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(Tagblatt aus Landsgut. XV. Jahrgang.) 
Preis: vierteljährig SM Pr, Imferate pr. dreifpattige Belle ober deren Raum 9 Pr, 
Auflage 2300. 
" - Der Aurier fürNiederbayern, pas meiftgelefenfte Blatt Niederbayerns, dann in ben andern bayer'ihen Provirzen be verbreitet, 
berichtet auch ferner die wihtigen Greignilfe, Börfen: und Shrannenberichtejgnellitmöglih, das Bi htigite ſteis per Telegrapb. 

Seine Tendenz bleibt wie bieher freimütbig, felbititänbig ohne Bevormundung von irgend einer Partbei, -lein ſchwarzweißßes Großpreuben- 
tbum oder Mleindeutichland anftrebend, jondern eingroßes einiges, mächtiges Deutihland, das feinen Bruberitamm ausihließt. Er adtet alle Religionen, 
er läßt ſich aber aud durch nichts abichreden, Mikbräude, fie mögen vortommen wo fie wollen, zu erwähnen und zu rügen. Danlbar erlennt er alle 
die tielfahen Unterjtüßungen, bie ihm durch zablreihe Notizen und Berichte zu Theil werben und bittet aud ferner ihn damit zu erfreuen. ; 


Die Plauderftnbe 


enthält Srzählungen erbeiternden und belehrenden Inhalts, Anelvoten, Gedichte ze. ıc. und koftet vierteljährlich blos 18 Pr 
Ferner erſcheint im Verlage tes Unterzeihneten mit 650 Auflage das 2 


Landshuter Wochenblatt 
mit der „‚Plauderfinbe ala Beilage. 
Der Preis des ganzen Jahrgangs mit ver „Plauderftube” bleibt unverändert 2 fl. 24 fr, balljärlih 1 fl- 12 fr. mit Zuftellungsgebühr. 
Inferationsgebühr tft pr. dreifpaltine Heile oder deren Kaum 3 Ir. 3 
Der Aurier für Niederbayerm eriheint al. Tage, mur die höchſten Feſtlage ausgenommen. Das Landshuter Wochenblatt und 
vie Plauderſtube alle Sonntage. - N 
Außer Landshut beliche be die Beftellung bei der naͤchſtgelegenen Pofterpedition oder bei den Poitboten zu machen. 





In Landshur bei der Erpedition Nahenfteig Nr 
em Abonn i 
andehut, den IE Si 
— Redakteur und Verleger; , Rietfch. 

x Münden, 29. Juni. Die k. allerhöbſſe Verorbmung „die Hg: 1) zu öffentlichen Husfpielungen von unbeweglichen und demfels 
Bewilligung zur Veranftaltung dffrntlicger Lotterien oder Ausipielun: ben gleichgeachteten Sahen; 2) zu Lorterieanichen; 3) zur Zulafjung 
gen und zur Aufftellung von GHütsbuben an äffentlihen Orten ber von Lotterien, Lotterieanlehen oder Ausfpielungen des Auslandes. Auf 
treffend” lautet: Marimilian-Il x. x, Wir finden uns bewo⸗ augreärtige Staatsanlehen, fowie auf im Auslande mit Genehmigung 
gen, im Hinblicke auf die Art. 101, 102 und 103 des Polizeiſtraf⸗ ber betreffenden Staatsregierung neqocirte Privat:Öeldanlehen, deren 
geiehbuches über die Bewilligung zur Beranflaltung öffentlicher Lot⸗ Berzinfang und Tilgung mit einer Berloofung und mit Prämien vers 
terien oder Ausipielungen und zur Aufitellung von Glüdsbuden an bunden iſt, findet die voritehende Beſtimmung nicht Anwendung, viel 
Hientlihen Orten zu verordnen, was folgt: IL Die Bewilligung zu mehr ift der Ans und Verkauf der Looſe folder auswärtiger Anles 
öffentlichen Ausfpielungen beweglicher Sachen ober zur Aufftellung ben im Königveiche, geftattet, foferne nicht von Unferen Staats.ninie 
von Glüdsbuden an Öffentlihen Orten zu Gunſten kirchliher, wohl⸗ fterien des Innen, des Handels und der öffentligen Arbeiten bezüge 
shätiger oder fonft gemeinnügiger Zwecke wird ertgeilt: 1) von der lih des Derkehrö mit Loofen einzelner ſolcher Loilerieanlehen Verbote 
einfhläzigen Kreisregierung, Kammer bes Junern, wenn der Abſatz ober beſchräntende Beftimmungen erlafjen werben. IV. a jomeit 
der Loofe ſich nur auf ben Megierunpebezirk erfiredt; 2) von bem nicht im Vorſtehenden bereils Beſtimmungen getroffen find, Hat ſich 
Staatsminifterium des Innern, wenn biefer Abſatz auf mehrere ober alle | die Bewilligung öffentlicher Lotterien von beweglihen und unbewegli⸗ 
Regierungsbezirke ausgedehnt, ober bie Bewilligung zu periodiſch wies Ken Sachen nah den Vorſchriſten Über Bewilligung öffentlicher Aus— 
berfehrenden Ausſpielungen · nachgeſucht wird. IL Werben öffentliche fpielungen zu ridten.. V. Gegenmärtige Berordnung, durch welche 
Ausipielungen beweglicher Sachen ober Glucksbuden an öffentlichen alle entgegenftehenden Deftimmungen aufgehoben werben, tritt mit dem 
Drten zu anderen Zwecken ober ausfhlicgend ober theilweije zum 4. Juli LI. für den ganzen Umfang des Königreichs in Wirk— 
Bortheile von Privaten unternommen, fo it bie Bewilligung des ſamleit. 
Staatominiſteriums bes Innern erforderlih. Hievon find jedoch aus⸗ = Münden, 29. Juni, Auf den bayeriſchen Ditkahnen wer⸗ 
genommen: 1) in Wirthohäuſern veranftaltete Ausfpielungen von Ep ben mit 1. Juli für den. inneren Verkehr neue Transportoorfhriften in 
waaren, welche alsbald verzehrt werben, wezu bie Bewilligung vom Wirffamteir treten, welhe genen die bisherigen ſehr weſentliche Mens 
ber Ortöpolizeibehörde, in der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Münden derungen enthalten, Durch Beſchluß des Verwaltungsrathes ber baye⸗ 
von der Polizeidireltion ertheilt wird; 2) öffentliche, aus Anlaß von riſchen Djtbahnen wurde ernannt ber bisherige Direkionssngenizur 
Sahrmärkten, ſtirchweihen ober Voltsfeiten unternommene Ausfpicluns M. Strang zum Betriebs Dberingenieur, und ber bieherige Divebe 
gen unbebrutender GHegenftände ohne Gelbgewinnſte und gegen: ges tiond: Ingenieur K. Strauß zum Dberingenieur für den Bahnbau. 
zingen Einfab, wozu die Rreisregierung, Kommer bed Innern, vor» > Wünden, 28. Juni. Der Kommandant der L; Infanterie 

altlich der Zuſtimmung der betreffenden Ortopolizeibehörde bie Des Brigade, Generalmajor von Steinle, fegt die Frũhjahrs Muſterungen 
ung erteilt, ILL Unſere allerhöchſte Bewilligung ift erforder: noch fort. Im Laufe dieſet Wode ließ derſelbe batalllonsweiſe auf 


Bas Marsfeld ausrüden, die im erften Viertel der Ancienne Sefinde q 


Yen Ober⸗ und Unterlieutenants vor ſich treten, um an biefe fohann 
theoretiſche Fragen über das Verhalten vor dem Feinde, bei Fluß⸗ 
übergängen, beim Verfolgen des Gegners, Beim Nüdzug x. x. münbs 
Th zu fielen. Diejelben mußten. ſogleich beantwortet werden. War 
dieß geſchehen, fo hatte der Eraminand vor eine Kompagnie zu tre- 
ten ind mit biejer das ganze mündlich beantwortete Thema nun auch 
prattiſch unter feinem eigenen Kommando nach den Regeln des Krie 
ges auszuführen. Es verſteht fi wohl von felbit, daß ein foldhes 
jüjtematiihes Prüfungsverjagren fehr viel zur Aussilbung ber jünges 
zen Diffiziere in ber Kriegstlihtigkeit beitragen muß. 

” < Münden, 29. Juni. Zufolge der auf Grund bes At. 
131 des Polizeiſtrafgeſetzbuches erlafenen oberpolizeilichen Vorſchriften 
find alle Tiere, welche zum menſchlichen Genufje von Metgern, 
Garkochen, Wirthen oder fonftigen Perfonen geſchlachtet werben, ber 
Beſchau duch die Hiefür aufgeftellten uud verpflichtete Sachverſtändi- 
gen vor und nah ber Schlachtung zu unterwerfen, Diefe Beſchau 
erjtredt ſich auf alles Rindvieh, auf Schafe, Zimmer, Schweine und 
Werde, aber nicht auf Wildpret, Spanfertel, Kite (GBeifen) und Ges 
Flügel. Zur Vornahme der Fleiſchbeſchau find Tpierärzte ald willen: 
jchaftliche, und andere anfägige, mit ber erforberlihen Sachkunde aus: 
gerüftete Berfonen von anerfannter Medlichkeit, alq empiriihe Fleiſch⸗ 
befyauer aufzuftellen. Die Vie und Fleiſchbeſchau beftcht: 1) in 


ber-Befihtigung des zu ſchlachtenden Thieres im Iebenden Zuftande 


vor dem Schlachten, 2) in der Unterfuchung desfelben, feines Flei—⸗ 
ſches und feiner Eingeweibe nad vollgogener Sclachtung. Bei dies 
fer Beſichtigung haben die Fleiſchbeſchauer je nah dem Befunde die 
Erlaubnig 1) zum Schlachten des Thieres, 2) zur Verwendung bes 
Fleiſches zu menſchlichem Genuffe zu ertbeilen oder zu verfagen, 
Die Münchener „Neuejien Nachrichten” Hatten dem „Ansb. 
Morgenblatı” die Angabe entnonmen, dag am 24. d. Nachts in 
dem finjteren Tunnel bei Ansbach zwei Zocomotiven zujammengeftoßen 
feien, von denen die eine aus dem Geleiſe gekommen fe. Darauf 
erfolgte amtliche Berichtigung, worin jene Nachricht ſchon aus bem 
Grunde als irrig bezeichnet. wurde, weil die Bahn bei Ansbach kei: 
men Tunnel enihalte. Böllige Aufllärgng in. biefer Sade brachte 
dann folgende auperamtlihe Berichtigung: „Die beiden Xofomotiven 
waren zwei Betruntene, der finjtere Tunnel if eine dunkle Gaſſe 
zwiſchen zwei bekannten Wirtpshäufern in Ansbach und das Ganze 
ein ſchiecher Wih. 
München, 23. Juni. Das Programm für das dießjährige 
Detoberfeit, nun mit ber Genehmigung bes Königs verfehen, bringt 
eine Erhöhung ber auch für das zweite Pferberennen ausgeſetzten 


Preiſe. 

Mü 28. Juni, (Bayerifge Bäder und Heilquel 
Ien.) Adelholzen, 15, Juni. 178 Kurgäfte in 132 Parteien. 
— Empfing, 12. Juni, 131 Kurgäjte. — Traunftein, 23. 
Juni. 34 Kurgäſte. — Rofengeim, 21. Juni 102 Kurgäſte. — 
Kreutt, 22. Juni. 230 Kurgäjte, — Reihenhall, 24. Juni, 
713 Kurgäfte in 405 Parteicn. — Krumbab, 24 Juni, 159 
Kurgäjte, — Steben, 22. Jüni, 120 Kurgäite. — Kiſſingen, 
21. Zuni, 1992 Kurgäjte in 1206 Parteien. — Brüdenau, 19. 
Juni. 167 Kurgäfte. — Bodlet, 18. Juni, 74’ Kurgäite. 

Münden, 29. Juni. Der türkijge außerordeutliche Boiſchafter 
am Laiferl, oſterreichiſgen Hofe, Fürſt Kallimachi, traf geſtern hier 
ein. Er wirb ſich vorläufig nad Kiffingen, fodann nad Paris und 
London begeben. — Der Paris. Wiener Kurierzug ijt vorgeſtern bei 
Burfersborf, oberhalb Wien, aus den Sqhienen gerathen. Odgleich 
derjelbe, wie Augenzeugen verficdern, einige hundert Fuß im Sande 
fortgetrieben wurde, wich er dennoch nur wenig von dem Geleiſe ab 
und daher ift weder eine Perjon noch ein Waggon verlegt worden. 

. Wünden, 29. Juni. Der B. K. bringt über die famoje Dof- 

Brãuhausgeſchichte noch Folgendes: Das f. Hofbrauhaus ijt am Frei⸗ 
dag ubends der Schauplag eines Ereigniſſes geweſen, welches einer⸗ 
feits einen Beweis des Nepilipkeitsfinnes, andererfeiis der Ordnungs: 
Nicht bie Qualität des Bieres, nicht 


erisien eim zweites Paat am demfelben Play, diegmal mit einer im⸗ 
Yoeifirten Veleuqttung und mit einem bebeutungsvollen Strick. Alles 


verfammelte ſich an diefem Schauplak, bie corpora delicti theils mit 
bewaffneten, theile mit unbemaffnetent Auge bemunbernd und mufternd, 
Zwei Gendarmen, durch dem Larm berbeigerufen, entfernten ſich wieber, 
nachdem fle fih üßerzeugt Hatten, baf bie Demonitration berechtigt 


"war und durchaus keinen bösartigen Ausgang befürchten lich. Bald 


baranf jebocd zeigte fih ein ganz junger. Gendarm, welcher in feinem 
Dienfteifer glaubte, ben Wirth im Al. Hofbräuhaus durchaus nicht 
tompromittiren laffen zu bürfen; er wollte die Würfte entfernen, wurde 
aber daran gehindert und verließ dann, begleitet von lauten Aeuße— 
rungen ber Indignation, ebenfalls das Lokal. Nun erfhien ein Fol, 
Folizeibezirtstommiffär ; dieſer ließ fih den ganzen Hergang umſtäud⸗ 
lich erzählen und erklärte dann, daß er biefe Würfte zum Beleg für 
eine amtliche Unzeige wegnehme. Hiemit waren alle Anweſenden ein: 
verftanden, man geftattete bie Wegnahme ber Meinen Wurſtfabrikate 
und brachte den Reſt des Abends ebenjo gemüthlih und ruhig zu 
mie gewöhnlich. | . 

Nürnberg. Herr Direktor Kreling fol von Sr. Maj. König 
Mar beauftragt fein, diejenigen Kaifer zu malen, welche bereinft auf 
hiefiger Burg refibirt Haben, Mit diefen Bildern fol dann die Burg 
feloft gefhmüdt werden. 

L) Frantfurt, 28. Juni. Nah einer Mitteilung ber Rebak- 
tion des „Arbeitgeber“ wird die IL Erpebition deutſcher Ar 
beiter zur Weltausitellung nah London am 12. Juli unter Leitung 
bes Herren Majhinenbauer H. Rippert, Oblauerftraße 43, in Bres> 
lau abgehen. ‚Ubjahrt in Mainz: Montag 14. Juli früh 6 Uhr 
mit dem Dampfihiff. Köln ift der Sammelplag für Alle, melde 
fih der Fahrt anſchließen, und zwar-am Montag 14. Juli Nat: 
mittags im Hollandiſchen Hof." Da bie vom Nalionalverein bes 
will gten und dazu gejammelten Mittel bereits verwendet jind, fo 
wird die II. Erpedition auf eigene Koften reiſen. Alle, welche ſich 
derſelben anſchliehen und an der Preisermäßigung jür Fahrt und Woh- 
nung theilnehmen wollen, werden gibeten, ſich an Hrn. Nippert 
zu wenden. Wufträge zur Ermittelung von Maſchinen, Werkzeugen, 
Fabritationsmelhoden, ı. find an eben denfelden zu richten. Reiſe— 
toſten 8O— 90 Thlr. 

Srantfurt, 25. Juni. Die Zahl der angemeldeten Schügen hat 
6000 weit Überjliegem. Die Teitgebäub: find bis auf bie innere 
Ausſchmũckung vollendet, Auch die den Gabentempel fhmüdende 20 
Fuß hohe Germania (mobellirt vor A. v. Nordheim) iſt mahezu fer- 
tig, 
Fuß erreihen. — Unter den Gäjten wird aud ber Großherzog von 
Baden und ein Prinz von Württemberg erwarte, Die Ankunft bes 
Herzogs von Coburg ift_amtlich gemeldet. Er konnte nad F. 3 des 
Programms nicht eingeladen werben; beshalb hat ihm ein Privat: 
mann, Herr Seufferheld, für den Fall ſeiner Herkunft jeine Wohnung 
zur Verfügung geftellt. 

Koburg, 23. Juni. Bon hier ſchreibt man: Am 20. ftand 
ber Dofprediger Siegel, welcher vor einigen Jahren aus dem Han—⸗ 
noverigen zum Hofprediger allhier berufen wurde, des Betrugd und 
der Unterſchlazung gegen einen Moilatei angellagt, vor Geridt, 
Nach dev öffentligen Berhandiung wurde er des Betrugs für ſchul 
biz erfannt und zu 14 Tagen Gefängniß, Verluſt der flaatsbürger: 
ligen und Ehrenrechte auf ein Jahr und Dienftentjegung verurtheilt. 
Er Iegte alsbald Appellaion gegen biefes Urtheil ein, 

Berlin, 27. Juni. Die Nachticht von dem Rüdtritt bes Hrn. 
v. Winter hat im der ganzen Stadt einen fehr ſchlimmen Eindrud 
gemadt, Mit Winter verliert die liberale Partei ihre letzte Stüge 
im Rathe des Könige, und bdemjelben iſt jept jede Gelegenheit bes 
nommen, ein treues und ungefärbtes Bid von der Stimmung bes 
Boltes zu erhalten. Ws jein Nachfolger wird der Landrath des 
Liegniger Kreifes, Herr v. Bernuth genannt, eiu Mann, welcher 
ſich bei der Verwaltung feines Sreijes durch jeine Energie und Fe— 
ftigteit allerdings große Verd enſte erworben hat, der aber durch jeine 
bocpkonfervative Gejinnung fo wenig wie möglich für biejen Poſten 


geeignet erſcheint. Auf welche Weile von jept an das Vereins eſez 


und das Preßgeſetz gehandhabt werden, iſt nicht zweifelt, denn 
wenn man fig aud wohl geſcheut hat, Herrn v. Maurach hieber 
zu rufen, fo fliegt das bo die Gewißheit nicht auf, daß der neue 
Bolizeipräfident gauz in feinem Sinne haudeln wird. Bon Beräus 
berungen im Miniſterium iſt es augenblicklich ſtill. 

Berlin, 28. Juni. Fur die von preußiſcher Seite beabſichtigte 
Altion ger Churheſſen ift es höchſt qarakieriſtiſcy, daß bei dem 
gegen Gpurhefien vorrüdenden Truppen jedem Jufauterijten 20 jdarfe, 
aber auch 2U Blappatronen mitgegeben murben. 

Aus der üftligen Schweiz, 28. Juni. - Die Rüdtunft der 


’ 


Mit diefer Bıldjäule wird der Gubentempel eine Höhe von 64 


* 


Sean Stun Yamma auf, Be ich Set gaben. . 
ommen erfolgten während des 
—* — 


zu Nubeftörungen. Es follen einige 
Staliener und Franzofen vor dem Hotel des Grafen Epamborb auf 
Iehteren bezügliche mißfiebige Rufe ausgeftopen, dem Garibaldi Lebe⸗ 
hechs gebracht, und andere tumultuarifhe Auftritte herbeigeführt haben, 
welche polizeiliche Maßnahmen zur Bolge Hatten. Auch wurde ein 
gregartiger Diebftahl an Koftbarkeiten und die Entwendung von Pas 
pieren des Grafen Chambord verübt. Graf Chambord wirb morgen 
urn gleichfalls verlafien und vorübergehend bei ber Frau Herzogin, 
feiner Schweſter, Aufentgalt nehmen. Ein großer Tpeil- der Legitis 
miften iſt bereits von Luzern abgereidt. 

Zurin, 25. Juni. Die Gonftitutione vom, 24. meldet als ge 
wig, daß der König von Portugal feit einigen Tagen mit ber Tochier 
des Könige Viktor Emmanuel, der Prinzefin Pia, verlobt ſei. 

Paris, 26. Juni. Die Schlacht bei Puebla in Merito 
am 5. Mai, melde ben Rüdzug der Franzoſen nad Orizaba zur 
Folge Hatte, Hat von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends gedauert, 
und die ganze franzöſiſche Armee war im Feuer. Anfangs war aller 
dings nur ein Bataillon Zuaven engagirt, aber ſchon gegen Mittag 
traf das Haupttorps, welches in einer Entfernung von 3 Kilometern 
folgte , auf dem Schlachtſfelde ein, Ale Anläufe gegen bie merifas 
niſche Armee waren erfolglos, und Abends brach der General Lorence; 
den Kampf ad, ohne jedoch den Rüdzug fofort anzutreten. Die ges 
fülagene, aber von den Siegern nicht weiter beunruhigte Armee, 
brachte die Nacht auf dem Schlachtfelde zu, und erft am andern Mors 
gen gab ber General, nachdem er fih mit den Truppendefs berathen 
hatte, den Befehl zum Rüdzuge Die Franzoſen Hatten 11 Difi: 
giere und 500 Mann am Gcbliebenen, Berwundeten und Öefangenen 
ei t. 

ie, 27. Juni. Das „Pays“ ſpricht den beunruhigenden 
Gerüchten gegenüber, welche über ben Staub ber Erndte verbreitet 
werden, fih mit Beftimmtheit batin aus, bag auf allen Puntten 
Franfreihs bie Saaten den - practvolliten Anblid gewähren. Der 
Regen und das trübe Welter, der legten Woden babe ihnen feinen 
ernſtlichen Schaden zugefügt. Man könne auf eine „gute Ernte vedhe 
nen ımb werde nicht möihig haben, dieſes Jahr Getreide aus dem 
Auslande zu bezichen. Auch der Weinftod ſtehe ausgezeichet. Die 
Weinlefe verfprege in Dualität einen gleichen, in Quantität einen 
höheren Ertrag ald 1861. j 

Paris. Der „Vrogres de Lyon» hat, weil er fi ben Spaß 
erlaubte, ih vom Paris ſchreiben zu Iafjen, dag ber Herzog von 
Aumale zum Präſidenten ber franzöſiſchen Ausftellungscommiffion 
ernannt worden fei, eine erfte Verwarnung erhalten, weil „dieje falſche 
Nachricht keinen andern Zweck haben konnte, als den, bie kaiſerliche 
Regierung berabjufepen.“ . 

Bon ber polnifihen Grenze, 29. Juni, Großfürft Conſtan⸗ 
tin reist nächſten Tienſtag nad Warſchau ab, General Lüders kehrt 
wegen ber Schußwunde nad St. Peteroburg zurüd, 

Mexito, 28: Juni. Marquez hat mit 2000 Mann feine Bers 
Bindung mit Lorencez bewerkſtelligt. Eine Avantgarde von 1500 
Meritanern, welde diefe Bewegung verhindern wollte, wurde fait 
ganz aufgerieben. ‚Wan hofft, dag die offiziellen Berichte dieje Ans 
gaben bejtätigen werben. 





—_ 


MiedBerbuyerijihbe®, 


Münden, 29. Juni. Se. Mij. der König Haben Sid) unterm 
28. Juni allerguädigit bewögen gefunden, die Beſetzung der Ötellen 
ber Bezirtsgerichtd: und Bezirksarzte in Rieberbapern nachſtehen⸗ 
der Weiſe verzunehmen: Bezitkogerichtsät zte: in Deggendorf: Dr, 
W. Appel, Biz.: u. Leg.Arzt in Deggendorf; in Landohut: Dr. J. 
Spler, B6, Arzt in Landohut; in Paſſau: Dr. U, Eıhardt, B⸗Ga⸗ 
Arzt in Paſſau; in Pfarrkirchen; Dr. J. Willmayer, Log. Arzt in 
Pfarrlirden; in Straubing: Dr. ©, Grol, B.:%..Arzt in Strau⸗ 
Sing. Bezirksärzte I. Elaffe: in Bogen: Dr. Jofepg Burger, Lg. 
Arzt in Bogen; in Dingolfing: Dr. J. U. Dit, Ldg- Arzt in Abend: 
berg; im Eggenfelden: Dr. M. Wulzinger, Loy. Arzt in Eggenfelven ; 
in Grafenau: Dr. 3. Tiſchler, Log... Arzt in Grafenau; in Griesbach: 
Dr. 5. B. Cruſilla, Log⸗Arzt in Gricobach; in Kelheim: Dr. 3, 
Dberndorjer, Log. Arzt im Kelheim; im Rögting: Dr. 3. B. Weber 
2bg. Arzt in Kögting; in Landau: Dr. Gr. Stadelmaper, Lg.» Arzt 
in Landau; in Laudsgut: Dr. D, Ruhwandl, Log.Arzt in Lanbsput; 
in Waltersdorf: Dr, A. Heiß, Lbg-Hızt in Mallersoorf; in Palau: 


Dr. J. J. SEqhmidtmũller, Lhg-Arzt in Paſſau; in Regen: Dr, Mar 
Shrähtr, Bbg-Ucjt in Megen; in Mottenbing: Dr. Dex Are 
Log.⸗Arzt in Rottenburg; in Straubing: Dr. 8. 3. Kelb, Sg. 1. 
in Straubing; in Viechtach: Dr. ©. Üegler, Lög.Arzt in Viechtach; 
in Vilsbiburg: Dr. J. E. Albrecht, Log.Arzt in Mitterfels; in Vils: 
Hofen: Dr. M. Schlagintweit, Ldg-Arzt in Vitsgofen; in Wegfepeib : 
Dr. €. Lug, Log.⸗Arzt in Wegſcheid; in Woifllein: Dr. I. I. Sei⸗ 
berth, Lg. Arzt in Dingolfing. Vezirksärzte IL. Elaffe: in Abens- 
berg: Dr. J. Stanglmapr, prakt, Arzt in Abba; in Arnsborf: Dr. 
D. Hauber pralt. Arz. in Mengkofen; in Dengeröberg: Dr. U. Lin 
bemann, praft. Urzt in Geifenhaufen; in Mainburg: Dr. K. Lauten: 
badyer, Wg.⸗Arzt in Mainburg; in Dlitterfeld: Dr. 2. Krieger, prakt. 
Arzt in Ganghofen; in Neulirhen: Dr. K. Seydeh, praki. Arzt in 
Kögting; in Ofterhofen: Dr. J. Sufner, Lby.s Arzt in Diterhofen ; 
in IL: Dr, J. E. Bottler, Wg.-Arzt in Vilsbiburg; im Rotthal⸗ 
münfter; Dr. 8. Mayr, Lby.-Arzt in Rotthalmünfter ; in Simbad : 
“Dr. 9. Hofer, Lbg.-Arzt in Simba; in Waldkirchen: Dr. G. Huber 
praft. Arzt in, Pilfting. 


— — — — — — — — — — —— 


Bermiſchtes. 





Berſteigerung einer Kapelle Seit Kurzem kann man 
in mehreren Blättern ein gewiß feltenes Erecutions:Objett zum Kauf 
angeboten finden, nemlich eine Kapelle mit Einrichtung, welche das Amtss 
notariat Erolzheim, O. A. Biberad, im Wege der Hilfsvollftredung _ 
feilbietet, die dem Freiherrn v. Bernhardt zu Münden gehört und 
auf-dem fogenannten Frohberg zu Erolzheim gelegen if. Mit ber 
Kapelle fommen zum Verkauf; zwei Embleme ber geiftlichen Gewalt, 
Krönung und Bermählung Waria’s, zwei Fuß Hoch, ſechs gothiſche 
Leuchter, die vier chriſtlichen Künſiler, die vier Kircyenväter, Petrus 
und Paulus mit je zwei Evangeliften, fünmtih aus Holz geſchnit⸗ 
ten, ein gothiſchet Altar ven hartem Holz mit zwei Flügeithüren, + 
worauf auf beiden D,ILzemalde auf Holz find, mit einem aus Holz 
geſchnitzten Chriſtus, heilige Friebrich, heilige Amalie ꝛc. Das bes 
deutendſte Kunſtwerk iſt aber eine heilige Madonna aus carrariſchem 
Marmor, auf Piedeſtal in einer durchbrochenen Niſche von Granit 
von Schmwanthaler. 

Zur Pferdebäubigung. Driginell ift die Manier des 
Pferdebãndigers Bunting, widerfpenftige oder junge Pferde an die 
Deihfel und das Ziehen zu gewöhnen, Er gebraudt bierzu eine 
einfache Maſchine mit vier Nädern, in welche das zu drefjicende Pferd 
gejtellt wird und welche demſelben dad Ausüben jeder Unart unmög— 
lich macht. Diefe Maſchine wird von ein paar anderen‘ Perben ge 
zogen; das eingepjerdte Pferd muß unwillkürlich mit und verfieht 
binzen einer Lierteljtunde feinen Dienft volltommen. 

Ein mweibliger ıMeihujalem. »Dieſer Tage ftarb in 
Schwientochlowitz bei Könighütte (Oberfglefien) eine 106 Jahre alte 
üdifhe Wiatrone, Frau Lea Schweizer, welche noh 3 Kinder, 38 
jüntel, 152 Urentel und 12 Ururenkel überleben. 





Tel. Depefchen des Kurierd für Niederbayern, 


Zurin, 29. Juni. Die zweite Kammer hat mit 255 gegen 
81 Stimmen das Budzetgeſetz, ſowie ee das Miniiterium vorgelegt 
batte, angenominen, 

Balermo, 29. Juni, Prinz Humbert und Garibaldi find Hier 
angefommen, fie werden am Rationalfgiehen Theilnehmen. Garibaldi 
predigt Berſohnung der Partyeien, z 





Straubinger Schrannenanzeige vom 23. Juni 1862. 
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Feſtſ etzung Gewerbe-Brüfungs-Tage- 
Unter Bezugnah de Beſtimmungen der $. 7m. 8 ugs 1. Jali I. Jo. in 


MWirkfamfeit tretenden PollmgeInftrufion zum Gewerbögefee vom 21. April 1862, wird 
hiemit bejdlußgemäß befanmt gegeben, daß bei der initerfertigten Gemerböpoligei:Behörbe 
- 1, für bie Handelsgewerbe an er erſten umd dritten Dienftag eines jeden Monates und 
2, für bie Handwerke und erbe aller Art jeben zweilen und vierten Dienftag und 
jeden Donnerfläg eime® jeben Monates, 
und wenn auf diefe Tage ein Feiertag fällt, jeden vorhergehenden Tag, 
eit, loc, vorgefäriehenen Gemwerböprüfungen abgehalten werben. 


bie nach & 5 bis 19 


Prüfen, Ranbibaten haben ſich rechtzeitig perſonlich ober durch Vertreter, mündlid; oder 
ſchaftlich anzumelden und fih nad $. 9 zu Iegitimiven. 
Sandbehut, den — 1862, 


tadtmagiftrat Landshut. 


Harbammer. 












- Bekanntmachung. 
Kr Der Unterzeichnele, zum Notar dahier ernannt, mir 
1. Juli 1. 38. beginnen und nimmt fdon jegt Anmeldungen entgegen. 


Arnaborf, am 27. Juni 1862. 
Steiner, t, Notar. 
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Anwefens-Perkanf. k 


Ein vu 


® ® 
Bierbrauerei-Anwefen 
mit qutgebautem breiftädinen, mit allen Bequemligfeiten verfehenen 
WBohnbaus, sroger Stallung, Wagenremife, Stadel, Wurzgarten, Keller S 
uud 25 Tow. Grundſtücken ift Hamilienverhälmifie wegen zu verkaufen. Der Kaufs k 


preis beträgt 13,100 fl., wovon 5000 fl. auf erfter Hypothet Tiegen bleiben können, 
Franfirte Briefe unter Ehiffre J. M. Nro. 2197 beforgt bie Erp. d. Vl. 2197 3b 
Nee; Fk en ken ek 
ED a I it a ED an a OD ‚0999590090092999099990 


! 





730 tr. und 1 fl.; Essence of 8 


k 


Deffi Sitzung. 
du⸗ius ven 1. i.4. 3. Barmittags 
Die Verpflibtung jümmtliher Notare des 
Bezirlogerichts Sprengels. 
Königliches Bezitkegericht Landshul. 
Lippmann. 
| 


‚Empfehlung ausgezeichneter 
Ooilettenrtihel 


| ANADOLILover orientalifhe Babnreiniaungs- 
mafie in Bläfern zu 36 fr. unb in ac) 

18 fr. umd 9 fr. Mebr als alle anderen 
es, um die gihne auf die ſchmerzloſeſte und un- 
fhäplihite Weije zu reinigen und blendend weiß 
tie fenbein berinftellen und zugleich das Zahn⸗ 
Heiich feit und gelund au machen; Kau dem 





9 | flieurs, Extreii d’Ean de Cologne triple 





u 18 tr, und 36 fr; Ess- Bouquet zu 15, 
Pe 

\wers su 21 tr. und 42 tr. das Glas, mofür in 
laris ımb Sonden das Dreifache bezablt wird 
mige Tropfen diefer köftlichen Parfümerien, weldhe 


se mit der größten Sorgfalt bereitet werben, find bin: 
; | reichend, dem Wafhmwafler, der Leibwäſche, Tafchert: 


tüdbern, Kleidetrn, Handſchuben ıc. ven lieblihften 
und erquidendften Mobfnerud dawernd zu ertbeilen! 
\Mailändischer Haarbalsam zu 50 lt. unb 
54 fr; Kaud’Atirona over feintteHüflige Shüns 
beitsfeife zu 20 u. 40 fr. Duftennig ju 15 ir. 
das Glas. Die Tängit anerkannte Berzüglichteit 
diefer renommirten Parfümerien und cosmettihen 
Mittel macht jede weitere Anpreifung überftüflis- 
Auswärtige Beltellungen unter —— der Be⸗ 

oſtſchein 


träge und 6 kr. für Verpacung und 

! werben france erbeten. 

| arl Kreller, Chemiter in Nürnberg 

Alleinverfauf in Landahut bei 

Anton Huber, 
Kaufmann. 





(93) 76 





2entner’fche 
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Für das mir am Abſchiede des Herrn Ein lebiges Frrauenzimmer, 26 Jahre ’ Hühnerauge n - Pflafter 
Landrichters Micheler mit befannter alt, wünft als Beiiperin eines Färber⸗ S|3 Stüf zu 12 fr. das Dutend für 42 ir. 
Eloquenz gefpendete Lob für das unter anmejens mit zweiftädigem Haus, Reale & und zu haben bi Wutom Buber, 
einflugreiher Direktion am felben Abende | g fürberreiht und 5 Taqwerk 16 Desim. &|(62)123 Gt ber Herrengaife. 
gepflücte Sängervergigmeinuict, für bie J 4 Ader: und MWiesgründen in einer Siadt : 
ungeheudelte Theilnabme der Bürger und IT, Kaffe in Oberbayern, fih hierauf 02 ED ED 
engern Schütengilde Gricebachs am eiger mit einem befäbigten Färber, welcher & * 
nen Abſchiete meinen innigſten 2500—3000 fl. Vermögen beſitzt zu & ? er —— iſt 
Dank. verebelihen, und wollen fih Bewerber ® ein Hun „eaelaufen; ber: 

Allen Bewohnern v. Griesbach und an bie Expedition bieles Blattes in por @ | felbe ijt ein Halbbund, ſawarz⸗ 
bed Amtöbezirtd herzliches Lebe: 2 tofreien Briefen wenden. 2205 ’ rg — N 

obl auch allen jenen, bei melden ) 5 g zwei Rin⸗ 
a 9 wu mein * if Terfäulten | ORTES 5855, und kann gegen Futtergelderſatz abge: 





nicht mehr beabſchieden konnte. 

Behalten Sie mi und meine Fa— 
milie in wohlwollendem Andenken, ſowie 
ich mich Ihrer ftets freundlichſt erinnern 


o........"9999029900o 


Alten Freunden und Belfannten in 
den Märkten Eggenfelden und Gangbofen, 


werde. | 9 dann in den Landgemeinden Reichenbach, 

Bilsbikurg, am 24. Juni 1862. 34 Sallan, Staudach, Obertrembach, Koll⸗ 

2204 Sopfner, J ba und Simbach, bei meiner Abreife 
| 


ein berzlies Xebewohl! 


t, Aſſeſſor. 
* Haberſtumpf. 


Arm ID ed TR ED RD ED ED 
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In einem gemerbfamen Markte Nie: 
berbayerns ift ein gutgebautes Haus 

{ A “enSutmacherreet 
Hierauf Reflettirende erfahren das 4 


um 4000 fl. zu verkaufen, | 
Nähere in ber Eip. d. Bl. 2212 &| 


Mehbrere Zimmer find zu vermielben. 
Tas Riyae ım ſchwarzen Hahn. 
2190 3e 


ö 





Gut gefüttert Gänſe find wieder zu ha: 
ben bei 


or 2 Wagner, Helmwirth. 





Mebaktion, Drud und Eigentyum von I. F. Kietſch. 


| 
| 


beli werden bei 
2209 3a Mi hael Spargl, 
Karrer in Wurmeham 
bei Velden, 


Ce Tr Et ee I 





Megen Verſetzung iſt ein möblirtes Zimmer 
fopleich zu vermietben. Zu erfragen in ber 
Fr. d. Bi 2210 


Bei Unterzeihnetem ift die Wohnung 
im IE Stecd auf Michaeli zu vermielhen. 
|Staller, Taprzier. 2211 6a 
I Wergangenen Tienftan den 24. fur ift im 
der Kırde zu Öelisenikal ein braumjeidener 
En tous cas ſtehen gellicben. Der 
vedliche Fnder wird aebeten, beuſelben gegen 
Belohnung im der Erp. d. Bl. abzugeben, 

2206 
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An die tgl. Hof · · 


Kurier für Niederbayern. 


BR Sagblatt aus Sandshnt. (XV. Jahrgang.) re — 


— — — ——— —— ——— — — —— — — — — — — — — — 


Ulle baveriſchen Poflkmier aehmen um obigen Preis Beftellungen an 


Mittwoch den 2. Juli. 1862. Nr. 177. 





Mariä Heimfuchung. | 











Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landehut vom 1. Juni an. 


? Abgang: Anhanft:- 
e— 4 Ubr 80 Min. 5 Ubr 10 Min 7 Ubr 25 Min, Bon Münden: 7 Ubr 10 Min. 3Uhr 9 Min ——— 11Ubr 
orgens. 12 Ubr Mittag. 3 Uhr 15 Min. 5 Uhr 45 Min* Nachm. 55 Min. Borm, 3 Uhr Rahm. 7 Uhr 16 Din. 9 Uhr 30 Mint. 
7 Uor 30 win. Abends 1) Uhr Abenns. 
Rad BuliMERLIEgRenrnlinze: 4 Uhr. 7 Uhr 20 Min. 8 Ubr | Bon Regensburg: 7 Uhr 15Min. Morgens. I1 Uhr 15 Minuten 
a Din Morgene*. 12 Ubr 5 Min. Mittags. 3 Uhr 30 Minuten | Vormittags. .3 Uhr 5 Minuten, 5 Uhr 10 Min. Nahm* 7 Uhr 
abmittagd 7 Ubr 25 Din. Abende. 20 Min, Abends. Il Uhr Nachts 


Rab Weiiel — ——— 4 Uhr. 7 Uhr WO Min Bon Pafſau⸗-Straubing: 7 Ubr 15 Min. Morg. 11 Ubr 15 Min. 
8 Ubr 40 Min. Morgens. 12 a 5 Min. Mittags. 3Uhr 30 Min, Borm. 3 Uhr 5Min. Rahm. 7 Uber WMin Abends. 11 Uhr Nachts. 
ei * 


Nachmittags. 7 Uhr 25 Min. Arend. 


Die mit * bezeichneten Gifenbahnzüge find Güterzüge ohne Perfonenbeförberung 


— —— — — — — — — — — —— — 
"x Münden, 30. Juni. Der f. Etaatsminifter Freiherr v. [ morgen an in die Wirkſamkeit als Notare tretenden ſeitherigen Rolle 
Mulzer wird wegen der Erledigung noch einiger dringender Gegen: | gen findet Heute von Seite bed Hiefigen Advokatenſtandes ein feſtliches 
Bände den ibm eriheilten Urlaub erft am 6. da. Mi. antreien; fein | Diner in den „Bierjaßreszeiten* ſtatt. 
Bortefeuille wird dann für die Dauer des ſechswöchentlichen Urlaubs Münden, 30. Juni. Das auf den 1. Juli angefündigte Erz 
dem t. Staateraıh Fre.berr v. Pelfoven übertragen werden. — Da | feinen ber von Herm Dr. Rinzler berausjugebenden „Müncener 
das Gewerbe der Siebmacher (Traht: und Haarfiebinacher) zu jenen | Tagesndchrichten“ ift wegen Erkrankung des Herausgebers vorläufig 
gehört, welde durch die neue Gewerbsinſtruktion als freie Gemwerbö: ffitirt, ; 
arten erklärt find, ſo haben bie Siebmacher in Regensburg beſchloſſen, bie Münden, 30. Juni. Das Bezirkegericht 1. d. I. Bat heute 
gegen zu vremonftriren; fic jollen jebod bei ihren Gewerbscollegen zum letzten Dale nad dem alten Verfahren, dem Strafgefi gbuch von 
im anderen Städten nicht überall Beiſimmung gefunden haben, — 1813, geuriheilt. Der Fall betraf die bereit ermäßnte, von ein paar 
Bow morgen an Fönnen Waarenproben und Drudjager unter Band Frauensperfonen und ihren Helfershelfern an einem Geiftliben vers 
in Tranfit dur die Schweiz nah und von den italienifcyen Staaten übte Erpeeſſung und, wurde genen die betreffenden Perſonen, worunter 
welhe unter ſardiniſcher Poftverwoltung jtehen, unter Recommandar eine biefige Bürgersfrau, auf 2% und Zjühriges Arbetshaus erfannt. 
tion befördert werden; die Beigaben von Metourreccpiffen iſt jedoch — Bir haben kürzlich migetheilt, daß am Hiefigen Bezirkügericht 17 
unzuläflig. — Schreiber plöhlich entlaffen wurden, Dieß iſt eine traurige, jeboch 
x Münden, 30. Juni. Der Rehnunglommifjär Dampierre |’ dur die in Folge der Gerichtsorganiſation eingelretenen Verhältniſſe 
yon ber Generaldirektion der k. Verkehreanſtalien, wird nun fon ben | zu entichuldigende Thatſache. Unerktärlih aber it ed, wenn man 
fünften Tag vermißt. Kein Menſch kann, ih denken, was bem bes | weiter bernimmt, bag auch den wenigen, melde man auf ihren Pos 
zeit GYjährigen Manne, deſſen Angelegenheiten in der beiten Did» | ften zu belaſſen für gut fünd, der ohnehin nicht glänzende Gehält um 
nung fih befinden, zugefloßen fein mag. Das Teptemal wurde ders | cin Ramhaftes verkürzt wurde. Es ift dieß geradezu unbegreiflich 
felbe im Milchhäuochen beim Frühſtück gefehen. Ties war am Dons | in einer Zeit, wo man bie Gehaltsaufbefferung dir Beamten als cin 
werftog. Am Samſtag wurde zwar im Eiobache des engliſchen Gar: „| dringendes Vedürfniß erfannt hat und doch auch einſehen muß, da 
tens eine männliche Leiche aufgeiunden, allein dieſe zeigte ein Alter | es nicht im Intereſſe des Amtes iſt, wenn fein fubalternes Perfonaf 
des Verunzlüdten von nicht über 3O Jahre an, Ueber das Schick⸗ bei der fargen Einnahme, geſchweige denn anſtändig eben zu können, 
fal des Rechnungslommiſſars Dampierre herrſcht ſomit völliges Duntel, ſelbſt mit Nahrungeſorgen zu fämpfen hat. (Südb. Big.) 
Münden, 29. Juni. Nah bem fo eben erfhienenen Pros Münden, 30. Juni. Vom f. Staatsminifterium ber Yuftiz 
gramm jür das Pferberennen, fowie das Vogel Scheis | wurde unterm 28. Juni d. J. der Rechtäprattitant Kaſimir Hegele 
ben: und Hirſch-Scheiben-Schießen am Oktoberfeſte | von Zusmardhaufen, feiner Bitte entiprehend bon ber ihm zuredahe 
Hilden die Hiefigeh Bürger Joſ. KU, M. Syi pl, Gg. Birzer, Mar ten Funktion eines Vertreters der Staatsanwaliihaft am Landgerichte 
Schwaiger und N, Wagner das Reungeriht, welches alle Zwifchen | Burgau enthoben und dieſe Funktion dem Rechtsprakiikanten Friebrich 
fälle rad Stimmenmehrheit entfheide, Die Rennhahn beträgt Zoham in Weiler übertragen, . 
— ————— und wuß'viermal umritten werden, bei durchweichtem Se. Majeſtät der König haben Si unterm 28. Juni b. J. 
m aber nur dreimal. Die Preife beſtehen in Grldpreifen und allergnädigft bewogen gefunden, deu zum Gerichtsſchreiber am Lands 
Fahnen und zwar beträgt dieimal der erfte Preis 50 Dufaten, ber | gerichte Mliborf ernannten Tarbeamten, Geog Späth daſelbſt, von 
pocite 40, der dritte 30 und fo herab bis zum 12, der in 24 Guk | dem Antritt bieier Stelle auj deſſen alleruntertgänigites Anfuchen zu 
ben unb einer Fahne befteht, entheben und bdiefe Stelle dem Acceffiiten am Bezirksgerihte Mlüns 
Münden, 30. Juni, Aus Anlaß der in Nr, 324 der Süd. Gen I. d. J. Auzuft Befendorfer, in proviforiiger Eigenſchaft 
Zig. unter vem Inferatentgeil erwähnten „lärmenden Demonftratien* | zu verleihen. 
im Hofbräuhaufe, hat bie f, Polizeidirektion genaue Recerchen barüber | _ Born ?. Staatsminiflerium der Juſtiz wurde unterm 29, Juni 
gepflogen, ob diejelben begründet geweſen feien und fofort berichtliche der als Vertreter der Staatsan valiſchaft am L Landgericht Prien 
Anzeige an die Ejl, Regierung von Dberbapeın erflattet, weil beiürd- | aufgeftellte, geprüfte Rechtspralt kant Labwig Graf v. Marogna 
det werden müffe, daß derartige Vorfälle, die fih unter der jehigen | an das k. Landgericht Aibling, dagegen der als Bertreter ber Staats- 
Wirthigaftsführung fo oft wiederholen, wie noch ‚mie der Fall ger | anmwaltihaft am & Landgeriht Aibling aufgeſtellte geprüfte Rechts— 
weſen, nur zu leicht in Tumufte auearten Tömten, Bon der Kreie | praftifant am Lantgerichte Weilheim, Franz Seraph Schaupp, an ı 
Felle fei Hierauf, jo Heißt es, die vorläufige Weifung an die Hof du8 ?, Landgericht Prien vericht ; 
Sräuhausverwaltung ergangen, die Wirt ſchofteführung ftrengftend zu Se Majeitit der König haben allerguädigft zu genehmigen 
überwachen. Die feit Kurzem wieder gehörig gefülten Maßtrüge | geruht, da das im Beige der Freiftau Nofina v. Aretin befinde 
igen von bem Effekte dieſer Weifung; au die Würftihen haben | üche ehemalige Sunkleranweſen zu Berchtesgaden „Neufrauenhof* bes 
feitbern eimas geſtreckt. — Zu Epren der ausjcheidenden, von I nannt und diefe Benennung fortan öffentlich gebraudt werde. 


P Regeibhtr $ 30. du E e 
— ven Ableben be Bet igen Herren Dombe 
&hant Dr. Zarbl mitzuth "Der hochverehrte Verlebte, früher 
Mitglied ber Kammer ber Abgeordneten als folher ſowohl, mie als 
Mitglied des Hohen Domkapitels überall geachtet unb geliebt, uner⸗ 
möübet thätig nad allen Seiten wird von Allen, melde ihn kanns 
ten, tief betrauert. Er ftarb Heute Morgen 7 Uhr, nad langer 
Krankheit und ergeben in den Willen des Höchſten. 


Lindau, 26. Juni. Bet der ungemein den MWitterun; 


Sul ie a ei N 


1öst und fußhod dem Bahnkörper überſchũttet; 
nen, die Erdmaſſe abzufüh and. Un 
nicht durch fernere Einmirhihg Set 
find. Während der letzten — regneriſchen Witterung hat 
ſich für die ſchweizeriſche Mlpengegend vielfach bie eigenthümliche Er⸗ 
Tgeinung bemerfbar gemacht, daß auf den Alpenhöhen die freundlichfte 
Sommgrwitterung herrſchte, während bicte Wollenſchichten ‚die Nies 
derungen mit ben reichften Megengüffen überbedien. a 
Aiafienburg, 26. Juni. Geftern Nachmittag wurbe eine junge 
Frau von, dem benachbarten Johanmesberg, welihe ſich vor dem hef⸗ 
tigen Geritterregen einigermaßen f&üßen wollte und fid zu biefem 
Bivedte unter einen Kirſchbaum geflüchtet Hatte, vom- Blitze erfhlagen, 


Aſch. 3. 
* —* e/R, 25. Juni. Wie wir vernehmen, ſoll in dem 
Feftzug die Vollsbemaffniing Hiftorifd dargeftellt werden, umb würde 
die betreffende Abtheilung von einem Urgermanen mit riefiger Keüle 
eröffnet werden. Diefem folgt eine Ahlheilung Bogenſchühen in ber 
geſchwagvollen Tracht des 11. Jahrhündertg} dan kommen die Arm⸗ 
Bruftihügen aus dem 13. Jahrhundert, biefen folgen dann bie Lun 
tenfhügen mit PBanjer und Pidelfäuben aus dem 15. wird Biefen bie 
Landeknechte des 16. Jahrhunderts, alle in dem Eoftüm und Waffen⸗ 
chniuck Ser betreffenden Zeit. Weißgekleidele Mäbchen von 6 bis 
0 Jahren tragen einen Theil ber Eorengaben in 'bem Buge mit, 
ind endlich wird ‘bie Driflamme bes nbes, umgeben von 
den Fahnen der fämmhtlichen Bereine, eine impofante Gruppe bilden, 
inter biefem Fahnenwalde“ bilden dann die einzelnen Schutzen⸗ 
vereine unter Anflihrung der Schtoeljergäfte den Schluß bed Zuges, 
An dem Zuge betheiligen fi auch bie Behötben der Stabt und bie 
nüße' an 400 Jahre beftehenbe hieſige Urfchlpengefelliaft.. Auch bie 
Sadfenhäufer Jäger werden wieber wie beim Schühenfeft ihrer har 
rakteriſtiſchen Laune bie Zügel [hießen Iaflem 
= a/M., 2%. Juni. Dem Bernehmen nach wird auch 
hi‘ Bundestag die nationale Bedeutung des Stübenfeftes nit ins 
eädhtet laſſen, und während deſſelben don ben Zinnen bes Bundes 
palaftes bie beutfche Fahne wehen laſſen. s 
Wuflel, 28. Juni. Im einem Urtitel: „Kampf und Ber 
(edatigreie freut fi Detker in der „Kaffeler Zeitung*' end» 
& einer Sprache zu begegnen, bie eine Ermiberung möglich madıt, 
bereit feine Verfögnlichteit und Mäkigung zu erfennen zu geben. Doch 
verlangt er Tharen vom neuen Minifteitem. Er “flag warumi 
dem Landſyndicus nur bis auf Weiteres” die Lanbipiibicatägefchäfte 
Adkrwiefent feien, und warum der Lanbftändifhe Auoſchuß nicht ſofort 
wieber gebildet werde. — Zufolge der Heſſ. Morgstg.* geht, bie 
"Mühlen betreffend, die Stimmung im Mllgeineinen auf eine Wieder-⸗ 
wahl der Mehrheit ber lehten Berfammlung: der" Abtztotbneten, und 
«8 werben, ficherim Vernehmen nach, im Kürze nähere Beſprechungen 
über eher Gegenftand ftatifinden. —— 
Wien, 28. Zur.’ Ueber das Feuer im Thaliaſheater erfährt 
die „A. C.“ Der Schreckengruf“ Feuerl“ ertönte Punkt 9 Ur; 
die Beftürzung unter den zaffteih verfümmelten Bufchern war ni 
dürlih eine allgemeine; Sei Tef bed Publikums rettete fi Über das 
BPobinm, viele Hunderte von Zufehern, Männer und Grauen fprdit- 
gen. von Sei zu Gallerie, und "die Draperien in der Kredenz 
nnten mittlerw 
bis danze Gebãude in Flammen ſtünde. An den Ausyangsihüren 


entjtand jelbftveritänblih überall ein furchtbares Gebränge, und bi | 


50 Perſonen Magten, daf'fie Hautauffgärfüngen und andere kleinere 
Berlehungen eruitten haben. ° Vielen warden die Kleider zerıiffen, eine 
Menge von Herren: und Damenhüten gingen verloren, Kinder ſchrieen 
Kag ihren‘ Eltern und diefe nach dei Kindern. Dadei war der Platz 
wor dem Tfehter beinahe gar nicht beleuchtet, und wenn bie Flaui⸗ 
men nicht Kiniges Licht zegeben Hätten, Hätte die Dunkelheit die Vers 
wirrung noch ardger gemacht. a 
Aus Turin wird berichtet, daß in der Kammerfigung vom 25. 


at}: —E 


— ——— — 


efie Yichterloß, fo daß «8 den Anſhein Hatte, als ob 


| 





, 


⸗ 3 F * J Ri 3 R] a 
md um Beh 86 Deinifterium 
zu ermädil bafbis Gef: Errichtung von 
220 Nationa ataillons jofort in. Aus ng zu Bringen, 


Der Plan einer allgemeinen und bleibenden Austellung in 
Poris, wo möglih ſchon für das nächte Jahr, aber als Pıivatun-- 
ternehmen wird vom Kaifer unterftügt. Die Atien follen {dom unter: 
gebragt fein. Mad dem Projeft wird das Gebäude größer als das 
engliſche, nämli& 500 Meter lang, mit einer Kuppel von 110 Me 
ter Höhe. Der Duadrotmeter fol zu 25 bis 50 Fr. jährlich wer 
miethet werben. Er — 

London, 27. Juni. Die! Nachricht daß in Kontektg in der 
legten Wochen eine Anzahl Selbfimorde vorkam, veranlagt den „Der 
ee "zug Bemerkung, daß die beutjhen.Spielböllen nicht bloß 

ulfalanid, fondern auch das Ausland angehen. Wie viele veifenbe 
Engländer gingen in Baden⸗Baden, Widbaben und Homburg in bie 
Holle! Originell ift der Gedanke des tonfervativen Blnttes, ba Enge 
Iand, wie e8 der Sund- und Stabeyoll abgelöst, wie es den Epas 
nier- mit Geld zur Aufgebung des Sclavenhandels zu bewegen gefucht 
bat, fo au ben deutſchen Fürſſen bie grünen Tiſche abfaufen, und 
diefelben vernichten felle. (Diefer Hohn fehlt noch) 

Petersburg, 21. Irmi. Zu der bier herrſchenben Beſorgnih 
vor Erneuerung ber Feuersbrünſte, welche durch Droßbriefe und aller: 
lei unheimliche Grrüchte unterhalten wird, kommen mun aud die tägs 


‚ lihen Nachrichten von zerftörenden Feuerobrünſten faft aus allen 


Theilen des Reiches, So find in Petromst, Gouvernement Saratom, 
232 Bauernhäufer, in dem Dorfe Pawlowek deſſelben Gouverne- 
ments 17, im Dorfe Borzina, Goubernement St, Petersburg 39, in 
einem‘ andern Dorfe beſſelben Gonvernerients 9 Häufer abyebrannt, 
Es ift dies nur die Blumenleſe eines Tages aus der minifte 
riellen Zeitung und man kann ſich denken, daß ſolche Nachrichten nicht 
gur Beruhigung beitragen, Wie immer bei allgemeinen Kalamitäten 
gehen die Gerüchte‘ geradezu ins Ungeheuerliche. So hieß ed geftern, 
man babe im Alerander Newsti:Kiofter eine geheime Drudkerei ' ente 
dent, wo Mönche jene revolutionären Flugſchriften gebrudt Gaben 
follen. Entweber mäffen es nur ſehr Wenige diefer Uebelthäter fein, 
ober wenn es Viele find, eine furchtbare Disziplin unter ihnen herr⸗ 
fhen, daß noch nicht die geringfte volltommen beweiſende Entsedung 
acht worben ift, ebgleich ohne Ausnahme die ganze Bevölferung 
Beteroburnge eigentlich, freiwillige Polizeibienfte im Auokundſchaften und 
Beobachten thut. Na und mad werden allerdings allerlei ſeltſame 
Umftände und Vorgänge befamt, So erplobirte auf dem Ötraßen: 
pflafter, gerade vor dem. Minifterium des Innern, noch vor der Ichten 
großen Feuerobrunſt, am 9. ein Gefäk mit Knallſilber, welches aus 
einer boräberjageriden Droſchte gefallen ober geworfen morben fein 
müßte, ° Vergebens hat man bis jet nach ber Droſchke und ihrem 
Gahrgaft' geforjät. 
Der Widerſpruch in den neulichen Telegrammen über dem am 
24. Juni zwiſchen den Türken und den Möntenegrimern ftalfgehabten 
Kampf erklärt ih nad neueren "Mittheilungen daraus, - baß der eine 
Bericht aus dem“ türtiſchen, der andere aus‘ dem montenegrtniſchen 
Lager ſtammt, und, wie gewöhniich, beibe Theile ſich den Sieg zus 
ſchreiben. 


Kiederbayerifhbes. 


V Landshut) 30. Junt. Auf unſere geſtrige Mittheilung, die 
Errichtung eines Packttager⸗Jaſtitutes in Landöhut betr. if uns vor 
betheiligter Site folgende Berichtigung” zugegangen: Dem Direktor 
des Parkträgerinflitutes in Augsburg iſt es nie eingefällen, im Lande: 
Hut um eine folde Conceſſion nadzujüchen. Diefes Geſuch giug viel: 
mehr von Hrn. & W. Jörg, früheren Inhaber des Augsbutger 
Inftitutes aus, welchem es ber feinen vielen derartigen Geſachen ges 
wöhnlic beliebt, ſich als Direklor des Augoburger, bei einen ähm 
lichen Fall in Peſih ſich fogar als ſolcher des Augsburger und 
Maunchener Inſtitutes zu geriren, wähtend er das Erftere bereite 
am 9. Februar an Hrn U. Stotker verkauft und mit dem lehleren 
nieinals einen Yugenblid in Berührung ſtand. Soviel vorläufig zur 
Verichtigung, da es dem wirklichen Inhaber des Nugeburgesie: 
ſtitutes durchaus nicht gleichgiltig ift, fein Inſtitut zum Ausgänge: 
ſchild für fremde Zwede miß draucht zu: fehen. - Was würde Herr 2. 
W. Jörg fügen, wenn ſich Hr) A. Stoder als Eigenthümer und vdtedal- 
teur der Neueſtin Nachricten zeitznen würde? 

Paflau, 80. Juni, Se, tal. Hoheit der Großherzog vom 
Heffen ut herfe Nacinittag Uhr per Extrazug mit Gefolge dahier 
eingetroffen. (Paſſ. 3t3.) 








lich 
pon Wiartfiuchen, noch hirte der bißherige Bere 
—— Sidas einverleibt — „zur Ertrabitiom hieher 


und: begreifen, wir ihn zum eriten, Male ale unfern Bezirtsverwal: 
d. Di Empfan gun auch moglichſt feier⸗ 
—— — in drei Wägen bie 


an bie G des Pezi imbad, eınpfingen bier Deren Bezirke: 
amtmann Ten Fe oph und geleifeten denſelben unter Vor— 
rit und Begleitung von ſechs mit blaumeißen Schärpen geſchmũckten 
Reiterm hieher er Simbach. In einiger Entfernung von der Grenze 
rief ein auf der Straße aufgeftelltir Bogen aus Tanncugewin beit 
Herrn Beztrkth an ce Willko umen?*“ zu und zeigte auf der 
Rebrfeite der Infrift deffen Ramenobuchnaben. Dahier felbft erwar⸗ 
tete Deren Bezirkeamtmann por dem Poſthauſe, deſſen Vorplat mit 
Tannenbaumchen und mit weißblauen Farben Aeziert war, die Geifts 
Ucheit, umgeben von ‚den Gemeindevorſtänden bed ganzen Bezirkes 
und der fejllich werfeideten Stuljugend. Herr Pfarrer Binder ber 
grüßte Herrn Beʒirloamtmann mit einer herzlichen Anſprache, und 
bradpie auf denfelben ein dreimalig:6 Hoch aus. Kerr Bezirksamt: 


mann von der erhebender Kundgebung fihtlih ergriffen, dankte für - 


den berzfidgen Entbfang und ſchloß die ganze Feier in würdiger Weiſe 
mit- einem dreimaligen Hoch auf Seine Mafeftät unſern geliebten 
König Mar, in welhes die ganze Berfommiung begeiftert einftinmts. 


Tel. Depeidhe des Kurierd fur Rıederbayern, 
Paris, 1. Juli. Der Monteur bringt — de: des 
Generals Lorencez aus Orizata vom 22, Juni meldet” Vi ki Jo 
den Angriff auf Guadalupe (Buebla) am 5. Mai und beftättigt, daß 
die feindliche Artillerie ein fehr gut gezieltes Teuer ’ unterhielt. Wei— 


ters: General Lorencez hatte ſich Über die Wichtigkeit son Guadalupe 


geirtt. Die franzöſiſchen Truppen bewirfen bemundernswerthen Muth, 
wurden aber doch genöthigt, ſich zurüd;uzichen. . Den Franzofer wurden 
15 Dffiziere und 162 Soldaten getöbiet. 20 Difigiere und 285 Sols 
daten verwundet. Der Berluft des Geindes war im Ganzen 1000 Mann, 
Auf der Hochebene von Amozoc mwarteleı mir bis 11. Mai auf bie 
merilanifhen Verbündeten, die ji mit und vereinigen fellten, jeboch 
vergebens. General Zuloaga (von der Heritalen: Partei, Geguer bes 
Präjidenten Juarey) hatte mit Juarez ein Abkommen getroffen, wor 


DE ED EEE u HD EIER 





nuach er fidy verpflichtet, das Heet bes —V — 
at, in Shah —— — VPuebla 
gerſtörle en, wir bewertſtel⸗ 
Fra unferen Ruckzug or pt zu werden. Gene: 
= —— berichtet ferner von dem ruhmlichen Gefecht am 18. 
Mai, wo se u. — —— * 1200 — 7* gefan⸗ 
verlor außerdem te und hatte 250 dete. 
— 6 des franzdiifchen Heeres if gut, der Geift 
vortrefflich. 
Oſtethoſenet Schranne vom 30. 








— — —— — — — — 
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Lindauer — vom 28. Juni —— 
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2u1 — 
Wien 25. Juni. Silber⸗Agio 25. 





en, ; dv, Yuni, 
4 Wilit» nleb. 


6. Grunse-H „1 
Cbatbidbrig) — P. — 
ante 1854 J * 


1058. 6.4 





Frantfurt HL?/,. 















| p | Mädchen, nit von bier, bie ae 
fi HEIL ⸗ und Reinlichkeit liebt, und ſich jeder häuslichen 
Landshuter Liedertafel. 1 AIR J- 2” 2.6, RN willig unterziett, ‚fucht bis Ziel einen Pla, 
Morgen Mittwoch MER, nis : 1,76%. 2299 tie er gefälligit in ber En. * 

& ude Probe im Uebungs Lotole. — —— 
* N ‚u $orallen als murde ges 
— am . —* we Gesellsehaft Harmonie. I Und keit gigen Einrüdungegebüßrerfag 
Der Yusjchuf. akgeholt werden im Haufe Re. * in ber 

ji } nn menu Mittag beu.2. ui Zufammenfunft Nesnabt, , x 2 





im m Cjäjgafisteril 
Aufforderung. 


Xaver Weindfer wird biemit ers 
ſucht, feinen Aufenthalt mir fo bald als 
möglich regen Kamilienverhältnifien an: 
zuzeigen. 

Ergoldsba p. 20. Juni 1862. 
2214 


Jakob Weindler, 
Maler, 

BEBCS BT ES BED Le ED} EDER ER m re 

An einer wohltabenden Ger | 
gend Miche:baperns iſt ein 
vales Ehehafto⸗Baderrecht mit 
oder ohne Wohnbau, unter den 
aunehmbarjien Bedingungen au 
verkaufen, Es eignet fi nicht 
6108 für appr. Bader, fondern auch für Chi— 
rurnen und pratt, Aerzte. Frantirie —— 


zu daufen geſucht. 
‚d. Bl. zu erfragen. 








beit werben bei 
2209 3b 


| 
| 


| — —— 





ar, Hauſe Nr. 


mit Retourmarken beantmortet 
i Chirura Weiß 
2213 I rin Landobut. 
Ein no guier Flügel int billig zu ber: | 
Taufe, Wo? ift in ber Exp. d. Blattes au 
erfragen. 2223 3 


atoßes "Vokal als 
— en. 


In der Altitadt, 








7; wird eine große verſchließbare Aii⸗ 
Näheres iſt in ber Erp. 
2233 dr 





— 


Bei, Unlferjeigücken | di7 ; 
ein Hund zugelaufen; ber: Baiderobe md Kocdzimmer, 
jelbe iſt ein Halbhuub, ſhwa Ri it bis Mita fi zu vermietben, Das Nähere 

ein Halsband von 8 
gen, und kann genen $ 


oh buuug am vermisth cn, 
Werfjtätte 





freumdliche Wohnung im 1. Stode ſogleich 
oder Ziel Jatobt zu veruneiben, 





"Am Sonntay ; er TE in St, 

Ritelı ein Schwein entlaufen, 

Wer c8 gefangen, wird pebeten, das: 

eve gegen gute Belohnung dem Eigenttümer 

u ũchzuſtellen. Näheres iſt in der Erpebilion 

bieied. Blaf:es au erigggen. 2231 

Wie nunug- mu 4 Sim: 
BE mern, Mltoven, 8, ne 









braun, batlange Ohren, langeit Schweif in der Erpedllion dieſes Blaties. 2228 2a 
c mit wei N: 

Ittergelberfaß J 3 —— — 
In Wirte der Altſtadt ift ein meub: [4 

Mihael Spargl, lirtes Zimmer vornheraus zu derwice 

Karrer in Wurmadaın H ihen. Wo? ſagt bie Grpedition dieſes 
bei Velden. IE A hf Is Wi Pa TER 2234 2a 5 

OR EI DEN DIOR En ea 


Beim ‚seurerbräu im der Schirmeaſſe = 
et anöblate Zimmer eines vornperung unb 
uch kauu — ridwario zu vernuehen ·bve 


dazu geeben 
2174 3c Eine Wo ung über cine Stiege, vorne 
herauo, gang bell uud reden, ift bie Jalebi 

oder Michacli ir eine ruhige Humi.ie zu wur 

mitthen. Mäpered in ber Erpedilien dieſes 
Blalleo. 2230 


684 it algfiwärıe eig 9 








Haus:Nr. 107 iſt eine 


22241 


r 


re ne Yente Dienfag 


Be | oduktion 
e 
In der „zAnwefen Bertauf. eine im beſten il nger- Familie — 






Betriebe ſtehen de 


Brauerei mit Taferne 


k aus freier Danb zu verkaufen. 

Liefelbe beiteht aus dem gut eingerichteten Gaflhaufe mit Fremdenzimmern, dem 
Subhauſe nebft den vollftändigen Bräu:Utenfilien, Schenkkellern und Gährgewölbe, 
dem eigens erbauten Malzbaufe mit allen nöthigen Böden, der Malztenne, Robrdarre 
und Einfpreng, dem Stabel, großen Stallungen, Wagenfhupfe, 30 Tagw. Grunds 
füden befter Bonität, ſammt Dekonomiefahrniffen, ferner aus dem Lagerfeller mit 
k einer fehr ſchönen SKelleranlage, einem Kellerhauſe, Faßboden und Fakf 


Anfang balb 8 Uhr. 2227 
Für die Herren Wstare! 


Dei Unterzeichnetem find zu haben bie vor- 


(hriftömäßigen, auf guted bauerhaftes Hanbde 
papier gebrudten ; 


Formulare 


r bie 





upfe. ” ' fü - 
Hinſichtlich der guten Sebäulichkeiten, bes Keller: mie Schenlgeſchirres bedarf 3 . 1 
es feiner Erwähnung. Noch wird bemerkt, daß das Anweſen im Ganzen ober auch N Geſchäſts- Kegiſter der Herren 
fheilweife verfauft wird. P 16 Motare 5 


NZZ SEREER 
Gafihofs - Empfehlung. 


Ich beebre mich biemit, ergebenft anzuzeigen, daß id ben von Herrn Wüft ganz neu 
erbauten in Mitte der Stadt gelegenen 


Das Nähere ift in der Erpebition dieſes Bantes zu erfahren. 2232 za ? 8⸗ Buch zu 24 fr, wozu dann ber gehörige 


‚ Titelbogen gegeben wird. 
Landshut, 25. Juni 1862, 


J. F. Nietich, 
2166 Buhbdrudereisbeliker. 


Oeffentliche Sitzungen 
£ : u bes toniglichen Bezirksgerichts Landshut, 
Mittwech den 23. Juli 1862, 
„Gaſthof zum Kronprinzen“ n.miees Ur Bann Dr Jofaen 
übernommen habe. Die Gebäulickeiten, fowie bie innere Einrichtung des Hotels find ben | —— von Unterahrein, wegen dorſt 
jetzigen ee gg .. einem Hauotelegraphen neuefter Gonftruftion verfeben. | Bor mittags 9 Ubr: Berufung des Micael 
Durd; aufmerfjame reelle Bedienung Hoffe ih das Vertrauen der mid mit ihrem |, Turn zen Sömibterg, torgen — 
Beſuche beehrenden Fremden in jeder Bezichung zu rechtſertigen und zeichne hochachtungsvollſt BERATEN. erufung des Mas 
und ergebenit 1 as Wimmer ven Schapfenthal, wegen 
Regensburg, im Juni 1862. dorſtfrerelo. 











Feitag den 25. Juli 1862, 
Eb. Bechtle —— 
fräßer Dberkeliner im Dotel Manlit —— 8 Ubr: Unterſuchung gegen 
1926 46 und blauen. Traube in Winden, Kattarina Eder von Sradtanıhof, megen Vers 


gehend des Diebſiablo. 


nn Be Be | 33 
Anwelens-Perkanf. 
Ei 





ver Körperverlegung. 

Nachmittags 3 Uhr: Unterfuchung gegen 
Franz Schütz von Oberreilh, megen Ber 
gehend bes Dichjiahle. 


k 
Bierbrauerei-Anwefen k Saunftag den 26. Juli 1862. 
x 


Willibald Rudi von Rottenburg, wegen Ver 
Wohnhaus sroher Stallung, Wagenremife, Stadel, Wurzgarten, Keller brechens 5:8 ausgezeichneten Diebſtahls. 


Nachmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen 
Johaun Bilier von Hofberg, wegen Der- 
N gehend der Körperverlegung. 

Nachmittags 4 Uhr: Georg Högl von Hub, 

wenen Vergebens der Körperverkung. 
In der Kuillfhen Bughandlung erſchien: 
Kräwel, bad allgemeine deutſche Handeloge— 
ſetzbuch mit Einführuntaefig. 1. Heft 48 fr. 
Bath und Hilfe für Methode Toussaint-Langenscheidt , briefliger 

* Sprach⸗ und Sprechunterricht. 
Schwerhörende Brief 1.engliſch 96 

Brief 1. franzönich | 36 I. 
und Tanbgewordene. — — — brieflicher Unterricht für Erwachſene 
Der einzig richtige Weg zur unfehlbaren Wiedererlangung des theilmeife oder ganz; verlornen im Engliſchen und Franzöfigen. J. Kurſus, 


und 25 Tom. Grundflüden ift Jamilienverhälmiſſe wegen zu verkaufen. Der Kauf 
preid beträgt 13,100 fl., wovon 5000 fl. auf erfter Hypothel Liegen bleiben lönnen. 
Frantirte Briefe unter Ehiffre J. M. Nro, 2197 beforgt die Erp. db. Bl. 2197 3c 





u Ba 2 Bormittagd 8 Uhr: Unterjucdung gegen 
mit gutgebautem breiltödizen, mit allen Bequemlichkeiten verſehenen 


ERBETEN RANDE TFT 
etzt die geeignetite Zeit. 





Gehörd und Heilung aller übrigen Yeiden der Ohren, franadiifch 10, 12 fr. 

durch gänzlich neue und einfache Behandlungsweife Duellen des Moslitandes für intelligente Be— 

von Dr, Emil Vendey. | figer Meiner Orundjiüde, ein Buch für Leh— 

4. Auf. Preio br. 27 fi, rer auf dem Lande ifo, 

Hülfe, lange vergeblich gefuchte wirfliche Hilfe, und feine |Wirtb, landwirteſchaftliche Bibliothet 14, Bb., 

blofe Belebrung, zeigt dieſe Schrift den Tauſenden bisher boffaungs: ber Wifchereibetrieb 54 R. 
108 Gebörleidenden und fichert ibnen Befreiung von ihrem Uebel. Schulze und Müller in London, humoriſtiſche 
(2216) Berrätbig ber Krull ın Yandeput. Abentheuer mit 43 IAuftrationen 36 Er. 


— — — — — — — nm — 


Redaktion, Drud und Eigenthum von I. F. Rietſch. ————— 


Li 


| Andieg.g me 
Kurier für Nuverbayern. 
BRERETEE Cagblatt aus Jandshut. (XV. Jahrgang.) — — 


i aber berim 
Mfie baderlſches Wohämter nebmen mm obigen Wreie Beſtellungen an. 


ir — — — —— 


Heliodor, Eulogius. 


ne —— ZT  — — —  __— 


Donnerflan ben 3. Juli ıs62. Nr. 178. 





* Abgang und Ankunft der Eiſenbahmůge in Landohut vom 1. Juni an. 


Abgang: N Ankunft: 
— Münden: 4 Ubr 80 Min. 5 Ubr 10 Min.* 7 Uhr 25 Min. Bon Münden: 7 Ubr 16 Min. Aus MW Min Morgens". 1Uhr 
gend. 12 Uhr Vittag. 3 Uhr 15 Min. 5 Uhr 45 Min.* Nam. | 55 Min. Vorm. 3 Uhr Nachm. 7 Uhr 16 Win. 9 Ube 30 Mint, 
” 7 Ubr 30 wiin. Abends | 19 Ubr Abenps. 
Nach Beifelböring-Regensbur :4 Ubr. 7 Ube 20 Min. 8 Uber Von Regensburg: 7 Uhr i5 Min. Morgens. II Uhr 15 Minuten 
4) Din Morgens*, 12 Ubr 5 Min. Mittags. 3 Uhr 30 Minuten | Vormittagd 3 Uhr 5 Minuten. 5 Uhr 109 Din. Natm* 7 Uber 
Rabmittags. 7 Ubr 25 Min. Abends. i Abends. Il Uhr Nachts 


20 Min, N £ 
Bon Bajjaus Straubing: 7 Ubr 15 Min, Morg. 11 Ubr 15 Min. 


Nab Beijelbörina-StraubinasBafiiau: 4 Uhr 7Ubr 20 Min. 
Borm. 3 Uht 5Min. Nachm. 7 Uhr 20 Min Abends, 11Uhr Nachts. 


# Uber 40 Min. Morgens. 12 Ubr 5 Min. Mittags. Ihr 30 Min. 
Nachmittags. 7 Uhr 25 Min. Abend. Ra | 
. : Die mit * bezeichneten Gifenbabnzüge find Güterzüge ohne Berionenbeförderung. 





Auf den Kurier für Niederbayern viertel- a = eri 16 — —— — —* der ie 
jäbrig 54 Fr., auf die Wlauderftube vierteljährig , ng Mr * zum Schügenfete und Rüdfuhrt dem 
18 fr. und auf das Landshuter Wochenblatt —— bewilligt erbalten, ſowie koſtenfrele Beförderung von 
halbzaͤhrig 1 fl. 12 Er. werden bei allen königl. Poſt⸗ (Bayerifhe Bäder und Heilquellen) Traunftein 
erpebitionen und von allen Poftboten noch Beitellungen | 10. Juni 11 Kurgäfte. — Rofenheim 28. Juni 110 Kurpäfte, 
angenommen, | — Reigenhall 29. Juni 838 Kurgäfte in 479 Parteien, — 
SEE EEnn Alexanderbad 24, Juni, im Mineralbate 29, in der Kaltwaffer« 

— Münden, 1. Juli. Es wird bie Ueberfieblung des Eöaigl. dbeilanftalt 75 Kurgäſte. — Lubmwigsbab bei Wipfeld, 23. Juni 
Hoflagers nad Beichtesgaden kaum eher flattfinden, als bis Ihre 61 Kurgäſte. — Kiffingen, 28. Juni 1995 Kurgäfte in 1434 
Majeftäten dir Kaiſer und die Kaiferin von Dejterreih in Poffen- Partei n, £ . 
hoſen angelangt und mit unferen Majeftäten zufanmengetroffen ſein = JImmenftadt, 30. Juni. Es gibt nicht leicht einen Ort 
werben. Eme jelhe AZufammentunft hat befanntlih in Folge bes fm Bayern, wo das Turuweſen ſo rege gepflegt wird, ale in unſerm 
leidenden Zuftandes ber Kaiferin bei ihrer Durdreife nach. Kifingen- | romantifh gelegenen Städtchen, - Die Jugend wie das reifere Alter 
nit Nattfinden können, turnt dort jeit Jahren in eblem Mbetteifer und mit dem fehönften 

Münden, 30. Juni. Divjen Morgen wurde ein Hoflafei, Na- Erfolge für Geiſt und Körper, Es war. daher zu. erwarten, daß ber 
mens Schneider, tobt in feinem Bette gefunden. Dir wacere angerepte Gebanke, ein ſchwäbiſches Turnfeit in unferen Mauern zu 
junge Mann iſt gefterm noch ausgegangen, Magte aber in Ichterer Zeit | feiern, allfeitigen Anklang fand, und von Worten gleich rüſtig zue 
häufig Über inmerlige Schmerzen, nahden er auf einer Treppe ber That gejhritten wurde, Und jo feiern wir denn Mıtte Auguſt ein 
Nefidenz einen Fall erlimen hatte — Der jhon 30 Jahre hier ke ſchwãbiſches Turnfeft, von dem zu erwarten ſteht, daß auch außer⸗ 
ftegende Laden des Hrn. Chareutier Dettinger neben ber Polizei ſchwaͤbiſche Turngãſte fih an demjelben um fo mehr zahlreich bethei⸗ 
murde gejtern wegen Geſchäftsaufgabe gejhloffen und Mittags 12 Uhr ligen werben, als unjer Gebirgsftäbthen feine Gäſte gewiß im feſt⸗ 


die letzte Wurſt verkauft. lichſten Schmude und mit einem aufrigtigen „Gut 
Münden, 1. Juli. Se. Maj. ber König Haben Sich afler« Heil” empfangen wird. - 
guäbigit bewegen gefunden: j tt $ranffurt, 30. Juni. (Eorrefp.) Geftern Radmittag fand 


unterm 26. Juni bie Kaufmanns: und Fabrilbeſitzers⸗ Kinder auf dem Sciehplape die. feierlie Mebergabe ber von hieſigen Das 
Earl Chriſtoph und Karolina Elifabetha v. Forſter gu Nürnberg | men unferem Schügenvereine gewidmeten Fahne durch Jungfrauen am 
für großjäßrig zu erlären ; u ben Borftand des Vereins unter eutſprechenden Reben, Muſik und 
unterm gl. Datum bie katheliſche Pfarrei Söchtenau, Log. Nor | Böllerjgüffen fatt, . Die Fahne beſteht aus ſchwerer weiier Seibe 
fenheim dem Priefter Anton Eder, Erpofitus im Durrhaufen, Lg. | und zeigt auf der einen Seite einen reihen Eichenkranz mit ſchwarz · 
Waſſerburg, die katholiſche Pfarrei Frieding, Log. Starnberg, dein roth-goldenem Bande umwunden, in ber Mitte im Golbfchrift den 
Priefter Konrad Böginger, Pfarrer in Machtifing, dejelben Land | Wahlfpruh des Vereines, der ſich aud auf der Schweizer Bundes⸗ 
gerichts, zu Übertragen; fahne befindet: „Web? Aug’ und- Hand für's Vaterland"; auf der 
unterm 27, Juni dem E, Landgerictsarzte Dr. Kölle in Bay | Kebrjeite befinden fi zwei gefreugte Büchſen, über weldyen ein Schü- 
zeuth die Erlaubnig zur Annahme bes ihm von Sr. Maj. bem Könige | Henhut mit deutſcher Gocarde und Eichenlaub angebracht, fowie bie 
Kon Müritemberg verliegenen Titels und Ranges eines k. Hofrathes Inſchrift; „Frankfurter Schübenverein, ründet am 6, Dftober 
zu eribeilen ; 1860* ; auf der Fahnenſtange ſchwebt der Frankfurter Abter, Späs 
unterm'28, Juni das Frühmenbenefictum in Welden, Lbz. Zus: | tervereinte ein gemeinihaftlihes Nachtefien viele Mitglieder des Schüs 
marshaufen, dem Priefler Georg Troll, Pjarrcurat in Waldberg, | Yenvereind und ihre Damen auf dem Schwager'ſchen Üelfenkeller, 
Log. Göngingen, zu übertragen, und bie erledigte II. protejtantiihe } worauf ein beitere® Tanzkränzchen folgte. — Das geitern zu Offen 
Biarrftelle zu Creuhen, Decan, gl, Namens, dem bisherigen Pfarrer bach abgehaltene vierte Mainthal-Sängerfeft iſt bei ziemlich günftiger 
zu Kautendorf, Dec, Hof, Theodor Lehmann, zu verleihen; Witterung trog der großen Menjhenmaflen ohne Störung und Uns 
unterm gl. Datum den Adbokaten Albert BVach mann im Eulms | glüdsfall vorüber gegangen. Jeboh war der Zubrang. nicht jo aufer: 

bad auf die am Wezirksgerichte Bayreuth, und den Advokaten Joh. ordentlich jtark, wie vor zwei Jahren beim Zurnerfejte, wo befannts 
Peter Wolf in Lichtenfeis auf die am Bezirkögerichte Bamberg er: lich ber traurige Unglüdsfall auf ber Offenbacher Bahn ſtattfanb, 
ledigle Aövolatenftelle — anf deren allerunterthänigites Unjuchen — | der mehrere Menſchenleben koſtete; auch blieb die Ausſchmückung der 
zu verfegen; dann die andere am Bezirksgerihte Bamberg noch er: | Stadt meiter Hinter ber von I860 zurüd, Der Empfang und die 
ledigte Advokatenftelle dem AbnotatensGonciptenten Ignaz Outmann | Uufnahme des Zuges von Seite des Publifums war ebenfalld Tau. 
in Bayreuth zu verleißen. : ! Derartige Feſte haben in den lehten Jahren namentlich am ben klei⸗ 


attgefunden und 


gen Orten ä mügjen baburch jedenfalls 
en Anziehungßfsaft und Webewfung immer mehr-werienem > 

tr i Ey ie. (Eorrejp.)ı In den Ichten Tagen 
mußten zwei , im vwelchen fi zuſammen mehrere 


hundert Kinder befanden, geſchloſſen werden, weil unter denſelben die 
agyptiſche Augenkrantheit ausgebrochen iſt. — Auch das Scharlach⸗ 
Fieber graſſirt ſeit kurzer Zeit unter den Kindern ſehr ſtark und for: 
dert leider feine zahlreichen Opfer. 
Frauftfurt a. M., 29. Juni. Die ſchutzenfeſtliche Stimmung 
at im jteligem Wachſen. Seit acht Tagen ift ber Eintritt im den 
Deſtraum nur gegen” ein Einsrittögeld von zwölf Kreuzern geſtaltet 
und Iropdeni wimmelt er von Befnhern. Es gehen tinlih 60 bis 
Su fl. von jolden Beſuchern ein. Die Bedeutung des Feſtes ſcheint 
unſertt Burgerſchaft erſt durch die Differenz mit Suddeutſchland und 
»ie hierauf erfolgte ehrenvolle Anspleigung der Gegenfäge Mar ger 
worden zu fein. Seit biefer, Beik iſt das Intereſſe für das Feſt all- 
gemein und begeijtert ſelbſt das müchterne Philiftertfum, das bier wie 
überall die Mehrzahl bildet. Rach umd nad fängt mon auch zu ber 
greifen an, daß man einem Nationalfeft auch amdere Opfer als in 
in Münze zu bringen hat, und man macht ſich allmahlich mit 
sem Gedanken vertraut, daß die häusliche Bequemlichkeit nicht jo hoch 
fiche als_ein —— Durch die ſtarke und begeiſterte Theil: 
nahme, welche unſerm Feſt von Sübbeutihland zu Theil wird, iſt 
endlich der Wahn geſchwunden als ſolle das Feſt nur eine Verherr⸗ 
lichung der Nationalvereins werden. 

Aus Dresden vom 27. Juni berichtet das „D. J.“ „Heute 
Bormiltag im der eliten Stunde erſchoß der in der Pragerftrage Nr. 
17, exſte Etage, wohmende Baiferlich ruſſiſche Staatsraty: e. D. Ba: 
zon von Ferjen zuerft feine Gemahlin, bann ſich . Beide 
wurden nebeneinanderliegend getöbtet gefunden; der Schuß war bei 
Beiderr durch die Schläfe gegeben. . Körperliche Leiben ſcheinen das 
Diotiv dieſes Mordes, beziehendlich Selbftmorbes gewefen zu fein. 

‚Bien, 30. Juni. Die Heutige Berfammlung des öſterreichiſchen 
Induſtriellenvereins Hat ſich nach dreiftündiger Debatte fait einſtim⸗ 
mig für die Zuläffigteit des: Eintritts Defterreihs im ben Zollverein 
auggeipregen, 

Prag, 29. 
iſt bie exite, Locomotive heute in Prag angelommen, 

Junsbrug, 27. Juni. Beim Frantfurter Schießen wird 
man eine ‚bedeutende Anzahl Tyroler zu ſehen bekommen, wahr 
ſcheinlich nicht ‚unter 200. Bom Lande herein und aus ben- Seitens 
ihälen kommen immer neue Anmeldungen an unſern thätigen Unter⸗ 


‚Kopenhagen, 30. Juni, Die Berling'ſche Ztg. fagt: Der 
König von Schweden kommt am 17. Jul nad Dänemark. Der 
Aufenipalt ift vorläufig bis zum 19. feftgejegt. end 

Dem (freili) nicht immer. verläffigen) -„Ejas* wird aus Mom 
geihrieben, Kardinal Antonelli habe aus Paris ſehr ungünftige ‚Des 
peihen erhalten. Mfg. Chigi ſchreibe ihm, er habe eine lange Un: 
iertedung mit Kaifer Hapoleon gehabt, der fi aus Anlaß der Mörejje 


ber, Bifhöfe an den Bapit ſehr er erzürnt gezeigt habe. Der Katfer 


fol, ſonach dem Nuntius erklärt ‚haben, -er- wunſche ber römifhen 
Grage em ‚Ende zu machen, da fie fig ſchon allyufehr in die Länge 
ziehe... Auch LXavalette, der bie Morefje Anfangs ganz gleihziltig auf. 
gensmnien hatte, eıfere jegt mit Feuer dagegen, namentlich deshalb, 
weil die Adreſſe mit keinem Worte der Anerkennung des Schutzeo ges 
denkt,. ver Rom von Frankreich zu Theil wird, Eım folder Pafjus 
iſt auf Widerſpruch der deutſchen, irländifhen und fpanifhen Biſchöſe, 
uamenilich aber des Biſchofs von Barcelona. aus der Adreſſe wegge⸗ 
blieben, — Der bei der verfügten Landung in Genua verwundete 
Biſchof von Veßjprim Liegt in Macſeille geſährlich frank barnieder. 
Er wurde nit durch einen Steinwurf verwundet, fonbern von einem 
Garibaldiſten aus. ber Abtheilung Birios oder Türrs fo heftig- arı 


| 





Juni. uf der vollendeten bohmiſchen Weſtbahn 


»bie Armee bis "auf 


Kopie mit einem Stod verleht „daher blutig und ofumädtig mies 
berfanf. ©: Wr « BTRE (Feet 


Zurin, 26. Juri. Der Ay. Mufolino beantragte geftern, 
500,000 Mann zu erhöhen, um bad mit Gewalt 
nehmen zu Können, mas man gutwillig den Jtalienern nicht geben 
will, Zur Herſtellung ind Erhaltung biefer Armee ſchlug ber Depu- 
firte Geroifhsrevolutionäre Mittel vor; nämli die Verwerthung nicht 
allein ber immobilen Kirchengäter, ſondern auch aller bemeglicher 
Wertbgegenftände ber Kirchen. In bie Münze mit ben goldenen und 
fülbernen Heiligen! In die Münze mit den überladenen Reihthümern 
ber Mltäre!* rief der Medner aus; „ber einzige Sun: ‚bei 
Januarius zu Neapel Tiefert' Eu 60 ſchöne Millionen.” ° i⸗ 
nifter Petitti wollte weder von einer ſo unverhältnigmäßig großen 
Urmee,-noh weniger von dieſen Unterhaltungsmitteln etwas wiſſen. 
Die Kammer genehmigte hierauf bie Aushebuyg von 45,000 Mann. 

Aus Zurin, 26. Juni wird berichtet: Ein Eircular des Mini« 
fterd des Innern macht bekannt, daß die Paßformalitäten zwiſchen 
Italien und England aufgehoben find. va‘ 

Liffaben, 27. Juni. Die vor Kurzem über die Bermählung 
bes Königs verbreiteten Gerüchte werben in amtlicher Weiſe für un: 
begründet ertlärt., Der König hat fit mit ber Pringeifin Pia von 
Savopen, Tochter des Königs Viktor Emmanuel, verlobt, Die Prins 
zeſſin it am 16. Dit. 1547 geboren. . 

Einige Lütticher Induftrielle, welche bie Londoner Indufirie? 


Ausftellung beſuchten, wurden in ihrem Gafthaufe in London beim 


Erwahen unangenehm überrafcht, als fie fih ihres Reiſegelbes und 
fäthntfichet, ein germazen werthvoller Habe beraubt fahen, ohne ir 
gen sein "Geräufhginermommen ızW Haben. Nach längerem Nachſehen 
fanden ſich Binige Neite--vom’ Ehlorofogm und unſere Reiſenden ent 
deckten, daß fib die Londener Spigbtben dieſes neuen Bee ‚ber 
Wiſſenſchaft bedient Hatten, ihre Opfer vorher zu betäuben und bann 
zu beſteblen· (8. 3.) . u J 
Aus London, 24. Juni, ſchreibt man der „D. U. 3.*: Die 
beutfhe Arbettererpebitiom ift frifh und munter" angefom- 
‚men. Gin Mitglied der Wranffurter AusitellungsEonimiffion umb 
Mar Wirth, der vorausgereist, empfingen fie. Den ganzen Tag find 
toit auf den Beinen; das erfte war bie Austellung, an ben 5 Stil: 
ling⸗ Tagen beſchauten wir die Stadt. Zuerſt ging es nad ben Tos 
werdods, wo bie riefigen Woarenlager und die unzäblbare Maffe 
ber Schiffe unfer Staunen erregte. Dann nach bem Tunnel, Hier 
hatten mir einen bübf&en Empfang. Am andern Ende ftand eh 
Mann, der blies ein Kom; die Töne drangen jo wundervoll durch 
das Gewölbe, daß wir von Luft ergriffen in ein frifhes Lied aut 
braden. Was ift des Deutſchen Vaterland ?* dröhnte es durch das 
lange Gemölbe; es Marig wie ein Ruf ber deutſchen Nation, der mit 
Macht vertündete: „Hier ftehen wir!” Die Engländer ftanden voll 
Staunen. ° Im Gefüht des Stolzes auf unfere Heimath fangen wir 
fort: „Wer hat dich du ſchoöner Wald aufgebaut jo hoch ba droben?“ 
Da traten die Engländer zu uns beran, fättefien und bit Hanb, 
bezeugten auf “jede Weiſe ihre Freude und baten um Wiederholung 
der Lieber. Ein Hübjhes Mädchen, das ————— 
eilte auf den näachſten Sänger zu und drücktte ihm mit tſagung 
bie Hand. Mit Geſang zogen wir wieder hinauf; oben brachten wir 
ein Hoch auf Alt-England; das Publitum rtahın es dankbar auf. Am 
Strande wanderten wir weiter und trate im” eine ber Matrofentneis 
per, wm um® zu erfriſchen. Auch Hier führte uns der Gefang‘ wieder 
auf Hübfche Weife ein, Die dicke Wiripin ferbit geftänd: Co ſchön 
Könnten doch‘ die Engländer nicht fingen, Ueberall, wo wir" binfamen, 
wurden wir freundlich empfangen; unfere Vorutthelle fiber bie Eng- 
Wander wurbeir bald Befeitigt. Wir fahen, die Leute find gerade fo 
tote bei und; ber Berliner, der Hamburger, ber Frantfurter find auch 
richt ‘gleich beſonders zutfunli; es muß ibmen erft warm werben, 
bie fie freundlich die Hand bieten, und jo machen es bie Engläns 
der’ auch. . — <A 
\ Im London war am 29. Juli die Nachricht ans Nem-Yort in 
Umlauf, da ber rechte‘ Flugel der nordamerifanifgen Nordarmee 
Unter General Mac Clellan abgeſchnitten ſei. 


Niederbayerifhet. 


D Landshut. Ein treuzfideles Väuerlein wollte dieſer Tage 
auf feinem eleganten Feichten Wägerl Über die Lindbıüte nad, Haufe 
fahren, doch che er noch auf bie Brüce fam, ſchellle ihm ein Yaltl 
Aıtgegen und. ein Mann machte ihn auf die dort angebragte Tafel 
aufmertjam, worauf ftchtz . \ 





„Dieje Drkdsbarf.nur,mit 60 Bentner, Ladung ie 
fahren ur A Mi fehrte das fein wieber um, 
ine ap6 Jauter Beybruß einen 60 Zentner fmeren Rauſch ange 

nten Haben, worauf & da, feine Yabung voll war, die Drüde un 


dont — Ibelug Höfen. Miniſterial/ eſcripis 
30129, Yıhi 1862 wurde ———————..——— 


uinandtprüßetnen, Prieſters Hobmaier in az er | 
Prfelten am ‚tgl. fitute'für Stubirende in Land 
hut, ——ã— —— tgl. Landgerichts Eggenfelben, 
Beiefter _ Diae Shauberger, im wiberruflider Weife übertragen. | 
— Mittelft Regierungs:Berfügung vom 25. Juni 1862 ift dem 
Säullehrer Zatob- Niedermin Maetraching, kgl. Landgeriche 
Daeggendorf, ber Schulbienſt zu Haslbach, k. Landgerichts Mitters | 
jelo, verlichen worden. — Mittelſt Regierungsverfügung vom 25. | 
Yini 1862 wurde der Schulproviſor Epriftian Days in Deggem 
‚ darf zum Schullehrer in Mietrabing, F Landgerichts Deggen⸗ 
borf, befördert. 


| 5. Die Gewerböprüfungen, Die. Borbebiugung ‚zur 
. Erlangung einer Gonzejjion ajt ‚die perjönliche Befähigung, welche ont: 
weber durch eine Prüfung an den. Tag gelegt wird ober durch einen 
ondern Bilbungegrad in dem Gejchäftebetriebe, den die Eonceffion 
Heibende Pollzeibehörbe an dem Bewerber anerkennt. A. Eine Prü- 
fung. müffen beitehen: a) die Bäder, Beinringler, Buchbinder, Diff 
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Sperft, Strumpfwirker, Taptzierer, Tale 
g, und. Und ı. 





aud „fünf Mitgliebern, in Nieberbapern entweder 
Straubing oder. Paffau, zu beilehben haben, und zwar in zwei Abe: 
theilungen, nämlich in techniſcher und iheoretiicher Beyieung, wober 
«8 ſich in arfheker Beziehung nicht mehr um ein förmlihes Meiiters 
ftüd handelt, ‚jondern blos darum, ob der zu. Prüfende die Maleria ⸗ 
item Teines ——— und zu behandeln weiß, ob er die Werk· 
zeuge richtig zu verſteht und die weſentlichſten Arbeiten 
jelbiiſtandig aezuführen vermag, in letzter Beziehung aber darin, daß 
der Eanbidät vorzugsweiſe lefen; ſchreiben — rechnen kann; —* 
die i qoͤfies zu u weiß und je na 
ae HERE Menlrealane ki machen und zu zeichen verſteht. 
Ferner wird; bemertt, ‚daß bie Unternehmer von Handelt: und Fabrik 
gewerben und VBierbranereien ‚nur ber Prüfung: ſich gu witermerfen 
haben, ſoferne fie das zu begrümdende Unternehmen jelbft betreiben 
und die die. Couccſſion verleihende Vehörbe.bie Tüctigteit:de& Umter- 
nehmerd hiezu nicht in anderer Weite vollftändig erprobt erachtet, 
namentli aus dem Befuche höherer. Lehranſtalien oderrnme- jonfliger 
probier Geſchaͤftogewandiheit. Die- Prüfung. der Handels: Caubidaten 
erfiredi ſich insbejonbere über kaufmãnniſches Rechnen, Eorreipondenz 
und Bugführung, Münp, Maf, Gewicht⸗ und Waarenfunde, über 
die deutſche Wechſelordnung und „das allgemeine deutſche Handelsze 
fetzbuch. Eublich wird bemerkt, daß bie Eandibäten unter-e) und f) 
den biöherigen — unterliegen, nur haben die unter f) 
fi außer der fheoketijhen Prüfung auch noch einer praltiſchen zu 
unteriverfen, welche barin beitcht, daß der Prüfungsbemerber die ers 
forderlihe Kenntnig in Handhabung ber nöthigen Werkzeuge made 
meidt, fowie an den Bag legt, daß er die Mrbeiten felbfttändiz ans 
zuordnen und auszuführen verfteft, — B. Eine Prüfung dürfen nit 
dejtehen, fondern nur dem Nachweis liefern, dag fie die gehörige Bors 
diidung und Kenntnig zum Geſchäftsbetriebe haben: Fragner, Früd: 
tenhändler, Hudler, Käsfäufler, Krämer, Meber, Obitler, Priechler, 


— —— — 





werbe erworbene yraffifhe Befähigung ausweijen. 


; Salzöker, Tröbler, Land: und Waſſerboten, Lohntutſchet und’ Stel 
- wagenführer*), Müller aller Urt, Liqueuss. und Branntweinbrenner 
“ infoferne ihr Gewerbe nicht ein Nebengewerbe ber Brauerei und Lan 
wirthſchaft if, Gaft: und Shenfwirtge aller Art, einfeplieklic ber 
Methfieber und der Unternehmer. von. Hotelsgarnis, wenn nicht biejü 
blos· eine polkgeilthe Derilligung motfiwendig ift. Hieher gehören 
no. die. Unternehmer von. Leibanftalten, Leielabineten und Germfitbe: 
reien, Auch bie Bewerber um Kaminfehrer- und MiaierimelfterGon: 
ceſſionen dürfen ſich nur über die im wirklicher Bertvendung beim Ge: 
Was bie Werk: 
führer anlangt, fo haben auch diefe ſich entweder durch eine Prüfung 
ober duch Zeugniſſe Über ihre Bejähigung und Geſchiglichteit auszu- 
weile:  Witftiven Löhnen ihte Ghnuerbe förtſchatt jedoch wenn fie 
ben. erforderlichen  Befühigungsausweis meber liefern können noch 
wollen, mittelft Werkführer. Lehrlingeprüfungen können jetzt unter 
bleiben; doch wird man gut thun, beim. Lehrvettrag ſich ſolche zu be⸗ 
diugen, ba man fi dadurch mehr oder weniger verſichert, ob ber 
bem Meifter. zur Lehre anvertraute Lehrling auch etwas gelernt, in 
dem nicht felten die Lehrlinge. zu haͤuolichen Geidäften mehr als zum 
Gewerbe verwendet werben, Eine gemerbamäßige Erlernung des 
Handwerkes findet Abrigens nur mehr bei ben Handwerkern unter 
lit, a) ftatt, doc wird die Lehrzeit einer Abkürzung unterliegen müfjen, 
was auch füglih der: Fall fein kann, wenn der Lehrling gleih zum 
Seid nd nicht zu Magddienſten verwendet wird. Die Zeit iſt 
eine } e gewerben und‘ mihm! muß mit: dem Strome berfelben 
geben, weil man dagegen nicht zu ſchwimmen vermag. Ueberall find 
dig techniſchen Schulen auf Beite organifirt, worin der fleihige Jüng: 
Ting: alles das- letnen kann, was er im Gefäftdieben künftig braucht 
und aut dei gewonnenen Keuntuiſſen zieht det eine Conceſſton ſuchende 
nge Dann dem eiſten Vortheil, daß er der Beſtehung einer Prüfung - 
überhoben: ift, (fiche unter A. c und d) ober baß es ihm leicht wird, 
ben Nachweis feiner Tuchtigkeit zus liefern, (fiege timter Bi}, den zwei⸗ 


ı ‚tem aber und befonders ihägendwertben im Tatiomellem Geſchäftabe- 


triebe,. der ihm. zum. wohlhabenden Bürger und» zum glüdlihen Bus 
milienvater macht. — Ueberblicken wir das Gange, ſo zeigt ſich über: 
al in allen Branchen ein Bild der Zeit, welche das Alte abichlieht 
und «ein&rsröuenleras begiänt. °— Den Humitehr hen Meiſſerſrufüngs 
Eotumiftsnen liegt es mehr ober weniger ob, den Boden der gewerb— 
lichen :Berhältaiffe zu. cultiviren/ benn behalten fie "bie Laßhelt dei 
früheren Prüfuigs:Gommifftonem:bei; fo? tragen fie zur Cultivirung 
ber gewerblichen APwöultbitreftitidts bei. — Die Prüfungs » Eoms 
mifftonen: müffen ſich ftreng an ben Geiſt des Geſehes hallen, das 
nur ber perfönligen Befähigung Rechnung trägt. Nur der gruũnblich 
gebildete Prüfungsberwerber fol Meijter jeiu, nur baburd - wird das 
Inlereſſe des gewerblichen Lebens und ber bisherigen Meifter gewahrt, 
denn kommen in den Prüfungen viele burch, wird es viele Meijter 
geben, und dadurch iſt weder dem Publikum noh ber Landes «Andi 
ſirie gedient. Auch ift um fo vorſichtiget beiden Prüfungen zu Werke 
zu gehen, weil aud Conce ſionohrwerdet · mit der 3. Nofk "In den 
Städten zugelaffen werben koͤnnen; ‘Stäbe aber "mit Meiftten Bieflt 
Vefähtgung mit ber Zeit der Berarmung enigegengehen müffen. — 
Was ſchließlich bie Meifterprüfumgstoften betrifft, fo flelen "fih die» 
ſelben, wenn ‚ein Candibat alleiıt- die Vrafung macht, auf 15 fl. für 
bie Commiffionsmitgtieber nebſt den üblihen Zeugniß »Taren, wert 
aber mehrere zugleid, die Prüfung machen, wie es "meiftenthells ge⸗ 
ſchehen ‚wird, jo theilem ſich diefeiben ın jene 15 fl. 


*) Die auf Otund bes Urt. 2 6 des Polbeiftrafgefenburhes erlaſſe He 
„Brnrung für Yand: nnd: Wajlerboten, Lohnkutſcher und Stellmagenführer“ 
enthält einig: weſentliche Neuerungen und Abänderungen. Siebe Voſtzet⸗ 
tung Rr. 152 vom 4. Juli: 


Tel. Depejche des Kurierd für Niederbayerm 


Petersburg, 2. Juli. Journal Peleröburg. Indem es von 
den Ausleguugen ſpricht, weldye die fremde Prefje aus Anlaß der In 
Folge ber jüngiten Ereigniſſe erlaſſenen Mafregeln gegeben, flieht 
es folgendermaßen: Die⸗ verbrecheriſchen Berſuche einiger Mifferhärer 
Unten keinen Hinflug auf die vom Katjer unternommenen Reformen 
üben. Dis Geſetz wird die Schulbigen strenge ſtrafen, aber keinen 
Augenblid dic patriotiſche Aufgabe verzögern, welche ſich der Kaifer 
geſtellt hat, um bie innere Drganifatiow des Reſches mit- den 'mias 
teriellen und moraliſchen Bedürfnifien Rußlands in Einfkung zu 
bringen, 


Wien, 30, Junt, Silber⸗Agio 24.75 
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Dei ber Mufit des Fänigl, TI. Niger: Batsillons wird tin Ouart-Pofaunift als F 


















— M. ef mit —— Iulage aefucht, er Be | Donnerftag ben 3. Juli 1862 Abende 5 Uhr 
* urgbaufen, den 30. Juni 1862, 22% — 

Die Mufit-Intendantur. 8 General: Berfammlung 
x BR ie Be im Geſellſchaftolokal zur Wahl eines Literars. 
SE ig | 2237 Die Vorſtandſchaft. 















een Saus-Verfauf. 


In Folge einer Redultion eines „großen Er... jind im einer ber ruht: In Mitte der Stadt Landehut nicht weit 
bariten en bes Rotthals, wiſchen Ortenburg nnd Gricsbad gelehen, vom Scrannenplap entfernt, ift ein dreiſtöcki⸗ 


Wieſen, Feld- und Wald-Gründe 8 Wohnhaus, meit«s fih für jeden 
einzeln von 5 bit zu 20 m. f. m. Tagwerke um billigen Preis zu verlauſen. — Durch dieſen Profejfioniiten eignet, da ſich mehrere Werke 
Partialverfauf ijt Minderbemittelten Gelegenkeit aeboten, durh Grmerbung einer geringen An; | Hätten —— — aus freier Dand -ge 
zahl der beiten Gründe ſich eine fihere Eriftenz zu gründen, weil die Gtablirung namentlich —— a Wer. Hrieipind er 
dadurch erleichtert ift, indem beim Gute fomohl Bruch als Biezelfteine und gehauene Baubölzer | h 36 fl. Auch Tann ein —— des Kaufſchil⸗ 
in Vorrah und um den Gilligften Preis gegen der Mälfte Anzahlung zu beziehen find, gs darauf liegen bleiben, Näheres iſt im 


Bortofreie Briefe an bie Erpebition biefes Blattes. (2171 30) de * az — FE nn Mn * 2a 
n re fit ſteben g’blieben ; 
os ne — Buchhandiungen ift zu haben in Yandshut im der —— — J.—— —— 
6: Di 221: EB fat bie Erp. d. U. 2243 
’y e 8999999599999 299999 
Stärkung de r WMerven Beim FR. Roftstalle in Mallersborf 


ald 

Kräftigung des Gans und zur Debung vieler förperlicher Leiden des Menſchen. 
‚Ein Ruthgeh eber für Nervenleidende - | 

und Alle, welche geiſtig er und körperlich gefund bleiben wollen, von Dr, 4. Koch. esssessseonssece 
6. Auflage. Preis broch. 74 Rar. AM no guter Flügel iſt Billig zu ver⸗ 
Die wohlthätigſte Schrift für alle an Rerpenüßeln Leidende; fic allein hat |Taufen. Wo? ift in der Erp. d. Vlattes zu 
fi vor allen andern ähnfihen Erſcheinungen als wirklich hülfreich bewahrt und zeigt | erfragen. 2223 25 
den einzig möglichen Weg zur fihern Genejung und Hebung dieſer furdtbaren Leiden. Beisı Yıeurerbräu in ber Ghirmsaffe Ab 


Die bei idenmann in Augsburg erihienene 2 möblitte Zimmer, eines vornberaus und 


Stammtafel der bayeriſchen Uegenen en 


wurde bereitö in mehreren Säulen eingeführt und badurch ermöglicht, dem ger der Hübjch '2. Stode eine Helle freundlihe Wohnung 
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ı® Tann ein tüchtiger, mit guten Zeugniffen 

ö verſehener Poſtillon foglcih eintreten. r 
2241 
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eolorirten Tabelle auf 12 Pr. zu we: wenn Kay bei der Verlegerin \zu vermiethen. 2244 3a 
re an —— . 84 a — 
bezogen wird. Wir erlauben uns defhalb dieſe Tabelle dem geehrten Herren — Zur bi Firmu 
und Lehrern bei bevorſtehenden Preiovertheilungen zu empfehlen. 2239 a Pt Degen u 
| m T — —— — —— mprieblt fein gut afforti 
ee u | Lager von elegant: und feingebun⸗ 
Wer aus ben Jahren 1827—1847 —F Ein im beſtbaulichen @| denen Gebeibũdhern zur geneigten 
inelus. noch Manualallen in der Kanzlei 6! Anftande befinbliches Abnahme, 
bes Unterzeichneten liegen hat, wird auf- ° zweiſtöciges Wohnhaus 3. Spreuer, 
gefordert, biefelben binnen 4 Wochen 6 mit 4 gi größern und brei fleinerm inte 2246 3a 4 -Buchbinder unter din Bögen, 
» dato abzuholen, ba fie außerdem dem mern, Wafchlühe und Brunnen, Kellern, | 
Stampfe übergeben würden. Helzlege, dann einem Obfl: und Ge $ n3 ge. 
Landehut, am 15. Juni 1862. möüfegarten zu 9 Dez., ift im Pfarrdorfe Oi Lei Pleuger in Baffau iſt erſchienen 
2061 3 Schaaf, !. Ubvotat. Gern, 4 Stunde von Exgenfelden, ang $ und in allen Buchhandlungen zu haben: 


se 


fr per 
ar bemfelben —* 1500 fl. Suf⸗ Pas öfterre id). Eoncordat, 













— tungsfapitalien, und wird gegen bypolht⸗ | beurtheilt von Thomas Braun, Priefter. 

Bei Unterzeichnetem it 9 Lartiche Sicherheit ein Theil bes Kaufe 9 3 Bogen, Preis 27 fr. 
ein Hund zugelaufen; ber: ſchillings liegen gelaffen. | Diefe Schrift behandelt fragen, bie den 
felbe ift ein Halbhund, ſchwarz⸗ Auf portofreie Anfragen ertheilt Aufe J Katholiken auch außerhalb Defterreih am Her: 
braun, Bat lange Ohren, Tangen Schweif, | ſchlüſſe * liegen. Ihr zur Empfehlung dient daß 
ein Halsband von Leder mit zwei Rin— Rechtspratiitant Hayd ‚der Biſchof von Paſſau, obſchon dem Berfaffer 
gen, und Tann gegen Futtergelberjag abge: 2242 3a in Eggenfelden, nicht befreundet, fie wichtig genug befun dem 


bolt werben bei 
2209: Michael Spargl, 


Karrer in Wurmsham 


"hat, fie gleich einem Hirtenbrief am alle Geiſt⸗ 
= feines Sprengel® zu verſenden. 2240 





bei Velden. Veen ame dene am } ga > der Krüll'ſchen Vuchhandlung ift zu 

Ein noch faft neuer eichener Fen: 38 
[_ N 1.0 7.07.02 orſchriſften für die Gefhäftsbehandlung in 
Ein Mädchen nicht von bier, melde gute | flerftoc mit Glas und Läden, auch J Uebertretungsjachen bei den k. b. Stable mh 
Zeugniffe hat, und ſich allen häuslichen Arbeis, für eine Auslage geeignet, ift billig zu Landgerichten 24 ik, 
ten unterzieht, ſucht auf das mächite Ziel als P verkaufen, Zu erfragen in der Erp. # — — — — Sgreibpapier 48 fr. 
Köchin oder auch ald Kindemädhen einen Proz. |P Plattes. 2245 320 chudis, Scmweizeriührer, — 
— Rap in ber Op. d. DL 223 Klepnannnnnenonnn0ne 0 1 fd. 36 Me 
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Redaktion, Drud und Eigenthum von J. F. Rietſch. 
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urier für Ir bayern. 


— Tagblatt aus Fandshut. (XV. Jabrgang.) Be 


le baderiſchen Bopämier mehmen um obigen Preis Beftellungen an 








| — — — 














Freitaa hen 4. Juli 1862. Nr. 179. Ulrich, p. v. Hugsburg. 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom, 1. Zuni an. + 
Abgang: Auhanft: 

Rad Bass: 4 Ubr 30 Min 5 Ubr 10 Min 7 Uber 25 Min, | ‚Bon Münden: 7 Uber N Min. 8 Uhr W Min Morams*. I1libe 
12 Uhr Mittag. 3 Uhr 15 Min. 5 Uhr 45 Min* Nachm. 55 Min. Borm. 3 Uhr Nachm. 7 Ubr 15 Min. 9 Uhr 30 Min*, 

7 Ubr 3 win. Abends | 1) Uhr Abends, . 
Nah Beifelböring- aa 4 Ubr. 7 Uhr 20 Min. 3 Ube ; Bon Regensburg: e 15 Min. organ: ki Ubr 15 Minuten 
‚ 40 Min Morgems*. 12 in. —— 3 Ubr 30 Minuten Vormittags. 3 ige 5 Minuten, 53 Ubr W Min, Nahm* 7 Ube 

Rabmittagd 7 Uhr, 3m 20 Bin. Abende. 11 Uhr Nachts. 

— — J— Stra abing.da au: 4 Uber. 7 Uht WMin | Bon Ballau- Straubing: 7 Ubr 15 Min, Morg. 11 Ubr 15 Min. 
40 Min. Morgens, 12 Uber 5 Min. Mittags. 8 ühr 30Min. | Borm. 3 Uhr 5Min. Nachm. 7 Uhr Win Abends. 11 Uhr Nachts. 


—*4— 7 Ubr 25 Min. Aten 
Die mit * bezeichneten Eifenbahnzüge find Güterzüge ohne Perfonenbeförberung. 


Auf den Kurier für Niederbayern viertel⸗ | ee gr —— ——  Beirtegeribteiche ben 
eftub h aren ‚bie Dien e ergeben t, er am biefelben noch 
Kb * — — ——— 2 — vn] eine hurze Anrede über die Wichtigkeit der Stellung und des Berufes 


der Notare, mie über die Pflichten derjelben, die ihmen die neue Ge— 
balbjährig 1 fl. 12 fr. werden bei allen Eönigl. Poft: feßgebung ifen, und flog dann mit folgenden Worten: „Diefer 
erpeditionen und von allen — noch Beſtellungen felerlicht Dome ent legt mir zugleich die Pfliht auf, die Gefühle aus: 
angenommen, zudrüden, welche heute das ganze Bayerland für ben erhabenen Geber 
diefer fegensreihen Wohltgaten empfindet. Geſetze find bas Produkt 
ber Leisheit, Gerechtigkeit und Bernunft, fie find das höchſte Gut, 
welches die Bürger vom Regenten empfangen Können, und -biefes Gut 
Hat uns die Milde und Weisheit unferes erhabenen Hertſchers ge 
fi deshalb in den nächſten Lagen, wahrſcheinlich am 5., zunächſt zu ſchenlt. Den Dank bafür Tönnen wir nicht befier fpenden, als durch 
König Ludwig nad ber Lubwigshöbe und wird Se Maj. ſich dann | Anhänglichkeit an Thron und Vaterland, durch jenen ebein- Batriotis- 
mit dem Prinzen am 7. nad Mannheim begeben — Entgegen der mus, ber fi nicht in Worten und Formen ergeht, fondern den Mann 
Mittheilung hieſiger Ylätter wird mir eben mitgetheilt, daß das Ge- immer dann au feinem Plage findet, wenn das Vaterland feiner 
ſuch unferer Schützen um Ermäßigung der Eifenbahnfahrtaren zur | bibarf, — An dem neuerrichteten k. Stabtgerichte dahier hat bereits 
Fahrt zum deutſchen Schützenfeſte in Frankfurt abſchläglich be⸗ heute Mittags bie erſte und dieſen Abend bie zweile äffenitiche 
ſchieden wurde. Man muß dich um fo mehr bedauern, da eine foldre | Sitzung ftaftgefunden,: in welden zwei "einfache Uebertretungen zur 
Tarermäßigung für bie Eifenbahn ficher kein finanzieller Nachtheil ges Aburiheilung gelangten. 
wejen wäre, denn bie Thatſachen Ieyren, daß in jolhen Fällen ein x Münden, 2. Juli. Belanntlih hat das Kriegsminifterken 
ziel erhöhlerer Verkehr jtattfindet. — In Folge ber Beflimmungen bes durch eine Kommiſſton einen größeren Schiei: und Lagerplap im Lech: 
Urt. 97 des B.-S1.:0.:D., nah welchem ein gewiſſes unzüchtiges Ge: | felde erworben. Im Laufe biejes Monats haben nun bie Schiehr 
werbe Strenge beitrait wird, find bie bisher gebuldeten Däufer, in | übungen dort dur je 4 Batterien zu beginnen, welche aus München, 
welchen jene ſchmachvollen Gewerbe getrieben wurden, jeit geftern ges | Augsburg, Iugolftadt und Ulm abmehslungsweile yfammengejojen 
ſchloſſen ; die bisherigen Bewohnerinnen derſelben mußten fofort die | werden. Bon hier fahren die Abtheilungen bis Schwabmünden auf 
Stadt verlaffen. ber Eiſenbahn. Haben bie erften 4 Batterien ihre Uebungen been 
x Münden, 1. Juli. Diefen Tormittag wurde in öffent: | bigt,-Lehren ‚fie wieder im ihre Garnifonen zurüd, während andere 
licher Sihung des Pal. Bezirkegerichts die Beeidigung ber für Müns | vier in das Lager einzurüden haben. Ein Stabsoffigier des 4. Ars 
en ernannten acht Notare durch den k. Dircitor des Gerichts Hrn. | tillerie-Regiments wird als Lager-Commandant aufgeftellt und bie 
Desrignig, in feierlicher Weife vorgenommen, Der k. Direktor er⸗ | Yahrkanoniere werben in ben nähften Ortfihaflen mit ihren Pferben 
öffnete bie Sitzung mit der Bezeichnung des Zwecks bderfeiben, bob | einguartint merben, 








” Münden, 1. Juli, Prinz Karl von Bayern, K. H., will 
feinen dießmaligen Geburtstag, 7. Juli, in dem Haufe feiern, in 
weldem er 1795 zu Mannteim geboren worden. Der Prinz begibt 


hicbei Kervor, daß mit dem hemigen Tage für Bayerns Gerichtöver: Münden, 2. Jul. Se. Maj. der König haben Sich aller 
fafjung eine wichtige Epoche beginne und verbreitete ih dann Über | gmädigft bewogen gefunden: 
die neue Strafgejeßgebung, welche ben Anforderungen ber Wiſſenſchaft und zu genehmigen, daß ter Sit des k. Nentamts von Ipsheim nad; 


dem Bebürfnifje der neueren Richtung ber Zeit enlfpreche, durch deren | Windsheim, bayegen der Sig bes k. Forftamts von Windsheim nach 
ſtrenge Abgrenzung fünftighin jede Wilführ im Strafrehte ausge. | Ipsheim verlegt, und baß daher erfteres fünftighin bie —— 
ſGloſſen fer und Strafe nur jo weit eintrete, als ea dad Geſetz bes „te Rentamt Windsheim" und letzteres die Bezeihnung „ 
ſtimme. Die neue Givilgefeßgebung fei noch im Ausbau beyriffen, Forſtamt JIpoheim“ zu führen Habe; 
es fei aber auch die neue Organifation, durch das Handelszeſetzbuch unterm 23. Juni die katholiſche Pfarrei Kemnath bei Fuhrn, 
und befonders Einführung des Notariats bereits viel geſchehen. Lg. Neundurg v. W., dem Prieſter Michael Weiß, Pfarrer ın 
Die Neform auf dieſem Feide fei ein längit anerfanntes Bebürfnig Dieterölirchen, beffelben "Landgerichts, zu übertragen; zu genehmigen, 
geweſen; um fie durchzuführen, mußte aber vorerft mandes Vorurs bak das Beneficium in Polling, Ybg. Weilgeim, durch ben Biſchof 
teil bekämpft werden. Den Fortfchritten der Wiffenichaft und der | von Augsburg dem Briefter Bartholomäus Seyfried, 5.3. Caplan 
Macht der Ideen ſei die gelungen. Er begrüße das Notariat als ben | bafelbft verliehen werde; 


Anfang einer beffern Zeit, es werde daſſelbe weſentlich beitragen zu unterm 29, Juni den Betriebsingenieur Joſeph Schlofjer in 
einer geordneten, geläuterten Rechtopflege. Rebner könne deshalb den | Neuulm in gleicher. Eigenfhaft nad Ulm zu verfepen; 
heutigen Tag nicht feierliger beginnen, als durch bie Betidigung der unterm 30. Juni dem Prieiter Gabriel Drausnif, Stabte 


Männer, melde, in der Mitte des Bolkes ftehend, zu der Vertrauends | pfarrer, Decan, Diftrits:Shulinfpeltor und Kreis-Schorlach zu Bay 
ſtelle der Notare berufen wurden, Nachdem hierauf bie vorſchrifts- ' veuth, in huldvollſter Anerkennung feiner bejonderen Berbienfte um 


di geifllißen Rathes toftenfrei 


Lage, Berirkdamts Neuftadt a. WM, 
wit einem fajfionsmäßigen Reinertrage von 1590 fl. 30 fr. 3 bl. ift 
in Erledigung gekommen. 

\ n, 2. Jali. Diefer Tage beeirie Ihre Majeſtät die Kör 
nigin and die hochwürbigen Patres Franziekaner in ihrem Kloſter 
am Lehel mit einen Beſuche, ließ fih alle Räumlichkeiten zeigen, uns 
terhielt fi auf das Herablaſſendſte mit jebem Unmefenden und ver 
ließ * ſtundigem Auſenthalt das Kloßer, ein anſehnliches Gelb⸗ 
geſchen * 

Rünchen, 2. Juli. Aus einer Mittheilung ber Augsburger 
Allg. Big. ift zu entnehmen, daß die eben geichlojiene Münchener 
Konferenz über den preugiffgefränäfiiden PA ertrag ſich für Abe 
lehnung deoſelben erilärt hat, Belauntlich waren mehrere jühdeutfche 
Regierungen bei dieſer Konferenz vertreten. 

ü 2. Juli. In Nr. 181 ber „N. N.“ wurde erwähnt, 
daß im doige der Verkürzung der Regiebedürfniffe 17 "Schreiber am 
biejigen Bezirksgericht J. enilafen mworben ſcien. Wie nun aus 
figerer Duelle verlautet, jo hat Se. Majeſtät der König ein Hands 
billet an das Juſtizminiſterium gelangen laſſen, deſſen Inhalt für das 
tünftige Stidjal der Betreffenden hoͤchſt günftig lauter fol. Außer⸗ 
dem muß noch bemerft werden, daß jedem ber Entlafjenen 25 fl, 
d. h. der Gehalt für den beginnenben Monat Juli aus der, Regie 
des Bezirksgerichts ausbezahlt worden find. ; 

Fürth, 2,. Jall. Am Dienſtag im der Frühe wurden in der 
Näpe von Gröndlach zwei Leichname, ein Liebespaar, mit durchſchoſ⸗ 
jener Bruſt, Arm in Arm am Boden liegend in einem Wlälddyen 
anfzefunden, Dem Bernehmen nad foll es ein aus Hiefiger Stadt 





} 


gebürtiger Batergebilfe, z. 3. Korporal der in: Würzburg parnifont- | 


renden Sanitätdlompagnie jein, der mit feiner Geliebten, einem Grund⸗ 
lacher Wiäschen, auf dieſe Weiſe den Tod fuchte, 


Logis mar keine leichte uſgabe für die Bequartirungotommifſion, da 
in. Folge der enorm geftiegerien Miethpreiſe ein Jeder 
mö; in ggg er einjchränft und werm 
er ein Zimmer übrig "an: Dandlungsbe i 

x. bat, uber auch ber größte —— nähe 


verſchiedenen Vereine und Prieatleute gelungen, faft alle bie jet ans 
geringen Schuyen unterzubringen. So hat die Stadt bie große 
challe, welche pradtvolk beforirt. und eingerichtet wird, umb ivo 
300 Spweizer eiuquartiert. werden, ſowie die: ſchönen Lofalitäten im: 
jerer ehemaligm Mainluſt hergegeben; bie Loge zum Frankfurter Adler 
Jar dem Wohnungs⸗Comite nicht allein. ipren Banletſaal und einige 
- Bimmer zur Aufnahme von 39, Schüpen,; fondern außerdem m 
füwmiligpe übrigen Gejelfgajtslekulitäte zur Mitbenügurg durch ble 
Gaſte zus Verfügung gefiellt; dabei: Hat ‘der Vorſtand aus ‘feiner 
Die eine eigene Eommijion ernannt, welger Empfang “und die 
Ueberwachung der richtigen Verpflegung der Schutzen ubliegt) Das 
Srüpftüd für die 39 Gaſte wird benjelben durch den Beiteller auf 
Koſten ber Loge verabreicht. Ein Gleiches thut bie Loge Socrates 
und die Saalbau⸗Geſelljchaft ze.“ -— Mad der geftern auf dem Geile 
tral-Bureau: eingetvoffenen offiziellen. Anmeldung der Schweiger Schül 


fi foviel wie | 


gen durch das. Drganifutionesomite in: La Ohaux de fonda werbeh : 


um Ganzen 631 Schweizer hier eintrejfeu, worunter ſich jivei befine 


den, welche durchaus anf feiner gebrudten Liſte erſcheinen wollen, | 


und 8 mutıdersOrganifation der Safüpenfahrt betramte Perfonen. — 
Don den Gedenkthalern zum Schüpenfeite lätzt der Senat 36,000 
Stud in unferer Wiunge prägen. — Unjere Gendarmerie wirb wäh 
rend des Feſtes um OU Maunn vermehrt, welihe aus dem biefigen 
Zinienbataıllon genommen wurden, und bereits ihre Kleidung erhalten 
haben; diejelben find Hauptjählig dazu beſtimmt, den Sicperheitsdienft 
auf und um den Feſtprad wei der Racht zu verjehen. Außerdem wird 
für ven Feſtplaz ein eigenes bezahltes Fenerwehrkorps errichtet, da 
die beſiehenden drei bezahlten Feuerwehtabtheilungen während des fe: 
Res Tag und Nacht den Dienjt in der Stadt zu verjehen haben, 

Fronffurt, 1. Juli, Die Börfe war im guter Stimmung, doch 


? war ba m i 
Gffelten 
1860er 2 





Journals it im Kurheſſen Heute zurückgenommen worben. 

Rafiel, 1. Juli. Bei der heullgen Gewinnziehung der kurheſ- 
ſiſchen 40-Thaler:Loofe fielen auf folgende Nummern die beigefehten , 
Prämien: Nr. 44147: 36000 Täler, Nr. 35642: 8000 Thlr, 
Nr. 122547: 4000 Thlr, Rı. 3799: 2000 Thlr,.Rr. 3796 und 
146028 je 1500 Täler, Rr. 7140, 42435, und 106986 i 4090 
Thaler. f} 4 4 h 


Rarlsruße, 30. Juni. Bei der Heute flaltgefundenen Gewinns 
iehung ‚ber. Badi 36⸗f1. Looſe fielen. auf die Nummern 9824, 
384, 89,473, 76, 135,648, 148,580, 145,168, 202,654, 
297,770 und 307,215 je & 1000 A.“ Zahlung 1. Dftober 1862, 

Bien, 1. Juli. - ber heutigen’ Serienziefung ber dfterrels 
qhiſchen 250-fl.oofe von 1854 wurden folgende 17 Seien a 50 
Stüd Loofe gezogen. Serie: 183, 535, 684, 719, 878, 1164, 
1928, 2528, 2695, .2788, 2861, 2967, 3002, 3007, 3397, 
3463, 8760. f 

Wien, 1. Juli. Scharfe Eorrefpondenz färeibt: es ſoll in ber 
Angelegenheit der Anerkennung Jtaliens von Seite Rußlauds eine 
Stodung eingetreien fein, welche dieſen ald unmittelbar bevorſtehend 
betrachteten Act wieder in Frage Stellt. 2 
Zurin, 30. Juni. Garibaldi Hat in ber Mebe, melde er 


in 'Pahermo gehtaten alle Malrteien, Alle Familien gur Eintracht aufs 
xcꝛeichnet ‚ala bie dreh seen ao Being; Ir Br 
‘ . und ‚den, 3 
Bau Ve — erwehten. Gaiibaidi fprad in 


" 


en Ausbrüden von ber in Rom ftattgefundenen Berfammlung ber 


Straßburg, 1. Juli. Die verbannten Lilien haben iu ran 
rei bei Gelegenheit des Frohnleichnamofeſtes zu einer Eiumiſchung 
der Polizei und zu einer Unterfuhung Beranlafung gegeben. In 
Eharroufe, einem dlecken im Departement der Bienne fanden fih bie 
Broxfionsfahnen mit Linien geftidt, und auch in der Ausfhmüdung 
der Kirche ſelbſt waren viele weiße Lilien angebtacht. Bor Beginn 
der Feierlichtelt nahm die Polizei Fahnen und Blumen ıwez, und mar 
fhekte fofort firenge Verhöre gegen einzelne Verdächtige an, bie auch 
am folgenden Tage fortgefegt wurden. 

Dem „Eyas“ wird über das in Warſchau gegen Lübere ver- 
übte Attentat gefärieben, es beftche bafelbit allgemein die Webers 
seugung, es fei biek ein Racheakt aus folgenden Gründen geweſen: 
Am vorhergehenden Tage, b. I. am 26., hat Lũders bie 
gehen vier vuffliche Oifigiere beflätigt, die im ber Nacht vom 14 auf 
ben 15. Mat verhaftet und im die Eitabelle gebracht worden ſtab. 
Diefe Urtheile wurden fofort vollzogen und bie Difigtere cerſchoſſen. 
Die fol die Reche eines Ruffen erregt haben, ber gegen Ludere dem 
htliren Schuß verfuchte, ihn aber blos am Halſe detwundete, bie 
Piftole dann von ſich warf und dutch ein Hinterpförtchen des Gars 
tens ſpurlos verfhmand. Der Bericht des offiziellen „Dienmit pow: 
mechng“' fagt, "bie Kugel fei zum Dinterhalfe hindingebbungen, habe 
einen Zahn jerfplittert, indem fie die rechte Wange fveifte und im 
weitern Pauf ein in der Nihe befindliches Weit am Arın vermuns 
dete; die Wunde ſei jedoch nicht gefährlich: * 

Durlei. DE “ etmas gefährlich if, ſich an einem Engländer 
zu vergreifen, hat der’ Paſcha vom Rhodus zu feinem Aerger eriahs 
ren. Detfelbe hafte’ein’ mit ettglifhen" Seeleulen bemannte® griechi⸗ 
ſches Boot, welches ber Eapitän, der auf ber Höhe ven NHobus kreu⸗ 
zenden engliſchen Sthaluppe Foxhound“ gemiethel halte, m iu ben 
Heinen Bahen der Küfte nad; Wiraten zu ſpähen, für ein Piratens 
fahrzeug ſeibſt angefeben, Jagd darauf gemacht, und die gefainmte 
Mannfhaft desfelben, obgleich fie vom Kopf bis zur Zehe ſich ale 
eine Acht engliſche erwies, auf barbatiſche Lieife traktiren laffen, wors 
anf man Ne’ loslieh. Kaum erfuhr bie der eugliſche Kapitän, fo 
machte er feinerfeils Jagd auf den Paſcha, und ubthigte ihn zu ecla⸗ 
tanter Genugſhuung. Der Paſcha mußte petſöalich in Chioe erſchei⸗ 
nen, dort fehriftiiche Abbitte und 100 Plafter Entſchädigung Tür jeden 
der mißhandeiten Matroſen leiſten; er mußte ferner feine eigene Manns 
ſchaft Lörperlich fachtigen laſſen und ſchließlich die engliide Flagge 
mit 21 — engen A dien Alles giſchehen war, 
durfte der Paſcha auf feinem Dampfer abfahren. , 

“ Petersburg, 25. Juni, Napoleon Hut bekanntlich einmal 
gefagt: wenn man die Haut des Ruſſen ein wenig krabe, jo tomme 
der Tatar zum Vorſchein. Von dieſer Rohheit bei Hoh und Nie⸗ 


aD heff beiwohnte, hochſt * daß er 
* es Lachen ausbrach, 
een a eh a ihm bie über bie — 


Ber gemacht worden fein, bie) Folter gegen bie 


Unterfingungsgefingenen “anzumenden. Der Mi 
* Fate. — nfere Zeit) darüber iſt nicht wiberfpto: 


2 — ir roch Seien Vorleſungen bekannte 


“wurden, stheilt im einer Zeis 
ug mi, daß er nicht weniger als vierundzwanzig Drohbriefe erhal · 
KR abe, von denen nur einer mit Namendunteihrift verſehen ger 
a fel. Diefen Mutk-Tobt der Herr Profiffog nog. D age 
Seferledht” Hat ſich Übrigens noch mehr al® in |diefen steigt: 

ein Denkmal in dem Pamphlet „das junge Rußland” gejept. Da 


dasjelbe aud; nur von Wenigen ausgegangen fein, fo be MeMiy: 


Achteit, ſolche Sachen, zu drucken ſchon chatattexiſtiſch genug. Das 
Famphlet verlangt eine fociafedemöfratifhe - FöberatigeRepublit _ mit 
— Vertheilung des gefammten. Grundbeſitzes Mrbeitermerkitätten 
p Weihes, * ber Ehe wi ſ. w. Es fordert 
Sie Aral Worted zum Sturm "des Wintirpalaftes, zur Ber: 
Er Hu ei "Fatfecligßen, Färhitte, ober, wenn 595* 
oe finden forlte, Te dangen —— Jariei⸗ auf. 


Schlagt nieder! Zu den Beilen!® find darin die Loſung. Ws 


Bea biefer revolutionären Berebtfamteit nur eine Stelus iu.) 


en, an uns, am unferg, Kraft, an "die Sympathie bes 

* bee af, „die zibenbelfe State Baptande, deſſen Beſtim⸗ 

Ba —J arone That des Sorialifinus zuerſt zu verwirlli⸗ 
een Ruf aus: „Zu den Beilen!“ und dann.— 

it nt laiſerũche Wartei ohne Erbarıyen, wie ſie uns jeht im 

Se verworfene 


ab, ſchlagt auf ben Plahen wenn ich das 


abe, berausmmagt, jhlagt in den Härlfern, jehlagk in ben engen | 


' Bel, Depeichen de 


Gaſſen ber Stäbe, ſchlagt in den breiten Straßen der Refldenzen, 
ichlagt in Dörfern und Weilern!* 

&t. Petersburg, 2. Juli. Die „Rordpoft* 
Dekret „unerbrüct die Mostau’fe Zeitung „ DentTagıt. Ein Winis 
fierdefret hefichlt die. achtmonatliche Suspeudirung ber Monatgrepuen : 

„Sovremenit" (Beitgenofie) und „Ruskoje Slomo* (Kujjenwort). 


Rtiederbaneriiden. 
München, L Juli. Das Biefgenfägnheniencorne- Fium 
wird im lommenden Jahre feine Semiſaculgrfeier begehen. Der ge⸗ 
t, bieies —— wãhlte * er 
an 18 aka alatia im re 


SEE 
alte, adt 
& ber Zeit für die Tage 


— — Whl ar ‚Wenn ſchon an und für fi der 








fagt: Ein M 





— —— — 


ern 


ſpra 


nen 


eine 7 — zu. Ki u nit nur 
biefiger , Aonbern —X e —— — 
it *5 Landgerichte eingeladen. Erlaſſen &ie 
‚mit das, Eingehen im, er „bes, Fett, weil derlei Def 
mir zü ofl im n vorfommen; nicht wAas 
9 mich iſt ni —— beſo Inlereſſe, —— wie es 
oten sum »erzen kommt. 
Ri: Maunie des ſchönen ———— —2*** Sm: 
merfellerd waren * zum erfte ale ſah Pfarrkirchen ſanmt⸗ 


liche Beamte in einem Lotale vereint. Mac bem erſten üblichen 
Toaſte auf Se. Majeſtaͤt ergriff der Vorſtand der Marktagemeinde 
Pfarrkirchta ns Wort,und Angeäkte bie f. Beamten in einem kt: 
haften warmen Vortrage im Namen her g Gemeinde auf ir 
* und bat um harmoniſches Zuſammenwirken. Seine Ar- 
€ fand Wiederhall in den Herzen aller Anweſenden; ſogleich oki 
allgemeine Heiterkeit um fih. Anerfaunt muß aud werden, daß bie 
treffliche Mint und de imeifterlig vorgelragenen Sefangitüde wefent⸗ 
lich zur allgemeinen Luft und-Freude beigetragen - haben. — 
und Heiterkeit belebte die ganze Verſammiung und. diehz iſt ja der 
wert jeder gejelligen Unterhaltung, welcher oft mit dem’ hr. Roy 
wande Jeiber „wicht, allemal ‚exreidet wirder Richt unbemerkt darf blei⸗ 
beim, daR bie ding auf die beiden Kammern, ‚auf die Minifter unb 
auf Fünitige Eintra tigem Jubel ent enommen wur ⸗ 
bieh 5386 —* * * —— nicht 
ee in Bart en find, und die ſchwierige Aufgabe, für fänmts 
müfters 54 Wh in. bige Wohnungen in einem ver: 
—— kurzen Zetraume zu beſorgen, iſt durch unermübete 
Aufmunterung des Martidorſtandes und durch bie löbliche Bereitwil⸗ 
ligteit de: Bürger Pfartkircheng gun iedenheit aller Hervert Beam⸗ 
ten gelöst worden. Spät en fih die Säfte, und Ale ſchieben 
mit der Verſicherung dieſen genußvollen Abend in immerwährender 
Erinnerung zu halten, und dieß war bie Abit der —— 





MEN TI EI TEE WE an zur 6 
Zurin, Ä. uli, Die —— Korreſpondenz nie 


det, der engliſche Oeſandte Hubſon Habe Ratazzi einen herzlichen Bıicf 


geſchrieben, worin er ihm zur Anertennung dee Kouigreichẽ Jatien 
durch Rußland Glück wünfde. 
Warſchau, 2. Juli, Ehen it der Großfürſt Conſtantin mit 


Gemahlin eingetroffen; von dem mafjenbaft wartenden Bublitum wurbe 
er mit Hochrujen enthuſiaſtiſch empjanzen, 


— —— Dom-% Juli 1862, 

































—— Feſttag für Bayern geheißen se — — 
weil mit —S— von 1818 ins Erben getreten | 3 A 7 = — 

fo ift ditſet 1. Juli 1862 in ‘den Unnalen Pfarr ein £ 8 814 3 — 23 8368 8—— n 

dentmärbiger Tag, weil mit biefem Tage bie Thätielti Ars naick | - E 5 z A 1-12) | 

a ‚begonnen. z Um ber allgemeinen Fr —— d —2 ae. = se * be h 618 Be I Iaeı Im -|10 

ner "Platrlirhens eiten Ausbrud zu geben, hat, airae” ur ‚(Erbiem, hi E ar En el pad a 2 De 

— — A A —— Zwiſchen den rn ſindam 4. Stck 2 

a rn. 2 (2138,61 wiyd imgrößeren-und fhöne freundtige Bo nungen.;u bermie: 

Fe Degimense Iilade Ye „gebe - an} Heineren * ax Robint then. Wo? fat die Eiꝛp. d. DL 2956 3a 

iſt wieder treffen. obindorfer 

he 6 eg * er in ber Rofengaffe: — Bohnungs-Bermiethung. 

2 übe, — —— une — Mohnungen Brüder ri 688 find 

tag | Ru: ie Arche verfisfiehbare Kifte eher u irn 





ss2272229297222792988| zu faufen gefüdt. 
SEO 9949040, Bl. zu erfragen, 


NMeps Verkauf. $ 
Snea do Saafſen ima ioſer guet ] 


"Weit bei Neumarkt a. R. 
2262 ‚au vermiethen. 


Sutepäcter Sabl. 4 
ET 1 
Daue:Nr. 294 in der Schirmgaffe find 2 
Wohnungen zu vermietben. 


Näberes iſt in, ale, er —* I Holzlege. 
382 





Haus. Nr. 107 in der untern Altſtadt iſt 
über 1 Stiege eine Wohnung orig oder | 
2248 3a auf Biel Jalchi zu vermieiben, 


F wit zwei. din, 
o kann auch alles im Ganjen 
bermiethet "werben. Naheres zu sera beim 
‚Daude igenttümer. 


* Real u 
An, ‚der. untern Aliflabi Nr. 104 äſt Am Bei Gelegenheit · der am künftigen Dien 
2, Stedz tine belle ‚freundliche ———— 


hier ſtattfindenden Firmung erlaubt ſich die 
unterzeidinete Buchhandlung ihr reichhaltiges 
‚Lager von ichön gebundenen, ſich zu Firmges 
ſchenken pafienden Gebetbüher zu empfehlen, 

Pb Krüll’ise UniveririrsBucsandluug 
12253 in Landshut. 


2244 3b 


257 


} 883280. 


Cäcilien >; Verein. 5* ben 3. Juli 1862 Abends 8 Uhr 


NER, 
Sonntag den 6. Yuli 1862. General: Verfammlung 
WE Bi günftiger Witterung "ug — Geſellſchaftslolal zur Wahl eines Lileraro. 


. Austlug nach Weihenftephan nn 
ann Nebenverdienft. 


Zuſammenkunft im Rare Mittags Halb 1 Uhr. Dans wieraitndee B kann 9b 
urch unterzeichnetes Bureau kann er · 
Abfahrt präcis 1 Uhr, | mann ein jährlier Nebenverbienft von 5 bis 
wozu freundlichſt einlabet. | 600 fl. nachgewieſen werben; bie bon vielen 
2255 2a Der Ausfchuf. Regierungen fehr protegirte, überall erlaubte 
Beihäftigung ift wenig zeitraubend, fehr unters 
* 2 | baltend und kann neben jebem andern Berufe 
* in Städten wie in Dörfern in einem Heinen 
‚ Zimmer beirieben werben und bedingt nur 20 


0 — 25 f. für Ginidtungsfüde, Sie jeher 


Tifchl tigen f 
Heute Donnerftag den 3. Juli ſchlet re inen Tann. 


bear, Akeruchmen ts nee 
5 © Alufik kalifhe Produktion E singe ide Garantie 


| 
1 
| 








DR Ausführliche Injtruftion Zu dieſem Neben⸗ 
‚erwerb geben wir gegen Cinfenbung von 2fl 
von einer Abtheilung Cuirassier- Trompeter & Rh. W. für Inſertions⸗ und Schreibgebühren. 
= im Prantigarten. — rofeſſor — che wer 
— Bureau in ocfenbeim be 
2754 Anfang Abends 7 Uhr. 2193 36 Franffurt a/M. 






KEITH, Firımım 


a 










ara EEE par gar ar ar Zu: a a a a RENT 


I empfiehlt fein gut affertirtes 

N Nager von elegant: und feingebun- 

S pezerei-Öe] häfts-Verkauf. “ >: Gebelbũchern zur geneigten 
| Abrabme, 


In ber — Landohut iſt ein reales Spezerei- und Waterial-Maas 2 %. Spreuer, 














vengejhäft fammt Wohntaus, Hofraum x. x. aus freier Hand ſogleich billig zu ver: rm 2246 36 Bugkinder um unter den Bögen, 
A Taufen, Dad Nähere erjolgt auf portofreie Anfragen unter der Chiffre K. H. durch nd ——— — — — 
J die Erp. b. Blatteo. 2249 3 BE Dritte verbeſſerte erte Auflage. 
—* — Soeben erſchien und iſt in ber A 
m ——— \Krül’isen Univerfitäts: Buchhandlung Dr 
10% = 7 Yanbshbut zu baben: 
Deere Seren — en. 
Offingen a. d. Donau. M Sammlung Haffilher Volkslieder 
* Durch den über Erwarten günſtigen Nbjag aufgemuntert, | für — 
haben wir unfer —J” . Piausforte und Gejang 
: “ u von 
Eigarren - $ ager * #. 8. Schubert. 
\ ——— —— eleg. brech. A 16 Mr. 
rm 


fehr vergrößert. Wir führen zur Zeit 36 Sorten von fl.A. 
bis fl. 200. pro Mille, die geringeren Sorten nah Moöglich- 9 Dieſe Sammlung — nicht bie vie 
feit,, die beſſeren velltommen abgelagert und durchweg preis: 8 len Lieberbücer, benen zum Theil nur einfach 
würdige Moaare. Mufter wie Preieliften fichen mit Vergnüs 9% die Melobien beigefellt find, fendern fie Hilft 
| gen zu — und ſichern wir ebenſo prompte als jolibe Auoführung gefälliger Be längft gefüslten Bebürfn.g ab, indem fie 

* 







Auftrãge zu. alle Lieber, altern und neueren Urjprungs, 


* 2250 3a Lev EHRE & Cie. Melodie und Harmonie vereinigt bieten 
Ex Seren — 86* — * — SEES wird, Die beiten legteren ſind fo innig ver⸗ 


webt, daß fie bequem am Pianoforte ausgeführt 
werden Fönnen und auch ohne Geſang ale 


Neue — Bier⸗ und Filtrir Säcke „Lieder ohne Worte* vieles Vergnilgen 


find ſtets bei mir in größter Auswahl zu ben Äußerft billigen reifen zu haben, Auch kann ——— 1862 
man flets jedes Quantum Leibfäde haben, 1 Sad per Woche 3 fr. Einſat von mir unbe: POTT j Ernft Schäfer 
tannten Perfonen 1 fl. per Sad, bei Sicllung eines ſichern Bürgen fällt der Einſatz weg. _- BIS 


Zurüdfendung ber Leihjäde, ſowie Uebermittlung des bitreffenden Leihgeldes muß franto geſcheheu. q #7 Alte, wenn auch ſaadbafte Gri- 


welde bi jeht zerjireut waren, mit Zert, 








Für zerriffene Säde find 3 fr. Entſchädigung zu entrichten. 2083 78 | ‚gen und Dielen werben angelauft. 
Gerd. Seybold in Landshut ] Das Uebrige in ber Erpedition 
Roſengaſſe im Vernlechnerhaus im Laden links. 'biejcs Blattes, 1390 All 
— — 


Reaktion, Druck und Eigenthum von J. F. Rletſch. 





Kurier _.. . Kiederbayern. 


Ku Mama 


—— TEE 5 Engblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) Fran er 


le bayerligen Hofiämier nehmen um gen Preis Beftellungen an. u 


— 00: —— — 











— — —— — — 





Samftag den 5. Juli 1862. - Nr. r. 180. Domitins, Eyrilla. 








Abgang und Ankunft der Sifembahagige in n Sandahut vom 1. Zuni an. 
Abgang: Ankunft: 


Bon Münden: 7 Uber 10 Min. 8 Uber OD Min Morgenö*, 11Uhr 
VBorm. 3 Uhr Nam. 7 Uhr 16 Min. 9 Uhr 30 Mint, 
n Me Abends. 


Rah Münden: 4 Uhr 30 Min. 5 Ubr 10 Min.* 7 Uhr 25 Min. 
- 8 2 pie 3 Ubr 15 Min. 5 Uhr 45 Min.* Rahm. 


Nah aeileiering. Bepenstung: 4 Ube. 7 Uhr 20 Min. 8 Ubr Bon Regensburg: 7 Ubr 15 Min. Morgens. IL uͤhr 15 Minuten 
40 Min in. Mittags. 3 Uhr SP Minuten * 7 Ube 


Bermitage, 3° 3 an a nun. 5 Uber 10 Min. Nahm.* 
—28 7 hr 25 Din, Abends. 


| Uhr Racıts. 
Ras —*9 öring-Straubing:Bajfau: 4 Uhr. ZUhr 20 Min. Bon Ballan-Streising F Ubr 15 Min. Morg. 11 Uhr 15 Min. 
’ —— Morgens. 12 Uhr 5 Min. Mittags. 3 Uhr 30 Min. 7 Borm. 3 Uhr 5Min. Nahm. 7 Uhr WRin Abends. 11 Uhr Nachts. 
mittags. 7 Ubr 25 Min. Abend. 

Die mit * bezeichneten Eifenbahnzüge find Güterzüge ohne Perfonenbeiörberung. 





eingefendet. Zwei Mitglieder der Geſellſchaft werben dieſelbe in Frank- 
furt vertreten und mit ber über 120 Jahre alten Schigenfahne im 
Frankfurt einziehen. 

burg, 3. Juli. Das Leichenbegängnig unferes Hochw. 
Herrn Dompropites, Dr. 3. B. Zarbl, fand geſtern Nachmittags 
in ber feierlichften Weiſe ftatt, 

Rürnberg, 1. Juli. Dem vorgeftrigen Güterzuge von Würze 
burg nad Frankfurt begegmete, bei Karlftabt ber Unfall, daß durch "ben 
Bruch einer Are und die dadurch bedingte Entgleifung jehs Güterwagen 

Laufe diefer Woche jeden Nahmittay Aufwartungen von im jüngfter | lammt Juhalt zerträmmert wurden, Der Schaden ift ſelbſtwerſtãndlich 
Zeit beförderten Staatöbeamten entgegen zu nehmen. — Der königl. ziemlich bedeutend. Eine Störung im Verkehre trat nicht ein. (UNN.)- 
Minifteriafratd v. Darenberger vour Staatsminifterium des k. Haus %= Bürzburg, 2, Juli. Bor, drei Tagen wurde ber dormalige 
fes und des Aeußern, ber heute nad London abreiste, fol mit einer Handlungs : — M. als Pfründiner in das Bürgerſpital einge⸗ 
befonderen Miffion an das englifche Cabinet betraut fein. — Als fauft, der ſich in religidfem Wahnſinn für den Sohn Gpttes erklärt 
Zeitpunkt für die Abhaltung des zweiten „beutihen Handelstages“ in und fat fortwährend verwirrte Predigten hielt. Nach mehrmonatliher 
unſerer Stadt ift nun Mitte September bejtimmt, und wirb ber ärztlicher Behandlung in der Irrenanftalt des Juliusgofpitales wurde 
Tag des Beginns ber Berathungen alsbald feftgefegt werden. Min | er ald unheilbar entlaffen, Gen größten Theil feines nicht unbebeu— 
eıwartet gegen 300 Vertreter des deutſchen Handelsſtandes aus allen | tenden Vermögens vergeubett er durch vielfache Schenkungen. — Heute 
Ländern Deuticlande. Die Situngen des Dandelötages, die öffent: war bie erfte öffentliche Poligeiverhandlung am Stadtgerichte. Die 
lich fird, werden im großen Odeonoſaale abgehalten und zwar unter | ſelbe betraf dem verbotenen Eintritt eines ausgewieſenen Baganten in 
Borfit des Präfidenten v. Smafemann in Berlin, als dem BVorftande | bie Stadt. An Arbeit fehlt es nicht, da geſtern 150 Bolizeijtrafs 
bes ftändigen Ausjchuffes des deutſchen Handeistages. Im unferer | fälle vom Stadtmagiftrate und 50 vom Bezirksgerichte ,. welche nach 
ſchönen Marimiliansftiage wird in den nädften Monaten das dritle | dem alten Strafgefeßbucd als Vergehen firafbar waren, an das Stadt: 
Monument aufgeftellt werben, das in ber k. Erzgießerei gegoffene -| gericht überwiefen murden. 

Standbild des Generald dv. Raglovich, das vor dem Megierungsge: Das bdiepjäprige pfalzifge Sängerfeft wird am 24. und 25. 
bäude, unmeit bem Standbild des Generals v. Derop zu flchen kommt. Auguft in Speyer gesalten werden. Dem Herrn Mufitdireltor 

> Münden, 3. Juli. Der Einzug der bayerifhen Schügen Dr. Faißt in Stuitgart, der durch feine vortreffliche Leitung des er» 

in Frankfurt wird ein großartiger werben. 13 Trompeter ſowie ein | ſten pfälziſchen Sängerfeites ſich als einen gemandten und umfichtigen 
Pauder, die Elite des Mufitlorps des erften Artillerie: Regiments, Dirigenten erwies, wurde nun aud die muſitaliſche Leitung des zwei⸗ 
werben an ihrer Spitze ſich befinden. Bon hoher militäriſcher Stele 4 tem Sängerfeftes übertragen, - 

ift die Erlaubnig hiezu bereits ertheilt. Sämmtliche Schüten dus Frankfurt a. M, 1. Juli. Nach ber „Offiziellen ShügenZtg.“ . 
den bieffeitigen Kreifen Bayerns werden ſchon in Aſchaffenburg zu: | Hatten fih bis 1. Juli "aus allen beuticen Ländern 3478 Schlägen, 
fammentreffen. An bie aus Oberbayern werben jene aus Schwaben | aus ber Schweiz 631 Shüpen angemeldet. Die His 1. Juli einges 
in Augsburg, die Niederbayern, Oberpfälzer, und Mittelfranken in | gangenen Ehren- und Preisgaben werben nad ber chronologiſchen 
Nürnberg, die Oberfranken in Bamberg und die Unterfranken in | Ordnung ihrer Ameldung verzeichnet. Aus Wien traf geſtern zur 
Würzburg ſowie Aſchaffenburg' ſich anſchließen. — Die Agitationen | nächſt bie Mitteilung ein, daß die Wiener Schüßen zwei Preis: und 
welche gegen bie Neueften Nachrichten fopleih in einem Theile der | Ehrengaben, die eine im Werth von 1300 fl., die andere von 700 fl. 
Preſſe auftauchten, — bie aber noch weit ftärfer mündlich getrieben und»augerdbem noch zwei Preisbühfen bringen werben. 

wurden — als Hr. Julius Knorr Eigenthümer berjelben geworden, | -  SHaffel, 30. Juni. Der Revers des Churfürſten über 
Häben dem Blatte micht geſchadet. Im Gegentheile hat geftern fhon | die Hufrehthaltung der Lanbesverfammlung, der 1851 
die hieſige Abonnentenzahl einige Hundert mehr als im abgefloffenen | dur Hafjenpflug aus dem Ständehaufe entfernt worden war und 
Quartale, betragen. Die Pfeile wurden demnach umfonjt abgeſchoſſen. | „feitbem für vernichtet gehalten wurde, ift wieder zum Vorſchein ges 

Münden, 3. Juli. Dem Vernehmen zufolge fol Schloß und | kommen und foll noch alle Zeichen ber Aechtheit und Glaubwürbig⸗ 

Gut Brannenburg aus den Händen des Grafen Pallaviccini gegen | keit an ſich tragen. 


Auf den Kurier für Miederbavern viertel 
jährig 54 kr., auf die Plauderſtube vierteljä hrig 
18 fr. und auf dad Landshuter Wochenblatt 
balbjährig 1 fl. 12 Fr. werden bei allen fönigl. Poft- 
erpeditionen und von allen Poftboten noch Beſtellungen 
angenommen. 


—rrrn — — — — — — — — —— — 
x Münden, 3. Juli. Se, Majejät der König geruhten im 


— — — — — — — 


eine Raufsjumme von 525,000 fl. nunmehr in ben Beſitz bes Her⸗ Kaflel, 3. Juli. Nach einem Minifterialbeihluß follen dem beis 
3096 Paul von Württemberg übergegangen fein, den Drudern der —— zeitung, Landſiedel und Scheel, die entzoge⸗ 


Die Schůhengeſellſchaft ——— Hat als Ehrengabe für bas nen Conceſſionen wieder werben. Ein anderer Beſchluß hebt 
allgemeine deutſche Schügenfeit in Frankfurt a, M, einen 40 Ellen die Widerruflicteit der Tonceſſionen als Regel auf: Die verbotenen 
Fangen ſehr fhönen Fußleppich (ein Erzeugniß der dortigen Induſtrie) " auswärtigen Blätter Können auf Nachſuchen wieder zugelaffen werden. 

g *® “.. “.; . .. # - ... + . - f 


Berlin, 1. Juli, „Ind Pe L Proviantmapazin, welches 
in der Köpniderfiraie, neben Seien des GarderSchütenbat ütsenbataillons 
Liegt, brach heute Feuer and, Me mit jo verheerender Schnellig- 
keit um fi griff, daß Binnen Türzer Zeit das ganze große Gebäude 
in Flammen ftand, und aud das nah der Kaferne zu gelegene Sei⸗ 
tengebäude in Flammen aufging. Güdliherweife trieb der Wind | 
die Klammen und das Flugfeuer von ber Stadt ab der Spree zu, 
wodurch einige der auf der Spree liegenden Kähne vom euer ergrifs 
fen wurden und bis auf dem Wafi-rfpiegel abbrannten,, Selbit bis 
auf das jenfeitige Ufer wurde durch das Flugfeuer ber Brand geträs 

en, und gerieth bort 
Brit in Brand. Der abe, der an dem Gebäuden des Proviant: 
magazins mit feinem werthvollen Inhalre dem Fiscus geihehen, joll 
ſich auf mehr als eine Viertel-Willien Thaler belaufen. (U. Pr. 3.) 

Berlin, 1. Juli, Der Gradeur Lielefeld, cin wohlhabender 
Mann, der fi durch muderiſche und hyperloyale Gefinnung auszus 


zeichnen ſuchte, ift wegen Betheiligung an etwa 40 in Eivilprozefjen | ' 


abgelegten Meineiden zu 15 Jahren, jein Hauptaebilfe, ein Bäder: 
meifter Paerſch, zu 10 Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, | 


(Bapr. ne 2% — 

Berlin, 1. Juli. In der heutigen Sitzung bes Abgeordneten 
Haufes ertlärte fih der Juftigminifter unter lauten Murten bes Haus 
fes gegen die Zulaffung von Juben zum Richteramte, 
weil dieſelben nicht -die zur Ausführung dieſes Amtes nöthige Befä- 
Higunz befäßen. k 

Der „Nieb.: 2.2.” wird aus Berlin vom 28. gejhrieben: Der 
König liest wenig Zeitungen und kennt bie mieiften nur aus dem 
Berichten feiner —— Eines Tages fragte er ben Herrn von 
Winter, ob die „Berliner Preſſe“ nicht zügellos fei, den Umfturz 
prebige und fo weiter. v. Winter antwortete, bie Preſſe fi im 
Ganzen oppofltionell und mißtraiiſch gegen das Minifterium, fie fei 
aud, wenn es auf bie Bezeichnung antommen folle, bemofratifch zu 
wennen, aber fie freibe im gemäßigtem Tone und durchweg oßjektiv. 
Bald darauf, heute vor vierzehn Tagen, brachte die „Tribüne*, ein | 
Blatt, weldjes zur Hälfte dem „Bubliziften“, zur Hälfte dem „lade | 

naggebildet it, eine Parodie auf die Unterrebung zwiſchen 
König Ppilipp und Marquis Por. Daß dadurd der Empfang bet | 
Adrehdeputation harakterifirt werden follte, unterliegt feinem Zweifel; 
aber eben fo gewiß iſt wohl, daß, wenn Jemand Urſache hatte, fich | 
t 
N 


— 





darüber zu beflagen, es Poſa-Grabow war. Mit dieſem Vlatte iſt 
©. d, Heybt zum König geeilt und hat demonftrirt, daß eine folge, | 
Majeftätebeleidigung, wie die „Tribüne* fie enthalte, nur unter Amtes 

führung des Hrn. d. Winter möglich fei. Hierauf verlangte Hr. v. 
Winter feine Entlafjung; als der Beſcheid auoblieb, bat er um Urs | 
Laub; enblid wurde fein Rüdtritt genehfhigt. 

Zurin, 1. Juli. Dan verſichert, 
nerftag nach Neapel gehen. 

Aus Turin wird der „Köln. 
daß feit einigen Tagen zwiſchen Ratazzi und Benebetti ‚lebhafte Uns 
terhandfungen über die römiſche Frage gepflogen wurden, Ein Eas 
Binet®-Gourier hätte bereits wichtige Depejien Über das Mejultat der: 

im nach Parts überbracht. 2 * 
eftrigen Sit 


Garibaldi werde am Don⸗ 
Zig.⸗ berichtet: Man behauptet: 


Banden, 1. Juli. Im ber g des Unterhaufes 
erklärte Lord Palmerjion als Antwort auf eine Interpellation Hoh⸗ 
wood’s, die Weitmädte würden ben Amerikanern mit ber größten 
Freude Vermittlungsbienfte leiften; doch ſei vorerſt keine günftige Ge⸗ 
Tegenheit dazu gebeten. . 

Rew:Dart, 28. Juni. Am 16. d. fand eine blutige Schlacht 
bei Gpatledion ftatt. Der Berluft ift auf beiden Seiten beträchtlich. , | 
„Sparleston- Mercury“ befürdtet für die Sicherheit der Stadt. Beau: 
zegard iſt nach Richmond unterroege und in Montgomery angelommen. 


Niederbaygerifbet. 





4, Juli. Auf der heutigen Schranne wur⸗ 


D Landöhnt, t 

den 2437 —— ven, ganzer Berka 2515 Schaffel, 

wöhen 2503 \ "äbgefegt wurden. Die preife ftellten ſich 

pr. Scäffel: Watjen 21 fl. 29 kr, geſt. 39 kr., Korn 16 f. 42 Mr. 

** tr, Görfte 11 fl. 30 Mr. gef. — ir, Haber 7 fl. I 
m ; . 








; ern ner 8* Palit Bude 
erſch int in ihren Werlage Im, Ben ' van 
eink HE Hin gegenwärtigen Mlgenblide für den Praktifer hasit 


ine in der Müpfenftraße befindliche Pahpfas | 
| 
| 


' im vollen Gange auf ber 


ſchazbare Särüt: Ueberſchau des Wirkungsfreifes der 
bayerifgen Bezirksämter v. P.“ Dem Vernehmen nad foll 
ber Verfaſſer biejer, Schrift ber k. ——— Freiherr von 
Pechmann in Bahreuth ſehn, und genügt die Nennung bieſes Namens 
allein, um fih von dem Werte bes Buches überzeugt zu halten. 


, Unter dem ominöfen Titel: „Die Zreibeuter der Mufiltunft“ 
von Karl Wilhelm Schredenberger, wurde uns eine Broſchüre behufs 
Empfehlung zugefandt. Wir müffen geftehen, daß uns der Verfaſſer 
berjelben den Stempel der Pärtheilihfeit auf der Stirme zu tragen 
ſcheint. Dieſe Brofcüre erſcheint umd degpalp auch wur ünfoferne 
interefjant, ale ber BVerfertiger derjelben, nachdem er ſich in meitläus 
figen Deduftionen über das eigentliche Weſen der Muſik ergangen, 
und unter andern den jogenaunten Muſilkritit. Fabrikauten, wie er fih 
audzubrüden beliebt, den Vorwurf magst, ald würden fie des nervus 
rerum wegen die Schranken der Begriffefähigkeit überfhreiten , 
ber Anfiht gelangt, daß das Publikum jedes felbifländigen Uriteite 
über Mufit ermangelt. Wir glauben und im Intereſſe des Bublitume, 
das zu jeder Zeit ber befte unpartheifhe Richter war, verwahren 
zu müfen und fehen deshalb diefe Bröfgüre nur als einen Ausflug 
fpefulativer Tendenzen am, welche diejem Künftler, zu deſſen Gunften 
fie geſchrieben fein foll, unzweifcihaft meint der Berfaffer den Violin- 
virtuofen Joſeph Walter, um defjen Lünftleriihe Ehrenrettung es ſich 
bier handelt, mehr ſchadet als nüpt, da Walters erlangte Berühmt 
heit unjerer Anſicht mad einer berartigen ng nit bebarf. 
Um.ung, jebod mitt bem Set der Partheiliggfeit oder gar ‚der 

a 


ibeuterel, um mit dem Verfafier zu ſprechen, zuzu iehen, empfehlen. 
— eſe Breite Beide in ber Penmerffen ch⸗ 
bandlu TE um 9Er. zu bepiehen iſt, aufs angelegen je. 





—Bermiſchtes. 





In Rathshauſen, OA Spaichingen, erlitt ein Shäfereibe: 
figer einen großen Verluſt. Zwei Pirtenjungen fuhren mit einer 
Heerde von. 130 Schafen, um fie vor Näffe zu ſchützen, in einen 
Stall daſelbſt, in welchem alle Feniter und Läden geſchloſſen waren, 
fo daß nirgends Quft eintreten Fonnte. Am Morgen fand man 105 
derfelben erſtickt. 

Ueber die heuer zu erwartende Menge Wein lieg ſib ein 
Znaimer Beinbauer dahin vernehmen, dag wenn fein Hagelſchlag 
eintritt, oder jonft kein Unglück paſſitt, die Müller kein Wafjer zum 
Mapleır nöthig haben, es würde genug Wein hiezu vorhanden fein. 

(Galizifger Bauernmwig.) Vor kurzem eilte ein Laſtzug 

alizifgen Kart:Lubwigbagn dahin, als ihm | 
von zwei Lanbieuten, die fih von weitem dem Zuge entgegenftellten, 
abgewintt wurde. Ms der Zug zum Stillſtand gebradpt wurde, ver⸗ 
langten die Landleute von dem ihnen entzegemeilenden Bugbegleitungs- 
Berionale, welches ſih um die diesjälige Veranlafjung eifrigit erfuns 
digte, Feuer zum Anzünden ihrer Tabaföpfeifen! Der dall wurbe 
unverweilt der competenten Behörde angezeigt. 


Eandsguter Schranne vom A, Iufi 186%, 
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VRR LT LEHENL.T LER. | 


Brüder-Eintracht. 
Notiz. ia 


Samftag ben 5. d. Mis 
Syhabe heute meine amtliche Thätigkeit begonnen. 


Landau, den 2. Juli 1862, | General: Verſammlung 
Schmidtkonz und 


2261 3a | E Notar. S Ausſchußwahl. 
Zuſammenkunft 8 Uhr Abends, wozu fämmt: 


REIF? NEIEPT | NEID NIIT NEBTE ie Mn funkt, Cnyaen wre 

TFT ——— —— — — — — Sinladungen Lunch hiezu nicht gemach 

Guano - Depöt der Peruanischen Regierung. 5: Der Ausſchuß. 
An Deutschland. — —— 


Als Bevollmächtigte der Herren Henry Witt & Schutte in Lima zeigen N 
hiedurch an, dass mit dem heutigen Tage unsere Verkäufe von Guano für Rechnung! > yeritts Landehut, ift 
der Perwanischen Regierung eröffnen werden. 8" e⸗ 

Unsere jetzigen Preise sind: Anweſen zun: n 

s 














Oekonomieanweſens - Derkauf. 
In Hofham, Lands 





Banco # 168. — per 2000 F Brutto Hamb, Gewicht oder 205Zoll-Centner, bei ber benannt, beitebe 
Abnafme van 60,000 &. und darüber, ‚aus fehr folid gebautem Haus, Stabel, St 
Banco # 182. — per 2000 ® Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei lungen, mit: 9 ‚Kagtiert Wies:, 8 Tagmeit 
Abnahme von 2000 ® bis 60,000 @, Holz: und 43 wert Feldgründen beiter Bb- 
In Sücken, zahlbar per comptant ohne Vergütung von Thara, GutgewWicht, Abschlag, nität aus freier md zu verkaufen. Ein quer 


oder Decert, Theil. des Kaufigili i n bupotbela- 
Anfragen Aufträge und Remessen sind an die mitnnterzeichneten Herren! riihe Siäyergeit Kite —A bleiben. 








J.D. Mutzenbecher Söhne franco zu richten. Kaufsfujtige wollen fi wenden an 
Hamburg, i. Juli 1862, ' " — Heim, — 
| eiberbauer au Dorbau, 
J. D. Mutzenbecher Söhne: ——— 
ch vaus Verkauf 
J 
2202 Da — 4. J. Schön NV vo. In Müte der Stadt Landehut nict tut 






verkaufen. Des Mielb;ins beträgt jährlich 


E 9 Minen zur Andübung übernommen babe, und ſſas be— a86 fl Auch⸗ fan ein Theil des Kauſſchil⸗ 
wüßt fein werde für gute und ſchnelie Bedienung Sorge liugs darauf Liegen bleiben. Mäberes ift im 
au tiagen, der Erp. d. Bl. zu erfragen. 2256 2b 


DSamijtag den 3. Juli finder 2 de Bekmehrte und verbellerte Auflage. 
Muſikaliſche Produktion = Soeben erihien und iſt in der Ph. 


der Gefelljejaft „Alt-Lamdshut“ fatt. —— 6 
Anfang Abends 8 Uhr. 4 Neueſte illuftrirte 
Um gütigen zahlreichen Beſuch bittet böflichſt a Mäni:, Map- Gewichtskunde 
Münz-, Maß: u. 
— Joſeph Irzinger, | mebit ki 
N Geißhiugflinrer | Kurzer Handelsgeograpgie aller Länder. 


des Weine und Guffschaufes zum Murr io) Vtı DB Tafeln gepränter Abbildungsı. 


2266 neben dir Hauptwache. L— 4. Lieferung. gr. 8. Eleg. broch. à 27 fe. 


en AI 
A⏑⏑⏑ Innerbal!b zmit Jabren vetbreitete ſich dies 
vortrefflibe und nuhliche Buch in Tauſenden 


ao Gränpisien, was den alljeitinen, praftijden 















—* 

— Gebrauch daron amt richtigſten darlegt. — Der 
6 Year Siam 6. Juli wollfahrtet die Biefige marianifde F billige Preis von 27 Es Lieferung nacht 
A, reparion ha Tu am Crlbad, Der Augyıg üt präcis 44 Ms Morgene dan Zedermann deſſen Mufhafferg Feidt tm dig: 
der Jeſuuentirtze aus. Es betheiligen fid dab ud Waflzcıl Eimenkaecitt And heit —2* a 23tg - 


J auch ſonſt Jedermann, ber fich Bicfen Waufahrtogange anſchlieſen will, freumblidit 


- N —— —— — — —ñe — 
eingelaben. — 24 
Die auf dien Tag ſollde Marie Geimfuchunge:Prozefion — Zur HI. Firmun 
von der Jeſuilenlitche nach Loreito Findet daraufiolgenden Sonutag den 13, Jull nan. \ _ emprlchle fein gut aſſortirted 
i Vvager von elegante und ftingebun⸗ 

denen Gebe: bitern zur gehelgten 
— — Abnabme. 
er en I. Sprener, 


er. ! tr. 104 i ; S er} 
Stile | | Fin neugebautes Wohnhaus | 2246 3 Brchbinder unter den Pr, 
= eine Geile freundtige ee 8 üb: Shupfe und eigener Einfahrt, 







aut vermietben. e n5 O5 \ x 6 wird ein a zit Zur 
rthen iſt zwiſchen ben i 1: Mor 

Daus:Rr. 294 in ber Schirmgaſſe ſind 2 .Vrüden zu verfaufen. Das Nähere fapt die gefuct, — — er ra 

Wohuungen zu vermiethen. 2248 Ip Ürpebition dieſes Mlattes, 20T 3a] Bartes zu erfragen. 228601 





EEE Tgpldene Bee iR ink ner 


k-9 ‚ben und —— — *5 Erſatz ber 
- Einrüdungsgebübren beim Krämer Kronamitter 
PEISeEmA] Erin Eandshut. I \am Pa abgeholt werben. 2258 3a 

Sanıfleg den 5. Juli. %8 meiden zivei Minder an einen ot 


| 
r Musikalische AHbendunterhaltung ya OL Der — 


im Bernlodner Keller-Saal, Anfang 8 Uhr, mozu bie verehrliden BERm zu erfragen. 2265 2a 
t Mitglieder freundlichft eingeladen erben. 3wiſchen den Brüden find im 1. Stod 2 


Freitag den A. Juli Abends 8 Uh ge freundtihe Wohnun ja dermies 
ag den u n r 





then. Wo? ſagt die Eip. d. 2256 8b 


} - 28. 8.Nr. 306 über? Stiegen — 
Hauptpro be. gaſſ e ift eine Wohnung an eine finderlofe 
2264 Der Ausschuss. | Familie fogleid) zu dermicthen. 2270 


EEE EHE Wohnungs: Vermiethung. 

ER — Es iſt eine Wohnung über 1 Stiege 

B zu vermicthen Nr. 463 Mitte der Neuſtabt. 
2271 4a 


| Für die Herren Wotare! 
| Bei Unterzeichnetem find zu baben die vors 
\fchriftemäßigen, auf gutes bauerfaftes Hand⸗ 
‚papier gebrudten 


Formulare 


für bie 
Gefhäfts-Regifter der Herren 
Motare, 

















Cäcllien - Verein. 


— — 
Sonntag den 6. Juli 1862. 

DEE Dei günftiger Witterung ug 
Austlug nad) Weihenftephan 
bei Landshut. 

Aufammenkunft im Prantigarten Mittags halb 1 Uhr. 

Abfahrt präci 1 Uhr, 
das Buch zu 24 fr, wozu dann ber gehörige 


wozu freundlichſt einlabet. 
2255 % Der Ausfchuf. Titelbogen gegeben wiıb. 
. Landehut, 25. Duni 1862. 


| I. 5. Nietich 

—— Buhdrudereis»Befiger. 

DR BE = ———— * An der Krrüll'ſchen Buchhandlung iſt zu 
er aben ; 


4 













Die nen? Gerichts- und Verwaltungs⸗Organi⸗ 

Offing en a. d. Donau. | fation in Bayern, inäbefondere Einrichtung, 

ee den über Erwarten günftigen Abjay aufgemuntert, Wirkungefreid und Gefhäftsgang dir ucuen 

Haben wir *. Stadli⸗ und Landgerichte, Handelsgerichte, 

Notare und Bezirtsamter 36 Er, 

igarren - ager Darr, vier Stüde für die Zilber 36 fr, 

Darr, Divertifjement für die Zitber 24 ir. 

ſehr vergrößert. Wir führen zur Zeit 36 Sorten von fl.A. © Burgitaller, zmwält ff. aus den Tiroler 

bis fl. 200. pro Mille, die geringeren Sorten nad Mögliche s Lindlern für die Zither HN. 

feit, bie befleren vollfommen abgelagert und durchtveg preis: er Erinnerung an Trier, Walzer für die 

würdige Waare. Mufter wie Preistiften fichen mit Vergnü: 4 Zither ; er * 

en zu Dienften und ſichern wir ebenfo prompte ald folibe Ausführung gefälliger 7 I kart deutſcher Schühenmarſch 18 kr. 
Aufträge zu. A Fauft, für Die, Pelka-Mazurla für Piano 
2250 3 Leveling & Cie. forte 27 I. 
— — Entre nous Quadrille 27 &. 

eure”: RE Klee x) Re We NEED — — hundert und Wins, Marid _ 27 &. 


— Edjneeglödiben: Bolta 27 th. 

Im Verlage der Bu hner ſchen Buchhandlung in Bamberg erfheint binnen 8 Sanbert, Anleitung ohne Hilfe eines Mus 

Tagen und — alle — und ſonſtige Buchhandlungen einſtweilen Beſtellungen an: ſillehrers in 8 Stunden bie ſchönſten Volts— 
! 
i 


Aeber ſchan lieder — und mit ber Guillarre begleiten 
si Tafgentiertuc für Detklanbe 


Wirkungskreiſes der bayeriſchen Bezirksamter Merin, Mond für Buben auf 1802 


von ins. 
Brennglas, Her Heiter im Coupẽe Humo⸗ 
p . . riftes in Verſen und in Profa 36 kr. 
Der Umfang dieſes von einem hochgeſtellten hervorragenden Regierung de [Liederbuch für deutſche Turner. 10. Auflage 
beamien Überfranfens verfahten, bem Praktiker unentbehrlihen Werkes wird 15 fr. 
fi auf circa 20 bis 24 Bogen belaufen und die erfle Lieferung innerhalb der nächſten Tage —— Rath und Hilfe für — — 
und das Ganze bis Auguſt d. Js. bereits erſcheinen. und Zaubgemorbene . 


Es werden zwei Ausgaben hievon erfceinen, eine auf Dru dpapier zum Preis von |fahmann, neuefte illuftrirte Münz-, Ds: 
keiläufig 3 fl., die andere auf Schreibpapier mit breitem Rande (zum — von | und Gerwichistunde und — —* 
Ergänzungen x.) a ciren 4 fl. 2260 aller Linder, A. Heft 27 


Redaktion, Druc und Eigentkum von J. F. Rietid. 
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Sonntag den 6. Juli 1662. Nr. 181. |  Zfatas. 
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datz es obengenannte Commiſſion durch einen Bevollmächtigten be— 
ſchicken werbe. Der Gouverneur ber. Bundesfeſtung Mainz, Erzher— 
zeg Wilhelm von Oeſterreich, volirte in einem Schreiben ber Bun— 
hilfe der demſelben beigegebenen Stellvertreter bie ftaatsanmaltfhalt: |, desverſammlung feinen Dank für ben in ihrer vorletzten Sitzung ge⸗ 
fige Funktion bei dem durch Art. 31 Abſ. 5 des Geſetzes vom 10. | fühten Beſchluß, der im Bau begriffenen bombenfigeren Eajerne in 
‚ November 1861, die Einführung des Strafgeſetzbuches und Polizei» Baſtion „Erzherzog Carl“ zu Mainz den Namen „Erzherzog Wil- 
‚ Mrafgefepbucdhes für das Königreich Bayern betr., gebildeten Gaffa: hem:Eaferne* beigulegen. — Ferner wurde ein früher gefbellter Ans 
tionshofe für das ganze Königreich zuftche, dann 2) dem als Generals , trag des Militärausfhuffcs zum Beſchluß erhoben, wonach der, Bune 
faatsprofurator am pfälzifhen Caſſationehofe fungirenden Beamten | bedmilitärsCommiffion die Ermächtigung erteilt wird, - in der ‚Folge 
zugleih die Eigenſchaft als Stellvertreter des Generalftaatsanwalit in die fi alljährlich wieberholenden Geſuche um - zeitweiie- Abſendung 
ben von ben pfälziſchen Gerichten an den Gaffationshof gelangenden einzelner Truppenförper der Beſatzungen der Vundesfeſtungen behufs 
Straffachen verlichen werde. | beren Theilnahme an größeren Uebungen zu genehmigen, fobald ges 
! 
1} 


x Münden, 4. Juli. Se Maj. der König Haben anzuord- 
nen gerubt, daß vom 1. Juliel. Is. anfangend: 1) Deur bei dem 
Oberappellationsgerichte angeftellten Generalitaatsanmalte unter Beis 


x Münden, 4. Juni. Die Ankunft der Königin Marie von gen die beantragten Abfendungen keinerlei Bebenken von Seite des 
Neapel ijt num auf morgen Abends 84 Uhr anberaumt und wird | Teftungsgonvernements gemacht werben, noch ſonſtige Erinnerungen 
biefelbe mit dem gewöhnlichen Schnellzuge, der von Augsburg kömmt, | Hiegegen beftchen. Die Gefandten für Naſſau, Braunfchweig und Df- 
erfolgen. , Ohne Zweifel werben ſich ſehr viele Perfonen aus allen | benburg waren abweſend und wurben durch Medclenburg und das 
Ständen im Bahnhofe einfinden, um bie, Heldin von Gaeta bei Wir | Großherzogthum Heſſen vertreten. — Die weiteren Gegenftände bies 
bereintgitt im ihre Vaterſtadt herzlicit zu begrüßen, J. Maj. reist ; ten. fein allgemeines Jutereſſe. 
übrigens im jtrengiten Incognito. L Franffurt, 3. Juli. Im Heutigen „Intelligenzblatt* liest man 

“ Bü 4, Juli. Ihre Maj., die Kaiferin von Defterreih folgende Bemerkung: „Beim Schütenfeite wollen wir unfere Häuſer 


trifft am Donnerjtag von Kiffingen hier ein. Herzog May, ihe | mur mit ben dbeutjchen, nicht mib den - Frankfurter Farben ſchmu⸗ 
Bater, wird ſie fodann nad Pofjenhofen begleiten, aber wieder bier | den! Die ganze Bedeutung bes Feſtes liegt darin, dag, es der Idee 
her zurüdtehren, während die Kaiſerin dort bei ihrer Mutter werbleibt, J ber nationalen Einigung Deutſchlands zum Ausdruck dient, und zus 

Münden, 4. Juli. Se. Maj. der König haben Sich allers | gleich derjelben neue Nahrung gibt. Halten wir alfo Alles fern, was 
gnädigft bewogen gefunden: . an politiigen Partitularismus erinnert, und zugen wir ben Taujens 

ben, bie aus allen Theilen Deutſchlands ſich bei und verſammelu, 
daß Frankfurt — Anderen eim rühmliges Vorbild! — dur chaus 
national geiinnt it! Dadurch werden wir unjere Stadt beſſer 
ehren, als dur weiß und rothe Fahnen!“ —* 

Dresden, 3. Juli. Das. heutige Dresdner Jeurnal bringt 
eine Verordnung, woburd die Berliner Volkszeitung, weil fie. neuer 
bings „wicdergelt grobe Schmähartitel gegen die - jähltidie Ständer 
verjammlung- enthielt,” für ben Bereich des Königreichs verboten wird. 

Hannaber, 1. Juli. Der König reist. heute, über Darburyy 
Stade, dann die Difte hinauf nach Kabenberge zum Orafen- Bremer, 
der benjelben auf jeirem Erbgut nach Art der engliſchen Barome 
empfangen wird, Man erzäßft, daß bie Vorbereitungen zu biefem 
Empfang; (darunter freilih Gaufürte Mage, Yulande;Brfiten x) dem 
Grafen ſchon über 100,000 Thir. gekoitet. Der Känlg wird von 
dem Gute Kadenberge aus die bremiſchen Erbmarſchen, das Land 
Kehdingen, das Land Wurſten ꝛc. beiuchen; auch jind Einrichtung 
getroffen, daß berfelbe täglich eine grögere Aızayl von Perfonen, ji 
Beamten jener Gegenden -und den Wdel, zu den Diners bei ſich fehen 
kdann. In jenen Gegenden hat man, nüd der Hannov. Ztg., feit 
200 Jahren in einzelnen noch niemals einen König geſehen; bie 
Empfangsfeierlicgkeiten am den verſchiedenen Orten werden daher außer 
ordentlich werden. Es iſt das dann zum großen Theif ganz diefelbe, 
Gegend, „bie im vorigen Jahre Den. v. Bennigfen jene beinahe kgl. 


unterm 22, Juni dem Boritand d>8 f. Pofb und Bahmamts 
"Hof, Poftraty Franz Joſeph Heuniſch, in Nüdjiht auf feine fünf 
zigjaͤhrigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte das Ehrenkreuz 
des fol. bayeriihen Lubwigsordens zu verleihen; 
untern 29. Juni auf die durch den Tod des Baubeamten ‚Ro« 
bert Höcht in Umberg in Erledigung gekommene Baubeamtenitelle 
ben dermaligen Baubeamten Ludw. Hepp in Ludwigshafen zu verfehen, 
Regensburg, 4. Juli. Uuzenzeugen erzählen eine gräßliche 
That, welche ſich geſtern Nahmittay zwiſchen ben Eifenbahnftationen 
Klarborf und Haidhof zugetragen hat, Ein Individuum, dem Heußes 
ren nad ber arbeitenden Klaſſe angehörig, roh in dem Momente, 
wo ber Eifenbahnzug baherbrauste, Hinter dem Sandhaufen hervor, 
ben er ſich als Verſteck gewählt Hatte, legte ſich auf die Schienen 
und lich fid überfahren. Der Zug ſchnitt ihm den Kopf vollitändi 
ab und ſchleuberte ihn von ber Stille (R. M.) f 
Regensburg, 3. Juli. Nah einem in ben hieſigen betreffenden 
Kreiſen feit gejtern kurſirenden Gerüchte Hätte die längſt vorbereitete 
Uebergabe unjerer Dampfisifffahrt an Defterreih auf ſehr entichies 
dene Abneigung Allerböchſt maßgebenden Ortes geſtoßen. Es heißt, 
Se, Majeftät Habe — in richtiger Würdigung der Tragweite eines 
folhen Berkaufes und im vollen Einklang mit der öffentlichen Meis , 
nung — bie Allerhöhfte Genehmigung hiezu verfagt und das betref ⸗ 
fende, der Sanktion harrende Schriftſtück ununterzeichnet gelaffen. 
Der Magiftrat und Gewerbeoerein in Mürnberg haben bejgloj. | Dvation und Demonitration bereitete, 
fen, je 500 fl. (im Ganzen alfo- 1000 fl.) zum Antaufe folder in , Brüffel, 2. Juli. Die heutigen Nachrichten über das Befinden 
London ausgeftellten Waarenmufter zu vermendtn, die für Nürnberg des Königs ſtehen leider zu den jüngft mitgetheilten in traurigem - 
ein fpesifiiges Intereffe haben. Weitere 500 fl. wurden vom Ge | Wiberfprud. In der Naht dom Samstag auf Sonntag haben die 
werbeverein zur Mborbnung zweier tüchtiger Gewerbemeifter nah | WBlafenichmergen wieder mit ber alten Heftigkeit begonnen, und ber 
London ausgejcht. a allgemeine Zuftand erfhien dermaßen bebenflih, daß man den inzwi— 
tt Sranffurt, 3, Juli. (Eorrefp.) Im der Heutigen Sigurg | fihen mit befteu Vertrauen nad Paris zurüczereisten Dr. Civiale 
ber Bundesverjammlung ftellte der Ausihug für Gerbeiführung einer | telegraphiich hieher berief. Derſelbe ift dorgeſiern hier eingetroffen, 
gemeinfhäftlihen Eivik und Kriminalgefehgebung den Antrag, die | (Köln. Ztg.) — 
Kommiſſion für Civilgeſehgebung auf den 15. September d. I: nah 
Hannover einzuberufen; Über den Antrag durch melden einem körz⸗ Ri ® $ 
"Rich geäußerten Wunſche Hannovers entſprochen wird, wird in einer Münden, A. Juli:  &. . der König Haben Sih aller 
Tpäteren Sitzung abgeftimmt werben, Baden ließ die Anzeige machen, | gnäbigft bewogen gefunden : 


unterm 2. Jull den Grenzabercontrolkur Jat, Kuh zu Papa | holz if und Ach; fein darf, in den Kreis ea) — 


in gleicher und zwar 9 noch propiforiiger Ei te nad Einſicht Horliegemde Theil des Manuftriples Hat, ſowohl durch 
Waldmünden zu verfeßen; zum Öremzobetconfrofeue im Paffau den | plüdli a zeichen Stoff und Tiefe der Gedanken, verbunden mit 
Hauptzollamte-Mjfftenten Eraft Brunner dafelbft zu ernennen, blüthenreidfer abe; als auch burch richtiges Verſtänbniß der Vor: 


no Münden, 4. Juli. Der kürzlich aus einem SKanale gezogene | zeit, umfre ungelheiltejte Aufmertkſamleit fih erworben. Fern von aller 
Leichnam war nad fihern Erjahrungen ber des Darqueur Mar Hof | wobernen Effetihafcherei tritt uns in biefen Gedichten im ernfter eins 
bauer aus Paſſau, welcher lediglich verunglüdt zu fein ſcheint. facher Majeftät die alte Zeit entgegen. Die ftreng ſiltliche Reinheit, 
8) bie in Allem treu feftgehalten it, die Mare Schreibweife und vor 
- "DD Landshut, 4. Juli. Untenftefendem Wunſche entſprech end Allem der reihe Inhalt wird dieſem Werke die freundlichite Aufnahme 
bringen wir folgende Gegenberichtigung; — bei allen Ständen, dem Verfaſſer aber einen ehrenvollen Play im 
„Der Urtikel im „Kurier von Niederbayern“, ddo, Landshut, | SKreife der bayeriihen Dichter ſichern. 
„it micht durch mich hervorgerufen, ich habe keine Veranlaffung 4 
„dazu gegeben; nicht als jegiger Inhaber des „Augoburger Fürft Paul Efterhazy, früherer Gefandter in London, hat 
„Padträger-Fnftitutes*, fondern als früherer Habe ich das Geſuch in Karlsbad das Unglüd gehabt,-in feinem Zimmer fi in einen 
„in Landsput geftellt; nach Peſth Habe ic in meinem gangen | Teppich zu verwideln, zu fallen und babei beide Röhtknochen bes 
„Leben noch feinen Buchſtaben, und bejonders nicht in folgen Schienbeins zu breden. Merkwürbig ift der Umjtand, bag der acht⸗ 
— Sachen, geſchrieben, das ift alfo ganz unmwahr; wenm bie | zigjäßrige Greis gar keine Schmerzen hat und nicht fühlt, daß der 
x „Redaktion des „Kuriers für Niederbayern“ fig dieſe Meuige | Buß gebrochen iſt. . 
„feit unrichtig zutragen ließ und andere Blätter den Nacbrud Die theuerſte Wachtel ſchlägt jet in London. Sie koftet im 
„beichäftigten, das ift nicht meine Schuld. So viel in größter 4 Momaten 16,000 fl. zu unterhalten. Soviel bekommt der Tenorift 
Ruhe und ohne alle Beleidigung gegen ben geharnifdgten Are | (ehemalige Hamburger Kutſcher) Wachtel für feine Gaftrollen in 
„titel im „Landshuter Kurier“, dem ich erfuche, aud; dieſes im emamuter Zeit, 
„Blatte aufzunehmen. Dabei die Bemerkung, daß ich unter — — — — — 
„Einen den k. Advotaten Dr. Barth zur Stellung einer Klage | Bel, Depeſche des Kuriers für Niederbayern. 








„wegen Beleibigung durch die Preſſe erſucht Habe; dem verchtL | Bien, 5. Juli. Die Donaugeitung bezeitinet die Angabe der 
„Stobtmagiftrat Landgut werde ih um Beitätigung bes ber | Zupepenbance, es fei Deiterteich geneigt, gewiſſe Forderungen Gers 
„Nehenden Fattume feiner Zeit angehen. + R biens und Montencgro®, wogegen bie Oberhobeit der Pforte über 

2. W. Jörg in Augsburg. Montenegro auffecht erhalten werden follte, zu unterftügen, als durds 


 Unfere erfie NRachricht im biefem Betreff war der Magiftratöfigung | aus erfunden, beifügend, daß aud Frankreih, England und Preu 
vom 28. Juni entnommen. Die Berichtigung in Nro. 177 wurde | „merkenmen, daß binfihtiih SGerbiens und des Bejapungs Reste —* 
anf Verlangen des Hrn. Stocker, Inhaber ber Parkträger,Inftitute Biorte die daſelbſt bezüglihen Parifer Bertragsbeitimmungen-aud künftig 
im Augsburg und Regensburg nad vorgefricbenem Wortlaut ein: | maßgebend feien. wWontenegro betreffend, hält Oefierreid an der 
‚gerädt.- Die Red. d. Kur. f. Riederb. Grenzberichtigung 3 — 1860 feſt. 
zu CE TEEN PREISE ES Warſchau, uli Rachts. Auf den Großfürſten Conſtantin 
Literariſches. wurde heute, ald er das Theater verlieh und im feinen Wagen 
Die Unterhaltungsliteratur hat fih gegenwärtig fo weit verbreitet, | einftieg, ein Rebolver abgeſchoſſen. Es Heißt, er fei verwun« 
daß —— J —— de ug ihre “ meift auf gr bet. Ger Berbrecher ift verhaftet. 
- audgebörrten Boden eritreden nen zu durchmeſſen. - - - 
ie meift am jener Frife und Kraft fo die Blüte des Geiftes und: Roſenheimer Schrannenanzeige vom 3. Juli 1862. ' 
der Sprache, die Poeſie jo wohlthuend verbreitet. Um fe herzlicher 
begrüßen mir ein Vorhaben Gottſchalds non Regensburg, welder 
durch feine vaterländiihen Gedichte, melde er in dem bekannten Wert: 
Gen „Am Harftrand* ber Deffentlichkeit übergeben, fein feltenes 
Talent glängend darlegte, und ſich damit in allen Kreiſen feiner Lefer at 4 550 27 1 324. 500) 22 gi]: 
die höchſte Anerkenmung erworben, Derjelbe beabfichtigt nun, in die | Korn 6 1689| 175. 135 40 16 42 1515 141 
fer Weile Bayerns ruhmreicht Vergangenheit, die pervorragenäften @e | Bene [m m am m ma aaa 
falten feiner Helden und großen Männer, dem geifligen Auge im Bi 15 AIR RTL S0R 70 7180| 2310). 6iaBlm | mi, 28 
Gewande der Poeſie vorbeizufügren und im einigen Lieferungen auf Ein I — — 1 1- - || - -|-|-)- I 
dem Wege ber Subfkription herauczugeben. Bumähft zießt er ba8 | —— — — — — — 
alterwürbige Nürnberg, diefe Stadt, auf wehte ganz Deutfhland . Mien, 3. Juli. Sitber:Mxio 25.25. Frankfurt 924/,. 


Dem geehrten Handelsftande im Bayern zur Machricht! DE De 4 ED ee ad 























| In meinem Berlage ift ſoeben erſchlenen und wird in allen bayeriſchen Buchhandlum- u ns-We chauf. j 
gen, in Landeput in der Krüll'ſchen Univerfitäts. Buchhandlung Subffription darauf ange: Pa In einer) wohl: 


Aommen: | babenden Gegend 


a Nieberbaperns iſt eine 


ya ala im beiten Betriebe 
reale Schmiedgerechtſame 


fammt gutgebautem Haus, Stadel und 
Obſigarten, 26 Tuw. Feid⸗ und Wied: 
gründen beſter Bonität aus freier Hand 
(mit oder ohne Oekenomie) zu verkau⸗ 
1. Heft. 384 Bu. jen, Nahere — al 
Bun Wange —82 - Weißgi bereite s Serzen 
Beſonders dürften alle Handlungsbefliffenen Veranlaſſung Haben, 9 9975 3a %br. Vilsbiburg. 
je biefe Ausgabe des Handelogeſeßbuches anzuſchaffen, weil barin aus, \ 
a6 nad der neuen Bollzugsinftruftion zum Gewerbögefehe vorgefhric eu aim nm mern 
bene Danbelderamen über das Handelsgeſehbuch beſondere Rüdfiht ge Ein Mädgen nidt von bier, welde gute 
nommen werben wird. Zeugniſſe bat, und fid allen häuelichen Arbei⸗ 
Subftribentenjammier erhalten auf 10 + 1 reiegemplar!. tem unterzieht, ſucht auf das nachſte Ziel ale - 
Zu recht zahlreicher Subſtription empfiehlt fich : Kochin ober aud als Kindemäbchen einen Platz. 
220 E. 8. Gummi in Munchen. Das Nähere in ber Erp. d. BL. 2235 3 


Der Führer 


auf dem 


| 
Gebiete der neuen Handelögefeggebung und des — 





lichen Verfahrens, 
it 
einem Hbörude bes Oandeiepefepbugee | 
bon Zudwi ’ 
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CONCORDIA. gar Sl 
Die durch Girkular auf heute angekündigte Unterhaltung im = u ei J 
m Heigk-Keller unterbleibt wegen eingetretener Dinderniffe bis .auf X € ER: 8 H 3 w fi 
\ ve be ai 
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Grziehungs-Juftitut mit Penlionat we Bist 8 
für Mnaben. ei Sa: 
Hi inkeitfip autorifirten Inſtitute des Unterfertigten Können mit Des FL 54 
ginn = A 2 pr er diefes Jahres an, noch einige Knaben = PA. € ⸗ Es 
aufgenommen werdet. e = 5 
-Bwed dieſer Anftalt if: = — FR 
1. Solchen Knaben, die eine fl. Stubienanftalt (Lateinfcule, Gymnaſium, Eabe- ie 5 E22 
ten:Gorpe), die Gewerbſchult oder eine andere öffentliche Lehranftalt bereits be: Q 3 $2 5 





ſuchen, volle Verpflegung und bie ſorgfaͤltigſte Ueberwachung angedeihen zu laſ⸗ 
fen, und den Zöglingen durch gründlichen, nachhelfenden Unterricht in allen ge⸗ 
forderten Lehrgegenſtãnden einen ihren ‚Talenten ent prechenden Fortgang zu erzielen; 

2. jen Knaben, tele bie eben genannten Lepranftälten beſuchen ſollen, zum 
Eintritt in diefelben gehörig vorzubereikun; — 

3, denjenigen Knaben und Junglingen, bie auf dem Lande keine Gelegenheit has 
ben, cine höhere Schulbildung zu genießen, in ben gewünſchten und für ihren 
bereinftigen Beruf erſorderlichen Eiementar-Gegenſtänden weiter auszubilden. 
Die Anftalt ftcht unter der Oberaufficht ‚der fol. Stubienbehörben, und es ift 

Sauptaufgabe derfelben, die Zöglinge (melde vom 8. bis zum 16. Lebensjahre aufe 
| genommen werben), durd eine religiöseiittlide, auf allfeitige Vereblung bes Geiſte⸗ 
umb Herzens gerichtete Erziehung zu gebdiegenen, braucbaren Menfen heranzubilben. 
"Die Hausordnung im Inititute ift die einer moblgeordneten, chriſilicen das 
milie, und es wird, um jebem einzelnen Zögling alle Aufmerkjamkeit und Sorgfalt 
ſchenien zu können, nur eine fehr bejcpränfte Anzahl von Penſionaͤren aufgenomnten. 


») en * 
Jos. Eug. Hörmüller, 

geprüfter Philolog und Jnuſtituto-Vorſtanb, 

Rindermartt Mr. 9/3, 


Zusführliche Proſpekte können vem eben genannten Juſtituts-Vor— 
ftanbe, welcyer jederzeit bereit ift, mündliche oder fhriftlihe Anmeldungen entgegen zu 
nehmen, graiis bezogen werden; außerdem Haben nachgenannte ſeht ee Has 
ren die befondere Güte, nähere Auſſchluſſe zu ertheilen. \ 

Die Herren: Bauer W., kl. Oymnaflal-Profeffor; Beraz 3, fgl. Univer; 
fitätesProfeffor; Mert J. Canonikus ıc. an der Meteopolitankire zu unf'rer lieben 
Frau; ©. Schab Fr., igl. Ober? Staatsanwalt, ſammtlich in Münden; ferner die 
Herren: Chriſtoph F. S., tl. Berirksamtmann und — — Pfarr: 
tirden: Futa E, Tr, fol. Wövofat in Schrobenbaufen; Föcerer €. Kb ‘ k 
—X* und Landtagsabgeorbneter in Vilshofen; Gresbect Ed., Kl. Landa.⸗ 1 ——— — u. —5 
Aſſeſſot in Friedberg. 2976 ?a ri nee ein heil bes Kauf 

- ' ſchillings liegen gelaffen. 
Na nn. — — Auf portöfreie Anfragen eriheilt Auf: 
. = | Kehtöpratiitant Hayd 
ö u —* * * a Kr n öpraftifam £ 
ZERPRERBERBRERFFRRERRRERBRRR 2242 36 " in Eggenfelden. 
Sandguts-Werkauf, | B lomsmommm men 


1 — am m nn 
Eine halbe Stunde von Diünden iſt Familienverhältniſſe 99999999999 990299 


r i 
wegen en Defonomie:Gut um 14,500 fl. mit einer a Der Unterzeicjnete ver: 4 
Fi Ungahlung von wenigſtens A000 fl. zu berfaufen. Das I kauft fein ganz fehlerfreies 
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gen au Dienften und ſichern wir 


Aufträge zu. 






















— Ein neugebautes Wohnhaus 
| ED: Schupfe und eigener Einfahrt 
| end Gärten ift zwiſchen ben 


| 


Brüder zu verkaufen. Das Nähere fügt die 
|Erpebition biefes Blaltes. . 2267 36 


zu BEZ GELD Bi 3 a a — 


4 Ein im beſtbaulichen 
4 Zuſtande befinbliches 
£ zweiſtaiges Wohnhaus 


| mit A prößern und drei Meinern Zim— 
mer, Waſchkũche und Brunnen, Kellern, 
Helzlege, dann einem Dbft: und Ge 
möüjegarten zu 9 Dez., iſt im Pfareborfe 
Gern, 4 Stunde von Eggenfelden, ans 
freier Haub zu verkaufen. 
Auf demielben ruhen 1500 fl. Stif: 


en, 




















a Wohnhaus, welches eine herrliche Ausfüht auf die Stadt ger il | Pferd, 8 Jahre alt, zwei 
währt, hat 6 Zimmer, 3 Stuben, Küche, Speije, gewölbten Kubftall, Pferde: und J baper. Ellen hoch, Sieben: 
Säweinftall, Stadel, zwei gewölbie Keller, Alles unter einem Dache; dazu gehören Fa} bürger-Race, ganz geeignet 
Säupfe, Walk: und Badhaus, ein Garten, 62 Tagwert Aecker und Tiefen, 3 21 für einen Lohnkutſcher, dam ein 
Pferde, 7 Kühe (ber Mitcvertauf brägt menatlic gegen 100fl.), Geflügel x. mebft u beinahe neues gebeities Schweizer⸗ 
allen zur Oekonomie — erälbihaiten und Dienitbotens&inrihtungen und. der el wägerl. 
gefammten Wernte. Näheres bei der Expedition d. BI. 2274 WM : — Eehmeyer, 
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K. andwehr · Vataillans Commando Sandshut. 


Sonntag den ® Zuli 1862. 


Garteneröffnuug > 
Sargnogis⸗Muſitß J 


Anfang Nachmittags 3 Uhr. J— 












'erhältnijje wegen wird vom der k. Lanbwehr Sonntag; hen 
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Der ergebenft Unterzeichnete erlaubt ſich die verchrlide Einwohnerſchaft Landes ' 3 x E Be 
Jhute und Umgebung zu gütigft zahlteichem Beſuch unter Verſicherung guter Beblenung z N © 
höſlichſt einzuladen. 1 = 2 = 
Landshut, ben 5. Juli 1862. >> e Ani u, 
Steiner, — = —— LO 
& 2a 2183 Gafetier. 2 | er — un 
2: : nee er eM FR FR 2 * 22 
F ? 25* 
S E3 
angbofen. > er 
Geſtern Abends feierte man im Poſtkeller babier g Abſchied des Herrn Kooperator 25 EN 
Mar Shauberger, jebt zum & Präfttien am Erziehungs Inſtitut für Studirende in Lante: 5 = ar BE —— 
hut ernannt. Wie ſcehr dieſer foum JJahre im unſerer Mitte wohnende Prieiter die Liebe ee — 
und Achtung der ganzen Bürgerſchaft Mierwarb, gab Zeugniß bie zahlreiche Theilnahme ; in | == 8: 
Ganghofen ſah man noch nie eine ſolche Abſchiedsfeier, und kein Auge -war thränenleer. Dem | 5 5 wa 
E Heidenden ein 2ebewohl! An Gangbeien wird ber Sefeierte unverachlih bleiben. Ihm | = — 
no&mal cin &mal cin herzliches Zebewohl! (2279) Die Bürgerjchaft. | $ De) PS 
. a - 2 Er] 
Guano -Depöt der Peruanischen Regiermg =. 4 = 
1 J * 
in Deutschland. | J ar 
— — | 4 d 
Als Bevollmächtigte der Herren Henry Witt & Schutte in Lima zeigen wir 
biedurch an, dass mit dem heutigen Tage unsere Verkäufe von Guano für Rechnung REIFE 


| 
der Peruanischen Regierung eröffnen werden, | 
Unsere jetzigen Preise sind: | 

Banco # 168, — per 2000 & Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoil-Gentner, bei | 
Abnahme von 80,000 ®, und darüber, 

Banco # 182. — per 2000 ® Brutto Hamb, Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei ' 
Abnahme von 2000 ® bis 60,000 ®. \ 

In Säcken, zahlbar per comptant ohne Vergütung ‚von Thara, Gutgewicht, Abschlag | 
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oder Decort, 
Anfragen, Aufträge und Hemessen sind an die mitunterzeichneten Herren 

J. D. Mutzenbecher Söhne franco zu richten. 

Hamburg, 1. Juli 1862. 


Es werben zwei Kinder an einen as 


tiege | bentlihen Platz in bie Koft zw neben nefucht, 
Näheres ijt im der Grpebition dieſes Blattes 


Um ben Lokalkomite bie würbige Unterbringung 
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J. D. Mutzenbecher Söhne | 5 T2,: 8 
und | = Beet 8 
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2262 db A, J. Schön & (0. kn m: E& & E 
Brod- und Mehl-Earif der Stadt Landshut vom 5. bis 12. Jufi 1862. | m = -:3351 * 
—— — — — — — — — — — —— — — — — — ——— — — —— — — — — 
Brodpreife. PR. Kath Di. vie- ———— Io we Den. 0 3 
Bin De eipfennigfemmel . . .I-ı2- 2 Schmalz, das Pfund, - do tx.ble — 31 6. mn sa = : 
Eine Krenzerfemmel a einen +. fh „—liih — + — a 
Ein —— — a ‚1 die, 5-6 Sid... ik „ÄA—E = SE”eE 538 
Ein Krengeriaib, ae She Hühner, nn * She... — fi. itx. „—Bi. = R2e3sH u 
Gin Bapenlaih : Yelasti le ‚iA. —f50h. 58: 2* Pre te 
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Rebattton, Dru und Eigentzum von I. 5. Rietig. 
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Kurier für Niederuayern. 
Cagblatt aus Fandshut. (XV. Iahrgang.) EEE 
Me bayeriſchen — * = * Preis Beſtellungen an. 


in mb Er mit 
—S— us win 
jäprig. 54 Ir. 


Montag den 7. Juli 1862. 





Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 1. Juni an. 


Rah Münden: 4 Ubr 30 Min. 5 Ubr 10 Min.* 7 Ubr 25 Min. 
gend. 12 Uhr Mittag: 3 Uhr 15 Min. 5 Uhr 45 Din.* Nadm. 
7 Uhr 30 Win. Abends 2 
Rad Beifelböring- 7 Uhr 20 Min. 8 Ubr 
4) Din Morgens*. 
Nachmittags. 7 Uhr 25 . x 
Nah Geifelböring-Straubing:- Baffau: 4 Uhr. 7 Uhr 20 Min. 
8 Uhr 40 Min. Morgens, 12 Ubr 5 Din. Mittags. 8 Uhr 30 Min. 
Nahmittags. 7 Uhr 25 Min. Abend. 


— 24 Uhr. 
in. Abends 


Uhr 5 Win, Mittags. 3 Uhr 30 Minuten’ 








| 
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Winib B. v. Cichftädt, 





Ankunft: 


Bon Münden: 7 Uhr 10 Min, 8 Uhr 20 Min Momens*. Ul Uhr 
55 Min. Vorm. 3 Uhr Rahm. 7 Uhr 16 Min. 9 Uhr 30 Min*, 


10 Uhr Abends. 

Bon Regensburg: 7 Ir 15 Min. Morgens. Il Ubr 15 Minuten 
Bormittage. 3 Uhr 5 Minuten. 5 Uhr 10 Din. Nahm* 7 Ube . 
20 Min. Abends. I1 Uhr Nachts. 

Bon Pajfau:-Straubing: 7 Uhr 15 Min. Morg. 11 Uhr 15 Min. 
Vorm. 3 Uhr 5Min. Rahm. 7 Uhr 20Min Abends 11 Uhr Nachts, 


Die mit * bezeichneten Eifenbahnzüge find Güterzüge ohne Perfonenbelörberung. 





Nückblick auf den Monat Juni. 

V Die Erelgniffe des jüngften Monats waren in vielfaher Be 
iehung von hohem Intereſſe nnd nahmen die Aufmerkſamkeit des 
Rubfitums fortwährend in Anſpruch. Zunächſt waren die Vorgänge 
in Kurbeffen darnach angethan, bie ernfteften Folgerungen baran 
zu Müpfen, ja es hatte einen Moment den Anſchein, daß die heſſiſche 
Verfaflungsfrage zu einer bewaffneten Intervention führen würde, 
Da erfolgte der bekannte Erloß, melmer die Verfaffung wieder herz, 
ein reaftionäres Minifterium aber entgegenſtellte. Preußen hat ſich 
dabei gründlich verrechrfet: das formelle Recht iſt Hergeftellt und der 
Kurfürft lacht über das Säbelderaſſel der preußiſchen Soldaten an ben 
Grenzen bed Landes, ihn ſchützt ebenfalls „ein Recht“ wenn aud in 
anderer Weife, ein Met, welches nur die Rechte der Herrn“ und 
nicht der Bölter vertheibiget, Deutfchland ift übrigens darüber Mar, 
daß diefe ſchreiende Verlegung ber Voltewünſche nicht ungeftraft bleis 
ben wird, daß bie Geſchichte auch über ſolche, weldhe von ihren Ge— 

richten nicht erreicht werben können, zur Tagesordnung übergeft. 
In Preußen bat die Gröffnung der Kammern ftattgefunden 
und die Welt hat mit Staunen gefehen, wie das Minifterium eines 
Staated don europäifher Stellung vor die Vertreter des Volkes tritt, 
unter denen nicht ein einziger aufrichtiger Anhänger, ſondern nur eine 
Handvoll mehr ober weniger zweideutiger Bundesgenoffen am ben 
Junkern und Ultramontanen hat, vor eine Kammer, deren Wahl ein 
ungeheurer Protejt des ganzen Volkes gegen ben Geift und gegen bie 
Männer der gegenwärtigen Neyierung geweſen ill. Ins und Auss 
land haben den Vorbereitungen zu diefem Schaufpiel mit Fopfichütteln« 
bir Bewunderung angewohnt. Beginn und Verlauf deſſelben find 
Gegenſtand einer nicht gerade Ihmeihelhaften Neugierde. Der ſchließ⸗ 
liche Ausgang diefes unerhörten Verſuches, ein vom lebendigen Selbit: 
willen erfülltes Wort und deſſen ihres Rechtes und ‚ihrer Pflichten 
fich vollbemußte Vertretung wie ein Null im Staatsweien zu behandeln, 
ift feinen Augenblid zweifelhaft. Das unbegreiflihe Berliner Hirn: 
geipinnit von irgend einem gebeinmißvollen Vorrecht, Kraft deſſen bie 
preufifge Monarhie den fonft allenthalben gültigen Geſetzen des 
ftaatligen Lebens und beſſen Entwicklung nicht unterworfen fein ſoll, 
der Überglaube an den Beruf Preußens, etwas ganz Abſonderliches 
in ber politiſchen Welt vorzuftellen, ein Verfaffungsftaat nach ganz 


neuen Mufter zu fein, ein Verfafjungsjtaat, unbeſchabet deſſen, 


mas man „die Mactfülle der Krone” nennt — alle dieſe Selbit- 
tãuſchungen werden bei der heißen Probe, melde bereits begonnen, 
rafch verdunften und ber Erkeuntniß 528 natürlichen Sachverhalles 
Pla mahen. Der Anfang ift gemacht und bie Mbreh- Debatte hat 
gezeigt, wie man die Berfajjung auffaßt, trogdem ein Minifter bie 
Behauptung wagte: „Die Majorität des Haufes repräfentire das Volt 
nicht”. — Daß der König bie Adreſſe nicht gnädig aufnahm, war 
voraugzufehen, aber auch das Volt fpricht ſich unumwunden gegen 


bar zähe geworden. Abwarten heißt vorläufig die Lofung; möglich, 
daß auch die preußßiſche Negierung noch einmal erfährt, was fie ſchon 
einmal zu jpät bereut. Daß Preußen ſich nah jahrelangen Zaubern 
und Schwanfen bo no zu dem Entjhlug ermannte, dem Kurfürs 
ften von Hefjen Ernft zu zeigen, ift aller Welt unerwartet gelommen, 
anı meijten wohl der Kaffeler Regierung felbft; wie übrigens bie 
Sachen jeßt liegen, find trogdem für Preußen Feine Lorbeeren abges 
fallen; Urt läßt nicht von Art, und die beiben Wilhelms haben am 
Ende doch. nicht Luft, ſich einer „Berfafjung* Halber ernſtlich in die 
Spare zu Jahren. 

Defterreih. Kräfiger Wein wird mit ber Zeit beffer und 


‚ ber hiftigfte Beweis für den gefunden Kern des parlamentarifhen 


dieſen Empfang aus, es bat im feiner Mehrheit juſt dieſelben, weun 


auch entgegengefetzte Anſichten, und iſt feit November v. Is. furdte 


Lebens liegt darin, daß der Reicherath an Anziehungskraft und Bes 
beutjamkeit gewinnt, Der Gontorbatsdebatte iſt eine, noch erregtere 
über bie Steuern gefolgt, und find Worte gefallen, melde ber höch⸗ 
ften Aufmerffamteit werib maren. Zahlen ift ein häßliches Wort, 
Steuer zablen das allerhäglichite, weil trog aller Philoſophie bie Mas 
jorität der Welt den Glauben hegt, daß Nehmen beffer fei als Geben 
Kurz die Regierung erhielt vor der Hand keine Steuererhöhung bes 
willigt, und wird den Modus der Eintheilung nochmals in die Hand. 
nehmen müſſen. Indeffen ift das Geſetz über die Deckung des Des 
fizits raſch publiziert worden, ein Beweis, daß leiter auch vom kon⸗ 
jtitutionellen Staat das Schulbenmachen emſig praftizirt wirb. Das 
öſterreichiſche Budget beträgt dermalen 457 Millionen Ausgaben und 
398 Milionen Einnahmen, ber Reft foll durch Steuern erhoben wer: 
ben. Ob bieß unter dem jegigen Verhältniffen überhaupt möglich ges 
macht werden fann, ift eine frage, und wird es mit der Erhöhung 
berfelben noch Ernſt, fo wird der Mittelftand auf welhen. bieje Paft 
gewälzt wird, bald zu Grunde gerichtet fein. Der Adel verficht es 
bekanntlich, ſich weit davon zu halten. 

Ya Ungarn hat fih Koſſuth durch die Veröffentlihung bes 
Projekles einer DonansEonföberation viele Yeinde gemacht und Spal⸗ 


" tungen hervorgerufen, melde jhlieglih zu Gunſten Dejterreih aus 


[lagen worden. 

Italien ift im Laufe diefes Monats ruhiger geworben, indeſ⸗ 
jen ift Garibaldi fortwährend Mätig geweſen in feiner Urt zu wirs- 
fen, um nicht im Vergeffenheit zu geratgen. Ernſte Differenzen mit - 
ber Megierung in Turin liegen ihn ebenfalls zu allen jenen Mits 
teln greifen, um ihr zu zeigen, daß fein Name im Volk guten Klang, : 
baß er heute noch im Stande üt, ihr unter gewiſſen Berhältnifjen 
ernite Berlegendeiten zu bereiten. Vorläufig it die Befreiung Bene: 
bigs auf unbeſtimmte Zeit vertagt und die Leiter der italieniſchen Bes 
wegung haben fih das Wort gegeben, jede die Geſchicke Jtaliens come 
promittirende That zu unlerlaſſen. 

In den römischen Staaten hat das Feſt ber Heiligiprehung 
der japaneſiſchen Märtyrer, zu welchem fih 365 ber oberfien Würs 
denträger und über 6900 Prieiter ber kalholiſchen Welt eingefunden 
hatten, viel Auffehen gemacht. Mit ungeheurer Pracht in Scene ge 
fetzt Higt Alles Hoffen, daß bie ſchreiende Noth des hl. Waters vor» 


U man m ar mac 
di i u & " 2 mie, J t 
J —— einer politijgen "Demon * benügt wurde, de 
ıen n 


Frankrelch ſcheint im Ermangelung einer andern Erfolg vers 
fpregenden Beſchaftigung den Krieg in Veriko allen Ernſtes fortzus 
fegen, trogbem man nicht recht weiß, zu was er führen jol. Kiefer 
Anfiht find ſelbſt bie bedeutendften Journale Frankreiche, welche zwar 
die Erhabenheit diefer Art internationaler, Phiiantropie (!) anerfen: 
nen, aber für überflüffig halten, da bie Dilfsquellen Frankreichs kaum 
hinreichen dürften, ben Ruhm diefer Univerfal-Intervention zu Kt 
len; >feßfteht, daß bie ofen’ ſehr Bedeutende Verlufte er 

und daß don dem Unternehinen des größten und mächtigiten Gewalt: 





habers unferer Zeit, fein Mame, ber Ruhm politifcher Einfiht, der 


Glaube an die Unwiderſtehlichkeit der —— Waffen, ber Glauz, 
ja jelbft der Beitand der kaiſerlichen Krone abhängt. Yugleid aber 
iſt diefes Unternehmen am ſich eines der Fühnften, der abentewerlich: 
ften, der fpannendften von denen bie Weltyeigiäte zu erzählen weiß. 
Ein Häuflein tapferer Krieger, durch Länder und Meere getrennt von 
allen Hilfsmitteln des Vaterlandes, und doch von fiolger Zuverſicht 
auf defien Macht ermuthigt, die heimiſche Fahne gegen alle Schaaren 
der umringenden Feinde aufrecht zu halten; dann eine zweite Erpe⸗ 
dition mit aller Energie einer concentrirten Staatsgewalt „aus bem 


Boden geftanpft” unter einem bemährten mit faft abjoluter Magt - 


bekleideten General über weite Meere gejandt zu Rettung ber faft 
fhon Berlorenen, — mie follte das nicht die Spmpathie erregen! 
Wir wollen fehen was bie Zufunft bringt. > 
Ruptand hat unter denk Kerroridums einer gutorganifirten 
revolutionären Bande [mer zu leiden, bet Geiſt ber Unruhe geht 
durch bin’ Adel Ruhlande, Moröhrenner treiben ihr Unweſen und bie 
grauenpaften Feuersbkünfte in Petersburg, Bebrowicg,, Tigeringeff, 
Mostau und Odeſſa zeigen die furchibaren Symptome einer bis in'e 
Kieffte muigeregten Gefelfpaft. Das Zauberwort der Befreiung, vom 
Throne herab“ dertünder, it zu 25 Millionen Leibeigenen gedrungen 
und muß gelöst werden, es räden fig) bie Sünden der Väter an den 
Kindern. Wian hat jo lange, jo ſyſtematiſch bie Leibeigenen gelehrt, 
daß fie zum Gute gezören, ungertreunlid vom Mealbefige jeien, daß 
fe ‚nicht begreifen Fönnen, wie ihre perfönlice Freieit nicht zugleich 
perföhlichee Beſitz zu ihnen himüberziehen ſollte. Ten Wieder: 
gegen: biefe tief eingewurzelte Meinung halten fie jür Beamten 
Abelotniffe, und firebet nad durchgreifender "Agrars Mevolution, 
der Güter, mit denen fie früher Eins geweſen. — Auf 
Woeiſe in Vermögen, Anfehen und Erijtenz bedroßt, wendet fi 
Wuih des Adels gegen ben Czar, welcher felbit 
von perjönligen Feinden umgeben ift 
Opfer der Abdelspattei falleh Tann. 
diefem geſellt ſich bie täglich allgemeiner werdende Erkenntniß 
Korruptien und Fäulnif 
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erlhung mid ein blafjes Bild zu geben verma 
iſt gelahmt und herabgekommen, bie Produkte 
gen. Dieg ift der Zuftand bed ruſſiſchen Reiches, 
einer ſchwerru Kriſe entgegen geht — 
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Greigniffen geweſen, welche folgerirtich für die haft des Sultans 
werden lönnen. ine Erhebung ded ganzen Gerbendolfes iſt wahr: 
ſcheinlich wahrend die!Wrogmäcgte nicht geneigt zu fein feinen, thats 
ſaͤcliche Unterflägung zupujahen Ein Waffenſtulſtand ift vorläufig 
alles mad zu erzielen war, während von Seite der Türken, Serben 
und Diontenogrimer gerüftet' wird, als gelte es einen Rumpf anf Le 
ben unb Dos. ’ on 


x Münden; 5. Juli. Rah einem forben aus Findau einge 
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troffenen Tebegräihe wird J. M. oie Königin von Neapel nicht heute, 


gg: — re Abends, Hier eintreffen. Wie es ſcheint, 
dat daigin ole Abficht, Heute Abends bei der Frau Pringeffin 
Zutpolb' in Lindau zu verweilen. — Aus Frankfurt erhalten * die 
Dütigeitung, daß geſtern Vormittags bie erſten freinden Schũtzen und 
zwar eine Anzahl deulſcher 
find, . 2 , wird und 


* 


des rußg. Veamtens 
die Geldtrife, von welcher ſelbſt die ſchlimmſte Zeit der öfters 


en⸗ 


— — — 





— — — — 


wird von ber Reiſe nad ‚der Pfalz bis zum, näffften) Donneretag 


zurüdtefren, und fh dann wieber Mad infeecbegeben. — Das 
t. Staat6miniflkriui der Itig ci u} um Groß 
jährigtei ng Adoption, Legifimatlorr und Umt-Befreiung von 


der gerichtlichen Subhaftation und Juventur find fortan nicht mehr 
unmittelbar bei dem gl; Staatsminifterium ber Juſtiz, fondern bei 
dem zuitändigen Stadte ober Landgerichte im einfacher Ausfertigung 
einzureichen.” — Die von mir Fürzli 'ermähnte Einführung des 
Pfandbrief-IAnftituts, Seitens der bayeriſchen Hypothek: und Wechſel⸗ 
a it nun fo weit gebiehen, daß ber umfaſſend motivirte fpezielle 
lan dem tkgl. Staatsminifterium des Handeld zur G i 

vorgelegt wurde, und beſſen Entielbunig J balb zu ae 
dürfte, > 

> Ründen, 5. Juli. Iuftigminifter Freiherr v. Mulzer hat 
heute dein ihum genehmtigten Urlaub angetriten. Staalsrath Freihert 
v. Pelthoven wird: bis zur Nüdtehr , das Juſtiz-Portefenille führen, 
— Der frühere öflerr. Minifter des Neußern, Graf v. Buck Schauen 
ftein, iſt geſtern Hier eingetroffen und heute nad Jichl abgeneist. 

Münden, 5. Zul. Se. Majeftät ber König haben Sich 
allergnädigft bemozen gefunden: 

unterm 29. Mai dem orbentlichen Profeffor der Mechtswiffen: 
[haft an der k. Univerfität Erlangen, Dr. Ebuard Jofef v. Schmidt 
fein, das Nitterkreny des DVerbienftorbens ber bayeriſchen Krone zu 
verleihen; . 

unterm 1. Juli bem orbentlihen Profeſſor an der Univerfität 


Würzburg, geheimen Rath Dr. Friedrich v. Scanzoni, bie Bewil— 
ligung zu ien,.. bad von Sr. kgl. Hoheit dem Graßherzog von 
Hefien ihn verfiehene Comthurkreug IL. Ciaffe des Verdienitordens 


Philipps des Grogmüthigen annehmen und tragen zu dürfen. 

V. Regensburg, 5. Juli. Heute Morgen wurde die Leiche des 
Dienſiknechteã Seidl vom Mlinaritinhofe bei Sirzing oberhalb der 
Stadt angefhwemmt. Der Verunglüdte fiel beim Schwemmen ber 
Pferde ing Waſſer und wurde wahr ſcheinlich gleichzeitig vom Schlage 
gerührt. — Nachdem runmehr der Vorberbau ber proteftantifchen 
Pfarrtirche ziemlid; vollendet, ıft mit dem Abbruche des Thurmes 
begonnen worden und find Vorkehrungen getroffen, baf ber Bau 
heuer noch beendet wird. — Bezüglich der Verloofung werihveller Ger 
genftände, welche zu Guniten des heil, Vaters am 9. Dez. in Mom 
ftattfindet, höre ic, daß 800 Gewinne im Werthe von 11 bie 3065 
Franke verzeichnet find, während im Ganzen etwa 900,000 Looje zu ' 
4 Fre, ausgegeben werden fellen. Bor einigen Tagen iſt der Chef 
eines hiefigen Hauſes von der Londoner Jubuftrie s Husftelung heim⸗ 
gekehrt, weldier über die Großartigkeit des Unternefinens, von London 
überhaupt nicht genug erzählen kann. Intereſſant ift der Katalog, 
welchet bei aller Kürze ded Vortrags zu einem gewictigen Bande 
angeadjen iſt. Als Veijpiel, mie Iheuer in London bie Juſerate, 
oder beſſet gefagt, was fih die Geſchäfteleute dort koſten laſſen, um 
ihre Firma befannt zu machen, kann ih Ihren mittheilen, daß bie 
auf der Müdfeite des Gataloges fiehende Anzeige, eines Weinhänhlers 
Smith 150 und eine jolde auf dem Hintern, Umſchlag befindliche 
tes Uhrmachets Bennet 1000 Pfd. geloftet bat, fomit hat ber 
Drußer für den Umſchlag des Kataloges 13,800 fl. eingenommen. . 
Das —— machen! — Bei ſortdauerub guter Witterung hat 
nunmehr ser Sauitk des Getreibes auch bei uns bezonnen, und wird; 
von Seite beſonnener Landwirthe behauptet, daß z. 3. mod keinerlei 
Schaden durch Regen veranlaft wurde, Zur heutigen Woheufgranne, 
kamen 966 Schäffel und mährend ber Woche 474 zum Berlaufr. 
Mittelpreis: W. 20R. 30 Mr. (gef. 27 fr), K. 14 fl. 43 Er, (gef. 


.23%.),6 —f. — tx. H. 7fl. 198. (geft. 21 tr.) 


5 Juli, Die Nr, 6 des „Ang. j. Kunde der 
deutſchen Vorzeit“ enthält folgende, Erklärung des I. Borjtandes des 
Germarifgen Muſcums über feinen Nüdtritt: „Obgleich es 
nit in meiner Abſicht lag, jeht ſchon über die Nicderlegung, meines. 
Amtes etwas befannt zu geben, jo Halte ih es doch für angem,ffen, 
nad dent mein Vorhaben bereits aus veitraulihem Kreiſe in, die 
Offentlichteit gedrungen iſt, Naditehendes zu fagen; Weber, Erkal— 
tung für unfere gute deutſ he Sache, noch Erſchöpfung meiner Kräfte 
find Urſache meines Nüdtrittes, ſondern bie feſte Ueberzeugung, daß 
das Vertranen des Publifumd auf den Fortbeſtand und das Wade 
fer unferes Nationalinftituls erſt vollkommen befeſtigt wird, wenu 
man den 16; ichen Bervgis vor Augen hat, das Dujeum. könne 
ohne feinen jehigen etſten Vorſtgud und Begründer fo gut wie bie 
her Beftehen‘ und gebeißen und, ſet bafer in feiner Weiſe gefährdet 
durch meiiten Tod oder Ausiiitt, Somit. glaube ih nur im Ine 
terefie unſeres Muſeums zu handeln, wenn id meine Gele ei⸗ 


—— 






provifirtem 
die Dauer der Frühmeſſe, anne id fiber die Verwendung weniger 
barbarifh gefinnter Drtsbemopner, in Gnaden gemildert. (An 


Gen Nationalwerkes. Nürnberg, im Juni 1862 Br. 
andern Orten dient für folde Mäbgen das „Straßenkchren" als 


ve tibere dv. — 3 —7*66 
Brüdenau, A. Juli, Geftern früh it König Lubwig von | Praußen) 
bier abgereist, um fi über Schiwekingen nah Ludwigahöhe zu beges nn arfhan, 30. Funk, Der Kaiter Sat aus feiner Privatcha⸗ 
ben. Bun Ichten ke 2 feines Biegen, Kufenttalie wurde, um den | tonille 20,000 R. ©, auf die Ergrerfung des Mannes, der auf Ge 


wi ihin allein überlaffen mußte: bie Vollendung Br Ba 
and 


nem Nachfoläeh Iman mid "az "Ni loichen het dechigen Öenieinbe nämlich ſteht ir 
a *— etwa ‚von bef Nupen fein — a Liebesverhäftnifes. Um Sonntig 
ante, im Auſpt —— — mich ſtels bereit fins | dem 29. Juni nun wurde die angebliche Sünberin aus dem Vaie 
den lafien werde, Daß das Mufeum A wird wohl | Haufe in bie Wohnung des Gemeindevorftandes abgehnlt und ihr dort 
j ber es fieht —— —* Organifation In vom legtern ein Strid um ben Leib und die nad rük 
Hin lee * —— — ttel wärts gefhlagenen Hände gebunden. Gobann wurde die) " 
glaube 0 in ee — ung ——— Dt 9 > Em * —— - au ke Say ber Kirche am — —— 
nun au de Bolt mi an plante buch bie es 
* Lichre ind Opferbereitwilligleit auf Et or Die — — ra Bee lagen en 
er, ald nicht großartig bemittelter Privatmanın nicht | Pranger durch —* ne, —2* * auf 
| 


zu bringen, moch ein Fackelzug veranftaltet. | neral Lübere geſcheſſen, geſetzt. (bler.) 
ala: Deulfäes Shügenieil. Dem Bernefmen | 
—* betragen die biß geſtern Abend eingegangenen Ehrengaben an Bermi: f & te®.. 
$: Beedle 104,000 fl. und langen bereit fortmäßrend mod wei: | 
an e * Der im Drud befindliche Schleßplan wird daher ein Sup⸗ Das er ſte italitniige | Natisnakjicken: zwird went 
plement erhalten. 415. bis zum 20 September in Tarin eh, und zone‘ mil der 


Zu Franffurt a. O. bat es am 29. v. Mie. einen Kramall grohartigen Musitattung, die man an den eidgenöffiihen Schützen feſten 
zwifchen dem Mifitär und ber Polizei gegeben. Gin freier | zu fehen gewohnt if. Obne bie von allen Geiten ber Halbinſel 
Blak, der Anger genannt, ſtabtiſches Eigenthum, wird feit , langer | ermarleten aber, fepk bie Regierung an Prämien die Summe von 
Zeit während der Meſſe Bentißt, dort die leeren Frachtwagen unter | Fr. 100,000 aus, die auf die Scheiben „taten“, „Mont“, „Werte: 
zubringen, die fonft die Straße verfperren würden. Derjelbe Plak | big“, „Paleſtro“, „VBolurno*, „Selts*, „San Mattino“ und 53 
ift dem Militär von ber Stadtgemeinde zum Ererziven cingeräumt, andere Scheiben vertheilt find, Es wird mir unaufgefegt geſchoſſen, 
Als nun Iepthin, auf Welſung der Polizei, wiederum die Wagen in | aber mit gezogenen und ungezogenen Waffen und mut dem gewöhn⸗ 
einem Winkel zufammengefahren wurden, kam ein Befehl bes Gener- lichen Feldgewehr. Mehrere Scheiben ind ausigliehlih für die Mit: 
als von dallenſtein, bag die zu unterbleiben habt. Die Polizei | glieder des Nationalfhähenvereind refersirt. Die Entfertung fit für 

(ſtadtiſch) kümmerte fi nicht darum, fondern befahl den Fuhrleu⸗ alle Scheiben glei, nämlih 150 Meter; dagegen großer Wechfel iıt 
ten, das Auffahren fortzufegen. Da rüdte Militär am, gebraugte | ber Größe des Schwarzen, Die Sgießweiſe ifl je nih Waffen und 
Gewalt, verhaftele, mehrere Fuhrleute und hieit fie 3—4 Stunden | Scheibe jehr mann igfach. Der erſte Preis in baarem Gelde beſteht 
auf der Hauptwache gefangen. Die, Polizei mußte am. Ende; da; | in 5000 drankem Die Techter des Könze Prinzeſſin Pi Hat dem 
fie zu ſchwach war, den Play räumen; der Oberbürgermeifter aber | Ratioualſhutzenoercin eine prachtbolle ' Ara ie ara AR gemacht. 
bat ſich beſchwerend au die Fönigliche Regierung gewandt, Andere —— Gaben find aus allen Ständen in Ausſi ht geitellt. 

In Graudenz it am 25, Juni das Krieg wi 12, 

Compagnie des Hier gamifonirenden 45. Infant 

bälten worden. Diefelbe hat befanntlih vor einigen Monaten — 
Hauptmann — v. Beſſer heißt derſelbe — — de, Yan 
verweigert, meil er fie zu fehr malträtirt haben jolle. 5. Ko) 10% 

Dann verurtgeilt; das geringite Strafmoaßz find 4 Se  einftedung 
in die Straffeetion, dad höchſte Straimag 20 Jahre, mit welch ein 





end Sctähne oo ne vom 5. Juli 1862, 
aa mie. en Ri 





Preis srRiegem gelallen 


Gattungen, 





Södhfter  Diitslerer Br Nitteipreis 


warte In — 
> 








namenilich die Unteroffigtere der Compagnie augejchen find, Das Urs 3871 593122144 22 1112129 —22 
theil mag den N Borfhriiten entſprechen. — Ueber das Ver: 1331| 865 16 19:15.42|15 2[— —|—!10 
fahren des Pin erzäplt man ſich dort haarſiraubende Dinge, 38 = 13 311243 12 121— 145 |— — 
Gegenwärtig thut cr feinen Dienft, gebt aber frei umber; bei 1953 121 Re 48 7 33 — — — 3 
ſeinen — iſt er nichto weniger als beliebt. (3. f. N.) au — — 56 26/46 25 2 ——|—|4 
41. Juli, (Ein Pranger für verlichte Mäd— Sein’aamen | — == 14 21,33 2028,19 21) — — — 

Zufuhr: Waizen 33W Sch. Kom 1084. S%, Verfe 110 Sch. 


Pr Am 29. Juni I. Is, verſchaffte der Gemeindthorſtand zu O, | 
den Ortobewohnern ein Scaufpiel,'derzleihen ehemals als Verfhär: 
fung gegen‘ Verbreder von ben andesfürftliden Kriminal » Gerichten — — 
nur im beſonderen Faͤllen angeordnet werden durfte. Ein Madchen Mien, 4; Juli. —S 25.75. Franffurt 92, 


ELBE. TJA 1 LASER 1 JAHREN ZAHN LAERENL 
N otiz. eiwaaren : zur 


23 ® 
r € heute meine amtliche, Thätigkeit begonnen. 4 8 
——— te neren ee— — ——— 
— Se. Offerte franfo unter 
Nr, 2234 Beforgt bie 
‘ 
? 


Haber 2062 Sh. Kaps. 72 Leinſ. 75 Sc. 











— 0. — —- 
















68 wird eint Späe : 








ro Schmidtkon;, ‚ Shife A. B. 
it 2261 dk 


f. Notar, Exp. b. Blattes, 2284 2a 
ZERTITEI TEDTNERT — IT TER 


Gin ‚neugebautes Wohnhaus Cine goldene Broche ift gefunden wor |& 13.37 
init Schwpfeiund eigener Einfahrt! ben und — vom Eigenthumer gogen Erſatz ber; @ Ein Cafe ober Gaſthaus wird zu 
nd Gartchen ift zwiſchen den Ginrüdungszebübren beim Krämer Srenamitter @, — gefudt, Baarerlagt 6 bis 8000 
Brüden zit verkanfeit. - * Rahere fügt die am Mefbemsabgebeit werden, 225836 | * Hulden. Ofierte franto unter Göiffte 
Erpebi n. bieies Blattes 2267 ,% &| F.G. beforgt die Erp. 6.8. 2285 2a 
— Wo Wermiethung. | ET 
Zwiſchen dem’ — ſtd fe]. — Es iſt eh nung über 1 Stiege, 
fchöne freundlihe Wohnungen zu vermie- zu vermieten Nr. 463 Mitte der Reuſtadt. | 294 ın der Schirmgaffe ind 2 
then. Wo? fagt die Erp. d. Vl. 2256 Ic 2271 dc Wohnungen zit vermietben.. 2248 3 







Der Unterzeiänete Bringt zur Anzeige, baß er feine anwaltidaftlihe Prarie } 


eröffnet Bat und bei Herrn Kaufmanı Lipp am Marftrlage wohnt. 


Pfarrkirchen, den 2. Juli 1862. = 
Petzold, 
f. Abvolat. 





Aa | 

— 

EEE EEE ex 2 

Bekanntmachung. | 

Die Befiger der in den Monaten Jänner, Febrnuar, März, April, Mail 

und Juni 1861 ausgeftellten Piand-Scheine (rothe Papiere) werben hiemit erinnert, ibre 

bereitd dverjährten Piänder längſtens bis 29. Juli 1862 auszulöfen oder umfchreiben | 

zu laffen, wibrigenfalls biejelben in der am 5. Auguft 1862 abzubaltenden BVerfteigerung ver: | 

Tauft werben, 

Landshut, anı 25. Juni 1862. 


— — Landshut. 


Haft, Indaber. 2189 45 


Guano - Depöt der Peruanischen Regierung 
in Deutschland. 


Als Bevollmächtigte der Herren Henry Witt & Schutte in Lima zeigen wir 
biedurch an, dass mit dem heutigen Tage unsere Verkäufe von Guano für Rechnung 
der Peruanischen Regierung eröffnen werden. 

Unsere jetzigen Preise sind: 

“ Banco # 168. — per 2000 & Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei 
Abnahme von 60,000 @. und darüber, 
Banco # 182, — per 2000 ®@ Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei | 
Abnahme von 2000 & bis 60,000 ®, 
In Säcken, zahlbar per comptant obne Vergütung von Thara, Gutgewicht, 
oder Decort, 


Abschlag 
Anfragen, Auftr und Remessen sind an die mitunterzeichneten 
J. D. —— nn Söhneffranco zu — — 
Hamburg, 1. Juli 1862, 


J. D. Mutzenbecher Söhne: 


und 


2282 de A. J. Schön & 60. | 


Dingolfing, 4. Juli. Es ift zu verwundern, mie ein fold' öffentlicher Skandal 
wie ifn am 30. v. M, eine Weibsperfom hier verübte, nur vorfommen Tann. 

Es laßt ſich vorausſehen, dag bei biejer Perfon alles Gute fruchtlos Binausgemworfen 
erfcheint und durch Nachgiebigfeit und unzeitige Schonung nur Del ins feuer gegoffen wird, | 
bei einer Perjon, melde nur mehr durch bie firaffen Zwangsmittel cines Correltionshauſes, 
wozu fie nad allen Beziehungen geeigenſchaftet ift, für die Menſchheit wieber gewonnen ober | 
unfhäblih gemacht werden lann. : 2 

Jeder von ben vielen Zuhöreru jenes Skandals war empört über bie Rohheit obiger 
Perfon um fo mehr, als dieß die empfindlichiten Nachwehen für die zarte Schuljugend nad ſich 
ziehen muß. Der Biedermann, Sr. Lehrer ..... mird mit Miffen und Gewiſſen beftätigen, daß 
das Benchmen diefer Perfon dem einer Furie gleih war. Sie raf'te, tappte und müthete, 
ſtieß die gemeinſten Schimpfworte aus, die fie dutzende Mal wieberholle. 

Diefelde wurde vor einigen Monaten von ihrem Gatten gefhteben, und ba fie noto⸗ 
riſch vor eimgegangener Ehe unter Kuratel ftund, die ſich durch das Ehe-Bündniß lösie, wäre | 
der Antrag auf abermalige Kuratel dringendft zu empfehlen, falls eine foforlige Abführung in 
ein’ Zmangsarbeitsfaus nicht ſtatthaft fein follte, 

Schrie fie nicht auch fhon: „Eu brenne ich dad Haus nieber!“ — Sind wir 
Bewohner Dingolfings auf ſolche Weiſe nit dem Schredlihiten ausgefegt ? 

Sollte die im dieſer Beziehung gar zu rüdjihtswolle Behandlung und das Abſehen 
von allen fo häufigen derartigen Vorkommmiſſen in der vermeintlichen Geiftesabmejenheit feinen 
hund haben, jo erlaubt man fih entgegen zu ftellen, daß laut gerichtsärztlihem Parere keine | 
Spur von einer Verrüdtheit merklich iſt. | 

Da für Erwachſene Rettungsanftalten nicht beſteben, vielmehr, da bei folhen nur | 
Zwang einiges befjeres Refultat erzielen kann, folde nicht beftehen fönnen, jo dürfte wiederholt 
die Notwendigkeit ber Abführung einer Perfon in ein Amangsarbeitshaus hervorgehoben wer: 
ben. Da der von ihr getrennt lebende Ehemann ohnehin alimentationspflichtig ift und fie an 
bem Püpererte auch Einiges verdienen kann, jo iſt nicht abzufehen, inmieferne ein Grund be: 
ftebt, vor einem energiſchen Einjchreiten gegen dieſe Perfon in ber angegebenen Weife zuruck- 


zuichreden, 
2287 @in Zubörer, 


Herren | 








‚tochter von Pireimd. 


Gmoaleut! 


Ein? Wi 


Dom hoben königlichen Staatsminifterium 
anerlannte 


Fenerfihere Stein⸗Dach⸗Pappen, 
billigſtes Teichles Dachmaterial für Wohn: Fa⸗ 
brif: und Defonomiegebäude, ben Duadratfug 
2 Kreuzer, durch eigenes Perfonal fertig 
unter Oarantie eingebeft, in ganz Bayern 
4°/, Kreuzer, empfiehlt die Tonzefjionirte Dach⸗ 
pappenfabrif von 


Peter Bed am Gaswerk in 
-  Mürnberg. 

Niederlage in Landshut bei 
1199 169 Sebald Puder. 


Bis nähftes Michaeli-Ziel wird Kirchgaſſe 
He Nr. 228, zweiten Stockes eine wegen Ver⸗ 
ſehung eines Staatsbienerd leer werdende bes 
queme Wohnung, beſtehend in drei Zim⸗ 
mern, Alkeben und Eabinete, dann Waſchlüche 
und fonftiger Zugebör, vorzugöweiſe für eine 
eine, ruhige Familie oder einen geiitlichen 
Herrn fi eignend, fammt dazu gehörigen, mit 
mehreren Obftbäumen verfehenem Gärten aufs 
Neue vermietbet; was hiemit zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht wird. 2187 26 


Beim Münchnerthor Haus-Nr. 145 find 
mehrere Fubren Kuhdünger und mehrere 
Kaiter Wied au verfaufen. 2282 


Bevdlferungsd = Anzeige. 
In der Stabtpfarrei St. Martin, 
Geboren: 

Den-29. Juni. Franz Xaver, Söhnen bes 
— ‚Bilder; Hafetierd. Den 30. Franzista, Toͤch⸗ 
terlein des Korbinian Liedl, VBranntmeinbrenners. 
Den 1. Juli: Maria Anna. Den 2, Yuli. The 
tefia. — Roſa Maria Anna, Töchterlein des Ev, 
Kindler, Handelsmann. 

wetraut: — 

Den 30. Lorenz Sigl, bürgerliber Schuhma⸗ 

&ermeijter, mit Barbara Durber, Webermeijters: 


‚Geitorben: 

‚Ten 22 uni, Barbara, Töchterlein des bürs 
gerlihen Bädermeiters Schattenfrob, 74 Monat 
al. Den 24. Georg, Söbnden des Taglöbners 
öl, 9 Wochen alt. Den 26. Therefia Helfer, _ 
Zimmermannsjrau vom Gries, 53 Yabre alt. Den 
27, Anna Barth, Schubmadermetiterstöchterlein, 
14 Wochen alt. Den 28. Urſula Dorner, Zim⸗ 
mermannstocter, 23 Jabre alt. 


In der Stabtpfarrei St. Nicola. 


«Geboren: 

Den 3. Juni. Heinrich, ebelih des Thomas 
Apberger, Zimmerpalier; 4. Juni. Urfula, ehelich 
des Simon Poller, Schwaigers v. Pills Den 
5. Anna illeg, Den 6. Theres, ehelich des An 
breas Ugerer, bürgerlihen Hausbeſihers und Bims 
mermanns, Den 13. Job, Bapt., ebelih des Mi⸗ 
hack Blaim, bürperlidien Hausbefikers. Den 19. 


Theres illeg. Den 24. Yo ef und ‚Sranzista, Jmil: 
linge des Al. Kalteis, Schwaigerd von Bıflas. 
Joſef Barth, Poſtboten. 


Den 30. Joſef, ehelich des 
Geftorben: 

Den 29. Juni. Katharina Winkler, Taglöh⸗ 
herewittwoe, 74 Jahre alt. Den 1. Juk. Yatob 
Mairotb + bei der Geburt. Maadal. rt, 
MWagneröwittwe, 76 Sabre alt, Den 2 Theres 
illeg, 13 Tage alt. 


In der proteft. Stabtpfarrei, 
Geltorben: 
Ten 24. Juni. Katharina, Kind bes Polttonz 
dulteuts Wagner, 3, Monat alt. 





Redaktion, Druf und Eigentfum von I. F. Rietſch. 
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Kurier ür Niederbayern. 
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Dienftag u. 8 Juli 1862. 


N Cogblatt aus Fandshut. CV. Jabegam,) 


Alle Papertfigen Poſtamter nehmen am obigen Breis Beftellungen an. 


nn — — — nn 


Nr. 183. 


Li 


een Beren 


Bat 








Kilian, m v. Würzburg. 








Deutfches Schützen feſt in Frankfurt. 

Bis geftern Abend betrugen die Einnahmen für bis jest bier 
verfaufte Eintrittöfarten etwa 10,000 fl. Dazu kommen noch etwa 
4500 fl. für die Geſtattung der Berichtigung des Feſtplatzes. Wir 
vernehmen ferner, dag die für Sonntag ben 12. Juli beabfihtigte 
Vebergabe der Bundesfahne jedenfalls auf dem Rogmarkt vor dem 
engliſchen Hof ftatifinden wird, da die tisher erhobenen Anſtände ber 
hoben worben find, ‚ 


Feſtprogramm. 


ergeht in ber Abendjigung des Eentralcomites vom 4. galt —* 


Samotag den 12. Juli. 

Die Straßen der Stadt ſind feſtlich geſchmückt, ebenſo die Thore 
und die Bahnhöfe. Schon Morgens in der Frühe iſt das Empfangs— 
Comite zum feſlichen Empfang der erſten Gäjte bereit, Dasielbe 
iſt jobann ben ganzen Tag über. auf ben Bahnhöfen in Permanenz. 
Sobald bie Kerankommenden Bahırzöge in den Gejidtsfreis treten, 
werden Kanonenjalven gelöst; bie dauert fort bio zum Einfahren 
berjelben in ben Bahnhof; es folgt Muſiktuſch und hierauf cine Ber 

rüßung in Kurzer Anrche” durch ein Mitglied des Empfangdcomite'd, 
Dierauf ordnen ſich diejenigen Schügen, welche hierzu Laſt haben, zu 
Zügen, welche unter Muſikbegleitung die Vereinsfahnen in ein noch 
zu beſtimmendes Gebäude (muthmaßlich den „Saalbau*) geleiten und 
ſich alsdann in das Einquartirungsbüreau verfügen, woſelbſt die Ss 
gen ihre Ouartierbillettie u. ſ. w. in Empfang vchmen, Abends in 
ber Feſthalle und auf dem Feſtplatze gejelliges Zuſammenſein. Muſik 
ber bayerfhen Eapelle (Capellmeiſter Herr Kaufmann). und preußis 
ſchen Eapelle (Capellmeiſter Herr Vozt.)**) 

Sonntag den 13. Juli. 

Weiterer Empfang der noch eintreffenden Gäfte. 

Vormittags 10 Uyr wird in der Umgebung bes Untermainthors 
mit ber Formirung des unter Leitung bed Herrn Malers Schalt fte- 
henden großen Feſtzugts begonnen, 

Den Feſtzug eröffnet eine Abtheilung Orbnungsmannfcaft. Hier: 
auf folgt ein berittenes Muſiktorpo. 

1. Abtheilung. Um einen‘ Ueberblid der ungefäßren Entwicklung 
ber Schiewaffen zu gemäbren, folgen a) Altdeutite zu Pierdb mit 
der Lanze; b) Bogenſchützen des 11. Jahrhunderts; c) Armbruits 
fhügen des 13. Jahrhunderts; d) Sogenannte Luntenſchötzen bes 15. 
Jahrhunderts, eriie Feuergewehre; e) Erſte Feuerſchlöſſer des 17. 
Jahrhunderts; ) Das 19. Jahrhundert durch eine Abtheilung bes 
waffnter Schügen remäfenikt, 

Hierauf eine Abtheilung von 24 Reitern mit dem Frankfurter 
Stadtbanner, die Kaufmannſchaft der Stadı repräſentirend; die Sach— 
ſenhãuſer Jäger mit Vorreitein und verſchiedenen Tuophäen. Wesdaın 
eine Abtheilung Schutzen; bie verſchiedenen Comite's des Schutzenfe— 
fies; die Behörden, Corporalionen, Geſellſchaften. — Ein Muittorps, 


‚Die Geſangvereine Ftankfurts (YOU Sänger) mit ihren reſpetliven 


dahnen. Stügen zu Pierd mit dem Reichstanner; bewaffaete Turs 
ner und Turnvereine (700 Mann ſtark); Muſik, Schügen: die Wars 
ner und Zeiger mit dem Adler, wie er bei den Vogelfhiehen ge: 
brãuchlich; Frankfurter Uriügenzefelfhaft, im 14. Jahrhundert ges 


gründet, aus jedem Jahrdunderi eine Scheibe mit ſich führend; Mits 


glieder des Comite's für das Schüpenfeit. 

II. Abid.itung. Großes Roſenbouquetz 24 Jungfrauen mit 
Eprengaben und 24 Knaben, welche bie Brei: ftugen tragen. Grant. 
fürter Shüßenverein; eine Adthe.lung Reiter. Der Bandesvorftand in 
Begleitung des Eentral-Gomite's und bie Bundeofahne, umgeben von 





*) Wit beine fen ausdrudlich, daß unwefentliche Henderungen noch 


a er werben lönnten. 
”), (5 u. — die Muſilchöre der babier parnifonirenden Bundess 
gemei 


ben —— Fahnen ber — die an bem Feſte — 
die Idee der deutſchen Einheit verſinnlichenb. Muſittorps; bie Schüs 
gen der Schweiz (nad den neueſten Anmeldungen im Ganzen 659. 


Mann) mit ihrem Banner; die verſchiedenen Schügenvereine Deutice 


— — — — — — 


lands, eingetheilt nah Staaten und Städten mit ihren ‚bezügliden 
Wappen und Emblemen; ber Zuz beſteht aus 10 bis 12,000 Per⸗ 
ſonen. 

Um 11 Uhr jetzt ſich der Zug in Bewegung. Er nimmt feinen 
Weg zunächii über die Neue Mainzerftraße, die große Bockenheimer⸗ 
gaſſe, den Theaterplag, den Steinweg, au der Hauptwache vorüber 
ouf den Roßmarlt. 

Dafetbit findet ftatt: die Begrüßung der im dem verfammelten 
Zuge vertretenen beuſchen Schützenſchaft, die Weihe der Bundesfahne 
und die Uebergabe berfelben an Frankfurt als Feſtort. 

Hierauf jet fich der Zug auf's Neue in Vewezung und nimmt 
feinen Weg über die Zeil, durch die nroße Friedbergergaffe, die Ults 
gaffe, Bleichſtraße, durch das neue Thor, über die Friebberger Lande 
ftraße, durch die Ehrenpforte auf den Feitplay. 

Daſelbſt wird der Zug mit einer Feſtrede empfangen; bie Wahr 
nen find während derfelben um ben Gabentempel gruppirt; nach ber 
Feſtrede Geſaugschöre mit Mujikbegleitung; alsdann Abhabe aller 
Fahnen in der Fentballe, 

25 Upr: Bantett, ’ 

Ai Saufe,ded Nachmittags Probeſchießen (für Treffſchüſſe were 
den, Händen gegeben). 

Abends: Mufik der Frankfurter Militärcapelle (Gapellmeifter Herr 
Wache mann) und des Münchener Militärmufiihors. 

Montag den 14. Juli, 

Morgens 6 Uhr beginnt das Schießen; bäsfelbe dauert von 6 
Uhr Morgens bis 12 Uhr, Mittags und von Nadmittags 14 Uhr 
bis 8 Uhr Abends, Durch Kanonenihüffe werden Anfang und "Beens 
digung des Schießens ſignaliſiet. Die Verihiilung ber auf ben Feſt⸗ 
ſcheiben gewonnenen Ehrengaben und der Wohenprämien findet am 
Ende des Feſtes flat, Die Gelbpreife und Ehrenbeher auf bie Kehr⸗ 
ſcheiben werden täglid ben ganzen Tag über verabfolgt; bie Tages: 
prämie am nãchſten Tage 12 Uhr, verbunden mit Verleſung ber 
Tags zuvor berausgefgoffenen Gelbpreife und Ehrenbecher auf ben 
Kehrſcheiben. 

Den Tag über: Mufit der Frankfurter und einer zweiten noch 
zu beitimmenden Kapelle, 

Mittags 124 Uhr: Bankett. 

Abends: Produktion ber Hiefigen verbündeten Männergefang: 
vereine: Chöre mit Tableaux. (Zwei Eompoftionen von H. Necb.) 

. Dienftag ben 15. Juli, 

Den Tag Aber: Mufit der dahier garnijonirenden Bayriſchen 
und ber Münchener Kapelle. 

Mittags 124 Uhr: Bankett. ‘ 

Abends: Bengaliihes Feuer. \ 

Mittwodh ben 16. Juli. 

Den Tag über: Muſik der dahier garniſonirenden preufifchen 
und einer zweiten noch zu beftimmenden Kape lle. f 

Abendo: Produtiion des biefigen Geſangvereins „Lieberfrany*, , 
Auffüzrung eines patriotifhen Feſtſpiels/ gedihtet von. Dr. H. 
mann, ut Ehören und Tableaux. Gompofition und mufilaliihe Dis 
reltion von Herrn L. Gellert.) 

Donnerſtag ben 17. Juli. | 

Den Tag über: Muſit der öſterreichiſchen Militärfapelle. von 
Mainz (Kapellmeifter Herr Jeſchko.) 

Mittags 124 Bankett, 

Breitag ben 18. Juli, 
Den Tag über: Duft der dahier garnifonirenden preußifhen Kapelle. 


Mittags 124 Uhr: Bantett. 
Abends: Großes Feuerwerk. 

. Samftag den 19. Juli, : 
Den Tag über: Mufit der Frankfurter und Münch ner Kapelle, 
Mittags 124 Uhr: Bankett. 

Abends : Gefangsvorträge ver verbänbeten „WMännergefangvereine *. 
J Sonntag ben 20. Juli. 


Den Tag über: Mufit der Bayeriſchen und Frankfurter Kapelle, 


Mittags 124 Uhr: Bantelt, 
Abends: Bengalifches Feuer. ’ 
Montag den 21. Juli und Dienftag ben 22, Juli, 

Das Schieen wird aud Montag den 21. Juli fortzefegt, Die 
große Preisvertgeilung (Wohenprämien und Eyrengaben) findet 
Dienftag ben 22. Juli ſtatt. Schlußfeierlichkeiten. 

Anmerkungen: Das hiefige Stadttheater wird, jo weit ſich 
dies jeßt ſchon beftimmen läßt, mährenb ber Dauer bed Feſtes unter 
anderen folgende Stüde zur Aufführung bringen: Freiſchütz — Pros 
phet — Tannhäuſer — Dipheus — Bürgercapitän. — Jm 300 
logiſchen Garten werben täglid während des Feſtes Goneerte ftatt- 
finden, au im Saalbau werben me rmale Eoncerte gegeben werden. 


x Münden, 6. Juli. Diefen Abend 9 Upr find J. M. bie 
Königin von Neapel und deren erlaudter Schwefter, die Gräfin von 
Trani bier eingetroffen und im Bahnhofe von ihrer erlauchten Mutter 
und Geſchwiſtern herzlihft begrüßt worden. Auf Beranlafjung uns 
feres Magiftrats überreichten ſechs weiß: und blaugekleibeten Mädchen 
der Königin Blumenjträuße und wurde der Wagen, mit welchem J. 
M, nach dem Herzog Mar Palais fuhr mit Blumen feſtlich geſchmückt. 
Das vor dem Bahnhofe und ebenjo bas am Herzog Mar Palais 
verſammelte Publitum beprügte die Ankommende mit ben herz 
lichten -Zurufen. Unſere Königlihen Majeftäten begaben ſich alsbald 
nad Ankunft der Königin von Neapel zur Begrüßung Ihrer Maj. 
nad dem Derzog» Mar» Palais und unfere Könizin überreichte ber 
Heldin von Gaeta einen prachtvollen Lorbeerkranz. Der Graf von 
Zrani ift in Genf etwas unmohl geworden und wird deßhalb erſt 
übermorgen bier eintreffen. Im Bahuhofe wurde die Königin im 
Auftrage unſeres Monarden von Hofmarſchall Generalmajor Gras 
fen von Buttler empfangen. 

x Münden, 6. Juli. An das k. Staatsminifterium des 
Handels ift von Seite des General:Eomites des landwirthſchafilichen 
Vereines ein Geſuch um Erlaſſung eines Torfgejeges gelangt. — Es 
Hatten zufolge "Entihliegungen - des Staatsminifteriums des Innern 
vom 5. Februar 1840 und 12. Juni 1850 zum Bwede ber "Bes 
gründung eines eigenen Penfionsfondes für die Wittwen und Waijen 
des Studienperſonales Erhebungen von Beiträgen und deren Admafs 
firung ſtaitzufinden. Das genaunte gl Stastsminifterinm erachtet 
nunmehr für notpwendig, von den Kefultaten des bisherigen Boll: 
zuges der betreffenden Anorbaungen Kenntnig zu nehmen, um hienach 
Weiteres bemeijen zu können. Demgemäß baben die f. Stubienfonds: 
Bermaltungen im Benehmen mit den Kektoraten über bie Gröge be: 
fagter Beiträge in folge der neuerlich bewilligten Gchaltgmehrungen, 
fowie über Erhebung, biziehungsweife deren Admaflirung und ber: 
ginstige Anlage bes bereits Erhobenen und aud darüber Anzeige zu 
erjtatten, wie hoch ji die Ausgaben auf Penfionen der Wittwen und 
Waiſen jeder Siubienanjtalt- für die Jahre 1855/61 belaufen. — 
Wie man vernimmt it Weiſung ergangen, bie vollitändige Durch⸗ 
führung ber gewerbsordnungsmäßigen Vorſchriften über die Gewerbe 
Bereine ($. 131 der Gewerbeinftruftion vom 21. April d. Jo.) thun⸗ 
lichſt zu befgleunigen. 

A Münden, 7. Juli. Die heutige ſchöne Witlerung hatte 
wieder Taufende der Eiſensahn zugeführt, im fläbtifhen Freibade bas 
deten heute bei 174 Grad Wärme bei 20U0 Perſonen, die größte 
Zahl, die feit dem Beſtehen diefer gemeinnügigen Anftalt vorgeloms 
men iſt. — Das Projekt der Verlängerung ber Slenzejtraße gegen 
das Iſarthor zw ijt wieder ind Stoden geraten, Dem vom Bezirkts 
Geomeier Benglein entworjenen Plane zufolge joll nämlid die Straße 
in einer Breite von 40 Fuß an benanntes Thor gejührt werden, und 
würde fohin ein namhafter Theil des bekannten Buttermelher:G ar 
tens, fowie des Baron Eichthal'ſchen Gartens durchſchnitien, allein 
es wurde bis jet. mut dem Berger des erjteren Bine Verftändigung 
bezöglid der Ablöfung erzielt, da deſſen Jntereſſen durch die theilmeife 
Pianirung feines durch jeine pramtvollen Baumanlagen hier einzig 
baftchenden Gartens zu jehr gefährdet find. — Bon Seite ber Be 
triebsbireltion ber $,.%. priv. D fffahrts:Sejelligaft wurde 
«eine Ginlabung ‘zur. Bereiſung der ſchonen Donaugegenden zwiſchen 
Pafjau und Wien erlafien, und berechnet fi) der Preis hiefür in der 





1. Kaffe auf 9 fl. 20 Mr, IT, Kaffe auf 6 fl. 15 Er., wogegen bei . 
Eſung einer Karte Hin und zurück ermäßigte Preife eintreten. Um 
5 Uhr früh fährt täglich ein Perfonenbampfboot von Paſſau nad 
Wien und erfolgt bie Ankunft bortſelbſt Abends 6 Uhr. 

Münden, 6. Juli. Ce. Maj. der König haben Sich Aller: 
gnäbigft bewogen gefunden: unterm 3. Juli dem Landgericytsaffefiot 
Richard Freiherrn v. Gumppenberg in Lindau den nahgefudten 
Ruheſtand auf Grund der Fumktionsnnfähigfeit nah $. 22. lit. D, 
ber IV. BDerfaffungs - Beilage „vorerft auf die Dauer eines Jahres 


zu bewilligen ; . 

unterm 4. Juli auf die am irfegerichte Augsburg erlebinte 
Anmaltitelle den Abvofaten Johann ptiſt Nil in Mindelheim 
auf deſſen alleruntertHänigftes Anfuchen zu verfeßen; den nah Ban: 
berg verfehten Abvokaten Friebric Niedbermair von dem Antritt 
der dortigen Wövocatur auf fein allerunterthänigitee Auſuchen zu ent 
heben und denfelben auf feiner gegenwärtigen Stelle am Bezivfsges - 
richte Nürnberg zu belafien. 

Die vielen aljägrlih zum Genuß der „Semmerfrifche” ben , 
Chiemſee beſuchenden Fremden werden ſich höchlich wundern, 
wenn fie außer den beiden ſchattenreichen Inſeln, der Herrens und 
Fraueninfel, in Zulunit nod eine dritte finden werben, bie aus bem 


bereits begonnenen Projektirungsarbeiten zur Xieferlegung des See 


fpiegel® nad Beendigung dieſes großartigen KRulturunternehmens in ber 
Nähe jener beiden fih bilden wird. Der Spiegel wird um adt 
bayeriſche Fuß geſenkt, mas dur Korreltion, Erweiterung und Ver: 
tiefung des gegenwärtigen Ausfluffes geihieht, woburch nicht nur bes 
deutendes Land gewonnen, fondern auch, was bie Haupiſache iſt, 
bie großen moorigen und fumpfigen und bejwegen ungefunden Streden 
der Umgebung de8 See's entwäflert werden und der Eiſenbahndamm 
trocken gelegt wird. 

Bon der Donau ben 5. Juli. Geſtern Abends 9 Uhr ent 
fand in dem Pfarrdorie Aicha a. D. Feuer, indem es in dem 
Stabel bes Bauern Thomas Saler von dort brannte. Da in dem 
Stabel noch fein Getreide, ſondern neues Heu fih befand, ba völlige 
Windſtille herrſchte und alsbald Hilfe berbiifan, jo blieb das Feuer 
auf den Gtabel befhränft. Von Ofterhojen, Nieberaltaih und Hens 
gersberg kamen die Loͤſchmaſchinen frühzeitig herbei und wurde mit 
Hilfe derfelben der Brand bald bemältiget, umfomehr, ald an Waſſer 
kein Mangel war. Die Urfahe den Entſtehens des Brandes if 
noch unbefannt. — Ju der Umgegend von Djierhofen haben fi 
bereits viele Böhmen zur Getreibeärnte eingeſtellt, welche bereitd bes 
gonnen hat, — (D. Btg.) 

In Wiener: Neuftadt findet am‘ 31. Auguit I. 36. bie 
feierlihe Enthüllung des MariasTgerefia-Monumentes jtatt. 

Zurin. Man liest in der Urmonia vom 2, Juli: Tie Des 
theiligung italienijher Truppen an ber merifanijgen Erpedition ſcheint 
gewiß zu fein. Man jagt, es follen 25,000 Mann unter bie Bes 


! fehle eines Generals, als welchen man. Fanti bezeichnet, gejlelt wer: 


den. Man würde die Neuangeworbenen nah Marjeille ſchicken, wo 


ſie in ähnlicher Weiſe, wie die Fremdenlegion zu einer Art Freicorpé 
‚ erganifirt werden- follen. 


Der „Sydueh Morning Herald" erzählt, dag man einen werth— 
vollen Schäfcihund (Hru. Marlin zu Murrurundi gehörig) der zu 
fällig Stihchnin gefrejjen hatte, eine Dofis Arjenik gegeben, um feine 
Leiden abzufürzen. Sonderbar genug war die Wirkung eine sun 
entgegengejchte, indem der Hund vollitändig wieder genas, Bi zw 
weiter angejtellten Verſuchen wurde mit demfelben Verjahren auch 
ganz der nemlihe Erfolg erzielt. 








Hiedberbapesifdee 

# Landshut, 7. Juli. Zur Begehung der Feier des eiljbun: 
bertjährigen Beitehens der Walfaprtskichye zu Bus am Etlbach hatte 
fi gejtern Morgens ein großer Walljahrtsjug begeben, dem fpäter 
noch viele hunderte nafolgten, fo daß fi d.e Zapl der Anweſenden 
auf 4— 5000 ſteigerte. Der hohw. Hr. Erzbifhof Gregor von 
Münden:ifreifin; celebrirte das Hochamt und nahm darauf das heil 
Sakrament der Firmung vor. Heuie Abend wird der Hr. Erzbiihof 
zur Vornahme der Firmung hier eintreffen. 


Bien, 5. Juli Silber Azio 25.60. Fraulfuri 92. 
ded Kuriers für Riederbayern. 


Tel. Depeſchen 
Kaſſel, 7. Juli. Das Verbot der Kölniſchen und Berliner 
Rational: Zeitung iſt im Folge eines Miniſtecialbeſchluſſes für Kur⸗ 





U «peffen aufgepoben. 


n.M., 6. Juli. Bei bem geftrigen Heftigen Orkan | im ber Schlacht bei Charleston. Vom 16. Juni iſt no kein Bes 
N. rm der Salt halle zwei Bußfrauen gi ein | viht der Unionstruppen eingelaufen. Der Congreß votirte einer 
Kad jäwer verwundet, Wud janft fielen leichte Gontufionen vor. | Baummollenzoll von 4 Gent. per Pfund. - 
ann 5. Juli. Der Großfürft Eonitantin wurde nur am News York, 26. Juli. Macellan berichtet, er Habe dor Rich⸗ 
linken Schluſſelbein geſtreift und hat geſtern wieder die Geſchäſte bee- mond ohne großen Verluſt eine vorgeructe Stellung erruugen, die 
forgt. Der Geſundbheits zuſtand iſt ein erwünſchter. Der Mörder(7) Separatiſten leiſteten energiſchen Wiberftand, Die „Tribüne meldet, 
heit Jaroszindfi. der fonberbündleriige General Jackſon habe Fremont bei Epields 
New: York, 24. Juni, Die Separatiften beanſpruchen den Sieg ESchielbs) geflogen, Bancs Habe Verſtärtungen erhalten, 


— OCT 
Geſchäfts-Empfehlung. 


Uach Gangkofen! 
Der Unterzeichnete erlaubt ſich hiemit ſein 


Dankend für die herzliche Theilnahme 
Oeffeniliches Commiffions-, Anfrage- 


bei meinem Scheiben aus Gangkofen fage 
ih hiemit alten Bürgern, bei welchen ic 
und Schreib-Bureau 
im Marfte Pfarrkirchen 
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0 —* nicht perſönlich ee auf 
9 difem Wege noch ein herzliches 
Zebewohl. 

Landöhut, den 6. Juli 1862. 
9 . Mar Schauberger, 
zu empfeblen, 4 2291 t, Etubienpräfett, 
Der mir zuftändige Gefhäfts-sreis umfaßt: 


2 2 9909:992:99 
1. Vermittlung der Anfragen und Erkundigungen von Dienit: und Arbeitſuchenden — — —— — — 
und Arbeitgebern, von Käufen und Verkäufen, von ei und Mielhſchaften, Sicherer. 


Padtanträgen und Gefugen, Anfertigung von Auffätzen folder Verträge. > 
2. Erledigung von Aufträgen, ansmwärtiger Geſchäftelente, die nicht ausſchließlich 
Anwälten oder Gewerbtreibenden zufommen. 
. Inferationen in auswärtigen Blättern. 


Nebenverdienft. 


- Durch umterzeichnetes Bureau kaun Jeder _ 
wann ein jährlicher Mebenverbienft von 5 bis 
| 600 fl. nachgewieſen werden; bie bon bielen 


3 . 
4. Bermittfung von Kapitald:- Darlehen und Kapitals: Aufnahmen, Re h 
iffiong: , gierungen fchr protegirte, überall erlaubte 
5. Uebernahme verordnun;smäßig geftatteter Eommiffions: und Agenturgefchäfte Ban ** pe Bart — — 
6 baltend und Fanıı neben jedem andern Berufe 
7 in Städten wie im Dörfern in einem kleinen 
Zimmer betrieben werben "und bedingt nur 20 
‚kis 25 fl. für Ginrictungsfiüde, die jeder 
Tiſchler anfertigen Fann. 


. Eopir:Arbeiten.- ö Sr 
. Beforgung von Eerrefpondengen, Anfertigung von Rehnungen, Conten, Quit⸗ 
tungen, Schulbſcheinen, Stiftungsrehnungen zur Annahme von Snfinuationds 
Mandatarfhaften und Uebernahme von Beiftandeleiftungen bei Hypothet· und 
Pflegämtern ſowie bei ben k. Notariaten, Beforgung von kalligraphiſchen Ar: 
beiten i 
und ftelle das fubmiffefte Anſuchen, mid) mit Auftrigen beehren zu wollen, melde 
ich unter größter Verſchwiegenheit pünktlich und regtſchaffen ausführen werde. Bus 
gleid erlaube mir an alle Hin. Kommunal: und Etiftungsvorftände, fowie beſonders 
an die Hra. Kapitaliften, dann Eparkaffen, nod die- befondere, Höfliche Bitte zu 
ftellen, mir ihre Kapitalofferte ſtets und gütigft befamut zu geben, 


. Juni 1862, — * 
375: AUME ARE ‚Das Profeſſor Ebarlier’sche Ber: 


j Joſeph Kagermayer, lagsBureau in Bodenbeim bei 
2293 2a li. Commifjenär. ß 2193 3 Frankfurt a/M. 

BE" yore vor Tuer mr yore 

— ir Es it cine Landwehr: Schüßen: 


Uniform billig zu verkaufen. Haus⸗ 
fe] BER SBhhhahnhe RR SETS 1eße) | Ne. 81 auf der hohen Gretin St, Nitola, 2300 
x: Die k. k. priv. erfte öſterreichiſche Verſicherungs-Geſellſchaft — fin Lines, m. 

in Wien - Tafcheutuch it am 6. d. M. Abende 9 
® durch bie allerhöhflen Verordnungen vom 28, Oftober 13553 und 13. Mär, 1854 —— ad ——— wende 
8 zum Gejtäftebetriebe im Königreich Bayern zugelaffen, übernimmt zu billigen feſten | gegangen. Geiätlige Nüdzabe beider Erpebi: 

Prämien Berfiherungen gegen Feucrsgefahr auf bewegliche Segenftänte, als: Mobiliar, tion d. BL _ 2297 
 Gelhäitsgerätke, Vorrätte, Warren, Felbfrüchte, Vieh, Fabrifeinrictungen aller Art tunen Kıo= Band, 
u 


u fe w. in Städien ſewehl als auf dem Lande. : 'tenfänger wird zu faufen acfucht. - Nähe: 
Tie Prämienbeträge werden in E. bayr. Sandesmwährung entrichtet und Ben —* Erp. BL au er 2288 
l 


T Ein Sausfchlüffel wurde gefunden 





Du Für Die volle Wahrheit 
des Gefagten übernehmen wir un: 
‚bedingt jede Garantie, 

Ausführtihe Injtruktion zu" diefem Neben: 
jerwerb geben wir gegen Ginfendung von 2fl. 
Rh. W, für niertiond und Schreibgebühren. 





3 in bemfelben Münzfuße bezahlt die Geſellſchaft jede Brandent 
(Hädigung. - 

8 J REN Agent nimmt VBerfiherungss Anträge gerne entgegen und ers 
8 heilt über bie näheren Bebingniſſe ſtets bereitwilligft Auskunft. 
— 
— 


; [und kann gegen Erſad der Einrückungogebuhr 

in ber Erp. d. Bf. abacholt werden. 2301 

oben 140 au der Bergitrape im fogleidy 

ei ohnung zu vermichhen. 2299 34 

Zof. Kagermayer, Be Ge m — Ylaeen 

Agent der k. k. priv. I. Verſicherungs-Geellſchaft in Wien Be | mit — I er erben —— 
2292 2a für das Landgeriht Pfarrfirden. Be | umöplag Daus Nr. 539, 2395 

2 Y LEE ii, 
DIERPZEPEBEERFEBEREERELPEEEPREERBUE Scheiben 


mw. Zimmerfiugen» und 


Wegen eingetretener en nur für die erblindete Schau: * an u 1400 
i N 

yielerin Anna Koller fuöeribirte Abends Unterhaltung erf Zommenden ||." 4 * —5————— 

ieuſtag ſtatt. 2302 3. F. Nietib in kandehut. 





PEEEEFTRET 


Pfarrlirden. 














Oodes-Anzeige i 
Von dem tiefjten Schmerze durörungeg , erfüllen wir bie trans 
rige Pflicht, biemit anzuzeigen, bag es dem Allmächtigen gefallen hat, 


Ä —— — Yülern geliebten Bruder und Sa wager 
Herrn Anton Harbarino, J 


Compagnon der Firma Stephan Barbarino, 


Geute mergend 4 


Lebensalter in ein befjeres Jenſeits abzurufen. Wir empfehlen ben 
Verblihenen dem frommen Gebete, und bitten um ſtilles Beileid. 
Burgbaufen, den 6, Juli 1 


Pie ——— hd —— 
Ge 1 de 





— 






Ar 


Cäcilien - Verein. 


— — 
Mittwoch den 9. Juli I. Is. Abends 8 Uhr. 


RANGE Nussrpaltung, 


im PBrantlgarten, 


wezu die Herren Mitglieder mit ihren Angehörigen frenndlicft einladet 
2298 A Der Ausſchuß. 


2 ———— 












17 Uhr nad dwdchennichen ſchweren Priden fm 82. 


SABERN: 7 SE GR 


EIEIT — ITEEIT NIIT NET 


















/ Be) 
56 "in elften Soht 
| unterlag , 
| * Fr Offerte franfo unter ‘ 
'$ Seite A. B. Nr. 2284 beforgt -bie 

Erp. b, Blattes. 2284 2% 






Ein Cafe ober Oaſthaus mirb zu % 
kaufen geſucht. Baareılage 6 bis 8000 
Gulden, Offerte franfo unter Ehifire ; 
F.G. beforgt die Erp. d. Bl. 2285 26 : 
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SUB. 


6 — —, — — — — — 
EEE END 


J * Dir Unterzeichnete ver⸗ 
4 fauft fein ganz feblerfreiee | 
v Pferd, 8 Jabre alt, zwei 
4 boayer. Ellen hoch, Sieben⸗ 
0 bürger:Nace, ganz geeignet ; 

= & für einen Lohnkutſcher, dann ein: 

Fu $ beinahe neues gededies Schweizer: ı 
6 wägerl. 

S o Lehmeyer, 

, 2280 26 Landgerichtödiener. ; 
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An ciner wohl⸗ 
NUR“ — Pr babenden Gegend 
D 3" 33° B> 3° 9° 9° 9° 1:6 6 | A Ne | Niederbayern it eine { 
Der Unterzeimete.bringt zur Anzeige, daß cr feine anwaltjtaftlihe Prario MG ä Ep Betriebe 
wel eröffnet bat und ‚bei Herrn Kaufmann Lipp am Marftplage wohnt. ke 9 — 
Pfarrkirchen, den 2, Juli 1882. ea reale ‚cale Schmicdger: chtſame 
—8 Petzold, % 1 ſammt autgebautem Haus, Stadel und 
A2286 2 *. Advofat. * 1 Dpfigarten, 26 Tom. Feb: und Wies 
© 9 gründen bifter Bonität aus freier Hand 
2 iii nes (mit oder ohne Defonomie) zu verkau— 
i fen. Nähere Au ſchlüſſe — 
=; EEE EEE EEE J Joſ. Vogl 
= F® — — ae Sur Pen Berne Penn Pr * Weißgãrbermeiſter in Sergen 
* * 2278 36 Ldz. Bilobiburg. 
x Spegerei-@ejchäfts-Vechauf. 4 
a! 
> 


In der Kreiohauptſtadt Landshut ift ein reales Spegerei- und Material⸗Waa— 











7, rengeihäft fammt Wohntaus, Hofraum x. x. aus freier Hand fogleid billig zu ver— F 
taufen. Das Nähere erfolgt auf portofreie Anfragen unter der Chiffre K. H. bdurch 


Gm Ce Le ee med Ce | TR et 
Es wird ein @inftandsmann zur In: 


— Irre | fanterie (Leibregiment) auf 1 Fıhrund 8 Monat 
„Ss bie Erp. d. Blattes. i 2249 35 Bad neimdt. Mäheres iſt im der Erpebition diefes 
— Biaſtes zu erfragen. 2259 26 
Se BRIR HART Bingo —* roche üt ge gen 
ja) — a den und tann vom Eigenthümer gegen Erſatß ber 
er —— Einrüdungsyebühren beim Krämer Kronamitter 
= Fandguts » erk auf. — 5 am Hofbeg abaeboit werden. 2258 3e 
- = - * 
Eine halbe Stunde von Münden iſt Familienverhältniſſe 5 Wopnungs-B.rmierhung 
= Es iſt eine Wohnung Über 1 Stiege 
wegen ein Defonomie-Gut um 14,500 fl. mit einer 
— Amahlung von wendzftens 4000 fl. zw verkaufen. Das - zu vermieten Mr. 463 Mue der gern 
Wohnhaus, weiches eine herrüche Ausficht auf die Stadt ger [Ü 
ei währt, hat 5 Zimmer, -3 Stuben, Küche, Epeife, gewölbten Kubjtall, Pferde: und R Wei Unierzeigpnetem it oe Wohnung 
B Sctmeinftell, Stadel, zwei gewölbte Keller, Alles unter einem Dache; dazu a bören FA im IT Stel auf Micaeli zu vermieihen, 
Schupfe, Wald: und Bachaus, ein Garten, 52 Tagwert Aecker und Tiefen, 3 Staller, Tapızier. 2211 6a 
Pferde, 7. Kühe (dev Mildwerfauf trägt menatlih gegen 100fl.), Geflügel sc., nebft E —— A em gut aeiitteter Knabe als 
— allen zur Oekonomie gehörigen Gerätbfhaften und Dienſtboten-Einrichtungen und der 16 Sn ti 
Bi 4 i en opfmacher und Pofamentier je 
= gefammten Aernte. Näheres bei der Erpebition d. BI. - 22714 3b \gleicy ım die Xehre en { Er 
“ _ ofepb Folger 
Sea eltallalel — ——0— — 2289 2a 
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Alle Saverifiäen e Sayerifhen Voflämtrr nehmen um obigen Preis Beſtellnugen an. 
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Gorilins, 3. 





' Abgang und Ankunft der — in Landshut vom 1. Juni an. 


Abgang: 


Rad Münden: 4 Ubr 30 Min. 5 Ubr 10 Min* 7 Ubr 25 Min. 


* 12 * Leiten 3 Ubr 15 Min. 5 Uhr 45 Min." Nachm. 
7 Uhr 30 3 bends 


Nah Beiteihöring — 7 4 Uhr. 7 Uber 20 —* 8 * 
40 Min M in. n Bilinge, 3 Ubr 30 Min 


KRlpür * 3 in. Aben 
Nah Beifel jeiag- —— Si au: 4 Uhr. 7 Uhr 20 Min, 
Uhr 40 a. a ih. Mittags. 3 Uhr 30 Min. 


55 Min. Bben. 


Bon Münden: 


| 2. Regensburg: 


Ankunft: 


10 Min, 8 Uhr 9 Min Morgen?*, 11Uhr 
55 Min. vorm. 3 Uhr Rahm. 7 Uber 16 Min. 9 Uhr 30 Mint, 


1) Uhr "Abende. 
7 Ubr 15 Min. Morgens. 11 Uhr 15 te 
Bormittagd. 3 Uhr 5 Minuten. 5 Ube 10 Min. Nahm.* Uber 
20 Min. Abends. Il Uhr Nachts 


| ®on nalen Sieanbins: 7 Ubr 15 Min. Morg. 11 Ubr 15 Min. 


Borm. 3 Uhr 5Min. Nam. 7 Uhr MMin Abends. 11 Uhr Nachts. 


Die mit * bezeichneten Cifenbahnzüge find Büterzüge ohne Perfonenbeförderung. 








Auf den Kurier für Niederbayern viertel 
jährig 54 fr., auf die Plauderſtube vierteljährig 
18 fr: und auf dad Landshuter Wochenblatt 
halbjaͤhrig 1 fl. 12 Er. werden bei allen koͤnigl. Poft: 


erpeditionen und bon allen Poftboten noch Beftellungen 
angenommen. 


= Münden, 7. Juli. Eine aus einem Reduungsbeamten bes 
fol. Stadtrentamtes, einem Mitgiebe des Magiftrats der El. Haupt⸗ 
und Reſidenzſt adt, ſowie aus Sachverſtändigen beftehende Kommiffion 
nimmt gegenwärtig bie Mietbserträgniffe ber bewohntsften Gebäude 
der Stadt anf. Darnach follen, wie es heißt, jogenannte „Mufter 
hauſer“ aufgeitellt werden, welche die Richtſchnur zur Beiteuerung ans 
Bereg wenig ober oft gar nicht bewobnter Serricaftsbäufer nach ben 
Mietbserträgmiffen zu geben haben. Die Kommiffion befteht ans Kr 
lich vielen Mitgliedern, weraus geſchloſſen werden kann, daß fie fehr 
jahlreih durd Eahverfländige vertreten if. 

A Münden, 8. Juli. Bei dem Empfang ber Königin Marie 
von Neapel hatte ſich wohl eine große Menihenmenge eingefunben, 
son denen fid) mehrere mit Porbeerhänzen x. verfehen halten, um 
bieielben der helbenmüthigen Königin in ben Wagen zu legen. Die 
Königin fuhr jedoch ziemlich raſch bei gededtem Wagen, fo bahz ſich 
Wenige ihres Wiblices erfreuen konnten, in bie e Burg, 
weshalb das Publıfum getäuftt auseinander ging. — Im photogras 
phiſcen Wiclier des Herrn Albert wurden beim Ichten Abfpiedefete 
im Rnonteler Gruppen Turner aufgenommen, und find nunmehr 
—— im großen Formate & 2 fi zu haben. — Das befinis 

tive Programm dir Minduer- Wohnungs Sejeifhaft iſt erſchienen und 
haben bereit® zahlreiche Enzahlungen ſtattgefunden, bie nöthigen Ras 
werden dur Ausgabe von Aktien im Sefammtberrage von 
250,000 fl. Beftafien werden, welche Summe jedog auf. eine 
erhöft werben kann. 2500 GStüd Wien werben - auf 
Ramen und im Betrage von je 10 fl., dann 2250 Gtüd 
den In im Berrage vom je 100 FL. ausgegeben, von benen 
ere auf Berlangen auch auf Namen ausgeftellt werden. „Der 
Befig von 4 Attien & 10 fl. berechtigt zu einer von 7 Aftien & 
40 fl, zu zwei von 10 ſolchen Aftien de einer Aftie zu 100 fl. 
3 Stimmen; 4 Beiigr von einzelnen ZehriquldensAltien Lönnen 
Theilſtimmrecht zufammenlegen, und von Einem unter ihnen aus⸗ 
üben lafien. Mehr ats I0 Stimmen dürfen in ber Perfon Eines 
Mttionärd nicht vereinigt: werben. — "Die Zeitdauer des Unterneh. 
mens wird auf 50 Jahre feitgefeht und werden gejunde, folibe ein- 
ne Wohnungen mit 2 bi 4 Gelaſſen nebſt Kũche gebaut, 

Münden, 6. Juli. Es Heiße, der Magiftrat unjerer Hauptitadt‘ 
werde Abgeorbnete- nach Frankfurt zum. Shügenfefte fenden, die fi 
Über bad Urrangement des Feitlomite'8 unterrichten follen, für ben 
Ball, da. jpiter ein bdeutjh.s Schüpenjeft in Münden "abgehalten 





werben 'jollte. Ob aud. eine Feſtgabe vom Magiftrat ber Saperifen 
Saupiftadt beftimmt wurbe, haben wir * nicht erfahren. 
Münden, 7. Juli. Se. Maj. der König haben Sic allers 
gnäbigft bewogen gefunden : 
unterm 4. Juli bie *— —— —— Beꝛirks amts 
Weilheim, dem Prieſter Joſephh Adam Kaifer, Pfarrer zu Eberfing, 
befielben Dezirbtauis, zu re 
unterm 5. Juli auf bie am Veirkogerichte Würzburg erlebigte 
Aootatenelle ben Abvokaten Karl von Lupenberger in -Königes 
hofen auf deſſen alleruniertgänigfles: Anſuchen zu verſehen unb bie aus 
Bezirkogerichte Ansbach erledizte Adbokatenſtelle dem Advokaten-Con⸗ 
cipienten Theodor Heinrich Bruno Sieger in Neuftadt UM zu 
verleihen 
— gl. Datum den Aſſeſſor des Bezirksamies Geroizboſen⸗ 
Gregor Bogel, an das Bezirlgamt Vollach und. den 
Ajlefior Johann Bartholomäus Gleubler.bafeloft am; 
amt Gerolzhofen zu verfegen ; 
unterm 6, Juli dem Afteffer dee Landgerichs Mühldorf, Me 
ithias Gſchaider, auf fein allerunterthänigites Anſuchen auf Grund 
bes $. 22 lit. A. der IX. Beilage zur Berfaffunge-lirkumde bie Ente 
laſſung aus dem Staatsbienfte_ zu bemilligen 
7. Juli. Be endete eben: and fidherer Duelle, 
bak von Seiner Majeftät dem Könige für alle bas beutiche Schüs 
a a EB rin tue 
ven en, . 
eifenbaßnen eine Ermäßigung auf bie halbe Fahrtaxe bemilligt wor⸗ 


Die „Johannisfeier“ ber Geſ Upaft- 


an dem ſich zahlreiche N 
ben Mitgliedern der Wietigihen Difi;in aus Lanbehut eingebroffenen: 
telegrapbifien SBorak geboben, 


Diefes Mloiter, am feiner jepigen ‚ötelle 1109 erbaut, und feither 
nur von Schottländern bewohnt, hat gegenwärtig mur mehr 2 Drs 
bensmitglieder, da in den jüngiten Jahren viele davon. ftarben und 


Abt des Kloſtere eingeleitet worden, und fol nah Genehmigung 
heil. Vaters und des Staates das —— tunftig als Klerilal· Se⸗ 


lautet zu einem Palaie desfelben ein 
find feit einigen, 
Köln und Berlin fid i 
‚ feitig zum Jubel ber" Beitun 
leger an Saiyre und — 
Doff in Berlin, welcher nebenher gefagt jährlih 12 bis 16000 fl. 
für Inferate und Reclame bezahlt, gang Ungemwöpnlices und hat num 
wiederum eine neue Dualität von Empfehlung herausgebracht. Die 
öfter. Ztg. vom 5. erzählt weitläufig etwa Folgendes: Am 29. Juni 
Abends 10 Uhr jah Herr Hoff an den Ufern der Donau zu Wien 
einen Mann mit ausgezogenem Rod und zum -Himmel gerichteten 
Augen einheridreiten, , Ahnend,- daß derfelbe in die Fluthen ſpringen 
Toollte, vilte ‚er auf ihn zu und rief: Herr was haben Sie vor? — 
Der Mann entgegnet hierauf? „ih babe 600 fl. Wechſelſchulden, 
kann nicht zahlen und will meinem Leben ein Ende machen. — Hei 
Hoff iſt gerührt, greift in die Brieftaſche und gibt ihm bie 600 fi, 
morauf der Geretiete mit thräniember Mugen über fo viel Großmuth 
dankt. — Daß biefe Geſchichte trefflich. in Seene geſetzt und fidy bei 
Mondbeleuhtung gut ausnimmt, wird Niemand beftreiten, inbejjen 
wollen einige Wiener Blätter wiſſen, daß ber Unglüdfige „Gerettete* 
‚en Unbekannter fei, defien Name Herr Hoff ebenfalls verſchweigt. — 
"Darin möchte vielleicht die Auflöfung bes Raͤthſels ber Hoff ſchen 
Grogmuth liegen, während jein Name dadurch befannt und fein Malz 
Ertxatt gefucht wird. ' s q 
Die Berichte aus vielen mittelfränfifgen Drten über den 
Stand der Hopfenpflanzungen lauten durchſchnittlich gut, doch glaubt 
man, daß die Ernte Hinter der vorjährigen etwas zurüdjtchen werbe, 
Ju Rümberg, dem Centralpunkt des Hopfenhandels, zeigt das Hopfen: 
geihäft noch fein Leben. Mettelpreife für alten Hopfen 
zu 30 bis 50 fl, für erfte Qualität 60 bis 80 fl. 





Sp 


eube der Beitungevers 


Mepen fehl 


) 
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Staffelftein, 6. Juli. Am heutigen Mbend nad 6 Uhr zog | 


über unfere Gegend ein fürdterlihes Gewitter, von ſtarkem Regen 


begleitet) Im Gaihofe „zu grünen Baum“ ſchlug derBlik in das 
Wirtholotal, in welchem even gegen 30 Perſonen beifammen ſaßen. 
Zwei derjelben, ein Schullehret und: ein Bauer aus der Umgegend, 


wurden lebensgefährlich verleßt, 9 Perſonen erholten fih erſt nad 
Kängerer ‚Zeit ‚wieder und überhaupt waren fünmtliche Gäfte mehr 
ober minder betäubt. Einem Reifenden aus Eoburg, welcher an der 
Wand ſaß, und feinen Regenfhirm in der Hand hielt, wurde der 
jelbe in Etüde zerrifien, und die Dolzfpige desjeloen fo zeriplitiert, 
bag fie einem Pinfel gli, Don forftigem Schaden, ben das Uns 
wetter herbeigeführt, haben wir Hahtd verkommen. 

WEB ++ Frantfurt, 6. Juli, (Korr.) Heute Nachmittag 
hatten wır ein Gewitter, wie ein gleiches feit Menſchengedenken bier 
wicht ‚erlebt wurde. Um 4 Uhr verbünkelte fih der Himmel, 
ſchwarze Wolfen thürmten fi zuſammen und der Tag wurde 
zur Nacht. Um 44 Uhr erhob ſich ein furdtbarer Orkan, verbuns 
den mit einem woltenbruhartigen Regen; ber Wind heulle ——A 
haft, die Dädyer wurden theilweiſe abgededt; Schorifteine- jtürztehtein, 
die. größften und ftärkften Bäume mirden wie Sttohhalme umgefnidt 
ober in der Mitie geſpalten ; in der Rieferigaffe wurde eiri' großer aus 
Dolz und Badjteinen gebauter: Shoppen mit einer Meinen "daran 
ftoßenden Wohnung, in melher ſich jeboch glüdlicheriveije "Niemand 
zu Haufe befand, im wahren Sinne des Worts vom Sturme-in bie 
Döge' gehoben und dann — Unſere ſchoͤne Pibmenade 
wurde arg. verwüſtet; wor wiat Baume entwur zeit warden, fo wur⸗ 
den doch dieſelben ihrer ſchönſten Lleſte beraubt. ' Sägfättliche Tele⸗ 
geapbenleitungen ſind umerbrochen und konnte heute Bine Depeſche 
mehr ‚befördert werden· Das: fuurchtbare Wetter dauerte etwa eine 
tnappe Biertelſtunde zmnachdem· hierauf ber Himmel ſic wieder ſchnell 
aujgeflärt: hatte; drang wie. ein Lauffeuet bie Trauerkunde durch ums 
jere Stadt: unſere pragıvelle Schuzenhalle, melde beinahe volſtän⸗ 


big fertig daftand, iſt zerirummert, viele Todte, viele Berivundete 26.” , 


daſt idie ganze in.ser Stade fi noch befundene Werandhung eilte 
zusuß md zu Wagen nach den Feſiplahe und⸗faud leider” die 
Krauerkunde faſt gaͤnzlich bejtäri;jt.' Nachdem kurz vorher das große 
Banteit an welgeni circa 4UGU Perſenen Tyeil hapmen; " beenbigt 
mid vleie Tauſend Perfonen auf dem Feſtplatze anweſend waren, erhob 
fich der Orkan Miles: flüchtete narünkich | unter die Halle; jegt traf 
«int Scene vin, die nicht zw weſchreiben · iſtz die Malle’ fing an zu 
weichen, Balten;; Fahnen, Theile von Dächern "und Wänden fürjten 
aunier ı furdabarein ſtrachen herunter unter ben ———— 
und ſaeieaden Wienfhentuäue, Mach / den eingezo enen Ertindigeris 


gen inurbew; zwei Frauen geröbtet (bereite: ** 
m Sa rigen vn Cafe) ce em, 


— —— — — — nn — 
— — nr 


ee jr i 
Orobbeit, Unftreitig leiftet aber der befannte | 


| 


ratho wurde Eſchet 








abzuf "bee € Seicäftigt. 
ahl der bis 1. Juli in Fraukfurt angemeldeten St: 
ten heben mir nachſtehende aus Bayern aus: Ansbach 1, Aſchaffen-⸗ 


burg 8, Angeburg 6, Bamberg 2, Drmebitibeuern 1, Bayreuth 4, 
Burghauſen 1, Berchtesgaden 4, Eham 4, Cronach 16, Donaumörtf 
5, Dürkheim 40, Eggenfelden 2, Erding 3, Forchheim 5, Freiſing 
1, Geréfeld an ber Rhön 3, Geiſelhöting 3, Gunzenhauſen 1, Hers. 
bruck 4, Hoͤchſt 19, Holzkirchen 1,- Ingolſtadt 2, Kaiferslautern 1, 
Kaufbeuern 5, Kempten 12, 4) Löninice: 12,0 Fra 
1, Lanbſtuhl 6, Landsberg 2, Landshut 1, Ludwighafen 23, Markt: 
heibenfeld 8, Mindelheim 7, Miesbah 11, Monheim 1, Münden 
34, Nördlingen 2, 9 47, Oberammergau 1, Ottobeuern 5, 
Redrnig 1, Kotthalmünfter I, Sonthofen 3, Speyer 15, Straubing 
5, Teiſendorf 1, Viechtach 1,’ Bottach +, Wöhrd 7, Würzburg 20, 
Wunfiedel 3, Bweibrüden 1, Zwieſel 3, 4 A 

Aus Berlin Hört man jegt wiederholt mit wachfender Beftimmt: 
heit verfigern, daß aud Preußen daran denke, das Königreich Bar 
lien anzuerkennen, 

Nac den neueſten flatiftiigen Aufnahmen zählt Wien, ohne bie 
umliegenden, es faft unmittelbar berührenden großen und ftart, beväl: 
ferten Ortſchaften und ohne Militär und Fremden, 520,000 Ein: 
wohner. Der Hlähenraum beträgt nahe an 7 Millionen Duabrats 
Schuh, der Umfang über. drei deutſche Meilen. Wien befigt jepemehr 
als 10,000 Dänier, 1280 Wein: und Bierſchenken, 465 ar: unb 
Meine Häffeehäufer) 260 Branntweinihenfen, 240 Bäder, 522 lei 
daher und Warſtrachetz LUD Budbenäder, Ehocolademaher und Behr! 
selfer,, 240, Fümpänt'eg: DAR Mekteren‘ der Mibicin, 130 Wunbi 
ärzte,umd Gbirurgen, 45 Zahnärzte, 1 

Wien, 4. Juli, Nad der. A. C. melden die neueſten Bericht 
aus Kiſſingen, dab Ihte Majeſtät die Kaijerin jet Eglich längere 
Ausflüge im die herrligen Umgebungen Kifiingens made. Der Veb⸗ 
Ingeausflug der Katſerin tft nach dein Maushof. Dieſes Jagerhaus, 
nordwejtlih von Kijlingen und eine gute Stunde entfernt, liegt ganz 
von Laubwaldungen umgeben. (W. BL) 

Wien, 5. Juli. Den ſämmtlichen Kaſſen und Einwehslungs: 
ämtern wurde von Seite des Finanzminiſteriums bedeutet, daß die 
Einfendung noch brauchbarer Münzſcheine zur Vernichtung nicht 
ſtattfinden dürfe, und die Münzſcheine älterer Auszahe jo lange in 
Umlauf zu bleiben Haben, bis dieſelben unbrauchbar für den Lerkehr 
geworben ſind. — Mehrere Bahngeſellſchaften ſind bei dem Danteld- 
miniſterium eingekommen, dag die Fahrgeſchwindigkeit für dem 
Schnellzug auf 8 Dteilen per Stunde eryöht werde, Um die größt⸗ 
mögliyen Oarantien zu bieten und die Sicherheit ſelbſt gewährleiſten 
zu Lönnen, wurden Räder im Durchmejier von 6 Schuh 6 ZoU ge 
bant. Bicher find der Schnellzug, mit Ausſchluß der Aufenthalts: 
orte, 64, der Poftzug 5, der gennſchte Zug 4, und die Laſtzüge 3 
Meilen per Stunde gefahren. 

Bien, 6. Jul. Die „Preſſe“ meldet: „Morgen Montag, den 
7. Juli begiimen in Wien die Butanbıen- Kunfsrengen über 
bie Bundesreform. Uuter dem Borfig des Grafen von Red: 
berg nehmen daran Thel: die Vertreter von Bayern, Württemberz, 
Sayfen, Hannover und der beiden Hoſſen.“ 

"Verona, 1. Juli. Borgeitern Nachts plate vor dem Tyore 
des biſchöflichen Palaftcs eine Petarde, weiche das Thor ſelbſt bes 
ſchadigte. (Kotniſche Zig.) 

Bern, 7. Si. Die Bundesverſammlung wurde heut cröffnet. 
Der Pröfident des Naͤtionalrathe Karrer erinnert an Villelagrand, 


. wor die Schmweig fih mehr auf den Standpunkt der Grotzmuih als 


ben des' Rechts geftelt habe, vergeſſend ba Grogmurh Öropen, zieme, 
bei Keinen keicht als Shmwäge gelte, , WI Prändent, des, Nationale 

dit (Züri), als der des Siguderaths Pigier (Solo⸗ 
tur) neu gewaͤrlt. 
"Paris, >. Zur, Es haben im den letzten Tagen hier zahlreiche 
Berkaftungeh ftatigejunden, De Polizei will, nämkid ein Komplett 
gegen bas Leben des Kaıfers entdeitt daben. 

Paris‘, 4. Jall. Der. Senat wurde eimas, plötzlich geſchloſſen, 
ba eine Abivelſung auf die meritanijhe Expedition zu heſorgen war, 
Man verſchwelt Einen Tagsbefchl oder eine Pröflemation des, Geue⸗ 
rals Zaragojm. Der Sieger von Puebla verspricht ‚be 6* 
Solbien die tuhnuſe Anerkenwung aller Melk, Be brauen 
Sofdältn einer’ ebdlen Nähen geihlagen gaben, welche unterjacht ur 
ihrer Freiheiten beraubt iſt. Die in Emcepa übliche (tifette verbietet 


1, ehl iſt von 
4 ſolche S kaniſchen 
fer ware * ———— 





— ———— — — 
ER ee rer ern 
inen aus allen Richtungen Amerika —— jür 


kn es an Selb zu mangelı? ſcheint. * einem mir mitge⸗ 
allen Schreiben e8 ſei keineswegs unwahrſcheinlich, 
° binnen zwei oder drei Monaten uarez über 40,000 fre Y 
eifpärler verfügen werde. Der Name Zarayoja erinnert an 
offa, das dem erften Napoleon fo verhängwigooll wurde, und | 
nicht fi, daß ber Unabpängigteitstampf So: 
wien® ſich in Merico wiedergolt. In London glaubt mian es, erwartet 
man ee, und es wirb für eine® zu Meifterftüde Balmerjtons 
zebalten, „bauer mitgehoffen hat, Rapaleon. nady Merito zu führen, 
Paris, 5. Juli. - Der Pays zeigt an, daß bie Fin 
eine Kolonie 2 oa erhalten hat. Die Kuppel ber hei &: 
che in Jeruſalem witd auf gemeinfhaftlihe Kojten von Frankreich, | 
Aland und der Türkei ausgebefjert werben. 
Bonbon, 3. Juli. In * auf die Vermählung der Prins 
yelfin gt mit dem Prinzen Ludwig von Hpfien erjährt man nad: 
an en Die Königin, welche nur mit Die beivogen 
den nr ihren Kindern, Hofdamen und dem anderen zum Hofe 
ben Perfonen zu - geffhtten, daß fie für dieſen einen. Tag die 
auer abfegten, erſchien felbit in der Kapelle ſchwarz von Kopf bis 
Hm Fuß, nahm nicht einmaf am Hochzeitämahle Teil und zog ſich 
mittelbar mach der Tirchfigen Beier in ihrg Gemäder zurüd, mög ı 
Hin iht Niemand folgen durfte, Erſt jpäter erſchien fe wieber im 
eiſe auf einen Augenblid, um von den Neuvermäßlten Abs 
ied zu mehnen. For Bujtand flößt allgemeine Theilnahme ein, 
denn fie fheint fig mit jedem Tage tiefer in den Schinerz um bei 
Bun en hineinzuleben und gegen alles Anbere gleichgiltiger 
werben. Bei der Vermählung erſchien der Bräutigam im -Givil, 
mit dem. Orben feines jymüdi, die Braut im weißer 
Seide, die Verzierung des Kleides und der Schleier aus Honiton— 


Spiyrn,, ‚Don Mufü ober Üröpfigteit ‚mag ‚bei dieſer Hochʒeit nicht 


Gränze, 7. Juli, Großfürjt Gonjtantin 
bat ve Bantlarıı bie Sandjgpaftsbehörbe empfangen, zu denen 
ser polniſchen Bevölkerung 


zur Laſt; wärersiepraberkiugnbkräga, fo würde-.er dennod an 


der‘ Ausiügrung bed Pıogramınd nichts ändern. Der Gro Be 3 | 
fi 


dem Landſchaftopraſes Kamoisti bie ind, und fordätd) 
bei ber he bes Programme zu: helfen. 


rt A a hf \ 
fern Tage Mega 

ren Baha ho ſe/ wo laute —— al „MT aber — in 

dt,sifeitenis. der Bevolterung re ein * tuhler geweſen 

kliagt er 

1, von onen es nicht für nd ieten, auch nur ihre 


beim Voꝛũberfahren des © Pa ſten abzun,hnaen, 


wie erbauertihes , 
Ründen, T. Juu Se. Mär. der Konig haben Sich aller⸗ 


= 
658 
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unterm 6. «Juli: den Tr Mor: des Landgerichts Heitgersbetg, Katl Fuer 


Mayr ‚-entfpredgend: feinen alleruntertgänigten Auſuchen, in gleicher 


Cigemfepaft: zuun:Bambpetichte Müplvorf: zu'verfegen; zum. eier des 
Lanbgeritits Zengeröberg :ben Sekreir: ben. Bihfidaldie, Wifin), 
Anton Dierl, zu befördeem und an Setreiate de6 Vezirkss 


gerichts Paſſau ben Merejfiiten. bes) MBerirdsgerigis Münden ‚u, Ir, 
ß Schehweryguwiernennen.; 

Kurifterdes Lönigliltineralbades Höhenltadt bei 
Bajfauıvom 1. Madıniscdh Jula 187 Kurgälte: Dur 
If rag; Rerersjohunnon Meicersboirii.s Frau Ama Draw, 
Möngbeamtengwittwe: von Münden, Hr. Bieder mann were 
Bagermeiſter von’ Mümgenz’; Theres Altenbuhhker, Shiwdf 
tochter von Wildthurn. — Doom äd, penſ.Malor mon Mũrctan 


—— fer, Lindenberg. sAheit Mai 
. an — — Fr er & 
von —— Eulſabeth Hoͤlzler, Bäuerin von Weichegarten. Gr, 


— Es uli,. *46 ge Being? ſchreibt u. | 
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Alz iR deidgr; wahr, ‚DaB gange, | 
| Waren yı' 
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ni v. Sit ho el 


— 
Ku ne Be — von ee j 
r, Mi Mi eat ni er 
rin ker): Inwahneriit vod Regen ! Wirt 
lochter von Rehwintkl. Hr. Eglaueı re, a von Pafiam ıı DE 
ier von Münden, Lauer 


artaictars mit Gattin, Privat 
Fräulein Tochter, Gerichtsarztenswittwe don Sr: 
Hochwürden Herr Rath, a fitus von Kirn. Lorenz Mars 
tin, Bautt von Verg. Ro. Pod, Baumeifter von Reiche 
ball, —** Anua Gmüntner, Hürberstochter von Neume 


Mari ß ex mit hie an erwalb. 
ie Bergmaicr, gräffi Er} — en. DR 
zu * ding, M — jvon ae pe 4 Hr. Ani eth, 
ufigher won Alts ÜR eifmafer  Ouflhmikh on von 
u Hr. “ALTEN, 1 Saite von Withenheim. Hr. Shre 
nel,, Mühftmeiied bon Aden Stodinger, Bauer 
Tauftirchen. Dr. Georg Kaiuz, Privatier von Regensburg. „Ih. 


Kieslinger, Bauer von Laufenbach. Anton Pup, Zimmermakr 


yon! Tilitern. 


Ber wilhten. 
Eſaias Tegnert's Haus in Lund, wo der Dichter gemo 


t und 
‚fein te „ürit 
— — 


Verein in Lund übergeben worden. Die erwãhnten Käufer haben 
a eine Stiftung zu gründen, die Tegners Namen 
o 


— — 
Tel. Depeſche des Kurierd für: Rtederbayern, 


Bern, 8. Juni: Die piemonteſiſche Regierung. benachrichtigt 
den Bundesrat, daß die italieniſche Ationsparta wieder ihre Leute 
jammelt, und erjucht um Ueber waung der ſchweizer;ſhen Örenze, 
damit ſchweizeriſches Gebiet nicht zu ‚ Freifgaaren » Unternehmungen 
mißbraucht werde. 


— —— —— —wss 
ER Dfterbofenet, .Schranne vom 7. Juli 1862. 
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Wien, 5. Juli. Silber⸗Agio 25,60. 


Anzeige. | Ge Tür ben verſter⸗ 


Wegen eingetretener Dindernifle findet die für die erblindete Schau: a benen Herrn Dom: 
5 
AL} 
;: 





ſpielerin Anna Koller jubjeribirte Abend Unterhaltung erfi fommenden ade 
nnerftag ſiatt. 2302 

—— bei St. Jodok, wird morgen 

Mittwoch ben 9, d. Mts. in ber Stabt- 

pfarrtirche zu St. Jodok ein folennes 

Seelenamt gehalten, und Donnerftag den 





RE ER: 1 LARSTERN 1 LARERERN 1 T 
Cäcilien - Verein, 




















— — 10. bie heilige Roſenkranzmeſſe gelefen, 
Mittwoch den 9. Juli I. Is. Abends 8 Uhr. wozu feine ehemaligen Pfarrtinber und 
alle Bewohner Landehuts freanblichſt ein: 
(li N ): M — 9 — li m geladen werden. 2306 
Landshut, den 8. Juli 1862. 
im Prantlgarten R ........:00 
wozu bie Herren Mitglieder mit ihren Angehörigen freundlihft einladet re 
. Ein im beſtbaulichen 
2298 25 Der YAusfchufß. a — Auftonde befinbliches 
ETREIT NEITTEEIT NETT NUT LTE —— Weinen 
mit — —— und brei kleinern Zim— 
—— 8 mern, Bafätühe und Brumen, Keen, 
| Helzlege, dann einem Obſt⸗ und Se 
Anweſens⸗Verkauf. > möjegarten zu 9 Dez, ift im Plarrborfe 
In der Kreishauptftadt Landshut iſt Familien Verhältniffe wegen eine im beften — —— er? Sagenfelden, * 
—— * j zu verkaufen. 
G = Auf demſelben ruben 1500 fl, Stif: 
Drau erei mit Taf ern e tungskapitalien, und wird gegen hypolhe— 
ey kariſche Sicherheit cin Theil des Rauf: 
aud freier Hand zu verkaufen. ſchillings Liegen gelaffen. 
Tiefelbe befteht aus dem gut eingeriöteten Gafthaufe mit Fremdenzimmrn, bem $; Auf portofreie Anfragen ertheilt Auf— 
Subhaufe nebft ben vollfländigen Bräu:Utenfilien, Schenkkellern und Gährgewölbe, ſchlũſſe 
dem eigens erbauten Malzhaufe mit allen nöthigen Böden, der Malztenne, Rohrbarre Rechtepratilant Savd 
und Einfpreng, dem Stabel, großen Stallungen, W agenfäupfe, 30 Tayw, Grund: 3 2242 3c in Eggenfelden. 
ſtücken beiter Bonität, ſammt Oetonomiefohrnifien, ferners aus dem Yagerteller mit 1 
einer ſehr ſchönen Kelleranlage, einem Kellerhauſe, daßboden und daßſchupfe. — TEEN ——— — 
Hinfichlich der guten Gebaͤulichkeiten, des Keller: wie Schentgeſchirres bedarf 68 Tann ein gut gefitteter Knabe ala 
es keiner Erwähnung. Noch wird bemerkt, daß das Anweſen im Ganzen oder auch Knopfmacher und Pofamentier je 
theilweife verfauft wird, glei in die Lehre treten bei 







Joſeph Folger 

2289 26 in der Graẽgaſſe 
Eine belle Wohnung mit 4 Zim- 
mern, Alteben, Gurberobe und Kochzimmer, 
it bis Midacli zu vermiethen. Das Mähere 
in ber Erp-bition dieſes Blattes, 2228 2b 


Auf der Retourfahrt von 


Das Nähere ift in der Expedition dieſes Blattes zu erfahren, 


Sr 








Guano - Depöt der Peruanischen Rexierung 
in Deutschland. 


Als Bevollmächtigte der Herren Henry Witt & Schutte in Lima zeigen wir 


Meibenftephban wurde ein br 
biedurch an, dass mit dem heutigen Tage unsere Verkäufe von Guano für Rechnung net Fit * nr der — 
der Peruanischen Regierung eröffnen werden. 3 l 


| 
| 
1J 
| 
Unsere jetzigen Preise sind: Binder wird gebeten, felben gegen 
Banco # 168. — per 2000 & Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Belohnung in der Erp. d. Bl. ab» 
Abnahme von 60,000 ®. und darüber, zugeben. 2307 
Banco & 182. — per 2000 & Brutto Hamb. Gewicht oder ‚20 Zoll-Centner, bei En go dener Opre.ng mıt Öranaten wurde 
Abnahme von 2000 & bis 60,000 ®. . am Sem.tag verloren. Man bittet den red— 
In Säcken, zahlbar per comptant ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Abschlag | jinen Finder ihn gegen Belobnung in- der Erp. 
. oder Decort, d Di. ebrugeben. 2304 
Einige bei der Kdiniſchen Hagelver icherunge⸗ 
Geſellſchaaft Einverleibte traf den 9. Juni ber 
Hagelſoolag. — Dieſe Beſchauerten find in ber 
Nahe Vilsbiburg als: in Reiboldſtorf, Thal: 
ham uud Geiſelſtorf. 





Anfragen, Aufträge und Remessen sind an die mitunterzeichneten Herren 
3. D. Mutzenbecher Söhne franco zu richten. 
Hamburg, 1. Juli 1862, 


J. D. Mutzenbecher Söhne 


und ia — 

Ebendieſelben ſind e8; bie dieſer Geſellſchaft 

956 z 4. J. Schön & 00. ihre vollſte Zufriedenheit über die ſchöne Regu⸗ 
BIER... — lirung und beſonders über die prompte Zahlung 
Ein junger brauner Hund (Minnden) Sonntag Morgens in in der Neuſtadt Nr. ausſprechen; und empfehlen Jedermann ſich zu 


wird billig verkauft. Wo? fagt die Erpedition | 494 eine Turteltaube entflogen, man biıtet 
d. Blattes, 2303 gegen Erkennllickeit um deren Rüdıabe 2.408 


Cine Wohnung mit 2 Zimmer | Ein junger Hund, Jubel oocı Mat: 


beiheiligen, wm fo mehr, ba ber Bauer nur 
einmal des Jahrs ärntet und gegen einen ges 
ringen Betran, ſich mit feiner Hauptſache gut 
— iſt in dir Zwerggaſſe Nr. 292 zu verſichert findel, j j 
vermiethen. 2305 23u9 Die Beiheiligten. 


—e Dnd uch Eyatyen un. 3 8 Rlcıia 


tenfänger wird e faufen geſucht. Nade⸗ 
res iſt in der Exp. db, BI. zu *—* 2288 
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Kurier für Niederbayern. 


und aufer Banböhut wit on abet lei —533* 


Ei Engblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) FEHLERTEE 


Alle Bayeelfäen VoRimier ne nehmen um obigen Preis Befteliungen an —— 
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x Münden, 7. uni, Heute Nachmittags war Ihrer. Ma: * und Dienfaftersgulagen Andet 6 bei . diefen ER ſtatt, 
jeſtät der Königin von Neapel und Ihrer kgl. Hoheit der Frau Grä— wie folgt: 1) Der auf die erfte Hälfte der bewilligten Urlaubszeit 
fin v, Trani zu Ehren Familientafel am k. Hofe, bei welder mit treffende Betrag darf bei dem Urlaubsantritte und hierbei für einen 
den k. Diajeftäten alle bier anmejenden f. Prinzen und Prinzeffinnen etwa ſich ergebenden halben Tag die ganze Tagsgebühr vorausbezahlt 
erſchienen. Heute Nachmittags ift nun auch der Graf v. Trant bier werden, 2) Der Meftbetrag für die weiteren, innerhalb ber im 
eingeiroffen. Die hohen Herrihaiten werden morgen-nach Pofjenbo: ', Ziffer I, beitimmten Grenzen genoffenen Urlaubstage fell, imjoferm 
fen überfiedeln und es Heißt, daß der Graf und die Gräfin Trani | mit der Anſpruch Hierauf gemäg Ziff. III. erliſcht, nah dem Ein— 
ihren ftänbigen Aufenthalt in Bayern nehmen wollen. — Die ar: | rüden aus Urlaub bezault werben. 3) Das Brodgeld ift für dieſe 
Zeitung bringt Heute einen ernften Artikel über die beutiche Frage | ganze Urlaubsdauer nad dem Brodpreife desjenigen Monates zu bes 
und ihre Löſung, die ohne Zweifel aus ber Feder des Herrn Lands rechnen, in welhem ber Urlaub angetreten wird, UI. Der Anſpruch 
tagsabgeordneten, Freiherrn v. Lerchenfeld, gefloffen iſt. — Unſere anf den in Ziff. IT. 2, bezeichneten Reübetrag am Löhnnng, Brob⸗ 
Schũtzen find hoch erfreut, daß nah dem dbihlägigen Beicheide Seis geld und Dienftalterdzulage geht verloren: 1) mit dem Genuſſe dincs 
tens ber Generaldireltion ber & Berfchrsanitalten, nunmehr Se, Ma über die in Ziffer I. feitgefepten Tage fih erftredenden Urlaubes, 
jeftät der König genehmigt’ hat, daß bie Eifonbahı fabrtare für bie und 2) durch verjchuldete Urlaubsüberihreitung. IV, Diejenigen der 
nad Frankfurt ziehenden Schutzen auf die Hälfte ermäßigt wird, für bie Urlaubsverhältniffe der Mannfhaft betehenden Vorſchriften, 
x Münden, 8. Juli. Se. Viajeftät ber Köaig bat fih bie welche mit den vorftchenden Beftimmungen nicht vereinbar find, mere 
fen Nachmittag nach der Tafel wieder auf einige Tage nah Schloß ben hiermit außer Wirkſamkeit gefegt. Dieß wird mit dem Beifügen 
Berg begeben. — Aus Anlaß der Anweſenheit der k. neapolitaniſchen befanut gegeben, daß bei ben nach Ziff. I. eintretenden Beurlanbıms ' 
Herrihaften war. heute Nachmittags große Tafek im Herzog Mar | gem weder auf andere, als die dort bezeichneten Gebühren und Zus 
Palais, zu welcher mit den Gefandten von Defierreih und Neapel | Tagen noch auf Reifverpflegsentichäbigungen und Benügung der Eiſen⸗ 
auch cinige zur Auſwarkung bei ihrer Menarkin bier eingetroffene basnen um die halbe Fahrtaxe ein Anſpruch beſtehe. — Mündıen, dem 
Neapolitanern von ang geladen “waren. Der Gefandte Englands .) 5. Juli 1862. — Auf Sr. Könige, Majeſtät allerhöchſten Befehl: 
am öjierreicifchen Hofe, Bernard Blomfielb, ift geftern bier einge | v. Spies 
treffen. Heute ſind die erſten Tiroler Schützen, die zum ‚beutichen Münden, 8. Juli, Se: Majeftät der König haben Sich aller⸗ 
Schũtzenfeſte nach Frankfurt ziehen, hier angelommen. Auch zwei | gnädigſt bewogen gefunden: 
Sautzen aus Ungarn weilen hier, um auf der hieſigen Stiehftätte unterm 6. Juli ‚die erledigte proteftantifte Pfarrſtelle zu Helm« 
ihre Buͤchſen einzufcießen, brechts, Dean. Münchberg, dem Hisherigen Pfarrer zu Naila, Des 
= Münden, 8. Juli. Ihre f Hoheit die Prinzefiin Amalie, can, Steben, Dr. Joh. Georg Adam Hübf 9, und bie erlebigte 
Gemablin des Prinzen Adalbert, wird fi in einigen Tagen nad proteſtantiſche Pfarriielle zu Büchen bach, Dre. Schwabah, bem 
Berchtesgaden zum Beſuche ber Prinzeffin Alerandra begeben. bisherigen Pfarrer zu Equarbofen, Dec, Uffenheim, Philipp Wilhelm 
+ München, 3. Juli. Die Generaldireftion der Verkehrsan—⸗ Hanjer zu verleihen. 
ftalten hat bereits die allgemeine Projektirung der Bahnlinie Mün- In Erledigung find gekommen: bie tatholiſche Pfarrei Gmunb, 
chen⸗Ingolſtadt mit ber Fortfegung zur, Einmündung in die Nordbahn Bezirksamts Miesbach, mit einem fahfionsmäßigen Reinertrage von 
entweber bei Gunzenhauſen oder bei Pleinfeld in Angriff gendmmen; | 833 fl. 1.fr.; dic katholiſche Pfarrei Gerbrunng Bezirksamts 
bie Projektirungsarbeiten wurden den Herren Baurat$ Thenn und Bes | Würzburg, mit einem Reinertrag e von 837 fl. 134 tr; und bie ka⸗ 
triebs · Ingenieur Rift übertragen — Die Tireier Schügen kommen tbolifde Pfarrei Pfahl dor f, Bezirksamts Eisnän, mit einem fafs 
künftigen Freitag Mittag bier an, und geben am jeiben Abend mit fionsmäßigen Reinertrage von 743 fl. 20 kr. 
ben biefigen Süßen nach Frankfurt ab, Aus Philadelphia befindet ſich Nürnberg, 6. Juni. Nah dem in biefen Tagen gezogenen 
gegenwärtig ein Mitglied der dortigen deutichen Schützengeſellſchaft Retnungsabjälug 586 vorjihrigen Sängerfeſtes find in Summa 
bier, um ſich als Vertreter derſelben gleichſalls nah Frankfurt zu be 55,949 fl. eingegangen; daruntet namentlih 30,789 fl. für Aktien, 
geben. — Die neue Gewerbeordnung entfaltet cine weitgreifende deren jebe vor dem Feſte 50, zur Beitreitung der Paſſioreſte ums 
Tirkfamfeit. Bereits find bier 20 neue Konzeſſionen von ſolchen mittelbar nah dem Feſte 50, zur Beftreitung ber Vaſſivreſte unmit⸗ 
Gewerben, bei welchen jeit 20 und 30 Jabren eine Neuverleifung | telbar nach dem Feſte noch 16, im Ganzen alfo 66 Prozente zahlte ; 
nicht ftattgefunden. hat, trotz Protejtation vom Handels⸗ und Gewerbes 1492 fl. 21 fr an freitoiffigen Beiträgen. Verausgabt wurden 
rath verlichen worden. 55,821 ff, und zwar vom Sängerausfhuffe 6007 fl. (3139 fl. für 
Münden, 8. Juli, Se. Maj. der König Haben in ermeuerter | Mufilen, 1070 fl. für Komponiften x); vom Empiangsausfhuffe 
Fürforge für Allerhöchſtderſelben Hrer durch Allergnädigſte Entſchließung 771 A; vom Wirthſchaftsausſchuſſe 16 fl.; vom Einquartirungsaus— 
vom 4. 86, hinfichtlich der Urlaubsverhäftnife der Mannjaft zu bes | fhuffe 4493 fl; vom Dekorationsausfguffe 7350 fl.; vom Batans- 
flimmen gerubt, was folgt: L Der Mennſchaft vom Unteroffizier abs | fauffe 34,657 fl; für Dekoration des Dutzendttiches 250 fl; für 
wärt® fol von nun an, bei perfönlicher Würdigkeit und infomweit 8, allgemeine Untoiten 2259 fl. In der geitrigen Stlußfigung wurde 
bie bienftlichen —— geftatten, ein beftimmter Urlaub mit Forts | Befchloffen, daß bie von der Kunſtſchule angefertigten (demälde pit 
bezug ber Löhnung, bes Brodgeldes, der Dienftalterszulage und der | Dekoration geſchichtlich merkwürdiger Häuſer Eigenthum ber Stadt 
vollen Monturration unter den in Ziff. IIT. folgenden Bebingungen | bleiben und bem Germaniſchen Mafeum zur Aufbewahrung übergeben 
durch die Regiments: und übrigen jelbftändigen Commanbanten ers | werben follen. Die Feſtfahne und die von auswärts eingelaufenen 
tHeilt werden dürfen, und zwar: 1) den -Unteroffizieren forwie den im | Gefchente wurden gleichfalls als ftäbtifhes Eigenthum beftimnt, fo 
zen mit denſelben ftehenden Individuen jährlich während | zwar, daß —— der Stadtbibliothek einwerleibt, erftere den Sangern 
ihrer erften apttulation bis zu 28 und während ihrer weitern Dienfts | Nürnbergs bei beftiunmten Beranlaffungen zur "Berägung überfaffen 
zeit bis zu 42 Tagen, 2) den Gkefreiten, Gemeinen und diefen > bleiben fol. 
geſtellten Mannſchaften, ohne Erſatz derſelben im Präſenzſtande, im tt Frankfurt, 7. Jult Morgens. (Eorrefp.) Die geitern Rad: 
cinzelnen befonders berädfihtigungswürdigen Fällen | mittag in der Feſthalle durch Einfturz getöbteten zwei Frauenzimmer 
bis zur Dauer von 14 Tagen. IL Der Bezug an Whnung, Brods: | heißen Fran Hoffmann bon Sahfenhaufen und Fräulein Lina Schmidt, 


— — — — — — — — — —— ———— — — — — —— ——— — — — 


Fünf ſchwer vwerwundete Perfonen liegen im Hofpital, ein 
zimmer wurde auf ber Chauſſee in dem furchtbaren Wetter 


zu 
erfahs 


' 


zen, außerdem find noch viele Perfonen mehr oder minder verlegt | 


worden, 
lich bei der Damenwelt iit fchr groß. Unfer Schützenfeſt wird aber 
burg den gejtrigen Unglüdsfall keine Bertagung erleiden; Frankſurt 
wird zeigen, was man durch Geldmittel und Kräfte leiſten kann. Ko: 
Ten darf es noch fe veel, alle Arbeitskräfte werden berbeigejogen, 
und wenn fie ſechsfach müfjen bezahlt werden; unfere Gäfte und Feit: 
befucyer werden nächſten Sonntag die in wenigen Minuten durch 
Elementarereigniſſe zerſtörte Fefthalle wie der in ihrem Glanze prangen 
ſehen. An der Schießhalle iſt gar nichts paſſirt. Auch der Gaben: 
iempel und die auf demſelben ftehende Germania von Gyps, welche 


noch nicht ganz fertig if, find unverſehrt geblieben; nur ein Theil | 


des Gerüjies iſt eingeftürzt. > 
++ Frankfurt, 8. Juli. (Gorrefp.) Seit geitern früh ars 
beiten 4900 Mann Zimmerleute und 200 Schreiner auf dem Feſt— 


plage und bis gejtern Abend gelang es ſchon, den ſüdlichen Theil der | 


Zeſthalle, welcher ganz verihoben war, wieder gerade zu ridten. Die 
Bimmerleute Haben das Berfprehen gegeben, bis zum Donnerftag 
mit ihrer Arbeit volljiändig fertig zu fein. Was die zertrümmerten 


, großen Fenſterrahmen mit ihren ſchönen Malereien, die vom unge: "| 


heuren Regen beſchädigten großen Fahnen, die Guirlanden und Kränze, 


Der Verluſt an Kleidungsftüden, Goldfahen ıc., nament- | 





überhaupt die ganze innere Verzierung der Feſthalle betrifft, fo wird | 


Alles ganz neu angefertigt. Das Porzellan, die Gläfer x. x. ber 
Wirthſchaftolokalitäten it zum großen Theile zertrümmert oder doch 
behmupt worden, Die neun großen prachtvollen Kronleudter, von 
denen adıt ein jeber 108 Brenner und der mittlere noch mehr 
Zlammen hat, fomwie überhaupt die ganze aseinrihtumg, iſt 
ebenfalls ſiark befgädigt worden. Die Koften find natürlich ſehr bes 
beutend und dürjten ſich jegt insgefammt für das Feſt auf mehr als 
300,000 Gulden belaufen. — Geſtern Morgen jhon wurden große 
*. Plakate an allen Stragencden angeſchlagen, wonach die. vielen, am 
Sonntag auf deu Feſtplatze gefundenen Gegenjtände vom Eentral: 
Eomite an das Polizeiamt abgelirfert wurden; heute ift unfer In— 
telligenzblatt vell mit Annoncen von gefundenen und verlorenen gol— 
denen Uhren und Ketten, Brochen, Armbänder, Düten x. u. — 
Der Feſtplatz bleibt Sorläufig bis auf Weiteres füc Jedermann ohne 
Ausnahme gejglojjen, damit die Arbeiten nicht geftört werden; Mili⸗ 
rarpoſten verjehen an den Ein und Ansgängen den Dienft, Die von 
einigen Blättern gebrachte Nachricht, wonach die bayeriſchen Schügen 
während des Feſtes eine-tarfreie Beförderung von lelegraphiſchen De 
peſchen von der bayeriſchen Regierung hätten- bewilligt erhalten, ift 
falſch. Die töniglige Negierung bat dagegen zwei ganz neue Appas 
rate, einen für die Stadt und einen für: den Feſtplatz, unentgeltlich 
hergegeben; für die Depeſchen aber vom Weftplage aus iverden für 
die einfache (20 Worte) 18 fr. mehr und für jede 10 Worte mehr 


weitere 6 Fr, beredynet? Diejer Zuſchlag kommt ‚dem Feſtcomile zu | 


gute, welches die Einrichtung der Telegraphenlinie von ber Stabt nad 
der deſthalle hat herrichten laſſen, und während des Feſtes jeime 
eigenen Boten für die anfommenden Depeſchen anftellt. Die bayeri- 
fen ZTeiegraphenbeamten, haben fig bereit erklärt, den Dienft unent⸗ 
geltlich zu verjehen, 

Den Bejuhern des Frankfurter Schügenfejtes wird folgende 
Ziteratur-Anzeige von Intereſſe fein: Ein neues wiederum wie immer 
von mir jelbjt verſaßtes Gedicht mit Juuftration und Muſikkompo— 
ſuion: „Auf das erjte deutſche Schügenfet in Frankfurt am Main“ 
werde id; allein auch bortjelbit bejorgen, wie hier und auf Reifen, 


wonach gefälligit das jümmtliche Publitum fich richten kann, nur durch 


weine eigene Perfon und zwar im Schügenlied:Didterge 
wand die Exemplare der Gedichte gegen Donorar zu empfangen, 
Karl Wilhelm Sauter von Nürnberg, Dichter und Naturphiloſöph, 
Autor, Verfaſſer der poetifcen Hänge x. ıc. 

Frankfurt a. DL, 5. Juli. Aus guter Duelle circufirt in Hies 
figen Kreifen die Nachricht, daß die öſterreichiſche Regierung, um aud 
den weniger bemitlelten öjterreihiihen Schügen die Beiheiligung am 
eriten deutſchen Bundesſchießen zu ermöglichen, einzn Beitrag von 
6000 fl. bewilligt hat. (Adl.) R 

- Frankfurt, 7. Zul. Die aus Wien gelommene Mit: 
teilung von der Berſchiebung ber dem Eintritt Dejterreihs in ben 
Zollverein betrefjenden Juterpellation will wiſſen, daß vieleicht ſchon 
eine oſterreichiſche Note nad Berlin unterwegs fei, welde den unbe 
dingten Eintritt Dejterreihs in den Zollverein - fordert. Sollte das 
wahr fein, jo müßten wir diefen Schritt mit ber Einreichung ber 
ibentijgen Noten im eine Linie ftellen und dürfte .derfelbe vlelleicht in 


', Herr Kappimeier, Weingaftgeber von Freiſing; 


Berlin im den legitimiſtiſchen reactionsfüchtigen Kreifen zu einer er: 
wünfhten Ernüdterung führen. Nah neueften Mittheilung 
aus Berlin denkt jept ſogar das Minifterium dv. 8. Heybt an bie 
Anerkennung Staliens. Auch ift die neueſte Sptache ber 
„Stern⸗ Zeitung“ dem Abgeorönetenhaufe gegenüber auffallend mild. 

Brüffel, 6. Juli. In Gent, wo der Klerus dem aus Kom 
heimkehrenden Biſchof einen glänzenden Empfang bereiten wollte, ift 
es zu einem bedauerlihen Zuſammenſtoß zwiſchen den Freunden ta 
liens und den Vertheidigern der weltlichen Macht des Papites gelom: 
men, Die Polizei Hatte einige Mühe den beiberfeitizen Straßenfa— 
natilerũ zu bemeifen, daß der Kampf um die fraglichen Principien in 
Nom und nicht im Gent auszufimpfen fe. (R. ta.) 

London, 8. Juli. Im Oberhaus fagte Graf Ruſfſell, 
eine Juterpellation Lord Broughams beantwortend: er bedauere, daß 
Rußland Jtalien noch nicht anerfannt-habe; aber es unterhandle, dick 
unter gewiſſen Bedingungen zu thun. Preußen fei ebenfalls bereit, 
Italien anzuerkennen, gegen das Verſprechen, daß Jtalien gegen Oeſter— 
reich fich friedlich verhalte. 








Niederbaßeriihee. 


gen folgende Preife: 
Biel 130 Sqritt. _ 
1. Ehrenſcheibe: Herr Loichinger, Privatier aus Münden; 


2. Ehrenfheibe: Herr Baron v. Häußler, k. Lieutenant beim IL, 


Kuiraifier- Regiment Prinz Adalbert. — Haupt: 1. Derr Landauer, 
bürgerl. Büchſenmacher von hier; 2. Derr Dandl, bürgl. Fragner - 
von bier; 3. Hr. Reif, Neftaurateur von Geiſelhöring; 4. Hr. Hautınan, 
Regimentobũchſenmacher von hier. Glück: 1. Herr Dandt, bel. 
Fragner von bier; 2, Here Hummel, Privatiervon Moosburg; 3. Hr. 
Reif, Nejtaurateur von Geifeihöring; 4. Hr. Reiter, bgl. Megger von 
bier. — Hirſch: 1 Herr Landauer, bgl. Bücdjenmaher von bier; 
2. Herr Dafelbed, Gaftgeber von Vilsbiburg; 3. Dr. Yanbauer, bil. 


Buͤchſenmacher von hier; 4. Hr. Tſchurtſchenthaller Sebaftian, bgl. Büch⸗ 


ſenmacher von hier; 5. Herr Hummel, Privatier von Moosburg. 
* Biel 160 Säritt. 2 

1. Ehrenjheibe: Herr Dandl, bürgl. Fragner; 2. Ehren 
jheibe: Herr Hummel, Privatier von Moosburg. — Haupt: 1. 
2. Here Kapplmeier, 
Weingaftgeber von Fr ifing; 3. Herr Loichinger, Privatier von Müns 
hen; 4. Freibüchie, geſchoſſen vom Herrn Schüpenmeilter Maier, — 
Gtüd: 1. Herr Brandl, Beterinärarzt von Freiſing; 2. Herr Dandl, 
bürgl. Fraguer von bier; 3. Herr Maier, bgl. Apotheker und Schür - 
genmeifter von bier; 4. Herr Tſchurtſchenthaller Sebaftian, bürgerl. 
Bühjenmaher vor bier. 


Straubing, 8. Juli, Die Gejangsvereine von Paſſau, Vils: 


\ ofen, Deggendorf und Straubing werden am Sonntag den 20. Juli 


in Plattling zufammentreffen und auf dem Keller des Herrn Dejer 


| bortjelbft in gemeinfamer Produktion die Erinnerung an das unver 


noqh ziemlich unbejtändig. (St. Tate.) 





gehtih Herrliche deutſche Sängerfet in Nürnberg feiern. — Heute 
Vormittag zog ein hejtiges Gewitter über die Stadt hin, Sonntag 
Nachts harte ſich auch cin ſolches in Verbindung mit orfanähnlichen 
Sturm bemerkbar gemacht. Der Kornfchnitt wird jegt auf den mies 
derbayeriſchen Fluren ſchon allgemein, Das Wetter iſt dleichwohl 


Tel. Depeſche des Kuriers für Riederbayern. 


Wien, 9. Juli. Im Herrenhauſe ſtellte Aligraf Salm, im 
Abgtordnetenhauſe Giskra mit 111 Genoſſen cine Anfrage an das 
Geſammtuuniſterium im Jutereſſe des Eintritts Oeſterreichs in ben 
Zollverein mindeſtens nad Ablauf der gegenwärtigen durch den Fe— 
bruat⸗· Bertrag 1853 feitgefegten zwölfjägrigen ZolltarifeBertrage-Per 





riode. Graf Rechberg verſpricht vollftändige Beantwortung. 


Paris, 9. Juli, - Man verfigert, eine offizielle Depeſche, die 


"Anerkennung Jtaliens durch Rußland anzeigend, jei geftern in Paris 


eingetroffen. j 
vantfurter Barfe. XZagesberigt vom 7. Jul. Die Kurje 


ber öferreipucgen” Erje-ien waren etwas matter, die Stimmung aber 


nit ungänjtig zu nennen. Greditaftien 1995. Bantaktien 748. 
4860er Looje 728. National 634. 


Bien, 7. Juli. Silber-Agio 25.50. Frankfurt 92°7,. 


ERTTITTITTTSTELLILITISIILIITETTNT 


Bayerische Oftbahnen. 


Bekanntmachung. 
Das deutſche Schügenfeft in Frankfurt betreffend. 

Aufolge allerhödfter kal. Genehmigung geniehen jene beutichen Schũtzen welche 
nach Frantfurt reiſen, und ſich in glaubwürdiger Weiſe als Schüten legitimiren, Kine 
Fahrpreisermäßigung von 50 Prozent und werden an dieſelben vom 10. bis 13. Juli 
incl. an den bayer. Staats: und Ditbahnftationen gewoͤhnliche Fahrbillete II. und 
III. Claſſe abgegeben, welche auf ber Rüdjeite mit dem Stationsitempel verſehen 
ſind, und ſowohl zur Hinz, wie zur Rückahrt mit einem Poſt-⸗ oder Güterzuge bis 
zum 25. d. Mis. Nachts einſchließlich berechligen. 

De Billete find daher bei der Ankunft in Frankfurt nicht abzugeben . fondern 
bis zur Rüdtunft an derjenigen —— wo —— ſtattfand, aufzubewah⸗ 

Fur das Meifegepäd beſteht keine Taxermaͤßigung. 5 
* ich —— welche in geſchloſſener Geſellſchaft nach Frankfurt 
zu reiſen wünfgen, finden mittels eines am 11. Juli um 9 Uhr Abends vom Mün: 
hen und am 12. Juli früß q1 Uhr von Palau abgehenden Ertrazuges Beförderung. 
Diefe baden Züge nehmen nur auf den Stationen Münden, Augsburg, Donauwörth, 
Nördlingen, Gunzenhauien, Nürnberg, Bamberg, Sqhweinfurt und Würzburg, dann 
Paſſau, Vilshofen, Plattling, Straubing, Geiſelhöring Regensburg, Schwandorf, 
Amberg, Sulzbach, Herobruck und Lauf Schüpen auf, unb 
weiche von andern d 
mit einem vorhergehenden Zuge nach einer 

. Die Ubiahrtszeiten des Extrazuges 

i L u erfahren. s . 
s en —— nicht mit Billeten nach Frankjurt veriehen find, 
° wollen dort Billele bis Äſchaffenburg und am letzterem Orte ſolche nad Frankfurt 


4 
pen | 


a gelöst werben. 
2 r Münden, am 8. Juli 1862. 2315 


& Die Direktion der königl. privil. bayer. Oſtbahnen. 
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der genannten Stationen fi zu begeben. 
an den Uerbergangsftationen find an den 
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% Bekanntmachung. 


Geſuch um eine Lithographen: Conceſſion in 
Pfarrlirchen. — 
X Der Lithograpg Joh. Bapt. Nanzinger von Regen bat fih um eine Litho: 

4 graphen-Eoneeffion im Markte Pfarrkirchen beworben. . F 

—4 Derſelbe leiſtet für den Fall der Erlangung dieſer Conceſſion auf bie bioher 

megehabte Verzicht, behält ſich aber die Heimath in Regen bevor. 

Adenfalfige Mitbewerbungen und Erinnerungen dagegen find binnen 14 Tagen 
4 vom Tage der Einrückung diefer Belanntmahung an gerednet, bei Vermeidung des 
9° A usfcluffes hierorts anzubringen. 

a Me ertirhen, ben 5. Jali 1862. 

k | Marktö-Magiftrat Pfarrkirchen 
VM 17 
N 23 


NRaumer, Bürgermeifter. 
DBRBERRRRERERETTER EEE 


Sie k. k. priv. erſte öſterreichiſche Verſicheruugs⸗Geſellſchaft 
cs 5.13. März 1854 
surd die allerhöhften Verordnungen vom 28. Oktober 1855 um . März 5 
As ae im Königreih Bayern zugelaffen, übernimmt zu billigen feiten 
Prämien Verficherungen gegen Feuersgefahr auf beregliche Gezenftände, ale: Mobiliar, 
Gefgäftsgeräthe, Vorrätbe, Baaren, Feldfrüdte, Vieh, Fabrikeinrichtungen aller Art 
u. f. w. in Städten ſowehl ald auf. bem Lande. 

Die Prämienbeträge werden in k. bayt. Landeswährung entrichtet und 
in demfelben Münzfupe bezahlt bie Geſellſchaft jede Branbdent 

äbigung. 
= Der unterjeänete Azent nimmt Verfiherungs: Anträge gerne entgegen und ers 
teilt über die näheren Bedingniſſe ſiets bereitwilligit Auskuuft. 
Pfarrkirchen. 
Joſ. Kagermayer, 

der Ef, priv. I. Bitficherungs-Geſellſchaft in 
für das Landgeriht Pfarrkirden. 
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es haben daher jene, 
Stationen ab mit dem Ertraguge nad) Frankfurt reifen wollen, ' 
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Mit allerhöchfter Genehm igung 
Se des koͤnigl. Minifteriums des Innern. 


= BE Resultate sprechen! ng 


| 
se) Eigene leibhaſte Haare auf ganz lahlen Stellen 
* dat der feit 28 Jahren in allen civilifirten Läns 
Fi | dern rübmlitit bekannte 


Om 
— 
— 


* 
Ser 
8 


* zung Bi 
n beweilen und viele renommirte Männer der Wijs 


Gebraud des Mailändiihen Haarbalſams iofort 
| und dauernd auf; er regt die Natur zur Entwids 
| lung ihrer wunderbaren Gaben an, ruft Schnurs 
und Badenbärte in jhöniter Fülle bervor und 
|verleibt den Haaren den Glanz und die Geſchme i⸗ 
digkeit, welche man an einem ſchoͤnen Haar fo ſehr 
bemundert — Pteis des großen Glaſes 54-Er,, 
des Heinen 30 ir; nebſt Gebrauchsanwelſung. — 
Nicht weniger vortbeilhaft befannt find: Eau 
d’Atirone oder feinite jüfjige Schönbeitäfeite zu 
20 tr. und 40 fr. Ess-Bougquet von-unvergleihs 
lihem Wohlgeruch, zu 15 fr., Wir. und Lil.; Kau 
de Mille flears- u 18 fr. und 36 le.; Ex- 
trait d’Eau de Cologne triple von ber= 
vorragender Qualität (wird überall dem beften Eoiner 
Fabrikat vorgezogen), zu 18 fr. und 36 Ir.: Rs- 
sence of Spring Flowers (Frühlingsblü., 
then: Gfjen;), das töjtlichite aller bis jest eriltiren« 
ben Barfüms, zu 21 fr. und 42 fr.; Anadel, 
oder orientaliihe Zabnreinigungsmafle zu 36 kr. 
ver Glas und zu 18 tr. und 9 fr. vie Schattel; 
Buft-Essig ju 15 [r. Macassar & Klet- 
—— zu 6 kr., Vntr. und 15. Tc.; per 
Glas. z 

Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung ders 
Veträge und 6 fr. für Verpadung und Poſiſchein 
werden franco erbeten, 4 


Earl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Landshut bei 
75 2b "Anton Huber. 
Kaufmann. 
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Schmiedanwefens-Perkauf. ; 
* An einer weh 
babenden Gegend 

Niederbayerns iſt eine 

im beſten Betriebe 

ſiebende 

reale Schmiedgerechtſame 

ſammt gutgebautem Haus, Stadel und 

‚Obftgarten, 26 Tom. Feid⸗ und Mies: 

gründen beſter Bonität aus freier Hand 

(mit ober ohne Oekonomie) zu verfau: 

- fen. Mähere Auſſchlüſſe eribeilt 

of. Vogl, 
Weißgärbermeifter in Gerzen 
Ldg. Wilsbiburg. 
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n tm beiten Betriebe jehendes 
Seiler Auweſen 
ift unter fehr annehmbaren Beding: 
wuger zu verlaufen. Näheres in der Kirch— 
gafie Nro. 246, 
Landsbut den 9, Juli 1862. 2312 
Hortwährend werden Hopfengitler verfertigt 
‚und find vorräthig zu haben bei 
| Joſeph Demm, 


314 Seuer in Pfeffenhauien. 


Aufgeiorbert werden diejenigen 
Eltern, beren Knabe fi Montag 
früß im Baraquenhof das La mm 


aneigmete, allſogleich daffelbe. bei Herrn Neu— 


£ t 
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ERETTLTEPPPEETTTCTEPEPPPFIETRT] meler iu Bugengarten zuräcuitdien 2326 


- 
-2327 Todes:Unzeige. 


u 


Aufforderung, 


Mit 4. Auguſt ift der Poften bes 
Dieners bei der Sciellihaft „Eafino” 
in Landehut zu befegen. Bewerber um 
biefe Stelle, melde ein monatlihes Ein: 
fommen von 8 fl. 20 fr. und fonftige 
Emolumente gewährt, wollen fih bis 
lãngſtens 20. Juli bei ber Vorftandfgaft 


\ — 


8 Dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes bat es gefallen, 
„I meinen innigitgeliebten alten 
er za 

(2 

B 

| 


N 


Herrn Anton Baner, 


Pedell an der f. Studien Anftalt, N 


Fer 
beute Nachmittag 13 Uhr verfeßen mit den bi. Sterbjaframenten 9 = 
nach mebrmonatlihem ſchmerzhaften Krankenlager,in einem Alter | Landehut, am 9. Juli 1862. 
— — von 72 Jahren in ein beſſeres Jenfeits abzurufen. 2333 2a Die Vorſtandſchaft. 
Indem ich diefen für mich unerſetzlichen Verluft im tiefften Schmerzgefüble 0esossesnesesenssen 


allen meinen Verwandten und teilnehmenden Freunden biemit kund nebe, empfeble 
ich den theuern Verblichenen Ihrem Andenken im frommen Gebete und bitte mir Ihr 
ſtilles Beileid und ferneres Woblwollen zu fgenten, 


Landshut, den 8. Juli 1862. 


Kin ned gang gut erhaltener lederuer Meife: 
‚Koffer it billig zu verkaufen. Mo? fazt 
or Tr Wlattes, 2332 2a 

und 1000 1. find auf Tiere - 

ig — 48 auszuliben. Wr. 565 Re 

a Tberefe Bauer, Pebellswittwe. | glerunnegaffe. 2322 

‚Der erſte bl. Seelengottesbienſt findet Donnerftaz ben 10. Juli Vormittags 400 fl. find jozleidy auf jichere Hypothek 

9 Uhr in der Stadtpfarılirde St. Jedek und darauf das Leichenbegängniß vom Hauſe auszuleihen. "Näheres in der Kirchgaſſe Nro. 
* ſtatt, der zweite hl. Serlengottesrienft Samftag den 12. Juli ebenfalls um 2 24. 2313 

9 Uhr. 2327 ] 1 Tin Berfagzettel auf einen Shawl 


lautend, ift verloren gezangen. , Man bittet um 


Er a ET a Re Zur d abe in der Grp. dickes Br, (2326) 
TR a u a a u Aa AR Ay Ar N 2 2 — ee. 
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Die tieftrauernde Gattin 


m 


— — — 
— — 


ein ſolider Knabe in die — — * 

2318 * 320 3a 
y ® d EN” 3 nn: i 9 e. Yir. 294 in der Schirmgafje ſind zwei 
: Köobnungen zu vermiethen. 2316 3a 


Ulmästisen + innioflare J Ein freundliges, ſchön meublirtes Zim⸗ 
BR = a — gefallen, unfern, lanlcn mer it jopleid zu vermicthen, Zu erfragen 


Herrn M athias arth, im_ber (Erp. biefee Be. 2323 2a 


In Eieliigen Taufe int zwei Woh⸗ 
nungen auf das Ziel Michaeli zu vermiet hen. 
ehemaligen Badermeifter in Belden, ‚1 Das Uebrige beim Eigemhümer. 2,24 3a 
am 3. Juli $. in einem Alter von 69 Jahren in's beffere | — ee 
— * ne At die Herren Wotare! 
Bei Unterzeichnetem find zu haben bie vors 


ihriftsmäßigen, auf gutes dauerhaites” Hand⸗ 
deſſen tieftrauernde Wittwe 4 papier gedruckten 


nibſt 3 Kindern, 7 Formulare 

















Kenfei ts ek. 
Diefe jhmerzlibe Kunde theilt hiemit feinen verehrlihen Anvermandten und 
freunden .ergebenft mit 





| 
| für die 
——— | Gefdäfts-Negifter der Herren 
_Dramatische he Abend-Unterhaltung. Uotare, 
Donnerftag, den 10. Juli: — —— dann der gehörige 
im Saale bei Herrn ** Ainmiller, Barböet. 25. Auni-1862, 
zum Beften der plötzlich erbfindeten Schaufpielerin Unna Moller aus Münden, wozu in 3. F. Rietſch, 
deren Namen — einladet Dero ri ri 2166 BuhdrudereisBefiger. 
königlich conceſlonirier — — — * Migen Buchhandlung if zu 
Anfang präcid 8 Uhbhr. 200 g44, bie Stärkung der Nerven als Kräfti- 
Ein verbeitatheter Gerichtädienergebilfe, Mlis | r » Am vergangenen Sonntag mwurbe gung bes Geiſtes 27 k. 
Härpenfionift, welcher ‚nah einer 22jährigen ein tleines, jhmarzes Hündchen | Eoncordia, claſſiſche Volkslieder für —— 
Dienftzeit, trotz ſeiner Brauchbarkeit, durch die auf den Namen Caſtor gehend, | und Sefang. Heit 1. 2. 36 ir 
eingeführte Gerihtsorganifation, unvermuibet in Weibenitephan zurüdgeläfien. Man bitter, | Hoffmann, Fremdwöͤrterbuch, gebrängtes aber 
und unverſchuldet dienftlos wurde, fucht eine | ‚ihn gegen gute Belohnung abzugeben bei vollftändiges brod, > 
geeignete Beſchaͤftigung. Gefällige Offerte ber | 2330 Scwabelmaier, cartonirt 42 tr. 
tiebe man in ber Orpebition diefes Blattes zu | Metaer in Landahut./ Hoffmann, allgemeiner Familien: und Ges 
Hinterlegen. 233] | — —t — — — ſaſte Briefſteller, broch 1 fl. 21 fi. 


|  Geftern Abend wurde ein Kalb gefan: cartonirt 1 fl. 40 ir, 


— — — — — — 
Ein ſehr ſchön —* —* ren gen. Der rechtmäßige Eigenthümer kann es Ds — deutſche a - 
mit Pult und eine nußbaumpolirte Be e , n erungen x. x. 

ift wegen Mangel an ‚at zu verfaufen, Das gegen Erſatz der Einrücungsgebür beim Aman Liederbuch für deufge Turner. 10, Muflage 


Nähere in der Exp. 6. Blatt, 2329 2a Wirth abholen, 2324 a 











Redaktion, Drud und Eigentfum von I. F. Rietſch. 


Kurier für Nicbrronhern. 


RR Gagblatt aus Fandshut. (XV. Jabrgaug.) SunaNE 
— .. u. GE bayerifgen Pofämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. K - 
Freitag den 11. ad 1862. Nr. 186. Pius I. 











x Münden, 9. Zur, Nah einem aus Ritfingen ger Ur ift focben eine , Brefiäre in ber Lauterſchen — An Ks 
eingetroffenen Telegramme wird Ihre Majeflät die Kaiferin. vom burg erſchienen und’ aud durch bie übrigen Buchhandlungen zu bes 
Defterrreich nicht morgen, fordern erft am Samftag in Poffenhofen ziehen, welche befonders allen Turnern zu empfehlen ift, ba dieſelbe 
eintreffen und Hat: deßhalb Ihre Majeftät die Königin von Neapel neben ber Feſtbeſchreibung auch ſämmtliche Turner in alphabetifder 
bie .auf biefen Tag ſeſtgeſetzte Abreife nah Bad Ems auf einige Drbnung nah Städten x, x. anführt, die ſich am Feſte betheiligten, 
"Tage verfchoben. Die Schügen aus Salzburg werden morgen Nach⸗ Die Broſchüre koftet nur 6 fr. ; 
mittag, die Schügen aus Wien Freitaz Morgens und die Tiroler Münden, 8. Juli. (Aus der öffentlihen Magiſtratsſitzung.) 
Schügen Freitag Mittags Hier eintreffen und am Bahnbofe ſeſilich Eine babier veranftaltete Eolkete für die Abgebrannten ber Pjarrges 
empfangen werden. Die gemeinfhaftliche Weiterreife mit den biefigen meinde Würding, k. Wa. Retthalmünſter, ertrug die Summe. vom 
Schutzen erfelgt Freitag Nachts 9 Uhr mit einem Ertragug, ber im 1520 fl, — Zwei Gefuhe um neue Stidereis, Onlanteries unb Kurze 
Augsburg, Tonaumdrth, Nürnberg x. die dortigen Schügen aufnimmt waaren⸗Handlunzs⸗ Coneeſſionen werden genehmigt, weil dieſes Handels⸗ 
und der am Samſtag Nachmittags 54 Uhr in Frantfurt eintreffen geroerbe, abyefehen von dem auswärtigen Verkehr, einen bedeutinden 
wird. — Zu dem teute Abends im Prater als Nachfeier. zum bayr. | Lokalabfag bat. — Da nah %. 84 der neuen Gewerbsinſtrultion 
Zurnfefte, vom biefizen Männerturnveein veranftalteten Sartenfeite das Geflecht -bezüglih der Zulaſſung zu deu freien Gewerben und 
wird die Witterung, wie ed jheint, günftig bleitın und das Feſt be: Erwerbsarten Leinen Unterfhied mehr begründet, wurde eine Licenz 
halb vorauefihtlich recht zahlreich befucht werben, zum iFrauenkleibermaden an ein männliches Indivibunn ertheilt. — 
& Münden, 3. Juli. Ge. Majeſtät den König, der fi) de8 | Zum Handel mit Viltwalien und Brendel, bedarf es Feiner brione 
heilen Wohlſeins erfreut, fieht man täglih Vormittags ganz allein deren Licenz mehr, ſondern ft nur noch in's Auge zu. fafjen, ob feine 
im engliſchen Garten promeniren. Nadwmittags Führt der Monarch gejundeits: oder feuerpoligeilihen Rüdjichten entgegenitehen. 
durch biefelben reizenden Gartenanfagen ohne jede Begleitung und bes Münden, 9. Juli. Se. Majeftät der König haben Sich allers 
ſichtigl dert den neu ‚angelepten Part in der Nähe der Aumeifterei, ber | gnäbigſt bewogen gefunden: 
feine Entftehung der k. Munifizenz verdankt. Sicherem Bernchmen nad unterm 4. Juli dem Rektor der f. Landwirtbihaftse und Ges 
dat Se, Majeftät nunmehr die Gartenwirthſchaft in Neuberghaufen ; werbeſchule und Profeffor am kgl. Lyceum zu dreiling, Dr. J. B. 
um 88,000 fl. täuflich erworben, und ſollen nunmehr dert. großur: Niederer, bie Bewilligung zu ertheilen, das von Sr. Majeität dem 
tige Gartenanlagen, welche die allerhöchſten Herrſchaften benügen wer: Könige von Gliechenland ihm verliehene Ritterkreuz des Erlöjersörs 
den, entſtehen. Hiedurch wird jebody dei Lieklingsaufengalt ber Mündys dens annehmen und tragen zu bürfen; 
ner, ber durch bie herrlichen Gaſteiganlagen an Weiz gewonnen hat, unteım 7, Juli bie am Bezirkegerichte Kaiſe rolautern erledigte 
nicht beeinträchtigt werden, da ein Theil des Gartens ber öffentlichen Richterftelle dem StaatsprofuratorsSubjtituten Ridard Popp bdafelbft 
Benüpung freifteht, und aud die Gaſtwirthſchaft, wenn auch in ans zu verfeiben; den Landrichter Jatob Fitting in Dodenhaufen zum 
dern Händen daſelbſt bleibt. Ein an allerhöchſter Stelle ſchon längſt geäufs Stantsprofurator-Subftituten in Kaiſerslaulern, und ben Besielöger 
ferter Wunfd, cine Straße durch ben engliiten Garten zu führen, | rits:Affeffor Franz Bauer in Zweibrüden zum Landrichter in Ro— 
bie in direkter Linie durch bie Veterinär: im bie Ludwigeſtraße aus: denhaufen zu befördern ; i 
mündet, wird wohl jetzt zur Thatſache werden, womit die Projektir⸗ unterm gleichen Tatum ben Landgeritsichreiber Frauz Joſeph 
ung einer ſteinernen Brüde ſtatt der Hegenmwärtigen hölzernen Bogen | Reber von Homburg auf bie Landgerichtsfcreiberitelle in Dahn, 
haufer Brüde im Zufanmenhange fieht. — Vie von dem rühmlich ben Lanbgerichtsireiber Joſef Pfiremann von Lautereden auf bie 
bekannten Maler Echter ausgeführten Freeco-Malereien in unferem Landgerichtöigreiberftelle in Homburg, beide ihrem allernntexthänigften 
Staatsbahnhofe, der Mythologie entnommen, nahen ihrer Vollendung, Anſuchen entfprechend, zu verfegen, und ben geprüften Rechtokandida— 
und wird derſelbe hieburch einen freundlicheren Unblid gewähren, ba ten Garl Rudolf Sturm aus Speyer zum Landgerihtsfhreiber in’ 
nicht zu verfennen iſt, daß derſelbe dem Oſtbahnhofe gegenüber in Lauterecken zu ernennen. 
Bezug der Bauart ſowohl als bed Farbenanſtrichs zu büfter gehalten Münden, 9. Juli. Se. Maj. der König haben allergnädigſt gerußt: 
if. — Geftern fand in der Weitendkalle die erfie Sommer: Seirde am 21. v. M. ben temporär penjionirten Oberſt Wilhelm Frei⸗ 
ſiatt, welche ſich wieber zahlreichen Beſuches erfreute. Das gering herrn v. Walben fels auf weitere zwei Jahre im Ruheſtande zu 
Entrée von 18 fr. ermögücht auch bie zahlreiche Thellnahme, und es befaffen, dem penjlonirten Hauptmann Zaver Sontheimer bie nach⸗ 
wird Taum einen Ort geben, wo bei fo geringem Entröe, das mas geſuchte Emlaffung aus dem Heerverbande mit Penfionsfortbezug zu 
mentlid den Femden auffällt, ein verhältnigmäßig fo hoher Genug | bemilligen; dem Tambour Georg Hieber von ber Garniſ. Comp. 
geboten wird, ba bie Lokalitäten ſowohl, welche erſt neuerdings wieder | ‚Nymphenburg für ehrenvoll zurüdzelegte fünfzigjährige Dienftzeit die 
eſchmackvoll renopirt wurben, äußerit gefällig find, und der thätige | Ehrenmünze des Ludwigsorbens zu verleihen; am 27. v. is, das 
Befiper der Weſtendhalle fowost als die Maſik des 2. Infanterie-Re⸗ Dienſteotauſchgeſuch ber. Unterlieutenantse Carl Freiherrn v. Oftini 
—— Kronprinz alles aufbietet, um ſowehl ben mufifalifchen als | vom Jnf-Leib-Reg. und Hubert Freiherrn v. Pflummern auf Ei— 
—— Genũſſen, vollſtänbig Rechnung zu tragen, — | ſenburg vom -1. Kuir.Reg. zu genehmigen, bemgemäß Erſteren 
Die Berliner-Volkozeitung äußert fi über die jüngfte Abdankung des zum erjten Kuir.«Reg. und Lepteren zum Juf.Leib-Reg. zu verfegen; 
BPolizeibireltord v. Winter, ber ſich befanntli allgemeiner Sympathie | am 1. d. den Major Erih Rebenbaher vom 2. Art. Meg. ‚vor 
erfreute, unter andern ſehr richtig: Diejenigen, welde das Voltsge:, | behaltlid ber Wieberverwendung, am 3, b. ben Hauptmaun Conſtan⸗ 
fügl verlegen, befinden fih in einem ſchweren Jrrthum, wenn fie | tin Freiherrn v. Abelsheim vom. 12, Inf.Reg. auf zwei Jahre, 
wäßnen, ſich badurch Siege zu bereiten. Die Erfahrung aller Völfer | dann am 6. d. den I. techniſchen Mevifor in Bauſachen bei der Mis 
lehrt, daß man mit folden Mitteln nur die Emantipation bes | fitär-Rehnungsfammer, Hauptmann Richard Schund vom Genies 
Boltes aus ber Vormundſchaft bes Beamtentbums | Stab auf ein Jahr, und ben Unterquartiermeifter Johann Beter 
verftärkt, und nach ſehr flüdtigen Zeiten Gelegenheit hat zu ber | von ber Stadt und Feitungs-Commandantfgaft Germersgeim auf 2 
‚ werten, wie ein Bolt, bem man gute Beamte nimmt, erjt recht dazu | Jahre im dem Ruheſtand zu verjepen, deu Hauptmann Julius Riem 
ängt wird, ſich auf fein Reg der Selbſtſtändigkeit mit um | vom Genle-Stab zum L techniſchen Reviſor in Bauſachen bei ber 
© größerer Energie zu fügen. — Ueber bas letzte Hiefige Turfeft | Militär-Mechnungs-Rammer zu beftiummen, 
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Nürnberg, 9. Juli. Unfere Stadt. verlor einen ihrer trefflich⸗ 
fen Bürger und unermübetiten Wohlthäter. Herr Warktvorſteher 
Georg Zacharias Platner farb auf feinem Gute Platnersberg 
heute Früh 5 Uhr in feinem 82. Lebensjahre. 

+7 Frankfurt, 8. Juli. (SKorrefp.) Die Tage zum deuten 
Shügenfeite rüden und näher und wenn aud das Feſt feine politiſche 
Tendenz auf dem Schilde führt, fo ift es doch immerhin ein politifches 
Feſt, weil es durch feine in Frankfurt vereinigten Abgeordneten bie 


Einheit des gefammten deutſchen Baterlandes repräfentirt. Es wird - 


ehne BVerbrüderung aller deuten DVölterfhaften unter den deuts 
ſcheu Reihsbanner ftattfinden. — Die Vorboten des Feſtes ges 
mahrt man bereits bei einem Gange durch bie Straßen. Frantkfurt 
bemüht ſich ein Feierkleid anzuziehen, an und in den Däuern wird 
gelehrt nnd gepußt, um bie Säfte würdig zu empfangen, überall 
fieht man Anftalten zur Schmüdung der Däufer unferer Stadt. Auf 


Die Zimmerlente werben mit ihren Arbeiten an der Halle ſchon bis 
morgen fertig werben, und mer am Genutag Nachmittag das zer 
ftörte Gebäude und die Trümmerhaufen jah, der muß ftaunen, wenn 
er bört, daß im demſelben morgen ſchon wieder ein großes Bankett 
und am Freitag Nahmittag ein großes Goncert abgehalten werben, 





Dier zeigt es ſich recht deutlich, was vereinte Menfcenkräfte und guter | 


Wille zu leiften vermögen! — In ber geitern Abend ftaitgehabten 
Sitzung bes Geſammifeſteomites wurden abermals ji. 10,000 Garanties 
“ Mktien- gezeichnet; die Oefammtzeichnungen betragen jegt etwas mehr 
als fl. 100,000, — Der Senat der freien Staot hat in feiner heu⸗ 


tigen großen Nathsjigung einftimmig beſchloſſen, ſämmiliche Koften, | 
welche dem Feitcomite durch die am Sonntag jtattgehabten Elemen- 


tarereigniffe an der Feſthalle erwachſen find, auf die Stantstajje 
zu Übernehmen. Diejer einftimmige Senatsbefhlug verbreitete ſich 
heute Nachmittag ſchnell durch unfere Stadt und wurde von der Ver 
‚sölferung mit großem Beifall aufgenommen. Daß die jtändige Bür— 
gerpräjentatien und die geſetzgebende Verſammlung ebenfalls einitim= 
mig obigem Beſchluß ihre Genehmigung ertheilen werden, bedarf gar 
keiner Frage. . 

Frankfurt a. M, 7. Juli. Heute jhon jind taufend Arbeiter 
von Mainz und Darmjtadt hier angefommen, Im hieſigen zoclogis 
ſchen Garten warb ein Hirſch mit ſammt feinem ziemlich hoch ſtehen⸗ 
den Häuschen, in dem er ſich befand (nad andern die Gemſe) hoch 
in die Luft empor gefchleudert, und weit davon zur Erde geſchmeltert. 
Faſt alle Papageien und Katadu's find theild getödiet, theils verlo⸗ 
ren. Sie hatten ihren Platz im Freien. Ein preußiſcher Soldat, 
ber vor ber Rahmhoftaſerne im Schilderhaus Poſten ftand, ward mit 
dem Schilderhaus der Binge nach niebergeworfen, hielt es jedoch bei 
dem rafenden Unwetter jür geraten in der unfreiwilligen horizontas 


len Lage, in bie ihn der Sturm verjegt hatte, ruhig auszjuharren, | 


bis die Windsbraut ſich Tegte, was ſchon nad einer Viertelftunde der 
all war. j . 

In Stuttgert wird eine Stabteifenbahn (Pierdebahn) durch 
"mehrere Strafen bis Berg gebaut. 

Heidelberg, 4. Juli.” Geſtern war König Ludwig von Bayern 
Hier. Der König beſuchte das von ihm der Stadt vor zwei Jahren 
geſchenkte Wrede Dental, umd fuhr gegen Abend. nad) Schwetzingen, 
um dort zu übernachten, und heute von da mad dem zmei Stunden 
weiter entfernten Speyer zu fahren. (D. B.) 

Wie der Sübd. 3. ans Kaffel, 3. Juli, gejhrieben- wird, ift 
der Verlauf ber gepfänbeten Gegenftände ber Hanauer Steuers 


vermweigerer, welcher, nachdem er in Hanau nicht zu Stande gelommen, | 
Die Saden follen 
nach⸗ Hanau zurüdgeiendet werden, da man annimmt, dag nunmehr | 


in Kaffel bewirkt werben follte, fijtirt worden, 


freiwillige Gteuerzahlung erfolgen werde. 

Ofen, 3. Juli, Die Mipdeutung, welche Kundgebungen ber 
Anhaͤnglichteit an den König und das kgl. Haus von allzubefliffenen 
Liebebienern bes herrſchenden Syſtems gegeben zu werden pflegen, 
indem man bdiefelben für Zeigen der Zufriedenheit mit der Wegies 
vungsmeife des Minijteriums auszugeben. fi bemüht, haben unjere 
Amtsvertretung, im weicher ber Amtmann den Antrag jtellte, den Hör 


nig von Hannover auf feiner Reife in das Bremiſche zu einem Veſuche 


unjeres Ortes einzuladen, veranlaft, diefen Antrag abzulehnen. 


- In einer ber jüngiten Siyungen des Hauſes der Ubgeorömeten | 


zu Berlin wurde unter allgemeiner Heiterteit mitgetheilt, dag «in 
Schneibermeijter dns Haus eriucht habe, bei der Kaufe feines Kindes 
Batpenftelle zu übernehmen. Der Präfident erllärte, - die. Einlabung 
bei den Hbgeorbneten zirkuliren zu lafjen, 

Sicherem Bernehmen nah wird das preußiſche Abgeordneten⸗ 








und in Treviſo ähnliche loſionen ſtattgefunden. 
dem Feſtplatze arbeiten circa 600 Mann mit wahrer Begeiſterung. - Bf 


bes Waarenbahnhofes niebergebrannt. 


haus in einem Exrtrazug das beutſche Schügenfeit beſuchen. Die An: 
meldung beim Feſtkomite ift bereits erfolgt. : 

Berlin, 8. Juli. Im Mbgeorbnetenhaufe lehnte der Minifter 
Graf Bernſtorff die Beantwortung der Interpellation bes Herrn v. 
Sybel in Betreff Kurheſſens ab, weil die Frage inneres heſſiſches 
Staatsrecht betreffe, und dus mas Preußen für die kurheſſiſche Ver: 
faffung gethan, Mar vorliege. Preußen werde bie fernere Ausführung 
der kurheſſiſchen Verfafjung überwachen; mas es in einzelnen Fällen 
hun werde, ſei voraus nicht beitimmbar, Die Simom'ſche Interpe: 
fation wegen ber Militärgerichtsbarkeit will der Juftizminifter nächſte 
Woche beantworten. : 

Italien. Nah der „lalie* wäre die Erplofion einer Bombe 
im Hoſe des biſchöflichen Palaftes von Verona kein vereinzeltes Er: 
eigniß. In der Nacht vom 29. auf den 30. Juni hätten im Vicenza 
\ In letzterer Stadt 
wären einige Haͤuſer der Nachbarſchaft beſchädigt worden und ber 
Biſchof hätte ſich geflüchtet, 

Turin, 5. Juli. Wie Bologna, haben auh Neggio und 
mehrere andere Städte aus Anlaß der Anerfennung des Königreiches 
Italien durch Rußland Feſtlichkeiten veranftalte, — Die kgl. Prim < 
zen baben in Girgenti, Trapani, Maballe und Neapel eine enthus 
ſiaſtiſche Aufnahme gefunden. — Die Aıbeiter auf ben Werften has 
ben die Arbeit eingeftellt; die Nationalgarbe ſchritt ein und ftellte die 
Ordnung wicber. ber, 

‚Zurin, 6. Juli, Es wurde feiner Zeit berichtet, daß cine Ans 
zahl Biſchöfe, welhe von Nom -zurüdkehrten, bei ihrer Landung im 
Genua infulirt und vom Poöbel mit Koıh beworfen wurden. Ja, 
es bie fegar, der Biſchof von Vesprim fei jhwer vermuntet wors 
ben. Der Wiener „Volksfreund“ bezeichnet ‚nun alle dieſe Angaben 
als gänzlich aus ber Luft gegriffen, 

Die „Sentinella Vresciana" erbält aus Verona einige näbere 
Angaben über die Bombe, weiche in dem Hofe der dortigen biſchöf⸗ 
lien Palaſtes erplodirte, Es war ein Kmall, wie der einer adıte 
pfündigen Kanone; die Stüde des Geſchoßes zertrümmerten bie Thüre 
bes Palajtes vollſtändig. Man fand auf ihr einen Zettel mit ben 
Borten: „Erſte Mahnung“ angeliebt. Die Erplojion fand um 114 
Uhr in der Nacht vom 29. auf den 30. Juni jtatt. 

Marjeille, 5. Juli. Dieien Abend ift das Hauptlagerbaus 
Raſche Hilfe rettete trag ber 
Heftigkeit des Windes die umliegenden Lagerhäufer. 





Erinolinenjtewer. Neben ihrem Bürgerkriege haben die 
Norbamerifaner noch einen anderen Krieg begonnen, in welgen ihnen 
ganz; Europa zur Seite ftehen jollte, einen Krieg gegen — bie Cri⸗ 
nolinen. Sie haben dieſelben mit einer Steuer belegt, was fie zwar 
nit ausrotten, aber hoffentlich doch vermindern wird. Jedenfalls 
aber bürfte diefe Steuer eine beträgtlihe Summe in ben Staats: 
ſadel führen, kann daher Finanzminijtern und Parlamenten niht ge 
nug zur ungeſaumten Nahahmung eiupfohlen werden. - 

egr. Depefchen des „Suriers für Niederbayern.“ 

Basis, 10. Juli. Der Kaijer Hat Hru. v. Morny zum Dire 
zog ernannt. Vice-Abmiral Jurien de la Öraviere reift nah Cher⸗ 
bourg. General Forıy wird am 20. d6. nad Vera-Eruz abgehen. 

fa, 10. Juli. Monteucgriniſche Berichte melden von einem 
bedeutenden Treffen bei Spucz, das am 7. Juli zum Nachtheile ber 
Türen ftattgefunden habe, und deren Berlujte bedeutend fein fellen. 


Vilshofener Schranne vom 9. Jufi 1862. 
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Fra 8, Juli. Defterreich. 55 Nation. -Anleh. 63 ; Veiterr. 5 
Metall. 544 P.; Delterr. Bantaltien 750; Delterr. Lotterie: Anledensloofe 
von 1854 705; Deft. Lott.:Unlebensloofe von 1858 1204 ; Deft. Yort.- Ans 
lehensloofe von 1860 721; Yupmwigsb.-Berbader Eiſenbahn⸗Altien 13545 
Bayer. Oſtbahn⸗Attien 106; Bayer. DftbabnsHlttien voll eingezablt 106%; 
Deiterr. Kredit: Mobilier-Aftien 1974; Weitbabn: Priorität 794; Paxis, 38 
Rente —; London 38; Konſols — Wechſellourſe: Paris 954 London 
118}. Wien 9. 


Wien, 5. Juli. Silber⸗Agio 25,60. frankfurt 92'/,. 
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R) Fury 
nn In einer wohlgtordneten Familien-Penfion in Dresden, welde unter einer ges * 
bildeten, treu mütterlichen Leitung fteht, innen mwieber zwei junge Mädchen aus ben 

gebildeten Ständen eintreten, Es wird die franzöfiihe und engliſche Sprade, ſowie 
J überhaupt Alles gepflegt, was unter einer guten Erziehung zu verftchen iſt. Auf 
K Hortofreie Anfragen wird das Nägere gefälligit mittpeilen: Hert Direktor Guftav Mit 
el in Dresden, große Oberferrgaffe Nr, 33. 2336 
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Sandguts-Werkauf, 

Eine Halbe Stunde von Münden ift Familienverhältnifie 
wegen ein Defonomie-Gut um 14,500 fl. mit einer 
b Unzablung von wenigitens 4000 fl. zu berfaufen. Das 
j Wohnhaus, welches eine herrliche Ausſicht auf die Stadt ge: 
währt, hat 5 Zimmer, 3 Stuben, Küche, Speife, gemölbten Kubjtall, Pferde: und 
Schweinttall, Stadel, zwei gewölbte Keller, Alles unter einem Dache; dazu gihören 
Schupfe, Waſch- und Badhaus, ein Garten, 52 Tagwert Aeder und Wiefen, 3 
Pferde, 7 Kühe (dee Milchverkauf trägt monatlich gegen 100 fl.), Geflügel ꝛc., nebft 
allen zur Oekonomie gehörigen Geräthſchaften und Dienitboten-Einrihtungen und. der 
2274 3c 


E® gefammten Aernte, Näheres bei der Srpebition d. BI. 
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ier- und Bilfrir-©& 


find ftets bei mir in größter Auswahl zu dem äußerft billigen Vreifen zu haben. Auch kann 


man fietS jedes Quantum Leibfäde baten, 1 Sad per Wade 3 fr. Einſatz von mir unbe: 


faunten Berfonen 1 fl. per Sad, bei Stellung eines ſichern Bürgen fällt der Einſatz weg. 


Zurüdfendung der Leihjäde, ſowie Uebermittlung bes betreffenden Leibgeldes muß franko zeicheben. 


Für gerriffene Säde find 3 fr. Entihädigung zu entrichten. 2083 78 
Ferd. Seybold in Landshut 
Noeſengaſſe im Bernlochnerhaus im Laden Linfs, 


Pranmmerativns⸗Eimadung 


für die zu Ausbach jährlich in 12 Nummern erſcheinende Mouatsjhrift: 
„Die Sederhandlung.“ 


A. Programm: 

Das Ziel, welhes wir bei Gründung biefed Blattes befonders ind Muge gefaft haben, 
it: „Dem Hortfcritte in allen auf die Pederfadrifation Vrzug habenden Fächern Vahn zu 
brechen, den Audtauſch gemeinmügiger Erfahrungen auf twijjenihaftlidem und techniſchem Ge— 
biete zu erleichtern und dem Lederhandel ein bequemes und billiges Organ zu ſchaffen, um 
einfhläzlig Wiſſenswerthes aus den entfernteiten Gegenden zur Kenntmik zu bringen und der 
Spelulation Hilfreiche Hand zu bieten.“ 

Un aber mit dem Nüplichen auch Angenehmes zu verbinden, jollen mitunter humoeriſtiſche 
Auffäge und. Anekdoten ıc., bejonderd folte die auf Leber verarbeitende Gewerbe Bezug haben, 


eingeftreut — zumeiln aber auch bie Geißel der Satyre über Mißbräuche ıc. geſchwungen 
werben. 
B. Pränumerations:Bedingungen: 
Mit portofreier Zuſendung koſtet ® 


für das ganze Rellvereinsgebiet ber balbe Jahrgang — fl. 30 ki 
* ” * ganze ” 1 fl. — I. 
— * — „ I u. II. Jahrg. 
zuſammen nur 1 fl. 45 Er. 
außer deinfelben ber halbe Jahrgang — fl, 3 Er. 
= - „ ganze — 1 fi. 10 fr. 
5; . = « J. u. HM. Sabre. 
2335 zufammen nur 2 fl. — fi 


Bei Fedor Pohl in Amberg it jecben erſchenen und im allen Buchhand— 
Lungen zu baben, in Yandshut im der Ph. Krülffisen Univerntate-Buchhandlung: 


Kleiner Leitfaden 


für die 


Notare. 
Von Oberſtaatsanwalt Bomhard. 


Mit Formularien und einem ausfügılihen Sachregiſter. 84 Bogen. gr. 8. breſch. Preis 1 fl. 
Die verehrlichen Herren Rotare werden auf Seite 74 dicſes praftifhen Leit: mer iſt ſogleich zu wermietben, 


jadens beionders aufmerkſam gemacht. 2354 
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ment ın Sage bei Heinr, Wildenauer je 


prmbärtie in Lamm, Bezirksamt Köpting. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Mittag halb 2339 
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12 Uhr unfern innigſtgeliebten Gatien und Watt, | 3 Ite, wenn and Tahdpafte © 
n b t RI und. Biofen werden angefauft. 

ern Q f r uri J ] Das Nebrige- in ber Erpebition 
dieſes Blattes, 1390 12m 


bürgl. Branntweinbrenner, 
| = in feinem 54. Lebensjahre zu ſich im ein befferes Jenſeits abzus | 
o rufen. — wir dieſe Trauerkunde allen Freunden und Bekannten dis Dabinge: 
J schiedenen mittheilen, empfehlen wir uns fernerem gütigen Wohlwollen. 
Landshut, den 10. Juli 1862, 


EEHFHTHEFFFRFHHRHRHLEHEREUEN 
(2138 65) Meps wird in größeren und 


Meineren — gefanit kei 
Mar Kobindorfer, 
Seilermeiter in der Roſengaſſe. 
EEE EEE HE HER AL 


pn nn — — — 
Ein fehr hör Talirter Schreibkaſten 
mit Bult und eine nukbaumpelirte Bettlade 
m ift wehen Mangel-an Platz zu verlaufen, Das 
— ER J Mi | Nähere in der Erp. d6. Blatte, 2329 2% 


— — — ER fellder ee pe — 
Heute Donnerftag den 10. Juli 


5 = Siufikalifce Produktion: 2 


— 555558 

5 von einer Abtheilung Cuirassier -Trompeter wird vor deren Anfauf gewarnt, 
im Prantigarten. | 2337 3a ® 
2340 Anfang Abends 7 Uhr. | 068099050 52200000950 


34 | Tin feitiger rbeiter Tann gegen a 
EEE ET EINEN BAND In Lohn bournbe Beihätigung Ainen 


Daieleft fann auch cin junges ordentliches 
— —— —ü—[û e 


— \} Mädchen einen Plap haben. Das Ucbrige 
* zu erfragen in ber Erp. d. Bl. 2343 
Geichäfts.Empfeblung. 
Der Unterzeichnete erlaubt ſich biemit fein 


I — IE 294 über T Stiege 
Oeffentliches Commiffions-, Anfrage- 


| 
| iſt eine freumbliche trodene Wohnung auf 
| Jakobi zu bezietien. 2342 3a 
| 
| | 
und. Schreib-Burean 
| mpfeßt im Marfte Pfarrkirchen 
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—— uriſch, Wittwe. 

nn Juriſch, Tochter. 
Doo Leichenbegängniß findet Samfiag den 12. Juli Nachmitlags 3 Uhr vom 

B — aus fait, 





Eine filberne Uhr mit großem 
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Mr. 146 an der Bergitraße iſt jogleich 
IRET Wohnung zu vermieihen. 2299 36 
Tr. 294 in der Scirmgaffe Ind zwei 
bnungen zu vermichen. 2316 3b 
DausNr, 107 im der unterm Aliadi tt 
über 1 Stiege eine Wohnung pleib ober 
“Der mir guflänbige Gefgäfts:Kreis umfaßt: | auf Dei Jatetl_ u vermieiien. ___ 2841 Be nn Asia bin 41 
4. Vermittlung der Anfragen und Erkundigungen von Dienft: und Arbeitjucenden || Am uguit in ein ſteundlich mößlirtes 
und Arbeitgebern, von Käufen und Verkäufen, von Feil- und WMiethſchaften, 
Pahtanträgen und Gefuchen, Anfertigung von Auffägen folder Verträge, 
2. Erledigung von Aufträgen ausmärtiger Gejdäftsleute, die nicht ausjhlieglich 
Anmälten oder Gewerbtreibenden zufommen. 
3. Inferationen in auswärtigen Blättern. J 
4. Vernuttlung von Kapitals-Darlehen und Kapitals-Aufnahmen. 





Zimmer zu vermielhen. Wo? ſagt die Erp. 
d. Blattes, 2338 3a 
In der Schirmaafle Nr. 281 ift auf das 
| Ziel Michaeli im 2, Stode eine Wohnung 
ju_ ben vermietben, 2: — 234 44 3a 3a 


— Geffenliche Sitzungen 


bes königlichen Bezirksgerichts Landohut. 

freitag den 11. Juli 1862. 

‚Vormittags 8 Uhr: Unterfuchung gegen 
Georg Schmid von Steinburg, wegen Ver— 
gehens der Unterfchlagung. 

Nahmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen 
Joſeph Lob von Altenmarkt, wegen Vers 

| gehens des Diebftahle. 

Samflag den 12. Juli 1862, 
Bormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen 
| Anton Kranfeneder von Neuftabt, wegen 
| Verbrechens der Nothzucht. 

Nachmittage 3 Uhr: Unterfuchung gegen 

| Anna Michael und Johann Bachhuber von 

ı Dhienhaufen, wegen Verbrechens des Dieb⸗ 

W ſtahls. 


Rebattion, Druc und Eigentfum von I. F. Rietſch. 


I 
N) 
J 
| 
I 
I 
i 
l 


5. Uebernahme verorbnungsmäßig geftatteter Commiſſions- und Agenturgeſchäſte. 

6. Eopir-Arbeiten, 

7. Beforgung von Cerreſponbenzen, Anfertigung von Rechnungen, Conten, Quit⸗ 
tungen, Schuldſcheinen, Stiftungsrehnungen zur Annahme von Inſinuations⸗ 
Manbatarfgaften und Uebernahme von Beiftandsleiftungen bei Hypothek- und 
Pflegämtern fowie bei ben F Notariaten. Beforgung von kalligraphiſchen Ar⸗ 

| beiten, 

IF und stelle das ſubmiſſeſte Anſuchen, mich mit Aufträgen beehren zu wollen, welde 
ich unter größter Verſchwiegenheit pünktlich und rechtſchaffen ausführen werde. Zus 
gleich erlaube mir an alle Hrn. Kommunal: und Stiitungsvorftände, ſowie befonders 
an bie Hrn, Kapitaliften, dann Sparkafien, noch bie —— böflihe Bitte zu 
ftelfen, mir ihre Kapitalofferte Let = — befannt zu geben 


Pfarrkirchen, 15. Juni 
- Sofepb Kagermayer, 


2293 26 liz. Eommifjonär. 














Sturier für Nieverbayern. 


BRRETE Sagblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) FERNE 


Ale bayeriſchen Boftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Samſtag den 12. Juli 1882. 





Nr. 187. 








‘ jeher ſchwunghaftem Betriebe flehenden Röſelſchen Papierfabriten in 
der Vorftadt Au und in Dachau beabſichtigt, dieſelben riner Altien⸗ 
gefelfpaft zu überlaffen. Da bie Bildung biefer ee 

, und da von dem zu fehaffenden Altim:hpitäl zu einer 
halben Million Gulden ber größte Theil’ bereit gezeichnet if, jo dürfte 
bad‘ Zuſtandekommen dieſes Unternehmens als geſichert erſcheinen. — 
Die heute erſchienene Rummer 12 des Militär: Berorbnungsblattes ent» 
Hält eine Aal, allerhöchſte Verordnung, das militärifte Strafverfahren 
betreffend, reſp. bie dur die neue Strafgeſ sbung ebingten und 


R auch als zwedmäßig erſcheinenden Abänderungen im milttäifhen 


trafverfaßren. 

A Münden, 9. Juli. Die im Schübenhaufe ausgeftellte Eh⸗ 
rengabe der hi figen Haupiſchũtzengeſellſchatt zum deutſchen Schutzen⸗ 
feſte in Frankfurt findet allgemeinen Beifall. Auf reich mit Gold 
gefidtem Attasgrunde, mit Grün ſchattirt, ragt die mädtige Schi 
Yenfahne empor, an ihrer Spike die vergoldete Banıtia mit bem Lö— 
‚wen, unter ihr die Devife: „Wie unfer Brauch, fo bie Gab’ auch,” 
Das Mittelfild ziert ein liebliches Gemälde, die Rüctehr zur Ste 
won einem Sceibenfdießen, Während wir im Sintergrunde das Glü— 
hen der Alpen (die Sehnſucht aller Zourijten) ecbliden, zieren ben 
Borbeigrund 2 Sciffe, von denen ung eines die Nüdfahrt des in 
"aberbapriigem Kojrüme gefleideten Schüßen mit jeiner Braut, ums 
geben von feinen Eiegedttophäen vorführt, begrüßt von feinen im 
andern Schiffe verüberfohrenden Kameraden, Tie untern Felder ziert 
das bayriſche wie das fläbtifhe Wappen und trägt bie Ynfgrift: 
" „Ehrengabe ber Haupiſchützengeſellſchaft Münden“, während die nicht 
minder prachtvolle Rüdfeite bie Auffgrift trägt: „Zum deuiſchen 
Stüßenfefle in Zranffurt 1862,* 

Münden, 10. Juli. Se. Majeftät der König haben Sich aller: 
gnäbigft bewogen gefunden: 

unterm 6. Jult den k. Legations-Sekretär bei der kgl. Geſanbt⸗ 
ſchaft in Athen, Ludwig Frhr, von Malfen, auf bie erledigte Lega—⸗ 
tions ehrelär: Stelle bei ber f. Gefanbtfhaft am Taijerlich frangöfis 
fen Hofe zu berufen. . 

Münden, 10. Juli, Die halsbreeriigen Arbeiten an der 
Hohen Spitze des neuen Rathhausthurmes ziehen fortwährend zahlreiche 
Zuſchauer an und findet hier bie praktiſche Turnerei volltommene 
Anwendung. 

V Megensburg, 10. Juli. Wir haben nun feit einer Reihe 
von Jahren fo verfhicbenartige, durchgreiſende und mitunter wirklich 
erfreuliche Reformen in ‚allen Zweigen bes ftaatligen Lebens erfah— 
ten, daß die Behauptung kaum gewagt fein dürfte: Bayern ftehe In 


vieler Beziehung den übrigen Ländern Europas voran, Indeſſen bei 


ben ſelbſt bei den beften Einrichtungen noch immer Wunſche übrig, 
und mitunter ſolche, deren Erfüllung für‘ unfere Zeit um fo bringens 
der wird, als fie bie focdalen Zuſtände der Gegenwart auf das 
Ernftefte berühren. Durch ihre Erfülluiig würde auch eine dem Aus: 
lande längft auffällige Ziffer aus den ftatiftiihen Tabellen ſchwinden 
— bie ganz enorme Zahl der uneheligen Geburten. Wir meinen 
bier bie gegenwärtige Uebung des Einjpruhsrehtes ber 
Semeinden bei Anfäßlgmachung und Verehelichung. 
VUeber dieſes kitzliche Thema viel Worte zu machen, llegt um fo wemi⸗ 
ger In unſerer Abſicht, als ſich In der letzten Kammet ⸗Salſon hler⸗ 
Über weitgreifende Debatten entſponnen haben, — im Geſttze begrüts 
det fiehen zwar bie Gerteinden auf dem Boben des Rechtes, und «6 
iſt ihnen nicht zu verlbein, wenn fie nicht jeden Petenten aufnehmen, 
“Allein es laßt ſich nicht rechtfertigen, wenn namentlich in Laubgemein⸗ 
den milunter ſelbſt dem unbeſchoitendſten Arbeiter die Verehelichunges⸗ 


ff Bereits | 


| bie fo oft beliebte Abfindung, zu welcher fig die Gemeinden Herbkt- 
laſſen, wm miliebige Perſonen loszubringen ; fie bieten bemfelben manchẽ 
mal 2 bis 300 L, wenn fie in -einer andern Gemeinde unterfommer‘ 
Können, ober faffen Befgläffe mit Bedingungen, deren Erfüllung dein 


Petenten in Ewigteit nicht möglich toird:“ Ih gebe‘ Funk nachſte⸗ 
hend Einen ſolchen Beſchluß: „Gemeinde⸗Beſchluß In ber 
heutigen Gemeinde-Berfammlung erſcheint Joh. Obermaier,'' geb 
„von R; und heimatberechtigt in der Gemeinde 2, und fucht nad, ob 
„er Rich’ nicht nah 3. mit dert Inwohneretochter K. K. Don Bbrt vers 
„ehelichen dürfe, Die Zuftimmung wird dem Bittfteller in Ser Art 
„ertheikt, daß nach Ableben des J. DO. bie Hinterlaffene Wilke ſowohl 
„ale auch deren Kinder weder Hemathsorechte noch Verpflegung ton ber 
„Semeinde 2, zu hoffen Haben; ſondern biefe erſt in der Gemeinde 
„3. zu begründen "Haben. Unter biefen befagten Bebingungen wird 
„dem Bittfteller noch mit dem Anhange die Bewilligung zur Verehe⸗ 
„hung nad) 3. ertheilt, daß nur O. nad dem Tode feines Weibes, 
„jedoch ohne Kinder auf Verpflegung (im hohen‘ Alter ober Krank 
„beit) von ber &emeinde 2. zu Hoffen habe. Vorftand: Pfarrer.“ 
Wie ſolche Beſchlüſſe heut zu, Tage überhaupt noch gefaßt merbeit 
tönmen, iſt unbegreiflih"), es wäte daher fehr wunſchenswerth, "ba 
aud in biefer "Richtung entſprechende Revtiton des Gemeinde⸗Ebltte 
vorgenommen oder bei einem der nähften Landtage deshalb Antrag 
geftellt würde, — 

V Regensburg, 10. Juli. Geſtern Abendo 5 Uhr ftärgte von 
einer Heubodenlucke das einzige Knablein einer Familie auf bas Pfla⸗ 
ſter und ſtarb einige Stunden darauf. Der unge Hatte ſich wäh⸗ 
irenb-bes Aufziehens- auf den Boden geſchlichen, flieg auf das an der 
Lücke liegende Heu und fiel über basfelbe hinaus, — Nah einer Bes 
fanntmachung im Kreigamtsblatt, welches die revidirte Fiſchorbnung 
publizirt, dürfen von nun am nur mehr Fiſche im Gewicht zu ein 
halb Piund und 11 Zoll’ Länge zu Markt gebracht werben.‘ Andges 
nommen find Barben, Gründlinge und Schlinge. Jede Zuwiberhand⸗ 
tung wird mit 8 Toge Arteft oder 25 fl. beftraft, cbenfo diejenigen, 
welche zur Paichzeit fiſchen. 

Sulzbach, 8. Juli. Vorgeftern Mittag kam im dem 2 Stunden 
von hier entfernten Orfe Steinling Feuer aus, woburd 14 Wohns 
und Detonomiegebäube in Aſche gelegt wurden. — 
Niürnberg, 7. Jull. Wir ternehmen, daß ba6 Germaniſche 
Muſeum“ ſich bei dem Schutzenfeſte in Frankfurt durch eine Depus 
tation vertreten laſſen toill. Freihert v. Aufſeß wird ſich zu diefem 
Zwecte mit einem der Archivſekretäre nah Frankfurt begeben und zur 
BVerherrlihung bed Feſtes aus dem Mufeum eine Sammlung ven 
Gegenftänden mitnehmen, welche Bezug haben auf bie Sthübenfefte 
des 186. und 17. Jahrhunderts, . 

Ansbach, 9. Siherm Bernehmen nad wird I. Maj. die Kai— 
ferin Eitfabeth von Defterreih nicht morgen, wie beabſichtigt war, 
fondern erſt 'nähften Samftag Nachmittags zwiſchen t und 2 Uhr 
auf ihrer Ruͤckreiſe von Kiſſingen in Gunzenhaufen anlargen, in ber 
Reftauration des Bahnhofes daſelbſt biniren, nad kurzem Aufenthalt 
über Augsburg weiter reifen und von Pafing aus, ofme Munchen zu 


berühren, fid na Poſſenhofen begeben, Aus Rüdfiht: für die ans 


gegriffene Gefundheit ber hohen Frau wird, wie wir Hören, mährend 
we Berweilens in Gunzenhauſen der Bahnhof bafelbft abgefperrt 


Frantfurt a. A., 10. Zul. Bunbestagsfitzung. Baden 
beantrazte die Aufhebung bed Bundesvereind und Bundespreßgefches 
von 1854.- - ' 


1 


9 Die Anftelung tundiger Bemeindefchreiber wäre wohl das Befte, 


Frankfurt. Deutihes Shäpenfeh. Nah. glanbhaften 
Berichten von Meifenden Befindet ſich Tir ol jet wegen bes beufs 
ſchen Bundesfhießens in einer gelinden Unfregung: ed herrſcht, wie 
Zeute fügen, unter ben Schügen, „bad Frankfurter Fieber“, mer irgend 
es möglid machen kann, will nad Wranffurt, Ueberall wird nad 
den für das Feſt beftimmten Diftangen und Scheiben geihoffen und 
in den entfernteften Thälern jollen bie Bauern bie Artikel des Labs 
ſchreibens genau kennen und diecutiren. Daß von Tirol gegen 230 
Shügen, aus Innsbruck allein tima 60 erſcheinen, ift ein Berhälts 
niß der Beikeiligung, wie «9, zumal wenn man die Entfernung vom 
Geftplage berüfichtigt, wohl von keinem Theile Deuiſchlands erreight 
werden wird, Die Tiraler werben unter Anjührung des Oberſchü⸗ 
genmeifters, des Lanbeshauptmanns Freiherrn dv. Knebeloberg nächften 
Samstag in Frankfurt eintreffen; fie führen aud ihre Kriegsfahne 
wit fi, die jeit dem fiegreigen Treffen von Spinges 1797 in allen 
Kämpfen der Landesvertheidiger voranzetzagen wurde und von jedem 
Tir oler wie ein Heiligtum u wird. An guten Schügen wird 
«s nit feplen; ihr einziger Wunſch it, daß fie oft genug zum Sciejs 
fen tommen, & 

Srauffurt a. M., 8. Juli. Zum Zweck des Abſchluſſes von 
Vereinbarungen für Ausführung einer unterjeriigen Telegraphen⸗Lei⸗ 
tung biefiger Stadt mit Rorfgah und andern damit in Verbindung 
ſtehenden Jnterefjen wird demnägft in dem benachbarten St. Gallen 
eine Zufipimenkunft von Abgeordneten der Schweiz und Bayern abs 
gehalten werben. t 

Kaflel, 10. Juli. Die fünf Städte der Grafſchaft Schaum⸗ 
Burg: Rinteln, Dideudorf, Oberukirchen, Rodenberg, Sachſenhagen, 
haben- deu Dr, Deiter das Ehrenbürgerrecht eriheilt, 

Berlin, 8. Zul. In der betieffenden Kommijfion des Hauſes 
der Abgeordneten ijt heute die Berathung des Duntelsvertrags mit 
Franlkreich beendigt worden; die Annahme des Vertrags ift 
einjtimmig erfolgt. 

Berlin, 8. Juli Der Kommandeur bes Garbe-Artillerie-Res 
giments, Prunz Wilhelm von Baden, hat, wie die „N. Pr. Big.” 
meldet, einen mehrmonatiichen Urlaub genommen, um mit der frans 
zoͤſiſchen Armee den Feldzug in Mexiko mitzumachen. 

Nachdem im Herbſt vorigen Jahres die Bahnſtrede von Pilſen 
bis zur bayeriſchen Grenze bei Furth dem Verkehr übergeben wor— 
den, wird am 15. d, Mts. die Sirede von Prag bis Pilſen in 
Beirieb gefept, und «8 ijt damit endlich bie böhmiſche Weſibahn vol: 
lendet. (8. 3) 

Der Dentitein, welchet auf ber Baftei der Feſtung Mantua 
die Stelle tennzeicynete, wo Andreas Hofer von franzöſiſchen Kugeln 
durchbohit ward, iſt von dem öjterreichijchen vierten Kaijerjägerbatail: 
Ion duch einen neuen erfegt und der urjprünglige Slein an bas 
Zanbeömufeum zu Innsobruck abgeliefert worden. 

Kiel, 7. Juli. Aus Kopenhagen geht und die Meldung zu, 
daß das Minifterium Hall fig entſchloſſen kat, die Einberujurg der 
holjteiniigen Provınzialjtände auf die erjie Dilfte des September ans 
zuberaumen. (Nat.zig.) 

Bern, 7. Juli. Eine fehr fhlimme Nachricht ift heute aus 
London gelommen. Unter dem Dich der dortigen Ausitellung fei die 
Maul und Klauenjeudye ausgebroden, jo daß an Verkauf und Küd- 
Lehr defjelben nicht zu denlen ſei. 

Der prachtvolle herzogliche Palaſt in Rodena wird in eine große 
- Militärfgule verwandelt, Was nit niet: und nagelfeft ij, wurde 
theils im Aufitri verkauft, theild nah Turin abgeführt, 

in, 7. Juli Nach einem hier eingetroffenen Telegramm aus 
Neapel vom heutigen Tage war bdafelbit das Gerücht verbreitet, da 
Ehiavone und zwei feiner Gefährten in einem verzweifehen Kampfe 
gegen die Frangoſen im Piccogebirge getöbtet worden feien. j 

Ein Parifer Hoſpitalarzi hat gegen das Delirium tremens als 
Heilmittel das anhaltende Einflögen von Altohoidampfen mit Erfolg 
angemandt. (K. 23.) h 

Der „Temps“ enthält cine Korrejpondenzs aus Marfeilie 
vom 4. Juli, der zufolge eine Dienge Damen aus den erſten Fami—⸗ 
hen der Stadt, weiche jih im Warieſaal iu der Hoffnung aufgeſtellt, 
die junge Königin von Neapel zu fehen, vom einem Poligeifommiffär 





aus dem Saal gewiefen worden; die Polizei fol ſeibſt eine Dame | 


des Lönigligen Wefolges, die Herzogin von Sau Erfario, gewaltjam - 


von der Königin entjernt haben.” 8 ſcheint, daß, obgleich die letztere 
bis um 10 an Bord der ſpaniſchen Fregalte geblieben, um direft 
von bort den Eifenbahnzug zu befleigen, namentlich die Damen ber 
Stadt auf die Ankunft der Fürſtin gewartet hatten, und die Polizei 
den Befehl Hatte, jede Demonjtcation, nöthigenfalls gewaltfam, zu un. 


| 


terbrüdten. — Nach bem „Meffager din Mibi® ift bie Unſlcherheit 
im Bezirk umb felbft in ber Stadt Marfeille io groß, daß viele 
Perionen Abende Mar noch mit Mevolver bewaffnet ansjeben, Täg: 
lich faft fallen Räubereien oder Morban’älle vor. 

Warſchau, 5. Juli. Nach einer Korreſpondenz der „Oftfeggeitung® 
traten ſchon am 3. Juli, als der Großfürſt die Kirchen befuchte, ver: 
ſchiebene Verſuche zu Gegendemonftrationen hervor; namenilich follen 
mehreren der anweſenden Damen die Kleider mit Vitrioldl begoſſen 
worden fein. ’ 

Aus RewsYark, 26. Juni, wird gemeldel: „Es if von einer 
Mobifitation bed Unions: Eabinets bie: Rebe, Praſfident Jeffer ⸗ 
fon Davis befindet fi zu Raleigh (Mord-Earolina) und General 
Beauregard zu Richmond. Beide find erfrantt.” 

NRew⸗HYort, 28. Juni. Die Unionsftreitfräfte unter Fremont 


| Banfs und Vi Domwell wurden zu Einer Armee unter * vereinigt, 
fus. Ki 


Üremont reichte feine -Entlafjung ein und wurde burch 
erfegt. Gin Gerücht geht, die Unioniften ſtien von James 3414 
mit 660 Mann Berluft zurũckzeſchlagen worden. 

Rew:Ysrk, 1. Juli. Die Sonberbündler griffen die Bundes 
truppen am 2& Juni vor Richmond an. Nach zweitägigem Kampfe 
zogen ſich die Bumdestruppen ven den Sonderbündlern verfolgt, zurüd, 
und nahmen zwilgen Ghidahominy und dem James: Flug Stellung. 
Die Bundestruppen haben Whitehouſe verlaffen. 


Niederbapyerifhen. 

OD Eandshat, 11. Juli. Auf der heutigen Schranne wur— 
ben 3028 ES chäffel zugefahren, ganzer VBerfaufftand 3040 Schäffel, 
moron 2695 Ehäffel abgeſetzt wurden. Die Mittelpreiſe ftellten fi 
pr. Schãffel: Maizen DifL. 9 Er, gef. 20 tr, Kom 16. 36h. 
gef. 6, Serfte 11 fl. 13 kr. gef. 17 ir, Haber 7 fl. 31 ir. 
get. 20 fr. 

Straubing, 10. Juli. Vom Schutzenverein Straubing begeben 
RS nun 11 Dütglicder, fieben hiefige — unter dieſen bie drei Schu—⸗ 
genmeifter — und 4 auswärtige, zum Feſte nad Frankfurt. Die 
Feſtgabe des hieſigen Vereins ift ein in Zeichnung und Saltff herr 
licher Pokal mit Auffag von Kryſtall. Glas aus der Fabrik des Herrn 
Steigerwald zu Schachtenbach kei Zwieſel. Der Anjhaffungspreis 
beträgt fünf Carolin, (Str. Tagbl.) 

Poflan, 11. Juli. Morgen Samllag Vormittags 9 Uhr findet 
auf dem Heinen Ererzierplage vor der Kaſerne zu St. Nikola durch 
den Dohmwürbigiten Herrn Bilhof Heinrich die Weihe ber bem IL 
Bataillon deo Kiefigen kgl. 8. Inf-Regimento vacant Gedinborff 
verliehenen neuen Fahne flat, wozu von Eeite des Regimentolom⸗ 
mando's fämmtlipe Civil: und Militäxbebörden ein;eladen wurden. (P. 3.) 





Tel. Depefche des Kurierd für Niederbayern, 


Baris, 11. Juli, Die Patrie glaubt für Richtigkeit der folgens 
ben Diittheilungen bürgen zu können: Frantkreich wird ſich nie im 
Unterhandlungen mit Juarez einlaffen. Wenn die Franzoſen in Merito 
eingezogen fein werden, wird Franteich bie Dierifaner befragen und 
gewifjenhaft ihre Wünſche reſpectiren. Fronkreich wird Mexilo mur 
nad der vollftändigen Ausiührung des Lünftig abzuigliegenden DBer« 
trages verlajjen, Preſſe meldet: General Forey werde nidt vor 
ben 25. Juli abreijen. 

Paris, 11. Juli. Moniteur. Der Kaiſer, der geitern auf 
feiner Reiſe in Vourges ankam, hat dem dortigen Bürgermeifter geant⸗ 
wortet: Er werde in Bourges eine große mitiniriste Anflalt etrichten, 
beren Ceutralelage die Veriheibigungskraft Frankreichs erhöhen ſolle. 
In Seiner Antwort an din Erzbiſchof von VBourges danlt der Kaiſer 
für den Auedruck der Erpebenheit im deſſen Anrede, fügt bei, er werde 
urerjgütterlid) die bisher von Ihm bejelgte Richtung eingalten, und 
während er einerfeits die Rechte des Landesherrn underjchrt aufrecht 
balte, werde er anderſeits jede Gelegenheit ergreifen, feine Achtung 
vor der Religion zu befunden, 

Turin, 11. Juli. Auf Anfragen in der Abgearbnetens 
Rammer erklärte Rattazzi, ed jei eine amtliche Rote, die Ans 
erfennung Des Königreichs Italien durd Rußland heute einges 
troffen; er werde die bezüglie Mittgeilung machen, fo wie nad 
eine andere, welche alle befriedigen wird, Die Anerkennung 
Rußlando fei am Feine die Würde des Königreichs Italien verlegende 
Bedingung genüpft. Man verſichert, dic Anerfennung des Rönigs 
reis Jtalien durch Preußen werbe morgen angekündigt. 

Madrid, 9. Juli. In der Stadt Merito fand am 15. Junt 
ein Auiftand ftatt, es wurde zine aus 5 angefehenen Männern bes 
ſtehende proviforifge Regierung eingeſetzt, welche bau Auftrag erhielt, 


’ 


allgemeine Wahlen anzuordnen, tm Über a6 Projekt einer Mama · ¶ ° Di Bresilgemsift cine Hanferörhpägtie' (bie 12.5648 A5. Mes 
die —* curopãlſchem Besen 2 ® ; I zu bier- bie m rat —X2 Zuchthausſtrafe 
Ber mita tes ——— 
De el — Tag, ente 
ge —— po: eine Berfönligkeit ——— | pört über die Behandlung burch ihren Hauptmann, und’ um ben 
tenwehjel hat unter als eine verdient, aus ber Menge der Säid: | Dberen eine dringendere Veranlaffung zur endlichen Anhörung ihrer 
. welge e& wohl mehr Iouaa' zub. Wan Klagen Über "diefelbe zu geben, auf das Commando bes Hauptmann 
falögenefien mit „befonderer Würdigung um fer Ger STE HE Kat Hauptmam — p 
hoben. zu merben. 6 it Big ber greife 5 au Bine Beſſer er — mar wegen Übler Behandlung feiner Solbaten 
et en Regimentern 
rg N ee — Erna 3 —— megverfeßt werben müffen; er geht noch heute ſrank und frei herum, 
en ur. I at x feine®-Römige und Herrn nieberlegte. | Das Ausland Hat für das Mes, für folhe Buftände felehterdings 
“ fe Nabb * gr 1806 in Partſtein und feit Berlegung kein Berftändniß. Der frangöfifche General Beliffier Hatte dor meb- 
Zuerft 4 urg, Neu adt an der Waldnaab in diefer Stat | Teren Jahren bei einer Jufpektion einRegiment fehr (darf — behans 
biejes an nadı it flet8 gieicher Umfigt und Tfätigfeit | beit, vielleicht ſchlinmet, vielleicht nicht fo ſchimm wie ber prenfifche 
wirtie cr als Banbridter mit flci® gleich. . | Hauptmann v. Beffer. Im den Reihen der Soldaten entjland Murten. 
uuter den derſchiedenſten Verwaltungen jid überall die höchſte Zu: Den General fümmerte 6 nicht, er fuhr fort im feiner Besandu 
friebenheit und Anerfennung erringend. Auch —— "gear | Da -fprung mpht de Balbıt vor, fpannte den Dafn feines &- 
als Abgeordneter, dann bis zur Stunde > —* * Gi | wehrs, legte €8 auf den General an, zielte, brüdte ab — das Ge 
— — * — Ann Sa bei u. a wehr verfagte. Der General wandte ſich rubig an ben Commandeu r 
—— hr e Verdienſten lriht geiwefen, eine brillante | des Regiments mit ben Worten: Jener Soldat hat 24 Stunden 
Ss ee feines Amtes | rreft, weil er fein Gewehr nicht in Ordnung hatte. — Mir haben, 
Sortiere zu verfolgen. britte Seneratiöm füh ex bereii® mwerbens in be: Brömbe) ang, für etoas Anderes Tein Berflänbnig: feit folgen 
bezirts zu bleiben. Die — A eigniſſen, wie die Verurlheilung einer Compagnie, kommen in Preußen 
€€ Rannte Vater, Großpater. oft aud ben pe ru hunbeite der roheſten, bruialſten Offisierdercefie gegen Soldaten mie 
—— er — ur —— eh geyen Bürger, gar .gegen frauen und Kinder vor. Gie werben 
athgeber zu jeder Stunde iht Di leben, die unter |, Öffentlich; das ganze Bolt, :die &iviliirte Melt bejpricht fie, empört 
a a ee a preußifhe Volfsvertretung hat fein Wort für fie. 
pn dee erg ec a Be preußifge WBolfsvertretung wollte, als fie ihre Wahl am: 
gegangen, viele aber, darunter Männer in den höhften —— Birte, mit großem Gifer bie Sage des Sandee un krfahen. Uns in 
Rellen, Icben ned; umb lieben und * —* 5* per ihr figen Männer, die in ber preußiſchen Nationalverfommimg des 
Seine zur Pr. —— das —— ve Senken Jahres 1848 Demokraten waren und den bemofratifheu Antrag am 
Ehrentreuʒ * — en eu re be 34 aud ais Zeichen die Regierung ftellten, auch bie bürgerlidten Unteroffiziere an dem 
— — —— an feinem 80. Geburtstage von Dffigier-Upancment Tpeil nehmen zu laſſen und zu dem Ende fofort 
Sr. Maj. dem Könige der Titel eines tgl. Rattcs, ſowie das Ritter: ; der Armee jehetundert bürgerlihe Unteroffiziere E —* 
kreuz des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone verliehen. Nicht Landshuter ſchtanne vom Li. Juli 1862. 
geringer war aber aud bie Anerkennung feiner Arntsangehörigen, und E ver 
am vorlegen Tage feiner Amtstfätigkeit, am 29. Jumi, traten im | gerreite 3 | # F 
@mäftel Me ee RI ie 


feierlichen 33 die Deputationen aller Gemeinden mit ihren Fahnen, 
Walzen | 4 21872191 1894 207l21,97 241 90 8 — M-— 
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welchen die Geiſtlichen aller Gonfejfionen, Beamte, Lehrer und die f. 
Landwehr fi anfclegen, noch einmal zu ihm; die Stadt Neuftabt 





überrite eine Dankadrefje, Kinder bradten Kränze und Blumen | Korm — | 198| 198 1571 41 17710 16| 36115 il e—- 

SO Et ——7 
eble, thatenreiche, verdienftvolle Leijten und Streben des, hohperchrien 1 3 4 ” 77]: „iz -j% 
Ehrenbürgers Neuftabts und Fein Auge "blieb troden, - als der uf | IR. ER. DE, = ui — u 8 - 37 e * 











Fra 8, Juli ' Deiterreich, 54 Pation.-Anleh..63 ; Velterr. 53 
Metall. 544 B.;- Deiterr. Bantaltien 750; Oefterr. Lotterie. Hnlehensloofe 
von 1854 705; Deit. Lott.»Aniebensloofe von 1858 1203 ; Deit. xott.:In« 
Iehensloofe von 1860 724; Qupwigsh.-Berbader EifenbahnsAtien 1354; 
Baper. Oftbahn-Altien 106 ;- Bayer. Ojtbahn-Aftien voll einge 1063; 
Oefterr. Kredit Mobilier-Atien 1974; Weitbahn:Briorität 79; Paris, 35 
—*5 * 34; Sonfols — Wechiellourie:- Baris 95, Lonbon 

+ en . 


burd die Wucht der Jahre umgebeugte Greis mit kräftiger, wenn 
a. Bewegung zitternder Sfintirte feine Abſchieboworte —* 
Verſammlung ſprach. Diejer ſeltenen Berufstreut und Auodauer, 
dieſer einzigen, durch Anſtrengungen und Alter ungeſchwächten Thätig 
Zeit dieſes nun dur 59 volle ſchwere Jahre wirkenden Landrichters, 
dem in Bayern fein zweites Beiſpiel an die Seite wird geſeht wer: 
den fönnen, glaubten wir im dieſen Zeilen ein Denkmal der Wür— 
digung und ber bankbaren Erinnerung widmen zu müſſen. 





dar und ein würbiger Prieftee ſchilderte in bebeutſamen Worten das 
| 
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Bei E. 8. Gummi in Münden, Pfandhaueſtraße Nr. 9, it foeben erſchienen - r 
und in allen bayerijcen Buchhandlungen in Landshut in der Krüll'ſchen Univerfität® Haus Verkau 


—— a 

Der Wegmweifer an die rechte Behörde und BB u win waren = 
| in's rechte Amtszimmer, 3σ 
ober: '® Eine ſilberne Uhr mit- großem 

Was der bayerifhe Staatsbürger von der Gerihtsorganifation |$ a RR * 

and dem Wotariatsgefetse wiſſen muß, wenn er auf die, befte 4 — 


⸗ * * [3 [) 

und billigfte Weife fein Necht wahren wit. Soon eennnnnnnnnnnd 

. Ben 2, Hauff, — Preis 18 fr. 2. Auflage. 2311 2) aus 8* u gr ⸗ 

— [ duna. | ie meh zu vermiethen. 

WERT Bei franficter Einfendung von 22 Er. in Briefmarken erfolgt franfirte Zufen g. Dos Nebrige beim: Eigentbhmer, — 

2 möblirte Zimmer find ſogleich zu vers Deim appr. Bader Scherer in Landshut In der Schiringafje Ver. 231 it auf das 

miethen. Das Nähere im kann ein fofider Knabe in die Lehre treten. Zlel Micaeli im 2, Stode eine Wohnung 
238 a fehibarzen Sahn. 2320 3e |zu vermiethen, 2344 35 
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1 ‚ Der engebenft Gefertigte beehrt ih hiemit 
et 8% 1 L : } 
ur ine, zu Bringen, daß er In allen Zwels 
— ee ia 3. — arlinb; 
ichen und Teidht Faßlihen Unterricht eriheilt, 
—* ihm eine recht pafſtadée Lotalllut Ca 
fein | S — En der pen 
melde jehadh. nur auf Verlangen des Befichers damit verbumden wird. hne eine Schraube zu Gebote fteht. Mit dem Anhamge, der 
—— Tann die Maſaine zerlegt und von vier Mann transporlirt werden, die 3*— befagte Unierricht am Sonn⸗ 'und - Feiertagen 
durchaus eifernen Beftandiheile derielben laſſen keine Reparaturen mehr befürchten. Four Soll. von 3-6 Uhr Nachmittags ertheilt wird, ein⸗ 
bität. und Leiftungsfähigteit des Objettes garantire ih eim Jahr. Um das Vertrauen der HH.) pfiehlt ſich zu recht zahlreichen Beſuche 
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Butöbefiger und Delonemen zu gewinnen, weldges durch fo manche nicht leijtungsfühige Maſchine ergebeniter 
verlgrem wurde, erbiete ich mich, diefelbe jogar zur Probe aufzuftelen und bemerfe noch, daß 2296 2a Joſeph Scheidl, 
in meiner Behaufung fortwährend ein Eremplar zur Einſicht und Probe aufgeſtellt iſt. Die » Tanz: und Anftandsfebrer. 


Maine wird von einem meiner tüchtigſten Arbeiter aufgeftellt und erſt nad zweitägiger Probe Im verbeiratheter Seriatobienergehilft, Dr 
verlange ic die Zahlung des geringen, jedoch figen Preifes von. 425 fl. loco Münden, | fitärpenfionift, melder nach einer 22jährigem 
Auf Verlangen lafje ich einen Theil der Summe gegen Verſicherung einen Monat liegen. Dienfizeit,, trotz leiner Brauchbarkit, durch bit 
Ich ſchmeichle mir, den HH, Gutöbefigern und Oekenomen einen Sienft mit weinen) eingeführte Gerihtsorganifation, unvermuthet 
neu fonflruirten Dreſchmaſchinen (für zwei Pferdekraft) ermichen zu haben, indem diefelben | und unverſchulbet dienitlos wurde, ſucht eine 
ebenfo viel; leiften, was alle bisherigen Mafchinen für, 4 ober, 6 Pierbefrait gethan haben. geeignete Beſchaͤſtigung. 
Zugleich empfehle ich mein Lager von Dezimal · und Brüdenwaagen zu jeder Tray: Gefällige Offerte beliche man in der Erp. 


kraft, Saga sage na befter Dualttät und ſehe geneigten Mufträgen unter Zuſicherung dieſes Blattes zu hinterlegen, 2334 % 
prompter reeller Bedienung enigegen. — ER: 
Münden, ben 23. Yaml 1862. 23461 Verkauf wegen Sterbfall. 
Sofepb Greiner, 1 fehe gutes Fernrohr mit Stativ 


; } — von Meſſing 25 fl., 1 ditto zum 
Maſchinen· Jabrikant, Nofenheimerftraße 4, |Unmpängen 16 fl, 1000 alte abgelar 
erte ord. Cigarren 8 fl. 24 fr. 
Beugnitie: er —* Grm b. 5 2351 
_ Die mir im Herbfte vorigen Jahres von dem Mechaniker Herrn Fol. Breiner in Rnchen — —— — — — — —— 
abgeliefeıte Drefhmaschime mit Vierdegöpel bat ſich im jeder Beziebung ala ausgezeichnet bewicien, 0099094999999 09000 
da viefelbe ſehr viel und reim brifcht, und eine nur gerri Bugtra pıvert. In b .® 
ch lanın daber der Mabrheit gemäß Herrn of. Greiner dieſes Zeugniß ertbeilen und ven: Se Re 
felben Jedermann beftens empfeblen. : a werbfamen 
oftirden, 20. Februar 1862. Johannu Dneis, Dctonom. Pr .. Markle Teisbah 
j Im Laufe des Jahres 1861 erhielt ih aus der mechaniſchen Werkitäite dei Hrn. Joſ. Grein er| [3 iſt ein gutgebau⸗ 3 
— — 
monatlichem Gebrauch a e id amd Teiftum ne befoudere Kraſtan⸗ f 
Vene rag rn u Po Beta a TB 1 Erb hi DON Tin 18 5% Ta einem Dane zu opera 4 
reiben un } ur en um . ! 
Starnberg, den 2, März 1862, a — 3. Bellet, Poſthalier. ® freier Hand zu verfaufen,. Es wird auch 
dere Jofepb Greiner von Münden bat für vie biefige Stadtgemeinde eine befabrbare | & der anftopende Obitgarten dazu genebın. 4 
Brüdenmaage ven 120 Gent. Tragkraft zum Gebrauche als Öffentlihe Stadtwaage gefertigt Das Nähere ift zu erfragen bei 
Die Wange zeigt im Gebraute bes Eemichte ein Minimum don einem Pfunde genau und zus Eduard Sarlander, 
verläffig * iſt ig * ur und allen techniſchen Anfo — eu | bürgl. Wagner in Teisbach 4 
— re Ta wer u . |® 2350 3a nädft Dingolfing, 


vo 0899290990999 9990®9 
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pezerei- | 
In ber Kreishauptitabt Landéhut ift ein reales Spezerei und aterial-Waa⸗ 
vengeihäft fammt Wohntaus, Hofraum x. x. aus freier Hand foglei billig zu vers * 
— Pe u erfolgt auf portofrele Anfragen unter der Chiffre — eh x IE -- Chuaties dan, IB 
9 mit rabizirter 
8 Safernwirths-, Metsger- u. 
= — — Aramergerechtſame 
Fünfte Auflage von L. Hauff's Gefegbiblisthef. owie Gebäuden, 1 Tgw. 21 Dez. Gir- 
Pi S. * ii in un Ders Sch Nr. 9, — — ten, 70 Tgw. 26 Dez. Aeder, 28 Tgw. 


amd im allen bayeriihen Buchandfungen, in Sanbehut in der Krüll'ſchen Uninerfitätäbuc. 69 Dez. Wieſen und 26 Tom. 95 Dez. 
bandlung zu aa . ’ ® (9 Walbungen, aus freier Sanb zu verlaf: 


. : D '& fen. Kaufsluitige wollen “fh an ben 
Die neueften bayerifchen Geſetzbücher. Brit Mina Peubirt ı wu 
1) Das Polizeiftrafgefetz. 2) Das Strafgefetzuuh. 3) Pas f ER J 
Einfũhrungsgeſetz. 4) "Pas Geſetz über die Aufhebung der — Een — ai 
Straffolgen, Simmern über eine Stiege ift zu vermietpen. 


i Mo Exp. db. Bl. 2353 3a 
Gemeinfaßlic bearbeitet von 2. Sauff. st die — * 
Preis für das Ganze broſchirt nur 1 fl. | 8 it bi Ziel Natabi eine jchöne b: 


ur, 


elchafts-Werkauf. ® H Anwefens-Berkauf. } 





Das Wirtdsanmwefen 
ze. in Wilting an ber Haupt⸗ 
er rahe von Cham mad 




















In Sarfenet gebunden 4 fl. 21 kx. Einbanddecken dazu & 12 fr. ‚nung mit 2 großen Zimmern um 30 fl. zu 
Di a ift bie —— und billigſte und deßhalb auch bie verbreitetſte. — —— Wagnergäghen Nr. 684 „über 1 
Abſat in 6 Monaten 4 Auflagen-in 20,000 Eremplaren! 2310 2a: Stiege In St, Nikola. 2347 


Reaktion, Drud und Eigentfum von I. F. Rietſch. 


"al, Hofs u. Staat 


Kurier für Niederbayern. 
re Cagblatt aus Sandshut. (XV. Jahrgang.) FEFERTE 


jährig 54 ii, 
Ulle bayerijgen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. s 
Sonntag den 13. Juli 1862. Nr. 18%. Eugenius, 


— — — 

















x Münden, 11. Juli. Zu der Enthüllungsfeier des König 
‚ Lubwigs:Monumentse am 25. k. M. wird eim großes Feſidiner im 
kaperijhen Hofe dahier ftatifinden. Wie beabfichtigt iſt, folk zur feiers 
lichen Enthülung unfere gefammte Landwehr ausrüden, und follen 
die Däufer, melde ſich in der Nähe des Monuments befinden, fowie 
die angrenzenden Straßen feitlihd gefhmüdt werden. — Geſtern 
Abends 84 Uhr ift Ihre Majeftät die Kaiferin von Defterreih, ber 
er von ihrem burdlaudtigiten Vater, Sr. k. Hoheit dem Herzog 
ar, von Kıflingen bier eingetroffen, und im berzoglihen Palais abs 
geftiegen. Ihre Majeftät, Allerhöchſtwelche ſich des beſten Wohlſeins 
erfreut, wird heute hier bleiben, und morgen, nad ber Abreiſe Ih⸗ 
ser Majeftät der Königin von Neapel nah Ems, mit ihren haben 
Eltern und Geſchwiſterten zu einem längeren Lanbaufenthalte nad) 
Rofjenhofen ſich begeben, 
Münden, 11. Juli. Se. Majeftät der König haben Sid aller» 
gnäbigft bewogen gefunden: 
unterm 27. Mai dem Scäullehrer Caſſian Aigner zu Aid in.) - 
Rüdfiht auf feine fünfzigjährigen mit Eifer und Treue geleifteten Schübengäften mehren fih noh täglich und unfer Wohnungs: Eonite 
Dienfte die Ehrenmünze des k. bayeriichen Lubwigorbens zu verleihen ; bat wirklich eine große und höchſt ſchwierige Aufgabe zu löfen, ba 
dem Lanbwehrtambour Johann Lang zu Neumarkt in huldvolle | man doch allen Gäſten, wenn aud ber letzte Anmeldetermin ſchon 
ſter Anerkennung feiner fünfzigjägrigen treuen und eifrigen Landwehr- | Tängit verfloffen ift, ein freies und dabei aber auch anitändiges Quar— 
dienfte das filberne Ehrenzeichen des Verdienſtordens ber bayeriihen | tier geben will, Die Zahl ber zu erwartenden Schweizer Gäjte ift 
Krone zu verleihen ; bis geftern auf 1000 geitiegen, und das Wohnungs: Comite ſieht ſich 
dem Polizeirottmeifter Stepfan Weisbrod zu Erlangen in | abermals veranlagt, im ben heuligen Lofalblättern die Bürgerſchaſt 
hulbvollſter Anerkennung feiner erſprießlichen Leiftungen im Sicherheits: dringend um Zuweiſung weiterer freier Duartiere zu bitten. — Um 
bienfte das filberne Ehrenzeichen des Verdienſtorbens ber bayeriihen | vielſeitig geiußerten Wänfchen zu entſprechen, hat das Eentral:Comite 
Krone zu verleihen; i ’ beiälofjen, die am Sonntag Mittag. auf dein Feſtplatze nah Eins 
unterm 27. Juni dem k. Bezirfsarzte J. Claſſe, Dr. Eduard | treffen des Zugs ftattfindenden Feierlichteiten mit Abſingung des Lie— 
Kölle, im Bayreuth, bie allerhöhfte Erlaubnig zur Annahme des | des: „Großer Gott wir loben Di x.“ durch bie Gefangvereine, 
ihm von Sr. Maj. dem Könige von Württemberg verliehenen Titel® | worin unftreitig auch ſämmtliche Feſttheilnehmer mit einftimmen wer— 
und Ranges eines k. Hofrathes zu ertheilen ; ben, zu eröffnen. — Zur Vermeidung von Störungen ber öffent: 
unterm 9. Juli dem Stusienlchrer an ber I. e Abth. A | lien Ordnung während der Feſtdauer find vom Polizeiamte bie ums 
der Inteinijgen Schule zu Bayreuth, Carl Fries, das Vorrüden in | faffendften Anordnungen, namentli in Betreff des Fuhrweſens, Vers 
die erledigte Stubienlehrerftclle der I. Elafje Abth. B ber genannten fperrung ber Straßen x. getroffen und im heutigen Aıntsblatt ver- 
Lateinſchule zu geftatten; zum Stubienlehrer der I. Caſſe Abth. A | öffentlicht worden, — Das Holzamt macht ebenfalls bekannt, daß 
der Iateinifgen Schule in Bayreuth dem geprüften Lehramiscandidaten, | zur Befeitigung von Hemmungen auf den Straßen durch Holzfahren 
bisherigen Stubienlehrer und Subrector an ber ifolirten lateiniſchen und Holzmachen bei dem zu erwartenden ftarten Zubrang am nächſten 
Säule zu Wunfiedel, Andreas Schafpäufer, in proviforiiger | Samftag, wo die Empfangsfeisrlihfeiten ftattinden, weder vom Main 
Weiſe zu ernennen; . noch aus dem Holzmayazin Brennholz abgegeben wird, — Die frau, 
unterm 9. Juli der von dem gräflih Caſtell'ſchen Kirchenpatros | melde, wie ich Ihnen berigtete, bei ber jonntägigen Kataſtrophe nor 
nate für den’ Pfarrer Andreas Neubig zu Rehweiler ausgeftellten | Screen vom Schlage getroffen wurde, iſt heute morgen veridichen, 
Bräjentation auf die proteftantifhe Pfarrei Obereifenspeim, Decanats | — Aus Ihrer Stadt ift leider nur ein Schüge offiziell beim Comite 
Rüdenhaufen, bie allerhöchſte Iandesfürftlihe Beftätigung zu eıtheilen. angemelbet. 


tag im Juli zweimal gefpielt werben mußte, wobei 1100 Billete 
abgegeben wurden, 

Landau, 9. Juli, Morgen früg 8 Uhr werden Se. kgl. Hos 
heit Prinz Karl v. Bayern, kgl. Feldmarſchall und General:Inipektor 
ber Armee ıc, welcher zur Zeit auf Beſuch bei feinem kgl. Bıuber 
auf der Billa Ludwigohöhe anmejend if, dahier eintreffen, um bie 
gelammte Beſatzung der Bandesfetung zu infpiziren, Laut jochem 
erjchienenem Gouvernementöbefebl hat um genannte Stunde die ganze 
Garnijon mit Inbegriff aller Waffengattungen in der Königsitraße 
aufgeftellt zu fein, Nachdem Se. kgl. Hoheit die Inſpizirung vollns 
bet unb ber Vorbeimarſch geſchehen, wird der Prinz bie Feſtungs- 
werke befistigen, und nach diefem ſich nad Germerdheim zur Mus 
fterung der dortigen Garnifon begeben, Zu gleicher Zeit wird auf 
berr Großherzog Ludwig von Heſſen Bier erwarte. Derſelbe 
wirb das 3. Bataillon des 5. Infanterie Regiments Großherzog von 
Heffen, als oberfter Inhaber infpiziren. ' 

++ Frankfurt, 10. Juli. (Korrefp.) Die Anmeldungen von 


— — — — — — —— 


Erledigt iſt; bie katholiſche Pfarrei Redbwig, Bezirkoamts rt Srantfurt, 10. Juli. (Korrefp.) In ber heutigen Bunz 
Wunfiedel, mit einem reinen Einfommen von 660 fl. 354 fr. bestageiigung beantragte Baden Aufhebung des Bundesvereinsgefches 


Bom Lehrain. Im Pfarrorte Tpaining, Landger. Bayerdiegen | von 1854, fowie des Bundesprehgefeges, wenigftens die Bejtimmuns 
wird mit obrigteitliher Bewilligung an mehreren Sonntagen im Juni gen über die Zeitungs.Eoncejfionsentziehungen. Diefe Anträge murs 
und Juli von den DOrisangehörigen Theater gefpielt, um aus ben | ben dem politiſchen Ausſchuß überwiefen. — Es erfolgten Beitrittg- 
Erträgnifien bie fehr ruinöfe Pfarrkirche reftauriren zu Binnen. Die | erflärungen Medienburgs zum Wechſelgeſetze und Dldenburgs für ein 
Bühne ift mitten im Orte aus Holz aufgeführt und für 700 Zus | einheitliches Maß und Gewicht. Frankfurt zeigte an, daß es bie in 
ſchauer beremet, das Theater jelbit mit den Keftümen ift noh aus | Sdannover zujammentretende Cemmiſſion zur Herbeiführung einer ges 
ener Zeit, im welder es dieſer Gemeinde geftattet war, ben Paffion | meinjgaftlihen Civilprozeßgebung durch "einen GCommifjär beſchigen 

zu dürfen. Das gegenwärtige Stüd ift: „Der Martertod der | werde. — Der bandelspolitiige Ausfhuß beantragte endlich, daß 

geil. Jungfrau und Martyrin Barbara, ein Trauerfpiel in 5 Aufs | wegen Herbeiführung eines gemeinſchaſtiichen Patentgefehes bie Com: 

“ zügen yon Thomas Auer.” - Wiewohl es viele Mängel in fi trägt, mifjarien im nächſten November hier zufammentreten ſollen. — Sonjt 
die man hätte entfernen follen, und welhe die Wirfung ſchwächen, Feſtungẽe ſachen und Peivat:Xteclamationen, 

muß dagegen den Mitwirkenden allgemeines Lob geipenbet werben ; Frankfurt, 8. Juli. Die Vermüftungen des Glementarereigs 

enn die Meiften berfelben Häben ben Sinn des Stüdes jo tief er nifjes von vorgeftern waren bie Wirkungen verfciebener Urſachen. 

fagt, daß ihr Spiel in Wahrheit ein Spiel ihrer Seelen iſt; daher | Nigt der Orkan allein war «8, welder zertrümmerte. Die kalten 

auch ber mäßige Eindrud, dem es auf jeden Zuhörer übt. Der Zus | Blige trugen einen großen Teil zu den Zertrümmerungen bei, An 

“ drang von Nah umd Gern iſt auch jo groß, bag z. B. am 1. Sonn | Stellen, welde durch Häuſer dor dem Orkan gefhügt waren, zer— 


trümmerten fie Bäume, Sartengerätpfgaften x. Die Blige folgten 
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tenvorftädte, deren Däufer war auch ein leichter Erdſtoß 
Genoſſe des Orkans. Der Winkel, welchen die Nidda von Vilbel 
an mit dem Main von frankfurt bis Höchft beichreibt, im deſſen 
Mittelpunkt frankfurt fällt, war das Gebiet der Zerftörungen des 
Sturms. Bis gejtern waren 35 Perfonen erhoben, melde bei ber 
vorgejtrigen Kataſtrophe am Schüpenfeftplage Verwundungen ober 
Verlehungen baven trugen. 

In Kurhefien Hat das Kriegsminijterium zahlreihe Beurlau— 
bungen eintreten laffen, um bei der bevoritehenden Ernte dem Yande 
nicht zu viele Arbeitskräfte zu entziehen. 

Deesben, 9, Juli, Der Staatsminifter des Innern und ber 
auswärtigen Angelegenheiten, Freiherr d. Beuft, ift Heute Früh nad 
Zondon gereist. — Der König hat dem megen feiner Betheiligung 
an den MaisEreigniffen des Jahres 1849 geflüchteten vormaligen Bürs 
germeifter in Werdau, Alexander Linde, die jtraffreie Rüdtebr nad 
Sacien bewilligt, (Dr. I) 

Wien, 7. Juli. Das Profefforentollegium der philoſophiſchen 

Fakultät hat im feiner Sitzung vom 5. Juli fi beinahe einftimmig 
Für die Aufnahme der evangeliiheiheologifgen Fakultät in den Ver— 
band der Wiener Univerfität auszeſprochen. 
’ Wien, 9. Juli. Wie die „Aut. Korr.“ mittheilt, meldet ber 
letzte heute aus Rifjingen eingelangte Bericht, „daß ſich das Befinden 
Ihrer Majeftät der Kaiſerin im den legten Tagen in wirklich über: 
raſchender Weiſe befferte. Von Bruſtbeſchwerden ift nicht die leifeite 
Spur vorhanden, und das Uebel, wildes fig in Felge des Rheuma— 
tismus in bin Füßen heranbıldete, ſcheint gäuzlid und nachhaltig ges 
Hoben zu fein. Ihre Majeſtat iſt munter und friſch, erfreut ſich vors 
trefiligen Ausſehens und hat Appetit, während Höchſtdieſelbe in Korfu 
und Madeira, muihmaßlih in Folge des ungewohnten Klimas, fort: 
während aud an Appetitlofipkeit litt,“ 

Nah einem in Agram angelangten Telegramme dauerte am 3, 
Juli der Waffenftillftand in Belgrad noch fort; unter den Maſſen 
aber kurfirte die Loſung: „Sturin auf die Feſtung oder Verjagung 
des Fürjten, wenn diejer ſich weigert, das Signal dazu zu geven!* 
An der bosniſchen Grenze Eonzentiiren ſich türtiſche Truppen und ſer— 
biſche Nationalmiliz. 

Belgrad, 3. Juli, Ein türkiſches Kriegsbampfigiff 
ift die Donau hinaufgefahren, mit der Beftimmung nah Belgrad. 
Die ferbifge Regierung hat gegen dieſe Verlegung der Rechte des 
Fuͤrſtenthums proteftirt. 

In Italien bereitet der Clerus ernſtliche Eonflitte mit der Re 

gierung vor, wenn ed auch übertrieben iſt, mas der „Indcpendance* 
aus Paris mitgeteilt wird, nämlich dag „alle Pjarrer des Königs 
reihs Italien bei Strafe der Suspendiiung a divinis von Seiten 
ver römijdhen Eurie gehalten fein jollen, der Adreſſe ver Biſchöſe beis 
treten.“ 
. Dan will in Paris wiffen, die Kaiferin fei in intereffanten 
Umftänden. Die Kaijırın iſt nad dem Moniteut“ „etwas leidend.“ 
London, 8. Juli. Am 6. und 7. Juli hat es auch im Ka— 
nal heftig genürmt, jo zwar, dag jwere Fügerboote am Strand vom 
Orkan aufgehoben und weit ind Land gejhteudert wurden. 

London, 10. Juli. Die Bank hat den Disconto auf 24 Pros 
zent herabgeſeht. Biel Gold kommt von Amerita. Die indiſchen 
Nachrichten find ungünjtig. Conſols 925. * 

Die Wunde des General Lüders in Warſchau muß wohl 
einen befonders bedenkliyen Eparaiter angenommen haben, da geſtern 
'durd; zwei ſchnell einander folgende telegtaphiſche Depe chen Gepeims 
rath Yangenbet aufgefordert murde, jo ſchleunig als möglich nad) 
Warfgau zu kommen, Der berügmte Chirurg ift auf befondern 
Wunih des Grofjürjten-Statthalter zu dem verwundeten General be: 
ſchied en und gejtern Abends abgerciot. Man fügt, die Kugel fei ver- 
giftet geweſen. 

News York, 24. Juni. Das Kriegsdepartement der Union hat 
allen Ketruten ein Handgeld von 2 Dollars und Vorausbizahlung 
des Soldes auf einen Monat angeboten. (Kin. 3.) ' 





. RKRtederbayeriihbes. 
Münden, 11. Juli Die 5Ojäprige Stiftwrgsfeier des Stus 
dentenkorps „Palatia* in Landeput iſt auf den 20. bie 22, 
Zuni feitgejegt, nicht auf den 20, bie 22, Juli, wie im mehreren 
Blättern irrtümlich mitgetpeilt wurde, 


O Landshut, 12. Juli. Das Programm zu 


h dem Heurigen 
Kreie Tan Jefeſte im Nieder in Miefem Jahr 
in Paſſau tät wird und sm bs egiant it heute im 
Kreisamt 464 —— wi 


* bit, 12. Jul! Der (nigl. Fandgerichtdargt Dr. 
Ruhwandl dahier wurde zum Bezirkgarzt I. Elaffe für die Stabt 
Landshut ernannt, An die Stelle des zum prattiſchen Arzie im 
Abbach ernannten bisherigen Krankenhaus: Afiitenten Dr. Pop 
wurde der Cand. med. Fellermaier aus München beitinmt, 

5 Mrnferf, 11. Juli. Die Kornernte hat bereits ihren 
Berlauf, man fiept nur noch felten Korn ſtehen. Obwohl bie {we 
ren Regen das Wintergetreibe n eyten, fo hört man von m 
ben mit Zufriedenpeit von ber Ernte fprehen, es Handelt ji nur 
noch un zur Ginbringung gutes Wetter, weiches jeboch bis jept fehr 
felten war; es ſcheint dort oben eine ſehr naſſe Wetterorganifa: 
tion ins Leben getreten zw fein. Gerfte wirb heuer noch vor dem 
Weizen —— =. 

[7 Gangtofen, 8. Juli. (Correip.) Geitern hatten wir in 
ber That einen pofiticgen Feſtiag, wie bier noch kaum gefeiert worden, 
Es galt die Ankunft des Titl. Hrn. Bezirtsamtmannd J. Ehrlich 
in Eagenfelden, der ſich ſchon als Landagerichtsvorſtand durch Duma— 
nität und Biederkeit die Liebe und Verehrung feiner Amtsuntergebenen 
erworben, es galt die Abhaltung des erften Gerichtstages in Gang: 
fofen in Folge der neuen Gerichtsorganiſation! Welch wichtige, für 


das Daterland im Allgemeinen, fowie fpeziel für Gangkofen fegen®« 


reige Epoche, würdig ber ſchönſten Feſtesfeier! Nachdem ein großer 
Theil der Burgerſchaft in nahezu zwanzig Wagen mit einem Mufit 
corps an der Spige den hochverehrten Herrn Bezirksamtmann einges 
helt und am Burgfricden eine herzliche Begrüßung flattgefunden hatte, 
murben biejelben wie im Triumphzuge, voran die Schuljugend, feſtlich 
gelleidet, die hochw. Geiftlihteit und zahlreiche Bürgerſchaft folgend, 
durch die mit Blumen, Krängen und blaumeigen Flaggen ſchön ges 
Ihmüdten Strafen nad dem Rathhauſe geleitet und in das gefhmad: 
vol und zweimägig bergeftellte Antslotel eingeführt. Nab einer 
turzen, bünoigen Anjprade, worin Hr. Bezirkgamtmann die Bebeu: 
tung des Tages erläuterte und die erfreulidre Zufiherung gab, das 
Wohl der Gemeinde Gangkofen nad Kräften fördern zu wollen, folge 
ten drei Toajte, die bei der ganzen großen Verfammlung dauernden 
Wiederhall fanden. Der erfte wurde von Dın. Bezirksamtmann aus 
gebragt auf Se. Maj. König Mar IL, unjerm geliebten Yandesvater,' 
dem die Schöpfung der neuen Gefetze cin unfterblihes Denkmal in 
der Geſchichte Bayernd bewahren wird, der zweite bon Hrn. Marktds 
vorſtand auf den bechverehtien Heren Bezirlgamtmann, den dritten 
brachte Herr Bezirksamtmanı aus auf unfern für das Wohl der 
Gemeinde ratlos thätigen Marktovorſtand Herrn Hutinacermeiiter 
Liebl, deſſen vichjeitigen Bemühungen wir das gelungene Arrau— 
gement der Empjangsfeier zu verdanken haben. Doch nicht nur 
in politiſcher, auch in kirchlicher Bezieyung follte und biefer denk 
würdige Tag ein ebeufo jeltenes als erhabenes Moment bieten. Es 
erfolgte nemlich im Laufe des Nachmutags der feierliche Einzug des 
hogw. Hrn. Primizianıen J. Eich ſch mid von bier in den noch in 
vollem weitesfgmude prangenden Martt unter Betheiligung des Hrn. 
Bezrisamimanns, der hogw. Geiſtlichteit und des Hm, Marktsdor⸗ 
ftandes an der Spipe der VBürgerſchaft. Abends nun bildete ſich 
unter altjeitiger Ihelinapıne zu Ehren des Hrn, Bezirlsamtmanns eine 
gejellige Untergaltung, die jedem Beiwohnenden unvergchlih bleiben 
wird. Toajte wehjelten mit Geſangen von patriotifgem Geiſte durchs 
weht und in jhönjter Gemüthlichteit und in fröhlichen Humor ſchwan⸗— 
ben die Stunden dahin, bis das Horn des Portillons zum Abſchied 
zief und una mit dem Bewußtjein heimkeprte, einen herilichen Tag 
verlebt zu Haben, der cin tleines aber geireues Wild don deut ſchönen 
BVerhältniffe, wicdergab, das zwifgen Reyierung und Volt in unferm 
lieben Vaterlande yerridt und zum Glück und Ruhm deffelben fort 
und fort dauern möge. 





Bermiidbtes. 


Ein gewandter Shwimmkünftler. Herr Adolph P., 
einer der bejten Schwimmer in Linz, machte ſich trzlich durch eine 
Welte verbindlich, eine halbe Stunde lang auf der Donau auf dem 
Rücken hinabzufgwinmen und hiebei auf dem Baude ein Tiſchchen 
zu tragen, auf dem fid zwei offene, mit Wein gefüllte Mapflafgen, 
6 Eier auf einem Teller und 4 Giäfer befinden follen. Das Ums 
flürgen oder Dinabrollen eines diefer Gegenftände follte den Berluſt 


der Wette non Seite des Schwimmers nad fid ziehen. Der ge 
wandte Schwimmer ließ ſich mi ber That, auf a ka 
mend, mit den genannten G belaften und gewann bie 
Bette, indem er unter bem Beifalle einer Menge von , Zufchauern 
feine ganze äußere Bauchladung glüdlic am der bezeichneten Stelle 
ans Ufer brachte. 


Tel. Depefchen des Kuriers für Niederbayern. 
Paris, 12. Juli. Die Renigteiten. aus Merito Haben ſich nit —* 


benätigt. H — — ——— —— 

12. Juli. An ber Depulirtenkammer theilte heute der 
minne des AÄcußern mit, daß der italieniſche Geſandte in Roſenheiner — vom 10. Juli 1862: 
Berlin tefegrapbiih die Anertennung bes Königreichs 
Italien von Seite Preußens angelünbigt habe In 
Folge der durch bie guten Dienfte des Kaiſere der Franzoſen ver: 
mistelten Unterhandlungen mit Rußland habe ber Ezar erklärt, bie 
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* € italienifche Geſandiſchaft empfangen zu wollen, "Hankt 0 11 Hr Fr m R Ei ra m ie 2 
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Wien, 9. Juli. Silber-Mpio 25.50. Frankfurt 92. | Grbien 
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3 Privatmufik-Berein Fandohut. — 
2 J ru Rotten⸗ 
* burss für die gätige und liebevolle Behandlun 
J Sonntag den 13. Juli I. Js. Sſewie für die zabfreihen Uiterftüpungen, — 
dem mitunter eichnet 
* Aus lug per Eiſenbahn nach Moosburg —A a ee —— 
J oftgarten) ſo biclſass zu Theil wurden, ihren innigſten und 
* mit velftändiser Orcheſter⸗Muſik, wozu die vereheliden außerorbentlichen Mitglieder % tiefgefüblteiten Dank abzujtatten, Gert möge 
freundfichft eingeladen werten. 3 es Ihnen fegnen, was Sie am und geikan. 
2 Abfahrt mit dem Mittagszuge. Dobann Schmidt, Yiaurer, 
8 Landshut, den 12. Juli 1962. — um» Selen Wintter 
RB 2359 Der Ausschuss. : 2361 id, Witwe, 
& — — | In Landshut Pr r recht 
I FREE SEEAEREAFR * bat — eg fen. re 
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= zu — Wo? ſagt bie nn 
Geschäfts: Empfehlung. ID dien Marie — 
Unterzeihneier bat von allen Gattungen Drefbmafdinen m Iu der Surarmigaffe tu Lando tt ei drei⸗ 
zu dem Preiſe von 300 bio 400 fl. mit allen Arten Hacken — ſtöcliges zutgebanles Haus ans freier Hand 
und Schieneneylindern, mit denen man in einer Stunde mit rm 3 verkaufen. Das Mabere in der (Arpebi Heat 
8 dieſes Yiattıa. 2305 3a 


„zwei Pferden zwei Schäffel mit Leichtigkeit. dreſchen tanu, jtetg 4% 
5 vorräthig. Umerzeichneter empfiehlt ſich nun zur Abnahme, EB iu newer braı anıchridengr Koffer 
indem er für bit Zwecmäßigkeit und Gurbeit berjelben gatan⸗ nit ud. saufen. Schirmanfle Ru W7. 2 
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Und 
firt, allen Oekonomen und Landwirthen. 8.: Rı. 729 am tanern — 


Maurus Glas, ‚eine freundliche Wohnung üsr eine Stiegt 
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S Ten 11. Juli wurde von der Papiermüh e 
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Mit Genehmiaung det kgl. Staatsminifteriums zeige ih hiemit au, daß ich bei 
Herrn Kauſſſann Laun in Landshut von meinem ſelbſibereiteten und ütntlidh 


gletlenwurzel-Haar⸗OOel 


eine Niederlage begrũndet habe; daſſelbe iit ruhmlichſt Tekannı gegen das Ausgehen 





bis zur Zt, Nitela-Kirche eine zweigehäufine 
Sackuhr gefunden. Ter Figentbürnter lann 
2 fe gegen —— — bei Schweger 
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Fl der Haare, wie auch ilir die Wiederherſtellung derſelber, was durg die vielen beige⸗ Strajjer Ir. 123 abtelen, 2307 
A fügten Zeugniſſe erwieſen ift; zu haben in halben und ganzen Flatons zu 18 und 2 — Ein Horallenshalsband wire ;«- 
* fr. mit Gebrauchtanweiſung verſehen. 532 68 junden und kan wegen, Eitauüdungegebühr ab: 
gchelt werden. Neumadt Pr, 4609. 2370 


A. Gulielmo, 
Apotheler und Chemiler in —— Sonntag Morgens iſt in der Nerjladt Nr, | 
“(494 eme Zurteltaube cutfliogen; man bi itet 


TRUE KIT NE EIP NEL EITNELITO ' gegen Erkennllichleit um deren Nüdgabe. 2308 





a ae Dr Sa Br ig Re 
Sodes-Anzeige 


Gott Hat nad feinem Beifigften Willen ben tugendfamen 
Jüngling = 


Zohann Hepomuk Grad, 


Hafnergejelle, 
fi zu veriehen mit allen heiligen Sterbfatramenten nad einem kurzen 
ıG — — zen Kranfenlager in einem Aiter von 74 Jahren in cin befferes 












Der ergebenft Gefertigte beehrt fi hiemit 
‚zur Anzeige zu Bringen, daß er in allen Zwei⸗ 
| gem ber Tanzkunft und Unftandslchre arünbs 
‚lien und leicht faßlichen Unterricht ertbeilt, 
| mozu ihm eine recht paffende Lolalität im Ca— 
|fetier Steiner'fgen Haufe in ber Neuftabt 
‚zu Gebote ſteht. Mit bem Anbange, daß ber 
"befagte Unterricht an Sonn: und Feiertagen 
von 3—6 Uhr Nachmittags ertheilt wird, ems 
pfiehlt ſich zu recht zahlreichen Beſuche 

ergebeniter 
2298 26 









ofepb Scheidl, 
Tanz: und Anftandslebrer. 


= A z a abgerufen. Indem mir biefe Trawerfunde allen feinen EEE 
rwandten um kannten mittbeilen, fehlen wir ihn Ihrem frommen Gebele. 
Sanbafat, den 12. Juli 1862." '® Aufforderung, 
Franz Forfteneichner b Mit 4. Auguft ift der Poften bes 
im Namen der Berwandifcait: 5: Dieners bei der Geſellſchaft „Eafino“ 
Der Serlengottesbienft findet Sonntag ben 13. Juli Vormittags 10 Uhr in in Landshut zu befehen. Bewerber um 
der St. Martinsfirhe, darnach die Beerdigung vom Krantenhaufe aus ſtatt. , biefe Stelle, melde cin monatliches Ein: 
$ fommen von 8 fl. 20 fr. und fonftige 
® Emolumente gewährt, wollen ſich bis 


6 längftens 20, Juli bei der Vorſtandſchaft 








09099999004 


A — = | melden, 
| Landéhut, am 9. Juli 1862. 
* — — * ie Tha⸗ * 8 2333 26 Die Vorſtandſchaft. 
olge meiner nennung al otar e ib dieſe meine amtliche R; 
igleit am 2. d. Mis, begonnen, und erſuche meine bisberigen Mandanten über die — ags2 seo 20 0 0 > 5 5 5552 


anualsAften aus ben erledigten Prozefien und Rechtsangelegtnheiten binnen S 


























ER 3 Monaten a dato zu verfügen, wibrigenfalls folde in Anwendung des Art, 2 Ubj.2 4 Be t In dem ges : 
5 des Geſetzes vom 6. Aprii 1859 über Verjäprungsfriften dem Stampfe übergeben 5% 4 . . werbfamen 
AL würden. 3 — 5 — Teiobach 
: ' Eggenfelden, am 13. Auli 1862. 14 — en 4 
er Stabel, wos 
° bei ſich aud cin Stall befindet, welder 4 
ns en n * ar urn SR fih zu einem Haufe gut eignet, aus 
— U —— $ freier Hand zu verfauien. Es wird auch 
—— toßend ten d ben. 
——æ —X — * * der —— — . . — age um : 
ir Dur Hohen Beſchluß des Stadtmagifirat® Landebut vom 5. wurde dem Un— '® @duard Sarlander, * 
723, terzeichneten bie Zee zum Meinigen und Hufpoliren von Meubeln ki 9 bürgl, Warner in Teiebach 
4 aller Axt erteilt. 8 8 2350 3b nädft Dingolfing 
— Dieß bringt der ſehr verehrten Einwohnerſchaft Lanbshuts und Umgegend zur | 
a Kenntnig mit der Bitte, um recht baldige geneigte Aufträge, wogegen prompte und ee. ss nn 
Le billige Bedienung zuficert ns 
Landshut, am 10, Juli 1862. u Anweſens· Verkauf. 
Joſeph Schönauer, 16 q — Das Wirtpsanwefen 
wohnhaft beim Kirfcpnermeifter Herrn Sur: Bi in Wilting an der Haupt⸗ 
2355 3a müller in ber Shirmgafie übır 2 Stiegen, — ger. * von —* - 
>" Straubing gelegen, i 
- - mit rabizirter 
SELEEEEEELEEEELEELSELELEELEEÄH Tafernwicthe-, Metsger-u 
Brod- und Jieöl:-Ları) der Htudt Landsgut vom 12. Dis 19. Juli 1862. | s £ 
Brodpreife, BR. Loth Dr. Hie-| . Diktualienpreife, t Fr amergerechtſame 
= ei EEE Eye —— 
nn mi . . ... — — —7 Buuer ” * ... .n . 
I— FR — s — 14/Gier, 5-6 Stüd 2222 a —-f.—k. 
De Kremer. era Yale im = | | 3 — | Häfne, alte, das Stüd... — r 2. : ar: en, u verringern 
2 BE — — —— 5 num _ .u— h 
Ein Achterlaib © . 2 2.2... 1128 — | —|Tauben, et Era (unge) —f 7. „ —f. 3 fen. Kaufeluftige wollen ſich am den 
Ein Zwötfelab . ..... 2126 31901 — SEE EEE Befyer Michael Reubit ! — * 
een lat. f ——— — — x. — L—tr. 
Mehlpreiſe. FR un tm RÄmmer 166 1 f Ahr. „ 51.30 e.|g fing wenden, 
—— RE aa Ka 19%" 13 A Spanferlln„  zuen0: 4.30... 5fLioh. 
nn a en 3 20 —— 
hahmel-. 22 200 ; pls ne belle trodene Wohnung mit drei 
: dmifd Roggen Be io —ji0 - Be " En J te 2 2 4 2 ” Zimmern ke eine Stiege iſt zu Den. 
aigenllin. . 00. -n.—| — . —&. „4b. Mo? fügt bie Erp. b. Bl. 2353 36 
—— — —— 2 3 ag 2 * — — der —75 7 auf das 
tete, Wera mes — In Ih. Ser M 
Fleifchpreife. Unfchlitikergen, gegoflene, das — —LAk. | Biel —* im 2. Stode eine ee 
* Moflodfenfleilh, pr. Plund. . . . 14, 29H. srbinäre, re .:.— Br zu dermieiben. 
Shall nm mr Me - Di. |Ceile, das Bund . 0... . . 6 —fLlöt, | TE nad gan ut ergafiener Tcberner Dheifer 
—— ech * Pr 2 — — Unſchliu, — — .... 4 .— E80 ffer it billig zu verkaufen. Wo? jagt 
1 \ + , |: ae ee Pe ” ’ [Zu 
Das Kalbleiich darf Me See von 12. — di. — — nicht Aberfriten, "öe Exp. bdieſes Blattes. 2332 26 
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Retattion, "Drud und Eigentum von I. 8. Rictie 








Kurier für Niederbayern. 
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Montag den 14. Juli 1862. 





jährig 54 kr., auf die Wlauderftube vierteljährig 
18 fr. und auf das Landshuter Wochenblatt 
balbjährig 1 fl. 12 Er. werden bei allen königl. Poft: 
erpeditionen und von allen Poftbeten noch Beitellungen 
angenommen. 


— —— — — —— —— — — —— — — — — 

x Münden, 12. Juli, Ihre Majeſtät die Kaiſerin von 
Deflerreih erblidte man vorgeftern und gejiern am Arme ihres Baters 
bes DH. Herzege Mar in den Straßen der Stadt, mo Höchſtdenſelben 
von Eeite des Publitums die bödyite Ehrerbietung und Theilnabme 
bezeugt wurde. Heute Abend wird fih I. Maj. mit ihren Geſchwiſtern 
zu einem längeren Aufenthalte nah Pofjenhojen begeben. J. 8. H. 
bie Pringeffin von Oldenburg traf am vergangenen Mittwoch babier 
ein und nahm Abfteigguartier im Bayeriſchen Hofer Heute bat die— 
felbe München wieder verlaffen, um fi nah Bad Reichenhall zu begeben. 

A Münden, 12. Juli. Der Arhivar im Kriegsminiſterium, 

‚ Bieringer, befindet fi auf dem Wege der Beſſerung. Der T4jährige 
Greis hatte vor acht Tagen das Unglüd, in der Karloſtraße zwiſchen 
zwei Wägen zu fommen, und von dem einen überfahren zu werden. 
Eladlicherweiſe wurde die Gewalt des Drudes durch cine filberne 
Dofe gehemmt, üter die die. Wagenräber gingen, fonft wäre wohl 
bas Leben des verehrten Greiſes zu beklagen geweſen. — Mit dem 
heutigen Tage tritt Bei der Infanterie eine Beurlaubung von zwölf 
Mann per Compagnie auf 4 Wochen ein, worauf dan bie Merbfte 
mandver beginnen. Die in Urlaub gehende Maunfhaft mußte jusor 
vollftändig abihieken, und wurden von jetem Manne 90 Scüffe, ge: 
mat, und außerorbentliche Leiftungen erzielt. Die Allerhöchſte Ber 
ordnung, wornach der nad ber Reihenfolge aljährlid im Urlaub ger 
Henden Mannſchaft die Löhnung ıc. x. bennoch ausbezaflt wird, ift 
mit großer Freude in der Armee aufgenommen worden. — Während 

eftern die Tyroler Schüßen in der Weftendhalle tafelten, kam von 
Frantfurt ein Telegramm an, worin der hiefigen Schutzengeſellſchaft 
gemeldet wurde, daß das Eomite zur weiteren Aufftellung von 40 
Scheiben geiäritten ſei, fo daß jeht deren im Ganzen 160 find. Es 
wird auf 240 und 410 Schritte gefchoffen. 
jeder Schüge zu einem Schuſſe nur 1 Minute braucht, jo treffen 
bei 6000 Schüten jeden Schüten bes Tages über nur 10 Scyüffe, 
weßhalb wohl noch mehr Schießftände aufgeſtellt werden müſſen. 

Münden, 12. Juli. Die Strafhauotirche in der Vorſtadt Au, 
erbaut von Kurfürft Mar I. zur Zeit des IOjährigen Krieges zu einer 
Kloſterlirche der PP. Paulaner und lange Zeit Pfarrkirche biefer 
Vorflabtgemeinde, wird in ihrem Innern einer Reftauration, unter 
worfen. — In Folge ber neuen, dur die Gefeßgebung von 1861 

" geranlaßten Hausordnung für bie ſammtlichen Gtrafanflalten Bayerns 

ag auch die Gefangenen des Mündener Zuchthauſes einſchließlich 
Kettenfträflinge bie Feſſeln verloren, die fie nah dem Strafgelch- 
buche von 1813 gu. tragen hatten, 
‚Augsburg, 11. Juli. Die Heutige erſte Landesproduften Börfe 
— eine ſeht lebhafte ung und erfüllte in reichem Maße 
Zweck bes neubegründeten Inftituts, Verkäufe in Landesprobuften 
nach Mufter zu bewirken, Es hatten ſich Landwirte aus ber näch⸗ 





fien und fernern Umgegenb Augsburgs, Handelsleute bis von Seile‘ 


bronn eingefunden; die Agenten der Börfe waren reichlich mit aus: 
wöärtigen Auftr verfehen. Mufter waren ausgeflellt in ben ver 
föhledenen Getreibeforten, zahlreiche in- Rips, in Mehl, in Malz, 
in Yuttermaterlaften, in kuͤnſtlichen Düngfingsmitteln, Der effektive 

in Ripe, außerdem wurben Ab⸗ 


—A—— im 


Nimmt man dn, daß 


Tagblatt aus Fandshut. (AV. Jahrgang.) FEHRERFE 
Ude bayerlſchen PoftAmler nehmen um obigen Vreia Beftellungen an. 


Nr. 189. 
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Bonaventura. 








Auf den Aurier für Miederbayern viertel⸗ 


— — — — — 


tuirt. Die Preiſe, ſoweit ſolche zur Kenntniß gekommen find, geſtal⸗ 
teten ſich: Für Kohlteps 30, fl. 33 kr. per bayer. Schffl, für Nüs 
benreps 28 fl. per baher. Schffl. für Weizen 21'/, fl. per 310 Pib. 
b. Gy für Sernen 22 fl. per Schiff, für Futtermehl 3 fl. 18 tr. 
per Schffl., für grobe Weizenleien 1 fl. 48 kr, per Schffl. für 
Knochenmehl 2 HM. 43 kr. per Zoll-Ztr., für Malzkeime 1 fl. 27 kr. 
per’ Schffl, für amerif. Schweinfett 38 fL per 100 Bib. bayer. 
Gewicht. Der erfte BVörfentag war ein vielverfprehenber. Die 
Anzahl der Dercinsmitglieder überfteigt bereits 300. Die- Heutige 
Berjammlung allein veranlaßte den Beitritt von mehr als 30 neuen 
Mitgliedern, und, was recht: erfreulich ift, vorzugsweife aus dem 
Stande der bäuerlichen Landwirthe. Die Zufunft des neuen Unters 
nehmens erſcheint demnah als gejigert und einer großen Entwid 
kung fähig. — 
V Regensburg, 12. Juli. Während franzöſiſche und belgiſche 
Blätter von ſchlechten Ernteausſichten berichten und man fih im 
ãußerſien Weſten auf eine theilweiſe Mißernte gefaßt macht, ſchreibt 
man aus Ungarn und allen Theilen der öſterreichiſchen Monarchie: 
bak bie Ergebniſſe der größtentgeils ſchon beſchäftigten Ernte in 
Qualität und Ovantität äußerft befriediget. Haft daſſelbe gilt in ben 
übrigert deutfen "Staaten und bei aller Anftrengung ber Händler und 
Spekulanten durch übertriebene Berichte Befürchtungen hervorzurufen, 
bleibt doch mit Sicherheit eine gute Mittelernte zu erwarten, Die 


Preiſe wien Faft überall, der Getreide Conjum betrug bier Orts 


1121 St. Der Mittelpreis für W. 20 f. 30 fr. (blieb). „MAIS. 
(at. 7) G. 12 fl. 24 tr. H. 7 fl. 20 Mr (geſt. I Fi)— 
Heute Morgen find die Abgeordneten unſerer HauptſAutzengeſellſchaft 
nad) Fraukfurt abgereist. Als Ehrengabe bringen dieſelben ein paar 
prachtooll gearbeitete Piſtolen aus der Fabrik des k. Hofkücfenmächers 
Kucpenreuter, zu deren Ankauf der Masiftrat 50 fl. beiſteuerte 
Nürnberg, 12. Juli, Geſtern Abend 7*/, Uhr Haben unſere 
Schügen und die aus der Nachbarſchaft mit dem Poltzune die Neife 
nad Frankfurt zum deutſchen Schügenfefte angefreten, Eine Menge 
Menſchen hatte fih im Vahnhofe eingefunden, um biefelben in ihrer 
Heibfamen Schüpentracht abfahren zu jehen. Heute Morgens 7 Uhr 
trafen im biefigen Bahnhofe die Wiener, Tyroler und Müucener, 
und um 7/8 Uhr die Pafjauer, Regensburger x. Schügen ein, nahmen 
ein Frügjtücd wird fegten die Reife weiter fort, In Schweinfurt 
bat fih ein Comito gebildet, welches die Veranftaltung getroffen hat, 
bie durchreiſenden Schüpen freundlih zu begrüßen und ihnen bei 
ißrer* kutzen Raſt einen Becher fränfifhen Weines zu krebenzen, 
wobei die dortige muntere Turnerſchaar das M undfchenkenamt über 
nommen bat. h 
Aus Schweinfurt, 12. Juli, erhalten wir folgenden Bericht: 


| Bei Anfımjt des, SchügensErtrazuges Kanonenfalsen; Empfang burch 


ben Kederkranz und die Turner; der Bahnhof gefämüdt; von, Seite 
der Stadt Wein kredenzt; großer Enthuſiasmus ber Scüpen und 
Bewohner Schweinfurtd, 

x Frankfurt, 11. Juli. Nachdem die großen Beſchäbigungen, 
welche ber Orkan am Sonntag an der Feſthalle angerichtet Batte, 
in ber Hauptfache wieber befeitigt find, es erübrigt e völligen 
Ausigmüdung x. der Halle nur noch Weniges, wutbe dieſelbe dieſen 
Nahmittag dem Befuhe bed Publikumo wieder geöffnet. Alsbalb 
erfhien au der gefammte Senat der freien Reichaſtadt, der L Bürs 
germeifter an ber Spibe, um von der Feilhalle genaue Einſicht zu 
nehmen; er wurde beim Eintritf in diefelbe vom Feſtlomite unter 
dem Schalle des aufgeftellten Muſikkorps empfangen; bie fon früßer 
bes Näheren beſchriebene Feſthalle, der Gabentempel, der — 
ꝛc. x, werden mit den Wappen und Fahnen aller en Slaateu 
geſchmagt, zu der Dekorirüng der Hähfer in allen Strahen ef Stabt 
aber Hat man faft durchgehend mur deutſche [warp-rothegolbene Fah · 


. 


nen verwendet. Die Feſthalle macht einen fehr fremmdlichen Einbruck, 
fie ift ein im Ganzen jehr geihmadvoll ansgeflattetes Gebäude, das 
feinen Zweck volljtändig erfüllen wird, Es herrſcht bier ein gang 
auferorbentlicder Eifer für das Feſt, und wenn die Witterung güns 
ftig ſich geitaltet, noch ift das zweifelhaft, jo werden wir ein ſchoͤnes 
Feſt feiern. - Einzelne fremde Schügen find ſchon eingelroffen, bie 
großen Mafjen aber werden erft morgen kommen. Ganz gewaltig 
ift die Zufuhr von Schlachtvieh, ‚Geflügel, überhaupt von Biltualien, 
zamentli durch die aus Bayern kommenden Gifenbahnzüge, fo daß, 
aud bei noch fo großem Menjhenzufammenflug Zeine Hungersnoth 
zu befürdten ficht. 

x iranffurt, 12. Juli. Der Ehrenpräſibent bes deut ſchen 
Säüpenbundes, Se. Königl. Hoheit der Herzog von Gotha, iſt mit 
ben Mitgliebern des Vorjtandes des Schüpenbundes dieſen Vormittag 
nad 10 Uhr Hier angelangt und im Bahnhof feſtlich empfangen worden. 
Das gefammte Empfangs» Eomite, ſowie der bereits jeit Mitte der 
Woche hier anmefende Borfigende des SchüpenbundsBorftandes, Herr 
Staatsanwalt Sterzing, begrüßte den Herzog. Der Großherzog von 
Baden wird im Laufe ded Tages hier eintreffen. Die Mitglieder des 
Empfangs-Komites find den ganzen Tag über auf dem verſchiedenen 
Bahnhöfen zum Empfange ber eintreffenden Schügen anweſend, bie 
Mehrzahl berjelben werden im den Nachmittags- und Adendftunden 
eintreffen, doch find einzelne Züge bereits in den Morgenftunden eins 
getroffen und nad dem Empfang fofort in die Stadt zum Wohnunges 
Gomite geleitet worden. Mit befonderm Iuterejje ficht man der Ans 
Zunft der bayerifgen und öͤſterreichiſchen Schügen, dann ber Schweizer 
entgegen. Geit dem früheften Morgen herrſcht bie größte Thätigkeit 
in allen Straße, um die Decorirung der Häuſer zu vollenden, 
Barometer ijt dieſen Moıgen etwas geftiegen, und ſo hat man nun 
Hoffnung, daß die Witterung fih zum Feſte günſtig gejtalten werde, 


Frankfurt a. M. 10. Juli. Auf dem Feftplag ſind nun auch 


zwei Tanzſale errichtet. enter, von denen aus der Zug gut über: 
fehen werden faun, werben germ mit 10 — 15 fl. bezahlt; doch kom— 
men aud Forderungen von AO—50 fl. vor, Nach Beendigung des 
Teites (das übrigens um einige Tage verlängert werden muß, um bie 
Gaͤſte alle zum Schuß kommen zu lafjen) wird der Plag ein oder 
zwei Tage lang der gefammten Bundesgarnifon übertaffen, zu weldem 
Zweck das Gentral-Eomite eine beträgptlihe Summe zu Preifen (Beier, 
Uhren ac.) ausgeworjen hat, um ſich dankbar für die Hülfe zu er 
weijen, welde die Militaͤrbehörden durch Ueberlaſſung von Betten x. 
geleiftet haben. e 

Frankfurter Börfe Tageöberigt vom 10. Juli. Wiener 
flauere Notirungen übten eine ungünftige Wirkung auf die heutige 
Dörje aus; ruſſiſche Fonds niedriger, 4*/, precentige bayeriſche 
Obligationen und bayriige Djibahnen waren gelragt, ebenſo Frant⸗ 
furt Hanau; die neueſten Elijaberh: Prioritäten find zu 76%/, ange: 
boten. Creditactien 196Y,. National 63 p&t, Banks Actien 745 
1860er Looſe 717. 

Kaflel, 9. Iuli. Der Aufenthalt des Kurfürften in Teplitz wird, 
den neueren Beitimmungen zufolge, bis zum 20. db, M. dauern; 
alsdann begibt ſich der Hof auf die kurfürſtlichen Güter in Böhmen, 
namentlich nah Horſowih, und es heißt, dag von da aus eine Zus 
fammenkunt des Kurfürten mit dem Kaifer von Oeſterreich beabs 
ſichtigt ſei. 

Die neue Gitterbrüde über den Rhein Tann für dieſenigen 
Schiffer gefährlich werben, weldye die Maften beim Durchſahren, nicht 
tief genug niederlegen. Neulich gerieth ber Maſt eines durchfahren⸗ 
den Schiffes auf zehn Fuß Länge zwiſchen das Gitterwerk und brach 
ab. Wäre er zufällig ſiaik genug gewejen, um nicht zu brechen, fo 
würde das Schiff unfthlbar ſofort gejunten fein. 

In Königöberg in Preußen iſt dem Magiftrat vom Gericht 
unter Androfung einer Orbnungsftrafe aufgegeben" worden, bis zu 
einem beſtimmten Tage anzuzeigen, unter‘ welgyer Firma derfelbe in 
das Yandelsregifter eingetragen werden jolle, da dieß geſetzlich wegen 
der Gefczäfte, die er als Inhaber ber Casanftalt mit dem Publitum 
treibe, erforderlich, ſei. j 

Rendsburg, 8. Juli. Heute Mittags traf aus Kopenhagen ein Tele⸗ 
. gram ein, demzufolge das Berbot des Turnfejtes Seitens des Dlinifteriums 

wieder zurüdgenommen wurde und ſonach das Turnfet an ben früher 
feftgejeßten Tagen, den 13, und 14, Juli, ftaitfinden wird, 

Wien, 10. Juli, Die „Deflerr. Big.” berichtet, in Belgrad 
feien die Gemüther aufgeregt; man beforge dort einen neuen Cou— 
flict, der dürft habe feine Mutorität mehr, Garaſchanin ſei der wirt 
liche Here der Bewegung, Man glaubt an einen Dynaſtie-Wechſel. 

. Paris, 9. Juli Prinz Napoleon Bonaparte ift ge 


Der - 


‚einmal binaufgefahrenen Iragen darauf zu belaffen bat. 


fiern Nachmittag um 1 Uhr wieder im Palais Royal eingetroffen, 
derſelbt iſt im Hödften Grade gegen bie engliſche Ariſtokratie erbit: 
tert, die ihm gänzlich ignorirte, und dagegen Außerft zahlreich auf dem 
vor wenigen Tagen vom Herzog d, Aumale gegebenen Ball erſchienen 
war. AS Borwand- feiner raſchen Müdkchr, bevor noch bie Preik 
vertheilung erfolgt, hat der Prinz die Unmejenheit des Herzogs von 
Montpenfier als Vertreter Spaniens bei der bevorftehenden Feierlich⸗ 
keit im NAusftellungspalajt angegeben. 


Ntiederbauerifhbes. 

Pafjau, 12. Juli. Heute Vormittag 9 Uhr fand die Weihe 
ber für das II. Bataillon des k. 8. Infanterie: Regiments Seden: 
borff beflinmten Fahne dur Se. Gnaben den hochwürdigſten Herr 
Biſchof Heinrich unter Aififtenz der hohen Domgeiftlikeit auf dem 
Heinen Erercierplage dahier mit Abhaltung einer ergreifenden Anfprade 
und gottesdienftliher Handlung vor dem zu diefem Zwecke etrichte⸗ 
ten und mit, militäriichen Emblemen geiämadooll verzierten MWitare 
in feierliher Weiſe ftatt. (Paſſ. Zig.) 





Bermiſchtes. 

Deutſches Schügenfeit. In Betreff der Reden und 
Toafte, melde bei den Banketten in ber Feſthalle gehalten werben, 
hat das Preß- Comitö folgende Beftimmungen getroffen und wird 
diefelben durch Plafate bekannt machen: „Die geehrten Herren, welde 
als Redner bei den Bantetien aufzutreten beabfichtigen, werden ge 
beten, ji am der Tribüne beim Pref-Eomits anzumelden. Niemand 
hat länger als jünf Minuten das Wort. Das Ableſen von Reben 
und Toaften iſt micht geftattel. Toafte auf. einzelne Perſonen find 
unbedingt auðgeſchloſſen.“ 

‚Die Wertheimer Sgügen haben es am practiichiten ein: 
gerichtet; fie haben nämlich ein Schiff gemietbet, in welchem fie nicht . 
nur nach Frantfurt fahren, fondern welches fie auch mit dem nöthigen 
Matragen verſeden haben, um während des, Feſtes die Nacht auf dem 
feiben zu verbringen; zugleich find alle Anjtalten getroffen, | um jeden, 
Morgen gemeinfhaftlig ein Zrüpftüt auf dem Shiffe einzunehmen, 
wozu leßteres mit hinreichenden Kodapparaten ıc. verſehen ift, Sollten 
bie Schügen ber Rhein-⸗ und Mainftädte, wie z. B. Köln und Mainz 
nicht äpnlige Anordnungen treffen Lönnen? Weld neues Leben würde 
eine ſolche feſtliche Bevölkerung auf dem Maine geben. 

_ Zum Scandal in Frankfurt a. d. DO, Man fihreibt ber 
Voſſ. dig vom 4, Juli: „Der Streit zwiſchen unferer Polizei und 
dem Diriſions Commandeur, General v. Faltenftein, it nunmehr vor 
läufig fomeit geſchlichtet, da beide Teile einen Waffenſtillſtand ges 
ſchloſſen haben, zufolge deſſen die Polizei von der weiteren Beſetzung 
bes Platzes Abſtand genommen, dagegen General v. Falkenſtein die 
Inzwifchen ift 
Seitens der Polizei auch noch ein weiterer Beſchwerdeweg beichritten 
worden. Zu bin harakteriftiiheften Ereigniſſen bei dem gaugen Vor— 
fall gehörten aber noch die Verhaftung eines Fuhrinchts uud bie Zus 
rüdziefung ber für bie Unterjtügung der Polizei commandiıten Uns 
teroffiziere. Ms nämlich ein Fuhrtnecht, der auf Anordnung und in 
Gegenwart ber Polizei den jlädtiihen Pla beiahren hatte, von dem⸗ 
felden auf Verlangen des Militärs wieder berunterzujahren fih wel- 


. gerte, wurde er als Verbaftetir erflärt und aufgefordert, nad ber 


Dauptwache zu folgen. Er erbat ſich die Erlaubnig, feine Pferde 
zunachſt fortführen und dabei auch dieſelben beftcigen zu dürfen, So— 
bald dieß geſchehen, drückle er plöhlich fein Bedauern and, baß bie 
Pferde etwas ſtark zu laufen begännen, und trabte ſchließlich den Eol- 
baten davon. Dieſe indeß verfolgten ihn, bemerften das Yaus, in 
welchem er abftieg, und drangen bierauf in dasfelbe ein, mit Unger - 
ſtüm von dein Fuhrherrn die Auslieferung feines Kuchts verlangend. 
Derſelbe weigerte fih Anfangs, mußte jedoch, da man zu drohen bes 


gann, endlich nachgeben, und der Fuhrknecht wurde nunmehr nad) der 


Wache abgeführt, Gerwiß ift diefer Vorfall durchaus von allgemeiner 
Bedeutung. Denn es fragt ſich, ob im preußiſchen Staate Soldaten 
gewaltjam in ein Haus eindringen und dort die Verhaftung einer 
Perſon vornehmen Lönnen, die einem polizeilihen Befehle nachtam ? 
SR fe ein durch das Geſetz nicht gerechtferligtes Verfahren ftraflos, 


ſo muß minbdeftens daran -gezweifelt werden, daß wir und in einem 


Rechtoſtaate befinden. Zur alteriſtik der Verhältniffe dient noch 
Folgendes; Während der Meßzeit find zur Unterſtützung ber hieſigen 
Polizei- regelmäßig einige Unteroffijiere in Dienft genommen, die fi 
baburd einen angenehmen Nebenerwerb von 20 Spr. täglid verſchaf · 
fen und der Polijeibehösde gern zur Verfügung ftanden, So warem 


denn in biefer e eine Anzahl Untere iere für ben Polis ’ . 

Me Vier Def Ar er is Münchener &chranne vom 12. Juli 1862 
Plapes wiſchen Polizei und Militär ausgebrochen, lief Gentral“ f 

v. Faltenſteln fofort die betreffenden Unteroffiziere wieder einziehen, 







wiltielyrele 
gefiegen | gelallen 








und zwar ohne ihnen Zeit zur Abmeldung zu laffen, fo daß bie Bor - EIETKTEILIEIRTETE TE 
KieirEommiffäre erft fpäter von dem unerwarteten Berlaffen ber Bor j — 665 2: * * 55 37 [pm nee? 

fien derſelben Feuntniß erpielten. ‚|a218| 920 1 8lislazlıalarl— #8 
414 21118 41254/1218] — m — 
Literariſches. 1896 176 22 ö38— 2* 

— | — 130| 8.29 13128 31 ZI 








Die Frage über die Mevifton deg öſterr. Konlorbats, deren bel. 22/17/21! 419 451- | 36] —!— 
dige Löfung zur unabwendbaren Nothwendigkeit geworben, Hat zahle“ | Bufupr: Walzen un &. Kom 1273 Sa. erfte 413 Sch 
reicht *— für und —* hervorgerufen, ee bg A Com Haber 1952 Sch. Nepsi. 23T Leinf, 32 Sch. 

Torbat ſelbſt einer eingehenden Kritif unterworfen wurde. ine folde - 

Kritit haben wir unter dem Titel: „das öfter. Konkordat, beurteilt rue —— m e —— 10. Ali 1862. 
von Thomas Braun-vor uns, Diefe Broſchüre Hat, wie ber Vers £ 

faffer jagt, noch keine andere Ermwicherung gefunden, als daß fie in Getreike- Er El | 5 ka 
den römifhen Inder kam und von gemiffen Leuten fehr angefeindet 

wird. Da diefe Brofgüre fehr viel Wahres enthält, fo empfehlen — — AK 
wir felbe bei ber großen Wichtigkeit der Sache mit dem Anhange, 
daß fie in allen Buchhandlungen um 27 kr. zu beziehen iſt. 
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ayerifche Oftbahnen. 
Bekanntmachung. 


Mit dem 15: Juli wird die Bahnſtrete Pilfen-Prag 
dem Berkehr übergeben, weburdh eine direkte Bahnverbindung 
—S5 ü zwiſchen München und Prag hergeſtellt iſt. 
— — Bon dieſem Tage am verkehren auf ben bayeriſchen Oſt— 
WETREIR EISIAN bahnen außer den gewöhnlichen Zügen zwiſchen Münden und 
Furth die nadhftehend angegebenen Eourivsdüge, welche an bie von Prag tommenben und nad 
Prag gehenden PerfonensZüge anſchließen. 










Heut auf bMacht um Ti: Zuſammenkunft 
beim Pfauwirtb und um-5i Wandertag 
im Hotel Bernlochner * = — 
2380 Michel. _ 

2 möblirte Zimmer _ _ zu vers 
miethen. Das Nähere im 
2348 36 fchwarzen Hahn. 

Gs ift came Tchone Wohnung mit 


3 bis 4 Zimmern über eine Stiege zu vers 


Abgang Prag ‘8 Uhr 30 M. Übende, Abgang Münden A Upr 25 M, Abends. | miethen. Mo? fagt bie Erpebition, dieſes 
„  Bilfen 12 „ 05 „ Nachts. „ Meg. 5,1 | Blattes, 2371 3a 
Furth 3,00, Früh. Landehut 6 „ 2, 5 Haus-Nr. 146 an der Dergilrape iit Togleik 
„ Cham gg „29, pr eo Beiichhöring7 „- 19 u " eine Wohnung zu vermicthen. 2299 3c 
“ Bobemött 4 „ Il, “ m  Regenstug 8 „ 15 „ ” 

„ Säwandof 4 „ 50 „ 2 „ Schwandorf 9 „ 30 „ a: Nr. 294 in der Schirmgafje find zwei 
vo Regensburg 5 „57, . "  Bobemwöhtt0 . 00,  . Wohnungen zu vermichen. 2316 3 
" —— . „ Morgens. 0) nn Fr " 5 ” Nude Haus Nr. 69 in der Wagnergafie ift eine 

” ” * [7 s 3 
Freifing 8 „Ahr . ri Pilſen 2 hi 25 : Früß, np u Zar N 
Ankunft Münden 9 36 „ F Ankunft Prag 5 45 —— — — 


Mit dieſen Züg em iverben nur Paffagiere I. und IL. Claſſe zu den für EourirsZüge 
erhöhten Tarın Seförbert, Durch die Einfhaltung biefer Züge erleidet der Zug 4 von Lande: 
hut ab in feinen — ———— eine Aenderung, und ‚es geht derſelbe vom 15. Juli ab nicht 
mehr um 7 Uhr 25 Minuten, fondern erft um 8 Uhr 5 Minuten Morgens von Landshut r 
— * Münden, J u j z ; Bevdlferungd = Anzeige, 

Die Abgangszeiten diefes Zuges auf den Stationen von Landshut bis mangen In der Stadtpfarrei St. Martin, 
werben folgenbe : Geboren: 


Abgang Landshut 8 Uhr 5 M. Morgens, Abgang —— 9 Uhr 27 M. u. —5 — "30 ae, Todeergehilen babe 


In der Schirmgafje HIN. 283 ift über 
2 Stiegen eine Wohnung vorne heraus auf 
Michaeli zu vermicthen. 2375 3a 
— —— — — —— — —— — —— —— — 


Brlruckerg 8 „ 25 r = Lohhof 9.40, | Betraut: 
Moosburg 8 „ 39 „ . „  Schleifhem |9 „ 50 „ R | Den 9. Züli: Herr Martin Höninger, Bezirke: 
„ Rangenbah 8 „ 52, B v„  BeldmodinglO -„ 00 „ B nerihtssDiurmift mit Magbalena Havder, Hlaviers 
„ Geeinn 9 „ 10 Ankunft Münden 10 „ 15 .'„ . eqecawiive Geſtorben 
Münden, am 10. Zufi 1862. > 2379 Den 4. Juli: Keil Maymi liap, 18 Ta ge alt 
Die Direktion der koͤniglich privileg. bayer. Dftbahnen In ber — St. Jobor. 
0090059959595 3 find circa 10 Tagm. Oründe, geeignet) Den 27. Juni: Auguftin, Kind des Martin 


n dem ge⸗ Pizur Anfiedlung und zu Berfchicbenem, zu ver | Schröver, b. Col: und Silberarbeiters dabier. — 
— © taufen. Näperes im der Erpedition  biefes Den 30 "Juni: Jatob, —5* de Anton 
PMartte Teiobach F Blattes 2378 4a Han Site, Das mi: _ ** 5. ee 
u {it ein gutgebau⸗ In Alverwez nad. der Klögimühle wurde | Xaver, Sind bed Xaver —58 bol. Mebgers. 
ter Stadel, wos Jgeſtern Nachmittags ein Arbeitstäſchchen Get ö 
bei fih and ein Stall befindet, weldder | mit einigen angefangenen Arbeiten verloren. 2 at: dungen Sa, Bas, 
ſich zu einem Haufe gut eignet, aus b|Man bittet um Zurüdgabe gegen Belohnung. Kal —— —— von bier. — Den 8. 
freier Hand zu verkaufen, Es wird auch Bo? fagt die Erp. dieſes Blattes. 2373 | Juli: Martin Niefenbed, verwittibter QTaglöhner 
der anftogende Obftgarten dazu gegeben. $ | Dabier, mit Anna Maria.Hafelbed, Zaglöhners: 
Das Nähere iR au erfragen bi 6 Befcheidene Anfrage. ng 
Eduard Harlander, 9 ir c5 wohl erlaubt, dafı ein hier ſtattonir- Den 6 Juli: of 8 — Taglöhnerstind, 
— bürgl, Wegner in Teishag ter Sanitäts-Soldat im äffentligen Gaftpaufe 4 Laden alt RN Bern, 
© märhft Dingolfing. die Arbeiter vaft, ki iR Toten BoR für ds en. Su, na Ange, ba. Eporsnt 
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Concordia. 
2372 - 
Wandertag zu ' Shpgenberger (ir 
merbräu:Keller.) 


6555955599555 —— — 
Gürtlerrecht · Verkauf 


In der gewerbſamen Stadt Mühl: 
dorf, Sitz eines k. Bezirkoamtes ſowie 
mehrerer Löniglicher Behörden, wird ein 
reales 


3 Gürtlerrecht 


0 tas Einzige daſelbſt, um annehmbaren 
8 Preis verkauft. 

| Joſeph Huber, 
— 3 Gold⸗ und Silberarbeiter. 
8% 


Sans Derbasf, 


—— — "Soil, Das Haus Mr. 15 in Ac- 

ee ee — nd = De De — M dorf bei Landshut ift aus freier 

: Durch boben ee bes Stabtmagiftrats Landatut vom ds wurde dem Uns — — Hand zu verkaufen, zu 86 ea 

(I terzeichneten' die Bervilligung zum Meinigen und Aufpoliren von Meubeln & Cipemtäimer jebin 5 2349 36 

A aller. Art extGeikt. APRES 0000000000 
| 


Dieß bringt der fehr verehrten Einwohnerſchaft Landehuts und Umgegend zur * Eine ſilberne Uhr mit großem F 





Danksagıng 
— — 
Innig gerührt von ber äuferft zahlreichen und ehrenben 
Teilnahme an dem Leichenbegängniffe und ben hl. Seelengottes: 
‚ bienften meines unvergeßlichen Gatten 


Herrn Anton Bauer, 


= ; Pedell an der k. Studienanftalt, 
flatte — — Verwandten, Sr. Hochwohlgeboren Hm Rektor, allen hochver⸗ 
ehrten Herrn Profefjoren, und den Schülern ber ganzen Stubimanftalt, ſowie allen 
verehrten Bewohnern Landshut den berzlichften tiefgefüßlten Dank ab. 

Landshut, ben 12. Juli 1862, 













».. PONTE 


Die tieitrauernde Gattin: 
H 2374 Thereſe Bauer, Pedellswittiwe. 








a Kenntnig mit der Bitte, um recht baldige geneigte Muftrige, wogegen prompte und 
er vu Bebienung zuficert 
' Landshut, am 10. Juli 1862, 


Knopf, eingebäufig, Fam abhanden und & 
wird vor deren Anfauf gewarnt. 


- © 
Ar] 2337: © 
Joſeph Schönaner, Io 
wohnhaft beim SKirfepnermeifter Deren Kurz W 9999909092999 
müller in der Schirmgaſſe übır 2 Stiegen, & A— 


J Anweſens Verkauf. 


Das Wirtheanweſen 
En za in Wilting an ber Haupts i 





u 


Ba E. * — in Münden, Biandhausftrage Nr. 9, ift foeben erſchienen 


und in allen baheriſchen Buchhandlungen in Landshut in ber Keüll’isen Univerfität® 
Buchhandlung zu haben: 


} — radizirter 
Der Wegweiſer an die rechte Behörde und | — PER 
| 





en jirafe von Cham nad) 
= Straubing gelegen, fit 


in’d rechte Amtözimmer, Kramergerechtſame 


ober: ſowie Gebäuden, 1 Tgw. 21 Dez. Gär— 


ten, TO Taw. 26 Der. Aeger, 28 Tgw. 

Was der bayeriſche Staatsbürger von der Gerichtsorganiſation 9 69'De. ice und 26 Tm. 95 De, 

und dem Wotariatsgefetze wiffen muß, wenn er auf die beſte !albunen, as Trier Dans au Dede 
und billigfte Weife fein Necht wahren wilt. 


fen. SKaufsluftige wollen fih an ben 
Beiter Michael Meubirl in Wil 

Don 2, Hauff, broſchiri. Preis 18 kr. 2, Auflage. 2311 26 
BER” Dei frankirter Einfendung ven 22 kr. in Briehmarfen erfolgt franfirte Zuſendung. 








ting wenden. 2352 3c 
Fünfte Aufla ug von 9, Hauff's Geſetzbibliothek. In Lanbohut iſt ein reales —— 
Bi E. H. Gummi in Münden, Pfandhauoſtrahe Nr. 9, iſt ſoeben erſchienen mit oder ohne Waarenlager zu verlaufen. Nähe⸗ 


und in allen bayerifcen Buchanblungen, in Sand6put in der Meüllgen Univerfitätsoug. |TS in der Erpet_ be. Blites, 2366 36 
handlung zu haben: Ya der Schirmgaffe in Yandejut ijt ein dreie 


Die neueſten bayerischen Gefegbücher. J— ——e— 


—— 
Einführungsgeſetz. 4) Das Gefetz über die Aufhebung der. zu Ka SE TEE I bie Grpedition 





2369 26 
Straffolgen, — * am innern „Stargeftade Mm 
Gemeinfaßlich berrbeitet von 2. Sauff. i eine freundlihe Wohnung über eine Stiege 
Preis für das ... brofhirt nur 1 fl. auf Pr u vermiethen. 2368 36 
In Sarjenet gebunden 1 fl. 2 Einbanddecken dazu “ 12 k. 83 in ber irmgaffe jt eine * 
Dieſe Auflage iſt die beliebteſte J du * beghalb auch die verbreitetfte. — nung 2 Zimmern über 2 Stiegen 
Abſat in 6 Monaten 4 Auflagen in 20,000 Eremplaren 231026 here auf idee m dermietben. re 
Eine Helle trockene Wo mit drei In der Schirmgaffe Nr, 274 über 1 —* In Salem Haren eine Wob: 
Bimmern über eine Stiege zu bermiethen. |ift eine freundliche trockene Be auf das A: Michaeli zu vermiethen, . 
ee ke een Si 2363 3e|Jatobi zu Beziehen. - b beim Eigenthũmer. 2024 dc 
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Un die to’ 


Kurier für Veiederbayern. 


BRESTEE Cagblatt aus Fandohut. (XV. Jabrgaug.) FEHRENEE 


— 


— — — — — — —— —— — — — —— — — — — — —— — — — — 


Mile baheriſchen Poflämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Dienftag den 15: Juli 1862. Nr. 199. ‚Seinrih, P. v. Bamberg. 








Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 15. Juli an. 





. Abgang: ß Ankunft: 25 

Rah Münden: AUbr OMin. 5Ubr 10Min.” 7Ubr54Min,EC3. | Bon Münden: 6 Uhr 4 Min.E.3. 7 Uhr 10 Min. 7 Uhr 45 Min. 
8 Ubr 5 Min. Mor 12 Uhr Mittog 3 Uhr 15 Min, 6 Uhr Morgens*. 11h 55Min. Borm, 3. Uhr Rahm. 7 Uhr 16 Min. 
15 Min* Nahm. 7 Uhr 30 win. Abends & Uhr 52 Min*. 10 Abends. 

Nach —AA — 4Abtr. 7 Uhr 25 Min. 8 Uhr Bon Regensburg: 7 Ubr 15 Min. Een 7 Uhr 50 Min. 6.8. 
409 Min Morgens*, 12 Ubr 5 Vin. Mittags. 3 Uhr 30 Minuten U Ubr 15 Minuten u 3 Uhr 5 Minuten.‘ 5 Ubr 10 Min. 
Rahmittans. 6 Uhr 12 Min. €. 8. 7 Uhr 25 Min. Abends. Nahm* 7 Uhr 20 Min, Abends. 11 Upr Nahe. 

Nach netistgärin -Steaubing.bei au: 4 Ube. Uhr 20Min | Bon Baffau- Straubing: 7 Uhr 15 Min. Morg. 11 Uhr 15 Min. 
8 Uhr 40 Min. Morgens*. 12 Uhr 5 Min. Mittags. 3Uhr 30 Min. Borm. 3 Uhr 5Min. Nahm. 7 Uhr MMin Abends. 11 Uhr Nachts. 


Nachmittags. 7 Uhr 25 Min. Atend. 
Die mit * bezeichneten Eifenbabnzüge find Güterzüge oh me Perfonenbeförberung. C. 3. bebeutet Courier:Zug. 





A Ründen, 13. Juli. (Correſp.) Mehrere Blätter greifen | Wippthaler, Puſter- und Zillerihaler ihrer originellen Tracht wegen 
jet Angeſichts der Wiener Gonferenzen zurüd. auf bie jüngite Zus | Aufſehen erregten, bemerkte man eine große Anzahl, welde im letzien 
fammenkumft mehrerer hervorragender roneter der deutfchen Lande | italienifchen Feldzuge ühre Lorbeeren verdient und deßhalb mit Orden 
tage x. x. in Frankfurt behufs Beiprehung zeitgemäßer Reformen, | und filbernen Mebaillons geihmüdt waren. Wir fahen einen jungen 
namentlih Bertretung des deutſchen Volkes am Bundesiage, und [hie | Mann aus Bogen, deſſen Bruft 3 Orden gierten, der uns, obwohl 
ben dieſer Berfammlung vermuthlih um mit mehr Effekt den Wie | bes linken Armes beraubt, dennoh als vortreffliher Schutze geſchilbert 
ser Congreß hervorheben zu Lönnen, mationalvereinlihe Tendenzen uns | wurde. Unter ben Notabilitäten figurirten Doftor Wildauer aus 
ter, Uns jheint ber Nationalverein, dieſes mwohlfeile Stedenpferd für | Immebrud, durch feine glänzende Berebtfamleit ſowohl als feine groß: 
gewiſſe Don Duirottes, die ji, um alle möglichen Zwecke zu verfol- | beutiche Gefinnung bekannt, dann — — von Tyrol 
gen, momentan auf das hochdeutſche Roß ſetzen, der einzige politiihe | und k. k. Oberlandesgerichtorath Dr, Hleronymus v. Klebelsberg im 
Hebel zu fein (wenn wir auch deſſen Tendenz wicht hulbigen), ber das | Innsbrud. Beide würzten das Feſtbiner in ber Weſtendhalle, welches 
große BVerdienft hat, neben dem, Meinen Manne an, der Seine, ben | ben Glanzpuntt bes Tages bildete, mit finnigen Reden, inbem ber 
eine bekannte Partei fo groß gezogen bat, bie deutſche Frage feit Jah: eritere die Zufammengehörigkeit bes deutſches Volkes ſowie die innige 
zen wach erhalten zu haben, Der vielbeiprodene und vielbefungene | Sympathie der Defterreiher für Bayern hervorhob und dem hoben 
Sap: „lein Deutihland ohne Dejterreih” muß enblih zum Austrage | Proteftor der Schügen, Sr. Majeftät dem König Marimilian einen 
gebracht werben, und wenn einer der hervorragendften Mebner ber | mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen Toaſt ausbrtachte, während 
Fr ıter Berfammlung, Dr. Völt, der übrigens nicht (mir neh— Dr. Klebelsberg in ebenfo geiftreicher Weiſe hervor hob, daß die Tyroler 
men Bezug auf die Debatte des vorigen Landtages) dem National Schüheen, die nun fo zahlreich nah Frankiurt zögen, dieſes nur ben 
verein angehört, ben beifällig aufgenommenen Vorſchlag gemacht hat, Bemühungen des Hiefigen Mündener-Schügenmeifter-Amtes zu ver: 
die öftreiifgen Deputirten ꝛc zur nädıten Verfammlung einzuladen, | banten hätten, beffen raftlofer vermittelnder Thätigkeit es gelungen ſei 
die dann bie Erflärung abgeben follten, ob eine Eonjtituirung Deutfhe | dem Frankjurter-Shiegen einen allgemeinen beutigen Charakter zu 
lands mit Gefammt:Defterreih möglich ift, fo jheint und diefer Uns | geben. Möge das ſchöne Feſt in ‚nationaler Eintracht zum Aerger 
trag ben Nagel auf den Kopf getroffen zu haben, und da ber Ges | gewiffer Leute des Inn⸗ und Auslandes ablaufen, und unfere bayris 
danke jehr nahe liegt (menigitens ſprechen bereits Thatſachen dafür) | fen Schügen ruhmgekrönt zurücklehren. — Us ein Beweis, wie fehr, 
daß eine große Anzahl ber öfterreihifchen Deputisten ac. den gegen das Turnweſen bereits in Fleiſch und Blut des Volkes übergegangen 
wärtigen Zeitpunft aus vielfältig gewichtigen Gründen zu einem Eine | dient das Beute unter allgemeiner Theilnahme von Leuten aller 
dritt Gefammt-Defterreihs in den deutſchen Bund felbit nicht für | Stände bei fhänfter Witterung abgehaltene öffentliche Turnfeſt an 
geeignet hält, fo bünkt uns, bag wir am Ende bei aller Sympathie | der fyl. Turnanſtalt. Bon jeder Abteilung wurden 15 Turner mit 
für Defterreih, da doch etwas geſchehen muß, unfere deutſchen Ange | Preifen gekrönt; der Nupen des Turnen zeigte ſich wieder, ba fo 
» Jegenheiten nur mit Deutſch-Oeſterreich abmachen müfjen, ohne uns | Mander, mit einem Boruriheile Befangene den Feſtplätz voll Lobes 

deßhalb von Preußen anneltiren zu laſſen, da diefer Ge: | Kierüber verließ, indem bie Leitungen. ber Turner ſchlagend zeigten, 
danke im bdeutihen Volle eine Wurzel fajjen wird und deßhalb auch was förperlihe Kraft, ſchon früßzeitig bemügt, zu bieten vermag. 
derartige Vorſchläge immer im ihr Nichts zerfallen werden. Wir | * Münden, 12. Juli. S. M. ber König bat folgende Gewerbe 
fönmen daher wicberholt getroft den Beratungen deutſcher Männer |. privilegen verliehen: dem Techniker Köberle vom Augsburg auf eine 
in Frankfurt enigegenfehen, und wollen dasjenige, was fie uns bieten | eigenthämlic conftruirte Badjteinziegelprefie für 1 Jahr, dem Satt-⸗ 
wollen, mit unbefangenem Auge prüfen, und uns nidt von dem | Ier Schmeller ven Griesbach, 3. 3. in Münden, auf eine eigenthümlich 
Schredensgeipenft bes Nationalverein®, mit dem man nur unmünbdigen -| conjtruirte Mätrage für Gefunde und Kranke für 2 Jahre, bem Zeugs 
politifgen Kindern drohen kann, beitren lajjen. ſchmied Fraas in Mündberg auf eigenthümlich conftruirte Deeimals 

A München 13. Juli, Die Arbeiten zur Leitung des Nympfene | Brüdenwagen für 3 Jahre, dem: Obermaſchinen · Ingenieur ber bayer. 
burger⸗Kanals in die neue Infanterie-Kaſerne ſchreiten raj vorwärts. | Dftbahnen, Krämer yon Münden, auf einen Apparat zum Borwärs 
Der Kanal wird von dort in; die Lürkengraben:Kaferne geführt werben, men des Speifewaflers bei Dampitefjeln im Adge meinen für”5 Jahre, 


läuft dann durd) die mittlere Amaliens in die Eherefienftraße, mündet Münden, 13. Juli. Die kathol. Pfarrei Regen Bezirksamts 
in bie Zubwigs: und Beterinärftraße ein und wird feinen Ablauf in den | gl. Namens, mit einem Reinerträgnig von 1305 fl. 43 fr. iſt erledigt. 
Schwab inger⸗Kanal haben. Die Koften werden auf 1 Million Gul- Bayrifhe Bäder und Heilquellen Rofenheim, 


den veranfclagt. Bei dem großen Wafjermangel,. an dem dieſe Statt» | 6. Juli. 136 Eurzäfte. — Abba, 10. Juli. 125 Eurgälte, — 
heile bisher gelitten, da felbe z. B. bei Ausbrud eines Feuers nur | ‚Kiffiugen, 7. Juli. 2847 Eurgäfte in 1719 Parteien — 
auf ihre Hausbrunnen bisher angewiefen find, war die Durchführung, Brüdenau, 3. Juli. 250 Curgäſte. — Tölz, 6. Juli. Bab ' 
dieſes Kanals ſchon lange zur unabwendbaren Notwendigkeit geworben. | Krankenheil 208 Eurgäfte. 2 

— Unter ben Toroler⸗Frankfurter Schügen, von denen beſonders bie | ++ Sranffurt, 12. Juli. (Korreſp.) Frankfurt ftraßlt in Glanz 


» aber leider ift der Himmel bem Feſte nicht günftig, denn 
eg in Strömen feit Heute Vormittag 10 Uhr an, weburd 
natürlich die prädtigen Dekorationen Neth leiden und bie Empfange 
feierlichleiten etwas beeinträdtigt werden, Dennoch Hatte fih bei 
dem Empfange der lieben Site, beionders während des Madmittage 
und des Abends eine ungeheuere Dienjdenmafje auf , den Bahnhöfen 
und in den Straßen eingefunden. Kaum war ein Zug ‚eingelaufen, 
fo ertönte ſchon wieder der Kanonendonner und Tündigte einen neuen 
an, Um alle die Empfangsfeierlifeiten zu beſchreiben, würde ber 
Kaum dieſes Blattes nicht ausreichen; kurz, alle mit den Zügen ans 
Lommenden Gäfte wurden mit 16 Kanonenfalven, rauſchender Mafik, 
Hurah’s, einer Anſprache von Seiten des Comites und mit dem 
Aofpielen des Liedes: „Was ift des deutſchen Vaterland ? x x. ems 
piangen und unter Vorantritt eines Mufittorps (in Scügentragt) 
und unter dem Zujauchzen der Volkamaſſen in bie Stadt geleitet. 
Beionders enthufiaftiid war der Empfang des Herzogs Ernft von 
Eoburg⸗ Gotha, welcher auf dem Balkon des Seufferheldſcheu Hauſes, 
wo er fein Abſteigequartier nahm, trat und dreimal dem Fublitum 
für defien Eprenbezeugungen dankie; einen impofanten und mächtigen 
Gindrut machten die Sqhweizer, welche circa 1000 Dann ftart, un 
ter Borantritt einer großen Zahl Tambours, im Reihe umd Glied 
und in militärifger Haltung einmarfgirten, ferner wurden bie erft 
heute Abend 74 Uhr hier eingetrofjenen bayerijgen und Tproler 
Stügen mit 21 Bahnen, Ichtere in ihrer Rationaltracht, mit wahrs 
haft enthuſiaſtiſchem Jubel von der auf fie fon lange wartenden 
ungeheuren Menſchenmenge begrüßt. Die Bayern haben ein Blech 
mujifforps bei ſich und die Tyroler Pfeiffer und Trommler; außer 
dem haben noch bie Heidelberger und die Heilbronner Sügen eigene 
Viuſit⸗ Corps mitgebracht. Soeben 8 Uhr ertönt ſchon wieder Ka 
nonendonner und jo gehen dic Empfangsfsierfichteiten bis in bie tiefe 
Nacht hinein. — Um IV Uhr Abeuds wird dem Derzog von Coburg: 
Getha von unferem Gejangvereine eine große Serenade gebracht. — 
Hoffen wir, baf bei dem morgigen Feſtzuge, der etwa 15, 000 Dann 
ftart werden wird, der Dimmel ſich günſtiger zeigen werde! j 

Franffurt, 11. Juli. Durch eine Münchentt Zeitung ift das 
Serügt von einer geheimen Bundestagsjigung mit jehr pilanter Die: 
tuffion über das Schuhenfeſt in Scene gejegt worden, Das Bf. 
Journ. erlärt num im jehr entſchiedenem Ton dieſe Mutheilung für 
erfunden. — Auch bie offiziellen Kreiſe ſchließen fig den Auszeich⸗ 
nungen des nationalen dejtes am Auf Unordnung des "Senates 
unjerer freien Stadt werben die Gtaatögebäude und die Monumente 
gejgmüct. Auf vem großen Portale des Bunderpalais, in welgen 

“ der öfterr, Bundespräſidialgeſandte v. Kubed rejidirt, wird auf defjen 
Verfügung das deutjge Banner, die ſchwarz-roth-goldene wahne, ent: 
faktet, und zu beiden Seiten werden öjlerreihiiye Fahnen wehen. 
Das Hotel des preußiſchen Bundestagsgefandten v. Ujebom wird gleich⸗ 
fals mit den [dwarprotgsgoldenen Banuer, umgeben von preußts 
ſchen Fahnen, geziert; und in gleicher Weije werden an dem Motels 
der übrigen Bundestagsgejandtigaiten deutſche Fahnen nebit Bannern 
der reſpeitiven Bundcoſtaalen auſgehitfzt. Sammiliche Kajernen der 
Bundesgarnifon werden einen reichen Fahnenſchmuck erhalten. 

In Rothſchild'ſchen Garten zu Frankfurt wird der duch den 

Gewitterfturm am 6. d. angeridiete Schaden auf 20,000 fl. ge 


t. 

Wiesbaden, 10. Juli. Der König ber Niederlande ift 
heute hier eingetroffen. j 

Preußen. Dem Abgeorbnetenhauſe ift eine anonyme Petition 
ſchleſiſcher Xandbriefträger um Berbefjerung ihrer Lage zugegangen, 
die mit dem Morten japhept: „Ein hohes Haus wolle entzguldigen, 
dag der Bericht ohne Unterjgriften it. Da ausdrüclich von eincm 
Beamten bemerkt wurde, daß wir unfere Kündigung gewiß zu ers 
warten hätten, wein wir und am eine Behörde wendeten, weiche mit 
der Regierung in Oppofition ftände, je ſchiden wir Ihnen diejen 
Vericht, ohne unterſchrieben zu haben, um das kummerbolle Brod nicht 
auch noch zu verlieren.“ s £ _ j 

Pojen, 9. Juli Es iſt interejjant, polniſche und ruſſiſche Urtheile 
über das Aıtentat zu vernehmen. Man muß, fügt der „Dzienmf 
Bolsti”, die ganze Verantwortlipkeit jenem dreißigjährigen abſcheu— 
lien Syſtem ver Knehtigaft zur Laſt legen, welches die edelſten 
Triebe mir Füßen tritt und ihnen micht gejtattet, füh auf wahrhaft 
nüßliche Ziele zu richten, und dadurch ſchlieglich in einzelnen Per— 
ſonlichteiten jenen Zuſtaad ber Verzweiflung erzeugt hat, in welchem 
fi) der Menſch ohne das Vermögen, das Syleyte vom Guten zu 
unterjheiden, der ſchrecklichſten Wiitel bedient, und wewifjen, Ehre, 
ja oft auch das Schichſal des ganzen Landes ber Erfüllung eines 


maßntigigen Planes opfert, Ein ruffifges Blatt dagegen jagt: All 


“gemein ftellt man die Anſicht auf, daß, nachdem man “auf fo viele 


und große Beweiſe päterliher Nachfiht und Güte mit Meugelmord 
antwortet, nunmehr jede fernere Schonung eim Unrecht wäre, und 
ba, wie mar jich jeht wohl genugjam überzeugt, die dem polnifcen 
Lande und Volke im höchſten Grade nachtheiligen Strebungen der 
Umfturgpartei nicht eher aufhören werden, als bis das Königreig 
Polen aufgelöst und in eine ruffiihe Provinz verwandelt fein wird, 

Paris, 10. Juli Das Greigniß des Tages iſt bie ‚Verleihung 
bes Derzogstitels an den Örafen Morny, „der fo muthig Teil nahn 
an dem großen At vom 2. Dezember.” Diefe Auszeichnung brachte 
fo kurz mac den „Entpüllungen“ des Herrn Jules Favre im gefep- 
gebenden Körper über die Entitehungsgefcichte der wieritanifcen Gr 
pedition und über bie Jeler ſchen Staatsbong im Publikum einen 
mit minder ſchlechten Eindrud hervor, als die famoſe Dotation des 
Grajen Palitae. Zum Ueberfluffe trafen, fo verſichert man, gerabe 
heute wieder ſchlimme Nagrichten aus Meriko ein; ber „Morning 
Herald“, der zuerft auch die Nachricht von der Schlappe zu Guabt⸗ 
loupe brachte, will wiſſen, daß das Meine Corps des Generals Dousy 
bei einem Verſuche, ſich mit General Lorencez zu vereinigen, zernirt 
uud zur Kapitulation gezwungen worden ſei. Obgleich big zur Stunde 
nichts dieje Nachricht beitätigt, fo findit fie, bezeichnend genug, in allen 
Kreifen Glauben. Allgemem fäut auf, mit welcher Kälte Graf Momy 
die (ihm und feiner Partei. feindliche) Kaiferin behandelte, welcher 
er im ber langen Rede nichts zu fügen wußte, als daß „ihre Schön 
heit ihr auf dem Thron verhalf." Die Muze Spanierin wird wiffen, 
was fie von den „mutbigen Teilnehmern vom 2. Dezember zu 
erwarten bat, 

Paris, 11. Juli. Herr Mirés ift von der Anklage wegen _ 
Mißbrauch des Bertrauens, die von mehreren Actionären ber „Rocts 
be Marfeille* gegen ihm erhoben worden war, freigeiproden worden. 
Die Staatsbegörde felber hatte bie Anklage nicht aufrecht erhalten, 
und Herr Barlut:Devans, der frühere Compiabilitätschef der Eifen- 
babntafje, ben Mirss noch in Dowai als feinen perfibeften Gegner 
dar geſiellt hatte, gab eine Ausfage zur Rechifertizung von Mirs ab, 
Unmittelbar nad Beendigung diefer Sache machte nun Mirés eine 


‚ Klage wegen verläumberijger Denunciation auhängig. » 


Paris, 11. Juli. Die Patrie zeigt an, dak General v. Mir 
randola zum Kommanbantenf ver Kavallerie des merifanifchen Erpehi⸗ 
tionotorpo ernannt ı worden iſt. Außer der franzönſaen Kavallerie 
wird derjelbe auch mod die freiwillige merikaniiche Kavallerie, die 
unter einem franzöſiſchen Difizier zu ſtehen wũuſcht, befehligen. — 
Das gerlannte Blait berichtet: Die Seit längerer Zeit ſchwebenden 
Verhandlungen zwiſchen Franfreih und Rußland haben cinen 
guten Erfolg gehabt und zu einem allgemeinen Einverjtändnif zwiſchen 
den beiden Machten geſüert. Man bat fih über die Lage und bie 
Intereſſen der Tatpolijuen und griechiſchen Chriſten im Morgenlaude 
volltommen geeinigt, ebenſo auch über cine identiiche Auffaſſung der 
italieniſchen Frage, für die man gerne das Turiner Kabinet gewinnen 
mögyte, endlih.Üter dıe Löſung des Konflikts zwiſchen Dänemark und 
ben deutſchen Mächten. „Es iſt ſchwer, jügt die „Patrie* bei, im 
dieſen Tpatfasen zujammen nit die Anzeichen einer Allianz zwiſchen 
den beiden Mächten zu finden, : 

Darjeille, 11. Juli. Brieie aus Rom vom 8. d. melden daß 
eine Abtheilung italenijher Truppen im das päpſtliche wiebiet bei » 
Ceprano eingefallen iſt und eine Meiersi angriff, im der man neapo— 
litanifhe Jufurgenten verborgen gluubte. Zwei Landleute wurden 
verwundet, Ein frauzöſiſches Detachement eilte hervei, worauf ſich 
die italieniſchen Truppen zurückzegen. — Die pıpüliten Truppen 
find in Caſamari an der mapolitaniſchen Gränze durch Franzoſen 
erſetzt worden. — Der Papft fit ſich zur Abreiſe nah Caſtell- 
Gandolfo an, — In Folze einer gelegentlich der Anertennung Italiens 
durch Rußland verſuchten Manifeſtatkion wurde cine Verhaftung vor— 
genommen. 

Warſchau, 8. Juli. Das Theater iſt ſeit dem Attentate nicht 
wieder geöffueg worden und ſoll noch längere Zeit geſchloſſen bleiben. 
Das Leben iſt ein ſehr büjieres bier. , 

Neapolitaner Blätter berichten aus Ghieti, dag auf dem Berge 
Majella eine. geheimuigvolle Grotte, bie den Briganti ald Schlupf-— 
wintel diente, endlich enideckt wurde. Sie war beinahe unzugänglich 
und von einer ganzen Familie bewohnt, welche gegen die Soldaten 
mit äußerſter Erbiterung kämpfte, aber erdlih bis auf einen Kunden, 
der an dem Gefechte ebenfalls eifrigen Antheil genommen, über die 
Klinge jpringen mußte. 





Tel. Depefchen des Kuriers für Niederbayern, 

Naguſa, ii. Juli. Derwiſch Paſcha machte am 10, dieß einen 
Angriff auf Oſtrop, ſchlug die Montenegriner, vertrieb fie aus ihren 
Verſchan zungen, marfhirte am freitag weiter; am Samftag vereinige 
Un = Truppen Derwiſch Paſchas und Abdi Paſchas unter 
Mbelgeſchr 
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fen Sommer anfgegeben, dagegen hat bie Veidiegung von Vidsburg 
(Mififippi) begonnen. Das Repräfentantenhaus hat bie Bolltarif- 
vorlage angenommen, Zufhlag von 4 Eent. 


Homöopathie. 
Detrachtung eines Weltmannes, der ſehend in die Welt gekommen. 
\ (Gingejandt von ausmärtd.) - 

Alſo au bei uns Homöopathie? Was fi micht alles erleben läßt? Alſo überall 
Baffer? Waſſer in den Schuhen, in Mürften, im Bier, im Gehirn, und — fogar in ber 
Medizin?! Ki welch cine allerliebfte Berbindung! Homöopath, Brunngraber, Apotheke, Waller: 
teierveir! — So ſuchen denn jeht ſolche gewiſſe Künftler ihr Heil im Wafler, nachdem fie e# 
vorher nur im Dier fanden. O, wie wandelbar find bie Gelehrten! Zwanzig Gemeiter und 
mehr der ſchönen taujenbjährigen Allopathie obliegen, mit geringer Verbauungskraft daran kauen, 
danı in der Praxis noch felbe treiben, und dann aber plögiih, etwa wegen Mangel an Praris, 
oder wegen Haß gegen einen Mpothefer Homöopath werden, die Wiſſenſchaft der andern 
Gollegen verbädtigen ıc,, iſt ber ein Homdopaty? wenn dieß, dann muß ich fragen, wer ill 
dann nod ein Pfuſcher Wo hat die wahre mediziniſche Wiſſenſchaft ihre Gränge, und wo 
beginnt Pfuſcherei, Eharlatanerie und Maıktigreierei? — Wer bie Homöopathie ald Wiſſen— 
Thaft von der hohen Schule bringt, deſſen Ueberzeugung fie iit, der fein Ueberläufer iſt und 
in ihr auspäft, den laß ich mir gefallen, dem ebre ich, er ift wirklich ein Arzt. Wer aber 
bald dort, bald da anfängt, bald allopathifch, bald bomdopethiſch, bald lalliopathifdh Furirt, 
Loft auch antipathiih), für einen ſolchen bat bie Wiſſenſchaft keine Benennung, weil er felbit 
zu denjenigen Steffen gehört, aus denen Gott die Welt erjdaffen hat. Mit Spitemen barf 
nicht jo gefpielt werden; geſchieht dieſes, jo muß dir Wifjenjchaft fallen, und — jedermann bat 
dann gleiches Recht. Diefe Gattung Aerzte gibt ſich filbit auf. Sie verberken alles, — Id 
. achte und ehre den gelehrten Homdopathen, nicht aber ben Arzt, ber ale Farben fpielt, je 
nah Umſtänden wie ein Chamäleon, oder ein Beſeſſener. Sollte je einmal eine ſolche Homöo— 
pathie eingeführt werden, fo barf das ganz vortreffliche Collegium der Aerzte in Nubejtand 
treten; kenn wir haben im ganzen Lande nur immer am Uriprung eines Fußes je einen jolden 
KHomöopatgen nötig. Der Patient jegt fih nur mit ihm in Gorreipondenz, der Homdopath 
wirft feine Sachen in den Fluß, und nad berehneten Stunden des Waſſerlaufens, trinkt ber 
Patient aus benfelben, und wenn aud nech fo weit ent’ernt, fieh da! wenn Gott mag, kann 
er gefund werden. Es ſchwimmt ihm ja die Arzuei, wenn nicht etwa mandmal ber Homöo— 
pathe ſelbſt entgegen. 2391 








Aus einem niederbayerifhen Chale, 

Zu wiederholtenmalen wurde fhon die Klage laut, dag mande junge Geiftlihe ſich zu 
jehr übernehmen und Rechte ſich zueignen, die ihmen in ihrer Stellung keineswegs zuftchen. 
Soldyes Benehmen, wie es beſonders in biefem Walle, von dem hier Erwähnung geidicht, an 
ben Tag tritt, foll bei feinem Manne, der auf Bildung Anſpruch macht, ſich vorfinden, und 
wenn ich diefes Vorlommniß der Diffentlichkeit überzebe, fo leitet mich hiebei Feine andere Abs 
ſicht, als der betheiligten, jehr gefränften und hierorts allgemein beliebten Perfönlicyfeit einige 
Genugthuung für die widerfahrene Unbils zu verſchaffen. Nor drei Wochen ſaſſen einige Lehrer 
im einem Wirthohauſe, zu denen ſich eim Herr Eocperator gejellte. Nachdem ber prächtige Bod, 
der an bieſem Tage bier verſchenlt wurde, vielleicht auch fein Scherflein beigetragen , ‚fu ger 
naunter Cooperater jpäter au, den Schulproviſer von dort mit „dummer Menſch, Eſel u. ſ. 
w.“ öffenilich zu trafiiren, und obwohl diefer recht gelaſſen gebetes halte, doch nicht öffentlich 
ihm zu bejcimpfen, indem die an dem nächſten Tiſche ſihenden Bauern alles mitanhoren, äußerte 
er: „Einem folden dummen Menſchen mug man's fo machen“. Hierauf nahm nun ber Coop. 
Beranlafjung, über ben Pehreritand in ciner höchſt belcidigenden Weije abzuurtheilen: dag bie 
wmeiften Lehrer nicht das Gehörige verliehen, er wiſſe keinen Unterfbied zu machen, zwiſchen 
dir Bildung der meiſten Lehrer und der der gewöhnlichen Handwerkoburſchen, Bagabunden* und 
ähnliche erbauliche Salbabereien, und Aucs die zum Beten der anmwejenden Gaͤſte. Dieß war 
bem lieben Herrn noch nicht gewug, ex ließ den Schulprovifor in den nächſten Tagen auf das 


Zimmer rufen, forderte ihn auf zur Mobittel weil er zu DVertrauten gefagt babe, der frügere|. 
„Rich, wenn Sie zum Feinde | 


&ooperator wäre ihm lieber, als der jehige und drohte ihm: 





Wien, 12. Juli. Siber-Agio 25.25. Frautfurt 92%,. 


Straubinger Schranne vom 12. Tufi 1862. 
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Gürtlerrecht · Verkauf. 


In der gewerbſamen Stadt Mahl— 
dorf, Sitz eines k. Beſirksamtes ſowie 
mehrerer koniglicher Behörden, wird ein 


reales 
 Gürtlerrecht 


das Einzige dafelbft, um annehmbaren 


Preis verkauft. % 
ofepb Huber 
‚2377 36 Gold: und Silberarbeiter, 


3 Güctkrrehf-Dechauf. 


996999992999 


Bei Unterzeicnetem wurde vor einigen Wor 
ben ein Bierkarren ſichen gelafjen. Der recht⸗ 
mäßige GigentGümer kann ihm gegen Erfag der 
Einrüdungdgebüpr abholen beim 

Stieglwirth 
2384 in Landehut. 

In der Regierungsgaſſe een ngurgerautes 
zweiſidckiges Haus aus freier Hand zu ver: 
kaufen. Das Näpere in ber Erpebition dieſes 
Blattes, 2356 
Bon Greimer Gärtner bie zum VWainer 
Wirth gingein fpwarjteinensGartenmeffer 
verloren, Dan bittet um Nüdgabe in ver 
Erpedition. 2383 

2 möblirte Zimmer ſind ſogleich zu ver: 
micthen, Das Nähere im 
2348 3c chwarzen Hahn. 

In der Saſirmgaſſe ta Yands at iſt ein dreis 
ſtöciges gutgebautes Haus ans freier Hand 
zu verkaufen. Das Nahere in der Grpedilion 
dieſes Blattes, 2365 360 

Am 1. Auguft iſt ein freundlich möbllries 
Zimmer zu vermiciken. Wo? fagt die Erp. 
d. Blattes. ⸗ 2338 3b 


—r —— — — — —ñ— — —— —— — 

In Landohut iſt ein reales Weberrecht 
mit oder ohne Waarenlaaer zu verkaufen, Nähe: 
res in ber Erped. de. Blattes. 2306 3c 


AT mm m m————— — 

D8.: Nr. 729 am imnern Iſargeſtade ift 
eine freundlihe Wohnung über eine Stiege 
auf Michaeli zu vermiethen. 2368 3, 


ET EA EEE —— 

Nr. 283 in der Schirmgafie ift eine Woh⸗ 
nung mit 2 Zimmern über 2 Stiegen rüd: 
waris auf Migaeli zu vermiethen. 2364 Ic 


——— ——— — — 
Bei Untergeihnetem iſt die Wohnung 

im II Steck auf Midaeli zu vermictpen, 

Staller, Tapgzier. 221, 6c 


haben, weh, dem —, ich merk anf keinen Pfarrer und keinen Juipeltor auf, Ihre Erıjtenz bier 
bängt nur von meiner Gunjt ab!" Sogar auch die Schule wird. benüpt, den Kindern gegen- 
über ihren Lehrer als einen nichts tauglichen binzuftellen, der das Schulhallen gar nicht kann, | 
und es müffe er ſelbſt noch ſchon einige Zeit die Schale halten, um einen Geiſt, ein Liben 
hinein zu bringen. n 

Das hier Erzählte iſt arg, aber auf voller Wahrheit beruhend, und die Leſer dieſes Es if ein Wohnung mit 2 Zim⸗ 
werden mit mir dem genannten Den. Coop. die Lehre zurufen, die er beſonders beherzigen joll: mer am äußern Iſar eſtade Nr, 14 nebſt dem 
Medice, cura te ipsum! 2389 | Bahnhof auf das Ziel Jatobl zu vermiethen, 2393 


— — — — — — — ug 
In der Schirmgaſſe Nr. 274 über 1 Stiege 

it eine freundliche trockene Wohnung auf 

Jakobl zu. beziehen, 2342 ce 












BIRNEN 





Sott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigſtgeliebten 
" ——— Gatten, Vater, Bruder, Große und Schwiegervater, 


SHerrn Iofeph Huber, 


bürger!. Seilermeifter in Piarrlirhen, 
nah Empfang der hl. Etcıbiaframente in einem Alter von 65 I A 
* nach kurzem, ſchmerzvollen Leiben den 9. Juli Abends 7 
in ein befieres Jenſeits abzurufen. 

Indem wir dieſe Trauerbotſchaft unfern Freunden und & 
wandten hiemit anzeigen, bitten wir um ftilles Beilead, und empfehlen 
den —S Ihrem frommen Gebete, 

Pfarrkirchen, ben 9, Juli 1862, 

Elife Huber als Gattin, 

Franz Huber 
Georg „ 
Thea „ 
3 . 


— Knapp 


Jehann ſtnapp als Sqhwiegerſohn, 
Anton Huber als Bruder. 


ee 
—— — 
ksagung 








‚als Kinder, 





ri 


Dank 


Für bie re Teilnahme bei der Berrölgung — 
lieben Kindes - 


MATHILDE 


„banken Allen herzlichſt 
> Landshut, den 13. Juli 4862. 
Ludwig Beyer, Gontroloffigial, 


4 
| 
Ad 
Ehriftiane Beyer. 

€ —— — 
Dan k sagung. Eu | 


IE Innigft gerührt von ber zehlreichen Begleitung bei bem 
Leihenbegängniffe und dem heil. Seelenzottesbienfte des bakinges 
fiebenen Jungherrn 


Johann Hepomumk Grad, 


Hafnergefellen, 

ſprechen wir unſern herzlichſten Dank aus 

Landshut, den 14. Juli 1862. 
Franz Forfteneichner 
im Namen der Verwanbdiſchaft. 
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‚An Magenkrampf und Ver- | 
Haus-Derkauf, | dnuungsschw che ete. | 
Das Haus Mr. 185 in Ach- Leidende erfahren Näheres über die Dr. | 

dorf, bei, Landshut ift aus freier Döcho'ſche Eurmethode durch eine ſoeben er: 

Hand zu verkaufen, zuerfragen beim | ſchienene Br fchlire, welche gratis ausgegeben 

igenthümer ſelhſt. 2349 3 wird in ‚ger Erprbilien dies Blattes. (3179) 16p 
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04 —— 7—7— 


miethen. 
Blattes. 


— u 
rar Liedertafel, '! 


Mittwoch den 16. Juli 1862 
Ausflug 
auf den Klaufenberg 


Abgang Nachmittags 4 Uhr vom Uebungs; 
Iofale aus mit Mufit, 
wozu bie außerorbentlicen Mitglicher. 
— — werben, 


au 1s62. 
alb' 8 Ubr 
Hauptprobe 


im Uebungslofale. 

NB. Für den Fall zweifelhafter Wit: 
terung würde das Unterbleiben bes Aus: 
Auges von Mittags 11 Uhr an dur 
Maueranfhläge am Ed: der Theatergaſſe 
und bei Herrn Kaufmann Deutler bes 
kannt gegeben. 2393 












- Gmoalent! 


Heunte ben 14. Auli 
Gencroi: -Berfammlung 


beim Sibernogel megen Rundgab eines güns ' 
vor hohen Rejultats, 
Lin? Michel. 





Verkauf. 


In Erding, wo Ger 
werbe und Manufaltus 
ren auf erfreuliche Weiſe 
gelten, iſt ein 


— — 


ſammt —— Holzvo rralhe und 
allem, in reicher Auswahl und gutem 
Zuſtande vorhandenen Werkzeuge, aus 
freier Hand zu verlaufen, 
Auf portofreie Anfragen ertheilt ger 
wünfdhten Auſſchluß 
— Thereſe Michter, 


Kiſtlerewittwe. 








Te 
En De et 


Ankündigung. 

Der Unterfertigte eroffnet mit obrig: 

keillicher Genehmigung mit ben 1. Auauft 

l. 38. einen Unterrichtöfurfus 

für ſolche Knaben, welche in die Latein 
ſchule eintreten mollen. 

epb Stoll, 


2390 3a Renttenteprerttehfiient 
Naheres zu erfahren in deſſen Woh⸗ 


nung: Schirmgaſſe Nr. 263/I1 talich 
zwifhen 1—2 Uhr Mittags, 





I EEE EIER CT Te Te IR BE 


Es iſt eine fcböne Wobnung mit 

3 bis 4 Zimmern über eine Stiege zu ver 
Wo? fagt bie Erpedition dieſes 
2371 3a 








Rebattion, Druk und Eigentum von I. B. Rietfä- 





u. oo 228 x: Ur 
nrier für Niederbayern. 
ERERETE Cagblatt aus Fandshut. (XV. Iabegang) FEREFEE 
Me Baperifäfen vonnuer mehmmen mn obigen Preis: Beheilungen an: ee, 
Mistwoch den 16. Zuli 1002. Nr. 191. Fauftus, Neinaidus. 


























Frankfurts Wilfomm an die deutfchen Schügen. | mehHofen-Euftenloßr, Decan. Uffenhein, dem bisherigen Pfarrer zu 
Deutſche aus allen Gauen des großen, theuern BVaterlandes! | Steinsfelb, Decan. Rotenburg an der Tauber, Johan Hermann 
Die For fehet, Hat ſich überrafsend ſhnen feit der Gründung des |. Neindel; die proteſtantiſde Pfarrei Ehrentied, Decan. Pyrbaum, 
Ehüpenbundes in Gotha das erfte große beutfche Bundes | dem Parramtscaudibaten Johann Chriſtian Heinrich Brügel aus 
fpieken vermirffiät, in ber Stadt, im melder fo mandjer deutche Sommereborf, und bie Pproteſtantiſche Biarrei zu Eiteröorf, Desan. 
Kaifer gefrönt warb und vor 14 Jahren das erfte deutiche Parka | Bayreuth, dem biegerigen Pfarrer zu Preiet, Decan. Seibelaborf, 
ment nad) dem Zerfall des Reiches tagte. Seib willfommen! | Goulieb Juſtus, Wilpelm Heinrich Leupolb, zu verleihen; der von 
"Doppelt wilſtktommen in einer Zeit, in der die Einige | dem fürftlib Schwarzenberg ſchen Kirchenpatro nate für den zweiten 
keit der Deutſchen doppelt nöthig iſt! Die Stürme in | Piarrer in Marktbreit, Johann Karl Friedrich Richard Plodman, 
der Natur, melde noch vor wenigen Tagen unfer Feſt bebroßten, , Mu Präfentation auf die erledigte erſte proteftantiihe Pfarrei 
find das Vorzeichen der Stürme, welche in ber politiſchen Welt uns | bafelbft die allerhöchſte landesherrliche Beſtätiguug zu ertheilen ; 
in ihrem Anfange bereits umwehen — fürwahr nicht bie Ausgeburt 
einer ſchwarzſüchtigen Phantaſie iſt es, wenn wir ankündigen, daß | 


zu genehmigen, daß der Aıntsfik des kgl. Rentamts Nömershag 
vom 24. Juli 1862 an: von Römerspug. nah Brüdenau ng 
der Sturm und bald mwüthender umtoben wird. Wer mur einen obers |- werde.und dak von dieſem Tage an das bisherige k. Rentamt Rõ⸗ 
fläglihen Blick auf die fi. im Oflen und Süden Europas entwidehns | —— bie Denenmung „tgl. Rentamt Brückenau“ zu führen 
den Schwierigkeiten wirft, wird ſich jagen, daß wir wahr ſprechen. | Die tatholifge Pfarrei Reukirgen, k. Bezirksamt Neuftast 
| 
! 


ber fe wie 8 haslt, 778 Fi. 495 Er. In Grichie 


BVolitit zu treiben in — — Sinne —— * wenig ss 
darf es Aufgabe ber Schützen fein, Politit zu treiben im jchlechten si . : j 

— des —8 Ihr Ale wißt es, weiche inneren Kämpfe im | _, Münden, 14. Juli Die „Baper. Big.” enthält folgenden 
Augenblide einzelie beutibe Staaten, ſowie das gefammte Vaterland | offiziöfen Artikel: Tagesblätter haben auffallender Weife bie Naqhricht 
durcreülen; midt innere Kimpie dürfen uns jept ‘berühren! — | 'werbreitet, Minifterialrath v. Darenberger fei, von S. M. dem Kö: 
Penn wir jum deutſchen Schligeniefte zufammenfommen, dann tragen | ge mit einer beſonderen Sendung bezüglich ber griechiſchen Thron 
wir die jchmere Verantwortliditeit, daß wir dem Auslande nicht | folge-Ungelegenpeit an das engl. Kabinet betraut, mad London abge: 
ben Anblid einer zeriffenen Nation im Kleinen gewähren! Hier hans | reift. Wir ſehen ung in der Lage, zu erklären, daß Hr, v. Darens 
beit «8 ſich jegt nicht um Kleindeutfchland und nicht um Grohdeuiſch— berger odne irgend einen Auftrag lediglich eine Urlaubereife angetreien hat. 
land, fondern um Deutihland; auf dem Feſte find mir micht Münden, 15. Juli. Heute findet im „Eafe Schafroth“ eine 
Abfolutiften, Eonftitutionelle oder Demokraten, fondern Deutſche. | allgemeine. Künftlerverjammlung ftatt, zum Zwede der Beiprehung 
An dem Sinne nur laßt uns ein politifdes Weit feiern! Lahr uns | über ben Künftlerfongreß, ber dieſen Herbit in Salzburg zuſammen⸗ 
dem Anslande zeigen, dag wir auch ein einig Volk fein können, | freien wird. — Der ſchen einige Wochen hier vermißte Poſtſelretär 
wenn es große aemeinfame Bmede gilt. ; Dambiöre wurde nun als Leiche aus der Iſar gezogen. Derſelbe 


Und es gilt bier der beutihen Schützenkunſt; wer das | war ge ſtesotrank. — Die Gejammtjumme der im Monat Juni hier 
ſchãrſſte Zain nn Blick, den rußigften Arm, die feiteite —— Fremden beträgt 13,377, bavon find 12,889 wieber 
d, die beite Waffe und die meijte Uebung hat ber fiegt, der ge | . , 
—* ben höchſten Preis unter den Mugen der deutichen Nation, Lindau, 13. Juli. Die Konferenz:Berfandlungen von Abge⸗ 
die Heute Hierher anf und gerichtet find. " ordneten Bayerns und der Sämeiz wegen Telegraphenangelegen» 
Roch diefen ernften Morten aber, deutſche Schügen, laden | beiten zu St. Gallen, find nunmehr in der befriedigendſten Weiſe 
wir Eud) ein, der Gafilicpteit Frankfurts vertrauend, die Tage des | beendet. Dem Bernehmen nah ftehen weientlihe Exleicpterungen für 
Feſtes zu frohen Tagen zu maden! In Frohſinn und in redter ben Telegraphen Verkehr beider Routen bevor. 
Einigfeit wollen wir und für ſchwierige Zeiten flärfen! So ſeib herz⸗ ++ Frankfurt, 13. Juli. (Korreſp.) Nachdem es noch gejtern 
lich willlommen in Frankfurts Mauern! Abend bi ungefähr 3 Uhr die Nacht furchtbar geregmet hatte, erheis 
. terte fih ‚der Himmel Heute Früh etwas und die Witterung, verbuns 
den mit Sonnenſchein, geftaltete ſich nach und nach immer günftiger 
für umfer Feſt; von der Frühe am ftrömten aus allen. Gegenden 
und Richtungen die Menfhenmaffen zu dn Thoren herein und. bie 
Morgenzüge brachten uns noch Schügen und Gäſte aus der Nähe 
und Ferne. ine größere Menſchenmaſſe hat Frankfurt feit dem Bor: 





x Münden, 14. Juli. Heute früh 7 Uhr ift Se. Majeſtät 
ber Kaifer von Oefterreich im hieſigen Bahnhofe, über Salzburg koms 
menb, eingetroffen,cund hat fi vom ba, ohne unfere Stadt zu betres 
ten, nad Poſſenhofen begeben, mwofelbft .er ſich längere Zeit zum Be— 


fuche feiner Gemahlin und Verwandten aufhalten wird. | parlament im Jahre 1848 noch nicht in feinen Mauern geliehen; 
Münden, 14. Juli. Se. Maj. ber König baben fich aller» | jämmtlihe Strafen waren dermaßen mit Menfhen angefüllt, dag man 
gnäbigft bewogen gefunden: oft nur mit wahrer Lebensgefahr namentlich bei dem ungeheuren Fuhr⸗ 


unterm 41. Mai dem Deffinateur bei der f, Steuerlatafter: 
Eommiljion Leopold Stehrer in Rüdfiht auf feine fünfzigjührigen 
mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmünge bes k. bayer, 
Lubwige:Orbend zu verleigen; 

Unterm 7. Juli dem Benjamin Freudenthal aus Aſchenhau— 
fen im Großherzogtgum Sachjen: Weimar das Indigenat des Könige 
reichs zu verleihen; 

unterm 10. Juli die Domprebigerftelle zu Regensburg dem 
Priefter Georg. Bus, bisher Stadtpfarrprediger m Straubing zu 
übertragen ; ’ . 

unterm 11. Juli die erledigte proteftantifhe Pfarrftelle zu Er⸗ 


wert durdzulommen vermochte, Alle Fenſter der Häuſer in denjenis 
gen Straßen, durch welche fi ber Zug bewegte, waren ſchwarz mit 
Menſchen beieht, ja auf ben Dächern, Bäumen, Mauern, aufgeſchla⸗ 
genen Gerüften x. hatten ſich die Menſchen ſchon mehrere Stunden 
vorher poftirt. Der Zug ſetzie ſich fi anftatt um 104 Uhr erit kurz 
vor 12 Uhr in Bewegung und war erft nah 2 Uhr vollitändig auf 
dem nahen Rogmarkt angelangt, mo bie Begrüßung der in dem Zuge 
vertretenen deutihen Schützenſchaft durd eine Anſprache bes Herrn 
Dr, S. Müller, Borfigenden des Gentralcomites, bie Weide: der Bun: 
desfahne und die Uebergabe derſelben an Frankfurt als Feſtort, durch 
den Präfidenten des Bundesvorjtandes, Herzog) Ernſt von, Sayfen- 


Coburg Gotha fattfand. Hierauf fehte ſich der Zug von neuem im 
Bewegung und gelangte.erft, um 4 Uhr unter dem Kanonendonner 
unferer Dürgetartillerie auf dem Feſtplahe an. Der prachtvolle umb 
fehr geſchmackvoll attangirte geoße Zug, in melden fi etwa 190 
der fhönften und Loftbarfien Bahnen und Standarten, 10 Muflkcorps 
und mehrere Abtheilungen Tambours ‘befanden, wurde überall mit 
wahren Enthufiadmus aufgenommen und alle einzelnen Schügengefells 
ſchaften, namentlih die Schweizer, Dcfterreicher, Bayern, Tyroler, 
überhaupt alle ſübdeutſchen, mit nidt enden wollenden Hurraho, Hute⸗ 
ſchwenken x, und befonders von ber Damenmelt mit Winten ber 
Taſchentücher begrüßt. Auf bie verfafjungsgetreuen Kurheiien, welche 
duch die Schligengefelligaften zu Kaffel, Fulda und Hanau vertreten 
waren, wurden viele Hochs ausgebracht und mandes Glas auf bas 
Wohl berjelben von den Fenftern aus getrunken. Die Bunbdesfahne 
konnte jedoch nicht mit im Zuge geben, da diejelbe zu ſchwer ift, um 
getragen werben zu Lönnen, 

x Frankfurt, 12. Juli, Die heute Vormittags erfolgte Ans 
Kunft des Herzogs von Coburg konnte ih Ihnen noch vor Poſtſchluß 
anzeigen, ich habe nur meinem biepfalligen Schreiben beizufügen, ba 
der Herzog bei feiner Ankunft im Bahnhofe unter dem Donner ber 
Gefgüge der Bürger-Artillerie,‘ den Klängen der Mufil des „Was 
ift des Deutſchen Vaterland“, jowie unter bem begeifterten Zurufen 
der zahlreichen Vollomenge vom Feſtlomite empfangen wurde, Der 
Herzog nahm fein Abjteigquartier in dem prachtvollen Haufe bed Herrn 
Seifferheld an ber neuen Mainzerſtraße. Alsbald verfanmelte ſich 
eine große Menjhenmenge au vor dieſem Hauſe und brachte dem 
Derzog, als biefer auf dem Balkon erſchien, ein breimaliges Hoch aus. 
Die Schügen von Nüruberg, Bamberg, Würzburg x. find ſchon heute 
Morgens 8 Uhr bier eingetroffen. Diejelben wurden im Bahnbofe 
vom Gomite unter Kanonendbonner, Mujit und ben herzlihiten Zuru- 
fen empfangen und bierauf im feſtlichen Zuge in die Stadt geleitet, 
wo bie Schügen ihre Quartierbillets erhielten, Hatte es am More 
gen gejhienen, daß die Witterung fi zum Beſſern gejtalten werde, 
jo ſah man fig nur zu bald getäujcht, denn von Halb eilf Uhr an 
mwurben wir von einem ſtarken Landregen heimgeſucht, ber ben ganzen 
Nahmittag über anbielt. 

x Frankfurt, 12. Juli, Bis jept, Nachts 10 Uhr, find alle 
Schügenzüge eingetroffen, alle wurden mit bem größten Jubel, ber 
fih mur denken läßt, empfangen, Des fortbauernden Regens uner⸗ 
achtet, Hatte fich den ganzen Nachmittag über ber größte Theil ber 
Bevölkerung an ben Bahnhöfen und in ben von dieſen nad ber Stadt 
führenden Straßen eingefunden, und jo oft ein Schügenzug unter Bor: 
tritt ber Muſik und ein Theil des Fejttomites eintraf ober vorüber 
309, kannte das Tücher und Hüteſchwingen und das Jubelrufen der 
Mafjen keine Grenzen. Ganz bejonderd war dieß der Fall bei dem 
Einzuge der 1000 Schweiger Schügen. Diejelben in ihrer Tracht, 
mit Mpenrojen auf dem Hute, mit ihrer Cabeltenmannihaft, lauter 
Heinen Trommlern und Pfeifſern und mit einem colojjalen Tams 
bourmajor verjehen, ber feinen Stod haushoch ſchleuderte, wurden 
mit enthuſiaſtiſchen Zurufen überall empfangen. Von dem Perron 
der Eiſenbahn aus redete fie Herr Dr. Sauerlänber folgender: 
mafen an: „Der Feſtort Frantfurt ruft den Schügenbrübern aus der 
Schweiz ein herzliches Willlommen zu, Dant Euch, daß Ihr dem 
Ruf gefolgt feid, und Heute zum erjten Male an ben Ufern bed 
Maine jenes glorreihe Banner aufpflanzt, weldes bie Helden von 
Meorgarten, Sempach und der Melzerheide, von Murten und St. 
Jakob geführt baden. Wenn unfere Jugend das flammende Kreuz 
noch nicht fernt, jo kennt fie doch die Tage bed Ruhms, verberrlicht 
in ben unſterblichen Gefängen unfer.r Dichter; fie kennt das Land 
der Alpenrofen, die Felſenburg ber Freiheit, das Brudergeſchlecht der 
Eibgenojjen, und dieje begeilterte Jugend ruft Euch heute zu: Seid 
willtommen auf beutjher Erbe, Ihr treue Boten aus dem Schwei⸗ 
zerland, Grup und Handſchlag zum ewigen Bündniß, liebwerthe Eid 
genoſſen. Unjere Schweizer Brüder leben Hoch, had, hoch! — Dare 
auf erwiderte Oberft Kurz aus Dem: „Deutſche Schutzen! Liebe 
Freundel Wir find gefommen vom unjern Bergen und aus unfern 
Tälern, um Euch hier freundlich zu begrüßen. Ihr Habt und mit 
einer freundlihen Einladung zu Eud gerufen. Wir find gelommen 


' geifterung einflimmten. 


in Maſſe, Ihr lieben Freunde; wir jind gefommen gleichſam als eine | 


halbe WBölterwanderung, um mit Euch eim ſchönes Weit zu feiern. 
Dir danken Euh, daß Ihr uns jo freundlich eingeladın habt. Wir 
tommen mit vollem Herzen, dieſes Feſt mit zu feiern, welches wohl 
das erjte wahrhaft nationale beutiche Feit if. Wir werden das Uns 
frige dazu beitragen, um bieje Weite, die das Feſt mit ſich bringt, 
mitzufeiern. Empfangen Sie unjern Dank; wir bringen ungewohnte 


Formen mit, wir noch mehr find nicht gewohnt Euerer Formen; aber 
wir bringen ein alles gewohntes Herz, das empfängfih iR tür freund: 
haft und Liebe, Diefe Gewohnhenn iebe Freunde, Schüßen, Deutjce, 
biefe Gewohnheit" befigen die Eidgenöfien. Schuten, Kameraden, 
bringt den Giuß des Schiveiferlandes den beutſchen Schutzen, ver: 
fammelt in Frankſurt am jhönen Main. Deutihland, das Gefammt: 
voterland unferer Freunde, es Iche, es gebeibe, es erftarke, ruft mit 
ganzer Schweizerfehle and. Ruft Deutfhland hoch!“ Und aus vd: 
ler Seele und aus voller Kehle fielen bie Schweizer, bie in Reih und 
Sieb aufmarfhirt waren, ein, Eine Stunde fpäter, Abends nad 
7 Ur, folgten die Münchner-, Tiroler, Salzburger und Wiener: 
Stügen ıc, dann bie fih benfelben in Bamberg angefäloffenen 
Schügen aus Berlin und aus verſchiedenen Städten Sacfens, 
Der Empfang aller dieſer Schügen war ein fo überaus großars 
tiger und Serzliher, wie er großartiger und berzlicher nicht Hätte 
ftattfinden- können, Es wird dieſer Empfang, der fid auch nur mit: 
fühlen aber nicht befchreiben Täßt, ſicher auch Allen, die am ihm Theil 
genommen, in&befondere aber den wackern beutihen Schügen, unver: 
geßlich bleiben. Durd die ftarken Zuzüge ualerwegs war der Mündjs 
ner Ertrazug fo umfangreidh geworden, daß man in Würzburg vers 
aufaft war, zwei Züge zu formiren, Die Ankunft berfelben dahier 
erfolgte indefien jo raſch auf einander, daß der Einzug aller Mitfabs 
renden in die Gtabt, gemeinſchaftlich ftattfinden konnte, Während 
fh am Abend die Schügen in bie Gaftlofale ber Stadt vertheilten, 
und wegen des Negend fi nur theilweiſe in die Feſthalle benaben, 
brachten die vereinigten Männergefangvereine' bem Herzog Ernft 
ein Ständchen mit farbigen Papierlaternen. Sie fangen „Herz voll 
Muth”, die „Tricolere* (Gompefition von Herzog Emit) und „Des 
Deutigen Vatırland*, Nach dem zweiten Lied ward ein dreifaches 
donnerndes Hoch von dem Vorfigenden der Vereine, Herrn Lob, aus: 
gebracht. „Dem Herzog Ernſt, dem Ehrenprälidenten des deutſchen 
Schützenbundes, dem Dihter, dem Componiſten!“ Der Herzog war 
inzwijgen auf dem Balkon feiner Wohnung erfhienen. Ein begei⸗ 
ftertes Hoch auf das Vaterland ſchloß das Ständen, dem eine une 
abjehbare Menfgenmenge, Über die fih taufınde von Regendädern 
mölbten, beimohnte, Was wird aus dem morgigen Haupifeſttage wer— 
den, wenn der Himmel nicht bald feine Schleußen ſchließt, das ift 
biefen Abend die bange Sorge aller Frankfurter nit minder, mie 
ber hier anwejenden fremden, teren Zabl eine ungehruere ift. 

x Frankfurt, 13. Juli, Morgens 9 Uhr. Obwohl die Wite 
terung ungünftig, jo fell ber Feſtzug dennoch ftattfinden, Bereits 
ziehen die Scügen nah ben Aufjtellungsplägen. Es herrfht ein 
überaus bewegtes und fröplicges Treiben in allen feftlih geidmüd: 
ten Strafen, die Menſchenmaſſe, ijt eine gang ungebeuere. Fine jehr 
groge Anzahl Schügen hatte ſich in ben gejtrigen Abendſtunden auch 
in ber Feſthalle eingefunden, wo patriotifhe Meben und Gefinnungen 
ben Abend würzten. Mit dem nächſten Poftzuge erhalten Sie aus— 
führlien Bericht über den Feſtzug, der auferorbentlih prachtvoll 
werben wird. . 

x Granffurt, 13. Juli Der Feſtzug Hat jocben ſtattgefun⸗ 
ben; er war großartig und: prachtvell im jeder Beziehung, ja er war 
fegar von der Witterung begüngtigt, was man noch um 10 Uhr Bors 
mittags kaum boffen kounte, Es war 11Uhr, als ſich der Zug (liebe 
unten) von dem YAufjtcllungsplage aus in Bewegung fetzte. Bor 12 
Uhr Tangte die Spige deſſelben auf dem Roßmarkte an und dauerte es 
über 14 Stunden, bis derfelbe den Plag winzogen und ſich dafelbit 
aufgehellt hatte. Der Herzog von Coburg an dir Spive des Ge— 
fammtvorftandes des deuffyen Schüpenbundes befand Ah auf ber 
Altane des englijhen Hoies und wurde von allen Teilen des aufs 
ziebenden Feſtzuges mit den berzlicften Zuruſen begrüßt, Sodald 
der Zug auf dem Plage ringsum aufgeftellt war, beſtieg Derrt Dr, 
©. Müller die in Mitte des Platzes anfgefglagene Tribüne und 
bieß in einer kurzen Anfprage alle Schügen Herzlihft willtemmen. 
Der Rebner ſchleß mit einem breimaligen Hohe auf das ganze 
deutſche Baterland, in weldes die vielen Zaufende, bie ben 
Feſtzug bildeten und beſonders aud die wackeren Schweizer unter dem 
Schwingen ber Fahnen und den Klängen der Muſik mit wahrer Be— 
Während dieß geſchah, trat der Herzog mit 
ben Gefammtvorftand und mit der pradptvollen, großartigen Bundess 
fahnen aus dem Hotel und begab ſich ha der erwähnten Tribüne, 
Se. Hoheit Hielt fofort zur Uebergabe ber Bundesfahne eine Anrede, 
Es fei, fagte der fürftlige Nedner, vor kaum einem Jahre unter all« 
gemeinem Jubelruje der Schüpenbund gegründet; heute nun gelte es 
dem vollendeten Aüerke bie Weihe, dem deutſchen Schügenbunde fein 


\ Symbol zu geben, Die Krieger ſchwören bei ihrer Fahne und fo 


laffen im Namen aller ber vielen Tauſende, bie aus 

allen Pd ommen find zu J nahe: ——* 
R: ten toollen zum , wenn 

ae see mn mi ment 


in Bewegung, bem Biel entlang, durch verſchiedene Straßen auf dem 
Feſtplah. Boran Reiter, Turner, Muſit, dann alte Deutfhe zu 
Pferd, die Schüben früßerer Jahrhunderte in der kleidſamen Tracht 
des betreffenden Zeitalters, ferner bewaffnete Frankfurter Turner, eine 
herrliche Schaar junger Fräftiger Männer, dann Reiter mit dem Frantk⸗ 
furter Stabtbanner, das FeſtComite, Mufit, die fäntmtlichen Hiefigen 
Gefangevereine, wohl mehr, als taufend Schutzen, ein langer Zug 
Sachſenhauſer Jäger, bewaffnete Turner und Turnverein, Mufit, 
Säügen, Zeichen ber Frankfurter Urſchühengeſellſchaft ein großartiges 
Blumenbouquet von Mädchen und Knaben geleitet, Mädchen mit einem 
Theil der Feſtgaben, ber Frankfurter Schügenverein, ber Bundesvor 
fand; hierauf die Bundesfahne mit den von einzelnen Schügen be- 
gleiteten Fahnen aller Scügenvereine, über 120 ber ſchönſten und 
reichſten Fahnen, durch deren Zuſammenſtelluug zu einem wahren 
Fahnenwalde die beutſche Einheit ſymboliſch dargeſtellt wecden ſollte. 
Dieſer Fahnenreichthum bot einen prachtvollen Anblick, aber leider 
Gottes, eine Fahne war mit dem Trauerflore behängt, es war das 
Banner Schleowigs-Holſteins. Seit Jahren erfgeint diefe Fahne mit 
dem Trauerzeihen bei allen deutſchen Feſten und wer weiß, wic lange 
Jahre bieß nod der Fall fein wird! Dem Fahnenwalde folgten die 
1000 Sqhweizerſchũtzen mit ihren Fahnen, dann fünmtliche deutſche 
Schüßenvereine, je an ber Spige eines jeden ein Turner mit hoher 
Tafel, auf welcher fih der Name ber Stadt ‚befand, welder der 
betreffende Schüpenverein angehört, ine Anzahl Reiter ſchloß 
den impofanten, prachtvollen Zug, der überall, in allen Strafen, von 
der dicht gebrängten großen Menfhenmenge mit einem wahrhaft uns 
beſchreiblſhen Jubel begrüßt wurde: «6 war ein deuiſcher Feſtzug 
in des Wortes ſchönſter und vollfter Bebeutung. Es war [don 4 Uhr 
Nachmittags vorüber, als der Zug auf dem Beitplape ankam und ſich 
dort auftellte. Weiteren Bericht über die Yeierligfeit auf dem deſt⸗ 
platze und das hicaruf gefelgten Bankett erhalten Sie mit der näch— 
= = Frankfurt, 13. Juli. Bei der in meinem legten Schreiben 
ſchon erwähnen Ankunft des Feſtzuges auf dem Bchplay umzog ders 
felbe den Babentempel, auf welchem alle Fahnen gruppirt wurden, 
einen malerijhen Anblick rar Der —— = is 
ben Choral: „Großer Gott, did) Toben wir” vor, morau . Pals 
—— Feſtrede hielt. Der Redner verbreitete ſich Über die Ber 
deutung bed Feſtes für die Einigung des Waterlandes und bra te 
dem einigen, freien und mächtigen deutſchen Vaterlande ein dreimali⸗ 
ges Hoch aus, in das die ganze Feilverfammlung begeiſtert einſtimmte, 
und dann dad Arndt'ſche Baterlandslich fang. Unter großem Jabel 
verließ hierauf der Herzog den Feſtplatz. Es begann alsbald das Ban: 
ket in der Feſthalle, an welchem 4000 Perfonen Theil nahmen und 
nech viele taufend Perſonen Theil genommen hätten, wenn es der 
Raum gejtattet Hätte. Diele Schügen tajelten indeſſen nicht lange, 
beim fie eilten zum. Schießſtande, wo alsbald auch die Büchſen knall⸗ 
ten. . Beim Banker wurden, wie üblich, mehrere patriotiiche Reden 
gehalten, indeſſen konnten bei dem großen Zubrang des Publikums, 
und dem ftarten Tumult in der Feihalle, die Redner nicht verjian: 
den werben, Die Feſthalle bot einen prachtvollen Anblid, nament— 
lic, bei der überaus reiten Beleuchtung in den Abendſtunden. Die 
große Menjhenmenge, die fih in der Feſthalle wie überhaupt auf 
dem Feſtplatze eingefunden, weilte dort bis in den fpäteften Abendjtuns 
ben im fröhlichſter und heiterjter Stimmung. So wäre denn ber erfte 
Tefttag bed deutſchen Schütenfeites worüber; es war ein ſchöner, durch 
nichts getrübter, wohl aber durch die herrlichſte, allgemeine Begeijies 
rung für das deutſche Vaterland gehobener Tag. 

Berlin, 12. Juli, Die Kreuzzeitung“ ſchreibt: Wenn bie 
Munchener Eomferenz im Handels-Bertrag jo weſentliche Punkte beans 
Randet, daß Frankteich unmöglich im die geforderten Abändberungen 
wird einwilligen Zönnen, und wenn dieſe Staaten ihren Wiberjtand 
wirklich fo weit trieben, fo wäre bas Ende des Zollvereins unzmeis 
felhaft. Darüber mag fih Niemand täufen ! 
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Bien, 12. Juli. Die Zſterteichiſchen Abgeordneten zeigen — 
nad; ben bis jetzt erhaltenen Aufſchlufſen — wenig Luft, das vor 
Bluntſchli und Genoſſen ausgefcriebene ſogenannte Vorparlame nt zu 


wWien, 13. Juli, Sqarff's Correſpondenz ſchreibt: Es beſtãtigt 
ſich, da der General Cialdini mit dem Auftrag belraut wurbe, bie 
Notification don der Gonitituirung des Königreichs Ztalien nach Gt, 
Petersburg zu überbringen. 

Bien, 14. Juli. In ber heutigen Sitzung bes Herrenhauſes 
beantwortete Graf Rech ber g die Interpellition des Grafen Salm 
in Betreff des Eintritts in ben Zollverein, Die Regierung fei gleich 
anfängli überzeugt geweſen, ſich dem franzöſiſch preußiſchen Handels: 
vertrag geyenüber nicht bloß verneinend und zuwartend verhalten zu 
bürfen. Sie bejhränfte fih nicht darauf, die Gründe gegen ben Ber 
trag geltend zu machen, ſondern bemühte fib auch für bie beutfchs 
öfterreigifche Zolleinigung ben Boden zw bereiten. Erwunſchte gleiche 
Ueberzeugung der induftriellen Kreiſe und das gefteigerte Vertrauen 
in die eigene Leiſtungefähigkeit führten die Regierung zu ber Anſicht, 
bie ſeitherigen dieſſeitigen Hinderniſſe der Zolleinigung könnten durch 
thatkräftigen Entſchiußz mit unvermeidlien Opfern überwunden werben, 
und Dejterreih dürfe mit bem Anerbieten hervortreten, auf Grund 
voller gegenfütiger Freiheit des Handels und Verkehrs, vorbehaltlich 
der Maßregeln wegen verjdiedener innerer Befteuerung und Staats 
moncepolien, ſchon jegt ben Bund ber beiben großen Körper zu voll: 
ziehen. Der Vorſchlag, Hierüber Verhandlungen zu eröffnen, jei be 
reito an bie betpeiligien Regierungen abgegangen. Oeſierreich erflärt 
ſich bereit, den Tarif und die Einriptungen des Zollvereins anzus 
nehmen, foweit man ſich nicht dur Mevifion weiter einige. Auf 
biefer Baſis wurde der Entwurf eines Präliminantrags mitgetheilt. 
Die Regierung beforgt nicht durch ſolchen folgenreihen Schrut ber 
allgemeinen handelspolitiigen Richtungen der Gegenwart auf Erleich⸗ 
terung bes Weltverkehrs ſich zu entzichen, erblidt vielmehr in ber 
vorbehaltenen Tarifrevijion das Mittel, die Verlehrsverhäliniſſe zwiſchen 
dem erjtrebten mächtigen Handelobund inuitten Europas und ben 
übrigen Nationen im Sinn des bejonnenen Fortſchritto, alſo zugleich 
mit gerechter Nücjiht auf die Bedürfniſſe der vaterländifchen Arbeit, 
zu regeln. 

Zurin, 9. Juli. Der BVrüffeler „Nord“ macht auf die polis 
tiſche Bedeutung der Vermählung des Könige von Portugal mit der 
italtenijgen Bringejfin aufmerffam. Die Einheits- Ideen feien auf der 
porenäligen Halbinſel · ſehr im Zunehmen; Portugal Tann baber, bei 
feiner dermaligen freifinnigen Nihtung, fehr wohl einſtmals Sardis 
niens Rolle jptelen. Auch fei zu beachten, daß die Napoleoniden bie: 
ſelbe Allianz-Politik, wodur die Bourbons zu ihrer Zeit jo mächtig 
geworden, wieder auigenommen haben, und bag, ba Rußland ſich Ita— 
lien fo freundlich zeige, auch bereits von der dereinftigen Vermählung 
A von JItalien mit einer ruſſiſchen Großfürftin die 

ebe jet. 

Rom, 7. Juli. Paſſaglia veröffentlicht im „Mebiatore* eine 
lange Lifte vom Priejtern, die ſich gegen die weltliche Macht und die 
Allokution des Papites, ſowie gegen die Biſchofsadreſſe erllären. — 
Der Abbs Orlewoti, Oberer der katholiſchen Kirchen im Kaukafus, 
it von Tiflis Hier angefommen, und hat dem Papit außer anderen 
Geſchenken audy eine genaue Karte des Kautaſus überreicht. 

Paris, 11. Juli, Ein Shiffsfapitin von Bordeau— bat un: 
Längit von einer Fahrt an der afrikanisen Küſte eine Pflanze mit⸗ 
gebragt, deren Namen noch cin Geheimniß it. Es ſou ſich auf 
chemiſchem Wege aus derſeiben ein die Baumwolle volllommen 
erſetzender Stoff gewinnen laſſen. Einige Stüde daraus gemwebten 
Zenges wurden Fürzlid) dem Kaifer Napoleon vorgelegt. Sie follen 
ebenſo fen und nod dauerhafter, ald Baumwolle fein, und 50 bis 
60 pEt. wohlfeiler zu ftehen kommen, Die Pflanze foll in Afrika, 
ſowie in Nord und Südamerika ‚häufig vorkommen, und fehr geeignet 
zum Anbau in Algerien fein. 


RNiederbayerifidhes. 


Straubing, 14. Juli. Dos dritte Schwurgericht für Nieder: 
bayern beginut am 9. Sept. I. Je. Zum Präjidenten ift der kgl. 


Appellationegerichtsrath Hr. Köppel von Paffau emannt, 


Tel, Depeche des Kurierd für Niederbayern. 


Paris, 15. Juli. Die Patrie fündigt eine Sufommenkunft 
bes ſtaiſers Napoleon mit dem Kaiſer von Rußland und dem 


König von, Preußen RE an, ‚Ein ee Lindauer Schranne vom rt Juli 1862. 


licher ae bes ee von Serbien iſt in Paris angefommen. ae 
Mirayreike. 


Dierhofener Schranne vom 14. Juli 1963. | @ereines 35 | Beten. Ortes. 
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Haus-Verfauf. 


In. Mitte ber Stadt Yanböhut micht weit 

* Durch hohen Beſchluß des Stadtmagiſtrats Landshut vom 5. wurde dem Un: ME vom Schrannenplatze entfernt, iſt ein diciſtödi— 
N tergeichmeten die Bewilligung zum Meinigen und Aufpoliren von Meubeln RE se Wohnbaus, weldes fih für jeden Bro; 
4 aller Art ertheilt. Kr | feifiomüiten eignet, da ſich mehrere Wertitätten 
Dieß bringt der fehr verehrten Einwohnerihaft Lanbshuts und Umgegend zur darin befinden, aus freier Dand zu verkaufen, 

j Kenntnik mit der. Bitte, um recht baldige geneigte Aufträge, wogegen prompte und Der Miethzins beträgt jührlih 436 fl. Auch 

J billige Bedienung zufidert tan ein Theil des Kaufihillings darauf liegen 
Landshut, am 10. Juli 1862. n 4 bleiben. Näteres ift in der Exp. d. Blattes 
Joſeph Schönauer, RAN | zu erfragen. 2399 3a 


wohnhaft beim Kitfhnermeifter Herrn Kurz — a Det ir u ——— ri 
müller in der Schirmgaſſe übır 2 Stiegen. 7 | Verfaufs-Anzeige 
+ 
TETITETETITERERITCE Irre F Unlerzeichneler ders 
A ltauft ſein 


Uhrmacdergeichäft 
nebit Haus und ar: 
en. Näheres kei 
‚, Dofepb Serzog, 
Uhrmacher 
in Pfaffenberg 








Deffentlicher Dank. 


Unterzeichnete fühlen ſich verpflichtet, Herrn Hufnermeifter Forfteneihner nebit| 3 5 
Schweſter für die große und aufopfernde Theilnahme und Mühe an dem Krankenlager unſers * N y 
Bruders Joh. Nep. Grad, ihren herzlichiten tiefgefühlteten Dank hiemit auszuſprechen, mit 
dem innigjien Wunſch, daß Gott ihnen alle Güte und Liebe, melde fie dem Berjtorbenen er: 
wiejen haben, tauſendfach vergelten möge, 


gand Shut, den 15. Juli 1862. | 2395 3a bei Mullerstorf. 
Alois Grad, mm ummimnmmmameo 
2397 u Sporer. 02555790992 5929559 900590 
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Anwefens-Verkauf. a 


E 
ß In ber — — t Landsput iſt Familien-Verhältniſſe wegen eine — 


GürtlerrechtVerkauf 

In ber gewerbſamen Statt Mühl: 
berf, Sitz eines k. Beiirksamtes jowie 
mebrerer !öniglicher Bebörben, wird ein 
reales 


Gürtlerrecht 


tas Einzige bdafelbft, um annehmbaren 


Preis verlauft. 
Sofepb Suber, 9 
2377 % Gold: und Silberarbeiter. 


9992899200898 8090 
ES find zwei gute Milch Gaifen 1 —* 


ſen beim 
Sackmeiſter am — 2 
Es it eine fchöne Wohnung mit 
13 bis 4 Zimmern über eine Stiege zu ber: 
\miethen. Wo? fagt bie Expedition biefes 


Das äßere ift in der Erpebition dieſes Blattes zu erfahren. 2232 3 7 | Blattes. 28371 36 
29, n der Ecirmgaffe H8.Rr. 283 ift über 


SERELRSEIETEERFEREER = 2 Stiegen eine Wohnung vorne an 
cl Ge ne Kal Fer Seid A 


In einem gewerbfamen Markte Nieberbayerns, Si eines k. Bezirtsamis ſowie | Zimmer für einen Studenten oder Gewerbs: 


t. Behörden, wird eine reale ſchüler abgegeben. Das Uebrige in ber * 
= a dieſes Blattes. 


vn Malergerechtfame, | Ge Ars u au Dame Ba, be 
bie einzige bafelbft, um annehmbaren Preis verkauft. Näheres in der Erpebition b. Be !in einer Equipage fährt, können wir als zu 
Blattes, 2398 1 F — ſchon aus Nüdjiht 
en Vorfahrer mi 
ÖERETETTTTETETTTETTTTTTTTTTN Die Redaktion. 


Redaktion, Druc und Eigentfum von I. $ Rietig. 
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Betriebe ſtehend 


Brauerei mit Caferne 


aus freier Hand zu verkaufen. 
Dieſelbe bejteht aus dem gut eingerichteten Gaſthauſe mit Fremdenzimmern, bem 
Sudhaufe nebft den vollitändigen Vräu Utenſilien, Schenftellern und Gährgewölbe, 
dem eigens erbauten Malzhauſe mit allen nöthigen Boden ber Malztenne, Rohrdarre 
“ und Einſpreng, dem Stadel, großen Stallungen, Wagenfhupfe, 30 Tagw. Grund: 
ſtũden bejter Bonität, fammt Ortonomiefahrnifien , ferners aus bem Lagerfeller mit 
k einer fehr ſchönen Kelleranlage, einem Kellerhauſe, Faßboden und Faßſchupfe. 
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Hinſichtlich der guten Gebäulichkeiten, des Keller: mie Schenlgeſchirres bebarf 
66 Teiner Erwähnung. Noch wird bemerkt, daß das Anweſen im Ganzen ober auch 
thellweiſe verfauft wird. 


TEN nun nr: 
00009990 








Bi 








Kurier für Niederbayern. 
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Tagblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) 


Kai der Irfiiags 
— SE 
abır berem Maum 8 fr, 





Me Bayerifgen Poflämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 





' Bonnerftag ben 17. Juli 1862. 


Nr. 192. 
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Alexius, Leo VI. 














> Münden, 15. Juli. Geſtern Vormittag Haben im Polis | 


zeigebäube die Stadtgerihtsfigungen ihren regelmäßigen Anfang ges 
nommen, nachdem die bisherigen fi nur mit dringenden Fällen bes 
fhäftigt Hatten, Dom den gefterm verhanbelten Uebertretungen wur 
nur eine von Intereſſe. Ein Fiaker, welcher ber Equipige Sr. kgl. 

eit des Prinzen Adalbert dreimal vorgefabren war, hatte jedesmal 
auf die Pferde des Prinzen eingefauen. Er wurde zu fehötäigigem 
Arreft und fünf Gulden Geldftrafe verurtheilt. — Bei den polizeilis 
hen Staatsanmwälten ift ein umfangreiches Material für die nächſten 
Verhandlungen angehäuft. — Mit Vergnügen können wir die Nach: 
richt mitteilen, daß ein hieſiger Induſtrieller, Herr Lederfabrifant 5. 
X. Schwarzmann, von der Furt der Londoner Ausfteller die Preis— 
.mebaille, die höchſte Auszeichnung, bafelbft erhalten hat, Herr Schwarz: 
mann ift ein fehr induftiieller und thätiger Fabrikant, der fein Ges 
fhäft in wenigen Jahren zu einem bedeutenden Aufjhwung. ges 
bracht bat. 

Münden, 14. Juli. Soeben verbreitet fih im gut unterride 
teten Kreijen die beirübende Nachricht, dag König Luswig erkrankt 
fei und das Bett hüten müſſe. Un die Beine hat ſich eine Geſchwulſt 

etzt, und die Kräfte, welche durch den Tod ber Lieblingstochter, 
en Eindrud noch immer ſchwer auf dem königlichen Greis zu laſten 
ſcheint, tief erfchüttert wınden, find cher im Ab: als Zunchmen, 
Möge der geliebte König bald wieber feine vorige Rüſtigkeit gewinnen! 

Münden, 15. Juli. Nach Uebereinfommen ber Bereinspoftvers 
waltungen haben zur Erleichterung des Dienftes und ber Controle 
über bie Taxeinhebung je für ben gleihen Werthbetrag ber einfachen 
Bıieftare in ſämmtlichen Vereinspofibezirten Marken von gleicher 
Tarbe in Anwendung zu kommen und zwar: a) für bie Tare von 
3 fr. fübd. W. — 5 öſterr. Neukreuzern — 1 Silbergroſchen eder 
Neugrofgen, Marken von carminrother Farbe, b) für die Tarevon 6 fr. 
füod. W. Marken von blauer Farbe, c) für die Tare von 9 fr. ſüdd. 
W. Marken von hellbrauner Farbe. In Bahyern Hat die Nbgabe 
und Verwendung ber hienach angefertigten Marken für den inneren 
Verkehr von Bayern wie für ben Vereinsverfehr mit 1. Dft. I, Ne. 

beginnen und gleichzeitig bezüglich ber weiter in Derwendung jlehenden 

arken zu Ekr., 12 fr. und 18 fr. eine Nenderung dahin eintreten, baß von 
diefem Zeitpunfte an bie Marken zu 1 fr. in orangegelber ftattinrother (Farbe, 
die zu 12 fr. in grüner ftatt in zinnoberrotger Farbe und bie zu 
418 fr. in zimmoberroter ſtalt im gelber Farbe abgegeben werben. 
Dis zum 1. Ottober I. 8. haben auoſchließlich die bisberigen Mars 
ten in Verwendung zu kommen. Die am 1. Dftober 1.8. noch im 
Brivatbelig des Publikums befindlihen Marten der bisherigen Auss 
gabe lönnen- bis zum 31. Dezember I. 38. mit berfelben Giltigkeit 
wie die neuen Marten in Verwendung gebradht werden. Mit dem 
4. Januar 1863 treten biefelben ohne Ausnahme außer Geltung, 
tönnen jedoch, von biefem Tage anfangend, bei den k. Bezirkskaſſen 
durch DVermittelung jeber Pofterpebition son neue Marken ausge⸗ 
tauſcht werben, wenn diefelben in ganzen Blättern zu 90 Stüd be 
ftehen und fpätejtens biß zum 31. Januar 1863 eingefenbet werben, 
Ein Austaufg einzelner Marken überhaupt, ſowie von Marten in 
ganzen Blättern vor dem 1. Januar 1863 findet nicht ftatt. 

Münden, 15. Juli. In Erledigung find gelommen: die fatho- 
liſche Pfarrei Süntersleben, Bezirksamts Würzburg, mit einem 
Reinertrage von 679 fl. 52 kr., bie kathol. Piarrei Gemünden, 
Bezirksamts gl. Namens, mit einem Reinerträgniffe von 758 fl. 
574 fi. 

+r Sranffurt, 13. Juli. (Bericht umferes Frankfurter Eorres 
fpondenten.) Ein größeres Voltäfeft, wie das geftern begonnene, has 
ben wir mod nicht erlebt. Nachdem der Zug auf dem Feſtplatze ans 

und ber Choral: „Großer Gott, wir Toben bi" gefungen, 


—** deſtt mfet, 


gehalten waren, begann das große 
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“bie hier durch die Halle und Über den Feſiplat 


an welchem etwa 6000 Berfonen Theil nahmen, Die ungeheuere 
Menſchenmenge, welche wegen Mangel an Sitzplätzen Hin und her— 
wonte, und das Knallen ber Büchſen machte die meiften Redner uns 
verftändlih,. Nach Beendigung des Bankets entfaltete ſich aber cin 
heiteres, friſches, ungezwungenes Leben und Treiben in ber Halle 
und auf dem Weitplage, wie es feine Feber zu befhreiben vermag. 
In ber Halle wurde man nur geichoben, eine Viertelſtunde lang 
mußte man mandhmal auf einem Fleck ftehen, bis man wieder 
einige Schritte weiter fommen konnte; hier knallten die Champapners 
Flaſchen, dort ertönten Hurrahs auf bie braven, verfaſſungsgetreuen 
Churbeſſen; Bier wurde das Lied: „Schleswig-Holſtein meerumſchlun⸗ 
gen“ angeſtimmt, dort Hechs auf die deutfhe Einheit ausgebracht; 
bier das Vaterlandslied gefungen; dort die Schweizer, Tiroler, 
Baqern⸗ oder andere Schütenbrüber hoch leben gelaffen x. x, und fo 
ging es bis in die tiefe Nacht hinein. Mander neue Freunbſchafto— 
bund wurde angeknüpft, und durch einen Bruderkuß beflegelt, und 
mander alte erneuert und befeftint. Die Begeifterung und ber Ens 
thuſiasmus erreichten aber ihren Gipfelpunft, als die Mufit die Me— 
lodie: Schleswig Holſtein x.” anftiminte; die vielen Taujende Men: 
fen, Alt und Jung und jeden Stindes wurben wahrhaft eleftrifirt, 
bie Hüte wurden gefhwungen, die Sigenden erheben fi von ihren 
Plägen und Alles, die Damen nicht ausgeſchloſſen, itimmten mit ein. 
Das war ein wahrhaft erhebender und rührender Moment; nad je— 
dem Verſe ertönten Hurrahs und dreimal wurde das ganze Lieb mit 
al’ feinen Verfen wiederholt. Später wurde auch das Lied: „Mas 
ift de8 Deutſchen Vaterland?“ ebenfalls unter ungeheuerem Jubel ges 
ſungen. Draufen auf dem feltploge ‚ging es ebenfalls luftig zu; 
bier jpielte die Munchener Eapelle auf den beiden Tanzböden zum 
Tanze auf und mandys Pärchen, das auf bdenfelben keinen Plab 
mehr erringen konnte, tanzte auf dem feuchten Erdboden. Ueberall 
hertſchte die größte ausgelaffendfte Freude, und trotz bir ungeheuern 
Menſchenmaſſe fiel auch nicht die geringite Störung oder Unordnung 
vor, Die lepten Feſttheilnehmer verließen erſt Nachts 3 Uhr bie 


Halle, 

x Frankfurt, 14. Juli, (Bericht unferes Munchner Corre⸗ 
fpondenten, eigens von uns zu biefem Zwecke nad Frankfurt a, M. 
gefickt.) Am frübeften Morgen begann Beute das Feſtſchießen, 
an melden fi fofort eine ehr große Anzahl Schügen bethei: 
ligten. Der Derzog von Coburg, welder im Laufe des DVors 
mittags in dem Schießſtande erſchien, wurde von ben Schügen mit 
Jubel empfangen, Mittags fand am Gabentempel die Uebergabe der 
aus Amerifa kommenden Fahne durch eine Deputation amerikaniſcher 
Bürger ftatt. Der ameritanifhe Seneral:Eoniul dahier, Hr. Murphy, 
bielt hiebei in englifher Sprache eine Unrede, in welcher er die Sym⸗ 
pathien Amerikas für die Einigung Deutſchlands kundgab, worauf 
buch den Sekretär des Hrn. Oeneral:Eonfuls, Hrn. Glaſer, Namens 
ber Deutfhen in Amerika, den von denjelben für das deutſche Schügen- 
feit geftiftelen Sternenbanner übergab und die Adreffe hiezu verlas. 
Allgemeiner Beifall folgte ber Rebe des Herrn Glaſer. Herr Dr. 
Griedländer dankte im Namen bes Feftcomiter und erflärte, daß, wenn 
bas deutſche Parlament wieder in Frankfurt einziehe, das amerilaniſche 
Banner im bdeutfhen Waſhington entfaltet werden fol, — Beim 
Bankett ſprach heute zuerft Hr. Dr. Sauerländer; er fagte: Schükens 
brüber! Die Sonne ift durch die Wolken gebrochen und leuchtet auf 
ein Feft von fo natienaler Bedeutung, wie nod keines auf deutſcher 
Erbe gefeiert worden if, Der Kampf hat heute in der Schiehftätte 
Begonnen, ein Kampf der VBerbrüberung. "Die Adler des deutſchen 
Bolkes find nad einem gemeinfamen Ziel geflogen. Die. Strömung, 

ht, fie verbreitet 
fi wie ein Wellenſchlag über das ganze Baterland und diefes Vater 
landes laſſen Sie uns am hellen Tag, zu heller Stunde gebenfen. 


Laſſen Sie uns ihm auch Heute ein bonnerndes Hoch ausbringen: 
Das Vaterland Hol" H.lmer allgemieinem Jubel suche hierauf 
das Arndi ſche Baterlandalich gefumgen. — Der Praugiihe Mögeoch> 
nete Hr. Schulze aus Dig, 
mit allgemeinem Applaus empfangen wurde, hielt folgende bezeichnende 
Dede: „Schüpen! Sie mögen ermefjen, mit welchen Gefühlen das 
Ditglied einer parlamentarifhen Verfammlung, melde in diefem Augen⸗ 
blid an einer Grundfrage alles parlamentarifhen Lebens fteht, indem 
fie über das Prinzip des „ftehenden Heeres" und mit dieſem Prin: 
zip über die Möglicpreit der dauernden Entwicklung freiheillicher cons 
titutioneller Zujtände zu entſcheiden hat. Sie mögen ermefjen, wit 
melden ‚Gefühl: ein ſolches Mitglied Ihre Beitrebungen ehityegens 
nimmt und von ihnen Zeuge iſt. Diefe Frage wird niemals ‚den 
beſtehenden Gewalten gegenüber eher gelöjt werden, als bis das Volks, 
bier in dem bewaffneten Volle ſelbſt ſchon Hinter bem Parlamente 
ſteht. (Beifall). Dazu haben Sie, hat der Bund deutſcher Turner 
einen fo würdiigen und jo viel verfpredenden, Anfang gemacht. 
Die Ibeen, für die wir einfiehen, haben aber nur einen Boden und 
eine Zukunft, wenn wir auf fie Binter und bliden Binnen. Ich meine 
daher, wir begrüßen an dieſem Scyügenfefte ein Zeichen, daß unfer deul⸗ 
ſcheo Bolt mehr und mehr in die Bahn einzulenten begonnen, bie allein 
zum Ziele führt, dag es mehr und mehr das, was ihm bis jet fehlt, 
erringt, daß +8 die Jnitiative befömmt. Nur wenn das elf felbft 
„feine heiligjten Interefjen in die Haud nimmt, wenn es bie politiſche 
Initiative ergreift in der Frage feiner freiheitlihen Entwicklung, dann 
ann fie gelöft werden. Denn, meine Herren! Alles, was wir 
haben, was uns noch oben hielt, in der Reihe der großen Wölter, 
während umjer politiſches Yeben ſchmahlichſt banieder liegt, das iſt unfere 
geiftige Entwidlung, die große Bedeutung unferer Literatur, dieſe hat 
‚auch dag Volt aus ſich felbjt geboren und alle politifche Wieder: 
geburt, ‚wie bie humane Wiedergeburt, muß aus dem Schooße des 
Bolles felbjt hervorgehen. Sie, der deutſche Schüpenbund, der deutſche 
Zurnerbund, Sie find das Borpmlament, weldes und zu dem wirt 
ligen beutjgen Parlament führt." (Beifal!) — Kaum enden wol: 


lender Jubel folgte diejen Reden. Nächſter Mebner war Herr Dr., 


Stern, weicher von ber Stammesgleihheit der Schweizer und ber 
Deutſchen ſprach und die freien, tapıeren SchweizerBrüber leben lich. 
(Allgemeiner Beifall.) - Herr Regierungspräjident Schenk aus Bern 
daukte hierauf für die Äberaus.berzliche Aufnahme, welde die Schweizer 
bier gefunden haben. Er ſprach aud von dem Geiſte und ber Macht 
Deutylauds, und daß die Schweizer es bejonders hier empfänden, 
wie groß das deutſche Reich jei. 


hierauf bie Nebnerbigne beſtieg und 


—* 





Die Schweiz ſei, wenn auch ein 


glüdliges, fo doch Deutſchland gegenüber ein kleines Voll. Licht und 
Freiheit ſei in der Schweiz beſonders burch die Schühenfeſte ange 


bahnt worden, und er wunſche, daß daſſelbe auch in Deutſchland der 
Fall ſein möge; ein dreimaliges Hoch auf die glückliche Entwiclung 
Denifglanıs. Nachdem hierauf noch Toaſtreden auf die deutſchen 
Frauen, auf das deutſche Lied ac. ausgebracht waren, ſchloß das Dans 
fett und nahm das Schießen wieder jeinen Anfang, — Bei dem 


Bankett am 13. trafen viehfahe Telsgramme aug Allen Gegenden | 
Deutſchlands mit Glüdmünfgen ein, darunter auch eines vom Turms | 


vereine Yauoshut, — Bei dem Probeſchießen follen die Schweizer am 
beiten gejgopen haben, Die Eyroler Schützen — bie beiläufig be 
merkt mit vier Geiſtlichen hier erjgienen find — find dagegen fehr 
unzufrieden, weil ihre Büchſen auf fo weite Diſtanzen nicht Eingericptet 
find, oder vielleipt weil ihnen verboten ift, ihren Geſichtekreis zu 
’ erweitern. Im Allgemeinen wurde heute mil befonderd gut gefhoffen. 
Noch laſſen wir bier zur Vervolljtändigung des Ganzen einige 
Reben folgen: ’ 
Hear Dr. ©, Müller bradte ben erſten Toaſt aus, „Freunde 
und Genoſſen! — fagte er, — id) danfe Euch, daß ihr zu dieſem 
Zwecke erjgienen feid, EI find mande Einrichtungen mangelhaft, 
weil fie der Zahl ber jetzt Erjgienenen nit entſprechen. Alleın das 
eniſcheidet mt: Der Sinn und Geiſt, in deu das Feſt gefeiert 
wird, gibt ihm die Weihe, nipt die Form. Darum freut Euch, daß 
Iyr erjgienen jeib, denn Ihr habt damit gezeigt, daß Ihr den Sinn 
und Geiſt dieſes Feſtes verjicht. Dieſes Feſt iſt ein nationales. Hier 
iſt nicht vertreten ein einzelner Stand oder ein einzelner Rang. Wir 
ehren den dürften, der zum Volke Hält; aber mir ehren Auch den 
Geriugſten, wenn er ſich als Parrıot zeigt, Dier gilt Feine Eonfeijion; 
jeder Vtann behält feinen Glauben; wir. fragen, nad, demſelben nicht, 
wenn ex nur fuͤr das Wohl des Vaterlandes glüpt Hier gilt Feine 
‚Parti;, Das Feſt if nich Ansgegangen, ‚wie man gejagt hal, von 
irgend. einer Partei; das Weit iſt ausgegangen non dem Männern, 
die in Gotha bejtimmten, daß das erfte deutſche Bundesigiegen in 


grüßt feid Zhr Sachſen uud Niedirfagfen, Jr Preußen, Ihr 


Frankfurt ſtaufinben folle. Diefe Männer daten wie wir, und Fran: 
Furt nahm die Wahl an, weil wir begeiſtert ſind für bad Vaterland. 
Wenn eig; Menfeh denkt und für das Baterlanb glüsk, jo muß er 
ganz natigli imanı ‚Werben: aber Avaztım nalen ſich denn bie 
Einzelnen Parteien hafjen? Bir Hnnen Gegner fein in ven Anfhaum: 
gen und doch Freunde in gutem Willen. 

Dier gilt ferner Mein Staat: der Meinfte Staat von Deutfcpland 
ift gleich willlommen, wie ber größte, D, Hätten bie führer, bie 
Erften unſeres Vaterlandes, das immer bebadt, daß fie nur ein ges 
meinfomes Vaterland haben; dann hätten wir feine Schlachten von 
Jena erlebt und keinen Bafeler Separatitieben; dann hätten wir feine 
Schlachten von Solferino keinen. Frieden, won Vilgi ‚nehabt; » 
bann hätte Deutſchland nicht die Schmach des Rheinbundes erlebt, 
Ih will heute an diejem Feſttage biefe traurigen Blätter der deut: 
ſchen Geſchichte nicht weiter aufſchlagen. Was_hat denn aber das Volt 
verſchuldet? Auch das Volt ift nicht ohne Schuld: denn auch Ihr 
waret alle miteinander mehr oder weniger dem Partilularismus erge: 
ben. Euch allen miteinander will ih fagen: Werbet einig, dann 
wird Alles gut geben! Wir haben Hier an umfere Eingangs: 
pforte gefhrieben: Wir wollen fein ein einig Wolf von 
Brüdern! Norb und Süd, Weit und Dit find uns Alle glei, 
Scypbd einig und daraus wird die Größe, Matt, Ehre und Freiheit 
bes Vaterlandes erſtehen. Darum bringe ich jetzt den erften Toaſt 
aus, und zwar den Toaſt, der als ber einzige erſte in dem ganzen 
Vaterlande gelten fol, der überall der eıfte fein muß; ben Koaft 
auf's Vaterland: biefes ſchöne, große, ganze deutſche, Heilige Vaterland 
lebe body!“ 

Als zweiter offizieller Nebner trat darauf Herr Dr. Neinges 
num von bier auf. Er ſprach: „Frankfurts Gefühle find Euch dur 
das Volk ausgebrädt; der Jubelruf des Volkes ſpricht kräftiger ale 
je ein Reöner ſprechen konnte, und Frankfurts Sprache ift Deutjch 
lands Sprade, denn in Frankfurt pulfiren Deutfglands Adern, denn 
Frantfurt ift die Stadt der Kaifer, Frankfurt die Stabt des deutſchen 
Parlamente, Und wenn ih Euch, Freunde und Schütenbrüber be 
grüßen fol, fo mug id vor Allem der lieben Schweizer gedenken. 
Bon ihren Bergen, aus ihren Thälern, aus ihrer jo innig geliebten 
Heimath, deren Erinnerung allein fie frank macht, haben fie ſich los— 
geriffen, um in Deutfhland zu fühlen, zu denken und mit Deutſch⸗ 
land ſich zu verbrüdern. Die Schveizer, ein bewunderungswürdiges 
Bolt, welches ausgezeichnet in allen Künften des Fricdens und der 
Gewerbe, auf die Kraft feiner Berge und auf feine Männertraft ſich 
ſtets ftügt, weiches feit Jahrhunderten von ſich ſagen konnte: Gefgügt 
durch ihre Kraft und durd der Könige Neid, brauchen wir feine Del: 
fer. Schweizer, ih danke Euch, dag Ihr herangezogen feib zu dem 
Feſte deutſcher Verbrüderung am Schüpenfeite; gedankt fei Euch aus 
Difterreih uad Tirol, Bayern, gedankt fei Euch Ihr Schwaben und 
lintorheiniſche Aemannen, denn die Linksrheinifhen Alemannen find 
durch Feigheit, Schwachheit und Verrath von uns losgeriſſen er 

ber: 
und Ihr Nicderrheiner, jeder achtbar in jeiner Eigeithünlichkeit und 
er bewahre für immer feine Cigentpümlickeit, wie: Niemand feines 
Landesdiateltg ſich entſchlagen moͤchte. Aber und alle vereint ber Ges 
banke an das einige, freie, mit Gleichheit ausgerüftete Vaterland. Und 
wenn es Euch nicht ermüdet, fo füge ich noch einige Worte Hinzu: 
Die Schmach Deutidlands war ed,’ verdammt zu jein zu Willenlo— 
ſigkeit; aber der Wille des Voltes Hat ſich immet und immer wieder 
fundgegeben: 1809, 1813, 1817, 1819, 1932, 1840, 1848 (end+ 
loſet Jubel), 1859 und 1562 (ſiürmiſcher Beifall). Ich habe vorher 
einen Stamm verzeffen, den Stamm ber Kurheſſen, die Martyrer für 
deutſches Recht, und Schleswig Yoljtein, befjen Marıyrerifum noch nicht 
gefühnt iſt, und dieß Alles uns fagend, müjjen wir und gejtehen, daß in 
all den Fahren, die ich hergezählt, und die wir fo oft vergeſſen 


\ Haben, Deumdlands Streben zuerjt war nah Einheit, tad einem 





einigen Deutjhland; und eim einiges gefräfligtes, gebitdetes 
Volt iſt auch frei; aljo eim freies Deutigland. Die freiheit iſt 
nimmer bentbar ohne bie Gleichheit, die, Gleichheit, welche bes 
fteht in der geſetzmaͤßigen gleichen Behandlung aller Wärger und durch 
dieſe Gleichſtellung im ver Anerkennung ber gleichen Menſchenwürde 


‘in allen deuijgen Bürgern; denn das ift ja der Segen, daß Recht 
“und Politit zurücdtehren zu dem, was rein menſchlich iſt, dag all die 


Künjte und, Gaud,teien pinmeggeworfen werden, mit melden man 
* Volt zu beihöten fucht. Nun Ho ein Wort: "Wegrägt Ihr 


"Sgüpen, gegrügt Ipr „Schweiger Mänker, gegrüßt ihr beitfcen 


ihrer Begen⸗ 


Männer Alle aus Auen“ unfer Geft mit‘ 
n € aus Auen Zonen, melde unfer Viofer Jebel. 


ö 
wart deehn haben. Hoch Deuticlarid ga! dad!“ 


Dr. Jäger, Bicepräfident bes gefehgebenden Körpers: „Brüder, 
im Namen. biefer ‚freien, ber alten Bu 
herylich Dank: fü MEuete Meundlichen 
reichen Beſuch. Deutſche Schügen 
und Weſt ſeid Ihr Heriingersgen, zu fhanren unter bem ſchwarz⸗ 
roth⸗goldenen Banner. Diejes Panier müßt ho hhalten immer: 
dar, denn nur in dieſem Zeichen werden wir flogen, Deutſche Schützen, 
Ihr ſeid gekommen, zum eblen Kampfesſpiel, bad nicht, zum Spiel 
Mein: Urdt Aug’ und Hand für's Vaterland, auf daß, wenn einſt 
ber Erbfeind naht, ein jeder treffe feinen Mann. Deutſche Schügen ! 
on jcatui I drüben meinten Euch der Gaben * And herr⸗ 
„bie der Patriotismus hier vereinigt hat, aber die fhönfte und herr⸗ 
chfie Gabe, die findet Ihr nicht im jenem Tempel drüben, die ſuchet 
m & eigenen Bruft. Der fhönfte Lohn dieſes Feſtes ift bie 
NO Ne beutfchen Brüder! dieß erhebende Bewuß tſein, 
gt 68 fort in Euere heimathligen Gauen, jagt es den Euern, Ihr 








Ficht Schwaben, mit Sachſen mehr gefunden, ſagt es den Euern, 
dr habt nur Deutjge gefunden, nur Brüder, geſchaart um das ge. 


a 
in Frankfurt nit Defterreicer, nicht Preußen, nicht Bayern, . 


i * 
— ‚ für Eueren zahl 
von Nord ind Süd, von Dit 


Riederbaperifhen. 


ee vi ue 
fing nächſten Sonntag den 20. Juli eine Erinnerungsfeier an das 
Nürnberger Sängerfeft bei Juſammentunft mehrerer Gefangsvereine 
von Münden, Lanbahut, Moosburg x. x., ftatihaben. 

Paffeu, 14. Juli. Von der Prüfungs-Rommiffion in London 
ift dem hiefigen Gürtfermeifter Herrn Anton Heitfnger für eine 
dahin geſandte Monftranze eine ehrenhafte Erwähnung zuerkannt wors 
ben. Ball. Big), > |; Bi. 
fht feu,15. der. Geſſtn wurde von Seite der Kiefigen Lie- 
bertafel eine iFeitprobufitän zur Grinueflng an das Paffauer und 
Nürnberger-Bängerfeft im Saale des Peſchl-⸗Kellers abgehalten. Die 
Wände 5:8 Saales bedeckte ein reicher Schmuck bayerifher und deut: 
fer Fahnen, in deren Mitte ber beutjche Neichsadler als ein Erin: 
nerungszeihen an das „alte, herrliche Kaiſerreich“ ich erhob· — Im 
Drange der Begeiſterung beſchloß man, an das Comite des heutſchen 
Scügenfeftes folgendes, Telegramm abzuſenden: Den’ deutſchen Schũ⸗ 
tenbrübern in Frankfurt Gm und Heil von ber zur Erinnerungsfeltr 


einfame ſchwarzzrothe goldene Banner. Sagt das den Euern! Und |;zandas Müruberger Sängerfeft verfammelten Liebertafel der Stadt 


x, Ihr lichen Schweizer, wenn Ihr heimfehrt in Euere beimaths 
ichen Berge, dann fagt es den Euern, daß Ihr in Frankſurt ein 
geeinigt:s beutfches Brudervolk gefunden, Ein Jeder wirke in feinem 
Kreis, d dje ‚Einkeitsibge immer mehr erjtarte und ſich kräftige. 
Das deuffe größe Vaterland lebe hoch.“ 

, . Darauf ſprachen noch verfdiedene Redner; allein der nic enden 
wollende Beifall, die ungeheure, 6U00 Köpfe betragende Meuge, welche 
zum Theil aus Mangel an Dipplägen zwiſchen den Tijgen hin: und 
herwogte, und das luſtige Knallen der Dücfen auf den Schießſtän— 
den machten die Redner unverftändlich felbit am Tiſche der Journas 
liften, Wir verweifen defhalb auf die ſtenographiſchen Berichte, welche 
befonbers veröffentlicht werben. : 
Franffurt, 15. Juli. Wir haben Heute bereits über bie erſten 
Refultate des Schießens zu berichten. Auf der Fldkehriheibe ſchoß 
Jatob Staub aus Wadenſchweil, Canton Zürich, mit 120 Bunften einen 
Becher heraus. Auf der Standkehrſcheibe erhielten Preiſe: Rudelph 


“Her, Landwitih aus Richtersweil, Zürich, 1 Becher; Jakob Holz, 
Landwirth aus Vellanden, Zürich, 1 Becher; Friedrich Kuuty von 
Baſel 1 Becher; Streiff⸗ Luchſinger, Kaufmann aus Glarus, 1 Be 
cher. Außer dieſen ſechs Schweizerm erhiellen noh Preiſe: Martin 
Reib, Pribatler aus Oberhering in Bayern, 1 Becher, ui) Hohen: 
eher aus Ingebrug, ber jedody feinen Preis noch nicht in Empfang 
genommen. Erſte Preisaustheilung, Standkehrſcheiben: Erjter Bis 
Aerpreis (86 Nummern). Erſte Nummer Hauſer Richterweil aus 
Zürich. Zweiter Beer: Sthüge Streiff⸗ Luchſinger aus Glarus. Uns 
dere Nachichten befagen, dag Otlo Dammerer aus Augsburg ber 
erfte deutſche Schüße, ber einen Becher errungen; ferner, daß Stroh⸗ 
hutfabrikani Peter ans Münden den erſten Punkt auf ber Scheibe 
„Deutitland* geſchoſſen habe. 


4 
Frankfurt a. M., 15. Juli. Heute bezeichnet Mey als drit- | Rivep „zu 
| gefallen.) Bus 


| rung zu unterjlügen, 


1 


te8 Smpmerzensfind, neben Kurheſſen und Schleswig Kolitein, Deutidy- 
Defterreich,, Es ward vielfachetr Wutvillen laut. Profeſſor Wildauer 
aus Innsbruf lehnt dieß kräftigſt ab, und endet, troh ber Unterbres 
Aumgsverjuche, unter größtem Deif ll. (Ein ‚ gweites 2 Telertamm, 
bad und über diefe fonderbare Epijode zugeht, ſagt)? ah kur 

8 vener 


plägten. Die Schweizer verſöhnten. Die Ordnung ı 
geftört. Heiterkeit, Regen. Yo 
Paris, 12, Juli. Die Fufion zwijden Lesttimiften und Orleans 

miften üt jo gut wie vollbraht, und zivar durch die Verlobung des 
Grafen von Paris’ mit der Tochter der Herzogin von Parına, welde 
feitft eine Tochter ber Herzogin v. Berry iſt. Shen jeit einigen 
Tagen ſptach man davon; daher aud die affekfiite Ueberſhwänglich⸗ 
keit des Herzogs v. Morny in feiner" Anrede an den Kaiſer. Giaf 
v. Grauer Bitb ſich wahrſcheinlich nad Kondom begeben. — Wan 
glaubt im Ailgemeinen, ha; Rußland nämentlih mit Rüdjicht auf 
die orientalifge, Yrage bie Beziehungen zu Jtalien bat befeſtigen ba⸗ 
len. Es lag — nahe, dß, wenn male zögerie, das 
"Heue Königreich Anzueifeien, das Tuiriner Kübiuet ſich fer an England 
Anſchloße, und deſſen Politir im Orient interftägte. Munmeht fieht 

n bereits, wie in einem tünftigen Conflict Italien, VRiußland mb. 
® pafatähenfteben, "wie fie Deuiſalaud die Was laſſen wers 
"Ben," fi auf Seile Englands’ und Deſterreichs et tfuch 
neutral zu verhalien und ſeintinnere Vage nache eigenem Ermeſſen 
zu ordnen. (Schw. M.) 











eine Kuft zwiſchen Oetr und 


\ die beleidigende Sprache Bari 
Groß, Fabrikant aus Mönchhandorf, Zürich, 1 Leber; Johann Hans | gende Gipoatge Wert 


Paſſau. (Paſſ. D.Big ) 
ö — — — — —— — w— 
Tel. Depeſchen des Kuriers für Niederbayern. 


Berlin, 17. Juli, Im Abgeorbnetenhauſe beantmortele heute 
der Juſtizminiſter die Anfrage Betreffs des Milftärgerihtöftandes : 
Das Einheitsge Apl zwiſchen Volt und Heer habe beftanden mit dem 
bieherigen wWilitärgerichtsjtande, —e6 fei durch dieſen nicht gährdet, 
bie Regierung werde ben von Anfrageſtellern gewünſchten Grjeent 
wurf nicht vorlegen, Der Kri :g6jiniiter erflärte, es fei wahr, daß 

Beofelthefteke, aber die Schmähungen 
Die Armee fühle 





ber Prefje gegen die Urmee erweitern dieſe Kluft. 
fi eins mit dem Bolt, aber nit mit Schnäßern. 
Zurin, 16. Juli. Ju der Kammer erhoben ſich Juterpellatio- 
nen in Folge ber’ Rede 3348 in Palermoe Ratazgi bedauert 
dibdheg Raabe; es ſei der Praͤ⸗ 

felt von Palermo angewieſen, hinreichende Macht zu entfalten und 
diejenigen Maßregeln zu ergreifen, weiche eiwaige Vorſätze, bie Si— 

cherheit Italiens zu gefährden, zu: verhindern im Staube jeien. 

Die Turiner Jonrnale, welche bie Rede Garibalbis gebracht 
Ye: wurden foufiscirtt. — Man verſichert, der Präfelt von Pa 
fer fei entlaffen. Der franzöfiige Eonjul in Palermo Hat gegen 
bie Rede P oteit erhoben, 
Newsdork, 4. Juli, 
fielen die Fonds um 3—5 Prozent 
dauerten 4 Tage, endend mit Micderlage Mac Elellans, Die Bun: 
besiräppen retirirten 17 Meilen. Die Bündesarmee ' zählte 95,000, 
bie Bienjtfähigen Eonföberirten 185,000. Mann, der Verluft wird 


Eine Börfenfrifis ift eingetreten. Am 3. 
Die Schlachten Tei Richmond 


auf 10° Bi A Die Bundes » Armee 


bat fih unter "dem Schutz der Kanonenboote an den Jame— 
czogen und ſich verſchanzt. Zwei Dundesgenerale find 
fimere un Find New: Dort veriprigt bie Regie— 
Ter Graf von Paris und der Herzog von 
Feten find nah Europa zurücgekehrt. — Die offiziellen Depeſchen 
uchkennen nicht, daß die — naiti. = T. bat 
‚öymeond ılluminit, — Diedbche — ya ion: 
Plppen Hätten 12,000 Gefangefle Kb Mutickges®. yeihüt 
verloren, mehjt SE ‚ausrihend auf drei Monate für die Nor 
„bellenaumer, Mac⸗Clellan erläit in einem Tagsbefehl, die Bundes: 
Lappen werden in Richnend einziehen. Die Union tirb ı bas Mecht 
erhalten, einerlei um welden Preis und in welcher Zeit, Alle nörd⸗ 
her Sicatbrehierungen beffarigem lit" Proflamationen neue Truppen: 
Auspebungen. — Bombay. Eine Schlacht Hat zwiſchen dem Be: 
fehlegaber von Herat und den Truppen Doſt Mahomebs flattyefun- 
ben, Lgtere verloren bedeutende Führer. 
Frauffurter Börfe, ;Tagesteriht ‚nom 14. Juli, Die Vörſe 
„jwar heute ım guter, man Lönmte ſagen feſilicher Stimmung. Gebil⸗ 
actien 197. National 634,. 186UVer Lonfe 714... Vanfartien 746. 
Geldfours, Vijiolen 9A. 37 kr.,  preub. wrieprichsp'ar 9 MH. 56 ir., 

20 Fred <tude u fl. 224 86, boll. 10 H-Stüude 9 45 fr, . und 
gel. Dut ten 5 fl. 32 fr, Prenk. 'Naffnjdpelne IfLAS tr, D’Wpersnörnde 











' pt TE BERN Fo r*m 


-Wien, 14; Juli, SiberAgis 25.25. Frankfurt 921,. 
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252 in der Altſtadt iſt eine Waſch⸗ 
im Mu und eine Badwanne zu vertauien, 







2409 

% find circa ]0 Tagmw, Okrlnde, geeignet 
| zur Anfichlung und zu Verſchiedenem, zw ber: 
| faufen. Näheres in der Grpebition biejes 
! Blattes.- 2378 46 


Todes-Anzseine 


—m— 





‚Dem umeriorfhlihen Rathſchluſſe Gottes bat es gefallen, 
unſere innigitgeliebte Gattin und Mutter 


Stau Elifabetha Kraut), 


durch einen überrafhend' jchnellen Tod im die Ewigkeit abzurufen. 
Sie entſchlief nah Empfang bes Beil. Saframentes ber Delung, 
354 Jahre alt, fanft im Herrn. . | 
Vom größten Schmerz erfüllt, bringen wir diefen Trauer: 1 

fall allen verehrten Verwandten und Bekannten zur Kenntniß, empfehlen die theuere 'g 
Abgeſchiedene dem frommen Andenken im Gebete, und bitten um ftilles Beileid. 
8 

o 












Verkaufs: Anzeige. 


. ber: 
5 fauft fein 


Uhrmadergefhäft 

- nebjt Haus und Gar: 

X u ten. Näheres bei 
Doſeph Herzog, 





Lanbehut, bien 15. Juli 1862. Uhrmacher 
Karl Krauth, | in, Pfafienberg 
Hanbdeldmann im Namen feiner fieben Kinder und | 2395 3b bei Mallerodorf. 


2412 ſaͤmmtlichen Verwandten. 


Die Beerdigung findet Donnerltag Vormittags 9 Uhr vom Haufe aus und | 7 
hierauf der erfte bl. Seelengotiesdienſt in der St. Jodoks Kirche ſtatt. Der zweite | Geſucht wird 
hl. Seelengottesdienſt iſt Samftag den 19. Juli Vormittags 9 Uhr. | eine Perfon die mit Kindern umzugehen weiß, 
das Koden und alle häuslichen Arbeiten grünbd: 


Tr ie. 
Tr | Suter Lohn und anftändige Behandlung 


| wird zugeficert. 


Bekanntmachung. Näheres in ber Exp. d. Bl. 2403 2a 


| Gin zahmer Stieglitz iſt im der Altſtadt 
„ tmiflogen ; wen er etwa zufliegt wird um ges 
!fällige Nücgabe gebeten. Näheres ift in ber 
Exp. d. Bl. zu cıfragen. 2406 


ıc Es find am Dienſtag den 14. 
Li: mei Meine Yagd-Hunde 
von ſchwarzer Farbe (Mannchen und 


| Weibehen) abhanden gefommen. Man erſucht 


me En TE Rn 


Unterzeichneter Bat die Ehre, den verehrten Bewohnern Lanbshuts bekannt zu 
geben, daß unterm Heutigen die 


Bade:-Anftalt 


eröffnet wird. Diefes Waffer, welches befonders durch feine Milde für Dabefreunde 
beliebt ift, iſt abgeſchloſſen für Herren unter der Mühle und für Damen ober der 

Mühle mit 5 verichlefjenen Zelten eingerichtet. Preife für Herren 3 Er., für frauen 
denjenigen, welder fie befigt, dieſelben in ber 


6 kr. Zur recht zahlreichen Befuche ladet ein 
Joſ. Kleiter ſiadtiſchen ESgawimmich le abzugeben. 2410 
9404 zur Klögelmühle, & | _ Im eines Meebaillon wit vlauem 
| Emaile wurde verloren. 
ERTREEEUEFTSERTUTTTERTETITTO Um deſſen Nücgabe gegen gute Velohnung 





ri 
— 








bei dev Exp. d. Bl. wind gebeten. 2407 

NIBBERN: 1 LEHE 11115 ERS: 1 LAGERN SAGEN CO) — über 2 Cleam In ber 
Morgen Donnerfiag den 17. Juli | Herrengaffe iſt eine  Wotaung mit 4 Zim⸗ 

findet im ‚mern, Rüde und Holzleg auf Jakebi zu vers 


| mietben, (2408 2a) 
Koller-Keller Oeffentliche Sitzungen 


ein 


des füniglihen Bezirlsgerichts Landshut. 


Freitag den 18. Juli 1862. 
Bermittags 5 Uhr: Untermchung gegen 
uUb Marbalena Kolbe von Untergangfofen, wer 


“| gen Berbrebens der gerictliden Berläumbung 


Di 


Strohkegel⸗ 


mit Mı ufi 7 durch ſalſches eidliches Zeuanik. 
A ſiatt, wobei bie Herren Scheiber erſucht Er isre Einſaͤtze längftens bis Nach: Nachmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen 
mittag 4 Uhr abyuliefern. 2411 Joſcph Keller von Oberpindthardt, Math. 


7 i Said von Burghauſen und Yıanz Neuhaufer 
EOS UNE TERDBIEINGB: von Oberpintharbt, wegen Vergehens ber 


Körperverlegung. 
REIT NET ET EFT IETT UT |Nadı nittass 4 Uhr: Unterfußurg gegen 





FE | 





RER 


FT Ts Michael Frank von Holzhauſen, wegen Ber— 
Wegen Berfekung eines Staatsbieners ſteht Verkauf. | gehen u Dicbftable. ' 
sad Bi Ei Ein agtfipiger Stell: Samſtag den 19. Juli 1862. 


Stode ein mohlerhaltener, über 6 Ditaven in 


wagen, noch in jeher gu: Vormittags 8 Ubr: Unterfubung gegen 
fid) faffender und mit mehreren Mutationen ! gen, nod in jer 9 99 ge 


tem Zuſtande, iftum einen) Wilhelm Nömelein von Schwaben, wegen 

verfebener Klavierflügel zu billigem Verkaufe annehmbaren Preis zu vers) Vergebens, der Körperverlepung. 

tägli bereit. Alles Weitere ift bei der Cigen: | uf ee leha taufen bei Nahmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen 

tbümerin perfönlih in Erfahrung zu bringen. | Fran; Marchner, Joſeph Kerl von Maming, wegen Vergebene 
Lanbehut, am 15. Juli 1862. 2402 2405 Za Bädermeifter in Arnftorf, | der Körperlegung. 


Redaktion, Drud und Eigenthum von I. F. Rietſch. 











Kurier für Niederbayern. 


ek Gagblatt ans Fandshut. (XV. Jahrgang.) FE 


le bayeriſchen Bofämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 








gnäbigft bewogen gefunden: 

unterm 13. Juli ben Rath der Fol. Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Friedrich Ott, in gleicher Eigenfhaft zur Kam— 
mer be Innern ber fol. Megierung von Schwaben und Neuburg 
zu verfeßen ; 

unterm 14. Juli beginnend mit dem 1. Auguft I. Is. auf bie 
erledigte Stelle eines Rathes der k. Mepierungsfinanzkammer von Mit: 
telfranten den k. Nentbeamten Jakob Braunsberger von Jugmark 
haufen zu befördern ; 

unterm gl. Datum dem allerunterthänigften Geſuche der Offisi- 
alen Hermann Maier in Lindau und Ferdinand Wilferth in 
Würzburg um Vertauſchung ihrer Dienftesftellen die Genehuiigung zu 
ertheilen. 

Münden, 16. Juli. Die „Bayer. Zig.“ ſchreibt: Auf Grund 
eingezdgener Erkundigungen an competenter Stile  fönnep wir vers 
fiyern, daß die vom der „Augob. Abendztg.“ gebrachte Nachricht von 
einer Erkrankung Sr. Maj. des Königs Ludwig unbegründet ift, 
Se. Maj. fih vielmehr des beften Woblſeins erfreut, 

Nürnberg, 15. Juli. Der Kunſtgewerbſchule dahier ift won 
ber Jury der Londoner Austellung für die vom ihr angejertigten 
Ausitellungsichränte der Herren Faber, Sußner, Uttenbörffrer und 
Großberger⸗Kurz bie Preismetaille for excellence- of design and 
workmansbip‘ zuerfannt worben. Die fragligen Gkgenftände, Holz⸗ 
fhnigarbeiten, find von Herrn Director Kıeling, Prof. F. C. Mayer, 
Kreling und Prof. Lenz, dann Prof. Eberlein entworfen und von 
Schülern dir Anftalt ausgeführt. 

+7 Frankfurt, 15. Juli. (Correſp.) Der zweite Tag unferes 
großen deutſchen Verbrüderungsjeftcs war ebenfalls vom Wetter jehr 
begünfti,t und von Morgens früh an jirdmte die Menſchenmaſſe aus 
allen Richtungen wieber zur Stadt herein, . und die Eıfenbaßnen 
bradten uns noch viele Säfte, die am Samstag dem Wetter nicht 
getraut Hatten, und daher zu Haufe geblieben waren. Bis zum Nach-⸗ 
wittag waren alle Straßen der Stabt, der Feſtplatz und bie Umge— 
bung desſelben dermaßen mit Menfhen überfüllt, dag man glaubte, 
diefelben mwürben aus der Erde wachen, Um 1 begann das Bantet 
in der Beftballe, an welchem etwa 4— 5000 Perjonen Theil nahmen, 
und das fih durch bedeutend größere Ordnung als am Sonntage 
aus ʒeichnete. Bei dem am erften Feſttage (Sonntag) ftattgehabten 
Bantet find etwas über 9000 Flaſchen Wein getrunfen worden. Die 
Schweizer Feftwirige erflären, dag die Conſumtion in der Feſthalle 
an Epeifen und Getränken alle ihre Erwartungen überfteige, und daß 
fie noch nichts Aehnliches mitgemad;t hätten; fie ſehen ſich daher ges 
nöthigt, ihr fehr zahlreiches Prrfonal bedeutend zu verftärken, Dom 
Nachmittage an wuchſen die Menfhenmaffen immerhin auf dem Feſt— 
plage und man kann zachnen, dab derfelbe neftern von früh Morgens 
bis in die Naht Hinein von etwa 50,000 Perſonen bejucht war. 
Am Abend 74 Uhr waren allein 18,000 Menfchen gleichzeitig auf 
ben Teitplage anmejend. (Am Sonntag Nachmittag von 5 Uhr an 
Selief ih die Einnahme für Nidtabonnenten à 30 fr. per Perjon 
auf etwas über 7000 fl.) Am Abend fand auf dem Feſtplatze eine 
mehrftündige fehr gelungene Produktion der verbündeten Männerge: 
fangvereine, etwa 900 Mann ftark, ftatt, wobei verſchiedene Ge— 
fammtchöre mit Tableaux und bengalifcher Beleuchtung, worunter eine. 
Eompofition vom Herzoge von Eoburg:Gotha und zwei Compoſilio— 
nen von Heinrich Neeb zur Aufführung gelangten. Mehrere Chöre, 
wie z B. die „Waht am Nein“ mit Tableaup und bengalifcher 
Beleuchtung, und namentlih Necbs „Friſch auf zum Siege” wurden 
mit enthufiaftifchem Beifall aufgenommen und mußten wiederholt wers 
den. Die fegten deſitheilnehiner verliegen erſt Morgens 4 Uhr bie 
Deſthalle. 
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ſtarle Gewitterregen, bevor dieſelben aber eintraten, hatte noch die 
feierliche Uebergabe der von den Schweizern den deutſchen Schutzen— 
brüdern gewibmeten Fahne — weiß mit dem eibgenöſſiſchen rothen 
Kreuze — an den Gabentempel flattgefunden. Einer ber Schweizer, 
Herr Eornaz, Großrath aus Chaurbefond, hielt hiebei im Wefentlicyen 
folgende Nede: Wir find aelommen um Euch den freundnachbarlichen 
Gruß der Schweizer zu überbringen. Als wir anfragten, ob wir mit 
unferen Nationalfarben bei Euerem großen Schützenfeſte eriheinen 
dürfen, habt Iht uns freudig zugerufen, kommt mit euerer Schützen⸗ 
fahne, damit fie in Mitte der Deutfben aufgepflanzt werde. 
jehr es uns am Herzen lan, biefem Rufe Folge zu leiften, davon 
zeugt, bdaß mir aus allen heilen unferes Vaterlandes zablreih um 
die Fahne und geſchaart haben, um Euch dieſelbe als Symbol ber 
ſchweizeriſchen Freiheit zu überbringen Wir geben fie Euch, ben 
freien Bürgern der freien Stadt Franffurt zur Bewahrung, und find 
überzeugt, daß fie in Euern Händen wohl gehütet fein wird. (Bei» 
fall.) Wir übergeben die Fahne dem großen deutſchen DVolte, das 
frei und einig fein will, weil e8 das Bewußtjein bat, an der Spike 
ber denfenden Menſchheit zu fteben. (Beifall.) Wundert Eu nicht, 
daß ihr am ben Fahnen die Farben ber Gantone der Schweiz nicht 
fehet; wir find eben Bürger eines Landes, Die Shweiz ift für uns 
das einige Vaterland, wie es für Euch Deutſchland iſt. Zum erften 
Male erfcheint unfere Fahne an-den Ufern des Maind; fie if meik 
wie der Schuce unſerer Berge und roth wie die Blumen, welche 
unfere Bäche umgrenzen; fie war auf allen bisherigen Schweizer 
Schügenfeiten, und wird es aud künftig fein, und wird wieder ung 
freuen, Euch deutſche Schübenbrüber bei unferem Feſte zu ſehen. Aus 
ihren Kalten winkt die Fahne Euch freundlich entgegen, Euch Schüs | 
Genbrüder, Söhne des germanifhen Stammes, Euch Mitbürger des 
Sängerfürften Göthe's, Söhne Deutichlands , deren Herz fo treu 
und feit, Eud Söhne des Baterlandes ber Dichter, Denker und ber 
Krieger, auch Allen, die Idr zu diefem großen Feſte der Zukunft 
Deutfsland, aus allen Theilen Eueres Vaterlandes gekommen feid, 
Euch Allen überbringen wir diefe Fahne, als ein Pfad ber Freund— 
hart und guter Gefinnung, wie fie unter Nachbarvöltern herrſchen 
fol. (Beifal.) Dem deutfhen Stamme, ben deutſchen Schützen unfer 
ſchweizeriſches Hoch. (Begeiftirte Zuftimmung). _ Her Dr. S. Mül: 
ler erörterte im Namen des Feſtlomite's im Weſentlichen: Jer lies 
ben Schweizer! wir haben Euch eingeladen zu dem Welle, weil wir 
uns jagen mußten, daß die Schweiger unfere Muiter, unfer Vorbild 
als rechte Schügen und im noch viel anderen Dingen find, Ihr 
gehörtet einjt zum bdeutichen Reiche; Ihr trenntet Eu, weil Ihr 
nidt dem Haufe Habsburg ſchwören wolltet, Deihalb 
find die Schweiz und Deutſchland jeht zwei verjdiedene Staaten. 
Heute aber haben wir und wieder vereimiat, nicht zu einem politiſchen 
Organismus, das ift nicht notwendig, aber wir reihen und die Bru— 
berhand, um und gegenfeitig zu unterjtügen, wenn es Noth fein wird, 
Ihr ſollt uns ein Muner, ein Vorbild fein, wo es gilt für die Frei⸗ 
beit zu kämpfen. An unferer Feſthalle ftehen die Worte: „Dir wol: 
len fein ein einig Volt von Brüdern.” Aber mit den Worten allein 
ift es nicht gethan, es muß die That folgen. Was dieſe betrifft, fo 
kommt <8 darauf an, daß das Volk einig ift, daß es ſich nicht bes 
jeind.t; auch bei der Verſchiebenheit der Meinungen kann man fic) 
einigen im großen Deutſchland. Laffet und ein Mufter nehmen an 
ber Schweiz, die fo viele glorreiche Schlachten für ihre Freiheit und 
Einigkeit geſchlagen hat. (Beijall,) Dann werden wir ung jagen kön— 
nen, daß wir ein ebenbürtiger Bruderitamm der Schweiz jind, Wir 
fühlen uns hochgeehrt durch den Beſuch der Schweizer und wir neh 
men die ‚Fahne an, aber nicht für Frantjurt, jondern für das ganze 


Deuiſchland; wir wollen fie hüten und bei jedem deulſchen Feſte ente 


the 


Wie . 


falten und dort wie heute ein Hoch verbinden für bie freie Schweij. 
(Zubelude Beiftimmung.) Damit. ſchlog die Feier, mad deren Been⸗ 
digung alsbald ein ftarker Regen eintrat, . 
x Frantfurt, 15. Juli ; Bi dem Heutigen. Banfett warı 
Dr. Meg aus Darımjlade der erjte Redner, „Was made”, jo bes 
gann der Redner, „das Bundesjgiegen jo berzliy und innig: es 
feien die heiligen deutſchen Farben, dic Erinnerung an des deutſchen 
Reiches Größe und Derrlichkeit, die Erinnerung an die freie deutſche 
Reichoſtadt, in der einjt die deutſchen Kaiſer gefrönt worden. Frank 
furt Habe in biejen Tagen ganz Deutſchland erobert. (Beifall), Man 
möüfle aber aud in ber Stunde des Juveld der unglüdligen Kinder 
des Vaterlandes fih erinnern” Der Redner bezeichnete > nun als 
deutſche Schmerzensfinder erſtens Kurheſſen, in welchem indejjen, wie 
es dem Anſchein gewinne, dem Rechte der Sieg zu Theil würde, 
Mögpten die biedern Kurheſſen dabei nicht vergejfen, dag nur die volle 
Einigkeit ihnen und der deutſchen Sade überhaupt und zum Giege 
verhelfen werde. Das zweite Schmerzenstind jeien unfere edlen bies 
deren Schleswig⸗ Hol ſeiner; fie Hätten Gut und Blut geopfert für 
die gute Sache und dem guten Medhte,- Moffentiih werde der Tag 
bald kommen, an welchem die heilige deutſche Fahne überall ungeſtört 
flattern dürfe. Dieſer werde auch unfere deutſchen Brüder in Schless 
wig-Holjtein von ihrem jetzigen Elend erlöſen. Als drittes deutſches Schmer⸗ 
zenotind bezeicynete num der Reduet unter Zeichen mehrfachen Befreindens, 
Unfere deuiſchen Brüder in Tyrol und Deſterreich; Deiterteich aber ges 
bört auch zu Deutſchland; Reoner hoffte, dag, wie Kurheſſen und 
Schleowig⸗ Holſtein, auch die deutſchen Brüder in Deſtreich uns erhal 
ten bleiben, wenn jeder deutihe Stamm; jeder Mann jeinem leiten 
Tropfen Biut mit unbedingeer Dingebung an das Baterlanb opfert. 
Nedner- bejhwöret die Berjammlung, dieſen Pfeachtbau als das dbeufge 
Rüti zu bitrapten. Dlögen de Anweſenden Treue ſchwören ter 
heiligen deutſchen Sache und die Idee der Einheit und Freiheit 
binausttagen in alle Kreiſe, dann werde ber Sieg nicht ausbleiven. 
Der Reoner brachte ſchließlich dem in Freiheit bald geeinigten Deutfchs 
land ein dreimalige® Hoc, ın das die Berjammlung mit Beyeijterung 
cinſtimmte. — Nächſter Redner war Har Dr, Wildauer aus 
Tyrol: Wir haben in dem eben gehörten Trintſpruche drei deutſche 
Schmerzenotiuder bezeichnet gehört: bei Nennung der beiden Erſten 
hätten aud die Dejterreiger Eräfiigft eingeſimmt; die lautloſe Stille 
bei der Kennung des Dritten habe gezeigt, dag fie damıt nicht ein. 
verftanden ſeien. Wir Dejterreiyer, rief der Nebner mit ſtarker 
Stimme, find fein Sämerzenstind; ans Deſterreich eıtöne fein 
Schmerzensfgrei. (Beifall) Wir galten treu an unferen Kaifer 
und halten auch feft am deutſchen Baterinude, wir geben nicht zu, daß 
irgend ein deutſches Land das Privilegium habe, deutſcher zu fen 
als wir, dag es mehr Wille und Thaitraft für Deutjglano entwidele, 
Wir haben einen Kaiſer, der jo entſchieden zu Deutſchiaud Hält, als 
jeder jeiner deutfchen Bundesgenofjen, und der zu Villa Franca Frieden 
geſchloſſen habe, damit Leim Schuh deutſcher Erde verloren gepen könne. 
(Widerſpruch. Beiftimmung. Rufe: Dalten Sie ein; ſprechen Sie 
weiter.) Nachdem die Kube wieder hergeſtellt, erklärte der diedner, 
vaß die Dejterreiher als volltommen ebenbürtige Kindır des großen 
deutjgeen Waterkandes zum Feſte gelommen jeien, und daß jie-allemit 
ber,licger Bruͤderlichteit grügten. (Beifall,) Die Deſterreicher lebten 
dapeim in Eintrag mit igrem Fücſten und man habe nit dad Itecht, 
fie gleich ven Kurpefjen als ein Schmerzenskind- zu bezeichuen. Es 
habe ja au Dejterreih Fräftiggt mitgewirtt, da die KAurheſſen zu 
ihrem guten Reqht gelangten, uno es werde an Zulunſt Dejterreng au 
mitwirken, damit auch in- Schleswig⸗ Holſtein day gute Recht zur 
Beltung gelange, Wir, die Deſterreicher, yünvden-bier als Deutſche 
auf deutſchem Boden und indem fie zum Feſte geiommen, hätten jie 
nur cin Kecpt ausgeübt, das allen Augeho rigen de6 deutſchen Vaters 
landes zuſtunde. Mit ale Gaſte jeren Nie bier, jie gehörten als 
Deutſche zum Feſte. (Großer Befall). Sie ſeien auch nicht mit 
leeren Hauden gelommenz er meine hiermit aber nicht die Feſtgeſchente, 
jondern den Fahnenſchmuck Tyrols, um welpen geiyaarı die Throler 
nicht nur zum Schutze Oeſterreichs ausgeruckt ſeien an ihre Greuze, denn 
was fie gethan, das fer auch zum Schuye Deutſchlands geſchehen; 
fle-pälten ipre Stugen hingetragen zu dem Schühen eſte mit blutigem 
Ermite, zu jenen rechten Vationalſeſten, wo es gegollen habe, dem 
Keigsjend zurädzujhligen. Wie wir unſer Barerland. beiyugen, jo 
halten wir au an Deutſchlands Örenze die Wache, daunt fein deut: 
jches Webiet und-entriffen werde, (Sroßer Beifall.) . Medner könne 
aber Aug verjiggern, dag, weun ber Eropemb Deutſchlands auf einem 
andeten &ebiet-vefjelben einfallen follte, die Tyroler und die Defters 
zeiger Überhaupt auch da am Plage jein würden; fie würden hiermit 
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nicht 6108 eine Pfliht, fondern fiechätten bas Recht bie Mitwirkung 
brezu in Anſpruch zu nehmen... Möys man ben Vullerleib Germa⸗ 
niens nöhtrmmit kiner modernen Heilkunſt befanden und ihr einzelne 
——— iden. Lebcrall jei 3 ein heilizet Boden, fo weit 
bie deutſche Herrſchaft reiht: dem großen unverjtümmelten und uns 
zerftüdten Gebiete des deutſchen Baterlandes ein breifages Hoch. Mit 
Begeifterung flimmte man im biejes Hoch ein; doch hatten die beiden 
Reden einen vielfahen Mißton in die fonft froh bewegte Verfammlung 
geworfen, jo daß ein Mitglied des Feſt-Comites um biefeibe zu be 
feitigen, dem ganzen beutfen Baterlande ein Hoch ausbrachie, in 
welches wieder Alles mit Begeijterung einſtimmte. Nächſter Redner 
wat Hr. Oberft Kurz aus Ber, ber durch cine.hödhl ge 
patriotiſche Rede zur Verjöhnung und zur Winigung "aller Tolle 
Stämme maßute; fein jhöner Vortrag wurde mit vielem Beifall bes 
gleitet, noch ſprach hierauf Hr. Dr. Streit aus Coburg... Vorhin 
ſcheine ſich ein Mißton im der Verfammlung eingefhfihen, zu Haben; 
indeß ein altes deutſches Sprichwort fage: eines Mannes Med -ift 
feine Reb, man muß fie hören alle beed. Wir hätten fie nun alle beide 
gehört. Es Hätte einen Augenblick gefhienen, als ob unfere alte Untuz nd, 
die Zwietracht, bei dem Feſte eingefedrt; allein daß ſei nur Taãuſchung gemes 
fen. Die Hydra der Zwietracht müffe hier wie in. ganz Deutf$land ers 
trümmert werben. Ein Redner habe heute Morgens uns die Schweij 
als unjer Vorbild aufgeſtellt, aber die Schweiz habe auch ſchon das 
Bild der Zwietracht gezeigt, und es fei dort felbft zum Bruderkrlege 
gefommen; es habe auch ein Klein⸗Schweiz gegeben, jeht aber gebe 
ed nur eine Groß ⸗Schweiz und das habe allein die Liche zum Va— 
terlande erzielt, Die Noth werde aud uns Deutſche zur Einigkeit 
fügren. In Zeiten der Noth würden wir alle als Brüder zufams 
menjtegen, wenn es einen Kampf um bie Einheit, die Freiheil und 
die Epre des Vaterlandes gelte Ulle Zwietragt werde vergeffen mer: 
den bei dem heiligen Gedanken, daß die Lıebe zum Batırlande üser 
alles gebe, daß fie ſich Über alle Wleinungsverihiedenpeiten erheben 
mliſſe; ein Doc der Liebe zum beutſchen Vaterlande! 

Granffurt, 11. Juli. Mandyerlei Auſtände und Bedenken, 
melde ſich jegt ſchon gegen einzelne Bejtimmungen der Satzungen 
bes SYüyenbundes eihoben, haben die Frankfurter Abgeordneten 
zum Säügentag veramlaßt, mehrere Verbefjerungsanträge zu ſtellen, 
melde im Drud erſcheinen und unter die Mitzheder des Schützen⸗ 
tages vertgeilt werden ſollen. Zunächſt ift es F. 3, welcher großen 
Unſtoß erregt hat, weil er alle diejenigen ausiclieit, melde feinent 
Schühenvereine angehören. Es iſt für Schügen, welche im großer 
Entjernung von Städten wohnen oder in Gegenden, wo feine Vereine 
find, oft rem unmögkid, dieje Bedingung zu erfüllen. Man glaubte 
durch dieſe Beſtimmung eine gemiffe Komtiole bei Aufnahme der Mit 
glueber ausuben zu Lönnen, allein viefer Zweck wird auf andere Weife 
durch Aufitelung von WBesirkefgügenmeijteın eben fo leicht errelipt 
werden Können, Nicht minderen Anjtand nahm man an ber Eine 
rigytung, daß der jeweilige Feſtort zugleich den Vorſtand des Bundes 
bide. Es wird dadurd ein fortwährender Wechſel und ein Schwan⸗ 
ten im die Öhixderung des Sundes gebracht, weiches dem Ganzen 
leicht ſchaden kann, Die Frantfurter Abgeoroneten gingen von der 
Aufiqt aus, day den Schügenfejte fein mationaler Charakter bleiben 
mug, es darf — wie dieß in einzelnen Refidenziräbien nicht unmög— 
liy wäre — nit den geringiten partitulariftiigen Schein erhalten. 
Man beſchloß detzhalb, den Vorſtand direkt vom Ausihuß, d. h. einen 
Spüpeutag mwäpten zu laffen, ihm jedoch die Verpflicytung aufzulegen, 
aus dem Feſtort drei wertere Mitglieder zu koopiiren. Der Brändent 
des Borſtaudes darf mit zugleich Vorſihender des Ausſchuſſes fein, 
der von letzterem nebſt einem Stelvertreter auf die Dauer vom zwei 
Jahren von einem Feſt zum andern gewählt wird. Die Beſtimmung 
G. 11), dag die Abgeordneten auf 4 Jahre gewählt werden, alle 
2 Jahre aber die Halfte ausfcheiden ſollen, wurde als unnörhig ges 
Rrigen. Der Verſtand fol, wie in den alten Sadungen angeordnet 
wird, aus 9 Mitgliedern beftehen, wovon 7 beislupfähig find. Die 
Verpflichtung, Die Gelder des Bundes bei obrigteillich konzeſſionirten 
Spurtajjen und dem Yejervejtod bei der preußiſchhen Bank anzulegen, 
fou ats überflüſſig geitrihen werden. Solche Dinge kann man füge 
lich dem Vorſtande überlajjen, teinenfals darf aber ein bejonderes 
Inſtitun vorgejchrieben werden, ‘ 

Franfjurt a. M., 14. Juli. Getüßt Haben einander Nord— 
beutfaye im- Wodefrad und die gebräunten wackern Brüder aus dem 
Puner⸗ und dem Paſſcherthal. Die Deſterreichet find ug ha die 
Gejfeierlen des Tags, Man freut fih, fie wirtlic mit. Heilh und 
Bein in feiner Witte zu haben, und überzeugt ſich, daß das Schreck⸗ 
bubd der Ausigliegung Dejterreihs nur eim Geſpenſt if, das zwar 


r, —* iſt, ſobalb das beutſche Volt noch Einem ber von Tirol zum Bundesichiegen in Frankfurt gezo⸗ 

——— e im Julimond von 1862. Den was vn Schügen, und zwar einem ber beiten, war es nicht ver ea, 
—* Tirolern (unter —* ſich auch zwei . Ubldimmlinge Andreas gend zu. erreichen; bei Schweinfurt Hatte berſelbe das 
Hofers befinden, wie fie, auch deſſen ruhmvolle Fahne mit fi fühe ‚unter das Rad eines Eiſenbahnwagens zu 
u. —— ſcheint es unter dieſen Umſtäuden eigenthũmlich genug n, ha ſich ber ug eben in Dewegung ſetzte. Man bradte den 

vorzukommen. Was fie bier finden, feinen fie in der That ſchwer Beſchãdigten nad Würzburg in das Juliusfpital, Die Theile 

nicht 9 u Erde PR einfehen, daß fie auch an jenen j mahme für deu verunglüdten Shüpen war fo groß, daß eine ſofort 
35 ea en, welche außerhalb ihrer Glaus auf dem Zuge für benfelben veranftaltete Eollchte 300 Gulben ertrug. 
benst inheit ic —— — uns auch mit rückhallloſeſter Offen: .  SBarlöruße, 14. Jali. Der Großherzog von Baden wird, einer 
heit entgegen, und ſprechen ſich gern über Deutihland aus. Befragh rn rer in Frankfurt zum S feit erwartet, ja man 
tie e& ihmen auf dem Feſt gefalle, eftwieberte mir Beute einer aus 9 dei zweiten Schuß (den eriten feuert der Herz og von 
dent Wuftertfal: „wenn’s und bier nicht gefallen fol‘, dann mügl! | Coburg ab) zugebadt, wie das Gerücht geht. Die bevoritehende 
einer ja fein Menfch nit fein!® „Hätten unſere Landeteut” das ge | Entbindung der, Großherzogin läßt jedod eine Ubreife ihres Gemahle 
wußt, dreimal fo viel wären gelommen!* fegte fein Nebenmann bins nicht als wahrſcheinli h bezeichnen. 
zu. Der heutige Tag eröffnete das Schießen. Es ward fo brav Darmftadt, 12. Juli. Soeben 43 Uhr bat bie Pringejfin 
dranf Tosgefmallt, dak unter blauen Himmel, im lieblihften Sour Ulice von England, an der Seite ihres Gemahlo, de6 Prinzen Luds 
nenfhein, über die ganze Feſthalle hin und über ihre Umgebung fih | wig von Hefjen, bier ihren feierlichen Einzug gehalten und ſetzt ihn 
eine blaue Wolfe Hingelagert hatte. Zwei tiroler Geiſtliche ſchoſſen — durch die dichtgedräugte Rheinſtraße, die Wilhelminenſtraße, am Wil: 
wacker mit. — Einen Glauzpunkt des heutigen Tages bildete bie }_ Hekmimenplat und ber Tathotifhen Kirche vorbei, in bas Palais ihrer 
Ankumnft senfer, deutſchen ı Shäkendeputation aus Amerika. Zwölf | Säpviegereltern, des Prinzen Karl von Helfen Hoheiten, fort. 
beurfhre-Schüpen aus News Mort waren über den Ocean zur Mutter (Schw. M.) 
Germania geſegelt, und trafen heute auf dem Feſtplatz ein, eine präch⸗ Beil, 13. Juli. Die heutige Perfeveramgs, meldet aus 
tige Fahne überreichend. Diefe trug indeß nicht dies deutfchen Farben, | Palermo vom 11.8.: Garibaldi iſt von Corleone zurüctzefebrt, der 
fondern, Mappen und Farben der Vereinigten Staaten von Amerila. bleibt am Samstag und Sonntag hier, und wird dann feine Nunds 
Die Fahnen waren in der Feftgalle bereit® aufgejtellt, Dieſe aber reife auf der Juſel fortſetzen. 
erhielt einen Ehrenplag ganz nahe der Driflamme des Schüpenbuns Hongkong, 27. Mai, Die, Einnahme Ringpo's durch die Alli⸗ 
den: — In der Fenhalle ſah man heute viele Hüte ber Deutſchen rten beitätigt ſich. Eine von Singapore angekemmene Ladung Diuns 
mit Alpenrofenfträughen geziert. Einige Schweizer haben nämlid | nition für die Nebellen im Werthe von 80,000 Dollars wurde com: 
ganze Faſſer voll frijser rotber Aipenrofen vom Rigi kommen laſſen. fiscirt. Tſingpu, eine befejtigte Stabt, 25 Meilen von Sanıba,t 
— Aus Freude Über das köſtliche Wetter, dad mit geftern eingetre- wurde ben Rebellen entrifjen. Admiral Protet ijt am 18, am jeinek 
ten, hat das Gomite, wie ich vernehme, 1000 fl, an die Armen ges Wunden geitorben, Die japaneſiſche Regierung bat von den, Bonins 
ſchentt. So geitaltet fi das Felt nad allen Seiten hin im jhönen ! inſeln, wo feit 20 Jahren die brictifche Fiagge weht, Befig ergriffen. 
Zügen, In der Feſthalle war Heute angejslagen: „...Zeiget bei (Wien. Tagsbr.) 


| 

| 

dem erkabenen Feſt deutſcher Verbrüderung, dag es ber, Wille der | 

Nation iſt, die Spielhsllen zu ſtürzen. Darum bleibt weg von | Bel. Depeſche des Kurierd fur Niederbayern 
den grünen Tiſchen bie das Lafter gededt Hat, wo bie Zeidenſchaft Mellovid, 15. Jali, Borgeftern hat ein ftarker Kampf jeufeiis 
tafelt und Tod und Verzweiflung der Nachtiſch find. An cdleren | des Zeitafluifes fattgefunden. Die Türfen flegten; fie -marjgirten 
Gaben erfreuet eudy im unfern jhönen Taunuoſtädten: an ber berys | gegen Eertimfe Der · Weywode · don·Grahowo getödtet. — 
lihen Natur und dem ächt bdeutfhen Volk der Heffen und der Najs 

fauer! Einer für viele.“ Ein Schüge ſammelte für. die Schleswig: 7 — — F 16. Juli 1862, 






























Holſteiner, und Hatte far ein Summchen zujammen, 4 ihm das 7 ‚Mineipueiie. 
Sammeln vom Comite inbibirt ward, als ohne höhere Erlaubniß ges Berreiie * lila — 
ſchehen, und daher nad hiefigen Gefeken unterjagt. *2 E “* ara om. 
Sogar die Formulare der Telegramme bejeelten mit wonniger MEET —* A 
Luft. Das Telegraphenbürcau iſt nämlich baher iſch und das Wap⸗ Warzen 220, 325, 302, 8 m 0 au ” U. 25 zur) has 5 
pen am Kopfe bes Blattes ſchwarz⸗roth-golbdl' Die bayeriſche 34 — 8.8 5 7 516 16138116) 9 91 s-/-|- — 
Regierung iſt alſo vielen ber Vincke ſchen „Staatsbürger“ voraus; | Haber 2 pr is 45 6/ ri 5io9l »las 2 *12 
die Minifter bes Königs Mar fagen ähnlich, wie Peter der Große: Be -1-1-1-1|- Z| —— 
„And wilt ein Stamm bie Deutfgpheit nicht, | 1 =r_ 1-1 j-i-l- 1-7 ie _ 
&o muß man ihn zur Deutſchheit zwingen.“ Bien, 15. „Juli. Siver-Auo 24.85. pranffurt 921), 
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eue Getreide-, 
finds ſteid bei: mins in größter Ausmaßt zu ben äußerft billigen reifen zm haben, Auch farın 


man ftets jedes Duantum Leihſack b . — — —— 
wantum Leihſacke haben, 1 Sad per Woche 3 fr. Winiap yon mir unbe: — seen 




























fannten Perfonen 1 fl. per Sad, bei Stellung eined fichern Bürgen fällt der Einſatz weg: 3 2 
Zurückſendung der Leih äcke, ſowie Ucbermittfung de6 bitreffenden Leihgeldes muß franto geſcheben. J Ei werten 800 - 1000 Gulden 3 

Für zerriſſene Säde jind 3 Er, Entſchaͤdigung zu entrichten. 2083 Te ſogleich zur eriten Hypothek auf ein 
ed, Seybold in Landshut '$ Daub zu 4. On und jegen Belohnung 

* im ———* im Laden links. $ ar ir Das — in 

era ẽ ee er f *34 
— 4 
Gerchäfts. Empfehlung, D 3800°55555555555555 

= Unterzeiäneer hat von allen Wattungen sd Bekanntgabe 
Ka dem Preife von 300 bis 400 fl. mit allen Arten Haden 18.0 00 if. 






EAN — und Sienercplindern, mit denen man in einer Stunde mit =) 5 
Br wei Perden zwei "Schäffel mit Leichtigkeit dreſchen kann, ftets 
3% porrätbig. Unterzeichneter eınpfichlt; fih nun zur Abnahine, 
BP indem-cr für die Zwedmäßigkeit und Gutheit derjelben garan- 
tirt, allen Delonomen und Landwirten. “hs 
®, 


' Maurus 
h 2358 36 Don in —— 






im Ganzen ober mehieren 
J Parthieen werden ſogleich 
melde Näheres in — 
d. Dlattet. 5 2a 


Ir 7% Em utne Eme 
In der chirmaajje sr. 283 18 -über 
2 Stiegen eine Wohnung vorne heraus auf 
Michaeli zu vermiethen. 2375 30 
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erſta uli Namenstagvorfei 
Gefchäfts-Empfehlung. g: vom Mein, Eine nl vn 





Der Unterzeiänete beehrt ſich biemit ergebenft anzuzeinen, daß ihm bie obrig: 2426 Link Michel. 


feitliche Genehmigung zum Handel mit Blutegeln eriheilt wurde, und erlaubt ſich 
Hit fein Bf afetree Lager von ‘ Ü Haus-Verfauf. 


| \ In Mitte der Stabt Landshut nicht weit 


| vom Schrannenplage entfernt, iſt ein breifädi- 

ftets frifchen, ächt ungariſchen Blutegeln De mBohnbene, wlan fa friend 
allen Titl, Herren Aerzten, Apotbefern und Babern zur geneigten Abnahme, unter feffioniften eignet, da fi mehrere Werkilätten 
barin befinden, aus freier Sand zu verlaufen. 

| der Verfiderumg prompter und billigiter Bedienung zu empfeßlen. Mon Miethzing beträgt jährlih 436 fl. Much 


Geifenhaufen, ben 15. Juli 1862, 
fann ein Theil bes Käufitilings baranf liegen 
2419 3a Joſeph Pipe. —9 bleiben. Näheres ift in der Erp. d. Blattes 
zu eriranen. 2399 36 


Pzee EFKEand geil epeleie irn 1 = Dee a Sit Irre Terre ne 
— — Verkaufs · Anzeige. 


—8 eines Ockonomiegutes. — 


9 lauft ſein 
In einem srohen Pfarrdorfe in Nieberbayern, nur eine Uhrmadergejhäft 
Stunde von Straubing entfernt, mitbin in dem rühmlid bes o nebit Haus und Gars @ 
& kannten Gaiboden gelegen, ift ein Oekonomiegut, beftebend in 5 ten. Mäberes bei 
ganz neu erbauten Born: und Delonomie-Gebäuden mit ge: 
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Dofepb Herzog, 
wolbten Stallungen und circa 90 Tgmw. greßlentheils mit Waiten und Gerfte bebauten Uhrmacher 
Feldern und 13 Taw. Wiefen, dann Gemüfer und Gtaegarten aus freier Hand um in Pfaffenberg 
den Preio von 34,000 fl. zu verkaufen, und können nörhigenialls 15,000 fl. genen 
hypothelariſche Sicperftellung und 4 p6t. Berzintung des Kapitales auf dem Anweſen 
liegen bleiben, cobne daß dieſee Kapital während cines Zeitraums von 10 Jahren 
Seitens des Verkäufers gefündiget werden kann. Das Nähere bei 

Joſeph Habermanver, 

2420 3a Dibftier in Geiſelhöring. 


EI EST EDIT TEST NEST  NEUPT O 
DEE EEE PETER BETTER 2223 


Für Pierbrauereien von großem Wutzen 


find bie befannten und noch mehr verbeiierten Trubſäcke, bie in jeder Größe und 
nah jebem Gejhmade oder Maße bei ergebenjt Unterzeichnelem im großer Auswahl 
zu haben find, 

DEE Aus ſchafwollene Gefundbeitsleibchen auf dem bloßen Leib zu 
tragen, jind eingetroffen. 


2395 3c bei Mullersborf. 
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Verkauf. 
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9 Kültlerrecht 

1 ſammt bebeutendem Helzvorrathe und 
allem, in reicher Auswahl und gutem 
AZuftande vorhandenen Werkzeuge, and 
freier Hand zu rerfaufen. 

Auf pertofreie Anfragen ertheilt ge— 

wũnſchlen Nufihluk 


Leonh. Zimmermann, Thereſe Richter, 
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2418 Barfüßerſtraße in Augoburg. 2381 26 Kiſilerewiuwe. 
| Wer geftcın auf der Safe don — 





e — nah Vilebiburg ein Ebaifen:Tbürl ge⸗ 


funden bat, woelle ſelches genen Ertennllichkeit 














Bekanntmachung. beim Echleukenwnih bier abgeben, 2425 
2265 3b ma: 6: dir. 735 am immern argenade ıft 
Man beehrt ih, dem P. T. vereinten Publitum befmmt zu geben, daß auf (über ] Stiege em Wohnung mit 3 Zim 
ber Dampfjäge in Zungenberg, die in einer Woche, bis Dienftag mern und Meiner Küdie ſogleich oder anf Mi: 
Mittag, um Schneiden gegen Lohn zunchübrten Sä bölyer au jedem Mitt: Ichaeli zu wermicthen. 2414 
woch verarbeitet und badurdı jene Herren P. T. Güte, welche Höler in |- ——— * 
Aıbrit übergeben, fteis in einer Woche bedient — 3 NER ER a ZE 
3 Stiegen zu vermielben bei 
Ueber Partien, melde mit einem Male übergeben werben, ebenfo über A Leiſt 
Bauholz wird der Tarif vach der aufgewendelen Zeit berechnet, auch wird wie 2417 Mannbeimer-Roch 
"A bisber jede Gattung roben Mut: und Werfholzes in Tauſche gegen —— — — 
fertige Schneidmuhlwäaren a: genommen, In der Ktrrüll'ſchen Vuchhandlung iſt zu 
baben : 
4 } 
Zunzenberg, ben 4, Juli 1862, 1 — die Stärkung ber Nerven als Kräiti— 
EINEEIT NET NAT TEST N NEZTINEIT A chi. ware forte 
Gorcort clafſiſce Volkslieder für Pianeforte 
in Mm ni LER an rim 
— En Stieglig | (Männden) it entflonen. | Beim Weurerkräu im der \ Shirmgafie i int und clan Heſt 1. 2. 3b Er, 
Man bittet dringend, ihn gegen gute I Belohnung | eine Wobuung mit 3 Zuumern und Kite Doffmann, Frendn ẽrterbuch, gedräugtes aber 
abzuneben bei Hrn, Advokalen Dr, Götz übe über zwer Steegen zu bermicthen und Kann vollftindiges broch. 36 Mr. 
2 Stiegen. 2416 fogle ih bezoyen werden. 2421 2a cartonirt 4) Er. 
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Aurier für Niederbayern. 


Seudahut u 
EEE vn 





Samftag den 19. Juli 1862. 


Cagblatt aus Fandshut. (AV. Jabrgaug.) 
Alle —3 VoſUmter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
Nr. 194. 
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Abgang ah Ankunft dee Gifenbabmyöge i in Bandögut b bom 15. Juli an. 


soAbgang: 
Rad Münden: 4Uhr 30 Min.- 3 Ubr 10 Min.” 7 Ubr54 Min. C. 
8 Ubr 5 Min. ag 12 Uhr. Yen: 3 Uhr 15 Min. 6U r 


15 Min.* Nadm. 7 Uber 30 wiin. Abends 
Nach Te RE 4 Uber. 7 Ubr 25 Min. 8 Ubr 
orgene 2 Uhr 5 Min. —— 3 Uhr v0 Minuten 


Nachmittaas. 6 Uhr 1 Min C. 3. 7 Ubr 35 Din. Abends. 
Rus Beifelbörina- —— :Bajlau: 4 Uhr. 7 Ubr 20 Pin. 
8 Ubr 40 Min. Morgens*, 12 Uht 5 Min. Mittags. 3 Uhr 30 Min. 
Nachmittags. 7 Uhr 25 Min. Abend 


vVon rer 


Ankunft: 
Bon Münden: 6 Uhr 4 Min.E,8. 7Ube 10 Min, -7 Uhr 65 Min. 
. J1llbı 55 Min. Borm, 3 Uber Rahm, 7 Uhr 16 Min. 
5 Ubr 52 Mint, eg 


Bon Regenäburg: br 55 Min. Morgend. 7 Uhr 50 Min. C.3. 
tl Ubr 15 Ninuten Bernina 3 3 Uhr 5 Minuten. 5 Ubr 10 Min. 
Nahm* 7 Uhr 2 Übends 


. 11 Uhr Nachts 
7 Übr 15. Min. Morg. 11 Ubr 15 Min. 
Vorm. 3 Uhr 5Min. Nahm. 7 Uhr WMin Abends 11Uhr Rachts 


Die mit * bezeichneten —— find Güterzũge ohne Perſonenbeſörderung. €. Z. bedeutet Courier:Zug. 





x Münden, 17. Juli. "Heute ri 6 sr ift pre t. Hoh. 
bie Erzherzogin Hilbegarde von Deſterreich dahier angekommen, im 
der Reſidenz abgeſtiegen und wird bis übermorgen hier verweilen. — 
Am nãchſten Sonntag beginnt das Magbalenenfeit in Nymphenburg 
und wird bertjelbit Jahrmarkt gehalten, Seitdem die Gaftwirthigajt 
„zum Gontroloaı" von Herm Probſt übernommen wurde, ilt ber 
Veſug von Nymphenburg. bei weiten zahlreicher, als ſeit vielen Jahren. 
— Ge Majejtät Rönig Mar brachte auch dem geitrigen Tag in 


Berg zu und empfing dalelbit den Veſuch des Kaiſers von Oeſter⸗ 


reich; Abends Iraf Se. Maj. wieder bier ein, und erſchien mit ber 
Königin im Hofiheater bei ber Voriiellung von Raupachs Schauipiel 
„bie Royaliften*, das mit lebhaften Beifall aufgenommen wurde, ber 
vorzũglich ben trejflichen Leiltungen ven Herrn Herz (Crommell und 
Fräulein Denker (Lady Wiebham) galt. 

Münden, 16. Jul. II MM, der König und die Königin 
find geftern Abend von Berg wieber bier eingetroffen. 

Münden, 16. Juli. Die zweite füdbeutjghe Wanberverſamm⸗ 
fung von Gabelsberger⸗ Stenographen findet in Münden am 10., 11. 
und. 12. Auguſt d. 36. ftatt. "Es murbe hiefür folgendes Programm 
fejtgeitellt: Um 10. Uuguft Zuſammenkunft im „Cafe Probit”; am 
11. früh 3 Uhr Gang nah dem Grabe des Meiiters Sabelsberger, 
hierauf Sigung im Saale bed Bilpelm: Cpmnafiums; Mittags Diner 
im Mufeum; Nahmittags Promenade im englifchen Sarten und Be: 
ſuch bes Reubel- Gartens; Abends Gartenfeit mit Feuerwerk im Zas 

cherlb Keller. Am 12. Auguft Fahrt nah Starnberg, Seefahrt, Bes 
ſuch der Rottmannshöhe, Diner in Feldaffing, jpäter Gang durch die 
Schlucht nah Pofjenhofen * — 
Münden, 16. Juli. „Pfälz 319.” ſchreibt man: 
Gerücht, bag der Landtag im ce einberufen wird, hauptſãch⸗ 
lich um den Geſehzgebungsausſchuß zu wählen, erhält ſich. Der letz⸗ 
tere würde. alsbann verfammelt bleiben und ſoſort ben Entwurf des 
Zivilprozeſſes berathen. 
Münden, 17. Jul. Se. Maj. der König haben ſich allers 
gnädigſt bewogen gefunden : 
unterm 14. Juli die fatholifhe Pfarrei Mitterteich, Be — 
Tirſchenreuth, dem Prieſter Joſeph Riedl, Piarrer in Rieden, Be 
zirlsamt Amberg, zu verleihen; 
unterm 15. Juli ben im Fiscalate der k. General-Bergwerks⸗ 
und SolinewAdminiftration, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen ; 
unterm gl. Datum den anferordentlihen Brofefjor Dr. Earl 

Rifch ohne Aenberung feines Dienjtesproviforiums zum orbdentlihen 
Profeſſor des franzöſiſchen Rechts in der Juriftenfatulti tder Univer: 
fität Würzburg au beförbern, 

Münden, 17. Juli. Berzeihnig der bayr. Ausiteller, welchen 
von ber Jury der Londoner Jabujtries Ausjtellung Preiss Medaillen 
zuerkannt worden jind: 1. Klaſſe: Bergbau, Metallurgie und Mine 
ralien: Baver. Bergwerk: imd Salinen-StzutdsDireftion; Altiengeiell: 
ſchaft Soleul ofen und Comp. 2. Klaſſe Chemie und Pharmaceutit; 
Setlion A. Chemicalien Adam, J. M., bayr. Aktiengeſellſchaft in 


Das 


in "Müngen; Schwarz J. 


‚ genieurweien, Geihüge, Waffen und Montirung: 


Leber:, einſchließlich Sattlerarbeiten: 


. berg; Gebr. Kübler. 


‚ jeden: 


Henfelb, Hoffmann G., Ultramarinfabrik in Kaiſerslautern, Lichtenz 
berger C.Sattler W.; Sektion B. Mebdiziniige und pharmaceutiſche 


Probukte; Wolffmüller A. 3. Klaſſe. Nahrungsmittel. Sektion A. 
Landwirthihaftlige Produkte: Hofmann N, Uhlmann S.; Seftion 
B. Eingemachtes, Droguen und präparirt: Nahrungsmittel: Biffar, 


UN, Häntl T. Seftion C. Wein, Spirituofen, Bier, andere Ger 


tränfe und Zabaf: Barth, Stephan und Eomp., Oppmann M., f. 
Kellermeifter in Würzburg; k. Hofleller in. Würzburg. 4. KL Anis 
maliſche und vegetabiliſche Stoffe zum Gebrauche der Induſtrie. Sch 
tion ©. Begelabiliſche Subftanzen zu Fabrifationdjweden : Herbich K., 
Sperl H., Zinn. Sam. und Comp. 7. Kl. Maſchinen und Serälße 
zum Gebraude der Jaduftrie. Seftion B. Maſchinen und Geräthe 
zur Unfertigung von Holz⸗ und. Metallmaaren; Dingler 5, Wolff 
J B. 10. Kl.: Technik und Bauweſen. Sefion A. Gegenſtäude 
für Zivil-Jngenieure und Baumeifter: Klett u. Comp. 11. Kl. Jus 
‚ Utendörfer 9. 
13. Kt. Popfitalifce Juftrumente: Haff und Vrüber ; Miefler C. 14. 
KL. Photographie und eg Apparate: Aber T. 16. Kl. 
Muſilaliſhe Inftrumente: Pfaff U 19. Kl. Flachs und Hauf: 
Tegeler E. 25. Kl. Rauchwaaren, Federn und Haare; Settion B. 
Federn und Haarfabritate: Beiobarth J. C. und Sohn. 26. KL, 
Eichthal J., Baron v. (Symaz 
Meyers Lederfabrit); Schwarzmann F. in Münden, 28. Kl. Pa— 
pie, Säreibmaterialien, Buchdruck· und Bugpeinderarbeiten ; Seltion 
B. Schreibmaterialien: Berolzheimer und Jllielder; Sektion C, Matten» 
fhrift und andere Arten Buchdrud: ‚Braun und Schneider in Mün—⸗ 
Gen: Deter U. 29 Kl. Unterribtöwelen: Berein zur Beförderung 
ber Induitrie in Münden; Beisbartd 3. E, und. Sohn; Faber U. 
W. Großberger u, Kurz; Gümbel; Städtler; Sußner GW 30. 
Kl. Meubel und Hausgeräthe: Öremjer 3-1 Induftriefhule in Nürns 
31. Kt. Kurze Waneen. ‚Settion.A. Eifen- 
waaren: Bauer Ad. (T. PB. Armen); Biberash J E.; Beunnbauer 
u; Geſellſchaft zur Beförderung ber Induſtrie im Fünd; Hänle Leo 
B. Seltion B. Mefing und Kupfer: 
waaren: Brandeis; Gonrady E,; Eyermann N, und Lowi C.; Fuchs 
G. 8 und Söhne, Hänle Leo, Meer J. C.z ‚Shäbler ©, 6; 33. 
Kl. Jubelierarbeiten, ächte und nachgeahmte: Birböd TE. 34 Kl. 
Glaswaarren. Section B, Glas für ben Hausgebrauch und zu Lurus- 
Geb. Arndt; Zeigerwald Fr. 35. Kl. Topferwaaren: 
Schmidt C.; Wimmers O. 
Gihfätt, 14. Juli. Bei * heutigen dahier ſtattgehabten Abs 


dheorbneienwabi wurden von den Wahlmännern das Wahlberirts Eich 


ftätt, Weiſſenburg, Beilugries, Greding, Kipfenberg, Heidenheim, 
Pappenheim, Ellingen, Roth und Waſſertrüdingen der Landtagsab⸗ 
geordnete £ Regierungs Diveltsr Karl Nar zu Ansbach, welcher ſich 


‚auf Gruud jeiper, Beförderung einer Neuwahl zu ; — hate, 


von 195 Wahlmämmer, einstimmig: wieder Jum Abgeordueten * 
Wahlbezirto gewählte. — Es iſt dies das zweite Mal, dab dem. 
nannten Abgeordneten, welchet ſchon bei ber Wahl im Dezember 1 


ftimmigen zum Landlagi / Abgeordneten" zu Til" wird. (Ash. 


einftimmig — wworben,vit, bie chrembelle Auszeic hung einer tine 
Miorgenblatt 


“ 4 a, " ⁊ 
Edenkoben. Se. Maj. König Ludwig hat dem Hier zu erbau⸗ 


enden Spital Ludwigsitift abermals eine Summe von 5000 Gulden 
zugemwenbet, 

+ + Frankfurt, 16. Juli. (Korreip.) "Das feit geftern Mor 
gen in der ganzen Stadt verbreitete und unftreitig aud nad Auss 
wörts gebrungene Gerücht, wonach der von ber Herzogin von Eoburg- 
Gotha gewidmete koſtbare eg Pokal in ber vorgeitrigen — * 
„au deui Gabentempel geſto worden ſei, koͤnnen wir als eine 
ER Lüge Par Der Gabentempel wird von Abends 
fortwägrend von ſechs kräftigen Zurnern mit geladenen Gewehren bes 
wacht; der Tagesdienft wird ebenfalls von ciner hinreihenden Anzahl 
Turner verfehen. Liber zeigen ſich aber viele Taſchenbiebe in ber 
Nähe der Beitgalle, namentlich im Gebränge an den Ein» und Aus: 
gängen, auf der Bornheimer Haibe und ſodann in den Bahnhöfen; 
es it dephalb eine Warnung erſchienen und überall find große Plakate 
angejglagen: „Bor Tajhendieben wird gewarnt“. Es iſt der Polizei 
und dem Publitum auch gelungen, ſchon einige diefer faubern Indus 
firteritter auf ber That zu ertappen und zur Daft zu bringen. Gin 
der Sicherheit höchſt gefährliches Subjekt, das ſchon bie Betanntſchaft 
mit mehreren Eorrektionshäufern gemacht hat und zulegt aus einem 
Zuchthauſe mit ſammt den Ketten durchgebrochen war, kam am 
Samjtag in Schügentleidung hier an; kaum aber war ber jaubere 
Gaft aus dem Zuge geftiegen, fo wurde er von einem Polizei: 
beamten eıfannt und unter Bebedung im’ Nummero Sicher gebracht. 
— Bom Sonntag Nachmittag 4 Uhr bis Dienftag Vormittag 10 Uhr 
“wurde für 24,800 fl, Wein in ber deſthalle getrunten, Am Montag 
allein wurden 36,000 Seibel Bier auf dem Feſtplat verabreicht. 

++ Frankfurt, 16. Juli. (Eorrejp.) Nacitehend theile ih Ih⸗ 
nen das offizielle Prümienverzeihniß von vorgeftern und geftern, 
Montag und Dienstag, mit, Um 14. Juli erhielten folgende Schü 
gen je einen. fübernen Beer und zwar im Standtehr: 1) Johan 
nes Hauſer aus Richterswyl (Schweiz); 2) Streif-Luch— 
finger aus Glarus (Schweiz); 3) Jakob Holz aus Bollans 
den (Schweiz); 4) im Heldtehr: Jakob Straub aus Wis 
venfhwpl (Stweiz); 5) im Standkehr: Frieder, Knutty 
aus Bafel (Schweiz); 6) R. Heif aus Geifelföring als erfler 
Seutſcher. — Am Dienftag den 15. Juli erhielten je einen ſilber⸗ 
nen Beer im Standfehr: 7) C. I. diſch-⸗Sut ter aus Büh 
ler (Schweiz); 8) 5. Bonniger aus Glarus (Schweiz); 9) 
"Aug. Dorner aus Nürnberg; 10) 3. Banziger aus Wald» 
Appenzell (Schweiz); 11) Rilelaus Merie aus Reufadt a. d. 
Haarbt; 12) Johann Linder aus Leinau a. d. Wertach; 13) 
Nitolaus Kunz aus Oberhelferswpl (St. Gallen); 14) 
Amann Dupont aus Ermetingen (Thurgau); 15) J. J. 
Morfaus St. Gallen; 16) Jof. Hludinger aus Bern; 
AT) Alb. Höhn aus Thufis (Bern); 18) Otte Hammerer aus 
Augsburg; 19) R. Baader aus Erlangen; 20) Erwin Joh. 
aus Ruswyl (Luzern); 21) Peter Stodier aus Gunzwyl 
(iyern); 22) & Bermeitinger aus Schopfheim (Baden); 
23) Eajpar Bittmann aus Ettiewyl (Zuzern); 24) Joh. 

ofenegger aus Innsbrud; 25) Emil Pfenninger aus 
Stephan in Tirol;.26) Ab. Wegsler aus Ulm; 27) W. 
Kreifchmar aus Dresden; 28) Jof. Pfenniger aus Wis 
niten (Zirih); 29) Br. Heller aus Dein; 30) Johann Prot⸗ 
tengeier aus 9; 31) Br. Leuginger aus Lachaux 
defond; 32) ®. Boss aus Beyersweyl bei Raufbeuern; 33) 
Zaun aus Heidenpeim a. b. Brenz; 34) im Welbdkehr: 
Jat. Sturgenegger aus Trogen (Appenzeil); und 35) 9. 
Wür aus Baſel. Diejer hat feinen. Beer dem ganzen Cadet: 
tenforps, von welchem fi etwa 20 Tambours hier befinden, zum 
Geſcheni gemadit, — Am 16. find ferner ſehr viele Becher herauss 
8 worden. Die Namen der Preisigügen find folgende: 1) 
Im Standfehr: M. B. Köd (Rürnberg), Gr. Gruner 
Grantfurt a. M.); ©. Penz (Bogen); ©. dv. Krempelhu⸗ 
ber ); 3. Silbernagel (Rojenheim, Bayern); C. Age 
mon (Sitten, Wallia); Rud. Ganapı (Feldtirch); Ma 
jer Gottjgalt (Schopfheim); Frz Dlind (Düffeldorf); 

id. Berthaler (Innsorud); ©g. Beiswenger (Ulm); 
3: u. Hedel (Allersberg bei Nürnberg); Joſ. Brunner (Geis 
felgöring, Bayern): 3. Salzmann (Hifoltern, Zürich); 
3. Siäentenhofer (Augsburg); Tat. Weber (Shaffpaufen); 
Alb. Durrmäller Küßnacht, Zürid); Pet, Lader 





(Ehur); & Spies (Sur, MusiIist (Maga, St. Sal 
len); I Müller (Wintertfus, Zürih); Gh. Majer (Kemp: 
ten); . ifen (Orimem;l Bl Mehten (Bremen); &. 
E. Jeanneret (Locle, Neufhatel); Joh. Raith (Ottobeuren, 
Bayern); Joſeph Stegmüler (Notihalmünfter, zen W. 
Gäriſch (Erfurt); Br Pittarth (Klagenfurt, Seſter— 
reich); Rep. Drexl (ſtaufbeuren); Conſt. Marſch (Keuſtadi an 
ber Haardt); Georg Kappelmeyer (Freyſing); Joh. Fledin— 
ger (Innobruch; Karl Stigele (Münden); Joſ. Roth (Int 
wyl, Bern); Jeſ. Müller (Zegernfer); Joſt Walder (Gla— 
ru6); I. Öreuling DIE x Gelbmann (karne); 
Johann Guter (Horgen, Zürih); Paul Tritjheller 
@enztirh, Baden); Michael Stradhaur (Tegernſee); Ras 
par Häufer (Zürid); I. Schweiger jun. (Eflin gen); 
2. Dachhauer (Fürth bei Rürnberg); I. C. Zechel (Bingen); 
Wild. Abele (Heidenheim); on Shmaus (Welchenber 


-Nieberbayern), 2) Im Felbkehr: C. de Leum (Däffeldorf): 


8 P. Sadler (Kempten); Br. Siebermann (Marau, 
a er Hof. Baumgärtner (Emishofen, Thurgau); 
Mb. Siebinger (Münden); Jar. Fuche (St. Gallen); Lens 
zinger-Schnell (Bein); Joh, Dofftatter (Horgen, Zür 
ri); Gottlieb Haab (Rihterswpl, Zürid); Heinrid 
Kummer (Dresden); Heinrich Bachmann (Schöneuberg, 
Züri) — Die Schügen Albert Durrmüller Küßnach ; 


Gottlieb Haab Gictterewyh) und I. Geldmann (Slas 


tus) haben ſich ſtatt der Becher deren Werts (30 fl.) aushändigen 
laffen. 
x Frankfurt, 16. Juli. Bei dem heutigen Banket ſprach 
uerft Herr Bauernfeind aus Wien, Er erflärte, bag wenn bie 
iener heimfehren werben von dieſem Feſte, fie nicht genug von ber 
Pracht und Herrlichkeit besfelben werden erzählen Können, Das Alles 
hätten deutſche Männer geichaffen, weil fie einig am das Werk gins 
gen; indejfen gebüßre auch den frauen eim Theil des Berbienftes, 
barum ein Hoch ben Frauen und Jungfrauen Frantfurts. (Allgemeine 
Beiftimmung.) — Se Hoh. der Herzog v. Coburg: Ich 
mödte gerne jebem Einzelnen ber Stadt —* ein Hoch aus⸗ 
bringen, wenn es nicht verboten wäre, des Einzelnen zu gebenfen. 
Mein Herz aber drängt mid der Stabt Frankfurt zu fagen, wie dank⸗ 
bar mein Herz für fie erfülle if. Sie hat dem Fürſten Ehrerbies 
tung, bem Ehrenpräſidenten des deutihen Schüpenbundes Hochach⸗ 
tung, aber auch dem ſchlichten Patrioten Liche erzeugt und ihm Ro: 
fen geftrent auf feiner bornenreihen Bahn, die nie vermelfen werben. 
Beifall.) Von diefer Tribune herab biete ih ollen Frankfurtern bie 
and zum Abſchiebe und in bas Hoc, welches ic denſelben aus— 
bringe, bitte ih alle Schügenbrüber einzuftimmen: „Frankfurts Bes 
völferung lebe hoch! (Taufendftimmiger Jubel.) — Herr Röfe aus 
Schleowig⸗ Holſtein: Obwohl er kein Redner fei, fühle er fih doch 
gebrungen, allen Deutſchen feinen Dank auszufprehen für bie Liebe 
und Herzlicpkeit, mit der er und feine Landeleute empfangen wurben. 
Es babe ihnen biefer Empfang aufs Neue die Überzeugung verſchafft, 


daß ihre, die ſchleswig-holſteiniſche Sache, nicht ſchlecht ſtehe; fie wer» 


de flegen, wenn bie Deutjhen aus allen Gauen fo einig find, wie 
es bier documentirt wird. Den guten Frankfurter und allen guten 
Deutichen Herzlichen Dank. (Allgemeiner Jubel) Die Mufit fpielt 
bas ſchleswig⸗ holſtein ſche Lied, (Neuer Jubel) — Herr v. Milts 
ner aus Rothenburg in Kurheſſen: Es fei geſtern der zchmjährige 
Kampf des kurheſſiſchen Bolkes erwähnt worden; es fei dich aller 
dings ein dentwürdiger Kampf gewejen, denn er wurde geimpft auf 
dem Boben bes Geiſtes. Einem folgen Kampie müfje ber Sieg 
werben; wenn er jetzt auch mod) nicht ganz vollſtändig ſei. Die Eurs 
heſſen erkannten an, baß fie ben Sieg nicht allein errungen, daß fie 
ihn vielmeht der übermältigenden Theilnahme und den Sympathien 
ber beutfchen Brüder zu verdanken haben, Dan habe hiedurch erfannt, 
welche Macht der vereinigte Wille Deutjhlands ſei. Allen deutſchen 
Brüdern, bie ung ihre Theilnahme und ihre Sympathien gezeigt, ein 
Herzliches Hoch. (Allgem. Beiftimmung) — Staatsrat Shem 
ter aus Solothurn: Viele Schweiger würben fon morgen Frank— 
furt wieder verlafjen müjjen, weil die Geſchäfte fie in bie Heimath 
riefen; ehe fie ſcheiden, halte er es für Pflicht im Namen ber Schweis 
zer eim Herzliche Wort an die deutſchen "Schüpenbräber zw richten : 
mögen fie bemüht fein, den Zweck ihres Schühenbundes zu erreichen, 
möge derſelbe immer mehr erftarten. Ihr Deutihe habt ein ſchö— 
nes Land, ihr werdet aber nur daun fo gluctlich fein, es zu genie⸗ 
hen, wenn ihr ohne alles Sonberinterefie einig ſeid. Seid das mas 
bie Auffchrifi euerer Feſthalle jagt: „Ein einig Volk von Brüdern.“ 


"Das if die Hufgabe, welche ihr Tei Crlmpung. bie beutſchen Ce | 


denbundes übernommen habt. Die Fo Shügen rufen euch 
„zu: „Seid einig.“ Ar Rt Bi “ud 22 zerftüdelte Kan⸗ 
"tone, jet bildet fe en in Stab Wir find freier, aber 
träftiger Natur, weil wir den Pillen haben, nur mit unjeren Ber: 
Sget umtehzugehen, Wir find eredja mit. undıyniberkiuben, ein 
+ dh der Freundſchaft fol und umgeben, n es gilt, für das. Das 
erlaub· ind laig-Treipgit cinzu MWir i 
„Bewußtjein, einen Greundigaftsbund mit euch genüpft zu haben; eim 
dreimaliges Hoch, der Entwidlung des deutſchen unb des fihmeigeris 
"fügen Schügenbundes. (Allgemeiner Jubel.) — Prof. Ropmäpler 
sand Leipzig: Als ehemaliger Abgeordnete bes. deutſchen Parlaments, 
der an feinem vom Volke empfangenen Mandat noch feRhält, «ergasife, 
er das Wort, um an den Gegenſtand zu erinnern, ber heute 
por 14 Jahren im deutſchen Parlamente verhandelt wurde. Es fei 
von bemielben heute vor 14 Jahren die Schaffung der Bollsbewaff: 
mung beſchloſſen worden, und lohne wohl der Muͤhe, hieran zu erin⸗ 
mern. Rebneki hoffe, daßizur Schaffung einer deutſchen Boltsbemaff: 
nung in diefen Tagen bahier ein vielverfprehender "Anfang gemacht 
worden ſel. Man möchte vor Allem trachten, zu einem allgemeinen 
deuiſchen Dürgerreihte zu ai und ein deutſches Parlament zu 
berhfen,) Frantſurt mſſe ih und bie Mor 3 es 
werden. Ein Hoch auf Frankfurt, der zulünffifen Ya 
ftadt des beutihen Reiches. (Kaum enden mollender Jubel ftimmt 
in- dieſes Hoc ein.) — NG ſprach hierauf Herr Rofjias aus 
Hanau: er flimmt dem Vorredner bei, daß Frankfurt die Stadt ſei, 
in ‚welchen das deruſche 38 müjje wieder aufgebaut werden. Deutſch⸗ 
land müjje dem von Curheſſen gegebenen Deifpiele-folgen, wo die 
Regierung, gezwungen wurde, der Majeſtät das! Recht anzuerkennen, 
und fit) vor derjelben zu beugen, Außer der kurheſſiſchen Berfafjung 
von 1831 gab es aber noch eine Berfafjung, die wenn dieſe ihr Recht 
beitehe, es jei bie deutſche Reichoverfaſſung. (Unendlicher Jubel.) Dieje 
Berfafjung habe eine rechtliche Eriftenz und wir müffen dafür forgen, 
daß fie uns faltiſch wieder gegeben werde, Ein breimaliges Hoch der 
deutſchen Reiöperfafiung. (Ullgemciner Jubel begleitete dies Hoc!) 
Sranffurt, a. M, 17. Juli. In der heutigen Verſammlung 
des Schüpenbundes wurde auf Antrag Schröders von Bremen bie 
Stadt Bremen einftimmig als nächſtjähriger Schfipenfejtort gewählt, 
Frankfurt. Die Elite der Münchener rtilleriemufit machte 
bei einer Produktion im zoologiſchen Garten, durch ihre wahrhaft aus: 
gezeichneten Peiftungen großes durore; der Beifafl wollte nicht enden, 
Sie trug biß jet Über alle Mufittorps, die jpielfen, ben. Sieg davon, 
Das „Granffurter Journal” enthält ſolgende Erklärung : 
„Mitten unter ben Freuben oes grohartigſten deutſchen Natiorratfeftes 
und nad) den übermältigenden Eindrüden brüderlichſten, herzlichſten 
Empfanges werden. bie Tyroler Schügen und möbejondere ber Ge 
fertigte dugh eine Nadvicht ub exraſcht die das „Frantf. Journal“, dem 
Nurnb. Anz.“ und der „srankf. Handels-Zig.“ folgend, über meine 
Perſon und ‚au bliche Aeußerungen gebragt dat, Ih muß dieſelben 
in allen ihren ilen als eine tendenziöfe Eutftellung und Fäliyung 
erlären. Ih bin fürs Erfte fein Beamter, jondern ein, biihars 
unabhängiger Privatmann, bin nicht Vorſtand der Throͤler Ihndess 
fhügen, ſondern lediglihd „zweiter Schüßenmeijter" der Innsbruder 
Schügenzefelliaft, bin als ſolcher nicht von der Regierung ernannt, 
fondern von ben Schügen ſelbſt nad. ben. Statuten auf drei Jahre 
Frei gewählt ; es haftet daher aud) weder meiner Perfon, noch meinen 
Aeußerungen -irzend ein offizieller Charakter an. Ih habe ferner nie 
eine „Anrede an die zum Wranfjurter Nationaljgiegen abgehenden 
Toroler Schilyen* gehalten, jondern Lebiglig na cinem Webunges 
ſchiehen den wenigen, am einem einzigen Mirthstifhe verfammelten 
Innẽobrucer Schägen bie Reinhaltung und forgiamjte Wahrung der 
tyroliſchen Schügenehre und darum die genaueite Einhaltung. ber 
vom Granffurter SHüpenktomite erlajjenen Beſtimmun— 
gem anempfohlen. Ich habe mic, dem Zuge meiner Laune folgend 
und in ber MRitte Lieber Schügenbrübder, fu, allerdings in Erffäpr, 
aber bem Schütenvolte durchaus geläuflger und nicht migverftändli 
Sprachweiſe auegedrũct. Wir ‚gingen miteinander bie einzelnen Bes 
ſtimmungen bed Frankfurter Schügenkomite's burg, Lommentirten fie 
und ich fwchte ‚ugei nah Kräften einzelne Erläuterungen 
zubringen, © vie dugerte ich, derſelle laute fo, gusmahmplög, 
daß felhft Perſonen höchſſen Nanges darunter begriffen jeien, und 
wie auch ſelbſt auf „meinen hoben Sapdireund, den Herzog von 
Koburg* (mie ih mich mörllih ausdrüdte), kein Hoch ausgehracht 
werben dürfe. Schließlich gibt mein Wirken in der von mir heraus 
gegebenen Tprofer- „Sgüengeitung“, meine auf das Mationalfeit fig 
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von hier in dem 
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beziehende Rorcefponben; in eer Summe won 700 Briefen und das 
verhältnigmäßig jo, überaus zahlreiche Erſcheinen und das Auftreten 
unſerer Schutzen den beſten Beleg dafür, mie wir es mit ber Ge 
fammtgeit aller deuten Bruderſtämme und mit dem großen Ges 
fammtvaterlande Halten. Frantfurt am 14, Juli 1862. Schön herr, 
Unterfgügenmeifter. von Junsbrud“. — Mit Obigem, fügt die Neb. 
bes „Br. I.” bei, wurde uns gleichzeitig eine von einer Anzahl Mits 
glieber ber Innsbrucker Schüpengejelligaft unterzeichnete rMärung 
vorgelegt, die alles oben Geſagte bejtätigt und zu Jebermanns Einfiht 
auf unjerm Burcau aufliegt, . / 

In Halle ift «8 am Sonnabend ben 12, im Folge eines Konz 
flitts zwiſchen angetruntenen Studenten und einem Fuhrmann zu einem 
großen Tumult gelommen; das Bolt nahm maffendafte Partei gegen 
bie Studenten; es fam zu Verwundungen; erſt ald dag Militär eins 
ſchritt, ift die Ruhe wieberhergeitellt worden. Rn 

Wien, 11. Juli. Für bie erwartete japancfifhe Geſandtſcha 
ift das Hotel zum römifhen Kaifer gentietjet worden, wo die aflatis 
fen Herren Diplomaten für die Dauer. ihres Aufenlhalles auf Staats: 
toften untergebragt und verpflegt iverden. (Koln. 3J. 

ien, 7. Juli. Pr Sitzung bes Abgeordneten: 
—2 dv S — 1 Budgetvorlage für,1863 an. 
Bu PBlener tt bie No tät —— vor 
ih" des Verwoaltungsjahrs I8 Gefannmtekforbernig 3624 
Millionen; , darunter, 35 Millisnen außerordentliger Militäraufmand. 
Geſanuntbeſizit 98 Miu, Bedeckung biefür 334 Mil. durd Stehers 
erhöhung, 24 Mill. durch Erlös: der 1860er Looſe, 35 Mill. durch 
Erehitdopgration. 
_,,Mrag, 14. Juli. Die Eröffnung der zweiten Hälfte ber 
böhmifgen Weſtbahn (Prag Pilfen) Hat Heute In feierlicher 
Weiſe ſtattgefunden. Der ‚Eröffaungszug, aus zwanzig Waggens 
beftehend, hat Heute früh den ſeſtlich geihmüdten Bahnhof Smidon 
unter Döufttflähtgen verlaffen; die Mitglieder des Landesausichuffes, 
bie Spigen der Behörden und ein paar hundert geladene Gifte haben 
an der Feſtfahrt theilgenommen. 

Warſchau, 13. Juli; Die Großfürftin Konftantin ift heute 9 
Uhr Morgens gluͤclich don einem Bingen enibiinber worden, welcher 
ben Namen Waclaw erhälten Hat. Abends tverden die Megierungs: 
Gebäude illuminirt. Den Privaten fitht das Beleuchten frei. 

Div „Journal de St, Petersbourg* bringt folgende lehte Der 
peihe aus Warſchuu von 10. Juli Vormittags: „Die Wunde des 
Gröpfürftert iſt in guten Zuftande, Die Leiben des Grafen a. 
waren heute nicht jo’ heftig als geftern Abende. Der Kranke hat 
während der Nacht ſchlafen können. Seine Kräfte bleiben gejhmärht,, 





Riederbayerifbes, 


| gut 18. Juli, ka heutigen Schranne wur⸗ 

el zugelaßren ;' hangir Werkaufftand 2993 Schäffel, 
woͤron 7433 Schäffel abgeſetzt wurden, Die Mittelpreife ftellten ſich 
pr. Scäffel : izen 24 fl. — kr, gef. 9 tr. Korn 15 46 ir, 
sch Mit, de fl. — ti gi. — ir eT ft. 31 i. 
eft . P) > 


ze. — .. 
She Vom 18. Juli 1862. 
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Wien, 16. Juli, SilberAgio 25. — Franffurt 92°, 


| + Die 
Einladung. & $ Landshuter Liedertafel 


Um kommenden Sonntag ben 20. d. feiert ber neu⸗ I) verfudit wieberheit einen 

t geweibte Priefter, der hochwürdlge Her Sebaſtian t Austlug auf den Klaufenberg 
I 

| 


Niebl, b. Sgwaigertſohn von St. Nicola, in der Stadt: auszuführen und zwar 
riarzfirde zu St. Rieofa um 9 Uhr Morgens fern erſtes 
beiliged Megopier, wozu fämmtlihe Piarrangehörige, bie 
edlen Bewohner der innern Stadt und der Umgebung, - 
Chifte aus Nah und Fern freunblichſt einlabet. 


Samftag den 19. Juli 1862. 
Abgang —— 4 Uhr vom Hotel 
Bernlodiner mit Muſik. 

An die auferorbentlihen P, P- Mite 
glieder und Gelangsfreunde wiederholen 
mir unfere Einladung. 


2438 Der Ausſchuß. 


St, Nicola Landohut 18. Juli 1862, 


2134 Pins Egger, ! 


NORBERT SEE. — — 
| 
| 
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Stabipfarrer. 
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nn Veteranen-Verein in Achdorl. 
17 nr a SEE TAG — — — —— 
Heute Freitag den 18. Juli. — — 2, Juli 


Grosse Produktion | Ausflug nad) Furth. 


a ' Zufanumenkunft bei Bolland zwiſchen den Prüden, 
(a la Gungl,) 


i Abmarjch 12 as —— 

2 Zu 2 

der Muſik-Geſellſchaft Reu-Laudshut“ | “a er Ausſchuſt 
unter Direftien des Mujikmiftes Carl Sünn 


DeifentlicheDanflagung. 
im Bernlochner: Keller. 


Meinen Kerilichftien, inniaflen und märmiten 
Dank allen Denſenigen, welche meinen Kaſtorl 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Programm: 





fo ſreundlich beherbergten, tährend feiner eilfs 
tägigen Neife. Getern fahen wir uns zum 
| erjtenmale wleder im Karmilienzirkel jeboch mit 


. Abschieds - 1 } b P 
Abachieds Marsch Ban len | Thränen in den Augen. Der Kaſterl und mir 
. Quverture von Carafla. I Ale waren {che erkri 
. Kärnthoerlioder-Walzer von Fahrbach. : \ ve era fen * 
> ; Landshut, den 7. Juli 1862, 

. Duett aus der Oper „Trovatore von Verdy, F 
. Entre nous, Quadrille von Faust Bnber-N abis, 

- r 2451 Grziebunge:Bater. 


. Zeisserlu Walzer von Jos. Strauss. 

. Gut Nacht, fahr wohl, Lied (für Trompete) v. Kücken. 
‚ Für Dich. Polka Mazurka von Faust. 

. Petersburger Hofball - Quadrille von Gungl, waaren:Öejtäit wird Aue Eintritt bis 
, Hundert und Eins, Marsch von Faust. 2440 Monat Auguſt ein mit empfeblenden 


$ 
° 

| ie Zeugniflen verjehenes Ladenmädeben & 

Fr AN [ce ['} gejucht, Belannigabe in der Cry. 241) da >. 
2 

agsgaaga⸗ Sata 28 Si ab dh aa ch a a a cl a m au Un dh ah U Sooosennsannnnannen 


= Verfaufs- Anzeige. 


Verein der Wanderer. | Cine Gobelbanf, cu velfäntiger 
Sonutagden 20. Juli: = Simmermanns: Werkzeug, in Koffer 


A it C u fik Eon. ac. dt Billig zu verkaufen. Wäberes iſt In 
— 88 Dt, u eriragen 2428 

— 0 

usflng un uira ſſier u ı Bis Es ſind circa 23 Tagw. Feldgrund zu vers 

nach Pfaffenberg. Fr Taufen. Nat Umſſanden IVO Fl. Baarerlag. 
Abfahrt mit Mittags: Zug: Be Müßer.6 in der Orp. d M. 2429 3a 

| uss. * Eine noch Fat yanz neue Waſchbanf 

2 Der Anssoh ” und ein greßer Vorrath von Aſchen ii zu 


* Dan TREE] er Br a z verfaufen. Wo? jagt die Expd. Bl. 2435 
DERRDERTRRTRTTETE TE 

⸗ ** N Ce > gegen E 
a ——— ———— F — — Ey wurde gefunden = er En riat 


Einrücdungsgetübr n Zi. 
i Nikola abgeholt werkeıt. 2430 
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In ein hieſiges Speyereis und Farb⸗ 
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In ‚einem Markte Niederbapernd, Sie eines k. Bezirksamts 
8 1m mmaniichen MWirtbstaus mädhft 





km Mündner Thor bis Jalobi die 2&ob: 

jand ungs- Anwefen — Immun über — 

I I immmern und ſonſtigen Reguemlichfeiten und 

$ \&arten:Ansheil zu vermielben Haus Nr. 145. 





nebſt den dabei befindlichen Srundflüden aus freier Hand au werkauferr, 


Das Nähere durch frankirte Briefe bei \ 2436 3a 
Anton Silz 3, Eine fmundlide Wohnung mit ; Zins 
2427 3a = Fragner und Eiſenhändler in Landshut, tert und 1 Rüde in der untern Freiung iſt 


vbis Migſaeli zu vermiethen. Yu erfragen im 


EEE EST EST ESSEN der Enpebition d. Di. 2437 3a 


Redaktion, Drud und Eigentum von J. F. Rietſch. 
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Kurier ſur Niederbayern. 


BEEEESEE Casblatt aus Fandshut. (AV. Jahrgang) FÜHREN 
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se bayerifgen Poftämter vehmen mm obigen Brele Beſtellungen an. 
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Sonntag den 20. Juli 162. Nr. 195. ESrapulierfeſt. 











Münden, 18. Jul. Se. Maj. ber König haben ſich aller | V Regensburg, 18. Juli. Wie ich Höre fcheint es mit 
gmäbigft bewogen gefunden : | ber Einrichtung einer Turnhlle in den Mäumlichkeiten des fogen. 





unterm 21. Juni dem f. Stadifommiffär Fidel v. Baur-Breis | leeren Beutels- dennoch Ernjt zu werben, unb ift Hoffnung 
tenfeld in Aſchaffenburg das Ritterkreuz erfier Claſſe des Verdienfte | vorhanden, daß bie Kofalitäten bis zum fommenden Winter einge» 
ordens vom bl. Michael zu verleihen; — ichtet werben fünnen. — Vorgeftern ift ein Arbeiter ber Magz'- 
unterm 7. Juli dem Leopeldb Strauß aus Nagelsberg im Rd | fchen Druckerei, nachdem fich an ihm alle Zeichen des Wahnfinnes be» 
nigreiche Württemberg das Indigenat des Königreichs zu verleihen; | merfbar machten, in bie Jrrenanftalt Karthaus verbracht worden. — 
unterm 14. Juli die erlebigte Stelle eines Kanzliften ber & | Der Unternehmer des Sommertheaters in Stabtamhof, welcher 
Regierung der Oberpfalz umd von Regensburg dem zeitlich quieszirten | feit Beginn ber BVorftellungen mit Galamitäten verſchledener Art 
Lotto-Dber Revifor Franz Xaver Bed zu Regensburg zu verleihen; | Bimpfte, Hat nunmehr zu fpirlen aufgehört. Hr. Faber hat im 
unterm 16. Juli dem Bezirtksgerichts Aſſeſſor Ernſt v. Lilien | Verhältniß zu ben vorhandenen Mitteln wirklich Gutes geletftet, 
in Neunburg v / W. auf fein alleruntertbänigftes Anſuchen gemäß $. | einen lohnenden Beſuch aber mie zu erzielen vermodt. — Die 
22 lit. A ber IX. Beilage zur Verſ.⸗-Urk. die Entlaffung aus dem | erjte öffentliche Verhandlurg in Bolizeifayen war eine Injurien⸗ 
Staatsbienfte zu bewilligen, zum Aſſeſſor des Landgerichts Neunburg | Mage. Gin biefiger Bürger hatte einen Andern mit bem gerabe 
v / W. den Selretär des Bezirksgericht Windsheim, Friedrich Holle, | nicht ſchmeichelhaften Präpifate „Vieh“ belegt ud wurbe zu 25fl. 
zu befördern, und zum Sekretär des Bezirkegerichts Windsheim den | Strafe verurtheilt, wogegen er bie Berufung ergriff. — Sr. Maj- 
Acceffiiten des Landgerichts Würzburg, Kuipar Ludwig Simon, zu König Ludwig Hat neuerdings 10,000 fl. zum Hiefigen Dombau 
ernennen. und Se. Durchlaucht ber Hr. Fürft von Turn und Taxis 100 Dus 
In Erledigung find gefommen: Die katholiſche Pfarrei Hohen: | faten zum Echügenfeit geſpendet. 
gebrahing, f. Berirkdamts Stadtambef, mit einem Weinertrage | Upenhofen (Oberpfalz), 11. Juli. Geſtern Abends 6 Uhr 
von 920 fl. 17 kr., die fatbolifhe Pfarrei Kirchthumbach, k. drang von Weiten her plöglih ein Ungemitter, das in cin paar Mir 
Bezirkaamto Eſchenbach, mit einem- Neinerträgniffe von 1631 fl. nuten alle unfere Freude vervichtete. Der Hagel fiel wie ein Regen 
155 k. in der Größe von Taubeneiern nieder und zerftörte Allee. Ein hef⸗ 
Bon der Jjar. Der durch eine Konferenz von Abgeordneten | tiger Sturmwind erhob fih zugleich, welher die ftärkiten Bäume ent» 
des bayeriihen Schullehrerſtandes aus den verſchiedenen bayerijchen weder mitten abbrad, oder fanmt den Wurzeln berausriß, ja ganze 
Kreifen am 27, Tezember 1861 zu Regeneburg gegründete „Bayes Streden Waldbäume umftürzte. In Feinſchweibach hob er bie Kup: 
rıfhe Bolkeſchullehrerverein“ wird nad Beſchluß bes Haupt: | pel von Thurme ab, fchleuderte fie auf das Kirchendach zerihmetterte 
ausfhuffes auf Grund der von dir Regensburger: Verfammlung ge: daoſelbe theilmeife und flug auf dem Gottesader mehrere Grabdenk⸗ 
machten Vorjhläge feine 1. Dauptverfammlung am 3. Sep: | male nieder, In Ranzbach zerbrah er bie große Linde auf dem 
tember I. I. in Nürnberg abhalten. Auf derjelben werden | Gottesacker, warf das Miffionsfreug um, zerträmmerte dieſes und faſt 
außer ben bie inneren Vereinsangelegenheiten betreffenden Verhand— alle Kreuze auf dem Üriedbofe. In diefen beiden Orten ift jede 
lungen folgende, von den nachgenannten Referenten in Vorſchlag ge: Frucht vernichtet und man kennt Baum mehr, mit welchen Früchten 
brachten paͤdagogiſchen Fragen zur Erörterung kommen: 1) die Roth: die Aecker bebaut waren. Hier in Utzenhofen ijt der größte Theil 
mendigfeit des Fortbaues der im ber beutfchen Schule gewonnenen ber Felber verwũſtet, ebenjo in Bernla, Prönsdorf und fait allen 
Elementarbildbung durch zweck⸗ und zeitgemäße Wortbildungsigulen | andern zur Pfarrei gehörigen Orten, So viel ic} jetzt weiß, ijt nur 
(Marihall in Wreifing); 2) welhe mohlthätige Folgen müßte ein das einzige Dorf Muhlhauſen verſchont geblieben, alle andern find 
vollſtandiges Schulgeſe für Schule und Lehrer Haben? (Sittig im | mehr oder weniger beimgefuht worden. Groß ift ber Jammer der 
Kirchenlamitz); 3) die Anforderungen an die heutige Volksihule und | Betroffenen, von denen mandye nicht wiffen, was fie anfangen follen, 
an die Bildung ihrer Lehrer (Pfeiffer in Brunn); 4) über ben nas | um ihr und ihrer Kinder Leben zu friften; doch Gott wird ung nicht 
turgeſchichtlichen Unterricht in der Volkaſchule (Hiupfer in Nürnberg); | verlajjen. Auf ihn jegen wir al’ unfer Vertrauen in dieſer jammers 
5) das Turnen als Unterrigtögegenftand in der BVolksigule (Strauß | vollen Lage, (Amb. Tgbl.) 
in Altdorf.) Gin Parifer Eorrefpondent berichtet: Privatbriefe aus Vichy 
# Bon der Salzah, 17. Juli. (Eorrefp.) An ber Tele | melden nihts von dem Enthufiasnus bei Ankunft des Kaifers, von 
graphenleitung Freilaſſing · Paſſau wird nun feit längerer Zeit | weldem der „Moniteur* zu erzählen wußte. Der Einzug Sr. Mas 
rüftig gearbeitet. Die Hauptorte, bie berührt werben, finn: Yaufen, jeftät — ſchreibt man — war ftille; eine große Zahl ber Badegäſte 
Tıttmoning, Burghaufen, Marftl, Simbach. Bis Burghaufen | find Fremde und wohnten dieſem Schaufpiele eben nur als Neugierige 
ift der Draht bereits gezogen. — Am Montag den 14. d. M. | bei. Denfelben Berichten zufolge ſchien ber Kaifer, welder bie Ge— 
fand in Tittmoning eine Zufammenkunft von R präjentanten der | neralsuniform mit dem KHöppi trug, fehr ermattet „und die grell 
Salzachſtadte zum Zwecke eiver Vorbeiprechung b:züglic der Er- | leuchtende Sonne machte feine grau werdenden Haare noch ſichtbarer.“ 
bauung einer Zmweizbahn von Freilaffing über Kaufen, Tıttmoning Marjeille, 16. Juli. Briefen aus Konitantinopel vom 9. zus 
und Burghaufen zum Anflug ar die Janbahın nah Markt ſtatt. folge hat eine Feuersbrunſt in Pera 3000 (?) Häufer zerftärt. Der 
Es wäre zu wänfchen, daß das Proj-kt zur Thatjache würde. Kriegsminifter ift leicht verfept. Zu Aleppo hat ein Kuftanb ftatt- 
Mögen die Salzacpftädte, ehe es vielleicht zu jpät ijt, ben gejaßien gefunden; ein chrifiliches Haus ift geplündert. Den Truppen in Sy: 
Plan ernfthaft verfolgen und vor alfenfallfigen Hindern ſſen nicht | rien ift feit lange fein Solb gezahlt worden. Zehntaujend griechiſche 
urüdihreden, damit wir in unfrem Thale aus der gegenwärtigen | Eßriften in ber Provinz Damaseus find mit ihren Prieftern zum 
geſchloſſenheit enblih einmal heraustreten und auch bie Bor« Katholicißmus übergetreten. Der meue italienifche Gefandte hat gegen 
theile erlangen, die andern Gegenden jchon lange geboten find. | jede die Fürſtenthümer betreffende Couferenz proteftirt, bei welcher er 
Vevor die nöthigen Einkitungen bei der L Staatsregierung ger nicht zugelaffen würde, 
fehen, wäre nun das E.fte, Männer ias atereffe zu zirhen, Warſchau, 14. Juli. Die vielen öffentlich jtationirten Polizei- 
denen ed werer an Gemeinſinn noh an Geld fehlt, um die Mittel | mannichaften jellen vermindert uud dagegen eine Anzahl in Zivil 
is Boraus zu fichern, weldre die Projektirungsarbeiten erheifchen. | gefleibeter Polizei-Agenten angejtellt werden, bie allenthalben die Augen 
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offen haben ſollen, alſo eine geheime Polizei. Seit dem Aktentat vom ji Kaufmann aus Pfarrfircen. 2. Breis Hr. Gruber von Heberts, 
3. d. follen 7 Rerſonen verhaftet mıd ma der Zitas | felden. 8. Preis: Ploͤtz, — von — Auf 
delle gebracht worden ſein. Rroe ynsti, der das Attentat auf den | dem Glüdz 1. Breis Hr. 3. Kreiler, Gwsbfiker in Sch’oß 
Großfürſten Berlibte, ſchweigt noch Immer bartnädig wegen etwaiger Gehring bei Pfarrkirchen. 2, Breis Hr. Weinbäupel, Bier 
Mitſchuldiger; ob durch die vielen andermeitigen Verbaftungen etwas | brauer ven Trftern. 3. Breis Hr. F Waller, Bräuerfogn 
ans Tageslicht gefördert werden wird, iſt zweifelhaft. Die Meiften | vom Thann. Auf der Kechriheide Hr. Elias Kupfernagl 
der Verhafteten find curagirte junge Leute, welcht einen Ruhm darin | dom Berg. Schließlich ift noch zu bemerken, daß Hr. Wirth 
fuhen, „für's Vaterland“ in der Zitadelle oder einer andern Geftung | Alles aufbor, ferner reſp. Gäften zuvorzufommen, und hat berfelbe 
gefeffen zu haben. So find auch zwer junge Fürſten Ezetwertinsfi, 16 | allen Anſprüchen, die zu befri-bigen in feiner Matt ftand Gerüge 
und 17 Jahre alt, gleich nach dem legten Attentat verhaftet worben, gethan. 

weil man bei der damals gleih im Theater vorgenommenen Revifion | — Eegre Depeichen dei x Tebe - 
"(83° ber eine biefer "Brüder, melde hier bie Schule bejuhen, jdon Zurin, 18. Juli. Durando fündigte heute der Kammer offi 
vorigen Winter wegen Abreißen von Verordnungen tejtgenommen | ziel die erfolgte Mnerkennung Preußens an. König Wilhelm bat am 
worden war) gegen 100 Eremplare aufräßrerijger Schriften in ben Montag den italieniſchen Geſandten empfangen, der ibm bie Proclas 


Stiefeln berfeiben worfend. | mirung des Konigreichs Italien anzeigt. 
Ibungen bes — er ee andöhut, London, 19. Juli. Im Unterbaus ſchlug geſtern LYindfan vor, 
m 11. Juli ; | da England den Nordameritanern feine Vermittlung anbieten folle. 


id, 50 Jabre alt, lediger Übrenri Stei A H . 5 
— —3 von en — * —X — Palmerfton bedauert, diefen Vorſchlag nicht befolgen zu können und 
Gans u. f. w. zum Schaden des Müller Wagner in Moostbening frei — *— glaubt nicht, daß die Stellung des Südens ſtark genug ſei, um deſſen 
Derfelbe ift — eines einfachen Berbrechens des Keinmand: Diebitabld | Anerfennung durd England rechtfertigen zu können, welche Lindſahs 
—* Ir es Dibhahla er! a ——— Vorſchlag involvirt, bittet das Haus, die Wahl der Zeit zur Vermitt⸗ 
Frübmorgen in Rapltofen und Bauer Huber; ferner ber re lung der Regierung zu überlaffen. Lindſay zog feinen Vorfhlag zurück. 
tungen der Unterſchlagung von Ubren an of. Hericher in Ergolting, or New:York, 6. Juli. Die Armee Burnfides marſchirt gegen 
fepb —— im Frauenberg, zus Malli in Oberergolvsbad, Hoher, Richmond. Vorktown it von den Bundestruppen geräumt. Der 
Me in Dätnuin, Baar >Omdbaß, Dame Ihe ei SE | Dar Kamıdets Jr burg Peolmalen zu Opfn aut um 
verihuldeter Unterfubungsbait in eine Gefängnihftrafe von zwei und ein die Rebellen nieberzuihmettern und cine fremde Intervention, melde 
halb Monat und in alle Hoiten verurtbeilt, welche aber dem königl. Aerat nit ohne Schmach für die Nation zugelafien werben könnte, zurfd: 


überbürdet werden. A 1 Di zuſtoßen. Der Tarif für Spirituoſen. Zölle beläuft fih auf 50 Cents per 
. 8 vob a0 Jahre alt, Rn Siepgergc'elle Yo Attenmartt, 1. Gallone, — Das Bombardement von Vicsburg dauert fort. Mac 
Bezirksamts Vilshofen iit Ihulvig des Vergebene des Diebitabls an Theres Clellan iſt wieder Neben Meilen gegen Richmond vorgerüdt, wo näch⸗ 
Shrominer von Yuttenbaufen, und wird biefür in eine Eefängnißſtrafe jtens wieder cine Schlacht aeiblagen wird, — Die Bundestruppen 


von 3 Monaten verurtbeilt. verihansen fh au £ i for Die Ni 
5 ; cihanzen ih zu Hampton bei Fort Monroe. Die Räumung 
ih a her * —* ne = 17. d. M. Verllowu's iſt eine Erdichtung. Curtis Armee verlieh Arcanſas und 
en dr. GE er, veranftaltete Scheibenfhießen | jr im Miffiifippi eingerüctt. Der Senat hat die Tariibill angenommen. 
ging geftern von beiterem Wetter begünftigt, und zahlreich anweſen⸗ m —— — — — — 
ten Schutzen beſucht zu Ende. ine riefize deutſche Flagge wehte Roſenheimer Schrannenanzeige vom 17. Juli 1862. 















stolz; auf einem Höh:punft des ſchön gewählten Echiefplages. Die %,|y: $|8 Es | Eu | Ey Dittelprel 

Stugen knallten Iuftig unter abweihfelnden, fehr brav verg-tragenen | @erete |EE|EE | 5 € KH se |3r ı 88 | 
Mufit:Piecen ber „Bfarrlirchner Mufifgefellihaft.« Es entfaltete | Warrung. |" 1" E TE Id Biel RL RE nannte 
fi allmählig ein reges Leben, und bis fpät im bie Nacht war | —— BEL. 
der fchöne Schießplatz belebt. Bengaliſche Feuer, heitere Geſange Warzen | 475 373, 853, 363 40 22 44 21 [51 21 1 — — 18 
und’ begetfterte Reben wechſelten aegenfeitig, wobei auch ineinem | Kom | 40 20 210 10 6015 30 15] 2 nn 
Täftigen breifagen Hoc ber deutfchen Schügen in Frankiurt ger | —* nn En = — Aue ee 
dacht wurde. Bon ben 20 bayriichen Schügen, die ſich daran betheis | Sinn I-—:- 131 elle lern 
ligten erhielten Breife: anf der Ehrenſcheibe Hr. Plöß, Malermeiter Ein l— —ıi-—  - — -— = | Im: mim sous 


i : N Sinsi — — — — — — 
von Pfarrlirchen. Auf dem Hanpte: 1. Preis Hr. J. Sinzinger Wien. Ir. Jul. SılberAnio 25. — Frankfurt 92°), 


efanntmachung. —— 
Auf Requiſilion des f. Bezuksgerichtes Landehut werden am Mittwoch den 30. — Mn u * chie- 
Duli I. Is. Vormittags 9 Uhr in dem Haufe des Söldners Jateb Leitner zu a fie Ss * 
Hagrain, k. Landgerichts Landöhut, an den Meiſtbietenden verſteigert: — * sr ben Tai 
Ein Ochſe, zwei Kühe, ein Wagen, drei Betten und noch verſchiedene andere Ader: 94.3 Anfang Nachmitia 7 us — 
und Wohnungsgerätbfcaften. ee nz Dar rar * 

























Dieß wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß der Zuſchlag nur dann erjolgt, ⸗ 

wenn dus Meiſtgebot windeſtens Dreiviertheile des Schägungswerthes erreicht, Haus-Verkauf. 
Landshut, ben 18. Juli 1862. In Mitte der Stadt Landehut nicht weit 
2447 Bartb, !. Notar. vom Schrannenplatze entfernt, ijt ein dreiſtödt— 
Fa ng 5 Wohnbaus, weiscs fs fürden Dior 
' “ feffioniiten eignet, da ſich mehrere Werkſtätten 
Danksagung N Gavin Gefinden, aus feier Dans zu Dutaufe, 
⸗ Der Miethzins beträgt jährlich 456 fl. Auch 
— Tu tann ein Theil des Kaufſchillings darauf liegen 
hr 1360 Hr ’ er u Hlaıta 
An unferm tiefen Schmerze über ben fo berben Verluſt bleiben. Raheres in in MER Kg 
r Per RR 44 n { zu erfragt. 2399 3b 

unferer unvergeplihen Gattin und Mutter ww: ! 

. # Gin mit den beiten Zeugniſſen verfchener 
Fran Elifabetha Krautl Mann, welcher bie Stärkfabrifation gründlich 
), MM veriicht, ſucht aud als Baumeifter einen Platz. 


IN * u R L u. Pa WER ‚ y 9 
— Sign flatten wir für die ehrende und tröjiende Theilnahme an dem Näberes auf freie Briefe mit Marken zur Rück— 


Leipenbegängnifie und den bi. Seelengottesdienften, unfern werten | antwort durch Auernheimer in Regenchurg 
Verwandten und verehrlihen Bewohnern Landshuts, den tiefgefüßlteften Dank ab. B. 55. 2449 Ja 





Landshut, den 19. Juli 1862. 
Karl Krautb, Handelsmann 
im Namen feiner fieben Kinder. 


Es iſt eine ſchöne Wohnung mit 
3 bis 4 Zimmern über eine Stiege zu vers 
mietben. Wo? tagt die Erpebition dieſes 
Blattes, 2371 3 


J 








2 Nach Hrn) Dilen des Allmachtigen verſchied Heute Abend 64 Uhr nach Langen ſchnierzlichen Leiden und Empfang 
ber Beiligen m in einem Alter von 37 Jahren unfere Dpereelehte Gattin, Mutter und Schwiegermutter 











Privatierd:Gattin. 
Indem wir biefen für uns fo ſchmerzlichen Verluft allen unferen Verwandten, Freunden und Bekannten mittbeiben, 
empfehlen wir die Verblichene dem frommen Andenken, und aber inniger Theilnahme. 
Münden, 17. Juli 1862. 
Johann Meumapr als Gatte, 
@life Brey, geb. Neumepr, Tochter, 
Ludwig Brey, Schwiegerfohn 


im Namen fänmtlicher Verwandten. 


— —— a ae) —— — 





e eeriserg — — 
5 "Gefchäfts-Emy fehlung. Der Sa gung. obrigs 


2 2 keillicher Genehmigung mit dem 1. Auauft 
Der Unterzeichnete beebrt ſich hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß ihm die obrig: v : Er * Unterrichtsfurfus 
* keitliche Genehmigung zum Handel mit Blutegeln ertheilt wurde, und erlaubt ſic, 


* jelge Knaben, welche in die Latein— 
ſchule eintreten wollen, 


Joſeph Stoll, 


* fein beit affortirtes Yager von 


— = 






* ” * 
g ftets frifchen, ächt ungarifchen Dlutegeln B 2390 36 Realienichramts-Affiftent 
28 ni 4 Näheres zu, erfahren in deſſen Wob: 
= allen Titl, Herren Aerzten, Apothekern und Babdern zur geneigten Abnahme, unter Se» nung: Schirmgafle Nr. 263/11. täglich 
9 * ER . 
8 ber Verſicherung prompter und billigſter Bedienung zu empfeblen. A zwiſchen 1—2 Uhr Mittags. 
, A — * | 

Bes Geifenbaufen, den 15. Juli 1862. J gi ( g ;— 
DM zus — Pille Terfauf. 
Ein achtſibiger Stell: 
a ee Te BE TE ES EEE BE IR 4 P} v 

Bei E. SH. Gummi in Münden iſt erfdienen und im allen baweriichen Wuchs x wagen, nech in ſehr gu— 


tem Zuſtande, iſt um einen 
8 1 iveritäts:-Buchhandlun > Air 
bandlungen zu haben, in Lande hut in der Krüll'ſchen Univerſitäts 8: a antebmbaren Preis gi ver⸗ 


Einführung in die adminiftrative Praxis an. 


Fran; Marchner, 


des Konigreichs Bayern. | 2405 36 Bädermeifter in Arnſtorf. 








Ein Leitfaden für em die fih dem Dienfte der innern Verwaltung widmen Geſucht wird 
wollen. eine Perſon die mit Kindern umzugehen weiß, 
Herausgegeben bon 2, Hauff. das Kochen und alle häuslichen Arbeiten gründ: 
Preis broſchirt 54 Ir, 2423 lich verficht, — 
Du ©. Fr in Würden ijt erſchienen und in allen Duchbandlungen zu Te | ib mag er und anftänbige Behandlung 
ben, in tee in der, Wb., Rrü Wisen Univerfitäts-Buchandlung: | Näheres * ber Ei b. OL 2403 26 
— ESSENER SBEOER 
Das Anfäfligmadunge - um Verehelichungswe ſen 09990000900909090900 
im Königreich Bayern. 5; Eiwetem800-1000 Gulden $ 
L Lieferung enthaltend : fogleih zur erften Hypothek auf ein 
Das revidirte Geſetz über Anſäſſigmachung und Berehelihung, tas Ergänzungsgefeh vom 24.5 Daus zu 4 pGr. und gepen Belohnung 
Dez. 1849, bie f. Verordnung vom 2. Februar 1845, bie Vollzugsvoricriften vom 28. Mai — gest. Das Uebrige- in 
1808 und bie Bekumungen, 1 über Afäionasung x. x. ber Siraeliten , ‘mit Anmerfungen- g ber Erp. b 2422 26 
broſchirt 12 kr. 2424 


| .o.....n.n.°+° 
Ein ädcben 24 Jahre alt, Imit vors Einige an einem: Nicmen zufans 22222 
züuglich — Zeugniſſen verſehen, wünfet in > HR Schlüffel wurden Es find eirca 10 Tagw. "Gründe, geeignet 
einem Laden Befhäftigung. nl gebt auch verloren. Der ag wolle biefelben | zur Anfichißh” und za Berfehiebenent, gu vder⸗ 
auf das Land. Näheres ift in ber Erpebition gegen Erfenntlileit im der Erpebition dieſes iaufen. Näheres im der Erpebition dieſes 
d. BI. zu erfragen. 2451 Blattes abgeben. 2450 | Blattes, 2378 460 


OFTEN TTT a 0) | Krieger-Verein. 
Bekanntmachung. 


8 Unterzeichneter bat bie Ehre, ben verehrten Bewohnern Landohuts belannt zu 
9 geben, daß unterm Seutigen bie . 


Bade-Anftalt 


E: eröffnet wird. Dieſes MWaffer, welches beſonders durch feine Milde für Babefreunde 
& beliebt ift, ift abgeichloffen für Herren unter der Mühle und für Damen ober der 
% Mühle mit 5 verfchloffenen Zelten eingerichtet, Preife für Herren 3 fr., für frauen 


6 fr. Zu recht zablreichem Befuche ladet ein J K 

F oſeph Kleiter 

2404 36 nn ausm pmarfch 12 be Mittags, 
2430 2b Der Ausſchuß. 


ÖSFRSIETERERECHTTTSERFTPPTTTO Zu verfaufen 


ift ein reales 


— TABREBN. 11. UBER LABEL AHORN 7 * F Schneiderrecht 
Verkauf eines Oekonomiegutes. N en Die 


8* In einem großen Pfarrdorfe in Niederbayern, nur eine bei Unter zeichnetem. 
Stunde von Straubing entfernt, mitbin in dem rühmlich bes Reisbach, am 10. Juli 1862. 
* > tannten Gaiboden gelegen, iſt ein Oekonomiegut, beſtehend in . Fuchs, 
ganz neu erbauten Wohn: und Detonomie-Öekäuten mit ges 2401 Shpneicermeifter. 


| Warnung. 


Ich warne hiemit Jedermann, meinem Sohne 
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Heute —E den“ 20, b. Nagmittags 
3 Uhr Zuſammenkunſt bei Herrn Graf auf 
der Schleuße. 2441 
Veieranen-Verein In Achdort. 


Sonntag den 20. Juli 


Austlug nad, Furth. 


Zufammenkunft bei Bolland zwiſchen ben Brüden, 





— — 











2* Site 
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wolbten Stallungen und circa 90 Tgw. größtentheils mit Waizen und Gerſte bebauten 
Feldern und 13 Tom. Wieſen, dann Gemüſe- und Grasgarten aus freier Hand um 
ben Preis von 34,090 fl. zu verfaufen, und können nöthigenfalls 15,000 fl. gegen 2 
hypothelariſche Sicherſtellung und 4 pCt. Verzinſung des Kapitales auf dem Anweſen sr pi Pa weni Mg 
liegen bleiben, ohne daß dieſee Kapital während cines Zeitraumes von 10 Jahren Zahfım feife ’ x 
Seitens des Verkäufers gelündiget werden fann. Das Nähere bei ! —* oldsba &, ben 6. Juli 1862 

Joſeph Habermayer, I Yafob Weindler, 

2420 35 Oxbftier in Geifelhöring. 2442 Dialer. 


OIEEPT IEEIT EI I NEIEPT I NEIEPT m geiftlicer Herr vorge 


rüdten Allers, wũnſcht bald in 
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er nm. 












— — | Yandsbut zu commoriren, deß⸗ 
halb Trade bei einer Kirche fih einen Tleinen 
E Seſchafts Emp fehlung. Hauoſtoct an der Sennenſeite zu daufen, wobei 
E Unterzeichneter hat von allen zung — ein Wur gärtchen und cin naher Brummen er— 
zu dem Preiſe von 300 bie 400 fl. mit allen Arten Hacken je wünfgt wäre. Adreſſen wollen in der Grp. 
= * > und Per mit denen man in einer Stunde mit. > re rt 1862._2445 
® 2 . 8 — Weldgründe nahe bei der Stadt 
B indem er für bie —* und Gutheit derſelben garanı ſind zu verkaufen. MNäberes beim 
® tirt, allen Oekonomen und Landwirthen. 2443 2a _Beurerbräu. - 
ne junge ;satme Grasmücke ift zu: 

€ zus 
el} 9358 3 zn es aeflogen. Tas Nähere in der Erpedition diejes 
c Ing. Blattes, 2446 


Im Haufe : Nr. 684 it cin Gewölbe zu 
| dermietben. 2444 Ja 
N Am 1. Nugwit ift ein freumblich meublirtes 


IRRE EBRETE TE 
Krod- und Medl-Tarif der Stadt Landshut vom 19. bis 26. Juli 1862, 





















Brodpreife. Um. toth Dr. pia-] Biktualienpreife. | Zimmer zu vermiethen. Wo? fazt die Erp. 
Eine en FE al | 1 TEL) —— bas BR: ....— Si ae. “= biefes Blaites, 3e 2338 
..+.|-| - ne 
Ei — ee... || 8 ẽiuer. 5-6 Städ...... — . ik. „— * ir. V iſt im Ammanſſchen Dırtpegaus nädfb 
Si enzerlaib. 2.0. .77 1,6, 1) —IHüpmer, = 2. Stüd . ‚u, ine dem Mündner Thor bis Jalobi bie Bob: 
= Bagenlaib . . -. 2. = — 30 2i— 24h. „ ‚SO fr, nung über eine Stiege, beftchend aus 7 
Ein Adterlaib » 2. : 200. — 33 — —|Zauten, 1 Eine Gange en TE Str. d 8 Hichkeit 
Gin Swölferlait > >... . 12/27! 2: —IGnten, das Stü sus, =, fr Zimmern um fonftigen Bequemlichkeiten und 
iegen. IDEE u eren fi „ — Mb. | Oarten:Antheil zu vermiethen Haus Nr. 145. 
Meblpreiie. — Nm nt mmer ern 11.24. „ 2.80 fr. 2436 3b 
rer — ae 666 ieeiie „ Sn Ein Zimmer mit oder ohne Vett IE zw 
Rahme. » 0 000 ne AQusenpetz, bie Kan . 15fL30M. „ 100.3015. | dermiethen in der Theatergaſſe Ar. 65. 2432 
Nömif Roggen . . Rn . 14.80. „ 15 Kar audMir, 377 über 2 Stiegen in ber 
— — NEE BEE ke | Derrengaffe iſt eine Wohnun mit 4 Zim⸗ 
Boggenläm . 0 0 2 0 + le Lichter: und Seif reife ‚mern, Küde und Holzleg auf Jalobi zu ver: 
Bleifchpreife. Unfeplittlergen, aegeflen, das Plund- .. . — LS. ‚ mietben. (2408 26) 
a pr. Fund. . . 2 * 2 15 — ... EBE| F — in der Schirmgaſſe ift 
afflei nom. *** = - | eine obuung mit 3 Zimmern und Küche 
ei “2 1086 18 Er |üm der Deutmer oamennc. 26 .— fl. | 
— nd ME iE * a Jen ber Bentner . 2. 83 _ über zwei Stiegen zu vermieten und kann 
Das Kafbfleil darf = Breit von 12 ir. — DI. pr. —* nicht überfcpreiten. fogleih bezogen werben. 2421 25 
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EEE 
BES” (Mit einer Beilage) "ER Redaktion, Drud und Eigentum von I. F. Rietſch. 


® % 


Beilage zum Kurier für Wiederbayern Ar. 195. - 


Sonntag den 20, Juli 1862. 


++ Franffurt, 17. Juli. (Eorreip.) In der heutigen Bundes- 
tagsfitung gab Hannover in der ‚gegen Lippe ſchon lange ſchwebenden 
Shreit⸗Frage eine Erkllärnug ab. Außerdem Tamen Militärs und Fe— 
ftungsjadyen zur Verhandlung. Schließlich wurde über die in der 
Eitung vom 3. b. M. megen Serbeiführng einer gemeinfchaftlicen 
Eivilgefekgebung geftellten Ausihußanträge abgefiimmt und biefelbın 
zum Beſchluß erheben. Diefer lautet wörtlich: Hohe Bundesverfamm: 
lung beſchließt: 1) Die zur Musarbeitung und Borlage des Entwur— 
fe8 einer allgemeinen Givilprozeforbuung für die deutſchen Bundes— 
ſtaaten niebergefehte Eommmiffion hat am 16. September d. J. in 
Hannover zufammenzutreten; 2) ſämmtlicht hödhfte und bohe Bun: 
besregierungen, welche geneigt find, Commiſſäre zu dieſeia Zwecke ab: 
äufenden, werben erfucht, dieſe, jofern es micht bereit geſchehen, zu er: 
nennen und rechtzeitig abzuordnen, auch berart mit entjpredhenden 
Snfiruftionen und Vollmachten zu verfehen, daß jle über alle vors 
kommenden Fragen in der Megel ohne vorgängige Nüdfragen ihre 
Stimme abzugeben vermögen; 3) die Gommifjion hat unter ange 
meflener ‚Benügung des vorhandenen Materiald nad den in bem 
Ausihußvortrage vom 12, Auguft v. 9. sub Nr. III bargeſtellten Ges 
ſichtopuntien in gemeinfamer Berathung einen bolftändigen Gefekents 
wurf aufzuftellen, und biefen ſchließlich der Bundesverſammlung zur 
Mitteilung an bie höchſten und hohen Regierungen und zur weite: 
ren Einleitung im Borlage zu bringen; 4) die zur Förderung bes 
Gejchäftes und zur Feſtſtellung des Beratfungsergebniffes erforderli— 
hen Beichlüfje find durch einfache Stimmenmehrheit zu faſſen. Es 
gebührt hiebei jebem in der Kommiffion, ſei es durch einen ober 
durch mehrere Bevollmächtigte, vertretenen Staate eine Stimme, meh: 
teren etwa durch einen gemeinfanen Commifjär vertretenen Staaten 
indeſſen gleichfalls nur eine Stimme; 5) im Uebrigen wird die Ge: 
fHäftsbehanblung dem freien Ermejjen der Commiſſion anbeimgege: 
ben; 6) die f, hannover'ſche Regierung ift zu erfuchen, die erforder: 
lichen Einleitungen treffen zu wollen, damit die Commiſſion am 15. 
September 1. J. ihre Arbeiten in Sdannover beginnen könne, und 
berjeiben jebe nöthige Unterjtügung bundesfreundlih zu gewähren.* 
— Der holfteinsdänifche Gejandte, Herr v. Bulow, war heute ab: 
weſend. 
++ Frankfurt, 17, Juli. (A. Bericht. Corr.) Leider find meh 
rere ben Deutjchen in Amerifa für das Schützenfeſt geftiftere Ehren: 
preife ble jeßt hierſelbſt noch nicht eingelroffen. Bemerkenowerth dar: 
unter ſind namentlich ein prächtig gearbeiteler ſilberner Pokal vom 
deutſchen Schutzenvereine in Baltimore zum Werthe von 100 Bols 
lars und ein pair ausgezeichnete Pferde von ächt amerifanifcher Race 
von den Deutſchen in New-VYork. Lebtere follen bereits mit einem 
ber letzten Steamer in Hamburg angelommen fein; die fie überbrin- 
gende Deputation ift aber per Steamer über London gereist und 
wahrſcheinlich durch bie Ausflellung in London aufgehalten, jo daß bie: 
fen Umftänder die Verzögerung ber Ankunft der Pferde Hierjelbft zu⸗ 
zuſchreiben fein wird. 

x Frankfurt, 17. Juli, Heute Vormittag wurde, ber deutſche 
, Scügentag, die Verfammlung des Geſammtaus ſchuſſes des beutfchen 
Schügenbundes abgehalten, Nach eröffneter Sitzung nahmen Ge. 
Hoheit der Herzog von Coburg das Wort: „As Eprenpräfident des 
deutſchen Schutzenbundes begrüße ich die zum Geſammlausſchuſſe Neu: 
gewäßlten. WE «8 mir voriges Jahr gegönut war, beim Gothaer 


Scütentag vor die verfammelten Schüßen zu irelen, verlangte ih | 


eine patriotifche That; fic wurde mit Begeifterung vollbracht, der 
deutſche Schuhenbund gegründet. Heute nad einem Jahre ftehe ich 
wieder vor ihnen und erwarte auf's Neue eine patriotifche Handlung: 
treues Beharren auf dem jeften Grund der Bundesſatzungen, Berjen 
ken jebes Einzelwillens in den mächtigen Strom des Allgemeinwohls. 
Jene Einmütbigkeit verkörpert, von der gejagt und gelungen, Dieſer 
Geift walte über uns und im dieſem Geiſte heiße ih Sie willlom- 
men. — Herr Staatdanwalt Sterzing aus Gotha, Vorftand des 
Geſ am mivorflandes, ũbernahm den Vorfig in der Verſammlung und 
es erfolgte dh Herrn Georgii Tortrogerflattung über die Legitie 
mationen der Bevollmächtigten, Tie Debatte hierüber nahm einige 
Zeit in Anſpruch, weil einige Wahlen wegen Unregelmäßigfeiten bei 
den Wahlen als ungillig ertlärt werdin mußten.” — Die Berfamm: 


vorgelefen, demzufolge bis zum Beginne des Scübenfeftes die Zahl 
| 
t 
| 
I 
| 


lung ſchritt hjerauf nach einiger Debatte formeller Natur zur Mahl 
eines Vot ſtandes bed Gefammiau es für die nädften zwei Jahre, 
und wurde Herr Staatsanwalt Sterzing mit 53 von 65 Stimmen 
gemäßlt, Herm Sterzing für die, für ihn fo ebrenuolle Wieberwahl 
verſichernd, baß er ber Berpflichtung wohl bewußt fei, melde er mit 
ber Annahme biefer Wohl übernehme Denn ber Schwerpunkt 








bes Bundes Fiege in dem Geſammtausſchuſſe, und der Vorſtand bes: 


ſelben insbefondere babe für die gebeihliche Thätigfeit zu forgen. Es 
wurde nunmehr ein kurzer Geſchaͤſtebericht des bisherigen Vorftandes 





ber Mitglieder des deutfchen Schügenbundes 9110 beirug, daß wäh: 
rend bed Feſtes bereild über 2200 neue Mitglieder beigetreten find, 
ſonach die Zahl derfelben ſchon über 11,000 beträgt. Der Baarbe: 
ftand der Kaffe betiug obne die Zahlungen der bier in ben Bund 
Eingetretenen 3800 Thaler. Die Tagesordnung führte nun zur Be 
rathung verſchiedener, befonders von biefigen Schügen ausgegangenen 
Borfchlägen zur Abänderung ber Bunbdesfagungen, und wurbe nad 
längerer -Debatte beſchloſſen, eine aus 5 Mitgliedern beftehende Com: 
miffton zu wählen, welche über, alle Abänderungsvorfäläge bem näch: 
ften Schübentage Bericht zu erflatten haben, weil es nicht thunlich 
erfheine, über fo eingehende Mobifitationen fofort Beſchluß faffen zu 
Lönnen. Im dieſe Kommifiion wurde gewählt: Die Herren: Sterzing 
aus Gotha, Dr, Karl Mittermayer aus Heidelberg, Kallenberg aus 
Stuttgart, Georgi aus Ejlingen und Dr. Friebleben aus Frankfurt. 
— In ber Debatte wurden mehrfache Mängel der Schießorbnung 
» bezeichnet, die ſich während des Feſtſchießens gezeigt haben, und bie 
Nothiwendigkeit dargelegt, die hiedurch entjtandenen Uebelſtände zu 
befeitigen. Die Berfammlung beſchloß deßhalb, daß der nächſte Feſt⸗ 
ort unter Zuziehung von 5 Witgliedern des Gefammtausichuffes 
ermächtigt werben- ſoll, die notbwendigen Abänderungen ber Schief- 
ordnung für das nächſte Schühenfeſt feitzuitellen, und zwar mit ber 
befonderen Ermächtigung, nöthigenſalls ausnahmeweiſe auch von ben 
Grundfägen ber Sathungen abzuweichen. Die Wahl biefer 5 Mit- 
glieder wurde fofort vollzogen, das Nefultat berfelben konnte aber vor 
Schluß ber Sigung nicht mehr befannt gegeben werben. — Letter 
Gegenfland der Tagesorduung war bie Beratung über bie Feftitel: 
lung des nächſten Feſterles. Herr Schröder aus Bremen ftellte 
den Antrag, das nächte Feſt 1862 in Bremen abzuhalten, welcher 
Antrag denn auch vielfade Unterflügung fand, zumal von feiner an: 
bern Stabt bisher ein dießfallſiger Antrag eingereicht wurde, Die 
Verſammlung beſchloß daun auch mad einiger Debatte einftimmig, 
daß das naächſte Schüpenfelt in Bremen flattfinden ſoll. Herr 
Schröder dankte für das dur dieſen Beſchlug der Stadt Bremen 
beroiefene Bertrauen und ertheilt die Verfiherung, daß man dort nad) 
beiten Kräften bemüht fein werde, das Feſt fo würdig auszuſtatten, 
als möglich, jo ſchwer dieß auch nach Frankfurt fein werde. Der 
Redner bat noch alle Schügenbrüder, dieß in ihrer Heimat zu erzäh: 
len, damit das weit von allen Seiten recht zahlreich Befucht merbe. 
Bremen wünſche, alle beutfchen Stämme in feinen Mauern zu begrüs 


Ben, Hiemit flog der Borfigende den Schüßentag, überzeugt, baß 


Ale mit ihnen die Zuverfiht theilen, daß der deutſche Schügenbund 
ferner wachſen unb gedeihen werbe. Unter begeiftertem Hoch auf bas 
beutfhe. Baterland, dann auf deu PVorfitenden und auf das Gefammt: 
Comite ſchlo die Verfammlung nach Aitäindiger Dauer. 

x Frankfurt, 17. Juli. Vei dem Heutigen Bankett ſprach 
zuerſt Hr. Georgii aus Eßlingen. Es ſei bei dieſem Seile bereits 
viel geredet und geſungen worden und das mit vollem Fug und Rechte, 
denn daſſelbe habe gezeigt, dag wir Deutjhe all das Zeug zur Er— 
zielung ber Einheit hätten. Wir jlünden aber erft am Anfange vom 
Anfange, denn es habe ſich auch bier gezeigt, daf wie ſich bie Sache 
prattiſcher geftalten joll, die Anſichten auseinandergingen. Es werbe 


| ſich ſicher auch das noch orbnen. Das Warten würde und nichts ſchaden, 


wenn wir mur gewiß wüßten, daß unfere Erwartungen wahr werden. 
‚ Fir die Zeit des Wartens wolle Nebner allen ohne Unterſchied ein 
\ Koofungswert geben: man folle ji beinüßen, daf zum nächſten Schügen- 
fefte neue Tauſende, ja wenn es fein Löume, Hunderttauſend tüchtige 
Stügen ziehen, Schühen, die nicht blos das Zielen im fihern Schieß— 
I flande’verfländen, Schügen, denen eim warmes Herz fürs Vaterland 


hlägt, die ben Willen haben, Jeben zu. Boden zu merjen, der. 
— AP wähe tritt, Equtzen/ weiche ben Dilen haben, sie 


ſichten dem allgemeinen Wohle unterzuordnen: ein breimaliges Doch | Kraft und Kraft die That; bie 


auf die Schüßen ber Zulunft, damit wir bald ein einig Bolt in Waffen 
find. (Aug. Jubel). Hr. Sterzing aus Gotha. Socben Bätten 
bie Bertreter der Schügen getagt. Schütenfeft und Scügentag wären 
ohne Schügenbund nicht entftanden. Der Redner vetbreitete fi nun 
über die Ideen, weldye die Gründer des Bundes befeelten. Das all: 
gemeine Streben nach Einheit habe auch amf die deulfcgen Schügen 
eingewüuft; mie die Sänger und bie Turner, fo wollten aud bie 
Egüpen, unter weldyen fih der Kern des Bürgerthums ſich befünde, 
eine Bereinigung erfireben. Dean Habe fih bie Schweiz zum Beifpicl 
genommen und ton berfelben vieles gelernt. ort jeien indefjen 
die Schüßenfefte eine Folge ber Drganifation des Schützenweſens; 
bei und fei «8 umgekehrt, weil wir bofiten, daß durch diefe Feſte fich 
auch bei uns das Schützenweſen in einer Weife organifiren, ba 
bieburd) eine Aenberung im Heerweſen eintreten werbe, Man habe 
gejagt daß der deutſche Schükenbund nur dur Partheien berborges 
rufen wurde, es ei das aber nur infoferne richtig, als bie Politik 
ein. Ausflug der Partheien fei, Wir wollen allerdings einwirken auf 
die Berhältnifje des Vaterlandes. Der Schutzenbund fei hervorgegan- 
gen aus den Beftrebungen bie Einigung Deutſchlande zu erjielen; 
in derfelben follen und find die Schützen aller Partheien vertreten. 
Es fei gelungen, die Pflanze in üppigen Boden zu ſetzen, und fie 
habe ſich bereits ausgebreitet und das Land befruchtet; die Belle 
bungen ber Neuzeit, ber Zeitgeift Hätten ven Bund bervorgeruien, und 
er werde gedeihen, wenn wir Alle von dieſem Geiſte befeelt find: 
ein dreimaliges Hoch, dem deutſchen Shügenbunde. (Jubelnde Zu- 
fimmung). Hr. Kallenberg aus Stuttgart bradt den Gruß 
feiner Landsleute, der Schwaben, welche eine alte ſchwarze roth⸗golbene 
Fahne, eine alte Stiftung, mitgebracht hätten, deren Karben zwar 
verblüßt find, deren Anblick aber dennoch alle Herzen entflamme, 
Kraft und Muth zeichnen bie Jugend aus, möne dieß auch bei dem 
jugendlichen deutſchen Schützenbunde der Fall fein; mögen ſich die 
Hoffnungen erfüllen, bie fih an denſelben Mmüpfen. Die Schwaben 
Nlünden als ein Theil zum Ganzen, aud wenn fie Schmerzenstinder 
genannt werden follten. (Heiterkeit). Trage nur jeder jein Beſies 
zum Ganzen bei, dam müfje die gelingen: Deutjcland über Alles. 
Doch! (Begeijterte Beiftimmung.) Direktor Oppeler aus London. 
Zwei deutſche Vereine in der Themſeſtadt Härten ihn zum deutſchen 
Scüßenfejte geſendet, um ihre berzlicften, deutſchgeſinnteſten Grüße 
dem deutſchen Brüdern zu überbringen. (Bravo) Die Deutjcen 
in London verfolgten mit Intereſſe alle Beftrebungen des deutſchen 
Baterlandes; fie erfagten die Tragweite der Voltobewaffnung zur 
Errichtung der Einheit und Freiheit des deutſchen Vaterlandes, weh: 
halb fie es für ihre Pflicht gehalten Hätten, ihre märmjten Spmpar 
Ihien für die Beftrebungen des deutſchen Schübenbundes auszudrücken. 
Wenn die Sonne der Einheit und Freieit am Himmel des Bater: 
landes aufgegangen und ihre Strahlen überall hin ſende, we Ger: 
maniend Söhne weilen, dann werden and) fie, die Deutſchen in Lon— 
bon ſich als Söhne des großen, mächtigen Deutſchlands freuen! Im 
Namen der zwei Vereine, die ihn geſendet, gelobe cr deren treues 
Feſthalten am deutſchen Vaterlande und deffen Geſchicken (Bravo) und 
daf fie bereit feien, in imnerlichfter Gemeinſchaft mit ihren deutſchen 
Brübern für das Vaterland handeln zu wollen: im Namen aller 
Deutſchen Londons bringe er Frankfurt und deſſen Bürgern ein drei: 
maliges Hoch für ihre aufopfernde Thätigkeit für das herrliche deutſche 
Scügenfeft. (Mg. Jubel.) Schröder aus Bremen, Da nach 
dem heute gefaßten Beſchluß das nächſte deutſche Schügenfeit in Dres 
men ftattfinden wird, fo lade er alle deutſchen Schützenbrüder, auch 
bie entferntejten. ein, nad Bremen zu kommen, das fie gaftfreund- 
lichſt empfange: ein dreimaliges Hoch allen deutſchen Schüßenbrüdern, 
(Allg. Beiftimmung.) — Dr. Brenner aus Baſel. Die Schwei- 
zer feien zu dem Wefte gekommen, weil fie gerne beiträgen zum Bau 
ber Brüden der Freiheit, welche alle Nationen verbindet und weil fie 
hoffen durften, alte Belannte umd Freunde aus Bremen bier zu 
treffen. Es fei ihm deßhalb auch negönnt, feine Freude darüber aus: 
zubrüden, daß das zweite Schüpenfeit in Bremen ftattfinden werde, 
das den Schüpen der Schweiz ſchon früher die Haud gereicht habe, 
Er rufe deßhalb auch Heil Bremen, Heil Deutſchland, Heil ber 
Schweiz. (Bravo) Wenn dir Samen der Freiheit Früchte tragen 
joll, jo müßten alle Völker ſich die Hand reichen. Nach weiterer 
Ausführung fügte der Redner dann noch, daß die Schweiz fein Frei— 
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entire 


beitöprivilegium habe, dak vielmehr die freiheit das Gemeingut aller 
DVölter werben möchte, ‚die den Willen hiezu Gaben: „Wille: erenge 
Völker: müßten jeim, bis bie 
Freißeit Aller gefichert fei. In Deuiſchland geben die Dinge zwar 
etmas langſam, dafür habe er aber auch mod, feinen Deutſchen bier 
gefunden, ber vollftändig zufrieden fei (Heiterkeit), allein es ſei ihm 
nicht bange, bag man aud in Deutfchland zum Ziele gelangen werde: 
er bringe deßhalb Deutſchlandb, dem beutſchen Volkegeiſte, der dieſes 
berrliche Feft jet gefdhaffen, wie dem benſchen Voulsgeiſie, der einft 
Deutfhland von frembem Drude befreite, ein dreimaliges Hoch aus, 
(Großer Jubel) Fr. Kieg aus Köln. Beim Anblick der hier 
Berfammelten bewaffneten Schaaren habe er ſich überzeugt, daß fie 
nur im Dienfte des Baterlandes wirtten. Der eble Fürft, der an 
der Spitze de deutſchen Schüßenbundes ftehe, fei nicht ald Königlige 
Hoheit, fondern als tremefter Sohn Germaniens zum Feſte gekommen, 
(Allg. Bravo’s.) Das ganze Deutſchland muß «6 fein. (Großer 
Jubel.) Man Habe den Bewohnern des linken Rheinufers Hinneigung 
zu Frankreich vorgeworfen, das fei aber falſch. (Allg. Bravo.) Das 
fpesifiich preußiſche Syſtem will uns freilih niemals gefallen. (Ju⸗ 
beinde Beiftimmung.) Wir können an Preußen nur lieben und 
achten, was deutſch an ihm ift. (Bravo) Der Rebner ſchloß feinen 
Vortrag in der Hoffmung, dag wir hier den Grund zu eimem freien 
deutſchen Heere gegründet Haben und brachte unter jubelnder Beiftim: 
mung ein Hoch auf das freie deutſche Heer aus! — Hiemit war für 
beute die Reihe der Redner geſchloſſen. 

x Frankfurt, 18. Juli. Auf dem eitplage wurde gejtern 
Abends von dem Hiefigen Männergefangverein „Liederfrang” ein 
Fejtfpiel aufgeführt, gedichtet von Dr. H. Weismann. Die inhalt: 
vollen, von einem eblen patriotifhen Geifte durchwehten Berje dieſes 
Feſtſpiels, in welchem die Repräfentanten verſchiedener deutſcher Stämme 
ſich begegnen und fi unter Germaniens Schutz zum Wohle des Vater: 
landes vereinen, verfehlten nicht, einen tiefen Eindrud auf die überaus 
große Waffe des Publikums zu üben und ftünmifchen Beifall zu er: 
ringen. Die Darjtellung war aber and) eine höchſt gelungene, jo, 
wohl was bie lebenden Bilder, als mas die Muſik die Chöre und 
bie einzelnen Parthieen betrifft, Die Rolle ber Germania hatte bie 
t. fühl. Hoffpaufpielerin Frl. Januſcheck übernommen und mit ächt 
künftlerijher Weihe zur Darftellung gebracht; die Rolle hätte ſich in 
feinen befjern Händen befinden können. Bald nachdem das Feſtſpiel 
unter allgemeinem Jubel beendet war, beftiegen die unter den Tyroler⸗ 
Schügen ſich befindlichen Sänger die für das Feſtſpiel errichtete Bühne 
und trugen unter kaum enden wollenden Jubel eine Anzahl ihrer 
Nationallieder mit wahrer Meifterfchaft vor. Da wir einen jehr 
ſchönen Sommerabend hatten, jo blieb die zahlreihe Menjhenmenge 
bi® zur fpäteften Nadtjtunde auf dem ieftplage, ja bie Feſthalle war 
um Mitiernacht derart noch gefüllt, daß es nicht möglich war, einen 
Play darin zu finden. Es ift erftaunlih, was Tag und Nacht in 
biefer Feſihale confumirt wird. Ein großer Theil der Schweizer 
Schügen ift geftern abgereist, eben jo viele Deutfche, dafür kommen 
aber immer wieder neue an, doch foll das Schiehen am Montag 
zum Schluſſe fommen; von vielen Seiten wird indeſſen eine noch 
weitere Verlängerung gewünſcht. Heute Abend wird auf der Feſt— 
wieſe ein großes Feuerwert abgebrannt werden. 

Frankfurt. Geftern hat der König der Niederlande 

im ftrengften Incognito unfere Stadt und den Feſtplatz beſucht. 
Die Zahl der herausgeſchoſſenen Preisbeher war geftern 
fo groß, daß die vom Gomite beſchafften 300 Stüd nit ausreichen, 
um alle Preisihügen zu honoriren. Es find deßhalb Nachbeſtellun— 
gen nothwendig geworden, 

Berlin, 14. Juli. Der geh. Mebizinalrath Profeffor Langen— 
bet ift jet von feiner zur Operation des in Warſchau verwundeten 
Generals Lũders angetretenen Meile zurüdzefehit. Wie nad Mitthei - 
lungen des berüßinten Operateurs erzählt wird, war dem General 
Lüders die Kugel des Meuchelmörders durch den Hals in ben Mund 
gebrungen, batte den Unterkiefer- befhädigt und mehrere Zähne in 
den Unterkiefer bineingedrängt, Dieſer von den ruſſiſchen Merzten 
nicht erkannte Umstand hatte die Schmerzen des Leidenden außeror- 
dentlich gefteigert. Dem Profefjor Langenbeck war es vorbehalten, Die 
im Unterkiefer eingefchlofienen Zähne zu entbeden und durh eine ge- 
lungene Operation berauszubolen, jo dag der Zuftand des Kranken 
ſich erheblich ſchmerzloſer und weniger beunruhigend gejtaltet Hat. 
(Berl. U. 3.) 
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Redaltion, Drud und Eigenthum von J. F. Rietſch. 
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Kurier für Niederbayern. 


Aa un eaubähut wit 
Beta he ern, 
jüeig bi Iı. 


Eagblatt aus Fandshut. (AV. Jahrgang.) FEENEE 





Ale Hayerifigen Voflamter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 





Montag den 21. Juli 1862. 





x Münden, 19. Juli. Der von Sr. Maj. dem König ans 
gefaufte Beluftigungsort Neuberahaufen (am die neuen Gafteiganlägen 
anftokend, wird von bem großberzigen Käufer einem eben, humanen 
Zwecke zugewendet. Es fell daſelbſt ein großes Verforgungshaus für 
vermaiste Staatsbienerstöcter erbaut, ber Garten aber zu ben meuen 
Anlagen gezogen werben. — Bon ben Bayeın, Tyhrolern und Defter- 
reihern, die zum Schützenfeſt nad) Frankfurt gezogen, ift cime Anzatl 
bereit zurüc, und heute und morgen werben bie meiften Mündjner 
Schlüßen zurüc 
Hüttermann wird nächte Woche aus Frankfurt a. M. hier eintriffen 
und ihre Produktionen eröffnen. Es geht berfelben ein vortheilhafter 
Ruf voraus, ſowohl in Bezug auf Drefiur und Schönheit der Pferde, 
als auch auf gumnaftifche Kunftleiftungen. 

fung von Wohlthä⸗ 


A München, 17. Juli. Unfere an 
tigfeitövereine fo reiche Zeit hat wieder ein nees Inſtitut berborge: . 
rufen. Wie bekannt hat ſich Hier ein Maria HilfeVerein gebildet, der 
ganz Oberbayern umfafjen foll und nad den ſoeben erichienenen Sta: 
tuten ſich zur Aufgabe macht, im Hinblide auf die hilfloſe Lage vier 
ler Kinder, die zu einem anftändigen Arbeitsberuf nur darum nicht 
gelangen lönnen, weil ihre Eitern aus Armuth oder anderen drüden: 
den Verhältniffen nidt im Stande find, fie geiftig und törperlich zu 
bilden und felbe rad Bollendbung der Werllagsſchule durch unmittels 
bare Anleitung zu bürgerlicen und länbligen Ehebalten in das ar- 
beitfame Leben einzuführen. Jeder, ber eimen jährlichen Beitrag von 
minbeftend 1 Gulden leiftet, gilt als Mit glied des Vereines, Jeber, 
ber jährlich menigftens 2 fl. ober einen Gefammtbetrag von 10 fl. 
fpendet, wird als Mitftifter betrachtet, deſſen Name in eine Ge: 
benttafel ber Anftalt eingetragen wird (letzteres jedenfalls ſehr 
wohl berechnet, dem Vereine mehr Mitftifter als Mitglieder zuzuſühren.) 
Dit dem nefirigen Eilzuge find bereit® mehrere Mündyner Schüigen 
von Frankfurt zurüdgefehrt, von denen jebod; ſich einige wieber dort» 
hin begeben werden, um ben Schlußfeſtlichleiten beizuwohnen. Es 


tet. — Die Kunftreitergejellihaft Sur und 


Nr. 196. 
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herrſcht bei ihnen nur eine Stimme des Lobes über bie enthufiaſtiſche 


Aujnahme; dem Zwiſchenfalle mit Dr. Meg und Dr. Wilbauer legen 
fle wenig Bebeutung bei, und glauben, daß ber Eorreiponbent ber 
allgemeinen Zeitung ſowohl, als Mleinere fühdeutihe Blätter denfelben 
abſichtlich mit zu grellen Farben gefhilbert haben. Die Nationals 
vereinler hätten in Frankfurt die gefunde Lehre erhalten, daß fie mit 
ihrem Programme in Deutihland nicht durchdringen könnten, während 
die Groß, namentlid die Subdeutſchen zu der Weberzeugung gelangt 
feien, daß das Schreclensgeſpenſt des Nationalvereins, das man ihmen 
fortwährend vorgehalten, ohne Gefahr für fie fei; es machte 'fih bie 
Anficht durchgehends geltend, daß nur derjenige ber beutichen Große 
ftaaten Anfprud auf politiſches Uebergewidt in Deutlchland haben 
werde, ber die Initiative zur Schaffung einer fräftigen Centralgewalt 
mit Barlament zuerft ergreifen, da er dann die ganze beutſche Na— 
tion hinter fih haben merbe. Diefes ift die politifhe Frucht des 
Frankfurter Schießens. — Die hiefigen Schulprüfungen, melde ſich 
ihrem Ende nahen, liefern ber. erfreulichen Beweis großen Fortſchrittes 
und es ift nicht zu verfennen, daß feitdem die Stellung ber Lehrer 
einigermafjen beſſer geworben, biejelben aud mit mehr Luft und Liebe 
ihrem mühfamen Berufe nachkommen. — Ingenieur Bauer, dem 
jet zur Anfertigung feiner hyponautiſchen Apparate x. bedeutende 
Mittel zu Gebote fteßen, zu weldhen, wir müffen es leider jagen, 
unfer Bayerland feinem Landsmann das Wenigfte beigeftenert, arbeitet 
fehr tätig in einem Theile des Glaspalaftes, den ihm bie Staate- 


regierung zur Verfügung geftellt, an der Anfertigung der Ballone, ’ 


die er zur Hebung des Dampfers Ludwig nothwendig hat, die früger 

aus mehrfältig beſprochenen Cründen bekanntlich nicht gelungen: ift. 
Linda, 17. Juli. Geftern fprang aus dem Dampffchiffe 

„Darimilians auf der Fahrt nach Rorſchach bei Altenrhein ein ans 
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Die diesjägrige Philologen⸗Verſammlung wirb vom 24. bie 27. 
September in Mugsburg tagen. Auch die germaniſtiſchen Sprach 
forſcher werden dazu eingeladen; fie follen don nun am ‘eine eigene 
Section der Berfammlung bilden, 

V Regensburg, 20. Zuli: Seitdem die Ernte begonnen, iſt 
ber Marktvetkehr wieder matter geworben, und kommen murFleine' 
Zufußten zur Schranne, welche rafch genommen werden, ba der Ber’ 
darf immerhin ein bebeutender ift. Der Woch enberkehr betrug incl. 
geftriger Schranne 1213 Sääffel. Der Mittelpreis’ für Walzen’ 
20 fl. 18 fr. (aef. 12 %.), Korn 14 fl. 57 fr (gef. 3 Mr), Gerfte 
(keine), Haber 6 fl. 57 fr. (gef. 23 fr) Die Witterung ift forte 
während hertlich und wird allerort$ geſchnitten und eingebracht. 

++ Frankfurt, 18. Juli, Geſtern Abend Hat der Herzog Ernſt 
von Coburg⸗Gotha mit dem Schnellzuge ber Mainmweferbahn unfere 
Stadt wieder verlaffen. Viele Taufende von Perfonen hatten ſich 
auf dem Bahnhofe eingefünden, und als ber Herzog erfien, murbe 
er bis zur Abfahrt mit donnernden Hurrah's und enblofem Hüte⸗ 


ſchwingen begrüßt. — Seit geftern Haben wir das ſchönſte Wetter 


— In den Abendſtunden des geftrigen Tages waren gleichzeitig choa 
35,000 Berfonen auf bein Feftplatie anweſend. Im Laufe des Tagee, 
alles zuſammengerechnet, mögen gegen 100,000 Beſuchet ¶ des Heil» 
playes dageweſen fein. Um Mitternagt war bie Feſthalle noch übers 
füllt; in den Gänge konnte man kaum durchkommen; unoch zwiſchen 
12 umd 1 Uhr Nachts waren vielleicht 6—8000 Menſchen auf dem 
Feſtplatze. — Vom Gentral:Eomite find geftern Nachmittag auf tele 
graphiſchem Wege in Berlin 150 ſUberne Ehtenbecher nachbeſtellt 
worden. Vermuihllich wirb auch dieſer Zuſchuß nicht ausreiden. — 
Bon geſtern früh’ bis gegen Abend wurden 200 Telegramme- auf dem 
Feftplage aufgegeben, fo daß bas Telegraphenperfomal Rau die Arbeit 
bewältigen fonnte. — Geitern Nachmittag gab der öſterreichiſche Bun⸗ 
beöpräflbiakgefandte, Freiherr von Kübe, eine glänzenbe Geſellſchaft, 
bei welcher fi die von ben Tyrolern mitgebrachte Innobtucker Sän- 
gergeſellſchaft producitte; ihre Leiftungen wurben mit großem Beifall 
aufgenommen. — Vorgeftern Mittäg wurde ein Landmann,’ ber auf 
ber Friedberger Chauffee ruhig feines Weges ging, wahrſcheinlich durch 
einen unvorfichlig abgefeuerten Schuß verwundet. Die Pfeife wurde 
ihm im Munde zerſchmettert und ihm ein Finger abgefchoffen. — Um 
fi etwas Gutes zu thun, ergriff geftern Morgen ein Keliner in ber 
Feſthalle eine Flaſche, von der er meinte, daß fie Wein enthalte,’ ſetzte 
an und flürzte zufammen. Die Flaſche enthielt Schweftlſäure, melde 
den Nafhhaften fo verletzte, daß er in das Hofpital gebracht werben 
mußte.- 

x Hrankfurt, 18. Juli. : Geftern Abends hat das „Schweizer 
Eomite” folgenden Aufruf erlaffen: Schweizer Schügen: Wir haben 
berrlihe Tage in Franffürt verlebt. Wir ehren Heim; "voll bes Dankes 
für die glänzende Aufnahme, bie uns von Frankf urts Bewohnerſchaft 
geworben, voll des Dankes für die Freundfhaft ber deutſchen Schutzen, 
vol der Hochachtung für die patriofifhen Beſtrebungen bes beutjgen 
Volkes. Seit‘ ber Uebergabe der eidgendfflihen Fahne iſt umfere 
Miffien erfüllt und Heute Abenb Hört unſer of fiziöſes Wirken auf, 
Das Feftcomite wird morgen bie Melmreife antreten, und wer uns“ 
zu derſelben Folgt, ift willlommen. Schließlich banken wir, im Namen 
der fommanbirenden Offiziere, für die ausgegeihnete Haltung, die 
hr bewieſen. (gez.) Feſtpiatz, 17. Juli 1862. Das Schweiger: Eomite* 

x Frankfurt, 18. Juli. Bei deut Banket in der Feſthalle 
ſprach heute zuerſt Hr. Görz aus Riga: Bei dem letzten Sän—⸗ 
gerfeſt in- Nürnbergsim vorigen Jahre fei ein telegt. Gruß dus Riga 
eingetroffen. Wenn ein ſolches Telegramm beim gegenwärtigen Schüs 
henfeſte fehle, fo Habe dich feinen Grund: darin, daß Redner ſelbſt 


d 


eingetroffen ſei, 
ee am Oftieeftrande aus ganzem vollen deutſchen Herzen zu 
bringen. (Mg. Bravo.) Rachdem Redner feinen Auftrag Hiemif erle⸗ 
dige, dränge es ihn, im eigenen Namen Einiges zu fügen. -Die 
deuiſchen Scügen in Riga hätten bie Abſicht gehabt, das deutſche 
Scügenfeft zu beſuchen, da aber ein Beſuch des Kaifers Hlerander 
in Riga bevorftehe, jo wäre man genöthigt gemejen in der Heimath 
zu bfeiben. In ihm, dem Nebner, fei jeboh der Drang des Herr 
Jens zu heftig geweſen, er habe ihm Folge geleiftet, und fei dafür 
herrlich belopnt worden, denn bie Aufnahme, melde er unter allen 
deutfchen Schügenbrübern in Franffurt gefunden habe, hätte alle Er: 
wartungen übertroffen; ja mehr als dieß, die Einigkeit, melde ih 
allentyalben bei dem Feſte zeige, berechtige zu den ſchönſten Hoffnun⸗ 
gen für Deutſchlande Zufunft. Der ächt deutſche Geiſt, von welchem 
alle Schichten der Bevölkerung durchdrungen, ber Geiſt des Selbit: 
bewußtjeins der deutſchen Kraft, der Geiſt ber Ueberzeugung, daß 
keine Freiheit ohne Recht, aber aud kein Recht ohne Freiheit beite: 
ben fönne, (Alg. Beifall.) der Geiſt, welcher einft den Reihefeind 
Deutfclands befiegt, der Geift, der allein Deutſchland groß und 
mächtig gemacht, dieſen Geift habe Redner in allem erkannt, was 
bei diefem ſchönen Feſte geſprochen und gejungen wurde, Naqh cini» 
gen warmen Morten für die unglüdligen Brüder von Schleswig: 
Holftein bradpte der Redner ein Hoch dem deutſchen Geiſte, ber auf 
biejem beutichen Feſte alle deutſchen Männer befeelt. (Taufendit. Hod’s!) 
— Herr Gonful Heyman aus Bremen: Geit der leiten beuts 
fen Kaiferkrönung, ja ſeit den olympiſchen Spielen der Griechen, 
hatte in Deutſchland, in Europa, kein ſolches Voltsfeit mehr flatiges 
funden, als unfer jebiges Schügenfefl, Er hoffe aber, dag man 
bald einen Scritt weiter gehe: -die That, Gründung des Scügens 
bundes, eine weitere That gebäre: die Verbindung ber beutjhen 
Schutzen mit ben deutſchen Turnen. Man habe hiezu bier bejondere 
Urjachen, hier, wo die wadern Turner ganz allein die Ordnung bei 
dem Feſie aufrecht erhallen.) Komme es dazu, daß die deutſchen 
Scügen und bie deutſchen Turner vereinigt find, dann wird ber 
Reichofeind nicht mehr Über die Grenzen Deutjglands hereintommen. 
(Allgemeines Brave,) Redner fordere deßhalb Schützen und Turner 
zum Aufammenhalten auf; mögen fie cine Vereinigung bilden zur 
Erzielung der deuiſchen Einheit, dann werde dieje aud erreicht wer— 
ven. Auf die deuiſchen Syügen und Turner ald ein Band ein dreis 
maliged Hoch! (Jubeinde Zumimmung.) — Br. Earl Grün aus 
Trier. Er erlläre fich einverjtanden mit allen Neben, die bereits 
gehalten wurden, und ſchließe ih den Tendenzen berfelben an; 
eine Gategorie fei jedod bisher vergeffen worden, und Redner rufe 
deßhalb mit dem Dichter aus: „Auch die Todten jollen leben“, bes 
fonders jene; welche jür denſelben Zweck gefterben find, ber bier ers 
jtrebt werde, die für Deutſchlands Mat und Größe gelämpft haben, 
und ohne deren Thaten wir bier gar nicht verſammelt wären, unter 
dem Baldadyin der freien Rede. Der Redner jgildert nun mit fur 
zen ergreifenden Worten das Wirken und die Schickſale der Freiheits— 
tampfer, wie der Burſchenſchaften von 1813, 1819, 1830 und 1848, 
und fordert ſchließlich die Anweſenden auf, ſich von ihren Zigen zu 
erheben, den Hut abzunehmen (Alles entſprach dem), und einzujtins 
men in ein Dod, das wie ein Donnerjhlag in ben dunklen Gräbern 
jener Männer ertöne, — denn auch die Todten jollen leben! (Alles 
ttimmt jubelnd und mit Begeijterung ein.) Dr. Berthold Auer— 
bad aus Berlin, ber jih als Mitgevaiter bei der Geburt des 
deutihen Schügenbundes bezeicynete, während ber Hauptgevatter (Her: 
309) Ernft gewejen jei, — ernſt war ja aud das. Werk, das fie ber 
gonnen, — erinnerte an bie Dogen von Venedig, welche ſich durch 
den in die Tiefe des Meeres verſentien Xing mit demſelben vermähl— 
ten, So fei auch ber Herzog binausgezogen auf die hohe See des 
Vollsthums und habe ſich durch einen Ring mit dem unergründlichen 
Dieere des Bolkstyums vermählt, — So Hein auch jeine, (des Red⸗ 
ners) Stellung in der deutſchen Dichtkunſt jei, jo wolle er doch erin- 
nern an die Werte eines der ebeljten deutſchen Dichter, die er jeinem 
Bolt an’s Derz gelegt: „Wir wollen fein ein einig Bolt 
von Brüdern;* denn es ſpreche hiebei die Hoffnung aus, daß 
wenn der Dichter wiederkehren könne, er in wenigen Jahren feine 
orte dahin umjcreiben würde: „Wir find ein einig Volt 
von Brüdern“ Daß cs bald jo heißen möge, in diefe Ruf 
des Redners ſtimmte Ales mit Begeijterung ein! — Herr Biſchof, 
Schügenprälident von Thurgau, jagte in jeiner Rebe, dag die Schwei⸗ 
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e I = Sen \ 
— fehl Suber und kein Bold zu dem aräßartigen, deutſchen 

atlonalfeſte gebracht hätten, wohl aber Herzen voll Liebe und Freund: 
ſchaft und find e' bereit, ben Deuiſchea zu kämpfen für bie 
Einheit und Freiheit ihres Baterlandes. (Groger Beifall.) Noch ſprach 
Herr Gornberg, Comite-Mitglied aus Frankiurt, der erklärte, bag 
nit vom Feſtlomite bie Shweiger eingeladen find, fondern von allen 
beutfchen Herzen. Die Schweiz grenze nicht nur geographifh an 
Deutſchland, fondern durch den deutſchen Geift, ber in der Schweiz 
leht,*) Denn es zeige, daß Freiheit und Geſetzlichteit jehr wohl mit 
einander beitegen können. Redner bittet die deutſchen Schübenbrü: 
der, der Schweiz ein Hoch zu bringen. (Allgemeines Ho!) ._ 

Frankfurt. Die Eprengabe der Mitglieder ber deut en ort: 
fhrittspartei im preußifchen Abgeorbnetenhaufe befteht in einer ſilber⸗ 
nen Bowle im Werte von 500 Thlr. 

Im Standlehr wurden am 16. Juli noch von folgenden 
Shüten Preisbecher herausgeihoffen: Leo Kopelitetter (Bruneck, Tyrol), 
€. v. Tarnozy (Iunsbrud), Joſ. Steiner (Weitwieg, Tyrol), F. 
Müfte (Amfterdam), Seb, Neben (Wilden, Tyrol), Mid. Jernewein 
(Infing, Tyrol), Leop. Ettel (Innsbruch). 

Die Preidlifte vom 17. Juli weiſt folgende Namen auf: 1) 
Im Standkehr: S. Koryiko (Wien), El. Wagener (Straubing), 
PH. Gebhard (Ludwigshafen), Chr. Schaaf (Ungitein, Pfalz), Joh. 
Giebting (Vörenbach, Baden), 5. M. Hämmerle (Dornheim, Vorarls 
berg), Joh. Schweiger (Weinfelden, Thurgau), Mayer Nayoli (Zürid), 
Georg Schwaiger (Angath bei Kufftein), Hehenbleidner (Kirchbichel, 
Tyrol), Adam Wehler (Speyer), Andr, Baumann (Umhauſen), K. 
Schuber (Dip Silz, Tyrol), M. Korb (Oberndorf, Württemberg), 
Domenih Schöllendammer (Waidhofen a. d. Ibbe, Unteröfterreih), 
J. €. Ehatelain (Tramejenu, Dern), Joſ. Hopf (Furth bei Landb⸗ 
but), Domenich Larbiardir (Chur), Deine. Ketterer (Lenztirch, Bar 
den), Leo Körner (St. Imier, Bern), Fig Hammerftein (St. Jmier, 
Bern), Jul. Krampf (Braunfhweis), F. Maßl (Straubing), M. 
Schäfer (Kaufbeuren), ©. Frigicheller (Lenzlirh), F. 3. daller 
(Lenzlirh), Joſ. Arregger, (Schüpfbeim, Luzern), G. Gandermann 
(Düfjeldorf), Theod. Luge (Naumburg), 5. Lane (Naumburg), Br. 
Aug. Kirſchbaum (Solingen), I. Kunz (Burgdorf, Per), Simon 
Schmitt (Münden), Maithäus Ziegerer (Htempten, Bayern), 
Morig Walcher (Tyiengen, Baden), Johann Schemmetzla (Brud an 
der Murg, Steiermark), Sch. Huber (Burnenddor, Zürid), Joſ. 
Sanftl (Bozen), Joh. Lehmann (Feldkirco), Fr. Weber (Hauſſen, 
Zürich), Alır Schaffrodt (Singen im badiſchen Seekreis), Michael, 
Eder (Bühlerfee, Tyrol), Jakeb Huber (Urdorf, Züris), Hugo Götte 
(Karlsbad), P. Nägele (Nechtenbach bei Ottobeuren, Schwäbiſch— 
Neuburg), 3. Stein (Göppingen), Ph. Vergeiner (Johann im Wald, 
Tyrel), 9 Ug, (Erlangen), Lorenz Faller (Lenzlirchen), Adam Wald 
a sburg), A. Auftermauer (Uri), L. Gerſter (Gelterlinden), C. 

af (Erlangen), Julius Bourry (St. Gallen), Tr. Chr. Schär— 
mer (Imit, Tyrol), Melchior Freuler (Glarus), Wilhelm* Enders 
(Kehl), ©. Spangenberg (Ilmenau), Heinrich Ketterer (Lenzkich), 
Adam Siebinger (Münden), Acid Dro; (St. Imie, Bern), 
Bartlin: Zutiler (Schopfheim, Baden), Kaver Mendel (Brigenz), M. 
Heh (Speyer), Ph. Hagen (Motpenderf), Lub, Grieb (Burgdorf, 
Bern), Hay Steger (Monheim bei Donauwörth), Heinrich Ed— 
hardt (Rürnberg), Joh. Rauch (Ittenhauſen am Bodenice), Job. 
Scarrmüller (Werdhofen, Nieberöfterreih), Alb. Merian (Thal, St. 
Gallen), Joh. Beucheli (Chur), Franz Bachmann (Feldkirch), Friedr. 
Bub (Reuſtadt a. d. Saardt), Domenech Landauer (Ending, 
Oberbayern), Franz Werndl (Steir, Oberöſterreich) Wilh. Raus 
zenberger (Rofbrunnen im Speſſart), Jeſ. Dornach (Weiler), 
Sebaſt. Pirſchmoſer (Kufſtein), Joſ. Mayer (Saulgau), Franz Hof— 
bauer (Waidhofen, Oberditerreih), Theodor Beitſchinger (Baden, 
Züri), Joſ. Winkler (Kufftein), Jac. Wirz (Küßnacht), Eduard 
Landwinz (Zun), Fr. Völter (Neuftadt a. d. Haardt), Aloys 
Pichier (St. Martin bei Meran), Ferd. Troll (Wien), 2) Im Feld— 
kehr: Joſeph Grüter (Wallhauſen, Schweiz), F. W. Nötfi’ger (Thun,) 
Joh. Gräſer (Suter, St. Gallen), Valentin Schurer (Elmat, St. 
Gallen), Leonh. Gran (Fürth, Bayern), Tobias Dierauer (Ber 
neh, St. Gallen), Adolph Knapp (Baſel), Kaver Kurz (Münden), 
Georg Fiſchbacher (Kipbübel, Tyrol), Joſeph Fledsberger (St. Johann, 
Torol), Ir. Siebenmann-Buol (Harau), Johann Faller (Tyrol), Paul 
Marhand(SonsBillier, Schweiz), Georg Kreiger (Kitzbühl, Tyrol), Henri 
Montandon (Ponte, Neufpatel)är. Kontner (Heidenheim, Würtemberg), 
Heinrich Schwarz (Wintertfur), Heinrich Vachmann (Stuttgart), Fr. 


*) Das Schweizer Bolt ſei unſer Vorbild in der Tugend. 


Bauernfeind ( Br. Wohle (Braunfieig), Joh. Erni Rurmyl, 
Luzern), Joh. ac. fanne), Jacob Spieg-Ringgert, (St.-Gul: 
Ien), Joh. Siegle (Stuttgart), Caspar Uehli-Straug (Andolfingen, Zürich), 

Wolter (Bierl, Bern), Wilh. Rimer (Bierl, Bern), Franz 
Boitänt (Frankfurt a. MA), Johan Stupy (Ufter, Zürid), Hein. 
Grunholzer (Uiter, Zürich), Walter Steinlin (St, Gallen), Hein, 
Luftmann (Königslutter, Brauniweig), I. I. Sonderegger (Turgan, 
Appenzell), Jacı- Bernenger (St. Gallen), Joh. Gesrg Dauner 
(Nürnberg), Joſ. Sattler „ Bayern), Karl Bauer (Züri), 
fr. Scheffei (Shneeberg, Sachſen), Joh. Müller Münden), Heinr, 
Bennede (Bremen), Bernh. Lehmann (Dffenbah), Val. Blaettler 
(Hergiswyl, Schweiz), Ferd. Ernſt (Wintertjur), Hubert Hap (Chur), 
Abert Ifeler (Richterowyl, Schweiz), Heinr. Waldau (Braunſchweig), 
H. Georg Schwarz, (Eierthal Schweiz), dr. Büller-Stäfa (Zürich), 
Kae. Kuchenreuter (Regensburg), Heinr. Brugger (Chur), iFerd. 
Diegger (Stehborn, Schweiz), Th. Onadinger (Heldfirh), Jof. Frey 
(Watt, Züri), Jak. Wiebmer (Hattingen, Züri). 

Die Shügen: ©. Gandermann (Düffeldorf), Joh. Lehmann, 

dich), 2. Gerfter (Gelterheiden), Kav. Mendel (Bregenz), PH. 
ia (Rottendorf), Joſ. Dornach (Weiler), Schaft. Pirſchmann 
(Rufitein), Theod. Vertſchinger (Baden, Züri), liegen ſich jtatt der 
Beer deren Werth aushändigen. 

Die Schügen von El. Wagener an (Standfehr) Tonnten ihre 
Becher nicht erbalten, weil der Vorrath erihäpft war. Sie werden 
denſelben nachgeſchickt. 

Aus Minden ſchreibt man vom 15. Juli: Geſtern iſt die für 
das Frankfurter Schützenfeſt von dem Mindener Schützenbund bes 
ftimmte Ehrengabe abgegangen. Dieſelbe beſteht im zwei geräuch erten 
Schinken, ſechs Krügen Steinhäger, einem Heinen Pumpernickel von 
114 Pid. Nagfolgende Zeilen begleiten dieſe Ehreugabe, welche der 
Originalität wegen ihren Cindrud wohl nit veriehlen wird, indem 
fie Stärkung vielleicht manchem Schwahgewordenen bieten bürfte: 

Kennt Ihr das Land, wo vor zweitaufend Jahren 
Hermann ben Varus fchlug mit feinen Schaaren? 
Kennt Ahr das Land der golb'nen Aehrenfelder, 
Das fhöne Land der grünen Eichenwälder? 
Wo's Haitenblümlein wähst auf rother Erde, 
Der Schäfer träumend ruht bei feiner Herde, 

Wo beutjhe Tugend Kennt und deutſche Sitte 

Der ärmſte Manı in feiner Meinen Hütte ? 
Seht Ihr von fern Weitfalens Piorte winken 
Im Land der Pumpernidel und der Shinten ? 
Das ift das Land, da liebt man folde Speife, 
Nehmt freundlich auf fie unter „Heine Preife,* 
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Die nãchſte Verſammlung deutſcher Architekten und Ingenleure 
findet vom 3. bis 6. September d. J. in Hannsver ſtatt. 

Die „Batrie verfigert, daß ein rufſiſches Geſchwader gegen 
Ende des Sommers, die Haupthäfen Italiens im mittelländifgen 
und adriatiſchen Meere beſuchen werde, und dag bei biefer Gelegenheit 
große Feſte veranftaltet werben follen, u 

Die in Genus befinslihen polniſchen Flüchtlinge Haben Be- 
fehl ‚erhalten, abzureifen, und zwar eniweder nach der Jafel Sarbi- 
nien ober in die Schweiz. 

Der jährlihe Congreß fünmtliher Direktoren ber mitteleuro: 
pälfgen Gijenbahmen, welcher im vorigen Sommer in Köln zufam- 
mengetreten war, wird dieſes Jahr vom 28. bis 30. Jatt. in Am: 
fierdam tagen. 

Konftantinopel, 12. Juli, Aus Suhumlale wird unterm 20. 
Juni gemeldet, eine 4000 Mann ftarke ruſſiſche Eolonne fei in dem 
Defile von Defnafo von den Bergbewohnern aufgerieben worden. 

Ueberrafgung. Bor Kurzem wurd: ein junger freiwilliger 
in einem auf Ship Joland, im Self, ftationirten Vermont Regi⸗ 
mente, während er als Schildwache Poſten ftand, plöglih fo unmohl, 
daß man ihn ablöfen und eiligft nach“ dem Lazaret$ jhaffen mußte, 
wo er nad Verlauf einer Viertelſtunde ohne Weiteres Mutter 
eines gefunden Buben wurbe. 
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Landshut, 19. Juli Bei dem heute jtattgehabten Piſtolen⸗ 
Preisihiegen gewannen nachitehende Herren Schügen folgende Preife: 
Haupt: 1. Here v. Kepl, fol. Lieutenant; 2. Herr Tſchurt⸗ 
Ihenthaler, Büchſenmacher; 3. Herr v. Häußler jun. gl. Lieu⸗ 
tenant. Glück: 1. Herr Freiherr v. Waſhington, Kal. Lieutes 
nant; 2. Herr Rehbichler, bürgl. Dolzhändter; 3. v. Wennin- 
ger, al. Oberlieutenant. 


Münchener Schranne vom 19. Jufi 1862. 
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Wien, 18. Juli, Silber-Agio 24.75. Frankfurt Y3'/,. 





Sebensverfiheruugs-Dank für Deutfhland in Gotha, | 
Der Rehenfbaftsbericht diefer Anftalt für 1861 iſt erſchienen und legt folgende ſehr 


günftige Ergebnifje bar: 


Zahl der Verſicherten, neftiegen von 22,892 Perfonen auf 23,537 Berfonen. 
Verfiherungsfumme, geftisgen von 37,418,300 Thlr. auf 38,793,900 Tplr, 


Jahreseinnahme, geftiegen von 1,750,156 Thlr. auf. 
Nuszabe für 547 Sterbfälle er, en 
Bankfonds, nejtiegen von 10,317,089 Tälr. auf . 
Ueberfhüffe zur Vertheilung an die Verſicherten, geiliegen 
von 1,810,811 Tr. uf . 2 2 2... 
Bericht und Antrogsformulare merden unentgelblich werabreidt durch 
Bern. Keller's fel. Erben in Landshut i /B. 
Sofepb Riezler in Münden. 
Phil. Engelhardt in Münden. 
Georg Deintte in Regenöburg. 
Sofepb Knoll in Straubing. 


Ed» 


auf das Anferat in Nr. 190 des „Kurierd für Niederbayern”, 
Das Recht, einen Menfhen für dumm zu halten, der es ſchon oft bewieſen hat, daß 
er es wirklich iſt, läßt ſich der Unterfertigte durchaus nicht nehmen und erklärt ſich fogar bereit, | 
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Sn Seifenbaujen bat ſich gelten Abend 
ein grauer Bund mit 
fdwarzen Flecken und braunen 
Füßen, langem Schweif und 
— — eſchnittenen Ohren verlaufen. 
| Derjenige, dem er zugelaufen, wolle denſelben 
| gegen Grkenntlickeit zum Duihlöräu in Geijene 
| haufen bringen. 2462 


Auf Jatobi wird ein ordentlihes Dienft: 


3 N An. einem gewerb⸗ 
3— ſamen Markte Mieder: ® 
Be diderne iſt cine reale g 
6 >. — . ® 
1,340,429 Tılr. Tafernwirthſchaft © 
+ 863,000 The. ® um 7900 fl. aus freier Hand zu ver: ® 
. 10,893,847 Tbtr. “ 5; taujen. Auch können 3000 fl. liegen 
® bleiben. Tas Nähere ift in der Exp. 
1,938,815 Thir. : d. DE zu erfragen. 2459 2a 
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auf Verlangen einige Probchen zum Beſten zu geben. — Daß der Fragliche äffentlih und mädchen geſuht. Das Nähere in der Er» 
unter Gäften beleibigel worden, oder dag über ben ganzen Schullehrerfiand despeetuirlich , pebition biefes Blattes. 2457 
abgeurtheilt worden jei, möge der Schreiber jenes Schmähartikels nur beweifen und wir wers | Tin Korporal hat Leute von der Kafeıne 
den ihm die Antwort gewiß nicht ſchuldig bleiben. Uebrigens könnte er ſich dieſe Mühe dabdurch bis zum Kaufmann Jackermeher fein Wortes 
erfparen, daß er fich bei dem Angeſchuldigten jelbit über den wahren Sachverhalt erkundige, | monnaies mit ungefähr 9 fl. verloren. Der 
was wegen ber geringen Entfernung ohne beſondere Mühe geihehen könnte, 
2458 Der junge Geiftl ’ Belohnung in der Erpebition dieſes Blattes 
ber übrigens fein beuriger iſt. abzugeben, 2456 


\rebliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen 2A, 
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Bau der. oberpfalz ſchen Bahnen, | = Drestmaierfetsfiien 
Tachtige Erd: und Weld:Arbeiter finden dauernde Befkäftigung bei ber 2464, 2a 66 2a Die Bo * 
Eiſenbahnbau-⸗Sektion Neuſtadt a. d. Waldnaab, 
— Te — 
Bekanntmachung. 2463 2* 
Zufolge hoher Entiäliegung der L. Generel⸗Bergwerte und Salinenabminiſtratidn zu Morgen Montag den 21. Juli: Wander⸗ 
Münden vom 21. Juli L. 36, ad Num, 7243 fell, das ärarialiſche Bräuhaus zu Bobehmäit, | 259 und Wbihiedsfeier bei Hrn. Meumair 
f. Yandgerichts Negen, im Wege der öffentlichen BVerfteigerung veräußert weisen und if die Meichert:fleller; 


* — — — —— —— 
Vornahme derſelben von ber f. Hütten:Berwaltung Bodenmais dem Unterzeigneten übertragen Vom hoben“ Königlichen Staatsihinifterhum 
word anerkannte 


Fenerfihere Stein-Dad-Pappen, 
Vormittags 10—1 bifligftes leichles Dachmaterial für Wohn:, Par 
im genannten Bräuhauſe jelbft Termin anberaumt und können die näheren Berkaufsbebingungen | brit. und Delonomiegebäude, den Quadratfuß 
inzwiſchen bei ber k. General-Bergwerks: und Salinenadminiftration in Münden, ber k. Hür! 2’, Kreuzer, durch eigenes Perfonal fertig 
tenverwaltung Bodenmais und-im-Gefwäftölotale des unterzeichneten k. Notar eingefehen werben, Unter Garantie eingebedt, in ganz Bayern 
Hicbei wird bemerkt, daß den Verkaufsbedingungen die allerböchfte Verordnung vom 19. Aprit | 4"/, Kreuzer, empfiehlt die Konzeffionirte Dad 
1852 „die Norten” bei Weräuferung ven Staatsrealitäten betreffend" Reg: Blatt Seite 473 | pappenfabrif von 
zu Orunde-tiegt, der Aufwutfopreis 24,000 fl. beträgt, und der Zuſchlag nur vorbehaltlich Peter Beck am Gaswerk in 
Nürnberg. 


der höchſten Genehmigung erfolgt.‘ 
Die erfte Hälfte des Kaufſchillings ift fogleidy na der Genehmigung des Zufchlags, | Niederlage in Landshut kei 















2 Zu biefem Zmede wi:d auf 
Samödtag den 16. ——* I. 38, 
Uber 





die andere aber in zwei gleichen vom Tage der Ertrabition an laufenden ad 48 verzinsligen 4199 165 Sehald Buchner 
Zabresfriften zu entrichten. — [0 . 
Dis zur gänglihen Berichtigung des Kauffgilings, ſammt Zinfen wird für das f. | Zu verkaufen 


ift ein reales 


Schneiderrecht 
mit ober oßne Hau. 
Näheres durch frantirte Briefe 





Stantsärar Eigentbumsvorbehalt im Hypothelenbuche eingelragen. Die Kaufsobjefte find fols 


gende: 
LGebäudbe: 
1. Das ärarialiihe Bräufaus mit Keller und Braurcht, Haus Nr. 5 zu Bodenmais | 


® . | 
2, Die Holzſchupfe. . s 
“ Die unter 1 und 2 aufgeführten Objefte haben einen Flächeninhalt von 0,30 Tgw. Rei bei Unterzeichnetem. 
und die Steuerverhältniggagl 7,80 und find zufammen mit 7670 fl, der Brandafie: eisbach, am 10. Juli Ei: 
ng eig * j 2401 % — 
. Die Waſſerleitung zu einer Länge von 4500 Fuß aus hölzernen mit eiſernen Büchſen ermeifter, 
verfehenen Brunnteihen beſtehend, von 24" Duodezimalmag Nöhrenweite, Zur Spei- 
fung dienen 3 Duellen, movon zwei mit bölgerner und eine mit fleinerner Einfafjung 


— 











In ein hieſiges Spezerei⸗ und Farb⸗ 
verſehen iſt. waaren· Geſchaft wird zum Eintritt bie 
1U.®ärten: ’ Monat Auguft ein mit empfehlenden 


Der Wurzgarten bei dem Bräußaufe Pl.Rr. 3 zu 0,6. Tgw. mit ber Steuerverhälts $ Zeugniſſen verfchenes Ladenmä 
ni 0,60. geſucht. Bekanntgabe in der Erp. 241: 
* I Die Hausfahrniffe ER — 
Werkzeuge und Requiſiten im Sudhauſe, im Bräuftübden, in der Wohnung des 
Bräumrifters, dann im Kausflöge nach einem amgefertigten Javentar, welches gleichfalls zur 





Ankündigung. 








Einfiht bereit liegt. 
Hi nicht befammte Sfeigerer haben ſich mit DVermögensnachweifen und Bevoll- i } 
mãch tigte Dritter mit legalen Vollmachto⸗ Urkunden zu verfehen. * Der Unterfertigte eröffnet mit obrig · 
Regen, am 15. Juli 1862. ‚4 feilliger Genehmigung mit dem 1. Auguft 
4 ZU einen Unterrichtskurfus 
3. ©. Duſchl, | wen n 
E Notar. 2460 | Pi * —— in die Latein⸗ 
— ule eintreten mollen, 
O er rer 2300 4% nDofepb Stoll, 
s N c ienlehramts-Ajfiitent, 
* | Bekanntmachung. — Naheres zu erfahren im doſen Mohr 
5 * eng bie ⸗— ben verehrten Bewohnern Landohuts befannt zu bar an Dig = 
„geben, unterm. gen bie j 
7 "Omen 
3 . B a d e⸗ A n ft a l t Ein. mit den Seugniffen verjebener 
öffnet wird.  Diefes Waſſer weldes befonders durd) feine Milde für Babefreunde &, | en, weldher bie Stärkefabritetion gründlich 
beliebt ift, ift abgeſchloſſen für n unter der Mühle und für Damen ober d verfteht, ſucht aud als Baumeifter einen Pla. 
RB A —5 5*— eriöte. reife fir Deren 3 Mr. fürfenen 8 Näheres auf freie Briefe mit Marten yur Nüd- 
üble mit 5 o . Preife für Serren 3 kr., - 
3 ee Fe KrÖR glanimort bunt, Huernheimer in ee 
Sofepb Kleiter 8 — — 
ätekmi freundliihe Wohnung mit 33 
= 2404 3 zur Klögelmühle —* 1 Küde in * wer Brelime ir 
bie Michaeli zu dermiethen. Zu erfragen i 
5 EIFEEESEEHENFPLLLEEEPPEREPEEE) der Crpedition d. 2437 36 
Tl m mm — — —— — mr a — — 


Redaktion, Drud rd Cigchun sn Iad Rietic. 


Kurier für Niederbayern, 


&le baveriſchen Boftäimter nehmen um obigen Preis Beftellungen an 
Nr. 197. 





— — — — 


Dienitag den 22. Juli 1862. 





Münden, 19. Juli. Se. Maj. 
gräbigft bewogen zefunden: 

unterm 24. Juni bem berzogl. Sachſen-Coburg-Gotha' ſchen Hof⸗ 
rathe Franz Hanffläng! in Münden, die Bewilligung zur Annahme 


der König haben Sich aller: 


und zum Zragen des von Sr. Königl. Hoheit dem Großherzoge 
von Heften ihm verliehenen Mitterfreuges J. Elaffe des PVerdiehitor- 


dens Philipps des Orofmüthigen zu vertbeilen; . 
unterm 17. Juli dem f. Oberzollinipector Joſeph Abel in Ro: 
jenheim die Bewilligung zu ertheilen, das von Sr. Maj. dem Kaifer 


von Defterreih ihm verliehene Ritterkreuz bes Franz-Joſeph Ordens 


annehmen und tragen zu dürfen. 

Augsburg. 19. Juli. Dem Berichte des „Anzbl.“ über bie 
geſtrige Magiftratsfigung entnehmen wir Folgendes: Mittelft Ext: 
fhliegung ber f. Regierung vom 14, d. M, wurde dem Gefammts 
beſchluſſe des Stadtmagitrates und des Gemeinde-Bevollmächtigtens 
Eollegiums in Betreff nachträglicher Ablehnung der Henle'ſchen Stifs 
tung, Kündigung der barmherzigen Schweitern und Diakoniffen, Wies 
bereinführung der Krankenpflege durch weltliche Wärterinnen und Auf⸗ 
bebung der Trennung der Kranken nad) Konfeffionen im allgemeinen 
Krankenbaufe, die Kuratel-Genehmigung verfagt, die Inangriffnahme 
des Mutterhaustaucs und Abſchluß eines neuen Vertrages mit dem 
Orden ber basmherzigen Schweſtern angeordnet, mit der Auflage, 
binnen 4 Wochen Bon dem deßfalls Geſchehenen Vorlage zu machen; 
gegenüber dem Antrage d:8 Herrn Communal:Rrferenten: diefen Ans 
ordnungen Vollzug zu geben, wird anbererfeits Berufung gegen dies 
fen Regierunge-Entſcheib bei höchſter Stelle beantragt, und hierüber 
durch bſtimmung in geheimer Sitzung entſchieden. 

* Frankfurt, 19. Juli, (Correſp.) Der Beſuch unſeres Weit: 
platzes ſteigert ſich noch mit jebem Tage; die Eiſenbahnzüge bringen 
und täglich Tauſende von neuen Gäften und ein großer Teil der 
Schützen haben ihre Familien nahlommen lafjen. Alle find mit ber 
Aufnahme in Frankfurt außerorbentlid zufrieden und erklären, daß 
fie ein großartigeres und fhöneres Feſt noch nicht erlebt hätten. Ges 
ftern Abends, wo auf dem Feſtplatze eim großes Feuerwerk abgebrannt 
wurde, waren auf demfelben wenigitens 51,000 Perjonen gleichzeitig 
anmwejend, Um 9 Uhr fündigten drei Kanonenſchüſſe unferer im In 
nern des Feſtplatzes aufgeftellten Bürgerartillerie den Beginn des 
Feuerwerls an, das bis 10 Uhr dauerte, Ein größeres und pradıts 
volleres Kunftfenerwert Haben wir hier noch nicht erlebt, und iſt auch 
vielleicht im feiner großen Reſidenzſtadt abgebrannt worden. — 
Mie uns ein Augenzeuge mitteilt, hat ein Bayer folgendes Tele— 
gramm nad feiner Heimath aufgegeben: „Aufnahme ausgezeichnet, 
Zug unvergleihlich, Mädchen himmliihd — kommt und wenn es einen 
Ader koſtet.“ — Geftern wurde von ber Schweiz aus burd einen Schüs 
gen telegraphiſch nachgefragt, ob es erlaubt fein mürbe, baß feine 
Frau mitſchöſſe; auf die bejahende Antwort melbete der Telegraph 
bie fofortige Abreiſe der Dame nad Frankfurt, Wir werden bems 
nach das jeltene Vergnügen haben, eine Schügin bei dem Preisringen 
in ben Sciekftänden zu ſehen. 

tt Frankfurt, 19. Juli. (Gorrefp.) Auch ‚Amerika hat bereits 
einen Schüpenpreis erworben. John Shönemann aus 
Philadelphia, ein Mitglied des dortigen deutſchen Schüßenvers 
eins, welher dem Schüenbunde die feibene Unionsflagge und dem 
Eomite ad Ehrenpreis eine amerikaniſche Münzjammlung überfendet 
bat, ſchoß in 78 Schüſſen 120 Punkte (Kreife), und erhielt daher 
einen fübernen Pokal, Herr Shönemann hat ſich ſomit als einen 
der beften Schüben erwieſen. 

x Wranffurt, 19. Juli. Bis geftern Abends waren auf ben 
Stand: Feftiheiben 11,796 und auf den Feldfeſiſcheiben 15,770 Schüffe 
= 27,566 Schuſſe abgeichofien, im Ganzen aber Haben unfere Scyügen 
bis jegt Aber 200,000 Scüffe abgefeuert. Auf ber Feſtwieſe wurde 


EBERLE Engblatt aus Sandshut. (XV. Jahrgang.) 


Mi: Uubnahıne der deb efliag 

—— ig —188 
ie elle [170 273 
ober deln Es s rn 


—— 


— — — — — — — — —— — 








geſtern Abend ein ſehr großartiges und prachtvolles Feuerwerk abge— 
brannt, das im allen Theilen höͤchſt gelungen war und deßhalb auch 
von dem überaus zahlreich verſammelten Publikum großen Beifall errang. 
Wie ich höre, war daſſelbe von dem als ausgezeichneter Feuerwerker befann= 
ten Hrn. Vibacovich aus Regensburg gefertigt. Man muß es bem hieſigen 
Feftcomite nachſagen, daß es feine Mühen und feine Koften ſcheut, 
ben fo zahlreihen Beſuchern des Feftplapes immer und immer Unter 
baltungen zu bieten; der Feſtplatz ift denn aud fortwährend vom 
früßeften Morgen bis zum fpäteften Abend außerordentlich zahlreich 
befugt. — Bei dem Heutigen Bankett ſprach zuerft Hr. Dr. Thoma 
aus Heidelberg. Der Zweck Aller, die aus den verfchichenen 
Gauen des Vaterlandes zu bem Feſte berbeieilten, fei der: eimig zu 
fein. Dazu gehöre aber vor Allem, fich gegenfeitig kennen zu lernen 
und feine Anſichten auszutauſchen. Wir alle ringen nah geſetzlicher 
Freiheit und darnach ringen auch unfere ftammverwandten Brüder in 
Amerifa. Die Gegner berfelben feien auch unfere Gegner. Die 
Germania blide ſtolz auf ihre Söhne jenfeit® des Oceans und er 
bringe ein Hoch aus, auf unfere biutsverwandten Brüder in Amerifa, 
bie mit uns denken und fühlen. (Mg. Zuftimmung) Br. Bed 
aus Ealifornien dankte im Mamen feiner amerifanifgen Lands— 
leute für die für biefelben ausgefprohenen Sympathien, ſowie im 
Namen der in Amerika befindlichen Deutfchen, welche mit tiefitem 
Intereſſe allen politifhen Regungen in ihrem ‚alten Vaterlaude, inds 
bejondere die Beftrebung, freie politiſche Inſtitutionen zu erzielen 
verfolgen; fie betrachteten die Schüßens und Sängerfefte als bie 
Morgenröthe eines neu anbredienden Tages für Deutſchland. Möge 
die deutſche Eiche aufs Neue erfeinen, mögen alle beutjhen Stämme 
ſich unter ihrem Schatten bergen, damit Deutihland der Welt wieder 
trohen könne, al$ ein mächtiges Reich. Im Namen feiner bier vers 
fammelten amerifanifhen Landsleute und im Namen ber in Amerika 
befindlichen ſechs Millionen Deutſchen bringe er ein Hoch dem freien 
großen Deutſchland. (Mg. Jubel) Dr. Lönning aus Frank 
furt ſchilderte das Wirken der freien deutſchen Preſſe in allen deut— 
ſchen Angelegenheiten, in allen deutſchen Fragen und brachte ber beuts 
ſchen freien Preffe, die ein mächtiger Pfeiler am Dome ber deutjchen 
Freiheit fein werbe, ein breimaliges Hoch, unter begeifterter Zuftims 
mung ber Verfammlung Dr. Kling aus Hanau verbreitele ſich 
über das fegensreihe Wirken und bie Tpätigkeit der deutſchen Turner⸗ 
Jugend, die nur warte, bis fie mit den deutſchen Schügen ap ber 
Spitze eines deutſchen Parlaments einziehen kann und Hr, Vo ß aus 
Ofthofen bei Worms verficherte die beutfche Gefinnnung ber Bes 
wohner des linken Rheinufers; daß fie die - ächte Wacht am Rhein 
hielten, daß fie fefthielten am beutſchen Schügenbunde und daß fie 
alle nur Deutfge fein wollen. Auch diefe beiden Toafte wurden mit 
ſtürmiſchem Hocrufen begleitet, 

Frankfurt. Die „Zahnlüdr* iſt ein Ort, mo Meine Leute bei 
Bier, Tabak und nicht bei Wein oft immens fibel find: Da fangen 
Tiroler das Lied „Vom Menſchen, der fa-Geld Hat,” ber wäre wie 
ein ausgewaſchen Klad gerabe fo fab — wie ein Feld ohne Blum 
gerab fo dumm — wie ein Wald ohne Baın grad fo infam und — 
— mie ein heſſiſcher Pionier, der die Schlöſſer ruinir. Das Ichte 
gefiel aber einem nichtheſſiſchen Unteroffigier ſchlecht, er griff am feine 
Plempe und meinte, das Lied folle iman bei Leibe wicht noch einmal 
fingen. Da ſchrie wer eine Kehle hatte: „Den heſſiſchen Pionier! 
den heſſiſchen Pionier!" -Man konnte es im Kurfürftentfum hören, 
benn es war nahe an ber Grenze. Der Unteroffizier ſah ſich grims 
mig nad) Verftärtung um, aber feine Kameraden liegen ihn im Stich, 
bie wollten jelbjt das Lied vom heifiihen Pionier nod einmal hören. 

- Frankfurt, 19. Juli. Zu der Breistifte vom 17. Juli fragen 
wir folgende Namen nad. 1. Im Stanbkehr: Gotil. Klaus 


Lafel), *Jo5. Blattmann (Wadenfipl), *Falernkbusois (Tun), 


Yof. Ziegler Angerfkant), TE Pehob (Beloigurmy, "Yof. Ru Guerillas 


(Hlarus), PB. Schyawfenberger (Ufer, Zurich) Ullrich Schöpfer (He: 
risau, Appenzell), Joſeph Frantenberger (Kaiferslautern), Karl 
Widert (Durlah), Nikolaus Hofer (Hall bei Jansbrud), Nikolaus 
Wacıter (Landed, Tirol), Caſpar Schwifter (Reufels, Slarus), Joh. 
Veter Streif (Scwanden, Harus), Rud. Strider (Stäffe, Zürid), 
Georg Eſcherich (Zürih). 2. Im Feldkehr: Jatob Michmer (Het: 
fingen), Enoch Sonberegger ar Appenzell), Stanislaus Präm 
(Haibt, Tirol), Mid. Dengler 8 bei Rürnberg), Fr. Helm 
(Riefe, Sachſen) Paul Körberg (Rürnberg), Hermann Denede 
Delmſtadt, Braunſchweig), Ir. Zwürder (Langnau, Bern). — Die 
mit * bezeichneten Schügen liegen fih ftatt der Becher den Werth 
(30 fl.) auspändigen. — Geſtern Mittag, Schlag 12 Uhr hielt bie 
pWeitpreffe”, mit Weinreben und ſchwarz-roth-goldenen Fahnen 
geihmüdt, von dem eniſprechenden Sttzer⸗ und ‚Druderperjonal be 
„gleitet, ihren Einzug auf dem deſtplatz. Sie ift in dem Lokale zwi⸗ 
den dein Telegraphen und dem Bürenu, der aulographirten Corre— 
fpondenz aufgejtellt. Sie wird bie fienograppirten Feſtreden unmit- 
telbar nach dem Bankette jedes Tages drucken. Der Herausgeber des 
Franffarter Journals Here Hammeran it der Aureger der Uufitels 
Tung dieſer Preſſe, und ‚Here Löw aus Dornpeim der Eigenthümer 
der Tegteren, — Es war. beflimmt, den Erlös der auf dem Feſtplatze 


gebrudten Banketreden theils den Stenograpben, ıheild den Zöglin- - 


gen ber Turner, welche ſich um das Feſt jo jehr verdient gemacht 
haben, zugumenden. Sämmtlice Turngejelfgaften Frankfurts und 
Sachfenhauſens haben jedoch gegen jede Nemuneration für bie von 
ihnen oder ihren Schüglingen geleiteten Dienfte auf das Entjdie: 
dendſte proteftirt, 

Frantfurt a, M., 20. Juli. Der preußiihe Abgeordnete Dun⸗ 
der. endigte bei bem heutigen Banket nad längerer Rede: Er glaube 
den: Befinnungen ber prengiihen Abgordneten wicht beſſer zu entipres 
Sen; als daß cr den deutfchen Bruberftämmen aus Nord, Dit, Süb 
und Weit, alle eingefhloffen, keinen ausgeſchloſſen, ein Hoch ausbeinge, 

- Berlin, 19. Zuli. Auf nächſten Dienſtag iſt im Abgtordne— 
tenhaus vom Präfibenten bie Debatte Über den Handelsvertrag mit 
Frantreich angefegt „im Dinblid auf die Vorgänge in Deſierreich.“ 

Aus Wien jhreibt man: Wiener Bürger werden zum Dank 
jür die Befjerung im Gefundpeitszuftand der Kaiſerin am 12. Auguſt 
eine Wallfahrt nah Altötting unternehmen. Die Eliſabeth-Weſt- 
bahn hat für fie die Fahrpreiſe bis Salzburg und zurüd bedeutend ermäßigt. 

In Termini fagte Garibaldi woͤrtlich Folgendes: „Die Aner⸗ 

kennung von Seite Rußlands iſt eine doppelte Schande für Italien: 
GErftens, weil diefe Anerkennung, durch Bonaparte erlangt, das Pros 
teltorat bes mit Blut befleckten Mannes, des Schlächters des Pariſer 
Volles, der heutzutage das Brigantenweſen im Süden Ilaliens aufs 
recht erhält, über Jtalien begründet; zweitens, weil dieje Anerkennung 
durch eine feige Nachgiebigkeit erlauft wurde, nämlih durch die Huf 

. löjung ber polnifhen Schule und daher jene hochherzigen Jünglinge 
‚nöthigt; Italien zu verlafien, wo jie eine fFreijkitte gefunden. * 
Balermo wieder angelangt, war fein Erftes, dem nad Dom und 
Denedig verlangenden Volte zuzurufen: „Ja, id führe Euch dahin 
mit ben Waffen in der Hand, Wir braunen Handlungen, keine 
Worte. Napoleon will feine, ialienifge Einheit; er wird gutwillig 
nie aus Mom herauagehen, er muB binausgeworjen werben, Er ijt 
die Vorhut des: Murats, er —— das Räuberunweſen in ben 
füdligen Provinzen, er iſt der Mitſchuldige Chiavone's!“ Und das 
Bolt ſchrie wie wüthend: „Nieder mit der franzöſiſchen Politit! Nies 
ber mie Murat! Es lebe Italien, Viftor Emmanuel, Garibalbi! 
Nah Rom, nah Rom und Venedig!“ hr 

Baris, 16: Juli, Der „Phare be Ia Loire” peröffentlicht ein 
Schreiben feines Brivatcorrefpondenten aus Beracruz vom 15. Juni, 
das etwas. ausfuhrlichere Nachrichten, als dns „Monıtenr":Vülletin 
über den Staub der Dinge in Mexito gibt. Wir entnehmen. daraus 
Folgendes: Seneral Douay hat fih, ohne unterwegs auf einen Feind 
zu ſtohen, mit einer Escorie von 250 Mann zu dem rpebitionds 
corps nad Origaba begeben; aber zwei feitbem abaejandte Wagen: 
zuge, die mit Munition und Sebensmitteln beladen waren, hatten 
nicht ein gleiches Süd, Sie wurden beide, beinahe vor ben Thoren 
von DBeracru und an demſelben Orte von Öuerillas angegriffen, 
welche das, was ihnen zujagte, namentlid die Maulejel, wegnahmen 
und das Uebrige verbrannten. Der legte, am 9. Juni von Veracruz 
abgegangene Zug, der 15 Wagen mit Munition und eine große 

Menge von Lebensmitteln entpielt, wurde von etwa 30 Frangoſen 
and ben Soldaten unſerer Alliirlen, ber. Generale Galvez und Mar: 
quez, eXcortirt. Drei Kilometer jenfeits la Tejeria griffen ihn bie 


In | 


Rechertot ied. 
| Ernft, Privatierswittwe von Paſſau. Hr. Joſ. Schreindorfer, 


! 

A Beim erilen Anlauf Halten’ unfere tapferen Allirten 
keine I Dr =: ‚ als ſchleumgſt die) Flat zw ergreifen, Etwa 
20 Fraffof ki unter Deu Feinblihen Augeln und die zehn ans 
bern wurben mit Ketten an den Pulverwägen angefhloffen, bie man 
hierauf in Brand ſteckte. Unjere unglüdligen Landsleute wurden alſo 
lebendig verbrannt, und, was noch ſchrecklicher ijt, zwei Markebenter: 
innen ber Zouaven, die mitgefangen worden waren, erlitten das näm⸗ 
lie Loos. Man hat fpäter die völlig verkohlten Leichname fänmts 
li aufgefunden. Einige Fuhrleute und ein franzöſiſcher Kaufmann 
fanden allein Gnade vor den Näubern und waren bie gezwungtnen 
Augenzeugen dieſes ſchauerlichen Aufıritiss Das Heirie Inerikinifge 
Kriegsfahrzeug „Eonjtitucion”, das von Merifanern bemannt war, 
hatte cine Fahrt längs der Küfte angetreten, um die Autorität Al: 
monte'd zur: Anerkennung zu bringen; es wurde aber Äherall von 
ber Bevölkerung mit Flintenſchüſſen empfangen und verlor aufsdiefe 
Weiſe den nrößeren Theil feiner Mannfchaft, jo daß es wieder nad 
Veraeruz zurüdtehren mußte. Dieſe Meinen, theilweiſen (Erfolge has 
ben die Merifaner fo fehr ermuthigt, daß fie jeht Alles ‚gegen ‚und 
wagen. (Nahihrift.) Die Poft.geht ab. Sorben vernehme ich, 
daß ein beträchtlihes Corps Meritaner auf Veracruz losrüdt. Man 
fett die Matrofen an’d Land, Ein Angriff ſcheint ummittelbar be: 
vorzuſtehen.“ 

Paris. Der Conſtitutionnel zeigt die am heutigen Mor— 
gen erfolgte Entbindung der Prinzeſſin Clotilde Bonaparte von ei: 
nem Sohn an, und veröffentliht das ausführliche Ceremoniel weiches 
bei der Entlindung beobachtet wurde, — Der Temps beſpricht die 
Koften welde die merifanifche Erpedition veranlaffen wird, Der 
Transport-eines Reiters ober Artilleriften Toftet 2000 Fr. 

Kopenhagen, 17. Juli. Der König don Schweden, un: 
ter. deffen Gefolge fi zwei franzöſiſche Difiziere befinden, iſt bier 
angefommen, Er wurde von bem Könige, der ihn nah dem Schloſſe 
Fredensborg geleitete, und dem Bolt mit vieler Herzligkeit, empfangen. 

Warſchau, 15. Juli. Jarvezinsti's Ungabe, au ber 
Mörder des Generals Lübers zu fein, ermeiit fih als unmahr, nad: 
bem biejer in der Perfon eines gewiffen Kebit Remiſch erkannt und 
verhaftet worden iſt. 


Kurlifte des. Fyl. Minecalbades Höhenitadt bei 
Paflan, Bis 14. Juli 236 Kurgäfte. Herr Joſeph Köhler, 
Ehorrigent von Landshut. Hr. Schmerbed, Privatier v. Paſſau. 
Frau Joſepha Seidl, Privatiere von Mühen. Herr Krieger, 
Pofamentierer von Landahut. Fran Karolina Müller, Landrid- 
terswitiwe von Nürnberg. Frau Frieberile Moos, Kaufmannsyattin 
von Nürnberg: Pr. Franz Greiner, Webermeifter von Stein 
firden. Hr. Gutſchneiber, Aal. Reichsarchivrath von Münden. 
Hr. Zofepp Benninger, Gaftgeber von Aurolzmünſter. Theres 
Enzt, Dienftmagd von Vilshofen. Hr. Heinrich Krämer, Boll 
verwalter von Neubaus, Hr. Joſ. Neiter, Koh und Metzger von 
Landohut. Frau Elife v. Bincenti mit Frl. Toter, Landrichters: 
wiltwe von Münden, Herr Anton Bierjheider mit Sohn, 
Dädermeifter von Kipfenberg. Chriſtohh Weinfurtner, Weber— 
meifter von Erlau. Theres- Holzapfel, Inwohnerotochter von 
Jeſeph Haas, Bauersfohn von Muben. Frau Kath. 


Webermeiſter von- Paſſau. Hr. Gy. Adam Faltermaier, Lands 
gerichtödiener von Tegernſee. Herr Joſeph Ehrijtl, Chirurg von 
Stephanspoſching. Frau Efije Vogl mit: Sohn, Vädermeiftergattin 
von Freiing.: Hr. Werberger, Sunftmaler von Münden. Herr 
Kaspar Aigner, Hausbefiger von Mündyen. Hr, Melch. Ejiens 
borfer, Hausbefiger von Münden. Hr. Grajfinger, Voltpader 
von Lindau. Herr Seorg Seidl, Privatier von Kurz- Iſarhofen. 
Theres Brev, Batierdtochter von -Kneifling, : Frau Schwab, Bier: 
brauers,Sattin von Mintrading. Herr Andreas Jatob, Chirurg 
von Paſſau. Herr Pichler, Kaufmann vom De gendorf. Hr. Ho f⸗ 
mann, Bädermeiiter von Deggendorf, Hr. Drerler, Baftgeber 
von Sonnen. - Frau Theres Egger, Kaufmannsgattin won Ober: 
griesbah. Hr. Bfeuffer, k. Regierungsrat von München. Hr. 
Franz Hafinger, Mehgermeifter von Paſſau mit Toter. Herr 
Plattner, Hausmeifter von Vilshofen, Herr Joſ. Hartl, Pris 
datier non Vilshofen, Frau Anna Rödl, GSergenntensgattin von 
Pafjan. Fräulein v. Neihmann, E Auffclägerstochter- von Un: 
tergriesbadh. Dr v. Lengrieger mit Fränk Tochter, praft. Arzt 
von Münden. Herr: Buchner, Privatier von Landshut, Frau 
Anna Stingl, Wagnersgattin von Zwidiöb. 


Bien, 19. Juli. Silber-Agio 24.25. Franffurt 92°/,. 





Künftigen 
werben im — babier 


Bekanntmachung. | “AB an® 


22. ds. Mts. Vormittags 11 Uhr Montag den 21. Juli. 


die Deckhölzer und? Ends 


ber ab N 
broche nen Iſarbrũde, dann mehrere Parthlen Scheiter an den Meiftbietfenden ns verfigr Mu k a la Gungl 


Landshut am 18. Juli 1862, 


Königliches 


sun 
erſten 
mehrere 


4 


BEREITEN REISTE tan ein Geil des 


terimaierfchlößichen. 
Rentamt Landshut. WEB” Bei zweifelpafter Witterung im Saal 
Götz. 2476 des Schloßchens. 


’ R Anfang 7 Uhr Abende, 
erifeigerung. 266% Die Vorftandfchaft. 
” Mittwoch den 23. Juli werden im Haufe Nr. 145 nächſt dem Miündpnertfor im — — SausXerfant. rfauf. 


Sog, Nigmittag von 2 bis 5 Uhr, gegen. gleich baare Bezahlung verftei ert, als: : 

— angeſtrichene Hãng⸗ und —————— —— — andere Su Mitte der Stadt Landeput, nit weit 
Tiſche, ein Kanabee mit Seſſeln, Anrichten, Küchenkäſten, Blumentiſche und Bluimenftellen, zo Shrannenplage entfernt, iſt ein dreiſtöci⸗ 
2 Aabalter-Bafen, Lampen und große Leuchter, blecherne und eiferne Häfen, dünn zwei Klaviere” “ 
und mehrere andere Gegenftände, wozu böflichft einlabdet. 2468 fl 


ohnbaus, weichts fih für jeden Pro- 
omiiten eignet, da fich mehrere Merkftätten 
darin. befinden, aus freier Dand zu verkaufen, 
Der Miethzing —** jisrfih 436 fl. Auch 
aufihilings darauf liegen 

| bleiben. Näheres ift in der Exp. b. Blattes 





Heim, Auftiondr. 


Wirths - Anwefen - Verkauf. ‚3u_erfragen. ATS 


ift ein 


er nit 1200 Gimer Bierverſchleißg, 40 Tagw. fehr guter Grund: | 


In einem fehr großen Pfarrborf an der Eifenbahn gelegen, 02999 





— ——— — — — — 
9929999990990 
| — In einem gewerb⸗ 
| han Fr famen Markte Nieder: 
| = ß re, f 





um 76000 fl. aus freier Hand zu vers 
lauſen. Auch können 3000 fl. Liegen 
bleiben. Tas Nähere ift in der Erp. 


— — baherus iſt eine reale 
Tafernwirthſchaft 


2470 2a 


$ j — 0 Br: R 9450 9 
le Leu, ee ee 0 EEE TEEN 6 d. Bl. zu erfragen, 2459 26 : 
| 09999909688 9050080 
‘ ruf. „ ‚Bon höchfien Medicinalftellen brobirt 
Ebre dem Ebre gebührt! . bemifh_geprüft und beftens empfoßien 
Am 2. diefed Monats entfernte ſich der Sculgebilfe Koh. R......... Morgens im. ————— > ALL, Er görofeiiot 
f Miaflsrs ; idher (Sinenf : in der Phyſit und Chemie an der Univerfität Erlangen, 
— Stille aus — um ſich in gleicher Eigenſchaft auf ſeinen neuen Poſten un — nr *7 
1 »— — 3 ri enberg, Kreis⸗, Stadtgerichts⸗ d 
MIR... bor 3 Jahren von Niederrummelsdorf' nadı Wallersdorf ges ——— wu Medicinalratb Ir Fi wi 
ommen war, lajen wir bald darauf in der Landöhuter Zeitung einen glänzenden Nachruf, ihm | Münden, jowie von vielen anderen in: und auds 


gewidmet von der dortigen Gemeindeverwaltung, im welhem J. R........ als! Schulge⸗ auslandiſchen renommirten Nerzten und Chemitern: 


Hilfe erfter Klaſſe angerügmt war. Dieſer fhöne Nachruf war und cin Meiner Erſatz für den 2 EAU D’ATIRONA "33 


Schulgehilfen Innozenz Holzapfel, der ſich 


während feines leider nur einjährigen Hierſeins oder feinſte flüffige Toilettenfeife zur Echaltung und 


die Liebe jeiner Schullinder, die Herzen der Eltern und bie Achtung der Vorgefeßten im hohen | Herftellung einer jchönen, reinen, teihen Haut und 
Grade erworben hatte und furz vorher aus unferer Mitte geichieden war. Wir fühlen ums sur fchmerzlofen Befeitigung der Gefi htöfalten, 


nun gebrungen dem Johann R........ 
zu tun, 


. bei feiner Entfernung aus Wallersdorf ein Gleiches | -Ommeriprofien, Leber» und anderer gelber, und 


brauner leden, jo wie jonftiger Hautunreinbeiten, 
Seit 25 Jabren bei beiden Gejßlehtern in großen 


| 
N PER PR wurde in dem eben genannten Nachruf als ausgezeichneter Schule | Fhren jtehend, und erprobt ala beite ‚Tojlettejeite, 


mann angerühmt. Wir enthalten uns dabei jeden Urtheiles und führen einfach die Worte an, It es zur Gemüge belannt, ‚melde beivunderungs: 


weldye der Herr Landrichter von L..... r 


prüfung in Wallersdorf beiwohnte, zu R. 


bat. Diefe lauten: Herr R......... '8, 


i ———— = würbige Bartbeit, Meihe und Weide fie der Haut 
als berjelbe am 1. a Japres der Schul: | yerfeibt und ihr den (cönften und Mb Dont 
—— während der Prüfung öffentlih gefprohen gibt. Sommeriproffen, Leber: und andere elbe und 
was iſt denn das, die Hälfte dee Kinder fan nicht braune Fleden verihminden auf den Gebrauch 


teten! Mini. mußte auf dieſe verbängnigvolle Frage nichts anders zu jagen, als dieſer Seife, wie ver Nebel vor den Strablen der 


daß er einjah die Schuld auf die werigen 


ee > . ;, aufgchenden Sonne. Preis 20 fr. das Meine und 
Talente und ſchlechten Schulbeſuch der Kinder, die 4n tr das große Glas; Mailändischer Haar- 


ihm zum Unterri hte anvertraut waren, ſchob. Wie es in diejem Squljahre mit den Talenten Malsam zu 30 fr. und Si ft, Bande Mille 
und dem Schulbeſuche der Kinder beſtellt geweſen fei, willen wir nicht genau; aber das wijien Aeurs zu 18 fr. und 36 fr.: Ess-Bouquet 


wir. beftinnmt, daß R. ........ Vorfahrer, Janozenz Holzapfel, in Einem Schuljahre Eenn * Tr BP) 2 Zohlorrus re I 
— a “+ > fi 54 wo “ PS t . > 1 e 
folange war Dolzapfel nur in Wallersdorf) jeine Schule auf einen for guten Ständpuntt brachte, vondhe 5 * Qualität zu 36 de 18 k 


daß ihm bei der vorigejäbrigen außerordentlichen Schulviſitation durch ‚die Hohe lgl. Negierung | das Glas: Amadoli oder orientaliiche Zahnrei: 


das feltene und ausgezeichnete Lob zu Thei 
als fie haben leijten jollen !* 


Bas ferner R.......... "3 Leiſtungen auf dem Chore betrifft, brauchen wir nur By 


anzuführen, daß N........ die in der 
auf ‚einen höheren Standpunkt brachte, jon 
zum. Schweigen brachte, während N... 


I wurde: „Dere Holzapfel, fie haben mehr geleiftet, „nigungsmafle in Gläferu z4 36 fr. und, in Schach» 

vorapt ” wo ten zu v fr. und ei Euseiiee of 
Spring-Flowers (rübling&blütbensCijenz) zu 
eg * tx, und 42 fr. das Glas. Auswärtige Veltelluns 
ganzen Gegend beliebte Kirdrenafit nicht mer’ nicht hen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. fin 
dern durch fein Verfahren auf einige Zeit gänzlich | Berpadung und Boltichein werden franco erbeten 
Bass Vorfahrer, Imnozenz Holzapfel, ein Freund Carl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 


der Muſik war und dieſelbe bei jeder Gelegenheit durch ſeine Vitwirtung zu verhertlichen een im dsohut bei 


ſuchte. 


Daher lam es auch, daß J. R.con. nam! Borabende feines, Alus ſuges aus Kaufmann. 
„Wallersdorf ‚feinen Abſchied ganz allein in einem Gaſthauſe feierte, während bei "olzapfels Gs Mm im Yınmaniien Pa 
Abſchiebe im Gaftbaufe ‚des Herrn Bierbrauers Waas jih fo viele Theilnehmer einfanden, dag dem Münchner Thor bis Michael die 
die großen Räumlichkeiten, des Gaftgebers die Menger zu faſſen kaum im Stande waren, 


Diefes der Wahrheit gemäß. 


3% ton Huber, 


ob: 
nung über eine Stiege, beſtehend aus 7 
\ Simmern und fonftigen Bequemlichteiten und 


Wallersdorf, am 9. Juli 1862. "Garten: Antheil zu vermieten Haus: Mr, 145, 
2461 Jofeph Schmid, Uhrmacher, im Namen Bieler, | 2475 2a 


TEEASLAEELELZFENELIEEAELAKEAETN NER ÄR Meines eunchautes Hans zu 


Hofberg billig zu verkaufen, Mäberes zu er 
In einem Markte Nieberbayerns, Sig eines, k. Bezirksamts k 


"und Notariats, iſt ein reales 


Handlungs-Anwefen 


N netft den dabei, Eefindlihen Grundſiſicken aus freier Hand zu verkaufen. 


franen auf ber Geis, 2467 2a 

Tine Mah erin, welche fchen weihmäht 
und im Kleidermachen bewandert ift, ſucht Be: 
k ſchäftigung ins Haus oder auf Stößren. Zu 





"erfragen in ber Expeb. de. Blattes, 2471 


! 


* Kine ohnung mit drei Zimmern und 
Das Nähere durch frantirte Briefe bei s  fonftigen Vequemlichkeiten ift bis Michaeli zu 


— Anton Hilz, : 6 vermicthen. Wo? fagt die Crpebitich dlefes 
2427 36 Fragner und Gifenhändler in Lanbehnt, © | Alattes, 9472 9 


ne — TI Einige an einem Riemen zulam: 
— realen Kern ee —— EFFRRTERETTE EFT FRNITFRNTEHEN — Schlüffel wurden 
11 8 verloren, Der redbliche Finder wolle dieſelben 
Für Gutsbeſitzer und Oekonomen. gegen Erkenntlichteit in ber Örpedition dieſes 
Unterzeichneter empfiehlt allen Titl. Herren Gutsbejigern und Detonomen feine transpertablen Blattes abgeben. 2450 
Dreſchmaſchinen, welche alle bisherigen ähnlichen Fabrikate übertreffen; dieſelben werden van — Tagmert Weldgrümde nahe bei der Stadt 
zwei Pferden ohne befondere Anftrengung betrieben und liefern 20 bis 25 Schaff per Tag, ſind zu verkaufen, Näheres beim 
auch kann zugleich eine Pupmühle durd die genannte Triebraft in Bewegung gelegt werben, 2443 25 rerbräu. 
welche jebo nur auf Verlangen des Beftellers damit verbunden wird. Dine eine Schraube, nn * 
loszumachen, lann die Maſchine zerlegt und von vier Mann transportirt werben, bie maſſiven, tauſen Nadı Umfänden 1000 fl. Baarerlag. 
durchaus eijernen Beſtaublheile derjelben laſſen feine Reparaturen mebr befürchten. Für So— 'Nähens in der Erp. d. Bi j 2429 36 
libität und Leiftungsfähigteit des Objektes garantire ih ein Jahr. Um das Bertrauen ber Hß. 3 
Gutebeſitzer und Dekonomen zu gewinnen, welches durch jo manche nicht leiftungs;äbige Maſchine Bei Unterzeicnetem ift die Wohnung 
verloren wurde, erbiete ich mich, biefelbe fogar zur Probe aufjujiellen und bemerfe noch, daß im U. Sted auf Michaeli zu vermiethen, 
in meiner Behaufung fortwährend ein **8 — —* Probe rer Etauer Tapezier. 2211 66 
Maſchine wird von einem meiner -tüctigften Arbeiter aufgeftellt und erſt mad zweitägiger Probe | — in Saule Mr, 688 IT ein Gewölbe 
verlange ich die Zahlung des geringen, jeboch fipen Preijes von 425 fl. loco —Sä ſe Br. 68 IR € n\ ig 
Auf Verlangen laffe ich einen Theil der Summe gegen Verſicherung einen Monat liegen. + — — — — 
Ad ſchmeichie mir, den HH. Gutsbeſitzern und Oekonomen einen Dienſt mit meinen | Bevölferungs = Anzeige, 


neu fonftruirten Dreſchmaſchinen (für zwei Pferdelraft) erwieſen zu haben, indem diefelben In der Stadtpfarrei St. Wartin. 
ebenfo viel leiften, was alle bisherigen Maſchinen für 4 oder 6 Pferdefrait gethan haben. an, Geboren: 

Zugleich empfehle ih mein Lager vom Dezimal« und Brüdenmwaagen zu jeder Tragkraft, Den 11. Juli: Dose ZUR 
Hatſelſchneidmaſchinen befter Qualität und jehe geneigten Aufträgen unter Zufiserung prompter |... Den. 9. Juli: Johann Rep. Grad, Hafnerges 
reeller Debienung entgegen. fell dabier F1 Jahre alt. 

Münden, den 23. Juni 1862. 2346 2% In ber Stabtpfarrei St. Jobor. 

Geboren: 
Joſeph Greiner, Den 7. Juli: Anne. Den &, Juli: Yalob, 


Maſchinen- Fabrikant, Noſenheimerſtraße A, rn. Ammann Deiner vaber, — Den 
Beugniffe: 


tgl. Notars dabier. — 
Den 10, Juli * as chi öb bi 
. z . 2 ven 10, juli: Matbias Fehl, er babier, 
Die mir im Herbfte vorigen Jahres von dem Mechaniler Herrn Fol. Greiner in Münden |74. gjabre alt. — Jatob Gammel 3 — 
abgelieferte Dreſchmaſchine mit Pferdegöpel hat ſich in jeder Beziehung als ausgezeichnet bewiefen, | 11 





aglöbnerätind, 
age alt. — Den 13. Juli: Therefia Weſand ⸗ 


da dieſelbe ſeht viel und rein driſcht, und eine nur geringe Zugkraft erfordert. Ä ſchneid bol. Bäderslind, 15. Hohen alt. — Den 
ch lann baber ver — gemäß Herrn 57 Greiner dieſes Zeugniß ertheilen und ben: | |5, Auli: Frau Eliſabeth ed Handels: 
jelben ‚Jedermann beitens empfeblen. mannsgattin, 35 Jahre alt, — 
oflirden, 20. Februar 1862. Johaun Dneis, Delonom. 


In der proteſtantiſchen Stabpfarrei, 
Im Laufe des Jahres 1861 erhielt id aus ber niſchen Werkitätte des Hrn. — Greiner! ‚ Beboren. 

in Münden eine Dreihmaihine nebit Göpel für 2 Pferdekraft, welche Maſchinen ſich nad vier! Am 6. Juli: Auguft, Kind des Werkmeiſters 

monatliem Gebrauch als äußerft ſolid und leiſtungefahig bewieſen haben. Chne beſondete Kraftan- Joſeph Thiel. Geltorben: 





firengung vermag man mit der Dreſchmaſchine in JU bis 11 Arbeitsftunden 25 bis 30 Schaff rein zu Am 10. Juli: Herr Robert Juriſch, bal. Brannts 
reihen und zeichnet fi der Goͤpel durch leichten Gang und Dauerhaftigteit aus, | meinbrenner dabier 54 Jahre alt. Am Li. Juli: 
Starnberg, den 2. März 1862. J Vellet, Poſthalter. Mathilde, Kind des tgl Oberpoftamts+ Setrelärg 
Herr Joſe ph a e ine yon Barum * vie biefige ——— —* befahrbare | Ebiet 8 Monate alt. 
üdenm e von 120 Gent. Zragfraft zum Gebrauche als öffentlibe Stadtwaage aefertiat. . R 
a. Die Wange zeigt im Gebraute des Gewichts ein Minimum von einem Pfunde genau und zus ©effentlige 5 zungen 
verläffig und ift überbaupt fehr folid und allen tednifchen Anforderungen entipredbend bergeftellt. des töniglichen Bezirkögerichts Landshut, 
®rding, 28. Deyember 1861. Der Stahtmagiftrat. Samftag den 19. Juli 1862, 





Nahmittags 4 Uhr: Unterfuhung gegen 
m ü b [ ft e i n e \ Peter Liehl von Almersborf, wegen Vers 
i s r gebens der Körperverletzung. 

in einer Auswahl von circa 150 Stüd und zwar Waldshuter, Melfer, Mekar: Mittwoh den 23, Juli 1862 
tenzlinger, Ealwer, Musberger und Oberenfinger Steine empfehlen: zu Vormittags 8 Uhr: Berufung des Johann 
billigt geftellten Preifen R s '  Kreugpointner von Unterahrein, wegen Forſt⸗ 

Feveling & Comp, in Offingen AP, | freude. 

J Vormittage 9 Uhr: Berufung des Michael 





— Weindl von Schmibberg, — ———— 
3 mittags 10 Uhr: vg des Mar 
Offinge n an der Donau. bias. Wimmer En —— — 

Dir bringen unſer Lager von beſten Nuhrer Schmiede-Kohlen und Forſtfrevels. 


Freitag ben 25. Juli 1862. 
—— Immer friſcher Waare unter Zuſicherung billigſter Bedienung in er... Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen 


246 : 
R Eder von Stab 5 Ber: 
Leveling Comp. ge Diebftahte. — 
—— ——— — — — — — ———— —————— —— 
Rebaltion, Druc und Eigenthum von J. F. Rietſch. 


Kurier für Niederbayern, 


ERRRRNTFEE Cagblatt aus Fandshut. (XV. Jabrgang.) FEHESEE 


* 
il — — — ——————— u —— — 


Ude bayeriſchen Voftamter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
Mittwoch den 23. Juli 1862. Nr. 19%. Liborius. 








Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuͤge in Landshut vom 15. Juli an. 
Abgang: | Ankunft: . 

Rah Münden: 4Uhr 0 Min. 5 Uber 10Min.* 7 Ubrd54 Min. C.3. Von Münden: 6 Uhr 4 Min.E.3. 7Ubhr IN Min. 7 Uhr 45 Min. 

7 5 Min. *58— 12 Uhr Mittag. 3 Uhr 15 Min. 6 Uhr | Morgens*. 11Uh 55 Min. Borm,. 3 Uhr Nachm. 7 Uhr 16 Min. 
15 Min* Nachm. 7 Uber 30 win. Abends: | 8 Uhr 52 Min*. 10 Uhr Abends. 

Rad Belfelgäring-MegenSünzg: 4 Uhr. 7 Uber 25 Min. 8 Uber | Bon Regensburg: 7 Uber 15 Min. Morgens. 7 Uhr 50 Min. C.8. 

40 Din Morgens*. 12 Uhr 5 Min. Mittags 3 Uhr 30 Minuten | il Ube 15 Minuten Vormittags. 3 Uhr 5 Minuten. 5 Uhr 10 Min. 

Nabmittags. 6 Uhr 12 Min. C. 3. 7 Ubr 25 Din. Abends. | Nahm+* 7 Uhr 20 Min. Abends, 11 Uhr Nadis. * 

Ra Geifelböring-Straubing: Bajjau: 4 Uhr. 7 Uhr 20 Min. Bon PaffausStraubing: 7 Ube 15 Min. Morg. 11 Ubr 15 Min. 
Ubr 40 Min. Morgens*. 12 Uhr 5 Min. Mittags. 3 Ubr 30 Din. | Borm. 3 Uhr 5Min. Nahm. 7 Uhr 20Min Abends 11 Uhr Nachts. 

Nachmittags. 7 Uhr 25 Min. rend. 


Die mit * bezeichneten Eiſenbahnzüge find Güterzüge ohne Perfonenbeförderung. €. 3. beveutet Courier Zug. 








x Münden, 21. Juli Unfere kgl. Mojeftäten werden ſich gens hier eingetroffen und am Bahnhofe Namens bes Feſtkomites burd) 
nähfter Tage zum Sommeraufentgalt nad Berstesgaden begeben, | Herm Dr. Stern als wbeutfhe Männer” herzlihft begrüßt worden. 
was daraus zu entnebmen ift, daß heute die k. Pferde und Equipagen | Herr Abgeordnete Dittrich beantwortete die freundliche Begrügungss 
dorihin angegangen find; der Tag der Ueberſieblung des kgl. Hofes. | rede. — Bei dem heutigen Bankett ſprach zuerft Herr Deubert aus 
ift aber bis jetzt noch nicht genau beſtimmt. — Idre Kaif. Hoheit | Kurheffen, Redakteur des „Rheiniſchen Kuriers.“ An's Baterland, 
die Erzherzogin Hildegarde hat fi) zunächſt nad) Lindau begeben und an's theure ſchließ dih am, mit dieſen Worten des Dichters begann 
wird von da nah Lubwigshöhe abreifen. ber Nebner feinen Vortrag, in welchem er mit berebten Worten 

d Münden, 20. Juli. In der f. Erzgieherei herrfcht gegen: | für Teutfchlands Einigung und Deutfhlands Macht ſprach. Wen, 
wärtig außerordentliche Thärigkeit. Vergangenen Samotag wurde die | fo flog der Redner, fein Vortrag etwas zu demokratiſch Minge, 
vom Bildhauer Kauer medellirte Statue Friedrih Schillers, melde | der erinnere fid) an die Vorträge des Herzogs von Coburg, ber feine 
in Mannheim aufgeftellt wird, gegefien, und gelang der Guß unter | Krone fe gut vor "Gottes Gnaden trägt, wie irgend ein anderer 

deutſcher Fürft. (Großer Jubel) Nur dem gehöre bie Zukunft, wer 

ſtolz und fühn auf feine Fahne ſchreibt: Alles für das Volt und 

buch das Volt; das Volk fei die Freiheit, der mationalen Freiheit 

ein dreimaliges Hoch! (Hllgemeine Beiftimmung.) — Herr Franz 

Dunter, Mitglied des preuß ſchen Hauſes der Abgeordneten war 

hierauf der ziwcite Medner. (Lebhafter Beifall, als der Redner auf 

ber Tribüne erfeint).- Hochderehrte Verſammlung, geliebte Freunde 

und Stügenbrüber! Ihr freubiger Gruß, den ich wohl nicht meiner 

Perfon, fordern nur der Sache, die ich Hier vertrete, zufhreiben barf, 

beweist mir, daß Sie unſet fpätes Kommen uns nicht übel gedeutet 

haben. Meine Herren! Es iſt ung vergangen, wie dem hart arbei- 

‚tenden Manne, ber um fein täglih Brod mit Mühe ſchaffen muß, 

bem vergeht auch die Luft an Feſten und am Freudengelagen, ja, er 

| weiß jelbjt nicht, ob ec dann noch fo viel erübrigen Kann, um im 

feſtlichen Kleid vor feine Brüder Hintreten zu können! Nur die Sorge 

| um bie nähften drängendften politiften ragen unferes engeren Bas 

terlandes, dieſe Harte Arbeit — umb ich glaube doch auch dieſe Harte 

| Arbeit in Ihrer Aller Intereffe, die war es, die uns bioher von 

' Ihnen fern gehalten Hat (Bravo!); aber im ber Tehten Stumbe, ba 

haben wir ung erinnert, da denn unfer Stamm auch noch ein Feſt⸗ 
Heid hat, das er hervorſuchen kann, freilich micht ein Weitlleid, bas 
wir und felbft gewoben, fondern das wir banfen dem Thaten unferer 
Väter; nur mit diefem angethan, meine ich, konnen wir es magen, 
hend, bie Spipe ber Säule frönen wird, während vier Löwen ben | vor unſere deutſchen Brüder hinzutreten. (Bravo) Ich will Sie heute 
ohnebieh ſchon mit geſchichtlichen Erinnerungen des Landes reich ger | nicht erinnern am die großen Namen, wie ben Freigerrn v. Stein, 
fhmüdten Sodel ziefen werben. Aud ihr Guß ſteht nahe beo@. | der auch Ihnen, dem ganzen Deutſchland angehört; ih will Sie 
Die Stadt Bern Hat wine allegorifhe Figur „die Bermia" zum | nicht erinnern an einen Bidcher, den vorzugsmeife der Norden den 
Guſſe eingefandt, während eine neue wohldurchdachte Schöpfung | Seinen nennt; aber Ihre Beftrebungen erinnern mich am einen fihlich 
Duarnftröms vorliegt, den berühmten ſchwediſchen Naturforſcher Lirne | ten Mann des Volkes, der das, was Sie heute ibeal erſtreben, in 
vorftellend, ebenfalls für den Guß beftimmt, Vierzehn Schilde, Nas ber drängendften Noth des Vaterlandes fon zur Wahrheit gemacht 


der gewohnten Meifterftaft des Erzgießerei-Inſpektors v. Miller in 
allen Teilen, Tas Schiller: Monument, vom Profeffor Wieden 
mann mobellirt, welches mir der Munifizenz König Ludwigs verdbans 
ten und das hier jeiner Zeit am Eingange von der Bricnneritraße 
in den Dultplag zur Aufftelung gelangen wird, wurbe ebenfalls be: 
reits in Angriff genommen. ‘Die allegerifgen Figuren an dem Mo: 
numente König Lubwigs find bereits vollendet, während die Eifelir- 
arbeiten an der foloffalen Reiterftatue im Laufe nähiter Woche been 
bet werben. Born Bilbhauer Brugger befindet ſich die vortrefflich 
gelungene Büſte Profefjor Lafjaulr bereits in Arbeit und wird jelbe 
an beffem Grabe zur Aufftellung gelangen. Während die bereits fer— 
tige Statue des ruffiihen Generald Worenzows für Odeſſa beftimmt 
nech immer ihrer Erlöfung harrt, ta das Transportichiff, welches 
das Material zum Piedeſtal trug, in Folge eines Seeſturmes im | 
ſchwarzen Meere zu Grunde gegangen, kam vorige Moce ein nicht } 
minder koloſſales Modell von dem ſchwediſchen Bildhauer Quarnſtröm 
an, ben hiſtoriſch befannten Guſtav Wafa vorftellend, defien Statue in | 
Stodholm zur Auftellung ‘gelangen wird. — Am Schloßplage in 
Stuttgart erhebt fi eine mächtige Säule zu Ehren des jährigen 
Zubiliums des greifen Königspaars errichtet, melde bis jeit des 
Abſchluſſes entbehrt; Profeffor Hofer, ber geniale Schöpfer Graf 
Eberhards im Bart, fowie ber befannten Meiterjtatue Caſtor und 
Polur hat nun eine Viktoria mobellirt, welche auf einer Kugel fies 


men und Jahrzahl der in den Befreiungsfriegen ruhmreich geſchla- Kat. Als die ſtolze Soldatesta niebergeworfen, als die befoldeten 
genen Schlachten und vorfüßrend, werden dieſer Tage nad) Kelheim und gelernten Führer des Kriegehandwerkes in ſchmählicher Flucht 
zur Ausſchmückung der Befreiungshalle abgeben. oder noch Shmähliyerem Verrat alle Thore ber Feſtungen unſeres 

Die katholiſche Pfarrei Untrasried, kgl. Bezirksamts Ober: | Baterlandes dem Feinde überlieferten, da mar es eim ſchüchter Bür: 
borj, mit einem Reinertrage von 1189 fl. 104 Er. iſt in Erledigung | ger, ein Mann aus dem Volke, I. 5. Nettelbed, ber in Colberg dem 
getommen. adelichen Offizier gegenüber trat, welcher ba von Uebergabe ſptechen 

* Frankfurt, 20. Juli. Die als Deputation hieher geiens | wollte, der dieBürger zuſammenrief und bewaffnete, ber da ein wehr⸗ 
detem Mitglieder des preußiſchen Abgeordnetenhauſes find Heute Mor: | Haftes Schügentorps den Feinde entgegenftellte! (Bravo.) Ich meine, 


wer damals fon das ee mas wir heute im ganzen großen Bater- 
lande erftreben, fih hoch verdient gemadt und diej: That, fie trug 
ähre Früchte, denn als die Dinge weiter ſich entwidelten, ba war es 
eben am jenen Kften der Oftfee, daß fih ein ganzer Stamm zufams 
menthat und als das entjheidende Wort durch dem General ort 
ausgeihrieben wurde, fi zuiammenfügte in der Landwehr und bie 
Landmwehrordmung unferem König überbragten, ber zögernd, aber doch 
endlich feinen Namen darunter ſchrieb. (Bravo) Was fie gethan und 
erreicht, das brauche ich Ihnen nicht zu ſchildern; Sie find jo freunds 
lich geweſen, bie Bilder unferer Vorfahren hier in die Gedenktafeln 
diefer Hallen einzuzeichnen, aber, meine Herren, wenn das die Groß 
taten der Väter waren, jo glaube id, find wir wenigftens in ihre 
Fußtapfen getreten, mir haben das Erbe, das fie und hinterlaſſen, 
nicht verratpen, wir haben es verjudt, fo weit es am den ſchwachen 
Kräften iſt, e8 zu vermehren, und weun nicht Alles fo ift bei ung, 
wie es fein follte, fo ift es wahrhaftig niht der Fehler 
des preußifhen Volkes, das durch und dur, bas kann 
ih Sie verfigern, von Herzen ein deutſches ift! (Oro: 
fer Beifall.) - 

Meine Herren! Was ba war ton umjern alten Errungenſchaf⸗ 
ten, bas haben wir felbft in trüben Zeiten jo zu bewahren gewußt, 
daß eine Regierung, auch wenn fie Luft hatte, daran zu denken, ſolche 
zu fhmälern, zu bejeitigein, es doch nicht gewagt hätte, 

Es war und ift ein hoher und Heiliger Gebante im beutfchen 
Volke, eine deutſche Flotte zu ſchaffen! 

Sie wifen alle das jammervolle Schidjal der wirklih deutſchen 
Schiffe, aber meine Herren, der Beharrlichkeit und Zähigkeit unferer 
eigenen Stammesgenoffen, glaube ich, ift es zuzuſchreiben, daß unfere 
Regierung wenigftens es nicht gewagt hat, diefen Weg zu verlafien, 
daß body eine der Beuten deutſcher Tapferkeit, der Gefion wenigſtens 
nicht unter den Auctionshammer gelommen ift, fondern noch heute, 
wenn ich auch leider nicht jagen kann, ein deutjches, doch wenigſtens 
ein preußiſches Schiff ift, und daß zu dieſem Schiffe doch noch einige 
andere gefommen find, die doch menigitend den beutjhen Namen mit 
binübergetragen haben bis in den entfernteften Drean, und ba ſich die 
preuß. und deutſche Jugend gebrängt hat, Dienjte zu nehmen, ja, baf wir 
auch auf dieſem Gebiete theure Opjer beklagen, daß die Blüthe unferer 
feemännifgen Jugend da unten auf dem Grunde de8 Dceans ſchlum⸗ 
mert, und ich glaube, bag fie doch auch für eine deutſche Sache 
eingebettet ift! (Bravo) Was wird es anders nod brauchen, daß 
wir eine deutſche Flotte Haben, ald den Willen des beutfchen Volkes und 
endlich, daß wir bie preußiſche Regierung dahin bringen, bie ſchwarz⸗ 
weige Wimpfel berunterzunehimen und bafür das ſchwarzerothegoldene 
Banner aufzuziehen; (Endlojer Jubel) daß wir nicht mübe werden, ed 
zu verlangen, und daß wir dies von der Tribüne des preußifchen 
Abgeordneten: Hauſes gethan haben, das wird Ihnen ſchon bekannt 
fein (Bravo). Alſo wenn wir in diefem Sinne für die Errungen: 
ſchaften unferer Väter eintreten, jo Binnen Sie and überzeugt fein, 
dag wir für die allergrößte Errungenfhaft, für dasjenige, was Sie 
erjireben, und was jeher ſchon annähernd verkörpert war in ber 
preußiſchen Landwehr, die allgemeine preußiſche Wehrpflicht des preußi⸗ 
fen Volkes in vollsihümlicger Organijation Ihnen nicht verfümmern 
werden, jondern dag wir mannhaft einftehen werben für das was 
unfere Bäter mit ihrem Blute erworben haben, daß wir bas wenig: 
ftens, fo lange es angeht, mit Worten und mit gefeglihen Mitteln 
bis auf den legten Dann vertheidigen wollen. (Bravo,) Und wenn 
uns das gelingt, dann werben unfere und Ihre Beſtrebungen in Eins 
zufammenfallen, dann wird wirlich mein engeres preußiſches Vaterland 
mit all feinen reihen Kräften dem großen ganzen deutjchen Vater⸗ 
lande zu Gebote ftehen, und bem freien Willen und ber freien Ber: 
jügung des großen deutſchen Volkes wird es obliegen, zw beſtimmen, 
ob wir für die Opfer, bie wir gebracht, irgend welder bejonderen 
Ehre werth fein jolen! (Bravo,) 

Ih glaube, daß ich die Gefühle, denen ich in biefen Worten 
babe Ausdrud geben wollen und der Eharakteriftit des Stiebens ber 
großen liberalen Mehrheit des preußiſchen Nbgeordnetenhaufes zum 
Schluß nicht beffer zujammenfaffen Tan, als indem ich fie auffordere, mit 
mir zu rufen: Unfere deutjhen Bruberftämme von Süb 
zum Norden, von Oft zu Weften, Alle eingejhlofjen 
und Keiner ausgefhloffen (Bravo, Bravo!) fie Teben ho! 
och, ho, hoch.) 

Hr. Förſter aus Hochheim, welcher Hierauf ſprach, erinnerte 
an bie Thaten unſerer Vorfahren, an die hertlichen Siege, welche 
fie zur Befreiung des Vaterlandes von fremden Jochen errungen 
haben und brachte ſchließlich ein Hoch auf die noch Iebenden Kämpfer 


aus ben Jahren 1813, 14 und 15. (Algen. Beiflimmung). Kerr 
Prätorius aus Allgeh erinnerte an die Kämpfer für das Recht 
be8 deutſchen Volkes aus ben Jahren 1848 und 1849, an bie Männer 
bes erften deutſchen Parlaments, an jene, die in der Verbannung ger 
ftorben, wie an bie, melde in Folge ber Amneſtie zurüctgefehrt find, 
ebenfo an jene, welche nod in ber Berbannung ſchmachten, bis das 
deutſche Volk aud ſie zurüdberufen werde; er erinnert mit beiliger 
Scheu an Robert Blum und Tritfhler und brachte ſchließlich ein 
Hoch den legten 105 Mitgliedern des erften beutihen Parlaments, 
Der Bortrag wurde mehrfah mit Hochrufen unterbroden und ins 
befondere am Schluffe mit Jubel begleitet. — Dr. Lümwig aus 
Rheba, Mitglied des preuß. Abgeordneten Haufes, erflärte, daß bie 
Sympathien des letzteren ſchon durch Hrn. Schulze-Delitſch ausge 
drüdt worden ſeien und bag er nur bad Wort ergreife, um den Gruß 
aller preußiſchen Abgeordneten zu überbringen; er verfiert, daß wenn 
bie preuß. Städte, wovon insbefondere Berlin, nicht fo zahlreich bei 
dem Feſie vertreten feien, als ſübbeutſche Städte, bieß nicht aus Gleich⸗ 
giltigkeit geſchehen jei, bag vielmehr die deutſche Gefinnung bes preuf. 
Volkes über allen Zweifel ſtehe. Wann aud der preuß. Adler jcht 
etwas gehemmt fei, fo werde doch aud er ſich bald im mächtigen 
Fluge niederlaffen auf die jhmwarzsrothsgoldene Fahne, (allg. Jubel) 
ein Hoch dem ganzen deutſchen Baterlande. (Ermeuter Jubel.) Dr. 
Rudolph Feuerftein aus Bremen, ber heute noch ſprach, 
hofft, daß diefes Feſt viel zur Verbrüberung ber beutfchen Stäume 
beigetragen habe, er Hält dic Eentralifirung der Macht des deutſchen 
Stügenbundes für nothwendig und wunſcht, daß die Wiebererftchung 
Deutſchlands nicht durch feine Fürſten, ſondern durch fein Volk erzielt 
werbe. Die Theilnahme an dem Bankeit war heute feine fo 
zahlreiche mehr, als im dem letzten Tagen, das Feſt eilt eben feinem 
Schluſſe entgegen, doch fpeiten immerhin noch an 3000 Perfonen in 
der Feſthalle. Morgen Abend wird das Siegen geſchloſſen, am 
Dienftag ift die Preifevertheilung und am Mittwoh ber offizielle 
Schluß des erſten deutſchen Schügenfeftes. 

Frankfurt, 20. Juli. Den beſten Schuß auf die Feifheibe 
Heimath“ hat bisher der Forſtmeiſter Rrempelhuber aus Te 
gernfee, welcher in 2 Schuſſen 39 Punkte (40 find nur möglich) 
erlangte, Den zweitbeiten hat ein Braunfhweiger-Schüte. 

Man fdreibt aus Leipzig, 18. Juli. Auf Requiſilion ber 
preußiſchen Ne,ierung wurde geftern bei dem Herausgeber der „Gars 
tenlaube* mittelſt Hausſuchung nad dem Manuffript des wielbefpros 
Genen anonymen Artikel und dem Namen des Verfaſſers geſorſcht. 
Das Danuffript ift vernichtet. 

In Wien mar diefer Tage das Gerücht verbreitet, daß ber 
Kaifer Franz Joſeph fit zum Schäsenfeft nah Frankfurt begeben 
babe. Die Oſideuiſche Poft berichtigt dieg mit dem Beifügen: „Bes 
richte von Perfonen ber nähften Umgebung bes Monarchen tbeilen 
mit, daß nicht einmal davon die Rebe geweſen ſei.“ 


— 


Rıiederbuyeriidben. 

Münden, 21. Juli, Seine Majeftit der König haben Sich 
allergnãdign bewogen gefunden: unterm 19, Juli die Transjerirung 
ber Reviſionsbe amtenſtelle am Hauptzollamte Fürth an das Haupt 
zellamt Regeneburg (Zollexpoſitur am Bahnhofe) umter Zutheilung 
eines Aſſiſtenten an das erſtere Amt zu genehmigen, und zum Revir 
fionsbeamten an der neuerrichteten Zollerpofitur am Bahnhofe zu Re— 
gendburg den DauptzollamtAjjitenten Adolph Zieblaud zu Paſſau 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen, 

OD Landshut, 21, Juli. Geftern war bei und cin Tag ber 
Ausflüge, der Achderfer Veteranen:Vercin ging nad Furth, die hieflge 
Geſellſchaft der Wanderer machte per Eiſenbahn einen Ausflug nad 
Pfaffenberg und die Hiefige Liebertafel nad Freyſing, um mit den ebenfalls 
dort eingetroffenen vier Gefangvereinen von Münden, ben Liebertafeln 
ge Erding, ge Mainburg und Pfaffenhofen im Vereine mit 
en Fropfingern eine Crinnerungsjeier an das vorjäßrige Geſangsfeſt 
in Nürnberg zu begehen. Nachdem Alles in fropefter, gemüthlichſter 
Stimmung ber ausgezeihnefem Stoffe vor fi gegangen und leider 
ſich ſchon ein großer Theil der Säfte auf die Heimfahrt begeben Hatte, 
traf per Telegramm ein herzlicher Gruß von mehreren Gefangvereinen, 
bie ſich zur gleichen Erinnerungsfeier in Forchheim zufanmengefunden 
hatten, ein, Der Sängerzug in Freyſing it, da alle Vereine mit 
Ausnahme defien von Pfaffenhofen mit ihren Fahnen da waren, ein 
fehr ſtattlicher geweſen, und fo macht denn bas große beutihe Sän- 
gerfeit im Nürnberg, das an Gemuthlichkeit und begeifterter unge— 
trübter Stimmung nod von Feinem derartigen Feſt übertroffen, feine 
Erinnerung nod für viele viele Jahre geltend, 


Ebenfo erfahren wir aus Plattling von dem herrlichen beut- 
ſchen Geift, mit welchem dort biefes Erinnerungsieft ‚begangen murbe, 
Ganz Plattling war mit Kränzen und Fahnen, worunter aud bie 
ſchwarz⸗roth⸗golbenen nicht fehlten, gefhämüdt, Alles wimmelte von 
nah und ferne herbeigeeilten Gäften und bie verfhiedenen Redner 
wurden mit flürmifden Bravo'q belohnt, befonders Herr Dr. Dölzl 
als er über die Bebeutung bes beutjchen Liebes iprad und bie 
Sänger, Turner und Shügen bie Grundfäulen der 
aufzubauenden Einheit Deutfhlandbs nannte, 

- A us dem Baberihale, 21. Juli. (Korreſp.) Wie id 
foeben vernehme, hat fi in Straubing ein ſchrecliches Unglüd zus 
getragen. Eo wurde nämlih in ber Nat vom Samſtag auf dem 
Sonntag eine Labnerin in einem renomirten Handlungéhauſe daſelbſt 
vom Wahnfinne befallen und hieb mit einem Mefjer ber Tochter des 
Hanfes die Hand ab, einer andern Labnerin gab fie mit demfelben 
Meffer eine Iebensgefägrlihe Diebwunde über den Kopf, während fie 
den Herm des Haufes, welder ihr das Meffer entriß, eine Verlegung 
ebenfalls am Kopie beibrachte. (Näheres wollen wir erwarten.) — 
Heute Nahmilag unternimmt die Schildler Geſellſchaft zu Straubing 
einen Ausflug per Ertragug nah Geifelhöring, refp. nah dem im 
der Nähe befindlichen Greiſinger Sommerkeller und follen nahezu 
400 Berfonen zu erwarten fein. — Das Straubinger Tagblatt 
ſchreibt über obigen Vorfall: In ber Nacht vom Samftag auf Sonns 
tag bot fi den Inhabern einer Hiefigen Handlung (R.) ein grauen: 
after Anblid, Sie fanden nämlich, durch Hilferuf aus dem Schlafe 
aufgefchredt, brei ihrer Hausangehörigen: die jugendliche Tochter, jo 
wie die Köchin und Labnerin mit Haffenden Kopfwunden, lehtere 
beide iebensgefährlich verlegt und in bewußilofem Zuftande in ihrem 
Blute. Da man außer dem blutbefledten Beile jpäter auch noch ein 
GStemmeifen und eine Teile auffand, befteht gegründeter Berdacht, daß 
irgend ein Scheufal der menſchlichen Geſellſchaft dieſe Perfonen mors 
den und dann einen Raub vollbringen wollte, An dem Nebenhauje, 
woran gebaut wird, ſtand in jener Nacht eine Leiter. Die zueift 
aufgetauchte Vermuthung, bie Labnerin habe von einem plöhlichen 
Sırfinn befallen, Tochter und Köchin und dann ſich ſelbſt jo verlegt, 
erſcheint hienach als irrig. — Weiter wurden am Morgen bejjelben 
Sonntags in einem biefigen Haufe gegen 250 fl. geſiohlen. Die 
jugendligen Diebe, zwei Lehrlinge, wurden bereits in Geifelzöring, 
wohin fie fi, die Dahn von Pilling aus benüßend, begeben hatten, 
aufge griffen. 

Sitzungen des lkönigl. Bezirlsgerichtes Landshut. 
Mittwoch den 14. Juli 1862. 


n, fol. Landgerichts Mainburg; Michl Vachhuber, 21 Jahre alt, ſediget 
ienftinecht ; Johann Bachhuber, 19 Fahre alt, gleichfalls lediger Dienſt⸗ 
nedt von Örenbofen, außerehelihe Söhne der Anna uber, werden 





Bermiſchtes. 
Die Rebellen zu Cabiz, Ky., bie noch keinen Beſuch von „Lins 
eolnfoldaten” erhalten haben, prablen, daß die „Lincolniten“ ſich fürch⸗ 
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find ſtets vorräthig bei 


Al. Hinterleitner in Wegensburg, | 
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Verkauf eines Oekonomiegutes. 81 


In einem großen Pfarrborfe in Niederbayern, nur eine 
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4 Stunde von Straubing entfernt, mithin in dem rühmlich be 
u Fannten Gaiboben gelegen, ift ein Oelonomiegut, beftchend in 
Sganz neu erbauten Wohn: und Oekonomie-Gebäuden mit ges 
Stallungen und circa 90 Tgw. größtentheild mit Waizen und Gerſte bebauten 
Feldern und 13 Tom. Wieſen, dann Gemüfer und Graegarten aus freier Hand um 
ben Preis von 34,090 fl. zu verkaufen, und können nöthigenfalls 15,000 fl. genen 
hypothelariſche Sicherſtellung und 4 pCt. Berzinfung des Kapitales auf dem Anwejen 
liegen bleiben, ohne daß dieſes Kapital während eines Zeitraumes von 10 Jahren 
Seitens bed Verkäufers gekünbiget werden kann. Das Nähere bei 
Joſeph Habermayer, 1 

Oebſtler in Geifelböring. 


ITEEIT EDIT NEED NEED NEIPT 


ten, nad jenem Plage zu kommen, und bie Frechſten behaupten 

böten jeber Zafl, bie nicht 100 überfkeige, Tro, ——* 
—— —— aber 

en * anrüdten, vwlrben o zahm 

„Korn aus eurer Hand eſſen“. = OR Mao: 
. — ———— Zettelanſchläger. 
in Ren madte am Samstag ein Placat nicht geringes ufjehen, 
melhes folgende Anzeige enthielt: „Socben find — — 
Enthũllungen über Weghubers Kaffechausgarten am Glacis. Nur für 
Damen.“ Bei genauerer Unterfuhung zeigte cs ſich, daß das Placat 
aus drei Blättern zuſammengeſehht war. Die „Neueften Enthülluns 
gen“ betrafen bie Verficherungsgefelichaft: „Der Anteru; darnach 
folgte ein Stüd der Anzeige einer Soiree bei Weghuber, und „nur 
für Damen beſtimmt“ ftammte von einem Placaie des Sophien⸗ 


In ber Renngaſſe 


— — — ———— 
Oſterhoſenet Schranne vom 21. Juli 1862. 
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Lindauer Schrannenanzeige vom 19. Ju 
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Bien, 19. Juli. Silber⸗Agio 24.25. Frankfurt 93. 
Haus: Mir. 455 it ein 





R ; a mit Meiner 
Wohnung zu vermiethen und gleich zu bes 


ziehen. 2478 2a 


nn 

Ein eleganter Meifefoffer ift billig zu 

verfaufen, Wo? fagt die Erpebition diefes 
2481 


2469 2a 


Blattes. 
Ga nn 


Stelle-Gefuch. 


| Ein tühtiger Bräumeifter, wel 
; 





Ger ſchon längere Zeit bei Herrſchaften 
als Bräumeiter fervirte und ſich mit 
guten Zeugniffen ausweifen, aud Sau: 
tion ftellen kaun, ſucht einen Pla. 
Zu erfragen bei Herrn Joſeph Bad: 
maper, Thallerbräu in Landshut. 
2483 


TE INERIT 


Eine freundlige Wohnung mit 3 Zins 
mern und 1 Küde in ber untern Freiuug iſt 
|5i9 Midaeli zu vermiethen. Zu erfragen in 
der Erpebition d, DI, 2437 3c 
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Dan der oberpfälgjchen 


Tüctige Erd: und Fels-Arbeiter finden dauernde Beſchäftigung bei ber 
Eifenbahnban: Sektion Menftadt an der Waldnaab. 


DIEAIFTIESES ee Ts 1 a wa BERASDIDE> 
— ei In einen Markte Niederbapernd, Sit eines k. Vezirksamts 
"und Notariats, ift ein reales 


Handlungs-Anwefen 


nebſt den dabei befindlichen Grundftüden aus, freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere dur frankirte Briefe bei 


| 
I 





en. 











Anton Bil, 


Fragner und Gifenhändler in Landshut, 


] 2427 8e 





[be | RE 7 i Genen ana lei 33 5 I ee ee 
— 

E A 

| Gefchäfts: Empfehlung. A 
Der Unterzeichnete beehrt fich biemit ergebenft anzuzeinen, daß ibm die ebrig— A 1 

As feitliche Genehmigung zum Handel mit Blutegeln ertheilt wurde, und erlaubt ſich, vis 






4 jein beit affortirtes Lager von 


ftets frifchen, ächt ungariſchen Blutegeln 


allen Titl, Herren Aerzten, Apothelern und Babern zur geneigten Abnahme, unter 
der Berfiberung prompter und billigfter Bedienung zu empfeblen. 
Geiſenhauſen, ben 15. Auli 1862, 


wi 


sea 


[N 


| 2419 & Joſeph Pißle. —J 
ES STIER 





Der confuje Balenus von Auswärts mit feinem jiylifiifden Mixtum compositum | 
will fehend zur Welt gelommen fein, fprict aber von der Homsopathie und ihren Vertretern 
wie der Blinde von ben Karben. Er meiß nicht, daß am unſern Univerfitäten keine Homöe— 
pathen gebilbet werben, daß alle vorher, mit ganz geringen Ausnahmen, Allopathen waren, 
10, 20 und mehr Jahre, und daß fie erſt Homöepathen murben in Folge einer neu gemonz | 
nenen Ueberzeugung. Deßhalb kennt auch jeher Homöopath beide Heilmege und Kat erft ein 
vollgültiges Urtheil, weldes ber Beſſere ſei. 

Zur Zeit zählt man bei 4000 homöopathiſche Aerzte, woraus ſich ermeſſen läßt, wie 
häufig der Abfall ven der Allopathie fein muß. Der umgekehrte Fall, der Uebergang ton ber 
KHomdopathie zur Allepothie kommt vor, aber verhältnigmäßig fehr felten. Um fo größer aber 
ber Lärm im ſeindlichen Lager, wenn es einmal geſchieht. 

In Europa mangelt es im Augenblid am Beifpielen, deßhalb belt man fie aus 
Amerita, wo Peters in New: Port das mebiziniihe Chamäleon fpielt. 


2464 26 | 
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Für die freunbliche Aufnahme In Furth 
ſtatiet ber Teteranenverein im Achbdorf feinen 
herzlichſen Dauk ab. 

Der Veteranenverein 
2482 in Achdorf, 

Vom Klaujenberg bis in bie Stadt wurde 
am Samftag ein Anſteckſporn verloren. 
Der finder wolle bemielben in die Erpebition 
db, Bl. bringen, 248 
9555575595555 555555 

Zwei Zifchler: ® 
2 gefellen finden gegen 
Pr uted Honorar dauernde 
a Beichäftinung kei 
M. Maper, 

Pıldbauer 
in Vilsbiburg. 


o»»8® 2228282888880 
Verkauf. 


Ein achtſihiger Stell: 
wagen, noch in jehr gu; 
tem Zuſtande, it um einen 
annchmbaren Preis zu ver: 

ae Tauien bei 
Franz Marchner, 
24015 30 Vidermeifter in Arnftorf. 
Dane 0— 

Ein guter Schmied (Eiſendreher) 
und cin Schloſſer werden gegen aute 
Bezahlung und dauernde Beſchaͤftigung 
geſucht bei 2484 

Tbomas Eder, 
Müller in Groburg bei 
Geiſelhöring. 
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PET a er 9 22. . 727, 12070 
Es find circa 10 Tagw. Gründe, geeignet 
zur Anſiedlung und zu Verfcbirdenem, zu vers 





kaufen, Näheres in dr Expedition dieſes 
Mattes, 2378 4b 


Bei heidene age. 


Sit denn das biefige Pflaiter ganz in Vers 
gefienheit gefommen? Dasjelbe braudt augen: 
ſcheinlich eine ſchnelle Rabikaltur. 

Einer, der ſeine Füße ganz 
2485 behalten möchte, 


Eo viel wir willen ift im Plane die Strafen 
mit Wächelfteinen zu pflaftern, da aber die Ges 
meindetaffe nit alles auf einmal beftreiten fann, 
fo iſt einige Geduld wohl am Plak. 

Ynmert. d. Red. 


Fine anonyme Jujhrift über einen Vors 
gang bei einer Prezeſſion können wir nicht auf: 
nehmen, erjlens weil fie anonym ijt und zwei— 
tens weil mir nichts Beſonderes barin fchen, 





Erft Allopath, dann Homöopath, dann nicht etwa wieder Allopath jondern Nibilift. 
Solde drei und vierfahe Wechſelbälge kommen in religiöfer und pofitifcher Beziehung auch vor, 
aber man fetirt fie nicht, Sondern verachtet ſie. Bor 10 Jah en ſchrieb Peters: „wer wird 
Narr genug fein der cnergiſchen Behandlung der alten Schule das Wort zu reden!” und diefen 
Auoſpruch hat er noch nicht zurücgenommen. Wozu deßhalb der Lärm? 

As Nihiliſt Tägt er die Krankheit verlaufen mie es Gott gefällt. Aderlaß, Brech— 
und Abführmittel, überhaupt Arzneien fommen bei diefer modernen mediziniſchen Schule fait 
gar nicht zur Anwendung und doch gemefen die Kranken und zwar nach ber Erfahrung ber 
tüchtigften Männer biefer Schule, häufiger und raſcher als bei. dem energifchen Verjahren der 


Allopathie. a 

Dem Profeſſor Dieil in Wien ftarben am Lungenentzündung bei Behandlung mit 
Aberlag 21 von 400 Erkrankten, ohne alle Behandlung 7. Die Sterbligfeit in der Lungen: 
entzündung in den homöopathiſchen Spitälern zu Wien betiägt feit Jahren nicht mehr als 4 
von 100. Die burdfämittlihe Dauer der Krantheit 15 Tage. Diefe Statiflit ließe ſich fehr 
ausdehnen, indeſſen Bapienti sat! 2486 


J 





wenn bei einer ſolchen Gelegenheit unpaffend 

hervordraängende Perſonen durch einen Geiſt— 

lichen zurückgewieſen werben. Der beigelegte 

Betrag kann von dem Einſender, wenn er 

fih als folder legitimirt, wieder abgehoft 

werben. 2474 

j — ber Krüll'ſchen Buchhandlung ift zu 

aben : 

Hoffmann, allyemeiner Familien: und Ges 
IHäfts:Brieffieller, brodı. IA. 
cartonirt 1 fl. 40 fr. 

deutſche Handelsgeſeizbuch mit 

Erläuterungen x. ꝛc. 3 fl. 36 fr, 

Tihubi, Sqhweizerkarte für Reifende 1fL21 Ex.. 


Das allgemeine 


Rebaktion, Druck und Eigenthum von I. F. Rietfch 


| 


Kurier für Niederbayern. 


Weit Im und awper Banbahat mit 


Bere Sngblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) # EHaHEN N 


Alle _Baperifen Boftämter nehmen um .obhgen Vrele Beflellungen an. 


Donnerftag den 24. Juli 1862. : Nr. 199. Ehriftine. 














Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Eandeput bom 15. Juli pr 


Abgang: Anknnft: 

ne Münden: 4Uhr 80 Min. 5Ubr10Min.* 7Ubr54 Min. C. Bon Münden: EM zn us 7Uhr 19 Min. 7 Ubr 45 Min, 

8 Uber 5 Min. Morgens. 12. Uhr Mittag. 3 Uhr 15 Min, 6 Ubr Morgens*. I1lihı 559 7 
16 Min» Nadın, 7 Ubr 30 vi. Abenset s Uhr 52 Ph ae > een: 3 IE Nr 
u Beifelbö: Hing- -Risehölurg: „4 ade. 7 up 25 Min. 8 Uhr Sn Regensb e 15 Min. Morgens. 7 Uhr 50 Min. E38. 
40 Min rg Ubr 5 Mittags. 3 Uhr‘ 30 Minnten I Uber 15 Mike 4 — a 3 a ——ã— 5‘ Uhr 10Nin. 

NRabmittane. 6 Uhr 3 Min. &3 7 Uhr 25 Min. Abende — 7 Uh 2o M Abends 

Red Geijelböring- — »Baflau:. 4 Uhr. 7 Uhr 20Min. Bon Baflau, Strausing: 7 m 15 rt Bi iu br, 15; ‚Min; 
8 Ube 40 Min. Morgens* br 5 Min. Mittags. 3Uhr 30 Min. Dorn. 3 Uhr 5Min. Nahm. 7 Uhr MMin äbends. 11 Uhr Rachts 


Nadmittagd. 7 Uhr 25 Min. Abend. 
Die mit * bezeichneten —— find Güterzüge ohne Perfonenbeförberung. C. 3. bedeutet Eourier- Zug. 









— Nünden, 22. Juli. üebermergen, ben 24. 4. wirb ber ; Rictersupt (Bürih); Mar Bittner aus Ottebeuren; E. Paul 
Lönigl. Wo ſich nad) Berchtesgaden, wie feſt beſtimmt ift, begeben, | aus Meudietendorf bei Gotha; Rub. Schmitt aus Bafel; G. Rizoldi 


und bortielbft bis zum Herbſte verbleiben, 


aus Bamberg; of. Kurz aus Reutte (Tirol); S. Lamer aus: Hopf 
Münden, 22. Juli. Seine Majeftät der König baben Sich 


garten (Tirol); W.. Jagen aus Innsbrud; Gg. Eber aus. Büfterfee 
allergnäbdigit bewogen gefunden: unterm 14. Juli die Bildung eines | irol); Wilh. Lottner aus Eppingen; Weiland aus Bremen; 2. 
Eommunal:RevieresBxrgfinn, Forftamts Orb, zu genehmigen, paher aus Salzburg; ©. Schalet aus Wiesbaden; of. -- 
und auf diefes Revier den Forſtamtsaltuar Hermann Schmitt von | aus Baden Baden; Dom. Bieſina aus Reuftadt (Schwarzwald); R. 
Würzburg, vom 1. fünftigen Monats beginnend, zum proviforifhen | Kocher aus Pibau bei Bühl; H. Bogler aus —* en; Louis 
Revier ſörſter zu befördern, | Angerer aus Wien; Dr. Schärer aus Bern; F. Schlegel aus Locle; 
Münden, 21. Juli. Am Mittwoch Nahmittag werben die | Gajpar Weber ans "Bürib; 9. Lanbolf aus Engdeigen; Meyer 
biefigen und die Ticoler Sdühen mit ihren Fahnen und mit ihrer | aus Vorarlbergz Stensberger aus Oberammergau; ſt. MBeiterss 
Mufit von Frankjurt heimtehrend, im hieſigen Bahnhof eintreffen. | Hanjen aus Münden; v. Neugebauer aus — Joh. Jãger⸗ 
Die ſchon früher zurückgekommenen Münchner werden ihnen bis Pa— mann aus Wien; E. Schmidt aus Zürih; D. Fantoni aus Wien; 
fing entzegenfahren und den feierlichen Einzug mitmachen. Es ver | Job. Mayer aus "Saulgau (Württemberg); J. Wegler aus Felblinh; 
fteht fih, daß die wackeren Männer, welde durd ihre Kunft jo viele | ob. Bachkoſen aus Weißlingen (Zürich); Ernſt Pfizenmeher aus 
Preife beim großen Sciefen ſich gewonnen, von ber Ichendigfien | Ulm; Jak. Burr aus Um; Fr. Buhler aus Ulm; 3. €; Dresden 
— der Bewölkung werben empfangen werben. aus Bonn; Chr. Meyer aus Meran (Tyrol); Jeh. B aus 
Münden, 22. Juli. Während der Fuhrmann eines Däfen: Staffeljtein bei Bamberg; U. Gyr aus Lengenthal (Bern); Heinr. 
geipanns diejes Nachts vor dem Hofbrãuhauſe ſtehen ließ und zur | Sineipp aus Wiesbaden; Mic. Fuchs aus Fürth; T Bourgiem aus 
- Befriebigung feines Durftes ſich entjernte, kam einer ber beiden Od: | Lengburg (Aargau); ®. Blamipain aus Billeret (Bern); A, Stan- 
jen mit einem aus dem Hofbräuhauſe tretenden Gaſte in Konflilt | der aus Stephansdorf (tl); Et. Heinde aus, Ingolitadt; Kourad 
und ſchlitzte dieſem ben Bauch auf, Der Unglückliche wurde in elen- Bauer aus Nürnberg; J. B. Feberlaus aus Oberammergau; Mar 
bem Zuflande in’s allgemeine Krankenhaus gebracht, Levi aus Eßlingen; 3 G. von Larrinaga aus Karlsruhe; Louis 
+7 Frankfurt, 21. Juli. (Korr.) Unter ben neuerdings jo | Franzmann aus Porzeim; 9. Montandan ans Ponts (Reuenburg); 
zahlreich eintveffenden Ehrengaben zu unferm Schügenfeite, befindet | S. Müller aus Zofingen (Hargau); I. Pfiſter aus Goffau (Zůrich); 
fi auch ein Faͤßchen ächten Ungarweins (‚rothen Ofener“) von | I. Ryf aus Horgen (Zürich); €. Shupp aus Landau. (Pa); J. 
wei bier zugegengetvefenen Pefiher Schügen, ‚gen, Joſ. Tancſay und Widmer aus Ettiswyl; I. Baumgäriner aus Thurgau; Luchſinger— 
Joh. Ratzth. — Geſtern Nachmittag hatte ein 18—20jähriges Mit: | Blumer aus Glarus; Gg. Schald aus Wiesbaden; Kaver Wagner 
glieb der auf der Bornheimer Haibe fi producirenden Seiltänzerges | aus Salzburg; I. Je Niby aus. Jeny (Bürttemmberg); v. Blttler 
felfhaft das Unglüd, daß, als er ſich Lopfüber am einem dünnen | aus Unterwalden; Gg. Reicer aus Bremen; Ph. Leutner_aus Darm⸗ 
Seil berunterlich, daſſelbe zerriß und er fo ungelhidt auf die Erde | ftadt; A. Ballbac aus Hierftein; C. Honegaer aus Thiengen; 3. 
flürzte, daß er beide Arme mehrmals brach. Der Unglüdlice wurde | Heinz aus Frankenthal; Matıle Numa aus Chaux de fond; Job. 
ın das Frembenhoipital gebracht. Mayer aus Viechtach; Yof. Rauch aus Reiffing bei. Straubing; F. 
++ (frankfurt, 21. Juli. (Eorrefp.) Offizielles Prämien | Krieg aus Neuenburg (Schweiz); I. Müller aus; Wiutherthur; J. 
verzeihniß für ben 18. Juli Im Standfehr wurden | Lainer aus Meran (Tirol); I, I. Tobler aus Wolfshelden; L. Sick 
non folgenden. HH. Schügen filberne Beer gewonnen: H. Eggeraus | aus Speyer; I. Weber aus Wehikon (Züdd); L. Schaͤrer aus 
Aerwenger (Bern); R. Heggi aus Burgdorf (Bern); M, Armbrüs: | Bern; H. Herrig aus Schaumberg (Württemberg); J. Bimpel aus 
fter aus Offenburg (Baden); ©. Berger aus St. Johann bei Salz Feldtird; Joh. Alprecht aus Straubing; L. Gran. aus Fürth Mus. 
burg; I. Hader aus Bregenz; U. Steinlechner aus Hal (Tirol); | Bielenberg aus Hamburg; H. Rumeli aus Zollikan (Zürih); U Eus- 
u. Tſchugguel aus Botzen; Joh, Ringer aus Yangenau (Zürih); | Tin aus Shwäbiig:Gmünd;. I. Ingold aus Bern;. J. Behner aus 
pmann aus Oberndorf bei Salzburg; Dr. J. A. Wagner | Junsbrud; G. Schoner aus Wildfhönau (Tirol); P. Waldner. aus 
orſchach (St. Ballen); S. Großmann aus Uebelbach (Steiers Winbiſch (Xirof); Fatem Stengl aus Münden ; HD. Schneevogt: aus 
* Joſ. Untertunner aus Meran (Tirol); I. Mosmeier aus | Lehr im Breisgau; C. Schneider. aus Stuttgart; U. Mein. aus 
Meran (Tirol); I. Ochener aus Einfiedel; U. Mayer aus Felbkirch; Münden; Joh. Är. Shäfer aus Stuttgart; Alois Drafler aus Wols 
U. Zoller aus Frauenfelb; ver aus Donaumwörtb; A. Fe ‚fenhaujen; Joh, Bumerftebt aus Bremen; Joh, Schrabenheuſer aus 
"ger aus Junsbruc; Albin 00 Weſerling (Trankreich); Berchteßgaden; ‚D. ‚Ryfiel aus, Glattielden (Schweiz) .. Dalob Stöber 
Si na aus Reigen «(Oberäjterreidh) ; Mr Staub aus et aus Seifelgöring; Sp. Echardi ans Waginz; Friedr. Scheufler ans 
N; A. Wittmann aus, Er 8 ‚Sek, ans |. Sieglingen, (Württemberg); AU. Bleular aus Küguagt Zürich); F. 
"Symitt aus Tahwpl Saab au0: | Fenmt au; Rügmatz. ©. 8 Donner ans Rürnberg; Dr — 


aus Stendah;cd Gugolz ans Lengnau Bürih);.Jof. Schwaiger 
aus Straubings 3. Weißgerber aus Kehl (Baden); Ed. — aus 
Neuftadt am, der Haardt; Fr. Ep aus Wien; P. Marhand aus 
ESenillier. Foriſetzung folgt.) 


ranffurt, 21. Juli. Bieles Jutereſſe erregten bie Reben 
bei * Bankett. Zuerſt ſprach Dr, v. Hoverbeck, Mit 
glieb des preußifgen Abgeordneten: Qaujes, Er wolle nit mit lan⸗ 
gen, Reben, fondern mit kurzen Morten ben Gruß ber Majorität des 
preußifhen Abgeoröneten Hauſes überbringen. Die Intereſſen, melde 
diejes Haus verfolge, feien feine anderen als beutjde und wenn ie 
ein Zwieſpall zwifgen preußifhen und deutſchen Intereſſen eintreten 
follte, fo wird das preußiſche Abgeordneten Haus nur ben leptern 
dienen. Es fei dies kein augenblicklicher Einfall, ſondern des Pro: 
gramm, auf das hin fie in die Kammer gemäßlt wurden, denn 
Preußens Größe und Eriftenz hänge nur von der Einheit und Größe 
Deutjglands ab. Nachdem er bdiefen Gruß, zu bem er beauftragt 
war, ausgefproden, erlaube er ſich noch jeinerfeits einen Gruß beizus 
fügen, und zwar ben Gruß jeiner heimathlichen Provinz, Oft: und 
Weſtpreußen, die ftets ehrlich gefämpft hätte für deutſches Intereſſe, 
an ber aber Deutſchland viel gut zu machen habe, Der Hr. Rebner 
führte num aus, wie diefe Provinz 1848 in ben deutſchen Bund aufs 
genommen wurde, wie aber bie wiebererftandene Bundesverſammlung 
den bdeffallfigen Beſchluß für illegal erklärt habe. Ganz Deutjcland 
müffe das an feiner Heimathprovinz verübte Unrecht wieder gut 
machen: Das freiheitliche, einige, ganze Deutfhland lebe Hoch. (Allg. 
Jubel.) Dr. med. Friedleben aus Frankfurt ſprach von ber 
Nothwendigkeit, daß die Souverenität des Volkes anerfannt uub ein 
beutfches Parlament berufen werde und brachte deßhalb auch ein 
Hoch der Ausdauer des deutſchen Volkes in dem Kampfe um ein 
Parlament. (Allg. Zuftimmung) Pr. Siebold aus Eſchwegen 
in Kurbefien ſprach von der Nothwendigkeit, da bie Turner bewaff⸗ 
net werden; da uber viele unbemittelte Turner die Mittel zur Be 
ſchaffung der Waffen nicht haben, jo follten deutſche Männer und 
Grauen praltiſchen Batriotismus bemweifen und durch freiwillige Gaben 
die Mittel dazu ſchaffen. Den Männern und rauen, welche folde 
Opfer bringen, rief der Kebner ein „Out Heil" zu, aber nur ſehr 
wenige Stimmen ftimmten biefem bei. — Hr. v. Bunfen, 
Mitglied des preuß. Abgeordneten Daujes: Der berrlihe Empfang, 
welder ihnen hier zu Theil wurde, gebe den preußijcen Abgeord⸗ 
neten friſchen Muth, während fie geglaubt hälten, dag man ihnen 
wegen ihres fpäten Kommens etwas gegrollt hätte. Es Hätte ihnen 
die gezeigt, daß die Preußen mie zu jpät fommen können, Im Hin— 
blict auf das chrwürbige deutſche Banner, unter deſſen Schuß ſchon 
einmal ein preufifher König jein Land geftellt babe, unter dieſem 
Banner rufe er aus: Preußen werde nicht zw fpät fommen, wo es 
deutjche Interefjen gilt. (Einzelne Bravo’s) Die Polilit Preupens 
müfje auf bie deutſche Nation gebaut werden, auf ihre Größe und Einbeit, 
Die Berfafjungswirren in Preußen feien eine Folge der nicht ge 
löften deutſchen Berfaffungsfrage; Preugen müfje jtehen und fallen 
mit Deutſchland. Schließlih fügt ver Mebner den von geitrigen 
Rednern genannten deutſchen größern Männern noch Vater Arndt bei 
und brachte diefem ein Hoch aus, unter begeifterten Hochrufen, in 
welches die Mufit mit der Melodie des Arndt'ſchen Baterlandoliedes 
einfiel. Hr. Naman aus Hannover erkennt in ben beutjchen 
Turner, Sänger: und Schützenfeſten das Mittel zum Zwecke, ber fein 
anderer fei, als das Bewußtjein, die Zufammengehörigfeit der beuts 
fen Stämme zu erzielen; er vindizirte dem deutſchen Liede eine bes 
fondere Kraft zur Erreichung diejes Zweckes und bradte deßhalb ein 
Hoch aus, dem freien deutſchen Liebe, (Beifal,) Hr. Beha, Mit 
glied des preuß. Abgeordneten Hauſes bob hervor, daß die ernfte 
Stunde des Abſchiedes heranrüde; das Merz fei hiebei in zweifacher 
Weiſe begeiftert, und zwar erftend von dem, was es hier erlebt, 
dann vol des Dankes für die Ordnung und die Gajtlichteit, welche 
es bier gefunden habe, Er beiradte es als ein Glück, die deut: 
jchen Tyroler in derjelben Kraft Hier wieder zu ſehen, wie vor 12 
„Jahren. Es errege oies in ihm den Wunſch, bag wir auch bald im 
ganz Deutjgland eine Münze mit dem Bildniffe der Germania ers 
halten möchten. Am Scluffe feiner Nebe ertlärt der Herr Redner, 
daß er aus ber ſchoͤnen Stadt, wo das deutſche Banner jo herrlich 
flattere, und von diefer heil, Stätte nicht ſcheiden könne, ohme dem 
Feſttomite, wie allen Bewohnern Frantfurts für die gaſtfreundliche 
Aufnahme den herzlihiten Dank auszufprehen und ihnen ein Hoch 
aus (Hug. Beiftimmung.) Es jprad Hierauf noch Heri 
Saͤtſchenberger aus Würzburg, der im Mamen der bahrijchen 


Schũtzen einen Aöfhiedsgrag brachte. Der alte reidöfteipeitlih, 
Burgerſinn habe kein Oeſterreich, dein Preußen, ſondern nur ein ein: 
heitliches Deutſchland gefunden. Redner hofft, daß dieſer Ausſpruch 
eines Fürſten, der ihn nicht zur Wahrheit machen konnte, nun vom 
Volke zur Erfülung gebracht werde; er hofft, daß die Schügen nicht 
um iele da waren, fondern daß fie auch in Deutſchland bie 

länfler für die wreigeit find: eim Hoch der Zukunft der deutſchen 
Schügen-Gereine. (Ag. Beiſtimmung.) 

Frankfurt, a, m, 19. Juli. Un der Standkehrſcheibe waren 
bis heute früh 430, an ber Feldkehrſcheibe 209 Stüd filberne Tages⸗ 
becher, und an Feſtthalerpreiſen 4800 Thaler gewonnen. Die Tiroler 
hatten big gejtern 84 Beer. Hobenegger aus Innsbruck und Knubh 
aus der Schweiz haben ſich bis jegt als bie tüchtigſten und glücklich 
ften Schügen bewährt; beide haben das Schießen deßhalb feit geftern 
eingeftellt. (Fr. BL) ® 

Yranffurt a. M., 21. Juli, Der Unita Italiana ſchreibt man 
aus Neapel, daß dort das Gericht von einem gegen Garibaldi gerich 
teten Mordverſuch umlaufe. Die Angaben Tauteten verſchieben, doch 
ftimmten fie barin überein, daß die That miglungen und ber Thäter 
vom Boll in Stüde zerrifien worden fei. 

Frankfurt a. M., 22 Juli. Der Senat hat dem Feftcomtte 
Dank und Anerkennung ausgeſprochen, auch beſchloſſen, daß bas 
Standbild der Germania in mürbiger Ausftattung in Mitte ber 
Stadt aufgerichtet werde. 

Frankfurt. Der Keliner, welcher, wie berichtet, vor einigen 
Tagen in ber Feſthalle irethümlicgerweife ftatt eine Weinflaihe eine 
Flaſche mit Schwefelfäure erwiſchte und daraus einen Zug that, iſt 
in Folge der dadurch erhaltenen inneren Berlegungen im Bürgerbo: 
jpital geftorben. (Fr. Anz.) 

Berlin, 19. Juli. Die bisherinen Debatten über die Armee 
frage innerhalb der vereinigten liberalen Fraktionen Taffen fo viel mit 
Beitimmtpeit voraudfagen, dag die Mehrheit des Hauſes mindeftens 
die Forderung ftellen wird, zurüdzugehen auf das Armeebubget von 
1859, verbunden mit zweijähriger Dienftzeit; dagegen bewilligen wird, 
was bie Mechreinberufung von Yelruten nad dem Maßftabe einer 
wirklich allgemeinen Wehrpflicht erjorbert, die Reorganifation innerhalb 
diefer Summen dem Kriegsminiſter überlafjend, Andererfeits wird 
mit Beftimmipeit vorausgejagt, der König werde nie in die geſetzliche 
Fixirung der Dienftzeit auf zwei Japre willigen, Es fragt fih alio, 
wie die Löſung dieſes Zwieſpalts möglich iſt. Entweder gibt bie 
Krone nad, oder die Kammer geht auf die Fordecungen des Königs 
ein, oder diejer tritt ab, und läßt feinem Nacyrelger freie Hand. Die 
beiden erjten Alternativen werden vorauoſichtlich wicht eintrelen, In 
Bezug auf die dritte heißt es: Der König werde die Kammer wies 
berum auflöjen, vor den Neuwahlen aber in einer Proliamation ſelbſt 
diegmal die Frage jtellen: „Wollt Ihr mid, Euren König, ober 
wollt Ihr Eure bisyerigen Abgeordneten, die mir entgegen find, bei 
behalten ? Wäplt Ihr diefe wieder, jo trete id ab; wollt Ihr, daß 
id) bleibe, jo wählt wohldentende Dänner!* (Südd. 3.) 

Berlin, 22. Juli. Der Staats: Anzeiger meldet im nicht- 
amtligen Tyeil, daß der König in befonderer Audienz heute Herrn 
v. Launay empfangen, und aus jeinen Dänden das Beglaubigungs: 
ſchreiben ald Geſandter des Könige von Italien entgegengenonmen 
babe. 

Berlin, 22. Juli. Im Abgeordnetenhaus metivirt Herr Reiz 
Henfperger die nterpellatiou in Betreff Staliend, Graf Bern: 
ftorff erwiedert: Durch die Anerkennung deo Königreichs Italien 
fei das Nationalitätsprinzip nicht anertannt. Es jeien Garantien durd) 
Durando's Depeſche gegeben. Die Anerkennung liege im Intereſſe 
Preugens, Auch tatpolijge Mächte haben anerkannt, Preußen brauche 
nicht fatholifcger zu fein, ala dieſe. 

Dan ſchreibt aus Rom vom 15. Am verflsfienen Sonntag 
wurden die Straßen von zahlreihen Patrouillen durchzogen; alle Zu; 
gänge zum Corſo waren bejegt, und auf dem Venchigplage hielt eine 
Abıheilung berittener Gendarmen. Man hatte in den Dof des Sa— 
binerpalajtes, in ber Nähe des Eorjo, ſowie in eine Straje unweit 
der driedenskirche Bomben geworfen, deren Erplofion die ganze Nach⸗ 
barſchaft in Aufregung brachte und ſelbſt einige Scheiben zertrümi⸗— 
merte, Abends und Nachte wurden vor vielen Häuſern dreifarbige 
Abzeihen angebradt, Ganz befonders Yale man die Gensoarmerie- 
kaſerne am Belvedere mit diefem Schmud bedacht. Es wurden vers 
ſchiedene Berhaftungen vorgenommen, — In Fraccati hat die natios 
nale Partei dem ruſſiſchen Geſandten Grafen Kifjeleff, eine Ovyation 
bereitet. Man pflanzte im deſſen Villa die ruſſiſche Fahne inmitten 
zabfreicher Fahnen auf. 


Herr von Morode fall dem Pabſt den Plan zur Errichtung einer 
Dürgerwehr" vorgelegt haben für den Fall, daß die Franzofen ſich aus 
den Erbgut Petri mad Rom zurüdzichen würden. Antonelli befimpft 
lebhaft diefes Projekt; ber Pabſt Hat noch keine Entjcheibung getroffen. 
Denn Here von Merode nicht durchdringt, wird er fi mit einem 
Bataillon begnügen, das er aus ben erwarteten 12 bis 15,000 Its 
lindern zu bilden gebent, 

—Turin, 21. Jull. Der Generallieutenant Sonnaz ift zum 
außerordentligen Geſandten nad; St. Petersburg ernannt worden, 

Mäsrend die Negierungsblätter in Zurim über die nunmehr 
eriolgte» Anerkennung des Hauſes Saboyen als König von Italien 
laut aufjubeln, nimmt im Lande, und ganz beſouders im Süden, die 
Aktionspartei eine immer bdroßendere Haltung an. Ihr Feldgeſchrei 
iſt Rom und Venedig, der Haß gegen die Franzoſen wächst mehr 
und mehr, man bejhuldigt ganz offen bie Regierung, nichts weiter 
als ein Bafall Frankreichs zu fein. Der „Bopolo d'Italia" in Near 
pel enthäft einen, „Saribaldi und feine Worte” überjriebenen Ar: 


tifel, der mut den Worten beginnt: „Bonaparte bat und müde ger | 


macht, mit gefalteten Händen baten und baten wir ihn: gib une 
Kom! und wie Bettler ſtieß er ung zurüd, Unabgeſchreckt, bemüthig 
drangen wir weiter in ibn, wir wurden weggejagt, als verlangten wir 
einen uns nicht gebüßrenden Lohn. Wir forderten im Namen ber 
Gerechtigkeit und bes Rechtes, wir wurden verhähnt, unter den Aus 
gen der Franzoſen wurden die Banden bewaffnet, die Munition abs 
geſchickt, und franzöiiihe Bayonette fliehen und zurüd, wenn wir und 
unfern eigenen Grenzen näherten.” Am Schluffe heißt es: „Ihr 
Herren der’ Regierung, was auch eure dienftfertigen Organe jagen 
mögen, die Zeit, Rechenſchaft abzulegen, it da, Ihr könnt ihr nicht 
entgehen, wir haben andere Männer nothwendig, andere Verjechter.“ 
Viele Blätter äußern fi in ähnlihem Sinne und laſſen, wenn nicht 
bald eine Aenderung eintritt, auf einen mahenden Sturm fließen. 

Paris, 17. Juli. Die Lage des franzoöͤſiſchen Erpeditionstorps 
in Mexiko fcpeint viel kritiſcher zu fein, als ber etwas bürftige Des 
richt des General Lorencez fie darzuftellen ſucht. Die gleichzeitig an 
getommenen Privatberichte, welche theilweiſe veröffentlicht find, giben 
von ber wahren Sachlage ein anihaulideres Bil. Die Schwierige 
feiten der Lage find außerordentlich. Die Verproviantirung iſt gefahts 
vol und unſicher, die Krankgeiten greifen furchtbar um ſich, bie Ho: 
fpitäfer find überfüllt, die Benölterung iſt feindjelig und die Bundee⸗ 
genoffen, welde ſich bis jet ben Franzoſen angeſchloſſen haben, ſind 
Fweifelhaft und vom geringem Werthe. Die DMeeritaner haben offen- 
bar die Abſicht, die franzöflihen Truppen vor der Ankunft von Ber: 
flärkungen foviel als mözlih zu ſchwächen und aufzureiben. Nach 
Brivatbriefen war das Armeekorps des merilaniſchen Generals Zara; 
goza, das bei Orizaba aufgejtellt war, nit 11,000, fondern 20,000 
Mann ftark, i R = h 

Paris, 22. Juli, Die Patrie verfihert: Frankreich und 
Rufland Hätten beſchloſſen, ein und basjelbe Benehmen in ‚ber ſerbi⸗ 
ſchen Frage zu beobachten. — Nach der Brejfe wird das franzöſiſche 
Erpebitionkcorps in Merico auf 30,000 Dann gebracht. 

Sonden, 18. Juli. Einer Korrefpondenz der „Nordiſchen Biene“ 
vom 18. Mai d. I. vom Ural aus dem Perm'ſchen Gouvernement 
entnehmen wir folgende intereſſante Mittheilungen; Ein neuer Win⸗ 
ter iſt dort eingetreten, und erjtict durd Kälte und reichen, mehrere 
Tage anhaltenden Squeefall alle Rezung der Frũhlings. Die beſte 
Sqclittenbahn iſt wieder hergeſtellt, aber auch zugleich die größte Noth 
eingelreten. Weder Menſchen noch Vieh, haben etwas zu leben, und 
werden don Kälte und Hunger gleich ftarf heimgeſucht. Da nun 
auch mehrere Goldwäſchen ihre Arbeiten unterbrogen haben, ſo find 
eine Menge Arbeiter erwerblos, und deßhalb mit ihren Familien in 
einer jehr bedenllichen Lage. 


C) Pfarrfirden, 22. Juli. Heute wurde die erjte öffentliche 
Situng durch das nene errichtete Kal, Bezirksgericht abgehalten. Der 
große Rathhausſaal, welcher bis zur Vollendung des neuen Bezirto⸗ 
gerichts· Gebaͤubes proviſoriſch zu den öffentligen Sitzungen benützt 
wird, war fo gefüllt, daß Landwehrmänner die Schranken vor dem 
GFindrüden fügen mußten. Es wurden drei Fälle abgeuriheilt: 
4) Adam Schmid, wegen Diebſtahl zu dreimonatlicher Sefängnißitrafe. 
2) Joſeph Tiſchler, wegen Beſtechungsverſuch an einem Sendarmen, mit 
8 fl. Seldfirafe, 3 Tagen Urreft und in die Koften. 3) Mathias 
Reindl, wegen Körperverlegung, mit 45 Tagen Gefüngnißjirafe und 
in bie Koften. — Der Eindrud war ein tiefer auf bas zuhörenbe 
Bolt; die Ueberzeugung, baß vor dem Gejepe nicht Stand, nicht Uns 
ſehen der Perfon gilt, daß vor dem Geſetze Alle gleich find, ſtärkt 
den Glauben an Gerechtigkeit aud bei dem ſchlichteſten Landmann, 








bie ſegenteichen Folgen ber öffentlichen Rechtspflege erkennen wir in 
unferer Provinz feit dem Jahre 1849 allenthalben und bie guten Früchte 
derſelben werben ſich in Zukunft immer mehr bethaͤtigen 

Straubing, 22. Juli. In Ergänzung bes geftrigen fehr be— 
trübenden Lofalberichte® tragen wir nah, daß die bort ermähnten 
Werkzeuge von einem Biefigen Gemwerbsmeifter als ihm gehörige ers 
fannt wurden. Wenige Stunden fpäter Hatte, wie beitimmt verſichert 
wird, ein ſechzehnjaähriger Knabe, Lehrling im Daufe biefes 
Meifters, die Verübung bes gräßlichen Verbrechens geftanden. Ein 
Schrei des Entſetzens gebt durch die Stadt, zu deren Einwohnern 
bie unglüdliche Familie des ſchon jo früh Verfommenen gehört. Seine 
Verhaftung erfolgte durch einen hiefigen Polizeifoldaten am Sonntag 
im Bahnhofe zu Geiielhöring, da Verdacht wegen des aud im ges 
firigen Berichte erwäßnten Diebftahls von eirca 250 fl. auf ihn ges 
fallen war. Für die Verlepten äußert fid die allgemeinfte Teils 
nahme, Der Zuftand der Tochter nimmt einen erfreulichen völlig 
berubigenden Berlauf, während leider bie tiefen Kopfwunden ber 
Köchin und Ladnerin bis zur Stunde keine Hoffnung auf Rettung 
gewähren. (Str, Tabl.) ‘ 

Pofian, 22. Juli. Sicherem Vernehmen nad ift das Luſtſchloß 
Greudenhain beftimmt, demnädft zu ciner Strafanſtalt für jugends 
liche weibliche Sträflinge eingerichtet zu werden, (Bafl. Ztg.) (Der 
Name paßt zu einer Strafanftalt,) 

- Paflau, 22. Juli. Vorgeſtern paſſirte Hier auf der Donau ein 
feines, aber Äußerft elegant eingerichtetes Muberboot, welches, von 
Graf Scecheny um den Preis von 600 fl. in der Inbuitrie-Muss 
ftellung zu London angefauft, deu direkten Weg zu Waſſer von Lons 
bon nach Pefth einihlug. (Paſſ. Ztg.) 


Ahtundvierzig Obrfeigen. Im der Wiener Borftabt 
Landftrage wurde vor einigen Tagen ein Alt abſcheulicher Rohheit 
ausgeführt. Bei dem Baue eines Hauſes war mänlid, cin 17jähris 
ger Maurerlehrling befgäftigt, der aus verſchiebenen Urſachen Grund 
zur Unzufriedenheit mit dem dortigen Palier zu haben glaubte, und 
deßhalb ſich entſchloß, die Arbeit gänzlich aufzugeben und ben Bau 
zu verlafien. Als er cben daran ging, dich auszuführen, wurde er 
von dem Palier bemerkt, der, darüber in Zorn geratbend, dem Lehre 


‘ ling naceilte, ihm mehrere Diebe auf den Kopf gab, und ihn’ ſodann 


nah dem Bau zurückbrachte. Dort band er ihn mit ÖStriden an 
einen Gerüftbalten und rief nun alle übrigen Lehrburſchen, deren Uns 
zahl zwölf betrug, herbei, umd befahl jebem bderfelben, dem Lehrlinge 
vier Ohrfeigen zu geben, Als der zuerſt hiezu beorderte Lehrling zoͤ⸗ 
gerte, jeinen Kameraden zu ſchlagen, befam er jelbit von dem Palier 
mehrere Hiebe, bis er deſſen Befehlen folgte, welches Beifpiel auch 
bie übrigen Lehrlinge nahahınten, Hierauf wurde der Mishandelte 
losgebunden und mitteljt Striden von dem Baue bavongejagt. Der 
Borfall kam zur polizeilichen Unzeige, und der mißhandelte Lehrling 
wurde ärztlich unterfucht, Das hierauf abgegebene Parere fpricht ſich 
dahin aus, daß das Geſicht des Mißhandelten hoch angeſchwollen, die 


Haut mit Blut unterlaufen ift, und daß bie Mißhandiung fehr leicht 





hätte lebensgefährlie Folgen herbeiführen können, wenn die Lehrlinge 
nicht möglichſt bedadt gewejen wären, ihren Kameraden auch während 
der Mißhandlung wenigjtens infoweit zu fhonen, als ihnen dieß mög: 
li war. Gegen den Palier ift eine Unterſuchung eingeleitet worden. 


Tel. Depeiche des Kuriers fur Riederbayern. 

Wien. Umtszeitung: Der Kaifer verlieh dem Innsbhruders 
Brofefjor Wildauer als Anerkennung feines beim Schügenfelte in 
mannhafter Rede bethätigten Pattiotismus den Orden der eifernen Krone, 

Bolengrenze, 22. Juli. Authentiſchem Vernehmen nad ift bie 
Regierung einer weitverzweigten Verſchwörung auf der Spur. In 
Folge diejes bedeutende nächtliche Verhaftungen, worunter auch Schüler 
ber Borbereitungsiäule find. 

Zurin, 22. Juli, Ein Gerücht fagt: Garibaldi Habe Sizilien 


verlaffen. 

. 22, Juli. Der Moniteur meldet: Der Prinzeſſin Clo— 
tilde mußten, da ſich Symptome einer Entzündung zeigten, Blutegel 
geſetzt werden. Man erwartet davon guten Erfolg, Die Kaiſerin 
bat fie beſucht. 

Frankfurter Börfe, Tagesberiht vom 21. Juli. Die Stims 
mung derBörje bleibt feſt. Engliſche Metalliques und 1860er Looſe 
find im Vordergrund; Ruffen matter, auch leere Oſthahn. 

TebHaft begehrt. Ereditactien 1984. National 6344. BVankactien 
748. 1860er Looſe 723. 


Bien, 21. Juli, SibenÜgio 24.25. frankfurt 93. 





Bekanntmachung. 


Sütet euch vor der 


| ; 
„Rinftigen Freitag ben 25. bief, Vormittags 8 Uhr findet tbheoretiſche und Nach- ‚Gezeichneten, 2491 
mittags 2 Upr praktif Rtifche fung an der Kreldader bauſchule für Nieberbanern am Lurgenhof 


bei Inbrinn ftatt, wozu Hiemit Jedermann freundlichſt eingeladen wird. 
Landebut, am 22. Juli 1862. 
Das F. Rektorat der Pandwirtbicafts: und Gemerbsfchule 
ald Vorſtandſchaft der Kreisaderbaufhule. 
Schlotthauer, 
2494 t. Reltor. 


Bekanntmachung. 


Am Montag den 4. Auguſt d. Is. Nahmittags 2 Uhr werden im Schjoßjofe zu‘ 


Neufahrn an ber Oſtbahn gelegen 
62 Stüd Fistenausfhnüte von 
18-30 Schub Länge und 
4—8 Zoll mittleren Durchmeſſer 
zfientlich an die Meiftbietenden verfteigert, mozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Eggmühl, den 19. Juli 1862. 
Fürftliches ram Eggmuͤhl. 


Endner. 


2492 Bed, Gontr. 












ae ln u: 
Dodes-Anzeige 
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine geliebte Frau 
Leute Morgens 2 Uhr nach langen, ſchmerzlichen Leiben in einem 
Alter von 53 Fahren von dieſem Leben abzurufen. 

Diefe Trauernachticht allen meinen Verwandten it der 
Bitte, der Verblichenen im Gebete zu gedenlen. 
Rottbalmünfter, ben 22, Auli 1562, 

Alois Weiter, 


bürgerl. Seifenfieder. 
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* 
Donnerftag den 24. Juli findet 


des vollſtändigen Vuſit: Corps 
vom k. b. II. Cuirassier-Regiment Prinz Adalbert 


im PBrantlgarten 


Entre a Person 6 kr. Familien 1% kr. 
Anfang Abends 7 br. 3496 2a 


ſtatt. 
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Grosse Produktion: 
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ze. Anweſen - Verkauf. 


In einem ſehr großen Pfarrdorf an der Eiſenbahn gelegen, 


Wirths-Anwefen 


E mit 1200 Gimer Bierverſchleiß, 40 Tag. fehr guter Grunde 
B ftüce, mit fehr guten Gebäulichkeiten und ſämmtlichen Mobilien aus freier Hand zu 
verfaufen. Vom Kaufihiling kann ein großer Theil liegen bleiben. Kaufsliebhaber 
wollen ſich portofrei an Joſeph Gruber in Pielling, voſt BWelchenberg 
2470 26 


} 

















Eine Broche wurde- gefunden und lann 
abgeholt werden bei 
2495 Stucfenberger, 
Melber- in der Örasnaffe. 
im nner Wirth wurde im Barten 
ein Geldbeutel gefunden. Der rehtmäßige 
Einmthümer kann ibn genen Erſatz ber Ein- 
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tüdungegebübr dortfelbit in Empfang nehmen. 
2490 
— — — N 
N 2 
Zwei Zifchler: ® 
gefellen finden gegen 
„utes Honorar dauernde o 
age bei } 
M. Mayer, 





B lobauer 
2479 2b in Vilsbiburg. 


ss RER ION. 


Haus-Verfauf, 


In Mitte der Siadt Landshut, nicht weit 
vom Scrannenplage entſerut, iſt ein drcijtädie 
ne Wohnbau, welches ſich für jeden Pros 
feſſioniſten eignet, da fih mehrere Herkitätten 
darin befinden, aus freier Hand zu vıkaufen. 
Der Mietbzins betränt jübrlih 436 M. Auch 
lann ein Theil des Kaufſchillings darauf liegen 
bleiben. Näberes iſt in der Exp. b. Blaſies 
zu erfragen, 2473 2b 
O 79299 9,905 980 





3 Eine gieße Wohnung ilt zu ver: ® 
[9 MAIER, 3 

Das Nähere btim Eigenthümer 
Max Köohlndorfer, & 
o Setilet meinert 
eo 2407 in der Roſengaſſe. o 








Hans Kr. 45d tt cm Laden mıt_Hciner 
Bobunung zu vermielben und pleih zu bee 
ziehen. 2478 26 


vermietben. 3444: 
a —— 
Hofberg billig zu verkaufen. Näteres au er: 
fragen auf der Geis, 2467 26 

Fine Wohnung mit dret Simmern und 
jonftigen Beruemlichfeiten iſt bis Wisrneli au 
vermiethen. No? sagt die Expediſion dieſes 
Blattes, 24172 26 

F ſt im Ammanishen Wırthibaus nänft 
dem Münchner Thor bis Michacli die Woh⸗ 
nung über cine Stiege, beftebend aus 7 
Zimmern und ſonſtigen Bequemlihkeiten umd 
Garten⸗ Antheil zu vermiethen us Nr. 145, 
| 2475 2b 


VE rn ñ — 
Oeffentliche Sitzungen 
bes fönigliden Berirkögerichts Lanbohut. 
Freitag den 25, Juli 1562, 
Vormittape 10 Ur: Unterfuchung gegen 
Jehann Wild von Train, wegen Vergebene 
ber Körperverlegung. 
Nadhmittagde 3 Ußr: Unterfuchung gegen 
| Franz Schütz von Oberreitb, megen Ber 
gehens des Diebſtahls. 


—————— —— 





! ä J 
Kurier für Niederbayern, 
BREIRTTE Gagblatt_ ans Fandohut. (N. Zubegung) FEIERTE 


Mile bayeriſchen Bohämter nehmen um chigen Brele Beſrellnngen an 
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Freitag den 25. Juli 1862. Ar. 200. Jakobus d. Gr., Ap. 





x Münden, 23. Juli. Die Abreiſe II. MM. des Königs 
und der Königin mit den k. Prinzen nad Berchtesgaden, erfolgt mors 
gen Nachmittags 2 Uhr. Die hiefigen und Tyroler-Schügen, melde 


—— — iss er — —— 


burger aus Bubiton (Zürich); Joh. Hauſer aus Richterswyl; R. 
Hofer aus Berry; Th. Schutz aus Pirnau (Oſtpreußen); J. Hin⸗ 
dermann· Merian aus Vaſel; Dr, Ed. Arbenz aus Andelfingen (Züs 
bis zum Sälufje des deutſchen Schüutzenfeſtes in Fraukfurt verweilten, rich); I. ©. Zeller aus Arnheim; Dr. ir, Blum aus Heibel⸗ 
find dieſen Abends 5 Uhr wieder Hier eingetroffen. Sie wurden am | berg; Caſp. Kubli aus Glarus; PH. Meinberner "aus Neuftadt an 
Bahnhofe von ben fänmtlihen biefigen Sefangsvereinen und einer | ber Haardt; TH. Marvus aus Bremen; I. M. Jenni aus Glarus; 
unermeßlien Menſchenmenge herzlichſt empfangen; erjtere fangen da6 | Werd. Enders aus Forchheim; Olto Hammer aus Augsburg; Nub. 
Lied „Wie wir und einen“, worauf unter Bortritt der Muſik und | Baumann aus St. Gallen: %. Müller aus Winterthur: I. vermat- 


fliegenden Fahnen der Einzug der Schühen, begleitet von fämmtligen | ten ans Sitlen (Wallis); I. Prarmarer aus Kufflein (Tirol); F. 
Sängern, durch bie dictgebrängte Menſchenmenge erfolgte. - Man zog | Bräm aus Wintertfur; M. Balsbırger aus St. Johann (Tirol) ; 
nach der Weſtendhalle, im welcher heute Abend eine feftlige Zufam | Carl Bihler aus Mündyen; Lorenz Bühl aus Münden, Sch. Linz 
mentunft aller Schügen und Singer ftattfindet, ner aus Troftberg: H. Landis aus Zürih; J. 5. Schäffer aus Zü— 

Baal, 20. Juli. In unfgrer Nähe wurde vor einigen Tagen ein rich; M. Bauer aus Zenoberg (Reichenhall); Felix Fournier aus 
abſcheuliches Verbrechen begangen, Ein Söldneroſohn zu Erfting | Paris; H. Langmeyer aus Wuttrengſtring (Zürich); Ftz. Raßl aus 
(bei Landsberg) hat nämlich ſeine Geliebte erſchlagen, die ifrer Ent: | Straubing; Joſ. Krebbeil aus Mannheim; Dar Galimberti aus 
bindung in einigen Wochen entgegengefehen, Der Thäter it ver Bamberg; Dr. Jur. Ftz. Mittermeyer aus Heldelberg ; Achilles Hanb⸗ 
haftet. (Hin aus Biel (Bern); I. Morf ous St, Gallen; Sir Wer Mals 

Lauingen, 20. Juli. Am 18. d. M. Ubends gegen 8 Uhr | Tee aus Frankfurt a. M.; (Großbritanifcher Gefandter bei der Buns 
verunglücte der vwerbeirathete Taglöhner Joſeph Bullinger und der | beöverfammlung und bei der freien Stadt frankfurt): W. Pfeuffer 
ledige Bauernfohn Meis Rehm, beibe von hier, dadurd, baf fie | ans Offenbach; W. Diehmer aus Neubietendorf (Gotha); I. I. 
jeder 2 Pierde zur Schwemme in die nahe Donau reitend, wagten | Banginger aus Wald (Uppenzell); W. Künzler aus St. Gallen; 
in bie tiefite Strömung bie Pferde zu leiten, hiebei, ins Waffer fie | F. Probit aus Darmftadt; U. Hapler aus Mänedorf (Züri); Ulrich 
len und beide ihren Tod in ben Wellen fanden. Siyläpfer aus Herifau (Appenjell); Jat. Hug aus dillanden (Züs 

++ Frantfurt, 21. Jul. (Fortſetzung bes offiziellen | rich); Joſ. Steiner aus Weidering (bei Jansbrud); Rubd. Buhler 
Pramienverzeichhniſſes für den 18. Juli.) Im Stande | aus Luzern; B. Glenk aus (Schweizerhall (Baſel); Conrad Behr 
kehr wurden von folgenden Herren Schügen meitere filberne Becher | mann aus Bremen; Jacques Salattee aus Bafel; Fritz Petri aus 
gewonnen: J. Londeregger aus Landweibel; Enoch Londeregger aus | Offenbach; Joſ. Miller aus Tegernſee; Joſ. Et aus Düffeldori; 
Heibdenz 8. Kentner aus Heidenheim (Breisgau); H. Vogt aus Bre— K. Röder aus Würzburg; ©. Neiſcher aus Bifchofspeim (Thurgau); 


genz; M. Seltfam aus Grünftadt; R. Heß aus Stanz; H. Schitt: W. Huhn aus Grünftadt Pfalz.) 
ler aus Feldtirch; Ch. F. ling aus Zwickauz C. Imboden aus Preislifte vom 19. Juli. 1. Im Standkehr: Daniel 
Glarus; M. Eppenfteiner aus St. Johannn (Tirol); Gg. Müller | Bostart (Wellisgofen, Zürih); Emil Staub (Maiendorf, Züri); 
aus Schopiheim (Baden); Gy. Fiſchbacher aus Kigbügel (Tirol); | Karl Sommerlatt (Lahr, Baden); Mid. Weishaupt (Mindelheim); 
Joh. Mayer aus Dbernberg am Inn (Oberöfterreih); Gg. Habers | E, U, Lang (Kelteim); "Mbolph Knapp (Baſel); Wilpelm Lothar 
fein aus Wettwyl (St. Gallen); Eugen Hütter aus Grlangen; (Eppingen, Baden); "Walther Gebhard (Giefingen, Oeſterreich) ; Karl 
Gottf. Haßler aus Zürich; Andreas Hahler ans Manndorf (Zürich); Roos (Stuttgart); Joh. Wolf:Eramer (Fürth); Bühlmann (Burgs 
2. Heinzle aus Felbkirch; Frz. Mayer aus aus Züri; Caſp. Hop dorf, Bern); Ed. Heininger (Burgdorf, Bern); Dito Andrä (Frank: 
aus KHellanden (Zürich); Joſ. Gruber aus Hall (Tirol); Job. Dot: furt a. M.); Jak. Honegger (Wigcher, Zürih); Dr. v. Schmidt 
ter aus Würzburg; Dr. Med, ©. A. Renz aus Oberdifhingen, St. | (Baden, Shweiz); ©. Guttenberger (Nürnberg); F. P. Fadler 
Prim, aus Haardt (Tirol); I. Kienaft aus Zürih; I. Blanchond, (Kempten); H. Luſtmann (Königslutter, Brauuſchweig); I. A. Schmidt 
aus Vevey und Joſ. Ed aus Düſſeldorf. . I (rankfurt a, M.); Emil Dubois (Augsburg) ; Ferdinand Lehmann 
Im Felbkehr gewannen folgende Schügen ſilberne Beer: | (Bremen); Werd. Pachmaher (Pfaffenhofen); Werd. Weigand (Biebs 
H. Gagelz aus Laufanne (Bern); F Wortmann aus Bafel; I. | rih a. Rh.); Harıy Frank (Frankfurt a. M.); H. Hartdegen (Wild: 
Nieder aus Interladten (Bern); Joſ. Prottengeyer aus Nürnberg; bad); Frig v. Spath (Ravensburg, am Bodenſee); "Paul Spamann 
G. Brändli aus Wädenſchwyl (Züri); E. G. Schönamsgruber (Ravensburg a. B.), Joſeph Eisler (Meran); Otto Baron v. Steins 
aus Nürnberg; C. Veigel aus Unter-Dürkgeim (Württemberg); 9. | berg (Bliedeng, Borarlberg); Frz. Galler (Telfs, Tyrol); Albert 
Mauerkofer aus Burgdorf (Bern); V. ſtrafft aus Nürnberg; C. Gennheimer (Keuſtadt a. d. Haardt); Florian Loihinger (München); 
Enberlin aus Meyenfeld (Schweis); Joh. Schönemann aus Pjila: Joh. Hoiitätter (Horgen); *Jakob Suter (Bern); Jakob Winfler 
delphia; Ferd. Pahmayer aus Piaffenbofen; Aug. Dorner aus | (Züri); »Jakob Brand (Bern); I. I. Ritter d. Jeniſch (emp: 
Nürnberg; Gottl. Riggenbach aus Baſel; Boury aus St. Gallen; | ten); Jat. Gugzisbery (Burgdorf, Bern); Urih Start (Bupler, 
3. Huber aus Beswyl (Aargau); H. Schreiner aus Münden; E. Appenzell); Ludwig Zeitlinger (Leonſtein, Oberöfterreih); Georg Dörr 
Erler aus Junshrud; Bid, Mertes aus Neuftadt a, d. Haardtz (ELichtenſtein bei Sinsheim); Alois Schärmer (Imft, Tyrol); C. H. 
Joh. Linder aus Leinau; E. Gut aus Auferfiehl Zürit); 3. | Schmidt (Poffenet, Meiningen); Aler. Graßucher (Feldtirch); D. 
Weineifen aus Kıybübel (Tirol); E. Fondart aus Bajelz 3. Grob | Kupfer (Magdeburg); I. K. Rüff (Zürih); Friedrich Lesler. (Freie 
aus Utzwyl; Fr. Waifer aus Baiel; U, Zoller aus Baſel; T. Pol⸗ | burg, Baden). 
ling aus Düfjeldorf; Dr, Ludw. v. Barth aus Junsbrud; Hyeron. | 2. Im Felbkehr: Leonhard Unterberger (Aſchenthal, Tyrol), 
Schweiger aus Kempten; M. Bilhof aus Winfelden (Täurgan); | F. Gruner (frankfurt a, WR); Joh. Glaßzner (Mainz); Felix Shwah 
Amant Dupont aus Ermatingen (Thurgau); Hauptmann v, Puch: | (Baſel); Jakob Strirnem (Etiswyl, Luzerp); Ferdinand Prob (Darm⸗ 
pol aus Münden; C. Oehflin aus Batel; Louis Kettler aus Brauns | jtadt); Heinrich Bruppacher (Zürih); Eonrad Baumann (Schön: 
| 
| 


jchweig; Franz Diſchler aus "Münden; ot Mösned aus Grub | bera); Miichael Echſer (Altorf Uri); Jakob Stein (Mainz); Joſeph 
Appenzell); Gg. Wittih aus Jſenburg; I. Bär aus Johingen | Schneider (Berchtesgaden); Karl Wallad (Mainz); Herrm. Schneider 
(Hargau); Heinr. Lambert Inauer aus St, Gallen; Alb. Schaufele | (Heideiberg); Heinrich Raſcher (Frankfurt a. M.); Caspar Heuer 


(Enge, Zürih); Conrab Canbolb (Enge, Zürih); Karl Raubrommer 
Franienthal)j Albert Sterying (Golha); Auguſt Hauſer (Wäben: 
Gwhl, Züri) ; Jakob Huber (Bregenz); Salomon Dänzinger (Wald, 
Appenzell); Caspar Schritt (Näfels, Glarus); Robert Schwarzen: 
bad (Thalwyl, Zürich); Joſ. Haut (Landsberg); S. W. Stubmann 
(Bremen); Wildeln Beer (Bremen); Ludwig dv. Bar (Münden) ; 
Mich. Perihaler (Innsbrud); Georg Aundigl (Regensburg); Bernd, 
Mofenberg (Henburg); Joh. Eugfler (Wald, Appenzell); Karl Wit: 
terftätter (Oppenheim a. Rb.); o v. Waldegg (Bozen); Franz 
Joſ. Inſanger (Ältdorf, Uri); Karl Sauer (Obraruf bei Gotha); 
op. Uri) Steiger (Tawhll, St. Gallen); Dr. Valentin May (Lie: 
ftal, Schweiz); Igmag Fapbinder (Luzern); Eduard Freytheis (Ueber: 
lingen am Bobenfee); Joſ. Oppenrieber (Dar: Jofephsthal); Fritz 


Greiß (Sclirfe); Oswald Sachſe (Frankfurt a. M.); Ferd. Dolge | 


lin (Dfiendah, Vaden); Karl Ktrafft (Erlangen); Franz Blantk 
(Mainz); Gerd. Meyer (Furth); Andreas Preger (Innsbrud). 

Die mit * bezeichnelen ließen ſich ftatt des Bechers deſſen Werth 
(30 fl.) auspändigen. 

Auf die Nachricht von ber Wahl Bremens zum nächſtmaligen 


Teftort hat fi der dortige Baumeifter Heinrich Müller, ein bewäßre | 


ter ausgezeichneter Feft:Anorbner, hierher aufgemacht, um bie hiefigen 
Einrichtungen noch in ihrer praftifchen Wirkſamleit ftubiren zu können. 
Born Comite ift ihm dazu jede wünſchenswerthe Erleichterung aufs 
Bereitwilligfte gewährt worben. 

++ Frautfurt, 22. Jali. (Korreſp.) Dei der Heute Nach: 
mittag 54 Ur im Beiſein ber beiden regierenden Bürgermeifter ftatts 
gehabten Velanntmachung der erjten Preife einer jeden Feſiſchelbe, 
erhielt Hr, Siegrift aus Mühlheim in Baden den erjten und höchſten 
Preis_ af der Scheibe „Deutihland* (mit 40 Punkten), nämlich die 
von, ber freien Stabt Frankfurt ausgefegten 1000 Feſtihaler mit Ges 
denktafel 3., jedoch unter bem Vorbehalte, daß Hr. Siegrift ih als 
folger Tegitimire, Wie es allgemein heißt, ſoll hier eine Schmuggelei 
vorgefomngen jeim, indem der angebliche Hr. Siegrift ein Schweizer, 
und in Migtgeim gar nicht bekannt fein ſoll. — Nach der Verfündigung 


eines jeden erften Preifes auf einer Scheibe fielen vier, nah Been— | 


digung der ganzen feierlichen Handlung 101 Kanonenſchüſſe, während 
die Muftt das Lied „Was ift bes Deutfchen Vaterland?” und hierauf 
„Säleswig-Holftein“ ſpielte. Um 64 Uhr vwerliegen »die Münchner 
und Tyroler Scyügen mit ihren Fahnen den Feſtplatz, um in ihre 
Heimath zurüczufegren. Sie murben in einem großen Zuge von 
ben Turner-Schägen, den Turmern, der Turnerjugend, vom größten 
Theil der Eomiteglieber mit den Ehrendaͤmen in weißen Kleidern und 
blauen Schärpen und Taujenden von Menſchen burd die Stadt nad 
dem Bahnhof geleitet. Der Abjchieb war Hier eim fehr herzlicher und 
wicht zu beſchreibender. 

H Frankfurt; 22. Juli, (Correſp.) BegrüßungssTelegramme 
kommen dem deutſchen Schützenfeſte aus allen Theilen des großen 
Vaterlandes, in ber verſchiedendſten Weife von Schügen, Turn: und 


Gefangvereinen, von fonftigen Corporationen und von Privaten zu, | 


große und Meine Städte, nahe und ferne Orte — fie alle find vers 
treten und nichts kann erhebender fein, als ein Blick in diefe Grüße, 
die ber Telegraph uns bringt und bie ein lebendiges Zeugniß von 
ber Einmürhigkeit geben, mit welcher das ganze Vaterland auf das 
große Nationalfeft und die verſammelte Schühenſchaft blidt, — Eis 
nige diefer Telegramme wollen wir ihrem Wortlaute nad hier mit: 
teilen: Gut Heil Euch deutſchen Schügen! Großes Werk gebeiht 
durd Einigkeit, Turnverein Landshut in Niederbayern. 


Gut Heil dem theuern Baterlande!. Vom ſchönen Wefte abge: 
gehalten, gedenken wir unjerer verfammelten beutjchen "Brüder im 
trauten Freunbeotreiſe mit einem dreifahen Hoch! ine fröhliche 
Geſellſchaft im Gaſthaus zum ſchwarzen Rab im Leipzig. 


Den verfammelten beutihen Schüßen ein dreifaches bonnernbes 
Gutheif! vom Eoburger Tum- und Wehrverein. 


Dem Syüpenbunde bringen die gelegentlich ihrer Fahnenweihe 
verſammelte Tepliger Liebertafel forsie die anmefenden beutſchen Sang⸗ 
genofjen einen herzlichen Sängergruß! Tepliger Liebertafel, 


Der in Roſtod feſtlich verfammelte medlenburgijge Sängerbund, 
verftärkt durch Lübester, Kieler, Hamburger und Nürnberger Ganges: 
brüber bringt ben deuiſchen gen aus unſerem beutjchen Vater 
lande ein dreifaches donnernhes Hoch! Roſtod, der Feſtauoſchuß bes 
Oldenburger Sängerbundes. 








fen Schäenbrübdern in Frankfurt einen kamerabſchaftlichen Gruß. Es 
bebauert, nicht Athell nehmen zu können, unb brüdt dem Feſtkomite 
für feine 8 — Ausdaner und Energie feinen Dank 
und Hochachtung aus. Ach, Schuͤtzenkorps. 


Den Schügen an bes Maines Rand 
Sei von dein fernen Weſerſtrand 
Ein lautes frohes Hoc gejandt, 
Und mögen wild Orfane wehen, 
Und mag das Aergſte geſchehen, 
Germania wird aufrecht ſtehen. 
Bremer Schutzenberein. 


Geehrt ſei des Schützen kaltes Blut, 

Doch mehr der Schlachten entſcheidenbe Muth 

Gepriefen ſei Weisheit bei gutem Rath, 

Doch mehr ber Wille in der That; 

Deutſches Herz und deutſche Hand, 

Beide hoch im deutſchen Land! 

Mit Donnerton ſoll Lebehoch ertönen 

Germania Dir und Deinen tapfern Söhnen, Jul. Moſer. 
Bei Tifge abzugeben vom Didenburger Schügenverein durch 

Dr. Schütte, 


Hoc den deutſchen Schügen, Do der Einheit Deutjdlands! 
Deutſche in Marjeille, Zef! Heitmann. 


Heut zu unferm Schießen bringen wir ben beutihen Schügen 





' zu Brankfürt unfern Gruß. Die Bergleute zu Garbſiedt. 


Herzlidien Brudergruß und Handſchlag. Einigkeit macht ſtark. 
Hoc lebe Germania! Geſellſcaft der Deutſchen in der Braſſerie 
Paris Faubourg Mont-Martre Nr. 4. 

Freundlihen Gruß der vereinigten Schützen des Oberlandes in 
Oſterode (Oftpreußen) an die deutſchen Brüder in Frankfurt. Möze 
Euere Stadt bald Centralpunft des einigen Deutſchlands jein. 

Elting. Rautenberg, Schügenmajor. 

Frankfurt, 22. Juli. Die geftern verfündeten Sieger beim 
deutſchen Schügenfeit find folgende: L Feldfeſtſcheibe Heim athr 
1. Preis 1000 Feſithaler, geftiftet vom Senat ber freien Stadt 
Frankfurt, gewonnen durch 2, R. Sigrift aus Müllpeim im Grop: 
berzogtfum Baden, welcher jedoch zuvörderſt fih als Mitglied des 
deutſchen Schüpenbundes zu legitimiren hat. 2, 3. und 4, Preis 
kam mit gleichen Nummern an Joſeph Oppenrieber aus Mar: Jofepbs 
thal, Wilgelm Krempelhuber aus Tegernfee und Auguſt Böllert aus 
Düffeldorf. Der 2. Preis ift ein fübernes Trinkhorn, geftiftet vom 
National:Berein; ber 3 Preis ein filberner Pokal im Werth von 
600 fl, get. von den Deutihen in Rotterdam; der 4, Preis ein 
füberner Dumpen (509 fl), gel. von ber Schützengeſellſchaft in 
Rümmberg; der 5. Preis ein Eifenbeinpofal,. IL Feldfeſtſcheibe 
Still: 1. Preis ein filbernes Trinkhorn, geft. von Herzog Ernit 
von Koburg; 2. Preis ein ſilbernes Bejted, geit, von Braunfhveig: 
1. Preis gew. von Moriz Walger aus Thiengen, 2. Preis von Fell 
mann aus Glarus, 3, Preis von Wanges aus Hannover; 5.—8. 
Preis gewonnen mit gleihen (38) Bunkten. III. Felbfeſtſcheibe 
Körner: 1. Preis ein filsernes Trinkhorn von Schützen in Wien, 
gew. von Frichrigd Suri in Köln; 2.—6. Preis gew. von Jakob 
Müller aus Winterihur, von Wilhelm Weißmat aus Jansbrud, von 
Medtel aus Herborn, von Klein aus Münden. IV. Felbfeſtſcheibe 
Hofer: 1. Preis cin ſilbernes Beſteck, geſt. vom Bürgerverein in 
Frankfurt, gew, von Schneider in Näfels (Glarus); 2.—5. Preis 
(mit 39. Nummern) gew. von Bomann aus Goslar, Siebiger aus 
Münden, Biegele aus Ehur, Schmidt aus der Schweiz. V. Feld: 
feſtſcheibe Palm: 1. Preis ein Delgemälde, geft. vom baheriſchen 
Turnerbund, gew. von Weber in Haufen (Schweiz); 2. Preis (ebens 
falls mit 40 Nummern) cin Dampfboot, gew. von Deinzle in Felb⸗ 
fr. — I Standfeftfheibe Deutfhland: 1. Preis Elfen 
beinpofal, geft. von der Stadt Wien, gem. von Bechtel aus Hanau; 
2. Preis 1000 fl, vom Schügenverein in Frankfurt, gew. von Jof. 
Tel; aus Bregenz; 3. Preis füberner Tafelauffag (875 fl), geit. 
von Mitgliedern bes preußiichen Abgeorbnetenhaufes, gew. von Prös 
aus Braunſchweig ; 5. Preis Tafelauffag, geft. von ben Deutfhen in 
Amſierdam; gem, von Schöneberger in Raiferdlautern ; 6. Preis Stutzen 
(290 fl.), geit, von den Turnern in Wien, gem. von Nik, Wendes 
in Neuftabt (Pfalz), 7. Preis, Stugen ber Deutſchen in Züri 
(230 fl.), gew. von 3. J. v. Jeniſch in Kempten, II. Stant 


feſtſcheibe Rhein: 1. Preis flberne Kanne (400 fl.), geft. vom 
Liederfrang in Frankfurt, gew. von Enslin in Shwäbifg-Gmünd; 2, 
Preis filberner Polal, geft. von Barmen, gew. von Bodmann in 
Neuhaldesteben; 3. Preis Stußen, gem. von Staufen in Nürnberg; 
4. Preis 60 Flafhen Wein aus Deidesheim, gew. von Faßbindber 
in Luzern; 5. Preis 12 Eplöffel, Suppenlöffel u. ſ. w. von Lünes 
burg, gew. von Heinrich Möring in Nürnberg. — III. Standfeit 
ſcheibe Donau: 1. Preis Whitworth-Büchſe (500 fl.), geftiftet 
von ben Deutfchen in Mandyefter, gewonnen von Bergmann in June: 
krud; 2. Preis Gemälde, gewonnen von Stadler in Steinach 
(Torol); 3. Preis filbernes Beſteck von ben Schügen aus Oberäfter- 
reich, gewonen von Wagner aus Emmendingen; 4. Preis filberner 
Pokal, gefiftet vom deutſchen Hilfsverein in Bern, gewonnen von 
Meper in Saarbrüden ; 5. Preis filberner Polal der Männergefang: 
vereine in Frankfurt, gewonnen von Kuntner aus Altorf, IV. Stand» 
feſtſcheibe Elbe: 1. Preis füberner Tafelauffag, geftiftet von ben 
Deutjben in Prag, gewonnen von Spamann aus Ravensburg; 2. 
Preis filbernes Trinthorn, von einigen Bürgern Leipzige, gewonnen 
von Frankenberger in Kaiſerslautern; 3. Preis Tifhgedet (200 fl.) 
von der Schügengilde in Eiberfeld, gewonnen von Bors in Biesweil 
(Bayern); 4. Preis. Doppelflinte aus Hannover, gewonnen von Nägele 
aus Ottobeuren; 5. Pröis 12 ſilberne &&: und 12 Tpeelöffel, geftiftet von 
den Frankfurter Bierbrauern, gewonnen von Müller aus Freiburg (Baden). 
V. Standfeitigeibe Wefer: 1. Preis 100 Dufaten geftiftet 
vom Fürft von Thurn und Xaris, gewonnen von Hauemann 
aus Erlen (Schweiz); 2. Preis ein paar Piftolen der Hanauer 
Schüpengefellfgaft, gewonnen von Schmidt aus Näfels; 3. Preis ein 
paar Piftolen ber Schügengefelfgaft in Regensburg, gewonnen von 
Wechsler in Um; 4 PreisStugen (175 fl.) bes Nationalvereins, 
gewonnen von Krempelhuber aus Tegernfee. 

VL Standfeftigeibe Ober: 1. Preis: gold’ner Polal ber 
Stügengejelligaft in Koblenz, gewonnen von Waller aus Lenzkirch 
(Baden); 2. Preis: Gewehr der Gefellihaft Germania in Gent, ges 
mwonnen von Bıllande aus Zürih; 3. Preis: Wappen geftiftet von 
den Hauptfciegftänden in Bozen, gewonnen von Maſcher in Bremen; 
4. Preis: Kaffee und Theefervice aus Königsfer, gewonnen von 
Kirfhbaum in Solingen; 6. Preis: goldene Uhr, gewonnen von Trüt⸗ 
ſcheller in Lenzkirch. 

Frankfurt, 22. Juli, Schießreſultate, wie fie heute Morgen, 
den Tay nah Beendigung bes Schiefens, feitgeftellt werden konnten: 
Im Ganzen wurden auf ber Feldkehr- und Standkehrſcheibe 
circa 435,000 Schüfle angebracht. Ausbezaplt wurden auf ber feld: 
febrieibe 2040 Weitthalerpreife und 395 Ehrenbecher. Auf der 
Standtehrfheibe 3068 Weitthaler und 553 Ehrenbecher. Auf der 
Standkehrfheibe zum Auflegen 51 Feſtthaler (Beer waren auf 
diefer Scheibe nit zu gewinnen). Die Frankfurter Shüpen 
haben 30 Beer gewonnen. 

Berlin, 23. Juli. Im heutigen Wbgeordnetenfaus Hat bie 
Berathung des Handelsvertrags ftattgefunden. Graf Bernſtorff en: 
pfiehlt dringend die einftummige Annahme Geftern ward die preu- 
Bifcge Depeihe in Wien übergeben, wodurch die öſterreichiſchen Bor: 
fchläge zurüdgewiefen werben, wejentlid weil man an bem Frankreich 
gegebenen Wort fefthalten müfje, und ber jegige Tarif überlebt ſei. 

New: Vort, 11. Juli. Der Präfident Lincoln erklärte der 
Armee in kurzer Anſprache: er Lehre befriedigt zurüd, mit dem Bes 
wußtſein Männer-um fit zu haben, die ſich igrer Mufgabe gewachſen 
erweifen, und nicht ruhen würden, bis fie in Richmond feien, er fee 
fein Vertrauen auf die Armee und ihren General. Nah einer Pri— 
vatbeiprehung mit M'Elellan kehrte Lincoln nad Waſhington zurüd. 


— — 
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Münden, 23. Juli. Seine Majeſtät der König haben Sid 
allergnädigft bewogen gefunden:, unterm 21. Juli bie Auflöſung des 
Nebenzollamtes I. Marktl und bie Uecberweifung ber bisher von bie: 
fem Amte bethätigten Zolabfertigung ber den obern Inn zu Berg 
oder Thal befahrenden Ruderſchiffe an das Hauptzollamt Simbach zu 
geitatten, und den Zollverwalter Jldephons Merkel zu Zwieſel auf 
Grund des $. 22 lit. C. der IX. Beilage zur Verfaſſungs- Urkunde 
unter allerhubvollſter Anerkennun 
rigen Dienftleiftung im den definitiven Ruheſtand treten zu laſſen; 
fodann den Zollverwalter Zacharias Singer zu Markil in gleicher 
Eigenſchaft an das Nebenzollamt I. Zwiefel und endlich dem Neben: 
zolamtstontroleue Martin Hofmann zu Marltl in gleicher Eigen 
ſchaft an das Nebenzollamt I. Schärding am Turm zu verfegen. 








g feiner vieljährigen treuen und, eis, 





Lindberg bei Zwieſel, 21. Juli, Bon ber Prüfungstom 
fion der Londoner Induftie-Ausftelung wurde bas durch feine Sr 
waaren⸗Fabrikate aller Art, namentlich Refonanzholz, ſowohl im us 
als Auslande ruhmlichſt bekannte Fabritgeſchäft des Herrn Jatob 
Hentſch in Lindberg, mit der Medaille ausgezeichnet. (P. Sig) 
Sitzungen des sleliäen —— Lands hut. 
om 

/ daet Kellerer, 25 Fahre alt, lediget Baueräjohn von Abenpindhart, 
Bezirtäamts Rottenburg, wird ven dem gegen ihn megen Vergebens ber 
KRörperoerlebung erhobenen Beſchuldigung freigefprohen, und bat das k. 
e die en, ſoweit fie in der Richtung gegen Xofeph Kellerer 
erwahien find, zu tragen; aprgen find Mathias Sein 2% abre alt, lebis 
ger Schubmadergefelle von Vergbauisn, und Franz Neubauer, 28 Jahre 
alt, led. Bauersſohn von Oberpindhart, —— Rottenburg, jhuldig 
bed Bergebend ber — verübt in verabtedeter Verbiadun 
und mitlelſt Anwendung von V 4 an Xaver Untenhuber vn 
und wird biefür erfterer in cine in einer Gefangenanftalt zu erftebenve 
Gefängnipftrafe von 9 Monaten, letzteret dagegen in eine in dem Bezirts: 
a erinonib abzubüßenden Gefängnißitrafe von fünf Monaten ver 


Am 19. Juli s 
Liedl, 35 Jahre alt, Wirtp von Mmersvorf, kal. Bezirlsamts 
See bes Vergebens des Hörpekverlefiing an Yanak Saalı 
bidhler von Arnhoſen, und wird biefür in eine Oefängnißftrale von brei 
Ta, * ſowie in die Koſten des Strafverfahrens und Strafvollzuges ver: 
urtheilt. 


item 


Riterarifches. 

‚ Der auf dem Gebiete unferer neuen Geſetzgebung bisher mit fo 
vielem Erfolge thätig geweſene Schriftiteller Ludwig Dauff hat 
fi durch feine praftifhen Arbeiten für das große Publikum viele 
Verdienſte erworben. Das ſoeben jhon in zweiser Auflage von ihm 

enene Büchlein: „Der Wegweiſer an dir wehte Der 
Hörde (Preis 18 fr.) wird feinen Zweckh gewiß erfüllen, Die in’ 
ber zweiten Auflage augebrachlen Verbeſſerungen machen es noch brauch⸗ 
barer, als es ohnedem ſchon war, und tit diefem praftiichen Büchlein 
bie größte Verbreitung zu wünfgen, weil ſich der Staatsbürger burd) 
folde Hilfsmittel ſelbſt unterriten kann, was ihm abgeſehen won ber 
Erweiterung feines Iriffens Zeit und Geld fparen Hilf, — Mit dem 
1. Juli 1862 trat aud das meue Handelsgeſetzbuch in Wirkſamkeit 
und es ift nicht ummahricheinlid, dag mander Handelsmann eine 
Gitation vor dad Handelsgericht erhält, obme das neue Handelögefehs 
buch gefehen, geihweige denn gelefen zu haben, Uniere Staatsregies 
rung bat im der neuen Bollzugsinftrultion zum Gewerbsgeſetze bie 
weile Vorforge getroffen, daß dieh bei der meuen Generation nicht 
Leicht mehr vorkommt, weil bei bem Dandelderamen, das Jeber bes 
ftehen muß, auch aus depe Handelsgeſetzbuch eraminirt wird, Die 
allem Anſchein nad praftiih brauchbarite Ausgabe des neuen Hans 
befögefches werben wir wohl auch Herrn Ludwig Duff zu verbans 
fen haben, denn das von ihm eben angekündigte Werken: Der 
Führer auf dem Gebiete ber neuen Handelsgeſetzge⸗ 
bupg und des Daubelsgerihtsvenfabrens, mit einem 
— bes Handelsgeſetzbuches in drei Heften a 15 fr. zeichnet 
fih ſowohl durh praktiſche Anordnung, wie insbefondere vor allen 
andern dadurch aus, daß es auch das handelegerichtliche Verfahren 
enthält, und doch nur im Ganzen auf 45 fr. zu ſtehen kommen wird. 
Handelsbefliffenen, die jih zum Eramen vorbereiten mollen, möchte 
bieje Ausgabe bejonders zu empfehlen fein. 


Tel. Depefchen ded Kuriers für Niederbayern, 


Paris, 24. Juli, Das Befinden ber Vrinzeſſin Clotilde iſt 
fehr bejriebigend. 

Zurin, 24. Juli. Blätter fündigen die Abreiſe von jungen 
Lenten aus mehreren Städten nah Genua an. Man glaubt, da fie 
ſich nad Palermo einfhiffen. Der preußiſche Geſandte bleibt mit 
ber Vertretung ber äfterreihlihen Geſchäfte betraut. — 


Viſshoſener Schranne vom 23. Juli 1862. 
aldi weinen . 
Bi iM 
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Bien, 21. Juli. SiberAgio 24. Granffurt 93}. 


7 — — an. —— 
3  Anwelend:Verfauf. 
iner ehrlichen Gi erichaf re Ein Delonemiegut 
Unterzeichneter bechre mi, tiner ehr vereßrlicen Einwohnerſchaſt Landehuts [4 ——— ® —— 
ergebenſt anzuzeigen, baß ich die J. Jan. Schneider'ſche Colonial⸗ Spezerei⸗/ mi Eu — En 
Farbmwaaren-, Tabak: und Gigarrentandlung dabier Mufih an mid gebracht habe, 9. eh 3 ge N 
und dieſelbe mit hoher polizeilicher Bewilliguns, und zwar unter ber bisherigen Kirma: % ent zweiſtoͤckigen Wohn⸗ 


— S z ii et Öbit: 
J. Jan. Schneider von beute an ausüben werde. u haus, Stadel und Stall, jewie großen Obft- 
Dit 


Y 







es 
* 


ber Bitte, das meinem Vorgänger ſeit vielen Jahren zugewendete Ber: re 11 Tom. Orundtüden, iſt aus 
trauen auch auf mic übergeben zu laſſen, empfebfe ‘ich mich geneigtem Zuſpruche. freier Hand zu verkaufen. Näheres ift im ber 


* Landehut, am 24. Juli 1862, R A say Si. ai a —* —— a 

R Adolf Weisreich, ge erg een 
’ © ‚ X e3 1 * 229 ns . 

' 2503 dirma: J. Ignaz Schneider. N verkauft bei Joh. Staindl, 

N “is 9502 Hopfenbaͤndler in Müblbaufen 


. = =er — Artur, Rep" Es find circa 23 Zaaın, seldgrumg zu berr 
— TER EEE EEE aufn. Na Umfänden 1000 fl. Baarerlag. 
> |Näberi$ in der Erb. d. Bl. 2424 be 


ich ten Vewehnern Landehuts und der Um- | 
Der Unterzeidnete empfieblt den verehrten Vewehner d Bi on x 





© gegend jein Commiſſione-Lager von f am 3 
Monfiirendem Wein in guter Qualität: ie Bekanntgabe. 4 
— =: 18,000 1. 
& v ', Bafte — fl. 36 fr. £3 @ 5 . 9. 
n KFiaiche — fl. 21 fr. 6 Ganzen oder mehreren @ 

PUT | Pırtbieen werden ſogleich 
@ Auton Geritl, * ® auegelehen. Naͤherts im der Grprditien — 
2508 3a Firma: J. Alberts Erben. * 6 5, Blatter. 25% © 
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EEK ER AR EEK EEE aaa aa aaaıaa 205329 
Eine Wo nung mit drer Zimmern 


Neue Getreide,, Bier- und Biltrir- Säcke ale wer ler he Br Sen 
fowie Hopfenſäcke 202 de 


find ftets bei mir im größter Auswahl zu den äußerſt Eilligen Preifen zu haben, Auch fun 5959000992 909w900090 
man ſtets jedes Quantum Leibfäde Haben, 1 End per Wore 3 fr. Kiniag von mir unbe: $ &i 8 & 
fannten Perfonen 1 fl. yer Sad, bei Stellung eines ficken Bürzen fällt der Cinfag weg. g  , Fine große Wohnung üt zu ver: 
Aurüdjendung ber Leibiäde, forte Mebermittlung des b.treffenden Leihgeldes muß franfo geſcheben. & ia er — 
Für zerriſſene Säde find 3 fr. Entſchädigung zu entrichten. 2083 Tf ! as Näbere beim Eigenthümer 
’ 
$ 


s.>s 


Ferd. Seybold in Landshut | Mag Robindorfer, e 
Noſengaſſe im Berulochnerhaus im Laden links, | 2497 86 in * 7 Rofengaffe. 
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[| Im Haufe Nro. 254 (Mfttadt) iit die 
Empfehlung. I: Wohnung über 2 Stieren zu vermiethen 


»® 





Nah erhaltener ebrigkeitlichet Genehmigung erlaubt ſich Unterzeichneler Giemit se By beiteben, 2506 2a 
anzuzeigen, dag er vom 30, Juli an täglich früh 4 Uhr vn Mfeffenbaufen Ei Sn cer Schtumgaffe Mauer. 283 find 
nah Landshut und zurüc feine ‘, ‚Über zwei Stiegen zwei Wohnungen bis 


Michaeli zu vermieiben. 05 Da 

D t e n f a h r t e n | In der Nabe der Fiienbap it eine rund: 

anfängt und denfelben Tag von Laudehni (Freiſchützbrau) 3 Uhr Nachmittags micder liche Wohnung wit zwii Zimmers au wer: 
8 j N * J y } > <r- Them 8 a * 

retour führt. Er empfiehlt ſich zu zahlreichen Aufträgen mit ber Verficerung prenspier mieten umd fozlech za Leziehen. Zu erfragen 


BEER 


Bedienung, Andre. Hilz, ‚, ‚in ber Exp. d. Bf. 2499 
2504 2a Bote in Pfeffenbaufen, ©, Mine belle Iredıne obnung nit 5 
Zimmern, Kochzimmer, Rüde, Speis, Keller 
EHE EEE N FE ETF [und Wajcigelegenbeit jowie Gartenaniheil iſt 
Ce) wo are! EN ®, Er re N [ER ar a i E J * — 
ee a — ſogleich oder nächjtes Ziel zu vermiethen. Wo? 
Für Sänger ! ! ſagt die Gre. d. Blattis, 2500 3a 
Bayerifche Sängerbund : Nadeln in Silter 15 Er. in Metali HEr. |, — er 
find fiets vorräthig bei EN Da er — 
g 2 30 bezieben, 2509 2a 


M. Hinterleitner in Üegensburg, | En veinliche® Wett mit over chuc Belt 

n der Arnold'ſchen Buchhandlung in Leipzig iſt focben cridienen und durch ‚Natt wird vertauft. Zu ragen "in der Erp. 

alle — in Landohut durch bie Krüll'ſche Universitäts = Buchhandlung au bes ‚biefen Dlated. * — 2498 28 
zieben; | Warnung. 

& klo ädi e der gefammten niederen und höheren Gartenkunſt Unterzeichneter warnt hiemit Jedermann, 

\ ney P Eine ausfügrlite und auf die neueſten Erfahrungen bes feinen Sohne Joſeph Radipieler auf feinen 

gründete Darftellung ber Obſt⸗, Gemüje, Blumen: und Landihaitsygärtnerei, des Weinbaues ‚ Namen etwas zu borgen oder zu leihen, da er 
und der Treiberei in allen ihren Formen nebft Belehrung Über die zu den verfihiedenen Zwei | für ihn durchaus Feine Zahlung mehr leiſtet. 








gen der Gartnerei dienenden Bauwerke und Gerätfew.f.w. Unter Mitwirkung von Selehrien Martin Madfpieler, 
und Fachmäunern bearbeitet und Herausgegeben von 8. F. Dietrid. Zweite Auflage. Schmied in ee 
1—3. Lieferung. 2er. broch. à Lieferung 21 fr. 2485 12510 2a bg. Landshut, 





Redaktion, Drud und Eigentfum von J. 5. Rietſch. 
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Kurier für Niederbayern, 


EREETEE Caoblatt aus Fandshut. (XV. Jabrgaug.) FEHENFE 
Elle bayeriigen Voſtamter achmen um obigen Preis Beftellungen an. 
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Samſtag den 26. Juli 1862. Nr. 201. | Anna, 





x Münden, 24. Juli. Die neuliche Angabe eines Blattes, 
dag Hr. Minifterialrath Dr. Weis mit dem Referat über die neuen 
Givil-Prozef-Gejege betraut wurde, berußt auf einem Jrrihum, ber 
wohl badurd entjtanden ift, dag Hrn. Dr. Weis die Entwerfung des 
Einführungsgefepes zum Givilprozehgefege übertragen wurd: ; letzteres 
iſt befanntlid dem Landtage noch vor feinem Schluſſe vorgelegt worden 
und will nun die Staatsregierung dem Geſetzgebungs Ausſchuſſe gleich 
beim Beyinne ibrer Berathungen über ben Civilprozeß auch das Ein- 
ngẽgeſetz hiezu vorlenen. 
u 24. Juli. Der geftrige Abend verſammelle bie 
Tyroler mit den biefigen Schügen und mit der Münchner Sänger: 
genoſſenſchaft zu einem fröhlichen Gelage in der Weſſenbhalle, von 
derem Dache in Mitte zweier bayerifher Flaggen eine mächtige 
ſchwarproth⸗goldene Fahne wehte. Als Profefjor Wiltauer von June 
biuct in der fröhlih geftimmten Berfammlung eridien, ertönte ihm 
berzliher Jubel entgegen. Nach einigen Gefangsvorträgen brachte ber 
Borfland der Sängervereine, Hr. Reggs.:MNath Fentſch, einen launis 
gen poetiichen Feſigruß derſelben an die Schügen und im Laufe des 
Abends nahm Profeffor Wildauer das Wort, Er fügte, daß es 
ihn, zurüdgelehrt von dem wahrhaft nationalen geſammtdeutſchen 
Feſie, dem Feſte ber innigften Verbrüderung aller deutſchen Stämnte, 


glänzend bewährt, wit herzlichen Worten zu bewilllommen und ihnen 
für ihre Schügenfiege und den ſich daran knüpfenden Ruhm zu danken, 
ben ſie fo reichlich geärndet und der und mit Stolz erfüllt. Ein ſolches 
Wort mwohlverdienter Anerkennung drängt es mid, heute vor Allem 
bem Marne zu jagen, der in Frankfurt den Meifterfhuß gethan. 
Wohl mögen es ſchöne Treffer geweſen fein, welche mit Bechern und, 
glänzenden Gaben gelohnt wurden, aber wie verjhmwindend Mein ift 
felbft die Bedeutung des beiten Schuffes auf die Scheiben Deutfde- 
lands gegen ben Treffer, wit welchem ber Profefjor Wildauer ben 
Punkt der Scheibe Kleindeutſchlands hinausgeihofien, jo bald 
fie nur aufgefteft war, Erfüllt von dem glühenden Wunfche, Deutſch- 
land enblih geeinigt und hieburch ftart, groß und geachtet auf 
bem Platze zu fehen, ber ihm nad der geiligen moralifhen und 
Lörperlihen DTüchtigkeit feines Bolfes an ber Spige aller Nationen 
gebügrt, gleichzeitig aber durchdrungen von der Ueberzeugung, daß 
biefes erbabene Ziel nur dann erreicht werden fann,. wenn alle 
Stämme unfers DBofkes zufammenftehen , jubelten unjere Derzen Bei— 
fa, als ber wackere Tyrolerihüge in ber Franffurter Feſthalle den 
erſten Berfuch jenes — gewiß mohlgemeinten — aber unglüdjeligen 
Strebens, welches Hofft, Deutfchland groß zu machen, indem es daffelbe 
durch Hinausweifen von 10 Millionen Kerndeutfchen aus dem engern 
bränge, einige Worte zu ſprechen. Mit Recht fei im dem eben vers | beutfchen Vaterlande verkleinert, jo manngaft mit der Berufung auf 
nommenen. Fellgruße gefagt: Die Schlingel, die früger fih in ben das Recht und bie Pflicht ber Deutfipöfterreicher, deutſch zu fein 
Haaren gelegen, find ſih nun um den Hals gefallen und Haben mit | und deutſch zw bleiben eutgegentrat, als er fo entſchieden jenen 
Pulver und Blei ein Dofument aufgefegt vom der ungerjtörbaren und | Schmerzentihrei nah ben öſſerreichiſchen Brüdern zurüdwies, ben 
ungerreigbaren Zufammergebörigfeit aller deutſchen Stimme, Aller, man als albern bezeichnen müßte, wenn es nicht Hug wäre, bie uns 
die dem großen deutſchen Machtgebiete angehören, Daß das Franf- bequemen Stammgenofjen, welde man ausgeichloffen wünſcht, als 
furter Schießen fh zu einem wahren gefammtdeutjhen Nationalfeite | bereit ausgeſchieden hinzuſtellen. Man hat die Gründung des Schübens 
erhoben, dieſes Berdienft gebühre vorzugsweife der Münchner Haupts | Bundes, man bat das Feſt der legten Tage eine deutſche That ge» 
fhügengejellfyait und deren waderen Lorftänden, welchen er ben Danf | nannt; mag fein, daß fie es find, aber Uar ift mir, daß der Ruhm 
alter Throler hiefür ausſpreche. Mebner gebe aber noch weiter und | biefer letztern That jenem wackern Tproler gebührt, indem er jener 
fage, was die biefige Haupiſchützengeſellſchaft auf dem Boden der heuchleriſchen Phrafe die Larve abriß, indem er durch die Kraft feines 
Sa ießſtand⸗Politik geleiftet, das jei das edle bayerifhe Volk auf dem Proteſtes überzeug'e, daß die Brüder in Defterreih bei Deutſchland 
Gebiete der höhern Politit zu leiften berufen. Bayerm fei fo groß, | waren, find und bleiben müſſen, und hieburch dem Feſte den große 
ftart und Mug, daß es jedem Verſuche gewaltfamer ober jhmeichelnder deutſchen, d. h. nationalen Charakter rettete, Das war des Tores 
Abforbation wiberſtehe. Der Lüme Bayerns, der Löwe der Stärke | lers Meiſterſchuß, der in dem Herzen feiner bayeriſchen Stammus: * 
und der Treue, könne mit mehr Recht noch als jener jtolze Eroberer | brüder lauten Nachtlang hervorrief; denn wenn faſt 7 Jahrhundert 
von feiner Krone fagen: Wehe dem, der fih daran vergreift, Aber | die Kinder dieſes Stammes politifh getrennt find, und in mander 
neben dem Bewußtjein individueller Selbſtſtändigleit Habe Bayern ein | beflagenswertgen Fehde früherer ſchlimmer Jahrhunderte feindlich ihre 
ebenfo ftarfes Bewußlſein des Zuſammengehörens, fei fo innig ver: | Blut vergoffen haben, wir Bayern fühlen uns troß der verſchieden⸗ 
wachſen mit Allem, was deutſch heiße und mas im Umtfreife beutigen | farbigen Grenzpfühle — als die nächſten Stammesgenoffen der deut 
Macptinterefjes Liege, daß es jeder Trennung jeder Abjonderung | fihen Defterreiher, als von einem Fleifh, einem Blute mit ihnen. 
- wiberftehe, jedes Auseinanderfallen Deutſchlands Hindere. Bayern fei- | Und wenn in anderen Regionen des großen Vaterlandes wan biefer 
daher ein weſentliches Bindeglied in dem großen, nationalen Organis— Berwandtihaft fo weit vergeſſen zu Haben iheint, da vor mehreren 
mus, es fei jene Potenz, welche das hiſtoriſch berechtigte Eigenleben | Jahren unter Zeichen des Beifals jener Nebner mit, frehen Muthe 
ber einzelnen Etämme und ein heilfames alles förderlihes Geſammt⸗ ben preußiihen Abgeordneten fagen durfte: „In einigen Jahren ift 
leben des großen nationalen Körpers glüclich vermittelt, dem eblen, | Dfterreich gefallen, verlafjen Sie fih darauf“, jo rufe ich aus 
bayeriſchen Volte, das diefen Beruf fo treu erfüllt, ein dreifaches, der Fülle meines Herzens dieſem falſchen Propheten, gleichzeitig after 
bonnerndes Hoch! Mit wahrem Jubel ftimmte die Perfammlung ein. au unfern deutjhen Brüdern in Defterreih zu: Ob Deiterreih ftcht, 
Der k. Staatsanwalt Herr Wülfert ermiederte, daß die herrlichen ob es zerfällt, wo es ſich um die Einigung und politiide Geſtaltung 
Tage von Frankfurt mit ihren feftlichen Wogen, mit all ihrem Jubel Deutjhlands Handelt, da werben wir Bayern unfere Brüder in 
und Ölanze verrauſcht, und verflungen find die legten Töne ber Lieber; | Deſterreich nimmer laffen, darauf verlaſſen Sie fih. Ju, diefer 
verfiummt die Ipten Hochs und beglüdt durch manche erhebende Er- Geſinnung ruſe ih: Der Defterreiher, der Turoler Profeſſor Wilbaurr 
innerung, geihmüdt mit mancher Ehr und Zierde fehren die wadern | Iche hochi (Allg. Jubel.) — Herr Schügenmeifter Waldmann 
Schügen heim im alle Bauen des weitern Baterlandes, um zu vers | bdanft den rankfurtern für die überaus gailiche Aufnahme, welche 
fünden, wie dert im der alten Krögungsſtatt am Main das deulſche alle dort gefunden, welhen "Dank der eben aus Frankfurt anweſende 
Bolt cin Feſt gefeiert voll Ernſt und Luft, vol Gemüth und Krait, | Fabrikant Herr Gutmann erwicherte. Herr Waldmann fügte: 
wie nur der Deutjhe cs feicın fanr. Uns andern aber, welden | Wer c& nicht ſelbſt mit erlchte, der hat es erzählen gehört oder ge» 
es nicht gegönnt war, dieſe Tage nationaler Erhebung mitzufeiern, leſen, daß wir in Frankfurt ein deutſches Feſt gefeiert haben. Klar ift, daß 
mag es wohl anſtehen, die heimfchrenden Freunde, bie den Ruf | die Frantfurter weſenllich Hiezu beigetragen haben, die Gaſtfreundſchaft 
deuiſcher Wehrbarkeit felbft neben den gepriefenen Schweizerfgügen | der Ftankfurter war beipiellos; Redner handle deihalb nur im Ra: 
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fler, werd fer r u id ) Y “in Funk 
— 55555— 
Heimreije, denn er in di inferäng den Olen Bewöhnefn Frank 


furts ein dreimaliges donnerndes Hoch ausbringe, (Hügemeine und 
jubelnde Beiftimmung) — Her M, Gutmann ermwieberte, daß 
er ſtolz ſei, als Frantfurter Zeuge zu fein von den Kundgebungen 
der Anerkennung für die Aufnahme, die Ale in feiner Baterftadt ges 
funden; es feien dieg rührende Nachtlänge zu dem gemeinfam durch— 
lebten herrliden Weite, er freuc ſich, daß das Band der Liebe und 


i defjen Anfänge in Frankfurt wieber neu. gewoben udeh, ” 
N U islfe 


nad allen Seiten bin auslaufen, und wünſtche, 
daß dasſelbe in der engeren Heimath des Einzelnen fortgefponnen 
werde, um an ber Grenze unieres großen Baterlandes zuſammenge⸗ 
uns zu umfchließen Als Beiliges Symbol unferer Zuſammenge ⸗ 
ht. - Die Sympathien und die ausgefproigene Zufriedenheit für 
ffurt Hätten einen beſonderen Wert durch den Ort, an dem fie 
fich Fund’ geijeben; er müſſe mitt Anetkennung gedenken der hiefigen 
Sauptjajlengefefaft und befonders dein toaderen Vorftand, Herm 
«Korithreifter Walbmann, det in jo warmer Weiſe mit Wort und 
Scrift' file Has Teil’ eingetreten: fei, nnd bringe deßzhalb Herrn Forjt⸗ 
meiſter Walbmann ein dretmiliges Hoch ans. (Alles ſtimmt jubelnd 
in’ dieſes Body Din "Sau. der Toaſte bildete kin nom —*— 
Zwirkmeiſter Federl! dem gan jen Deutſchland ausgebrachtes, dreimaliges 
Hoch in das die ſeſtlich und froͤhlich bewegte Verſammlung; mit‘ Bes 
geiſterung tin ft; — ‚Deite Bormittag haben die Tireler Schũ⸗ 
gen nat ein Ab ſchied die Meife in die Heimath Forkgefeht. - 
2: ade) 24. Yuli, Ein Frankfürter Correſpondent bereit 
Uber bei detotatiden Theil dee Crkfüpenfeftes allen Ernſtes: Das 
q warz⸗exoth· ꝓbldene Banner, welches vor 11 a wegen not: 
wendigtr Repatatur von dem Pörtale des Bundeopalaſtes weggt ⸗ 
omuen nie, weht. jet wieder auf feiner altenn Stelle, Es wäre 
vielleitht inteceffant zu "reifen, was dieſe veffjäyrige: Reparatur der 
VBundee? Caffe getoſtet hat/ jedenfallo gehören die Fraut furter Gewerbe: 
lemte’in ' Falle zu den Tariglamiten Urbeitern der Belt. — Die 
"Schüler der hieſigen Polytechnit haben ſich nach Dachau begeben, um 
dert Bermeſſangen vorzunehmen. Zn 
München, 23. Juli. Fihr. v. Rothſchil d aus Frankfurt 


verwellt in Ditba egenheiten gegenwärtig wieder bier. 
Muuchen, 24: Jali, Se, Maj. der König haben Sich aller: 
gmäbigft! bewogen gefunden: 


etsamtediener Konrad Wehh von 
Schweinfutt nach Hof und Kaspar Müller von Hof mad Schwein 
furt, anf? Wnfüsyen; "zu verfepen; 

unterm 29. pi’ die Funtilon eines Staditonimiſſars von Erlan⸗ 
“gem! dene dottigen· Bezirksacumann Gottlieb Meinel in wiberruflicher 
Eigen ſchaft zu übertrögen; 


' ontehin 28, Jali die Be 


en 
unterm 22. Zu die erledigte proteſtantiſche Pfart ſtelle zu Holz ⸗ 
hatten; Decatiats Wfienheikn,! dem biayetigen Pfarter zu Galienhofen, 
Deeanais Rothenburg an der Tauber, Karl Wilpehr’Albreht Weib 
'mer,’ zu verleihen. F { 


— ö— — ei 


auf ber Miſe vnn Krafau nich Ihrer Gtabt Fegriffen, in dem Ka: 
ajütenraun + Weldböri Ogler altär, ng und 
Andere Gegenſimde auf din Tiſch, Beauftrafte eine Mflreifende mit 
der einftmeiligen Beaufiihtigung dereßi;genftände, verfügte ih ar 
Bord des Schiffes, um ım Nähe Allentheins, woſelbſt der Rhein 
fhäumend die Seegewäfler durchzieht, den Tob zu finden, 

5 Burghaufen, 24. Juli. (Gorrefp.) Se eben erfahre ic, 
daß am 7. 8 und 9. September 1.38. dahier ein „Lundwirthicafts 
liches Bezirtsfeit* ftattfindet, wobei nebft den für landwirthſchaftliche 
Produkte ꝛc. ausgeſetzten Preifen auch ein P aeiken [ls en mit 
Bürfsftugen, ein Pferderenkten und ſonſtige B f den 
veranſtallet werden. Das Mähere wird das in Bälde erſcheinende 
Programm befannt geben. 

Rürnberg, 24. Jali. Nach Berichten aus Ghueburden uns 


| fere Sänger dort glänzend‘ empfangen und werden in jeder -Pinfit 


ausgezeichnet; von ber Stadt Ehur Haben 'diefelben «nen 


\ filbernenn Becher und zwei Kiſten Eprenweih empfangen. Mint fonn: 





Bott SCANNER Der Juſtig reden hinter OQEL Juli, 
dendhge ſnciten Witten enkfprechend, der Wepurtsgericptssiieieffft Cregor 


Doutfener’don? der Yunfion | eines Bertteiers "ber Siaatsanwait⸗ 
ſchaft am Stadtgerichte Fürth sind der geprüfte Mechtäprattitant Joſeph 
Schwertſchla gewon der dunttion eines Vertreters der Stadtsan: 
aha am vLandgerichte Buchloe enthoben, ſoſort als Vertteter ber 
Staateanwaliſchaft am Stadigerichte Fıth der Bezirkegetich is⸗Aeceſſiſt 
Georg Schauppert in Nürnberg und als Vertreter der Siaals- 
anwaltſchaft am Landgerichte Buchloe der Bezirkögericytö-ficceffift Gres 
gor Lo uife der in Augsburg aufgeftellt, 

München, 24. Juli, Der „Wündner Bote“ ſchreibt: Hertu 
Se; Oppentieder, Schmied am Hammer bei Fiſchbachau, 
at auf der Scheide „Deimarh* ber erjte Preis, taujend Tha— 


j Vor wenigen Tagen iprang von einem von 
biefigem Plage auf ver Fahrt nach Norihach befindligen Dampfboote 


eine Dame von mittlerem Alter über Bord; bas Dampiboot wurde | 


augenblidiih gejtellt und verſchiedene vorhandene Kettungsmittel der 
Unglüdlicyen zugemworfen, von deren Ergreifung jedoch, wiewohl bie 
Rleidungsjtüde geraume Zeit die Dame fiber dem Waſſerſpiegel biels 
ven, die leptere Leinen Gebrauch machte, vielmehr den Tod im Wajler 
uqhte. Die Unglüdlihe war eine Frau von Salis aus Ehur und 





‚ Maren, in’überand berzlicher Weife ftatt. 


täpigen Konzert in der Feſthalle trugen Niknberge vereinigte Sanget 
das —S von "Währing vor, —R wmit Zubel 
anfgendimmen witrbe. Herr Dr. Gerfter, welcher zum Ehrenmit⸗ 
glieb des eibgenöſſiſchen Sängerburdes proklamirt wurde, dankte in 
herzlicher Rede, „er nehme die Ehre nicht für ji, ſonbern für die 
Etabt Nürnberg an.* "rm 

+7 Frankfurt, 23. Juli. (Correfp:) Wie ich Ihnen‘ ſchonſturz 
gefterm Abend gemeldet Habe, fand ber üübſchie d der Bayern ımb 
Deſterreicher, unter melden die Tiroler beſonbers zahlreich -vertreiee 
Ueberall wurbe der Zug 
aufs detzlichſte begrüßt, und nod eimmal ertönte das frohe, gelmüth: 
volle Juchzen ber Tiroler, um vielleicht ſobald nicht wieder Din den 
Strafen dieſer Etadt gehört zu werden. Auf dem Bahnhofe wurben 
einige Lieder von din Innsbrucker Sängern vorgetragen, woraufHr. 
Dr, Sigm, Miller, Praſident des Central-Tomited, eine imprdoi⸗ 
ſirte Rednerbuhne beſtieg, um ein letes Wort an bie Scheidenben 
‚zit richten. Im kräftiger, ſelbflbewußter Sprache wies er barauf Hin, 
wie ſehr man feiner Zeit das Feſt verdãächtigt Habe und mie wenig 
ſich dieſe Verbägitigungen als berechtigt erwieſen; in einbringlichen, 
herzlichen Worten fotderte er die Scheidenden auf, die Liebe zum 
großen, gemeinfamen Vaterlande jejt und unvertilghar im Herzen ju 
bewahren, Und -fo ſchön und fo warm waren dem Nebner die Worte 
entflofjen, daß die Anweſenden ihn ſtürmiſch von ollen Säten um: 
drängten, ihn umarımten unb Müßten, Möge der Rebner in ben Thrä⸗ 
nen, bie Aber die gebräunten Wangen‘ der’ Alpenſöhne gerollt, einen 
Lohn finden Für Fein reiches, mhevolles Wirken! Mögen die Männer, 
die da geſchieden find, nech lange des Abſchiedes anf dem Hanauer 
Bahnhofe gedenken und möchten ſie im’ Herzen bewahren jenes Schei⸗ 
dewort: ——— Deutſchland über Alles!“ 

Deim Abſchtebde bir Deſterreicher und Bayern am Hanauer Bahr. 


* 
em 


\ ’Bofe gab eine der Feſtjungfrauen einen Kuß für das gange Land 


—* ‚was nalũrlich von enthuſiaſtiſchem Juchzen ber Tiroler begleitet 
wur + 


rautfurt, 24. Juli. ' Die geftrige :Preisvertündbigung 


"fand won der öoſtlichen Eſtrade deso Gabentempels aus ſtatt, mo Kerr 


Bürpermeifter Neuburg, Senator Dr. Mäller, die Feſtjungfrauen und 
Bouquettnaben, ſowie die Mitglieder des Geſammufeſtauoſchuſſes ver⸗ 
ſammelt waren. Die Turner bildeten Spalier. Das Comile 03 
Junachſt mit Muſikbegleitung, von einer Abtheilung hieſiger Schuhen 
und Turner geleilet, von der Feſthalle um den Feſiplatz herum zum 
Babentermpel, wo auf Aufforderung von Dr. Sigmund Müller ber 
‚Sehretär deo Schiehtomites, "Herr Reinhardt, die im Morgenblatt 
bereits mitgetheilten Preife verlas. Der Mame jedes erften Sieges 


von jeder Feſtſcheibe wurde mit Tuſch und vier ſtanonenfchüſſen ſalu ⸗ 


Hirt, und die Feſtjungfrauen zeigten die gewonnenen Preiſe. Sodaun 
bielt Dr. Müller die offizrelle Schlußrede, deren Wortlaut wir 
nachtragen werben. Zum Schluß überreichte ein Schleswig⸗ 
holfteiner den Feſtjungfrauen einen prachtvollen Biumenftrauß mit 
einigen Danfesworten. Eine der Damen erwicherte dieſe Anfmerk: 
famteit mit einem Hoch auf Deutſchland. Hirranf zog das Eomite 
mit den Feitjungfrauen, Muflt voran, um ben Feſtplah durch die Weit: 
halle, Die Ziroler und Wayern reihten ſich diefem Zuge an, ber 
fodann durch die Stadt nah dem Hanauer Bahnhof fih bemegte, 
um ben jheidenden bayeriſchen und öſterreichiſchen Gäſten das Ehren: 
geleit zu geben. Dort angefommen ſprach Herr Dr. Müller einige 
herzliche Worte des Abſchiede, melde die bewegte Stimmung, in ber 
fi) die abzichenden Gäfte befanden, zu den rüßrendften Ausdrücken 
ber Dankbarkeit für die gaftfreie Aufnahme und des Schmerzes über 


öle — — Das Mauchgen, 
und Kuſſen wollte kein Enbe nehmen, während Thränen über bie 
gebräunten Wangen rollten. — Am vorigen Sonntage wurden für 
9000 fi. Eintritisfarten zu 30 fr. gelöst, der Feſtplatz alfo von 
mehr als 18000 Nigtabonnenten beſucht. — Am vergangenen Mons 
tag hat ein Tiroler in 4—5 Stunden: mit Einem Gewehre 80 
Schwarz gefhoffen. In der vorigen Mode ſchoß ein Schweizer auf 
ber-Standlehrfcheibe in einem Tage 328 — jedoch mit r 
reren Stu . Becherpreiſe ind an Frankfurter gefallen 
unter —ã———— Ba Herr Paul Vehzer aus Frankfurt, 

Mitglied bes hieſigen Schüyewsereins, Hat als vierten Preis auf bie 
San Dentſaaand die Munchener Fahne zewonnen. 

In einem Bierlotal gewahrt man zwei preußiſche Unteroffiziere 

mit einem Tiroler 8* Die Preußen reben immerfort, ber 

Tiroler —57 agt, ber eine Preuße: „Warum antworten 
Sie uns denn Hh Fe —“ der ftämmige Gebirgoſohn: 


— en 


„Qua, wann's du nit du —* reb' ih nit mit dir!“ So ſchmollirt 
das Bolt aus Nord und SAb beim erften deutfchen —XR en. 
Frantkfurt a. M., 24. Bill Bundestagsfigung. M, 


Ausihuß für den Antrag Saqhſens auf allgemeines Nahdrudsgeieh 
beanttagt zur Herftellung eines folhen Geſetzes ber Niederfegung einer 
Commiſſion. "Abftimmung im ſeche Wohen. Die Anträge bezüglich 
ber Patentgefehgebung werden angenommen; - Preußen und einige 
andere flimmen dagegen, 


Rafiel, 19. Juli, Der Hauptlaffirer der Main⸗Weſerbahn bar 


hler ift mit —— —* m... . er 
Bon Gobur ugeburger Allg. eine Berichtigun 

* Sie hat in a ——— —* daß in ve 

aͤhe 


des Herzogs von Eoburg- Hochs auf den deutſchen Kaifer aus: 


geb pben | 
a Bi — Die „Sternzeitung“ widerſpricht ben Ges 
rũchten, nad welchen die Staatsregierung damit umgehe, eine Ver: 


tagung bes Landtags „mährend des Monats Auguft” herbeizuführen, 
als unbegründet. Aus Kreifen ber Kammern ſelbſt jei die Augeles 
genheit angeregt worden, aber bie Regierung bafte e6 nicht für an⸗ 
ie. die im Gang ober in Vorberei 
8 unterbrechen. — Der „N. B. Big." wird von Hier gefhrieben: 
ve milde ift heute fon wieber in Bei genommen, Auf 
ine de Beſchwerde de6 Verlegers Gentf wegen der übertrier 
Strenge, mit welcher gegen fin Blatt verfahren.merde, foll 
—* aſibent v. Bernuth geantwortet Haben: Er, Herr v. 
Bernuth, ſei ein Freund der Preßfteiheit, er werde aber nicht bul: 
den, daß bie P 
‚gegen bie Mi 
den’ Borraihteii der Krone gehöre, fo wäre das auch eine Beer 
—* Das kingt doch etwas flark, ſetzt die 
22. Juli, Die Maſchinenfabrik von 
heute ihr —ã* Iubilãum 

‚Kopenhagen, 20. Juli. "Heute Vormittag iſt König Kal XV. 
‚oon Scmwebitn über Helfingdr abgereist, vom beim Röhlgmmoht/iddhe: 
matt bis nad Hölfingör und an Bord ‚begleitet, wo beide Könige 
fih zum Abſchied umarmten. 

Aus Paris wird vom gut unt peter Seite gemeldet, ber 
Kaifer habe den —— SG findten am Fuilerienhofe gehängt, 
„ob_e8 wahr jei,-dag-viele Schweizer zum Sqhutenfeſt gegangen feien, 
morauf bicfer — haben fol: Nicht b viele Schweijer, 
ſonbern si! 

Paris, 24. Juli. rg London meldet man von. Benson vom 
2. Zuli.a ie Fetiyzofen in Origaba leiden Mangel an &hensmitteln, 
da ‚ein  frangöjifcher Transport don ben Mexicauern genommen wurde. 
Die Franzoſen Haben ein mexikaniſches beträchtliche: Corps. bei Eorro 
ı be -Borgo!' rg und gefchlagen; amı44.: Juni behrten ‚bie Meris 
faner Fr griffen am 15. bie Franzofen, jedoch vergeblich, an 

Igrad, 24, Juli, Demi heutigen Rıquiem für die im Juli 
gefallenen Serben wohnte ber Fürſt von Serbin bei. Geſtern iſt 
eine Depeſche ſeitens der Konſtantinopler Conferenz an die Vertreter 
ber Mäcpte eingetroffen. Der Fürft von Serbien möge Vorforge 
treffen, daß Seren ber Eoaferenzen die Rechte und she, ebjei) her 
Türfti, pon Eytb Plane siperlept werden, da and bie Pforte gleiche 
Erklärung este. * erbiſchen Eigenthums abgegeben habe. Der 
Gürft empfing. die Vertreter der Maͤchte und erflärte; Serbien vers 
meibe bereitd jeit der Einftellung der Feindſeligkeiten jeden Eonflitt, 
Dieg werde nad) jegiger Erklärung ber Pforte um fo mehr geſchehen. 

Rew⸗HYort, 14. Juli. Die Getreideverſchiffung wurde in Folge 
von Arbeiter⸗Otrikes faſt gänzlich eingeftellt. 


A, — 


N befindfichen Arbeiten ' 


ee bie Perfon des Mönige ober ttwas | 
ba bie Ernennuig der Minifter zu 





En — — 


elta ee, 

— 25. Juli. Auf Ber heutigen Schranne wur— 
ben a Shäffel zugefahren, ganzer Verkaufſtand 2196 Schäff 
wovon 1959 Schäffel abgefegt wurden. Die Mittelpreife ftellten fi 
pr. Schäffel: Waizen 21f. 9 Er, gef. 9 F., Kom 15 fl. 46 tr. 
gef. — Mr, Gerſte 11 FL 40 Er. gef. 1 fl. 58 fr, Haber 7 fl. 


3lk * — tr. er IM 
au, 23. Juli, —X um 4 Uhr fuhr ber Bauer 
ih dont —— rhalb Hadlbera, * der Staht 
va Fair ad ihm plöplig, Pierd. fheu wurde. Schebl wollte 

elde zurüdhalten, wurde aber geichleift und am eine fteinerne Ges 
länderfäule in der Nähe: des Wirthohauſes in Eggendobl derart ges 
ſchleu dert, daß cr in Folge der erlittenen Berlegungen nach 2 Stun 


ben farb. (Pal. 315) 


TE een 
Bermifhtesn N 

- Die Sübb, Ztg. berichtet: "Bei bem bekannten Reftaurant Mäder 
lin (Mäber's De) war vor einigen Tagen bie Hodzeit® 
es jübifchen Btaupaares. Dabei ftellten fi nad dem Ges 
bed Kaffee! bei — ber aus 64 Perfonen beftehenben 





fie 


igafte ſehr bald Symptome der Vergiftung ein, und zwar ber 
Bert durch Motſhlum. Unaufgelöfte Stüde Morphium haben 
fi denn aud im dem Kefjel gefunden, im welchem ber Kaffee bei 
Mader gelocht worden war, und zwar 334 Gran, alfo fo viel, wie 

Töbtung ſammtlicher Güfte reichlich genügend gewefen wärd” "Der 
Beast ift „anf„ben Defiper der Reftauration, Hrn. Mäder felbſt ges 
fallen. Es ift nämli eine Phiole mit orphinmreflen in ſeinem 


I uuben ‚Worben. ie ie ge ir it Mäder, fonbern 
: iner — und’ ift ohne iffen im den Befik 
übers; Es wird, auch yon, denen. Perjonen bezeugt, ba ° 


Mäder vor ber ol allerlei verbädti ige Neben hab: fallen lajjen, 
wie 5. B. den Juben molle er ſchon einen Strelch Bieten. Auf 


—* A in it Däper bon der Staate anwaltſchaft ver⸗ 
ht iu Ben 9 





Varia, 25. Zuli. 8 — meldet: General Fofey 
hat Inſtlutlidnen —534 men, welche bie franzöſiſche Intervention 
wsrider Pete —— mölig unabhängig — 

„keinerlei Verbindlichkeit en wird. — Die „Patrie“ 

man verfichere, an hi —S mit 6000 Aiuge ei 
dem römifhen Litorafe zu landen, ſeche feangöftfepe Syiffe feien ab» 
gefendet um · dieſe Landung - gu-ver 

Be Hart, ) * Fr 10. wurbe eine Kanonade a 

deyört. FZahlreiche Guerilkas Banden und Sonderbündfer 


if de⸗Brhörhen en Stäbte 
KU 
ber von der Regierung Aserek —* noch eine beſondere 
räme. dJur die Brodpreife iſt ein Maximum feſtgeſett. 

t berallmägtigtt den Prderlen er An Fri ſt —F 


ba Arb in ien unehnen, — A. eitungen, fons 
derb —5 — Cilans neue Stellung als für vi en 


— 
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en, 3. I, Sie =: 24. Frankfurt 954. 


Todes-Inzeige 


Gottes umerforſchlichem Rathſchluſſe Hat es gefallen, unfern 
innigftgeliebten Sohn 


Georg Bwicdnagl, 


Bräumeifter in München, 
nad langem Krantenlager, verjeben mit den Hl. Sterbfalramenten 
heute Früh Halb 7 Uhr in einem Alter von 32 Jahren zu fi 
in ein beſſeres Leben abzurufen. 
Indem wir dieſe Trauerkunde allen Verwandten und Vekannten mittbeilen, 
bitten wir um ferneres Wohlmollen. 
Landshut, den 25. Juli 1862. 


—— 





Die tieflrauernden Eltern 
Sebaftian und @lifabetba Zwicnagl, 
’ Brantweinbrenzer, 
* — als Brüder, 
im Namen der übrigen Verwandtſchaft. 



















— — 
Dur Feier des Anna-Feſtes! 
Heute Freitag den 25. Juli. 


DBRODUTECETELON 
der Mufit-Gefellihaft „Neu: Landshut“ 


unter Direktion des Mufitmcifters Carl Sünn 


im Roller-Keller. 


Anfang Ubends 7 Uber. 










Samftag den 26. Juli findet 1 
Grosse Produktion 


bes vollftändigen Mufi:Eorps 
vom k. b. Il. Cuirassier-Regiment Prinz Adalbert 


im Prantlgarten 


Entre& a Person 6 kr. Familien 12 kr. 
Anfang Abends 7 Uhr. 2496 2% 


ftatt. 


a 


Wenn eines unbedeutenden Borfalles wegen, ber fih in einem geſellſchaftlichen Cirkel 
ergeben hat, einer ber dort anmelenden Gäfte entweder, oder darum bewußte entjerntere Pers 
ſonlichteiten, davon fogar DVeranlafjung genommen haben, jenen Artikel in Nr. 190 biefes 
Blattes: „Aus einem nieberbayerifben Thale” betitelt, zu ſchreiben, fo fonnte und kann dieg 

bem Hierin beteiligten Unterzeichneten weniger angenehm fein, als das baranf erfolgte Ech o 
— als Bertheidigung — ba jenes Injerat geeignet wär, frieblihes Einvernehmen zu gefährden. 
Kurz ei der Wunſch ausgefprochen, man möchte denſelben nicht auserſehen als Zielpunft zu 
Parteilichkeiten, fondern gönne ihm Frieden. 

Quem dii oderunt, pädagogum fecerunt, 
2507 Jener Schulveriwefer. 
Ein reinlihes Bett mit oder ohne Belt Im Kaufmann Schmibbawer'ihen Haufe ift 
ftatt wird verkauft. Zu erfragen in der Erp. |cine Wohnung im 2. Stock zu Midpaeli 
biejes Blattes, 2498 25 zu beziehen, 2509 25 


—————————m.: 





Redaktion, Drud und Eigenthum von J. F. Rietſch. 
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2oren; Bacher, zulegt Dienf: 
tnecht im Mallersborf, wolle mir unge: 
fäumt feinen gegenwärtigen Aufenthalts: 
ort anzeigen, 


299999099 


Götz, 
2514 f. Advofat in Vanbohut. 


»999999+® 


0999960699092 02999880 


erfaufs-Anzeige. 
Eine Sobelbanf, em volitändiger 
Zimmermanns Werkzeug, cin Roffer 
x. x. ift billig zu verkaufen. Näheres in im 
der Erp. d. BL zu eriragen 2516 


Haus-Verfauf. 


In Mitt" ber Stadt Landshut, nicht meit 
vom Scnannenplage entfernt, ift ein dreiftödie 
geo Wohnhaus, weldes fic für jeden Bro: 
|feffioniften eignet, da ſich mehrere Werkftätten 
darin befinden, aud freier Hand zu vırlaufen, 
Der Mietbzins beträgt jährlich 436 fl. Auch 
tann ein Tbeil des Kaufihilliugs darauf Liegen 
bleiben. Näheres it in der Erp. d. Blattes 
au erfragen. 2473 Te 
| 290999999999 9 vr 9599 90 
ı? Eine große Wohnung it zu ver- 
miethen. 
Das Nähere beim Gigenthümer 
„Mar Koblindorfer, 
Seilermeinter 
in der Roſengaſſe. 








992992999960 


| Altftadt Haus: Nr. 75 tft rücdmwärtt eine 
Wohnung, beitch nd aus zwei Ziumer, 
Kuüche und Alkoven fozleih zu vermietben, ebenfo 
iſt auch ein Meines möblirtes Zimmer zu 
\ beziehen. 2513 3a 
Eine fleinere und eine mößee Wohnung 
jfab bis nachſtes Ziel Michaeli zw vermicthen 
‚be 
Liebberr, Stönfärber. 
| 58 ii eine Meine Wohnung, bejtehend 
in zwei Zimmern zu vermiciben, Zu erfragen 
‚in HaudNir. 539 am Reaierungsplak 2517 
_ Zwei freundliche Zimmer Tb an eine 
finderlofe Familie zu vermictben. und können 
auch ſogleich bezogen werden. Näheres in ber 
Erp. d. U. 2511 2a 


Im Haufe Nro. 254 (Mltitadt) ift die 
Wohnung über 2 Stiegen zu vermiethen 
\und auf Midaeli au beziehen. 2506 26 
Fr ver Suimgafie Maus. 283 Tind 
über zwei Stiegen zwei Wohnungen bis 
Michaeli zu vermiethen. In 3b 

Eine Helle trodıne Wohnung mit 5 
Zimmern, Kodyzimmer, Küche, Speis, Keller 
und Waſchgelegenheit ſowie Gartenantbeil ift 
ſogleich oder nächites Ziel zu vermiethen, Wo? 
fagt die Erp. d. Blattes. 2500 3b 

arnung. 

Unterzeichneter warnt hiemit Jebermann, 
feinem Sohne Jofepp Rabdipieler auf feinen 
Namen etwas zu borgen ober zu leiten, da er 
für ihn durdaus Feine Zahlung mehr Leiftet. 
Martin Madfpieler, 

Schmied in Unterglaim, 
Log. Landshut. 








2510 25 








Kurier für Niederbayern. 


EREEE Sagblatt aus Fandshut. (XV. Jabrgang.) FEHTENTEE 
Ale baheriſchen Pofkkınter schmen um obigen Preis Beſtellungen an. 


— — 


— — — — — — —— — — - nm 


Sonntag den 27. Juli 1862. Nr. 202. Pantaleon. 








m Münden, 25. Juli. Aus dem Kriegeminiſterium find die | regelmäßige Ankunftézeit des Zuges vorübdr, und immer noch künbet 
Vorſchlage zu einem Armeebefehl Sr. Maj. dem Könige nod vor der | feine Dampfwolfe, fein Signal deſſen Nahen an. Begrüßungen, wie 
Abreife nach Berchtesgaden in Vorlage gebracht worden und ficht | fie Bier bereitet, find ihm wohl auf der Fahrt Hierher auch ander= 
man num deren Genehmigung von dort aus im einigen Tagen ent wãrts zu Theil geworden, und haben eine Zözerung veranlaft. Das 


gegen. Da feit dem 3. Nov. v. I6. fein Armerbefehl erſchienen ift, | Gedränge wird größer, kaum mehr vermag die orbnende Schaar ber 
fo dürfte der zu erwartende wohl vielfache Beförderungen fomwohl | flinfen Turner den zum Empfange beftimmten Platz frei zu erhalten, 
in ben Stabes als in den Oberoffizier » Ehargen der Armee bringen. dba endlich naht ber Zug; ihm voran tönen vom der weithin längs 
— Der k. Gefandte, Freiherr v. Wendland, ift feit einigen Tagen der Eifenbahn aufgeftelllen Menge die Rufe, die Gegenrufe aus dem 
hier anweſend, begibt ji aber morgen wiederholt auf fein Landgut Wagen, aus deren manden ein Fähnchen flattert, aus denen allen 
Bernried am Starnbergerfer; nah Paris wird derfelbe aus Gefund: ſich die Hüte ſchwenken. Die Wagen halten, von bonnerndem Hurrah 
heitsrüdfichten in mächiter Zeit noch nicht zurückkehren. Der Miniftere | empfangen, in das fi das Juchzen ber Tiroler miſcht. Diefe bils 
Praſident Bremens in Washington und der Direktor des Burgtheaters 
in Wien, Herr Dr. Lambe verweilen ſeit geftern in unferer Stadt, 
welhe zur Beit von fremden außerordentlich zahlreich beſucht iſt, fo 


ben ben zablreichften Theil der Ankönmlinge, deren es im Ganzen 
250 fein mögen, und ihnen wendet fi, wie fie es auf der ganzen 
Reife erfahren, aud bier das lebhafteſte Anterefie zu. Ueber das 
bag unfere Gafthöfe fat überfüllt find. — Nad bereits erfolgten | Markige ihrer Geftalten, das Treuberzige ihres Benchmens, das Man: 
Zufagen wird die deutſche Künftlerverfammlung in Salzburg von Seite | nigfaltige, fat immer Maleriſche ihrer Tracht Haben die Frankfurter 
ber hiefigen Künftler außerordentlich zahlreich beſucht fein und nicht ; Mittgeilungen in dieſen Blättern bereits berichtet; heute ſei nur ers 
minder zahlreich werden ſich bie Künjtler Wiens bei derfelben einfinden. wãhnt, ba mandem unter den Söhnen bed Bayern begrengenden 
Münden, 25. Juli. Se. Maj. der König haben Sich aller- | Wlpenlandes weißes Haar vom Scheitel und bie Lanbesvertheibi- 
gnäbigft bewogen gefunden: r gungsmebdaille von ber Bruft glänzte. Alle mitfammen werben, nach— 
unterm 20. Juli die katholiſche Stabtpfarrei Erlangen dem | bem der II. Bürgermeiter Seiler „den vereinigten deutſchen Schũtzen“ 
Priefter Anton Offinger, Pfarreicar und Stabtkaplan zu Erlan | den Willtomm Nürnbergd gebracht, zu den SKrebenztijhen geleitet. 
gen, zu übertragen, ‚ Nur kurze Zeit ift der Leibesftärktung, nur zu kurze ‚ben Geſprächen 
V Regensburg, 26. Juli. Die von Seite bes Hiefigen Ges | genönnt. In geflügelter Eile folgen ſich daher die Toaſte, wechſels— 
fange:Vereines zur Erinnerung am da8 Sängerfeft in Nürnberg vers weiſe den Angelommenen und den Empfangenen ausgebracht. Unrus 
anftaltete Produktion hat geftern Abend in den Gartenlofalitäten des | Higes Wogen bin und ber; bald tönt aus dem Reihen ber vereinig= 
Hrn. Gulden ftattgefunden. Arrangement, Geſangs- und Mufit: Bor: | ten Nürnberger Sänger, die fi um bie Fahne der Sängergefelligaft 
träge waren trefilih, und die zahlreihen Säfte bewegten fih in Froh-⸗ Union — die anderen Fahnen glänzen in Roftot und Chur — gea 
finn und Luft bis zur fpäten Abendftunde, viele von ifmen belebt von ſchaart Haben, ein Lied, bald fchmeltert Helle Muſit eines hieſtaen 
ben fhönen Erinnerungen an das verflofiene Jahr. Mufitkorps von der einen Seite berüber, bald liefert auf dem andern 
Ucher den Empfang ber von Frankfurt a. M, rüdlehrenden Hügel die Blehmufil, welche bie Mündener Schügen nah Frankfurt 
deutſchen Schügen aus Südbayern und Tirol ſchreibt der Nürnber begleitet hat, ben Beweis, daß der ihr dort gewordene Beifall ein 
ger Eorrejpondent: wohlverdienter war. Mit einem Male wird’s ftiller; der Name Wil 
Nürnberg, 23. Juli. Us die Schügen zum erften deulſchen bauer wird laut, und Der ihn trägt, wirb aus der fernen Ede, in 
Schügenfeit nad Frankfurt zogen, ba mochte das froh gelibte Recht bie er fich zurüdgezogen, von jeinen Landéleuten herbeigeführt, Ab: 
und. Gebot ihrer Begrüßung an allen Orten, welche die je mehrund | vofat Korte bringt ihm, der „mannhaft eingeftanden für das ganze 
mehr anfchwellende Schaar berührte, wohl in erfter Linie ben Schüs deutſche Vaterland“, unter ftürmiichen Beifallsrufen ein Hoch. Schöne 
genvereinen jener Orte zuftehen. Hier war leider jeber Empfang ſonnenhelle Tage, ermiebert ber Gefeierte, Hätte er und feine Genoj- 
unterblieben, da bie zu felbem zunächſt Berufenen, die Schügen uns | fen in Frankfurt verlebt; ber ihmen jet bier gewordene Empfung 
jerer Stadt, bei der Ankunft der Schüßen aus Dejterreih und den fnüpfe harmoniſch an bdiejelben an. Den Toaft, der dem Manne 
füblich gelegenen Teilen Bayerns fon nah Frankfurt abgereist wa- ausgebracht worden fei, der fih in Frankfurt zur Abwehr eines „fres 
ten. est aber, wo die Echüben heimkehren von dem Feſte, wel: Gen Angriffs” genöthigt gejehen habe, nehme er freudig hin; aber 
ed unter dem unabweielichen Einfluffe der Zuftrömung und der | nicht der Perfon des Rebners in Frankfurt könne dieſer Toaft gelten, 
Lage weit über feinen fpeziellen Zweck hinaus ſich ebenjo, wie das fondern dem heiligen Beftreben nach Erhaltung eincs „ganzen, uns 
biefige Sängerfeft im verfloffenen Jahre, zu hoher politiſch-nationaler | verftüinmelten" Deutfhlands und feines ungefhmälerten Machtgebicts 
Bedeutung erhoben hat — jetzt ift nicht mehr bloß der Schüge ben im Süden und im Often, mie im Norden und im Weften. Cold’ 
Schügen, die in Frankfurt gejhofjen, ſondern jeder Patrict den deut: | deulſcher Geſinnung Stätte fei Nürnberg, jene Stadt, die man, nad) 
ſchen Männern, die in der Stadt der Kaiſerkrönungen den alten Bund | dem Ausiprud des Dichtere, „nennen müffe, wenn man Deutfcland 
erneuert, Dank und Gruß zu bringen berechtigt. Das mag — kennen wolle.” Diefer Stadt, der deutſchen und der künſtleriſchen, 
wenn es vielleicht auch unausgeſprochen blieb — den Männern vor | im ber er eines der mäcftielgenden deutſchen Schügenfefte feiern zu 
geſchwebt haben, die geftern durch öfſentlicen Aufruf eine Ginlabung können hoffe, bringe er ſein lauteſtes Hoch! In den Jubel, der der 
zum Empfang der von frankfurt heimfehrenden Schügen im Bahne Anjprache folgt, tönt der Mahnruf des Zugsperjonals, die Wagen zu 
bofe Nürnberg ergehen liegen. Die Einfasung fand freudige Folge. | befteigen; faum bleibt noch Zeit zu einem legten Hänbedrucke, und 
Mehr als vier, viclleiht fünf Tauſende füllten nad und nach die raſch entführt die Cifenbahn die tühtige Schaar. 
Einfteighalle und ihre nächte Umgebung. Dem Haltplap des erwar: Grlangen, 22. Juli. Vor einigen Tagen fand bier die Ber 
teten Zuges gegenüber war auf einer Tannen Neibe von Tiſchen ein lebung ftatt zwifchen Robert v. Schlagintwett, dem jüngften ber 
Frũhſtück bereitet, Falte Küche mit Wein und Bier, cin Imbiß von durch ihre Reifen in Indien und Hodalien und ihre wiſſenſchaftlichen 
der Sand zum Mund, wie er dem Schügen ziemt. Dem Raucher | Arbeiten bekannten Brüder, und Fräulein Ente, einer Tochter des 


boten ſich Meine Berge von Gigarren dar, auf einem Tiſche prangte, | Herm Ferdinand Enfe von hier. j 
bes Willtommstrunts gewärtig, ein von einem hieſigen Schügen in Sranffurt, 24. Juli. In der geftrigen Sihung des preußi⸗ 
Frantfurt errungener Feſtbecher. Aber längſt ift 7 Uhr, längft die | ſchen Ubgeordnetenhaufes wurde, wie bereits telegraphiih ges 


melbet wird, ber Hanbelsvertrag mit Frankreich behandelt, aber nicht 
zu Ende berathen. Von ben Rednern ſprachen nur die der fatholi: 
ſchen Fraktion gegen den Vertrag im Ganzen, einige andere hatten 
nur Einzelheiten auszufegen, wie Harkort und von ber Gablenz, Letz⸗ 
terer im Intereſſe der ſchleſiſchen Jaduſtrie. 

Frankfurt. is ſtatiſtiſches Curicſum theilen wir mit, daß am 
21. d. auf dem Feitplage zwei Frauen, welde für die Keinlihkit 
eines beftimmten Ortes zu forgen hatten, während des einen Tages 
206 fl. ald Trintgelder einnahmen, 

Aus Berlin wird berichtet, daß dort in der Nast vom 13. 
auf dem 14. ein junger Mann von zwei — wahricheinlih angetruns 
teuen — Soldaten ohne DVeranlafjung feinerfeits durch Säabelhiebe 
gefährlich vermeundet wurde, mährend zwei in der Nähe jtebende 
Seildwachen ruhig zuſahen. 

Die „Berliner Reform“ ſchreibt: „Kine Millheilung bed 
Herzogs von Coburg über unfere Zuſtäude, welche an die liberale 
Yartcı gelangt iſt, joll auf viele bis dahin nech ſchwankenden its 
glieder des Abgeorönetenkauies von Einfluß geweſen fein. Der Ders 
303 hat feinen Berliner Freunden gemeldet, ſie ſollten nicht glauben, 
bag ſie durch Nachgiebigteit und Conceſſionen an die Regierung von 
dieſer etwas erreichen würden. Daraus folgt natürid, dab «6 nur 
eine richtige Politit in diefer Angelegenheit geben kann: der jtarren 
Daltung ver Regierung das ganze wewicht der Voltorechte entgegen 
zu ftellen, damit ihr der volle Ernit der gegenwärtigen Lage ber 
Dinge vor Augen tritt, und fie zum Bewußifein darüber kommt, da 
es ihr obliegt, jiy dem begründeten Forderungen der Landesvertretung 
zu fügen. Nad) diefem Ausſpruch des Herzogs Ernft kann die Zahl der 
Altliberalen, welche für die Neorganijation ſtimmen wollen, nur jehr 
klein jein“, 

Berlin, 25. Juli. Abgeordnetenhaus Al: dei Ver— 
träge mit Frankreich wurden bei Namensaufruf mit 264 gegen 12 
Stimmen angenommen; dagegen jtimmien nur die Katholiten, Der 
Finanzminiſter dankte im Namen der Regierung jür die groje Eins 
müthigfeit und der Regierung gezollte Unerkentung, hofft Segen von 
dem wichtigen Friedenswerk, und wird fortfahren auf dem betretenen 
Weg. „Ein neuer Beweis, daß bie Einigkeit unter uns nie feglt, 
wenn es die Ehre Preußens gilt.” 

Wien, 23. Juli. Scharf Correfpondenz meint, die den Eins 
tritt Deſterreichs in den Zollverein zurüdweiſende Note des Grafen 
Bernuſtorff, deren Tragweite noch faum zu beredinen ſei, leite den 
eigentlihen Beginn einer neuen handelspolitiſchen Aera für Deutjd: 
land und Dejterreih ein. 

Ju Katzelsdorf bei Frohsdorf in Oeſterreich it vorige 
Bode eine Ehefrau mit Fünflingen (4 Knaben und I Mädchen) 
niebergelommen, Mutfer und Kinder befinden fi den Umſtänden 
angemejjen, 

Brüfjel, 21. Juli. Kaijer Napolcon arbeitet gegenwärtig dahin, 
Dejterreih dazu zu beitimmen, dei Beijpiele Ruglands und Preußens 
folgend, das Königreich Jtalien anzuerkennen. Fraukreich hofft dann 
den ſeit lange gewunſchten Kongreß der europäiſchen Mächte zu Stande 
zu bringen umd auf diejem die römiſche Frage ihrer Löjung entgegen 
zuführen. , er 

Kopenhagen, 21. Juli. Wir „Ölyvepoften“ meldet, it eine 
Öfterreihiihspreugijge Antwortönote auf die letzte daniſche Des 
peſche vom 8. Mai vorgeitern bier eingetroffen, 

Zurin, 21. Juli. Da man die Landung einer bewaffneten 
Schaar an den Küften Toskanas bejorgte, jo ſchickte die Negierung 
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r Sekanntmachung. 


* Arbtit übergeben, ſteis in einer Woche bedient werben. 


Bauholz, wird der Tarif nach ber aufgewendeten 
A bisher jede Gattung roben Mut: und W 
fertige Schneidimühlmwaaren angenommen. 


Tunzenberg, ben 4. Juli 1862. 


— — — — — —— ——— 


Dan beehrt ſich, dem P. T. verehrten Publikum bekannt zu geben, daß auf 

| der Dampffäge in Tunzenberg, bie in einer Woche { 

J Mittag, zum Schneiden gegen Lohn zugeführten Säghölzet an jedem Mitt: 
woch verarbeitet und dadurch jene Herren P. T. Säfte, welde Hölzer in 


Ueber Partien‘, welche mit einem Male übergeben werben, ebenſo über 


eit berechnet, auch wird wie 
boljes im Tauſche gegen 


N Beheben 


* 


die erforderlichen Streitkräfte bortzin, um bie Ausſchiffung zu ver: 
hindern. Die in dieſem Betrefje achegten Bejorgniffe waren indeß 
unbegründet. Die Rabe ift durchaus nicht geitört worden, 

Riga, 22. Juli. Geſtern bilten Kaifer Merander II, und die 
Kaiſerin Marin Alerandromna unter nicht enden wollendem Jubel 
ihren Einzug. Die Stadt prannte in reichem Feſtſchmuck. Heute 
geht der Kaiſer man Mitan, kehrt Abends zurück, und begibt ſich 
am 25. Juli per Dampfichiff nach Libau, von mo Jhre Maeftäten 
bireft nab St, Veteroburg zurückkehren. 

London, 22. Juli. Der Graf von Paris, der Herzog von 
Ehartres und der Prinz von Jeinville find geitern bier eingetroffen, 

Raguſa, 21. Juli. Am Freitag und Samſtag griffen 50,000 
Mann türkischer Truppen die Montenezriner an, weiche etwa 15,000 
Man ftarf waren und an Munition Mangel hatten. Die Montenes 
griner zogen ſich auf die Linie von Sagaratz zurüct. Die Verluſte 
waren auf beiden Seiten groß. Der Sieg blieb den Türken. 


Ntederbayeriſcheon. 

DO Landshut, 26. Juli. Die katboliſche Pfarrei Kammern, 
Bezirksamus Landau am der far, wurde dem Prieſter Johann Ev, 
Grubhofer, Shullurat in St. Salvator, Bezirkeamts Gries— 
bad, verliehen; dann die Latholifche Pfarrei Thurmannsbang, 
Bezirksamty Graſenau, dem Priefter Fr. Ser. Krieger, Gooperas 
tor in Stammbam. Zum Fülſilier-Hauptmann wurde der Ober: 
lientenant Ludwig Hoffteter, zum Füſilier-Oberlieutenant der Uns 
terlientenant Georg Wenzl von Paſſag, und zum Füſilier-Unter—⸗ 
itiewienant der Junker Mathias Waldfhucr von Palau ber 
fördert, 


— —— — — — — — — — ——— — — 
Tel. Depeſchen des Kuriers für Riederbayern. 

NewsYork, 15. Juli. Die Sonderbündler vor Mac-Clellan 
zurüchweichend, treffen überall Vorbereitungsmaßregeln zu energiſchem 
Wiederſtand. Die Einnahme von Batonronge durch die Senderbünd: 
fer wird bezweifeit. Serington, wobin die Sonderbürdler marſchirten, 
ift in Belagerungszuſtand erklärt. 

New:York, 16. Auli, Die Mehrzahl der die Mittelitaaten vers 
tret enden Gongreßmitglieber weit Lincolns Pıojeft der Sklaveneman⸗— 
jipation zurüd,. Geſtern war ein grofes Meeting, krieg eriſch gefinnt 
ſtimmte es für energiſche Fortführung des Kriege, und für äußerſten 


Wiederſtand gegen cine frembe bemafinete Intervention. 


— Rofenheimer öchranne vom 24 
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Franffurter Börje. + Tiyrsbericht vom 24. Juli. Die 
Börſe war etwas matter, die Umiäge ziemlich bedeutend. Creditaltien 
1983. Rational 637. 1860: Laofe 723. Bankattien 744. 


‘ % 
Wien, 24. Auli. 


SübersAgio 24, Frankfurt 93}. 
— —— — 
Dem T Simmerl tert am 
ein Scoppen auf der Burg aus dem 
[Siteter 
Was? Sinmerl!! 2556 
A Zwei ordentliche Mräftize Burſche ſuchen als 
Hausfnechte oder Mutfcher ſogleich in 
Dienft zu treten. Das Uebrige in der Erp. 
d. Blattes, 2537 3a 








bis Dienftag 


Zwei freundlihe Zimmer find an eine 
finderloje Familie zu vermietgen und können 
auch ſogleich bezogen werden. Näheres in ber 
Err. d. Bi. 2511 2b 


In ber Schirmgaffe Daus:Nr. 285 find 
über zwei Stiegen zwei obnungen bis 
Michaeli zu vermietben, 2505 dc 


9 
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Beim k. Landgericht Mallershorf 
erledigt fih am 1. September 1862 bie 
Stelle eines zweiten Amtsgefilfen mit 
250 fl. jährlich). 

j Darauf Reflektivende haben ſich mit 
ihren Zeugniſſen über eine ſchöne, flüch— 
tige Handſchriſt, Gejhäftsgewandheit und 
moraliihen Lebenswandel an ben unter: 
zeichneten Amtsvorftond zu wenden, bei 


Bekanntmachung. 


Am Montag den 4. Auguft d. Js. Nachmittags 2 Uhr werden im Scloßjofe zu 
Neufahrn an der Oſtbahn gelegen 
62 Stück Figtenausfhnitte von 
18—30 Schub Länge und | 
' 4—8 Zoll mittleren Durchmeſſer 
Öffentlich am die Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Eggmühl, den 19. Juli 1862. j 
Fürftliches Rentamt Eggmühl. 


et 


2090900900°0090090 





; Endner, a welsen übrizens die Aufnahme mit dem 
2492 26 Bed, Eontr. entipredenden Monatsgehalte auch ſogleich 
erfolgen kann. 
Befanntmachung. Mallersdorf, den 25. Juli 1862. 
ei Schüg 
Trifch Joſeph, gegen Meindl Georg und Theres ’ I® oron 8, 
wegen fForberung. E ER 2522 l. Landrichter. 
In Folge einer vom königlichen Landgerichte Neukirchen an den unterferligten königl. 9334655988 
Notar geſtellten Requiſiſion wird auf Antrag des Schreinermeifters Joſeph dr von Rath⸗ Ssoss0ss0ss05633 
geb zur öffentlichen Veriteigerung des nachhin beſchriebenen, im Bezirke des Lönigl, Landge: Jonie rentirliche 


richts Neukirchen, Mentamts Kötzting und der Gemeinde Haibühl gelegenen Anweſens der Georg 
und Thereſia Meindl'ſchen Söldners-Eheleute Haus Nr, 2 in Ottenzell auf 
Mittwoch den 24. September 1862 Vormittags 10 Uhr : 
in loco Ottenzell Termin anberaumt, wozu Steigerungeluftige hiemit eıngeladen werden. | * 
Die Verſteigerungebedingungen können während obigen Termines ſowohl bei dem | g jährlichen Umſatzes wollen an das öffent: 
Lönigl, Landgerichte Neukirchen, als auch in der Amtskanzlet des unterzeichneten königlichen Nos liche Gefhäftsbuream (chim. geld. Ritter) 
tars eingejehen werden, und wird unter Dinweifung auf $. 64 bes Hypolhekengeſetzes und g in Regensburg gerichtet werden. 2632 2a 
. 986—101 ber Progeänovelle vom 17. November 1837 nur bemerft, daß Steigerer, deren | 
Sostungeitfigteit dem Unterferligten nicht befannt iſt, ſich durch gerichtlige Zeugniffe über ihre —— 
Zahlungsfähigkiit auszuweiſen haben, außerdem fie nicht zur Steigerung zugelaſſen werden, und | ma Eomis und ein Braumeifter 
dag der Kaufſchilling, foweit er nicht durch Hypothekenübernahme gebedt wird, in baarem Gelde | werden geſucht. Anmeldungen wollen mit 6 fr. 


a Krämerei 
A 225 Awird zu Taufen geſucht. 


a Offerte mit Angabe des 


299006 
9989905959090 49909 





und in Faffamäßiger Münze binnen 14 Zagen bei Gericht zu erlegen iſt. Beftellgebübr gerichtet werten an das Öffentliche 
Gutsbejhreibung. Geſchaftoburean (ehem, geid. Ritter) in Re— 

Plan⸗Nummer 366 Wohnhaus und Stall unter einem Dache, beſonderer Stabel, —— gensburg. 531 2a 
und Hofraum zu f . . j . R 0 Tagw. A m 

a 368 Grasgarten, Sarten uU. : e . . :- 027 „ Anweſens-Verkauf. 

— 421 Mecielfledfeld, Acker zu . . . . . . 1,43 „u EEE Ein Delonemiegut, 
2 461 unterer Wicdfled, Wieſe zu . . . . . 148 „ ee mahe bei ber Stadt 
Pa 480 Pechgarten, Wieſe zu . i £ . . : 1,68 „ S Landshut, mit gutgebaus 
— 537 Feldacker, Ader zu . . . . 3 . . 3,95 : — tem zweiſtöcligen Wohn: 
a um 5784 Bergfeld, Ader zu . . ; u - A. haus, Stadel und Stall, ſowie großen Obſt⸗ 
4 Aniheil, ganze dläche 1 Tagw. 42 Tez. mit Haus: Nr. 4 |garten und 11 Tyw. Grundftüden, ift aus 
ne 594 unterer Berg, Waldung zu . ; . j . 16,19 „ freier Hand zu verfaufen. Näheres iſt im der 

no" 602 Kronmwitihöbe, „ zu . “oo. . . 660 „ Erp. d. Bl. zu erfragen. 2501 35 


623 die Yu, Waldung zu A p R A . . 1585 „ Te Wohnung mi 4 Sm, Rüde 
" "per umtere Berg und die Krommwitthöge find Virfenberge, die Hu dagegen ift ine Wohnung mi & Zummr, Rüde 


> —** 5 Holalea i Io. 377 übe ; 
Scwargwalbung und Bebeutenb ausgehauen. Der Garten Yat die 1. Bonität, die Mer far Stiegen Ar ber Barrenpafle fontih aber at 
ben durchſchnittuͤch die 3, bis 4. die Wiefen die 6. bis 7., und bie Waldungen 14 und 1% Micaeli zu vermiethen. "2521 3a 
Bonität, — —— — tue 
Vorbeſchriebenes Anweſen wurde am 1. Mai 1862 auf 3300 fl. 36 fr gerichtlich _ Im Haus Dir. 85 (Alıftadt) in über drei 
geſchatzt und ift außer dem Staatszefällen mit einem Leibthum für die Austräglerin Diaria | Stiegen eine Meine Wohnung zu vermie: 






Meindt und 1500 fl. Bppethefigulden belaftet. toen und auf Michaeli zu beziehen. 2529 2a 
Neutirchen, den 20. Juli 1862. True. 56 It im 3. Sıode vornberaus 
M. Spagl. 2523 ein dabſch mößlirtes Zimmer zu vermiethen 
7 und ſogleich zu beziehen, 2534 2a 
E 1 n l a d u n ß- 90959095°9599599079099900 
sc Dienftag den 5. Auguſt d. Is. Vormittags 10 Uhr werden | $ Eine große Wohnung it zu ver: — 
— im Kollergarten zu Dingolfing des ergebenſt Unterfertigten uadpbeigriebene | & miethen. 3 
N — 3:7 Segenftände gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, ale: Das Nähere beim Eigenthümer o 
= if) 4 Vierbe und Pferdgeſchirre, : Mar Kobindorfer, 
6 große Wagen fammt Zubehör, Seiler meiſter 





5 Eggen verſchiedene, 2497 8 in der Roſengaſſe. 
6 Plüge verſchiedene, ‘ 
909% 


4 Silitten, 2 Gala⸗Schlitten und 99982598 
2 Helzſchlitten, Altftadt Haus:Nr. 75 ift rüdmwärts eine 
2 Stlittenbid, 2 Stüd Winden, Wohnung, beftehend aus zwei Zimmer, 
eine Auswahl von Ketten, 1 Küdre und Mtoven ſogleich zu vermiethen, ebenjo 
30 Stüd föhrene Läden, 34" did, ift auch ein Meines möblirtes immer zw 


mehrere große und Meine Brannlweinfäſſer, beziehen. 2513 36 
73 Stüd Getreidfäde Te a ohne 
1 Reitfattel nebſt Zaum, ſowie eine Anzahl ſonſtiger Geräthſchaften. — — Kühe. En, 3* 
Dingolfing, den 22. Juli 1862, und Wafchgelegenheit ſowie Gartenantbeil iſt 
05 Sturm, fogleih oder nädyftes Ziel zu vermielhen. Wo? 
2527 3a Bierbrauer und Aal. Poſthalter. fagt die Exp. d. Blattes, 2500 Be 


Verit Sonntag den 27. Juli 1862. 
74. Bortel mit Landwehrſtutzen. 








Dienitag den 5. Auguſt d. * ns sei unterzeichneter Anftalt die were 3533 Anfang 1 Ur. 
jährten Pfänber ber Monate nee Februar, März, April, Mai und Juni 1561 - - 
gegen gleich baare Bezahlung von Morgens 5— 12 Upr und Nachmuͤtags von 2 Gesang - Verein. 
5 us an die Meifibietenden üffentlich verkauft, 2524 
Am 25. Juli 1862. a Montag den 25. Auli 
WIEN nftalt Landshut. r General-Berfammlung. 
Kait, Inhaber. 15 da 
— — BR — — — Gmoaleut! 
Unt t tb tom Be dotuts un og * 
— ae " te et en verehrlen en Landaguts und der Um: 4 Heut auf d'Nagt um achti iſt Namenstaz- 
Nachfeiern von an Gmoadmit zͤlied und Gmoatag. 
Monffirendem Wein in guter Qualität?  - 2535 Line Michel. 
per * Flaſche 1 N. = fr. $ Fu Tafebenubr wurde verloren. Man 
„m N, Blafte — AM. 3 fr. EI titiet dringend, fie gegen zute Belohnuug abzu: 
J Flaſche — fl. 21 ir. geben. Wo? fagt bie Grpebition bieles 
2 Anton Geritl, 545 | Blattes, 2526 
5u8 36 Rirma: J. Wlberts Erben. Ir einem neuerbauter Manfe Yinb vier 


Wohnungen, barımter zwei mit 6 Zims 


ie — * — RR ER * RER mer, Kühe und Stallung, welche ſich für 
—— — | einen Seren Oiſicier eignen würden, bid Mi— 
"dach au vermiecihen. Das Misere in der Erxp. 


CR Bl. 2459 3a 

















Durch hoben — des Siabtmagiſtrats Landohut vom 5. wurde dem Un— 
— zum Reinigen und Aufpoliren von Meubeln — Im Zilbernagiliden Haufe — iſſſabt 
A Haus Nr. 72 — ift bie Wehnung im dritten 
Dich bringt der fehr verehrten Einwohnerigait Landshuls und Umgegend zur |Sıode auf das räcfte Zieh zu dermietben. 
Kenninig mit der Bitte, um recht baldige geneigte Aufträge, wogegen prempte und A 2549 3a 
Ditige Debiknung suttert aufn 186 A Haus-Nr. 107 in der unten Altitadt iſt 
Landshut, am 10. Juli 1862. n ii b leich ob 
Joſeph Schoͤnauer as l a En Van — gleich * 
, auf Zieh Michacli zu v.rmickhen 2525 
mohnhait beim Kirſchnermeiſter Harn Rurg % In Haufe Nur, 30 (Atrası ) it ein beller 





2477 Ba mülfer in der Schirmgafie übır 2 Ziegen. 


— —— 


Laden zu vermlelhen und auf Michel zu 
bezieben. 225 Ba 
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Reaktion, Druck und Eigentzum von I. F. Rietſch. 
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Kurier für Niederbayern, 
RSS: Sagblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) e—8 
Me Baperifigen Poflämter nefmen am obigen Brei Beftellungen an. 
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Montag den 28. Juli see. NP. 203. | Innocenz. 








15. Juli an. 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 
Abgang: l Ankunft: 
Rah Münden: AUbr 30 Min. 5 Ubr 10 Min.“ 7Ubr54Min.C.8. | Von Münden: 6 Uhr 4 Min. C.3. 7 Uhr 10 Min. 7 Uhr 45 Min. 
8 Uhr 5 Min. Morgens. 12 Uhr Mittag. 3 Uhr 15 Min. 6 Ubr Morgens*, 11Uh 55 Min. Vorm. 3 Uhr Nahm. 7 Ubr 16 
15 Min* Rachm. Ubr 30 win. ‚Abends; 2 8 Ude 52 Pe Ubr So. vr Reigen Upr 16 Min. 
Nah Geijelbö ing-Regensbur :4d Uber. 7 Uhr 35 Min. 8 Uhr Bon Regensburg: 7 Uhr 15 Min. Morgens. 7 Uhr 50 Min. E.3. 


Rabmittags 6 Uhr 12 Min. C. 3. 7 Uber 25 Min. Abends. 

Nach Beilelböring-Straubina: Bajjau: 4 Uhr. 7 Uhr 20 Min. 
8 Uhr 40 Min. Plorgens*, 12 Ub: 5 Din. Mittags. 3Uhr 30 Min. 
Nachmittags. 7 Ubr 25 Min, Arend. 


Die mit * bezeichneten Gifenbabnzüge find Gütergüge ohne Perfonenbeförderung. -E. 3; bedeutet Eourier-Bug. 
Auf den Kurier f'r Miederbayern biertel: 
jähtig 54 fr., auf die Plauderſtube vierteljährig - 
18 fr. und auf das Laudshuter Bochenblott Streite mit ihrer Mutter das Meſſer ergriffen, und ſie damit ver— 
balbjährig ı fl. 12 Er. werden bei allen Eo.igl. Pojt: folgt Durch das Hifegefchrei derfelben entftand- ein großer Auflauf, 
erpeditionen und von allen Pojtboten noch WBeitellungen | und wurde die gefährliche Perfon neuerdings dem Gerichte übergeben. 
angenommen, — Diefen Morgen ift der neue Dachſtuhl auf einen . der Thürme 
ber proteit. Neupfarrlirche geſetzt worden und werben bie. beiden 
_ Thürme nah ihrer Vollendung um etwa 20 Fuß höher. — Der 
bat am 5. 86. folgendes Nefeript an das Gentral: Eomite des land⸗ „Delterr. Zig.“ entnehmen wir, daß ein bayer, Viehhändler, Job. 
wirbigaitliden Vereins erlaffen: „Se. Maj. der König haben gerubt, Stodinger und ein gewifler M. Haneſchläger von dem Kreiegerichte 
ton dir auch im jüngit verfleſſenen Jahre bewährten erjprichliden in Bubweid zu 15 Jabren ſchweren Kerker verurtheilt wurden, ba fie 
Teätigteit der Organe des Jandwirt'ftaitliben Vereins in Bayeın bei zweimaligem Ochſenkauf ſteig mit falfchen öfterr. 100 fl⸗Noten 
Kenntni zu nehmen und vie Allerböhite Zufriedenheit hierüber aller: bezahlten; und auch nod im Befig von ſolchen betroffen. wurden. 
gnãdigſt auszufpregen. Dem unterfertigten ? Staatsininifterium ges Dem Bericht zufolge will Stodinger die Noten von einem gewiſſen 
reicht ed zum beſonderen Vergnügen, das Eentrals Comite bieven in Schmoller in Paſſau erhalten haben. 


| u 
4) Din Morgens*. -12 Ubr 5 Min. Mittags. 3 Uhr 30 Minuten | 11 Uhr 15 Minuten Kamine 5 Ubr 5 Winun 5 Uhr 10 Min. 

| ds 

| 

I 

| 





bertafel eine Mbendunterhaftung veranſialtet, zu welcher dem Publikum 
freier Eintritt geftattet if. — Geitern hat eine. vor wenigen. Tagen 
ans der Amangsarbeiishansanftalt entlafjene 17jährige Perfon im 


x Münden, 27. Juli. Tas Staatsminifteriim des Handels 


Kenntmiß zu fegen, wobei demfelben anheimgegeben wird, dieſe neuer: ++ Frankfurt, 25. Juli, (Eorrefp.) Die Königln von Preis 
liche Alertöcite Anerfennung fämmtliben Bereinsorganen, ſowie den | Ken traf heute Vormittag auf ber Reife nad Koblenz bier ein, vers 
Mitgliedern des landwirthſchaftliben Bereins befannt zu geben", — fügte fi aber zuerjt. nah Darmitadt, um am dortigen Hofe einen 


Die Uebergabe von Neubergbaujen an ben k. Käufer wird ſchon im kurzen Beſuch abquftatten. — Dem Berneßmen nad find vor Be 
nächſten Monat ftattfinden und haben in Wolge deſſen mehrere Fami— ginn des Schützenfeſtes allerdings in ber bayeriſchen und öfterreichie 
fien, welche ihren Sommeraufenthalt bafelrft genommen haben, die | fen Caſerne Anftalten getroffen geweſen, biefe Gebäude aufer mit - 
Mittheilung erhalten, bis zum 15. Auguſt die innchabenden Wohnuns | ben Bundes: and mit den deutſchen Farben zu ſchmücen. Die 
gen zu räumen. Geit Jahren ſchon beftcht ber Plan, bie jedes Jahr | Ausführung der letzten Maßregel ift aber anf Befehl des Oberkoms 
eine bedeutende Reparatur bedin fende Brüde über die Jar bei Bor |" mandanten ber Bundestruppen, des preußiſchen Generals, Prinzen 
genhaufen durd eine fleinerne zu erſehen, dieß fell num im nächſten von Holitein, unterblieben, die vermutslih nur nad direlter Berliner 
Jahr zur endlichen Ausführung gelangen. Inſtruktion gehandelt. Der Commandant ‘bed Frankfurter : Linien: 
Bänden, 26. Juli, Nachdem der Thäter der im vorigen und | Bataillons, welder wußte, daß der Obe rkommandant in Gontingents: 
„Iaufenden Jgre im der Theatinerkirhe vwerübten Entwendungen an ſachen gar nichts d’rein reben barf, Hat dagegen bie Befolgung jenes 
Kirchenparamenten, Opferſtock x. in ber Perfon des im dieſer Kirche Befehls mit dem Bebeuten abgelehnt, daß er von feiner höchſten Bes 
bedienfieten Miniftranten B-gl vor Kurzem entbeckt worden war, ſich Hörde, bem Senate, gerade die entgegengeſetzte Weifung erhalten habe, 
aber der drohenden Strafe durch plögbches Verſchwinden zu entziehen die er befolgen muſſe. — Auch von der Hauptwache herab mehte auf 
efucht Hatte, wurde derielbe geſtern Abends 10 Utr im Thal nebft | Befehl des Senars anftatt der Frankfurter, die jhwarzrothegolbene 
—* eingefangen und find Beide bereits in die hieſige Frohnfeſte Tricolore nebſt dem Landesfahnen der hier liegenden Truppen kon— 
abgeliefert. tingente; erwähnen müfjen wir ferner noch, daß auch das 
V Regensburg, 26. Juli, Mit unſerer Ernte wären wir jetzt amf der Zeil gelegene Palais des Großherzogs von Heffen und das 
jo weit vergufuritten, daß fi deren Ergebniß überfehen und befpre- | Palais des preußiigen Gefandten, Freiherrn v. Ufebom, mit mächtig 
ben läßt. Im Allgemeinen hat die abnorme Witterung ber legten | croßen, ſchwarzeroth goldenen Fahnen geſchmckt waren; dagegen bes 
Wochen nur weniges, immerhin aber geſchadet, und ift anzunehmen, merkte man an dem Haufe des baperifchen Bundestagsgefandten, Frei⸗ 
baf das Erträgniß der Ernte gut um 4 geringer ift, als fih nah | herrn v. d. Pforten, nur die bayeriſchen Landesfarben. — Auch das 
bem trefiliben Saatenftand des Frübjahred erwarten lief. Dagegen Heine Preisſchießen, das vom Feſtkomite der gefammten Garnifon 
verfpricht die Kartoffelernte eine ganz vorzüzliche zu werden, micht minder | angeböten wurde, und jet nad Beendigung des großen Schießens 
stehen Yübın und Winterfutter ausgezeichnet. Soviel über das Er- auf dem Feſtſchießplatz vor ſich gehen follte, ftößt auf Wiberſtand, 
gebnig der Ernte in den nächſtliegenden Fluren der Stadt und der | man jagt weniger bei den Contingenten, wie bei ber Oberfommans 
oberen und unteren Donauebene. Zur Schranne wurde heute ſchon bantur. — Erkenne doch endiich das deutſche Volk, daß 
neues Getreibe gebracht, die Kaufluſt war ſchwach und koſtete bei | ed keinen größern Feind hat, wie das Boruſſenthum!! 
einem Oefammtidranne: ftand von 528 Schäffel: Waizen 20 fl. In Ulm hat ber Kirſchenhardthofer Hofmann, ber Vorftand ber 
12 ki, (gef. 6 kr.), Kor 14 fl. 47 Er. (gef. 10 kr.), Gerſte (feine), | Jeruſalemefreunde, einen Borftand gehalten. Er fpraß von ben 
Haber 7 fl. 4 ir. (geft. 7 Ir). — Heute Abends hat auch bie Lies | wnitteln einen dauernden Frieden berzuftellen, Die bisherigen Kirchen 


— 


“ 


Hätten dies 1800 Jahre nicht erreicht, e8 muſſe eine neue Konfelfion, 


die von ihm und ſeinen Freunden gegründeie, genannt „ber Tempel“ 


angenommen werden. Beruf fei, die Ideen der alten Propdeten 
zu verwirklichen. Dadurch würde der Menjh zu Höherem Streben 
geleitet und der innere Friede angebahnt. Was den äußeren Frieden 
barifit, jo ſeien zunächſt für Deutſchland drei ragen zu löfen: bie 
italienifge, die orientaliſche, die deutſche. Die itafiemifche ſei zugleich 
eine Konfeffionsirag, Rom müfle die Hauptſtadt Italiens werden. 
Ohne das fein Friede. Die Löſung der orientaliſchen Frage beftehe 
in der Unterftügung der Ehriften gegen das türfiihe Volk, das. nicht 


mehr Iebensfähig fei, zumal aber in ber Befegung des gelobten Lanz | 


des durch Deutſche. Das fei das Land unferer Kolonifation, hiezu 
fer die deutſche Tlotte nothwendig. Jerufalem werde das Eentrum 
der Erbe. — Was die deuiſche Grage betreffe, jo ſei es nothwenbig, 
daß ein Regent die freien Ideen, denen Napoleon zum Scheine hul: 
dige, mit Wahrheit aufnehme. in folder Regent, und ſei es der 
Heinjte, würbe die Geytralgewalt in feine Sand befommen, vielleicht 
ein Weltreih gründen. Ginftweilen jei auf die öffentliche Meinung 
zu wirken, dieje werde weiter wirken. So könnten die ſchönſten Ziele 
ohne Revolution erreicht werden. 


Aus Rom telegraphirte General Montebello um drei Nepimens | 


ter Verftärtung gegen einen bevorftehenden Angriff Garibaldi's. Der 


Kaiſer gab fojort Befehl zur Abſendung einer flottendivifion von | 


ſechs Schiffen, welche bereits gejturn von Toulon nah Cwitavecchia 
fegelten. Auch Montebello" wird um drei Regimenter verſtärkt wers 
den. Garibaldi muß wijjen was ihn erwartet, wenn er den Sol: 
daten bed Kaiſers in bie Hände gerät. Er wird ihnen alſo vor 
fiptig aus dem Weg geben und ſich damit begnügen, einen falſchen 
Lärm hervorgebracht zu haben, — Der franzöſiſche Geſandte in Waſ⸗— 








hinglon berichtet, dad Heer des Nordens fei in totater Auflöjung ber | 


griffen, die Anmerbung von Freiwilligen gehe nicht mehr von jtair 
ten, und bevor drei Wionate vergehen, werde. eine mächtige, Partei 
ſich gegen die Politit des Präfidenten Lincoln erheben und den Frie— 
den erzwingen. (7) 

Turin, 20. Juli. Aus Rom erfährt man, daß die. 12,000 
Unterfdriften, welye P. Paſſaglia unter dem italieniſchen Klerus für 
die Abſchaffung der welilichen Macht des Bapjtes gejammelt, Aufiehen erres 
gen. Man beſchloß, ein Eircular an die Biſchöfe zu vipten, um fie aufe 
zufordern, ihren Untergebenen bei Strafe des Interditts die Zurück⸗ 

„nahme der Unterfprift zu befe hlen. 

Zurin, 2ı. Juli. Garibaldi befindet ſich noch immer in Pa: 
lermo. Folgende Adrefje, die am ihm gerichtet wurde, zirkulirt in 
Zaujenden von Eremplaren: General! Sie wollen keine vergeblichen 
Worte, keine ſchriſtlihen Protejtationen, jondern Männer in Waffen, 
Sie wollen in die Wagſchaale der Diplomatie Leine Noten werfen, 
fondern ſcharf gejglifiene Schwerter. Und wir, überzeugt von der 
Notpmwenvigkeit defjen, was Sie fagten, wir erflären Ihnen, daß 
wir bereit find, auf Ihren Aufruf zu antworten und Ihnen dahin 
zu folgen, wo es Ihnen gefällt. 

Zurin, 24. Juli. In der Kammer wurde ein Gejegentwurf 
gegen die Ausfhreitungen der Geiſthichteit vorgelegt. 
Unter lebhaften Beifall wurde die Dringlichteit bes Vorſchlags bes 
iglofien. 

Konftantinopel, 19. Juli. Der Sultan richtete einen Hat an 
Omer Paſcha mit dem Ausdrud jeiner Zufriedenheit für bie legten 
Waffentyaten. Dreihundert Kanonen wurden zur Verſtärkung der 
turtiſchen Feſtungen nah Serbien geſchickt. Eım ruffiiges Korps 


unter General Eudofimoff ſoll bei der Feſtung Hamkete umzingelt, die 


Feftung von ben XTjcperkeflen erjtürmt und zerjtört worden jein. 
Aus Teheran wird über Bagdad gemeldet, die. perſiſche Regieruug 
habe die engliſche Regierung erfucht, Doft Mohamed zur Rückehr 
uach Kabul zu bejtimmen. 





Den hiſtoriſchen Verein für Miederbayern betreffend, 
Dem hiſtoriſchen Vereine wurben wieder folgende Gegenftänbe über: 
ni 


1) Herr Hauptmann Würdinger in Münden, Mitglied unferes Bereins 
überjandte vier Attenitäde, vas Schloß und Die Herrigaft Schönftein betr. 

2) Ein Ungenannter überjandte eine Bronze: Medaille auf dr. Thierſch 
von bertligen wWepräge und eine Anzahl Siegelabprüde; x 

3) dert Karl Neumann von Wegensburg vie von ihm geidriebene 
Brojgäre: Die Dollıngerjage 1862. j 
ee ber Bletsting neh 

ahrts· apelle auenberge bei Blainting n 

einer @efduhtö-Gtigpe Diefeg Marlies. 00h 


25 Bände der neum Münchner 


5) Ein ungemannges, mebrjähriges Mitglied sunferes Vereins fchentte 

e eitung ; : 

6) Ein ungenanntes Mitglied mebre Schriften von Shuegtaf. 

?) Herr David Staudinger, j. 3. in Nüncen, fandte ein: 

a) Eine Beichreibung ſin Foligkarten) des hohlöblichen Furſien ⸗ 

— und Niederbayern (mit einer großen Jahl Staptwappen) 

v. %. 1579; 

by Aventin, ein vaterläudiihes Schaufpiel 1819; 
d) Ein Werk von Abrabam a Sancta Clara; 

ve) Eine Spielmarle Henricus Gallice et Nov. Rex. 

3) Herr Univerfitäts » Profeffor v._Streber, Ehrenmitglied unſeres 
Vereines ſchenlte die von ibm verfaßte Schrift: „Ueber bie fogenannten 
—— — zwe ſite Abi. mit zwei Tafeln galliſcher Mün: 
zen 1861." 

& Für dieſe Geſchenle jei den freundlihen Gebern hiemit der befte Danl . 
geſagt 
Dem Vereine traten wieder als außetordentliche Miglieder bei: 

t Zandri Seelus in Bogen ; 
tr Stubienpräfelt BE Sage: von bier. 
i 186 


1 
N 
andsbut, den 28. Jul 
Die Vorſtandſchaft. 
Sikungen des königl. a Raudshut, 
‘ 22. Juli 186: 


Jalob Schwarzmeier, 20 jahre alt, lediger Schulgebilfe zu Ottering, 
ift ſchuldig des Vergebene der unerzwungenen, — Unjucht hoͤhern 
Grades in idealer Konturen; mit dem Vergeben des Mißbrauches reits 
licher Privatgewalt durd Verführung zur Unzucht, verübt an den beiden 
Schulmäpden Anna Niebauer von Ottering und Kreszen; Wagenfonner 
von Holzbuh, ferner ift er ſchuldig der Polizelübertretüngen des ib: 
braudes weiterer neun Schulmä und auch ver Maria Niebauer zu 
Unfittlidleiten mit Verlegung des Schamgefühls und wird Jalob 


-meier biefür in eine in einer Gefangenanftalt zu erftebenden Gefängnik: 


ftraje von drei ‘jahren, wevon aber ein Vierteljahr als durch unverſchul 
dete Unterfubungsbaft getilgt‘erlärt wird, und in die jämmtliden Koſten 
verustbeilt, es werben aber die Koften mit Ausnahme der am Straforte 
durch Arbeit abzuderdienenden Streafvolljugstoiten vem t. Aerar überbürbet. 


Die Onnbrsiupsgeienktiächten kn bie deutjchen Farben beim 
ü ; 
(Bufammenftellung ob und wie die Wohnungen berjelben geihmüdt 
waren, Aus der fübd, Big.) 


1. Curie, Oefterreidh. Bundespalais: Keine Ausigmüdung 
mit Laubwerk; an den Wohngebäuden zwei öſterreichiſche Fahnen, über 





- dem Portat cine deutſche Fahne. — Legatiendräthe wohnen im Palais. 


2. Eurie, Preußen. (Neue Mainzerftrage 22.) Reiches Laub⸗ 
wert, 1 colofjale preußiſche, 2 große deutjhe Fahnen, über den Thors 
wegen 2 große preußifde und 4 große deutſche Fahnen. — Geſchaͤfts— 
träger (Mainzer Landtrage 43) Laubwerk, 1 preußiſche, 2 deulſche 
Fahnen, ’ 


3. Eurie, Bayern. (Taunusanlage 7.) Eine große bayerifhe 
Fahne, feine deutſche. — Legationsfefretär (Mibbaitrage 1) fein Laub 
feine Fahne. 

4. Curie. Sachſen. (Landftrage 42.) Kein Laubwerk, ‚keine 


ne. 

. 5. Eurie. Hannover. (Zeil 36) Kein Laubwerk, keine Fahne. 

6. Curie. Württemberg. (Edenbeimer Landftrage 30.) Kein 
Laubwerl, keine Fahne. 

7. Turie. Baden (Neue Mainzerſtraße 6.) Laubwerk, 1 große 
deutſche Fahne, 2 kleinere badiſche Fahnen, 

8. Curie. Kurheſſen. (Taunueſtraße 3) Kein Laubwerk, 
keine Fahne. 

9. Curie. Großherzogthum Heſſen. (Taunusanlage 9.) Kein 
Laubwerk, 1 heſſiſche Fahne. 

16. Curie. Holftein. (Neue Mainzerftrage 459 Ein wenig 
Laub, Feine Fahne, \ z 

11. Eurie. Lurembürg. (leichſtraße 10.) 1 bellindifhe 


ne. 
12. Curie. Großherzogl. und herzogl. ſächſiſche Päufer. 
Gallengaſſe 12.) Laubwerk, 2 ſächſiſche, 1 deutſche Fahne. 
13. Eurie. Braunſchweig und Naffau. (Trug: Frankfurt 
27.) Mehrere braunſchweigiſhe und naſſauiſche, mehrere deutſche 
nen. 
. 14. Curie, Medlenburg.. (Blitterödorff's Plag.) Kein Laub: 
wert, feine Fahne. 
15. Curie. Oldenburg, Anhalt und Shmwarzburg. 
Gockenheimer Landftrage 18.) Kein Laubwerf, feine Fahne. 
16, Curie. (Trutz⸗Frantfurt 35.) Keine Fahren. 
17. Eurie, Freie Städte Frankfurt. (Taunusitraße 7.) 
Laubwerk, Frankfurter und deutſche Fahnen. 
Militär = Gommilfien: 
Defterrei. 1. Bevollmägtigter. (Mainzer Lanbitraße 42.) 
Laubwerk, 1 große öͤſterreichiſche, ſehr viele Meine öſterreichiſche und 





Kurhefjen. (Mainzer Landjtrage 37.) Kein Laub, Feine Fahne. 















Haber 2673 Sk. Repel. 529 Leinf. 23 St. 








Luremburg. (Bleichitraße 11.) Laubwerk, 2 niederländiſche 


aoſenheimer Schranne vom 


24. Iuli 6 — 


Franffurter, keine deutſche Fahnen, — 2. Bevollmächtigter. (Mainzer Münchener vom 26. 

— ——— 
Breußen. 1. Bevollmächtigter. (Neue Mainzerftrafe 8.) Getreide · fer: Me | Böhner | Mitliener | grande 
Lauhwerk, 1 preußiſche, 2 deuiſche Fahnen. —E wurben | blichen Breite. [schienen | gefalem 

—— 1. Bevollmächtigter (Schöne Ausfiht 9.) 2 Meine er Tre 
baperi ahnen. 1J — * 5 

Württemberg. (Mainzer Landftraße 12.) Kein Laubwerk, | 2. ® Per slanlıa 33 4 Sm se 
Ike Dame. \ Gerfte. 212 793|12|49 1228 12! 3[—|—|—|13 
Baden. (Dederweg 18.) Laubwerk, Statuetten, badiſche Fahnen naher. 2345| asıl 8134 8 al sel —._| 4 
Rt en Heffen. (Zeil 46.) Laubiwerk, heſſiſche und epsfaamenl — | -— I31154 121 — 20 sl 1 7) | _ 
u ahnen, —* SE er \ pe 
Königreid Sahfen. (Taunusplag 9.) Kein Laub, keine Fahne —— — N 47 ie ' Pi = en er rg N 64 

| 

| 


nen. 
Hannover. (Hochſtraße 22.) Kein Laubwerk, Feine Fahne. 

Holftein, (Mainzer Landitrage.) Kein Laubwerk, keine Fahne. | 
Bon den auswärtigen, beim deutſchen Bunde accreditirten Ge: | 














geläelisliz] Jlet 








fandtfchaften hatte Frankreich 1 größe franzöfiiche und 1 große Saäitel SESESLSTSTILSLILSE 
beutfhe Fahne aufgezogen. 420, 2051 695) 295, 4001 21.53 121, 31120 571— — - 
60 53 118 3 55 —- IT —— 






Frankfurter Börſe. Tagesberiht vom 25. Juli, Bon ber = 


heutigen Börfe läßt ſich nichts bemerkenswerthes erwähnen; bie Eurfe 
meiftens ftationär, Ereditactien 1984. National 64. 1860er Loofe | 
72%. Banfaftien 745. 


Bekanntmachung. 
Die Waldwollwaaren- (Kiefernadel) Fabrik in Remda 
am Thüringer Walde 


empfiehlt die bekannten Waldwaaren: (Kiefernadel) Artikek für Gicht: und Mbeumaz| 


tiemmes-Leidende, ald: Zaden, Sofen, Gemden, Bruft:, Sald: u. Mudenwärmer, 
Peibbinden, Sohlen, Steppededen mit Kiefernadel-YWBatte gefült, Watte zum 


%. | Pa 
Umpällen kranter Glieder, Soden, Strämpfe, Anie:, Arm- und Pulewärmer, Sand: |g it Regensburg gerichtet werben, 2532 2b 


ſchuhe, Mügen u. oͤgl., ſaͤmmtliche Artikel für Herren und Damen, 

Benannte Artikel find alle dazu beftimmt, dje Haut zu Mräftigen und verſteckte Husbün: 
ftungen zu befördern. Die damit erzielten Erfolge find außerorbdentlih. Dabei balten bie 
Fabrikate, ohne zu erhigen, fehr warm, geben in der Wäſche nie ein und haben ſich in allen 
Fällen als fehr haltbar erwieſen. 


Depot bei Herm J 
629 6f Decar Dallmer in Landöhut. 
us dem Solzlande. 
* Weber Freund noch Feind zum Schulgehilfen R......... findet man ſich do vers 


anlaft, auf den ffandalöfen Nachruf, der ihm aus Wallerssorf zu Theil wurde, einige Worte 
zu erwiebern, . . 

WR. n 000 entfernte fih in aller Stille aus Wallersdorf." Soll er fih etwa mit 
Ertrapoft haben fahren, oder foll er zum Dorf binausgejodelt Haben, wie bie erwachſene, ker—⸗ 
nige Jugend bortiger Gegend thut, wenn fie vom Bier nah Haufe zieht? Gewiß hat er ver: 
fäumt, Herrn Uhrmacher Schmid und den andern „Vielen“ feine Abſchiebsviſiten zu erftatten ! 

Den erwähnten Nachruf widmete bie Gemeinde-Verwallung Niederummeldorf tem 
Schufgehilfen R. u. x... .. in dankbarer Anerkennung feiner Leiftungen und diene Herrn Schmid 
zur Nachricht, da man dortjelbit dem Genannten heute noch nur Lob nadfagt, und die Schul— 
Prüfungen ftets ein günftiges Nefultat für ihm Tieferten. War die Schule unter N. ......-. 's 
Vorfehrer fo gut, jo ift nicht möglich, daß die Hälfte der Kinder in fo kurzer Zeit das Leſen 
vergeffen fennft, wenn R auch die ganze Zeit nur gejchlafen Hätte, denn bie Kinder 
der „Vielen“ um die Schule jo Beforgten werden ja doch daheim auch zum Lernen angehalten 
worden fein! — Davon abgefegen wurde man in Nieberummelsdorf während Nı....... = 
Dortjein von jedem Schulkinde freundlich gegrüßt, von ber boffningsvollen Jugend Waller: 


ur] n4+" 


dorf hingegen wurde Schreiber dieſes bei einer Durchreiſe vor zwei Jahren ftatt gegrüßt ver⸗ 


fpottet und ohne alle Deranlaffung mit den undelikateſten Schimpfnamen belegt. 

Die Kirgenmufit ift Sache bes Schullebrers und hat der Gehilfe nur die, Stelle aus: 
zufüden, bie ihm von. diefem angemiejen it. Wenn R an Bauerd und Dreierd 
großartigen Didldum Hirrafja eben nicht Geſchmack findet, pflihten wir ihm von Herzen bei; 
weiß man doch von früher, daß er einen Weg von etlichen Stunden nicht ſcheute, wenn er 
ſich bei Aufführung eines guten Mufitjtüdes betgeiligen konnte. 

Daß Herr Uhrmacher und die ‚andern „Viele! M 


„7... 


unten 


„bürgen die jungen Jahre und das heitere Temperament R 
Scämerz Gierüber feine nactgeiligen Folgen auf deſſen Gefundhelt veranlaffe. 

Eine ruindje Uhr wieder im gehörigen Gang zu bringen, iſt Seren Schmib zuzu— 
trauen, barum iſt er Uhrmacher; einem Menichen das gernubte Vertrauen wieber zu verſchaffen, 


möchte ſchwerer halten ! 
2530 M. Schullebrer. 


no. urn. 


6 181 
76 211 286 286) 50] 7/3017 182 
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Bien, 25. Juli. Siber-Agio 24. Frankfurt 93'/,. 


zzu verftiften bei 


8 Abſchied durch ihre | 
Gegenwart nicht zu verherrlichen beliebten, iſt freilich cine höchſt traurige Erfgeinung, doch 
s dafür, daß ber bittere | 


6 185113 1— 12] - 
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ss 
Eine „rentirliche 
Krämerei 


wird zu faufen geſucht. 
Dfferte mit Angabe bes 
jährlichen Umfages wollen an das öffent: 
lige Geſchaͤftsb ureau (ehem. gold. Ritter) 







9990069 ⏑ 
Zwei Eomid und ein Brdumeifter 
werben geſucht. Aumeldungen wollen mit 6 fr. 
Beftellgebühr gerichtet werden an das öffentliche 
Geſchaͤftobureau (ehem. gold, Ritter) in Res 
gensburg. 2531 25 


Zwei ordentliche Träftige Burſche ſuchen als 
Hausknechte oder Kutſcher fozleih in 
Dienft zu treten. Das Uebrige in der Exp. 
d. Blattes, 2537 36 


| Badt-Gefud. 
Eine irtbfchaft wird zu pachten 


geſucht. Mäheres fit in der Erpebition dieſes 
| Blattes zu erfragen. 2540 ba 
Anm vergangenen jreitag blieb im Neiße 
‚garten ein “grünfeidener En«-tout-cas 
liegen, Man bittet, ihn gegen Belohnung Hs. 
Nr. 626 am Paradepla abzugeben, 2542 3a 
| , Fine große Wohnung zu cbener Erde 
\ oder über eine Stiege iſt auf das Ziel Michaeli 
2544 
Jobann Furtbner, 
Niro. 260 im der Schirmgaffe, 
In der obern Altitabt Haus Nr, 191 ift 
bie Wohnung im eriten Stock mit ſieben 
Zimmern, Küdye, Waſchgelegenheit und übrigen 
BDequemligteiten fogleih oder bis aufs Ziel zu 
dermiethen. 2439 3a 


9929999990999 990990 
Eine große Wohnung ift zu ver: 
miethen. 
Das Näpere 








beim Eigenthümer o 
ar Robindorfer, $ 


Seilermeljter 


M 
6 2497 8e in ber Rofengafie. 
| ee, 





de un DE + una ana 


zersexseircns>y=es eg Concordia. 
Sonntag den 27. Juli Morgen Montag ben 98. Jull 1882, 
wirb ber 1 —— zu Herrn Graf auf ber 
Fi ij r m e r b r ä u⸗ K e l l e r 4 Es find circa 23 Tapı. — zu ver 
2538.25 „für dieſes Jahr zum letztenmal geöffnet. % laufen. Nach Umſtänden 1000 fl. Baaretlag. 
"Näheres in ber Erp. d. Bl. 2429 65 


EEE — Tine Tafehenubr wurd: verloren. am 


‚bittet dringend, fie gegen gute Belohnung abzu- 
Berftei erung. | ı zugeben. Bo? fagt bie Expedition biefes 
den 5. Auguſt d. 6. werben bei unterzeihneter Anſtalt die ver: 





latles. 2526 26 
ten a —— Janner, — März, April, Mai und Juni 1861. Gme lederne Tafche, enthaltend mehr 


jen gleich baare Bezablun 


5 Uhr am bie Meiftbietenden öffentlich verkauft. 
Am 25. Juli 1862. 
iand-Scihe-Anftalt Sandshut. 
: J Kaft, Inhaber. 2515 4c 














Einladung. 


Mit hoher obrinkeitliher Bewilligung gibt die Marftsgemeinde Hohenwart 
am Sonntag den 17. Auguſt I. Js. cin 


Pferde⸗ Kennen 
mit folgenden Gewinnſten: 


1. Preis 12 Ameiguldenftüde mit ſeibener Fahne. 


2, ” 9 ) L) u * 
83 8 
4. ” 7 [7 07 [7 * 
5. “ 6 [4 " " [3 
6. * 5 n " " ” 
7 ” 4 7 " ” ” 
8. ” 3 ” ” 0 ” 
9. 7 2 — x v 
10, „ einen Reitzaum. 


11.- vier Hufeiſen. 
Einen BWeitpreis mit 4 fl. und feidener Fahne erhält derjenige, welcher auch 
einen Rennpreis erhielt. 
Das Plerder Rennen ift ganz frei, die Einlage beträgt 1 fl. 30 fr.; das Loo⸗ 
fen beginnt Mittags 12 Uhr und Nachmittags 5 Uhr das Rennen. 
+ Die Renubahn Hält eine geometriihe halte Stunde auf feitem Sandboben, und 
muß dreimal umritten werben. 
Zu zahlreicher Theilnahme ladet ergebenft ein 
— an der Paar, den 24. Juli 1862. 


Sachtsgemeinde-Berwaltu ng Hohenwart. 
Braun, Marklsvorſtand. 
2541 3. Ruißle, Marktſchreiber. 


— — und Bibel. 





von Morgens 8— 12 Uhr gs Nachmittags von 2 


| Wohnung, 


4 
Bin 3— 
= \ | 
fr An — 
—— — 
u en a EC Er | 





tere Frachtbriefe, wurbe verloren. Der finder 
| wolle felbe ‚gegen Velodnung in ber Erpedition 
abgeben, 2546 2a 


m Gin Bund Schlüffel ging ver: 


‚Toren; man bittet gegen gute Belohnung um 
Zurückgabe in ber Erpebitien, 2547 2a 


ED ui en ED Te a 7 a Kine Heinere und eine größere Wohnung 


‚find bis mäctes Ziel Michaeli zu ven. 


Liebherr, Schönfärber. 


ne HauseNr 75 iſt rüdwärts eine 
beſtehend aus zwei Zimmer, 
Küde und elfeoen jogleich zu vermietben, chenjo 
ift aud ein Meines möblirtes Zimmer zu 
beziehen. 2513 3c 


| „am Fans Nr. 85 altası) it über bie 


Stiegen eine tleine Wohnung zu vermie 
| tben — auf Michaeli zu beziehen. 2529 2b 
Eilbernagel’iben Haufe — Altitabt 
—* Nr, 72 — iſt die Wohnung im dritten 
Siode auf das nächſte Ziel zu vermiethen. 
2519 36 
— —— 


Bevölkerungs-Anzeige. 


Su der € en, et. Martin. 


Geb 
Den 17. Juli, —— Bapt, Söhnen * 
doſepo Heim, Privalier dabier. Den 19. Anna 
wetraut: 
Hour 22. * erg Attentofer, Dei 
druder raubing, mit rau Jo 
| Hohrmaier, — a von Yandauı b 3 * 





Geſt or 
18. Juli Eb [ . 
TRY. & —— 
Ana, — pe u en, 31 Jahre 


In ber — St. Joboe. 


Ge 
- Den 19, Juli —8* und Karl, Smillinge des 
Martin Babinger, — Auflegere. 


Den 21. Juli. Joſef dliſe Maurer und 
| Haußbefiter —* mit Agatha Hohentſeder, Wirths· 
‚tochter von Niederding. Den 23. — Wolfe 
| gang Mudenibnabl, funktionirender Bauzeichner 

t. Kreisbaubebörde, und angebender 2 aſſe 
In dabier, mit Anna Leituer, Palterstochter von bier 


” In der Krüll'ſchen Buchhandlung ift zu 
haben: 
Liederbuch für deutſche Turner, 10. Auflage 
15 k. 
Quellen bes Wohljtandes für intelligente Bes 
fiter Meiner Grundftüde, ein * für re 
rer auf dem Sande if. 
— landwirthſchaftliche Bibliothek 14. 8* 
ber Fiſchereibetrieb 54 &. 
Schulze und Müller in London, humoriſtiſche 
mit 48 Sluftrationen 36 kr. 








Redaktion, Drud und Eigentum von I. F. Rietſch. 


Aurier für Niederbayern. 


BEGESSTEE Gaghlatt aus Jandehut. (XV. Zabrgang,) FÜHRENES 





Dienftag den 29. Zul 1862. 


We bazatjgen Poßlıter nehmen um obigen Preis Behellumgen on. 
Nr. 204. 


— 


Martha. 











Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuͤge in Landöhut vom 15. Juli an. 
Ab s 
” Mean: 4 ubr 30 Min. 5 Ubr1oMin.® 7 Ubr 54 Min. 3. 


n. 1 Burgen 12 * —— 3 Uhr 15 Min. 6 


Rus * *. Me Ahr „ —D 7 Ube 25 Min. 8 Uhr 
— —* wu 5 il ** 3 Uber 30 Minuten 

Ubr 1 7 Ubr 25 Min, Abends. 
Rue 5 —— Er au: 4 Uhr. ' Ubr 20 Rin. 
Uhr 40 Min. Morgens*. Wi 5 in. Mittags. 3Ubhr 30 Mın. 
tage. 7 Ubr 25 inf ° 


Die mit * — Eifenbahnzüge find Güterzüge ohme Perſonenbeſörderung. €. Z. bedeutet Eouriersdug 








Auf den Kurier fir Miederbayern viertel: 
jdhrig 54 fr., auf die Plauderſtube vierteljährig 
18 fr. und auf dad Landshuter Wochenblatt 
balbjährig 1 fl. 12 Er. werden bei allen königl. Poft- 
erpedbitionen und von allen Poftboten noch Beitellungen 
angenommen. 


x Münden, 27. Juli. Man hatte diefen Abend im Hof: 
theater ZI. MM, bie Kaijerin von Deflerreih und bie Königin von 
Neapel erwartet, jeboch vergebene. Die hoben Frauen baben Voſſen- 
hofen nicht verlaffen und nur bie Frau Gräfin von Trani, 8. 9, 
- Tom mit ihrem Vater, dem Herzog Mar und ibrem Bruder dem 
Herzog Karl Theobor hicher, um ber Borftellung ber Oper „Fauſi“ 
beizuwohnen. Das Befinden‘ der Kaiferin fol fortwährend ein jehr 
befriebigende® fein umb wird J. M. noch einige.Zeit in Poffe hofen 
verweilen. — Der zu ermartende Armeebefehl fol, wie es Heißt, 
feine Beränderungen in ber Generalität und nur Beförderungen vom 
—* abwärts bringen. Begünftigt von ſchönſter Witterung war 

m heutigen erften Dult:Sonntag bie Dult fehr zahlreich beſucht und 
ie bie eg gute Gefhäfte gemacht. 

Münden, 25. Juli, Die vierzehnte Generalverfammlung ber 
tatholiſchen Bereine Deutfhlande wird heuer in Aachen vom 8. bis 
11. September ftattfinden. 

PRünden, 27. Juli, Wie der M. Bote vernommen, hat das 
magiſtratiſche Kollegium beſchloſſen, daß bie feierliche Enthüllung des 
König Ludwig Monumentes am 25. Anguft in berfelben Weife vor 
fich gehen fol, wie bie Enthũllung des Mar Joſeph-Monumentes im 
Sabre 1835 flattgefunden. Es werben demnad die Landwebr und 
fämmtlige Zünfte Münchens mit ihren Standarten, ſowie die Schul: 
jugend fih an der feier betheiligen. 

Münden, 27. Juli. Se. Majeftät ber König haben Sic 
allergnäbigft bewogen gefunden: 

unterm 7. Juni dem Eifenbahnbetriebs-Infpeltor Adolph Gau: 
thier zu Lyon das Mitterfreug IL Glaffe des Verdienſtordeas vom 
heiligen Michael zu verleihen; - 

unterm 22, Juli der Buchbindersehefrau Margaretha Neders 
mann in Heibingsield, gebornen Keller aus Zeuzleben, bie made 
geſuchte Gtopjährigkeit zu eıtveiten;_ 

unterm 23. Juli die Latholifhe Pfarrei Berg, Bezirksamte Ser: 
mersheim, bem Priefter Karl Gründer, Pfarrer in Bunbdenthaf, 
Bezirtdamts Pirmafens ; die katholiſche Pfarrei Zell, Bezirksamts 
Füfien, dem Prieſter Franz Kaver Huber, Pfarrer in Döpshofen, 
Beziildamis Göggingen, und die katholiſche Pfarrkuratie Weinsfeld, 
Bezirksamts Neumarkt, dem Prieiter Franz Pfaller, Gooperator 
in Greding, Bezirlsamts Beilngries, zu übertragen; bie erlebigte er 
teſtantiſche Pfarritelle zu Barthelmesaurah, Decanats Windebach, dem 
bisherigen Pfarrer zu Ermreuth, Desanats WBräfenberg, Johann Georg 
Zippert, zu verleihen, und ber von bem fürſtlich Löwenſtein'ſchen 





Ankunft: 
Bon Münden: 6 Uhr 4 Min.E. 3. ums Min. 7 Uhr 5 Min 
Morgenö*. 11Uhı 55 Min. Borm 3 Uhr Nachm. 7 Uhr 16 Pie 


5 Uhr 52 Mint 9* Abends. 
Bon Regenähure: br 15 Min. Morgens. 7 Uhr “0 —A 
I Uhr 15 Minuter — 3 Ubr 5 Mi a 5 Ubr 10 
Kam 7 Ub 20 Min 11 Uhr Rach 
Bon nellan-Btzaubinn: 7 re 15 Min. u 11 Ubr 15 Mir. 
Borm. 3 Uhr 5Min. Nachn 7 Uhr 20 Min abends 11Uhr Rachts. 






Kirchenpatronate für den Pfarrer Rudolph Brendel zu Dicpelrieth 
ausgeftellten Präjentation auf die proteftantifhe Piarrei Hasloch, Des 
canats Kreupwertgeim, die allerhöchſte Iandesperrlige Beftätigung zu 
ertheilen; 

unterm gl. Datum auf das im Forſtamte Grebing in Erlebi⸗ 
gung gefommene Mevier Rapperszell den dermaligen Foritwart Joſeph 


"Kramer zw Elbersroth im iForftamte Feuchtwangen zum provifos 


riſchen Nevierförfter zu ernennen; 

unterm 24. Juli den Lindwehr-Rittmeifter Franz Paul Palm 
berger zu Münden zum Major und Commandanten ber Landwehr 
Eavallerie- Diviiion bafelbft zu ernennen; - 

unterm gl. Datum der auf ven ordentlichen Vrofeffor Dr. Karl 
Heyder gejallenen Wahl zum Prorector der k. Univerfität Erlangen 
für das Siudienjahr 1862/63 die allechöchſte ·königliche Beftätigung 
zu eriheilen; für bie eröffnete Stelle eines Mitgliedes der Kircen- 
verwaltung der farholifben Pfarrei St. Bartholomäus zu Ilzſtadt⸗ 
Paſſau den Gaftwirth Joſeph Scheber dortfelbft, und für die erle- 
digte Stelle eines Mitgliedes der proteftantifhen Kirchenverwaltung 
in Hof den Eifenhändler Traugott Lehmann daſeibſt allerhöchſt zu 
bejtätigen. 

Erledigungen: bie tatholiſche Pfarrei Brauenzell, Be 
zirkeamis Regensburg, mit "einem NReinertrage von 663 fl. 36 ir, 
und bie kath. Pfarrei Untermühlhaufen, Bezirksamts Sander 
berg, mit einem fafflonemäß:gen Reinertrage von- 620 fl. 

Münden, 27. Juli, Bei over heute flattgefundenen — 
wahl der hieſigen Univerfität erhielt Profefjor Dr. Stablbauer 
46 Stimmen, ift ſonach zum Rictor gewägtt. Die Profefjoren DDr, 
Reithmayer und v. Döllinger erhielten je 12 und 6 Stimmen. Zu 
Senatoren wurden gewählt: Abt Dr. Haneberg mit 39, Profefs 
for Dr, Spengel mit 43, Prof. Dr nu mit 31, Prof. 
Dr. Riehl mit 34 und Obermebizinalrat$ Dr . Bfeufer mit 

38 Stimmen, 

(Bayerijche Bäder und Heilquelten) Reisenpätt, 
25. Juli 1462 Eurnäfte in 848 Parteien. — Krumad, 21. Juli 
214 Eurgäfte. — Traunftein, 22, Juli, 60 Curgäſte. — Kiſ⸗ 
fingen, 22. Juli. 3791 Eurgäfte in 2311 Parıeien. 

Augsburg, 26. Juti. Das offizielle Pro ramm der deutſchen 
Feuerwehi⸗Verſammlung in Augsburg am 10. und 11, Auguft, 
Samstag ben 9., Mittans und Abends: Feierliner Empfang ber 
Säfte am Bahnhof mit Muſik und Begleitung bis an's Nathhaug, 
wo bie Duartier-Billete abgegeben werden. Abends: Unterpaltung 
mit Mufit in den Sälen des Gafthofes zur Traube. Sonntag ben 
10., Morgens 6 Uhr: Tagreveille mit Muſit. Morgen 8 Uhr: Ems 
pfang der Säfte am Bahnhofe. Vormitlags 10 Udr: Verfammlung 
im goldenen Saale des Rathhauſes; Empfang und Begrügung der 
Gälte von Seite der ftädtifchen Behörden, bieranf allgemeine Beſpre⸗ 
dung über Feuerwehr⸗Angelegenheilen. Nachmittags 34 Uhr: Auf 
ftellung auf dem Frohnhofe zum Weitzuge, um 4 Uhr Zug durch bie 
Karolinen- und Marimiliansftraße, uud Inſpektion der Augsburger 
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Teuerwehr auf bam, abe. gm ae . 
zung Gartenfeft im Shi ae umliegende Gefe 
gärten,- unter M i Sefanguereine; Hei ungünfliger Witte⸗ 





zung Zufanmmenfunft in den © 

zum Mohrenlopf. Montag den 11., Morgens 6 Uhr: Tagreveille 
mit Duft, Morgens 8-10 Uhr: Große Uebung der Augsburger 
Feuerwehr, Vormittags 10—12 Uhr: Beiprehung der Komman— 
danten und Chargirten der jämmtlihen anweſenden Feuerwehren im 
geldenen Saale des Rathhauſes. Schauturnen auf dem Turnplage, 
Beſichtigung der Sehenswürbigkeiten. Nadmittags 4 Uhr: Verſamm⸗ 
lung beim Rathhauſe, Ausflug nah dem Siebentifhwalde zur gefels 
tigen Unterhaltung im Freien ald Schluß ber offiziellen Verhantluns 
gen und Feſilichleiten. 

Lindau. Am 24. Juli Morgens fand in Bregenz das Welt 
der Fahnenweihe für das dortige garnifonirende Bataillon des k. k. 
Aufanterie- Megiments „König. der, Nicheflande* - ftatt. Bon hoben 
Gaſten trafen hiezu der Stattpalter von Tirol und Vorarlberg, Fürft 
Lobtowitz, Prinz Luipold von Bayern, Großberzog Ferdinand von 
Toskana, fowie die bayer. Prinzen Ludwig und Leopold ein. Es fand 
tirchliche Weier, ſowie Nachmitiag Bankett und Frelſchiehen ftalt, 

ranffurt, 24. Juli. Ueber den nationalen Abſchiebotuß er: 
führt man noch folgendes Nähere: Ws die Bayern und Defterreicher 
anı 23. auf dem Bahnhof Abſchied nahmen, wollte ein Tiroler eine von ben 
weißgefleideten „Zugjungiern“ küffen, was aber ganz entjdichen von 
diefer abgelehnt wurde, ‚bis fi ein Herr von dem Zentralfomite ins 
Mittel flug und vermittelte, „Glauben Sie mir, fagte er der ers 
zürnten Schönen, es fügt Sie nit ber Mann da, ganz Tyrol küßt 
dur ihn alle Frankfurterinnen, die ihnen allen fo lieb und werth 
durd ihre Freundlichkeit und Liebenswürbigkeit geworben find. Der 
Kup fol nut den Dank der Tytoler ausdrüden.“ Darauf zögerte 
denn das ſchöue Franlfurter Stadtkind nicht Länger unter allgemeinem 
Beifall dem kußlichen Berlangen bes Mannes, ber ihr Vater fein 
Konnte dem Wıter mach, zu entſprechen. Die wahren „Schmerzenkin⸗ 
der“ find ‚die Altionäre, es foll das Defizit ſich auf ungefähr 30 bis 
40,000 fl. belaufen; es ift bieß zwar für unſere Geld = Leute nicht 
viel, aberüberrafgt hat es doch. (Sie werden es gern tragen.) 
, 25. Suli, Hr, Sigrift aus Mullheim bat geitern 
von Baſel aus an das Zentraltomite telegraphirt, daf er In der erften 
‚ Begeifterung für das Schüdenfeſt fih in den Schübenbund habe auf- 
nehmen laſſen, ohne die Statuten vorher genau gelefen zu haben. 
Da er nun als Schweizer nicht berechtigt fei, Mitglied des Bundes 
- zu werben, jo bitte er, feine auf die Scheibe „Heimath“ geihanen 
Schüffe als nicht geſchehen zu betrachten x. Die nächſte Anwartſchaft 
auf den erften Preis (1000 Thaler,) hatten nad ihm die Schüpen 
Bechtel aus Hanau und Bollert aus Duſſeldorf. Das Loos hat fürs 
Letzteren entſchieden. en M.) Seither waren aber immer bie 
bayeriſchen Schügen er und v. K.empelhuber als Konkurs: 
renten ded Schützen Bollert bezeichnet.) 

In diefen Tagen wurden auf ben Frankfurter Schießſtänden 
Verſuche gemacht mıt einem neuen Schießpulver von gelbbräuns 
lichet Farbe und Lörniger Maffe, das wie Min geriebenes faules 
Holz ausjieht und ſich ebenfo anfühlt. Es wurden damit mehr als 
100 Sup aus gemöhnligen Schweizer DrdonnanzStußen gelhar, 
und zeichneten ſich diejelben vor denen mit bem alten Pulver bejon: 
ders aus durch die hohe Gleichmäßigkeit der Wirkung. Aach erregte 
es nicht geringes Erftaunen der anmejenden Schützen, daß nach mehr 
als 30 Schüffen, die aus einer Bücfe Hinter einander abyefeuert 
worden, fi dad Rohr fo volltommen rein und unverſchmiert zeigte, 
wie vorher. Der Erfinder dieſes neuen Pulvers ift ein noch im 
activen Dienjt befindlicher preußiſcher Artillericfauptmann Schulze in 
Spandau, ein unter den Offizieren feiner Waffe wegen feiner ums 
fafjenden theoretifhen fowohl wie praktiſchen Kenutniſſe hochgeachteter 
Miitär, ‚der feine Erfindung zumädjt feiner Kegierung zur Dispo: 
fition ftellte, die damit bereits großartige Verſuche mit Gejgügen ge: 


| 





macht hat, bie bisher ſchon ganz ausgezeichnete Reſultate geliefert | 


Haben und gegenwärtig noch fortgejegt werden, — Der Preis bes 
neuen Schießpulvers ftellt ſich niedriger als der des alten. Die leid: 
förmigkeit der Wirkung iſt größer und ſicherer, weil es volljtändig 
erplooirt, Das Gewicht ift Über die Hälfte geringer. Der en ſte— 
bende Pulverdampf iſt viel geringer und werfliegt fofort nad dem 


Schuß. 

Laut Stabtwaage-Schein von Mainz wiegt der Schühe Joſ. 
Dirf aus Pleinfeld 305 Pib.; er mag mol der ſchwerſte fein 
unter den Taufenden, die in Frantfurt waren. 

Berlin, 24, Juli. Die Boltsztg. ſchreiht: Wir ftehen am Vor: 
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end eindaß igniſſes Di ichif 
grohen Ereigniſſes Die neueſte Aferreichiſ 

Rote ir nach ——* orale 8 Die De 
wiiche Regierung Mind auf diefe Note a ö fie ſchon oft 
geantwortet hat, und es dürfte ſich ereignen, dak wir. in fehs Mo: 
naten an einem neuen „Vorabend“ ftehen. 

Berlin, 25. Juli. Der König beabfihtigt, wie verlautet, 
in etwa 14 Tagen nah dem Seebade Ditende zu begeben. 
Leibarzt Geheimralh Dr. Lauer fol auf den Beſuch diefes Seebades 
dringen, da es feitber auf ben Gefundheitszuftand des Königs bie 
heilfamfte Wirkung geübt hat, 

Bien, 24. Juli. Bei ben prinzipiellen Verſch iebenheiten, welche 
in ben Anfhauungen ber beiben deutſchen Großmächte über ihr Vers 
hältmig zum deutſchen Bunde hervorgetreten find und in ben ibentiſchen 
Noten, beziehungsmweife der preußtihen Antwort auf bdiefelben einen 
ſehr verftänblichen Ausdrud gefunden haben, Tiegt es auf der Hand, 
daß die Cabinette von Wien und Berlin in ber traurigen Angeles 
genbeit ber Herzogthümer wohl zu benfelben Refultaten ges 
langen fünnen, aber von grundverſchiedenen Vorausjegungen ausgehen 
müfen. Wie man daher vernimmt, dürfte fi Oeſterreich dießmal 
der von Preußen entworfenen Erwiberung nit unbebingt anſchließen 
und fogar die Möglichkeit vorhanden fein, daß die gemeinſchaftliche 
Action beider Regierungen auch in biefer Frage ein Ende nehme, 

Wien, 25. Juli. Heute geht endlich bie Antwort der bei— 
ben Reichsiathemitglieder Nehbauer und Brinz auf die Ein: 
labung Bluntſchli's zum Eintritt in den Ausſchuß für die par 
lamentarifcpen Gonferenzen ab. Sie lautet im Grunde ablehmend, » 
obwohl die beiten Derren ſelbſt es nicht Wort haben wollen. Der 
weſentliche Anhalt des Schreibens if, wie verfihert wird, fels 
gender: Die beiden Cingelabenen erflären an ben Conferenzen theil— 
nehmen zu wollen (über ben Eintritt im ‚ben Auoſchuß feinen fie 
feinen bejtimmten Beſchlutz gefaßt zu haben), wenn gemifje ihrerfeits 
aufgeftellte Bedingungen Beachtung finden würden. Diefe Bedingun: 
gen, welche richtiger wohl als eine Art Gegenvorfhlag zu bezeichnen 
wären, werfen das ganze bisherige Programm fo gut wie über den 
Haufen. Die Herren Bein; und Rechbauer meinen nämlih, daß 
man ſich nidt blog auf den Austaufh von Ideen, auf bie theore⸗ 
tische Feſtſtellung gewifjer politiſcher, juriſtiſchet und volkswirthſchaft ⸗ 
licher Theſen beſchränken, ſondern alſogleich feite und bindende Bes 
ſchiüſſe faſſen fol. Wie derartige feſte und’ bindende Beſchlüſſe dann 
praftiih durchgeführt, auf welche Weiſe ihre Realiſirung vermittelt 
werden ſoll, ift aus dem, was in Erfahrung gebracht werben konnte, 
nicht Mar geworden, und ſcheint übergaupt eine dunkle Partie des 
Antwortfgreibens zu fein. Berner wird der Gemeinplag angezogen, 
daß eine vielköpfige Verſammlung nicht fo leicht zu einer Verſtändi— 
gung zu gelangen pflegt wie eine weniger zahlreiche, und deßhalb im 
Widerfpruch mit den Beihlüffen der Frankfurter Pingftoerjammlung 
vorgefplagen, nur fünfzig Vertreter aus den verjhiebenen Kammern 
einzuberufen, und zwar in der Weife, daß die grogdeutihe und Hein: 
deutſche Partei bei den Eonferenzen derſelben gleichmäßig vertreten 


wäre, 

Wien, 27. Juli, BVorgeftern dat in Zürich die Verlobung des 
Erzherzogs Karl Ludwig mit ber Prinzeſſin Maria Unnunziata beider 
Sicilien ftattgefunden.*) 

Brüfiel, 24. Juli. König Yeopold ift heute leiber wicber 
etwas leidend. 

Bern. Um 16., 17, uno 18. Auguſt werden fih die Offi— 
ziere ber ſchweizeriſchen Armee zum eidg.ndjliigen Offizierofeſt 
in Bern einfinden. Das Comite hat in einem patriotifgen Eircular 
zu recht zahlreicher Theilnahme eingeladen. 

Laut der Opinion Nationale wird Frauz IL in Kurzem nun 
doch von Nam abreifen. Kürzli hatte er noch auf die Anordnung 
des franzöfiihen Gefandten, Mom zu verlafjen, erppiedert, eine ſolche 
tönne nur von Seite bed Paſtes an ihn gerichtet werden. Seitdem 
jedoch die Anerkennung Italiens durch Rußland erfolgt iſt, hat jein 
Stolz merklich abgenommen. „Nun ijt ihn aber, laut dem parifer 
Blatte, eine folge Aufforderung direct vom Gardinal Antonelli zuges 
kommen, der ihm dabei Habe bemerken lafen, fein langeres Verweis 
len könne Entſchließungen beihleunigen, die man nit beſchleunigen 


wolle. j 
Zurin, 27. Juli, Die offizielle Gazzetta bementirt die Gerüchte 


*) Der Erzherzog ift der Bruber des regierenden Haiferd, und feit bem 
15. September 1858 Witwer. Gr batte fi belanntlib faum zw.i Jahre 
zuvor mit einer Tochter des Königs von Sachſen vermäblt, melde, ehe 
zwei Jahre vergingen, ftarb, Die Prinzeſſin YUnnunziata iſt die Tochtet 
der Königin-Wıittwe von Neapel, geboren am 24. Mär; 1843. 


‘ aami 
über eine heimliche Erpebition und Landung derſelben an der tosca⸗ 
niſchen und römiſchen Küfte. 


Demonſtration ſtatigefunden. 
‚23. Juli, Unter den geheimen Inſtruktionen, welche 
der General Forey mit nah Merico nimmt, befinden ſich alle 


nötbigen Formulare und Entibürfe, um das allgemeine Stimmrecht 


dort mandveriien zu laſſen. — Es dürfte mädyftens eine frauzöſiſch⸗ 

ruſſiſche Note über die jerbifhen und orientaliihen Fragen veröffents 

a. werben. Man will einen Congreß zur Revifion der Parifer 
erträge. 

, 24. Juli. Die Lotterien für ben Peterspfennig, wie 
fie. hie und da in Deutſchland und in Belgien ftattgefunden, find 
bier nicht. geftattet worden, trogbem man fid dieferyalb bei ber Kais 
ferin. Eugenie verwendet hat. 

Paris, 24. Juli. Der Abmiral Jurien be la Öraviere 
hat geftern Abend Eherbourg an Bord der Normandie verlafjen; der 
Befehl zur Abreiſe iſt ganz unerwartet gelommen, da derſelbe bes 
tannilich erſt am 10. Augujt feine Reife antreten jollte, Er wird 
indeſſen nicht direlt nach Vera Cruz, fondern zunächſt auf einige Zeit 
nad Martinique geben. Forey folgt nun definitiv am Sonntag. 

‚Die er feine jedenfaus ſchwierige Aufgabe löfen wird, iſt abzuwarten ; 
die ihm mitgegebenen Inſtruktionen find jehr allgemein gehalten, allein 


man xechmet darauf, dag er im Laufe des Ditober ober jpäteftens zu 


Anfang November Merito genommen haben wird. Wiedann mird 
die Anerfennung der Eonföderation von’ hier aus erfolgen, 
vorausgeſetzt, daß die Lage des Sonderbundes einen foldien Schritt 
nicht geradezu unmöglich macht, wozu momentan nicht eben Ausjicht 
voranden it. Diefer Entihtuß it gefaßt, und es handelt ſich nur 
darum, ob England gleichzeitig in dimfelben Sinne, oder ob frank 
reich allein vorgehen wird, Vorläufig hat ja Lord Palmerſton ſich 
vollftändig freie Hand refervirt. 

Paris, 24, Juli. Die mad dem Pays mitgeteilten Bedin— 
gungen des Bertragd mit Anam lauten nah ber Patrie mod we— 
fentlid günftiger für Frankreich. Statt 20 Millionen Enıfpähigung 
nennt jie 25 Millionen, ftaıt Abtretung von drei Provinzen bie aller 
ſechs, welche zufammen Nieder:Kambodja bilden, und fügt zu ber Bes 
dingung freier Religionsäbung noch die Wicbereinräumung ber durch 
Gia⸗Long 1778— 1802 den Epriften gewährten Zugejändniffe, ferner 
wichtige Dandelsvergünftigungen und das Necht einer Jländigen Ges 
fandifchaft in Due hinzu. 

, 27. Juli. Das Journal von Orleans ift wegen wie 
derholter Düittheilung falſcher Nachricht unterdrückt worden. 

Aus Warſchan, 21. Juli, hat die Schleſiſche Zeitung nachſte— 
hende nech von keiner Seite brftätigte Nachricht erhalten: Bekannt: 
lich bringt man das Attentat auf Lüderd mit der in Modlin in Folge 
triegegerichtlihen Urtheils ftattgeabten Erſchießung mehrerer Offi 
ziere in Verbindung. Nun hört man, daß der bei jener Unterfus 
bung ben Vorſitz führende Oberft Miastowoki am Freitag im Lager 
bei ber Zitadelle von unbekannter Hand erhoffen worden iſt. 

m—— —— — — — — — — — 
Verm aiſſch te s. 

Sühtelen, 22. Juli. Geſtern ward hier eine intereſſante Weite 
ausgeführt. Am Sormtaz war ein biefiger Herr F. in einer heitern 
Kegel⸗ Weſellſcaft zum Milſchieben eingeladen worden. Dieſer hatte 
die Auiforderumg in ſcherzhafter Weife abgelehnt und mit Hindeutung 
auf das große Frautfurter Schutzen eſt geäußert, daß man ſolche Spiele 
jet zeitgemäß wubitden müſſe. Aus der Unterhaltung entfpaun fi 


In ben Straßen von Neapel hat eine 


*25 ..#r ) 3. % 


nur für den Augenbli berechnet und füllen die Atmofphäre mit einem 
beſchwerlichen Pulverbampfe an; jene Beleuchtung dagegen fan ftets 
gleihymäzig ftundenlang dauern und die Luft bleibt rem. Noch brils 
lanter würde biefelbe fein, wenn bei Weglaffung ber Gasflammen. 
wenigſtens drei folder electrifhen Sonnen aufgeftellt würden, woburch 


‚ man es «erreicht hat, in größeren Städten, wie in Petersburg, ganze 


Strafen zu beleuchten, 

Tabak als Gefundhpeitsmittel, Im der Parifer Ala— 
bemie der Wiſſenſchaflen verlas Lelpeau eine von einem Deren Des 
meaur eingereichte Denkfgrift, welche den Nachweis führte, dak „bie 
männlige Bevölterung des Lots Departements in Folge bet Tas 
bakrauchens bebeutend gefunder geworben” jei, wehbalb es wohl 


- zu empfehlen fein möute, „das Eabafraugen in den Spulen und 


en einzuführen”. Unter den Akademitern enſpann fi, wie ber 
„Moniteur" meldet, eine lebhafte Debutte Über dieſen Vorſchlag. 


Tel. Depeichen des Kurieröfür Riederbayern. 


Zurin, 27. Zul. Garibaldi Hat in Marſala abermals eine 
außerordentlich verlegende Rede gegen den Karfer Napolcon gehalten, 
Man verfihert, der Bürgermeifter von Marfala fei abgefegt worden, 
ferner wird verfihert, das Entlaſſungsgeſuch Pallavicinos fei ange 
nommen, Brignono fol fen Nafelger werden, . 

Zurin, 25. Juli, Der Bürgermeifter von Marfala Hat bie 
neue Rede, die Garibaldi am 19. Juli gehalten, worin er deu Kaifer 
fo heftig angegriffen hat, veröffentlicht, Die Demiifion des Präfekten 
in Palermo ijt angenommen. In der Deputirtenfammer antwortete 
Ralazzi auf die Aufrage bezüglich der Ride Oaribaldıs, er habe noch 
feinen offiziellen Bericht Gierüber erhalten, Der Bürgermeijter, wels 
Ger feiner Pflicht night nachgetommen, werde abgefegt werben, 
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eine Weite, wonach ©. ſich erbet, mit der Piſtole — ohne Auflegen 


— über die ganze Länge der Bahn hinweg in 9 Schüſſen ſämmt— 
liche Segel umzuwerſen. Diefe Werte wurde geftern ausgeführt und 
von F. gewonuen. 
regelrecht aufgeſtellten Kegel von der Platte, (Dan lähte.) 
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Summe auf Grund und ® unhr ı 
. Boden bis zu dem Betrage u holz, aus freier Hand zu verkaufen, 
von 75,000 A. find auszuleihen durch E 
das Commijfions:Burcan 6 
> Rotthalmünſter r 
2552 3a G. Durmair. 9 


————— dieſes Blattes. 


Mit den neunten Schuß flog auch der legte ber | 


Anwefens- Verkauf. 
Eine Heine, halbe Stunde von 
Pandöhut entfernt, it ein Defono: 


iſt in der Erp. ds. Blattes zu erfragen. 549 2a | 


fogleich zu vermiethen ım der Nähe der —* 
bahn. Naheres zu erfragen in der Erpedition 








(Geloturs.) Wiltolen 4 fl. 37 ir, Fedoc. Y Tl. 664561itr. 
boll, 10 fLeSt. 9 fl. 45—46 fr, Dulaten 5 fl. 324 334 fr, U Fres-St, 
of. 23, 241 ie, Sover. 11 1L 5-55 fr, Gold per Zoll Piund 808 
SR, Nand-2 


er 30. 12. te, 5 Ar. The. —, Hofjenid. 1 fl. 147 


a Ich erfugge nochmal denjenigen, 
Bi Mn einen oder alle beide von 
ben zwei Ikeinen Jagd: Hünd: 


en von ſchwarzer Farbe (Männchen und 
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“ mie Gut mit 181 Tagw. rund: Weibqhen) in Befig hat, dieſelben in der ſtädtiſchen 
füde, oaruntır 32 Tagw. lagbates Junge Sywimmfdule abzugeben. Derjenige, welcher 


Näberes' ſie kundbar macht, erhält eine Belohnung. 2504 


An der obern Auſtadt Haus Wr. 191 iſt 


— — — — 
| Es ift eine Wohnung wit ? Zimmer die Wohnung im erften Stot mit fieben 


Zimmern, Rüde, Waſchgelegenheit und Übrigen 
Benuemlichteiten ſogleich oder bis aufs Ziel zu 


2555  "vermietben, 2439 36 


 — Sokal-Weranderung. 

Non naͤchſtkommender Landshuter Bartholomä⸗Dult an be 
findet. fih unfer Berfaufslofal im Haufe des Herrn Säcklermeiſte 
Aſſenbaum neben Herrn 80 eber Hilz am Speiſemarkt. 

Gebrüder Jeit & M. Götz 


2550 12a * —— 


Der Unterzeichnete empfieblt den verehrten Bewohnern Landohuts und der Um- 
gegend fein ECommifionssYaser von 
Mounffirendem Wein in guter Qualität: 
per '/, dlaſche I fl — Mr. 
„ "a Balre — fl. 36 ir. 
v3, Blafde — fl. 21 fr. 
Anton Gerftl, 
2508 3c Firm: J. Alberts Erben. 


— mi} 


Ermiederung auf den Nachruf in Nr. 197 des 
riers für Niederbayern. 


- Diefer Nacıruf an meine Perjönliateii, vom Ehmid Joſeph im Namen Vieler von 
Walersborf unterzeichnet, durch Anfpirotion ciner mir und nur zu Vielen bekannten Perfön- 
lichkeit hervorgerufen, zeigt von einer Gehä finteit und Gemeinbeit der E araftere, die öffentlich 
zu beleudten ich mich nidt der Mühe wertb finde. Daß Schmid, der ſich, wenn möglich, 
zuror um eigene Kinder umfeben fell, wm dann, mern felbe die Schule beinsen, bie Lehr 
fähigkeit und Tpätigfeit eines Lehrer beutbeiten zu ktönnen, um meine yjährinen Leiftungen 
als Saplghilſe in Wallersdorf, öffentlich belümmert, glaube ich radurch zu erwichern, wenn 
ich ſage: daß ſich berfelbe mehr um die richtige Correctur feiner Taſchenuhren befleigen folle, 
um fein Geichäft in größeres Renemmé zu brinien, 


+ 
1 


“ 





Die Leiftungen meines Vorgängers in der Schule Wallersborf, die 106 Werktage: | , 


fhüler in 4 Abtheilungen zählte, will ih nicht öffentlich berühren; mir ift feine eigene Aus. 
fage, maine Erfahrung bei Uebernahme der Schule und mein Selbſibewußtſein ber Pflichter⸗ 
füclung bei dieſer Ueberzahl von Kindern genügend, 

Mas die Mitwirkung auf dem Chore betraf, jo war mein Vorgeſetzter auf demfelben 
Lehrer Breit und nit eine gebranntmarlte Perſonlichteit, die den Chor zu birigiren ſich ans 
maßle. · Daß ein ſolch intimes Verhältnig zwiſchen mir, dem Ubrmaher Shmid, zugleih, nad 
feiner eigenen Ausfage, 
frübern Eolegen nicht ftattfand, wo noch die lebhaften Kolgen dieſer Freandſchaft als Beweiſe 
gelten, vedhtiertine ich durch das alte Sprihmwort: „wer ſich unter die Trebern miſcht, den 
freffen bie Säue*, und „tütet Euch vor den Gezeichneten.“ 

Was bie Afcichsicier anbelangt, fo konnte feine ſelche flattfinden, weil feine @ins 
ladungen von meiner Seite ergangen find und auch jehr Wenige mußten, daß ich auf einen 
andern Roften verfept bin, indem von dem befannten Maulgelden meine Verſehung bald in 
biefem und bald in einem andern Monate auegeitreut murbe, 

Uebrigens ift Niemand frober, von Nraller&dorf verfegt worden zu fein, als id. 

Und fhtäglich: follte dieſe meine Erwieberung einer äffentfigen Kritit von jenen Seiten 
unterworfen werben, fo mürbe ich micht fäumen, meine fänmtlihen traurigen Erfahrungen in 
Wallersdorf zur allgemeinen Kenntnig und Beurteilung zu übergeben, 

Dietlsfirden, ben 23, Juli 1862 

Johann —— — 


Swulge 


Am vergangenen i i 

arten ein grünfeidener En-tout-cas 
liegen, Man bittet, ihm gegen Belohnung Ho. 
Rı. 626 am Baradeplag abzugeben. 2542 3b 


Eine Tafchenubr wurde verloren. Dan 


bitiet dringend, fie gegen gute Belohnung abzus 


2557 









Da 

Eine Wirthſchaft wird 2 pachten 
geſucht. Näheres ift- im der Erpebition dieſes 
Blattes zu erfragen. 2540 bb 


Zwei ordentliche Fräftine Burſche ſucen als 





ober Mutfcher fo, lei in zugeben. Wo? fagt bie Erpebition biefes 
Dienft zu treien. Das Ubrig: in bei Exp. | Blattes. 2526 3 
d. Blattes. 2537 3 Eine Iederne Tafche, enipaltend meh: 


— Ein Bund Schlüſſel ging ver 


Ioren; man bittet genen gute Belohnung um 


rere Frachtbriefe, wurde verloren. 
wolle jelbe gegen Belohnung im-der Erpebition 


Zurüdgabe u ber — 2547 2b | abgeben 2546 26 
r. 25 (Altitadt n heller usNr. Siode vornheraus | Schubert, 
Zaden m —— und auf Mali zulein hubſch — Zimmer zu — 


beziehen. 2634 


—* 


2529 3b a ſogleich zu beziehen, 








Diufitmeijter von Wallersderf und deſſen Eonforten, wie bei meinen |. 


Der Finder | haben 


Gmoalent! 


Heut auf Naht um achti Wandertag Bei 


Line Michel. 


Es ift ein Vauerugütl 
4 Stunden von Landshut im 
ber fhönften Gegend zu ver- 
kaufen mit circa 36 Tagwert Grund beft 
Bonität, worunter 5 Tom. 5 Dez. Holz, bie 
Hälfte gut ſchlagbar, das übrige iſt Feid und 





r Bedbräu im der Neuftadt. 


2559 


3 


| Wiefen und zwei Hopfengärten, es bleibt auch 
\ alles Vieh und Fahrniß ſtehen, mie auch alles 


Getreide, Kaufpreis 3500 fl. Das Nähere 
| Rr. 504 am Schrannenplage in Landohut 
2562 3a 





Ein Landwehr : Offi; 
nebſt Quppel wird zu faufen gefucht. Näheres 
in ber Scirmgafje Nr. 272 über 1 Stiege. 2548 





Bögen 


loren gegangen. Der reblihe Finder wirb ge: 
beten felbe »gegen gute Belohnung in der Erp. 
b. El. abzugeben. 2558 


Geitern ging von Adlkoſen bis Landshut 
en Po tel verloren. Der redliche 
Finder wird erſucht, felben gegen Belohnung 
im öniglihen Poſtſtall in Landohut abzu— 
geben. 2563 


Ein fremees Mädchen, welches fib allen 
häuslichen Arbeiten a ſucht einen Dienft- 
Mäbere® in der Exo. l. 2566 


Eine — mit 4 Zimmer, zwei 
Alkoven, Garderobe, Küche, Speiſe und Keller 
iſt bis Michaeli zu vermietben bei 

2560 2a Jakob Staller. 


Ein freundliches Zimmer für einen einz 
zelnen Herrn ift bis 1. Auguſt zu vermiethen. 


bei 
Jakob Staller. 














2561 


Eine Wohnung mit 4 Zummir, Kühe 
und Holzleg ift Daus:Mro. 377 über zwei 
Stiegen im ber Herrengaſſe ſogleich oder auf 
Michaeli zu vermieten. R 2521 36 
09999909999 917999990 

Eine große Wohnung it zu ver 
mietben, 
Das Nähere beim Eigentbümer 
ax Robindorfer, 

Seilermeilter 

in ber Rofengafie. 


9999% 


2497 8 


0990 


Mitte der Aliſtabdt iſt ein freundliches 
Zimmer über 3 Stiegen vornheraus ſogleich 
zu vermiethen. Wo? ſagt bie Expedition dieſes 
Blattes. 66 


In ber Krüll'ſchen Buchhandlung ift zu 








Hauff' 8 ſaͤmmtliche Werke, 1. Heſt neunte 
1 


Auflage 


80 
= 


bie jungen Muſikanten, beliebte 
ur Tänze und Bollslieber für das we 
1. Seft 4 f. 





Redaktion, Dru@ und Eigentum von I B. Rietik. 


Kurier für Niederbayern. 
= Cagblatt aus Sandshut. (XV. Jahrgang.) Fritz: HEN 


Ne Alle Saperifen Pokämter zehmen um obigen Veela Beftellungen a. 
Nr. 205. 


———— s u, 


f. & ti, umb 
faprig kt, 


— —— — — 


Mittwoch den 30. Juli 1862. 
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Abdon u. —* 









"Abgang und Ankunft der Eiſenbahngůge in Landshut vom 15, . Juli an. 


Abgang: 
Rab Münden: AUbr 80 Min. 5 Uber 10 Min.* 7Ubr54 Min. E82. 
8 Ubr 5 Min Mor spers. 12 Uhr * 3 Uhr 15 Min. 6U 


15 Min* Nachm. 
Nah Geifelbö ing grResendturg: 4 Uber. 7 Uber 35 Min. 8 Ubr 
40 Yin Morgens*. i? Ubr 5 Din. Mittags. 3 Uhr 30 Minuten 
Nacbmitta.s. 6 Uhr 12 Min €,3. 7 Ubr 25 Min. Abends. 
Ra Geile dring- ‚Olranbid use au: 4 Ubr. 7 Ubr 20 Min. 
Uhr 40 Min. Morgens*. br 5 Din. Mittags. 8 Ubt 30 Min. 
—224 7 Ubr 35 in A: end. 


Ubr 30 in. A 


Ankunft: 
Bon Münden: 6 Uhr 4 Min. CF. 7Ubr10 Min. 7 Uhr 45 Min. 
Bummi‘ 1b: 55Min. Borm. 3 Uhr Rahm. 7 Uhr 16 Min. 
hr 52 Min*, 10 Ubr Abends. 


Bon Regensburg: 7 Uber 15 Min. 1** 7 Uhr 50 Min. 3— 
11 Uber, 15 Rinuie — 3* 3 Ubr 5 —*5* z ude 10Min 
Nachm.* bends. 11 Uhr N 

Bon Baffau.s — r 7 Ubr 15 Min. Do er Ubr 15 Min, 
Borm. 3 Uhr 5Min. Nachm. 7 Uhr 2Min Abends. 11 Uhr Nachts. 


Die mit * bezeichneten Eiſenbahnzüge find Büterzüge obne Berfonenbeförberung. €. 3. bedeutet Courier⸗Zug. 








A Ründen, 27. Juli. 
täglich batterienweife mit 6 und 12 Pründern, ſowie mit gezogenen 
Kanonen gefeuert, wobei die Bedienungs Mannſchafl ramentlich. mit 


Am Artillerie-Ru change wird jeht 


legteren viele Kanjhüffe maht, Bor Jahren erhich im ſolchen Fäl- 
len diefelbe für einen Shngenſchuß 6 fr, vür einen Sch arzſchuß 
12 Er., für einen Punkt 18 tr, Diele im Jahre hindarch viel bes 
- tragenden Prämien erhalın bie Mannichaft jet nicht mehr, 
Der tgl. Abvotat, Dr. Bartb, in Augsburg, ladet bereits jugt ſchon 
fänmtlihe Organe ber großdeutſchen Preſſe ein, einleitende Borkeh— 
rungen zu treffen, damıt das im Sabre 1863 fallende 50jährige Zus 
bilaum des Jahrtages der Schlacht bei Leipzig ald großdeutiches Feſt 
geſeiert werde, 

Münden, 28. Juli. 
anädigft bewogen gejunden: 

unterm 22. Juli dem Erzbiſchofe von Münden Freiſing, Gre— 
gor d. Scherr und dem Biſchoſe von Kegens'ura, Ig atz v. Se 
neftrey die Bewilligung zu ertheilen, die denſelden vom römiſchen 
Senate verlichene Würde und den Titel römijher Patricier anneh: 
men und führen zu dürfen; 

unterm 23. Juli den IE. proteitantiiben Parrer, Johann Da: 
niel Klemm zu Zirndori zum Vorſtande ber Erziepunsanftalt für 
verwahrloste jugendliche Perfonen in Brudberg in proviforiiher Eis 
ge fraft zu ernennen umd demfelben den Titel „Inſpeltor“ zu vers 
leihen. 

: Starnberg, 27. Juli. Heute Mittag 12 Uhr ift bei dem aus 
dem Vahnhoft im Abfahren begriffenen Zuge die Schraubenkurbel 
der Lokomorive zerbrochen und mußte jofort eine andere Maſchine von 
Münden herbei telegrapfirt werden. Wäre der Unfall unterwegs 
paffirt, wo der Zug fi in rafchem Laufe befand, fo Hätte dieß leicht 
" das größte Unglück zur Folge gehakt, 

Ingolftabt, 26. Juli. Die Nachricht in Nr. 201 ber „Augsb. 
Abendz.“ bezüglich eines Königsjhiehens in Ingolstadt beruht auf 
einer irrihümlichen Mittheilung. 

tt Frankfurt, 27. Jul (Eorreip.) Soeben ift Seitens des 
Feſtlemites die offizielle Preisliite veröffentlicht worden, die 
ich mich beeile Ihnen mitzutheile. Auf ber Held feftiheibe 

„Heimath* 39 Punkte A-guft Böllert in Düſſeldort. 1000 
Seftihaler, Ehrengabe vom hoben Zenat der freien Start Frankfurt 

a. M., Wertb 1750 8. Krempelhuber in Tegernjee (Bayern). 
Ein filbernes Trinthorn vom geutihen Nationalverein, Werth 1050 
Gulden. Joſeph DOppenrider im Max—Joſephs hal (Bayern). 
Einen filbernen Polal von den Deutſchen im Rotterdam, Werth 
600 fl. — 38 Punkte. C. Gerecke in Hannover. Einen filbernen 
Humpen, Ehrengabe der Schuͤtzen Geſellſcaaft in Nürnberg; Werth 
500 fl. Sg. Diundigl in Regensburg. Einen Eifenbeinpofal, Eh: 
zengabe von Derin Alchis in Wien; Werth 400 FEN W. Roß 
in Bremen, Einen Auerhahn mıt 44 Dutaten, Ehrengabe von ben 
Schüben in Voraulderg; Werth 270 fl. — 37 Puntte. Gy. Bor 
nice in Braunſchweig. Einen Ehronometer, Ehrengabe der Kegel: 


Se. Moj. dr König haben Sich aller: 


in Brantfurt aM; 


Gefellihaft in Frankfurt a. M.; Werth 240 fl. A. Barrenfhien 
in Braunihweig. Einen filbernen Pokal, Ehrengabe von ben Mit- 
gliedern des Schutzenwehrvereines in Berlin; Werth 210 fl. — 36 
Punkte: Jatob Huber in Dornbirn (Vorarlberg) Einen ſilbernen 
Potal, einen filbernen Teller und cine Sammlung Schweizermünzen, 
Eprengabe von den Gantonal:Schügen in Aargau; Werth 190 fl. 
% G. Fritſchler in Lenzkirch. Baar 150% fl, Ehrengabe von 
Herrn DD. Golbſchmibt in Frankfurt a. M.; Werth 150% fl. 
J. 9. Heinzle in Feldtirch (Vorarlberg) Einen filbernen Pokal 
und einen Siutzen, Ehrengabe der Stadt Lörah (Baden); Wertb 
100 fl Dr. Renz in Oberdifhingen bei Um, Ein Delgemälde 
(Epreniheibe), Ehrengabe von Herm W. Poſe in Frankfurt a. M.; 
Werth 150 fl. — 35 Punkie. B. Koffler in Boxen Kir). 
Eine goldene Uhr mit Kette, Ehrengabe von dem neuen Bürgerverein 
. ze. a. M.; Werth 140 fl. Graf v. Bentheim in Höchſt 
M. Einen- Stuben und Kaſten, Ehrengabe ber Deutfen in Ba: 

fe; Berıp 140 fl. ©. Spanner in Fürth bei Nürnberg. Samms 
lung amerifanifher Münzen, Ehrenzabe von Philadelphia; Werth 
125 fl. — 34 Punkte. Louis Geiger in Mödmühl (Württemberg). 
Einen Stutzen, Ehrengabe vom Central-Comite des eidgenöſſiſchen 
Schũtenvereints in Stanz; Werth 120 fl. F. U Deimburger in 
Müniter (Weitphalen). Einen filbernen Pokal, Ehrengabe von ben 
verbündeten MännersSefangvereinen in Brankjurt a, M.; Werth . 
114 fl — 33 Bunte. of. v. Larrinaga in Garlsruße, Einen 
Stugen, Ehrengabe von ber Gentral-Süpengefelliaft in Zürich; 
Werth 110 fl 9. Sedamp in Bremen. Einen Stußen, Ehren— 
gibe von den Deutſchen in Zürich; Werth 100 .f. — 32 Bunfte, 
Ferd. Hölzlein in Offenburg Ein Erintoorn, Ehrengabe bes Abs 
georbnetensWaufes in Berlin; Werth 88 fl. R. Dofer in Vevay 
(Schweiz). Ein Trinfgorn, Ehrengabe ber Abgeordneten in Berlin; 


Werd 88 fl; Joh. Schäfer in Frankfurt a, M. Ein Trinthorn, 


Ehrengabe der Abgeordneten in Berlin; Werth 88 fl. Gg. Brandl 
in Meran (Tirol), Ein Zrinthorn, Edrengabe der Abgeordneten im 
Bern; Werth 88 fl. — 31 Buntte, Piter Schmidt in Bregenz. 

Ein Etui mit 34 Thalern. Ehrengabe ber Schühengeſellſchaft in 
Greiburg (Baden); Werth 76 fl. I. 3. Benzinger in König, in 
St, Gallen. Einen Stugen, Ehrengabe der Deutſchen in St. Gallen ; 
Werth 70 fl. Simen Schmidt in Münden, Ein daß Wein, Ei 
rengabe vom Saügenverein in Glan⸗Rahe; Wertb 65 M. C. W. 
Schröder, Beamter in Berlin. Einen fübernen Potal, Ehrengabe 
der Schügengefellfhaft in Göttingen; Werth 54 fl. Joſ. Horazed 
in Mindelheim (Bayern). Ein japaneifes Stwert, Ehrengabe des 
Harn Nachtrieb in Stangä (ein dort wohnender Franffurter); 
Werth 50 fl. Fr. Gooß in Heidelberg. 50 Flaſchen Wein, Eh:ens 
gabe von ber SYHüpengejelligaft in Zell (Pfalz) ; Wertb 50 fl. Xas 
ver Schreiner in Münden. Eine goldene Uhr von Ungenannten 
Werth 50 fl — 30 Punkte. H. Ladens 
meyerl im Düffelderf. Auerbachs Shriften, a der Geſell⸗ 
[haft zur Verbreitung nüpliher Schriften in Frankfurt a, M; 


Werth 50 fl. Johann Hohenegger, Dberjäger in Innöbrud, 
Einen jüvernen Pokal, Ehrengabe von der Stadt und. ben Schügen 
Tübingens, Werth 48 fl. Ich. Kempf in Neudorf, (Bapeen) Jin 
Feſtihalern 44 fl. Chrengabe da Schügengefelligaft in Brujal, 
Werih 44 fl. J. Linder im Leinau, "Du 
xöffel, Eprengabe von der Stadt uhb den Shüpen in Stuitgatt, 
Werth A2 fl.“ J. Berſtecher in Geſchins (Württemberg), Ein 
halbes Dutzend jilberne Yöffel, Eprengabe von der Schügengefelihaft 
ın Eplingen, Werth 40 fl., B. Roloff in Gamin (Pommerny, 
56 Vlaſchen Wein, Chrengabe von dem Schüpenverein in Endingen, 


Werth 40 fl. Mich. Eder in Kitzvüchl (Tyrol), ein filberner - 


Potal, Eprengabe von den Frauen in Ulm, Werth Of. H. Reutter 
in Neutlingen. Kin wlaepofal, Ehrengabe von dem Bürgerigügen- 
totps ig Wablenz, Werih 36 fl — 29 Puutte: Joſ. Miller 
u München. Ein nenflperned Beſteck, Eprengabe von Hrn. G. Fürft 
in Berlin, Werth 35 fl. Jakob Duter in Bregenz. Zwei leinene 
geititte Taſchentücher, Eprengabe vom Oberfgügenmeifter Böhler in 
Blauen, Werty 35 fl. 3. Hämerle in Vregenz. Emen fülbernen 
Becher, Eprengabe von den Sägen und deren Freunde in Jony, 
Werth ZU fl. E. Herbſterl in Lörrad, 21 Bände Univerfum, 
Ehrengabe dom bibliographiſchen Juſtitut in Hildburghaufen, Werth 
30 fl. Johi Dell in Steinay (Tyrol). Ein halbes Dutzend ſil⸗ 
berne Löfſel, Ehrengabe der Schügenfompagnie in Muhlh auſen, Werth 
su fl. B. Barjbers in Goslar am Harz. Zwei rothmwollene 
Bettdeden, Eprengabe von den Schügen in Heidenheim, Werd 27T, 
&g. Dörr in Eicheroheim (Baden). Ein Biergias mir fübernem 
steel, Egrengabe von der Schutzengeſellſchaft in Wıglar, Werth 26 fl. 
— 25 Puutte: Gottlied Slödler in Berg bei Stuttgart 1 
Potal, Eprengade der Smügen in Eisleben, Werth 26 fl. Ferd. 
Kafy in. Oraundhweig: 2 Kijten Pfeffertuhen, Ehrengabe von ber 
Bruderjgaft in Thom, Werih 25 fl. Gy. Müller in Schopfheim 
(Basen) Eine jüberne Schnupftabakdoſe, Eprengube dir Bruder— 
gaft im Tyorn, Werth 25 fl. H. Dofrmann ın GrojUmjtadt, 
Ein Schufinejjer, Eprengabe der Säügen und des Scüpenvereind 
- in Friedrichsdorf, Werih 25 fl. Joy. Nönler in Karlsruhe. Zwei 
blaue Baſen, Ehrengabe eines Uugenannten, Werth 25 fl. Herr 
dr. Gruner in Frantfurt. Kin Delgemälde, Herzog Ernſt, Epren: 
gabe von einem Ungenannten, Wertp 25 fl. Louis Bermetinger 
in Schopſheum. Ein jübernes Beſteck, von den verbündeten Frank⸗ 
furter Viauner⸗ Geſangsvereinen, Werty 24 fl, Frhr. Sid in Speyer, 
Einen -jilverhen Borleglöffel, Ehrengabe von fünf Schügen in Goslar, 
Werth 21 fl Herd, Kayfauer in „Herborn (Hafjau), Einen fils 
bernen Beyer, Egrengade von Hen. Ph. Adam in St. Öoarshaufen, 
Werth 2U fl. J. Garni in Frautfurt a. M. Emmen ſiloernen 
Orden, Ehtengabe des Hrn. E. Inden in Köln, Werth ZU fl. Leop. 
Gott in Bogen (Tyrol). Ein Trinlhorn in Hotz, Ehrengabe von 
Herrn J. R. Jadquet in ürankurt a. M,, Werth 2U fl. — 27 
Bunktie: ©. Poling in Düfjedorf, Einen Scyügenpotal in Pa— 
piermaſſe, Ehrengabe des Herrn F. X. Beruinger in Frautfurt a. M. 
Weith 20 fl. By. Xeiten in Hamburg, Einen Pad Foulard 
und 12 äluigen Malaga doux, Ehrengabe des Schügenverrind iu 


Elberfeld, Werih 20 f. J. Kuchenmeut er in Regenoburg. Einen | 


verfiegelten Brief, Ehtengabe von einem Ungenannten aus Frelberg, 
Werty ZU. Paul Dräter in Oberndorf (Bürtiimberg). Einen 
weſtphãliſchen Scinten, Eprengabe von ben Syügen in Dloe, Werth 
20 fl. wid. Baaden in Erlangen. 64 Euen yedr. Pꝛque, Eyrens 
gave von den Schutzen in Heid.nheim, Werih 18 fl. ©. Beddie 
un Braunſchweig. 6 Bierkrüge, Ehrengabe von der Schühengeſell⸗ 
Haft in Sonueberg, Werih 15 fſl. J. 2 Portner in Nurnberg. 
Eine BernjteinsBigarrensöpige, Ehrengabe von ber Schugcudruber 
fyaft in Danzig, Werth 18 fl. J. M. Korb in Obernoorf (Württem: 
berg). Ein Fernrohr, Werth 10 fl, Zulage aus dem Einjay 3 fl, 
Eyrengabe des Deren GEprigttani im Frautfutt a. M., Wert 18 fl, 
— 26 Pantkte: Dito Andrä in Hrautfurt a, M. Gin Tinten 
faßß, Eigarrenetui in Elſenbein 15 fl., Zulage aus dem Einſahz 3 fl., Ehren⸗ 
gabe von den Schühen in Ihterogauſen, Werth 18 Tl. X. 5. Immel 
in Brichenſadt (Bayern), Ein Cigarrenſtänder 10 fl, Zulage aus 
dem Emjag 8 fl., Chrengabe des Yon. v. Oraach in Garcitb, Werth 
18 fü Wernga Leymann IL in Offenbach. Cine Sqyugenjung: 
fer 10 fl, Zulage aus dem Etnſatz 6 fl, Ehrengabe des Hru. B. 
Beud.r in Frantfurt a, DE, Werth 16 fl — Ferner fielen auf 
nachſiehende Puntle Geldpramten: Auf 26 Puntte: 2 Gaben ü 
15 fl, 2 Gaben audsfl, 2 al2unddaıl fl; auf 25 Punkte 
3 Gaben & 10 fl; auf 24 Puutte 3 Gaben & 10 fl. uund8 48fl.; 
auf 23 Puntte 6 Baben a 8 fl.; auf 22 Punkte 4 Gaben & fl, 


halbes Dußend fülberne 





- 


und 3 & 7 fl; auf 21 Punkte 1 Gabe & 7 fl.; auf 20 Buntte 
16 Gaben & 7 fl. und 20 & 6 fl.; auf 19 Bunfte 36 Gaben & 
BL; auf 18 Punſte 4 Gaben a 6 fl. und 19 4 5 fl; auf 17 
Bahr AbyGabensa 6 |: und auf 16 Yanttz. 4 Baben isn 
Huf der Be dfeitfneibe Säit? 39 Punkte. Joſeph Feld: 
mann aus Carus. Ein fl oh my Ehrengabe Sr. Kal. 
Hoh. des Herzogs” Einſt von Bobitrg:Gotba; Wertd 368 fl M. 
Walker, Bauunternehmer aus Thiengen in Waldshut, Ein Dutzend 
filberne Löffel und Gabeln im Etui, Ehrengabe der Mitglieber des - 
Schügendundes und National-Vereines von Braunſchweig; Werth 
200 fl. &g. Wangerſchein, Fabrikant aus Hannover, 6 Guß- 
ſtabl⸗aufe, Eprengabe von Herrn Bergen unb Comp. in Witten 
a. d. Ruhr; Wert$ 160 fl. — 38 Punkte: 5. Junz aus Frank: 
furt a. M. Cine goldene Uhr, Ehrengabe des Organifations:Eomite's 
des ſchweizeriſchen Feſtſchiehens in La Ohaux de. Fonds; Werth 
140 fl. Carl Eimon aus Sitten bei Wallis. 
Epvengabe von Herren Bogelfang und Söhne in Frankfurt a, M,; 
Werth 136 fl. Earl Peg in Berlin -Einen Revolver in Etui, Eh: 
rengabe der Schützenfreunde in Bockenheim bei Fraukfurt a. M.; 
Werts 100 fl. Adam Völker aus Schippah bei Afgaffenbnrg. 
Einen Stugen im Kajten, Eirengabe von den Schühen in Conſſanz; 
Werth 9O fl. PH. Rheinberger aus Neuftadt a. d. Haardt. Einen 
Stugen mit Haubajonett, Ehrengabe der Mitglieder ded Schühenbun⸗ 
des Altenburg, Groffengeim, Boon und Löbau; Werk 80 fl. — 
37 Bunkte: Aug. Daufer, Kaufmant aus Züri. Einen Stutzen 
mit Ghrendiplom, Ehrengabe der Turngemeinde zu Frankfurt a. M.; 
Werth 75 fl. Zar. Burr aus Ulm. Eine goldene Damenußr, Eh: 
rengabe der Deutjhen in Bafel; Werth 70 fl. — 36 Puntte: Job. 
Thaler aus Hering (Tirol). Einen Schützenanzug, Ehrengabe des 
Herrn Grol in Hamburg; Wertg TO fl. Fr. Siegenthaler aus 
Thun. Einen filbernen Polal, Ehrengabe von Localfreundın des Schü: 
benbundes in Halle a. d. Saale; Wert 66 fi. E. Mergel aus 
Frankfurt a. M. Einen Stuben, Ehrengabe des Shügenvereines in 
Friedberg; Werth 60 fl. I. Liebermann ans Aarau (Schweiz). 


' Einen filbernen vergolbeten Potal, Ehrengabe des Schüßeuvereines 


in Uebelbach; Wertb 60 fl. H. Schmid aus Thalweil (bei Zürich). 


Einen Humpen, Eprengabe des Schügenvereines in Düfleldorf; Werth 
60 fl. J. Ripert aus Berlin. Einen Nesofver mit Zugehör, Eh⸗ 
reugabe der Deutſchen in Bradford; Werth 60 fl. 
(Fortſetzung folgt.) 
Frantfurt, 26. Juli. Die Frankfurter Feuerwehr wird mad 
der „Südd. Zig.“ an dem Augsburger Feuerwehrfeſt theilnehmen. 
Der Frantfurter Feſtberichterſtatter des in Bern erſcheinenden 
Bund Hat c6 ſich zur befondern Aufgabe gemacht, die Leiſtungen ber 
Schweizer und Tyroler mit eiferfüchtig beobachtendem Auge zu ver: 
gleichen. Sein Nefultat ifti „So gewaltig der Vorfprung aud iſt, 
ben die Schweizer, ſelbſt bei aller Wahrung . der Zablenproportion, 
gewonnen haben, und obgleich Tyrol in din eriten Tagen ſogar von 
Bayern Überflügelt zu werden ſchien; die Tyroler find doch famoſe 
Leute, unfere gefärlichiten, ſehr gefährlichen Rivalen. Gebt ihnen 


“unfere Waffe ım die Hand, und ich ftehe ihnen für nichts mehr gut 


Dann find Tyroler und Schweizer Kapperintaufger. Die Kerls 
ſtehen da wie Bäume, wie in den Boden eingewarzelt, wenn fit ans 
legen, und ihr Arm hält wie eine eiferne Klammer uud daß fie Das, 
was fie anf dem Schießſtaude bereits geleiftet haben, mit folgen 
Waffen leiſten konnten, iſt in den Augen des Kenners ein glänzende 
Ehrenrettung für diijes altberühmte Swiühenvelt.* j 

Gifenad, 27. Juli, Die allgemeine Berfammlung des Natio⸗ 
nalvereins wird dieſes Jahr wieder in Koburg ſtattſinden, und zwar 
Anfangs Dftober. , 

Wien, 23. Juli. Die Berleifung des Ordens ber eifernen 
Krone dritter Klafje am den Profefjor der Philoſophie Jakob Wil: 
bauer in Jansbruck „wegen feines bei dem Frankfurter Schlihzen⸗ 
feſte in mannpajter Rede bethätigten Patriotismus“ bat hier nicht 
geringes Auifehen gemacht, und zwar aud darum, weil Wildauer 
einer der entidiebenften Gegner jener Beitrebungen iſt, welche bie 
Anſãſſigmachuug von, Proteitanten im Tirol zu verhindern bemüht 
find. Wildauer ift Tiroler von Geburt, nod ein junger Mann uno 
eine ftattlihe Erſcheinung. Mit dem ihm verlichenen Orden ift der 
öjterreihifche Ritterſtand verbunden. 

Kiel, 26. Juu. Fünf englifge Kriegsſchiffe find diefen Morgen, 
don mehreren andern gefolgt, am Kingitbeolm bei Myborg vorbeiges 
fegelt. Man giaubt, daß fie fih nach Kiel begeben werden, 

Zurin, 25. Juli. Main liest in der Unita Italiana folgendes: 
Neapel, 23. Juli. Große Volksdemonftration zu unten der polts 


Einen Glaspokal, 


fiigen Gefangenen. Dan ruft: Es lebe Garibaldil Es lebe Maypini. | 
— Un der Börfe ſprach von einem aus Genua eingetroffenen Tele: 
gramm, des Inhalts: Die Börfe fleht unter dem Einfluß der in 
Neapel eingetretenen Greigniffe. 

Wie man aus Zurin ſchreibt, Hat die Polizei in Reapel viele 
Schriftftäde ber Emancipationsgefellihaft mit Beſchlag belegt, aus 
denen fi ergibt, daß die Auwerbung vom Freiwilligen in ganz Jtas 
lien in anszedehntem Maßſtab betrieben wird. Nah der Angabe 
eines zu Beyei erſcheinenden Blatteg lautet die Depeſche, welche die 
Turiner Regitrung wegen ber Meder Gatibaldi'e aus Paris erhielt, 
folgendermaßen: So wie die italienifge Regierung nicht Sorge trifft, 
baf bie Skandale zu Palermo gegen Kaifer Napoleon ſich nit wie 
berholen, wirb bie franzöſiſche Regierung ihren Geſandten zurüd: 
rufen. 

Der ehemalige König Franz von Renpel bereitet fih vor, Nom 
zu verlaffen. In Wien hat er den befannten Palaft „Neue Welt” 
für 100,000 fl. gekauft und Täht ihn bis zum neuen Jahre einrichten, 

Xu Paris jagt man, der Kalfer merde, was er bisher nicht 
gethan, bdiehmal am 15. Auguſt in der Haupiſtadt anweſend fein, 
und man fügt hinzu, er werde dann eine wichtige politifhe Anſprache 
an das diplomatiſche Corps richten. 





umfafjenden Borbereitungen ſprechen, vie dafelbit getroffen werden, 
um revolutionäre Bewegungen hervorzurufen. Die Dauptabficht jet 

Hand in Hand damit gehen jedoch Eins 
Unionspartei und-mit den Faͤhrern ber | 
italienifhen Revolution. Dr. Levıdid, Redalteur der „Hoffnung,“ 
von dem «6 hieß er habe ſich nach Stalien begeben, befindet ſich ges 
genwärtig in Zante. (Tr. Ztg.) 


Ans Griechenland erhalten wir Nachrichten, welche von ziemlich | 


gegen die Türkei gerichtet; 
verjtändnifje mit ber joniſchen 





Riederbauayerifbeh. 





D Landshut, Geſtern ſtürzte ein Kuiraffier bei der Ererzier: 
Übung fo, daß er längere Zeit gar kein Lebensztihen mehr von ſich 
gab. Er ift jet im Spitale, und man fürdtet für fein Auſtommen. 

Kurlifte bes tönigl. Mineralbades Höhenſtadt bei 
Baffan bis 27. Juli 279 Kurgäfte Izfe Unna Dartl, 
Bäderstochter von Vilshofen; Frhr..v. Magerl, Generallieutenant 
von Paffau; Frl, Babette Käufel, Brivatierstohter von Burghaufen, 
Hr. Jeh. Zellmer mit Sohn, Handeldmann von Ergotdsbah; Se. 
Excellenz Dr. v. Heigl mit Galtin, App.-G.-Präſident von Neu— 
burg a. D.; Hr. Naimer, App. Ger.-Sehretär von Palau; Herr 





Amerseber, Braumeifter von Wildthurn; Herr Bra ınb öd, qu. 
Geritöhalter v. Landshut; Dr. Baron Treuberg, Hauptmann 


eee — 


8 
* Augsburg geben, 
® der um halb 6 


Münden, den 29. Juli 1862. 


ER EN 


2575 2a eber. 


ZSERRLELEEEBETREERPFLLEEFEPRTETET 


Im Verlage der Ph, Krüll' qeu Univerfitäts: Buchhandlung in Lands but 


ocben eribienen, und. im allen Buchhandlungen vorräthig,' 
ölfle'isen Buchhandlung: 

Lamprecht 2, Hfftor. Novellen. 17 Bozen. 
Mais, I. MR. Dr. und k. Bezirlsamtsaſſeſſot, 
Em Hilfebuch 

gr. 8, geb. 1 SL 36 ir. 

Ein Buch diefer Art, 

Fällen brauchbare Formulare bietet, ſondern das eine praftifce 
verfhiebenen Verhandlungen, Berigte ı. enthält, fehlte bisher, - 
Der Verfafer, ſeit zwei Jahren mit dem Unterricht in ber 
Schullehrerſeminar in Freyſing 
Weiſe gelöſt; daß derſelbe bei 


neue Gewerbeordnung vom 
Das Bud) ift allen Gemeindeverwaltungen, Schulbehörden, 
und Kirchenverwaltungen, ſowie allen angehenden 
 empjeblen. 


Unfere Zurnbrüder, die zum deutfchen Feuerwehr⸗Feſt nah = 
erfuche ih mo möglih den Bahnzug 
Uhr Abends in Münden ankommt. 

dann insgefammt um 6 Uhr bie Fahrt nah Augsburg an. 


Der I. Vorftand des Mannerturnvereins: 
68» 


gr. 8. Preis 1 fl. 48 Me. 3 
Unterricht in ber Gemeindeſchreiberei. 
für Gemeindeſchreiber, Gemeindeverwaltungen, Bezirksämter x. 


das nicht wie gemwößnlic eine Menge nur in den feltenfien 
Auleituns zur Abfaſſung Ser.) 


Gemeindefhreiberei am 


von Baffau; Se. Hochw. Hr. Plöder!, Piarrer von Neukbkirchen; 
Hr, Mar Fuchs, k. Salzbeamter von Pafjau; Hr. Franz Geiger 
Dr. med, von Bamberg; Hr. Karl Huber, Duartiermeijter von 
Münden ; Theres Krepper, Müllerstohter von Dobel; Katf.- ° 
Schmid, Taglöhnerin von Flintsbach; Hr. Ignaz Braunberger, 
Mebgermeifter von Schärding; Dr. Rheinecker, Lohnkutſcher von 
Baffauz Barb. Unholzer, Bäuerin von Klingshof; Anna Schwarz 
Bäuerin von Edartöried; Hr. Plöttl, Gaſtzeber von Schärding ; " 
Hr. Dbermaier, Kaufmann von Paſſau; Hr. Grill, Strider: 
meifter von Paffau; Hr. Joh. Neger. Stätionsführer won Ering; 
Batb. 'Wühr, Bäuerinvon dtattersberg; Yılr. Kathi GrieblL, Haus: 
befigerstochter von Rohrnbach; Herr Dillis, Megierungdratt von 
Sandsgut; Herr Waffler, Lehrer von Aidenbah; Herr v. Bolls 
mar, k. geb. Regiftrator von Münden, Hr. Gſcheider, Huf 
ſchmied von Pafjau; Herr Seblmater, Gaftgeber von Paſſau; 
Safe. Mari Päppl, Köchin von Untergriesbah; Mar, Grimps, 
Mepgerstoggter von Untergriesbab; Franz Heuberger, Bauer v. 
Breitenftein; Hr. Anton Pilz, Fragner von Landohat; Joh: Haus: - 
böd, Bauer von Emmersdorf; Ioh. Uniried, Wirth von Aıbing; 
Hr. Franz Guggenberger, Privatier von Münden; Hr. Johann 
Mang, Peivatier von Landshut, 


Tel. Depefche ded Kuriers für Niederbayern, 


Bern, 28. Juli, Die Regierung Teffins überjendet bem Buns 
besrath einen Protejt gegen jeden Gedanken einer Lostrennung von 
der Schweiz. Der Bundesrarh dankt mit der Zufiherung, Teſſin 
önne auf Unterjtügung der gejammten Eibgenoſſenſchaft zählen. 
Sämmtlihe auf Anerionsgelüjte bezüglichen Altenſtücke werben den 
ſchweigeriſchen Gefandten im Zurin und Paris zugeitellt, 

Zurin, 29. Il. Ya IL Kammec erklärte Ratazzi: Jialien 
verſteht es, die Jutegritit der Schweiz zu rejpektiren. - Garibaldi iſt 
noch immer in Palermo. Die von den Freunden Gatibaldis aus— 
gegangenen Demonjtrationen waren unbebentenb. 


— —— 


Findauer Schranne vom 26. Juli 1862. 
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Verfaufs-Anzeige. 
An einer gewerbjamen Dtabı Nieder g 
bayerns, dem Sitze mehrerer f, Behör⸗— 
den ift ein neugebautes Wohnhaus mit 
daranſtoßeuden Baum: und Grasgarten 
nebit einer: realen 


Bärbergerechtfame, 
entweber im Ohungen oder getrennt zu 
verkaufen. o 

Nähere Aufſchlüſſe eriheilt die Re 





zu benügen, 
Wir treten 





' 


ÖFFERERE 





t find baktion d. DL. 2567 ja 
in Frefing in der J. G. 20— | 





Es find 3000 fl. ganz oder teils 
weiſe auf ein bäuerlihes Anweſen im 
Landgerichtsbezirke Vilsbiburg, jeboch im 

erſten Drittheile des Schäyungswerihes, 
ohne Unterhandler ſogleich zu@dnpöt. 
audzuleihen Das Uebrige An der Grp. 
d. Bl. 2569. 


_19 Boy. 


beauftragt, hat die ſich geftellte Aufgabe in tefriedigenditer | & 
Ausarbeitung feines Werts die vom 1. Juli 1862 ab beuchende | OR Se He en 
neue Aentereinrictung , ſowie die neu erſchienenen Geicke und Verordnungen , insbefonbere bie | 
t 24. April 1862- berückſichiigt hat, gibt bemfelben erhöhten Werth. 
Urmenpflegihaits:äthen, Stiftunge 
Staatsheamten zur Anfhaffung dringend zu 
2674 


Pacht Geſuch. 
Eine Wirthſchaft wird zu pachten 
geſucht. Nãhges iſt in der Erpedition dieſes 
Blattes zu erfragen. 2540 dc 





Die 


j Fiedertafel Pfarrkirchen 


’ unternimmt gleihwie in ben Vorjahren am 

Samftag den 9. Auguſt 1862 Nachmittags _ 
mit Fahne und Mufit einen Ausflug nach dem romantischen Neudeck im Mottbale 
und. ladet biezu auf dem Wege ber Preffe die Nangesbrüder und Gefangsfreunde von 


GSEEBERSDIEIISETENI SIR. | tl) 7 ev 
f — | FESHA 2. x N zn, 


1,862. 7 2564 


Anweſens Verkauf. 
* * * Ein Oekonomiegut, 
Bin 2} nahe bei der Stadt 


ren a Landshut, mit gutgebau⸗ 
Er ae ’ * 








** 
er. 


Y 






4 Nah und Fein mit dem Beitügen ein, daß aud ein Feuerwerk abgebraunt wird. — — tem zweiſtẽcligen Wohn: 
Zum Bortrage kommen; — #5 haus, Stabel und Stall, ſewie großen Objt: 

\4 41. Deutfhes Bundeslicb ven Fr. v. Perfall. —8 garten und 11 Tgw. Grundſtücken, iſt aus 

Bi 2. An bie freunde von Örezer. freier Hand zu verfaufen. Näheres iſt im ber 

—9 3. Unſer Hort von Grobe, ! Exp. db, BI. in erfragen 2501 3c 

av; 4. Lieb der Landoknechte im Frieben von Beder. —— 77 — 

—* — * 5 — 

* 5. Ermanne dich Deutfbland von Storch. 2 Anwefens Verkauf. 

! (4 6. Die Burgfrau vom Stunz. Mr Eine feine Stunde von Lande⸗ 

| Pfarrkirchen, den 27, Juli 1862. = ee ee 1 a Dekvum 

1%] 3 65 us mie Gut mit 181 Tagw. Grund: 

M 2070 28 Der Aus ſchuß. N ftüde, darunter 32 Tagw. ſchlagabares Holz 


„ und 10 Tagw. Zungbolz aus freier. Hand zu 


— 2 um , — — 4 W. 
ed Re re DIR _ SEHE a | vesfaufen. - Näheres ift in der Exp. ds Blattes 


zu erirageıt. 2549 2b 
Parfy ——— 
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oben Aliſtadt Haus Nr. 191 iſt 





1% . zur ajauhg L 
| ie Wohnung im erſten Stod mit jieben 
—9— Be | h Ar 
| . Ölaferei-Perkanf. = | Zimmern, Küche, Waſchgelegenbeit und übrigen 
Der Unterzeichneie ift gefonnen, fein in dein Markte Rottkalmünfter im beiten 23  Tequemlicdtchten feglac oder bis aufs Ziel za 
x Betriebe fiebendes f+ | bermteiben, 2439 Se 
Ge | Fine fleinere und eine größere Wohnung 
dä (9 1 a f e r ⸗ A nt m e f e n i find bis nächſtes Ziel Wiitaelt zu vermiethen bet 
— * N z . : on 2512 3e Liebberr, Stönfirber. 
xy mit gutgebautem Haufe ſammt realer Glaſergerechtſame und ſchönem Garterantbeile y) En Slibemarticen — 
DT ans freier Hand zu verkaufen; bas Nähere bierüber erteilt mündlich eber ſchriftlich |... ER WIE — HT 
ı uw : = ’ ! Haus Nr. 72 — iſt die Wehmung im dritten 
6 mit, auf franfirte Briefe der Cigenthümer iz. I a 1 \ 
> Paul Spitenberger 52 Seocde auf das nächte Ziel zu vermiethen. 
— *F 2510 
Glaſer meiſter J ee 
in Rotthalmünſter in Niederbayern. BT), ZU Hmralle 294 if ein mtgebanies dre 
iılikliges GHaus aus freier Dand zu ver? 
3 — —«—5sr—⸗ Grm > — —“ SS faufen. 2566 
TEILEN ans — —— — — — EEE 
es cn kleine Wohnung, be: 





ftebend aus zwei Zimmern auf das Sch Mhaeli 


Kondrauer Mineralwaſſer. | zu vermieiben. Ku «ex tagen am R glierunga⸗ 


platz HeNio. 530, 2b 


ee — — 


Dieſes als Genf und Heilmittel bekannte Mineralwaſſer erfreut ‚iM * — 
ſich einer ſteis zunehmenden Verbreitung und beweiſen zahlreiche Beobachtun— Eine Wohnung mit zwei Simmern, 
gen, melde‘ damit in Krankenhäuſern und von ausübenden Aerzten gemacht einem Alkeben, emer Magdkammer und Küche 
worben find, daß feine Anwendung beſonders in folgenden Krantheiten — mit Holzlege iſt bis Michaeli zw beziehen. Zu 

zeigt iſt: Ber Magen: und Darm-Eatarrhen, Magenkrämpfen und Sodbrennen, Lcherftodungen, | eriranen in der Frped. de, Blattes, 2576 
Hämorrhoiden und Hartleibigkeit, bei ben meiften chroniſchen Bruifraufpeiien, langwierigen Ein Kanarienvogel 


Catarrhen, Instiger Lungenſchwinbſucht mit rei blichem Schleimauswurf, bier beionderd mit flogen. Man bittet ibm gegen gute Belohunng 


— 2 








warmer Kub⸗ oder Ziegenmilch gemiſcht — Bei Blaſencatarrhen, Blaſenhämorrhoiden, Ber | beim Sansmeilter in ber Negierumg abyue 
fchwerden von Sand und Gries, Ein vortreffliches Mittel iſt es bei Waſſerſucht und ift die | geben, j 2578 
en Wirkung des Kondraser Waſſers im einer großen Reihe von Fällen thatſächlich | Ein Finderbettilätfcben mi sooem mit bovem 
PER f Ri j n . „Bitter wird zu kaufen gefucht, mo fagt die Er: 
Auch als Genußmittel hat es ſich jhon allgemeine Aufnahme errungen, da «6 in *— —— Blatnt. BT 2573 3a 

Folae feines Äußerft angenehmen Geſchmackes, vorzüglich mit Zuder zu Wein getrunken, ein — — 
Am vergangenen dr eitag blieb im Daipı 
liebliches Betränt Die arten ein grünfeidener En-tout- cas 

Diefes Mineralmafjer empfiehlt zu geneigter Abnahme: ß ae 

f liegen. Man bittet, ihn gegen Belohnung Ho. 

Regensburg, ben 28. Juli 1862. ae 
WR üll Nr. 626 am Parabeplat abzugeben. 2542 Ic 
2572 3a beim Geolatt. Sechs Sacktücher gingen verioren von 

- ber Kramergaſſe bis zum’ Urfwlinerkloiter, 





Der redliche finder wird gebeten, dieſelben nes 

Ein Gafthof erften Nanges ' gen anal een in‘ HL Erpibition dieſes 

in einer der erften Städte Bayerns iur —* wohlhabendſten * * — en are Blattes abzugeben. 2577 
it Familien: Berhältnifje wegen aus freier Hand zu verfaufen. Diefer of, am fruquenteiten KHrüll u 
Bu ber Feist rg er fi ber eh Freie bat Bern übriger eleganter Gelaſſe — * — 
50 ſchon möblirte Fremdenzimmer und trägt wegen feiner großen Räumlicfeiten nebenbei einen Hauff's ſämmtliche Werke, 1. Heft neunte 
re Miethzins von 1200 fl. Ein tüchliger Mann Tann ſich unter ſehr amnehnbaren |  Yuflage 12 &. 

ebingungen eine ganz ausgezeichnete Eritenz verſchaffen. Auf portofreie Anfragen ertfeilt |Schubert, bie jungen Mufifanten, beliebte 
nähere Auskunft die Opırn, Tänze und Boltslieder für das Piano, 


2068 2a Erpedition der Paſſauer Zeitung. 1. deft vo. Bi. 
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Redaktion, Drud und Eigentfum von I. F. Rietſch. 





Kurier für Niederbayern 


RE Sogblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) = 
- Ale bayeriſchen Yoſtümter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
Nr. 206. 





— — — 


Donnerftag den 31. Juli 1862. 





ebeig 54 fr., auf die Plauderſtube vierteljährig 
13 fr. und auf das Landshuter Wochenblatt 
balbjährig 1 fl. 12 Er. werden bei allen königl. Poft- 
erpeditionen und von allen Poftboten noch Beitellungen 
- angenommen. 


= Münden, 29. Juli, Heute find zahfreihe Entſchließungen 
Sr. Majeſtät des Königs aus Berditesgaden Hier eingetroffen. — 
Bon den im Laufe dieſes Jahres verloosten bayer. Staatsobligatio- 
sen find noech einige Millionen nicht erkeben, bezichungsmelfe 
nicht umgefchrieben worden, Da nun demmädhfl die Verzinfung ber 


betreffenden Kapitalien aufhört, fo werben bie Eigenthümer der bes. 


treffenden Obligationen, wenn fie ſich nicht noch rechtzeitig melden, 
nicht unbebe tende Zinfenverfufte erleiden. In unſerem gr Ben Ratbs 
bausfanle haben heute, yejtern und vorgeftern bie Preisvertheilungen 
an vie Jugend ber deutſchen Saulen im fehr feierlicher Weife und 
sinter großer Theilnaßme des Publitums flat zefunden. — Wie mir 
aus Augsburg vernehmen, werden dortſelbſt für die Verſammlung 
ber beulfchen Feuerwehr umfaſſende Vorkehrungen getroffen. Die 
ganze Stadt will einen Feſtſchmuck anlegen. Bon bier werben fich 
fehr viele Perfonen mad Augsburg begeben, um ſich von den Leiſtun— 
gen ber Feuerwebren zu überzeugen; bie Bildung einer Feuerwehr 
in unferer Stadt gehört befanntlid noch immer zu bem frommen 
Wünſchen. 

L PMünden, 29. Juli. Auf die vom bayeriſchen Kurier ge: 
brachte Nadyrid;t nochmals zuäcdkowmend, ald }eien die vom Inge: 
nieur Bauer im GI-spalafte angefertigten Ballons xc. nicht zur Hebung 
des Dampferd Ludwig, fondern eines im Bremerhafen verunglückten 
englifhen Dampfers beftimmt, bin ich nunmehr in-ber Lage, biefelbe 
durch nachjtehende vom Jugenieur Bauer felbft gegebene Daten bed 
avouiren zu Fönnen: ‘Die Wahl des Ortes Münden zur Anfertigung 
ver Hebeapparate bat den einzigen Zweck, ben Dampfer Ludwig zu 
heben, ba es Bauer, ‚nunmehr mit reicheren Mitteln ausgeftattet, als 
eine Ehrenſache betrachtet, vor allem an biefe Arbeit zu geben. 
Bauer bat beßhalb bei Sr. Majeftät dem König um die allerhöchſte 
Genehmigung hiezu nachgeſucht. Da Bauer bei dem Verwaltungs 
ralh in Lindau für die am Ludwig im vorigen Jahre befeftigten und 
freien Materiale, deren Abnahme ihm damals nicht gewährt war, 
4000 fl. Eaution geftellt Hat, fo will berfelbe die Summe, als dem 

- Säiffelörper anhängend, auch als fen eigen wieder retten, Was 
von gemwiffer Seite ben Vorwurf betrifft, als habe ſich der National: 
verein feiner Sacht bemädtigt, jo ertlärt Bauer, daß der National: 
vereim als folder bis zur Stunde no feinen Kreuzer zur Aus 
führung und Erprobung feiner Erfindung gegeben habe, und er ſich 
auch niemals herbeilafien werde, zur Erreichung feines Zweckes fich 
einer Partei unterzuordnen, Wenn jedoch einzelne ber Männer vom 
nationalen Stolze befeelt, geftügt auf techniſche Urtheile und Selbft- 
überzeugung, ſich feiner Sache biäher nicht allein warm, fondern auch 
aufopfernd angenommen hätten, wenn einzelne biefer Männer zufällig 
dem Nationalverein angehören, fo könne man eine ſolche patriotifche 
Handlung nur ehrenhaft anertennen und nicht mit dem Geiler des 
Barteihaffes beſubeln. Bauer erflärt ferner zur Hebung aller 
Mipverftände, daß nach gelungener Durchführung feiner Erfindung 
bie ihm gegebenen Darlehen wieder zurüderjtattet werden, bie Bei: 
träge durch Sammlungen aber, da biefelben nicht mehr am den ein» 
zelnen Geber zurüdflichen können, als eine nationale (nit na: 
tionaloereinliche) Aktie gegen öffentlihe Rechnungsablage einem Gomite 
zur För derung anderer deutſcher Erfindungen übergeben 
werben, da er fi ſchaͤnen würbe, bie Häufig von armen Arbeitern 


Auf den Kurier fir Miederbapern viertel: | 
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| Janatius v, Lojola. 








Dieß die kurz geſchilberle Sachlage. Nah Hebung bed Dampfers 
Ludwig, wozu innerhalb 6 Wochen alle Vorbreit ungen getroffen find, 
hofft Bauer, daß ſeine Erfindung zum Commungut ber deutſchen Nation 
geworben, und ihr auch jene werkthätige pattiotiſche Unterftügung von 
Seite feiner bisherigen Gegner zu Theil merden wird, bie. zur Aus— 
fügrung feiner Erfindung in größerem Maßſta be, ſowie feiner Taucher⸗ 
kammer nothmenbig ift, - 

Münden, 29. Juli. Der Adels: Matritel wurben einverleibt: 

unterm 6. Junt der k. Staatsrath im ordentlichen Dienfte, Dr. 
Marimilian Auguft dv. Schilch er fammt Mblöunmlingen bei ber 
Abelotlaſſe lit, 8. fol. 159 Alt:Rr. 5833; 

unterm gleichen Datum bie Relicten bes werlebten !. Kimmerers 
und Appellationsgerichtsraies Joſeph Heinrich x. dv. Habermann, 
nämlich deſſen Wittwe Freiftau v. Habermann, gebome Freiin von 
Rottenhof, und ihre beiden Söhne, ber k. charakt. Rittmeiſter und 
Gulsbeſitzer Philipp Freiferr v. Habermann unb der Eutäbefiger 
Guſtab Frhr. v. Habermann fammt Abkömmlingen bei ber reis 
herrn⸗Claſſe lit, H, fol. 50 Alt.:NRr. 4246. 

Münden, 29. Juli. Se. Maj. der König Haben Sich aller 
gnäblgft bewogen gefunden: 

unterm 26. Juli die Tathol. Pfarrei Hainsbach in Haindling, 
Bezittsamts Mallersborf, dem Priefter Joſehh Urban, Pfarrer in 
Hoftirden, deſſelben Bezirksamtes zu —— 

Münden, 29. Juli, Einem hieſigen Kaufmann wurde geſtern 
Morgens im Wartſaale ber k. Staatseiſenbahn ein Reiſeſack entwen⸗ 
bet, in welchem ſich 1400 fl. in Silber und 700 fl. in Banknoten 
befanden, Der ober die Diebe Eonnten leiber bis jeht noch nicht 
entbedt werben, fo fehr man aud bemüht war, biefelben ausfindig 


, ju madıen 


Lindau, 21. Juli. Vorige Woche hat ein Kaufmann, Namens 
Diener in der Schwimmkunft ein Meifterftül ausgeführt; berfelbe 
ift im Begleitung eines Kahnes -von Lindau nach Bregenz geſchwom— 
men, ohne unterwegs im irgend einer Weife auszuruhen. Gr legte 
bieje Strede, melde in gerader Linie circa 14 Poſtſtunden beträgt, 
in 23 Beitftunden zurüd, machte dabei fogar nod einen namhaften 
Ummeg, und war von diefer Force-Tour ‚nicht übermäßig angegriffen. 
Bor mehreren Jahren fol ein k. bayer. Lieutenant dasſelbe geleiftet 


en. 

++ Frankfurt, 23. Juli. (Correfp.) Unfer herrliches Schutzen⸗ 
feft ſchloß Heute mit ber felerlichen Uebertragung der Bundesfahne, 
ber dem Schügenbund übergebenen Banıer aus Amerika, der Schweiz 
und Wien in den Kaiferfaal, wo folde zur Dispofition des Eomi- 
tes unter dem Schutze des Senats aufbewahrt werben. Der große 
Zug ſetzte fih um 5 Uhr von dem Feſtplatze aus im Bewegung und 
gelangte erjt um 64 Uhr auf dem Mömerberg an. Voran bie Reis 
ter in ihren fhönen Eoftämen, dann eine Abtheilung Turnerjhligen, 
Turner mit ihrer Tambours und Fahnen, itemitglieber, Mut; 
korpo, werauf bie. prachtvolle Bundesfahne, von drei ber ftärkiten 
Männer zugleich getragen und bie andern oben genannten Fahnen 
folgten. Hierauf Turner mit der verbüllten ſchleswig-⸗holſteinſchen 
Fahne mit Trauerflor, das große Eomite, ber Schügens 
verein (1200 Mann), Turner und die Turnjugend mit ihren Tam⸗ 
bours, die Urfchügengefellfhaft und zulegt bie Sachſenhauſer Schügen 
und Jäger, alle mit ihren Fahnen; fait ganz Frankfurt mar auf dem 
Beinen und überall wurde der Zug mit großem Jubel begrüßt. Nade 
dem berfelbe auf dem Mömerberge vor bem Römer angelangt war, 
und fid in einem Halbkreis aufgeftellt Hatte, fpielte die Mufit: „Mas 
ift des Deulſchen Vaterland?" wo bie ganze Vollsmaſſe mit eins 
ftimmte. Nach Beendigung des Liedes  Hielt der Präſident des Gen 
traltomites, Herr Dr. Sigm. Müller, eine Anfprage au ben im 


x 
' 


Reiferfaol verigunelten „Benatzd worauf Newielsen. cmfnict endeR 
wollendes ah $ rest | t poucbe. ) Die 
Nede felbft Zonmie r ich it m.beutlih verſtehen. Bier» 
auf erfolgte die Uebergabe der vier Jahnen im Kaiſerſaale am den 


Senat unter Anſprache und Gegenrebe des jungen Bürgermeiſters, 
und Hochs, im welde bie unten verfammelte Bollömenge wit eins 
ftimmte. Mit dem nochmaligen Abſpielen des Baterlandsliches ſchloß 
die letste Feierlichteit unſeres herrlichen Schübenfeltes. 


iaeytt — 
i Breigliise. : Vortjegung auf ber Fe e 
kr Hirie a — aus Derlin. Einen Siutzen, ih: 
der Schügen in Butzbach, Wert 60 fl Earl Dede aus Frank 
fürt a. M. Einen Glaspolal, Eprengabe ber Schügengejelligaft in 
taubing, 55 fl. Wunibald Nagel aus Rethelbach 
(Bapern). Eine Gypomaste von Schill, Ehrengabe bes Herm Pros 
Klore! Lindenfhmitt in Frankfurt a. M, Werth 50 fl. Fr. 
Buhfinger aus Glarus. Einen Stutzen, Eprengabe der Schutzen⸗ 
—— in Freiburg im Brelogau, Werth 50 fl. Simon Ben- 
gen aus St. Johann -beir Sakjburg. Ein ſubernes Beſteck Ehren: 
gübe bes Säügenvereines in Weilburg, Werth 50 fl. Paul Mar 
dan dus Bern: Einen Stugen, Ehrengabe bes Schutzerwereines in 
inftabt, Werts 50 fl. Franz Schwitter aus Stöſels (Ölas 
zus). 50° ‚Wen, Eprengabe der Schutzengeſellſchaft in Offen: 
burg, Werth DO. fl. W. Steinland aus Braunſchweig. Einen Has 
jien mit Geräthſchaften, Eprengabe einer anonymen Gefellfchaft in 
Frantfürt a Mi, 9 50 fi Enoch Landeregger aus Heiden 
(Appenzel). Einen Korb Champagner, Ehrengabe des Herm P. U 
Mum in in Frankfurt a. M., Werth 50 fl. — 34 Punkle: Earl 
Ktafft’aus Erlängen, Eine golbene Uhr von einer anonymen Ges 
ſellſchafl in Frankfurt a. M., Werth 50 fl. Joh. Rif aus Horgen 
bei Zaurich. Einen ſUbernen Römer, Ehrengabe des Schühenbundes 
in Halberftadt, Werth 50.F. of. EE aus Düfjeldorf. Einen Stu 
gen, Ehrengabe der Blrger in Landau, Wert 50 Hl. Joſ. Mor 
rajji aus Holztirchen (Oberbayern). Ginen Revolver, Ehrengabe 
des Schlikenkorps des Turnvereins in Milwauky, Werth 45. fl. F. 
Wald mes aus Minden, . Ein paar Piſtolen in Etui, Ehrengabe 
der Schügengejellfgaft in Sachſenhauſen (Frankfurt), Werth 45 fl. 
Joh. Freiler aus: Glarus. Einen fübernen Pokal, Ehrengabe ber 
Scügengefenfegaft in Duderftadt, Werth 40 FL H. Köhnte aus 
Breinen, Einen Folioband, Kunſt und Literatur, (Ehrengabe ber 
Shügengefellihaft St, Sebaftian in Düſſelborf, Werth 40 fl. W. 
Eais aus Gtaufenried in Württemberg. Einen filbernen Potal, Ehe 
vengabe bes Schügenvereines in Gingen a. d. Brenz, Werth 35 fl. 
Chr. Enderlim aus Meienfeld (Graubändten), Einen Meerfcaums 
Pfeifentaſten mit Silberbeſchlag, Ehrengabe von einigen Schügen in 
Darmfladt, Wert 30°. Lac. Buntener aus Adorf (Bug). 5 
Kiſten Eigarren, Ehrengabe ber Herren Gebrüder Morgenjtern 
‚in Mannheim, Werth 30 fl. of. Huber aus Dornbirn (Borarl- 
berg). Ein Ticperkeffendoih, Ehrengabe des Herrn D. S. D. Mül 
‘ Ter in Franffurt a. M, Werth :25 fl. Joſ. Roth aus Jakwyl 
(Bern). 10 Flaſchen Ryüthziger-Ausbruh, Ehrengabe des Herrn H. 
Arnold in Eur bei St. Gallen, Wertb 25 fl Schnee⸗-Len⸗ 
zinger aus Bern. Einen Toilettfpiegel mit. Hirſchhorn, Ejrengabe 
des — Bing jun. in Frankfurt a. M., Werth 25. fl. Joh. Hotz 
aus Oberiden (Zürih). Ein Plaid, Ehrengabe des Schügenvereines 
in Elberfeld, Werth 20 fl. C. Kubli aus Glarus... Ein paar Bi: 
fiolen, Ehrengabe des Herm Th. Geßner in Meferitih, Werth 
20 fi Herm. Klett aus Zelle bei Gotha, Ein Band Schiller-Gal⸗ 
lerie, Ehrengabe des Herrn Brockhaus im Leipzig, Werth 20 fl. 
8. Dufter in Chur. Eine Bernftein-Eigarrenipige, Ehrengabe von 
der. Friedrich Wilhelm Schutzenbruderſchaft in Danzig, Werth 18 fl. 
B. Lehmann IL aus Offenbach. Einen Maiweinlöffe, Ehrengabe 
der Bruberfgügen in Köln, Werth 15 fl. Jac. Winkfer in Zürich. 
4 Lithographien 10 fl, Zulage von Einjag 5 fl, Werth 15 fl. 
Haufer aus Richterswyl. 2 Kupferſtiche 10 fl, Zulage von Ein: 
jap 4 fl, Werth 14 fl. Ferner fielen auf nachſtehende Puntte Geld: 
Prämien: - auf 33 Punkte: 4 Gaben & 12 f, 1 & 11 fl. und 
83 4.10 ft; auf 32 Punkte: 5 Gaben & 10 fl, und 2 a | 
9 fl; auf 31 Punkte: 5 Gaben & 9 fl.; auf 30 Punkte: 3 Ga— | 
ben a 9 fl, und 5 4 8 fl; auf 29 Punkte: 5 Gaben a | 
Sf, und 2& 7 fl; auf 28 Punkte: 16 Gaben 4 7 fl; auf 
27 Buntte: 1 Gabe & 7 fl. und 12 Gaben a 6 fl; auf 26 
Buntte: 8 Gaten & 6 fl.; auf 25 Bunkte: 6 Gaben & 6 Sl; auf 
24 'Buntte: 9 Gaben & 6 fl.; auf 23 Punkte: 16 Gaben & 6 fl; | 








a 22 Funtie: 9.Baben 46 he 4.5.6; auf 21 Punkte: 
T Gaben a 5. und auf 20° e 44 N. i 


(Fortſehang fo 

Berlin, 29. . Abgeord metinyans: Der. Eommiffions 
Antrag wegen Eonfinuität des Herrenhauſes wurbe mit großer Ma- 
jorität angenommen. (Derfelbe ging dahin: auf bie aus dem Her 
renhans miftelft Schreibens vom 21. Juni d. an das Nbgeorbneten 
haus gelangten und aus. der Seffion vor ber Auflöfung des letzteren 
ſtammenden Gefegentwürfe, in Etwägung, daß eine Eontinuität ber 
gegenwärtigen Sefiion des Abgeorbnetenhaufes und derjenigen bes 
legten" Winters nicht ftattfindet, nicht einzutreten.) i ber Bu 
berathung ift der Prefonds um 16,000 Täler für . 
fer Majorität gefürgt worden; für 1863 wurde gänzlihe Streihung 
vorbehalten. 

Worgau. Letlen Sonntag Abend ereignete ſich auf ‚beit Dalls 
wyler See. ein aroßed Uuglüd. Gin Shifimann aus Meißerı 
fmanden erfüßnte- ſich, auf einem chabhaften Boote, dag ber Ku 
von Baͤnwyl I führen ſich gemeigert "hatte, eine | end 

onen (melſtens junge Tẽ aus Fahrwangen unh 
ſchwanden) über ben: Ste zu fepen. fant das Boot und 
begrub die ganze Geſellſchaft, mit Ausnahme eines jungen: Mähdkene, 
in ben Fluthen. 2 ; 

‚, Paris, 24. Juli. Die Anerkennung Italiens dur Spanien 
wird. fich nicht Tange mehr hinausziehen. Sie wird jeboch in Lons 
bon unb nicht in Paris vermittelt. Herr Iſturiz ift in dieſer Sache 
ſehr tätig. — Nachdem nun ber Friebe mit Anam zu Stande ges 
fommen, beabfihtigt der Kaifer von Anam, eine “außerordentliche Ger 
fandtfhaft, an deren Spige fein eigemer Bruder ftehen wird, mad 
Frankweich zu ſchiden. (K. 3.) n 

Paris, 26. Juli. Unter ben Soldaten des meritanifhen Er⸗ 
pebitionscorps ſoll ſich nun «neben. dem gelben Fieber eine aubere 
Krankgeit zeigen, bie gleihjalls ſehr bösartiger Natur ift: Es if dies 
ber fogenannte Pinto, eine im bortigen Lande einheimifhe Frankgeit; 
— General Forey reift morgen früh ‘ab. 

Paris,27. Juli. Die Batrie iſt erſtaunt darüber, daß bie Ber 
hörden von Frankfurt, wo ein franzöfiiger Geſandter refidirt, geſtat⸗ 
tet haben, \ba vier Scheiben (Schill, Palm, Hofer, Körner) bie 
Namen von vier wüthenden Feinden Napoleons ins Gedächtniß riefen, 
Sie bezeichnet das Benchmen des Schüßenkomites als nichtswürdig. 
Iſt das nicht die Sprache, ale wäre bie Zeit, wo Schill ‚und Hofer 


' fielen, wiebergefchrt I 


Der offizielle Warjhauer „Dyiennit powszebny* berichtet im 
feiriem amtlichen Theile, daß ber Präjident der Civilregierung und 
ber Abminiftrationgrath in Anbetracht ber vorausgegangenen Allentate 


| ben Vorſchlag gemacht Haben, der Großfürſt möge öffentlih nur un: 


ter bewaffneter Escorte erſcheinen. ‚Der Großfürſt hat dieſen Bors 
ſchlag angenommen. 

Raguja, 27. Juli, Lesten Donnerftag wurden die Montene- 
griner nach einander bei Gerlitſchi, Glavizza, Orjaluka und Zagarno 
geſchlagen. Die Montenegriner nehmen jedoeh den Steg für fi in 
Anſpruch und ſchreiben den Türken ungeheuere Berlufte zu. (W. BL) 

NewsYork 19. Juli. General Halle wird zu Befsingten er⸗ 
wartet um den Oberbefehl der Bundesarmee zu Ubernehmen. M'Clel- 
lan und Powe verbleiben in ihren wirklichen Stellungen. M’Elclan » 
erhielt Verſtärkungen. Präſident, Lincoln unterzeicnnete das Gonfis- 
kationdgefeh. Ber Congreß vertagte fih am 17. do. 

NRew⸗NYort, 21. Juli, Es geht dad Gerücht, die Eonföberirten 
hätten ſich 40 Meilen gegen Nihmond zurüdgezogen. Man verſichert, 
ein gepanzertes Widedrfchiff Habe große Zeritörung unter der Unionss 
flotte angerichtet. 
ee —— —— — — — 

KHiederbayerijdhes. 


Landshut. Von Straubing erfährt man nun die mäßeren 
Details über den Mordanfall an den Angehörigen des Hrn. Kauf 
manned Naab. Der Dressleilehrjunge Graf, 16 Jahre alt,- eine 
Doppelmaife, ſchlich fih Abends in das Haus, bewaffnet mit einem 
ſcharf geſchliffenen Beile, einem Stemmeifen und einer Feile, fümmtlich 
Stüde aus der Werkitäte feines Lehrmeiſters. Ein leeres Zuderfaß 
war bad Verſteck des jugendlichen Verbregers, in welchem er bie 





Heimkunft der beiden Brüder Naab erwarten wollte, um einen nad 


dem andern zu ermorden; allein die Borjehung hatte es anders be: 
ſchloſſen. Graf ſchlief ein und erwadte erit gegen 2 Uhr Morgens 
(während dem ſoll ihm im Traume jeine verftorbine Mutter erſchie⸗ 
nen fein, welche ihn von feinem entjeglihen Vorhaben abın ahnte.) 


Im Haufe becannt, ſchlich fh Graf Aber — im ein Zimmer, | * RE — ae ml, 


Bobnerin, unb verfegte ben er letztern töbtliche che Hiebe mit bem Beile, iſt nicht nur von Ian Nachlaß, jondern nur 
ber ein 


erfteren ſeboch mur einen. leichteren, welche auch um Hilfe rufen | von einer Verſchärfung der Strafe für die Supaftirten: Mata- 
konnte. Auf diefen Dilferuf eilte Hr. Raab, weldyer unweit ſein Zim—⸗ ee Ara und Zrino die Rede. Der Kronfistal „ eine ts 
mier hatte, herbei, kam jebod zu fpät, dem der Mörder mär, bereits ya. Jahren beantragt. Matamoros ſchr Tal m 
durch ein Fenſter, am welchem von feinem Kameraden 39 Leiter Sehr 1% Aubdienzia sin Granaba (unterm 11. — RN 
gelegt war, entkommen, Beide Burſche (ber andere {iR uch ein Le ende unferer Feinde zeigt ſich im jeder ihrer öffent: 
fing und ftand Spähe), begaben ſich nun in das Waiſenhaus, wo lien Handlungen. Soeben ift uns das Urtheil des Kronfistals bes 


Graf aufgezogen wurde, und Ießterer ſtahl daſelbſt dem Waiſenvater Fan geworben. 2 ;% ſchreckliche Strafe von 11 Jahren 
230 E Mit diefem Raube eilten dann bie Burſchen gegen Geifel: Galeerenſttaſe iede unnöthig, Hierzu noch Etwas hin⸗ 
wo fie an der eriten Station arretirt wurden. Leider wird | zuaufügen. 
















es * * * rg daß die beiden ſchwer verlegten Mäbs 
‘ * F ‚r 7 * — t,* rt 
Den Be Veonteee Mi merall eersen) iD Wem Ofterfofener Schranne vom 28. Jufi 1868. 
F ertaust | men | draner Wettlerer | Mindefter] - 
Bermifhtes. — EN — — 


Bayerns Etfenergbergbau und Ropeifens@rgew Waizen .. 

gung im Jahre 1859. 389 Gruben lieferten 1,758,000 Etr, on” 
Ro, Erz und 84 Hob⸗ und Blauöfen erzeugten 858, 000 Etr,und | Wert 
Gußeifen. In den Fahren 1857 und 1858 war die Produktion 
noch größer, Die Stabeifenprobuftion des Speffart bes Repeſaame Be FE Pe ee 
“trug fm Jahre 1859 in dem Hoizkohlen — Hohdfen 25,600 Cent: Ä ei 
ner, in ben Jahren 1853 —55 aber circa 33,500 Eir. jäßrfid. 
\ Baummollhandel, Während die Baumwolleinfuhr in Ging: 
lanb aus ben vereinigten Staaten vom Januar big Mitte Mai bed 
Jahres 1860 die Summe von 5,384,131 Ballen, in derjelben Be: 
riode des Vorjahres 4,946,222 Ballen betrug, ſank fie tm dieſem 
Jahre auf 30,396 Ballen, 

Kirchliches aus Spanien Die um ihres evangelifchen 
Glaubens willen eingelerferten ſpaniſchen Brüber erleiden fortwährend ——— 
eine jhwere Heimfuhung. Die vereinten Bemühungen der Gejandten | Bien, 29. Juli. Silber⸗Agio 23.50 Frankfurt 93°, 


OLE. — 
Wohnungs Veränderung. ultladen. 


— | — — — — 











Franffurter Börſe, 23. Juli. Die günftige Stimmung | von 
geitern fette fih an der Börſe in einem weiteren Steigen der Spes 
fulationspapiere fort. Starke Ankaufsordres, ſowie befjere Wiener: 
Notirungen (Ereditactien 215, 50, Valuta 125, 75) gaben bem 
Hauptimpuls dazu. Das Geſchäft war fehr belebt, Um 2 Uhr: 
Deiterr. Erebitaftien 201. National 64, 








} 
— * 3 | ür die Dauer der Duft ift in ber 
Unterzeidyneter erlaubt fih Tgebenſt anzuzeigen, daß er feine bieberige Woh— | N 


; = 8 kei untern Aliſtadt ein mit Ladens 
nung nachſt der Hammerſchmiede verlaffen und ſein neuerbautes Haus nebſt a. n Laden m 


zimmer zu bermiethen. 


Dofepb Eifenreich, 
6 2a Vürftenbinber. r 


Nr. 96 kei der Papiermühle mit Firma: 


* 

3 Mafchinenbau von F.I3. Sommer, & : 

"bezogen bat und auch Hier um fernere geneigte Aufträge bittet. } ; Ein Paar Stiefel 
I 


3:39 93299328958 
re ee —— 


Maſchinenwerkſtätte 


Hochachtungovoll wurden irrig an einem. fals 
- Sommer, 


hen Ort abgegeben; bieſel⸗ 
2590 3a, j oe * von Yanbehut, sen Eönuen vom Eigenthü mtt abgeholt 


werben. bei 
Schön, —— 


— H böhmifche Steinhahlen J—— 


empfichlt zuc geneigten Abnahme 


ö Unterzeichneten iſt 
2584 ao. Seb. Puchner. i vor * Ta * 
⸗ groper > 
- &in Gafthof eriten Nanges, ———— 
Schwei raugetigert und mit gelben 
in einer ber erften Städte Bayerns in der wohlhabendſten Gegend, au der Eiſenbahn gelegen, Reihen —— Eigenthümer — 
iſt Familten-Verhältniffe wezen aus freier Hand zu verfaujen. Dieſer Gaſihef, am frrquenteiten ihn gegen Inferationsgebiht und Kutter: 
" Plage der Stadt gelegen, erfreut fich der beten Frequenz, bat neben übriger eleganter Belaſſe ff geld abholen bei 











50 jchön möbfirte Fremdenzimmer und trägt wegen feiner großen Näumlid;keiten nebenbei einen | slade 
jährlichen Miethzins von 1200 M. Ein tüdliger Mann kann ſich unter ſeht annehmbaren —— — * 
Beer ausgezeichnete Exiſtenz verfchaffen, Auf Bortofreie Anfragen FRE 155 in Altfrauenhofen. 
268. 26 edition der Paflauer Zeitung. J——— 
a __ —— Ein guter Heller iüt auf Ziel Midaelt 
An Magenkrampf und Ver- zu vermieſhen. Wr. 186 am Ruae 


dauungssehi eete. 
—Leibenbe erfahren Näheres Über die Dr. 


Qubergebilfe, 2582 3a 

welder gut rafiet findet in Lando⸗ Eine Wohnung mit Fünf — 
Do do' ſche Eurmethode durch eine ſoeben er: | ‚but ſogleich dauernde Condition. ‚und fonftigen Bequeinlichieiten it auf das Ziel 
ſchienene Br jhüre, welche gratis ausgegeben Das Nähere bei der Erp. | | Michaeli zu vermieſhen. Das Nätere in ber 


wird in der Erprdition dies Blaltes. (3179) 169 d. Blattes. 2538 | Erpebitien diefed Platted. 25379 3a 
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Sokal-Weränderung. 


findet ſich unfer —— im Hauſe des — Sädlermeifter 
Aſſenbaum neben Herrn 86 ed Hil emarkt. 
er Seit © & ‘= Gög 


Einladung 
Öersicherung bei der h. A. grir. Jei "Ysienda Assicuratrice in Triest, 


2650 126 


Die von Seiner Rajeftät bem m Rünige vi von Bahern zum Gefdäftsbetriebe — 


gnãdigſt eonceffionirte 


k. k. priv. Azienda Aſſicuratrice in Crieft 


außgeftattet P einem 


J Grund Kapitale von 4 Millionen 
Erinien- und Gewinn-Reserve von circa 1 Million österr. Währung, 


bringt hiemit zur ——— Anzeige, daß fie, vertreten im Königreiche Bayern durch die beiden 
Ehrenbirektoren P. T. Herrn Earl Frelherrn von Fraunhofen, f, Kammerer, Reichörqth und 
F Gutebeſitzer x., 
eK von — ſãchſtſcher Conſul x, 
den Hauptagenten lbert Ka le und 
ben Dirigenten 
a 
uerb⸗Gefahr 


a) Verſicherungen ber —— ——* — Oage 


b) 5 —— egenftände gegen 

ec) = reifenber Güter zu WBafler und zu Lande, fowoß per Achſe, wie 
per Eifenbohn, und 

) % auf das Ableben des Menfden, Renienbrrfiierungen wie Sin: 


berverforgungen 
gegen fefte Prämien leiften und alle vorkommenden Schäden 
in königl. bayer. Landeswährung 
bezahlen wird. 


Die Berfierungebebingungen für die Hagelverfiherungs: Abtheilung find nach Ueber: 
einfunft von ber aufaelöften 


Heuen bayeriſchen — cherungs · Geſellſchaft Bavaria in 


ünchen 
angenommen, und wird dieſer Zweig mit dem von dieſer Geſellſchaft befolgten liberalen Prin— 
eipien fortgejegt, während in den andern Verfiherungs: Abteilungen alle jene Begünftigungen 
geboten ‚werben, welche jebe andere folide Anstalt gewährt. 
Berfiherungen fünnen genommen und nähere Auſfſchlüſſe erholt werden 
in München bei der Hauptagentur für das Königreich Bayern 
Thpeatinerjiraffe Nr. 51/1 
und bei den noch mweiterd bekannt zu gebenden Difmtto⸗ Agenten, 


inladung. 


Dienftag den 5. Auguſt d. I8., Vormittags 1U Uhr werden 
im Kollergarten zu Dingolfing des ergebenſt Unterfertigten nachbefchriebene | 
Segenftände negen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert, ale: 
4 Pferde und Pferdgeſchirre, 





6 große Wagen janmt Zubehör, 

5 Eggen verſchiedene, 

6 Pflüge verſchiedene, 

4 Stlitten, 2 Gala⸗Schlitten und 
2 Holziglitten, 

> Silittentöt, 2 Stüd Winden , 


eine Auswahl von Ketten, 

30 Stüs föhrene Läden, 34” did, 

michrere große und Meine Brannimeinfäffer, 

73 Stüd re 

4 Meitfattel ne t Baum, ſowie eine Anzahl fonftiger Geräthſchaften. 


Dingolfing, ben 22. Juli 1862. 
Sana; Sturm, 


2527 36 Bierbrauer 9 igl. Poſthaiter. 





2583 20 


: 3 Es ift ein 
— Stunden ars 
ber ſchönſten Gegend zu ver: 


Bon naͤchſtkommender Landshuter Bartholomäs:Dult an be: 


kaufen mit "ira 36 Tagwerk Grund —* 
Bonität, worunter 5 Tom. 5 Dez. Holz, bie 
—* gut ſchlagbar, das übrige iſt Feld und 
ieſen und zwei Hopfengärten, es bleibt auch 
alles Vieh und Fahrniß ſteben, wie auch alles 
Getreibe, Kaufpreis 8500 fl. Das Nahere 
Nr. 504 am Schrannenplage in Landshut. 
2562 3b 


mm — nn nn — — 
95999599909 


Kapitals-Offert. $ 

Stiftung sFapita: 9 

lien in * beliebigen 

Summe auf Grund und 

Boden bis zu dem Betrage 

von 75,000 fl. find auszuleihen durch 

das Commiſſione Burcau 

Rottbalmünſter 
G. Durmair. 


— 
Es find circa 23 Tagw. Feldgrund zu vers 

kaufen. Nah Umſſänden 1000 fl. Baarerlag. 

Näheres in der Erp. d. Bl. 2499 6e 


Jenen jchönen Ste, welden Dr. Darm 
B.... von A.. bei Gelegenheit ber Triendorſer 
Nachtirchweih entwendet haben ſoll (ungegrüns 
beter Verdacht) murde von einem Fräulein an 
dem Bergabtange, wo Kirdwuißgäite von nab 
und fern, ſowie die Muſiker in dulce jubilo 
lagen, dem Hr. Schuloerwejer Friedrich von 
Reidyersborf zur gefälligen Aufbewahrung über: 
geben und kann gegen Injerationszebühr abge⸗ 


belt werden hei 
Franz Möhrenbed, 
2589 Gaſnwirih in Niederaichbach 


Ein Stieglig | Bailard i ift entflogen. 


| 


| 


2552 36 


9206999 


Man bittet, gegen Erkenntlichkeit benfelben 
Scirmgafje Nr. 267 über 2 Stiegen zuräd- 
zubringen. 2593 


Emm nn —ñ — — — — — — 
Ein Trompetenbogen und Mundſtück wurde 
verloren. Min bittet den seblichen Finder es 
gegen Belohnung in ber Hauptwache abzu⸗ 
geben. 2594 


Segen fihere Hypothek find ſegleich SOO 
Gulden auf Grund und Boden auszuleihen. 
| Das Uebrige in’ der Erg. d. Bl. 2581 

HausAr, 197 im der untern Altjtadt i 
über 1 Stiege eine Wohnung leid ober 
| auf Biel Michaeli zu vermiethen 2580 
| ES Über eine Stiege eine trodene 
Wohnung mit 3 Zimmern, Küche und ſon⸗ 
| ftige — zu vermiethen. Näheres 
\in ber Erp. d. BL. 2591 2a 

in Meines, freundliches immer vorn⸗ 
heraus mit Bett und eigenem Eingang it um 
2 7. 42 ir. monatlih zu vermiethen und kanu 
fogleich Bezogen werben. Näheres in der Exp. 
d. Blattes. 2592 2a 


Eine Wohnung mit 4 Zimm:r, Küche 
und Holzleg iſt Haue Nro. 377 über zwei 
Stiegen in der Hrrrengaffe fogleich oder auf 
ı Misacli zu vermiethen. 2521 3c 

Cin Finderbettitättchen mit hohem 
Gitter wird zu kaufen geſucht, wo fügt die Er: 
pebition dieſes Blattes. 2573 3b 














I, 


Rebaktion, Drud und Elgenthum von I. F. Rietic. 


Kurier für Nied erb ae et I. 


er: Tagblatt aus Sandshut. 


eu 


(XV. Sahrgang.) Fries 


die — eile 14 
er Im) 
Iu® 


how bayerljger Poämter nehmen um obigen Preis Beftellmigen an. 





Freitag ben 1. zuguft 1862. 





Nr. 207. 5 


Petri Rettenfeier. 











30. Juli, 


32. Bänden, Mit dem —* 77 ganze 
—— ſoll es fein“ hat eine Anzahl patriotiſch gefinnter Män- 


ner dahier einen Verein gegründet, bejjen Au 
nerfraft und Muth und — in der Stunde ber Gefahr — auch mit 
Gut und Blut zu beweiſen, daß Teine Scholle — Erde verloren 
gehen fol, fo lange es noch deutſche Männer und Junglinge gibt, 
welche aus voller und ans freuer Bruft beim Gelage der Freuben 
und im Sturm, der Schlacht zu fingen und zu ıufen vermögen: „bas 
ganze Deutſchland fol es fein.” Bon dem Herm Dr. Franz "ou 
ber, bem Ef. quiesc. Oberpoſtrath v. Truſch, dem Privatier v. Leiß, 
und dem Redakteur H. Weithmann wird Namens des Vereins zum 


Beitritt zu demſelben öffentlich eingeladen. — Bei ber im Laufe die _ 


fer Woche zu Amiterdbam ftattfindenden Generalverfammlung des Ber 
eines beuticher Eifenbaknverwaltungen find die f. bayer. Staatseiſen⸗ 
bahnen durch folgende Herren vertreten: Dem tönigl, Generaldirektor 
Freiherrn v. Brüd, und den Generaldirektionsräthen Babhaufer, Nos 
Biling, Ereter, Bürflein und Enge. Ber ber Generaiverfammlung 
werben ‚unter anderm folgende Gegenftände zur Beratfung kommen: 
Entwurf eines Reglements für den Transport „von Reijegepäd, Leis 
hen, Jahrzeugen und Thieren. Herſtellung einer gleichmäßigen Mos 
menclatur ber Xranspertartifel des Güterverkehre. Meänderung bes 
$. 9 des BVereinsftatuts. wegen Aufnahme nit deutſcher Eifenbahn: 
verwaltungen in ben Verein; Woertfegung der Beratungen über bie 
Einführung eines einheittichen Maßes bei den deulſchen Eiſen— 
bahnen. Oründung- eines Fonds zur Prämirung von Erfindungen 


und Berbefjerungen im Eiſenbahnweſen. Bericht über „bie innerhalb 


bes Dereines beftchenoen beſonderen Eiſenbahnberbãnde. 

> Münden, 30. Juli, Die Mannſchaft der hiefigen. Garni⸗—⸗ 
fon hat am 23. Auguſt Abends zum SHerbftererzieren einzurüden. 
Geſtern find die Einberufungsſchreiben an die betreffenden Aemter 
abgeſendet worden. 

München, 30. Juli, Se, Maj. der König haben Sich aller- 
gnäbigft bewonen gefunden: 
unterm 19. April dem gl. preuß. "Breifierlieutenant Reinhold Säll 
bach das Ritterlreuz I. Claſſe des Berbienftorbens vom heiligen 
Michael zu verleihen. 

Münden. Sie haben vor Kurzem gemeldet, daß in dem pracht⸗ 
vollen Hotel zu den vier Jahreszeiten ein. mechanifdher Telegraph eins 
geführt wurde, und jet ſchon folgt demfelben eine andere neue Ber 
quemlichteit nad; ber talentvolle. Mewauiter Schechner conſtruirt näm⸗ 
lich eine Aufziehvorrichtung, vermöge deren der Meifende nicht mehr 
notgwenbig hat, bie Treppe zu benügen, er jegt ſich im einem beques 
men Sefjel, gibt durch den Mechanismus ein Zeichen, in welden 
Siock er will, und pfeilfchmell fliegt er im die Höhe. BDiefer finn- 
reiche Apparat wird gewiß ben Reijenden ungeheuere Beqyemlichleiten 
bieten; Er wird fo Lonjtruirt, da man von einem Stodwerl in 
” jedes andere fan, und alles das ohne nur im mindeſten infomme- 
dirt zu werben, mit Gedankenſchnelle und volltommen ſicher. Das 
herrliche Hotel, das erſt neulich ein Landmann aus dem Hochgebirge 
für des Könige Wohnung hielt (aber lägelnd vom Portier abgewieſen 
mwurbe), wird daburch um Bebentendes gewinnen. — Se. Maj. der 
König Mar hat dem hieſigen Packträger-Inſtitute ein Gefchent von 
150 fl. gemade als Beitrag zur Bereindfahne. 

Dear „D. Allg. Ztg.“ wirb eine ganz mine Epifobe aus dir 
Kürnberger Empfangsfeier für bie rüdfehrenden Schützen aus 
Frantfurt mitgeiheilt, es heigt: „Dem Waggon entftieg auch ein 
alter. Tyroler in ber Tracht des Fuftertals; ein burchwcttertes jo: 
viales Geſicht mit eiſengrauem bicyten Lodenhaar und Bart; ein ftraffer 
Mann, fein Greis; noch prall ſchloſſen die kurzen Lebernen um die 
Beine, das nadte Knie war rund und die Wade derb mustulös; 
fein Adlerblick richtete fi auf die Menge und begegnete dem ebenſo 


e fein fol, mit Mäns- 


— eines feeunbtiggen Sehäbigen — ai  Glberfonsen. 

„wa, bi Gott, ein Jägeraug”! ſprach der Tyhroler ihn an; „warum 
warft nit mit in Frankfurt? du fchiegt gewiß noch gut!" „OD ja, 
Anno Neun aber noch beffer, da habe ih von Euch manden weg⸗ 
gepfeffert.“ Wos? du? Warſt mit unter ben Blauen? Na, hahen 
euch tüchtiz z ſammengebuchſt!“ „Das it nit unwahr; am einem 
Tag aber net, da fhoffen wir unfer drei fieben bon, euch zufammen, 
und doch jtandet ihr oben und wir unten. Ich mar einer von dem 
dreien.“ „Wo ift das geweſen, Brüderle ?* fragte ber Tiroler ſicht⸗ 
bar geſpannt. „Bei Windiſch-Matrey; ich ſchoß den Gaſtwirth. 
Todt geſchoſſen haft ihm aber nit, Brübderle, ſchau ber, ih bin's 
noch!“ Und er zeigte die Narbe an Hals und Schulter und dann 
ſchũttellen ſich die alten Knaben herzlich lachend die Händbe; der 
Tiroler Füßte den Blauen und der Blaue ben Throler, und Arm in 
Arm befahen fie ſich die Lorenzlirde und tranken fhwagend mande 
Halbe; id mit ifmen, Anton Köll, Gaſtwirth und Bauer, fagte beim 
Abfiese zum jet im Hoſpital verfornten Echneidermeifter - Bieger : 
Haſt recht, Brüberle, kommen wohl nit wieder z'ſammen; fo aber 
wie Anno damals gewiß nit; wußtens da nit. anders, warſt neun— 
zehn und id einundzwanzig; aber wenn ich auch noch mal wieber 


‚ fo jung wär, idy'zerbräc ben Stugen, follt ich auf einen deutſchen 


Bruder ſchiehen, ‚das ihn ich nimmer; das hab ich im Frankfurt ges 
lernt: o mas prädtige Leut da waren! Ich alter Schulbub - von 
vierundflebzig, find bier meine beiden Nachbarn (Athletengeſtallen in 
ber erſten Wannesblüthe) auch.“ 

Aus der Oberpfalz wirb gemeldet, daß bas Gewitter ber ge= 
firigen Racht furchtbar gemwürhet; ber Blitz an mehreren Orten einges 
ſchlagen und leider audy gezünbet habe. So brannten. in Weibing 
bei Sawarzhofen 6 Däufer nieder; ein Hirtbube witd vermißt, und 
man fürdtet, daß er beim Brande” umgetommen ſei. Auch in Laube 
hof bei Schwarghofen, in ber Nähe von Schwanbeif, und an anderem 
Orten traf der Bli und richtefe arge Verheerungen an. 

rt Frantfurt, 28. Juli. (Eorrefp,) Fortſetzung ber offi- 
ziellem Breistifte Auf ber Feldfeſtſch eibe Balm (Buch⸗ 
händler). 40 Punkte: Kaufmann F. Weber in Haufen (Schweiz). 
Ein Delgemälde, Ehrengabe von bem Turmerbund in Bayern, Werth 
500 fl... Metzgermeiſter & Mepger in delblirh (Defterreich). -1 
Dampfboot, Ehrengabe von dem Scühenvereine in Lübed, Werth 
350 fl. — 39 —5* G. — —————— in Baſel Ge). 


Werth 150 7* 
tal, Ehrengabe von den en — a 2 
don, Werth 140 fe — 38 Buntte: BD. Sipf in Franffurt a. M. 
Gin filberner Römer mit Dedel, Ehrengabe von dem Beyirt.-Schäs 
genvereine in Golhe, Werth 125. fl. A. Knapp in Bafel (Schweiz). 

Eine bronzene Statue, barftellend Göthe, Ehrengabe von einer ano⸗ 
nymen Gejellfhaft in Örankjurt - aM, Werth 100 fl. Sattlermeis 
fer P. Feldkirchner in Lörrah (Baden). Ein bronzener — 
Ehrengabe von ber zoologiſchen Geſellſchaft in Frantfurt a. M., 
Werth 100 fl, Bötchermeiſter Wather in Schneeberg (Sachſen). 

2 ſilberne Vrodkörbchen, Ehrengabe von einer anonymen Geſellſchaft 
im Frantfurt a. M., Werth 100 fl. — 37 Punkte: Finanztath €. 
Tarnocdzy in Innsbrud (Tirol). Ein Stutzen mit: Tafche, Eh: 
vengabe von ber Geſellſchaft Frohfinn in La Chaux de fond, Werth 
80 fl. Joh. Dobler in Wolfhelden (Tirol). 1 Kifte Bein, Ehren- 
gabe von einem Rationalvereinsmitglied in Rüdesheim, Werth 80 fl: 
Säger M. Meßner in Brandenburg (Deiterreih). Gin Stugen, 

Ehrengabe von dem Bezirköfgügenbund in Oldenburg, Werth 70 fl 
Büchſenmacher I. B. Rieger in Münden, Ein Stugen, Ehrengabe 
von. der Schügengilde, in Ulm, Werth 70 fl. Landtath E. Baus 
mann in Scönenberg —* Ein Stupen, Ghrengabe von ben 


* 


Deuffhen in Solotturn, Werth 60. fl. C. Schler in Sül, (Ti 
zol). Einen gläfernen Potal, Grengabe von deu Schügenvereine in 
Teplig, Werts GO. Conrad EHriftern in Wolfenibiehen (Tirol) 
Ein Stugen, Ehrengabe von ben verbündeten Männergefang-Vereinen 
in Frankfurt a, M., Wert GO .R. Frey in Cherftragen (Schweiz.) 
Eine filberne Dofe, Ehrengabe von C. Jofty in Magdeburg, Werth 
55H. — 36 Punkte: Privatier BP. Rechter in Bremen, Ein 
Stugen, Ehrengabe von der Schuthzengeſellſchaft in Lahr, Werth 
50 fl. DB. A. Autend in Darmftabt. Zwei Lanzen, Ehrengabe von 
einer anonpmen Geſellſchaft in Frankfurta, M,, Werth 50 fl. Forftgehilfe 
2. Dinnede in Helmftäht (Braunichweig). Eine Ehrenfheibe mit Wolf 
Eyrengabe von Barifhnikoff in Frankfurt aM, Werth 50 fl. — 
35 Punkte: Stubiofus A, Heeren in Hamburg. 1 Faß Mein, 
Ehrengabe von M. J. Heppting in Korenbach, Werth 50 fl Vri— 
vatier- fr, Bergmann in Sprendlingen (Heſſen-⸗Darmſtadt). Ein 
Stupen, Ehrengabe von der Feuerſchutzengeſellſchaft in Hanau, Werth 
50 fl. Landwirt M, Steinlehner m Mibers (Defterreih). 


12 filberne Theelöffel, Ehrengabe von ber Echügengejelligaft in | 





Oberlahnftein, Werth 50 fl. — 34 Punkte: Rentier A. Kleim 
in Münden. 1000 Stüd Eigarren, Ehrengabe von Herz und Löwe 
in Höchſt a. M., Werth 45 fl. Büchſenmacher B. Meuthof in 
Langenberg (Preußen). Ehrengabe in Feſtthalern von dem Schühen⸗ 
bund in Saargau 44 fl Landwirt A. Schmidt in Thalweil 
(Sweiz). Gin Fußteppig, Ehrengabe, von der Schüengefellicaft 
in Bomm, Werth 40 fl. Landwirt H. Bruppaher im Dorgen 
(Schweiz). 2 Thermometer und 2 Aſchenbecher, Ehrengabe von dem 
Schũtzenderein in Diez, Werth 40 fl. Holzhändler P. Steuerer 
in Bregenz (Tyrol). Eine Kifte Wein, Ehrengabe vom Schügenverein 
in Gernsbad, Werth 40 fl. Advokat Otto Brüdmann in Dans 
riover. - Einen filbernen Becher, Ehrengabe von dem Echühenverein 
in Kehl, Werth 36 fl. Student ©. Suüßkind in Augsburg. Ein 
Dugend filberne ‚Cheelöffel, Eprengabe von dem Schüßenverein in 

„Werth 30 fl. Gutöbefiger 3. O. Zangenmeifter in 
Wechmar (Gotha). Eimen Stahlftih (der vom Slitz erfchlagene ’ 
Schäfer), Ehrengabe von Herrn DB. Dondorf in Frankfurt a. M. 
Werth 30 fl. Commis H. Stridler in Seefeld (Schweiz). Ein 
BDierglas, Ehrengabe von dem Kolleg zur gejelligen Erholung in 
Frankfurt a, M, Werts 26 fl, Staatsanwalt‘ $. Sterzing in 
Gotha (Sachſen). Ein Lasfäfthen, Ehrengabe von dem freien Danbs 
ſchühen in Höchſt a. M., Werts 251. Kaufmann P. Marhand 
iu Louvillier (Schweiz), Eine Kifte moufirender Weine, Ehrengabe 
von Künger und Sohn in Freiburg, Werth 24 fi. 

++ Frankfurt, 29. Juli, (Eorrefp.) Die legten amerilaniſchen 
Bolten Haben die für Yabrifanten, Kaufleute und Grporteurs wid 
tige Nachricht Üüberbracht, baß zufolge der am 1. Auguft in Kraft 
tretenden ale Waarenrechnungen möyen fie „ad 
valorem“ oder iftſchen Zöllen unterworfen fein, mögen bie 
Eigentümer fi in Anterifa ober Auswärts aufhalten, und mögen 
die Waaren durch Fabrikation, Kauf ober anders erlangt fein, ent: 
weber. von bem Eigenthümer ober dem Fabrikanten, Käufer ober Ber: 
käufer der Waaren von einem Gonful ber. Ber.:Staaten beſchwo⸗ 
ren werben müffen, um bie Zollämter in New⸗York, Boſton u. ſ. w. 
paſſiren zu können. 

Die Nachricht der „Berl. Reform“ von der vom Herzog von 
Eoburg am bie preußiſchen Abgeordneten gerichteten Aufforderung 
bat fi, wie vorauszujehen, nicht beftätigt. 
Ey * > ber „Off. De Die Ipl. Staates 

t, m Erzbifhof von Przylusti wegen ber 
.bie Stantöbehörhe m hohem Örade beleidigenden Ausbrhde in Aa | 
am 21. v. Mis. im hiefigen Dome gehaltenen Rebe die Unterfuchung | 
eingeleitet, &® haben bereits mehrere gerichtliche Vernefmungen bes | 
Erzbifchofe Ratigefunbe, 
| 
| 
| 
) 








, 29. Juli, Heute Morgens iſt die in Zubzi befinds 
liche türkife Miliz von ben Infurgenten angegriffen worden. Alle 
waffenfähigen Trebinjaner eilten dahin. Der Kampf bauert bei Ieb- 
haften Heuer fort. 

Rew:Bork, 12. Juli. Wenn wir nicht eher über die vor ben 
Mauern Rihmonds gejhlagenen Schlachten oder vielmehr über 
das fedhstägige Morden bafelbft berigteten, fo geſchah es beihalb, | 
weil bis heute beinahe keine Möglichkeit vorhanden war, ſich aus dem 
Labyrinth ber ſich widerſprechenden telegraphiihen Nachrichten heraus: 
zuwinden. Wir haben eine Woche ber furchbarſten Aufregung Hinter | 
uns, Aufregungen, bie um fo größer waren, je weniger die Nation | 
den Weizen von der Spreu' ber einlaufenden und ſich ich und 
minutlich brängenden Nachrichten vom Kriegeihauplage zu fondern im 





Stande war. Zerbrach man ſich ſchon act Tage vorher die Köpfe 
über die geheimnigvelle nächtlite Meife des Pröfidenten Lincoln nad 
Weit: Point zum alten Helden Scott, fo wurde die Stimmung de 
Volles um fo mehr erregt, als unmittelbar darauf Gerüchte Über die 
beabfichtigten Veränderungen in den böchften Regionen der Armee in 
Umlauf kamen. War Waſhington wieder einmal in Gefahr? War 
Hannibal vor ben Thoren? Wahrlich, Günfe Hätten es dießmal nicht 
gerettet! Am 26. Juni Morgens um 4 Uhr näherte ſich ein vom 
Nebellens&eneral Nadfon geführtes Corps von 25,000 Mann ber 
Vorbut des rechlen Flügels der MClellan'ſchen Armee, und bald 
entbrannte die Schlacht aufs Heftigſte, wurde aber, durch brillante 
Bajonnethargen »der Unionstruppen zum Vortheil ber Ichteren ent 
ſchieben. Beim Anbrude der Dunkeleit behauptete das Bundesheer 
das Schlachtfelbd. 2000 ber Unferigen, aber auch 5000 Rebellen 
kamen hier zum ewigen Schlaf. Beide Armeen übernacpteten, erſchöpft 
und ausgehungert, auf der. Wahlſtatt. Am nächſten Morgen war 
Feind durch 70,000 Mann neuer, ausgeruhter Truppen verftärkt und 
hatte ‚zum großen Theil ben Chicahominy River überſchritten, um der 
Binbesarmee in den Rüden zu fallen und erwartete das Groß feiner 
Armee, um fih dann mit ber ganzen Gewalt auf bie Foöberalen zu 
flürgen. Das Terrain war gut gewählt, da es eine Tiefrl@bene von 
vier Duabratmeilen bildet, lag im Plan M'Elellan’s, die Res 
bellen zu verleiten, ihre ganze Macht auf unjere rechte Flanke zu 
concentriren, um felbft mit 50,000 Dann eine Diverfion auf Rich⸗ 
menb zu machen und bdiefe Stadt zu nehmen. Allein diefer Plan 
fheiterte an ber Uebermacht der Rebellen, bie zur rechten Zeit ihre 
ganze bisponible Aıtillerie ind feuer brachten und Tod und Berbers 
ben in bie Reihen ber Füberalen fchleuberten. Bon jet am dachte 
M'Elellan nicht mehr an bie Offenfive. Vertheibig ung, Mettung war bie 
Loofung! Am nädften Tage ruhten die abgematteten Truppen beiber 
Armeen bis Mittag, mo das feuer von beiden Seiten wieber eröffnet wurde. 
Ganze Colonnen wurden niebergemacht; bald war ber Kampf allgemein. 
Alabama und Louifiana Regimenter ftürgten fih mit Wuth auf unfer 
Gentrum und juchten daffelbe zu durchbrechen, allein die nördliche Bravour 
ſchlug fie mit furdtbarem Verluſte zurück. Dieß war vielleicht ber 
beigefte Moment der ganzen jechötägigen Schlacht. Laufende bebeds 
ten das Schlachtfelb. Indeſſen war die Wuth deö Feindes noch nicht 
gebrochen, denn nochmals warf er fi mit Heroiomus auf unferen 
rechten Flügel, -um ihm im den Ehicahominy:Fluß zu treiben, aber 
wiederholt wurbe er durch bie wahrhafte SHeldenmütbigfeit unferer 
Truppen bezwungen. Da veränderte ber Feind nochmals jeinen Uns 
griffsplan und rüdte im gefchloffenen Eolonnen vor. Ein allgemeines 
furchtbares Gemetzel entftand! Lange ſchwankte die Entſcheidung, ba 
kamen die Bımbesreferven von M’Eal und Slocum und marfen den 
Feind über feine eigenen Leihen in feine früßere Pofition zurüd, 
Mittlerweile hatte ber Feind wieder neue Truppen an fi gezogen. 
Unferen ermatteten Soldaten war ein Augenblick ber Ruhe gegönnt ; 
allein kaum hatten fie ſich berfelben überlafien, jo wurben fie burch 
Jadfon’s Kanengn auf's Meue angegrifien. Die Uebermacht war groß 
und Mandem fanf der Muth! Da fprengten Butteificldb und Ben 
bir an ber Spike ihrer Divifionen den Feuerſchlünden entgegen und 
brachten fie zum Schweigen. Dech ber Feind führt neue und wieder 
neue Megimenter ins Kampfgemüßlz jet iſt kein Halten mehr. 
Unfere Truppen weichen fechtend in der’ beften Ordnung. Diele Kar 
nonen fallen in des Feindes Hände, Vergebene ſuchen Butterfielb 
und Wood unfere Truppen zu nodmaligem Stehen zu bringen. Ums 
fonft! Da erfäelnt die irländijce Brigade unter dem braven Pas 


| trioten Meagher und, verhindert eine allgemeine Flut. Unterbefien 


ift es Nacht geworben und die Verfolgung hört auf. Die Bunbdes- 
truppen haben am biefem Tage 8000, bie Eonföberirten nach eigener 
Angabe 10,000 Mann verloren, M’Elellan mogte jet, einfchen, 
daß er fi der ungeheuren Ueberwacht nicht gewachſen fühlte, er zog 
fi) deßhalb am naͤchſten Tage mit feinen hart mitgenommenen Truppen 
nad; White Dat Swamp zurüd, Gin 20 Meilen langer Wagen: 
Train z03 der Hauptarmee, befhügt von ber Divifion Porter nach; 
ber Gefammtverluft diefer blutigen Tage beläuft fi unfererfeits auf 
25,000, der des Feindes auf mindejtens 30,000 Dann. Wir fiehen 
jegt wieber 17 Meilen von Richmond, woraus erſichtlich, daß wir 
leider Feine Siege und feine Lorbeeren errungen haben. Gleich nach 


den erften Nachrichten der Schlachten vor Rihmond rief der Präfle _ 


bent breimal Hunberttaufend Mann neuer Truppen aus bem Bolte 
auf. Der Ruf wirb gehört werben. Mam darf aber nicht glauben, 
daß dieſes Aufgebot dem innern Feind allein gilt! Man trägt fich 
feit einigen Wochen mit einer bevorftehenden, xzejp. angebroßten eng · 


Uiſch frangöſiſchen Intervention. Wenn Louis Napoleon nicht ſchou 


ee dee u in 


—⸗ 


reichs und alle Köpfe der „grande 
deider Koftet der brubermörderiſche Krieg ſchon ungeheure Opfer ar 
Menfchen und Geld. Man darf aber verſichert fein, daß das ameris 
kanifhe Bolt im Falle einer Intervention Seitens irgend einer euros 
pällhen Macht ein Beifpiel von Opferfreubigkeit und Tobesmuth geben 
wird, wie ed Clio nod nicht in die ehernen Tafeln ber Geſchiqhte 
eingegraben habt. Die Aufregung des Landes ift groß, aber unfere 

fepfen Niederlagen dienten nur dazu, das Bolt um fo. freubiger um 
dae Panier bed Vaterlandes zu verfammeln, die Nation ift-auf Alles 
gerüftet, und mit Selbftbemußtfsin ruft fie aus: „Columbia fara da 
se! noli me tangere.‘ 


Kiederbayerifhbes. 


30. * Se, Maj. ber König haben Sich aller, 
gmäbigft bewogen gefunden: 
unterm 24. Juli dem Beiriebeinfpeltor der bayerifgen Oſtbahn 
in Paffau, Eugen Gigl, bie Banilligung zur A und zum 
bes von Sr. fl. Hoh. dem Großherzoge von Heſſen ihm vers 
liehenen Ritterlreuzes I. Claſſe des Verbienſtordens Philippe des 
Grogmüthigen zu erteilen. 








Bekanntmachung. 
BU, wegen Verbrechens des ausge. Diebitahls 
zum Schaden ber Rofina Scherzer, Austrags: 

: bäuerin von Enzkofen 


gegen 
Hamberger Ga, Schuhmachergeſelle von Lamm 
und Drerler Georg, Dienſtknecht von Motten: 
bühl. 


Die in rubr. Betreff genannten Burſchen haben auf Betreten in ber Nähe von Mit: 


O Sanbshut, 31. Jall. Geftern Abenb zog ein Gewiller 
über bier weg, das fait drei’ volle Stunden dauerte, keinen 
Schaden verurjachte, dagegen fülug Montag Nachis der Blit in dem 
Bfarrhof von Wolferodorf bei Freyſing, fo daß derjelbe total abbrannte 
und nur 2 Pferde gerettet werben konnten. 


Seiſelhöring, 28. Juli. Heute als am Zatobi+Nagmarkte 
wurde ber t bes Krämerd von Moosthenning von deſſem eigenen 
Pferde derart auf den Kopf geſchlagen, daß viele Knochenſplitter in 
bas Gehirn eindrangen und an feinem Aufkommen gezweifelt wird. 
Der Müller von Krabburg wurde ebenfalls von einem Pferde ges 
ſchlagen, jedoch ift diefer Schlag nicht lebenegefährlich. (St. Tybl.) 
Deggendorf 29. Juli. Die beurige Ernte ift bier und im der 


Umgebung eine trefflich vortheilhafte zu nennen; olle Gattungen von 


Getreide find bereits zum größten Theile troden in bie Scheunen 
gefommen, nach Arußerungen von tüchtigen Oelonomen fol der Emtes _ 
fgnitt überdieg ein fehr ergiebiger fein, und an manden Orten kann 
das Getreide vollſtändig nicht untergebradt werden, fondern müſſen 
andere Lokale zur Aufbewahrung bemügt werben. ’ 
Paflen, 30. Juli. Mit dem Couier⸗gug ift Heute Nachts in 
Begleitung des Grafen Chambord der Herzog von Mobena 


- nad) London hier durdhgereist. (Paſſ. Btg.) 





Bien, 30. Full. SiberMgio 23.25 Franutkfurt 93%,,. 


Empfehlung ausgezeichneter 
Soiletteartihel 


ANADOLK oder orientaliihe Zabnreinigungs« 
mafle in Gläfern zu 36 fr. und in teln zim 
18 fr. und 9 !r. Mehr als alle andern Mittel vients 
es, um die Zähne auf die fdhmerzlofefte und um- 
ſchadlichſte Weife zu reinigen und blendend weiß 
wie Gifenbein berzuftellen und zugleich das Zahn -⸗ 
fleifh feft und pe zu machen; Bau de mille 
leurs, Extrait d’kan de Cologne triple 


terficchen, k. Landgerichts Eggenfelden einen Pad mit Effekten weggeworfen, won welden tbeil: m 18 tr. und 36 fr.; Ess- Bouquet zu 15, 


weiſe die Gigenthümer bisher nicht ermittelt werden konnten. 
Diefe Effelten find: ” 

eine Schildtappe von ſchwarzem Tuche, 

eine ſchwarzleberne Hofe, 


nernen Knöpfen, 
ein altes baummollenes Sacktuch, braun gebrudt. 


» Svm 


Die Eigentümer werben aufgefordert, innerhalb zwei Monaten von heute an um fo | 
gewiſſer ihre Anfprüdye bei dem nächſten Gerichte anzumelden und zu beſcheinigen, als aufer: | 


fr. und 1 fl.; Essence of me 
wers zu 21 tr. und 42 tr. das Glas, wofür in 
Paris und London das Dreifache bezahlt wird. 
Denige a. dieſer Löitlichen Parfümerien, welche 
mit der gröhten Sorgfalt bereitet werben, find bins 


ein Spenfer von dumfelblauem Tube, mit Sarfenet gefüttert und 2 Reiben ſchwarzbei⸗ | reicbend, dem Waſchwaſſer, der Leibwäſche, Taſchen⸗ 


luchern, Kleidern, Handſchuhen a. den lieblichſten 
und erquidendſten Wohlgeruch dauernd zu ertbeilen: 
Mailändischer Haarbalsam * 30 tr. und 


dem nach Ablanf der Frift die Effekten dem 8. Fisfus für verfallen erklärt und dem k. Ment: DE las. Die 4 anerfannte Borzüglichteit 


amte Depgenborf ausgefolgt werden würden. 
Deggendorf, am 29. Juli 1882. 
Der k. Unterfuhungsricter: 
Säuller, 





Schoppens erfriſchender Gaslimonabe, Hält ftetd in befter Qualität vorräthig 
©. A. Gulielmo, 
zur Löwenapotheke. 


Samfta 


2—5 Uhr werden HausNr. 439 über zwei Stiegen in ber Neuſtadt folgende Gegenftände Michaeli zu vermiethen. 
als: Betten, Sopha, Sefieln, Küchengeräthſchaften x. x. an den Meiftbietenden öffentlich , Erpebition dieſes Blattes. 


verfteigert. 


ine belle trodene obnung wit drei Eine freundlicye 


Zimmern über eine Stiege iſt zu vermieden. | Micaeli zu vermietben ei 
Dof. Schedimann, 
Theatergaſſe Haus:Mr. 61. | 


Mitte der Altftadt if die Wohnung | 


Wo? ſagt die Erp. db, Bl. 2596 
— ijt eine obnung mit 2 Sinmer 2604 3a 
am äußern Iſargeſtade Nr. 14 nähft dem Bahn: | 


9*00 - 


2) Se ul \ 
Aviso! 
- Gaslimonadepulver ä 3 fr. per Stüd, hinreichend zur Bereitung eines 
2598 3a ? 
(9) 


u 





diejer renommirten Parfümerien und cosmetiihen 
Mittel macht jede weitere Anpreifung überflüflig. 
Auswärtige Beitellungen unter Beifügun 


der 4 
träge und 6 fr. für Werpadung und dofiein 
‚werben franco erbeten. ‘ 


"Holebaur. | Karl Kreller, Chemiter in Nürnberg 
Alleinverkauf in Sandshut bei 


Anton Huber, 
Kaufmann. 


©] ' 2entner’jche 
9. Hühneraugen- Pflafter 


Se und zu haben bi Auton uber, 
© (62) 128 Ed der Herrengafie. 


Eine Wohnung 






















mit fünf Simmern 


den 2. Auguſt Vormittags von 9—12 Uhr und Nachmittags von und fonftigen Bequemlichteiten iſt auf das Ziel 


Das Nähere in ber 
2579 36 
2606 | 


obnung it bie 





Eine Wohnung mit 4 Zimmer, zwei 
Alkoven, Garderobe, Kühe, Speife und Keller 
it bis Michaeli zu vermieten bei ' 
2560 2 Jakob Staller. 


— — — — — — — — — — — 
Zwei freunbliche Zimmer find ſogleich 


hof zu vermieten und kann auch gleich bezogen über 2 Stiegen bis Michaeli zu vermiethen. zu vermiethen. 


werden. 


2695 Wor fagt die Erp. d. Bi. 


2607 3a) 2561 26 Jakob Staller. 


eh 8 


Unfere Zurnbrüder, die zum deutſchen Feuerwehr-Feſt nah & 
Augsburg geben, erfuche ich wo möglich den Vahnzug zu benügen, & 
der um halb 6 Uhr Abends in Münden ankommt. Wir treten 
dann inögefammt um 6 Uhr die Fahrt nad Augsburg an. 
Münden, den 29. Juli 1862. 
Der 1. Borftand des Minnerturnvereind: 
G. 8. Weber. = 


DE EEE EEE ZEIT EEE ET I EEE TE TEE TTETTETE TETRT (9) 
—— 


Fiedertafel Pfarrkirchen 
Samftag 


unternimmt gleihwie in den Vorjahren am 
Den 9. Auguſt 1862 Nachmittags 
mit Fahne und Wr einen Ausflug nad dem vomantiſchen Neudeck im Rotthale 
und fadet biezu auf dem Wege der Preſſe die Sangesbrüber und Gejangsfreunde von 
Nah und Fern mit dem Beifügen cin, daß and eim Feuerwerk abgebrannt wird. 
Zum BVortrage fommen : 

1. Deutsches Bunbdeslie$ von Fr. v. Perfall, 

2. An die Freunde von Greger. 

3. Unjer Hort von Grobe, - 

4. Lieb ber Lanböknechte im Frieden von Beder. 


2575 26 


m 
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un 
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* 
* 5, Ermanne bich Deutſchland von Storch. 


6. Die Burgfrau, wor Stunz. 
Pfarrkirchen, den 27, Juli 1562. 


= 


oe 


Feuerwehr! 





Samftag den 2. Auguſt Abends 7 Upr 
— —— im Feuerwebt⸗ Lokal, Schleuße. 
Das Commando. 


1 2a 





Edle Nitter und 
Katzianer von Katzenftein ! 
Morgen, ale am Freitag, für heuer ber 


\ leiste Beſuch des Burgfellers; von ber künftigen 


Mode angefangen wieder regelmäßige Berfanm: 
lung, auf ber Burg Grauenfagenitein alle 
Mittwohe und Freitag; dieſes giet Euch kund 
und zu willen unter vitterlihem Gruß und 
Handſchlag Euer — 

"2599 Ragenftein. 


—— — 


Ein DOelonomierut, 
nabe bei ber Stabt 
& Landshut, mit gutgebau⸗ 
tem zweiftädigen Wohn 





Der — 


REISEN EBEN NIE —e— 


REES ———— — Ba: EHRE 


Kondraner ——— 


Dieſes als Genuß⸗ und Heilmi tel bekannte Mineralwaſſer erfreut N 
fih einer Reis zunchmenden Verbreitung und bemeifen zahlreiche Beobatktuns [} | 
gen, melde damit in Krankenhäufern und ven ausibenden Werten gemacht — 
worden find, dak feine Anwendung befonders in folgenden Krankheiten ange: 
zeigt if: Ber Magen: und Darın-Eatarrben, Magenträtpfen und Sodbrennen, 
- Hämorrheiden und Hartleibigkeit, bei den meiften croniſchen Baujikraı ‚Eheiten, fangtwierigen 
Katarrhen, Inotiger Lungenfhwindjuht mit reichlichem Scleimausmwurf, Hier bejonders mit 
warmer, Kub⸗ ober Zirgenmilh gemifht — Ber Blaſercatarrhen, Blafenhämorrboiden , Be: 
ſchwerden von Sand und Gries, Ein vortreffliches 
barntreibende Wirkung des Kondrauer Waffers in einer großen Neihe von Falleu thatſächlich 
bewiefen, 

Auch als Genußmittel bat es ſich ihen allgemeine Aufnahme errungen, da es in 
Folne feines außerſt angenchmen Geſchmackes, vorzüglih mit Auder zu Kein gelrunfen, 
liebliches Getränk. bildet 

Dieſes Mineralwaſſer empfiehlt zu gencigter Abnahme, 


Regensburg, den 25. Juli 1862. 
3: 8. Neumuller 


2b72 36 beim Goliaib. 
® ”„ 
Schieferöl. 

Das beſte Beleuchtungematerial nächſt Gas iſt Schieſeröl ſowohl für Beleuchtung | 
von Strafen al® für Beleuchſung von Zimmern, Neben dem aber, daft dieſts Licht das‘ 
ſchönſte if, it es auch das wohlfeilite und diefer Umtand macht, daß ber Gebraud | 
beſſelben ſich von Jahr zu Jahr ausdibnt. In Württemberg, Vater, der Schweiz fit faum 
ein Ort ten einiger Bedeutung, in melden * Schieferöl angewendet mürbe und in wenigen 


Jahren wird es in Bayern ebenfo fein, 


2570 25 


renze X 


fi 


Et 


| gefucht. 


Leberftodungen, | 


Mittel it es bei Wafleriuct und ıft bie, 


ein | 


Nachmittage 





haus, Stadel und Stall, ſowie großen Obfle 
garten und 11 Tom. Grunbitüden, it aus 
freier Hand zu verkaufen. Räheres ift in ber 
Erxp ». Bl, zu erfragen, Hl 56 


Eine Wirthſchaft wird zu pacıten 
Näb red it in der Erpedition dieſes 

254056 
173 in der Kirchgaſſe iſt 


Laden 


ſogleich zu vermietben. 
obnung ti zu vermuicihen. 
jagt bie ‚en. d. Bl. 


Oeffentliche Sitzungen 


des Königlichen Begirksgerichts Landshut, 


Blatted au eriranen, 


Am Kae Nr, 


Fein 


262 Ha 
2307 
2505 








Kreitag Ber 1, Auguſt 1862. 
Bormittans 8 Usr: Unterfuchung gegen 
Anton Kraufencker von Neuſtadi wegen Ver⸗ 
brechens der Nothzucht. 
3 Uhr: Unterſuchung gegen 
Johann Werl von Nottenef und Geerg Kuf 
von Kirchberg ‚"rorger Verbrechens des Dieb— 
ſtabls, und Mutbias Gallmater von Scheu— 
em und Ignaz Beckenbauer von Ergolding, 
mezen Vergehens der Begünftigung. 3 
Samftay den 2. Auauit 1862. 





Mir laden Diejenigen, melde geneigt fin, fi mit dem Wieberverfauf diefes Wrtitels | Vormittags 8 Uhr: Unterfinhung g 


zu befaffer, eim, fih an und zu wenden und werben benfelben auch germe über Lampen u. ſ. 


w. Auskunft eribeilen. 
Die Schieferölfabrif. 


Reutlingen im Auguft 1862, 
Schir 


2600 Aa 
; Ein Finderbettftättchen mit hohem 

Gitter wird zu kaufen geſucht, wo ° fagt bie Er: | ftödfiges 
pedition biefes Blattes. 2573 e' faufen, 


us aus freiber Hand zu ver 
2566 36 





fie 294 ift ein gutgebautes drei | Nachmittags 3 Uhr: 


Nehattion, Brut und — von J. F. Rietſch 


Anbreas Maier von Lima, wegen — 

des audgezeichneten Dicbftable, 
Bormittaps 10 Utr: Unterfuhung gegen 

Johann Kreugpointner von Ditering wegen 

Vergeheus der Körperverlegung 
Unterfuhung gegen 
Peter Knabl von Gaimersheim, wegen Ver: 
gehend der Unterſchlagung. 


in und 


4 
zig % 





Samftag den 2. Auguft 1862. . Nr. 208. 


BER Gagblatt aus Jandohut. (AV. Jahrgang) Fa: 


Alle bayerhcheri Pokämier meimen ma obigen Preis Beſtellungen an. 


Kurier für Niedeswugern. 


erigeint Yen Bla 3 1, 


Rei bie Stpaltige Belle 
ober berem 








welches geftern in Augsburg fo ftarfe Berheerungen anrichtete, zog 
auch Über unfere Stadt, ohne inbeffen irgend einen Schaden zu ver 
urfahen, obwohl der Blih mehrmals Hier eingejhlagen kat. Mehr 
Schaden ſcheint das über einen fehr großen Landſtrich ausgebehnte 
Wetter im Oberlande angerichtet zu haben. Auf dem erit kürzlich 

. vom k. Hoffänger Herrn Bayer erworbenen Schloßgute Srabenftadt 
am Chiemſee ſchlug der Blitz ein und verurſachte einen ftarfen Brand ; 
nähere Nachrichten fehlen nod. Kr. Bayer ift dur ben Telegrapfen 
von Traunftein aus berufen, noch mit bem gefirigen Nachteilzuge 
dahin abgereist. — Es ift nun definitio beftimmt, daß ber zweite 
deutſche Handelstag nicht im Lommenden September, fondern erft im 
Mai nähften Jahres Hier ftattgnden werde. Ben Herren in Berlin, 
welche an der Spike bed ſtändigen Ausichuffes des Handelstages ſtehen, 
ſchien es nicht gerathen zu fein, daß ſich dir deutſche Handelsſtand 
unter den dermalen ———— Zoll⸗ und Handelsfragen hier vers 
fammele und Veſchlüſſe faſſe, während man anderſeits gerade den 
jetzigen Zeitpunkt als den geeignetften für die Verfammlung gehalten 
bat. Dis zum Mai nächſten Jahres wird vieles, was jet noch 
ſchwebt, ficher eine feftere Geftaltung genommen haben, und dann 
werden bie Beratungen und Beſchlüſſe des deutſchen Hantelstages 
wohl ben Werth nit mebr Haben, dem fie jetzt gehabt Hätten, 

> Münden, 31. Juli. Kriegeminifter von Epies wird am 
9. Auguft einen ſechswöchentlichen Urlaub antreten nnd Generallien: 
tenant von Heß für dieſe Dauer bie Führung bed Kricgsportefeuilles 
"wieder übernehmen, — Borgeftern Abends iſt der Hauptmann Kriebel 
mit ber 7. Batterie deo erften ArtillerieeRegiments won ben Schick 
übungen im Lechſelde Hier wieber eingerückt. Obwehl auf die große 
Diftance von 3000 Schritte gefeuert wurbe, find bennod ſehr er- 
freuliche Refultate erzicht worden. — Die Uebungen der Nachtmärſche 
Haben bereits wieder begonnen. Das Infanterieregiment König 
marſchirte jüngft um Mitternaht von der Kaferne aus, langte am 
Morgen in Starnberg an, menagirte bei Gauting und kehrte Abends 
5 Uhr in bie Kaferne wieber zurüd, 

A Münden, 31. Juli. Se. k. Hoh. Herzog Karl Theodor, 
welcher befanntlich zum Nittmeifter beim hieſigen Küraffierregimente 
ernannt wurbe, wird im Laufe näditer Woche das Commando über 
bie gegenwärtig in Nymphenburg detachirte 6. Escadron übernehmen, 
— Mie man erfährt, foll die Petition des gegenwärtigen Beſitzers 
der Gaſtwirthſchaſt zum Eontroler in Nymphenburg, Hrm. Probft, 
um eine Haltftelle, von Seite der Oſtbahn⸗Direllion abfdlägig verbes 
fieden werden. Wir mürden es im Intereſſe des Publikums fehr 
lebhaft bedauern, wenn fich dieſes bemaßrheiten mitrbe, — Im Glas: 
palafte ift feit einigen Tagen behufs ber Aufnahme durch ben Hof— 
photographen Albert ein Karton von Kaulbach aufgeitellt, der für 
Berlin beftimmt iſt, und vor feinem Abgange in der Afabemie aufs 
geftellt werben wird. Er bebanbelt die Neformationszrit und reiht 
fich würdig den großartigen Leiftungen biefes Künftlers an. — Vor 
einigen Tagen wurde nächtlicher Weile ein Schuß gegen das Bezirke: 
gerichtögebäube abgefeuert und im Folge befjen einige Fenſterſcheiben 
ohme weitere Gefährbung zertrümmert, Die hierüber eingeleitete 
Unterfuhung ergab jeboch bis jeht Feine Anhaltspunkte, weßhalb biefer 
Vorfall noch im Dunkeln ſchwebt. Ein Zwiegeſpräch, das der Schals: 


narr zwifchen einem Felbwebel und Gemeinen, welch' leterer Zimmer: : 


arreft hat, und dennoch feine Wäſche holen will, führen läßt, hat ber 
Zernigen Ausbrüde wegen, deren ſich ber Gemeine bedient, namentlich 
in Unteroffizteröfreifen allgemeine Entrüftung hervorgerufen. — Dis 
wohl bie gegenwärtige Dult vom ſchönſten Weiter begünftigt ift, fo 
beflagen ſich bis jegt Groſſiſten ſowohl, als Detailverfäufer über mangels 
haften Abſatz. — PVergangenen Sonntag badete ſich der Buchbinders 
gejele Mar Grimm von Schwandorf oberhalb der Küraffierkaferne 


| 
| 


en 


tranf, Der Leichnam wurde geftern durch den Flößer Holz oberhalb 
ber Praterbrüde aufgefangen, 
> Münden, 31. Juli, Se, Maj. der König Haben Sic aller 
guäbdigit bewogen gefunden: 
unterm 27. Juli die Verzichtleiftung des. Abvokaten und Tönige 
lien Rathes Dr. Unten v. Schauß dahier auf feine Abvokaten⸗ 
ftelle zu genehmigen und denfelben fofort von ber Abvofatur und dem 
Wechſelnotariate dahier zu entheben; 
unter bem 27. Juli dem für die erite proteftantiihe Pfarre 
ftelle in Lindau von dem Stabtmagiftrate daſelbſt im Einverftändniffe 
mit ben Gemeinbebevollmächtiaten und dem Kirchenvorftande aller 
unterihänigft präfentirten Geifilihen, bisherigen dritten Pfarrer . 
in Kempten, Johann Andreas Ru, die allerböchite landesfürſtliche 
Beftätigung zu ertheilen. £ 
Augsburg, 31. Juli. Geftern Nahmittag nah 4 Uhr vers 
müftete eim fürdhterliches Hagelwetler bie Fluren Augsburg; zehn 
Minuten fang hagelten Schloſſen von ber Größe welcher Nüffe und 
ſchlugen Fenfter und Diber ein; die Straßen glichen Seen und nas 
mentlih bei St. Anna bis zur Karleftrage jtand Alles zwei Schub 
hoch unter Waffer, weil bie Handle bie ungeheuren, namentlich von 
ber Bahnhoſſtrahe Hereinftrömenden Mafjen nicht aufzunehmen ver 
mochten. Daß die nenangelegte Straße nah bein Bahnhof bei ſtar⸗ 
fem Regenguß das Waſſer nah der Stadt führen müffe, weil biefe 
tiefer. liegt als die Etrafje, war voranszufehen, Abends wurde noch 
amtlih an die Magiftrate Münden, Kaufbeuren, Schwabmünchen, 
Donaumdrt$ und Nördlingen telenraphirt, um Glaſer mit Glas und 
Kurt berbeizufhaflen. Gegen Gerfthofen, Norbendorf und 
Meitingen zu find alle Telegraphenftangen umgeriffen und ift ber 
Draht in Boden bineingehagelt. In Haunjtetten, 1 Stunde von 
Augsburg, hat es kaum ſtark geregnet, daraus ift erſichtlich, daß das 
unglüdjelige Wetter blos einen gewiſſen Strich berührt Bat, vom 
Schmulterthal her über Augsburg gegen Friedberg. Weitere Berichte 
erwarten mir noch in Fürzefter Zeit, — In fünmtlihen Wabrifges 
bäuden, im ftäbtifhen Krankenhauſe, in den 57° zum Theile ſehr 
großen Fenftern ber oberen Stockwerke bes Rathhauſes ift faſt Feine 
Scheibe ganz erhalten geblieben. Ebenſo ift bie Wetterfeite der ganzen 
Marimiliandftrage zerftört. Alle Dachfenſter jehen wie leere Luden 
aus. Die Strafen find mit Scherben und Ziegeln bebedit; bie 
großen Auslagefenſter zertrümmert. "Bon Ulm find Nachrichten 
eingetroffen, baß das Unwetter auf dort arg gehaust 
bat, Die Häufer, welche nicht auf ber Wetterfeite, wurden in den Rück⸗ 
wohnungen eben fo arg befchäbigt. Ueberall ein büfterer, tiefhetrübender 
Anblid, Die ganze Stadt Augsburg ift in etlichen Minuten ein Bild der 
Hägliäften Verwüftung geworben, man weiß nicht, wo es ſchlimmer 
ausjiest, in ber obern, ober in ber untern, oder in der Mitte ber 
Stadt, ob im der Borftadt oder gegen das Göggingerthor; doch möchte 
ich bereits behaupten, bie untere Stabt fei am meiften beſchäbigt, 
Bäume find da untgeriffen, das Obſt ift von denfelben herunterge— 
ſchlagen, die Chur'ſche Fabrik fol fih in einem wirklich ſchaudererre⸗ 
genden Zuftande befinden, ein Beweis, welche Wucht das Wetter ges 
habt Bat; der große Pindenbaum vor dem Wertachbruckerthor liegt 
entwurzelt am Boden. Auh Dberhaufen und Lechhauſen find 
hart mitgenommen, 

tr Frankfurt, 29. Juli. (Korrefp.) Nachſtehend Tann ich Ihe 
nen ben vollftändigen Wortlaut des von Baden in der Bundestags: 
fitung vom 10. Juli Hinfichtlic der allgemeinen Bundesbeitimmungen 
zur Verhinderung des Mißbrauchs der Preßfreiheit geftellten Antra- 


„ges mittbeilen. Derfelbe lautet: „Der Beihluß der Bundesverfamms 


lung vom 6. Juli 1854, die Erlafjung allgemeiner Beſtimmungen 
zur Verhinderung des Mißbrauches ber Preſſe betreffend, iſt eine Con— 


fequenz der im Jahre 1851 unter den Bundesregierungen zu Stande 
gekommenen Vereinbarungen, Nah ſchweren politiihen Stürmen 
follte won Bundeswegen Inflitutionen und Zuftäubden entgegen geire: 
ten werben, welde für die innere Ruhe und Oxbnung ber einzelnen 
- Bundisftaaten und dadurch für die Sicherheit des ganzen Bundes 
bedrohlich erſchienen. — So trägt denn das Preßgefeh den Charak⸗ 
ter einer Zeit, welde, nach einer Periode ber Gefepeslofigkeit und 
Unmacht der Staatögewalt in eim einzelnen deutſchen Ländern, den 
Negierungen die Mittel ber Repreflion gegen —— den Beſtand des 
Staates möglicher Weiſe geſährdende freiere Bewegung. der Geiſter 
zurüdzugeben bedacht war. Huf den Artikel XVII. der Bundes 
atte gegründet, welcher der Bundesverfammlung bie Abſaſſung gleich: 
förmiger Verfügungen über bie Preßfreiheit zur Aufgabe macht, bes 
ſchrantt der Beſchluß bie Gefeßgebungsgewalt der einzelnen Bundes: 
fiaaten, indem er allgemeine Grundfäge aufftellt, welte als äußerjte 
Grenze für die in ben einzelnen Bundesländern zu gejtattende Preß— 
freiheit zu betrachten find, Nachbem nun aber dieſe Ausnahmsperiode 
der bdeutjchen Verhältniffe einer rubigeren Geſtaltung wieder Platz 
gemacht hat, ift vom mander Seite die Frage laut geworden, ob ber 
Beftimmung des Bundesgrundgejeges in ihrer wahren Bebeutung 
nicht beſſer entfproden würde, wenn die Bundeöverfammlung ſich auf 
die Aufftellung allgemeiner Grundfäge über das Minimum der zu 
gerwährenden Preßfreigeit beſchranlte und jo das Eingreifen ihrer. Thä⸗ 
tigteit in bie Partitulargeſehgebungen auf eine deſtſetzung der aͤußer⸗ 
ſten Grenze der möglichen Veſchränkung der Preßfteiheit im den ein— 
zelnen Ländern mindert. Die großherzoglige Regierung, welche ben 
Beſtimmungen des Bundesbeſchluſſes vom 6. Juli 1854 dur deſſen 
Publieirung und Vollzug nachgekommen ift, vermag bie Berechtigung 
diefer letzteten Auffaſſung nit zu verkennen, und würde ein Zurücdk⸗ 
greifen auf biefe dem Geiſte der Bunbdesgrundgefege angepaßte Aus: 
legung der inr- Art. XVII ber Bundesacte gemachten Bexheißung 
freudig begrüßen. Jchenfalld wird der Sag, daß eine für ganz 
beftimmte Zeitverhältnifje gegebene Gefehgebung ihrer Natur [mach 
nicht zur unabänderlihen Norm bejtimmt if, Anwendung auch auf 
die Preßgefebgebung finden müfle. Die Gründe, welche dad Bun 
despreßgeſeh vom Jahre 1854 hervorgerufen, find nicht mehr, Die groß: 
berzoglige Regierung geht num zwar keineswegs jo weit, alle Des 
immungen jenes Geſehes jet für unzeitgemäß und unanwendbar 
zu erflären, wohl aber glaubt fie, nach ben gemachten Erjahrungen 
dieß von einer derfelben behaupten zu müjjen. Es ift dieß das im 
$. 2 zur Regel gemachte Conceffionsivftem, welches das Recht zum 
Betriebe eines mit der Preſſe zufammenhängenden Gewerbes von pers 
fönlicher Conceſſion abhängig macht, und dieje wegen „Mißbraudes“ 
nicht allein durch Richterſpruch, ſondern auch durch Verfügung einer 
Verwaltu⸗ rde entziehen läßt. So brauchbar und nothwendig 
eine folge Macht in Händen der Regierungen in politiſch-kritiſchen 
Zeiten ſcheinen mochte, ebenfo unzweifelgaft widerfpricht im geordneten 
Staatsleben die fraglige Veſtimmung allen Rechtsgrundfaͤtzen. &s 
ift von felbft Har, daß von Preßfreiheit Leine Mede ift, jo lange alle 
mit der Preſſe bejcäftigten Gewerbtreibenden im folder perſönlichen 


Abhängigkeit von dem wechſelnden Willen der Abminijtratiobehörden | 


ftehen. Die außerordentlige Härte der Conceſſionsentziehung wird 
überbieß daburd noch brüdender, bdaß in den meiſten Fällen nicht 
der Haupiſchuldige, der Berjaffer der incriminirten Schrift, ſondern 
derjenige getroffen wird, ber höchſtens deſſen Gehilfe, oft fogar mur 
ein bewußtloſes und mißbrauchtes Werkzeug war. Die Leihtigkeit 
foldyer Entziegung berupt offenbar auf dem Schluffe, ein Recht, wel 
des einem Jubivibuum nicht vom ſelbſt, fondern mur mittelt freier 
Bewilligung der Staatsgewalt zukomme, könne ihm aud ohne allzus 
große Wengftlichkeit wieder entzogen werben. Wird nun aber das 
Vtedht zum Betriebe eines Preßgewerbes, wie dieß doch bei allen ans 
deren Gewerben der Fall ift, ald Ausflug der natürlichen Freiheit 
aufgefaßt, fo ergibt fi) von felbft die Conjequenz, daß dasſelbe nur 
Kraft eines Strafgeſetzes durch ein Strafgeriht und jedenfalls nur 
wegen perſönlicher Verſchulbung des Beireffenden diefem entzogen 
werden kann. Dieſen geſicherten Rechtsſtand wünſcht jedenfalls die 
gtoßherzogliche Negierung durch die Landesgeſetzgebung der Preſſe zu 
gewãhren. Aus den im Vorſtehenden angegebenen allgemeinen Grün⸗ 
ben und bei dem engen Zujammenhange der Beftimmungen bes $. 2 


mit den übrigen Vorſchriften des Bundesbeſchiuſſes vom 6. Juli | 


„1854 beantragt den die großherzogliche Regierung: daß der Bundes⸗ 
beſchluß vom 6. „Juli 1854 über die Prefie feinem ganzen Wort 
laute nad) außer Kraft gejeht, und die Erlaſſung der nöthigen geſetz— 
lichen Vorſchriften zur Verhinderung bes Mißbrauchs der Prehzfrei⸗ 
heit ben einzelnen Bundesregierungen anvertraut werde; edentuell, 


— — 





daß, wenn eine Mehrheit ber hohen Bundesregierungen Bietauf nicht 
eingehen zu Können glauben ſollte, die Aufhebung bes Conceſſions- 
Syitems, wie es jener Bundesbeſchluß anorbnet, als unverſchieblich 
beſchloſſen werden möge." Auf Präfidialverihlag wurde beichloffen, 
vorftehenden Antrag der großberzoglih badiſchen Regierung am dem 
politiſchen Auoſchuß zu verweilen, . 

Sranffurt a. M., 30. Juli. Nach vollitändiger Neviflon der 
Weinkeller: Rehnung wurde während bed. Schügenfeftes auf dem Weit: 
platze allein für 63,214 fl. Wein getrunfen. j 

Marburg, 28. Juli. Der bekanntlich bier wohnende Minifter 
a. D., Haſſenpflug, hat in den lehten Tagen Imal Schlaganfälle ge 
habt, jo daß feinen baldigen Ende entgegen zu ſehen if. Schon 


‚vor einigen Wochen war er geiftig fo heraßgefommen, daß er nichts 


mehr fajjen und ihm der Alt der Wieberherftellüng der von ihm ums 
geftürzten Verfaſſung nicht mehr mitzeiheilt werben konnte, " 

Aus Limburg in Naſſau berichtet die Berliner Volkszeitung, 
daß die Vorſteherin der barmberzigen Schweftern einem ihrer Pflege 
anvertrauten Kinde wegen Lüge die Qualen des „hölliſchen Feuers“ 
bat fühlen laſſen wollen, indem fie dasfelbe mit bloßen Füßen auf . 
eine glübend beige Dienplatte ſtellte. Mebizinalrath Dr. Gröber, der 
das Kind unterſuchte, fol es in jhauberhaften, Zuftande (bie Brand- 
wunden waren- in Giter übergegangen) angetroffen und Alles als 
volllommen bejtätigt gefunden haben. 

Liebenftein, 31. Juli, 12 Uhr Mittags, Se. Hoheit ber Here 
zog Berhgard zu Sachſen⸗Weimar-Eiſenach, k. nieberländifher Genes 
ral der Infanterie, iſt ſoeben 11% Uhr Vormittags Bier fanft ver 
ſchieden. 

Aus Gutendarf bei Cilli meldet der „Core. für Unterſi.“ 
folgende Geſchichte. Ein Dienftmädhen empfing im fpäter Abend: 
ftunde einen galanten Befuh, der aber@für den galanten Beſucher 
ein trauriges Ende nchmen ſollte. Diefer war nemlih keineswegs 
ber einzig Begünſtigte des Mädchens, jondern es meldete ſich nad 
kurzer Zeit noch ein zweiter Gaft. Neugierig tet der Eritere fei: 
nen Kopf zum engen Fenſter der Stube heraus, doch kaum wurde 
ber Antömmling feinen Nebenbubler im biejer eigenthümlihen Situas 
tion gewahr, als er deſſen Kopf erfaßte und ihm ın ber Hitze der 
Leidenſchaft derart umbrehte, daß fein Rivale tobt blieb, Der Ber: 
brecher wurde bem Eillier Kriezsgerihte eingeliefert. 

Zurin, 30. Juli, Garibaldi it von Palermo nah Meffina 
abgereist. Der „Pungolo“ ſchreibt, Garibaldi Habe bei einem von 
dem nunmehr zurũcgetretenen Präfeklen Vallavicino zu Palermo ges 
gebenen Eſſen einen Toaſt ausgebracht, der mit den Worten ſchloß: 
„Rom oder Tod, aber nah Nom mit Viktor Emmanuel an unjerer 
Spige !” ; 

e Paris, 30. Juli. General Forey iſt nad Vera-Cruz ab» 
gefahren. 

Ragufja, 28. Juli. Fürft Nikolaus von Montenegro fell in 
Folge der erlittenen Verluſte einen Friebensboten an Omer Paſcha 
abgeſendet haben. 


Riederbayeriſcheese. 


DO Landshut, 1. Auguſt. Auf der heutigen Schranne wur— 
den 1642 Schäffel zugefahren, ganzer Verkaufſtand 1919 Schäffel, 
wovoh 1464 Schäffel abgeſetzt wurden. Die Mittelpreiſe ſtellten ſich 
pr. Schaͤffel: Waizen 20 fl. 48 kr., gef. 21 fr, Korn 18 fl. 24 kr, 
gef. 22 Er, Gerſie 10 fl. 36 kt. gef. if. A, Haber Til 
29 Er. geſt. 10 fr. 

O Landshut, 1. Auguſt. Wie man hört, foll das vorgeitrige 
Gerwitter in der Gegend von Dingolfing und Plattling ſeht ſtark 
gehaust Haben. Umgeſtürzte Chauſſeebäume hatten die Straße bei 
Dingolfing kurze Zeit unfahrbar gemacht. In den Orten Lichtenſee 
und Stadl hat cd gebrannt, — Der vor einigen Tagen beim Erers 


| zieren geftürgte Küraffier hat fih ungeachtet, dag es im Anfang fehr 





i 


bebentlich ausfah, jo weit wieber erholt, daß ihm Eſſen und Trinken 
ſchmeckt. Bir gratulieren ihm von Herzen dazu, 

Pafjau, 31. Juli. Das heute Naht an Paſſau worübergegos 
gene heftige Gewitter, war von eivier eigenthümlichen Erfheinung bes 
gleitet. So oft nämlih ein beitiger Blig erfolgte, fo, hört: man 
augenblitli einen Schlag der Glode am elektriſchen Telegrappen im 
Bahnhofe, auch danı. noch, als das Gewitter fon in ziemlicher Ent: 
fernung war. Bei der öſterreichiſchen Wagenremiſe am Tunnel war 
längere Zeit in einer Ausdehnung von mehreren Klaftern ein phoss 
phorrocirended Leuchten am Boden und den Eifenfhienen bemerkbar, 
babei vegnete es heftig. (Paſſ. Zig.) 


ihen Bezirkägerihts La 
Sikungen des *5 —A x udshut. 


ohann Wild, Häuslersſohn von Train, NJahre alt, ſchuldig des 
Vergehens der t prämibitirten Rörperverleung, verübt am 28. ebr. 
1. 38. im Wirthshauſe zu Rasenbofen an dem Dienſtluecht Joſ. Wagner 
von Cinthal und wird deßhalb in eine in einem Bezirkögerichtögefängnifie 


ebenen Gefängnißitrafe von einem Monate und in bie von dem 
— er Koften der Unterfuhung und bes Strafvoll: 
zuges verurtbeilt. . 


Am i6. Juli. 

40 Jahre alt, lediger Taglöhner von Oberreith, 
t. Landgerichts, Fallenſiein it ſchulbig des einfachen Diebftahlövergebeng, 
verübt am 27. März I. 38. zum Schaden des Georg Schreiber von Ach 
dorf und wird deßhalb zu einer breimunatliden in einae Gefangenanftalt 
zu erftebenden Gelängnißitrafe, fowie in bie von der Staatälafle zu tra 
genden Koften der Unterjuhung und des ne verurtbeilt, zus 
leich wird die Stellung des J. X. Schüb unter Poltzeiauffiht nah er 
din Strafe für zuläffig ** 


m 29. Juli. 

Urtbeil. Im Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern erfennt 
das £ Bizirfsgeriht Landshut in Saden gegen Georg Högl, Söldner 
von Hub wegen erjchwerten Vergehens der Hörperverlegung an Thomas 
Reihoilzer von Pfenniasöd zu Recht mas folgt. 1. Georg Högl, 4 
Jahre alt, Söloner von Hub, f. Landg. Vilsbiburg ift ſchuldig des Ver 
gehens der Körperverleznug an Thomas Reichvilzet, Bauern in Wienningsöo 
und wird biefür. in eine in einer Gefangenanitalt zu_erftebenden Gefängs 
nißftrafe von 5 Monaten, fowie in die Koften des Strafverfahrens und 
Strafvollzuges, de nur fo, mie ſie das t. Yerar trägt, und mur ins 
fomweit 4 die Strafvollzugsloſten nicht am Straforte äbberdient werben 
verurt — 


Am 29. Juli. 
Urtheil. Im Namen Sr. Maj. J gi von Bayern ertennt das 
£ Bezirksgerih| Landshut in Sachen ofeph ülen, Denäbehiter von Hof: 
er 


Franz Xaver ech 
€ 


Berg 
wohner von i 
zuges verurtbeilt. 





Vermiſchtes. 


Ein geheimnißvolles Ereigniß. Vorigen Samstag, 
ſchreibt man ber Indep. aus Paris, wurbe ein Commifjionär in das 
im Faubourg Saint Antoine befindliche Frauenkloſter geholt 
und von einer Nonne beauftragt, eine Meine Kifte mit ber Londoner 
Eifenbahn zu erpebiren. Die Nonne bot dem Commifjionär ein Glas 
Wein an, das er trank, Unterwegs begegnete der Commiſſionät 
einem Kameraden und unterbielt ſich mit ihm. Plöglih fühlt er ſich 


Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des Kammachers Andreas Grasmaier 
von Landshut belrefſenb. 


Noch nicht Tiquidirte Forderungen find binnen 14 Tagen um fo ſicherer bierort® an⸗ 
zumelden, als diejelben außerdem bei Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft nicht berfidjichtigt | 
| 


werben, 
Landshut, den 28. Juli 1862, 
Königliches Stadtgeriht Landshut. 
Schonger. 
2608 


Cokal⸗ Veränderung. 


Von. naͤchſtkommender Landshuter Bartholomä-Dult an bes 2619 3a 
Herrn Säcklermeiſter 


m 


findet ſich unfer Verkaufslokal im Haufe des 
Aſſenbaum neben Herrn Gaft eber Hil 
Gebrüder 
2550 1% i 
Eine Wohnung mit fünf Zimmern | 


Michaeli zu vermieihen. 
Grpebition dieſes Blattes, 
— TG Mr Uber eine Stiege eine Trodene Gigenthümer 
Wohnung mit 3 Zimmern, Kühe und ſon⸗ . 
ftige Bequemiichfeiten zu vermiethen. Näberes | 2616 3a 
in der Erp. d. BI, 2591 2% 
Wlitte der titabt iſt bie 
über 2 Stiegen bis Michaeli zu vermiethen. 
Bo? fagt die Erp. 6. BL. 2607 36| 





et © 


aus Augsburg. 


In nächſter Nähe des Bahnhofes ift ein 
und fonftigen Beguemlicykeiten ift auf das Ziel Wohnhaus mit Nebengebäude, Schwaigers 
Das Nähere in der garten und einem Weinberge mit 10,000 Stöf| 

2579 3e/ aus freier Hand zu verfaufen, Näheres beim | 


Derjenige Schrannenarbeiter, 
ohnung undechten Rod nahm, wird erſucht, ihn beim 2 fl. 42 fr. menatlich zu vermiethen und kann 
Schrannenmeifter abzugeben, wibrigenfall® er |fogleich bezogen werben. 
gerichtlih belangt wird. 


unwohl und fritt in eine Weinftube, Da er ſehr zu leiben ſchlen, 
lieg man einen Arzt kommen, welcher eine Vergiftung konſtatirte. 
Man ließ ben Polizeikommiſſat holen, der bie legten Ausjagen des 
Sterbenden empfing und bie Kifte öffnen Tick, in welder man den 
Leichnam eines neugebornen Kindes fand. In Folge dieſer Entbed— 
ung wurde bie Nonne, welche dem Commiffionär die Kiſte übergeben 
und. das "verhängnigvolle Glas Wein vorgefept hatte, verhaftet, 
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Branffurt y3°),. 
SABEND. 


Samftag den 2, Auguſt Abends halb 8 Uhr 


Musik ä la Gungl 
im Bernlochner’fchen (Haus) Garten. 
2618 2a Die Vorſtandſchaft. 


_, Fine Parterre⸗Wohnung mit trei 
‚Zimmern, Hüte, Speite Keller, Holzlege iſt 
bis Michaeli zu bermiethen bei j 
Paul Absmaier, 
Privatier 
in ber Kirchgaſſe. 


* 





Knozinger. 


Soirmgaſſe Nro. 294 iſt ein gutgebantes 
dreiftödiges Haus aus freier Hand zu vers 
faufen. 2566 Bc 


nn 
‚ „Ein guter Keller it auf Ziel Michaeli 
zu vermieihen. Nr, 186 am Nahenftein. 
- 2582 36 
a 
Ein Kinderwagerl wird zu Tauiın 
geſucht. Anfragen Haus-Nro. 408 Orasgajie, 


‚Sof. Eberl, 2617 
Weinzierl in Landshut. —77 Meines, Fe eh en 6 Zimmer vorn 


der einen aus mit Dit und eigenem Eingang it n 
8 Ingang IE m 


Näheres in der Erp. 


2620 |d., Blattes, 2692 3 _ 


\ 


DLREN.T LABEL ZAHN LAREN. ZABEN.1 LATE 
“Wohnungs VBeränderung. 


Unterzeichiieter erlaubt ſich ergebenft anzuzeigen, daß er feine biaberige Mob: 


J nung nächſt der Hammerfchmiche verlaſſen und fein neuerbautes Dans nebit 


Maſchinenwerkſtätte 


Jr. 95 kei der Papiermühle mit Firma: 


Mafchinenbauvon F. 3. Sommer, 


„a Dezogen Hat und auf bier um fernere geneigte Aufträge bittet, 


Hochachtungsvoll 
F. J. Sommer, 
2590 86b Mechaniter von Landéhut. 


Feuerwehr! 


Samſtag ber 2, Auguſt Abends 7 Uhr 
Befprechung im Feuerwehr⸗Lokal, Schleuße. 
2601 2b Das Commando. 


— — e — — zZ 
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* 
Kapitals-Dffert. 
Stiftungsfapita; 
2 lien in ſeder beliebigen 
— Summe auf Grund und 4 
3 Dosen bis zu dem Betrage 
| von 75,000 fl. find auszuleihen durch 
} 8 das Gommijiiond:Burcau 
* = ir‘ Rottbalmünfter 
OTEIT TED EIFEL ESF O N 2552 3 ©. Durmair. 
2112 ⏑ 
Dur gefälligen Beachtung! Ge cn Wanerngäil 
Im obrigkeitlich autorifirten öffentlichen Schreib: und Com-⸗ a en 
Er gend zu vers 
miffiond:Burean ses Unterfertigten werben Dienftgefuche in allen Branden fufin mit circa 36 Tagwert Grund befler”“ 
fortwährend vorgemerkt, und ift bei der ausgedehnten Geihaftsverbindung desſelben leicht | Bonität, worunter 5 Tom. 5 Dry. Holz, bie 
möglich, in fürzefter Zeit Stellenofferte jeder Art pünktlich beſorgen zu Fännen. | Hälfte gut ſchlagbar, das übrige it Feld und 
An gleicher Weife werden auch ale —— Arbeiten: Aufſatze, Wieſen und zwei Hopfengärten, es bleibt auch 
——⏑⏑ Bittgefuche, Ueberſetzungen, Briefe jeden Anz alles Dich und Fahrniß ſteben, wie auch alles 
baltes, Zeichnungen und Eopiaturen, dann Anfäffigmachungs: Vers | Getreide, Kaufpreis 8000 fl. Tas Nähere 
ebelichungs: und Gewerbsconceffiond: und Lizenz; Gefuche in größter Nr. 504 am Schrannenplage in Landekut. 
Diteretion * — — 2562 3c 
Rotthalmünſter, den 1. Nuguit 1862, ® I —— 
G. Durmair, Pacht Geſuch. 
Eine Wirthſchaft wird zu pachten 









geſucht. Nähires ift in ber Erpebitien dieſes 
vπν——ννVp‚ — 
HS * S— 
ii | > Eine vierfigige Ehaife 
ö Anwelens-Perkanf. u —— oder rigen gut — 
— N, ber Teicht, t ten 
* = — Der Unterzeichnete verkauft wegen Beſitzver⸗ EIG wird zu taufen aehußt Ben went bl 
In: i — £ änderung feinen eine Wiertelftunde von Muͤhldorf | die Erreb. db. Bl. 2614 
A 4 ‘+ 3 in der ſruchtbatſten Gegend Oberbayerns gelege⸗ M, 

EEE nen (udeigenen U 





A mit 108 Tgw. Flaͤcheninhalt, worunter fi 15 Tgw. meift flag: a! g „eberbapernd it eine 
5 bares Holz befindet, ; Bi Seilerei 

Die Aecker und Miefen befinden fih in der beiten Bonitä aus freier Hand billig zu verfaufen. 
5 und die Gebäude im beitbaulichen Zuſtande. * — — durch are u 
A Die heutigen bedeutenden Erndte-Vorraͤthe ſammt Vieh und > — 
— koͤnnen nad Umftänden auch mit in den Kauf gegeben 


= 


Be SHofbauernhof N In einer ber gewerbſamſten Städte 


WBCH CU EICH CH TR HE OR — 


Unlerzeſchneten iſt ve gangene 
—— ein ſchwarzhaariger Mittel- 
bund mit weißer Kehle und gelben 


Füßen, Fangen Ohren, langem Echweif, bie 
ı | Spipe besfelben weiß, zugelaufen, Derjelbe 
kann gegen Inferatgebügren und Futtergeld abs 
geboft werden bei 
Tohann Gfchwendtner, 
Kramer in Bolt Au, 





erden. 
| Bemerkt wird, daß ſich diefes Anmwefen vorzüglich zur Zertrüum- 
N ia eignet. 
\ auföluftige wollen fih in portofreien Briefen oder mündlich 
‚ an den Unterzeichneten menden. 
Mühldorf, 1. Auguft 1862. ' 


Ve Johann Kobler, 
. 2610 La. Landshut. 


2613 2 - Hofbauer. 

— u EEE EEE EEE: Fine tiene Wohnung ift bis Digaeli 
weaereeIIIIKEEHIEETTEERT „ vemiaen bu 5 

In einem fehr gewerbfamen Markte in Im Haufe Nr. 475 in der Kirchgaſſe iſt 2611 3a ver an 769. 


Oberbayern iſt ein im beften Betrieb ftehendes | ein | — Tramdiige Wohnung I 6 
4 " Eine freundliche Wohnung it bis 
Süädlergefchäft Laden Micaeli zu vermieten N + 
Familienverkältniffe wegen zu verfaufen. Nähe: | of. Schedimann, 
res durch die Erpeb d. Blattes, 2609 3a fogleih zu vermiethen. 2602 56 12604 36 beatergaffe Haus:Mr. 61. 
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Redaktion, Drus unb Eigentum von J. F. Rietſch. 


Kurier für Niederbayern. 


ERFRETEE Sagblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) 


Kit Mus b 

Mihcnt Vieles Buntt late I IE 

het die Afpaltige u gie 
aber beren Raum 3 





We Saperifgen Vohämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 


— — 


Sonntag den 3. Auguſt 1862- 




















Grabenftadt am Chiemfee ift nicht nur das vom fol. Hoffänger Herrn 
Bayer erit annefanfte Landgut fammt Bräuerei ac. abgebrannt, fon: 


dern von den 20 Gebäuden des Ortes ſtehen nur noch vier. Der 
Brand iſt durch einige Kinder entitandeh, melde mit Zünbhölzchen 
fpielten. Nachdem vier Gebäube in Afche lagen, gelang es, dem Brand 
Einhalt zu thun; alsbald aber erhob ſich ein jlarıes Gewitter mit 
Starmmind, weldies das Teuer aufs: Neue anfadıte und fo weiteres 
Unglüf Herbeiführte. Das Vieh konnte gerettet werden, allein bie 
ganze bereits eingebrachte Ernte iſt ein Raub der Flammen geworben 
und fohin der angerichtete Schaden leider ein ſehr aroßer. — Bezüge 
lich bes jüngft erwähnten Projeltes der bayr Hypotheken⸗ und Wech⸗ 
jelbant ein Pfandbrief⸗Juſtitut zu errichten, vernimmt man, baß ſich 
das HDandelsminiftertum ſehr günftig Über daſſelbe geäußert hat und 
daß das Profelt nur mehr der Beſchlußfaſſung im Staatsminifterium 
ber Finanzen unterliegt, 

> Münden, 1. Auguſt. Se. f. Hoheit Prinz Abalbert wird 
morgen Abends von ber Ludwigohöhe zuruck wieder in Nymphenburg 
eintrefien. i 

+ Münden, 1. Auguſt. Am 2. September findet, wie.bereits 
mitgelteilt, ein Erinnerungsfeit der Stubien,unofien von St. Stier 
phan und den andern Gymnaſien in Au.sburg malt. Bekanntlich 
bat ber Kaifer Napoleon in Augsburg feine Gymnaſial⸗Studien ges 
macht, es ift deßhalb auch an ihn eine Einladung zu dieſem Weite 
ergangen. — Morgen finden zwei Doftor:Bromotionen flat. Bon 
den 24 Thefen erwähne ih: In der Krankgeit der Verſchuppung der 
Augen ift der aus Gilber gewonnene Salpeter das befte Aetzmittel 
und bei jpphilitifcgen Ausichlägen Kali bydrojoticum ba8 befte Heil: 
mittel; bei einem Knochenbruch iſt nicht ſogleich zur Wirberverbin- 
dung mittelft Gyps zu greifen, — Der Zubrang vou fremden ift 
egenwärtig ein amerordentlicher ımd in Folge deffen die Conſumtion 
ded Bieres eine für den Münchner, der ſich vor nichts mehr fürdptet, 
als vor dem baldigen Verfiegen ber braunen Duelle, eine wahrhaft 
Schrecken erregende. Im Hofbräubaufe werden täglih bei 100 Eimer 


verleit gegeben, und «8 dürfte bort binnen *14 Tagen ber Vorralh 


erihöpft fein Ein hieſiger Bräuer wirb ſchon nächfle Woche mit 


der neuen Eub beginnen, was unferes Wiſſens bisher noch nie fo 


früh der Fall war. Wie fehr übrigens das Bräuerwefen überhaupt 
an Umfang gemonnen hät, davon zeugt, daß der Pihorrbräu zur La—⸗ 
gerung' des Bocks allein einen eisenen Keller erworben Hat, und ber 
frühere Kreugbräufeller nunmehr die Aufſchrift „Bodtelr” führt, — 
In neuerer Zeit nehmen bie Diebftähle wieder auffallend überhand, 
Mirzlih wurde fogar aus einem Beichtſtuhl ein Sonnenſchirm ents 
wendet. Diefe Erfheinung ift um jo betrübender, als gerade jeht 
bie untere Vollkollaſſe bei den wielen Bauten, die allentHalben audges 
führt werden, in der Lage ift, Arbeit zu erhalten und fo dem nothe 
wenbigen Lebensunterhalt zu gewinnen. — Das Ballet an unferem 
—— welches bisher ſo manches zu wünfhen übrig lie, bürfte 

mnädft ben erwünfgten Aufſchwung erhalten. Man hört mit vie» 
fer Beſtimmtheit, daß der Balletmeifter Ambrogio, defien „Diavolina“ 
fo beifällige Aufnahme fand, als Balletmeiſter auf biefiger Hofbühne 
angeftellt wird, — Selbſt die offizielle Feſtzeitung des Frankfurter 
Si genfeites Täßt in der offiziellen Veröffentlichung der Preis; 
Lifte den Preisgewinner auf der Feldſeſtſcheibe „Heimath”, Joſeph 
Dppenrieder in Marofepgeihal, einen Tiroler fein. Das ift 
aber nicht der Fall; Max⸗-Joſephsthal liegt zwiſchen Fiſcbbachau und 
Bayriſchzell, iſt alſo gut bayriſch und der genannte Oppenrieder iſt 


wird rechtzeitig bekannt gegeben, 


Münden, 31. Juli, Von ber franzöſiſchen Regierung ſoll, 
dem „Bollsboren” zufolge, „aus Lelbeskräften“ dahin gearbeitet mer 
den, Bayern zur Anerkennung des Königreihs Italien zu vermögen, 

Nürnberg, 1. Auguft. In der geitrigen Sitzung bes Sängers 
Nusfhuffes von Nürnbergs vereinigten Sängern — ber erften nah 
ben Sängerfahrten nah Noftod und Chur — wurde Mittwoch 
der 13. Auguſt als der Tag der Erinnerungsfeier bes vorjühe 
rigen deutſchen Sängerfeftes. dahier beftimmt. Das Nähere 
Borläufig fei nur bemerkt, baf die 
Sänger an dieſem Tage mit ihren Fahnen. und der Feſtfahne ſich 
früh & Ußr auf dem efienplage verfammeln und von da auf den 
Feſiplatz, wo die Sängethäfle fland, zichen. Hier werben zwei Lies 
ber geſungen und dazwiſchen eine Anſprache Da ah Uhr 
ve ſammeln fi die Sanger wieber auf dem mil ihren 
Fahnen und zichen unter Vorantritt der Muſik durch bie Therefiens 
ſtraße am Rathhaus vorbei, über bie Fleiſchbrücke, Kaiferftraße zum 
Spittlerthor hinaus nach der Roſenau, wo ein eigenes Podium für 
die große Feſtprodukſion errichtet wird, welche bie vorjährigen ſchönen 
Veftjelänge mit Wufitbegleitung wieder enthalten und mit bem beut> 
fen Varerlandslicd und beugaliſcher Belcuhtung lichen ſoll. 

Wien, 31. Juli. Ueber eine Pulper-Exploſion in ber Nähe 
bon Simmering meldet die „Wien. Ztg.*: Deute Morgens zwiſchen 
2 und 2} Uber flog ein auf der Simmeringer Haide befindlides höl⸗ 
zernges Hand: Pulyer-Mayazin — bei 6 Klafter lang und 4 Kfafter 
breit — morin einige Zentper Schießpulver und Schießbaumwolle 
aufbewahrt waren, unter «heftigem, donneräßnlihen Knall in die Luft. 
In Simmering, das bie furchtbare Erpfofien im große Aufregung 
brachte, wurden viele Fenfterfheiben ber in der Nähe gelegenen Häus 
fer zertrümmert und bie nod brennenden Gasflammen auf der Straße 
größtentgeild ausgelöfcht, der Ort felbjt und feine Umgebung war 6 
bis 8 Sekunden lang wie non einem Blitze beleuchtet. Die Erſchüt⸗ 
terung wurde in der Stadt, den Vorftädten und ſelbſt in vielen Orts 


“ [haften der Umgebung wahrgenommen, fo unter andern in Hietziug, 


Lainz, auf dem Bahnhoſe in Leſing ıc. Mad der. Erplofioen fand 
man auf dem Plage, wo; das Magazin: geftanden hatte, nur mehr 
die aufgemühlte Erbe, während die Trümmer bed. Magazins 50 bis 
60 Klafter im Umkreiſe herumlagen. Der Wadipoften, ein Soldat 
des k. k. Infanterie-Regimentes Herzog von Parma, wurde ein Opfer 
ber Erplofion und fein Leichnam, etwa 40 Klafter weit entfernt, 
ohne Kopf, Hände und Füße nackt gefunden Die in ber Nähe bes 
findlichen Hölgernen Urbeitshütten find größtenth eils zerſtört. Die Ur 
ſache der Erptoflon iſt noch gänzlih unbekannt, 

Wien, 4. Auguſt. Die Unterausfigungen find bis zum 15. 
September vertagt. . 

Aus Rom wird. berichtet, König Franz U. habe auf die Nach⸗ 
richt von der Anerkennung des Königreichs Italien von Seiten Ruß: 
lands dem Kaifer Alexander IL den St. Anna-Orden zurüdgejandt, 
welden ibm der Kaijer während ber B.lagerung Gaeta's überreichen lieh. 

Zurin, 1. Auguft. Garibaldi ift fortwährend in Palermo. 
Oberſt Mcerbi, Intendant ber Sübarmee, ward verhaftet. Das Geſetz 
über den Bodenkrebit wurde bis zum Oftober vertagt. - 

Belgrad, 1. Auguft. Zufolge eines an Veſit Effendi gelangten 


- Telegrammes ſollen zwifden ber Pforte und dem Fürften von Mons 


tenegro Parlamentärsverhandlungen jtattgefunden haben. 

*) Wir haben bei Mittbeilung vieler offiziellen PBreislitte (fiehe Nr. 
205 des „Kurier für Niederbayern”) diejen geograpbiichen Schniber ſogleich 
verbejjert. Die Redaktion, 

Münden, 1. Auguft, Se. Maſeſtat der König haben Sich aller: 
gnãdigſt bewogen gefunden: unterm 28, Juli die fatholiige Pfarrei 


Au, Bezirksamts Rottenburg, dem Priefter Sehaftian Bintern Pfr von Froſinone au der römiſch⸗ neapolitaniſchen Grenze nah Rom zu⸗ 
rer und Diſtrittoſchulinſpektot zu Pfeffenhauſen, desſelben Bezirks: | rüctgekehrt. 
amts, zu überkragen, Bern, 2. Auguſt. Der Staatsrafh in Teſſin berichtet an 
Landshut, 1. Auguſt. Gemig Regierungsverfügung vom 29. ben Bundesrath Über die fleigende Aufregung in Teſſin in Folge der 
Juli 1862 wurde eine neue Difiriftefhulinipektion „Waldkirch en“ italieniſchen Provofationen, namentlich gegen verfchlebene Plakate, 
gebildet; derfelben wurden die Säulen Witreihenau, Hinlereben, die Lugano als eine italienische Stabt bezeichnen, Der eidgenöſſiſche 
Lackerhauſer, Wollaberg, Böheimzwieſel, Grainet, Karlsbach und Walde | Gefandte in Turin, Tourte, ſoll deßhalb Erkundigungen einziehen. 
tirchen zugewieſen, und als *. Tiſtriltoſchulinſpektion von Walbkirchen New⸗Yort, 22. Juli. Es geht das Gerücht, die Franzoſen 
wurde der Pfarrer Mathias Schlattl in Waldkirchen ernannt. hätten Guamas, in ber merifanijhen Provinz Sonora, beſetzt. Die 
O Landshut, 2. Auguft. Geſtern Nachmitiag wurde am Hage | Sonberbünbler find bis auf 5 englifhe Meilen von Nashville im 
rain bei armen Taglöpnerdcheleuten ald biefilben ihrer Arbeit nach— Kentudy vorgerüdt. 


* gegangen waren, durch das Dach eingebroden, und ihrer Kleiderſtücke a 5 27000, 12 2 re — — 
beraubt. Dies fol feit kurzem im Hagrain ber dritte Einbruch, fein. Roſenheimer öchranne dom 31. Juli 186% 


























Straubing, 1. Auguft. Auch die Labnerin bei Deren Raab gulasl dl IE, 5 31 d 
ift ihren furdtbaren Wunden heute Nahmittag erlegen. Str. Tgbl,) FE Er 8 : Eh SE 5: 5 ; 5 3 
Zelegr. Depefchen des Kuriers für Niederbayern.“ ShäfteL AIR EIKE IE I 
Turin, 1. Augnſt. Garibaldi wirb in Meffina erwartet. Die TEE TEE ge 
in feinem Namen Augeworbenen ſtrömen nad Corleone. Es geht 25 117) 148 117 3115| 74 3189 ——|—| 2 
das Gerücht, ein mit Waffen befrachtetes amerifaniihes Schiff fet in 125 4120) 4 125[ 12130 11| 36,10 —- — 4 — — 






50/ 309| 859| 330) 20] 7'26| 7 66 — 6 — — 


Da (ta Dass ausge 8 I Bar pad 17 ar ae Ft ES 


Palermo angelommen. Die Regierung trifft kräftige Maßregeln, um | Linie 
ven Freiſchaarenzug zu verhindern. Die franzöſiſchen Truppen find | Gebien 


» [1 a a a a a a a 


Der Unterzeichnete jucht bis 1. Scp- 
Sonnta q den 3. Au gu ft 'B tember einen volllommen verläßigen Epn: 
findet eipienten und einen Geribenten 


im Koller-eller ner. 


neunstimmige Blechmusik | 2=----2.=2=2>- 


ftatt, wozu ergebenft eingeladen wird. 2634 „ern Feuchtinger in Erding bringt bie 
Gejellihaft „Olympia in Landshut in Folge 
(5a | feines Gewinnes beim Frankfurter Schützenfeſt 
im Werth von 120 fi. ihren Glückwunſch und 


2 — — r— 





— —— — — — — — — — —— —— 
TSRSHSHSHENSNERERSHERENSRSRSTEISNEISHSIEHSNSISHSHERERERERI | Sn_freubigen Boch! 2337 
‘ ine noch ganz neue € 
Sonnta q den 3. Au 8 uft - = für einen Landwehr-Offisier ift billig zu ders 


\ wird für biefen Sommer ber faufen. Wo? fart die Ep d. DI, 2622 
* m Hauſe Mr. 473 in der Kirchgaſſe iſt 
Heigl-Keller 5«r i 
zum Teptenmaf geöffnet. 2635 Laden 
— 
Es der Poıt und dem Mathe 


wurde zogen dir Bolt und dem Rath⸗ 


— haus ein blaufeidener Geldbeutel virloren. 
Der Unterzeichnete erklärt, um gehäffigen Denunciationen entgegen: I, vertice Daher ale: —— Er 


utreten, biemit, daß die borgeftern auögetragene Rede Metz' s, die er in yehition ababen, 2 92829 
ndon gehalten, durchaus nicht, wie in ber Landähuter Zeitung bemerkt, rei Schlafitellen für Berren 
als Beilage zum Kurier für Niederbayern gehörte, auch nicht im Entfern⸗ ſind ſogleich zu vergeben. Zu erfragen in der 
teſten mit dieſem Blatte oder deſſen Redakteur in Beziehung ſteht. Ich Trpebition biejes Blattes. 2636 2a 
babe diefe Rede in der Officin des Heren 3. F. Rietſch druden, und — Bausedtr. 126 ım der Xändyaffe in eine 
duch Urfula Schaidaher und deren Gebilfinnen ald Zettelträgerinnen Wohnung über eine Ztiege mit — —* 
und mit als Austrägerinnen des Kuriers für Niederbayern verbreiten Nas in u echanen td 2029 9a 
laffen. Dieſes der einfahe Sachverhalt. | Meumann, Luberer 


| 
- 2638| Eme Wohnung über eine Stiege, vorm 


J. Ludwig Wittmann. heraus, gang hell und irocken, it für eine ruhige 


Iteleje fe ofe) «je 








-—— — | Familie fogleih oder auf Midarli zu ver 
n A ö . SH | mictben. We? ſagt die Erpebition dieſes 
| Blatter 2633 
Durch hohen Beſchluß des Stadtmagiftrats Landshut vom 5. murbe dem Un: «4 eg | 
—— ir zum Heinigen und Aufpoliren von Meubeln Sc Zwei Wohnungen iind in i 
\ N ber Näße der Eifenbahn zu vermielgen, 
— 
© 

















Dieß bringt ber jehr verehrten Einwohnerſchaft Landshut? und Umgegend zur 
5 Kenntnig mit der Bitte, um recht baltige gemeigte Aufträge, mogegen prompte und > Wo? fagt die Erp. ds. Blattes. 2624 


billige Bebienung —* 
Landshut, am 10. Juli 1862. 3 [| Hauser. 107 in der unterm Allſtadt iſt 
„getenb Sonnen, 1 0 me a 


; auf Ziel Midaeli zu vermietben, 2580 
mäller in der Schirmgafje übır 2 Stiegen. Kr Dite der Slhabe ın Die obnung 


Ba“ 
L über 2 Stiegen bis Michaeli zu vermictyen. 
‚Wo? fagt die Erp. d. Bl. 2607 3 


— 
4 
| 


D une an a u m | nn am vn m m mm 3 









2477 3b 






OENB. LAHEN. 1 LARHEN. 11 LARRENT JAHR T 


Donn*rflag den 14. 
1862 findet von Seite des Altöltinger fabris; 


S db . 
und Leichenvereines ber Bittgang nach Wltätting I ee 9 Ur 
auf folgende Weife ſialt: 


Morgens 5 Uhr wird in ber Jeſuitenkirche Musik a la Gungl 


bie hl. Meife zelebrirt und zugleih die Benedillion ‚im Derniodmer fiben (Haus) Garten. 
erteilt, Nahmittagg 1 Uhr wird danm dafelbit EN 2618 20 e Borftandichaft. 


\  @A8ıRND. 
















— abgehaltenen Anrede der Bittgang ers EEE 
Diejenigen Verfonen, welche dieſe Reife nicht Handlungsanwelensverkauf 

zu Fuß machen können, finden zu äußerft billigem : 

Preife entſprechende Fahrgelegenheit und haben ſich '@ N In einer fehr wohl: 







habenden Gegend Dber: 
bayernd, vier Stunden 
von der Eifenbahn ent 
fernt, in Ihönfter remantiſcher Lage, ift 
das alleinige in einer großen Gemeinde 
befindliche 


Krameranweſen 
mit oder ohne Oekonomie um ſehr an— 
nehmbaren Preis zu verkaufen, mit An: 
zablung der Meinern Hälfte des Kauf: 
ſchillings, und ertheilt nähere Auskunft 
Herr Mayer, Gaftgeber zum Soller: 
wirtb in Münden. 2551 





* en u — zu dieſem Zwecke wenigſtens 4 Tage vorher beim 
BE Nereindvorftande, Regierungsplaß Nr, 569 über zwei Stiegen zu melber. 

Es werden daher ſammtliche verehtlichen Mitglieder hiezu mit dem. Wunſche 

J eingeladen, daß deren minderjahrige Angehörige in ihrer Abweſenheit ber Aufficht 

von Verwandten oder Bekannten unterftellt werden, und fänmtliche Wallfahrtsgenoffen 

auf Ordnung und gutes Verhalten aufmerffam gemacht werben. 


Lanbshut, ben 1. Auguſt 1362. 
Der Ausschuss. 


li 
| 
t 
) 
i 
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J Ra ruf! 


Tem edlen Til. Herrn Benedilt Hanber, ehemals praftiihen Arzt zu Meng: i 


zei ofen, ‚ber unermübet 25 Jahre voll Liebe und Thätigteit, gegen jeden Menſchen — Wagnerei-Berfauf, 








‚barmend, freudig zu jeder Minute felbit Mitternachts bereitmillig zu den Kranten 
. mit se — cite, Troft und Hilfe zu verfhaffen wußte, was feine fo weit In den bedeutenden 
ausgedehnte Kunbſchaft beurkundete, unſern ticſinnigſten Dank, Wir Bewohner Dienz- 
tofend und ber Umgegend können ben Herrn Hauber, nunmehr Fol. Gerichisarzt zu | 


Arnſtorf, mie vergefien und wünfhen alle cin freundliches ' 







PBharrdorfe Falkenberg, k. 
Landgerichts Eggenſelden 


& 
Bi x | üt eine 
Lebe wohl! INNE Wagnerei | 


2628 Die Bewohner Mengfofens. 
BERRBBERERERER.: BEREBFRRREBREBEE 
In der Näte von Vilshofen wird ein großes x 
—— — ” 
ah Dran-Anwefen 
„Es Es Ab aus freier Hand verkauft; ee befteht die Bräuftatt in einem drei: 
— — EEE ftödig gemauerten Haufe mit den erferberliihen Nebengebäuben 9) 


mit Wobnhauſs, dann mit oder ohne 


t: Delenomie aus freier Hand zu verfaus 





fen. Käufer welln ſich in franfirten 
Briefen gejälliaft wenden an 


Aofepb Sengbuber, | 





Wagnermerjter 
2631 Ja in Falkenberg. 





An einem fehe gewerbſamen Martte in 
Oberbapern ijt ein im beiten Betrich ftehendes 








und Stabl, und wieder ein eigened Wohnhaus, alles im beiten Zuſiande, auch befin: | ſch ift 

= fich bei diefer Bräuflatt 33 Tam. Holy, 124 Tam. Felder uud Wiefen, ſowie 21 gr Sädlerge n Ei 
ein ſchöner Sommerkeller wo 1200 Eimer Bier ausgeihenft werden, im Zubbräu: Famitienserbäftniffe wegen zu verfaufent. i Näße: 
hauſe Gefindet ſich eine engliiche Törre, au werben 600 Schãffel Malz verſotten, m res durch bie Erpeb d. Blattes. 2609 36 
zugleich wird noch beigef.at, tag vom Kanfidillinge 35,090 fl. ‚liegen bleiben können. | 


BRERRRRRER 


er 


Das Nätere iſt beim Grünbaummirth in Vilshofen zu erfragen, 2626 2a = Anweſens-Verkauf. 
— Ein Dekonomiegut, 


— LETTER * >= — | Te Bi Landohut, mit gutgebau⸗ 
ETTTTEEEREREREERERFEL EEE BUNTE meitädigen Bohn: 
2 + V k I =. Bir 

S - | te md 11 Tm. © bitüden, ift aus 
7 Haudlungs- Anwel ens-Derkanf. 8 sus um 1 2m, Susien, in au 


|kaus, Stadel und Stall, fowie großen Objt- 
Im bebeutenden Piarrborfe Fallenberg, Enl. Landaerits Engenfelden in Nie-⸗ Erp. d DI, ju erfragen. 2501 5e_ 


berbayern verkauft Unterzeichneter fein im beſten Betrieb ſtehenbes reales 5 Gs find circa 23 Tagın. Feldgrumd zu bers 








HandlungsAnweſen, Kaufen. Nach Umſtänden 1000 fl. Baarerlag. 


Näheres in der Exp. d. DI, 2429 6f 

N mo am Plage das einzige iſt, entweber mit ober ohne Otkonomie. Das panze Anz 
weſen· ift ſchön arrenbirt, neu erbaut mit mafjiven Mauerwerk und mit Daſchen gedeckt. 
Darauf reflektirenden Käufern werden augenehme Propoſitienen gejtellt, und 





Ir mächiter Nähe des Bahn— 
bofes it ein Wohnhaus mit 
Nebengebäude, Schmalgergarten 






ir 
rr 


eh 





und ei Weinber it 10X = " 
FR erbittet man ſich Anfragen Franco, RE und einem Weinberge wit 10,000 Straf au 
' ia, Ignaz Meiter, xp freier Hand zu verkaufen, Näheres beim, 
2630 3a Handelsmann. | Figentblimer 
“ i N of. @berl, 








WM 2616 36 Weinzrerk in Landshut, 


„ Bel na: 
Beim r. Besietsamte Wolfftein wird ein britter — 2 mit 240 fl. Hehecehehelt 
und Diäten:Antheil ſofort aufgenommen, 
Bewerber wollen ſich umter Vorlage ihrer Zeugniſſe über Brauchbarkeit und gute 
Gonduite in portofreien Briefen am iben  Amtsvorftand menden, 
Bolfkein, am 30. Juli 1862. 2627 2a 





Einladung 
Bersicherung bei der k. k. priv. Isienda Assicuratrice in Triest, 


Die von Seiner Majeftät dem Könige bon Bayern zum Gefchäftsbetriebe aller« 
guäbigit eoncefionirie 


k. k. priv. Azienda Aſſicuratrice in Trieſt 


ausgeſtaltet rinem 


* Grund-Rapitale von 4 Millionen 
rämien- und Gewinn-Beserve von ciren 1 Million österr, Währung, 


ringt biemit zur en en Anseige, daß fie, vertreten im Königreiche Bahern durch die beiben 
Ehrendirettoren P. T. Herrn Earl Freiherrn von Fraunbofen, k. Kämmerer, Reichsrath und 
Gutebefiger x., 
„ Germann bon air ſaͤchſiſcher Eonful x, 

den Hauptagenten Albert Sa * 
ben Dirigenten „ Hermann 

a) Verfiherungen ber —— gegen Hagelſchäden, 

b) 


» beweglicher Gegenftände gegen Feuerb-Gefahr, 
e) F reifender Güter zu Wafler und zu Sande, ſewehl per Achſe, wie 
per Gifenbahn, und 
d) r m das Ablchen des Menſchen, Rentenverfiherungen wie Sin: 


berverjorgungen 
gegen fefte Prämien _. und alle vorkommenden Schäden 
in önigl. bayer. Landeswährung 
bezahlen wird. 


Die Berfiherungsbedingungen für die Hagelverfiherungs: Abtheilung find nad Ueber: 
einkunft von ber aufgelöften 
Venen bayerishen Hagelverfiherungs-Gefelfhaft Bavaria in 

ünchen 

angenommen, und wird diefer Zweig mit ‚den von dieſer Geſellſchaft befolgten- liberalen Prins 
cipien fortgefeßt, während in den andern Verfiherunge: Abteilungen alle jene Begünjtigungen 
geboten werden, welche jübe andere ſolide Anſtalt gewährt. 

Verficherungen können genommen und nähere Auffhlüffe erholt werben 

in München bei der Sauptagentur für - Königreich Bayern 


Theatin Safe Nr. 51 
und bei den noch meiterd befannt zu gebenden Diſtrikts — 2583 26 


Brob- und Medl-Earif,der Studt Landshut vom 2. bis 9. Augafl 1862. 








Brodpre iſe. Ep. terh Di. | Viktualienpreife, 
Cine ; ipfenmigfemmel — 2 — — bas Yan ..... ELBE bis — fL31 k. 
Eine Areugerfemmil . : 2... — 4 1 Hutter, f 30&. „ —f.3lte 
Ein Aweipfemiglaifl ... . + - -| 3 - H 5-6 Stüd...... —f. it. „ fh 
Ein Krengerlall. » + 2 2. + - | 6/— I19lipner, alte, das Stüch. 2’te. „ 33 tr. 
Ein Bapenlaib . ..: =... — 31 ge tat. —f.0h.) 
Ein Uchterlib = . - = er. ı [30 - - j- Tauben, das Etüd Ciumge) —_i 7. u — Sk. 
Ein Zwötlelaib . ...... 2:29) — bas Stud 2... SI-Erob- 
Tiegen. map. Bine ou rue: „Ik 
Mehlpreiſe. n. * pie mm nee 1. 2il. „ Sloor 
Semmemehl . 2 2 22 3 Tlastälopanlell” >... af.30t. „ SfL30h. 
Moblmck 2 2 2 eo. 316 - N F Soljpreife. 
Badmel . 22000. 2 — —]7 —8382 bie Klafter .. 15f.30f. „ 16fl.30 kr 
NrömifhRogen » 222. 2 36. — | 9 3|Birten A .. 14.30. „ 15 L30M. 
.. atzenlleien . . a -% ⸗ s w — ri .231.— ke. 4— tr. 
U er ——— — H Fichtenholz, ” ‚11.30. „ 12f.30M. 
soggenllin . ; . 0... 3 Lichter: und Seifenpreife. 

Fleifchpreife. Unſchliuterzeu, gegoffene, bas Plunb.... —fL27k. 

Metsciefiiid, pr. Bhunb . 14. 2 ordinäre, > MB 
Schaffleiich A F ..UMm -bi. Seife, "bas ab ea —f.13k, 
Schweine — —— der Mn a 18 fr. [lmichlin, vohes, der Zentuer oo 2020. 26 fl 
Rinpfteif ansgelafienes, ber Zentner . ... 83 „— fl. 


- PM. . 
Das Kaiblleiſch barf = See bon 12 ki. — bi. pr. Pfund nicht Überfchreiten. 
WER” (Mit einer Beilage) "ER 


as af nadhtlommende Michaell wird bie durch 
Verſetzung eines k. Staatsbieners leer gewor⸗ 
bene Wohnung (Kirchgaſſe Nr. 228 2. Stodes) 
in 4 Zimmern, wovon 3 heizbar find, bann 
einem Gabinete und Wlfoven, ferner einer 
Waſchkũche und anderer AZugehör beftehend, aufs 
Neue vermiethet. Das beim Hauſe befindliche 
Gärten kann entweber mit biefer Mohnung 
ober fonberheitlich gegen billige Miethe abgege⸗ 
ben werben. 2597 2a 


In einem neuerbauten Haufe find vier 
Wohnungen, darunter zwei mit 6 Bims 
mern, Kühe und Stallung, welche fih für 
einen "Häm Offizier eignen würden, bis Mis 
- zu vermiethen. Das Nähere im 

Bl. 8 


‚Für die Herren Wotare! 


Dei Unterzeihnetem find zu haben bie vors 
ihriftsmäßigen, auf gutes dauerhaftes Hand⸗ 
papier gebrudten 


Formulare 


Sefhäfts-egifter der Herren 
..  Motare, 
das Buch zu 24 ir, ‚wozu dann ber gehörige 
Titelbogen gegeben wird, 
Landshut, 25. Juni 1862, 


* Rietſch, 
2166 Buchdruckerei-Beſitzer. 


Oeffentliche Sitzungen 


des königlichen Bezirksgerichts Landbshut. 


Freitag den 8. Auguſt 1862. 

Bormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen 
Mathiad Möller von Niederviehbach und 
Johann Dörrer von Niederaichbacherau, mes 

gen Vergehens der Körperverlegung. 

'Bormittags 10 Uhr: Unterfuhung gegen 
Sea Wirſchl von Gottfrieding und Jos 

hann Buchner von Pilberstofen, wegen Ber: 
gehens ber Körperverlegung. 

NRahmittags 3 Uhr: Unterfuchung gegen 
Sebaſtian Ziegelmaier von Reichersdorf, wer 
gen Vergehend ber Körperverletzung. 

Samjlag den 9. Auguft 1862. 

Bormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen 
Alois Dick und Georg Dieg von Mögen 
dorf und Georg Karſcher von Gaftern, mes 

| gen Vergehens ber Körperverlegung und Wis 

derſehung. 

Nachmittags 3 Uhr: Unterſuchung gegen 
Jehann Schmid von Schmatzhauſen, wegen 
Bergehens ber Korperverletzung. 

Samſtag ben 16. Auguſt 1862, 
nn 8 Uhr: Unterjuhung. gegen 
Joſeph Staller von Neutentam, wegen Ber- 
brechens der Körperverlekung. - 

Bormittags 10 Uhr: Unterfuhung gegen 
Georg Kollmannsberger von Freykofen, wer 
gen Vergehens ber Körperverlegung, bier 
Einſpruch. 

Nachmittags 3 Uhr: Unterſuchung gegen 
Martin Schleibinger von Steinbach, wegen 
Vergeheus der Widerſetzung. 

Nachmittags 4 Uhr: Unterſuchung gegen 
Georg Merkl von Mainburg, wegen Ver— 
gehens des Diebſtahls. 


— i 

















| 


— — — 


Redaktion, Drud und Eigenthum von J. F. Rietſch. 


‚Beilage zum Kurier für ‚Wiederbayern Mr..209. 


Sonntag den 3. Auguſt 1862. 





J / 7 .. $ 1% mE ,.33 12 Jı 
++ Franffurt, 80. Jul (Gortefp.) dortfebung der offiziel 
len ‚Breisbihe. Auf der Feldfekiheibei Balm’ (Shin). 
83: Punkte: A. Joler dns Richterewhl (Schweh). 1 Deltrudbild, 
on 88 9 Meigen in Frankfurt a. M,,. Werth 25 fl. Fahri⸗ 
‚Mant P. Leiten im: Hamburg: 25 Flaſchen Forſter und 25 Flaſchen 
Me, Eprengabe von ben Schlkenbereine im Puggenheim, ‚Werth 
25 fl. (ran Kriep in Newenburg (Schweiz). 4 filberner Leuchter, 
Ehrengabe von ber ‚Gchüpengilde in Schneeberg, Werth 22 fl, Buls 
werfäbrifant 2. Unterbenger in Aachenthal (Tirol). 1 Album mit 
"Photographie, Ehrengabe von ber abeligen und. bürgerlichen Gefell« 
Ichaſt in Salzburg, Wertt 20 fl. Grubenbefiger F. D. Treupel 
in Derbom (Raſſau). 12 Flaſchen Wachholbergeiſt von Ripolbsau⸗ 
Schappach, Werth 18 :f. G. Walper in Gieſingen (Schweiz). 1 
Bud: Manner dev ion; 5 fl. 24 fr, baar von ‚ber Gomite: 
A Kaffe 101fl.,. Werth 15 fl. 24 ie. Lanbwirth H. Kellenberger 
in Walzenhaufen ¶ Schweiz)/ 4 paar Jagdlkamaſchen, Ehrengabe von 
ber Shüpeiigefellihaft.. im. Wfingen &: fL,. baar von der Comitelaſſe 
:40 fi, Wert 45: fl. Kaufmann M. Biſchaff in Weinfelden 
Schweiz). 1: DatagamBeil vom Schügenvereine in Gotha ,d, fl., und 
baar aus der Kafle 8 fl. Werth 13 fl. Kaufmann. 2, Odenhe i⸗ 
mer in Mannheim (Baden). 1 ſUberne Zuntembücfe, Ehrengabe vom 
Herrn Hofbaurath Demler. in Schwerin, Werth 12. fl. Herr Lieu⸗ 
‚tenant J Huber in Gruningen (Schweiz). Dartjes Lexilon von 
ber Nitolausſſchen Verlagehandlung in Berlin 6 fl. baar aus ber 
Kaſſe 6 A, Werih 12 fl. Ferner haben auf; nachſtehende Punkte 
mien 32: Bundle 3 Gaben ü 11 fl. 34 Punkte: 1 Gabe 
: 9 Gaten & 9 fl. 29 Punlte: 
Bunkte: 2 Gaben & 8 fl. und 
aà 7 fl. und 6Gab fl. 
7 Gaben a 6 fl. 23 
ben & 6fl. 21 Buntie: 
63 ‚Gaben & 5 fl. und auf 19 
uf der Feldfeſtſchelbe „An 
e: Fridolin Shwitter and Nefles 
Ehrengabe vom alten Bürgerverein in 
„. Werth 400 fl. — 39 Punkte: Joh. Büdele 
Chur (Schweiz). 1 Sänitwert, Ehrengabe von ben Schügen 
Tirol, Werth 300 fl. A. Siebinger, Bierbrauer in Münden, 
I von ber ſellſchaft in Hamburg, Werth 
Taſper Schmidt aus Zürih (Schweis); 2 Glastandelaber, 
on A, Taſchie Nachfolger in Frankfurt a. M., 
EP Botmann, Dafhinendauer aus Goslar (Hans 
. gulden, Ehrengabe von der Schübengejclichajt im 
Maurx burg, Werth 125 fl — 38 Punkte: Joſeph Mufienborfer, 
Wandelsmonn im Niederborf (Tirol). 1 Doppelflinte mit Zugehör, 
von, Weibmännern aus Frantfurt und Sachſenhauſen, 
Werth 100 fl. Petr Stoder aus Münfter (Canton Luzern), 1 
Ahr im Marmorgebäufe, Ehrengabe von ‚einer anonymen Geſellſchaft 
ner Frankfurt a. M., Werth 100 fl. Joſchh Sattler, Händler aus 
Des (Bayern). 1 Kifte Bein, Ehrengabe von Nationalvereindmits 
in, Rüdesheim, Werth 80 fl,: Oswald Lahfe, Kaufmann 
‚‚ ka. rankfurt a. M. 1; goldene: Vorſtecknadel, Ehrengabe von einer 
anenymen Geſellſchaft in Frankfurt‘ a. M, Werth 100 fl. Jalob 
DBerneggler ans St: Gallen (Schweiz). 4 Otutzen, Pulverhorn 
‚ab Patroutaſche, Ehrengabe won bem oberrheiniſchen Turnerbunde, 
EWerih 80 fi. 5. Kirſchner aus, Grüuftabt (Rhein-Pfalz),. Cine 
Stianduhr, Ehrengabe von einigen Bürgern in Leipzig, Werth 7O fl. 
87 Punkte: Srany Infanger ans Midorf (Canton Uri.) 1 Stand- 
‚aber, & © vom Qurmvereine in Kaiferslautern, Wertb 60 fl. 
ı & Kitz aus Bruck (Canton Aargau). 4 filbernen Potal, Eprengab- 
von DB. Schott Söhne in Frankfurt a. M, Werth 70 fl. 
36 Punkte: Ferdinand Nafjawer, Bäder aus Herborn 86 
A0 ODulaten in Etui, Ehrengabe von der Stadtſchũhengilde and Deut: 
lingen, Werth 60 fl. Wilheim Reitz aus Heuſouſtamm (Heſſen). 
1 cllainenes Dejeuner, Ehrengabe vom Schuhzenvereine ans Meif- 
ſen, 555 fl. Joh. Hafner ans Bozen (Tirol) 1 paar Piſto⸗ 
len in Etui, Ehrengabe vom Schützenvereine in Wiesbaden, Werth 
50 fl. Iateb Spies aus St. Gallen (Schweiz). 2 filberne Leuch⸗ 


I 


fe 
er 


-Eismeij). ZA Blafigen mouffirender ein, 





10 J 115258 Dirk 1 EC — 
ter, Ehtengabe von einer anonymen, Geſeũ fl in Franffürt-m , 


Werth 50 fl. Pihudy,, Hauptmann a 
wus), 1, flberner Ge Ehrengabe vi ber, 9 
Hof (Bayern), Werth 60 F: Joh, Eugſt ex aus, Wald 
Appenzell).., 1 we Korb, Ehrengabe von ©, © 
Frankfurt a. M. Werth 60 fl. N. Mertes, Mein 
Neuſtadt a. d. Haarbt. 1 Photographie ve St 
vom. Schügenvereine in Ems, Werth 50 fl. Ebert 
ſtecher and Gotha. 8 Dutaten,  Eprengabe, vom Schütt 
fbeuern (Bayern), Wirth 45 f. 3. Breule a 
engabe von EI. RA 
jer aus Oppenheim, Werth. 44 fl. — 35 Bunte: Eontad DES 
Lin, Holzhaͤndler, aus Bafel (Schweiz). Scloffers Weltgeſchichte, 19 
Bände, Ehrengabe von F. Flin ſch in Frankfurt a. M, Werth 42. 
Gaipar Häufer aus Capperwyl (Schweiz). 1 Mn Br 
tengabe vom ben ‚Mitgliedern des beutfchen bundes in! - 
nabrüd, Werth 40 fl. Barth. Flüger, Yabritant aus Schophen⸗ 


fin 









beim (Baden). 1, jlbernes Trinkhorn, Ehrengabe von dem Handwer⸗ 


ferverein in Stettin (Preußen), Wertö 40 fi. Conrad Baumann 
aus Zürih (Schweiz). 1 Marmortifh, Ehrengabe vom Schügenvers 
eine in Knaupnach, Werth 40 fl. Joh, Rinker, Wirth in’ Ban 
genau (Schweiz). Ein, Halb Dugend porzellainene Teller, Ehrengabe 
von vier ‚Shügen aus Breitenbach, Werth 327,9. Wolbau, 
Tischler in Braunſchweig. 1 fülberner Becher, Ehrengabe von ber 
Shüpengefelfhaft in Ludwigshafen, Wertb 30 fl. Eafpar Staub 
aus Oberüben (Canton Zürih), 1 filbernen Becher, Ehrengabe vom 
ber Scühengejellihaft in Eningen, Wertb 30 fl. Meebolb aus 
Heidenheim (Württemberg). 1 Revolver, Ehrengabe von ber Schü: 
bengeſellſchaft aus Schweinfurt (Bayern), Werth 30 fl. — 34 
Punkte: Hein. Stuhl aus Herborn (Naffan). 1 Marmorurne, Eh: 
tengabe von ben Schüßen aus Camberg und Juſtein, Werth 26 fl. 
G. Spanner aus Fürth (Bayern). 25 Blechflaſchen Pulver, Eh 
vengabe von.W, Fiefenburg in Offenburg Werth 25 fl. Johann 
Brürwer aus Grap bei Meran (Tirol). 1 Becher, Ehrengabe von 
der Schübengejeligaft im Speyer (Bayern), Werth 24 fl. I. J. 
Sonberegger aus Trogen (Schweiz). 1 Kifte mouiffirender Wein, 
Ghrengabe von Künzer und Sohn in Freiburg (Baden), Werth 
24 fl. 3. Dumbler-Höfler Bauer aus Steinach (Tirol). 12 
Faſchen Punſch-Eſſenz, Eprengabe von I. G. Hüter aus Bregenz, 
Werth 21 fl. — 33 Punkte: Gottfriet Murriggelaus Feldfirh (Bor: 
arlberg) 2 wollne Tiſchdecken, Eprengabe vom Schügenverein in Lauter: 
bach, Werth 20 fl. I. Linfe aus Bopfingen (Württemberg). 1 Coupon 
Schuhentuch, Eprengabe vom Shügenverein in St. Lamprecht, Werth 
20 NEL Dofer aus Hall in Tyrel. 1 Jagdmeffer, Ehren: 
gabe vom Schüpenverein in Limburg, Werts 20 f. Gy. Linfem 
mayer, Gaſtgeber in Heilbronn. 1 SJagbnieffer, Ehrengabe vom 
Schüpenverein in Limburg (Nafjau), Werts 20 Waldemar Dfer: 
bed, Kaufmann aus Wiesbaden. 12 Flaſchen Dimbeerengeift, Ehren 
gabe vom Schützenverein im Rippoldsaus: Scharpach, Werth 18 fl. 
Kaspar Dog, Landwirth im Felanden (Schweig). Engels Schriften 
und Sagen aus der Schweiz, Bogt’s Bilder aus dem Tpierlehen, 
Werth 12 fl, in baar 6 fl., Werth 18 fl. Gottfried Brenbli 


a Heantfurt, 30. Juli. (Correſp.) Foriſchung ber o ffiziels 
len Breislifte. Auf der Feldfeſtſcheibe Körner.“ — 40 
Punkte: v. Juri im Köln. Ein fübernes Trinfhern, Ebrengabe von 
den Ehäyen in Wien, Werth 700 fl. — 39 Yuntte: Aug. Klein 

in Münden. 4 filbernen Ebrengabe von dem Schüßenvereine 
in Bremen, Werth 220 fi. Joh. Friebrich Meckel in Herborn 
Maſſau.) 1 DermonneDentmol, Eprengabe von ber Turngemeinde 
in Hanau, Werth 175 fl. Jak. Müller in Winterthur (Schweiz). 
‚2 goldene Uhr, Ehrengobe vnn dem Organifation®&emite in La 
. Chaux de fond, Werth 140 fl. Joſ. Beifer in Innebrud. 12 
ſuberne Epläffel, 2 füberne Suppen⸗ und 1 Vorlenlöffel, Ehrengabe von 
der Schügengefeljgaft in Lüneburg, Werth 135 fl. Guſtav Wil 
belmin im Oberweißbach (Thüringen). 1 Etugen, Ehrengabe von 
ben Schutzen im Bad Homburg, Werth 100 fl — 38 Buntte: 
Joh. Fuchs in St. Gallen (Schweiz). 1 Stutzen mit Taſche, Eh⸗ 
rengabe von ben Feuerwehrſchützen im Baſel, Werth 100 fl. B. 
Bo08 in Beßwiel bei Kempten. 1 Stutzen, Ehrengabe von dem 
Scüßenvereine in Heidelberg, Werth 100 fl. I. A. Tritfheller 
in Lenzkirch (Baden). 1 goldene Uhr mit Kette, Ehrengabe von einer 
anonhmen Gefelfhaft in Frankfurt a. M., Wert 100 fl. Emil 
Plenninger in Steffa (Zürich). 1 Duhend filberne Löffel, Ehren: 
gabe von der Schüßengilde in Heilborn, Werth 90 fl. J. F. Stun 
‚zenegger in Trogen (Appenzell). 1 filbernen Potal mit Zeller, 
engabe von der Schügengejelliaft in Hagenfurth, Werth 80 fl. 
Mar v. Sallimberti in Bamberg (Bayern). 1 filbernen Gemüfes 
und ein halb Dichend filberne Eplöffel, Ehrengabe von dem freimil: 
Tigen Scharfichägentorpe:Eorps in Frankfurt a. M., Werth 70 fl. 
‚37 Punkte: Joh. Staub in Mäbdensweil (Schweiz). 1 filbernes 
Bentilhorn, Ehrengabe von dem Feſtaueſchuß in Gotha, Werth 70fl. 
B. Maroner in Lande (Tirol). I Stugen, Ehrengabe von bem 
Turnverein in Frantfurt a. M., Wertb 70 fl. C. Mergel in Frant: 
furt a. M. 1 fübernen Pokal, Ehrengabe von dem Schüpenvereine 
in Hof, Werth 60 fl. Job. Lauer in Homburg. Göthes fümmtlice 
Derte, Ehrengabe von dem Bereine in Sachſenhauſen (Frantfurt a. 
M.), Werſh 60 fl Kaufmann Aug. Schmidt in Neuftadt bei 
‚ Magdeburg. 1 Revolver, Ghrengabe von den Deutſchen in Bratforo 
in England, Werth 60 fl. Fiz. Thühr inger in Micheldor (Ober 
Deflerreih), 1 Stugen, Ehrengabe von dem chügenvereine im 
Coburg, Werth 60 fl. Eafpar Prugger in Bogen (Xirol). 1 neu: 
füberner Teller, Ehrengabe von Henniger und Comp. In Berlin, 
Werth 55 fl. — 36 PBunfte: U, Bremm im Zillerthal (Tirol). 
4 fübernen Pokal, Ehrengabe von dem Schütenvereine in Kaſſel, 
Werth 54 fl. J H. Benede in Bremen. 1 filbernen Pokal Ep: 
rengabe ton dem Schühenvereine in Sebnitz, Werth 50 fl. Paul 
Spamann in Ravensburg. 2 Aachat-Schalen, Ehrengabe von dem 

4 eine in Idar, Werth 50 fl. — 35 Bunte: C. 2, Ed: 
fein in Unterföbling (Schwarzburg Ruddelſtedt). 1 Buchſe, Ehren 
gabe von dem Schübenvereine in Eppingen, Werth 50 fl. C. Chri 
tern in Molfeneim. 1 Reiſetaſche, Ehrengabe von einer anonymen 
Geſellſchaft in Frankfurt a. M. Werth 50 fl. ©. Rohlfuchs in 
Rorſchach (Schweiz). 1 goldene Uhr, Ehrengabe von einer anonbmen 
Geſellſchaft in Frankfurt a. M.,, Werts 50 f.T. A. Shneider 
in Zell (Baden). 1 filbernen Korb, Eprengabe von ©. Sulzbach 
in Frankfurt a. M. Werth 50 fl. I. A. Damm in Elberfeld, 1 
Stugen, Ehrengabe von den Bürgern in Landau, Werth 50 fl. Jo⸗ 
hann Ringen in Langenau (Schweiz). 1 Beſteck mit feche Eßlöffel, 

Edhrengabe von den Bürgern in Lantau, Werth 50 fl. Franz Tifch— 
„Fer in Münden. 2 füberne Leuchter, Ehrengabe von dem Schüben⸗ 
dertine in Girften, Werth 50 fl. 34 Punkte: Gottl. Glödner in 
& bei Stuttgatt. 1 goldene Nabel und 1 Faspiering, Werth 
€. Wildmer in Ettiwpl (Schweiz). 1 vergoldeten Hirſch⸗ 

ger, Ehrengabe von A. Kirſchbaum in Solingen, Werth Adfl, 

9. Bruppader in Horgen (Schweiz). 18 Bände von Göthe, Che 
rengabe von einem Berein in Frankfurt a. M, Werth 40 fl. W. 
Kempelhuber im Tegernfee (Bayeın). 25 Blafchen Mein, Ehren 
gabe von dem Echühenverein in Eltville, Werth 35 fl. A. Bairer 
in Reuthe (Tirol). 1 fülbernen Beer, Ehrengabe von der Schühen⸗ 
geſellſchaft in Grünftadt, Werth 33 fl. Jal, Spief in Et. Ballen 
(Schweiz). 1 filbeınen Pokal, Ehrengabe von ber Schügengefeljaft 
in Weilheim, Werth 30 fl, M. Meßner in Brandenburg (Tirol), 
25. Slajhen Galmüfer, Ehrengabe von U. Stahlſchmidi in Hal 
kerftabt, Werth 30 fl. I. Pfiſter in Geſſen (Bürih). 1 filbernen 
Borleglöffel, Ehrengabe von dem Egügenvereine in Ofterode, Werth 
(EEE EEE EI Tg en SI nn nn = Tune — — 
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eg 3. 5 Rieti in Landheut. 


‚25 fl. Franz Waldmann, örfimeifter in Münden, 1 füberner 


Vorleglöfiel, Ehrengabe von dem Schühenvereine in Dresden, Werth 
25 fl. F. W. Langenbad im Nürnberg. 1 Kifte Wein, Ehren: 
gabe von ben Schutzen in Weheim, Werth 25 fl. Thuard Freiput 
in Oberlingen. 1 filbernen Borleglöffel, Ehrengabe von ber 

gilde in Aſchereleben, Werth 25 fl. H. Stard in Buchter (Schweiz). 
1 Dierglas mit fübernem Dede, Ehrengabe von den frauen und 
Jungfrauen in Offenbach, Werth 20 fl. — 38 Puntie: M. Lenz 
in Wilbor ningen). 1 Bernflein-Eigarrenfpige, GEhrengäbe von 


mefjer und 2 Jagbmefjer in Shildfret 15 fi, baar aus der Comite: 
Kaffe 3 fl, Werth 18 fl. — 32 Punkte: Aug. Böllert in Düf 
feldorf. 1 Cigarrenbechet von Porzellain, von ben Mitgliebern bes 
Shüpenbundes in Pösned, Wert 15 fl. F. Sänger in Lorrach 
(Baben). Hartings Leriton für Jäger, 6 fl. baar 9 fl, Werth 15 fi. 
— Ferner fielen auf nachſſehende Punkte Geldprämien: auf 32 Bulte 
2 Gem. 14,26 12,2 a 11 fl. und 3:4 10 fi; auf 31 Punkte: 
2 Gewinne 4 10 fl. und 7 &9 fl; 30 Punlte: 3 Gew. a V fl. und 4 4 
8 fl; 29 Punkte: 6 Gem. a8 fl und 9A 7 fl; 28 Punkte: 
11 Gewinne & 7 fL und 2 a 6 fl.; 27 Buntie: 11 Gem, 4 
6 fl; 26 Punkte: 9 Gewinne & 6 fl; 25 Bunfte: 13 Ger 
minne & 6 fl; 24 Bunte; 10 Gewinne & 6 fi. 23 
7 Gewinne 46 fl.; 22 Punkte: 8 Gewinne. & 6 fl und 44 
21 Buntte: 13 Gem, & 5fl. und auf 20 Puntte 51 Gew, & 
Auf der Standfeffheidbe Deutſchlanba. fer 1 
Bechtel, Holzbändler in Hanau. Ginen Elfenbeinpotal, Ehrengabe 
von der Stabt Wien, Werth 300 fl. 300 Th. 20 3. Fey, Delonom 
in Bregenz. In Feſtthalern eine Ehrengabe von den Schügen in 
Frankfurt a. M., Wert 1000 fl. Th. 30 9, Brög, Bughbinder 
in Braunſchweig. 1 Tafefauffag, Ehrengabe von ben Abgeordneten in 
Berlin, Werib 875 fl. Th. 52 P. Fetzer, Kaufmann in Frankfurt 
a. M, 1 Fahne, Ehrengabe von der privilegirten Hauptſchützeng 
daft in Münden, Werth 700 fl. Th: 61. 9. 2. Schöneberzer, 
Kaufırann in Kaiſerelautern. 1 Tafelanffag, Ehrengabe von dem baut: 
fhen in Amfterdam, Wert 600 fl. Th. 79. N. Mertes, Wein: 
händler in Nenftadt a. d. Haardt. 1 ſilbernen Bolal, Ehrengabe 
von P. Brudmann in Heilbronn, Wertb 400 fl. Th. 80. 
J. 3. v. Jenſch, Kaufmann in Kempten, 1 Stutzen, Ehrengabe 
von ben Turnern in Wien, Werth 290 fl. TH. 90. U. Maper, 
Rentier in Felbkirch (Dejterreih). 1 Stuben, Ehrengabe von den 
sbeutichen Brüdern in Zürid, Werth 280 fl. Th 106. 9. Doly 
apfel Förfter in Münden. (7) Ehrengabe von den Schügen: in 
Mainz, Werth 250 fl. Th. 117. F. Lippert, Büdhfenmader: in 
Dof. 1 filberner Potal, Eprengabe von ber Stabt Lahr, Werth 
200 fl. Th. 119. ©. Edard, Zimmermann in Waging. Einen 
Stugen, Ehrengabe von den Schühen im Tyrol, 
Tb. 136. 2, Dachlau er, Fabrikant in Fürth. 
don ben beuticyen Turnern in London, Werts 180 fl. Tb. 161. 
I. Feifin, Dekonom in Lubwigshafen, 1 fübernes Beden mit 25 
Dufaten, Ehrengabe von ber Urſchutzengeſellſchaft in Frankfurt a, M., 
Werth 160 fl. Tb. 168. 55. Marburg, Kaufmann in Wiesba: 
ben. 1 Stuben mit Kaften, Ehrengabe von dem Deutſchen in Bafel, 
Werth 140 fl. Th. 167. 9. Falbefhner, Kaufmann in Tubei 
(Tyrol). 1 goldene Uhr mit Kette, Ehrengabe von dem neuen 
Bürgeverein in Frankfurt a. M., Werth 130 fl, Th. 168. Viſcher, 
Profeffor in Züri. 1 Stugen mit Kaften, Ehrengabe von ben 
Dentihen in Bafel, Werth 120 fl. Th. 178. Xof. Feichtinger, 
Goldarbeiter in Erding (Bayern), 1 Stuben, Ehrengabe von 
den deutſchen Arbeitern in Zürih, Werth 120 fl, X. 179. B. 
Salzmeier, Büchſenmacher in Delz (Defterreih). 1 Stuhen von 
bem Tentral⸗ Gomite bes eidgenöfiihen Schügenmelend in Stanz, 
Werth 120 fl. Th. 192, F. Difhler, Büchfenmadher in Müns 
den. 1 Stuben von der Eentral-Schligengefelidaft in Züri, Werth 
110 fl. Th. 193. J. Heilmann, Techniter in Leipzig. : 1 filb. 
Vokal, Ehrengabe von den Deutſchen in St; Gallen, Werth 95 fl. 
Th. 195. 3. Stroßberger, Büchſenmacher in Frauenftein. Eine 
geldene Uhr, Ehrengabe von. ben Deutſchen in Meuenburg, Werth 
95 fl. Tb. 186. ©. Zobel, Rentier in Eisleben. 1 vergoldeien 
Dirfhfänger, Ehrengabe von dem Schüßenverein in Solingen, Werth 
90 fl. TH. 197. E, Müller, Mepger in Magdeburg. 1 Kifte 
Kein von ben Nationalvereinsmitgliedern in Rüdesheim, Werth 80 fl. 
| (Bortfegung folgt.) 
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Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 15. Zuli an. 


Abgang: Ankunft: 2 

Rab Münden: 4Ubr 0 Min. 5 Ubr 10 Min.* 7 Ubr54 Min. C.3. Von Münden: 6 Uhr 4 Min.E.d. 7Ubr1O Min. 7 Uhr 45 Min. 
8 Ubr 5 Min. Sergei. 12 Uhr Mittag. 3 Uhr 15 Min. 6 Ubr Morgens*. I1llhı 55 Min. Borm. 3 Uhr Nahm. 7 Uhr I6 Min. 
15 * Nam. 7 Uber 30 Win. Abends: 8 Uhr 52 Min*. 19 Uhr Abends, 

Nah Beifel dring-Negensbur :4 Ubr. 7 Ube 25 Min. 8 Ubr Bon Regensburg: 7 Uhr 15 Min. Morgens. 7 Ubr 50 Min. E.3. 
40 Min Morgens*. 12 Uhr 5Min. Mittags. 3 Ubr 30 Minuten 41 Uhr 15 Minuten Bormittagd. 3 Uhr 5 Minuten. 5 Ubr 10 Vin. 
Rabmittagd 6 Uhr 12 Min. E.3. 7 Uber 25 Din. Abenps. Nahm.* .7 Uhr 20 Min, Ubends, I1 Uhr Nachts 

Nach Geifelböring-Straubing: Bafjau: 4 Ubr. 7 Uhr 20 Min. Von Pajfaus Straubing: 7 Uhr 15 Min. Morg. 11 Ubr 15 Din. 
8 Ubr 40 Min. Morgens*. 12 Ubr 5 Min. Mittags. 3Uhr 30 Min, orm. 3 Uhr 5Min. Nahm. 7 Ur 20 Min Abends. 11 Uhr Nachts. 


Nachmittags. 7 Uhr 25 Min. Atenv. 
- Die mit * bezeichneten Eiſenbahnzüge find Güterzüge ohne Perfonenbeförberung. C. 3. bedeutet Courier⸗gug 





x Münden, 2. Auguit. Im Befinden des feit mehreren | Erwähnungen: Dr. v. Heink in Münden (Tahotup). — Hier 
Tagen bebenlich erkrankten. g:iitlihen Nuntius, Miar. Gonella, ift | mach ftellt ſich die Zahl ber auf Bayern gefallenen Medaillen auf 
heute einige Beſſerung eingetreten. J. M. die Königin Marta von- | 68, ber ehrenvollen Erwähnungen auf 33. 

Neapel wird von der heute Morgen angetretenen Badreije nach Soden 5 Aus dem Donauthale, 31. Juli. In Waltersborf bei 
bis. Ende des Monats hieher zurüdtehren. Prinz Adalbert wird von Pelling, Sandgerihtd Bozen, hat man heute die beiden Wirthoche⸗ 
ber Pfalz zurückkehrend Heute Abend wieder in Nymphenburg ein: leute tobt im Bette gefunden, ohne alle Spuren einer Verlegung, man 
ireffen. — Zu der vom Hra. Magiftratsrath und Fabrikanten Niemer: | vermutbet Vergiftung. Das Weitere wird ſich zeigen.  Diefelben 
fhmieb projeltirten Errichtung einer Handelslehranſtalt für Arme waren noch nicht lange verheirathet. 

Mädchen ift nunmehr die Geyebmigung ber Behörden erfelgt und Bayreuth, 29, Juli. Tie Direktion des geuen Vadträgerine 
wird die neue Schule mir dem kommenden J. Oft, ind Leben treten. | ſiltuts will zugleits auch eine Portechaiſen-Anſtali einrichten, 
Dr, Riemerſchmed gibt unentgelblih alle Lokalitäten für die, Anftalt und wie dem B. T. mitartbeilt. wird, ſoll neben einigen gewöhnlichen 
ber und defien im Handelsfache ſehr bewarrderte Procurift Hr, Räuicgle, | Portkeiien au eine nad der Form einer mächtigen Bierkufe gebaut 
bann Profefjor Gutbier und Screibleprer Ulmann werden den Uns werden, worin die coleffalite Rrinoline ungeſährdet Play nehmen kann. 


terricht ebenfalls unentgeldlih ertheilen. Bereits haben ſich aubjhen, | | ++ Frankfurt, 30. Juli, (Corteſp.) Fortſetzung ber offiziellen 
36 Wiädhen zum Eintritt in die neue Lehranſtalt gemeldet, ber das Preisliſte. Auf der Standfeſtſcheibe „Deutfhlant“. Th. 
befte Gebeiben zu wünſchen iſt. 214 D, Johann, Kaufmann in Ludwigshafen. 1 ſilbernes Trink 


> Münden, 2. Auguf. Xorzejtern Abends Hat: die Artilleries born mit Gemstopf, Ehrengabe vom privilegirten Schügenvereine in 
Berathungs Commiſſion ebenfo jeltene, als höchſt interefjante Berjuhe | Kempten, Werts 80 fl, Th. 226 U. Wald, Verleger im Auges: 
mit Kriegsleuchtrafeten vornehmen laſſen. Abends 9 Uhr ſtieg das burg. 1 goldene Ankeruhr, Ehrengabe von den Schutzen in” Stutt 
erfie Eremplar in die Höhe, durch welches das ganze umliegende gart, Werih 77 5. Th. 230 B. Großauer, Fabrikan in Uebel⸗ 
tr- in magiſcher Weiſe von oben beleuchtet wurde. Es | bad. 1 Stugen, Ehrengabe von den Deutſchen in St. Gallen, Werth 
folgten ſodann noch 2 Eremplare alter Urt, Darauf fliegen zroei | 7O fl. Th. 232 DE. Iielin in Richterowyl. 1 Criſtallpotal, Eh— 
Leucht: Raketen in die Höhe, welche nah Ungabe des Hauptmanns rengabe von der Schüpengefellfhait in Kamberg, Werth 70 fl. Th. 
Irhrn. v. Nenbech, eines Mitgliedes ber Artillerie Beratgungs Roms | 232 ©. Höfler, Schmied im Fuſchern. 1 goldenen Dvaljpiepel, 
mijfion, gefertigt waren. Das Liht der Letzteren zeimmete burch höhere | Ehrengase von der Schügengefellihaft in Würth, Werth 70 fl. Th. 
Nöthe ſich aus. Die Dauer dir Leuchttraft blieb bei beiden Gattuns | 236 C. Hammerer, Kaufmann in Auzsburg. 2 Blumenvafen, 
gen Rafefen ſich gleih. Die Angabe der „Allg. Ztg.“, als feien | Ehrengabe von ber Schützengeſellſchaft in Leipzig, Werth 60 fl. Th. 
bei dem Uufalle in Friedberg 10 Pierde erihlagen worden, kann id 236 Ph. Schroh, Schmied in Speier. 1 Stugen, Ehrengabe von 
Ihnen als gänzlich grundlos bezeichnen. 1 Soldat und 1 Pierb ber Schügengejellihaft in Wiesbaden, Werth 60 fi. Th. 239 J. 
wurden ſchwer, 4 Pferbe leicht verlegt. Winter, Bäder in Lörrach. 1 filbernen Pokal, Ehrengabe von der 
M , 2. Auguſt. Se. Maj. der König haben Sid; aller: Schütengefellfhaft in Schöpfgeim, Wer 60 fl. Th. 245 Dr. T. 
guäbigft bewogen gefunden: W: Petzolb in Solothurn. 1 filbernen Pofal, Ehrengabe ven den 
unterm 29. Juli die katholiſche Pfarrei Ruhpolting, Bezirks- Schüten in Stuttgart, Werth 58 fl. Te 247 EM. Huber, 
Amts Zraunftein, dem Priejter Lorenz Berreiter, Spofitus in ; Vüchfenmader in Stuttgart. Demaſtge deck von den Bürgern in Bic- 
Feldlirchen, desjeiben Bez. Amtes, das Curatbeneficium Grauenmeußare | Lejeld, Werth 524 fl. TE 250 U 9. Janſen, Weinhändler im 
ting, Bez⸗A. Eberaberg, dem Priefter Georg Berner, Gooperator | Hamburg. 6 ſilberne Eßlöffel, Ehrengabe von Herrn Hohenemſer 
in Diterfing, Bez. Münden r/J., zu übertragen; den Curatbenes | in Frankfurt a. M, Werth 50 fl. Tb. 260 C. Herbiter, Kauf 
ficiaten und Picar Priejter Bernhard Adani zu Unterwöffen, Bez.⸗A. mann in Lörrach.‘ 1 jilbernen Pohil, Ehrengabe vom Schütenvereine 
Traunftein, feinem alleunterthäniuften Anſuchen willfahrend, von bem | in Karlsruhe, Werth 50 ft Th. 261. D. Yulap, Müller in Leit⸗ 
Antritte der ihm in Gnaden zugebachten katholiſchen Pfarrei Bernau, ; eifel (Tirol). 1 Stugen, Ehrengabe von der Schüpengilde in Obern: 
Bez. Roſenheim, zu entheben und bieje hienach wieder erledigte borf, Werth 50 I. Th. 264 U. Ritzel, Hutmacher in Innebrud. 
Pfründe dem Priefter Mathias Kammerer, Piarrer zw Aspach, 1 Deigemälde von Marell, Ehrengabe von Herm J. G. Strauß 
Dep A. Dachau zu übertragen, imn Frankfurt a. M. Werth 50 fl. Tb. 266 Chriſt. Friebe, Büde 
Münden. Nachtrag zum offickellen Verzeichniſſe der bay | jenmader in Mühlhanjen. 1 Stugen, Ehrengabe von dem Schügens 
erifhen Aussteller, welhe in London Medaillen und. ehrenvolle | vereine in Trier, Werth 50 fl. Th. 272 9. Grether, Defonom 
Emätnungen erhalten haben. A. Mebaillen: Großberger und | in Lörrah. 1 Hirſchfänger, Eprengabe von zehn deutſchen Turnern 
Kurz in Nürnberg (Trodenhefe); Eihhorn u. Comp. in Spever in Paris, Werth 45 fl, TH. 282 ©. Krauß, Mafhinenmeliter im 
(Eigarren); Stadt Roth in Mittelfranken (Hopfen) und Seden: | Zürid. 1000 Stüd Cigarren, Ehrengabe der Herren Herz und 
dorf, LeWino u, Comp. in Nürnberg (Hopfen). B. Eprenvolle |! Löwe in Höchſt a. M. Werth 45 fl. TH. 283 U. Geiger, Kauf 





mann in Schöpfheim, 36 Flaſchen Wein, vom Schlitzenvereine in En⸗ 
dingen, Werth 40 fl. Th. 292 D. Bleffing, Kaufmann in Neu— 
flat. 1 Korb, Ehrengabe vom Scübenvereine in Reutlingen, Werth 
40 fi. Th. 293 F. Baltmann, Förfter in Münden. 1 jilb. Pokal, 
Ehrengabe von der Schübenbruberfhaft in VBorsfeld, Werth 36 fl. 
Th. 293. 9. Thüringer, Wirt in Miceldbor: 1 filbernen 
Potal, Epreigabe von dem Schügenverein in Neuſtadt a. d. Aiſch, 
Werth 35 fl. Th. 296. M. Kohl, Fabrikaut aus Offenbach. 
4 filberne Dofe, Ehrengabe von den verbündeten Männergelangvereinen 
in Frantfurt a. M, 32 fl Th. 299. J. Gräber, Bauer aus 
Bezau (Defterreih). 1 flberner Becher, Ehrengabe von den Schũtzen 
in Stuttgart, Wertb 30 fl. TH. 306. F. März, Schloſſer aus 
Bern (Schweiz). 1 flberner Polal, Ehrengabe von ber Schlltzen⸗ 
gejelicyaft in Lindau, Werth 30 fl. TH. 806. -B. v. Panovzh, 
Finanzrath aus Jnnsbrud. 1 Pokal Parianmafje, Ehrengabe von 
VJ. % BDerninger in Frankfurt a. M, Wertb 30 fl. Th. 306. I. 
Duter, Kaufmann von Bregenz. 1 Gonverfationsleriten, 15 Bände, 
vom- bibliographiihen Inftitut in Hildburgbaufen, Werth 28 fl. Th. 
311. L. B. Erter, Gerber ans Neuftabt a. db. Haardt. 1 fil 
bernen Vorleglöffel, Ehrengabe von den Schügen Stuttgarts, Werth 
25 fl. Tb. 312. F. Kreutz, Kaufmann aus Barmen, 1 email 
lirted Seidel mit flbernem Dedel, Ehreugabe von dem Schüben: 
verein in Boigenburg, Werts 25 fl. Th. 322.9. Fiſcher, 
Kohlenhändler aus Neuftabt, 1 Kifte Extrait d’Absinth, Ehrengabe 
von C. Leichter in Couvet, Werth 25 fl. Th. 323, ©, Dinfel 
berg, Gerber aus Dieß. 2 Paar Damenſchuh in Etuis, Ehren⸗ 
gabe von L. Maiſch in Bruchſal, Werth 25 fl. TH. 324. B. Majer- 
Soldfholt, Fabrikant in Schopfheim. 4 filb. Becher, Ehrengabe 
von ber Altigügengefellihaft in Nedargemünd, Werth 25 fl. Th. 326. 
F. Maper, Birth aus Eggau (Tyrol), 1 Faßchen Wein, Ehrens 
gabe von dem Schügenverein in Roth (Pfalz), Werth 25 fl. AF. f.) 

Frankfurt, a. M., 31. Juli. Im Bundespalaft meldete heute 
Bavern: zum Mitglied der Fachmännerkommiſſion, welche zu Dans 
nover zufanmentreten wird, habe’ ed den Oberſtaatgauwalt Bompardt 
ernannt. Gadfens Weimar, Sachſen⸗Altenburg, Sachſen-Meiningen— 
Hildburghauſen, Sahjen-Koburg-®otha, Neuß &. U, Lippes Detmold 
und Hefſen⸗Homburg erflären ihren Beitritt zu dem befaunten Ent: 
würfen über einheitliches Maß und Gewicht. Heute kam der Fall 
vor, baß einer der inneren deutſchen Staaten, nämlih Sachſen-Ko— 
burg: Gotha, eine Spaltung machte zwiſchen feinen eigenen verſchie— 
denen Landestheilen. Es erflärte zwar feinen Beitritt zu ben gleich 
falls befannten Entwürfen der Nürnberger Kommiffion, betreffend 
AZufäge zur Abänderung der Wedzfelorbnung, jedoch ausoſchließlich nur 
für das Herzogthum Gotha, feinen Beitritt für Koburg aus nachbar⸗ 
lihen Rüdfichten .einftweilen ned ausſetzend. Die vielbefprocdenen 
Anträge aufBundesreform wurden heute vergeblich erwartet, 

Kafiel, 30. Juli. Daß in aller Kürze eing Minifterveränders 
ung beveriteßt, ift ber allgemeine Glaube. Weberhanpt wird der An 
Lauf zu einer gewiſſen liberalen Auffaffung der Sachlage in den Re 
gierungstreien bald aufpören, fo bald und jo fern man fi für vers 
gewifjert halten kann, daß bie drohende Wachſamkeit Preußens aufs 
bört. Der Churfürſt wird eben nicht ambers, wenn er nicht muß. 

Wien, 31. Juli. 
auf der Simmeringer Haibe fagt die „Wiener Ztg.“: Diefelben 
find noch nicht mit Beſtimmtheit nachgewiefen, dürften auch ſchwer⸗ 
li ganau zu ermitteln fein und es kann nur der Bermuthung Raum 


gegeben werben, daß bie Erplofion dem zufälligen Losgehen des Ge— | 


wehres ber Schildwache ober dem Anlehnen der lehteren mit brennen 
der Zigarre an die Bretterwand des Magazins zuguihreiben fei, welche 


Vorausſetzung an Wahrfheinlickeit gewinnt, da bei dem etwa 100 | 


Schritle vom Magazin gefäleuberten Körper ber Schildwache eine 
beinene Bigarrenipige vorgefunden wurde. 

Wien, 1. Auguſt. Bei der Heute ftattgehabten Serienziehung 
der Öprocentigen öfterreichifgen 500 fl.:2oofe vom Jahre 1860 murs 
ben folgende 50 Stüd Serien & 20 Stüd Loofe gezogen, Serie: 
1084, 1217, 1986, 2166, 2733, 2802, 3273, 3280, 3575, 3838, 
4770, 4794, 5192, 6145, 6614, 6882, 8163, 8173, 8687, 8712, 
8786, 3906, 8947, 8985, 9303, 10,212, 11,076, 11,326, 12,046, 
12,079, 12,176, 12,745, 13,233, 13,595, 14,306, 14,352, 15,094, 


15,411, 15,462, 16,402, 17,051, 17,591, 18,076, 18,257, 18,284, | 


18,674, 18,905, 19,093, 19,149, 19,351. 
Aus Süddeuiſchland, 30. Juli. Die Unterkandlungen zwiſchen 


Defterreich und den Mittelftanten über die Bundesreform Angelegens 


heit find im den Iepten Tagen jo gefördert worden, daß die aus den⸗ 
felben Bervorgegangenen Vorfhläge in vieleicht ganz naher Zeit in 


geſtellt bat. 


Frankfurt zur Vorlage gelangen dürften. Bon dem anfänglichen Ber: 
haben, bie betrefienden Anträge zum Gegenſtanbe ber Beratfung burch 
- eine im einer mittelftaatlihen Nefidenzftabt abzubaltende Minifterkon: 
ferenz zu machen, it man abgelommen; die Reformoorfchläge follen 
vielmehr in der Bundesverfammlung felbft vorgelegt und zum Aus 
trage gebracht werben. Die Einbringung des Projefts wird vielleicht 
noch vor bem Beginn der Bundestagsferien ftattfinden und dann die 
biegjäßrigen Ferien ganz (?) in Wegfall kommen. (Diefe Eventugs 
litãt iſt wohl die eigentliche: Urſache ber Verlängerung ber Seffion 
um einige Wochen geweſen, für melde die Abſſimmung über den 
ſachſiſchen Antrag in Betreff des Literarifchen Eigenthums als often 
fibles Motiv angegeben wurde.) 2 5 
Ganz Paris fpriät von der Verfteigerung des Mobiliars des 
verftorbenen Lord Pembroke. Conſols und Kommobden im Style 
‚ Zubwigd XIV. und Ludwigs XV. wurden um 20 bis 25,000 fr. 
per Stüd zur Verfteigerung gebradt. Mehrere Gemälde, ber frans 
zoͤſtſchen Schule, um melde Rothſchilb, die Kaiferin, Pereire u. U 
‘ Handeln, erreichen fabelhafte Preiſe. Das Gewicht des zur Verſtei⸗ 
gerung gelangten Silbers bed Speifefaals beträgt 370 Kilogramm, 
d. i. ungefähr 75,000 Fr. Neben dem Silber bemerft man 17,000 
HavannasCigarren, 7000 Bouteillen Wein, darunter & 40 Fr. bie 
Bouteille x. Als Kuriofum erzäßft man, daß ber Kammerbiener bes 
Lords, welcher ſchon bei Lebzeiten, feines Herrn 30,000 Fr. Rente 
batte und eine eigene Wohnung mit 3000 Fr. Miethe (welche ber 
Lord bezahlte) bewohnte, laut Teftament des Lords das Küchenge: 
räthe, fänmtli aus maffivem Eilber, erbt. — 

London, 31. Juli. Königin Viktoria, erfährt man jeit, wird 
nah ihrer Rückkunft ans Schottland am 1. September, und zwar 
im ftrengiien Incognito als Herzogin von Lancaſter reifend, ben Kör 
nig der Belgier beſuchen, einige Tage bei ihm verweilen, bann ein 
paar Wochen auf dem Schlofje Reinharbtobrunn bei Gotha ftill zus 
bringen, dad ihr Schwager der Herzog I. Majeftät zur Verfügung 
Dort wird einige Zeit fpäter der Prinz v. Wales nach⸗ 
folgen, und hernach feine Schweiter bie Kronpringeffin von Breußen beſuchen. 

Münden, 2. Auguft. Se. Majetät der König haben Sich allers 
gnädigft bewogen gefunden: unterm 29. Juli das Ancuratbeneficium 
Zeitlarn, Bez: A. Eggenfelden, dem Priefter Jofepp Antersberger, 
Frühm ſſeleſer in Simbah am Inn, Bez. Pfarrkirchen zu übers 
tragen, 
OD Landshut. Bezug nehmend auf unfere im gejtrigen Blatte 
enthaltene Nachricht von dem Einbruche im Hagrain Können wir, bier 
felbe vervollſtändigend, berichten, daß bie Thäter in der Perſon des 
berüchtigten erft aus dem Arbeitshaufe entlaffenen 3. Kalten bacher 
vom Hofberg und der Barbara Bet! am Bahnhofe in Freyſing 
geftern Morgens von der Öenvarmerie in Empfang genommen wurden. 


Bel. Depejche des Kuriers fur Riederbayern. 
Berliu, 2. Augufl, Die Unterzeihnung der am 29. März 
paraphirten Handelöverträge mit Frankreich if Heute im Mis 








| nifterinm des Auswärtigen erfolgt. 


Kofendeimer Schranne vom 31. Juli 1862, 





Ueber die Urſachen ber Pulver: Erplofion j 
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Münchener Schranne vom 2. Auguſt 1862. 
Getreibe- Wertaatt | Ren | Höfer | Mittlerer | Dlindefter Pittelpreis 
nurten | blieben Freie geliegen | gefallen 
GBattungen, | 2% 4 Eu 
EEE De Se a x. i. ir. Ii. u re 73 
Waizen . .| 2493 | 7531221232154 1211101 — 145 | — — 
Kom ...| 1065 1380|15 6 14236 13 338 — 120 
Gerite... . 86 908112 32 1221 12 al— 4 — — 
Zee: 2281, 509] 8 34 8 2 T4l— 31 — — 
epsſaam — — 132 — 31 13 30 361 -3 13 — — 
Leinlaamen | — | — 2422 232 22 241 124 — — 
Zufuhr: Waizen 2501 Sch. Korn 999 Sch. Gerſte 201 Sch. 


Wien, 1. Auguſt. Silber⸗Agio 23.25 Frankfurt 934. 


Gaslimonadepulver a3 fr. per Stid, hinreichend zur Bereitung eines PR 
Schoppens erfriihender Gaslimonade, hält ftets in befter Qualität vorräthig 


. A. Gulielmo, 
zur Ge, 


2598 36 








Kondraner Mineralwagfer. 


Diefes als Genufs und Heilmi tel befannte Mineralmafjer erfreut 
fi eimer fteis zunehmenden Verbreitung und beweiſen zahlreihe Beobahtun: 
gen, welche damit in Krankenhäuſern und von ausübenden Aerzten gemadıt 
worden find, daß feine Anwendung befonders in folgenden Krankheiten ange: 

zeigt iſt: Bei Maden und Darm-Catarrhen, Magenkrämpfen und Sodbrẽnnen, Leberſteaungen, 
Hamorrhoiden und Hartleibigkeit, bei dem meiſten chroniſchen Brufitrankheiten, langwierigen 


warmer Kuh⸗ ober Ziegenmilch gemiſcht — Bei Blafencatarıhen, Blafenhämorrhoiden, Be 
fäwerden von Sand und Gries. Ein vortreffliches Mittel it es bei Waſſerſucht und ift bie 
harntreibende Viitung bes Kondrauer Waſſers in einer großen Reihe von Fällen thatſächlich 
bewieſen. 
Folge feines ãußerſt angenehmen Geſchmackes, vorzüglich mit Zuder zu Mein getrunken, 
liebliches Getränt bildet 
Dieſes Mineralwaſſer empfiehlt zu geneigter Abnahme. | 
Regensburg, ben 25. Juli 1862. | 
3. W. Meumiüller | 


beim Goliath. 
S fer öl. | 


ein | 
! 


2572 360 


ie 


Neben dem aber, daß dieſes Licht das| } 
bag der Gebrauch 
ift faum 


von Straßen als für Beleuchtung von Zimmern, 
ſchönſte ift, ift es au das wohlfeilfte und dieſer Umftand macht, 
defjelben ſich von Jahr zu Fahr ausbehnt. In Württemberg, Baden, ber Schweiz 


ein Ort von einiger Bebeutung, in welchem nicht Schieferöl angewendet würbe und in wenigen 
Jahren wird «8 in Bayern ebenfo fein. 

Wir laden Diejenigen, weldye geneigt: find, fi; mit dem Wiederverkauf diejes Artikel 
zu befaffen, ein, fih am uns zu menden und iverben denfelben auch gerne über Lampen u. 
w. Austunft eribeifen. 

Reutlingen im Auguſt 1862. 


2600 4 


8) 
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Die Schieferölfabrif. 
Bi Be: 5 us EL EEE 


S Handlungs - Anwelens-Perkanf. 


Im bebeutenben Pfarrdorfe Baltenberg, tal. Landgerichts Eggenfelden in Nies 
berbahern verkauft Unterzeichneter fein im beiten Betrich ſtehendes reales 


HandlungsAnweſen, 


wo am Platze das einzige iſt, entweber mit ober. ohne Oekonomie. Das ganze An: 
weſen ift jhön arrondirt, neu erbaut mit mafjivem Mauerwerk und mit Daſchen gebeckt. 





— 
Be 
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N Tarauf reflektirenden Käufern werben angenehme Propofitionen geftellt, und 
erbittet man fich Anfragen france. 
Ignaz Meiter, 
* 2630 3b Handelomann. 
—— ——— SELTEN | 
* In nachſter Nähe des Bahn⸗ Im Haufe Nr. 473 in ber Kirchgaſſe iſt 
— it ein Wohnhaus mit| ein ; | 
Nebengebäude, Schwaigergarten Saden 


und einem Weinberge mit 10,000 Stöd aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Bi zu vermiethen. 2602 56 





Eigentgümer tweizer, der die yülterung = 

‚Sof. @berl, — und ſich —* guten ee aus wei⸗ 

2616 3c BWeinzierl in Landshut. fen kann, findet foglei einen guten Pag, Zu 

a en - für n | erfragen bei Herrn Unfrieb, bürg. Bierbraüter 

find ſoglelch zu vergeben. Zu erfragen in der zum Bolland zwiſchen ben Brüden in Sande: 
Erpebition dieſes Blattes, 2636 26 | but. 2640 5a 


— 
f 2031 36 


* Micha eli zu vermiethen bei 
Pau 


| genommen, wolle es in der Erp. 6 





WagnereiBBertauf, 


Tiarrdorfe Falkenberg, 


a ft eine 


Wagnerei 





mit Wohnhaue, 


fen. 

Briefen gefälliaft wenden an 

Sofepb Sen 
Wognermei 
in Falkenberg. 


In dem bebeutenden 
Landgerichts Eggenfelden 


dann mit oder ohne 
Delonomie aus" "freier Hand zu verfaus 
Käufer wollen fih in franfirten 






t. 








gbeber, 5 


In einem ſehr gewerbjamen Marfte in 
Catarrhen, Mnotiger Lungenfhwindfucht mit reichlichem Scleimauswurf, bier befonderd mit | Oberbayern iſt ein im beiten Betrieb ftehendes 


Sädlergeichäft 


Familienverhältnifje wegen zu verkaufen. 
res, durch die Erpeb d. Blattes. 


Nähen 


2609 3C 
Auch als Genußmittel hat e# ſich jhon allgemeine Aufnahme errungen, dba «8 in | a I 


Der Unterzeichnete ſucbt bis 1. Sep⸗ 
tember einen volllommen verläßigen Epn: 
eipienten und einen Seribenten 


mit vorzüglicer Handſchrift. 
Sändimaper, 


2632 26 t Advokat in Griesbach. 


De DT DD DD Te a 
Das befte Deleutungsmaterial nächſt Gas ift Schieferöl ſowohl für Beleuchtung ee 


N ei 
3 Eine 


Stunde 


—* 
eine 


ſtoßenden 2 Tgw. großen Obſi⸗ 
kauft. Reflektirende wollen Briefe pe 
tefrei unter Gbiffre A. E, poste 
stante Dingolfing Binterlegen. 


2642 3a 
— 
iſt eine 


Seilerei 


aus freier Hand billig zu verlaufen. 


Niederbaherns 


die Exp. d. Bl. 2612 36 
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In einer der gewerbfamften — 


Näheres ertheilt durch frankirte Briefe 


erkauf. 


sion 


Dingolfing entfernt, wird 
Tafernwirtb: 

fchaft mit jährlich circa 
700 Eimer Bierveritleig (nebſt fümmts 
lichen im beſtbaulichen Zuſtande fich ber 
findliben Ghebäulichkeiten mit ben darans 
und 
Srasgärten aus freier Hand fogleich vers 


Ts 


rt=- 


EZ din Ze Sud u Zu Da dB 2 > 7727 
— — — —— — —— 


Da Te m mn em — 
Ein guter Heller ift auf Ziel Michaeli 
zu vermielhen. Nr. 186 am Nabenfteig. 


2582 


Eine Parterre Bohn 
Zimmern, Kühe, Speiſe Keller, 


3 


mit drei 
Holzlege iſt 


I Absmaier, 


Privatier 


2619 36 in der Kirchgaſſe 
Ein rothjeidens Sacktuch wurde am 


Papiererbad liegen gelaſſen. 
Erkenntlichteit abgeben, 


Wer 8 zu fi 
vB An 
2643 





Einladung. Concordia. 


Dienftag den 5. Auguſt d. Is. Vermittags 10 Uhr werben Morgen Montag den 4. Auguſt Wandertag 
im Kollergarien zu Dinpelfing dis ergebenſt Unterfertigten nachbeſchtiebene zu Herrn Schmid zum Silbernagel. 2644 








Seyenflände gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert, als: 
4 Vierde und Pfedgeſchirre, auf. 
6 große Wagen ſammt Zubehör, Im Martte Laaber, vier Stunden von 
5 Sagen verſchiedene, I. iſt ein 
6 Pflüge verfgiedene, Sand el8- Gefchäft 
4 Sälitten, 2 Gala⸗Schlitten und | mit Haus und circa 1 Tgw. Feld um 1800 ft. 


2 Selsiefitten, 8 a —* 

zu vertaufen, die Hälfte des Kaufſchillings kann 

gg rg ? je tüd Winden, |ütgen bleiden, Das Nähere erteilt auf fran⸗ 

eine Auswahl von Ketien, fire Briefe MR. Beg, Handelsmann zu 
30 Stüd föhrene Läden, 340 dick, daber 2639 


mehrere große unb feine Brannimeinfäller,, 
Zr 


73 Stüf Geireibfäde, 
Verfaufs-Dffert. 


1 Reitfattel nebit Zaum, ſowie eine Auzahl fonftiger Geräthſchaften. 
In einem ſeht gewerbſamen Markte 


Dingolfing, ben 22. Juli 1862, j 
Igraz Sturm, 
Bierrrauer und El, Pofthalter, | Oberbaherns it eine reale 
1 
© 


to 











2527 % 
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* 

Anweſ — 


Der Unterzeichnete verkauft wegen Beſibbe · 
=, ;; änderung feinen eine Viertelſtunde von Mühldorf ;*; — Vom heben Aüniglicen Stanteminifterium 
— ftuchtbatſten Gegend Oberbayerns geleger 4 | merfannte 


i : „: ri 
1 — nen ludeigenen Feuerſichere Stein⸗Dach⸗Pappen, 
Hofbauernhof $ | billigftes leichtes Dachmaterial für Wohn-, Far 


Seitenfieder-©eredtfame 
mit zmweiftöcinen Haus, Nebengebäude, 
Dbit: und Wurzgarten, Familienverhaält⸗ 
niſſe wegen zu verkaufen, Wo? jagt bie 
Erp..d. U, 2641 









2 





Be. 
I 


>| brits und Delonomiegebäube, den Quadratfuß 
22, Kreuzer, durch eigenes Perſonal fertig 
unter Öarantie eingebet, in gan; Bayern 
4/, Kreuzer, empfiehlt bie konzeſſionirte Dach⸗ 
pappenfabrif von 
Peter Bed am Gaswerk in 
Murnberg. 


u” 


—* mit 108 Tgw. Flaͤcheninhalt, worunter ſich 15 Tgw. meiſt ſchlag⸗ 


dates Holz befindet. 
Meder und Wieſen befinden fih in der beiten Bonität 


Die 
— und die Gebaͤude im beſtbaulichen Zuſtande. 
Die heutigen bedeutenden Erndte-Vortaͤthe ſammt Vieh und.: 


- 


u 


58 


.r 











Lamprecht, hiſtoriſche Novellen 1 fl. 48 tr. 
Scarff-Scharffenſtein, die Weiöfagung 


Johann Kobler, 
des Ubtes Herrmann v. Boheim 21. 


Hofbauer. 

ww * — Waldenburg, Himmel und Hölle der Li 
| Abel iD Pe) Sen er] — 3 
Stern, Zoll und haben im Haufe, oder die 
Liebe der Frau und ihrer wirthſchaftlichen 

Bethätigung 2 27 
|Obenaus, Natbgeber für Sirienicäger, meit 
und kurzfichtig —— 


2613 26 


Deere. 


EEX 
WohnungsVeränderung. 


Unterzeichneter erlaubt ſich ergebenjt anzuzeigen, daß cr fine biöherige Woh⸗ 


— koͤnnen nad Umſtaͤnden auch mit in den Kauf gegeben h Niederlage in Randebut bei 
reden. 3 ER 2 811199 161 Schald Puchner. 
9 — wird, daß ſich dieſes Anweſen vorzuͤglich zur Zertrum— — 57 N Gnten heute —— bat 

F SSvwirdb erſucht, ſelbe gegen Erlenntlichkeit abzu⸗ 
* — —— — portofteien Briefen oder muͤndlich N beim Ripinperbrän, 2645. 
| der Krüll' B a ſt 

Mühldorf, 1. Auguft: 1862. — — e DE 


—— 












Roderich, die Ebeſtandekunſt 36 kr. 
Eurtmann, Lehrbuch der Erziehung und bes 


nung nähft der Hammerſchmiede verlaffen und fein nenerbautes Haus nebſt 


Alaſchiuenwerkſtätte 


Nr. 96 bei der Papiermühle mit Firma: 


3 Mafchinenban von F. J. Sommer, 


Fe bezogen bat ünd auch Bier um fernere geneigte Aufträge bittet. 


Hochachtungevoll 
. J. Sommer, 
Dieganiter von Banböhut, 





2590 ur 





RUITNTEIT TE NEIT I NEIT TESIT 


ö— — m nn — — 





Unterrichts, ein Handbuch für Eltern, Leh— 
— 


a 1 
bauer mit Atlas, 2 Bünde 
|Rudolps, vollitändiges geograpbiide, topogra: 


rer und Geiſiliche 2 Binde 4 fl 18 fr. 
— Geſchenk für Verloble und Neu: 
| verefelichte, geb. if. 15 
Berlepſch, die Alpen der Natur in Le⸗ 
bensbildern 3 fl. 
‚© Schlegel, vellftindige Müblenbaukunft, praf: 
tiſches Lehrkuh für Müller un Müblen- 

9 fl. 36 ii. 


DH Aatifiigen Orts:terifon eon Deutſch⸗ 
land J. 5 fl. 24 ir 


Nedaltion, Druck und Sarnen von I. FJ. Rietſch in Landhsut, 


ed “ 


Surier für Niederbayern. 
Kurier für Niederbayern. 
TE Tagblatt aus Sandshut. (XV. Iabrgang.) FEHFENET 


bu ir, 





Dienftag den 5. Auguft 1862. 


Abgang: 


Rah Münden: 4Uhr 80 Min. 5 Ubr 10 Min.* an ide | 


8 5 Min. Morgens. 12 Uhr Dittag. 3 Ubr 15 Min. 6U 


15 Din.” Rahm. 7 Uhr 30 wein. Mbenns! ; 
Nach Beifelböring-Regensbur :4 Uhr. 7 Ubr 25 Min. 8 Uhr 
40 Min Morgens*. 12 Ubr 5 Min. Mittags. 3 Uhr 38 Minuten 


in 
Rahmittags 6 Uhr 12 Min. €,3. 7 Ubr 25 Min, Abend, 
Nach Geile TAT A au: 4 Ubr. 7 Uhr 20 Min. 
° 8 Uhr 40 Min. Morgens*. 12 Ubr 5 Min. Mittags. 3Uhr 30 Min. 
Nachmitiags. 7 Uhr 25 Min. Abend. 





Nr. 211. | 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge in Sandöhut vom 15. Juli an. 


| Bon R 
h 11 
ach 


uber 





Mariä Schnee, Phil. 








Ankunft: 


-Bon Münden: 6 Uhr 4 Min.E.$. TUb1O Min. 7 Ubr 45 Min. 


Morgens*. I11Ub: 55 Min. Vorm. 3 Uhr Nachm. 7 Uhr 16 Min. 
& Ubr 52 Min*. 10 Uhr Abenps, 
egensburg: 7 Ubr 15 Min. Morgens. 7 Uhr 50 Min. G83. 
übe 15 Minuten Vormittags. 3 Uhr 5 Minuten. 5 Uhr 10 Min. 
Nahm* 7 Uhr 20 Min. ds. 11 Uhr Nachts. 
Bon Bafjau-Straubing: 7 Uhr 15 Min. Morg. 11 Ubr 15 Min. 
Vorm. 3 Uhr 5Min. Nahm. 7 Uhr OMin Abends. 11 Uhr Nachts. 


Die miz *, bezeidmeten Eifenbabnzüge find Güterzüge ohne Perfonenbeförberung. C. 3. bedeutet Gourier:Bug. 


x Münden, 3. Auguft. Wie man aus Berdtesgaden ver: 
nimmt, hat Se Maj. König Mar die Mbfiht, zu der feierlichen 
Erthüllung des König Ludwigs Monuments hieher zu, kommen; aud 
werben fämmtlihe Königlihe Prinzen. diefer Feierlichteit beimohnen, 
die mit einem folennen Hochamt in ber Frauen-Kirche beginnen wird, 
— Das Befinden des päpftlihen Nuntius ift auch heute mwieber bes 
friebigender. — Geit längeren Jahren war der Geſundheitszuſtand 
in unferer ‚Stabt während ber Sommermonate fein fo günftiger, als 
es biejes Jahr der Fall ift. — Auch an dem Keurigen zweiten Dult- 
onntage gingen die Geſchäfte auf der Duft recht gut, obwohl gegen 
vier Uhr Natmittage das Nahen eines Gewitterd viele Käufer ver 
ſcheuchte. — Die Hiefigen Glaſer, welche ſich nah Mugsburg begaben, 
mußten ſich fon am Freitag cine neue größere Partie Glas nad: 
fenden Tafjen ; fie werben einige Wosen in Augsburg befgäftigt fein. 

> Münden, 3. Yugnit. Von ben Miniitern hat nun auch 
Herr von Zmeil feine Ferien angetreſen. Er it, wie man hört, 
mit Familie nach Miesbach gegangen. Bis zu feinem Wicbereintreffen 
Teitet Staardratb von Fiſcher die Kultusangelegengeiten. Es wird 
noch nicht leicht vorgelommen fein, daß 4 Mlinifter, und yes jener 
ber Zuftig, der Finanzen, des Innern und ded Kultus gleichzeitig in 
Urlaub fib befinden, v 


Münden, 3. Auguſt. In Betreff ber Berehelihung ber’ 


Notare ift unterm 23. Juli Folgendes aus dem k. Juſtizminiſterium 
erlaffen worden: 1. Nachdem dic Notare ein öffentliches Amt des 
Staates ausüben, deßhalb auch im Art, 1 des Notariatsgeſetzes aus: 
drüdtih als öffentliche Beamte bezeichnet find und fi von ben 
Staatöbienem im Sinne ber IX, Beilage zur Verfaſſungsurkunde 
vorzigsweife nur daburch unterſcheiden, daß fie feinen Gehalt aus 
- der Staatotkaſſe beziehen; nachdem ferner die Erwägungen, aus wel: 
hen zur Verchelichung der Stantsbiener eine dienſtliche Bewilligung 
für nothwendig cradtet wurde, mit Nüdjiht auf bie dienſtliche 
Stellung der Notare auch bei biefen zutreffen, findet die allerhöchſte 
Verordnung vom 2. Februar 1845, bie Ertheilung der Verehelichungs⸗ 
bewilligung für bie #. Staatsdiener betr, (Regierungoblatt S. 97) 
auch auf die Notare in den Landestheilen bdiefjeits bes Rheines An— 
wendung, und bat ſonach gemäß Art, 1 diefer Verordnung jeder Notar 
im {alle der Verebelihung ober Wieberverehelihung bie dienſiliche 
Berpilligung hiezu vorher einzuholen. 2. Die vorgefegte Stelle, bei 
welcher gemäß Art, IV. diefer, Derorönung die Notare die Heiraths— 
bewilligung nachzuſuchen haben, ift zufolge der Stellung, welde bie 
Bezirkögerigte nach ben Beflimmungen des Notariatsgeſetzes nicht 
blos in Anfehung der Disziplinargemwalt, ſondern auch im, anderen 
dienftlichen Beziehungen (z. B. Art. 6, 8, 50, 120 u. a.) den Mor 
taren gegenüber einnehmen, das Bezirkögericht, in deſſen Sprengel fie 
ihren Sitz haben, 

Die kalholiſche Pfarrei Döpspofen, k. Bezirksamts Göggingen, 
iſt mit einem fafjionsmäßigen Reinerirage von 583 fl. 41 fr. 3 BL 
erlebigt. : . 


fählih auf die Dächer abgeſehen. Sie brauchen dort menigftens 
80,000 Dadplatten, Die Sommerfrüdte liefern nur eine Zehntrls: 
Erndie. Dim Schäfer, welcher zur Zeit des Sturmes noch eine Vier 
telftunde vom Orte entfernt war, hal der Sturm bie Schafe menge: 
weht als wären es Febern, und trug fie an eine Scheune, wo fie 
Miberftand leiften Fonnten. 

V Regensburg, 3. Auguſt. Das Gtiftungfeft des hieſigen 
Gewerbe: Vereins, welches geftern Abend in den glänzend beleuchtelen 
Räumen des Prinzengartens ftattfand, erhielt eine um fo erhöhte 
Bedeutung, als bie Mitglieder besfelben Anlaß nahmen, den Gründer 
und Vorftand des Vereins, Hrn. Buchbrudereibefiger of. Reitmeye 
eine Fhrengabe für fein unermüdet thätiges Wirken zu überreichen, 
Nachdem Hr. R. beim Beginne des Feſtes mit warmen Worten ber 
Entitehung und dem erfprieflihen Wirken des Vereines gebacht hatte, 
brachte er ſchließlich „dem Befhüger der Bürger und der Gewerbe, 
der Wiffenfchaft und Künfte, des Handeld und ber Inbuſtrie, dem 
geliebten König Marmiltan” ein dreifaches Hoch, welches von ben 
zahlreichen Gäften enthuſiaſtiſche Erwiederung fand, _ Etwas fpäter 
richtete der II. Vorftand v. Seneſtreh im Namen bes Vereins Worte 
des Dankes und der Vereßrung an Hrn. R. und übergab ihm als 
ein ſchwaches Zeichen der Hochachtung eine auf Pergament ausgeführte 
Aörefje und einen prachtvoll gearbeiteten Tafelauffay, eine filberne 
Säule, auf melher fid) die Büfte des Gefeierten von gleibem Metall 
befindet. Am Fuße der Säule, welche auf einem mit Silbergarnitur . 
geſchmũcklen Poftamente von Ebenholz fteht, befinden ſich alleg. bie 
Ratisbona, Gewerbeverein, Feuerwehr und Wanderunterflügungs-Cajfa, 
bie von R. gegründeten Vereine veranfhaulihend. Der ganze Aufs 
fat if etwa 1%,‘ Hoc und von Herrn Goldarbeiter Kappelmeier, 
Bildhauer Hundertftund und Schreinermeiſter Fugger gefertigt. — 
Hr. R, dankte Hierauf mit bemwegter Stimme und bob hervor, wie er 
das erfreulihe Gedeihen ber Vereine lediglich dem einmüthigen 
Wirken und der Thätigleit der Geſammt-Auoſchüſſe zufchreite und 
brachte ein feuriges Hoch auf die Einheit und ben Gemeinſinn, mel: 
ed wiederum von Hm. Rechtsrath Fur auf Hrn. R. ermwiebert 
wurde Mufit, Gefangs-Vorträge, Teafte und heitere Stimmung 
würzten ben Schluß des Abends und erft fpät trennte ſich die zahl 
reiche Gefelligaft mit der Uebergeugung, dag Megensburgs Bürgers 
[haft dem wahren Verdienſte, dem ehrenhaften anfpruchlofen Streben, 
feine Hulbigung bdarzubringen verfteht. i 

V Regensburg, 3. Auguft. Zur heutigen Schranne find 1016 
Schãffel Getreibe gebracht worden, welche bei ziemlicher Kaufluſt im 
nachſtehenden Mittelpreifen Abſatz fanden: Weizen 19 fl. 34 fr. (gef. 
38 fr.), Korn 13 fl, 58 fr. (gef. 49 Mr), Gerfte 10 fl. 42 tr. 
(blieb), Haber 7 fl. 4 kr. (blieb). — Se. Majeſtät ‚König Mar 
bat neuerdings 10,000 fl. an die Dombaulafje anweiſen laffen. 

++ Frankfurt, 2, Auguft. (Eortefp.) Wortfegung der offi- 
ziellen Preistifte Auf der. Stanbfeſtſcheibe „Deutide 
lanb* (Schluß). Theilet 326. P. Wundbder, Chirurg aus Nies 


In Pferſee Hatte es der Sturm vom lehten Mittwod Haupt:  berborf (Tirol). 2. Bilder, badiſche Wappen, Eprengabe von I. M. 


Be 


2 


Reichel in Büben-Baben, Werth 25 fl. TH. 329 2, B. Rieger, 
Büsfenmacer in Münden 1 Dcgemälde, Herzog Ernſt. Ehrengabe 
von dem Schüßenvereine in‘ Ohrdruf, Werth 25 fl. TH. 330 F. 
BWeigand, Bücfenmacher aus Liebreih, 1 fülbernen Becher, vom 
Schügenvereine in Lanboftuhl, Werth 25 fl. Th. 331 2, Steierer, 
Kaufmann aus Karlsruhe. 1 Kifte mouffirenden Wein von Kunzer 
und Sohn in Freiburg (Baden), Werth 25 fl. Th. 334 ©. Buſch, 
Wirth in Dornbirn (Deſterreich). 1 Zuckerbecher mit ſilbernem Fuß, 
Ehrengabe von fünf Schützen in Neudietendorf, Werth 20 fl. Th. 
3836 HCloß, Apotheker aus Llalen (Bürttemberg). 1 Panorama 
von U. Gebhardt in Luzern, Werth 20 fl. Tb. 342 3. 8. Dep 
Bücfenmacher in Frankfurt a. M. 1 Bernitein-Briefbeihwerer, Eh— 
rengabe von der Friedr.:MWilgelm:Bruberfhaft in Dartzig, Werth 
18 fl. Th. 343 8 Kettler, Bäder aus Braunſchweig. 1 Faäßchen 
rothen Wein, von J. Kirfch in Heidenheim, Werth 18 fl. TH. 345 
J. Balbner, Brauer in Eitoill (Nafjau). 22 Ellen Barege, ein 
bald Dutzend mwollene Leibjaden, 1 Hirſchfängerlugelſchloß von Zwö⸗ 
nig, Werth 18 fl. Th. 347 Dr. jur. Schirmer aus Imſt. 1 Cris 
ftallgla® mit filbernem Didel, Ehrengabe von der Schützengeſellſchaft 
in Ofterode, Werth 164 fl. TH. 347 B. Pflüger, Yabritant aus 
Schopfgeim. 2 weiße Bettüberzüge, Ehrengabe von den Schügen in 
Heidenheim, Werth 15 fl. TH. 349 I. Ed, Kaufmann in Düfjels 
dorf. 1, Glasvafe mit fübernem Fuß, Ehrengabe vom Schügenvereine 
in Neuftadt und Magdeburg, Werth 15 fl. Th. 350 I. Beplar, 
Forſtacceſſiſt in Shwäbiig:Yal, 1 Eigarrenjpige, 10 fl, Ehrengabe 
vom Grafen v. Bentheim in Höchſt a DW, baar 5 fl, Werth 
15 fL TH. 355 Dr. jur. Blaas aus Innsbruck. 1 blaue Glas: 
vafe mit filbernem Fuß, Ehrengabe von ben Schügen in Sonders— 


haufen 10 fl, baar 4 fl, Werip 14 fl. Th. 355 3. Leift, Kauf: . 


nmiann aus Heibengmünd (Baden). 1 filberne Medaille, 10 fl, Zus 
lage in Baarem 4 fl, Werth 14 fl. Th. 356 I. Hebfing, Wein 
bändfer aus Vöhrenbach. Hartings Leriton von- der Nitolai'jgen Vers 
lagshandlung in Berlin 6 fl, baar 8 fl, Werth 14 fl. Th. 366 
MW. Blog, Elaviermaher von Schotndorf. 1 Hölzerner Scepter von 
Epriftian VII. von einem Ungenannten, Zulage im Baaren 13 fl., 
Werth 13 fl. TH. 366 H. Nenn, Uhrmacher in Schweinfurt. 1 
Notizbuch mit Dedel vom Hol Ehriftian VII 4 fl., Zulage 
9 fl, Werth 13 fl. Th. 370 P. Spomann, Büchjenmaher aus 
Ravensburg. 1 Aibum 2 fl., baar 11 fl, Werth 13 fl. Th. 376 
L. Heinzle, Mepger aus Felbkirch. 1 füberne Dentmünze 3 fl, 
baar 9 fl, Werty 12 fl. — Werner erhielten Geldprämien: Theiler 
Jr. 376 und 377 je 12 fL; Th. 377, 382, 383 und 386 je 
11 fl; Th. 390, 394, 393 und 397 bis 404 je 10 fl; Th. 405 
bis 427 je 9 fl; Th. 428 bie 446 je 8 fl.; Th. 463 bis 487 
je 7 fL; Th. 491 bis 586 je 6 fl. und 587 bis 731 je hf. — 
Huf der Standfeftigeibe „Aheim.* Theiler 40: Earl Ent 
lin, Revierförjter in Sywärig-Gmünd (Württemberg). 1 fübernen 
Pokal, Eyrengabe vom Liederkranz in Frankfurt a. M. Werty 400 fl. 
Th. 41. B. Bodmann, Görfter aus Neuhaldenoleben (Preußen), 
1 filbernen Polal, Ehrengabe der Schügengejeliyait in Bremen, 
Werth 270 fl. Th. 43 Abraham Stauffer, Bräuereibefiger in 
Nürnberg. 1 Stuben, Ehrengabe von B. Stiegele in Münden, 
Werth 200 fl. Th. 55, Ignatz Faßbind, Spängler in Luzern, 60 
Flaſchen Wein, Ehrengabe von Swügen- und Schüßenfreunden in 
Deidesheim, Werth 150 fl, (Fortſetzung folgt.) ‚ 

In Eſchenau (bei Gräfenberg) ftchen in einem Garten zmei 
Acpfelbäume in voller Bluͤthe. 

Karlöruße, 1. Auguſt. Bei ber Heute ſlattgehabten Serien: 
ziehung der badiſchen 50 flaLooſe wurden folgende 50 Serien & 
100 Stüd Loofe gezogen. Serie: 36, 107, 118, 120, 172, 175, 
249, 256, 264, 277, 302, 309, 325, 392, 393, 433, 449, 470, 
477, A78, 495, 498, ll, 
650, 677, TU, 7U9, 721, 768, 784, 792, 803, 815, 825, 826, 
849, 869, 883, 889, 903, 967, 968, 979. , Die Gewinnziehung 
findet am 1. Septbr. ds. 38. fait, 

Dresden, 2. Auguſt. Einer Bekanntmachung des k. Finanz 
minifteriums zufolge wird bie Tyarandt- Freiberger Staatseiſenbahn 
om 11, ben Betrieb übergeben werben, 

Berlin, 31. Juli, Die demokratiſche Partei feiert heute den 
%0. Geburiotag des geheimen Obertribunalratpes Walde buch 
ein ſolennes Abendeſſen, an welchem ſich über 400 Perfonen bethei- 

Die Parter beabfigtigt, um biefem ihrem hervorragenden 
Vingliede den Abend feines Lebens möglihft jorglos zu machen, ihm 
ein Kapital zum Ankaufe eines Hauſes — man fügt 20,000 Thlr. 
— als Ungebinde barzubringen, 


546, 553, 565, 584, 584,096, 638, | 








. . , 4 

Berlin, 2. Auzuſt. Ster nzeitung: Mehrere Blätter 
hen von Dieharmonle, welche innerhalb —140 m 
ſichtlich der Behandlung wichtiger Fragen ber nädften Zukunft herr 
fen fol. Die Sternzeitung iſt zu der Erklärung veranlaft, daß 
jene Fragen aus der Luft gegriffen find. Die Staatsregierung ift 
wie in allen politiihen fragen, fo aud im ber Militärfrage in voller 
fefter Gemeinfhaft zu handeln entſchloſſen. - 

Zeplig. Der 29. Auguit ift ber Tag am welchem das Bun 
bertjäßrige Jubiläum der Entbetung der Heilquellen gefeiert wird, 
Es ift ein Programm ser Feſtlichteiten erſchienen, wonach bieſelhen 
vier, Tage in Anſpruch nehmen. 

Turin, 2: Aug. Eine Proffamation des proviforifchen Präfek⸗ 
ten von Palermo jagt: Seit einiger Zeit herrſcht Gährung auf ber 
Inſel. Ihr geſehlicher Sinn allein bat feither vie Regierung verbin- 
dert, mit Gewalt ben begangenen Handlungen entgegenzutreten. Rum 
aber, ba bie Verfammlungen zu ben Waffen greifen und einen mili« 
tärifchen Charakter. annehmen wollen, was bie Gefege verbieten, kann 
die Regierung die Sache nicht Tänger dulden und wird alle Mittel 
anwenden, um fie zu zerfireuen. Indem bie Megierung die Bürger 
davon in Kenntniß feht, kann fie auf ihre Miffion nicht verzichten. 
Kein Name, fo theuer er auch dem Vaterland fein möge, darf bie 
Prärogativen Viktor Emmaruels, des erwählten Königs der Nation, 
ſich anmafen. — Die „Monarchie nationale” verfihert, die Regierung 
werbe eine Ausſchiffung nicht zugeben. 

Genua, 30. Juli, Das Gerüdt, ein Dampfboot ſei verſchwun⸗ 
ben, entbehrt, der „Italie“ zufolge, der Begründung. — Die Feuerk . 
brunft in der Darſena bat, obwohl bald gelöſcht, bedeutenden Schaben 
angerichtet, und ſind mehrere Perfonen verlegt worden. Gin Theil 
der Sträflinge wurde an Bord bdes „Barlo Alberto“ geſchafft, und 
die übrigen wieder in bie Baſſins eingefchloffen. Das Gerücht geht, 
bie Feuersbrunſt fei nicht zufällig entſtanden. 

Paris, 1. Auguſt. Dan fhreibt aus Konftantinopel, baß ber 
engliſche Geſaubte in offener Konferenz Rußland bie Urſache der kürzlich 
in Bulgarien ausgebrocdenen Unruhen zugejhrieben hat. Der Ber 
treter Rußlands gab eine kräftige Ermiderung vauf bieſe Anklage und 
bie Sitzung wurde fofort aufgehoben. , 

Aigen, 19. Juli. Wahrſcheinlich in Folge geheimer Mittheis 
lungen der nun in Piemont weilenden Erilirten hat fih Bier das 
Gerücht verbreitet, Garibaldi fei in Albanien gelandet. 

New:Pork, 21. Juli, Die Bundestruppen unter Pope waren 
glüdtih im Gefecht gegen die Südftaatlihen bei Frederickoburg; fie 
verbrannten ihr Lager, Eine Profamation Lincoln’s ermächtigt alles 
fühftantlide Eigenthum für die Kriegezwecke wegzunehmen. Die Ne— 
ger Können angeftellt werden. Die Vefürdtungen wegen eines Ans 
griffs auf Nafhoille find verſchwunden. Golbagio 17; Wechſel auf 
London 130, 

NewsYork, 22. Juli, Die Unmwerbungen ber Freiwilligen ges 
ben weniger lebhaft; neue Prämien werden offerirt, Der Gouverneur 
von Ohio fagt in feiner Proklamation: wenn der Staat feinen An⸗ 
theil an Freiwilligen nicht ftelle, werde er die Conſeription anordnen, 

Vermiſchtes. 

(Wunder) Man ſchreibt ing aus Büren, 28. Juli: Eine 

weitphälifche Bäuerin, ein Mädchen aus dem Dorfe Untereichen hie— 








ſigen Kreifes, bat jeit einiger Zeit die öffentliche Aufmerkſamkeit in 
hohem Grade auf fi gezogen. 


Sie ſchwitzt zu gewiſſen Zeiten Blut 
nimmt Reine Nahrung zu ſich, fieht und hört Tage lang nichts, weiß 
aber dann Kunde zu geben über die Vorkommniſſe im Fegfeuer, rühınt 
fi, eine oder die andere arme Seele durch Gebet erlöfet zu haben. 
Ueber diefe Erſchelnungen find nun die Münfterländer und Pabderbors 
ner, Vornehm und Gering, gang entzüct, fo daf viele nad der Gott⸗ 
begnadetn wanderten, fi bei ihr erbauten und ſich glücklich ſchätzten 
wenn fie als Gegengabe für ihre theilmeife reihen Geldgeſchenke, einige 
Haare von dem heiligen Haupie, ober ein Hälmchen von biefer 
Frauen Beitftrob erhielten. Man bat in der lehten Zeit mum 
biefe Bäuerin, die beiläufig gejagt Angela Hupe- beißt, durch geiſt⸗ 
liche Schweſtern auf das Genauefte bewachen laſſen und biefe haben 
denn auch endlich herausgebracht, was jeder Verftändige von vorne 
berein wußte: daß bie angeblihen Wunder nur auf Schwindelei und 
Kunſtſtücchen berußten; was uns als das Auffallendfte erfheint: das 
Mäddyen ift verhaftet worden und foll;. wie verlautet, beftrajt werben. 
Strafe wegen angemaßten Blutſchwitzens, Faſtens und Berzüdtfeing I 
Sollte man nicht lieber Diejenigen ftrafen, ober als Irre einſperren, 
welche ſolche Dummheiten nir für beachtenswerth Halten? Yür fol 
hen Schwindel iſt der Spott das beſte Strafgericht, und der Schwin-⸗ 
del trägt felbft das befte Heilmittel im ſich! 


PEN 
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ven nur Anfangsnotirungen für Grebitaftien 216, 30, Valuta 125. 
75 bekannt. Um 2 Uhr; Defterr, Erebitactien 2014, National 643. 
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Tel. 1, Depefien des Kurierd für Niederbayern. 
Berlin, 4. Auguft. Der preußlſche Gefandte in Konftantinopel 
ift angeriefen, wenn —— möglih einen Waffenſtillſtand in Mons 


tenegro u 
— 5 Ausuft. Die Friedensverhandlungen Omer Paftas 


















































waren erfolglos. Mirko wollte Omers Ultimatum in keinerlei Weife — E 8 55 |@kalen.! Geticgen 
berüctfichtigen. Die Montenegriner Bereiten einen verzweifelten — I E KILIRIKIE IE € 
Widerſtand vor. 3. 974 977| 918, 59 53 — — —— 
(BGelvturs) PBiftolen g fl. 35, —36} tr, Arbor. 9 nl. 55—56 tr, 9 105 114 6727 4 N — 344 ut) Ku 
bei. 10 ct — Dutaten 5 1. | @eter | — | 7 1 /10i8lnofal 9taarılsal_i_ 
94. 23—24 fr, Sover. 11 ie Dr Gold be Yoll an 803— | Haber E 2% in ROL 65 7,23 7111685) —)—-|—|13 
S08., Rand» 2er 30 fl. 12. fr., 5 Fr.:Zhle. 445-454. | Linfen 3 3 8/54) 8541| 8/54] 139] — | — 
Frankfurter 7, Uuguft. Yet beichränftem rm was | Xepsl FINDIS Sn Een 

ren die Courfe etwas matter als im Abendgeſchäft. Bon Wien war Bien, 3 2. Auguft. Siüber-Ayio 23.50 Frauffurt 934. 
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Bekanntmachung. 


Auf Requifition des k. Stadtgerichtes Landshut wird s Wohnhaus Nr. 68%, PRRD- Oekonsmiegut - Verkauf. 
Nr. 897E ber" Meisperseheleute Johann umd Katharina Binder zu Sankt Nikola nad $. 64 0 In der Nähe des Marktes Marti, 
dee Hypoihelengeſehheo vorbehalllich der Beſtimmungen in den 66. 588 —101 des Prozeßgeſetzes ® in fbönfter und fruchbarſter Gegend find 
vom 17. November 1837 dem gerichtlichen Zmangsverfaufe unterftellt und hiemit zur — 8 zwei Defonomiegüter, das eine 
ligen Pin auf mit circa 40 bis 50 Tagwerk, das ans 

Mittwoch den 3. September 1862 Vormittags 11-12 Ubr 8 dere mit circa 15 bis 30 Tagwerl Holz, 
in dem bezeichneten Haufe Termin anberaumt. Wieſen und Feldern, aus freier Hand 

Perfonen, gegen beren Zahlungsfäbigfeit Zweifel obmalten, werden zur ee unter annehmbaren Bedingungen zu vers 


nur dann zugelafien, wenn fie bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit nachweiſen. kaufen, Der Stand des Holzes ift fehr 
Landshut, ben 3. Auguft 1862, aut und haben die Grundſtüde die een 
2661 Bartb, !. Notar. Bonitäten, 
— — — — — — — m — — — — — — — 
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= se a ee Te, = Nähere Ausfunft ertbeilt 


_ 5 2645 58° Johann Nieger, 
Verſchönerungs · Verein. 


Poſthalter in Marktl. 
Auf kommenden Dienſtag den 5. Auguft 1862, Abends 8 uhr wird im ers osseosnennoe 
Prantigarten 


General-Perfammlung — 20h. 
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Bei Unterzeichnetem iſt die Woh—⸗ 
nung im zweiten Stock, beſtehend aug 
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anberaumt, wozu die ee Til. Mitglieder biemit geziemendft eingeladen werden, 1: ** — — ee 
‚ dandeput 3. Mina 1802. D A ß. —6 antheil und allen fonitigen Bequemlich— 
er us ſchu keiten auf das Ziel Michaeli zu vermiethen. 
Fi SEI 26572 Mar Kohl ndorfer 
ee ENTFERNT EEE RT) FETTE FESTEN H Seilermeifter. in der Kojengaffe. 
ORBEBEREBERTERTREER ER E 2 Vai aaa 
| 
5 Gaſthof Verkauf eo 
* Em ausgezeichnet jhön gebauter Gaftbof mit vielen F 3 Wagnerei Verkauf. 
gemalten und tapezierten und nobel eingerichteten Zimmern, mit * 5 Mm 3 = 
a großartigen Delonomiegebäulickeiten, mit bedeutendem Verrath & 2 ig a 
8 an Vieh und Fahrniſſen, mit Poftftall und Erpedition und 70, 4 Sand a erh, l. Ä 
8 80 oder 100 Tagwerk Holz, Feld und Wieſen, iſt aus freier * 9 if ** ggenfelden 
8 and unter annehmbaren Bedingungen zu verkauſen. Der Stand des Holzes iſt S e 
jebr gut und haben ſämmiliche Grundſtũcke die beiten Vonitäten, 2647 Sa Wagnerei 
2 Auf frankirte An fragen ertheilt die Grpedition ditfes Battes Auskunft, 1 J —— — 
* [4 
ÖFZEREBER SEERPPLLITPELRTRETO | Delonomir aus freier Hand zu verfaus v 
» ” d ! fer. Käufer wollen ſich in franfirten i 
j Ürtefen aefälliaft wenden an - 
Lokal-Derändernng. F Yofeob Gengbaber, £ 
Bon nächitfommender Landshuter Bartholomä-Dult an ber — — 
findet ſich unſer Verkaufslokal im Haufe des Herrn Säcklermeiſter "| in Fallenberg 
Aſſenbaum neben Herrn Gaſtgeber Hilz am Speiſemarkt. õ ⸗ N DE I ne Le > 





ebrüder Feiſt EM. Götz ir Scheiben 






2550 1% aus Augsburg. * 
ö—— —— — — — — — — —— u mer uns d 
— ———— 68 it eine Wobhnung u 3 lssa Bene sn 


2 Zimmern, Alteven, Küche und Magdkammer roße 

Eine Galt- oder Kaffee- 1: und fonitige Vequemliceiten auf Fünftiiges Bit |y Eiepfaen find Allan Gebraude auf 
alt zu haben bei 

Wirthſchaft zu vermiethen und in der Erxpedition dieſes 
Niederbah ird uns zu eifragen, Much find einige Fuhren J. F. Nietih in Landshut. 
en Niederbayern wird zu T daſelbſt zu verfaufen. 2640 
Ku enacten gefuct. Näheres | Pexdbänger bafelüß zu verfaufen. 2646 
ci der Erpedition dieles Ein folider Burſche wird als Hausknecht 


geiucht. Das Uebrige in der Erpedition diejes 
| Blattes, 2655 






Eine Wohnung mit 4 Simmern, 2 
Altoven, Garderobe, Küche, Speiſe und Keller 
ift bis Micaeli zu vermietben bei 2560 26 

Jakob Staller) 





Blattes, 2649 








tm Ein Schweizer, der bie Fütterung aut 
£ Bekann — achung. — verſteht und ſich * guten Zeugniſſen Pr 
Beim f. Bezirtsamte Wolfitein wird ein britter Schreiber mit 240 fl. Jahresgehalt| sen ann, findet fogleich Auten Bios. Du 
und Diäten: Antheil fofort aufgenommen, > | — erfragen bei Herrn Unfried, bürg. Bierbrauer 
Bewerber wollen ich unter Vorlage ihrer Zeugniſſe über Brauchbarkeit und gute zum Bolland zwiihen den Brüden in Fandss 


Gonduite in portofreien Briefen an ben Amtsvorjtand wenden. But. 2640 55 
* 9 2 [3 %Y Y J —34 
Wolffein, am 30. Jel 1862. — Im Hauſe Nr. 473 in der — 
anntmachung. * 
Laden 


Anmeldung ag betr. ET E —— 

Br ton Wimmer, Lehrer anbwirthſchafts- und Gewerbſchule zu — 
Landshut, übt die Kunftdüngersikabrifations Conceſſien unter der Firma: . — zu bermieiben. 2602 be 
„Kunft-Dünger- und chemiſche Produkten-Fabrit ven Dr. A. Wimmer“ r ein Kind wird fogleih ein guter 


zu Laibehut aus, und hat feine einzige Nieberlaffung zu Landshut, — Wo? fazt bie Erpedition 
Landshut, den 28. Juli 1862. ‚diejes Ya — — — > 

i i Gh: Ih ; diefelbe fann 

— — 189 — — gegen Erſatz der Einrüdungsgebühr Haus: Nr. 

2650 i Scdmibt. 434 abpnebolt werden, 2660 


ann a ung. \ gleich zu vermiethen bei 2561 26 


Anmeldung zum Handeldregiiter betr. Jakob Staller. 


| 
ig Georg Wölfle von Landehut übt eine Buchhandlungs-Conceſfion Bevdlferungs - Anzeige, 
unter der Firma; Fe - — In der Stadipfarrei St. Martin. 
„Kruͤll ſche Univerfitäts - Buchhandlung —— 
dortſelbſt Aus und Kat feine einzige Niederlaſſung in Yandöhut. Den 25. Juli: Anna. Den 38..Yuli; Martin. 
Landshut, den 29. Juli 1862. Den 1. Auguſt: Anna, Töchterlein des Bäder- 
Königliches Handelsgericht Landöhut. — a 
Der Vorjtand: Lippmann. Den 25. Juli: Kaver_Pintl, Meßgebilfe dabier, 
3651 Ehmibt. mit Anna Navlinger o. Straubing. Den 30 Juli: 
Nitolaus Gruber — Leiſtſchneider mit 
Betanntmachung. Hpfr. Martina — RR: 
Anmeldung zum Handelsrerifter betr. Den %. Juli: Schmid Maria Hausbeſigers 


Der Kaufmann Johann Mepomuf Deutter zu Landéhut iſt Rhaber des | Zöchterlein 8 Wochen alt. Den 27. Juli: Huber 
unter ber Firma: N 


i n der Stabtpfarrei St. Jodec. 
„J. N. Deutter“ —— 

bahler beſtehenden Handlungegefhäftes und Hat feine einzige Niederlaffung in Landshut, Den 25. Juli: Aubhmus, ind des Jobann 
Landshut, ben 26. Juli 1862. ee a — 
ri . mus, Hin Jo atersiperger, Mauters 
Königliches Handelögericht Landshut. Dabier. Den 27. Auli: Jobann — Franz, 
Der Vorftand: Lippmann. 7 Kind des Freiberrn Franz v. Manpel, Oberlieuter: 
2652 y Schmibt. nant im . 2. Euiralfiers Regiment Prinz Adal⸗ 
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Ianaz Weiter, 


Den 28. Juli: Hr. Georg Friedlmayer, ange 
Den 29. Juli: Franz Böftl, I. Wachtmeifter im 
berbahern verkauft Unterzeichneter fein im beiten Betricb ſtebendes reales Beitorben: 
Ines Kind bes Hausbefipers Jobann Schlichtet — 
wejen ift ſchön arronbirt, neu erbaut mit mafjivem Mauerwerk und mit Dafdıen gedect. | Wanelihmidstind v. b. 15 Wochen alt. 
2630 3% —— * Günther, der homöepathiſche Thierarzt, 3 


i ArTutEn — Getraut; 
5 | bender bol. Ramintebrermeifter dahier, mit Thereſia 
andlungs = nwel eNGS- erkauf. Zu Eihlegel, b Kamintehrermeifteramittiwe won bier. — 
- I ME 2 Guireg. dabier, mit Urfula Obermai 
i Im bedeutenden Pfarrdorfe Falkenberg, kal. Lantgerihts Fagenfelden in Nice | HRaurersiochter von Neith —— — 
Den 21. Juliz Jeſeph Widlmaier, b. Bier⸗ 
Handlungs-Anweſen, wirtbefind, 5 Wochen alt, — Den 25, Juli: Obi⸗ 
er f — | Den 26. Juli?*C Ki 5} 3 
wo am Plage das einzige ift, entweder mit ober oehne Oekonomie. Das ganze Au: — —— DB. Sur Mofalis uf 
Darauf reflektirenden Käufern werden angenehme Propefitionen geftellt, und 6 mfg: r 
} B ? ' —* In der Krrüll'ſchen Buchhandlung iſt zu 
erbittet man ſich Anfragen franco. Raben: 
| Bände 5 fl. 24 fr. 
ag | Das Anfühigmahungsmwesen in Bayern, 
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JScheppens erfriſchender Gaolimonabe, hält ſteis in beſter Qualität vorräthig ris in Bayern 54 fr. 
C. 4. Gulielmo, (e) Verzeignik ſammtlicher Beamter ber Ju— 
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- - haltung und Belehrung für 1362, gebunden 

Ein — E wurde ge⸗ Ein Kanarienvogel it entflohen. 2 fl. 48 Ir. 

funden und Tann gegen Erjag der Einrüdungss | Der restliche Ueberbringer erhält eine qute Ber) Der Neaftionär im ber Weſtentaſche, Heft 
gebühe in der Expedition diefes Blattes abge: |lohnung, Abzugeben bei Schmid, Tifhlers: | erſtes 31.8, 
holt werben. ‚2656 | wittwe Ho.No. 65, 2658| Seit 3 36 te, 
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Rebattion, Druc und Eigenthum von I. F. Rietſch in Landhout. 
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Mittwoch den 6. Auguſt 1862. 








x Münden, 4. Auguſt. Se. Majeftät 
welcher nady der Anfangs September erfolgenden Rüdtehr aus ber 
Pfalz fi zum Beſuche feiner erlauchten Schweſter, der Kaiferin 
Witwe von Defterreich, nach Salzburg begibt, hat die Abſicht, wäh— 
rend der vom 4. bis 7. September dortſelbſt ftattfindenden bdiegjährigen 
deutſchen Künftlerverfammlung in Salzburg ammefend zu fein, bes 
flätigt. ſich dieß, fo werben bie deutſchen Künftler nicht wenig erfreut 
fein, Se. Majeftät, ben Beſchützer der Kunft, begrüßen zu können. — 
Der Beſchluß, daß die zweite Verſammlung des deutſchen Handels 
tages nicht im September d. J., fondern erit im Mai f. J. ſtatt- 
finden fol, Hat im Hanbelsftand einen jo üblen Eindrud gemacht, und 
mehrfache Reklamationen hervorgerufen, daß ber ftändige Ausſchuß bes 
Dandeletages auf den 15. b: nochmals zu einer Sitzung nad Berlin 
berufen iſt, um wiederholt zu berathen, ob es bei ber Geſtaltung bet 
hanbelspolitiihen Wragen richt bemioch rothfam und nothwendig er- 
feine, daß ber deutſche Handelstag fich ſchon im nächſten Monate 
verfammle; nur in diefem falle wirb biefelbe rechtzeitig feine Ans 
fichten über die zur Zeit [hmwebenden, für dem Handeloſtand jo hoch⸗ 
wichtigen fragen abgeben können. — Die neueſten Nachrichten 
aus Ktalien, die Proflamation Garibaldis und die hierauf erlaffene 
Proflamation Viktor Emmanuels, erregen hier großes Interejje, und 
man fieht nun mit größter Spannung ber weiteren Entwidlung der 
Dinge in Stalien entgegen. - 

-> Münden, 4. Auguſt. Ju Betreff der für Kultus: und 

Unterricptägwede beftimmten Staatsgebäube iſt unterm 25. Juli Nach: 
fiehendes aus dem Kuliusminifterium ergangen: „Dur das Buͤdget 
der VIII. Finanzperiode find dem unterzeichneten? Staatsminifterium 
für bie Unterhaltung, MWicberberftellung und neue Erbauung von 
Staatägebäubden, welche Kultus: und Unterrichtszweden zu dienen has 
ben, im Landbawlnterhaltung® und Landneubau⸗Etat nicht unbebteu 
tende Fonds zur Verfügung geftellt worden. Um’ für bie umſichtige 
und zwedimäßige Verwendung biefer Fondo eine neue Bürgſchaft zu 
gewinnen unb die vorhandenen nicht ſpeziell vorgeſehenen Bebürfniffe 
mit den gegebenen Mitteln in thunlichſten Einllang zu bringen, hat 
der ?. Minifterialratd, Chriſſoph Pöllath, den Auftrag erhalten, die 
bedeutenderen zum Gefchäftsfreis bes unterzeichneten k. Ctuatsminis 
fteriums gehörigen und aus Staatsfonds im Laufe dieſer Finanzpe— 
riobe herzuftellenden Staatsgebãude perfönlih zu befichtigen und zu 
diefem Amede fucceffive bie einzelmen Kreiſe des Königreiches zu ber 
reifen. Das k. Negierungs-Präfidbium wirbd beauftragt, ſowohl das 
Kreisbauburean ale auch die Äufern Baubehörden hievon zu verftäns 
digen und bem genannten Minifterialratge auf perfönliches oder ſchrift⸗ 
liches Anmelden alle zur Ausführung feines Kommifjariums erforder 
lichen Notizen, Alten, Pläne, Koftenvoranfgläge zc, mittheilen zu 
laſſen.“ 
München, 4. Auguſt. Herzog Philipp von Württemberg, 
welcher dieſen Winter in ben „Bier Jahreszeiten” vermweilte, ift wie 
ber Hier eingetroffen und diefes Mal im neuen Hotel „Havard“ ab: 
geſtlegen. Herzog Philipp hatte ſich bereits des Beſuches Seitens 
Sr. k. Hoheit bes Herzogs Mar in Bayern zu erfreuen, und war 
auch — nach Poſſenhoſen zur Tafel und zum Thee geladen, — 
Der ollmãchtigte Bayerns bei ber Vundes⸗Militar:Commiſſion in 
Frankfurt, Generalmajor v. Liel, iſt wie es ſcheint in bienftfiher Bes 
ziehung bier eingetroffen, ba berfelbe Beute eine längere Unterrebung 
mit dem Kriegäminifter v. Spies hatte, 

A Münden, 4. Auguſt. In ber bayr. Zeitung wird "bie 
Behauptung, daß gegenwärtig beim Batterieſchießen keine Schuß: 
prämien an die Mannfchaft mehr ausbezahlt werden, als burdaus 
unbegründet bezeichnet. Wir haben keinen Grund, unfere Behauptung 
zurüdzunchmen, ba es längſt fejtftebt, daß die Schußprämien an bie 
Mannſchafi nit mehr ausbezahlt werben, fondern an die Batteries 
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Caſſa fallen, und daß allenfallſige Benes hievon nur bei außerordent⸗ 
lichen Anläffen der Mannſchaft und dieß nur in ſehr ſpärlicher Weiſe 
zu Gute kommen, obwohl bie Verrechnung der Schußprämien ofne 
geachtet der gezogenen Kanonen, mit denen der Referent der Bahr. 
Zeitung faſt jeden Schuß ins Schwarze treffen läßt, nach wie vor 
wenn aud) in etwas gemindertem Verhältniſſe ſtatlfindet. Wir ſtellen 
daher an bemfelten die Frage, ob ex Angefihts folder, Thatſachen 
unfere Nachricht als durchaus unbegründet bezeichnen kann, und find 


letzteren Falls ihm fehr dankbar, wenn er ung. Aufllärung darüber 


gibt, wozu denn die Schukprämien außerdem verwendet werben. — 
Vergangenen Samftag erhänzte fih der wohlhabende Bauer und Ger 
treibehändler Meg in Oberneihing, by. Eberoberg. Derfelte hatte 
kurz zuvor feinen früher im Landg. Erding gelegenen Bauernhof wm 
60,000 fl. verkauft und dafür ein Delonomiegut um 45,000 fl: in 
obiger Gemeinde erworben. Aus Reue über biefen Schritt hatte 
derſelbe ſehr Furz zuvor den verunglückten Verſuch gemacht, fi zw 
ertränfen. Mep hinterläßt 6 Kinder. — Die Kunftreitergefelligaft 
von Suhr und Hüttemann veranftaltet diefe Woche zwei Gratisbor⸗ 
Stellungen für ſämmtliche Schulfinder Mündens, — Ingenieur Bauer 
arbeitet unverbrofien am feiner großen Aufgabe. Bereits find 8 
Heinere Hebeballons, ſowie 8 großartige Transportlümeele fertig, von 
eriteren müfjen jeboch noch 18 kleinere und 16 größere aitgefectigt 
werden, Es wird hiezu ruſſiſches Segeltuh verwendet und werden 
bie Ballons dreimal überzogen und jedesmal mit einer Miſchung 
von Gummi und Koblenftoff überitrihen, ein Material, das äußert 
Goch zu ſtehen kommt. Meben einer andern Menge untergeoröneter 
Segenftände find auch noch vier Luftpumpen erforderlich, deren 
Anfertigung nad eigener Conſtruktion Bauers geyenmärtig die Maffeif be 
Fabrik beforgt, und vom denen eine allein auf 578 fl. zw ſichen 
tommt, — Ta am 25., als dem Tage der Enthüllung ber Reiters, 
ftatue König Ludwigs im Glaspalafte ein großes Feſteffen ſtatifinden 
fol, fo beabfihtigt Bauer, bei diefem Anlafje mehrere feiner Ballous 
zu füllen und in den großartigen Räumligteiten aufzuftellen. 
Münden, 31. Juli. Der „Pfälzer Zig.“ wird von aus ans 


geblich „guter Duelle” mitgetpeilt, daß die Regierung entichlofen«fei, 


ben preußiſch franʒöſiſchen Handelsvertrag auf das enticiebenite 
zurſickzuweiſen. Bezüglig ber Bundbesreform. Angelegenheit 
tGeilt derſelbe Eorrefpondent mit, daß Bayern das Projeft einer Nas 
tionalvertretung am Sitze ber Bundescentralbehörbe fehr warm bes 
fürwortet. 

Münden, 4. Auguſt. Se. Maj. der König haben Sic) allergnäbigft 
bewogen gefunden: unterm 1. Auguft zu Obertelegraphiften IV. Elafjedie 
Telegraphen⸗ Aſſiſtenten I. Claſſe: 1) Adam Gambert in Worms bet 
ber Telegraphenftation bdafelbft, 2) Georg Feldmaier in Augsburg 
bei ber Telegraphenftation bafelbft, 3) Heinrich Mergner, 4) Nis 
kolaus Rothammer, 5) Johann Beringer und 6) Job. Ge 
rold in Münden bei der Gentralftation daſelbſt, 7) Aug. Diener 
in, Frankfurt bei’ der dortigen Telegraphenftation, 8) Anton Dorner 
in Landau bei der dorligen Telegraphenftation, 9) Ludwig -Zülom 
in ‚Bingen bei ber Zelegrapgenftation daſelbſt, 10) Auguſt Pider 
in Gdtha bei der Telegrapkenftation. in Offenbach 11) Dito Soms 
mer in Darmftadt bei ber Telegraphenftation daſelbſt, und 12) Kart 
Rumohr in Meiningen bei der dortigen. Telegraphenflation in pros 
viforifher Eigenſchaft zu ernennen, 

Bünden, 4. Auguft. Getroffenen Anordnungen gemäß muß 
das neue Regierungegebaäude in der Marimilisnsftrafe nunmehr fo 
rechtzeitig vollendet werben,. dag bie k. Regierung von Oberbahern 
badjelbe bis Georgi 1863 beziehen Tann. Die Gebäude: auf > dem 
Marienplage, welche bie Kreisregierung bisher inne hat, werben, wie 
es heißt, am Private verfauft werden. Es wäre dieß auch inſoferne 


höchſt wünſchenswerth, da es in unferer Stadt am äffentlichen Ber» , 
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jer kauflich zu erwerben, pr: 

Bünden, 4. Auguſt. Geftern ift die Stabt Naila (in 
Dberfranten) bis auf circa 40 Hänfer abgebrannt. (Die Häu- 
ſerzahl ‚beträgt an 200, die Einwohnerzahl 1700.) 

Münden, 3 


Der proviforifche, Verwaltungsratb des 


„Renten und Unterfiügungsvereines für Frauen und 
Mädhen“ Hat in der geftrigen Sitzung, obgleich bie bisherigen 
Einzeihnungen erft etwa von ber Hälfte feiner Mitglieder angemeldet 
fine, doch ſchon 597 Beitritte ordentlicher und 74 Beitritte auferor: 
dentlicher Mitglieder feftgeftellt, auch ſich veranlaßt gefunden, die Wirk 
fümteit des Vereines ſoſort auf das ganze Königreih Bayern aus: 
zubehnen. j 

Aus ber Oberpfalz. wird gemeldet, daß bas Gewitter am 30. 


Zuli Nachts furchtbar gemwüthet, und der Blitz an mehreren Orten _ 
eingefhlagen babe, Go brannten in Mbeiding bei Schwarzhofen 6° 


Haͤuſer nieder, 2 

Aus der Pfalz, 1. Aug. Am obern Haardtgebirge macht die 
Tranbenkrantheit große Fortſchritte; im einzelnen Lagen, welche 
eine Menge Trauben zeigen, tft keine gejunde Beere mehr zu finden, 

im, 2, Augufl, Das Erſcheinen des Herzogs von Coburg 
in Halberjtabt unmittelbar nach feiner Betheiligung am Frantkfurter 
Shügenfeit Hat in preußifhen Militärkreifen unangenehm berührt, 
und es ift wohl nur der großen Zurüdhaltung, welde ber Herzog 
in Dalberftadt den dortigen politiſchen Manifeftationen gegenüber fi 
auferlegt hat, zuzuſchreiben, daß ber kurze Beſuch ohne erheblichen 
Mißton vorübergegangen iſt. Doch fcheint dem Hetzog bie Stimmung 
über fein neueſtes Auftreten nicht unbemerklich geblieben zu fein, und 
man bringt damit die Sendung feines Adjutanten hierher in Bus 
ſammenhang. 

Nah einem Wiener Blatt ſoll ber Beſchluß gefaßt worden 
fein, eim ſtehendes Lager nach dem ‚Beifpiele Frantreiché, welches bie 
jegt beftimmt ift, in die Umgebung von Brud an ber Leitha kommen, 
und ift nur über die Stärke und Giöße deſſelben, ob es nemlich für 


eine Brigade ober eine Divifion eingerichtet werben fol, noch nichts 


beftimmt, 

Zurin, 30. Juli. Da Garibaldi fein Blatt vor den Mund 
genommen bat, fo glaubte Eapitän Pothuan, der Eommandant bes 
nad den römiſchen Gewäflern beorderten franzöſiſchen Geſchwaders, 
defgleihen thun zu müflen; er zieht daher in einem fehr heftigen 
Tagesbefehl gegen ben General zu Felde, den er als „Feind Frank⸗ 
reis und ber Civiliſationꝰ tractirt, . 

Paris, 2. Aug. Louis Napoleon wird am 15. Auguſt, dem 
Napoleonsfeit, nad Paris kommen. Es wird eine politiihe Rebe 
bes Kaifers erwartet, namentlich mit Beziehung auf die römifhe Ans 
gelegenheit. 

Paris, 3. Auguſt. Der amiliche Theil dis Moniteur ent: 
Hält nichis von befonderem Intereſſe. — Der Unterrigts: und Cul⸗ 
tusminijter bat folgendes Rundſchreiben an die Erzbiſchöfe und Bis 
ſchöſe gerichtet: Paris, 1. Auguſt 1862. Monſeigneur! Die Bevöl: 
ferungen werben nicht zögern ſich im unſern Kirchen zu verjammeln, 
um eine veligiöje Feierlichteit, mit welcher ein frommer Gebrauch das 
Nationalfejt unferes Landes verbunden hat, zu feiern. Der Kaifer, 
indem er den Traditionen feiner Dynaftie und jeınen innerften Ger 
fühlen gehorcht, wünfgt, dag an dieſem glorreihen Jahrestag einmüs 
thige Gebete die Segnungen des Himmels auf Ihn und die Laijerl, 
Familie herabfiehen. Er wünfdt, daß ſich gleichzeitig von-allen Als 
tären Dantgebete für den eclatanten Schuß, ben bie Vorfehung uns 
aufhörlih dem Kaiferreih zu Theil werden läßt, und Wünſche für 
die Größe und Wohlfahrt Frantreichs erheben, Ich entſpreche den 
Abſichten Sr. Majejtät, indem ih Gie, Monfeigueur, um bie Vers 
orbnung bitte, bag am 15. Auguft ein vom Domine Balvum ges 
folgies Te Deum in jebem Kirchſpiel Ihrer Didcefe nach beendigtem 
Goitesdienjt gejungen werde. Ich fordere die Herren Präfecten auf, 
fig mit Ew, Herrligkeit über die Maßtegeln, weidye dieſe Ceremonie 
erfordern kann, zu benehmen. Genehmigen Sie w. Der Minifter 
des öffentliggen 18 und des Eultus: Rouland. Gin gleis 
qhes Kundjgpreiben, bemerkt ber Woniteur, wurde an bie luthe⸗ 
riſchen, rerormirten und iſraelitiſchen Conſiſtorien gerichtet. . 

Petersburg, —* Juli, * —— un gegen» 
wärtig zei vom ji en. der Hauptwilitaͤrwache wurben nen: 
—— — * Vona lloffſ den und Gaiſchenetiſchen 


ihrem Mittagseſſen jo trant, daß 
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Erbrechen elaſtellte ¶ Das Gerůcht derardherte 
den allerdings ungewöhnlichen Vorgang ſoſert zu einer beabſichtigten 
Bergiftung der ganzen Hauptwache. Die Unterfugung fol bis jegt 
noch feinenshaltbaren Grund für dieſen Vorfall ergeben haben. Ges 
ftorben ift keiner der erkrankten Soldaten, 
[nn ——— — — —— — 


KHtedberbayeriidhes. 
Geifelhäring, 3. Auguſt. DVerflofiene Woche war bei uns eine 
befonders tragifge. Am Montag kamen die beiden Unglüdsfälle durch 
einen Pferdftlag vor, von weldyen ber Knecht des Krämers von Moos: 
thenning bereits feinen Leiben erlegen ift, und geitern Samstag ſchlo⸗ 
Gen diefe Woche noch zwei Unglüdsfälle, indem ein Zimmermann 
(Familienvater) von dem Dache eines Hauſes fiel und einen Fuß und 
einen Arm brad und Abends in Hirſchling beim Baden ein 17jäh: 
riges Bauernmãbchen in ber Laber ertrank. (Str. Tabl.) 
Deggendorf, 2. Aug. Heute Mittags verunglädte der Iuwoh ⸗ 
ner Peter Schnelldorfer von Mietrading in dem oberhalb Mar: 
hofen befinblichen Steinbruch bei ber Arbeit, bei welcher ihm aud 
fein Sohn behüflih war, in dem Momente, als er fi anſchicken 
wollte, einen in einem großen Stein angebradten Schuß zu entladen, 
Schnelldorfer ließ nämlich die bei dergleichen Gelegenheiten erforberlis 
hen Vorſichtsmaßregeln außer Act, ſtieß After in bie Deffuung bes » 
Steines, in welher der Schuß angebracht war, worauf fih plöglid 
und ganz unerwartet der Schuß mit aller Gewalt entlub, den Gtein 
zertrümmerte und dabei den Schnelldorfer am ganzen Leibe der Art 
verlegte, daß er tobt zu Boden flürgte und fein Körper ganz zer: 
fgmettert wurde, Aber auch fein bei ihm befindliher Sohn erlitt 
arge Derlegungen, mußte vom Plage getragen werben, unb mirb 
an beffem Aufkommen ſtark gezweifelt. Es ift dich mieber ein Fall, 
welcher bie Gleichgiltigkeit und Unvorfihtigkeit, mit welder Mande 
Ce berlei Gelegenheiten zu Werke gehen, im vollen Maaße bekundet. 
Chafi._3ig.) £ 
Grafenau, 2. Auguſt. Dem freien Treiben einiger Wild: 
hüten, womit 'unfere Gegend zahlreich verſehen iſt, wurde geftern 
durch Einhalt gethan, dah der jehr muthige Herr Revierföriter zu 
Altfhönau, ein Älterer und fehr gediegener Forſtmann mit feinen zwei 








' treuen Untergebenen, dem- Forſtgehilfen und Forſtwarte, einen allbes 


kannten und gefährlien Wilbbieb, nothgebrungen zum Schutze ihres 
eigenen Lebens für alle Zeit unſchädlich machten, Beſagte drei Forft: 
leute ftiegen nämlich geitern Abends uuf ſechs Wilbfhüten, welch’ 
legtere auf den Huf: „Halt! das Gewehr ab,” ſogleich auf unfere 
Vorfileute zu fewern begannen, Nad mehreren gegenfeitig gefallenen 
Schuſſen fiel einer der Wildbiebe, leider Familienvater, und andere 
wurden wahrſcheinlich Leicht verwundet, während bie Foritleute, welche 
fih Hinter Bäumen poftirt hatten, glüdiiher Weiſe unbefchädigt blie⸗ 
ben. Die Wildihügen ergriffen bejiegt die Flucht. Andern Morgens 
lag der vermummte Wildſchühe noch todt im feinem "Blute auf ber 
Stelle, neben ihm fein Gewehr und ein von ihm erlegtes Reh. (Str. 
Tazbl.) 

Pafjau, 4. Auguft. Geftern fand die Fahnenweihe der Lieder: 
tafel Drtenbürgs, beyünitigt vom ſchönſten Wetter, wenn auch 
unter einer faſt tropiſchen Hite, in erhebendſter Weiſe ſtatt. Es hate, 
ten ſich zur Feier ſelbſt die geladenen Vereine zahlreich eingefunden, 
fo Schärding, Grieobach, Rotthalmünſter, Vilohoſen, Paſſau und eine 
Deputation von Regensburg. Mittags war Feſteſſen, darauf vor dem 
Rathhauſe die Einweihung und Uebergabe ber Fahne von ben in ben 
Landes: und Stadtfarben gelleideten Jungfrauen Ortenburgs, hierauf 
Bug in das Schloß, wofelbjt in ben Näumen des Ritterſaales die 
Feſiproduktion ftattfand. Muſilkaliſche Vorträge, Chöre und Cinzel- 
gefang wechfelten miteinander bis in dem jpäten Abend in gelungens 
fter Weiſe und die vielen alle vom ſchönſten Geifte getragenen Res 
ben riſſen das Publikum oft zu ftürmifhem Beifall hin. Die Ors 
tenburger können mit vollem Rechte auf ein fo ſchönes Feſt ftolz 
fein, wie es vielleicht jene alten Schlofräume fon lange nicht mehr 
geiehen haben mochten, und alle Theiluehmer besjelben werden gewiß 


-ftets in freubigem Gefühle an biefe ſchönen Stunden zurückdenken. 


(Don. 3tg.) 


Tel. Depefchen des Kurierd für Riederbayern, 
Zurin, 4. Auguſt. Ein Manifeſt des Könige antwortet auf 
Garibaldi'8 Proklamation. Der König bedauert, daß in dem Augen⸗ 
blid, wo Enropa das Recht Jtaliens anerkennt, getãuſchte junge Leute 
ihre Pflicht vergefiend das Signal zum Kriege gegen Rom geben, 
auf welches unfere gemeinfamen Wünfge und Anftrengungen gerichtet. 
babe das Banner Ftaliens gehalten, aber folgt ber. 
Fahne nicht, welche die Geſetze verleht, bie Sicherheit und bie Frei 


beit des Baterlandes beunruhigt. Wenn die Stunde geſchl —* 
wird, wird Euch Euer König rufen. Jeder andere Ehpel 

. bet Ruf zur Revolution und Bürgerkrieg, — Das Manifeft — 
mit den Worten, daß die Verantworilichteit und Anwendung ſtren⸗ 
ger Gejehe auf diejenigen fallen werde, welche den Worten dei Kö⸗ 
nig® Fein Gehör geben. Ich werde bie Würde der Krone unverſehrt 
aufrecht Kalten, um Recht und Macht zu Haben und vom gang Eu: 
ropa Gerechtigkeit verlangen zu können, 

Zurin, 4. Auguſt. Der Kammer erflärt Rattazzi, das Manifeft 
des Königs ſei molivirt durch das Gerücht, die Negierung beyünftige 
die Anmerbungen. Er erfennt die Wicstigfeit ber Dienfte Garibaldi’8 
an, aber er fei nur glücklich geweſen als er im Namen des Königs 
fümpfte, König und Parlament feien bie einzigen Repräfentanten 
taliens, wenn Garibaldi das Geſetz überjchreitet verfällt er dem bürs 
gerlichen Recht und wird beftraft werden wie jeber Andere, Ach hoffe, 
baß er bie Intentionen des Königs kennenb, ſich unterwerfen und den 
” Bürgerkrieg vermeiden wird. Das Minifterium wird das Gefek in Anwen: 
dung bringen, Folgende Motion wurde angenommen: Die Kammer tritt 
den ebelmätjigen Worten bes Königs bei und geht zur Tagesordnung über. 

Aus einem Theile der geitrigen Auflage wieberboft. 

Zurin, 5. Aug. Der Kriegsminifter bat einen Tagesbefehl an 
das Heer gerichtet, worin er fagt: Durch euere Feſtigkeit wird ber 
Bürgerkrieg vermieden werden, wenn nad den Worten, melde der 
König an fein Volk gerichtet, die ſchulbhafte Ungeduld gewiſſer Leute 


Bekanntmachung. 


Die feierlige Preifevertheilung mit 
am 8. Auguſt Morgens 9 Uhr 


findet 


in der Aula ſtatt. 
Landshut, am 5, Auguft 1862. 
Königliche Stubdienreftorat. 
Dr. M. Fertin. 








Schwaig bei Freiſing für biefigen Platz Übertragen wurde. 


: 


»- 


nabme bejtend zu empfeblen. 
Mein Berlaufslofal befindet ſich Altjtabt Nr, 
Landshut im Auguk 1502. 


2665 2a 


76. 


Bekanntmachung. 


8 Unter zeichneler macht bem verehrligen Publikum bekannt, 


— Gewicht zu haben iſt. Es empfiehlt ſich zu zahlreichem Veſuche 


2664 Ja 


— 
— — 


Geſchäfts⸗Empfehlung. 


Unterzeihneter macht dem geehrten Publilum der Stadt Landehut und Umge— 
daß er ſein Geſchäft der realen Melber- und Küchelbäckerei in der 
obern Aliſtabt unter den Bögen durch den frühern Sibernagl-Pähter Sailler ausübt, 
CO Den Berlauf für die Kunftmühle in der Neujtadt im feinem Haufe fortführt wie 










© sun 
cr 


befannt, 


(o} bisher. Zu recht zahlreichem Beſuche Tabet ein 





Ze" u De zu 7 u De zu 2 u De 


auch fein möd 
E Methoſener Schranne vom A. Auguſt 1862, 
Getreide · HögRer | Püttlerer | Mintefler 








mufifafifcdien und bdeffamatorifhen Vorträgen 


Eltern und Jugendfreunde werden ergebenft eingeladen, 


ta 1 aLAREHERN 1 LAREHERN 1 1 aLAREH ERS 1 „LAREHERN. 1 LAMBERT (©) 


” 7, )) ? 
Gelchäfts-Eröffnung. 

Ich Unterzeichneter Lechre mich biemit einem geehrten Publitum ergebenft ar 
zuzeigen, daß mir die Meblnicherlage der Mablprodufte der fal. 
Ich erlaube mir deßbalb, 
alle Sorten- des fo beliebten und ſchönen Mehles in Keliebiger Qualität und Quan— 
tität und nah Mag und Gewicht unter Zuſicherung billigſter Preiſe gemeigter Mb: 


Lorenz Peißl. . 


OTWEEIT NEIEST | "NEIEPT 1 NEST NIIT 
RESEBEESERERREREILEGSRREIGEGE 


und Gried von ber Kleiter'fchen Kunſtmühle bezieht, und dieſes nah Maaf und 


F. Niembofer, 


Melber in Pfaffenber 3 


ſich nicht — ſo werbet ige euere Pitigt thun, wie peinlich ec 









Bittelpreis 

seRiegen | gefallen 
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Waizen . 

Korn... 

Gerfte. . 
aber. . 
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Die Unterzeigneten erflären biemit, ß 
daß fie für ihren Stieffohn Fofeph 
Maier keine Bürafhaft Teiiten. 
36 Schmid und 
2669 briitian mid. 
O Be De BI ED Te Le De ne Te De > 
DD ET Ei ED Te a ER 


Seifenjiederei-Werkauf. 
In einem ſehr newerkfamen Martte 
Niederbayerns im Rotthale gelegen, iſt 
dad einzige reale 
ä 
I 
Ä 


Seifenfiederrecht 


nebſt gutgebauten Wohnhaus und ats 
itogendem Garten aus. freier Hand zu 
verkaufen. 

Anfragen wollen gefälligit portofrei 
unier der Adreſſe B. P. poste restante 
2670 24 


REED 


priv. Walzmüble 


4— 


Triftern hinterlegt werden, 


NEBTERIE. 





* Verkauf. 


Der Unterzeichnete ver: 
Siauft jein ganz fehlerfreies 
Pferd, 2 bayer, Ellen grof,- 
8 Nabre alt, ſowie fein 
beinahe ganz fneucd gebedtes 
ſchöner Façon. 

Lehmeyer, 
Gerichtediener zu> Dingolfing, 


Isenessausesenet 


2509999299999990+ 


Dultladen. 


Für die Dauer der Dult iſt in der 
untern Altftabt ein Zaden mit Laben— 
zimmer zu vermietben bei 


+ 





dag er fein Mehl 


BISICHSROHSIN 
ssscsscce 


— 
......... 


Io) 


33* Joſeph Cifenreich, 
2596 26 ürftenfabrifant, 
® —— 


Ein Schweiger, der die Fütterung gut 


verfteht und Fih mit guten Beugniffen answeis 


a 
















Joſ. Kleiter, ſen kann, findet ſogleich einen guten Platz. Zu 

erfragen bei Herrn Unfried, bürg. Bierbrauer 

2663 3a Runftmüßlbejiger. ir Bolland zwiſchen den Brüden in Landes 
27 257 but. 


2640 5c 


Die Fuhrung ber andelor ku DE — Gesellschaft Harmonle: 


fter betr. 
Im Boll Meter 8 1. 2. des Geſehes vom, 10, Nor, 1861 „bie Sinführung Mittwo den 6. U 
bes allgemeinen, Ö elögefehbudes beit.” , en ie’ der allerhöcften Berorbnung vom | Pyypg 5 Per er 
30. Aprit 1862 „bie Führung ber Hanbelsregifter betr.“ Mirb biemit zur allgemeinen ei 
niß gebracht, daß erfönlicye Anmeldungen für die Eintragung in das Handelöregifter an jedem Ein folider Burſche wird als Haus knecht 
Dienftag Vormittags von 9—12 Uhr im Geſchaͤftszimmer Nr. 9JII. dahier geſucht. Das Uebrige in der Expedition. biejes 
zu machen find, Blattes, 2655 3 

Hiebei findet man fidh zugleich veranlagt‘ darauf aufmerffam zu mahen, daß nad en 
ben Beflimmungen des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches und des —— 














hlezu jeder Kaufmann im Sinne des Handelsgeſetzbuches zur Anmelbung feiner Firma In einer der gewerbſamſten Städte 

bebufs Eintrags in das Handelsregifter verpflichtet ift, ferner, dak Anmeldungen entweder Niederbayerns iit eine 

perfönlich oder in beglaubigter Form fhriftlih zu erfolgen haben,” daßz bdiefelben für bereits U Seilerei 

beftehende Geſchäfte ver dem 1. Oktober I. Is. geichehen müfſen und daß mad Ablauf dieſer |} j \ 

Frift aegen die Säumigen nicht nut mit Orbnungöftrafen eingefäpritten werden müßte, ſondern J. aus freier Hand billig zu verkaufen. 

nach Umfländen die -unterlaffene Anmeldung den Verluft des Rechts der Fortſührung der bit Näheres eripeilt durch frantirke Briefe 

berigen Firma zur Folge Hätte, bie Erp. d. Bl. 2612 3e 
Landshut, am 25. Juli 1862, 
— — —— Landshut. m — 

2671 a le A dk Schmitt. Bei Unterzeichnetem ift die Woh⸗ 

=7=3=3=F nung im zweiten Stod, bejtehend aus 


E heizbaren Zimmern, einem Altoden 
IH u einem Kochzimmer, großen Keller: 






















= Wefsentmacbung. g. 
Die Abſolutorial⸗Prüfungen an der k. Landwirihſchafte- und Gewerbeſchule 
dahier nehmen Donnerſtag den 7. dieß Morgens 8 Uhr ihren Anfang und werden 


Nachmittags, ſowie an den nächſtfolgenden zwei Tagen ſortgeſetzt. Mit der Bemer— 


authell und allen ſenftigen Bequemlich- 3 
feiten auf das Ziel Michaeli zu vermiethen. 
26597% Mar Kobindorfer, 
Scilermeifter in der Rojengafie, R 
o 
4000 Gulden jind fogleih nah 4% 
auf jichere Hopotbet auazuleiben, Regierungds 


A tung ‚bai während; diefer Zeit die Sammlungen ber Anftalt wieder zu Jedermanns 

J Einfichtooffen-ftehen, gibt man ſich die Ehre, Eltern und Jugendfreunde biemit ein 
zuladen 
Landshut, ken 4. Auguſt 1862. 











Das k. Rektorat der Bandiwicihfcafts- und. Gewerböfhule. | gaffe Nr, 565. 2679 2a 
Sclotthauer, Ein goldener Uhr fehlu üffel wurde 

2667 f, Reltor. 5 gefunden, von wen? jagt bie Erpebition dieſes 
= | Blattes 2662 

BRER Ey Coll Waaren i gefunden wor 





E — | ben und kann von dem Cigenthümer gegen bie 
SCH : z 5 a, H 
RL een EHER | Inferationsgebühr beim Unterzeichneten abgeholt 


N | werben. i « 
\ 8 2 5. Auanit 1862. 
Handlungs - Verkauf. a 7 
NA 2677 Her, 49 in der oberen Länd,, 


E60 Sn einer fehr gewerbſamen Provinzialftadt Niederbaherns, Sig "EL — Ein Meiner Schlüffel wurte gefunden 
! F gefunden 
eines k. Bezirksamts, Landgerichts, Nentamts und Notariats iſt cine ZN und kann gegen Erfig der Cinrüdungsgebühr 


! 

L in beſtehen Betrieb ſiehende in der Expedition dieſes Blattes abgeholt 
werden. 2666 
reale Schnitt⸗, Spezerei-, Eifen-, Geſchmeide⸗ Sa Ti sureneım, 
8 Sy billig zu verlaufen. Mo? fagt 
und Tucdhwaaren-Handlung bie Exped. dieſes Vlaties, 2675 
unter fehr vortbeilgaften Bedingungen zus verfaufen. Frankirte Vriefe unter W. Nr. — Su Neo. 126 in der Ländgaffe ift eine 

28: 


100 find an bie = d. BI. zu richten. 2672 2a obnung über eine Stiege mit vier Zim— 
men und Waſchgelegenheit zu vermiethen. Das 


KR — — — DIDI — EHE Nähere iſt zu erfragen bei 


N 8* ——— ADRIAN. mann, en 


$ n IHR 
In der ſchönſten Gegend, 2 Stunden von Negeneburg entfernt, in einem — J — 0 
2.5 Markte ift ein ſchönes Haus mit Stabel und darauf ruhenber realer aus = Nummer 244 Air hei: iſt auf 
DE misai eine Wohnung mit Bimmern 


Bäckerei und Melberei | 





In der Krrüll'ſchen Buchhandlung ift zu 
(wöchentlich werden 12 Schäffel Getreide verbaden) zu verkaufen. Baarerlaz E baben 
< 2000 fl. Müller, wie iſt⸗ dem Nothſtande des Hand⸗ 


Nähere Auskunft gibt > Nor werfes "abzußelfen ? 27 ir. 

Privatier Huber, D Berlepich, neueſtes Reiſehandbuch für die 

B. 84 in ber Grieb zu 2 Schweiz, geb. 3 fl. 36 Er. 

8 Regensburg. Schubert, Gambrinus alie und neue Bier⸗— 
= lieber 36 fr, 
{ ro , Bachus, Mundgefänge und Trinl, 
ASIIIKIINIKADINZNONTORTURTING Is "Meder bei Tafelfreunde 36 ir. 
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Kurier für Niederbayern. 


— ——— * —— aim Eagblatt aus Sandshut. (XV. Jahrgang.) ’ — * BE 


Ale Seperifhen BoRfmier wefmen dm ofen Preis Beftelungen an u 
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Donnerftag den 7. Auguft 162. Nr. 213. 2 Afra, — 





Abgang und Ankunft der Gifenbahnzüge in Landshut bom 15. Juli an. 
Abgang: Ankunft: 
ie muunen 4Ubr 80 Min. 5 Ubr 10 Min.® 7Ubr54 Min. €, Von Münden: 6 Uhr 4 Win.C$. 7Ubr 10 Min. 7 Uhr 45 Min. 
Min. Morgens. 12 Uhr —— 3 Uhr 15 Min. 6 Uhr 7 ens*, LIU: — — 3 Uhr Nachm. 7 Uhr 16 Min. 
15 ine Rahm, 7 Uhr 30: zkim. Abends | & Uber 52 Min*. 10 Ubr A 
Bun Beifelbö: ing — ?— 4 Uhr. 7 Uhr 25 Min. 3 Uber | — ine 7 Ubr ı6 a Morgens. 7. Uhr 50 Min. EB. 
40 Min Morgense. 12 Uber 5 9 I. { 


inuten Bormi 3 Uhr 5 Minuten. 5 Uhr 10 Die. 
Radmittags. 6 Uhr 12 Min. €, 3. 7 Uhr 25 Min. Abends. 1.20 Min. 11 Uhr ts. 
Red @eilelbörina- ey A Baffau: 4 Uber. ? Uhr W Min. | Bon — 7 Übr 15 Min. Morg. 11Uhr 15 Min. 


| 
8 Ubr 40 Nin, Morgens*, fh: 5 Min. Mittags. Uhr 30 Min. | be 5Min. Nahm. 7 Uhr WMin Abends. 11Ubr Nachts. 
Nachmittags. 7 Uhr 25 Sin Abend. 


5 Die mit * bezeichneten Cijenbahnzüge find Güterzüge ohne Perfonenbeförberung. C. 3. bedeutet Eourier-Zug. 


NHücblic auf den Monat Juli. Thron verläßt um einem Syſtem P lag zu machen, gegen welches er 
J ‚ zeitlebens angefämpft, abgefehen davon, daß ein Nachfolger erſt tom 

V Inmitten der Bedräugnijje und Gefahren, melche den polie | Throne herab fein Programm verkünden wird. 
tifden Horizont Deutfchlande, finjteren Wolfen gleih, umlagerien, ‘ Die dfterreigifhe Regierung ift im dem jüngiten Wochen 
baben wir ben Muth und bie Hoffnung auf die künftige Größe und | vollauf beihäftigt gewelen mit Reichoratho- und Reformverhanblungen, 








Einheit unferes Baterlandes niemals verloren, Warm und kräitig in äußerer Politit und fonftigen Staalsactionen. Von ‚hoher Wichtigkeit 
einmürbiger Begeifterung für den alten Ruhm und die Herrlichkeit | faheint uns ber Vorſchlag Deſterreiche zum Beitritt in ben Zollverein, 
bed Reiches ſchlägt das Herz der deutſchen Nation, es ſehnt fich nach und-müflen wohl tätige Gründe vorhanden fein, um einen folder 
der Wierergeburt eines ‚Reices“, und wird ſicherlich noch demje⸗ Antrag überhaupt zu ſtellen. Judeſſen iſt man preußiſcher Seits ans 
nigen gehören, der ihr den Weg zur Einheit und Größe zeigt. Sie derer Anſicht und die Ausichlekung Oeſterreichs aus dem deutſchen 
verlangt deßhalb ven ihren Fürſten Opfer, aber nicht zu Gunſten Wirihitajtszebiete, ber Alleinbeſitz ber Denemonie auf biefem Felde, 
eined von ıbmen, und wäre cr auch ber Mädhtigiie, jondern zu Gun: beſchloſiene Sache, was das raſche und faft einftimmige Botum des 
jten des Ganzen, fie will weder cine preußiſche noch öfterreigiiche preußifchen Mbgeorbnetenhaufes bekundet. Deſterreichs Conceſſionen 
fondern eine beutihe Strike. in dieſer Frage ſtud leider zu ſpät gefommen und wenn, was übris 
Das beusfge Schietßen zu Frankfurt hat es der Welt gens noch im Frage jteht, die andern fühdentjchen Starten zu Defters 
gezeigt, daß wir uns nicht getäujgt haben, «6 hat den Gruß wahr reich chen, jo bürfte ſchließlich weder Nord: noch Sübbeutichland we— 
gemacht, den der Didter in der alten Kaiſerſtabt den Schügen zurief: ſentliche Vorteile erzielen. Man fieht, daß die Eiferfucht beider 
„Wilfommen aus dem weiten Red Staaten Feine Örenzen tenmt, und will bereits wiſſen, „daß es im 


Au grüßender Sand ber grünen Zweig, Plane Deſterreichs liegt, nunmehr mit einem Vorſchlag auf Ein be— 
Ihr Schügen deutſcher Lande! rufung ‚eines dbeutfhen Parlaments hervorzutrelen. Bere 
Die ihr gelommen an ben Main, v. Schmerling denkt, mutatis mutandis unmittelbar an Frankfurt 
Zu ſenken in feinen Grund hincin und 1849 anzulnüpfen, „Wie nehmen Rotiz von biefer Miltheilu 

Der deutſchen Zwietracht Schande.” obgleih wir fie nicht glauben mögen, denn im ſolchen Dingen Lat 


Anfang und Verlauf dieſes herrlichen Feſtes hat das fonnenflare | fi Oeſterreich erfahrungsgemäß mehr Zeit, als gerade notkwendig 
Zeugniß gegeben, wie ſich das deutſche Volk im feiner Geſammtheit ober wünſchenswerth, — indbeſſen möglich iſt a. en Tage alles, ob 
innig verbrüdert fühlt, wie fid die Hreunde aus Nord und Süb in es redlich gemeint, eine andere Frage. get-Verhandlungen 
Eintracht und Liebe begrüßen. Möge bdiefe erfreuliche Sympathie ſich nn ihrem Ende, nicht ohne ſcharfe * gegen bie Poſtulate, 
fort bewahren und verbreiten, wo fie nod weniger gemürbdiget, möge | melde in Summe weit Über die hochgeſchraubten — — 
Deutiland mit allen feinen Stämmen, ben Deſierreichern, Preußen, naußgehen und ‚ganz außerordentliche RE RO DI u biefem 
Bayern und allen übrigen zu einem freien, einigen und feften Deutſch⸗ wede ijt nun ein Uchereinlommen mit ber Nationalbank genehmigt 
land fi verhrübern. worden, wodurd ber Staatsktaſſe wieder 82 Millionen Gulden zu- 

Meber bie Lage der Dinge in Preußen find alle unbelangenen | fließen. Nichts weniger. als tröſtlich für bie Befiger öfter, Bapiere 
Stimmen Ur daß c6 nunmehr auf eine ſyſtematiſche Reaction abs bürfte aber ber F. 10 biefes Bertrags fein, nach melden bie Auf 
gefehen if. Das Junkerthum fpielt feine legten Karten aus und nahme ber Baarzahlung erft dur ein im ber Reihsratbsieffion von 
concentcirt ſich in der Militärpartei, welche den alten „Bater“ Wran» | 1860 zu erlafiendes Geſetz fefgeellt wird. Im Ungarn ſcheint end» 
gel und einen Prinzen des !al, Haufes zum Hührer Hat. Die Mis | Tich eine Wendung zum Befjern einzutreten unb bie Einberufung des 
nifter felbit find nur die Bollzieher der Weifnngen, welche von biefer | Landtages ift vielleicht ber einzige Weg, zu den man mit Freuben 
Partei tommen. Der König fteht wieder unter dem Einfluß berfele | greift, um ſich aus der Sadyaffe zu Helfen, im melde ſich Alles 
ben, urd fo lam c6, daß alle freiinnigeren Männer, welche bem Kö: | verrannt hat. 
nig bieher nahe fanden, entfernt wurden. Während fi am Hofe Italien. Glüd hat der Herrſcher biefes jhönen Yandes, das 
die Intriguen ins Gndlofe fortfpinnen, finden in der Kammer Iebhafte | Hat feine Richtigkeit, — ein wahrhaft erſchredenbes, ein — 
Debatien ſtatt, welche ſich bei der Militärfrage regt bitter geftaltet, | Gtüd. Innerhalb weniger Tage bie Anerkennung von Kaifer- und 
und der Regierung wieberholt bie Weberzeugung geben dürften, dab | Königreicyen, bie Verbindung feiner Tochter mit einem Könige, bie 
fi) die Vertreter des Dolkes ihrer perfafjungsmäßigen Nechte bewußt | Entbindung einer andern von einem Pringen, bie Triumphreiſe feiner 
find, Die Anerkennung des Königreiches Jtalien, der Handelsvertrag | Söhne, Erhöhung ber Eivillifte, gloriöfe Reben feines Freundes 
mit Frankreich und bie Abweiſung der inigungsvorfchläge Defter- | Garibalbi x. Was kann ein Menfh noch mehr verlangen als eben 
reiche bezügliy des Zollvereines haben Auffehen gemacht. — Was | Rom und Benedig? Inbeſſen nehmen aud die Eravalle ihren erg 
don ber Abbankung des Königs geſprochen wurde, erwies ſich feither —— Rãuberweſen veıbreitet ſich immer mehr, Mazzini und 
ale unbegründet; Friedt. Wilhelm ift nicht der Mann, welcher ben machen wieber gemeinfame Sache gegen Napoleon, und dag 


eifen Garibalbi’s; in er feiner Anficht, 
wibderfegen? — wir glauben das Ichtere 
der Folge mirb PViltor Emmanuel ebenfo wie früher von ben 


= 


fünwad ih ihm zu 


en Fortgebrängt werden, — wer ſchluͤßlich Sieger bleibt, 


Ordre bat oder erbält. 

Rußland, fen feit langem ein Coloß mit thönernen Hüpen 
genannt, zeigt nun immer beutlicer, daß auch in feinem Innern bie 
gefährlichen Geihwüre figen und ift in diefem Momente von Kämpfen 
heimgeſucht, wie fie felbft ber „Krante Mann“ nicht zw beflagen hat. 
Der Ausgang 
rechnen fein; die düfteren Melten, welde über dem Cjarenreiche und 
dem umglüdliben Polen ſchweben, entladen ihre Blige: politifcher 
Meuchelmord, Verſchwörung und Brandftiftung find an der Tagesord: 
mug; Tobedurtheile Verbannung und graujame Verfolgung nach ſich 
ziehend. Männer in ber nächſten Umgebung des Kaiſers macen ſich 
bed Verbahtes ber Verſchwörung und ber Spionage finulbig, geheime 
Drudereien überfhütten das Land mit Pamphleten, die höheren Stände 
find von der Kultur beledt aber nicht durchdrungen. Sie haben des 
verloren, was ben einfachen fimplen Menſchen beruhiget und tröjtet: 
den Slauben an bie Autorität, und nicht gefunden, was ben Gebil⸗ 
beten fräjtiget: die inmere Erhebung und engere Kraft, bie moralifhe 
Stärkung durch die Erkenntniß des Hohen, Eblen und Schönen. Hierin 
ift wohl nur die frühere Negierung ſchuld, welche jede Regung des 
Beiftes unterdrüdte und es meifterbaft verftand, Revolutionen in 
andere Länder audzuztteln, um daraus Mugen zu ziehen. — Ruß: 
land bat feit Ende des vorigen Jahrhunderts Länder mit mehr als 
24 Milionen Einwohnern erobert, trägt die Schuld an ber griechi⸗ 
fhen Rıvolution von 1821 und 1854 und hat von 1848 an bis 

jüngfterfolgten Anerkennung Italiens lebizlich jener pringipienlojen 
nierefienpolitit gehwdiger, deren erjte Allianzbedingung ſtets ber 
größere Vortheil ift. Trohbem hat e8 aber aufgehört, furdtbar zu 
fein und wird «8 aud) im Laufe dieſes und des nächften Decenniums 
nicht wieber werben. 
Der Stern der napoleonifhen Politik, welcher von unjeren 


biefer focialen Revolution möchte wohl faum zu bes 













polifiſchen Sterngudern jhon jo oft als im Verbleichen begriffen bes | 


griffen bezeichnet wurde, ift noch nicht euloichen. Der Herricer Ftauk⸗ 


reichs hatte in diefen Tagen Erfolge gefeicıt, welche den allergrögten | 


beizuzählen find, er hat Rußland zur- Anerkennung feiner Scöpfung 
Italiens bewosen und Preußen mupie une mögend dem Trude der 
politifchen Ber,ältniffe zu widerſtehen, dafjelbe thun. Indeſſen iſt das 


Einverftändnig Frankreichs mit England in dem Grade gelodert, als 


ſich Napoleon Rußland anflieft und man will bereits von einem 
Bruce der Weitmädte und einer feſten Allianz zwigen England 
und Defterreih, und einem folden zwifgen Rußland und Frantreich 
wiſſen. — Die Rüftungen Frankreichs gegen Merilo werben jest im 
Großen betrieben und fo viel in militärifgen Kreifen verlautet, beſteht 
der Kaijer auf energiiher Verfolgung diefer Ungelegenheit. — Die 
Verftärtungs Colonnen ſetzen ſich bereits von verſchiedenen Garnifons: 
pligen nah den Häfen von Toulon und Cherbourg in Bewegung, 
von wo fie dann in ununterbrechener Felge nah Veracruz birigirt 
werden follen. Die Situarion ſcheiat der Art zu fein, daß wenigſtens 
die zuerſt eintreffenden Regimenter vorher auf der Jufel Guadeloupe 
feine Neclimationstage maden werden. General Foreh iſt bereits 
abgereift. Wisher find eiwa 1200 Dann umgelommen, mas in Nüds 
fiht auf Klima und Strapaze verhädnigmäßig wenig it. — Miß: 
licher ficht ed auf bem Felde der Induſtrie und des Handels aus, 
welche an vielen Orten jaft gänzlich varwederlisgen und der Negierung 
viele Sorgen machen. 

Was Ihlieflib unſer engeres Vaterland Bayern betrifft, fo 
find die feit 1. Juli ins L ben getretenen Gefege immerhin ein b.ri: 
Ucher Sieg des conſtriutionellen Pıinzipes zanennen. Dur jie sing 
Bayern im Sinne ber Verfafjung einen mächtigen Schritt verwarie, 


| 608 innere eben erbielt einenträftigen Aufſch fein Aeußeres 

Id ben fige b, Mai i Bewußtſein bes 

FT Voltes, Dieſe Reformen find: Te ge von ber 
—— Wiederherſſellung eineh u Ricterftandes ; 
Trennung der fireitigen von der nichlſtr toilrehtspflege mit 
Ueberweifung ber Iegteren an die Notare; Aburtbeilung ber 


übertretungen durd; wirkliche, Gerichte; Herſtellung ber Rechtegl 
beit durch Befeitinung privilegirter Gerichtoſtände ; bie 

ber fofortigen Einführung der neuen Ötraigefepbüher, und enblid 
Anbahnung eines neuen Eivilprozefjes, welche um jo erwlnfchter ift, 
als ber ſchleppende und Eoftfpielige Gang unferes jegigen Verfahrens 
lange genug Gegenftand der lauteften Klagen war. 


x Münden, 5. Auguft. Da dur Urt, 33 des Einführung 
geſetzes zu dem neuen Etrafgefege nicht nur das Zollſtrafgeſetz und 
die noch Geltung in für die Zollerhebungebebhörben 
über das zollamtliche Verfahren in Bollftrafiahen vom 15. Septem- 
ber 1844, fordern auch das burch Minifterialentihliegung vom 14. 
Juli 1858 normirte Verfahren in Zolftrafjachen einige Abänderungen 
erlitten hat, fo werben letztere auf Grund höchſten Refcripte vom 8. 
v. Mie. durch die Kreisamtshlätter bekannt gemacht, — Die Brand⸗ 
verſicherungorechnung der Mepierumnäbezirtes Oberbayern pro 1860/61 
ergibt eine Geſammteinnahme von 480,290 fl. 22 fr. und eine Ausgabe 
von 393,930 fl. 139 kr., fo baß fi ein Ativreft von 86,464 fl. .‘ 
25 fr. ergab. Un Brandentfhädigungen wurde neleiftet: vom Bor: 
jahre 10,892 fl. 58 kr., vom laufenden Jahre 287,421 fl. 51 Mr, 
in Summa 198,314 fl. 49 ı. — Im Monat Juli, dem erften 
Monat des Beftchens ber neuen Gewerböinitruftion, find vem biefigen 
Mogiftrate 27 neue Eonceffionen erlheilt und 21 Conceſſionegeſuche 
abſchlägig befhieben worden. Ertheilt wurden 5 Gatilers und Nies 
mer:, 5 Epänglers, 1 Säloffer,, 2 Kupferſchmied⸗, 1 Porzellanfands 
lungs., 1 Hufftpmied:, 2 Kurgwaarenbandlunge:, 1 Knopfmachere, 1 
Auderbäder, 2 Schneiders, 2 Hutmacher⸗, 2 Nadler · 2 Shubmaders 
und 1 Strumpfmirker-Eonceffion; abgewieſen dagegen 1 Schnittwaarens 
Großhandlungs· , 1 Sattler:, 1 Apotheler · 5 Spängler:, 1 Hufſchmied⸗ 
2 Buderbäder: und 10 Ramintcbrerd: Eonceffionsgefuhe. Von ber 





° & Kreieregierung find im Laufe des Juli u, U, 5 Uhrmaders und 


9 Bäder Eonciffinnen verliehen worden. 

x Münden, 5. Auguſt. Ihre k. Hoheit Prinzeffin Alexandra 
ift heute Nadmitta:6 4 Uhr von Berchteegaden wieder hier einge 
troffen. — Auf dem Marsjelde ijt ein Sprinagarten zu den Reit⸗ 
übungen erbaut worden. — Eine großherzoglich badiihe Militärs 
Commiſſion war kürzlich bier, um fih über das Edelherm'ſche Meits 
ſyſtem gründlich zu infermiren. Die Herren der Commiſſion (1 Oberft, 
1 Diajor, 1 Rittmeifter) waren über die Leiftungen der zweiten Es— 


kadron des Kuirafjierrogiments Prinz Karl nicht wenig erftaunt. 


+ Münden, 4. Auguſt. Einer ber weſentlichſten Vorzüge 
unferd neuen Strafgefehes it die Schnelligkeit ber Prozedur. Wie 
raſch die Juſtiz jetzt zu Werke peht, möchten nachſtehende Verhand— 
lungen beweifm, melde geſtern vom hieſigen Po'izeigerichte gepflogen 
wurden. In der Nacht vom Sonntag auf Montag fand im der 
Kreutzberg'ichen Menagerie zwiſchen den Märtern eine Prügelci ſtatt, 
einer der Betheiligten Tief aus der Bude beraus und brachte bie 
Nahbarfhaft durch den ganz unbegründeten Nothruf „Feuer!” in Alların. 
Acht Stunden fpäter waren ſchon fänmtlihe Excebenten im Polizei 
gerichtsjanle und wurden die Beranlafjer diefer nächtlichen Nußenörung 
der eime zu breis, der andere zu ſechstägigem Arreſt verurteilt, Im 
derfelben Nacht hatte in einem bicfigen Wirtbspaufe ein mandernder 
Naglergefelle aus Preußen, dem das bayerifhe Bier wie es heit 
zu ſtart geworden war, durd fein fortgefeptes Schimpfen über bie 
„bummen Bayern“ feine ſuddeutſchen Collegen fo in Harniſch gebracht, 
daß es, als er felbit neh im Schlafſaale ſich in diefer Ware zu ers 
pectorirem nicht nachlich, zwiſchen ihnen zu einem nicht unbedeutender 
Geräufe kam. Gin patrouilirender Gensdarm hörte den Lirm und 
arretirte den Schreier, der 6 Stunden fpäter fon belehrt wurde, 
daß es unitatthaft fei, in der von ihm belichten Weiſe bohe Politik 
zu treiben; er wurde zu 12jtündigem Arreft verurtheilt. — Eine fehr 
betrübende Erfheinung find die vielen Injurienklagen, bie tagtäglich 
am Stadtaericht: angemeldet werben, fo daß ſich heute ber Vertreter 
der Staatsanmaltihaft veranlaßt jah fein Bedauern aud,uf;tı. em, 
wie ſich Männer niht ſchämen, gemeine Wirtösjausisimpierien, über 
bie man hiebir den Saleier der Vergeſſenheit werfen ſollte, vor das 
Forum der Deffentlicgkeit zu bringen. Auch geihicht es niht felten, 
doh muthwillige Kläger mit ihrer Klage abgewieſen und in bie Reiten 
des Verfahrens verurtheilt werden. So kam kürzlich felgender Fall 


vor: Auf dem Miktatiertmärfte hatte ber Hund einer Mäccaronis 
nubelnmadherin ein vorübergehende® Kind gebiſſen. Ein Her äußerte 
hierüber jeinen Unwillen umd-gab' dem’ Thier einer Stop, bie zärts 
liche Einenthimerin wollte fih das wit gefallen lafſen und es faın 
in Felge deſſen zu gegenfeitigen Schimpfereien, wobei unter Anderem 
auch der Ausdruck Hundemutter“ gebraucht wurde; bie aljo betitelte 
fand fi in ihrer Ehre beleidigt und erhob Klage, Da von ben Zeugen 
lediglich nur dieſer Auedruck conftatirt werben fonnte, ben dieſe 
Frau, welche mehr Mitleid imit einem Hund, als mit einem Find 
bat, mohl verdienen mag, fprad der Mister den Beklagten frei und 
derurtheilte die Klägerin in die Keſten. — Seit 12 Jahren find in 
unferer Hauptſtadt nur zwei neue Kafſeeſchenko-Conceſſionen verliehen 
worden. Unter ber Herrfhaft der neuen Gewerböinftruftion find nun 
heute vom Dlagiftrate nicht weniger als vier neue ſolche Konzeſſtonen 
verliehen werben und zwar im Hinblick, daß fih ber Vertehr im 
Münden feit dem Beitehen der Eiſenbahn unverhältnigmäßig ges 
fteigert hat, Eine diefer Eonceffionen wurde dem Schriftgießer Lorenz 
ertheilt, der in ber Marimiliansfiraffe ein großartiges Cafs für bie 
„elegante Welt“ errichten will. — Die Frifenre find mit ihrem Ge 
ſuche, daß ihnen auch die Babderbefugnig des Rafirens eingeräumt 
werben möge , nicht durchgebrungen; die Regierung hat erfannt, baß 
ihnen bie Befugnig fowohl vom gewerbo⸗ als auch vom medizinal- 
polizeifid en (?) Etandpunft aus nicht eingeräumt werben fönne, 

Münden, 4. Auguſt. Aus fiherfter Duelle verlautet, daß Ihre 
8. Hobeiten Prinz und Prinzeſſin Adalbert kommenden Epätherbit 
eine Reife nah Spanien zum Beſuche bes dortigen k. Hofes antres 
ten werben, Es jind beinahe vier Jahre, feitbem Prinzeſſin Abal- 
bert daB letztemal in ihrem Heimathelande war. — In ben and: 
wärtigen, zum Generallommando Münden gehörigen Garnifonen 
Ingolſtabt, Paffın, Burghaufen und Reigenhall hat die Mannſchaft 
nicht ſchon am 24. Auguft, wie bier, fondern erft Anfangs Septem⸗ 
ber zum Serbftexerzieren einzurüden. Sonach wirb ber General 
fommuntant Frhr. dv. d. Tann zuerft die Garnifon Münden infpis 
ziren und fich ſobann erft zur Mufterung im die übrigen Garnifos 
nen begeben, : 

Münden, 5. Anguſt. Se. Maj. der König Eaben Sic aller: 
gnädigft bewogen gefunden: unterm 3. Auguft den Landgerichts Aſſeſ 
for Balentin Kö HI in SKaiferslautern zum Afjeffor an dem Beziits- 
gerichte Frankenthal, ben Landgerichts: Affefjor Georg Reiffel in 
Neuftadt zum Aſſeſſor ar dem Vezirksgerichie Zweibräden, den func⸗ 
tionivenden Staatsprocurator Subflituten Jatob Kullmer in Grans 
kenthal zum Yandgerichts:Uffefor in Neuftabt, ben Rechtecancidaten 
und ehemaligen Ergänzungsrihter Guſtav Hartmann aus Mutter: 
ftabt zum Landgerichte-Aſſe ſſor in Kaiferslautern, unb ben Redytecans 
bibaten und evemaligen Erpänzungsrihter Heinrich Defjert aus 
Landau zum funetionirenden Staateprocurator« Eubftituten in Fran⸗ 
kenthal zu ernennen. 

Münden, 5. Auguft. Am 30. v. M. murden zu Wien zwis 
fen Bayern und Defterreih die Nattficationg-Urkunden über einen 
Staatsvertrag auegewechſelt, durdy welchen munmehr bie bereits im 
Jahre 1846 vorläufig feitgefegte Bertimmung und Regelung des 
Grenzzuges zwiſchen Bahern und Vöhmen die befini ive völkerrecht⸗ 
liche Sanktion erlangt bat. 

Münden, 5. Auguſt. Unter den Schenswürbigteiten der ge 
gentwärtigen Dult ift es namentlich der Circus von Suhr und Hüt 
temann, der fortwährend Beſucher im großen Zahl anzieht, und ber 
in der That die Theilnahme des Pablitums au verdient, Außer 
ben Produtionen in der höheren Reitfunft und ben Kunftitüden der 
Pierde, welche eine vortrefflihe Säule haben, find es namentlich bie 
afrobatifhen Leitungen des Hrn. Nagels und Söhne, bie mit Rest 
allgemeinen Beifall finden. Au die Produltionen auf dem Geil 
und ber foz. fliegende Mann bieten mandes Neue und Intereſſante. 

rt Frankfurt, 2. Auguſt. (Foriſetzung der offiziellen Preis 
Lifte. Auf der Standfeftfheibe „Rhein.“ Teiler 58: Heins 
rich Mehring aus Nürnberg. 1 Duhend ſilberne Eplöffel, 1 Sup 
pen» und 2 GemüjesLöffel, Ehrengabe von der Schüßengefelligaft in 
Lüneburg, Werth 145 fl. Th. 62 I. Pohner, Inſtrumentenma⸗ 
her in Hulländer (Hannover). 1 Faß. Wein, Ehrengabe von der 
Shütengefeligäft in Müpigeim (Baden), Werth 100 fl. TE. 80. 
Sg. Schoner, Bauer in Wilbſchenau (Tirol), 4 Stutzen, Ehren: 
gabe von H. Schilling in Suhl, Werth 100 f. Th. 81. N. Mer- 
tees, Weinhändler in Neuftabt a. d. Haarbt (Mfein-Bayern). Pracht: 
ausgabe deuiſcher Kaifer, Ehrengabe von einer anonymen Geſellſchaft 
in Franffurt a. M, Werth 100 fl. Th. 90 W. Rittinghbaus, 
Kaufmann in Barmen (Nheinpreußen). 1 filberner Römer, Ehren: 


. weiler, Werth 40 


gabe von der Schügengefellicgaft in Frankenthal, W ; 90. xE. 
90 of. Fallhuber, Lehrer in. Schwaz (Tirel). Wed F 
Ehrengabe vom Schligenktorps in Bingen, Werth 80 fl. Th 94 U. 
Berber, Hauchofmeiſter in Gotha, 1 Etugen, Ehrengabe vom 


* Shüpenv’reine In Brenien, Werth 80 fi. Th. 100 Franz Fabri- 


eins, Handelsmann in Frankfurt a. M, 1 jilkernen PVolal, Ehren 
gabe vom Schügenvereine in Zwidau, Werth 80 fl, TE. 106 Dr. 
Med. 8. Shärer aus Bern (Schweiz). 1 Lowe in Bronce, Ehren: 
gabe der zoologiſchen Geſellſchaft in Frankfurt a M, Werth 75 fl. 
Th. 117 9. Herrmann, Dekenom in Unterwalden (Schweiz). 1 
Stutzen, Ehrengabe ber Deutfhen in Wintertfur (Schweiz), Werth 
70 fl. Th. 134 Johann Burd, Wirth' aus Ulm. 1 Porzellain- 
gemälbe, Herzog Ernft, Ehrengabe von C. Schmidt in Bamberg, 
Werth TO fl. TH. 136 Bernhard Pfunde, Schübenmeilter in 
Pfunde (Tirol). 1 Stutzen mit Hirſchfänger, Ehrengabt von ber 
Schuthengeſellſchaft in Offenbach, Wert 66 fL Th. 138 Zoſeph 
Haftreiter, Bäder im Geiſelhöring (Bapern), Ein "Stuben, 
— 5* vom Schutzenbund in Darmſtadt, Wert 65 Gulden. 
Th. 140. Earl Th. Tſchuſchenthaler, Kaufmann aus Botzen 
(Tyrol). 1 Stupen, Ehrengabe vom Sctügenverein in Mannheim, 
Werth 60 fl. Th. 145. Ernft Paul, Bahnhofinſpektor aus Neus 
bietenborf (S.6.Gotya). 1 Tafeluhr, Ehrengabe vom Schlitzen⸗ 
verein in Neuſtabt (Schwarzwatb), Wertb 60 fl. Th. 148. J. 
Aich ner, Defonom aus Steindah (Tyrol). In baar 60 fl. vom 
Sctügenverein in Bretten. Th. 149. Sebaſtian Reden, Vergol- 
ber aus Wilten (Tyrol). 1 filberner Becher, Ehrengabe vom Aus 
ſchuß des vorjührigen Schligenfeftes, Werth 56 fl. Th. 156. Adolph 
Hofmann, Arzt aus Wertheim (Baden). 1 filbernen Potal, Ehrens 
gabe vom Schügenverein in Neumted, Werth 50 fl. Th. 159. Theophil 
Scheller, Profeffor in Aarau (Schweiz), 1 Stanbuhr, Ehrengabe 
von einer anonymen Gefellfgaft in Yrarffurt a M., Wertp 50 fi. 
Th. 182. 3. Bäſchele, Kürfener in Chur (Schwei;). 1 Eigarren 
kaſten, Ghrengabe von einer anonymen Gefellfyaft in Yrankfurt a. 
M., Werth 50 fl Th. 186. Wilh. Brauner, Spengler aus 
Grabom (Preugen)., 3 Aquarelle von Maurer, Ghrengabe einer 
anonymen Gefelljvaft in Frankfurt a. M. Wert 50 fl. Th. 188, 
Aber Ißler, Sciffer in Richterswyl (Schweiz), 1 fllbernen 
Pokal, Ehrengabe vom Schügenverein in MWaffenfeld, Wert 50 fl. 
Th. 197. Joh. Landmwing, Kaufmann aus Zug (Schweiz). Ehren⸗ 
gabe vom Central:EComite in Frankfurt a. M. Baar 44 fl, Th. 201. 
I M. Beeri, Kaufmann aus Augsburg. 1 goldene Uhrkette, 
Ehrengabe von deutſchen Männern in Sigmaringen, Werth 44 fi. 
Th. 202. Joh. Siegel, Büchſenmacher aus Salzburg (Deberöjters 
reich). 1 Porzellangemälde (Hirſch im Bad), Ehrengabe von B. 
Schmibt in Bamberg, Werih 40 fl. B. Tſchuby, Sattler aus 
Slarus (Schweiz). 1 Schock Yelnen, Ehrengabe vom Schüben- 
vereine in Gotya, Werth 40 fl. C. Furr, Fätber aus Cloten 
(Zürich). 1 Kite Wein, Ehrenzade vom Schüßenverrine in Yan- 
fl. ®. Stammberger, Kaufmann aus 
Jansb uck. 1 fibernen Pokal, Ehrengabe von U. Defer im 
Ainnaberg, Werth 30 fl. Adermann, Salfakior in Bug 
(Schweiz). 1 Hirfhfänger mit Silber, Ehrengade vom Schützen⸗ 
verein in Aduffendburg, Werth 30 fl. Jozanu v. Adelmeier, 
Privatier aus Fanebruck. 1 Borzellain-Zudadofe un ein Eizar 
tenbeber, Eyrenyabe von Mitjkıedern des dentihen Schügenbun- 
bes, Werth 25fl. Bol. Faller, Müller aus Adyentgal (Tirol). 
1 Eipenkran; mit 10 Thalern, Eyrenzabe von ten Schägen in 
Meran, Werth 25 fl. Bieter Blum, Lieutenant aus Glarus 
( Schwelz). 1 Becher in Etui, Ehrengabe von den Schägen in 
Göppingen, Wertd 24 fl. Ferd. Wegeler, Kaufmann aus 
Feldlirch (Tirol). 1 filberner Leuchter, Egrengabe von der Schä- 
gengilve ia Schneeberg (Sadfen), Werty 2271. C. Lug, Ren- 
tier aus Lantau. 6 filbe.ne Löffel, Eorengabe von ber Schügen- 
gilve in Immenſtadt; Werth 22 fl. Poalo Domati aus Pife 
(Ztalien). 1 halbſeidene Demaſtdeck, Ehrengabe vom Süßen» 
vereine ia Groß und Neuftdaan, Werty 20 fl. Joh. Inner 
bofer, Gutob figer aus Meran (Tirol). 1 Bernft.inpetiguft von 
der Friedrich» Wilhelm + Schügenbrube: ſchaft in Danzig, Werth 
18 fl. Fr. Außbach, Schuhmachermeirter aus Lotya. 1 Stüd 
Hemden. Scirting ven den Schügen in Heidenheim, Werth 15 fl. 
% S. Stolz, Gaflgeber aus Etutt,art. Börnes Sch üjten, 
Wertg 10 fl, baar 5 fl, Werty 15 fl. 8. O. Kaifer, Fubris 
fant in La Chaux de fonds (Schweiz). 1 Punpernidel mit 
Waſſer. Eprengace von Dsmab.üd, Werty 14 fl. — Berner er» 
hielten Gelprämien; Theiler N. 233, 234 und 239 je 12 fl; 


Th. 240, 243, 246 und 250 je 11 fl; Th. 250 bis 264 je 
10 ; Th. 266 bis 283 je 9 fl.; TG. 285 bis 300 je 8 fl; 
Th. 305 bis 330 je 7 fl.; Th. 341 bis 460 je 6 fl. und Th. 
Nr. 460 bis 544 ie5 fl. — Auf der Standfeftfgeibe 
„Donau.s 9. Bergmann, Schloffer in Innsbruck. Eine 
Wilworkbücfe, Ehrengabe der Deut hen in Mandefter, Werth 
500 fl. 8. Stadler, Delonom in Steivad (Tirol), 1 Ge 
mälde, Ehrengabe der Geſellſchaft Actaria in Mannpeim, Werth 
250 f. ©. Wagner in ——— (Baden). 1 filbernes 
Beited, Eorengabe von ben deutſchen Schügen in Oberöfterreid, 
Werth 200 fl. A. Meter, Uhrmacher in Saarbrüden. 1 fil- 
bernen Pokal, Ehrengabe bes beutfchen gr in Bern, 
Werth 140 fl. 3. Kuntener, Wirth in Altorf (Schweiz). 1 
filbernen Pokal, Ehrengabe von ben verbündeten Männeraefang- 


vereinen in Frankfurt o. M., Werth 115 fl. Fr. Lift, Verwal | 


tr in Ehingen (Tirol). 1 Ehronometer, Eyrengabe einer anonh⸗ 
men Gefellfhaft in Frankfurt a. M., Werty 100 fl. 8. Epri- 
ftian, Fruchthändler in Wolfingiegen. 1 filbernen Pelal und 
2 Kijten Wein, Ehrenzabe von der Schügengefillihaft in Neus 
ftabt a. d. Haarbt., Werth 100 fl. 3. Meyer, Müller in Em- 
menbingen (Baben). 1 Stugen mit Taſche, GEhremgave von ben 
Feuerwehrſchützen in Bafel, Werty 90 fl. J. Weisgerber, 
Wirth in Kehı (Baden). 1 Kifte Wein vom Scütenkorps in 
Bingen, Werih 80 fl. Chr. Meyer in Meran. 1 Emmentha- 
ler File von 5. H. Wüß in Bajel, Werth 80 fl. J. Roth 
mund, Fabrikant in Hof. Hirfh uad Hund in Bronce, Epren- 
gabe von ber Altiengeſellſchaſt des zoologiſchen Gartens in Frunf 
fürt u M,, #ertp Tb fl. R. Shmarzenbad, Kaufmann 
in Thalwhl (Schweiz). 1 Stanbuhr, Ehrengabe vom neuen Bür« 
gerberein in Fıanffurt a. M., Werth 70 fl. ©. Banzinger, 
Schreiner in Bald (Schweiz). 1 Stugen mit Hirſchfänger, Eh— 
zengabe ber Echügengejellihajt in Offeubach, Werth 66 fl. J. 
Müller, Müller in Achenthal (Tirol). 1 vergolbeten Becher, 
Ehrengabe von 12 Schügen in Dresden, Werth 66 fl. Auguft 
Galſen, Eanbibat in Zweibrücken. 1 Pendule, Ehrengabe von 
der Scügengefelliaft in Venzfich, Werth 66 fl. K Damen, 
Landwirth in Ruſtwyl (Schweiz). 1 Stugen, Eyrengabe ber Schü⸗— 


Bokal, Ehrengabe von Herem Fr. A. Ceſer in Annaberg, Werth 
20 fl: G. GSeibler, Kaufmann, in Münden (Hannoper). 3 
Grieprihab’or, Ghrengabe ven. den Hirfhfhäsen in Münden, 
Werth 30 fl N. Mertes, Welnhändler in Neuftabt a, :H: 
1. Eigarreatifte, Ehrengabe ber Schügenseiellichaft im Niebeumäll- 
ftabt, Werth 26 fl. A. Romberg, Kaufmann in Dornbirn 
(Tirol), 500 Stüd feine Eigarren, Ehrengabe von Her Burger 
hold in Frankfurt a. M,, Werth 25 fl. M. Eppeniteiner, 
Schmied in St. Johann (Tirol). 1 filberner Toſſe, Ehrergabe 
son 4 Schügm-in Kiel, Wertb 25 fl. .S.. Berger, Gutsbefiter 
in St. Johann (Tirol). Ehrengabe vom Centrallomite in Frant · 
furt a. M., Werth 21 fl. E. Arnoldi, Bräuer in Gotha. 1 
Schũtz norden, Ehrengabe vom Schügenverein „Tells in Düffel- 
dorf, Werth 20 fl. H. Merin dv. der Müpl, Rentier in 
Bajel. 2 Bafen und Tabaksdeſen von Porzellain, Egrengabe bes 
Schütz udereines in Kronad, Werth WO fl. H. König, Gatt« 
ler in Franffurt a. M. 2 Porzellarnvafen, Ehrengabe des Schü- 
envereines in Schramberg, Werth 2U fl. H. Obrift, Schügen- 
meifter in Kaͤßnacht bei Zücm. 6 fiiberne K.ffeelöffel, Ehren 
gabe der Schützen in Söüffen, Werth 20 fl W. Gebhard in 
Gurlebab (Böhmen). 12 Flaſchen Bünther’s Yebensbitter, Ehrengabe 
von Herın RM. Langenbah in Bielefeld, Werth 20 fl. 3. 

olz, Landwirth in Oberieden (Schwelj) I paar Schügenitiefel, 

hiengade von Herrn &. W. Bauer in Fraufjurt a. M. 14 fl, 
baar 2 fl., Watg 16 fl. A. G. Boch ın Dressen. 1 ſilberae 
Spindeluhr, Ehrengabe von den Frauen in Eiefeld 10 fl, baar 
6 fl, Werth 16 fl. Ferner empfingen Gelbprämien: 2 Gem, 


' a14 fl; 4 Gewinnfte a 12 fl; 6 Gewinnfte a 11 fl; 7 Ge 


sengejellichaft in Manngeim, Werty 66 fl. A Wald, Berles | 


ger in Augsburg. I Stugen, Ehrengabe der Altfchützengeſellſchaft 
in Gotha, Werty 60 fl. W. Baluff,,Apotheler in Rieblingen 
(Württembery). 1 filbernen Becher, Eyreigabe vom Ausſchuß des 
voijährigen Schüg:nieftes in Gotya, Werth 56 fl. W. Friebe, 
Bachſenmacher in Mügihaufen (Tyüringen). 1 Pendule, Ehren- 
gabe vom Schüg nk.rpe in Alzıy, Werd 54 fl. PH. Iſelin, 
Glashandler in R Htermp! (Schweiz). I Reijeneceffair vom Schi: 
tzenko ps in Doeröfterreih, Werty SO 4. Simon, Notar 
in Bern (Schweiz). 1 golvene Uhr von einer anonymen Gejell- 
ſchaft in Frantjurt a. M., Werth 50 fl. Johann Wegerle, 
Bachſenmacher in Felblich (DO.fterreih). 1 golvene Uhr, Gyren- 


gabe von einem Ungezanuten in Frankjat a. M., Werth 50 fl - 


E. Heberlein, Kaufarann in Solingen (Preußen). 1 Liqueur- 
Korb, Ehrengade von einer ano ymen Geſellſchaft in Frankfurt 
a. M., Werth 50 fl R. Siegrijt, Kaufmann in Bafel. 1 
Sl, Egrengabe von einer anonymen Geſellſchaſt in Frankfurt 
a M, Werth 50 fl. Haujamann, Megzer in Erien 
(Schweiz). 1 Reijeneceffair, Eh engabe einer anonymen Grfell: 
ihajt in Frankfurt a. M., Werth 50 fl. I. Marajijt, Kaufe 
maun in Bahern, 1 Kite Wein, Ghrengabe von den Mitgliedern 
des Nationalvereins in Oftgofen, Werth 50 fl. 4. Dürrmül- 
ler in Küßnacht (Schweiz). 1 Standuhr, Eyrengabe von ber 
Schügengejelljgaft in Büdingen, Werth 45 fl D. F. Hun— 
ſtedt in Braunjgweig. 1 filbermen Pokal, Ehrengabe von Bo» 
gelfang und Dambıger in Eibing, Wertp 44 fl. J. J. Sträufli, 
Lieutenant in Zürih. Ein halb Dutzend ſilberne Yaff.l, Ehren» 


gabe der Schügengefellfpaft im Durlach, Werth 42 fl. Zohann | 


Gauf, Wirth in Frankenthal. 1 Jazdhorn, 1 Pulverhorn, Eh: 
rengabe von Herrn Balet, großbritanifhen Geſandten in Ftauk⸗ 
furt a. M., Werth 40 fl G Keil, Kanzlift in Sonverehau- 
fen (Preußen). 1 Tiſch von Gußeiſen, Eyrengabe der Frauen in 
Aalen, Werth 40 fl. L. Göckel, Direktor in Frankfurt a. M. 


19 Flafgen Magenpitter, Ehrengabe von den Herren M. Kaſ- 


fier und Comp. ın Königehütte, Werth 40 fl. DO. Berg, Eon- 
bitor in Offendah a. M. 24 Flaſchen Brombeergeift, Eyrengabe 
von bem Schükenvereine in Rippoldsau-Schappach, Werth 36 fl. 
3. 8. Bed, Bierbrauer in Waldshut (Bayern). 1 filbernen 








winnfte & 10 fl; 13 Gewinnfte & 9 SL; 14 Gem a 8 fl.; 24 
Gem, # 7 fl.; 84 Gen. ä 6 fl., und 88 Gemiunfte & 5 fl. — 
Auf der Standfeſtſcheibe »Elbe»r PB. Spamann, Kü— 
fermeifter ın Raveneburg (Württemberg). 1 filbernen Tafalaufjat, 
Eyrengabe von ter Deutſchen in Prag, Werth 750 fl. Sr. 
Grantenberger, Berwalter in Kaif relautern. 1 'filbernes 
Trinthoru, Ehrengabe von eingen Bürzern in Leipzig, Werth 
230 fl. B. Boos, Schreiner in Bisweil (Bayern). 1 ZTiichr 
dede, Ehrengabe von dem Schüte veren im Elberfeld, Werth 
200 fL. W. Nägele in Ottobeuern (Bahern). 1 Doppelflinte, 
Jagdtaſche, Pulver» und Schrotborn, Ehrengabe ron tea Schü- 
Genreunben in Hannover, Werty 150 fl. D. Müller, Nentier 
in Freiburg (Baden). 1 Dugen, filberne Eßlöffel, 1 Dugend 
filberne Thre öffel, Ehrengabe von ei igen Biercrauern in frank. 
furt a M, Wecih 130 fl 4. Yeiter in Steinay (Tyrol). 
1 Doppe flinte, Ehrenyabe von den Schügenvereinen in Erlangen 
und Neuftadt a. d. U, Werty 130 fl. J. Sanftl, Büsjın- 
macher in Bozen (Tyrol). 1 Ehronometer, Eyrengabe von einer 
anonymen Geſellſchat in Frankfurt a. M., Werty 100 fl. 9. 
Bräme vBücſenmacher in Wntertgur. 1 filbernen Pokal, Eh— 
rengabe der Stadı Stuttzart, Werth 100 fl. H. Bruaner, 
Dilonom in Gerjelgdring (Bayern). 1 Stugen mit Taſche, Eh— 
rengabe ber Feuerwedrſchützen in Zajel, Werth 90 fl. Bü. 
Geyer, Renti:r in Hamburg. 1 Bir, mit 12 Dufaten, Eh⸗ 
rengabe ber Schügengefellihaft in Karferslautern, Weth 80 fl- 

- Montandon, Uhrmacher in Poats (Schmweh). 1 Stugen, 

grengabe von ber Shütengefelfpaft in Baden-Haden, Werth 
80 fl. M. Weimmeifter, Fabrikant in Miceisvorf (Defter- 
reih). 1 Stugen, Ehien.abe der Schützengeſellſchaft in Kacls— 
ruhe, Werty 75 fl 3 Beglinger in Walis (Sqweiz). 1 
Stugen, Ehrengabe von ter Schügengefellfhaft in Pforzheim, 
Werih 65 fl D. Weglen, Oe'onom in Ravensburg (Würt« 
temberg). 1 Stuten, Ehrengabe des Nationalvereins in Darm 
ftad‘, Werth 60 fl. H. Beuter, Büchſenmachet ın Reutlingen 
(Wü ttember,) KRupierftid (Madonnı), E,renzabe des Herrn 
B. Dondorf n Branffurt a. M., Werth 60 fl. C, Ganapl, 
Babrifant in Feldkirch (Defte reig). 1 Etui mit 7 Dutaten und 
1 Krone, Ehrengabe ber fFeuerwegrfhägen in Augeburg, Werth 
56 fl 3. I. Bänziger, Kau'mann in Wald (Schwehz. 1 
Ehronometer, Eyrenjabe einer anınymen Geſellſchaft in Frant- 


- furt a. M., Wetb 50 fl. G. Grether, Fabrikant in Lötrach 


(Babın). 1 goldene Ugr, Ghrengabe von enem Ungenannten, 
Werth 50 fl. J. Ryr, Advolat in Horgen (Schweiz). 2 filberne 
Leuchter, Egrıngabe ven einer anonymen Geſellſchaft in Frankfurt 
a. M., Werth 50 fl. W. Lother, Apotheker in Eppingen (Ba- 
ben). 2 Gandelaber, Ghrengabe von einer ungenannten Gefell« 
Schaft, Werih 50 fl. J. P. Streif, Kaufmann in Schwanden 


(Säweh). 4 antig. Krug mit.6 Gläſern, Ehrengabe von einer 
anonymen Gejellihaft in Frankfurt a M., Werth 50 fl. Gomite. 
1 Relfenecefjaie, Ehrengabe ber Nationalvereinsmitglieder in Lon- 
don, Werth 50 f. G. Heim, Kabritant in Dffendah a. M. 
1 Gtugen. Ehrengabe von. den Bürgern in Landau, Wert 50 fl. 
®. Nicolaby, Kaufmann. in Bamberg. 1 Stugen, Ehrengabe 
von ben Bürgern in Landau, Werth 50 fl. Joh. Gatt, Kauf 
mann in Innebruck (Tyrol). 1 Kiſte Wein, Ehrengabe ber Mit- 
glieber des NMationalvereins in Oftyofen, Werty 50 fl. ©. 
Schoner, Bauer in Wilofgeinau (Tyrol), Ja Feſtthalern, 


{ 


Ehrengabe ven bem Schügenverein in Herborn, Werth 45 fl. 


. 8. Schöneberger, Kaufmann in Kaljerslanten. 28 Flaſchen 

irſchenwaſſer, Ehrengabe von dem Schügenvere:n in Rıppeibdaus 
Schappach, Werth 42 fl. A. Chriftern, Dredsler in Bol: 
fenfchiegen (Schweiz). 1 Fußteppich, Ehrengabe des Schügenver- 
eins in Nörblingen, Werth 40 fl. 8. Holzsgang, Maler in 
Küßnaht (Schweiz). 1 Glaepolal, Ehrengabe der Kranzihügen 
in Höhft.a. M., Werth 36 fl. Joh. Wiefeneder in Ku ſiein 
(Tyrol). 24 Flaſchen Heibelbeergeift, Ehrenzabe des Süßen 
vereins in Rippoldsau ⸗Schappach, Werth 36 fl. H. Kelten 
berger in Wulzenhauſen (Schwei). 25 Flaſchen Wein, Ehren 


gabe vom Schügenverein in Weinheim, Werth 80 fl. & Roth, 


Müller in Kappelsrobet (Baden). I Kriſtallpolal, Eyrengabe 
vom Schügenverein in Leippa, Werth 30 fl. 4. Pupert, Arzt 
in Wunſiedel (Bayern). 25 Flaſchen Kirihwaffer, Ehrengabe 
der Schügen in Zell am Hammerebach, Werth 25 fl. U. Maper, 
Rentler. in Feldluch (Dejterreih). 1 jilberne Uhr, Ghrengabe des 

ın Schlefidy in Frankfurt a. M., Wertg 25fl, H. Hitzel, 

tastrath in Zürich. 1 Weinflaſche mit 6 Gläſern in Hofggejtell, 
Ehrengabe tes Schügenvereins in St. Goar, Werth 25 fl. 4. 
Eti, Kaufmann in Wangen (Württemberg). 1 filbernen Sup» 
penlöffel, Ehrengabe vom Schügenverein in Franfenpaufen, Werth 
21 fl. F. d. Späth, Gutäbefiger in Ravensburg. 1 Bertvede, 
Ehrengabe des Schügenvereins in Gotha, Werty20fL. U. Rigel, 

utmacer in Innsbruck. 1 Faß Norbhäufer, Ghrengabe von 

ngenannt, Werth 20 fl. F. Schlegel, Büqſenmacher in Locle 
(Schweiz), 1 Berniteinfpige, Ehrengabe der Schützenbruderſchaft 
in Danzig, Wertb 18 fl. C. H. Voller, Kaujmann in Neu- 
ftabt (Bayern). 2 filberne Leuchter, Ehrengabe ber Schügenfreunde 
in Münden (Hannover), Werth 16 fl. Comite. Germania in 
Gyps, Ghrengabe des Herin Henrih in Frankfurt a. M., Werth 
14 fl. 3 B. Febrl, Förfter in Oberammergau (Bay:rn). 12 
Bierkrüge, Ebhrengabe aus Höhr bei E.biem 5 fl., baar 8 fl, 
Werth 14 fl. Ferner empfingen Gelprämren: 20 Gew. zu 12fl; 
8 zu 11 fl; 23 zu 10 fl.j 11 zu9fl; 22 zu Sfl.; 34 zu Til; 
21 zu 6 fl.; 91 Gewinnfte zu 5 fl — Mur der Stand» 
feſtſcheibe «Wejer« 9 Hausmann, Mitger aus Glen 
(Schwelz). 100 Dutaten, Ghrengabe Sr. Durdlaudt des, 
Fürften Thurn und Tarie in Rezeneburg, Werty ‚E60 fl. 
©. Schwitter, Wirth aus Nefles (Schweiz). 1 Baar iPiftolen, 
Ehrengabe von ter Schügengefellichaft in Hınau, Werth 225 fl. 
A. Weßler, Kaufmann aus Ulm. 1 Paar Piftolen in Etui, 
Ehrengabe von ver Hauptfhügengefellichaft in Regeneburg, We th 
220 jl. E. v. Srempelyuber, Wevierförjter aus Tegernfee 
(Bayern). 1 Stugen- Revolver, Ehrengabe von dem beutjgen Na⸗ 
tionatverein in Gotha, Werth 150 fl. Ostar Bauer, Gärtner 
aus Schweinfurt (Bayern). Gine Doppelflinte, Ehrengabe von 
der Schügengefilligaft in Reichenberg, Werib 150 fl. 4. Ste 
fanus, Ruchbinder in Brankju:t a. M. 1 Delgemäfde und 50 
Flaſchen Wein, Ghrengabe von ter Schügengefellihaft in Oppen⸗ 
heim, Werth 140 fl. J. Berninger, Stecher aus Glatus 
(Schweiz). 1 Faß Wein, Ehrengabe won ber Schützengeſellſchaſt 
in Dürlheim, Werih 130 fl. 5 Sehner, Birth aus Etiiawey! 
(Schwei). 1 Doppelflinte, Ehrengabe von den Shügen in Kaffel, 
Werth 110 fl. H. Obrift, Schügenmeifter in Küßnacht (Cant. 
Zürich). 4 ſilberne Leuchter, Ehrengabe von einer anonymen Ges 
ſellſchaft in Frantfurt q. M., Wertg 100 fl. ©. Eder, Wirth 
aus Kitzbücht (Tyrol). 
ftädtiſchen Reſſouree und Fortfch:ittäpartei in Breelau, Werth 
90 fl. F. Loh, NReoterjöriter aus Rohrb unn (Bahern). 50 Thlr. 
in einem N’ge, Ehrengabe von Schügenfreunden in Meiningen, 
Birth 88 fl. F. Bondek, Kaufmann aus Braunihwerg. 1 gol⸗ 
dene Ankeruhr, Ehrengabe vom verbünbeten Männer jefangvrein 


in Franffurt a. M., Werth 82 fl. 8. Gran, Rentier aus Fürth 


(Bayern), 1 Stugen, Ehrengabe von ben Deutſchen in Bern, 


Werth SOfL: 5. Meyer, Architect in Zürich. Bon der Schüen- 
geſellſchaft in Schwabiſch Hall, duar in Etui 75 fl. -U Matthp, 
Kaufmann and Ya Chaur de Fond. 1 Stuhen, Eprengabe vom 
Zurnperein in Frauffurt a. M., Wert 70 fl. oh, Ruf, Pro 
turator in Horgen (Schweiz). 1 fildernen Pofal, Ehrengabe won 
ber Schügengefelihait in Baltimore, Werth 65 fl. N. oder, 
Notar in Niedan (Schweiz). Eyrengabe vom G-ntral-Gomite in 
Sranffurt a» M. baar, Werth 60 fl. ©. Kübler, MWetalls 
f&läzerin Fürth (Bayırn). 1 Stugen, Ehrengabe von dem Scügen- 
verein in Fulda, Werth 60 fl. B. Erni, Landwirth aus Ruß 
wyl (Schweiz). 1 Stugen, Ehtengabe von tem Schügenverein aus 
Biedenkopf, Werth 55 fl. F. Bolsberger,; Goldarbeiter aus 
Kigbächl (Tyrol). I Ballen Tabak, Ehrengabe non ten Deutjchen 
in Athen, Werth 50 fl. J. A. Michels, Rentier aus Nürns 
berg. I Punfcpbomle, Ehrengabe won einer anonpmen Gejellfhaft ' 
in Frankfurt a. M., Werth 50 fl. Eh. Lanica, Ingenieur aus 
Ehur. 1 goldene Uhr, Ungenannt aus Frankfurt a. M, Werth 50 fi. 
A. Krapp, Gerichtsraih aus Cronach (Bayern). 1 filb. Betal, 
Gprengabe von der Schügengefellfchat in Wolfenbüttel, Werth 
50 fl. H. Bugholz, Landwirt aus Langnau (Canton Zür.d). 
Prachtausgabe von Schiller und feine Zeit« und Göthe s Werte, 
Ehrengabe von einer anonymen Geſellſchaft in Franfiurt a. M., 
Werth 50 fl. E. Kirchner aus St. Johann. 1 filbren, Römer, 
Ghrengabe von Mitgliedern bes Schügenbundes in Halberftabt, 
Werth 50 fl. P. Stoder, Landwitih aus Gunzwyl ( Schweiz). 
1 Siutzen, Ehrengabe von den Bürgern in Landau (Bayern), 
Werth 50 fl. U. Wald, Verleger aus Auzeburg. 1 Foß Uns 
garwein, Egrengabe von J. Tar ſan u. Argky in Peſth, W-ith 5ofl, 
Johann Bermanefer, Kaufmann aus Kigingen. 1 Stüd Lein- 
wand, Ehrengabe von der Schügengilve in Gotha, Werth 45 fl. 


S. Schmidt, Uhrmacher aus Münden. 1 Breiiengeftell mit 
‚ Stiderei, fammt Pfeifen und Zubegör, Ehrengabe von A Bieifg- 





1 filberuen Pokal, Ehrengabe von ber 


mann in Ftantfurt a. M., Werth 40 fl. Bimpf, Bir 
aus Weilburg (Naffau). 1 füberner —— von = 
Shügenzefeligaft in Worms, Werth 40 fl. J. Mißwer, 
Gaſtwitth aus Grub (Schweiz). ſilbernet Polal, Ehrengabe 
von der Schüpengejellihait in Mannheim, Wert 40 fl. 9. 
Pfenniger, Lader aus Winiten (Schweiz), 6 Hemten, Ehren. 
gabe von Frau —— in Fraulſurt a..M., Werty 36 fl. 
DB. Grinberg, Dreger aus Weißenburg (Bayern). 2 Halbjeibene 
Tiſchteppiche Ehrengabe ber privilegirten Schügengefellfhaft in 
Chem iy (Sachſen), Werth 30 fl. W. F. Kuohenpauer, 
Kaufmann aus Bremen. 1 Etui mit div:fen Münzen, Ehrengabe 
dom Schütz aderein in B.ud a. d. Like, Wertb 30 fl. 9. 
Nievermeoier, Bäder in Hopfgarten (Th ol). Converjatione- 
Lezilon, Egrengabe von Brockhaus in Leipzia, Werth 28 fl. Hin. 
rich Laudeld, Delonom ass Zü ih. 1 Siück Brillantine, Eycen« 
gabe; von ven Schätn ans Hewerhim, Werth 25 fl Halle» 
Hof mann, d.,. Kaufmann aus Baſei. 1 Biumenvafe, von ber 
Syügengiloe in. Potsdam, Werth 25 fl. Joſeph Schiele, 
Badewitth aus Buchau (Württemberg) 1 weſtphäliſches Frübftüc, 
Ehren gabe vom Echügenbuno in Hanndo: iſch Münden, We th 25 fl. 
9. Tritfgeller, Fab ifant aus Lenztuch (Baber). Ghrenyabe 
vom Schügenoerriu i. Oſchatz. Basr 21fl. Jon. Wurm, Bauer 
in Feldlitch (Vorarlberg) 1 PorzellansSeroice, Ehrengase von 
ber Schügengiloe in Jlmenau, Werth 20 fl, F. Engel, Gold. 
ſchmied aus Thun (Sch veig). 1 Lernitein:Ergarrenfp ge, Ehren⸗ 
gabe von ber Friedrich · Wi Igel Schützenbrude ſchaft, Werth 18 fl. 
Th. Hledinger, Dredsler aus Junebruck. Ehrengabe von Uns 
genannt aus Köln, 1 Hirſchlopf und ein Hundekopf 12 fl. Baar 
3 fl, Werth 16 fl, U. Zollinger, Fabrilant in Yansbrud, 
4 Baar Jagdkamaſchen 5 fl. Baar 10 fl, Werth 15fl Ferner 
erhielten Geloprämien: 4 Gewinne gu 12 fl.5 3 zu 11 fl; 9 au 
10 fl; 26 m9fl; 22 and fl; 33 zu 7fl;z 88 zusfl; 92 zu b fl. 
Auf der Stanpfeftiheibe nOber». Lorem Faller, Fu 
brifant in Lenzlirh (Baden). 1 golbnen Pokal, Egrengabe von 
ber Schügengelellihaft in Coblen, Werth 105 fl. Jakob Hotz 
Lanbwirth in Föllanden (Schwehh). 1 Etugen mit Pulverho:n, 
Ehrengabe von ver Geſ. Germania in Genf, Werth 100 fi G. 
Reſcher in Bremen. 1 Wappen mit 12 halben Kronen, Eyren- 
gabe von den Borftchern ber k. Haus: und Schießflände in Bo— 
zen, Werth 100 f. 9. Kirſchdaum, Kıufmann in Solingen. 
1 Kaffee» und Theeſervice, Ehrengabe vom Scügenverein im Kd« 
nigjee, Werth 80 fl. Craft Baul, Bahnhor-Yaipeltor in Dies 


‚ tendborf (Gotha). 1 Emmentaler Ks, Ehrengabe von ben Schü- 


tzenverein im Liribenberg, Werth 60 fl. Paul Tritfieller, 
Fabrifant im Lenzlirch (Baben). 1 goldene Uhr, Ehrengabe bes 
Schügenvereines in Marktheidenfeld, Werih 50 fl. Zafeb Ko ht, 
Ziegrie befiger In Großb-eitenbach (Tyüringen). 1 filbernen Po» 
fal, Ehrengabe von der Schligengefelisaft in Waldehut. Emar- 
nuel Walder, Fellhändler in Glarus. 1 Photographie von 
Stein’s Haus, Eh engabe von ter Schützengefellſchaft in Ems, 
Werth 50 fl. Friedrich v. Sury, Kaufmann in Köln. Gin 
Seſſel, Erengabe von einer anenymen Geſellſchaft in Frankfurt 
a. M., Werth 50 fl. Eduard Röfer, Kaufmann in Stadtilm 
(Sawar burg · Radolſtadt). 1 Korb Epampaaner, Ebrrngabe von 
n C. A. Mumm in Frankfurt a. M, Werth 50 fl. Eduard 
Koufmann in Petedam und Berlin. 1 Fußteppich, Eh ⸗ 
dengabe von einer anot hmen Geſellſchaft in Frankiurt a, M., 
Werth 50 Philipp Zielin, Glaehändler in Atha (Baden) 
2 filberne er, Ehrengabe von der Altſchützenaeſellſchaft im 
Bellingen, Wertb 44 fl. Heinid Waldau, Tiſchler me ſter 
in Braunſchweia. 1 Blumenvafe, Ehrengabe von ben Schutzen 
in Carlabab, Werth 40 fl. Friedrich Feldmann, Kaufmann 
in Odenlirchen. 2 filberne Leuchter, Ehrergabe von der Schügen- 
gejellfhaft in Burg bei Ma,beburg, Werth 40 fl. Fried. Saus 
ter, Kaufmann in Eßlingen in Württimberg. 1 Porzellaiu-Pos 
fal, Ehrergabe bes G. R. Franz in Franfjut a, M., 
Werth 30 fl. Ma kus Pflüger, Bofthalter in Lötrach (Ba⸗ 
den). 1 fllberne Chlinderuhr mit Borzellaingeft-H, Eh: engabe von 
bem Gchügenvereiie im Crouach, We ty 30 fl. Jalob Wa 
tber, Vergolder in Wieebaten. 1 Rewolner, Eyengabe von vem 
>. npereine in Herzberg, Werth 25 fl. Friedt. Krüger, 
Schort fteinfenermeifter in Burg bet Magdeburg. Nüder's Lie 
besfiühling», Eh engabe von 3. D. E auerländer in Prant- 
furt a. M., Werth 21 fl. Priebrid Otto, Zimmermeifter in 
Herzberg am Harz. 1 fupferne Ratanfudhenfoım, Ehrengabe vom 
Schüg:nverein im Oberurfel, Werth 20 fl. Joſeph Strater, 
Kauimann in Haben. 1 Erhiller-Album, Ehrengabe dom Herrn 
9. Klier in Frankfurt a. M. 10 fl, baar von der Gomitrkaffe 
10 fl, Werh 20f. J. Baperer, Amtsbiener in Innsbrud 1 
A:beit kö.tchen, Egrengabe von bes Schügenvereine in Gotha 6 fl., 
baar von ber Gomitelaffe 12 fl., Wert 18fl. Bram Egger in 
Unterwalben (Schweiz), 4 paar Jagdgamaſchen, Ehrenaabe vom 
E hügervereiı ia Ufingen 5 fl., baar von wer Gomiteloffe 13 ft., 
Werth 18 fl. I. Ymmerhofer, Butöbefiger in Meran (Tirol). 1 
— Waſſerkanne, Ehrengabe von A. Behrens in Berlin 5 fl., 
aar don ber Gomite-Gaffe 13 fl, Werty 18 fl. Earl Peters, 
Babrilant in Wülperode bei Hatberftabt. 1 Schlummerrolle, 
Ehrengabe von dem Schüßenverein in Gotha 5 fl, baar von 
ber Gomitelaffe 13 fl, Werth 18 fl. Baron v. Speth in Ra- 
veneburg (Württemverg). 1 Biasıchr mit 1000 Stüd Kugeln, 
GEhrengabe von Breitentad 7 fl. baar von ber Gomiteloffe Yfl, 
Werth 16 fl F. Berfteher, Amtönotar in SchwäbiſchEmünd. 
Hartig’s Lexikon für Jaͤger, Eprengabe von ber Nitolal'ſchen Ber 
lagshandlung in Terlm 6 fl., baar von ber Comite Eaffe 8 fl, 
Werth 14 fl Lutwig Hernzle, Metzger iv Feldlirch (Ober- 
öfterreih). 2 Beldtafeln, Ehrengabe von W. M. Zöllner in 
ıttan 4 fl, baar von ber Gomiteloffe 10 fl., Werth 14 fl- F. 
Brill, Bellenhauer in Dornbirn (Zirol). 1 Buch Bilder, 
Eprenzabe von A Malan in Franffurt a. M. 14 fl, kaar 
von der Eomitelaffe 11 fl, Werth 122 fl. — Berner erhielten 
Gelbprämien: 9 Gem. & 10 fl. 7 Gew. 49 fl. 8 Gem. à 
8 17 Gew ATf. 28 Gew. 4 6fl 50 Gem. a 5 fl. 
Biihafsgeim, 1. Auguft. Geſtern gegen Abend ging der Poſt⸗ 
erpebitor Niufinger von bier nach Gerdfeld, angeblih um dort auf 
einige Tage zu phothographiren. Am Abende wurde in den Seufs 
ferien Wirthigaftslofalitäten ein VBriefcouvert an Herrn Rentbe— 
amten Gutbrod in Würzburg mit 212 fl. adreffirt gefunden, auch 
bie Tochter des königl. vofihvlters Kleinhenz hatte Mißtrauen gehegt, 
und den Koffer des Neuſinger gehoben, weicher ihr zu ſchwer vor— 
fam. Der Koffer wurde geöffnet und es fanden fi; Steine darin 
vor. Auch wurde bekannt, das Neufinger nah 6 Uhr Abends mit 
nod einem Begleiter von Gersfeld nad Fulda aßgereift fe. Es 
ift bis jet bekannt, daß mehrere hundert Gulden als Ünterſchiagungen 
in der Poflkafje und deren Bücher fehlen, und es wird ſich jebens 
falls noch mehr Herausfiellen, Höchſt wahrſcheinlich iſt er auf ber 
Reife nad Amerika begriffen. Die gerichtlichen und außergerichtlicen 
Verfolgungen find bis jetzt noch ohne R.fultat. 
Nm, 4. Aug. Geſtern fand eine erfte Fahrt auf der Ulm⸗ 


Mermininger ie Bahn flält, und zwar eine” ibrt nad Mler 
tiffen, fir’Weldjer bie Infpeltion Deo ng 
labung art Bramte und Offiziere jn Neu üiln ergehen lich: 

Berlin, 2. Auguſt. Die „Berl. Allg. Zig“ Bringt folgenbe 
wunderlice Eorrefpondenz, bie das Blatt müttyeilf, „weil fie von 
einer Seite kommt, die nicht ſchlicht unterrichtet zu fein pflent. 

Bom Main, 31. Juli. In Berlin und üterall ſcheint bie 
Sitwation Preußens gänzlid miß’annt zu fein und man 
ſcheint in eine Principienreiterei zu gerathen, welche Preußen ſchät lich 
if. Ih will Ionen deitalb einige ſichere Anhaltepumfte g.ben, 
ohne freilich Näheres darüber ſagen zu dürfen. 1) Der König 
iſt entſchloſſen, in ber beuffen Frage eine That zu thun, ernits 
fi, entigieden ind plöglih alle Sondermadinationen niebers 
werfend; 2) die Ichten Gonfequenzen der Politit von Olmüß 
follen barnieber neworfen werben; alle Stritt: geben von Ber« 
lin aus, nichts mehr von Frankfurt; 4) das einfeitige Mehr: 
heitövorgeben bed Bundestags wird bald endgültig abgefhnitten 
werben; 5) Preußen hat eine Allianz mit Rußland und Frank 
reich micht eingegangen, wohl aber fih über jene Suritte mit 
biefen Eabineten vereinbart; 6) Preußen tritt am Rhein nicht 
einen Fuß breit ab; die möglichen Territorialveränderungen Ties 
gen wejtliher und öftlih; 7) Preußen bedarf bierzu eines gros 
gen ftehenden Heeres und genügt die Landwehr nicht; «8 wird 
deßhalb mit und ohne bie Kammer die Heeresorganijation durch⸗ 
geführt, weil nur mit ihr die Artion möglich iſt; 8) es ift nicht 
bie Abficht, den Landtar aufzulöfen, weil er, wenn vertagt, vach 
ber tion feine Bewilligung doch geben wird; 9) die BVerfafs 
fung bleibt intact erhatten, denn das Herrenhaus wird nad 
der Action von felbit unmöglich und reformirt, Das ift die Sach⸗ 


Tage. (Wahrſcheinlich ein Kniff, um die Heeresorgantjation plau⸗ 
fißel zu machen.) 
Aus dem ogthum Pofen, 1. Auguft. Borgeftern 


Nachmittag um 4 Uhr hat fi Über dem im unferer Provinz gelegenen 
Städtchen Zerlow und dem angränzenden Dorfe Raſzewo eine ſoge⸗ 
nannte Windhofe entladen, und unfäglicyes Unglüd angerichtet. Dreißig 
— freilich hölzerne — Häufer find in Zerkow niedergerifien und in 
Trümmerhaufen verwandelt; elf andere find ſtark beſchädigt. Im 
Schleßpark und den Allen find die ſtärkſten Bäume entwurzell. In 
Rafzerro flieht es noch Ärger aus, denn von dem ganzen Dorf ift 
nur ein mafjiver Speicher ftehen geblieben; alle andern Gebäude 
legen in Trümmern, Ein Mäbden von vierzehn Jahren wurde vom 
Sturm in bie Höhe gehoben und eine Strede fortgetragen, und ebenfo 
erging es einem Manne, der eine meite Strecke fortgejchleubert wurbe 
und dann in einem Graben nieberficl. Lebensgefähriige Berwuns 
dungen find in Menge vorgelommin. Ein Mäbdyen wird nod vers 
mißt. Das Städthen Zerfom ift dadurch um fo härter beimgejucht, 
als es erft im vorigen Jahr einen großen Theil feiner Häuſer durch 
einen umfafjenden Brand verlor. 

Wien, 2. Augufl. Profeffor Wilbauer ift aus Innabruck 
hier angefommen und wird am Montag von Sr, Maj. dem Kalfer 
empfangen. 

om. Das „Siornale di Roma“ vom 29. Juli bringt fol 
gende Anzeige: Katholifche Akademie. Donnerſtag, 81. Juli NRade 
mittag 6 Uhr wird im großen Saale des römfhen Erzahmnaſiums 
ber berühmte Abbate Fabris, Stubienpräfett und Bibliothelar bes 
erzbifgöfihen Seminars von Ubdine folzende Theſe vertreten: „Die 
Kirche rettet die Givilifation, den Fortſchritt und die Freiheit, indem 
fie fi den modernen Principien des Foriſchrittes, des Liberalismus 
und ber Eivilifation miderfegt.” 

Zoulon, 5. Auguft. Morgen werden fid 1200 Mann nad 
Eivita Vecchia einfhiffen. 

Marjeille, 5. Auguft. Siefen aus Nom zufolge, machte der 
Dampfır Eaftor auf einen iſchen Dampfer Jagd, welder die 
Richtung auf Livorno nahm ME Bloufenmänner an Bord zu haben 
ſchien. 

New:York, 26. Juli, Dem Gericht zufolge überfcritten die Eon 
föberirten den Teneficefluß. Lintoln droht ben Infurgenten mit Gons 
fiscation ihres Eigenthums, 

New: York, 28. Juli. Die Sage gebt, 60,000 Sonberbünds 
ler unter Jadjon feien am Namesfluß concentrirt, 





KNtiederbayerifihes. 
OD Landshut, 6. Auguſt. Die katholiſche Pfarrei Un, Bezirkes 


“ 


auiles Nottenbirg, wurbe dem Briefter Scbaſtian Pinter, Pfarrer 
und Diſtritloſchulinſpeltor in Pfeffenhauſen; die datholiſche Pfarrei 
Haindobach in Haindling, kyl. Bezirksamtd Mabersdorf, dem 
Vrieſter Joſ. Urban, Pfarrer in Hoflirhen; das Incuratbeneficium 
Zeitlarn, Bezirkamts Eggenfelden, dem Prieſter Joſeph Ante 6 
berger, Frühmeßlefer in Simbah am Inn, verliehen. — Dem k. 
Advokaten Begoldt in Pfarrkirchen ift die Vertretung ber Gemein⸗ 
den und Siijtungen in ihren Rechtoſachen bei den tgl. Landgerichten 
Arnedorf und Eggenfelden übertragen, — Die Schule zu arn 
wurde der k. Diſtriktoſchulinſpeltion Arnſtorf zugelheilt, hingegen die 
Säule zu Zeil in Abänderung der Verfügung vom 11. bi. bei der 
%, Tihritisjhulinfpeltion Eggenfelden IL, belaſſen. — Der erledigte 
Schuldienſt zu Poftmünjter, k. Bezirksamts Pfarkirchen wurde dem 
Schullehrer Fr. X. Schießl zu Oberngell auf Anfuchen verliehen. 
— Der Schullchrer Alexander Mauerer von Kolluburg, kgl. Bes 
zirtsamto Biechtach iſt nah Dolzapflern verſcht worden. — Der 
erledigte Schuldienit zu Moosbad, kgl. Bezirksamts Viechtach, ift 
dem Schullehrer Beler Knittlmaier zu Holzapflern verlichen 
worden, — Der Schulproviſor Chriſtian Gerſil in Eorantshaufen, 
tẽniglichen Bezirksanıtd Rottenburg ift zum Schullehrer in Kollnburg 
befördert worden. — Der Schullehrer Jofepp Müller von Was 
fraundofen, Löniglihen Bezirksamıs Vilsbiburg ift an bie zur wirk⸗ 


lichen Schulſtelle ergobene Schule in Zappersdorf..verjeht, inne - 
- ben. — Der Schuldienſt zu Obernzell, Igl, Bezirldanus Wege 


ſcheib, ift dem 11. Schullehrer Joſ. Dubbauer zu Mainburg ber 


liehen worden, — Der Schullehrer Michael Pinsker von Kammern, 


t. Bezirksamıs Landau a. J. ift auf die IL. Schulſtelle in Mainburg 
verſetzt worden, 


D Landshut, 6. Mai. Wie wir hören, wird Her Stall 
maper aus Paſſau mit feinem Polyorama Panoptique, dad in 
Dlünzen, Pafjau und vielen anderen Städten großen Beifall ſich 
errang, hieher fommen, und dasfelbe in einer eigenen Bude auf bem 
Promenadeplag fehen laſſen. Tick Polyorama Panoptique enthält 
überrajcende Darftellungen aus Paris, London und der Schwein — 
welche fidy mitteht einfach⸗ r, von dem Beſchauer beliebig zu dirigi— 
render Vorrichtung im brillante Nachtſcenen, als großartige Beleuch⸗ 
fung Öffentliger Promenaden, Gebäude und Kirchen, Feuerwerke, 
dann die äußere Auſicht des Kryſtallpalaſtes in London in das pracht⸗ 
volle Junere desfelben, mit feinem Neichthum der ausgejtellten Ge— 
genjtände verwandeln lafjen. Herr Stallmayer befipt die empfehlend⸗ 
ften Zeugniffe, namentlig) von Münchner Erziehungs und Bildungs: 
Unjtalten, deren Zöslnge dieſe höchſt interefjanten Kunſtbilder bes 
ſchauien. Diejed Kunſtkabinet dürfte ih auch in Landshut eined un 
getheilten, lebhaften Beifalls zu erjreuen haben, daher wir zum vors 
aus darauf a-finertfim zu machen uns erlauben, Nog wird bemerkt, 
daß das Stallmayer'jhe Polyorama Panoptique mit ben gemöhns 
lichen Panoramen nicht verwechſelt werden dürfe. 


+ Landshut, 6. Auguſt. Sicherem Vernehmen nad, wird 
ber hiefige Turnverein am 17, d. M, jein einjüpriges Beſtehen auf 
beſonders peierlich: Weile begehen und hiemit die Weihe der ihm 
von ben Frauen und Jungfeauen Landshut gefcgenkten dahne ver: 
binden, Schen find zahlteiche Einladungen au die benachbarten 
Zuruvereine ergangen und 28 jtceht und, wenn ber Himmel günftig 
ift, fürwahr ein ſchönes Feſt bevor, deffen Schluß burch einen Ball, 
den die Turner geben werden, würdig gekrönt jein wird. Möge 
bajer bie Dreihelmenſtadt nit hinter dem Beiſpiele anderer Städte 
zurüdol:iben, jondern die Turnerſhaaren, welche an bdiefem Tag zu 
ipren Ihren einziehen, durch ben ſchmucken Anblick ihrer Häufer 
ſowie dur freunduche Beperbergung geeiznet chren, auf daß unjern 
Gaſten dıe Erinnerung an das Lurnfeit Landohuts jtets eine freudige 
bleiben möge. 

= Aus Frontenhaujen, 5. Auguft wird und mitgetheilt, daß 
borijeibjt Mitiwoch den 13. Auguſt das Feſt der Fahnenweihe von 
Seite ber dort gen Liedertaſel begangen wird. 

©) Aus dem Laberthale, 5. Auguſt. Mit dem gemifchten 
Zuge Ar. 10 kam heute ein hanneveranifger Wagen von Harburg 
brennend im Bahnhoſe zu Geiſelhöring am, Tonnte aber noch vom 
Zuge getrennt werden, eye er meines Ungllick verurſachen konnte, 
Derſelbe war mit vierzig Ballın Baummolle geladen, und 
it fragliche Warre um 4100 KReeichthaler verſichert. Der Wagen, 
forwie deſſen Jahalt verbrannten gänzlich, Es beläuft ſich fobin der 
Sqchabden auf cıren 9000 FL — Bor ein paar Tagen wurde die 
17jigrige Schuidbauerntochter zu Hirſchling tobt aus der kleinen 
Lader gezogen, wohin fie um ſich zu baden gegangen war. Sie half 


. bafı felbe maprfeintich dom Sälage. peireffen 


zu Haufe Getreide ableeren und ging im «größten Schweiße fort, jo 


wurde, 





Bermifhtes,. 


Coburg. Im dem Nahbarftästgen Schalkau befindet i 
Aushängigild mit folgender Inſchrift: — Be 
„sh trau’ auf Gott und feine Güte 
Und laß den Schöpfer walten. 
Ih mad! Filzfoden, neue Hüte 
Und fürbe auch die alten.“ 
Grau Bird: Pfeiffer Hat ein Drama unter dem Titel: 


„Wie man Häufer baut" geſchrieben. In einer 
nenen Biographie J wir, daß Al Bir 





Basler Scügengefelligaft hat, wie der Baeler „Bolt« 
freund“ berichtet, in ihrer Sihung vom 31, Juli jenes Mitglied, 
das fih am Schübenfeite zu Frankfurt als „I. R. Siegrift von 
Mullheim“ in den deutſchen Schutzenbund hatte aufnehmen laſſen 
und unbefugter Weife in bie Scheibe „Deimath“ geſchoſſen hatte, 
beinahe einjtimmig ausgefäloffen. Ein Schreiben von Seite bes 
Geftfomit's in Frankfurt hatte zwar erfucht, der Sache feine weitere 
Tolge zu geben: allein die Basler Schutzengeſellſchafi glaubte, dieſen 
Säritt ſowohl den deutſchen als auch ben fhmeizeriihen Stühen 
fQuldig zu fein, 

Die Ruppiner Zeitung brachte im einer ihrer letzten Nummern 
eine Bekanntmachung bes Grafen Bieten: Schwerin, beiteffend bie 
Bedingungen, unter welchen derfelbe geitattet, feinen Garten zu Wuſt⸗ 
rau zu beſuchen. Das Shriftftüd erinnert in mannigfacher Bes 
ziehung am den bdenfwürbigen Ufas des Grafen Hahn. Daß Jemand, 
ber fein Eigeuthum feinen Mitbürgern zum Mitgenufje eröffnet, ſolche 
Erlaubnig an gemifje Bedingungen hinſichtlich der Stonung und 
Refpeltirung feines Eigenthums Fuhpft, ift durchaus natürlich. Allein 
außer diefer Art von „Bedingungen“ bat der gedachte Herr für gut 
befunden, noch andere hinzuzufügen, melde etwas weniger natürlich 
erfheinen. Die beiden erſten di.fer Bedingungen lauten: „Aufſichts⸗ 
beamten ift unbedingt Folge zu leiſten und Jeder als folder anzu⸗ 
erkennen, ber ſich dafür ausgibt., „Hat Einer von ber Familie der 
Herrſchaft im arten einen Play zum Sitzen erwählt, fo wird ge: 
wänfdt, daß das Publitum das häufige Vorübergehen am diefem vers 
meide.“ Die dritte „Bedingung“ Tautet: „Mit dem Kinde und 
deſſen Wärterin darf in keiner Weiſe verfehit werben“; bie wierte 
endlich: „Ein ſichtliches Ausweichen (vor der promenitenden Herrfaft) 
ift ebenfo wenig angenehm, als cin ſichtliches Aufſu ven“. 


Kun ft. 

A Münden, 3. Auguſt. Die vielfältigen Verbefferungen, welche 
im der Peotojrapdie feit ihrer Erfinduna gemacht wurden, erfordern 
vor allem in ihrer Anwendung tũchnge Apparate, deren Anjdaffung 
ber hohen Preiſe wegen bisher niıt Jedem ermöglicht war, Um bie: 
ſem Uebelſtande zu begegnen, wurde bier ein Depot von ausgezeich⸗ 
neten Pariſer⸗Photographie⸗Apparaten errichtet. Die Urteile der 
Sachkenner ſtimmen vollſtänndig darüber überein, daß dieje Apparate 
in Bezug anf Schärfe und Tiefe des Bildes wie in Rückſicht auf 
große Lichiſtärke bei äußert billigen Preifen fi vor aller andern 
aus zeichnen. Da wir geine zur Erreihung gemeinnüßiger Zwecke 
bie Hand bieten, fo können wir das Depot des Herrn Vital Trorler, 
Schommergafie Nr. 9, nur beitend empfehlen. 








Frankfurter Börſe. Zaprebirigt vom 4. Auguſt. Die Nahe 
richten aus Stalien und die Furcht vor mönlisen Gollifionen üben 
eine ungũnſſige Wirkung auf die Börſe. Giditältien 1994 National 
643, Bantaftion 745 1860er Loeſe 723. 


— — — — 

Frankfurt. 5. Auy- Dellerreidy, of Aalton.Hulep, 61; Velterr. 5f 
Metal. 544 B.; Deiterr. Ba.taftien 542; Delterr. YotterierAnlevenslcofe 
von 1854 70}; Det. Yott-Un.ebenslooe von 1858 121; Dell. ott. An 
lehenslooſe von 1860 723; Yupwigsh.- Sırbader Eiſenbahn⸗Aktien 1873; 
Bayer. Ojtbahns Aktien ıohl; Bayer. Oftvuon-Attien voll eingezahlt 1074; 
Defterr. Atedit⸗ Mobt lier⸗ Alten 1974; Weitbahn:Brierudt Bu; Pain, — 
Hente —; London — Honfols — Wechſellourſe: Paris Y4 London 
1155. Wien 43. 


Wien, 4. Auguft, Silter-Agio 24.15 Wranffurt yaL 
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Sokal-Werandernn 

g. Unterzeichneter empfiehlt ſein auege⸗ 
Von naͤchſtkommender Landshuter Bartholomä-Dult an bes & zihnet gutes Puhpuſder für alle Metalle, 

findet ſich unfer Verfaufslofal im Haufe des Herrn Säcklermeiſter i weldee u Augenblid ben fhönften Glan 

Aftenbaum neben Dern Gaftgeber Hilz am Speifemarft. erzeugt, befondere dem Tä6. Militär und 

I 


n N | Privaten zum billigſten Preiſe 
Gebrüder Feiſt EM. Gök |. mM. Em 


M. Ebrenmüller, 
2550 12 aus Augsburg. 


2686 3a Sradgafe. 
SchieferGöl. — — 





| 
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GBLRSEL ER 


Das beſte Beleuchtungsmaterial nächſt Gas iſt Schieferöl ſowohl für Beleuchtung 
vor Strafen als für Beleuchtung von Zimmern. Neben dem aber, doß dieſes Licht das 
fchönfte it, ift es auch das wohlfeilſte und diefer Umjtand madıt, daß der Gebrauch 
beſſelben ſich von sn. Jahr ausdehnt. m —— Vaden, der Schweiz iſt kaum 
ein Ort von einiger eutung, in welchem nicht Schieferöl angewendet würde und in wenigen u 
Jahren wird es in Bayern ebenfo fein.  GESEBET — — 

Wir laden Diejenigen, welche geneigt find, fich mit dem Wieberverkauf dieles —— Das dreiſtöcge Haus Nr. 19 an der Land⸗ 
zu befajjen, ein, fi an und zu wenden und werben bdenfelken aud gerne über Lampen u. ſ. ſtraße am Hojberg gelegen, mit Stallung für 





Eine ordentliche Perſon wird auf 
den Nachmittag zu Kindern gefucht, Das 
Uebrige in der Erp. d. II, 2682 



























WERE SENDE. zu. Kurhienken. OEM EN IHNEN LES: ETIEE MET EHE U 
Mein Verkaufolokal befindet ih Aliſtadt Nr. 76. - 


i — — Ren ai —— 

Sandshut im Auguft 1862. Ein Schweiger, Der die Fütterung gut 
: > verjicht und ſich mit auten Zeugniſſen audmeis 
2 2665 26 Lorenz Peißl. 2 fen kaum, findet ſogleſch einen zuten Play. Zu 
erfragen bei Herrn Unfried, bürz, Bierbrauer 

REIT TI | REED I NEST NIE LNIEZPO) sun Yunaas ann dur dran u au 

ER —— but, 2640 58 
Im Verlage der Ph. Krüll'ſchen Univeritäts-Buchhandlung in Landshut find 


: ; RR Eine febr bubie, roten Wohnung aber 2 
j ienen, und in allen Buchhandlungen vorrätbig, in Freſing in ber J. |. * ——— Ing?» 
jocben erih 2 s 3 v8, EENTIG J. G Stiegen mit Zimmern, Kocdbzimmer, übe, Magd⸗ 


w. Auskunft ertheilen. 4 Kühe nebjt 3 großen Heuböben und 2 Tgw. 
Reutlingen im Auguft 1862. Di S , [ b if ——— wird aus freier — 
* verkauft. 2685 
>% [4 s — — — — —e —ñ— —ñ —ñ —ñ 
e chi fers fa rt et 
PENELSTT F «rin ans. jr i . y So “ FR 2 I. N J A 

5  Vierd-Verfauf. 9 

| Teer Unterzeichnete ver: 
D au- Anweſens -Perkanf. H " fauft fein ganz Fehlerferiet 0 
| Pierd, 2 baher. Ellen groß, 0 

EN In einem ſehr gewerbfamen Städtchen in Niederbayern wird eine im beften u J 3 Jabre alt, ſowie fein 

EN Betriebe ftehende Bierbrauerei mit Sommerkeller und gegen 60 Tom. Defonemie aus IB beinahe ganz neues gededich |) 
freier Hand verkauft. Nähere Auskunft ertbeilt die Erp. d. EL. 2661 2a Ep Figerl ven ſchöutt wagen, 0 

Na 2673 26 Lehmeyer, N 

— — — — am; ag nase ZA N 4 Gerichtediener zu Linzelfing. 

——— Pr * — — FF PP Pr — — ——— — 
—o 1 1 ⏑oooooo—,e——— — —— — — 
» 1) = . 
Geſchäfts⸗Eröffnung B 5 Eine Oult- oder affee- 
* 

& Ich Unterzeihneter beehre mich hiemit einem geehrten Publilum ergebenft ans IH Wirthſchaft 
zuzeigen, daß mir die Mehlniederlage der Mahlprebukte der kal. priv. Walzmühle Ri In Niederbehern wird au 
Schwaiz bei Freiſing für hieſigen Platz übertragen wurde, Ich erlaube mir deßdalb, | + padıen gejucht. Näheres J 

E35 alle Sorten des jo belichten und ſchönen Mehles in deliebiger Qualität und Ouan- bei der Grpebdition dieſes 

tität und nah Maß und Gewicht unter Zuſicherung billigſter Preiſe acneigter Ab: 62 5 Blattes, 2649 26 

5 © 





Wölfle’isen Bugfandlung: h ——— 
Lamprecht 2., Hiſtot. Novellen. 17 Bogen. gr. 8. Preis 1 fl. 48 fr. ammer und Speis, ſowie Keller, Waſchgele⸗ 
———— R. Dr. und k. Begirktamtsaffefior, Unterrigt in der Gemeindeſchreiberei. geuheit und Gartenantgeil ift jogleich oder nach⸗ 


Ein Hilfebuch für Gemeindeſchreiber, Gemeinbeverwaltungen, Bezirfsämter x, 19 Boy. — — vermiethen. Wort 5 nr 


. 8. geb. 1 fl. 36 Er. - - 
— Ein Buch dieſer Art, das nicht wie gewöhnlich eine Menge nur im den ſeltenſten Eine Wohnung mit 4 Zimmer, 2 Ws 


ällen brauchbare Formulare bietet, fondern das eine praktiſche Anleitung zur Abfaſſung der kofen, Garderobe, Rüge, Speife und Keller, 

————— Berichte x. enthält, fehlte bisher. ’ iſt bis Michaeli zu vermietben bei 
Der Berfafier, jeit zwei Jahren mit dem Unterricht in ber Gemeindefäreiberei am | 2560 3e Jakob Staller. 

Scullehrerfeminar in repfing beauftragt, hat bie fid geftellte Aufgabe im keftiebigendfier| Cine Wpbmung über eine Stiege, vorn- 
Weiſe gelöft; daß derſelbe bei Ausarbeitung feines Werks die vom 1. Juli 1862 ab beitehente | heraus, ganz hell und Iroden,, ift für eine ruhige 
neue Armtereinrichtung, forwie bie neu erfdienenen Geſetze und Verordnungen, insbefondere die | Familie ſogleich oder auf Michaeli zu vermies 
neue Gewerbeordnung vom 21. April — ale * —— erhöhten Werth. then. Wo? fagt die Erp. d. Bl. 2683 
Dis Bud ift allen Gemeindeverwaltungen, en, Armenpflegidaftsräthen, Stiftungs- - 
und ———— ſowie allen angehenden Staatsbeamten zur Anſchaffung dringend zu — ber Krüll'ſchen Buchhandlung iſt zu 


empiehlen. ; 2574 Scharff-Scharffenſtein, bie Weisfagung 

Imei freundliche Dimmer find fogleig| in guterhaltenes Wett it fogleih zu de& Abtes Derrmann v. Boheim DI fr. 
zu vermieten bei verfaufen., Wo? jagt die Erpebition —— Himmel und Hölle ber Liebe 
2561 3 Jakob Staller. Blattes. 5 2687 27 k 


m— — — — — —— — —— — —— —— — ——— ———— 
Redaktion, Drue und Eigenthum von I, F. Rietfch in Landhout 


„ 
—— 


' 2 | ‘ \ | 
Siurier für Niederbayern. 
ERTEIESSE Casblatt aus Fandshut, (XV. Jahrgang.) FÜHEFENE 


— 


ae daderiſcheu Bokämter achmen um obigen Preis Beftellnngen an 


Freitag den 8 Auguft se Nr 214 ‚eiaens, ( 


Freitag den 8 Auguft 1862. 


— — — — 


Cyriacus, Severus. 





Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 15. Juli an. 


Abgang: Ankunft: 

Nah Münden: 4Ubr 80 Min 5 Uhr 10 Min.* 7 Uhr 54 Min. EC: Bon Münden: 6 Ubr 4 Min C.3. 7Ubr 10 Min. 7 Ubr 45 Min. 
8 Ube 5 Min. Dlorgens, 12 Uber Mittag. 3 Uhr 15 Min. 6 Ube Morgens*. !1Udı 55 Din. Votm. 3 Ubr Nachm. 7 Uhr 16 Min. 
15 Min" Nahm, 7 Uhr 30 win. Abends s Uhr 52 Nin*. 1) Ubr Abends. 

Nach Geifelböring-Repensburg: d Uhr 7 Uhr 25 Mir. 3 Ube Bon Kegensburg: 7 Ubr 15 Min. Morgen. 7 Ubr 50 Din. €,3, 
4) Min Morgens*, 12 Ube 5 Vin. Mittars 3 Uber 30 Minuten 11 Uhr 15 Minuten Vormittags, 3 Uhr 5 Dlinuten. 5 Ubr 10 Min. 
Rahmittags- 6 Ube_12 Min. C. 3. 7 Uber 25 Min, Abends, | Katm* 7 Ub 20 Din. Abends. 11 Ubr Rachts. 

Rab Geijelböring-Ötraubing: Paijau: 4 Ubr. 7 Ube 29Min. Bon Pafiqu:Straubing: 7 Ubr 15 Min. Morg. 11 Uber 15 Min. 
8 Uhr 40 Din. Morgens”. 12 Ubr 5 Min. Mittags. Uhr 30 Min. Dorm. 3 Uhr 5Min. Rachm. 7 Uber WMin abends 1111hr Radts. 


Nachmittags. 7 Uhr 25 Min. Arent. i 
Die mir * bezeichneten Eifenbabnzüge ind Güterzüge ohme Perfonenbeförderung. ©. 8. bedeutet Courier. 
Em — ** EI. an | — — — ER a TEEN TE HE 
x Diünden, 6. Augun. Der Aufenthalt der Kaiferin von | zählte gegen 200 meift ven Stein erbaute und mit Schiefer gebrete 
Deſterreich in Poſſe hefen übt auf die Geſundheit J. Majeſtät einen Käufer, da ch vor etlichen AU Jahren bereits von einem großen 





fo günjtigen Einfluß, daß die hobe Frau den Aufentbakt daſelbſt ver: Brandu.glüde betroffen wurde. 
längert hat, und wahrſcheinlich erſt Ende dieſes Monates nad Wim | Die Bauten der Wafjeralfinger-Nörblinger Vahn fchreiten jo 


zurüclegren wird. Im Eultusminifterium befgäftigt man ſich ſchon raſch voran, dag man fie jhen mäditcs Krühjahr eröffnen zu können 
feit einiger Zeit mit der Frage, ob das Turnen nicht als ein obliga: hofft. 

toriſchet Lehrgegenſtand ſewohl in den Volloſchulen, als an den Stu— Berlin, 6. Auguſt. Preußen erklärt fämmtlichen Zollvereind: 
bienanftalten eingeführt werben fol. Auch die Stenographie soll ſchen ſtaaten: es fei geneigt, wenn dadurch allſeitiges Finwerftändnik Über 
in den Lateinſchulen obligater Yehrgeaenftand werben. Bezüglich der die Gerträge mit Frankreich zu zrreichen jer, die Aufbebung ber Urber— 
Neorganifation der teanifhen Saufen ſcheint noch Immer fein bes | garggabgabe von Wein und der innen Meftiteuer vorzuſchlagen. 


ftimmter Entihluß geſaßt zu fein, jo, daß biefelben, wenn überhaupt Luxeniburg, 2. Auguſt. Es herricht hier furchtbare Aufregung, 

wohl laum mehr mit dem nächſten Schuljahre wird in Kraft ireten | weil cin preußiſcher Soldat einen Oktroitinnehmer erſcheſſen Bat, 

fünuen, | Man fordert, cap Luxemburgiſche Truppen, wenigſtens neben den 
Münden, 5. Auguſt. Die k. Etaatöregierung wird den Lande | preußiichen, wieder in die Feſtung verlegt werden. 

tag für biercs Kabr nicht einberufen. | Aus Stuhlweifjenburg meldet die „Deft. Zig.“, daß dertfelbft 


Münden, 6. Auguſt. Se. Maj. der König haben Sich aller: 
gnäbigſt bewogen gefunden: 

dem Präafetten der kaiſerlich franzöſiſchen Departements der See: 
Alpen Gavini, ſowie dem commandirenden General im gedachten 
Departement Correard das Comthurkreuz des Verbienſtordens ber winkel und Werlſtätte benügt. 
bayeriihen Krone; dem Maire von Nizza Molafjena das Ritter: Brüfjel, 3. Auguft. Der König ift wohlauf; er matt täg: 
freuz deſſelben Ordens; dem Cemmiſſaire central vom Nizza Lor- | lid große Spaziergänge und wird vorausſichtlich balbiaft im Stande 
bereau, dem !al, württembergijhen Conſul in Nizza Apigbor; ſein,, ſich völlig hergeftellt ber Brüſſeler Bevölkerung zu zeigen, 


eine aus 10 Perjonen beftehende Falſchmũnzerbande aufgeheben wurde, 
welche ſich mit Fabrikation oſterr. Noten befaßte. Das Haupt der⸗ 
ſelben iſt ein ehemaliger Schulgehilfe aus N. in Bayern, und hatten 
biefelben ein jn der Nähe von Ofen befindliches Jägerhaus als Schlupf⸗ 


dann dem faiferl. franzöfifhen Schiffslieutenant de Larmimat Zurin, 1. Auguft. Garibaldi hat wieber cine Proffamation 
das Ritterkreuz erſter Klajje des Verdienſtorbens vom heiligen Michael | erlaffen, welche über feine Abſichten Zweifel zu verbreiten zeeignet 
zu verleihen; it, Er wenoet fih nämlich an die flavifhe Bevölkerung Defterreihs 


unterm 3. Auguft den biöherigen Infpector beim Betriebsamte | und der Türkei, ermaßnt fie zur Eintradt und Yusdaner, verbreitet 
der DonawDampffhifffahrt in Regensburg, Auguft Schäzler, zum | fid über fein Lieblingsthema, die Solidarität der Intercſſen der Na- 
Bezirtö-Iufpector beim Oberpofte und Bahnamte Nürnberg zu er | tiomalitäten, und fagt zum Schluß: „Ich biete Euch im Namen Ita: 
nennen. liens brüderlige Freundſchaft und Hilfe an. Bereint werden wir 

Münden, 6. Auguſt. Der „BD. 8." erzählt: Einem aus: | den Despotismus bekämpfen, vereint die übrigen geknechteten Völter 
wöärtigen Kaufmann, ber auf dem Dultplak feine Bube hat, ift diefer | befreien.” (Köln. nei R 
Tage feine Brirftafge mit 600 fl. an Banknoten und Geld von ber Nady einer Turiner Correſpondenz des „Dresdener Journals* 
Bude meggeftohlen worden. Geſtern früh nun traf ein Unteroffizier | fol Mazzini mit Garibaldi eine Zufammenkunft gehabt Haben, bei 
im englifgen Garten mehrere Knaben, welche mit einer Brieftafhe | welcher der erjiere feinen ehemaligen Freund beſchworen, fi von dem 
fpielten. Er nahm fie ihnen ab und trug fie zur Polizei, wo fich „faulen, ganz von Frankreich abhängigen Königtfume* Toszufagen, 
herausſiellte, daß dieſe Brieftaſche die entwendete if, Die Summe | und bie Republik zu proflamiren. 
von 600 fl. war noch vellftändig darin enthalten. Wie die Knaben Zurin, 6. ft. Im Minifterrati wurde dieſe Nacht bes 
in den Befig der Taſche kamen, ift nod nicht aufgeflärt, da biefelben | ſchloſſen, bezüglich des Verhaltens und der Proflamation Garibaldi's 
fi vom Unteroffizier nicht zur Rebe ftellen ließen, ſondern bie Flucht eine offizielle Note zu veröffentlichen. Die minifteriellen Blätter tar 

iffen. dein heftig das gegenwärtige Gebaren Garibalbi's, und erinnern ihr 

Das Städten Kalla ift am vergangenen Sonntag beinahe | an Maſaniello's traurige® Ende, Seine Griclge und. die Dienfle, 
gänzlih abgebrannt. Das Heuer brach Nachmittags 2 Uhr aus und | die er dem Vaterland geleiftet, haben ihn geblendet, fein Ruhm habe 
war bereit® gelöjt, als gegen Abend ein heftiger Sturmwind die | ihn berauſcht. Cine Depefhe von Neapel ben 4, d. meldet, daß 
Blammen von Neuem anfachte und auch der fühliche und mwefllihe | 800 päpftlihe Zuaven die Grenze bei Geprano und Vallecavo bema- 
Theil eingeäfert wurde. Die Kirche, bie Säule, das Pfarrhaus, | chen, die päpftlichen Jäger halten MW atrie beſetzt, in Troppone blies 
bas Bezirksamt, das Landgericht, Alles iſt vernichtet. Die Glui war | bem zwei Compagnien Franzofen zurüd, Chiavone zeigte ſich mit 
fo Heftig, daß der von Hof nad Steben fahrende Poftwagen einen | einem ftarken Kaufen Briganti am der Grenze bei Ceccano, man 
weiten Ummeg machen mußte, um nicht gefährdet zu werben. Naila | fürdtet, daß er einen Streich gegen Sora vorhabe, 


Zurin, 6. Auguſt. Nadriten aus Neapel melden, General 
Eugia hat den Herzog von Delaverbura und den Deputirten Laloggio 
an Garibaldi abgejchiet, um ihm bie königliche Prollamation zu über 
bringen. Garibaldi hat die Abgeſandten in Mitte feiner Freiwilligen 
empfangen und ſich gereigert, dba® Schreiben anzunehmen. 
Freund Medici marſchirt, wie verfichert wird, im Innern des Landes 
uud bie Truppen verfolgen ihn, 


Zuaven unterfügt wurden. Nachdem letztere geihlagen waren, ver: 
folgten bie Piemontefen fie in den Wald von Eaftro auf päpftlichem 
Gebiete, den bie Piemontefen befeht Halten. 

Zurin, 6. Augufl. In Brescia und Florenz haben Bolksbe- 
monftrotionen flattgefunden. Man rief: es lebe Victor Emmanuel 
auf dem Gapitol! Mom oder ben Tod! 

Genua, 6. Auguft. Auf dem Domplape fand eben eine große 
artige Demonftration mit dem Geſchrei: Nom oder Tod! ftatt. Die 
Nationalgarde eilte herbei, das Gefchrei ward mieberholt, ben Truppen 
gelang es jebob, die Volkshaufen zu zerfireuen. Um 2 Uhr erneuerte 
fi der Lärm unter den Fenftern bes franzöfifhen Eonfuls, die Truppen 
erftreuten die Menge, es wurden viele Berbaftungen vorgenommen, 
Hu bie Ürbeitergefellihaft in Parma beabſichtigte eine ähnlihe Des 
monftration, wurbe jedoch ven bes Nationalgarbe und ben Truppen 
baran gehindert. Man jhrie: Nieder mit ber Natiomalgarbde ! 

Renpel, 4. Auguſt. Die !gl. Proklamation ift günftig aufge: 

- nommen morben; man hofft, die Megierung werbe bie Ereigniſſe bes 
nügen, um eine Löfung ber römijchen Frage herbeizuführen. — Das 
englifge Geſchwaber hat Befehl erhalten, in Gemeinſchaft mit bem 
italienischen und franzöflfhen zu handefn. (Schw. M.) 

Balermo, 5. Auguſt. Garibaldi it noch immer in Gorleono. 
Die Truppen haben die Stellung imme, von welcher man glaubte, 
Garibaldi wolle fie befegen. Der Geift ber Truppen ift vortrefflich. 
Die Hoffnung auf eine gütlihe Beilegung herrſcht noch immer in 
Neapel. Oberſt Nullo ift nebft 24 Freiwilligen verhindert worden, 
ſich einzufgiffen. Ein Dampfer mit 100 Freiwilligen wurde gleicher: 
meife am Ausſchiffen in Palermo verhindert. Von Palermo find 8 
Bataillone Truppen nad Eorleone gegangen. Es gezt das Gerüdt, 
300 Freiwillige Hätten die Waffen niebergelegt. 

Paris, 3. Auguft. In der zweiten Hälfte des gegenmärtigen 
Monats wird fi der Kaifer in das Lager von Chalons, die Kaiferin 
nach Biarrit; begeben. 

Paris, 6. Auguft. 
Der Kaifer wird am 13. d. das diplomatifhe Corps empfangen. 
Es geht das Gerüdt, Napoleon III. werde nad Köln geben und 
dort mit mehreren Souveränen zufammentteffen. 

Sonden, 2. Auguft. Der Londoner Ausjhuß zur Unterftügung 
ber notbleibenden Arbeiter in ben Paummolldijtriften bat feinem 
neueften Ausmweis zufolge bis jeht 23355 Pf. St. als freiwillige 
Beiträge erhalten. 

NMew⸗-HYort, 24. Juli. Mac Elellan Kat beträctlige Verftär: 
kungen erhalten. — Die Eonföberirten haben Greensoille (Mifjeuri) 
genommen, der Gouverneur dieſes Staates bietet die Milizen zur 
Ausrottung der Guerillas auf, 


Riederbayerifdes. J 





München, 6 Auguft. Se. Maj. der König haben Sid aller: 
gnäbigft bewogen gefunden: 

unterm 4. Auguſt den Aſſeſſor des Landgerichts Simba, Kafpar 
Streider, entjpredend feinem alleruntertgänigiten Anſuchen, wegen 
nachgewieſener Krantheit und bieburch begründete Tunktions-Unfäbig: 


feit gemäß $. 22 lit, D. der IX. Beil. zur Verf. Urk. auf die Dauer | 
Eined Jahres in den Ruheſtand treten zu laſſen; zum Afiefjor bes | 
Landgerichts Simbad den Secretär des Bezirkegerichts Deggenderf, | 
Karl Nöprle, zu befördern und zum Sekretär des Bezirtegerichts 
Deggendorf den Rechtopraktikanten Eugen Lauer zu Newllim zu | 


ernennen. 


Münden, 6. Auguſt. Se. Maj. ber König Hat für die Ab: 


gebrannten in Obernzell aus der k. Kabinetölafja die Summevon | 


500 fl angemiefen. 
Langquaid, A. Auguſt. 
Pferde: Trab⸗ und Sprung-Rennen, welchen bei ſchönſter Witterung 
„an 10,000 Menſchen anwohnten und welche ohne ben geringſten Uns 
„Fall endeten, betheiligten ſich beim erſten (Trabrennen) 9, beim zwei⸗ 


sm Epruugrennen) 20 Pferde, deren Beſitzer nachſtehende Preife | 


naäphtelfen.: 1. Pr. Schiller, Defonom von Rablderf, Log. Strau- 


Bei den geftern dabicr ftattgehabten 


An der päpftlien Grenze ift ein | 
giemontefifches Bataillon auf Briganti geflogen, bie von pöpftlihen | 


Herr Thouvenel kehrt heut Abend zurid, | 


— 





Sein | 





| GStiernberz, iſt dem Vernehmen nab entlafjen. 
| Scheffer werden Behurs Eintritt ine Minijiecium Unterhandlungen 


| Bing; 2. Springer, Wirt von HL, 2, Mötting; 3. Munſte 
rer, Brauer von Langquaid; 4. Bad, Gaflgeber von Münden; 5. 





Um 2. Auguft. 

Beorg Ruf, 36 Jahre alt, genannt Schillinger, er Dien 
von Kirchberg, i. Landgerichts Rottenburg, und Johann Weel, 3% 
alt, leviger Zimmermann von Rottened, f. Landgerichts Pfaff en, find 
chuldig eines Wergebens des Diebftabld an dem Kupferſchmied in 
jeffenbanfen, und werden deßhalb Huf in eine in einer Gefangenankalt 
zu erftehende Giefängnißttrate von 3; Jahren, wovon ; Jahr als dur 
unverj&ulpete Unterfuhungsbaft geriet erflärt wird, Weel in eine in 
einer Gefangenanftalt zu erftebende Gefängnißſtrafe von 2 Jahren und 5 
Monaten, wovon 5 Monate ald durch unverjtuivete Haft getilgt erflärt 
nl. Dallmeier, 19 Jahre alt, Sold i Scheuer 

atb. meier, re alt, nerdjohn von u, Lands 
gerichts Kelheim, und Janah Bederbauer, 36 Jahre alt, von Eıgolting, 
t. Landgerichts Yanbebut, find ſchuldig des Vergehens der Begünitigung 
zu obigem Diebitabl, werden deßbalb 1 Gallmeier im eine zweimonatliche 
durch die längere unverſchuldete Unterfuchungsbaft getilgt; Pr Bederbauer 
in eine 23monatliche, aber glelhfalld durch vie un uldete Unterſu⸗ 
chungshaft getilgte Wefängnißitrafe verurtheilt Sämmtlihe vier Angeihul: 
bigten werden aud in bie Koften ber Unterfuhung und des Strafvoll: 
war. — melde aber bei ihrer Mittellojigleit dem k. Aerat zur 
alt follen. 


filneht 
Jahre 





Tel, Depefchen ded Kuriers für Riederbayern. 


Kaſſel, 7. Aug. Der Borftand des Minifteriums bes Inmeri, 
Mit Staatsrath 


gepflogen. 

Palermo, 6. Auguft, Die Lage ber Dinge hat fih nicht vers 
ſchlimmert, man bofit immer nod auf friedliche Yöfung. Das Ge 
rücht, Garibaldi babe erklärt, die Dictatur übernchs 
men zu wollen, wird als falj-bezeichnet. 


Bermifchbtes, 


In der poſen' ſchen Kreisſtadt ©. bat die Polizei die Anord— 
nung ergeben laſſen, dag von nun an Dienſtboten feine 
Krinoline tragen dürfen. Us Grund biefür wird angeges 
ben, daß durch dieſes Kleidungsſtück ſchon vielfach unehelihe Geburten 











verheimlicht wurden. 





_ _Vitspofener_Schrannenanzeige vom 6. Auguft 1862. 
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Trranftfurter Borje. Tazesberiht vom 5. Auguft. Die Börfe 
fürdptet Garibaldi's Projefte und üfterreihiihe Gffelten find wieder 
etwas niedriger. Creditaktien 198. National 635. Banfaktien 741. 
1360er Looje 724. 


Wien, 5. Auguſt. Silber-Agto 24.60 Wranffurt 934. 











Bekanntmachu 


+ 
Der Handelömann Johann Georg Stein nd. 10. März 1849 eim reales 


Brüder-Eintracht. 





Handelsrecht unter ber Firma: _ =, j | Samftag den 9. Auguſt 1862 
„3. 6. Stein zu Vilsbiburg“ General-:Berfammlung 
aus, und ift defien einzige Niederlafjung Bilsbiburg. wozu bie verehtlichen Mitzlieber — 
Landshut, 34 * * lageict © behut. eingeladen werden. 2699 
nigliches Handelsgeri an — — 
u Der Vorftand: Lippmann. . g * 


2693 
—— — — ꝰ Bekanntmachung. Unterzeihnete macht bie ergebenfte 


Anton Huber, Kaufmann zu Landeput, vormaliger Wesel: und Merlantilgerichts⸗ Anzeige, daß fie den Laden im Kaufe 


Shmibt. | Wohnungs-Weränderung. 
Afeffor IT. Iaftany ift feit 3. Bebruar 1820 Inhaber der Material, Spegereis und Schnitt. —— — — 


et Neuftadt bezogen und empfiehlt ifren ganz 
wasrenhandlung, bann des Eſſig⸗ Fabrilationsrechtes unter ber Firma: 
zuten Germ, Effig und Brannut⸗ 
„Auton Huber“ r 


- wein zur gefälligen “Abnahme. 
zu Landehut, und hat feine einzige Nicderlaffung dortſelbſt. | 5 










Landshut, den 5. Auguſt 1862. 
Konigliches Handelögeriht Landöhut. 


Branntweinbtenner& Wittmwe. 
In Bezugnahme auf obige Anzeige, 





u a 














Der Borftand: Lippmann. | empfehle ich mid, in allen in das Pubs 
m _ —— —— und bitte 
um eres güti auen. 
Sekanntmachung. | 2700 2a Garni Juriſch. 
a Xaver ———— vn Landhu ift Inhaber des Spezer ei⸗ | 
Schni egeſchaftes unter der Fums 

„xh abbäus Kaufmann“ — — ——— 
* zu Landshut, und hat feine einzige Niederlaſſung dortſelbſi. N f se ug re o 
gandshut, den 5. Auguit 1862. . * iR. Ge EEE 10 
Königliches Handelsgericht Landshut. 2 — zu ð 
Der Vorſtand: Lippmann. ja Nägeres auf franfirte $ 
2695 e æ * F Sqmibt. Briefe bei 3 b. Scha s 
anntmachung. — ob. Rep. ner, ® 
Adolph Weinreih, Kaufınann in Landohut 8 Inhaber ber Spgmeidanbtung 9 2692 3a in Eichendorf. 2 
unter ber Firmas 9 9990994499499 


„I. Ign. Scheider‘ 58 ind 5000 Gulden Kindergeld zu 
und hat feine einzige Nieberlafjung in Landehut. « ; 4 Precnt zum ausleihen auf Grund und Boden, 
Landshut, den d. Auguit 18862. j Zu erfragen Nr. 680 zu ebener Erbe. 2701 
Koͤnigliches Handels ericht Landshut. ulden jine jogleıh nad 45 

Der Borjtand; Lippmann. auf ſichere Hypotpet auezuleigen.” Regierunge 

gafle Nr, 565. 2679 26 


2096 | 
— Ein guterhaltenes Wett v1 joaleuh zu 
Bekanntmachung. verkaufen. Wo? fat die Erpebition dieſes 


Der Kaufmann Eduard Kindlet in Landshut, it Inhaber ber Spezerei:, Ma⸗ gattea, fr 9687 36 


terial» und Tabatwaaren⸗Handlung unter ber Firma: | ——— die Günterung gut 
R ‚ tweizer, der die Wütterung gut 
Eduard Kindler“ verfieht und ſich u guten Zeugniffen auswei⸗ 


und hat feine einzige Nieberlafjung in Landshut. : . fen fanın, findet ſogleich einen guten Plab. Zu 
- Königliched Handelsgericht Landshut. erfragen bei Herrn Unfrieb, bürg: Bierbrauer 
Der Verſtand: Lippmann. zum Belland zwiſchen ken Brüden in Lands⸗ 

Sämibt. but, 2640 5e 


2697 
Am Die Abends wurd? der Klötle 
Be anntmadbung. m Tiennag Abends wurd: von der Klöß 


Las j mühle aus bis zum Land hor ein goldener Ode 
Here Joſeph v. Bauer-Breitenfeld, Kaufmann in Landshut, ift Inhaber ber |ventropfen mit 4 blauen Steinden verloren. 
Spezerei⸗, Tabal:, Leder, Material, Farbı, Wollen, Leinen: Geiben: und kurzen Waaren: | Man bitter den redlichen Finder, ibn gegen gute 








Schmibt. 





Handluag unter ber dirmo N Belohnung in der Erpedition dieſes BI. abzu— 
„u. x. Sigmund ſel. Erben“ SE 23703 

au Landspur, und hat feine einzige Nieberlajjung dortſelbſt. r di — 

Tanbohnt, den 5. Auguſt 1862. Fü die Herren Uotare! 


Bei Unterzeichnetem find zu haben die vors 
ſchriftemãßigen, auf gutes bauertaites Hand⸗ 
papier gedruckten 


Konigliches Handelsgericht Landshut. 
Der Vorstand: Lippuanm. 
Schmidt, 


2695 
— 7 7771717:777T MORE Formulare 


j Ayo ur 3 . sn | . für die 
Philipp Müpfleifen, Kaufmann In Straubing, übt jeit: bem 31. März 1857.) Pr . 
eine Schnittwaarenhandlungs Concefſion zu Straubing unter ber Firma: Gefhäfts-Negifter der Herren 
„Wilhelm Hofmann & Comp.“ | Motare, 


ang, dejien Bruder Johann Beorz Mübleijen ift fein Compagnon und iſt deſſen ein: | das Buch zu 24 fr, wozu dann ber gehörige 
sige Nieberlafjung in Straubing. \ Titelbogen gegeben wrird * 
Landshut, den 4. Auguſt 1562. Landshut, 25. Auni_1862. 
Königlihes Handelögericht Landshut. | 3. F. Nietich, 
2704 Der Borftand: Lippmann. Schmidt. 2166 BuchdrudereisBefigen, 












Gef hafla- Empfehlung 


— Unterzeidintter macht dem geehrter Tublifum ber Stadt Landehut und Umges 
bung befannt, daß er ſein Seihäft ber realen Melber: und Küchelbäckerei im ber 
ober! Anſtadt untet dem Bogen durch den frübern Silbernagl Pachter Cailler ausübt, 
Den Verfauf für. die Kunftmüble in der Neuſtadt in ſeinem Hauſe fortführt wie 


bisher. Zu recht zablreihem Beſuche ladet ein 
Sof. Kleiter, 
2663 36 Kınftmühlbefiker. 
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 BEIBIERBIERSHSHSHSHCHSRSHSUEHCHSHSHSRSISNSHERSHCHENSHSHEN 
| Bekanntmachung. | 


Unterzeichneter macht dem verehrlichen Publiktum befannt, das; er fein Mebt 
und Gries; von der Kleiter'jhen Kunftmüble bezieht, und diejes nach Maaß und 
Gewicht· zu, —— iſt. Es empfiehlt ſich zu zablreichem Buße ; 

F. Nienbofer, 


Melber in Biaftenbery. 
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Bei Gelegenheit der Wirchweibfeier sibt Untergeidineter mit ebrigkeit⸗ 





7 licher Bewilligung anf feiner länger gemachten Kegelbahn ein * 
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dann eine Geſellſchaftofahne mit 2 fl, welche jener Herr Scheiber betömmt, dev bie 
as erften fünf Tage das meifte Geld hineingeſchoben bat. ar 
Diefes Scheiben beyinnt ben 12. Auguf und endet am 25. Auguſt Abends |, 
6 Ußr, worauf den andern Tag gerittert und die Preife vertbeilt werden. DTie erſten 8 
wwei Tage koſtet das Loos 4 fr., die zweiten drei Tage 5 fr. und alle übrigen Tage 9 
6 ir. Diefes Scheiben ift ein Geſellſchaſtoſcheiben und find auewärtige reifende „ 


Scheiber ausgeihleffen. - Zur Dedung der Koften werden tom Gulden 5 fr atpe 


zogen. Alles Andere weit der Anſchlagzettel. 
' Es lader hiezu Höflichft ein DET & 
Mathias VBrummer, \arimisth. 
m — — Da en a u 
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In ber fhönften Gegend, 2 Stunden von Negeneburg entfernt, in einem 
volfsreidhen Markie ift ein jhönes Haus mit Stadel und darauf rubender realer 


Bäckerei und Melberei 


(roöcentlih werben 12 Schäffel Getreide verbaden) zu verkaufen, 
2000 fl. 
Nähere Auskunft gibt 
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“ Privatier Huber, 


B. 84 in der Grieb zu 
Hegeneburg. 
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Waldenbur 


6 Swarff⸗S 
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lichen Geſchlechte, 
2688 2a 


Ein ſchwarzer Hund mit brau⸗ 
mãnn 


nen Füßen, geſtutzten Ohren, langen 


af em Promenade:Plak . 
Schweif, 


Morgens bis 9 Uhr Abends zu ſehen. 
Kinder 3 Er, 





fr. 


A. Stallmayr, Phyſiter aus Paſſau. 


dabier 
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verſchen mit jwchternem: Haloband mit 


Man bittet meſſingenen Ringen ift abhanden gefommen und 
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um Zurückgabe negen Belohnung in der Er: gegen Gıkenntlicpkeit abzugeben beim Schmidts 
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2690 bräu in Landehut. 
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Ein jolider Burſche wird als Hausknecht 
geſucht. Tas Uebrige in * Erbedilion dieſes 
Blattes. 2655 Jc 
Eine ſ hr hübſche, tro tee Wohnung über? 
Stiegen mit 5 Zimmern, Kochzimmer Küche, Magd⸗ 
kammer tınd Speis, ſowie Keller, Waſchgele— 
genheit und Gartenantheil iſt ſogleich oder näch⸗ 
ſtes Stel zu vermiethen. Wo? ſagt die Erp. 
db, Blattes, 2684 6b 
In der Kriüll'ſchen Buchbandlung ift zu 
I baben: 


harffenftein, die Weisjagung 
des Abtes Herrmann v. Boheim 21 ii. 
a, Simmel und Hölle der Liebe 

27 a. 


Müller, mie it dem Notbftande des Pants 
wer es "abzubelfen ? 27h. 
Berlepfch, neuejted Reiſehandbuch für die 
Schweiz, geb. 3 fl. 36 kr. 
Schubert, Gambrinus alte und neue Bier— 
lieder 36 fr, 





Bachus, Rundgefänge und Trink: 
lieder bei Tafelfreunde 36 fr. 
Jocoſus, alte und neue Scherz. 


Lieber 11.45 kr. 
Lamprect, hiſtoriſche Novellen 1 fl. 48 Ir 
Stern, Soll und haben im Haufe, oder bie 


Liebe ber Frau und ihrer wirthſchaſtlichen 
Betträtigung 27 ir. 
Obenaus, Rathgeber für Brillenträger, meit 
und kurzſichtig 27 kr. 
Roderich, die Eheftandsturft 36 fr. 
IGurtmann, Lehrbuch ber Erziehung und des 
Unterrichts, ein Handbuch für Eltern, Leh— 
rer und Geiftlihe, 2 Binde 4 fl. 18 fr 


Rebaltion, Druc und Eigentum von J. ð. ietſch in Landhout. 
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Kurier für Niedewwuyern. 
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Sagblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) EEE 





Ulle bayeriſchen VPoſtümter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 





Samftag den 9. Auguſt 1862. 


Nr. 215. 
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Nomanus. 











x Münden, 7. Auguſt. Se. k. Hoh. Prinz Adalbert hat dem 
Vernehmen nad) ben Grafen v. Kreith, Rittmeifter im erften Küraifier- 
Regiment, zu feinem Hofmarfhall ernannt, — Wegen Unterbringung 
der zum SHerbfterercieren einberufenen Maunſchaften ber hiefigen Res 


gimtnter, inſoweit hiezu die. Kaſernen nicht ausreichen, find die Bor: Staalsminiſterium des Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten' 


fhläge bes Kriegsminifteriums bereits an feine Majeftät den König 
abgegangen und fteht die k. Entſchließung tierauf alsbald zu gewärs 


tigen, — Die kgl. Generalmajore Krageifen und Hüß find aus ber- 


Pfalz Hier eingetroffen und werben kurze Zeit Hier verweilen. Zu 
der nächte Woche bier jtattfindenden zweiten Wanderverfammlung 
fübdeutfher Stenograpgen Haben fi bereits viele auswärtige Steno: 
graphen angemeldet, jo daß die Berfammlung zahlreich wird befucht 
ma ⸗ 


Steinheil, iſt in Gefahr vollſtändig zu erblinden. In den nächſten 
Tagen muß er ſich ciner Operation unterziehen; wir wünſchen, daß 
ihm ſein Augenlicht wieber gegeben werde und der berühmte Gelehrte 
jo der Wiſſenſchaft erhalten bleibe. 

Münden, 6, Auguft. Der König Hat, wie heute hier allges 
mein verbreitet ift, befohlen, daß che Seitens des Minifteriums hin: 
ſichtlich des von Deftereich vorgelegten Präliminarvertrags wegen 

-Eintritts in den Zollverein bindende Beſchlüſſe geſaßt würs 
ben, vorher den Beitimmungen ber Verfafjung entjprechend die Ber: 
treter des Landes über diefen tief eingreiienden Gegenſtand vernoms 
men würden, Zu diefom Behuf ift das Minifterium beauftragt wers 
deu, die Kammer auf Mitte Oktober zuſammen zu rufen, bis zu wel: 
em Termin die Vorarbeiten fo weit beendigt fein dürften, um den 
Abgeordneten den Gegenjiand im präcifer und erſchöpfender Weiſe zur 
Borlage bringen zu können. 
dere Blätter verfihern dagegen, daß der Landtag heuer nicht mehr 
einberufen wird.) i 

Münden, 6. Auzuf. Nach einem hieher gelangten eigenhäns 
digen Schreiben Sr, Majeftät des Königs Ludwig wird ber 77jäh- 
rige aber noch immer mit Jugendfrifhe begabte Monardy den kom⸗ 
menden Winter in Jtalien zubringen. Das Projekt einer Reife nad 
Ztalien hat befanntlic König Lubwig ſchen vor drei Jahren gejaft 
und ftand beſſen Ausführung namentlih im vorigen Jahre jehr nahe, 

Münden, 7. Auguſt. Se. Maj. ber König haben Sic aller: 
gmäbigjt bewogen gefunden: 

vom 1. Auguft an den vom 1. Julian als Bezirksarzt I. Claſſe 
von Pappenheim nad Weiffenburg berufenen Dr. Friebrich Brebi 
fius, feinem allerunterthänigften Anfuchen entjprechend, als Bezirke: 
arzt II. Elaffe in Pappenheim zu belafjen; auf bie hienach im Er— 
ledigung kommende Stelle eines Bezirksarztes J. Claſſe in Weiſſen⸗ 
burg ben Bezirksarzt II. Claſſe Dr. Earl Friedr. Alex. Schneider 
von Roth zu berufen und als Bezirksarzt II. Caſſe nach Roth ben 
nah Pappenheim. kejtimmten Bezirkearzt Dr. Friedrich Schrader 
von Weiffenburg zu verfegen. 

unterm 2, Auguft die erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Rheins 
gönnheim, Detanats Speyer, bem vormaligen Pfarrer zu Mörzheim 
Decanats Landau, Conrad Schmitt, unter Wicderberufung deſſelben 
zum jeelforgligen Dienſt zu verleihen. 

Münden, 7. Auguſt. Mehrere Hiefige Brauer (Hader, Spa: 
tens und Lömenbräu) Haben ſchon mit dem: Einfichen des Winters 
biered begonnen, 

ünden, 7. Auguſt. Wie die Jſar-Zeltung berichtet, fol Se, 
Majeſtãt der König auch den Ankauf bed Badanweſens Brunnthal 
beabfichtigen. ’ 

en, 7. Auguſt. Am 13. Dftsber beginnt“ bier für bier 
jenigen, welche als Profefjoren der Philologie und Mathematit an 

einem Gymnafium, oder als Stubienlehrer an einer lateiniſchen 


ben. 
Münden, 6. Auguſt. Der berühmte Akabemiker, Dr. Carl. 


(So bericptet die „Sübb. Big." ; ans 


Säule angeftellt werten wollen, bie vorfhriftsmägig: Prüfung; für 
fol se, welche die Verwendung als franzöſiſche Sprachlehrer an einem 
Gymnaſium adfpiriven, beginnt die Prüfung am 3. November l. I. 
Die Geſuche um Zulafjung zu diefen Prüfungen müffen bei dem k. 


noch vor bem 1. September v. Js. eingereicht werden. — Belannts 
lich wurde bei dem vor wenigen Tagen in Grabenftatt ausgebrodenen 
Bra de auch das von dem k. Hofſäuger Bayer kürzlich erworbene 
Anweſen ein Raub der Flammen. Wie die „U. Pſtzig.“ vernimmt, 
war jebdoch das fragliches Kaufgeſchäft noch nicht protofollirt und ges 
richtlich verlautbart, ſondern zwiſchen ben Betheiligten uur auf dem 
Priva wege abgeſchloſſen, in Folge deſſen ift nunmehr über die ige 
liche Frage, wer den entjlandenen Schaden zu tragen Bat, zwiſchen 
Käufer und Vertãufer ein Mecptsitreit anbäugig geworden, deſſen Aus— 
gang allerdings ſich nicht vorherjehn läßt. 

Augsburg, 6. Auguſt (TandesprobuftensBörfe) Mehs 
rere bertige Gewitler baben und ben lang entbehrten außgiebigen 
Regen gebradt, Trogbem bleibt die Ausfiht für die zweite Futter 
ernte ſehr ungünftig und find deßhalb Fülterungsartitel bei mangelns 
bem Angebot gefragt. In neuen Repokuchen noch nichts angeboten, 
Roggenkleie zu 2 fL 48 kr., Weizenkleie zu 1 fl. AS kr., Fullermehl 
zu 4 fl. per Schaff gefragt. Getreidegeihäft ohne alles Leben, Eig— 
ner noch wenig nachgiebig, Käufer auf Fallen der Preife rechnend. 
Weizen offerirt zu 20 fl. bis 225 fl, Noggen zu 14 fl. bis 154 fl. 
Gerſte, neue ungarifce, feine Ovalität, zu 144 bis 143 fl., Haber 
zu 7 fL 36 fr. Eine Partie Roggen verkauft zu 133 fl. In Reps 
Nachlaß der Nachfrage, Rübenreps bleibt zu 29 fL bis 30 fl. per 
Schaff augeboten. 400 Schaff Malz wurden zu unbefanntem Preife 
nad Stuttgart verkauft. Branntwein von 50 Proz. Tralles per 60 
Maß zu 105 FL gefragt und nicht erhältlich. Alter Kleeſamen mitt 
Ierer Qualuat zu 26—27 fl. per 109 Pd. Bayer. verfauft. Heute 
war auch Wolle som Ausland offerirt und wurde eine Partie zu 
130 fl. jranco Bier per 100 Pid, bayer. abgeſchloſſen. Der „N. 
Branfi. Zig.“ zufolge wird man nun auch in Frankfurt a. M, eine 
— —— Nächſte Börſe am Mittwoch ben 13. 

guſt. 

Augsburg, 7. Auguſt. Hin und wieder ſehen wir bereits 
ſchon jetzt Anordnungen zur Schmückung der, Straßen und Pläge zum 
beutihen Feuerwehrfeſte treffen. Die lange Strafe vom 
Bahnhof bis zur Stadt wird eine luftig flatiernde Fahnengaſſe bilden, 
das Arrangement, von unferm Ingenieur Hrn. Im mler getroffen, 
ift fo ſchön und zwedmäßig, daß di: gegenwärtig noch ded Baum— 
ſchmuds entbehrende, daher ziemlich übe Strafe während bes Feftes 
einen prächtigen Anblick bieten wird, Auf der Feſtwieſe im Schieß⸗ 
graben vor der Sängertribune ſchwebt bereits der deutfche Adler auf 
hohem Mafte in der Luft, von ihm aus werben mit farbigen Bäns 
bern die Wimpeln in Verbindung gebracht, welche in großer Zahl 
die Grenze des Flages ſchmücken, jo dag diefer Raum - einem mädtie 
gen Fahnenzelte gleichen wird. Am Feſte felbft fpielen in den Räumen 
des Schießgrabens und den angrenzenden Geſellſchaflsgärten vier Muſik⸗ 
Eorps und ift den Feuermännern ſowie deren Quartiergebern auch 
in diefe abonnirten Räumlichkeiten ber Zutritt an diefem Tage frei⸗ 
gegeben. & . 2 
Staffelftein, 6. Auguſt. Im Hiefigen Bahnhof wurde vor 
einigen Tagen eine Reifetafhe mit 5000 fl. entwendet. Da fofert 
die eifrigiien Nachforſchungen angeflellt wurden, fo gelang es, biefelbe 
unbejgädigt wieder aufzmfinden, da ſie vorerfi nur verftedt war und 
der murhmaßliche Thäter ſelbſt auf die Spur half. (F. €.) 

Bon der Meat, 5. Auguft. Vom beiten Wetter begünftigt, 
werben unfere Hopfengärten allmälig gleichartiger und kommen fo zu 
fagen die fpätern nad. Es gibt ſchon Hie und da Stöde, melde 


zum Pflüden veif feinen, während andere zwei bis drei Wochen zur 


wãchs ift bioher gang und im feiner unſerer Nachbargemeinben 
findet fi Ungeziefer. an wunſcht allgemein, daß biefe gleichmäßig 
warme Witterung fortwährend anhält und iſt voll Wartens über die 
Ernte, bie ba kommen joll. i 

Frantfurt, 4. Auguft. Nah zuverläjiigen Mitteilungen hat 
der frühere Kommiſſär des Kurhauſes in Homburg, Herr Georg Rös 
mer, ber landgraãflich heſſiſchen Regierung die Anzeige gemacht, daß 
bei der Homburger Spielbanf Taljes Spiel ftattgefunden Habe, wel: 


Reife erfordern. Eine dem it zu erwãhnen: das beurige &e- 


es er dur eine Anzahl von nfpeftoren und Eroupiers bemeis | 


en will, 

' Bor dem Zuchtpolizeigericht in Frankfurt gelangte am 5. b. 
der von der churheſſiſchen Rezierung gegen €. Naumann'd Druckerei 
wegen Verbreitung der „Ülugblätter der chur heſſiſchen Berfafjungspartei” 
ohne Bezeichnung des Verlegerd beantragte Preßprozeß zur Verband: 
lung und endete mit Freifprehung bes Angeklagten. 

Schmalkalden, 4. Auguft. Heute ift hier, wie dem Frankfur⸗ 
ter Joutnal gemeldet wird, Friebrich Oetker faſt einjtimmig 
zum Landtagsabgeordneten der Stadt Schmaltkalden gewählt worden. 
Die Höhfibefteuerten unſeres Wahlkreiſes werben ben früheren Märy 
minifter, Geheimrath Schent zu Schmweindberg in Haina wählen, 

Der geftern gemeldete Vorfall in Luremburg mird in preußis 
ſchen Blättern Iebhaft beſprochen. Der Sasverhalt wird im ans 
bern Blättern wie folgt geſchildert: Am Morgen des 2. Auguft 
wurde der Stadtoltroyeinnehmer, ©. Bauer in Luremburg von dem 
als Schilbwache an der Stlofthorbrüde aufgeitellten preußiſchen Sol: 
daten Colleſche erihoffen. Wie der „AU. Pr. Ztg.* berichtet wird, 
und wie ber Golbat auffagt, ift er diefen Morgen 4 Uhr von zwei 
Männern in bürgerl. Kleidung gröblih infultirt und angegriffen wors 
den. US er diefelben feſtnehmen mollte, flehen fie, und da fie auf 
feine Zurufe und Drohungen nicht achteten, ſchoß er auf fie und töd⸗ 
tete einen derfelben. Nah einer andern, von 5 Zeugen, darunter 
der Polizeifergeant Braun, beftätigten Ausfage, war Bauer allein, 
ohne Begleiter, feines Weges gegangen. Weber ben weiteren Verlauf 
ber Sache wird dem Fr. I. aus Luremburg, 3. Auguft, gejricben: 
Der Gemeinderath war gejtern wegen bed beflagenswerthen Vorfalls 
u einer außerordentlihen Siyung zufammenberufen. Der Schöff 

berbardt ſchilderte, geftügt auf eine Menge Thatſachen, unfern außer: 
gewöhnlichen Rechtsſtand gegenüber einer fremden Garnifon und beans 
tragte.im Verein mit dem Dürgermeifter und dem Schöffen Aſchmann 
die Abfaffung einer direkten Abreſſe an den Könige Öroßherzog nad 
beendigter gerichtlier Unterfuhung, bejwedend „den Schu der Zus 
remburger und ihres Eigentums burch Wationaltruppen; das Auf: 
hören der fremben Herrſchaft und bie Derfetlung einer nationalen 
Juriodittion,“ zumächft aber verlangte Herr Eberhardt die Beerdigung 
des Herem Bauer auf Koften der Gemeinde. Diefer Antrag wurde 
einftimmig angenommen und die Bürgerſchaſt durch Eirkulare einge: 
Laden, ber Feierlichteit heute Nachmittag beizuwohnen. Gin Antrag 
des Herrn Pescatere, fih „eventuell um eine Unterftügung für die 


Dinterlaffenen des x. Bauer an das Militärgouvernement zu wenden", _ 


wurde von Herm Eberhardt bekämpft, ber nad) feiner innerften Ueber 
zeugung bie Erfgiegung des Einmehmers für ganz ungerechtfertigt 
hält, und beßhalb in einem ſolchen Schritt eine Hrrabmärdigung fieht, 
indem er Hinzufügt, das Blat der Luremburger fei nicht verfäuflic. 
Der Shöffenrath ift mit dem Entwurf ber Adreſſe an den König: 
Großherzog beauftragt, — Nachſchrift. Soeben hat die Beerdigung 
de8 Herren Dauer ftattgefunden. Einige taufend Perfonen aus ben 
beiten Ständen der Bürgerjaft wohnten ber feier bei. Der Sol: 
dat Johann Colleſche befindet fi unbeläftigt auf feiner Stube. Die 
geitrigen Appellbefehle, wie fih die Soldaten gegen die Bürger vers 
halter follen, ftellen ein friebfertiges Verhältnig zwiſchen dieſen und 
der Garnijon noch lange nicht in Ausfict. 

Breslau. Unter die intereffanten Tagesvortommniffe gehört bie 
erfolgte Entbeckung einer geheimen VBerbrüberung, „ber ſchweigenden 
Brüder zum Wohl der leidenden Menſchheit,“ deren Hufgabe "es ift, 
allen von ber Juflig verfolgten ober bereits Erreichten beizuftchen. 
Die Berbindung iſt organifirt und verbreitet. 

Wien. Der aus Regensburg gebürtige, 39 Jahre alte taubs 
flumme Schreib: und Rechnungskünſtler Michael Mofer, welcher durch 
feine Produktionen in Gafthäufern eine bekannte Perfönlichkeit bereits 
geworden ift, erregte vor einigen Tagen in einem Gafthaufe bie Auf: 
merffameit eines Gaſtes, weil er Säge wie: Garibaldi ift ein großer 
Man, oder: Garibaldi wird bald hier fein, nieberſchrieb, und vers 
anlagte die Arretirung besfelben. Mofer machte jeboch einen, Flucht: 


„ verfuch, wobei er vom dem ihn verfolgenden Polizeimanne eine 2 Zoll 


Hefe Stichwunde in der Kreuggegend erhielt. Der Berlegte wurde in 
das Gumpenborfer Spital gebracht, von wo er geflern in das In: 
quifiten- Spital trandferirt wurde, . 

Nom, 5. Auguſt. Eine Bombe if in das Obferuationdbüren 
gefallen, ohne ein Opfer zu fordern. (Tel, Nachr.) 

Genus, 5. Auguft. Wir erhalten eben die telegraphiſche Nach⸗ 
richt, daß die Truppen in Corleone die Freiwilligen auffordertem, die 
Waffen niederzulegen. Es waren gegen Taufend, die fih fofort auf 
löften. Nach derjelben Mitiheilung hat Garibaldi, nahbdem er bie 
Proflamation bes Königs gelefen, Ficuzza verlaffen, um nad Pa— 
lerıno zurüdzufehren,s Der Erpräfet Pallan eino ift in Neapel ange: 
kommen, wo ihm eine großartige Demonjtration gemacht wurde. Mar 


| werjichert, Mazzini fei gegenwärtig in Parma. 





— — — — — ——— —— —— 


Paris, 3, Auguſt. Der Pays meldet bie Ankunft bes Vice⸗ 
fönigs von Aeghpten in Cherbourg, fo mie diejenige des Generals 
Miramon, Erpräjidenten der mexikaniſchen NepublE in Paris. — 
Der Eonftitutiomel zeigt an, daß Prinz Adalbert auf feiner 
Reife, welche er zur Beſichtigung englifher und franzöfiſcher Häfen 
unternommen bat, in Eherbourg anlegen wird. — Neue und fehr 
beftimmte Befehle find in den Häfen eingetroffen. Sämmtliche Schiffe 
erhalten ihre vollzählige Mannfhaft und tiglih werben in Toulon 
und Eherbourg Truppen eingeſchifft. Ebenſo ift Befehl ertheilt, eine 
Flottendiviſion zur Blokirung der wefllihen Häfen Mexiko's abzufenden. 

Paris, 6. Auguſt. Nad dem Pays foll bei der Jufammen- 
kunst der Souveräne von Schweden und von Dänemart auf dem 
Schloſſe Bokaskag die Crunblage zu einem Schugs und Trupbünds 
niß zwiſchen beiden Staaten fejtgeftellt werben, 

Aagufa, 3. Auguſt. Omer Paſcha bat befohlen, die Vorberei⸗ 
tungen :um Wieberbiginn ber Feind jeligkeiten zu treffen. Die Mons 
tenegriner haben geihworen, zu firgen oder zu fterben, 


Hiedberbaveriihbes. 

Ründen, 7. Buguſt. Se. Maj. der König haben Sich aller: 
gnädigft bewogen gefunden : 

zu genehmigen, daß bie katholiſche Pfarrei Hobenegglfofen, Bes 
zirksamts Landshut, von dem Erzbiſchofe von München-Freyſing bem 
Priefter Tpaddäus BDergmater, Parrer zu Voltmannsborf, Be: 
ziefdamts Freiſing verlichen werde, 

DO Landshut, 7. Auguſt. Vorgeſtern fand Generalverfamms 
lung des hieſigen Berfhönerungsvereines jtatt, in welcher ein neuer 
Auoſchuß gewählt wurde. Derjelde beftcht nun aus ben Herren 
Geiger, Lönigl: Bauingenieur, Dofpaur, Apathefer, Bitzl, Peja- 
mentier, Dr. Wein, Gehrer, Uhrmacher, Ludited, k. Rechn Com., 
vd. Fra is, Lönigl. Genbarmeriehauptmann, Hoffmann, Prebiger, 
Schmidt Epr., Kaufmann, Klein, k. Forftmeiiter, Dr. Bauer, 
Bedert, Kaufmann. : 

DO Landshut, 8. Auguſt. Se. Majeftät der König haben un: 
term 6. d. M. allergnädigft gerußt den kgl. Kämmerer und Verweſer 
deso Ag. Oberpoftamtes Landshut, Rudolph Freiherrn v. Reib eld zum 
tirflihen Oberpoftmeifter und Vorftand des kgl. Oberpoftamtes für 
Niederbayern zu ernennen, 

D Landshut, 3. Auguft. Auf der Heutigen Schranne wur: 
ben 2051 Scäffel- zugefahren, ganzer Verkaufſtand 2506 Schäffel, 
wovon 1879 Scäffel abgefegt wurden. Die Mittelpreife ftellten ſich 
pr. Schäffel: Waizen 19 fl. 31 Er, gef. I fl 17 ir, Kom id fl. 
29 fr. gef. 55 kr., Gerfte 11 fl. 22 fe. geſt. — fl. 46 fr, Haber 
TR 28 kr. gef. — kr. 

Bafın,' T. Auguſt. Geftern Abends waren die. Mitglieder 
unferer Feuerwehr in dem Lolalitäten des Schmerold-Kellers verſam⸗ 
melt, um ihrem Hauptmanne, Hm. Baurath Lukas, als am Vorabend 
feines Namensfeftes, Beweiſe ihrer ungetheilten, ja rührenden Aner— 
fennung auszudrüden, (Don.Itg.) ’ 











Aniguldigung freigefprochen, und bat fämmitliche 


Landgerichts I i der U 

— * Fr — ie Step u 
bad in realem ge mit einem als ft 
Diebftahl zum S des Gutleis Jakob und wird 


Ködel von 
bebhalb in eine monatliche, mit Hinzutechnung der durch Ertenn tuiß vom 


3. Juli 1859 gegen ibn ausgeſprochenen nod nicht erftanbenen fiebenmo: 

























natl —— ſtraſe in eine neunmonatliche, in einer Gefangenanftalt Landshuter öchranne bom 8. Auguft 1862. 
u er den. Gel htrafe, fowie in die der Staatstafle jut Laſt fal- os | S B 5 
enden Koften der Unterſuchung und des Strafvollzugs verürtheilt, und @etreiter AH E 8: 3 EB: | ii 5 H 
3 —* ur Stellung unter Voligeiauffiht mad eritanbener Etrafe für Gattung. ı | B8l8 a9” | ö» 5 
ig erachtet. - —— 
Unten Kraufeneder, 49 Yabre alt, verbeiratbeter Bütler von Nıuftadt, ——— ————— 
it ſchuldig des BVergehens des Mißbrauches der rechtlichen Privatgewalt, 14] 20.18 19 1118 41 1171 —i— 
durch Verführung feiner Tochter, Franzista Kraufeneder, ge Unzuct, und , — —« 
wird biefür in eine dreijährige in einer Gejangenanftalt zu eritebenden | 9% 9 11 5% 10 31 — 46 
Gefängnißitrafe und in Die mit Ausnahme ber am Gtraforte durch Ars re 49 315) 364 300 5] 7 IT | 6a —ı — — 
beitsverdienit gededt werdenden Strafvollzugsteſten dem £ Werar zu übers Pa — — — —— — —— — — — —— 
burdenden ſammtlichen Koſten verurtheilt. Bug ib wird Anton Sraufens en 1 — — — -I-i-i- -i-l-1-1-1-1- 
eder ve Fäbigfeit: —— —— — ichtl. een 
oder Mitglied eines Famiſientathes zu fein, vorbebaltlih der geſetzlichen Erbi a 
Ausnahme rüdjihtlih ſeiner eigenen Finder, nei erllärt, nger Schranne Dom 7 Auguft 1862, 








Zel, Depefchen ded Kurierd für Niederbayern, 
Athen, 2. Auguft, Literat Drajumi ijt zum Minifter des 









Eorrefpondenz der Berliner Börfenzeitung betreffend das neuefte Der: 


—— 

Aeußern und des königlichen Hauſes ernannt, 1 12. 9 ar 
i i 4 45) 10411150111 {7 — — 

Wien, 7. Auguſt. Die Wiener: Zeitung erklärt die Wiener 1 3 1,5 a _ 0-1! 


* 55) 55| 
| 169| 220' 199| 21 


halten von nicht preußiichen Zollvereinsmitgliedern in Bezug auf bie -|-—| —— — a Fa Ba as Fa 323 NER 
Bollvereinigungsfrage für eine Aneinanderrelhung willkuͤhrlicher Er⸗ GT ——— — —— — 
findungen. Frankfurter Borſe. Tageobericht bom 6. Auguſt. Die Stine 


Warſchau, 7. Auguft, Auf den Markgrafen Wielopolsfi wurbe 
beim Ausfteigen aus dem Wagen an ber Haupttreppe bes Schah— 
Sommilfionsgebäubes eine Piftole abgefeuert. Der Thäter wurde er: 
a” u * iſt em — —*—— wurde —* verwunbet. 

urin, 7. Auguſt. Rattazi erwieberte auf eine Anfrage in der — — —— ⸗ —— 
Kammer, er babe Feine genauen Nachrichten aus Sizllien; die in — 7. Aug. Defterreih. 54 Nation.»Anleh. 64; Defterr. 5 
Umlauf gefegten beunruhigenden Nachrichten feien unbegründet; er * — — Beer fund 
glaube aus ben Depeſchen gehe hervor, daß Garibalbi fi; geweigert | lebensloofe von 1860 724; Ludwigsb.-Derbader Efenbahn-Altien: 1374; 
Habe, auf die Stimme des Königs zu hören, er kenne die Stellung | Bayer. en m2lftien 106; ; Baper. Shah Aftien vol eingezablt 107]; 
Garibaldi'S nicht, Defertion reife in den Lagern Garibaldi's ein, —— * ee en 108; — — 791; Paris, — 

Turin, 8. Auguſt. Das Blatt Diecuffion meldet, bis jet | J185. Wien FT — Konfols — Wechfeltourie: Bari 93; London 
hat ſich Garibaldi- noch immer geweigert, nachzugeben, jedoch erklärt etofars) Tılolen —— 
ec wolle nicht gegen Jtaliener kämpfen. Die Truppen folgen ihm im | Koll. 10 fL+St. 9 fl 45—40 ir., Dutaten 5 fl. 324 AB} fr, 20 Has. 
einem gewiffen Abflande und vermeiden einen ASufammenftoß. Er | 9 fl. 23-24 fr, Eover. 11 fl 49-53 fr, Gold zw Zol Pfund 908— 
zog ab im ber Abſicht die Küfte zu erreichen, um ſich einzuſchiffen. 08., Rande 2er 30 fl. 12. fr., 5 Fr..Xhle. —, Kafienib. 1 fl. 444 —451. 
Das Gerücht von beabfihtigten Demonjtrationen in Rom erhält ſich. Bien, 6. Auguſt. Silber-Agio 24.75 Frankfurt 43. 

..„„.... 


rrenntn 


mung war Anfangs fehr günftig, boch gab die Notirung am Schluſſe 
nad, weil be Depeſchen aus Italien einen Zuſammenſtoß der Trup⸗ 
pen mit Garibaldi's Freiwilligen befürdten zu laſſen ſcheinen. res 
ditaktien 198. National 644. Bantaktien 741. 1860er Looje 723. 
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Georg Brandl, Bauersfohn von Kleinneundling, welcher bereits mit dießgericht⸗ —. Bei Unter zeichnetem 2 
lichem Erfenntnig vom 20. Jänner 1849 für verſchollen ettiärt wurde, wird, nacdem derfelbe ort eisene Faßbol; h 
ſchon am 27. Juni 1860 das 7Ofte Lchengjahr zurüdgelegt hätte, hiemit auf Antrag eines von 1 Bis 20 Eimerzu & 
Jaleſtaterben für descendenzlos verftorben erflärt, und werden, nachdem fein Vermögen längft verfaufen. ne 

dertheilt iſt, die zur Sicherung der Anſprüche des Georg Brandl noch beſtehenden ühpotheta- 2 * Näbgres auf frankirte 
riſchen Kautionen gelöfät. 2 Briefe bei % 
Mitterfele, den 30. Juli 1862, 2 IJoh. Nep. Schauer, * 
Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. TER in Eigendorf. * 

9709 Brunner. .eoesaaaas .0® 
CE Ir — —— 















Unterzeichneter empfiehlt fein ausge: 
1 zeichnet gutes Putzpulver für alle Metalle, 
welches im Angenblid den ſchönſten Glanz 
"B erzeugt, beſonders dem löbl. Militär und 
Privaten zum billigſten Preife 





Todes: Unzeige. 


Nach Gottes heiligem Willen entſchlief heute Morgens 10 Uhr 
im 21. Lebensjahre nad) fünfwöchentlichem, ſchmerzlichen Krankenlager 
und Empfang der heil, Sterbfalramente, Fromm und Gott ergeben, 
unfer lieber Sohn, Bruder, Schwager und Neffe, 


Eduard Hlitterwallner, 


Lebzeltersjogn und Büdergehilfe. Seifenjiederei-Werkauf. 
Den lieben Verftorbenen dem frommen Gebete empfehlend, Titten In einem fehr gewerbfamen Markte 


um ſtilles Beileid ı Niederbayerns im Rotthale gelegen, ift 


3 M. Ebrenmüller, 


ĩ 2686 36 Grasgafie. 
— —— 


=: 
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Landshut, am 7, Auguſt 1862. das einzige reale 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


4 Seifenfiederresht 

2 nebft gutgebautem Wohnhaus und ans 
floßendem Gurten aus freier Hand zu 

. verkaufen. 

N Anfragen wollen gefällig portofrei 

unter der Adreſſe B. P. poste restante 

Triftern hinterlegt werben. 2070 26 


Der erfte hl. Seelengottesbienft findet Samſtag den 9. Auguſt, darauf das 
Begräbnig vom Leihenhaufe aus, Montag dem 11. der zweite Hl, Gottesbienjt um 
9 Uhr bei St. Jodot ftatt. 2705 
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Ä Bekanntmachung. | 
Bieglmeier genen Rieder 
pet. deb, BEER r | 
Naddem das igl. Landgericht Mainburg mir die Berfteigerung des dem Sebaftian. 
Rieder einentkümlich gehörigen Scmeiderfteffelzutes Ho-Nr. 4 zu Oberwangenbach übertragen 
bat, wird hiezu Tansfatrt auf . 
Donnerftag den 28. d. Mts. früh 10 Uhr 
im Wirthebauſe zu Oberwangenbach angeſetzt und Steigerungsiuftige biezu mit dem Bemerten| 
gelad en, daß die Verfleigerung nach den Beſtimmungen der Prozeßnovelle vom 17. November | 
1837 vergenommen, Steigerer, deren Leumund und Bermögen mir nicht belannt iſt, ſich 
barüber geeignet auszuweiſen haben und ber Hinſchlag nur daun erfolgt, wenn der Schätungds 
werth erreicht ift. 
Das zu verfleigernde Anweſen beſteht aus: 
Cat, Lit A. Wohnhaus PL:Nr. 600 mit Nebengebäuden unter einem Dache mit 
Riegelplatten gebedt, im guten baulihen Zuſtande, gegen Brand verſichert um 700 fl., mit | 
Hof zu 17 Tej., Garten BiNr. be zu 43 Dez., dann den Grundſtücken Pl.Rr. 64, 70, 
81, 82, 86, 236, 261, 263, 284, 285, 316, 4udabe zu 12 Tgw. 12 Dez, damm dem 
Gemeinderedt zu einem ganzen Nupantdeil x. x. 
Cat. Lit. B. PlNr. 324, 375 und 358 zu 4 Tgw. 87 De. A 
Cat. Lit, C. PlMr. 164, 16dab, 322, 400, 489, 259, 62, 405 zu 7 Xgm. 
16 Der, endlih einem in der Steuergemeinde Aitenbofen gelegenen Moodtheil zu 40 Dez, 


} 


Wirth in Biflas. 


IT NEST TEN IT REIT TELDT 


Andrä Schwaiger, 


Einladung. 
Auguſt 


Bei Gelegenheit der Kirchweihfeier findet bei Unlerzeichnetem Sonntag 


bat nad gerichtlicher Schätzung vem 8. Mai d. Je. einen Werth von 5635 ji. 15 fe. (fünfs | 
taufend ſechehundert dreifin fünf Gulden fünfzehn Kreuzer) iſt auf 2 Dypotheffoliin mit | 
2300 fi. verzinslihen Hypothettapitalien, dann ven Anſprüchen des Peter ‚Nieder auf Unter: ' u 
ſchluf, Krankenpflege x. x. belaftit. | 
Mainburg, den 4, Auguſt 1562. | 
2708 Der f. Notar: Dfto Hier. 
yes zuunucuu 





Bekanntmachung. 
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und Montag den 10. und 11. 
ftatt, wozm unter Verfiherumg guter Speifen und Getränfe, aud auf Sands 


tag den 9. b. M. ergebenft einladet 


2707 








z Ein jhwarzer Hund mit brau⸗ 
nen süßen, neitugten Obren, langem 
Schweif, männliden Geſchlechte, 
verſehen mit juchternem Halsband mit zwei 
effingenen Ringen, ift abhanden gekommen und 
gegen Erfenntlicykeit abiugeben beim Echmidt: 
\bräu in Landehut. 2685 26 
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Ein guterhaltenes Wett iit ſogleich zu 
verfaufen. Wo? jast die Erpedition diefes 











Blattes, 2687 3c 
— ——— — en, 
(Die Feier des Kreislandmirtbichaftsfeites für ———— in ver Exp. d. Bl. 2710 3a 


Niederbayern 1862 betr.) j 
Bei Gelegenheit der Feier dee Mreislandwirtbichaftsfeite von Mie: 
derbayern zu Paſſau findet dahler amı — 

Sonntag den 31. Auguſt ein 


ferde-Sprung-TVennen 


mit 9 Seminniten von 20 bis 1 bayer. Taler jtatt. 

Inbem man dich zur allaemeinen Kenntnif bringt und zur Theilnahme cinlas 
ct, wird bezüglich der Bedingniſſe anf das einend gebructe und verjendete Programm 
vom 19. L Mis, verwieſen. 

Am -30. Juli 1862 


Stadtmagiftrat Paſſau. 


Der rechtöfundige Bürgermeiſter: 


27441 Praßlsberger. 


| ine Wohnung über eine Stiege, vorn: 
heraus, ganz bell und troden, iſt für eine ruhige 
Familie fozleih oder auf Micaeli ju bermies 
then. Wo? fast die Exp. d. Bi, 2712 
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Eine jchr hübſche, treckene Wobnung über ? 
Stiegen mit 5 Zimmern, Kochzimmer, K üche, Magb- 
fammer und Speis, ſowie Keller, Waſchgele— 

genheit und Gartenantheil ift sogleih oder näch⸗ 
fted Ziel zu vermiethen. Wo? jagt die Erp. 
b. Blattes, 2684 6e 
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Haus Nr. 614 in der Wagnergaſſe 


ind 2 Wohnungen und zwei möbs 


3 
u, ö 
f lirte Zimmer ſogleich zu vermietben. 7 
1 [4 
[) 


2706 2a 


| 
9 
h 
0 





An Nro. 126 in der Yändgaje iſt eine! 





Fine Mat ii Kia SW — — —ñ 
Wohnung über cine Stiege mit vier Zime |, —— iſt bie Michael | Sn. 300 im der Stedengaffe it über 
mern und Wafdgelegenheit zu vermiethen. Das) ® } 3 Stiegen bis 15. Auguk oder 1. September 
Näbere ift zu erfragen bei Anton Hebbichler, ein freundliches, ſchoͤn meublirts immer 
2623 3 Neumann, Leberer. 12611 3b ver dem Lorettothor Ho-⸗NRr. 769. zu vermiethen. 2714 3a 
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edanen, ru und Eigenthum von I, F. Rietſch in Landheut. 











Kurier für Niederbayern. 


REERSEE Engblatt aus Fandehut. (AV. Jahrgang.) SEEN 
SI: baderiſcherr Pohämter achmen um ebigen Preis Beftelungen an. 
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Eonnutag den 10. Auguſt 1862. 





Nr. 216. 





Verlobung ber jüngften Tochter des Herzogs Mar, der Pringeffin | ſchluß erhoben wurden. (Bon Landshut war Herr Büdermetiter . 
Sophie, mit dem Herzog Philipp von Württemberg ftattfinden. Leg: | Schub bei ber Verfammlung.) 
terer, ber feit Anfang diefer Woche wieder bier verweilt, ijt der ein: | Bifhofsgeim, 3. Auguft. Unter tHätiger Mitwirkung der kur— 
zige Sohn des in Bayreuth wohnenden Herzogs Alerander von Würt: heſſiſchen Polizeiorgane wurde in dem Gafthaufe zum goldenen Räb— 
temberg und befien bereit# 1839 verlebten Gemahlin, der Prinzefiin | chem im Fulda der flüdtige Pofterpebitor Neufinger fammt dem größe 
Maria von Orleans, Tochter Ludwig Philipps. Dei der großen Jus | tem Theil feiner Beute durch ben ihm dorthin nachgeeilten k. Lande 
gend der hohen Braut wird die Vermählung des hohen Paares jeden: richter Kiefner bahier feftgenommen und hierher in Gewahrſam ges 
' falls anf längere Zeit verfchoben werden. — Die in Betreff des Dan: bracht. Die bis jetzt bekannten, unterfhlagenen Gelber überfteigen 
belövertrages mit Frankreich von unferer Megierung an das preußifhe | con die Summe von 1500 fl. und wird die eingeleitete Unterfus 
Cabinet zu erlafienden Antwort, ſowie die Erklärung unſerer Regie- dung das Nähere ergeben, Soeben wurde aud ber erwähnte Begiei- 
rung in Betreff der öfterreihifhen Zollvereinsvorſchläge fol num: | ter TH, K. gefänglih eingezogen. (Schw. Tgbl.) 
mebr definitiv feftgeftellt fein, fo dak fie in wenigen Tagen in Berlin Die D. U Zig. berichtet, Das freundliche Bergftäbtchen Obers 
und Wien übergeben merden können. Sobald bie geſchehen, wird wiejenthal, am Fuße des Fichtelgebirges liegend, ift durch eine fürchte 
man wohl dieſe Aktenjiüde der Deffentlichleit übergeben. — Der bare Feuers brunſt Heimgefucht worden. Um. 5. Wuguft Bormits 
neuernannte Direkter des protejtantifben Gonfifteriums der Pialz, tags 9 Uhr brach das Feuer aus und legte gegen 60 Häufer, darımz 
Herr Glaſer, iſt im bienftlihen Angelegenheiten aus ber Pfalz hier | ter Kirche und Schule x, in Aſche. Oberwieſenthal hatte 192 Häuſer 
eingetroffen. und 1968 Einwohner. 
> Münden, 8. Auguſt. Seit einigen Tagen verweilt der Der (auch im unfer Blatt übergegangene) Artikel aus Diez in 
Kommandant der Feſtung Germersheim, Generalmajor von Hip bier. Nafjau, welcher die Vorfteherin der Limburger barmberzigen Schwes 
Es ſcheint, daß berfelbe im dienftlicer Beziehung biejer gekommen ift, ſtern einer empörenden Mißhanblung eines vierjährigen Kindes bes 
da er vorgeftern cine längere Unterrebung mit dem Kriegsminiſter ſchuldigt, iſt unwaht. Die gleich nah Entſtehung der beffalliigen 
von Spies karte, — Dieſer Tage wurde ein böchſt intereſſanter Bers | falſchen Gerüchte von dem Vater des Kindes abgegebene Erklärung 
fuch auf dem Kugelfange gemacht. Es war eine Batterie mit ercentrifchen lautet: „Da ſich in der Stadt das Gerücht verbreitet hat, als fei 
Geſchoſſen ausgerüdt, welche, wenn fie an einen harten Gegenftand | mein Kind von den Schweitern im biefigen Vinzenz-Hofpital_mighan: 
anprallen, mit einem furchtbaren Knall zerplagen und Stüde weit belt worden, jo erfläre ich biermit zur Steuer der Wahrheit, daß der 
‚um fid) Berummerfen. Nun war ein mit Stroh belädencr alter ganze Sachverhalt auf der Unvorfühtigkeit einer ber Schweitern bes 
Wagen als Zieljgeibe Hingeftellt, um zu erfahren, was die Geſchoſſe ruht, von einer Mißhandlung des Kindes aber um fo weniger bie 
auf Stroh für eine Wirkung bezüglib des Zerplatzens äußern. Nach Rede fein kann, als, die Schweitern ſich deoſelben feit bem Tode mei⸗— 
dem 17 Schuß gerieth ber Wagen fammt Stroh fo in Brand, daß ner Frau mit mütterlicher Liebe angenommen haben, und ic) benfels 
die Flammen lichterloh in die Höhe ſchlugen. ben zu großem Danke verpflichtet bin, welpen ich theilmeife dadurch 
"Münden, 8. Auguſt. Se. Mojejtät der König haben Si | beihätige, daß ich diefelben hiermit gegen eine fo unmürdige Beſchuldi⸗ 
allergnädigit bewogen gefunden: gung in Schuß nehnie. Mathias Burggraf.“ — Die Unvorjichtige 
unterm 4. Auguft dem ordentlichen Profeffor an ber Univerfität keit ber barmberzigen Schweſter (jeboh nicht der Dberin) beitand 
Münden, Dr. Franz Löher, die Bewilligung zu ertheilen, das von | darin, das Kind auf eine Platte geftellt zu haben, von der fie bes 
„Sr. Majeftät dem Könige der Niederlande ihm verlichene Ritterkreuz flimmt und zweifellos glaubte, und nah Allem, mas fie wußte, nur 
bes Ordens der Eichenkrone annehmen und tragen zu dürfen; glauben konnte, fie fei nicht heiß. Alles andere, von Buße x. iſt 
unterm gl. Datum dem Borftande des k. Poft: und Babnamtes | gebäffiger Beifah. 
Hof, Poſtrath Franz Joſef Heuniſch, die allergnädigfte Bewilligung Die japanefifhe Geſandtſchaft hat am 5. Auguſt Ber: 
zu ertheilen, das von Sr. Majeftät dem Könige von Sachſen ihm lin verlafien, um fi nad Petersburg, zunächſt nah Stettin, zu 
verliehene Ritterkreuz des Albrecht-Ordens annehmen und tragen zu eben. k . 
bürfen; N Berlin, 8. Auguſt. Die Antwort des. Grafen Bernftorff auf 
unterm gl. Datum bie Latholifhe Pfarrei Döllmang, Bezirks- bie öſterreichiſche Depefhe vom 26. Juli in der Zollſache ift am 
amts Neumarkt, dem Priefter Joſehh Schönberger, Piarrer in | Mittwoch abgegangen. Preußen lehnt die Unterhandlungen wiederholt 
Allersberg, desſelben Bezirksamtes, und bie Fatholifhe Euratie an der | ab bis die Verträge mit Frankreich durch alljeitige Zuftimmung ges 
Gefangenanftalt zu Lichtenau, Bezirkdamts Heildbronn, dem Prieſter fichert feien. 
Michael Sirl, zur Zeit Verweſer dieſer Stelle, zu übertragen. Oeſterreich. Am 5. Auguft wurde D. F. Eberöberg, Rebats 
Münden, 8. Auguft, Der Minifter des Innern, v. Neumahr, | teur des Wiener MWizblattes Kikeriki“, wegen bes Vergehens ges 
trifft heute Abends aus Urlaub Bier ein und wird morgen fein Por: | gen $. 302 des Str.-G. (Erregung von Haß und Beratung gegen 
tefewille wieber übernehmen. ‘ J den katholiſchen Klerus und einzelne Korporationen desſelben) zu vier⸗ 
Nürnberg, 7. Auguſt. Zu der Bäderverſammlunge im Saale wöchentlichem ſtrengen Arreſt verurtheilt. 
bes goldenen Äblers Hatten ſich etwa 400 Theilnehmer eingefunden, Mailand, 7. Auguſt. Die Unita Italiana fagt im ihren 
ben Borfig führte der Vorſtand ber hieſigen Innung, Dr. Weber, „Neneften Nachrichten“ vom 6. d., Übendausgabe:, „Aeußerſt bes 
ben Vortrag hielt Hr. Dr. Frantenberger, k. Advotat dahier. Der benfliche Nachrichten erhalten wir aus Sicrlien. Iwei Briefe aus 
Redner verbreitete ſich Über die gegenwärtige Lage bes Bädergewerbes | glaubwürbigen Quellen berichten ung von geheimen Telegrammmen, die 
und beleuchtete die Mängel ber bisherigen Brodtare, gegen die nur | das Minifterium erhielt, in welden der General-Gouverneur von Gi: . 
die Befreiung davon helfen könne, Dies hätte unter ben beiwandten | cilien, General Eugia, gefteht, nicht gegen Garibaldi agiren zu können 
Unftänden feine Schwierigkeiten, daher müfje man vorerft dahin trade | (mon poter agire contra Garibaldi); er fagt, es fei unmöglich, daran 
ten, daß die Bejtimmungen ber verjiedenen in Bayern geltenden | zw denken, ihm aufzuhalten, wie Hr. Rattazzi im Außerften Fall (nel 
BDrobdtarife, bie zum Theil ſehr alt find und gar nicht mehr in unfere | caso extremo) e8 baten möchte.“ (Und doch hat Eugio in Sicilien 
Zeit pafien, abgeändert, werden, Auf-diefe beiden Punkte bezogen ſich \ unter jeinem Commando 38 Bataillone Infanterie, 8 Bataillone Ders 


Er — — — — 


fagliere, 8 Escabronen Eavallerie, 2000 Garabiniere, x., b. h. das 
Bierfache von Truppen, bie der König von Neapel in Sicilien Hält. 
Sollte alles dieſes Spuegelfechterei und die Regierung mit Garibaldi 
einveritanden fein? Anmerkung des Einjenderd.) Einer biefer Briefe 
ſetzt hinzu: feiner der freiwilligen hat Garibaldi verlaffen ; ganz im 
Geg.ntheil, Viele vom regulären Heere fogar folgen ihm.” — Der 
Pungolo vom 6. d6,, Abendausgabe, hat folgendes Privattelegramm 
aus Turin vom 6. 56.: „Die Eonitituzione von heute ſchreibt: 
Garibaldi zieht fi im das Innere der Inſel zurüd; fein Plan 
ſcheint zu fein, ſich als Dictator auszurufen und ſich nah Gas 
ftregiovanni, einem feſten Play, zurüdzuziehen. Er will das reguläre 
Heer nicht angreifen, aber angegriffen will er ben Angriff zurüds 
ſchlagen (2) Im Lager der Garibaldianer ift Diangel an Geld und 
Xebensmitteln. Das Mlunicipium von Palermo gab ihm’ nur 8000 
Kranken. Dan kam mit Frankreid, überein, daß die italienifhen Truppen 


die Sriganti bis ins päpftlihe Gebiet verfolgen können.“ (Was aud ſchon 


geſchehen fein joll, wenn man einem neueften Telegramm aus Neapel 
Glauben ſchenken darf.) Vorftehende zwei Nachrichten Haben unjere Bevöls 
terung in eime Aufregung verfegt, die wirklich nicht zu beſchreiben ift, 
und die Stimmung gegen bie Regierung war jelbft in den kritiſchſten 
Augenbliden unter ber öſterreichiſchen Regierung nit jo erbittert als 
gegenwärtig unter ben Herren zu Turin. Es ſcheint eine ausgemadhte 
Sache, bag am 11. in ganz Italien ein ‚grogartiger Aufjtand ftatt- 
finden werde; die Altionspartei bietet in diefen Tagen alles auf, einen 
großen die Regierung compromittirenden Hanbſtreich auszuführen, 
um auf diefe Weiſe den angeblih von Napoleon beabſichtigten euro: 
päijgen Staateſtreich, welcher mit defien Rede am 15. d. die Jnie 
tiatıve erhalten joll, zu vereiteln, 

Genf. General Dufour hat folgenden Brief an den National: 
raih Vattaplini gejdrieben: „Wlan fagt bei ung, ber Kanten Teffin 
wolle in einer Adrejje gegen die unüberlegten Worte protefticen, 
welche neulich im italienıjgen Parlament gejprocden worden. Id 
beeile mic, diejen Schritt zu billigen, uud in meiner Eigenſchaft als 
Teifiner würde ih auch, wenn ich jenfeits ber Alpen märe, meine 
Unterjgrift den eurigen beifügen. Eine patriotiige Manifeſtation 
eurer Anhängligkeit an die Eidgenoſſenſchaft, welche ſich jo nahe an 
den brillanten, von euch dem ſchweizeriſchen Offiziersverein bereiteten 
Empfang anfgließt, würde in diefem Moment überflüjfig fein. Wenn 
man in Stalien die wadern Worte nicht gehört hat, melde am Dj: 
fisiersfeft in Lugano gejproden wurden, jo möge jegt eine Abreſſe 
ven „Jtalienern unfere Geſinnungen Lund thun, und ihmen zeigen, daß 
einen Kanten berühren die ganze Eidgenoſſenſchaft angreifen heißt. 
Sie werden dann vielleicht begreifen, daß es leichter iſt zu jagen: 
dieſes Gebitt convenirt und, ‚als es wegzunehmen. Vielleicht wer: 
den fie fünftig mehr Mäpigung und Klugheit in ihren Reden beob⸗ 
achten, ig wenigſtens wunſche es im Juterefje des guten Einver- 
nehmene, weldyes zwiſchen beiden Völkern beſtehen jollte.* 

Zurin, 2. Uuguſt. Die große Neuigteit des Tages iſt, daß 
die Franzoſen alle Punkte der römiſch-neapolitaniſchen Grenze vers 
lajien haben und ſich in Terracina, Velletri und Froſinone Tonzens 
irren. Die von den Franzoſen geräumten Pläge werden von den 
päpftligen Truppen bejegt werden, die ſich auf Firentino zurückziehen. 
Die Hauptmacht der dranzoſen jteht jomit im unmittelbarjter Nähe 
von Kom und iſt, wie man behauptet, bereit, einen Verſuch der reis 
fhaaren mit Gewalt abzuwehren, wie Andere dagegen wiſſen wollen, 
Rom allein zu ſchühen und das übrige Gebiet den Italienern zu 
überlafjen, die mit den päpftligen Truppen leicht fertig werden Lüns 


nen. 6 ijt unmöglich, die ganze Bedeutung diefer großen und wide 


tigen Bewegung der franzöſiſchen Truppen heute ſchon erfajlen zu 
wollen; jo viel ijt aber ſicer, dag es weniger der Abwehr eines 
Einfalles als einer neueren Schwaͤchung der päpftlihen Macht gilt, 
„Der Kriegsminiſter Dierode gibt zwar in einem Tagesbeſthl zu ver⸗ 
ſtehen, daß dieſe Maßregel der Franzoſen durch ſtrategiſche Nothwen⸗ 
digteit begründet ſei, fordert aber zugleich. die Linientruppen und Fü 
ger auf, zum Corps der Gendarmen zu’ ſtoßen, welches die Stadt 
gegen eine Erhebung der Bevölferung zu vertheidigen hat. Es iſt 
jomit Har, daß er den Franzoſen nicht traut, und dab er in den mis 
iitariſchen Bewegungen und demi Gerüchte von einem Einfall Frei⸗ 
williger auf päpfiliches Gebiet fombinirte Abſichten vermuthet. (N. K.) 

Aus Hom erfährt man, daß Hr. v. Merode einen Tagsbejehl 
veröffentlicht hat, nach welchem unter der Beranımwortligkeit der Fran⸗ 
zoſen die an der päpftlihen Graͤnze ‚aufgejtellten Truppen ſich zurüd- 
anziehen haben. B 

Balermo, 5. Auguſt. Man liest in ber „Opinione” : Eine un« 
veroͤffenulicht gebliebene Depeſche meldet, dag General Garibaldi in 


rk 








einer Proffamation diejenige des Präfelten Defferari, obgleih darin 
bie Rebe vom König gewejen fei, widerlegt Gabe. Außerdem meldet 
bie Depeſche, bak die Freiwilligen die Nationalgarde von Corleone 
entwaffnetund 200 Gewehre weggenommen hätten, und daß ſich in 
Ticurza, eine Art Garibaldianifhen Hauptquartiers befinde, Von Si: 
zilien wird der „Opinione” geſchrieben, daß fortwährend Freiwillige 
daſelbſt eintreffen, daß aber, troß der Begeifterung, bie Anmwerbungen 
auf der Inſel mur unbedeutend feien. 

Paris, 5. Auguft. Die Proflamation bed Königs Victor 
Emmanuel hat überall nit wenig überraſcht; man Hatte nicht 
erwartet, da ſich der Minifter Rattazzi ein ſoiches Zeugniß ber 
Machtloſigkeit Garibaldi gegenüber ausjtellen würde, Die Sache 
erklärt fih aker aus dem Umſtanbe, daß L. Mapoleon wohl Rattazzi 
nicht aber dem Könige traut, welcher in der That mit Garibalbi und 
feinen Projekten viel mehr ſympathiſirt als e8 den Anſchein bat. Die 
Proflamation war dem Könige von Rattazzi, der ihm mit feiner Ent⸗ 
laſſung droßte, abgenöthigt worden, — wie fih von felbft verſteht aus 
Anlaß bed Kaiſers. 

Paris. Der Siecle-Correſpondent in Nom hat eine lange Un: 
terredbung mit dem durch bie römischen Briganti feinen Eltern ent 
führten jungen Israeliten Moriara und dem Geiſtlichen gehabt, deſſen 
jpecieller Obhut der Knabe in dem Klofter von St. Pietro in Bin- 
coli anvertraut ift. Niemals, fagt ber Eorrefpondent, werde ich ben 
Ausdruck vergeffen, mit dem der Geiftlihe im Laufe der Unterredung 
folgende Worte gejproden: „Man bat viel bei Gelegenheit ber Weg: 
führung (des Raubes) dieſes Kindes von väterlichen und natürlichen 
Rechten geſprochen. ber das göttliche, übernatürliche Recht ift ſtärler 
als das Recht des Vaters und der Familie; ein getauftes Kind ift 


unſere Sache. — Die Geſchichte lehrt und, daß in früheren Jahr: 


hunderten alle kathotiſchen Geiitlihen, Pfarrer und Biſchöfe verheis 
rathet waren und mit ber innigften Liebe an frau und Kindern 
Bingen; wir müfjen es daher fehr bezweifeln, ob in jener Zeit ein 
Priefter e8 wagen durfte, bem Kinderraub das Wort zu reden. 
Paris, 8. Auguft. Das neue Journal La France enthält 
einen Artikel aus ber Feder Lagusronniere's über die innere Politik 
bes Kaiferreihes. Er erflärt darin das Kaiferreih als das Réͤgime, 
weldes die Revolution durch bie Freiheit bändige. Dasjelbe Hours 
nal verfihert, dag Garibaldi in einer am 4. gehaltenen Berathung 
beſchloſſen habe nah Rom zu gehen. Die Zahl der Freiwilligen bir 
trägt 6000; fie bilden eine geheime Gefellfchaft und erhalten Solb. 
Das Erpebitionstorps Hat ſechs Handelsſchiffe gemiethet. Garibaldi 
wird im Golfe von Salerno landen ober mit einem Hilfstorps in 
die römifhen Staaten einfallen. Man fieht in Neapel bei der Ankunft 
Garibaldi's einer großen Demonjtration entgegen. Das italienifde 
Geſchwader hat feine Mafregel ergriffen, die Landung zu verhindern. 


Riederbayerifidbes. 

Paſſau, 3. Auzuf. Im der abgewichenen Naht um 12 Uhr 
marſchirte eine combinirte Divifion des biefigen 8. Infanterie Megt: 
ments nah Englburg ab, um dafelbit einen Bivouak zu beziehen. 
Nach geſchehenem Abkochen und nöthiger Raſt wirb dieſe aus ber 
dienſtfreien Mannſchaft gebildete combinirte Diviſion den Rũckmarſch 
über Furſtenſtein in die Garniſon wieder antreten, und ungefaähr um 
10 Uhr Nachts dahier eintreffen. (Paſſ. Ztg.) 

Paſſau, 9. Auguft. Heute um-10 Uhr Vormittag werben auch 
vom Fenerwehrkorpe der Stadt Paſſau 25 Mann unter 
Anführung ihres hochgeehrten Hauptmann, Herrn Baubeamten tus 
fas und unter Mitnahme ihrer herrlichen Fahne mit dem Eiſenbahn⸗ 
zuge fih zum deutſchen Feuerwehrfeſte nah Augsburg begeben, 
Gut Heil! (IR um 3 ühr 5 Minuten heute Nachmittag durch 
Landshut paffirt.) (D. Bte.) 


Paris, 9. Auguft. Das Journal la France meldet: 6 eng 
Life Kriegsigiffe find vor Salerno angefommen. Im legten Mini» 
fterrath wurde beiälofien weitere Verftärtungen nach Rom zu fhiden. 
Ein Teil der Fürzlid von Toulon abgegangenen Berftärkungen ift in 
Eivita-Vechia angelommen. ' 

Neratruz, 17. Juli, Die Meritaner haben neue erfolglofe 
Anftrengungen gemacht die Franzofen aus Origaba zu vertreiben, Der 
Weg von Veracruz nad Orizaba ift frei. j 

Rei: York, 30. Juli. Der Bundesgeneral Pope ift mit 60,000 
Mann ins Birginiathal vorgerüdt. General Swell ſteht mit 30,000 
Mann Sonderbündlern bei Gorbontville. Die Bundestruppen räums 


ten Granbjunktion, welches bie Sonderbündler befegten. Verftärkuns 
der Iegteren find zu Richmond eingetroffen. Alle Streitkräfte ber 
Sonderbündler find am Jamesfluß, Appamatoe und Richmond konz 
zentrirt. Die Bundestruppen ſchlugen ein bedeutendes Corps Sons 
derhfindler in Mifjouri. Man verfihert, der Dampfer Naspoille ſei 
mit 22 Booten, tele engliiche Kaufleute den Sonderbündlern ans 
boten, in fühlihen Häfen angelommen. 
et, 8. Aug. Defterreih, 55 Nation.-Anleh. 634 ; Deiterr: 54 
Rn Defere een 78 } Deiterr. Lotterie-Anlehensloofe 
von 1854 634; Deit. Lott,:AUnlehensloofe von 1858 Zur: Deit. Lott.Au⸗ 
Ihenäloofe von 1860 713; Lupmwigsb.-Berbader Eiſenbahn⸗Altien 1373; 
SE a: ae 
. . x⸗Altien 196; : = 
——— = Konjols — Werhieltourie: Paris 93; London 


1185. Wien 924: , 
— Wien, 7. Uuguft, Silber-Anio 25. Wranffurt 93°/,. 

Bekanntmachung. 
Zu der Künftigen Montag den 11. d. Mis., Nahmittags 3 Uhr im Zeid- 
nungsfaale der Anftalt fattfindenden Preifevertheilung, bei welcher Gelegenheit die Sammlungen 
wieder für Jedermann zur Einficht offen ftehen, gibt man ſich die Ehre hiemit freunblichft 
einzuladen, 
Landshut, den 9. Auguſt 1862. 
Das k. Rektorat der Landwirthſchafts und Gewerbsſchule. 

Schlotthauet, 
f. Reltor. 


I SOBEL N] 7: NO) 
Annonce. 5 
— 
Wohnung bei Madame Mitterwallner, Lebzelters Wittwe, in 
9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends zu jeben, 
Kafetier im Frühlingsgarten. 


Nachdem mir die kgl. Negierung von Niederbayern bie 
2 
der Nofengafie Nr. 349 zu ſprechen bin, 
“ @intrittöpreis 6 fr. Finder 3 Fr. 
{ 
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jegten mit 1984 ein 
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Bewilligung zur Ausübung zahmärztlicher Praris in der Stadt 
ar 
Anton Ehrensberger, 
+ 
inladung. 


2720 6a prakt. Zahnarzt, 2 
Dei Gelegenheit ber ‚Kirchweibfeier findet bei Untergeichnetem 


- Landshut ertbeilt hat, bringe ich hiermit zur Anzeige, daß ich 
ONEITFNELFTF NUN IST REIST RAULITREDTO 
Sonntag, Montag und Dienflag 


S meine Praris bafelbft angetreten habe, und täglih von 9 bis 
Das große mechaniſche 
rg 
gutbeſetzte Muſik 


= mei 
VBerwandlungs:-Divrama 
ftatt, wozu unter Zufiherung guter Speifen und Getränke ergebenft 


42 Uhr Vor: und von 2 bis 5 Uhr Nadmittags im meiner 
mit Tags und Nadtveränderungen, auf dem Promena de:Plak it täglich von 
einladet j 
Kafpar Straßer; 





2724 
Einladung. 


Die Liedertafel Frontenbaufen begeht Mittwoch den 


Sahnenweihe-Seft, 
wozu Sänger und Gefangsfreunde höſlichſt eingeladen werben. 
rontenbanfen, den 8. Auguft 1862. 
a : Der Ausſchufi. 
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13. Auguft ihr 







für 1860er Loofe waren 724 zu bedingen. 
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Franffurter Börie. Togesbericht vom 7. Auguft. Die Bart 


war heute wenig belebt und ftellten ſich die Courſe wenig verändert. 


um, in Bankaktion wenig Umfab, 740 a 39; 
Min 928. Credit 
und fließen etwas matter, 197%, 

Bin At Tut nz ı u a De De a 


Am 15. November 1862. 
Grohe Ziehung der _ 
Bayer. Eiſenbahn-Looſe. 
2006 muß im Laufe der 


Jedes 
Biehungen ficher gewinnen. 
Gewinne bes Anlebens, zablbar in 
ilbermünge 
Gew. & fl 25,000, em. & fl.20,000 
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10. ꝛc. 

Der geringfte Gewinn ift 8 fl. . 
Um daß ſich Jedermann dabei betbeiligen 
ge die Einrihtung getroffen, dab als 

nzablung 

1 2008 bierzu nur fl. 1 Eoftet 

6 Koofe „ „» » 5 Eoften 

14 %ooje u „n" * 
Beſtellungen unter Beiſugung des Bettags 
oder gegen Poſtnachnahme ſind baldigſt 
und nur direct zu ſenden an das Banlhaus 

B. Schottenfels, in Franliurt a. M 

Die beliebten Heinen No von I bis 50 
find vorrätbig. — Aud find alle andere 
Gijenbabnlooje billialt zu baben, 

NB. Die Siebungslifte wird fofort nad 
ver Biebung gratis jugelandt. (2713 150) 
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Anwefens Verkauf. 


An einem Marktfleden Niederbaperns wird 


* reales 
Schmiedanweien 

aus freier Hand verlauft. Frankirte Briefe und 
Anfragen beiorgt die Erpeb. d. Bl. 2716 
Haustier. 275 in der Scirmgafle find 
zwei Wohnungen und une Werf: 
ätte für einen Feuerarbeiter ſogleich zu vers 
mielben. 2715 3a 
N 0990999990999 »o.s©o 


j Bet Unterzeichnetem 
iſt eichenes Faſßholz 

von 1 bis 20 Eimer zu 
verfaufen. 

a Näheres auf frankirte 
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Briefe bei j 
Joh. Nep. Schauer, 
2692 30 in Eichendorf. 


0999299299904 
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Geſtern wurde ein gelbſeidenes, ſchwarz und 
weißcarrittes Sacktuch verloren. Man bittet, 
es gegen Erkenntlichteit in der Exp. d. Blattes 
abzugeben. 2728 
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Fohal-Weränderung. 


Ron nähftlommender Landshuter Bartboloma: Dult an be: 
findet fi) unfer Verfaufslofal im Haufe des Deren Sädlermeifter 
Aſſenbaum neben Herrn ih Hilz am Speifemarkt. 

Gebrüder Feiſt & M. Götz 


2550 12 aus Augsburg. 


OR 
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Geſnſchaf * mpfehlung. 


- Unterzeichneter macht dem geehrten Publifum der Stadt Landshut und Ymges 
©) bung befannt, daß er fein Geſchaäft der realen Melber- und Küchelbäderei in der 
9) oben Miftabt unter den Bögen durch den frütern Silbernagk-Pähter Sailler ausübt, 
) Den Verkauf für die Kunftinüple im der Neuftadt in feinem Haufe fertführt mie 


(0) bisher. Zu recht zahlreichem Beſuche Inder ein : 
& Sof. Kleiter, 


ß 
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e V 
Bekanntmachung. - 
; 





Unterzeichneter macht dem verehrlichen Publitum befannt, daß er fein Mehl 


ind Gries von der Kleiter'ſchen Kunſtmühle bezieht, und dieſes nah Maaß und 
Gewicht zu haben ift. Es empfiehlt fi zw zahlreichem Defuce . 
F. Niembofer, 


2664 3 Melter in Pfaffenberg. 








: In der fhönften Gegend, 2 Stunden von Negeneburg entfernt, in einem 
@ ‚voltsveichen Markte ift ein ſchönes Haus mit Stadel und darauf ruhender realer 


Bäckerei und lelberi 2 


fl. 
‚ Nähere Auskunft gibt 8 
& Privatir Huber, DE 






Ce 2668 3 B. 34 in der Grieb zu 
< Regensburg. S 
LEI LITITERD AR 
Frod- und JKeöl-Tarif der Stadt Landshut 0 
Brodpreife, Sp. xLeid Di. Pig. i Biftnalienpreife. 


Eine Zweipfenniglemmei . » , + 





DEINES 


| Sonntag ben 10, Au uf. 
| EV. Vortel 
12722 mit Landwehrfiugen. 
| 1500 fl. Kindergeld ijt auf 1. Doupotbek 
auf Grund und Boden fogleich auszuleiden. 
Bu erfragen in der Erp. db. Bl. -2721 3a 
Geftern Abend wurden von Dem unter 
Bögen dur die Schirmgaſſe bid zum Pranil- 
“garten zwei 5 fl.» Banknoten verloren. 
Man bittet den redlichen Finder, fie gegen 2A. 
Belohnung bei Sichler, Webermeifter in ber 
| Bindergafje abzugeben. 2718 


Mädchen tönen das Nähen erlernen, 
Das Mäbere in ber Exp. d. EI. 2710 36 
— — — — —ñ ee — — 


| Eimefchr bübfche, trockene Wohnung über ? 
Stiegen mit 5 Zimmern, Kochzimmer Küche, Magb- 
tammer und Speis, Towie Keller, Waſchgele⸗ 
nenheit und Gartenantheil ift jogleih oder näch⸗ 
ſtes Ziel zu vermiethen. Wo? fagt die Er. 
d. Blattes. 2684 6b 


| In einem neuerbauter Hauſe find vier 
Wohnungen, darunter zwei mit 6 Zins 
mern, Kiüde und Stallung, welche fib für 
|einen Herrn Offizier eignen würden, bie Mi— 
\haeli zu vermiethen. Das Nähere in der Exp. 
b, Bi, 2480 Ic 


Auf nächftlommente Michaeli wird die durch 
' Berfegung eines f, Staatsbienerd leer gewor⸗ 
bene Wohnung (Kirchgaſſe Nr. 225 2. Stodes) 
in 4 Zimmern, wevon 3 heigbar find, dann 
einem Cabinete und Alkoren, ferner einer 
Waoſchtküche und anderer Zupehör beftebend, aufs 
Neue vermiethel. Das beim Haufe befindlicht 
Garichen kann entweder mit Liefer Wohnung 
ober fonderheitlich gegen billige Mictbe abaege: 











| ben werden. 2597 26 

| Haus = Nummer 244 Kirdigaffe in auf 
Wichaeli eine Wohnung mit 3 Zimmern 
zu vermiethen. 26 2674 


Für die Herren Wotare! 


Bei Unterzeichnetem find zu haben bie vor: 
ichriftsmäßigen, auf gutes dauerbaftes Hand: 
Papier gebrudten 


| Formulare 

für die 

Gefhäfts-Wegifter der Herren 
Wotare, 


das Buch zu 24 fr, wozu dann ber gehörige: 
| Titelbogen gegeben wind. 
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Nebattion, Brut und Eigentum von I. F. Nietf in Landhsut, 


Kurier für Niederbayern. 


BR: Sagblatt aus Fandshut. (XV. Aahrgang.) 
- Me Saperifen Yolkınler nehmen um obigen Preis Beflellumgen an. 





Montag den 11. Auguft 1862. 


Auferate für den Aurier für Niederbayern werben 





> ar d Frankfurt Mt. bei ben 
in ‚ tona . 
Banfenftein & Bogler. 


Herren en 

in Haigsburg I der Buchhandlung von Lampart & Eie. 

in München bei 

in Megensburg bei Herrn 
million Burcau’s. 

in Mürnberg in der Buchhandlung des J. A. Stein. 

in Leipzig in der Kößling'ſchen Buchhandlung. 


archner, Beliger eines Com⸗ 








x. Münden, 9. Auguf. Da die Kiefigen Kafernen feinen 
genügenden Raum bicten für die zu den Serbiterereitien einberufene 
Mannſchaft der Hiefigen Infanterie-Regimenter, fo wurde beftimmt, 
daß je drei Batailloue immer auf 10 Tage eim Zeltlager zu begie: 
ben haben. Dasielbe wird, wie im vorigen Jahre in der Nymphens 
burgerfirage auf dem grogen Plage vor der im Baue begriffenen Mas 
similiansfarerne aufgefhlagen. Am Schluſſe ber am .25. d. beginnen: 
ben. 3Otägigen Uebungen haben mehrere größere Feldmanöver unter 
Tpeilmapme aller Waffengattungen ftattzufinden. — Ge, Majeftät ber 
König haben zu verfügen gerußt: 1) die Organifation der (fahren: 
ben) ZwölipfündersFeldbatterien zu acht leichten Zwölfpfündern, und 
in ben aus dem näher bezeichneten Perfonale und Pferbebeitande; 2 
die Einführung des leichtern Amölfpfünders auch in ber reitenden 
Artillerie bei gleicher Aujammenjegung dir Batterien zu acht Kano⸗ 
nen dieſes Kalibers; 3) die Auoſcheldung der langen leichten Sieben⸗ 
pfünder-Haubige aus dem Kaliberipfteme und ihren allgemeinen Er: 
faß durch die leichten Zwölfpfünder. y 

x Münden, 9. Auguft. Auf der Reife nad) Salzburg und 
Bertesgaden ift geftern Abende der Erbgroßherzog von Medlenburg- 
Schwerin, und anf ber Reife nah Wien und Gonftantings 
pel ein Meffe des Bicelönigs von Aegypten, ber Prinz Muſtapha 
bieg eingetroffen, Letzterer Hat Heute die k. Reſidenz und mehrere 
Kunftfammlungen beſichtigt, und wird morgen Nachts nah Wien 
weiter reifen; es ift ein Einer, fehr beleibter Herr, dieſer äghptiſche 
Prinz, ber an unferen Kunftfhägen großes Interefje zu haben ſcheint. 

> Münden, 9. Auguſt. Se, Mojeflät der Kaifer von Defters 
zeih wird erft Ende dieſes Monats in Poſſenhofen erwartet. — 
— Das jehste Jägerbataillon hat Beute einen zmölfftündigen Reife: 
marſch angetreten.“ Es marſchirte morgens 4 Uhr von ber Kaferne 
ab, Seber Unteroffizier und Soldat erhielt vorher die Feldflafhe mit 
ſchwarzen Kaffee gefüllt, unter ben Arac gemiſcht war. Dieß fol ein 
fehr erfriſchendes und anregendes Mittel auf dem Marſche fein. Die 
Richtung wurde nad Starnberg genommen. Auf dem Rückwege wird 
. bei Gauting ein Bivouac bezogen und menagirt, wobei jeder Mann 
13 Maß Bier empfängt. Nah dem Einmarſch in die Kaſerne wird 
nodmals Heine Menage gehalten. Die Mannjhaft des ſechoten Jir 
ger:Bataillons ift unter der hiefigen Infanterie bie beiten Fußgaͤn⸗ 
ger, denn fie marſchirt in den meiften Fällen jedesmal vollzählig wies 
ber ein und bleibt fein Mann berjelben zurüd. (Sie müfjen aber 
auch berückſichtigen, Herr Eorrefpondent, daß es was anderes ift bei 
jetiger Fühler Witterung zu marſchiren, als bei fo enorm heißer, wie 
fie vor mehreren Tagen war. Anm. der Rebaktion.) 

x Münden, 9. Auguft. Der in der Erzdiözeje Münchens 
Freifing im III. Ouartaf 1861/62 eingefammelte Peterspfennig bes 
trägt 6468 fl. 51 kr. — Ge. £, Hoheit Prinz Karl hat in jedem 
Monat 100 fl. geipendet. — Die Beſſerung im Krankheitszuftande 
bes pãpſtlichen Nuntius ift fo weit vorgerüdt, daß Migr. Gonella 
— für jede weitere Nachfrage über fein Befinden danken laſſen 

nnte, f 


Nr. 217 


Hrm Prager, Commilfionsbureaus:Inhaber. ' | 
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Fremden und den zahlreichen Familien, melde ‚von auswärts. g 
nah Münden überfiedeln, fortwährend zu, Ein Beweis hievon mag 
bon Biltualien aller 


ber Zutrieb von Schlachtvieh und die 
Art im verfloffenen. Jahr 1861 ſein. Zu den Biehmärkten in der 


enſtraße wurden beigetrieben: 15,651 Ochſen, 12,789 Kühe, 


530 Stiere, 1413 Rinder, 15,069 Schafe, 122,540 Kälber. Zu 
ben außergewöhnlichen Bieh-Jahrmärkten: 6154 Ochſen, 3701 Kühe, 
357 Stiere, 272 Rinder, 650 Kälber, 154 Schafe, 871 Schweine, 
45 Biegen. In der Freibank wurden geſchlachtet: 72 Ochſen, 2136 
Kühe, 6916 Kälber, 1298 Schafe, 241 Schweine. Diezu kommen 
aber noch die verjdiebenen Gattungen von Schlachtvieh, welche bei 
Wirthen, Garköchen ıc. gefäjlahtet wurden. Auf biefigen Vittwalien: 
markt amen zum Verkaufe 2,024,987 Pid. Schmalz, 325,509 Pfb. 


- Butter, 24,191,200 Stüd Gier, 28,263 Hennen, 71,499 Hühner, 


3070 Imbdianen, 5887 Kapaunen, 98,923 Ganſe, 52,281 Enten, 
30,252 Tauben, 13,352 Spanferfeln. 

Münden, 9. Augufl. Se. Maj. der König haben Sich aller- 
gnäbigft bewogen gefunden : 

unterm 6. Auguſt bie katholiſche Pfarrei Sulzbach, Bezirksamts 
daſelbſt, dem Prieſter Johann Baptiſt Kaftner, Pfarrer zu Lupburg, 
Bezitksamts Velburg, zu übertragen und bie proteſtantiſche Pfarrſtelle 
zu Altenkirchen, Decanats Homburg, dem bioherigen Pfarrer in Mits 
telbrunn, gleichen Decanats,' Heinrih Eduard Rotb, zu verleihen; 

Die katholiſche Pjarrei Nieden, k. Bezirksamts und Landyrrihts 
Amberg, ift mit einem Reinertrage von 914 fl. 155 fr. in Erz 
gefommen. j 

ünden, 9. Aug. Die Bahyr. Ztg. kann einer Behauptung ber 
Wiener Priffe gegenüber, daß bie in Wien ftattfindenden Bundesres 
a vertagt feien, verfichern, daß biefelben fortgeſetzt 
werben, 

V Regensburg, 9. Auguſt. Die Heftigen Unwetter der ver» 
gangenen Woche, weile faft in allen Theilen Mitteleuropas gewüthet, 
Hãuſer dur Blitzſtrahl gezündet, Menſchen getöbtet, Gärten, Fluren 
und Gebäude durch Hagel und Wolkenbrüche befähigt, laffen ben 
ungeheuren Schaben faum beredinen, trogbem die Getreibeernte faſt 
überall geborgen war. Auch unfere Oberpfalz ift im vielen Gegen: 
ben hat betroffen worden, was um fo bebauerlicher, als das Boden. 
erirägniß mitunter fehr gering war, Mit Befriedigung können wir 
übrigens melden, daß bezüglich der deutſchen und europälfhen Ernte 
überhaupt fort die günftigften Berichte eintommen; Getreide, Obſt 
und Hopfen, nicht minder Kartoffel und fonftige Herbſtfrucht geben 
ober derſprechen reihen Ertrag und find die Preife im Müdgang bes 
griffen, — Die hiefige Schranne und ber Wochenumſatz zeigt Heute 
1773 Scäffel, deren Mittelpreife waren für W. 18 fl. 41. (gef. 
53. Er) 8. 13 fl. 19 fe. (gef. 39 M.) ©. 10 fl 40 fr. (gef. 
2.) 9.6 fl. 45 fr. (gef. 19 ir.) g: und Schlachtvieh ift 
bier wenig vorhanden und geſucht. — Heute Mittag find die Mb- 
geordneten unferer Feuerwehr, geführt von ihrem Gründer H. Bude 
—— Reitmayr, 25 Mann ſtark zum Feſte nah Augsburg 

gereidt, 

Mannheim, 3. Auguft, Morgen findet durch bie Gr. Stabt» 
direktion die erfte Eiviltrauung nad dem neuen Gefetze ftatt. Der 
Br.diger der deutſchtatholiſchen Gemeinde, Hr. Schell, heirathet eine 
Iraelitin. Die Proflamation gefhah durch den Oberbürgermeifter 
vor der Freitreppe bes Rathhauſes, bie Trauung vollzieht der Stadt⸗ 
direltor, — Die beutfckatholifhge Gemeinde wird dem äußeren Vers 
nehmen nad) fi in eine Gemeinde nad älterem Ritus und. eine 
freiveligiöje Gemeinde trennen, welch letztere an ein chriſtliches Sym⸗ 
bolum ſich nicht binden wird, 


Heibelberg, 6. Auguſt. Mn der gegenwärtig bier tagenden 
Generalverfa ! ber 8 * 


abemie* ¶ beiheiügen 
fich 36 Mitglieher uud 42 Die Heute gefaßten Hauptbe 
ſchlüſſe bezielen bie 


ber „beutichen Bekleidungsatabemie · 
zu einer Are Be (was — ben Beifall 
der ausländifhen Teilnehmer erhielt) und ferner die Errtchtung einer 


Hochſchule für Schneider zu deren wiſſenſchaftlicher und tech— 
nifher Ausbildung. 

. Schweiz. Der „Nation Suiffe* wird aus Paris auf's Be 
ſtimmteſte verfichert, daß zwiſchen Lud. Napoleon und Ratazzi bie Ber 
abrebung getroffen fei, bei der Umgeftaltung Mitteleuropa's, welche 
aus dem im Orient vorbereiteten Kriege herb rgehen folle, das (itas 
lieniſche) Beltlin gegen den Kanton Tefjin auszur 
taufhen. 

Berona, 5. Auguſt. Heute fiel der Erinelinemode auch Bier 
ein Opfer. Die Unglüdlige war 45 Jahre alt, ftarb nah 5 Stun 
den an ben erhaltenen Branbwunden und iſt die Conteſſa Maria 
Balentinis Gollorebe. 

Die Ernteausfihten aus dem füblichen Rußland lauten recht 
ungünftig. Einen guten Stand ber (Felder berihtet man nur aus 
eisigen Xfellen des Couvernements Kiew und auch in der Umgebung 





von Chartow erwartet man eine gute Roggen: und Weizenernte. Tas | 


gegen hat ganz Neurußland an bebarrliger Dürre gelitten. In dem 
Gebiete äftlig vom Drieper find die Winterfanten durch Mangel an 
Schnee, ſtarlen Froſt und im Frühjahr dur bie anhaltende Dürre 
- vollftändig zu Grunde gerichtet; im Sommer ift mod die Heuſchrecken⸗ 
plage Bazu gelommen. Befjarabien hat imj Monat Juni etwas Regen 
gehabt, aber nicht genug, um den Feldern aufzubelien. Das Fehl⸗ 
{lagen ber Heuernte wird überbics auf den Vichftand eine bemer: 
liche Rüdwirkung äußern; viele Grundbefiger ſuchen ſchon jcht ihr 
Bieh zu verlauſen. 





Niedberbaygerifihes. 

4 Landshut, 10. Auguft. Im feſtlich decorirten Bernlod: 
nerkeller- Saale fand geftern Abend dre Abſchiebs- Commerce der 
Abiturienten von Niederbayern (Landögut, Pafjan, Straubing und 
Metten) ftatt, wozu zahlreiche Einladungen an die Ginwohnerfgaft 
Landohute ergangen waren. Ein biefiger Mbiturient begrüßte mit 
berebten Worten die Berjammlung der Gorps: Ppilifter, Eorpsftuben- 
ten, Abiturienten und übrigen Eingeladenen, worauf Hr. Senior des 
Corps Bavaria im trefiliger Rede den Hohen Werth der alabemiſchen 
Sphäre erörterte. Hr. Rechtsconcipient Deſch drüdte feine Freude 
aus über die Einhelligteit der verfammelten Abiturienten und darüber, 
daß hier alle Stände jo zahlreich vertreten erfcheinen, nur einen vers 
miße er: ben Stand des Lehrperjonals, deſſen Abweſenheit er fehr 
bedauere; er hoffe, daß emblicy diefe fo lange befichende Kluft end: 
lich ji einmal fliegen möge. (Mg. Bravo.) Der Herr Rebner 
verbreitete ſich dann mit bekannter Eloquenz über bie in unfern Tagen 
herifhende Geiſtesrichtung und bie total veränderte Lage des politis 
ſchen und jocialen Lebens, erläuterte die Wigtigkeit und hohe Aufs 
gabe der Univerjitäten und ſchloß mit einem Hoch auf König Maris 
milian, durch dejjen weile Geſetzgebung Bayern zu einem glüdliden 
und gejegneten Rechtsſtaaie erblühte. Hieran reiten fih nod vers 
ſchiedene Anſprachen und Toafte, worunter fi die Rebe eines Hrn, 
Abiturienten aus Melten durch blühenden Sihl beſonders auszeichnete, 
Der Commerce verlief unter allgemeinsm Frohſinn und berzlidyem 
Hraternifiren ber Ppilifter, Eorpsjtubenten und Abiturienten. 

Lämersborf, 3. Aug. Geftern Abends zu einer Zeit, wo noch 
Ales auf dem Felde beſchäftigt war, wurde am dem Dauer Pierin— 
ger von Enbdjelden, der in Begleitung eines Fremden vom Lg. Weg: 
ſcheid nach Haufe gehen wollte, ganz in der Nähe unſeres Dorfes ein 
yräßliges Verbregen verübt, Diefer ftarke rüftige Mann erhielt in 
zen Hals eine einzige Stihmunde, bie aber die Blutgefäße im der 
Art verlegte, dag er mur mehr laufend das mächfle Haus erreicgen 
Tonnte, wo er ſich auf die Hofbank niederließ und fdmell nad ben 
Worten „fit mir das Blut" als das Opfer eines wahrſcheinlich 
beabfigtigten Naubmordes feinen Geiſt aushauhte. Der Verdacht 
des werübten Mordes ruht auf dem begleitenden Fremden, der ein 
Wanderbuch aus Böhmen und nah Scheerding vifiet haben fol. 

(Eingefandt) Gleich dem Volkoſchüllehrerdereine hat ſich 
nun auch ein Berein bayriſcher Wunbärzte und Geburtshelfer con- 
ftituirt, der die Tendenz verfolgt, durch imniges und feſtes Aneinans 
derigliegen aller Berufsgenofien die Standesintereffen zu wahren und 
einen Unterjtügungsoerein zu begründen, Die Normen, rejp. Stas 
tuten für erjteren find in befonderen Generalverfammlungen zu Landes 





gut in Nieberbayerm und zu Schwarzach bei Mainlens- in Oberfran⸗ 
n feitgefet und im Drud erjdienen — bie für lehlern im nt. 
wurfe begriffen und werben demnachſt in einer außerorbentlihen Ber: 
fammlung ber Kreisfomite's zur Beratfung und Begutachtung kommen. 
Es ift im der That eine erfreuliche Wahrnefmung, baß ‚diefer fo nüts 
lie und ehrenwerthe Stand — ber in feinen drei Bildungstkategos 
rien (Landärzte, Chirurgen und dirurgifhe Bader — Wundärzte J. 
und II. Klafie nämli) noch immerhin eine nambafte Korporation 
(gegen 1000) vertritt, fi endlich aus feiner Lethargie aufgerafft hat 
und der Zeit, ſowie ihren Forderungen Rechnung tragend, zu einem 
einheitlichen Ganzen fi vereinigen will! — Der langjährige Nik, ber 
dur die verſchiedenartigen Venennungen und Bildungsgrabe biejes 
fpegiellen Heilperfonals ſyſtematiſch hervorgerufen war, ſcheint ſich 
almäplig ausgleichen zu wollen, da bei dieſen Verſammlungen bie 
innigſte Harmonie herrſchte und aufrichtiges, eollegiales Entgegen: 
kommen die Berathungen erleichterte und zu einem erfprieplichen Hiele 
führte. — Um alle Ölicber bes Vereins in ſteter, wohebedachter Wech · 
felwirfung zu erhalten und auch ben wiſſenſchafilichen Anforderungen 
zu genügen, wurde die Begründung eines Bereinsblattes in's Wert 
gefegt und bis zum definitiven Erfſcheinen beffelben — nad Aller⸗ 
böhft erfolgter Sanftion des Vereins bei dem Beitritt vom mindeflens 
zwei Drittbeilen aller Standesgenofjen — die Schwarzahblätter, ein 
Monatsblatt für Baum: Bienen» und Seidenzucht x.* beitimmt, 
deffen Redalteur „Ludwig Kürfner, Wunbderarzt I, Mlaffe zu Schwarzach 
Poft Mainleus in Oberfranken” — wegen feines regen Eiferd und 
thätiger Umficht aud in biefer Sphäre ſchon Anerkennung erzlelend 
— bie Initiative zur Begründung bes wundärztlichen Vereins gab 
und durch unerfhrodenen Muth und Ausdauer für die Stabesintereijen 
bem Bereine ein glückliches Gedeihen verheißt; da auch viele gleich⸗ 
geſinnte Collegen fein ehrenhaftes Streben kräftigſt unterftügen, Möchte 
das Bemühen dieſer wadern Männer mit dem beſten Erfolge gelrönt 


| werben und der Verein durch zahlreicher Beitritt wachſen und ges 


beihen, jo dürfte doc allenfalls ber vielſach angefeindete und verfolgte 
Stand der bapr. Munbdärzte mit mehr Ruhe und Sicherheit als bie: 
ber feine wohlerworbenen, gewiß nicht beneibenswerthen Rechte und 
Befugniffe genießen und einen etwas froheren Blick in die Zukunft 
werjen! — Dieg die Meinung und der Wunſch mehrerer Vereine: , 


mitglicber, f 
Xiterarifches. 

Bei Vandenhöck und Ruprecht in Göttigen find erſchienen: 
BergleihungsTabellen ber preufifhen Währung 
mit ber fübbeutfgen Währung und umgekehrt. Nah dem 
Verdältnig 1 Thaler, — 1 fl. 45 fr. Südd. Don 1 Pf. refp. 1 
Kreuzer bis 100,000 Thlr., reip. 175,000 fl. Zum praftifhen Ges 
braud für Eifenbahnverwaltungen und für die Handelswelt bearbeitet 
von 8 W. Brennede und J. H. Schlũter. Hoch 45Format, geb. 
Preis 16 Spr. Für den praktiſchen Gebrauch erſcheint bie Arbeit 
ber Herren Brennede und Schlüter ſehr empfehlenswerth. ine 
Meine jeber Abtheilung vorgebrudte Tabelle meist die Mebultion 
ber Pfennig⸗ und Kreuzerbruchtheile von "/,, bie ®%/,, in Süb- 
beutjche, bez. in preußifhe Währung auf. Hierburch, ſowie burch 
die fonitige Anorbuung der labellariſchen Redultion iſt eine 
große Ueberſichtlichkeit erzielt, weldye, ohne die Tabelle zu einem vor 
lumindjen Umfang anſchwellen zu laſſen, dennoch gejtattet, bie aufzus 
fucgenden Beträge jeweilig mit Leichtigkeit und Sicherheit zu finden. 


— — a En} 
Der am 22, Juli von Profeſſor Donmati entbedte Komet tft 
gegenwärtig imM Sternbildbe des Camelopardus mit unbewaffnetem 
Auge wahrzunehmen. Nah den Bahnelementen, welche Herr Dr. 
Seeling aus einer Mailänder Beobachtung vom 25. Juli, einer 
Kopenhagener vom 27. Juli und einer Altonaer vom 25. Juli bes 
rechnet bat, kommt der Komet am 25. Auzuft ber Sonne und am 
31. Auguft der Erbe am nächſten. An Iehterem Tage wird er im 
Sternbilde der nörbligen Krone erſcheinen und feine Helligkeſt als⸗ 
dann nahezu 19 Mal fo groß, als am Tage der Entbedung fein. 


Tel, Depefche des Kuriers fur Niederbayern 


WE Münden, 10. Auguſt. Die „Baperifhe Zeitung” 
bringt felgende wichtige Nachricht: Die Erklärung der baheriihen Mes 
gierung bezüglich des Handelovertrages iſt am 3. Auguft nah Berlin 
abgegangen, Diefelbe iſt nad gemwiffenhafter Erwägung allır Mo— 
mente, in Webereinftimmung mit ber großen Mehrheit ber Handels-, 
Fabrit⸗ und Gewerberäthe mit im Stande, dem Entwurf Des 
Bertrags beizuftiimmen. Die Regierung überlafje fih übrigens ber 





berußigenden Weberzeugung, bdaß ber Zollverein, ber bisher mande 
Krifis fiegreich beſtanden, auch jept feiner ernitlihen Gefahr entge: 
gengehe, ſondern durch einmüthiges Beflreben aller feiner Tpeilnehmer 
in feinen Prinzipien erhalten bleiben werde. 


Münchener Schranne vom 9. Auguſt 1862. 
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Bekanntmachung. 





Das unterfertigte Amt verkauft im Lokale des Fol, Landgerichts bahier eine große 
Partie alter Aöminiftrativalten unter ber ausdrüdlichen Bedingung des Einftampfens und unter 
Vorbehalt der hohen Regierungsgencehmigung bezüglich bes Meiftgebotes, wozu man Kaufslieb⸗ 


deu 26. I. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
mit dem Bemerken einlabet, daß bis zu diefem Tage auch fchriftlihe Angebote angenommen 


baber auf 
Dienftag 


werben. 
Am 8. Auguft 1862, 


Koͤnigliches Rentamt Simbah a. Inn. 


2729 M. Friederich. 





ur a ra a u ra 


2728 


Oodes-Anzeige 





Schweſier und Schwägerin 
Fräulein 








U binmennerafit. 


— Sie erlag troß der ſorgfältigſten ärztlichen Behandlung 
und liebevollſten Pflege am Schleim: und Nervenfieber in dem jugendlichen Alter von 
21 Jahren, ihrem mit unbefchreibliher Geduld crtragenen Leiden und ausgerüftet 


mit den Tröftungen der heil. Religion. 


So unauslöfhlich das Leid ift, das ung getroffen, fe unvernehlich werden uns 
ftets auch bie zahlreichen Beweiſe innigen Mitgefügls bleiben, bie wir in biefen 


ſchmerzvollen Tagen empfanden. 


Verwandten, Freunden und Bekannten mwibmen dieſe erſchütternde Nachricht mit 
der Bitte um ſlilles Beileid und frommes Andenken für die Theure nun Berflärte, 





Nemötting, am 9. Auguft 1862. 


Mn ri gras ER a rg FR ER EEE 
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Anneonce. 


ber Roſengaſſe Nr. 248 zu ſprechen bin, 






Bor 42 Tagen noch blühend wie eine Rofe und munter, 
bat der unerbitilihe Tob Heute früh unſere innigfigeliebte 


Marie Hambaner, 


fol. Rentbeamtenstohter aus Pafjau, 


Ludwig Wisflecker, Großhändler, Schwager, 
Bertha Wisflecker, geb. Rambauer, Schweſſer, 
im Nanten der tiefgbebeugten Hinterbliebenen. 


Nachdem mir die Lg. Regierung von Niederbayern die 
Bewilligung zur Nusübung zabwärztliger Praris in der Stadt 
4 Landshut ertbeilt Hat, bringe ich hiermit zur Anzeige, daß ich 
ameine Praris dafelbjt angetreten habe, und täglih von 9 bis 

12 Use Vers und von 2 Eid 5 Uhr Nachmiltags im meiner 
Wohnung bet Madame Mitterwallner, Lebzelters Mittwe, in 


Anton Ehrensberger, 
pralt. Zahnarzt. 
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Frankfurter Börfe. Tageobericht vom 7. Huguf. Die Bz 
ift fortwährend ungũnſtig geſtimmt. ——— find ie 
ſchwankend. Alle andern Staatseffelten find feſt, beutihe Effekten 
um Theil jogar Höher. Creditactien 196. National 634. 1860er 
oofe 713. Banfattien 736. 


Bien, 3. Auguft. Silber-Anio 25.50 Frankfurt 921/,. 
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| AN ' Eine Stunde ton 
En Tr Pingelfing entfernt, wird 

eine Tafernwirtb: 

ſchaft mit jährlich circa 





3 

a 

3 

2 

9 

1 700 Eimer Bierderſchieiß (nebſt ſammt⸗ 

1 lichen im beſtbaulichen Zuſtande ſich be— 
findlichen Gebäulichkeiten mit den baran⸗ 

ſtoßenden 2 Tgw. großen Dbfl- unb 
Grasgärten aus freier Hand ſogleich ver: 

9 tauft. Reflektirende wollen Briefe por— 
toſrei unter Chiffre A. E. poste re- 

| stante Dingelfing binterlegen. 
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WÄä2 3b 






N 
| Mädchen tönen das Nähen erlernen, 
Das Nähere im ber Ep. d. U, 2710 3e 






7 Concordia. 
) L 
Morgen Montag den 11. Auguſt 1862 














Bekanntmachung. 

Da ber dießſeilige Maria⸗-Geburtomarkt (8. Sept.) mit dem Gillamoos Mon⸗ 
tanmarkte bei Abe sberg heuer zuſammenfällt, fo wird derſelbe am Sonntag den 14. 
September abgehalten, mas zur allgemeinen Kenntnig gebradt wird. 

Rohr, ben 6. Yuguft 1862. 

Markts : Magiftrat Rohr. 
Holzapfel, Bürgermeifter. k 
2726 Schmauß, Markiſchreiber. 


ur 
Fa * Dr 9 — —* u“ De u m 
w Ko) ‘ 


35 (©) 
- — — Privaten zum billigſten Preife 
* + ® * 

Einladung und Bitte des Marienvereines, 8 „,.;,. 7° Chrenmilter 
welcher in den erfien Septembertagen eine Verlooſung in üblicher Weife, zum Beiten der Ma— 
rienanſtalt Haft, um güfige Beteiligung durch; Spendbung von Gewinnftgegenftänden, und Ab; 
nahme ven Loofen & 6 fr. } 
= Die nahbenannten Ausſchuß⸗Frauen find bereit, jede Art von Gewinnſigegenſtänden dank⸗ RPSPETSTTSRS TORTE TR) 

barft in Empfang zu nehmen. 8 
Landehut, den 9. Auguſt 1862., 
Ghlingensberg, Dieiſch, Fertig, Finfterlin, ſtalchgruber, Kellermann, Anittl, 

2725 





Unterzeichneter empfiehlt fein ausge 
zeichnet gutes Putzpulver für alle Metalle, 
welches im Augenblid ben fchönften Glanz 





erzeugt, beſonders dem löbl. Militär und | 





18 fr. 


mi 
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Zeugniß über die außerordentlihe Wirkfamkeit des Mailändifhen Haar: Bevölf j 
balfams*) zur Erhaltung, Verſchonerung, Wahsthumsbeförderung und evölferungs » Anzeige, 
Wiedererzeugung der Haare in ſchoͤnſter Fuͤlle und Glanz. In der Stadtpfarrei St. Martin. 
ann * von * —— — ge zu —— usb Geboren: 
irten Mailän en Haarbaljam ſchon im Sabre emiſch unterfucht, und ift im Folge S * > 
iefer Unteriuhung — die ihn auf Stoffe ftoßen lieh, melde an fi ganz unſchäblich, bis babe 5 len Dr 6— 
keinem andern Haarwahsibum beförderr den Mittel in Gebraud genommen wurden — veranlaft wor: pächter Un: YAuguit: Magvalena ä 
den, verfhiebene Verſuche über die Wirkiamleit des Mittels, bei jüngern wie bei dltern, männliden | r RT 6 . 
wie weiblichen Perfonen, welde an fiellenweifer oder gänzliher Haarlofigleit v8 Kopfes litten, an: Getraut: 
jtellen = faſſen und fand jo: dak in allen diefen Fällen das Mittel_leiltete, was der Berjertiger von | Ten 4. Auguit: Georg Yermer, Bojtillon und 
deflen Wirkungen ausgelagt hatte — ag Mabrnebmungen find im Yaufe der Zeit auch von | Hausbefiker mit Anna Hrammer. — Sebaitian 
andern Doltoren ber Medizin (und praktiſchen Aerzten) gemacht worden, ſo daß mithin der gute Ers | Dietl, Zimmermann und Hausbefiper mit Nojepba 
folg des in richtiger Weile, vorihriitsmäßig gebrauchten Mittels, außer allem Zweifel fteht. Hoitınwallter, Maurerstodter von bier. Den 5. 
Erlangen, ben 14. Juli 1847. . . ©. Kaftner, Alois Folepb Faiftenbammer, Mebgermeiiter zu 
(L.S.) ber Medizin und Pbilejopbie Dotter, ordentlicher Profefjor | Berg, mit Jungfrau Helena Bergbammer. 
e der Pbyſil und Chemie, fal. bayer. Hoſtath.“ Beitorben: 
*) Borrätbig in groben Glaſeru zu 54 Ir. und im Meinen zu 30 fr. nebit Gebrauchsanweiſung _ Ten 31. Juli. Hajeneber Maria, Bildbauers ⸗ 
mit vielen anderen ärztlichen, amtlihen und Privatzeugniflen bei | ——— —— ir ge 3. — 
ner Anton, Nage elelle von Yu .dels 
(26 76) Anton Huber, Kaufmann in Landéhut. fing, W Sabre Ye — 
— — —— — —— 


Nebaltien, Deut und Eigenthum von I Fe Mietfc in Landfsut, 








| ' X M = 3 | 
Kurier für Niederbayern. 
ke Tagblatt aus Fandshut. (xv. Jahrgang.) SEHE 
, sehmen am obigen Preis Behchmen m 





——— — 





Dienfttag den 12. Auguft 1862. Nr. 218. Klara, Hilaria, 





— 








Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 15, Juli an. 


Abgang: Ankunft: 
Rad Münden: Alibr 30 Min. 5 Uhr Min.” Fllbrsi Min. C.8 Von Münden: 6 Uhr 4 Min. 6,5. W 19 Min. 7 Uhr 45 Min. 
8 Ubr 5 Min. Morgens. 12 Uht Mittag, 3 Uhr 15 Min, 6 Uhr Morgens*. |1Ub 55 Min. Vorm. 3 Uhr Nahm. 7 Ubr 16 Min. 
15 Min.* Rachm. — 30 win. Abende i 5 Ubr 52 Mint. 19 Upe Mbenps 


Nah Beifelbör ing-Regensburg: 4 Ubz 7 Ur 35 Din. 5 Ihr Bon Negensburg: 7 Ubr 15 Min. Morgens. 7 Uhr "0 .Min. C.g. 
40 A Morgens‘. 12 Uhr 5 Min, Mittags 3 Ahr 30 Minuten IH libr 15 Minuten Botmittage, 3 Ubr —J 5 Uhr 10 Min. 


Rabmittags. 5 Uhr 12 Min. G, 2, 7 Ubr 25 Min. Abends, „., ahm* 7 Uhr 20 Wein, - Wbends, Ik Uhr Nachts. 
— Nah Geijelböring-Straubin :Paffau; 4 Ubr. 7 br 20Min. Von Pajjau: Straubing: 7 Uhr 15 Min. Mora. 11 Ubr 15 Min. 
| 8 Uhr 40 Diin. Morgemer. 12 Ubr 5 Min. Mittags. 3 Uhr 30 Min, Vorort, 3 lhre 5Min. Nachm. 7 Uhr 30Min Abends 11 ihr Nahıta, 


achmittags. 7 Uber 25 Min. Abend. 
Tie mit * bezeichneten Cijenbahnzüge ſind Güterjüge obne Perfonenbeförberung. €. 3. bedeutet Courier · ug. 
BE Volitiſches iſt in der Beilage enthalten. 
— — — re Mn Mar, Eine frhr hübſche, trockene Wohnung über 2 
: ns . Stiegen mit 5 Zimmern, Romgimmer, Rüde Dogs 
fammer und Speis, fomwie Keller, Wafchgeles 
D an k sa 8 ın B- nenbeit und Gartenanthell iſt ſogleich — 


ſtes Ziel zu vermiethen. Wo? fagt bie Erp. 
d. Blatteg, 2684 6f 




















Kür bie herzliche Theilnahne an bem Begraͤbviſſe ſowohl, als 
auch am den Beil Seelengottesbienſten unſers Sehnes, Vrudere 


Schwagers und Neifen, Herra 1500 fl. Kindergeld ift auf |. Hypother 
Boden 


7 auf Grund mb ſogleich aus uleihen 

Eduard Mitterwallner, Zu erfragen in der Erp. 6, ©. 2721 38 

Sbringen ihren herzlichſten innigſten Dant. Von Jodok bis Loretto iſt ein goldener 
——— am 11. Maga 1862. ‚Fingerring — — — 


‚gangen. Der redliche Finder wird gebeten, 
‚benfelben gegen Belohnung in ber Erpebition 
bieſes Baites abzugeben, 2740 


6 7900000000090 0 005 
In der Stadt Freifing iſt ein Ge 

9 fehmeidemacher : Anwefen mi 

2 Wertzeug billig zu verfaufen, Nätzeres 8 

® ertheiit kur frantirte Briefe 


% ran; Forfteneichner, 
2743 6a in Landshut. 
o 


Die tieftrauernden Dinterblichenen. 













adtmagiftrats Landshut vom >. murde dem Un: US 


terzeichneten die Vewilligung zum Reinigen und Mufpoliren von Meubein 
aller Art ertheilt, 

Dich bringt ber jehr verehrten Einwohnerſchaft Landohuts und Umaegend zur 
u Kenninif mit ber Bitte, um recht baldige gemeigte Aufträge, wogegen prompte und 
J Sillige Bedienung zuſichert 
Yandöbut, am 10. Kali 1562, 


Durch bohen Beſchluß des St 












Joſeph Schönauer, 
mehnkait beim Kirſchnermeiſtet Deren Kurz 
2477 3c müller it der Schirmgaſſe übır 2 Stiegen. 


— TE 
DATEN — — — 


& * Annonce. 3 : Verfaufs-Anzeige, 





Haus-Nr. 614 in ber Magnergafie 
$ find 2 Wohnungen und zwei möb⸗ 
lirte Jimmer ſogleich zw vermietben. 













In einer gewerbſamen Stabt Nieder⸗ 


baherns, dem Sitze tehrerer £, Dehör: > 
® 
o 







Nachdem mir die fl. Regierung vor Niederbavern die 
Bewilligung zur Aasikung zabıräatlicher Praris in der Stadt 

5 Yandebuf ertheilt kat, bringe ih biermit zur Anzeige, daß ich 
= meine Praris bdafelbi angetreten Baby, und täglich ven I bie 


> 
— 
12 Uhr Vor: und von > Big 3 Ubr Nachmittags in meiner 5 
i—— 


2 He if ein neugebautes Wohnhaus mit 
daranftogenden Baum- und Grasgarten 


..... 


Wohnung bei Madame Millerwallner, Lebzellers Wit!we, in 
der Rofengane Nr. zu ſprechen kin, 


— i 7 
& Anton Ehrensberzer. 


entweder im Ganzen oder getrennt zu 


090990 


ic 


979, traf, Zabnatzt. ; ey“ 
daktion b, BL, 20607 36 


v 
verlaufen. 8 
Nähere Aufſchlüſſe ertheilt die Re— 
2 0 0 o o oe o 
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| Bekanntmachung. 
DER LANDSHOTER TORN-VEREIN 


begest am 
Sonntag den 17. Auguſt 
fein 


Stiftungs - Se 


and verbindet hiemit die Weihe der ihm von Frauen und Jungiranen Landshuts 
zum Greſchenke gemachten Bereinsfahne. 


Pie Feft: Orduung ift gedrängt folgende: Früh 7 Uhr Empfang] der Säfte 








am Bahnhof. — 10 Uhr Fahnenweihe. — Uadmittage 2 Uhr Fefe — 


Zug durch die Alt- und Keuſtadt, Herren- und Spiegelgaſſe — 3 Uhr 
Feſt-Turnen am ftädtifhen Turnplatze, worauf gefellige Unterhaltung. 








Abends 9 Uhr im großen Saale des Bernlodner’fchen Gafthofes. 








Diemit verbinden wir nachſtehende Bemerkungen : 


1. Zu dem für bie Zuſchauer augewiefenen Naume am Turnplahe Baden alle verehrlichen Vewohner Pandahuts Zutritt, doch 
bitten wir, die für bie beſonders geladenen Gäße refernirten Pläge zu beachten; denn zu dieſen, ſowie zum Beſuche bes Feſtballes berechtigt 
kur fpezielle Einladung, welche letztere ſich übrigens außer dem Familienoberhaupte auch auf, ſämmtliche Familienglieder erftredt. 

2. Die Gallerie bdes Saales iſt gegen Eintritt von 15 Kreuzer A Perſon geöffnet; der Aufgang hiezu iſt von rũckwärts über 
die Theaterſtiege. Billeten werden bis zum Feſtabende bei Kaufnaun Naager und bei Bidermeifter Limbrunner am Eingange in die 
Bögen, am Feſtabeude aber an der Kaſſe abgegeben. 

3. Das Rauchen auf der Gallerie iſt firengitens unterfagt. 

4. Anerbleten freier Quartiere werben bei ber vorausſichſich großen Anzahl der Turnergäſte dankbarſt augenommen, und erſuchen 
wir mur, deffallige Offerte dem Vorftande unferes Quartierausſchuſſes, Herrn Anton Huber, Raufmannsfohr vor bier, bekannt zu geben. 

Indem wir ſchließlich unſere verehrlichen, auferorbentligen Mitzlicher vorm Verlaufe des Feftes auf diefem Wege Kenntniß zur 
nehmen erfuchen, richten wir an die verehrlichen Bewohner Landehuts bie Einladung und Bitte, durch recht zahlreichen Veſuch des Feſtplatz es 
ſowie werkthätige Antheilnahme bem Feſte jene Weihe zu geben, welche wir im Intereffe der Meiterförderung des Turumelens vom Herzen 


wünfjden. 
. - GUT HEIL! 


J— | Der Turnrath. 


@inladung. 


Mit obrigkeifliher Bewilligung gibt die Bürgerfhaft und Schüsengefellfgaft Neuötting ein freies 


Scheiben 


wit 
2 Saupt: 
I. Beſtes 3 Dukaten mit Fahne, 
I. r 2 € " 2 ” 
Zu ” 1 " ” ” 


⸗-Schießen 


Bürſch· und Scheibenſtutzen mit Gucker unter nachſtehenden Beſten und folgenden Bebingungen: 
3 — k 


' Glüd: 
I. Beites 3 Dulaten mit Fahne, 

U, # 2 ” " ” 
m „1 


” ı m ” 


Ebrenfhbeiber: » 


Eine Fahne mit gemaltem Bilde. 
Summe ber Beiten 66 fl. mit fieben Fahnen. 
@inlage: 


Auf dem Haupte 4 Schuß a Bit. . .. 
Gluck 4 Stechſauß a 33 Mr. . 
Ehrenfeibe 2 Schuh a 12... . 

Standgeüt . . .» 


2 fl. 12 
« 21.12 
fl. 24 

8 
6 


* 


fr. 
tr. 
fr 


— 
- 


.—f.i4 


Summa ber Einlage 5 fl. 3 


Bedingungen: 
1) Diefes Schießen, —welches im Willibald Brobmann'ſchen (vorm. | 


Scheitzach) Sommerkeller abgehalten wird, beginnt Sonntag ben 


17. Auguft I. Is. Mittags 12 Uhr, wird. am Montag fort: | 


gefet und endet am Dienftag den 19. Augujt Abends 5 Uhr, 
worauf ſogleich bie Preifevertheilung ftattfindet. 

2) Sonntag Mittags 12° Uhr wird vom ſtädtiſchen Rathhauſe aus 
auf den Schießplatz gezogen. Diejenigen Hm, Schügen, wi 
fih am Sonntage beim Schießen betheiligen wollen, haben ſich 
dem Schüßenzuge anzuſchließen. 

3) Montag und Dienftag wird jedesmal von 12 bis 1 Uhr aus 
ge etzt. Die Haupt, ſowie Gtüdjheiben find mit einem 15 Zoll 
großen Schwarzen verfehen, melde in vier gleiche Kreiſe ges 
theilt und auf 250 Schritte aufgeftellt find. 


4) Die Eprenfceibe ift eine 24 Buß hohe und 2 Fuß breite Figur, | 
melhe von der Mitte nach links und rechts in je 20 ſenkrechte 


gleiche Felder getheilt iſt. — Das Befte wird Demjenigen zuer— 


dannt, welder auf beide Schüfje die meiften Felder geſchoſſen 


Hat, bei gleicher Zahl der Felder entſcheidet das Loos, 
Zu zahlreicher Theilnahme ladet ein 
Neuötting, den 2. Auguft 1862. 


kr. 


5) Auf dem Haupte kann fein Fehlſchuß, auf dem Glüde Hingegen 
tönnen 150,Schüffe à 9 kr. erlauft werden. 

6) Die Haupiſchelbe wird nah Z der Schußzahl, das Glück aber 
nad Kreifen, bie Ehrenſcheibe nach Felderzahl abgezogen. 


7) Seber rittermäßige, aus den Preiſen fallende Punft wird zu 8 
Kreifen honorirt. 


8) Geber Herr Schüge kann außer der Ehrenſche ibe nur ein Befte 
gewinnen. 

9) Die Schutzenmeiſter behalten ſich das Recht wor, auf jeben 
Stand hinter dem britten Gewehr anzulehnen. 

10) Jeder Hr. Schüte bat vor feinem Abgang die 
Verluſt der Einlage dem Gaffier zu übergeben 
ſchüſſe zu bezablen, 


Schußpollete - bet 
und die Weip: 
| 11) In allen übrigen Fällen wird fi am die k. b. Schüpenorbnung 
vom 21. Juni 1796 gehalten. 


12) Beſondere Beftimmungen find am Schießſtande angeheftet. 


Die Bürgerfhaft und das Schützenmeifter-Amt Wenötting: 
DB: Muüllritter, Pürgereiter. 


artin 
Friedrich 


40,000 Gulden 


Hanptgewinn der Ziehung am 31. dieſes Monats 


dee 


BGroßherzogl. Vadiſchen Staats · Eiſenbahn · Anlehens. 


Es enthält dieſes Anlehen bekanntlich die großartigſten und zahlreichſten Gewinne, und '& 


Bietet, was Solibität betrifft, die fiherften Garantien, 
Gefammt:Gewinne: 54 4 fl. 40,000, 


7 Looſe zufammen nur 
fl. 40,000 machen. 
fifte pünktlich überfciet. 


I. ©, Außmann jun. 


tantd:&ffetten= Handlung in 
ie — ug 


2782 ba 


12 4 | 

f.15,000, 2 & f. 12000, 55 ä fl. 10,000, 40 & fi. 5000, 53 4 fl. 4000, $ 

366 & fl. 2000, 1944 & fl. 1000 x. bis‘ abwärts & fl. 42, niebriafter Gewinn. | 
1 2008 für obige Ziebung Foftet fl. 1. 15 oder Thlr. 1. 

Man kann daber mit der fehr geringen Einlage von Thlr, 1 einen Treffer von v 

Durch Unterzeihneten werden gefäll. Aufträge. gegen Einjendung des Bes 

trages, oder durch VPoſworſchuß prompt ausgeführt, und mad beendeter Ziehung die Gewinne 60.020000 


illeprandt, I. Schutzenmeiſter. 
ifino, U. Schügenmeifter, 


2739 
108999990 99099999994 


° Oekonomiegut - Verkanf. 
2 In der Nähe des Marktes Maꝛktl, © 
2 in ſcönſter und fruchtbarſter Gegend find 
’ zwei Defonomiegüter, das. eine 
mit circa 40 bis 50 Tagwerk, das ans 
dere mit circa 15 bis 30 Tagwerk Holz, 
5 Viren und Feldern, aus freier Hand 
23 4 9 unter annehmbaren Bedingungen zu ver: 
kaufen, Der Stand des Holzes iſt fehr 
gut und haben die Grundftüde die beften 
\® Bonitäten. 
| Näbere Auskunft ertbeilt 
Johann Mieger, 
Poſt in Markil. 


o 
% 


. 35,000, 





+8 Nr. 300 in dere Stedengaffe ift über 
3 Stiegen bi! 15. Auguſt ober 1. September 
ein freundliches, ſchön meublirtes Jimmer 
zu vermiethen. 2714 3b 
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Mit Hoher obrigkeitliher Bewilligung gibt ber Unterzeichnete auf feiner neuges 
bauten ganz gebeten Kegelbaßn ein j 


Kegel-⸗Scheiben 


auf 9 Kegeln mit 2 Lignum-Sanctufn Kugeln und nachſtehenden Gewinnſten: 


1. Preis 25 Guldenftäde mit feidener Fahne, 
2. ” 20 ” ” ” ” 
3. ” 16 De; ” ” ” 
4. ”„ 12 [23 ” [23 [23 
I. um 8 „ „ „ ” 
6. ” 6 ” ” ” ” 
7. ” 4 ” ” ” „ 
8. ”„ 2 ” ” ” ” 


Tage das Meifte einſcheibt. — Eine Fahne mit 2 fl. erhält derjenige Herr Scheiber, 
welcher die erften ſechs Tage den beften Treffer macht. — Der erſie Preis und dieſe 
zwei Tagsfahnen find frei, 


Bedingniffe: 1) Dieies Scheiben beginnt *7 ben 16. Auguſi 
Bormitiags 8 Uhr und endet am Montag den 1. September I. Is. Radhmitiags 
4 Uhr, worauf gerittert und, die Preife vertgeilt werden. 2) Es kann von Morgens 
3 Uhr bis Abends 7 Uhr, jeboch im Beiſein zweier Zeugen geſchoben werden, 
3) Zwei Kugeln bilden ein Loos, 10 Loofe einen Stand und koſtet das Loos bie 
erftien 5 Tage 4 Er., die übrigen aber 6 fr. 4) Auf bie erfte Kugel müſſen 5 Kegel 
vom Erften fallen, fonft iſt das Loos verloren. 5) Wann mehrere Herm Scheiber 
vorhanden find, muß die erflen Tage nad bem zehnten Stande, den letzten Tag aber 
nad dem fünften Stande abgetreten werden. 6) Die legten drei Tage Hat fein 
Herr Schreiber mehr Zutritt, der micht die vorbergejenden Tage jhon geihoben hat, 
An Sonn: und Feiertagen darf während des vor: und nahmittägigen Gottesdienites 
cht geſchoben werden. 8) Liber Herr Scheiber hat beim Abtreten vom Stande 
fopleich zu bezahlen. 9) Zur Beftreitung der Koften werden von jedem Gulden ber 

| Ginlage 6 fr. abgezogen. 

Zur zahlreichen Theilnahme ladet ergebenft ein 


Frontenbaufen, am 9. Auguft 1862. 


Ignaz Sturm, Pierbrauer. 


1 

| 

| 

| 

| 

Eine Fahne mit, 2 fl. erhält derjenige Herr Scheiber, weldyer die erſten drei 
\ 
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nn 
r. 275 in der Schirmgalie 


find 
—* Wohnungen und eine 
tte für einen Feuerarbeiler fogleidy zu ver⸗ 


| mieten. 2715 3e 
| Sefiern früh bat fidh ein junger 
| ſchwarzer Hund —** 


| Wem er zugelaufen, wird gebeten, 
ihn gegen Belohnung im neuen Kajernbau ab- 
zugeben, 2735 


— Arui ſcen TT au 


‚Waldenburg, Himmel und Hölle der Lich 


| : Mk 
Bexlepſch, neueſtes Reiſehandbbuch für die 
Schweiz, geb. 3 fl. 36 kr. 


Bier⸗ 
36 Ir. 
| = Bachus, Rundgefänge und Trink: 

lieder bei Tafelfreune 36 fr. 

P Jocofus, alte und neue Schere 
| Lieder 1 fl. 48 ir, 
Nolle, bie Jahreszeiten im Schmuck beutfcher 
Poeſie, 1. Heft 30 fr, 
‚Sharff-Sharffenftein,, die Weisfagung 
des Mbtes Herrmann v. Boheim 21 ir. 
‚Braun, Augendblätter für chriſtliche Unter 
' Haltung und Belehrung für 1862, gebunden 
2 fl. 48 kr. 

Der Reaktionär im ber, MWeitentafche, He 
\  erfles 27 k. 
Heft 3 36 fr. 
‚Müller, wie iſt dem Rothſtande des Hands 
weerles abzubelfen ? 27 kr. 
Berzeichniß fänmtliher Beamter ber Ju— 
ftiz und Verwaltung, dem der Notare. und 
Abvotaten 18 kr. 


‚Schubert, Gambrinus alte und neue 
lieber 








WEE- (Mit einer Beilage) WER 


Redaktion, Drud und Eigenthum von 3. 5. Rietſch. 


Beilage zum Kurier für Wiederbayern Ar. 218. 


Dienftag den 12, Auguft 1862. 





x Münden, 10. Auguſt. Die am 18. Dftober v. I. in 
Nürnberg verftorbene Obrerlienlenantswittme v. Viatis hat durch letz 
willige Verfügung ein Kapital von 3000 fl. als eine Stiftung unter 
den Namen „von Viatieſtiftung“ mit ber Anordnung ausgefeht, daß 
bie Zinſen aus diefem in Staatspapieren anzulegenden unantaftbarem 
Capitale alljährlich an ihrem Tobestaze am ſechs arme Soldaten 
Witwen (vom Gemeinen bis zum Feldwebel) von Nürnberg vertheilt 
werden ſellen. Nachdem Se. Meajeftät ber König durch allerhöchſte 
GEntiäliegung ddo. Pizza dem 24. April L. J. diefer Stiftung bie 
landesgerrlihe Beſtãtigung allerhöchſt zu ertheilen geruht haben, und 
das Stijtungsvermögen von der Militär-Fonds Commiſſion eingehoben 
und verzinslich angelegt iſt, jo wird biefes mit dem Bemerken bekannt 
gegeben, daß zunächſt nur jene armen Soldaten Wiltwen, melde in 
Nürnberg heimathberechtigt find, zu berüdiggtigen feien, in deren Ers 
mangelung aber auch jeldye Witten, welche in Nürnberg ihren Wohnort 
baben, ohne daſelbſt heimathberechtigt zu fein, mit Unterftügung bes 
dacht werben. Geſuche nebjt den erforberligen | Belegen find bei dem 
don der Stiſterin keirauten Polizeialtuar, Friedrich Dreyfuß im 
Nürnberg oder bei der dortigen Etadilommandantihaft einzureichen, 
wel" lehtere bie Geſuche an ben benannten Stiftungs:-Erelutor zu 
übermitteln hat, 

> Münden, 10. Auguſt. Das k. Staatsminifterium der Ju: 
ſtiz hat unterm 23. Juli Nagitchendrs, die Mitteilung der Anzeigen 
über ſtrafbare Handlungen an die Diſtriktopolizeibehörden betreffend, 
erlajien; Nachdem es geboten iſt, daß die Diftritisverwaltungsbehörs 
ben ven den im ihren Bezirke anfallenden Sicherheitoſiörungen in 
allen denjenigen Fällen, in welgen bie Thätigfeit der Verwaltung in 
irgend einer Richlung veranlaft fein Tann, ſchleunigſt Kenntnig 
erhalten, werben zum Zmwede dir Vervollftindigung der vom Fönigl. 
Staatsminifterium des Innern cingeleiteten Mafregeln folgende Ans 
orönungen getroffen: 1, die Vertreter ber Staatranwaltigaft an ben 
Sıadt: und Landgerigten haden von den an fie gelangenden Anzei⸗— 
gen über jira bare Handlungen, deren Gegenſtand für die Thäliglkeit der 
Berwaltung von bejonterer Wichtigleit iſt, ber betreffenden Diftrifis: 
Pollzeibehörde ungefäumt Keuntniß zu geben, foferne nicht aus ber 
Anzeige erhellt, daß von dem Gegenſtand berjelben die Verwaltungs; 
ber;örde bereiis Kennlniß erhalten kat. Unter denſelben Vorausſetzun⸗ 
gen haben 2. die Staatsanwälte an den Bezirkegerichten von ben 
Anzeigen Aler Verbrechen, Vergehen oder höher ftrafbaren Uebertre— 
iumgen, welche nicht von der Gendarmerie oder In ben Städten von 
der Sicherheitämannidaft erſtatlet wurden, ber beirsffenden Diftriktss 
Polizeibehoͤrde, in München der k. Polizeidireklion, Mittheilung zu 
machen.“ — Der bayeriſche Geſandte am Leif. franzöſiſchen Hofe, 
Freiherr v. Wendland, welcher feit der Růckehr von Nizza auf ſei⸗ 
nem Gute Bernried veriweilte, traf gejtern hier ein, und reiste heute 
nit Gemahlin zum dreimötentlihen Badegebrauch nad Wiesbaden 
ab. Nah feiner Nüdkehr wird Freiherr v. Wendland au das fol. 
Deflager nad Berchtesgaden ſich bejeben,. wohin detſelbe eine Einlar 
bang erhalten hat, — Wie bejtimmt verlautet, wird die Zeit des 
Herbjlererzireng vom 16. bis 23. September zu größeren Felomauö— 
vern verwendet, welde unter der Leitung des Öeneralslientenants und 
Generaltommandanten, Freiherrn v. d. Tann zur Ausführung kommen 
werden. 

+ Münden, 10. Auguſt. Bei dem am 18. d. M. begiunen⸗ 
den ——— Schwurgericht wird auch cin Prehfall zur Vers 
Handlung fommen, Der Rebalteur des „Scallönarr*, Herr Weith— 
mann von hier, melder bereits in ber vorigen Schwurgerihtsfigung 
als Ungeflapter erſchienen war, und damals freigefprochen wurde, ift 
nämlich der Beleidigung eines Beamten angefhultigt, verübt durch 
einen Mrtifel „ber reifende Teufel in Ehina*, in werchem er ſich über 
das brutale Benehmen eincd Mandarinen ausſpricht; ein hieſiger 
Beamter fol ſich durch die Schilderung diefes Diandarinen fo getrofs 
fen gefühlt Haben, dag er auf Grund des Preßgeſetzes Einjhreitung 
gegen den Autor beantragte. Man ift auf ben Ausgang biejes Hals 
les jehr gefpannt. Herr Weithmann hat ſich befanntlidy bei ber erjten 
gegen ihn ftattg.habten Schwurgerichtsverhandlung felbit vertheidigt, 
nachdem es ihm abjolut unmöglich gemacht worden war, bei ber kri⸗— 
tiſchen Angelegenheit einen Vertheidizer zu finden; dießmal wird er 
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abermals auf den juriſtiſchen Beiſtand verzichten. — Gegenwärtig bes 
findet fih der Direftor Dahfe von Berlin bier, um feine Gompofls 
tionen zur Aufführung bringen zu laſſen. Es gereicht unfern Muſi⸗ 
fern zu micht geringer Ehre, daß fie fofort mit eimer foldyen Aufgabe 
betraut werden, während bisher die Lanner, Strauß x. ftets ihres 
ſpeziellen Orcheſters bedurften, um ihre Schöpfungen in entipreender 
Weife vorzuführen, Die „Münchner*, eine Muſilgeſellſchaft, die mit 
ter befannten „da la Gungl“ um bie Palme ft und 

über biefe den Siez davon tragen wird, hat biefer Tage in öffentl 
den Gärten unter großem Beifall des Publikums dir berrligen Pie 
cen bed genannten Componiften unter bejien perfönlicher Leitung eres 
kutitt. 

Augsburg, 10. Auguſt. Zu der Verſammlung ber deutſchen 
Feuerwehren, welche bier heute und morgen ſtattfinbet, hatten ſich bie 
Theilnehmer aus 114, größtentheils ſübdeutſchen Städten angemeldet. 
Bayern, Württemberg und Baden find am färfften vertreten; doch 
finden fih au Bern, St. Gallen, Innsbrud und Wien eingezeich⸗ 
net, Aus Norbbeutfhland fehen wir Kaffel, (Pr.) Minden und Ak 
tona aufgeführt. Leider begünftigte geftern das Wetter ben Einzug 
der mit ben verſchiedenen Bahnzügen eingetroffenen Gäfte in die mit 
Augsburgiſchen, bayerifhen und deutfhen Fahnen und Laubgeminden 
feftlich gefchmücdte Stadt keineswegs. Heute hat ber Himmel fih 
aufgelärt, und feit ber Tagreveille der verfammelten Feuerwehren 
um 6 Uhr früh ift die Bevölkerung in Bewegung, den neuen Zügen 
entgegenfchend. 

Würzburg. Die Eröffnung der Feldjagd für Hühner ift 
auf den 15. Auguft, und für Haafen auf den 15. September feſtge⸗ 
feßt. Das Beireten noch nicht abgeräumter Felder ift auch nah Er⸗ 
fnung der Hühnerjagb verboten. 

Berlin, 8. Auguſt. Obgleich der König eine beitimmte Abſicht 
im Betreff der Reiſe nach Oſtende noch immer nicht geäußert hat, 
jo wird in ben engern Hofkreiſen doch biefe von Neuem für wahr 
ſcheinlich und der 15. b. M. als muthmaßlicher Tag der Abreiſe ans 
geſehen. 

Zurin, 9. Auguſt. Die officielle Gazzetta ſagt: Die Garlbal⸗ 
diauer, in drei Eolonnen geteilt, feinen ihren Marſch auf Meffine 
zu richten, Garibaldi führt eine Eolonne an. Im der heutigen Si— 
gung der Diputirtenfammer ermäßnt Rattazzi das Gerücht, wonach 
bei Oirgenti ein Zufammenftog zwiſchen Garibaldianern unb den 
Truppen ftattgefunden. Die Truppen hätten 50 Gewehre weggenom⸗ 
men und die Guribaldianer theilweiſe zerſtreut. 

Genua, 7. Auguſt. Eben ift Marhefe Trivulzio Pallavicino 
aus Palermo und Neapel Hier eingetroffen. Die Urbeiter und bemos 
kratiihen Vereine begrüßten ihn durch Deputalionen. Pallavicino 
rügmte bie außerordentlihe Liebe ber Sicilianer zu Garibaldi, ber 
bie italieniſche Einbeit zuverfichtlich begründen würde; ein großer über 
alle Einflüffe erhabener Gedanke beherrſche ihn. 

Warſchau, 3. Auguſt. Der Mann, der auf den Markgrafen 
Bielopolfi ſvoh (aus einem Nevolser zwei Schüffe) heißt Lonis Gryll 
und ift ein Lithographengehilfe. 





Obgleich) der Rationalverein, wie wir ſchon öfter ausgeiprocen, 
nit nah unferem Gefhmad und wir im ihm nicht den richtigen 
Meg zur Einigung und Erftarkung Deutſchlande fehen, jo wollen wir 
doch der Unparteilidkeit wezen, und um unfern werthen Leſern — 
einer genauen und richtigen Kenntninahme der Beſtrebungen des 
Vereins Gelegenheit zu bieten, eine Art Rechtfertigung ſeines pe 
gramme, wie fie in ber legten Nummer der nationalvereinlihen Wo⸗ 
chenſcrift enthalten, bier folgen laſſen; biefelbe Tautet: 

Das Programm des deutſchen 
iſt in neueſter Zeit wieder vielfach Gegenſtand der Beſprequng 

hier und da der Anfechtung geworden. Im vermeintlichen San 
der Sache wird felbit in Kreifen, bie ber nationalen Sache zugeihan 
find, der Ruf nah deſſen Aenderung laut. Allerdings gehört bas 
Programm im Gegenſatz zu dem Bereinsftatut, nicht zu ben unmans 
beibaren Sahungen des Nalionalvereins. Wer aber den Berhands 
lungen ber erjten Oeneralverfjamminng, aus benen biejes Programm 
hervorgegangen, und bei denen bad norddeutſche wie das fühbeutiche 
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Element, untägdkefterän * auch die fühbeutjche Demsfratie, 
gleich ſtark Maren, belgewohnt oder weninftens diefe Vers 
hanblungen nachträzlich gelefen hat, wer hiernach weiß, weld' Ich 
bafter parlamentarifher Kampf zwiſchen den beiden enigegenjtehenben 
Staudpunkten vorausgegangen und wie das Programın in- feinen 
Hauptf ‚ Ppatristiihher Vereinbarung beruht, der 
wird ſchan⸗hiernach die färkjien Bedenken tragen, an der fo gemons 
nenen Srundlage für das Zufammenwirken ber verſchiedenen Elemente 
ber nationalen Bartei, vorjhnell ewas zu ändern. Diefe Bedenken 
michren ih, wenn) man ben Inhalt des Progranıms jeibit unbefans 
gen imrwägung „zieht, Die hauptſächlichen Ausflellungen gegen 
dadjelbe,-someentsiyen ‚fh immer und immer wieder in dem Bormurf, 
daß dasjelba, den vom preußiſchen Volle jelbft übermwundenen, einfeitg 
preußijchen Standpunkt, ftatt des deutſchen, eimmehme, und = 
8 Deutib:-Deiterreid ausſchließe. Solche Vorwürfe un 
das dayauf geitünte Verlangen der Programmänderung find begreiflic 
bei deuen, welche im dynaſtiſchen Jutereſſe überhaupt der nationalen 
Sache ſeindlich, es für nothwendig halten, die Wahrheit in folden 
Dingen abſichtlich zu ignorizen oder zu entjtellen und die Forlſchritte 
der nationalen Reformbewegung durch Erregung von Zwietracht unter 
beren Freunden fort umd fort zu lähmen, Wenn jene Vorwürfe gegen 
ben Natinalberein aber, unter aufrichtigen freunden der nationalen 
Sache ſeibſt »auftauden, fo laßt ſich dieß mur durch die Annahme 
erflärem,. daB. man. das, Bereinsprogramm noch gar nicht oder nur 
aus den-autjtellenden Darjtellungen der, der Bewegung ſelbſt feind: 
lien Preſſe kennt. Hier der authentiſche Wortlaut des Progranıms, 
wie er, aus den Beſchiuſſen der Generalverfummlung tom 4. und 5. 
September 1860 hervorgegangen ift: 

„Das deutige Volk wird feinen Auſpruch auf bundesſlaatliche 
Einheit, welcher durch das Geſammtorgan des Bundes und alle 
einzelnen deutſchen Regierungen anerkannt iſt und im der Reiche: 
verfaffung won 1849 feinen rechtlichen Ausbrud gefunden bat, 
nimmermehr aufgeben. 

Hiernach erlennt es der Nationalverein für feinen Beruf, 
auf die Schaffung eimer einheitlichen Centrals- Gewalt und 
eines beutfchen Parlaments mit allen geſetzlichen Mitteln Hinzus 
wirken. Zu den Befugniffen der Gentralgewalt gehört vor A: 
lem die militäriſche Obergewalt und die ansjclieglice Bertres 
tung gegenüber dem Nusland, 

Der Nationalverein erwartet, daß jeder deutſche Volksftamm 
wilig die Opfer bringen werde, die zur Errtichung ber Sröße 
und Einfeit Deutiglands nöthig find. Das preußifche Volk ver 
allen muß darthun, daß es troß feiner glänzenden Geſchichte und 
trog der Orofmastitellung des preußiſchen Staates fi als 
Theil des deutſchen Volkes fühle und daß es gleich jedem 
andern Slaate Deutjclands ber deutſchen Gentrafgewalt und 
Volksverlretung ſich unterordne. 

Wenn die preußiſche Regierung die Intereſſen Deut'tlands 
nach jeder Rihwung thatfräftıg wahrnimmt und die unerläflien 
Schritte zur Derjiellung der deutſchen Macht und Einheit tout, 
wich gewiß das deutſche Bol: vertrauensvoll die Eentralgemalt 
dem Oberhaupt des größten veindeutjhen Staates übertragen 

2 Nationalverein gibt Feinen Theil des deutfchen Bundes: 
gebiets auf. Er erkennt bie deutſchen Provinzen 
Deiterzreihs als. nasürlihe Deftandtheile des Das 
terlandes und. wird mit freude ben Augenblid be 
grüßen, welder den Anſchluß dieſer Propingen 
an das geeinigte Deutfgland möglih macht. 

Die: Gemeinſamleit des Blutes, der Geſchichte, ber Jutereſſen 
weifen uns auf die innigfte Verbindung mit ihnen bin, auf 
eine dutch Uebereinſtimmung der pelitiichen Jaftitationen und 
durch den umgehemmteften aciitigen und wirthſchaftlichen Verkehr 
inniger als bieher gefnüpfte Verbindung. Der Berein wird 
aber auche falls: die Matt der Berhältniffe und unbejiegbare 
Hiuderniſſe die deutſchen Theile Oeſterreichs dom gleichzeitigen 
Anſchluß am ben deuiſchen Bunbestaat abhalten, fin hierdurch 
niet hindern laſſen, die Einigung des übrigen Deutſchlande ans 
uſtreben. 

* iich auch in der nachſten Zukunft das Verhälinif; biefer 
Provinzen zu. dem Übrigen Deutſchland geitalten mag: der Ber: 
ein Hält feſt am der Zuver ſicht, baf jener unvertilgbaren inneren 

— — — 





Gemeinfhaftaud die rechte Form der äußeren politiſchen Einis 
gung auf die Damer nicht fehlen Tann, # 

Wo ift hiernach für einen ehrlichen Gegner Naum zu dem 
Vorwurf, daß in biefem Programme der einfeitig preußifche Stands 
punkt, flatt bes deutſchen, vertreten fei, und daß die Tendenz vor⸗ 
walte, Deutſch⸗Oeſterreich anszufhlieken? Und marım follten nicht 
Alle, welche die freibeitlihe Einigung des Vaterlandes wirtlih wollen, 
auf Grundlage des obigen Programınd zu gemeinfamen patriotifhem 
Zufammenwirken fid einigen können? — Diejenigen natürlich ausges 
nommen, die da meinen, daß die bermalige Lage ber Dinge in Deutfche 
land eine Revolution überhaupt denkbar, geſchweige tür das Wohl 
des Dalerlandes irgendwie erfprieflic und Erfolg derſprechend, und 
nicht lediglich der Reaktion förderlich erfcheinen laffe, 


Sonntag früh zmiiden 3 umd 4 Uhr erlönte in Augsburg 
wirllicher Feuerlärm; im Haufe des Herrn Kupferſchmieds Swcöberle 
kam ein unbedeutender Kaminbrand aus. In Nu war das Heuer 
haus wie ausgeftorben, Mannfhaft und Requiftten auf dem Brands 
plage. In kurzer Zeit kam jeboch ſchon wieber die tröjtfihe Kunde: 
alle Gefahr ift vorbei. Nochmals: Gut Beil; 

Telegr. Depefchen des „Kuriers für Niederbayern.“ 

Zurin, 10. Auguſt. Es find feine neueren Nachrichten aus 
Sieilien eingelaufen. In der zweiten Kammer erklärte Rattaggi: 
Das Gerücht, ald Habe das 45. Regiment Kundgebungen zu Guns 
ſten Garibaldis gemacht, fei ganz falih. 

Paris, 11. Auguft. Das Journal Ta France meldet, Garibaldi 
habe einen aus dem Hauptquartier ber italieniſchen Armee batixten 
Tagesbefehl angefünbigt, er werde demnachn im Neapel eintreffen, In 
Kurzem werden wicder große Ereigniſſe jtattfinden. 

Zurin, 10. Auguft. Das Journal „Diskuffionew fagt: Garis 
baldi hat Mocca Balumbis kefekt, und eine Mebe gehalten, beren 
Sinn nach Berfiherung von Perfonen folgender gewefen fein foll: 
Die gegenwärtige Situation kann nicht länger dauern, ich gehe gegen 
bie Regierung, weil fie wich nicht mad Mom schen läßt, ich gebe 
gegen Frantrtich, weil es dem Papft vertheibigt um jeden Preis, Ih 
wil Nom, Rom oder Tob! Wenn es mir glüct, um ſo beffer, wenn 
nicht, fo werd: ich Italien zerftören, das ich felbft gemacht habe, Der 
Abmarfh der Freiwilligen von Palermo Hat beinahe aufgehört, auf 
das Gerücht Hin, daß ihr Benehmen die Berölterung in üble Stims 
mung verfete, indem fie fi Exceſſe erlaubten, Das Freiwilligen 
Corpe, weiches Palerıno verlaffen, ift zurüdgekchrt, indem es glaubte, 
es handle in Uebereinftiimmung mit dem König, und bie Freiwilligen 
kehren euttãäuſcht in ihre Deimath zurüd, 

Palermo, 8. Auguſt. Garibaldi b.findet fi in Galtanifelta, 
die Freiſchärler find im der Stadt nicht eingezogen. Die Abgeord⸗ 
neten Mondini, Fabrizi und andere Angefommenen bereiten ber Re: 
gierung feindfelige Demenitrationen vor, Maueranſchlãge erſcheinen 
mit den Worten; Nieder mit Ratazzi! Es lebe Victor Emanuel! Es 
lebe Garibalbi! 

Zurin, 10. Auguſt. Das Journal Campana führt den Sap 
ans, daß das einzige Mittel, die Schwierigkeiten ber Lage zu löfen 
bie Entlaſſung Natazzis fei, 

Genua, 10. Auguft. Zahlreiche feinbliche Demonflrationen 
wurden zerftveut. 

Neapel, 10. Auguſt. Es geht das Gerücht, vergangene Nacht 
—— * Verhaftungen ſtattgefunden, wegen Anwerbungen für 

aribaldi, 


_ Straubinger Schrannenanzeige vom 9. Auguft 1862. 
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rantfurter Borje. Zagesbericht vom 8. uguit. ie 
ift immer noch wegen ber Vorgänge in Stalien beuntubigt; gegen 
2 Uhr war jedoch bie Stimmung angenehmer im Folge telegrapgiider 
Depeſchen, welche ein Vorgehen der italieniſchen Truppen gegen bie 
Breifdaaren "melden. Greditactien 1944. National 63, ien 
728, 1860er Loofe 71. 





Rebaltion, Drud und Eigentum von I. F. Rietſch in Landhout. 


Kurier für Niederbayern, 
BEREITEE Sagblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) — —— 


Alle baheriſchen voſtürrter aehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 
Mittwoch den 13. Auguft 18632. Nr. 219. Hippolyt., Nadigund, 


x Münden, 11. Auguſt. Die zur zweiten Wanderverfamm: , in der Schlachtrelhe ihm angewiefenen Poſten der Heiligkeit nicht zu 
lung ber fübbayerifhen Stenographen Hier Anweſenden, begaben fih | verlafien, als bie gegenwärtige, Groß find bie Gefahren; aber je 
heute Morgen an das Grab Gabelöbergers, ihres Meifters, das auf | größer bie Gefahr, defto ftrafwürdiger wäre die Feigheit, der Fahne, 
Deranlaffung des Magiftrates Heute feftlih zeſchmückt war. Im Laufe | zu der wir gefhworen, untreu zu werden, deſto verbienftlicher iſt c6, 
de8 Vormittags fand dann bie Berathung der Stenographen ſtatt ald wackerer Streiter Eprifti ausguharren im Kampfe. Es hat fi 
und Heute Abend follte ihnen zu Ehren ein Gartenfeft ftattfinden; die | vor unfern Mugen ein glänzendes Schauſpiel unbefieglicher Beharr⸗ 
Witterung ift hiezu jebod nicht günſtig. — Se. k. Hoh. der Herzog | lichkeit im Kampfe für die Sache Gottes entfaltet in dem, Beifpiele. 
Karl Theodor, Oberlieutenant im reitenden Artillerieregiment, ift noh | des apoflolifgen Stußles und des mit demfelben einmüthigen Episs 
feineswegs zum Rittmeifter im erfien Küraffierreniment befördert, wie | Topats. Laßt und dieſem erhabenen Beifpiele folgen, mit unerjhüttere 
ſchon jüngſthin mehrere Blätter mittheilten, es iſt eime ſolche Beförs lichem Muthe dem Berufe dienen, zu dem wir ausgefandt find,- und 
derung aber allerdings höchſten Orts beabfihtigt und dürfte biefelbe | Fein Mittel verabfäumen, die Kraft des Salzes zu bewahren und zu 
‚bemnädft wohl erfolgen. — Wie feit geftern beitimmt ift, wird I. M. erhößen, als welches zu wirken wir die Aufgabe haben, (Die Prieſteræ 
bie Kaiferin von Defterreih noch vor Ende bdiefer Woche nad Wien | ererzitien finden unter Leitung eines Orbensgeiftlihen vom 25 Abend& 
zurüdfebren, bis 29. Auguft Morgens ftatt.) 

x Münden, 11. Auguſt. Da die Frage wegen Zuldſſigkeit Münden, 11. Auguft. Der pen, preußiſche Juftizrath, wegen 
von Malzfurrogaten zur Bierbrauerei unfer Publikum jehr intereffirt, | DVergehens gegen bie Sittlichkeit zu Ztägigem Arreſt verurtpeilt, wurde 
fo tHeile ih Ihnen mit, daß ein vom Handelominiſterlum verlangtes | gegen Caution auf freien Fuß geſetzt. 

Gutachten über ein in Belgien und Frankreich ſehr empjohlenes ders Münden, 11. Auguſt. Bei einem Früchtenhändler, dem erfk 
artiges Surrogat, die Cichorienwurzel, vom Central: Verwaltungs: fürzlic) mehrere Körbe Obſt geftoßlen wurden, Fam neuerdings ein 
Ausfhun des pol. Vereins wie folgt erftattet wurde: Diefe Wurzel Einbruch vor, wobei 800 fl. verfhmwunden find. — Im einem Gaſt⸗ 
enthält in ihren markigen Beitandtheilen meben vieler Salzen eiwas saufe am Anger wurde ein Koffer im Werte von 100 Gulden ge— 
Zuder und 124 Gewichtoprozente eines dem Getreide: Stärkmehl, ſtohlen. 
äbnlihen Stãrkmehles, Inulin, welches 15 Gewichtsproztute (und Münden, 11. Auguſt. Wie wir aus guter Duelle vernehmen, 
nit wie in den belgiſchen Ankündigungen gerühmt wird, 75 Gewichtas. wird Se. Majeftät der Kaifer von Defterreic nicht nah Poffenhofen 
Procente) Zuder enthält, jo baf ein Zollpfund Zucker des Cichorien⸗ fommen, jondern J. Majejtät die Kaiferin in diefer Woche noch von 
forups auf 1 fl. 3 Er. zu flehen käme. Es bejtimmen daher die | bort bie Küdreife nad Wien antreten. 
bedeutende Differenz der zur Zuderbildung fähigen Beftandieile im Münden, 11. Auguft. Die. theoretiihe Prüfung ber Rechts— 
„Syrop d’Inuline‘ gegenüber der Gerfienmalze enthaltenen, forwie | candibaten an der Univerfitit Münden beginnt im heurigen Jahre 
aud; der den Salzgehalt verrathende widrige Geſchmack und die Bär | am 13. Dflober. j 
bung ded damit bereiteten Bieres, alle Befürtungen wigen einer - Münden, 11. Auzuft. In dem geräumigen Gaale bes, Cafe 
Malzjurrogirung durch Eichorienfyrup entfernt zu halten. Probſt verfammelten ſich geftern Abend die Biefigen und die zahlreich. . 
-.< Münden, 11. Auguſt. Der Herzog Philipp von Württem: | aus Nah und Fern Herbeigefommenen auswärtigen Steupgrappen zum 
berg ift geſtern nach Wien wieder abgereist. — Der Staatöninifter gegenjeitigen Empfang. Nahbem der Vor ſtand bed Münchener Een: 
Sibbern, Vorſihender der norwegiſchen Staatsratbs- Abtheilung in | tralvereines die Gifte bewilllommt Hatte, gab er ber Berfammlung - 
Stodyolm und Kanzler des normegifgen St. DiofsDrdens, it mit | im welcher alle gebildeten Stände, Civil- und Milifärbeamte, Offie 
Gemahlin, auf einer Babdreife begriffen, hier eingetroffen. — Auch ziere, Geiſtliche, Bürger, Studenten x. vertreten waren, befannt, daß; 
der Sommöndirende der Truppen in Finnland, der kaiſ. rufflihe | die Stadtgemeinde Münden vor einigen Tagen beſchloſſen habe, aus 
General der Infanterie und Generalabjutant, Graf Berg befindet ſich Anlaß der Verſammlung die Grabftätte_ihres dahingeſchiehenen Mits 
Hier, Dann ift der Generalinfpeltor des fa ſerl. franzöſiſchen Mint: | Bürgers Gabelsberger feftlih ſchmücken zu laffen. Auf Anregung 
fteriums bes Aderbau:s, Lefour, geftern Hier eingetroffen und hat | eines Dresdener Gaſtes erhoben fih ſodann fänmtlige Anwefende 
derjelbe ſich Heute nach dem Staatagute Weihenſtephan begeben, um | von ihren Sipen, um hiedurch ihre Anerkennung dieſer Aufmerkfams 
den Betrieb der dortigen Muſterwirthſchaft aus eigner Anfhauung | keit zu manifeftiren. Für die Gäſte war es eine angenehme Ueber 
fennen zu lernen. Auch über die Wirthſchaftaführung in Scleipgeim | rafhung, als an ſämmtliche Theilnehmer eine Photographie (von Neu: 
wird Herr Leſour fih informiren, Endlich verweilt aud mod der | mayer), Direktorium und Ausſchuß bes Hiefigen Vereines bdarftellend, 
berzozlich braunſchweigiſche Conſul in Win, Herr Stern, auf der | zur bleibenden, Grinnerung an die heurige Wanderverfammlung vers 
Duräreiie hier. — Die öflerreichifcge Feldzeugmeiſtersgattin, Gräfin | teilt wurde. 
von Wimpffen, ift ler vor ungefähr acht Tagen fo ſchwer erkrankt, Augsburg, 10. Auguft. Gejtern Vormittag um 10 Uhr wurs 
daß leider das Aeußerſte befürchtet werden muß. den unfere lieben Gäfte im goldenen Saale bes Rathhauſes feierlich 
ü , 10. Auguſt. Ein Ausſchreiben des erzbiihöfligen | begrüßt. Der große, ehrwürbige ‘ Saal, war dicht gefüllt, von dem 
Drbinariatd Münden: Freifing, die Abhaltung von Priefterereitien im | obern Fenftern hingen die mitgebrachten Fahnen der Feuerwehren her⸗ 
Kleritalfeminar zu Freifing betreffend, citirt die Worte des Heilan. | ab und vor dem Bildnig Sr. Majeftät des Königs befand fid die 
des; „Ihr Teid das Salz der Erde. Wenn aber das Salz trüb | Tribüne, auf welcher das Feſtkomite Play nahm. Nach kurzer Eins- 
wird, wie ſoll die Erde vor Fäulnig bewahrt werden” — und fährt | gangsrede wurde durch Zuruf Herr Baurath Graff zum Vorſihenden 
dann fort: „Nun at es wohl kaum je eine Zeit gegeben, in welder | ermählt. Herr Dürgermeifter v. Fornoran begrüßte hierauf mit kräf⸗ 
das praejudicum, quod Deus a sacerdotibus tolerat, jdredlier, in | tigen Worten die Güfte im Namen ber Stadt. Nachdem er das 
welcher es für den Priefter entwürdigender und unverantwortliger ges | Imflitut ber Feuerwehr als eine ber ſchönſten Stiftungen bezeichnet 
wefen, feiner wehrenden und vettenden Veftimmung zu vergefjen, ald | hatte, bei welcher die Stifter nit Geld und Gut Hergeben, jonbern 
die gegenmärtige, deren Zuftände ein fo ungemein grauenerregendes | ihre geiftige und Teiblihe Kraft und ihren Muth einfegen, ſptach 
Bid ter Auflöfung und Fäuln: darbieten. Es hat wohl kaum eine | ber Herr Redner bie et aus, daß die Fuerwehren aud einem 
Beit negeben, in weldyer, eine dringendere und ernftere Aufforderung | von Außen Her drohenden Brande wehren werden und mit dem 
an den Kleius ergangen, von der Sade Gottes nicht zu meiden, ben | Schwerte in der Hand dem Feinde ſtehen. Donnernde Hochs waren 
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das Echo biefer Worte. Schließlich ſprach ber Herr Redner die Zus 
verficht aus, dba, wenn Augsburg fi auch nicht unterfangen wolle, 
an Großartigkeit die umvergelihen Feſte von Nürnberg und Frank⸗ 
Furt zu erreihen, bie Dürgerfhaft boch keiner Stabt weichen werde, 
an Herzlichteit und beutigem Sinn für die Tieben Gifte unferes gro: 
fen Vaterlanbdes aus Nord und Süd und Dit und Weit, und ber 
befreundeten Schweiz. — Diefer Willkomm machte einen erhebenden 
Eindrud, ber fih durch Hochrufen, Helmejgwenten- und Beifallstiat- 
ſchen befundete. 
Stuttgart, 10. Auguſt. Auch die würtlembergiſche Regierung 
5 er franzöfifcgepreußifhen Dandeldvertrag ihre Zuſtimmung vers 
agt haben. ' z 
Rarlöruße, 9. Auguſt. Das Beute Nachmittag ausgegebene 
Regierungsblatt - vom geftrigen Tage enthält folgenden allerhöchſten 


Onabenact: „Wir haben und nah Anhörung Unjeres Staatsinis 


nifteriums bewogen gefunden, allen Civil: und Militärperfonen, melde 
wegen politifcher und nicht zugleih wegen ſchwererx gemeiner Verbre⸗ 
Gen verurtgeilt find, bie gegen fie erkannte Strafe in Gnaden nad: 
zulafien.” Schöner und feinem innerften Weſen entſprechender als 
mit diefer ausnahms⸗ und bebingungslofen Amneſtie hätte unfer edler 
Fürft die Geburt feines Kindes nicht feiern können. 

Suremburg, 6. Auguft. Ueber ben Vorfall, wonach eine Schilde 
wache den Detrow&irnehmer Baur erihofien bat, gibt bie Berliner 
"Kreupzeitung* noch folgende mäßere Umftände an: „Am 2. b. 
M, gegen 4 Uhr Morgens kam Baur nebſt einem Begleiter von 
der Stadt her ‚den Schioßberg hinunter. In dem Nugenblide, als 
diefelben bie dort patroullmende‘ Schilbwache paſſirten, griff ber Leb: 
tere von rüdwärts nach dem Gewehr bderfelben, um es ihr zu ent 
reißen. Die Schildwache, im Begriff fi dagegen zur Wehr zu 
fegen und den Thäter zu ergreifen, erhielt von Baur einen Hieb mit 
befien Sıod über die Bruft. Sie erflärte fofort Beide für Arreftans 
ten; da felbige jedoch nach ber Stadt zurüd bie Flucht ergriffen, fo 
rief fie ihnen Halt mad und drohte zu ſchießen. Erſt jegt lub die 
Schildwache das Gewehr, und da ihrem Mufe keine Folge gegeben 
wurde, fo ſchoß fie nad nochmaligem Haltruf auf eine Entfernung 
von faft 100 Schritt den Laufenden nach und ſtreckle den Baur un— 

Weife tobt nieder, während deſſen Begleiter verſchwand und 
noch nicht ermittelt ift. Bei dem ruhigen und befonnenen Charakter 
der Syildwadhe und im Andbetracht ıhrer feitherigen guten Führung 
iſt bis jept Mein Grund vorhanden, an der Wahrheit ihrer Ausſage 
zu zweifeln. 

Hauneber, 7. Auguft. Wie der „Wel.-dtg.« mitgetheilt wird, 
findet der Miniſter bes Innern, Graf v. Borries, feine Stellung 
aus verjgiedenen Gründen: unhaltbar und verkündet offen feinen bals 


digen Rüdtritt. : 

In Hannoper hat es am 9. b. Unruhen gegeben bei einer 
Kapenmufit, die zwei Eonfiftorialräthen gebracht wurde; Militär ſchritt 
ein; «8 gab Vermundete, 

Hannover, 9. Auguſt. Die Petition an ben König gegen ben 
neuen ortbodoren KRatehismus, welche in ber Berfammlung 
am Montag beſchloſſen wurde, iſt heute mit 2495 Unterfhriften ver: 
fehen, vom Kaufmann Gröning perjönlid im Palaft zu Herrenhaus 
fen eingereicht worden, — Geſtern Nachmittag 4 Uyr hat uns Pas 
for Baurſchmidt, der bekannte freimüthige Gegner diejes Katechismus, 
verlaffen, um nad Beendigung feiner Vernehmung feine ſchon früger 
beabſichtigte Meife über Göttingen nah Franffurt in Begleitung feis 
ner Tochter fortzujegen, Seine Gattin ift, wie mir beiläufig berich- 
tigend bemerken, nit bei ihm. Die Theilnahme für ihn war bis 
zu jeinem Abſchied in ftetem Wachſen bezriffen, und die ihm barges 
bragten onen gewannen am legten Tage feines Hierſeins noch 
Iebyaftern, ‚großartigern Eharakter als an dem früßeren, » Auf feinem 
ange nad dem Conſiſtorium trug ihm ein Meines Mäbchen einen 
Lorbeerkrang, Geſcheul einer Dame, voran, andere fireueten ihm Bfus 
wen. Auageſehene Bürger bildeten ein Spalier. Zum Bahnhofe, 
nad welchem er in dem Wagen feines Gaftfreundes Schul; fuhr, 
begleitete ihn eine zahlloſe Menjgenmenge in einem langfamen feier: 
ligen Zuge, Auf dem Marke wurde ber Wagen angepalten, die 
Pierde mit Krängen, der Wagen mit Blumen gejchmärt, Herzlich 
war der Abſchied. Stets wiederhelte Bebeyohs bezeugten dem Ger 
feierten und bis zu Tpränen Bewegten die Teilnahme der Giefigen 
Beoöll.rung. Die Lokomotive, die ihm davon führte, wurde gleichſalls 
feſtlich gefgmüdt, — Ueber die Vernehmung vor dem Eonfijtorium 
Hört die Zig. f. N, daß Baurſchmidt jede fofortige Einlaſſung ab: 
gelehnt, dagegen ſich bereit erklärt Hat, dem ihm zugumittelnden eins 
zelnen Beichwerdepunkten durch eine ſchriftliche Regtfertigung zu bes 
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gegnen. Das Eonfiiterium Hat Baurſchmibt nach. biefer Erklärung 
entlaffen, fi weitere Entichliegungen vorbehaltend. — Leiber Hat bie 
durch bie Ka’chismmsfrage und Baurfhmidt's Vernehmung erzeugte 
Aufregung bedauerlihe Ausfhreitungen im Gefolge gehabt, ‘Über die 
das genannte Dlatt mittheilt: „Die Kundgebungen fr Baurfchmidt 
waren ſchon am ‚geftrigen Nacdmittage von Kundgebungen entges 
engefeßter Art gegen bie EonfiftoriaNäthe Niemann und Uhl 
horn begleitet. Abends verſuchte eine Übelberathene Menge ber Miß⸗ 
fimmung wiber diefe beiben Herren vor den Wohnungen derjelben 
einen erneuerten gefteigerten Ausdrud zu geben. Bolizeidiener, Gen: 
darmen und Militärabtheilungen fhügten das vor dem Bahnhofstgore 
liegende Haus Niemanns, zerftreuten die Menge und verfolgten die 
einzelnen fliehenben Haufen in bie Straßen der innern Stadt, Die 
gegenfeitige Erbitterung nahm allmählich einen bedenklichen Charakter 
an, und ‚auf beiden Seiten find zahlreiche, dem Vernehmen nach zum 
Theil erheblihe Verwundungen zu beffagen. Fenſter, Laternen u. j. 
w. find in zahllofer Menge zerjtört.* 

Nah der N. Hannov. ZItg. find außer den Landgendarmen jegar 
zwei Bataiflone der Garde requirirt worden, um bie Tumultuanten 
zu zerfirenen. Die Lönigl. Poligeidiretion hat bis auf Weiteres 
Folgendes angeordnet: „1) Eltern, Dienftgerrfhaften und Handwerks: 
meifter haben ihre Kinder, Dienftboten, Gehilfen und Lehrlinge von 
Abends 74 Uhr an zu Haufe zu Halten. 2) Sobald in einer Straße 
ſich irgend eine unruhige Bewegung zeigt, find bie Häuſer zu ver= 
fließen; jedenfalls tft foldes aber um 10 Uhr Abends zu thun. 
3) Im den Herbergen und Schenkwirthſchafien find nad 10 Uhr Abends 
keine Gäfte zu dulden,” Der Magiftrat fordert im Ginverändnig 
mit den Bürgervorſtehern die Bevölkerung auf, biefen Anordnungen 
Folge zu leiften: „Wie wir das Vertrauen in Anfprud nehmen bürs 
fen, daß wir-in allen Dingen dem wahren Jatereſſe ber Bürgerſchaft 
unfere beften Kräfte wibmen, bag wir aud im ber Frage, melde jet 
die Gemüther bewegt, wachſam und treu die Rechte unferer lutheri⸗ 
ſchen Glaubensgenoſſen wahren werben, fo hegen wir auch unferfeits 
das fejte Vertrauen zu unfern Mitbürgern, daß fie zu Ehren unjerer 
lieben Vaterſtadt die Wiederholung von wirubigen Bewegungen zu 
hindern willen werben,” 

Aus Münden iſt am 8. Auguſt an Paſtor Baurſchmibt fol 
gende telegraphiſche Depeſche ergangen: „Als dereinft bie höchſte Be— 
drängnig an unſern großen Reformator herangetreten, ermannte er 
fi zu dem welthiſtoriſchen Ausſpruch: „Hier ehe ic, ich kann nicht 
anders, Gott helfe mir!" Sie werben ein Gleiches thun. Der Gott 
ber Gerechtigkeit und das Volt werden Sie fhüßen. 

450 Bürger aus Münden.” 

Mailand, 9. Auguſt. Eine garibaldifhe Kundgebung Fand wies 
berum im Scalatheater ſtatt. Die Rufe: Nom oder. ben Tob! wa— 
ven - Beleidigungen gegen die franzöfifge Regierung vermengt. 
W. DL z 
j — Der Turiner Korreſpondent von „Sch. Korr.“ berich⸗ 
tet vom 5. Auguſt Abends: „Heute herrſchte große Beſtürzung im 
Minifterium. Die Nachrichten, welche aus Sizilien eintrafen, lau: 
teten fehr entmuthigend, Der General Righini, Commandant 
fänmmtliher Truppen in Sizilien, telegraphirte hieher, daß er feines: 
wegs auf die Treue der Truppen reinen könne. ine andere Depeſche 
des Präfekten von Eataneo meldet, daß ein Theil der gegen Gari— 
baldi gefendeten Truppen mit biefem gemeinfhaftlige Sade machte, 
und daß ber General an der Spige berjelben gegen Palermo mar: 
ſchire. Gin mit Kanonen und Gewehren befrachtetes amerikaniſches 
Schiff erwartet ihn bei Palermo. Auch das 51. Lınienregiment, 
weldyes zur Garnifon diefer Stadt gehört, Hat fih für Garibaldi 
erflärt.* 

Zurin, 5. Auguſt. Mardefe Pallavicino, der intime Yreund 
Garibaldi’s, Hat vor feiner Abreife von Palermo eine Proffamation 
erlaffen, worin er fagt: „Vom Aetna bis zu den Alpen ertönt ber 
Ruf: „„Wir wollen Rom haben!" — und Rom wird unfer fein, 
Nah Rom, Venedig. Wenn wir einig und bewaffnet find, werben 
wir die Einheit Italiens erzwingen mit ben Kolben unferer Gewehre, 
ohne einen Schuß Pulver £ verlieren,” (Karlor. 3.) 

Dem „Diritto* von Turin zufolge habe die franzöſiſche Regie— 
rung ben Schiffen, welde in neapolitaniſchen Gewäſſern kreuzen, Be— 
fehl erteilt, fih ber Perfon Garibaldi's gu bemächtigen. 

Paris. Dan liest im Eonftitutionnel: „Den Gerüchten zufolge, 
welche jeit einigen Tagen in ber Garniſon verbreitet find, und bie 

te einen gewiſſen Beftand gewonnen zu haben jenen, würden 
ruppentheile ber Raiferlichen Garde, ſowohl Infanterie wie Artillerie, 
an ber merifanifhen Erpebition Theil nehmen, Diefelben beftünden, 


z 


wie es beit, aus zwei Grenabier⸗ drei Boltigeur» und einem Zuas 
venbataillen und einer Batterie, Man fügt hinzu, biefe Truppen würs 
en ſehr Bald mad ben Einſchiffungehäfen abgehen, 
“ 10, Auguſt. Die Truppen, mwelhe in Cherbourg, Tous 
Kon, Mgier und Oran nach Merito eimgefähifft werden, beftehen zus 

4 Generalen, 531 Offizieren und 16,766 Unteroffizies 
Seldaten mit 2544 Pferben und 253 Wagen, Dabei ift 

daß ſeit der Niederlage von Wuebla ſchon 3500 
Pferde nad) Mexiko geſchidt worden find. 

7. Auguft. Der „Great Eaſtern“, das riefige Dampfs 
mit 4000 Baffagieren in Liverpool eingelaufen, 

Bon ben 26,000 Einwohnern diefer Stadt find feit 
Beginn der Weimdfeligkeiten nur noch 5000 anweſend. Die meiften 
Häufer fiehen leer. fingen werben mit allen Kräften forts 
gefeht. Wer nur im Stand ift, Waffen zu tragen, wird zu ber 
Miliz oder ben Freikorps herangezogen. 

Petersburg, 31. Juli, Geftern ift die Abihaffung aller fürs 
perliden Strafen vom Senat beſchloſſen worben. 

Zrebinje, 9. Auguſt. Ein Gerücht behauptet: es fei eim ein 
monailicher Waffenftillftand zwiſchen Omer Paſcha und dem Fürften 
von Montenegro geſchloſſen worden. 


4 





Niedberbayerifhben. 


Kurlifte des königl. Mineralbabes Höhenftabt bei 
Paffau bis 9. Auguſt 320 Kurgäfte. Freiftau v. Bibra, 
Butsbefipergattin von Bamberg. Hr. Dr. Eireiner, prakt. Arzt 
von Bilshofen. Hr. Högn, Privatier von Paſſau. Hr. v. Boithen: 
berg Ludwig, k. Appellationsgerigte:Affeffor und Hr. v. Boitbens 
berg Xof.. Priefter von Paſſau. Hr. Wierl Georg, k. Genbars 
meriesBrigabier von Cham. Herr Huber, Grenzaufſeher von Pais 
ming. Kaponer Theres, Bäuerin von Karpfham. Hr. Lehner, 
Huffhmiebmeifter v. Lit. Hr. Eibihuber, Gaſtgeber von Scheer 
ding. Hr. Maierbofer, Bürgermeifter von Peuerbach. Hr. Lues 
ginger, Leberer von Simbah am Inn. Hr. Schenkel, approb, 
BDaber von Kraiburg. Dr. Eineder, Hanbelsmann von Triftern. 
Maria Spedner, Dienſtmähchen von Kraiburg. Safe. Schiller, 
Wafenmeifterstochter von Neumarkt. Anna Schneider, Bäuerin 
von Mündham. Wranziste Maier, Bäuerin von Pottenham. Mits 
kutſch, Inmohnerin von Breitenberg. Frau Theres Edherndl, 
Bierbräuerin von Rotthalmünfter. Lob, Rothenmwürrer, Bauer 
von Herbering. Gg. Wieſinger, Dienſtknecht von Thierobach. 
Anna Höllbobier, Bäuerin von Anham. Frau Barbara Kottſchick, 
Dagnermeifterin von Griesbach. Hr. Wurm, Poftbote von Straus 
bing. Freiftau von Grieffenbet mit Zamilie, f. Kämmerer: 
gattin von Münden. Joſ. Jobft, Bauerefohn von Lob. Franziota 
Maier, Bauerstohter v. Dillbach. Hr. Münfterer, Bierbrauer 
von Deggendorf. Alois Greif, Bauersjohn v. Kaftern. Frau Zettl, 
Privatiersmwittwe von Lanbohut. Herr Reihenwallner, Zeuge 
macher von Jriſtern. of. Stödlvauer, Bauersſohn von Lenadı: 
of. Franz Kraft, Tifchlermeifter von Oberaltaid. 


Durd hohen Beſchluß des Stadtmagiftrats Landshut vom 9 wurde dem 

* Negen- und Sonnen: Schirmmachen 
J ertheilt, Dieß bringt ber jehr verehrten Einwohnerſchaft Landohuts und Umgegend 
ü zur Kenntniß mit der Bitte, um recht baldige geneigte Aufträge, wogegen ſchnelle und 


"tergeichneten die Bewilligung zum 


d billige Bedienung zuſichert 
2 Landshut, am 12. Auguft 1362. 





Sokal-Weranderung. 
Bon nähftlommender Landshuter Bartholomä-Dult an be— 


findet ſich unfer Verkaufslokal im Haufe des Herrn Säcklermeiſter 
am Speifemarft. 


eiſt & M. Göß 


aus Augsburg. 


Aſſenbaum neben Deren Gaftgeber Hil 
Gebrüder $ 


2550 129 


i 


Andreas Dirfcherl, 


MWebermeifter am Para eplag. 









Bermiſchtes. 


Der Klabherabatſch fügt, dag das Herrenhaus beſchloſſen 
zu Ehren ber japaneſiſchen Geſandtſchaft noch eine Bun lg 
halten, wobei jeboch bie Japanefen angewiefen mürben, ihre Dolde 
zurüf zu laſſen, um fi nicht allenfalls aus langer Weile ben 
Bauch aufzuſchlitzen. 


Tel, Depefchen des Kuriers für Niederbayern. 








Baris, 12. ‚Auguft, Zeitung „France“ meldet, Mazzine Hatte 
am 6. Auguft eine Zufammenkunft mit Garibaldi zu Miftretta, am 
folgenden Tag kehrte Mazzini nah Malta zurüd, Pays fügt: Mar 
verfihert, e8 werde am Freitag (15. Auguſt) keine offizielle Nede 
gehalten werben. 

, Palerma, 11. Auguſt. Garibaldi hat mit feiner Colonne bie 
—— auf PietrasPezzia eingeſchlagen, Catalbo ſcheint gegen Meſſina 
zu ziehen. 

‚ Turin, 11. Auguſt. Discuffion meldet, bie Regierung habe 

eine Note abgehen laſſen, worin fie den Entſchluß kund gibt, den 

Sefegen Achtung zu verſchaffen, jedoch zugleich erflärt, daß die fort: 

rer Fe Roms durch die Franzofen eine große Gefahr in 
ieße. 


m — —— 
Alerhoſenert Schranne vom 11. Auguft 1862. 
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Frankfurt. 10. Aug. Oeſterteich. 57 Nation.:Anleb, 62: 
Metall. 9. Defterr. Bantaltien 67. Delterr. Toller 
von 1854 69); Det. Lott.-Anlebensloofe von 1858 1203 ; De ott. Ins 
rg von 18650 u Ludwigsh.⸗Berbacher Cifenbabn-Aktien 1374; 
Deflere. Areal Mobilier-ttin 1607 Ohlakan Pan al einaeakit 10% 
3 ⸗ iers Eliſabeih⸗ ität: 
tourie: Paris 93; London 1184. Wien 907. n * u. 

















Bacht-Gefuch. 


Es wird eine Wirthſchaft mit ober 
ohne Oekonomie zu pachten gefucht. Der 
Geſuchſteller kann 16 bie 1800 fl. baar 
erlegen. Näheres fagt bie Erpebition 
biefes Blattes, 2733 3a 





Verfaufs-Offert. 


| In einem fehr gewerbſamen Markte 
Dberbaperns ift eine reale 
Seifenfieder-Gerehtfame 
| mit jweiftödigem Haus, Nebengekäude, 
Dit: und Wurzgarten, Familienverhält: 
Wo? fagt bie 
2641 35 









nifje wegen 


| Er. d. Bl 


zu verkaufen. 






men Markte' in Nicher, 
4 bahern im einer gemiſch⸗ 
ten Waaren » Handlung 


Sandshuter=Siedertafel, 
Mittwoch den 13. d. Mis. Abends 8 Ur Aufammenktunft im 


Balsſchlößchen. 
(Bei jeder Witterung.) 
Landshut, am 12. Auguft 1862. 











Zebrmädchen geſucht, wel⸗ 
ches nicht unter 18 Jahre alt ſein ſoll, 
am liebſten vom Lande. Näheres jagt 
auf Anfragen die Exp. db. Bl. 2748 





Der — 3 








2750 
e - EEE oe =o 
2 Ein Haus am Jargeſtade tft 
* große —— billig aus freier Dand zu verkaufen, 


Berw andlung®- :-Divramıa F Kaufslichhaber wollen fih in ber 


Id. BI, melden. 2751 12 
mit Tage und Radhtveränderungen, auf den Promenade: Platz it täglih von) * Br _ a 
9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends zu ſehen. ‚o 


2689 96 @intrittöpreis 6 fr. Finder 3 Fr. 
— Burn” 


7 An Mitte der Stabt 

Et cin maſſiv gebautes 

= Zn weiſtoaiges Haus, das ſich 

3 beſonders zu einem Geſchaͤfie eignet, wel» 












Einladung. 


ches parterre eine arohe Lofalität nötbig 
hat, aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere ift in der Erpebition diejes 
Blatteg zu erfragen. 2746 3a H 


Für ein autes Geihäft wird ein 


"Se chäftsführer 


geſucht. 
Zu erfragen in der Exp. d. Bl. 2745 2a 





Heute früb wurde vom Gotlesader Bis 
wiſc en die Brüden ein neuer Regenſchirm 
verloren. Man bittet, ihm gegen Belohnung 
\ abzugeben bei 
27: ‚2 2einert, Pranntweinbrenner. 


Eine Wohnung mit 4 Zimmer, zwei 
Alkoſen, Garderobe, Kühe, Speife und Keller 
iſt bis Michaen zu "vermielhen bei 

2560 48 Jakob Staller. 

zwei freumdliche Fimmer find fogleich zu 


ver miethen bei 


2561 Abd Jakob Staller. 
Oeffentliche Sitzungen 


des Königlichen Bezirksgerichts Landshut, 
Samſtag den 16. Auguſt 1862. 

\Bormittags 8 Uhr: Unterſuchung gegen 
Joſeph Staller von. Newtenfam, wegen Ver: 
brehens der Körperverletzung. 

‚Beormittags 10 Uhr: Unterfuhung gegen 
—— Kollmannsberger von Freykofen, mes 

Vergehens der Körperverletzung, hier 

— 

|Nadmitiags 3 Uhr: Unterfuchung gegen 
Martin Schleibinger von Steinbach, wegen 
Vergebns der Wiberfehung. 


WORTE Nahmittags 4 Uhr: Unterjucdhung gegen 


Gercyäfts- Empfehlung. Georg Merl von Mainburg, wegen Vers 


gehend des Diebſtahlo. 
Freitag den 22, Auguft 1862. 

Ich erlaube mir ergebenft anzızeigen, daß bei mir ‚Seide, Wolle; PR |Bormitta as 8 Uhr: Unterfugung gegen 
wollen:Stoöffe :c. x. in allen Karben gefärbt und mit modernen ef: Karoline Daufinger von Weichs wegen Dieb: 
gedrudt werben. Auch werden Mleider gereinigt * im Ganzen aefärbt. Zu 
geneigten Aufträgen empfiehlt ſich ergebenit 

Joſeph Ziegler, 


ſtahls· Vergebene. 
2738 2a Färber. in Neumarkt al. 








Bei Selegenbeit des landwirthſchaftlichen Berirtöfeftes dahier am 7., 8, und 
9. September findet an dieſen Tagen ein 


Feſtſchießen 


| ftatt, wobei die Preife auf Haupt und Glück in je 10, 6, 4 und ? Gulden nebit 





Fahne beſſehen. ferner eine Ehren und eine MWeitfahne mit je 3 Gulden. 
Den Säluk bes Feſtes bildet am O. September cin 


Pferde-Trab-Hennen 


mit 9 Breifen von 25 bis 2 Gulden nebit Fahne. 
Zu beiden Unterhaltungen ladet mit der Bemerfung, daß das Ausführliche 

hierüber ‚aus dem bereitd erjwinenen Programme zu erfehen ift, freundlichſt ein 
Burabaufen, den 10. Auguſt 1562. 


0 
L Das Feft- und landwirthſchaftliche Dezichs-Eomite, 
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2749 Drtanderl, Boritanb. 
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| edene 9 Uhr: Unterfuchung gegen 
Unten Haimann von Straubing, wegen 
Diebitablsvergebend. 

Vormittags LO Uhr: Unterfuchung gegen 
Kafpar Hollweg von Au, wegen Bergehens 
— —— ber Amtountreue. 

ng — ——e — 


Nedattion, Brut und Gigentfam von I. F. Rietſch im Landheut, 


Sonacanosiee 





Siurier für Niederbayern. 
—— — Cagblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) 
⸗ Wohlimer memen um eigen Preis Befelmmgen mn_—_—L 











Donnerftag den 14. Auguft issee. Nr. 20. Eufeb, Athanafia. 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 15. Juli an. 
z,0 Abgang: Ankunft: 
Rad Münden: 4Ube30-Min. :;5 Ubr10 Min.” . 7 Ubr 54 Min, 6.3. Bon Münden: 6 Uhr 4 | &8. 7Ubr10 Min. 7 Uhr 45 Mim 
Abe 5 Min. a Ubr 15 Min. 6 U Morgens*. {at 85 Sta, ne. 3 Uhr Nachm. 7 Uhr 16 Min. 


an 
R x an ’ „Regensb 4 Ube. 7 Ude 25 Min. 8 Uhr | ® J 9 Hs 18 Si Morgen? TUhr 50 Min. C.. 

a eiie ring-Negen urg: . n. r on egen urg? t N. or: ” z r! “ 
Min Fa * e5 ein. 3 Uhr 30 Minuten 1i Uhr 15 inuieh 6 Uhr 5 Winsen 5 Uhr 10 Min. 


Radmittaps. 6.Ubr 12 ER Ude 25 Min. Abende. Nahm* 7 Uhr 20. ERin. 14. Uhr: Radıie. 
Nad Geife taslignBtnanbin »Baijau: -4 Uhr. 7Ubr 20 Min. Bon Bellen Siausins: 7 Ubr 15 Min Mo 11 Ubr 15 Min. 
8 Uhr 40 ug le fir 5 in. Mittags. 8 Uht 30 Min. Borm, 3 Uhr 5Min. adyın. 7 Ubr 20 Din Abends. 11 Uhr Nachts. 
mittags. - in ° 


Die mit * bejeläimeten Cifenbahnzüge find Gütergüge op ne PBerfonenbeförberung. €. 3; bedeutet CouriersBug. 


x Münden, 12. Auguſt. Nab heute eingetzoffener Nachricht | 
wird Se, Majeität der Kaifer von Defterreih feiner erlauchten Ges 





efriedigung über die ausgezeichneten Leiftungen aus. — Dis Mu- 
filforps des erſten Artillerie-Regiments wird bemnächſt, 40 Mann 
mahlin bis Salzburg entgegenreiſen. J. Majeſtät wird von Poffen- | flarf, eine große Produktion zum Beſten ber Abgebrannten in Gras 
hofen kommend, am Donneriag Morgens im hieſigen Bahnhofe ein« | benftatt, im engliſchen Kafeehauſe unter der Leitung bes Stabstrom⸗ 
treffen nnd ubch dem Bar bet Lokomotive bie Reife nah Salz | peter Enjfiger veranftalten. 
burg fortjegen. — Biele Mitglieder der in Augsburg ftatigehabten + Bünden, 12. Auguft. Geſtern wurde im eugliſchen Garten 
FeuerwehrsBerfammlung find hieher gelommen,, und wir jehen fie | eine Dame, während fie mit einer Lecküre bef t auf einer Bar 
e in ihren verfchiebenen Uniformen im den Straßen ‚ber Stadt. I don einem jungen Manue gewaltthätig üb .  Glüdliher 
6 ift dieß für und etwas Meues, ba wir uns Hier befatintlih mod eife kam gerade ein Militär in die Mähe, welcher ‘den Verbrechet 
feiner Feuerwehr erfreuen, Die Munchner-Aachner Feuerverfiherungs®s | Tofort feſtnahm und in Haft brachte. Ob hier ein Raub oder. eine 
Geſellſchaft Hat bekanntlich die Verpflichtung, die Däffte des Reinge- | Handlung gegen die Sittlichteit vorliegt, wird die Unterfuhung heraus- 
winnes von ihren Geſchäften in Bahern an die Staateregierung abe | ftellen. — Ter Kaffler der Atademie der Wiſſenſchaften wirb ſchon 
zuljefern, von weldyer bie betreffenden Beträge zu gemeinnüßigen und | wieder, fit ‚einigen Lagen vermißt und ift aud ber Grund ſeines 
igen Zweden in ber Gemeinde verwendet werben; biefelhe | Verſchwindens bereits aufgeflärt. Es Handelt fi um ein bedeutendes 
Berpfligtung nun hatten bie neuerdings zum Geſchäftsbetrieb -in * beſſen ſich derſelbe ſculbig genacht. — Es iſt in der te 





Bayern zugelaffenen auswärtigen Mobiliar. Feuerver ſicherungs · Gtſellſchaf· | fon 
tem zu übernehmen. — In ber heutigen Sigung unferes Magifirates | der Kaminkchrerdiftrifte in der Haupiſiadt München geboten erſchel 
follten nicht weniger als 84 Schuhmacher Eonzeifionen befgieben wmer- | und erft meuerbings wurde betont, wie das Gewerbe ber Kamin⸗ 
dem, wegen vorgerüdter Zeit aber mußte diefe nicht wenig ſchwierige kehrer ben einzelnen Meiftern bei verfältnigmäßig geringen Ausgaben 
Aufgabe bis zur, nächlten Sihung verſchoben werten, eine. jahrliche Einnahme bringt, wie fie faum ein Minifter Bat, 
x Münden, 12. Auguft. Die Bureaus des Generallom: | während die große Fa der. Orfellen Ihr ganzes Leben hinburch bei 
. manbe's, Mündyn befinden fi, wie jene von fünf andern Militärs | großer Anftrengung ſich n en ff 
Aellen, in gemielheten Lokalen. Unlängft mun mußte das Generale | mehrere Gefellen um eine ſolche Konzeffion nadgefügt, der Magiftrat 
Commando bie feit 8 Jahren inne gehabten Pofalitäten, wofür 8 | und die Regierung find aber in Betreff diefer Sage anderer Anfict 
nur 600 fl. zu zahlen Hatte, verlaffen. „Sie wurden in Haus-Nr. | als das Publikum, und haben die Gefuche abgewieſen. — In Foelgt 


6 uud 7 ber ngöfttaße verlegt, —* vn a Ken 5 = neuen A — un —— an 
i 18 daß bier 1 vereinigen. nigung nun 
——— Eur Anh Ar daß demnähft dennoch hr x umd der Krauthändfer, —* bezüglich ber a umb 


Stei eintreien kann, möchten wir bo im Smterefie der | ber Wedchtenhänbler ftattgefumben, gewiß nicht ohne zum Wottheil der 
eg a ob es nicht endlich am der Zeit wäre, ein Con | einzelnen Gewerbe, dem wenn ber Früchtenhändler z. B. Umfilghin 
yernementögebäube zu erbauen, morin alle ſeche Militärftellen, die | die gleichen Befugniſſe Hat, wie ber Obſtler, fo darf er auch, mie 
miethweife untergebradit find, aufgenommen werben Mönnten? Gade | biefer, zwei Läden Halten, einen auf bem Mährgfiemmtärkte, ben am 
verftändige verfigerten uns, die Bautoften zahlten ſich in einem Hal- | deren in irgend einem Stahbttheile und, umtgekärt wird es dein Obſt⸗ 
ben Menfhenalter durch die Miethgelber ſchon ab, bie jet entrichtet | ler wohl thum, wenn er neben feinem ordinären Obſt auch bie ver: 
werden müfjen. — Die jüngft nach dem Lechſelbe abgegaugenen Ofr | iebenen Sübdfrücte verfaufen darf. 

e und Unteroffigiere der biefigen gezogenen beiden Schepfünder A Wünden, 11. Auguf. Heute Abends zogen bie Mitglieder 
Yeldbatteriere hat der Major Vogl des erſten ArtillerieRegiments | des ſüd-bayriſchen StenograppensBereind nad dem auf ber öftlicgen 
fommanbirt. (Er ift mit benfelben Bier bereits wieber ein Es | Hochebene Mündens gelegenen BZacerlihen Keller. Bei ihrer An- 
verlautet nur ein einhelliges günfliges Urtheil über biefe egübuns kunft wurden diefelben mit Artillerie Muſik empfangen, weldes Eorps 

en, welde nicht felten Staunen erregten, ba ſelbſt auf die weiteften die Hemäßlteften Stüde in- eifrigfter Weiſe bis zum Schluffe bes 
ngen, auf denen man mit unbewoffnetem Auge die Scheibe | Feſtes vorführte. Die Kellerhalle war von bunten Ballon erleuchtet 

gax nicht mehr erkennen Lonnte, die meiften Shüfe noch trafen. Bei | und mit weiß blau und ſchwarz-gelben Fahnen gegiert. Im Hinter⸗ 
enen Geſchũtzen braucht man nur bie . der Schritie bis zum | grunde fand die Büfte des edlen Meifters Gabelsberger; ober ders 
Objekte richtig zu wiſſen, fo ift das Treffen leicht. Differirt aber | felben prangte das St en⸗Wappen, ein Mar im goldenen Felde 
die angenommene Schrittegahl mit ber wirilichen Entfernung, wenn | mit den Öriffeln. Herr Dr. Plafeller, Vorſtand des Tyroler Steno- 
and nur um Weniges, 3. B. 20 oder 30 Schritte, fo gibt e8 Wehle | grapfen» Vereins überreichte ber Berfammlung ein für die geehrte 
hüfe. Am erften Tage wohnte dr ArtilerieBrigabier, Generale | Witwe des Hochgefeierten feligen Meifters beftimmtes Album mit 
De v. Brobeffer, mit dem ganzen Stabe des UrtillerierEorpe | drei Blättern. Das erfte Junsbruck mit feinen Alpen. Das zweite 

- Eommando's den Sciegübungen bei und ſprach derfelbe feine volle ! führte die Ueberfärift: „Der Tyroler Stenograpfen:Berein der Hoch⸗ 


Hägten, Hochwohlgebornen Frau Gabelöberger aus banfbarer Er⸗ 
—— — Auf ber Rüdfeite befand ſich folgendes Gedicht: 
So einfach ſchlicht, wie unfer Brauch, 
So it auch unſere Gabe, 
Doch glaube nicht, daß darım auch 
Geringern Werth fie babe; 
Denn wiß es wohl, fo chrt Tyrol 
Die Beiten feines Landes ! 
Nicht Gold und Silber ſei ber Preis, 
Mit dem wir Werke lohnen, 
Aus AlpenPrimeln, Edehweig z 
Gewunden unf're Kronen. 
Nicht and're Bier felbft reihen wir 
"Dem Hohen Katfer-Sprößling, r 
Dem ing, ber ſich Gott geweiht 
Erblüh’n fie am Ware, 
Der für ber Heimath Freiheit ftritt 
Dem legt man's auf bie Bahre. 
Mit Edelfraut ſchmückt feine Braut 
Der flinfe Bauernburſche. i 
D’rum für den Meifter, der uns ſchied 
Und den Du nenuft Dein eigen, 
Nimm bin das ſchlichte Wanderlieb 
Mit Wlpenblüthen » Zweigen, — 
Für ihm, — ben Mann — ber es erjann 
Das Wort im Flug zu feſſeln. 
Das dritte Blart enthielt das Geſchent felbft: einen Kranz bon 
Alpenblumen, welche auf künftliche Art getrodnet, — in ihren ſchoͤnſten 
Farben prangten. — Hoch auf ben Alpen, wo ſchon faft emiger 
Schuee, pflüdet die Liebe fie nur. Hierauf wurde ein Feuerwerk ab» 
gebrannt, bei welchem am Ende der Name Babeläberger in Brillant: 
feuer erſchien mit blau⸗roth⸗grünen Sternen’ umgeben ; troß bes Regen⸗ 
wetters war bafjelbe pradptvoll gelungen. Sr. Hauptmann Weſt er⸗ 
mayer aus Pafjau, der Schwiegerjohn des Verblichenen — dankte 
nun den eblen Alpenföhnen für die chrende Erinnerung, dankte ber 
bogen Berfammlung im Namen ber Wittwe und ber ganzen Yamilie 
Gabelöberger, hob dabei bejonders hervor wie der Grabes-Beſuch am 
heutigen Diorgen ein jedes Herz mit dem. Schmerz der dankbaren 


Erinnerung und zugleich mit erbebender Freude Jan das Werk bes |) 


Meifterd erfaßt, — Hierauf wurden Toaſte gewechſelt. — Unter 
den Mitgliedern befanden ſich Stenograpgen aus allen deutſchen Gauen, 
namentlich war Sadjen und Tyrol emſig vertreten, ja die Erinnerung 
an ben Vater der unfterbligen Kunſt fügrte jogar bis von der Nord: 
fee — aus Königsberg — den edlen Jüngling herbei, um den Aus: 
druck der Eintragt, der Liebe und Freundſchaft mit fih nah Kaufe 
zu nehmen, jener Freundſchaft, die unter biejen Männern 
herrſcht und fie umſchließt, gleich einem Megenbogen von einem Ende 
der Erbe bis an’s andere reihend. Dankend ehrend müfjen wir ‚der 
Sänger ermähnen,. weldye ihre heiteren Lieber erſchallen ließen, mit 
lautem Scherz zum froben Feſte, welches auch durch des Herrn 
Schmederer wohlmundendes Getraͤnk und die gute Küche gewürzt 
wurde. Morgen findet Ausflug nah Starnberg ſtatt; ſodann gehts 
wieder in die Heimath und wir rufen aus vollen Herzen den verehr: 
ten Gäften ein herzliches Lebewohl zu und ein recht balbiges gejuns 
bes Wicderfehen ! 

Münden, 11. Auguft. Von Berätesgaden ift auf telegrappi- 
fhem Wege die Bewilligung Sr. Maj. des Königs eingetroffen, daß 
die Öffentiichen Blätter für die Mbgebrannten in Grabenftatt und 
Naila Sammlungen veranjtalten bürfen 

Münden, 11. Auguft. Herr Babritant Hänle, Vorſtand des 
Ddabritrathe vapıer x., reift morgen mad Berlin, um als Mitglied 
des ftändigen Auesſchuſſes des deutigen Handelstages an ber erneuten 
Sihung dejjelben am 15. d. Tpeil nehmen. 

‚ Münden, 12. Auguſt. Se. Majejtät ber König haben Sich 
allergnädigit bewogen gefunden : 

unterm 8. Auguſt die katholiſche Pfarrei Arge, Bezirksantes 
Münden r/F, dem Priefter Philipp Unrain, Sculbenefiziat in 
Pullach, Bezitksamts Winden 1/., und die Fatholifche Pfarrei Egen- 
haufen, Bezitkaamus Schweinfurt, dem Priefter Andreas Wanner, 
Benefiziumoverweſer zu Exbehtaot, Bezirksamis Oxhfenfurt, zu übers 
tragen; 


unterm 10. Auguſt den Bezirkögerihts:Hceejfiften zu Hof, Karl | 
and Theilenhofen, als vegtekundigen Vagiſtratsrath 


Pürtgauer 
der Stadt Hugsburg in provijoriiher Eigenſchaft allerhögyit landes— 
em, genipaft allerhögy 





Münden, 12. Auguſt. Garibaldi ift in Münden eingefroffer 
und im Hotel Leinfelder abgeftiegen, nämlid ber Ritter von Gari⸗ 
baldi, %; £, öflerreichifcher Banbeögerichts-Deamter in Laibach. 

Augsburg, 12. Auguſt. Bie man bemimmt;- wurde Leip 
als der nächte Verſammlungsort der Feuerwehren für bas Jahr 186 


it, 

V Regensburg, 12. Auguft. Geftern Hat bie feierliche Ent 
büllung einer Gedenktafel ftattgefunden, welche bie Burgerſchaft Stabte 
ambofs zur Erinnerung an bie im Kampft mit den Oefterreichern 
(11. Auguft 1704) gefallenen Bürger aufitellen ließ. Zur fFeier 
ſelbſt Hatten fih dir Landwehr von Stabtambof und eine große Zahl dere 
felben von Regensburg eingefunden. Nach bem Cottesdienfte z0g die Com⸗ 
pagnie hinter das Rathaus, wofelbft Herr Hauptmann Süß in einer 
fernigen Unfprade bie Bürger zur Treue gegen Vaterland’ und Ks 
nig ermahnte und ſchließlich ein breimaliges Hoh auf Se, Majeſtät 
ben König ausbrachte. Nach beendeter officieller Feier Hielt nody Derr 
I. Schmibbaner eine warme Anfprache, gebachte der Thaten ber Obers 
länder, weldye bei Sendling und ber Motihaler Bauern, melde unter 
Plinganfer Wunder der Tapferleit verrichtet, umd forderte zu ähnli⸗ 
Gem Tiun auf, wenn das Vaterland in Gefahr, — Rachmittags wurbe 
ein Gartenfeſt arrangirt, und heute Mbends ift Ball zur feier diefes 
Feſtes. Auf der Gedenktafel find die Namen folgender Männer vers 
zeichnet, welche unter Andern gefallen: „E. Gutwein, Senator, I. Götz, 
BP. Muhr, 3, Vorwerch, ©. Huch, B. Rauſchet, F. Kafter, I. Hös, 
N. Wenzel, TH, Ferſch, M. Wildfgeid, A, Fachner. — Die öfter. 
Journale bringen ſchon wieder Berichte über Gerichtsverhandlungen 
gegen Poftbeamte, welche Briefe und Geld unterſchlugen. In Wien 
wurde in voriger Woche G. Pils, chem. Poftpraktifant, wegen Unters 
ſchlagung von fl. 1053, 4000, und nod andern Summen zu fünf 
Jahren ſchweren Kerter, der Pofterpeditor Jafjensty in Earolinenthal 
zu zwei Jahren, und Pofterpeditor B. Stara in Brünn ebenfalls zu 
zwei Jahren ſchweren Kerker verurtheilt. 

Roth, 8. Auguſt. Die Entwidelung unſeres Hopfengewächſes 
hat ben beften Verlauf, und im zwei ober drei Wochen kann bie Ernie 
beginnen, 
| Würzburg, 10. Auguft. Das Feſtprogramm für bie 23, 
Verjammlung deutſcher Land: und Forjiwirtfe (tom 13. bis 19. 
September 1, I.) zu Würzburg enthält im MWefentlihen Folgendes: 
Am Nachmittag des 12. September Empfang ber Gifte, am Abend 
gejellige Zufammenkunft in dem Saale der Schrannenhalle. Wäh— 
rend der Tage vom 13. bis 19. September finden 3 Plenarfigun: 
gen, 4 landwirthſchaftliche und drei forſtwirthſchaftliche Seftionsfigun: 
gen flatt, Excurſionen werden am 15. und 17. unternommen, von 
den Zandwirtben nad Kitzingen zur Beſichtigung von neuerlich auge 
geführten Wiefenkulturen, Borführung ;ber unterfränfifhen Wiefens 
und Weinbaufgule im lebendigen Gefammtbilde und zur Einſicht der 
Einrichtungen der berühmten Ehemann'ſchen Erport:Bierbrauerei, dann 
nad Schweinfurt zur dortigen Thierſchau; won ben Forftwirthen in 
ben Öuttenberger und in den. Grumfhager Wald, wobei zugleich für 
entfpredyende Reflauration Sorge getragen iſt. Die Eröffnung ber 
landwirthſchaftlichen Maſchinen · und Geräthe:Ausftellung, melde viel 


Inlereſſantes zu bieten verspricht, findet am 13,, die Eröffnung ber 


| 


Blumen: und Obftausflellung am 14. ftatt. Hieran ließen ſich: 
am Vormittag ded 14. von Seiten ber Stadt ein Dejeuner, mit ven 
wohlbefannten Weinen des Bürgerfpitals, am Nachmittag Gartenfeft, 
Am 15. Nachmiltags ländliches Feſt im Outtenberger Walde. Am 
16. Feftball der Harmonie-Geſellſchaft. Am 18. Beſuch der ärarias 
liſchen Weinberge und des tgl. Hofkelleis, Am 19. Ausflug in den 
t. Dofgarten zu Beitshöchheim. Jeden Mittag gemeinſchaftliches Efien 


und jeden Abend gefellige Unterhaltung im Saale der Schrannen- 
! Halle. — Theater. — Allen Lande uno Forſtwirthen, melde bieje 





Verſammlung beſuchen werben, ſichert die unermüdliche Thätizteit des 
Duartier-Comite's eine gaſtliche Aufnahme, der herzliche und entgegen: 
kommende Sinn der Bewohner Würzburgs heiter, genußreiche Feſt⸗ 
tage, Der Beitritt zu der Verſammlung ift völig unabhängig von 
ber Angehörigleit am irgend welchen lands oder forſtwirthſchaftlichen 
Verein; Anmeldungen Tönnen unter der Adreſſe: „An das Präfibium 
der 23. Verfammlung deutſcher Lande und Forftwirtke zu Würzburg“ 
fofort erfolgen. 

Schweinfurt, 9. Auguft. Die biefigen Maurergefellen; welche 
morgen ihren Jahrball Halten, Haben Frauenzimmern mit Erinolinen 
ben Eintritt verſagt. (Würzb. Anz.) = 

Stutigait, 11. Auguſt. Der Staatsanz. bringt heute folgende 
Mittheitung: „Heute wurde ber kgl. preußiſchen Geſandtſchaft dahier 


eine Note des £ Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten übers 


eben, worin Namens der k. Regierung die Ablehnung des mit Frank- moriftiiher Weiſe eine Anſprache, in deutete, e8 

Seid, aßgeftloffenen —— erflärt wird. Bedachung des Zeltes — fa rang Pr — 
ni 11. Auguſt. Heute ftarb Hier, fern von feinem eis | w. erregte dieſe Rebe große Heiterkeit und murde mit vielen 

m n ‚ ber EB Buhl coheimn, | Beifall A das Wohl der deutſchen Frauen und 

das bekannte Mitglied der baheriſchen zweiten Kammer, SJungfrauen endete. Die unmittelbar darauf erfolgte Samm 

Dresden, 12. Auguft.. Das heutige Dresdner Journal | ergab das freubige Refultat von circa" 50 fl. Leider veranlafte ber 

meldet, daß die hieſigen Beralhungen über das ſächſiſche Projeft der | gegen 6 Uhr anfallende Regen bie Beſucher den Feſtplatz zu ver 

Elbzoflregultrung, am welhen Defterreih, Preußen, Sachſen und | lafjen und mußte alles weitere Arrangement unterbleiben. Möge ber 

Hamburg teilnehmen, zu vollftändigem und allfeitigem Einverftändnig | Himmel im nächften Jahre dieſem Feſte günftiger fein. 

geführt Haben. Nur die Unterzeichnung des Schlufprotofols iſt noch Pafjau, 11. Auguſt. Heute Vormittags iſt Ihre Maj. die 

erforderlich. i Königin von Hamover unter dem Namen einer Gräfin von Tiepol 
N Wien, 12. Auguft. Die Preffe enthält folgendes aus Müns | nad Wien mittelft Gifenbahn hier durchpaſſirt. 

ben: Bayern und Württemberg erklären fih für Bolleinigung mit 


Seiterteid) beantragen eine außerorbentliche Zolltonferenz in Berlin | Bel, Depefchen des ‚Kurlers für Rieberbanern. für Rieberbayern. 


zur Beraihung der öſterreichiſchen Propofitionen. Die Wiener 





Zeitung fügt: Die Kaiferin lehrt am Donnerstag aus Poſſenhofen Zurin, 12. Auguſt. Ein Nundfhreiben ber Emancipallons 
zurück. geſellſchaft wurde, weil zum Bürgerkrieg aufforbernd, mit Beſchlag 
Ktıedberbuyerifdbes, belegt. Diseuffione meldet: Die Garibaldianer, welde ſich einge 


— ſchifft hatlen, wurden durch Kreuzer verhindert, bie Meerenge von 
Lan dahut, 13. Auguſt. (Eingejandt) Wir fühlen und vers | Meifina zu paſſtren und find von der ſizilianiſchen Bevölkerung nicht 
pflichtet, die ſehr verehrliche Einwohnerſchaft Landohuts auf das am günſtig aufgenommen worden. ine garibaldiniihe Kundgebung iu 
Paradeplage dahier aufgeftellte- Berwandlungsdiorama aufmerffam zu | Palermo verunglüdte, 
machen, deſſen Beſuch eim ſehr lohnender fit. Die Verwandlungen Menpel. Leute, welche eine Kundgebung zu Gunften Garibaldi's 
find durchgehend Außerft intereffant, überrafhend und pradtvoll, und | in der Tolcdoftrafe verſuchten zerſtreuten ſich auf gütliches Aureben. 
ebenſo die Stereoscopenbilder von großer Reinheit und Schärfe. Catania. Der Gemeinderatb und Ärbeitervereine haben fih 
“ Mehrere Kunftfreunde. gegen Garibaldi erklärt. 
& Pfarrlirgen, 10. Auguſt. Geftern wurde von Biefiger 2 — 
mLiebertafelu das Feſt in Neuded abgehalten, Trotz der Ungunſt der 





12. Aug: ih. 58 Nation.:Unleh. 62; Defterr. 53 
A : \ e Metall. 521 B.;_Oefterr. Bantaktien 700; Oefterr. Lotterie-Anlehenslooie 
Witterung, bie fih im Laufe des Nachmittags einftellte, mar der | von 1854 —; Deit. Lott.:Anlehensloofe von 1858 1184; Deit. Lott.-Ans 
Feſtplatz fehr belebt, welcher noch durch die Ankunft der Braunauer lebenäloofe von 1860 691; Lubwigsh.-Verbaber GifenbahnAltien 136; 


69 . 
Liebertafel und werte Gäfte von Vilshofen berherrlicht wurde. Nad | Yaver. Oftbahn-Ufien 1054; Bayer. Oftbabn Mtien voll eingegablt 1071; 
mehreren Geſangs⸗ und Muſikvorträgen brachte Here Borftand Dr. un en gg an aan a — 
Pettenbauer einen Toaſt auf das deutſche Lied aus, welcher kräftigen SPESEN 
Wiederhall fand. Hierauf hielt Here Bürgermeifter Raumer in bu: Wien, 11. Auguſt. Silber-Agio 25. Frankfurt 90°),. 


©effentlihe Sitzungen 
des Töniglihen Bezirkogerichts Landshut. 
- Samftag den 23. Auguſt 1862. 
Tögter unbemit: N Vormittags 3 Uhr: Berufung des Paul 
Braun von Reuftadt, wegen Beihimpfung. 


t > — a a Sie Net | VBormittagsd 84 Uhr Verufung der Anna 
D geltlichen Unterricht, der je in ungefähr 5 Wochen beendet jrin wird, — — Ab, g der Ann 
>, Auch wird Gelegenheit geboten, fit in der franzöftihen Sprache und Eonver: KB |  Kaindl von Dingolfing, wrgin Beihimpfung- 
Sn jation fort: und ausbilden zu können. 7 Vormittags 9 Uhr: Berufung bis Georg 


Anmeldungen wollen gemacht werden bei Gafetier Murr über 3 Stiegen. Neumaier von Dingolfing, wegen Befäimpf: 
Huber von Teiobach, wegen Beſchimpfung. 


2759 
BER >, (RS EKERKERREEREEREREERKERRR — —— —— des Franz 
ilsmaier won Siebengaden, ds 
Sokal-Peranderung. — —— 


Vormittageé 104 Uhr: B des 
Bon naͤchſtkommender Landshuter Bartholomä-Dult an ber Strafer ven — ——— 


findet ſich unſer Verkaufslokal im Haufe des Heren Säclermeifter _ zeſes 











Gorrefpondenz und Buchflihrung für Frauen und Töchter cripeilt. " 
felter Eltern mit vorzügligen Schulentlafjungszeugnijien verfehen, finden darin unent: 12 












| ung. 
E Bormittags 9% Uhr: Berufung des Joſeph 
— — — 





Aſſenbaum neben Herrn Gaſtgeber Hilz am Speiſemarkt. Nabmittagd 3 Uhr: Verufung des Joſeph 
ii ’ . * Rottenwallner von Waperbach, wegen unbe⸗ 

Ge rüder Feiſt & M. Götz rechtigten Fiſchens. 

2550 126 aus Augsburg. Nachmittags 4 Uhr: Berufung des Georg 


Unterreitmaier von Legerſtadt, wegen ımebis 


Aecht böhmifche Steinkohlen Aus ——— 


auf Grund und Boden fogleich "auszuleiben. 





empfichlt zur geneigten Abnahme 


2584 36 Seb. Puchner. |3u_eitagen in der Exp. d. &. 2721 3 
“um mn — — wär eim gutes Weichäft wird ein 
——— 00 x 

Geſchäftsführ 


2 2 
Verfaufs-Offert. s — — re ar J 


In einem ſehr gewerbſamen Marlte ES Werkzeug billig zu verkaufen. Räheres © Zu erfragen im der Erp, 6. BL. 2745 2 
0) 


Dberbayernd iſt eine reale eribeilt durch franlirte Briefe ®& { eiben 
= 





% 

Seifenfieder-Geredtfame j ,,,, „„Fram Forfteneichner, 95 
mit zweiſtöckigem Haus, Nebengebäude, 'o aren mo in Tandehut, u Zimmerftugen» um 
Obit: und Wurzgarten, Ramilienuerbilt: g e o neo en sonen babiene Sc leßen 
niffe wegen zu verkaufen, Bo? fagt die — Fine uch am Ihöne Landwehr: jomwie aub große zum Gebraude auf 
En Me — Schützen-Uniforu it billig zu vertaujen, 
2753 Nr, 81 hoben Gred 


ven Schiegitätten find billigit zu haben bei 
J. F. Rletſch in Landehut 





ihhsind 








* Mittwoch den 18. Huguft 


wirb bie bier anmeiende 


Oodes-Anzeige 











Künftler: u. Seil: 
— tänzergefeltfchaft 
Nach Gottes Heilinem Willen entſchlief Heute Abend 6 Uhr bie Ehre haben, 
nad) kurzem Kranfenlager und Empfang der heil. Sterbfaframente bie erfie 





in einem Alter von 89 Jahren, frommt und- gottergeben, unfere 
liebe Mutter, Schwieger: und Großmutter 


u Scan Therefia Vogl, 


Dredslerswitiwe bon hier. 
Die, theure Berftorbene dem frommen Gebete empiehlend, 






große Poritellung 


auf dem Seil, olympifche Spiele und 

Vorführung der "einften Scyottländer Runftpferbe 
zu neben, 

| ee räzis 7 Uhr. 

Der Schauplatz iſt am Promenadeplat 











bitten um ſtille Theilnahme 
Geifethoring, am 11. Auguſt 1862. re Wozu a 
Die trauernden Hinterbliebenen. 1754 — berg und Endres. 


Ds du u ED I a ED a a aD 


| * ee) Hund verlaufen. 
7 ; * F — & x en Unterzeidhnetem ift 


vor einigen Tasen ein 
Sänger berbei! 


Lieb wird zur That 
Früh oder ſpat! 
Schon manchen Sommer haben wir und auf dem Bergkegel bes reizend gele⸗ 
Sgenen Eberspointer Kellers verſammelt und einen vergnügten Nachmittag verlebt; wir 
«fo 


43 








Hund, pudclartig, 
— — von mittlerer Größe, 
ſchwarzer Farbe, auf dem Bauche einen 
Heinen, weißen Streifen und auf den 





Dem Ueberbringer wird eine Belohsung 
zugefichert von 
Georg Schröglmaier, 
Bauer von Hegendorf, 
2755 Poſt Pfeſſenhauſen. 





rufen Euch, Ihr Sänger und Geſangöfreunde, daher auch heuer wieder zufammen 
und hoffen, daß Ihr Euch 


Mittwoch den 20, Auguſt Nachmittags in Eberspoint ° 


recht zahlreich einfinden möget, um mit und eisen freunbſchaftlichen Handdruck zu 





2 | Ruf Schnauzerl gehend, entiauien. 
>} 
a 





T wechſeln und mit und bei Mufit und Gefang an dem ausgezeichnet guten Saite ber sk 
Trappentreu ſchen Brauerei zu laben. 1 
Die Geſellſchaft Harmonie in Vilsbiburg wird eine guibejegte Blechmufit 2 gewidmet der edlen Jungfrau, 
mitbringen. >E —— Maria Nambauer, 
Bei ganz ſchlechtem Wetter wird die Zuſammenkunft anf Mittwoch den 27. ° f. Nentbeamtenstochter,, 
Auguſt verlegt, bei zmeifelhaften wird fie in den geräumigen inneren Lokalitäten abs — am 9. Auzuſt 1862 in Neudtling) 
> gehalten. Sie lam zu Dir — aus ib Id 
Im Auguft 1862, «+ | Dir noh tie —— Ar 
2756 Ans Dem Bilstbale. Fi Der Dimmels; aben filberbellen Born, 


Sie gab bir Frohſinn, Anmuth, Tugend. 


Em er —————— — br ſchönen Gaben! freudettunten 


— der Cuch empfängt, dea Freibrief für das chen. 
FIR Se HEHE? | Der ihm eriälieht die ganze reihe Weit 
** frönen läßt das hoͤchſie Streben. 
’ Durch — —* des Stadtmagiſtrats RER vom 9. wurde dem Un: 
J terzeichneten die Berilligung zum Megen: und Sonnen: Schirmmachen 6 u Deinem Örabe wallt mein büftrer Geift — 
ertheilt, Dich bringt der ſehr verehrten Einwohnerſchaft Landhuts und Umgegend 38, tiffet an mich bie verbriefte Füge: 





J zur Keuntniß mit der Bitte, um recht baldige geneigte Aufträge, wogegen ſchnelle und Er En! Dee Kae aa 
J billige Bedienung aufichert 
Landshut, am 12. Auguft 1862. * * rei vom —— 
er Freude leuchtend, ach, vor wenig Tagen, 
Andreas Dirſcherl, 2: e Hummen Cippen, faum verllan * chall 
2747 2b Webermeifter am Parateplap. N | Des froben Lied's, zu dem fie aufgeſchlagen. 


Gebrochen, ſtumm — nur das Vernichtungswort 
Vernebm’ ih, bas ber Tob he geiproden , 
Der alles Glaubens, aller Hoffnung Hort 

Mit eifig kaltem Griffe bat gebrochen. 





"= | 
: 


Gercäfts-Empfehlung, 8 


So grollt der Schmerz,. der ungemeß'ne Schmerz, 
Der erite Schmerz an einem friſchen Grabe, 

| Das uns verjchlieht ein liebes Menjcenber; — 
Doch lindert ihn der Thraͤnen milde Gabe. 


wollen:Stoffe x. x. in allen rben aefärbt und init modernen >] Durd Thränen ſchimmernd bommt ein Troft uns zu : 
off Fa 8 fä —— Hier ruben nur bie todgequälten Glieder, 


2 
. Ich erlaube mir ergebenft anzuzeigen, daß bei mir Seide, Wolle, Halb: 


gedrudt werben. Auch werben Kleider gereinigt und im Ganzen gefärbt. 


‚Der Ichön’re Seiſt, er fob ven Höhen zu 
geneigten Aufträgen empfiehlt ſich ergebenft | Und jebnt fih mit in’3 Erbentbal bernieber. 
2738 % Joſeph Ziegler, Den Blid nad Oben! dort ift unſer Hort, 

‘ 2 Faärber in Neumarkt aR. Dort lebt, was edel, aut an und aeblichen 
. — im ſel'gen Gaſesaue ia lc fort 


8: den vorangegana'nen, Theu'ten, Lieben, 
Sandsbut, am 12. Auguit 1862, 2757° 


Redattion, Drud und Eigentum von I. F. Rietjc in Landhout. 
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Freitag den 15. Augufi 1862. Nr. 222. Marid Himmelfahrt. 





3 Münden, 13. Auguſt. Der mefentlihe Inhalt ber Bayer. hofes Hatte geitern Nachts das Unglüd, unter einen Wagen zu kom— 
Noten vom 8. d., in melden der Hanbelsvertkag mit Franfreih abs | men, jo daß ihm leider beibe Beine überfahren würden. Ber ſchwer 
gelehnt wird, war vermittelft des Telegraphen der preußiſchen Regie: Bermundete wurde ſofort in das Krankenhaus gebracht. 

rung oßne Zweifel ſchon an biefem ober doch am nächſten Tage be: Münden, 13. Auguſt. In Folge der jüngft dahier verſuchten 
Yannt; mie bem ungeochtet ber Minifter v. d. Heydt noch am 9. Verwendung ſchon gebrauster Eifenbahufahrbiletds und der hierüber 
im Hauſe der Abgeordneten bei Einbringung einer Regierungsvorlage |: von Seite ded betreffenden Herrn und der Dame gemachten Ausfagen, 
erflären Tonnte, daß bie Zuflimmung aller Zollvereinsregierungen zum. wurde bei einem Eifenbakn:Kondulteur babier Hausſuchung vorgenoms 
Handelövertrag zu hoffen ehe, ift geradezu unerklärlich; — bot ift men, bei welchem noch mehrere folder Billete, bie fomit ſchon ge= 
eben gar vieles, mas in Berlin vorgeht, kaum zu erflären. — In | braucht waren, aber nach ber betreffenden Fahrt nit abgeliefert, ſon⸗ 
Folge bes Ablebens des Herrn Abgeordneten Buhl hat im Mahl: dern unterfhlagen werden find, vorgefunden wurden. Der betreffende 
bezirke Landau in der Pfalz eine neue Abgeordnetenwahl fattzufin: Kondufteur wurde ſogleich vom Dienſte ſuſpendirt und iſt Unterfühung 
den, "weil in berfelben fein Erſazmann mehr vorhanden iſt; denn gegen ihn eingeleitet. ’ 


zwei Erfagmänner, ber Herr Gutsbefiger Exter und Abrofat Louis, Münden, 12. Auguſt. + Borgeftern Abends Hat in der Kapelle 
hatten auf ihren Eintritt in die Kammern verzichtet, damit der wei⸗ ber St, Michaelshoſkirche bahier die feierlihe Brauung des kgl. Kür 
tere Etſatzmann, Hr. Umbſcheiden, im diejelben eintreten konnte. — raffieroberlieutenants rufen Philipp Kodron mit der Orsfin Clo⸗ 





Um Anflände zu kejeitigen, bie im folge ber neuen Behörden- Orga- filde von SeinsheimsGrünbah durch Se. Erc. unfern hoch— 
nifation eintreten fünnen, hat bie Kreiregierung von Oberbayern bie mürdigten Hrn. Erzbifhof ſtatigefunden. Bei biefer Gelegenheit 
Erklärung erlafiem, daß die bezüglich ber Verwaltung der Kreishilfs: | dürfte es viele unferer Leſer intereffiren, zu erfahren, daß ber ge= 
kaſſen ven tormaligen 8. Landgerichten zugewiefenen Geſchaſte, insbes | nannte Hr. Graf Philipp Lobron derſelbe iſt, welchem im vorige, 
fonbdere bie Einbebung der Quartaloraten, nunmehr von bin Bezirlo⸗ Herbft bei einer Fahrt zu feiner damaligen Braut das große Unglüd 
ämtern zu beforgen find. — pafitıte, dutch einen Sprung aus dem Wagen, nachbem bie Pferde 
. . = Münden, 13. Nogujt, Heute Morgens 2 Uhr wurde beim ſcheu geworben waren, beide. Füße zu breden. Der Zuſtand bes 
Regimente Kıonprinz unerwarict dad Signal „Feldwebels Leraus” Berunglüdten Hatte fi in Folge eingetretener Eiterung bald fo vers 
gegeben. Diefin wurbe darant einfad; erpebirt, daß jebe Kompagnie fhlimmert, daß bie Notäwendigkeit einer Amputation angezeigt war 
für fih nad Schleißheim zu marſchiren und um 54 Ubr dort einzus und man ihm Hier bereit todt fogte.e Doch if es mit Hilfe bes 
treffen gabe. - Die Unteroffiziere ber Jour fprangen fofort in bie Almähtigen der ärztligen Kunft, insbefondere den aufopfernden 
Quartiere der Offiziere, fie dancır in Kenntniß ſhend. Eine Stunde Leiftungen des Hrn. Profeffors Dr, Nußbaum und des Hrn. Krieger, 
darnach fand fo ziemlich der Auomarſch fämmtlidher Kompagnien fta't Direktors einer orthopädiſchen Anſtalt dahier, gelungen, dem Patienten 
und. fie alle, obwohl verfdiebene Wiege genommen murben, concens wieder fo berzuftellen, daß er neben, fahren und ſogar reiten Tann. 
tririen fi rechtzeitig in Schleißheim, mo fir der Oberfilieatenant | Solche ausgezeichnete ärztliche Leiftungen verdienen im ben meiteften 
Dietl mit dem Regimentöftabe erwartet hatte. Hier wurde fobann «| Kreifen bekannt zu werben, 
ein Bataillon formirt und bivouaquint. Jeder Eoldat hatte zum Frũh⸗ D Uugsburg, 13. Aufl. Die Stadt Hat ihr Feſtgewand 
Aüd 4 fr. erhalten und dieſe wurden nun verzehrt. Nach einflüns | ausgezogen- und Nrbeit und Thätigfeit beginnt mieder. Nur das 
diger Raft wurde der Rüdmeg angetreten; dad Bataillon traf um | Gaflfaus zum „goldenen Roß“, das Lokal der Feuerwehrmänner, 
94 Uhr ſchon wieder (über Neufreimann) Bier ein. Der General prangt noch im fellihen Schmude mit bem Bilbniffe Dater Jahns, 
Eommandant, Generallientenant Fıhr. von ber Tann mar bemjelben und bie Nahklänge bes Feſtes machen ſich auch bier noch gelienb, 
bis Schwabing mit feinem /ad latus, Generalmajor von Dit, ent» | ba vereinzelte Feuerwehrmänner aus allen Gegenden Deutihlands, 
gegengeritten. Diefe Uebungen in der Marjchfertigkeit der Soldaten | denen die Sadt beſonders zu gefallen ſcheint, Hier ihre fröhlichen Ges 
zur Nachtozeit find, fo viel beftimmt verlautel, von einer höheren Tage feiern. Welche Zuvorkommenheit von Seite der Bürgerfcpaft 
Stelle angeorbnet worben. berrfchte nicht mährend biefer beiben Feſtiage, welcher Gemeinfinn, 
Münden, 13. Auguſt. Se. Maj. ber König haben Sic aller | melde Fröplickeit! Hunderte von Duartieren fanden noch zur gaſt⸗ 
gnäbigt bewogen gefunden: freundlichen Aufnahme der Feuerwehrmänner bereit, ein löblicher 
unterm 21. Dftober v. 34 dem Prieſter Johann Evang. Wer Wetitampf entſpann fi zwiſchen ben Quartiergebern und glüdli 
ninger bas Indigenat bes Königreichs zu verleihen; fühlte ſich derjenige, der ein paar Feuerwehrmänner erbafchen konnte. 
unterm 10, Auguft bie katholifche Pfarrei Böbing, BU Schon: | Taufende und abermals Taufende von Menſchen beivegten fi während 
au, dem Priefter Johann Nepomuk Laurent, Benefiziat im Tölz, dieſer Feſttage in ungeflörtefler Heiterkeit und dieſes Alles ohne den 
Beylıtsamis gleichen Namens, die katholiſche Pfarrei Ferit, BA | in manden Städten fo nothwendig fheinenden Bolizeir Apparat, 
Schweinfurt, bey . Priefter Johann Baptift Bauer, Pfarrer zu | Das Bolt felbft madte bie befte Polizei. Ale Schichten 
Eivelftabt, BA, Dchfenfurt, und bie Tatholijche Pfarrei Rotibach, | der Geſellſchaft, darunter beſonders die Geiſtlichteit mettriferten, ihren 
BU. Brud, dem Priefter Franz Zaver Rieger, Kuratbenefiziat in ' Gäften den Aufenthalt angenehm zu machen, Das Benebiktinerllofter 
Getling, B.U. Eberöberg, zu übertragen; hatie allein 21 Feuerwehrmänner unter fein gaffliches Dad aufges 
unterm gleichen. Datum dem k. Nentbeamten Thomas ShE | nommen, auch Hr. Biihof Dinkel, wie Hr. Stadtpfarrer Dreer 
naner in Türkeim in Anwendung des $. 19 ber IX, Berfafjunge | beherbergten eine ftattlihe Anzahl derfelben. Wenn bie großen 
beifage aus abminiftrativen Grmägungen in Rubeftand zu verjegen. beutſchen Feſte unferer Nachbarftähte Nürnberg und Frankfurt auch 
Erlebigungen: Die katholiſche Pfarrei Eberfing, BU. | an Pracht und Grofartigkeit das hieſige Feſt überboten haben, im 
Weilheim, ift mit einem faffionsmäßigen Reinertrage von 823 fl, | fresbiger Hingebenbee Aufnahme der lieben Gäſte, in wahrer deutſcher 
39 !r.; das Kurat» und Schulbenefigium in Ellgan, BA. Donau | Gefinnung ift die alte, In Freur dlichlelt immer neue Aug u ita nicht 
wörth, mit einem faifionsmäßigen Reinertrage von 400 fl. und bie inüdgeblieben. Zeuge deſſen find die zahlreihen Dankfagungen ber 
tathoiijche Pfarrei Obergermaringen, DM Kaufbeuren, mit erwehrmänner in hiefigen Biättern. Und fo möge auch biefes Feſt 
einen folden von 684 fl. 20 fr. 4 BL einen Bauftein bilden zum Aufbau unferes großen deutſchen Waters 
Münden, 13. Auguf. Ein Wechſelwärter des hieflgen Bahn ! Iandes umd neben dem Feuer treuer Pflihterfühung noch ein an 
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dercs heiliges Feuer, das Feuer treuer Hingebender Vaterlanbd- 
liebe aus ibm hervorgehen, 

Landsberg, 8. 
Landsberg Buchloer Eiienbahmlinte Wurden biefer Tage von dem kgl, 
Bauingenieur Herrn Rift in Angriff genommen. 

Dannheim, 2. Auguit. (Handelsbericht.) Die vorberricende 
Tendenz unſeres Plages für Produkte iſt bei mangelnder Ausfuhr 
Rute. Die Konfumenten legen für Ungarweizen, für welchen 13 fl. 
aeforbert wird, nicht über 123 fl. an und nehmen bafür lieber befjere 
Qualitäten & 134—% fl., zu welchem Preife aud neuer Pfälzer ans 
geboten tft. Roggen 103—4 fl. bei wenig Geſchäft. Frane ſſcher 
wurde Einiges pr. Oftober & 10} fl. franfo Ludwigshafen genom⸗ 
men. Für neue Gerfte ift 94 fl. pr. 100 Kilo verlangt. Dad 
glaubt man bei gutem Ertrag noch zu 9 fl. anzukom⸗ 
men. Sonft iſt der Artikel ruhig, und ber wenige Abzug nad dem 
Mittelrhein gefhieht mur, weil dort noch wenig am Markt. Der 
Ernteerirag im Allgemeinen it, fo viel man zur Zeit hört, Spelz⸗ 
torn ausgenommen, im Ganzen, bei verſchiedentlichen Dualitäten, 
quantitativ gut ansgefallm, Haber Meines Geſchäft 4 pr. Str. 
Repsjaat mehr am Plap, um 25 fl. zu erhalten. Rüböl fanf auf 
flauere Berichte auf. 28 fl. ohne Faß. Auch Leinöl ift wieder ver: 
fteuert auf 27 fl. zu notiren. In Kolonialen bleibt es für Kaffee 
bei ſchwachen Zufuhren an ben Seeplägen und Meinem Angebot hoch 
und feſt. Zuder fortwährend fteigend. 

Haunsper, 11. Auguft. Die unruhigen Auftritte vom 
Freitag haben fich Teider am Sonnabend Abends wiederholt. Neben 
den Erlaſſen ber kgl. Polizeidirektion und des Magiftrats waren in 
das Hoftheater und auf den Theaterplatz große Mititärabtbeilungen 
verlegt, Patrouillen durchzogen ‚die Stabt u, ſ. w. - Troß aller biefer 
Vorkehrungen, vielle dt zum Theil wegen ihrer, gewannen bie Untu— 
hen eine noch größere Ausdehnung als am Abend vorher. Ihren 
Ausgangspunkt nahmen fie wieberum von der Ferdinaudſtraße, in 
weldyer ſich die Wohnung des Oberconſiſtorialrathe Niemann befindet, 
Eine große, zum Theil aus Demonjtrationsluftigen, zum Theil aus 
Neugierigen zufammengejepte Menjhenmenge hatte fih am Abend in 
der genannten Straße verfammelt. Eine ftarke Patrouille fäuberte 
diefelbe, ließ jedoch dann das Niemann'ſche Haus ohne Schug, fo 
daß es mit Anbruch der Dunkelheit einem vor den Haufe aufs neue 
Stand nehmenden zahlreichen Haufen von Arbeitern mit leichter 
Müpe gelang, mit Hilfe der aus einem nahe gelegenen Neubau ſich 
darbietenden Badjteine faft fänmtlice Fenſterſcheilben des Niemarns 
fen Hauſes, zum Theil auch die Einfafjung und die Möbeln ein: 
zelner Zimmer zu zerftören. Bon da ab verbreiteten ſich die Unru— 
ben Über einen gropen Theil der Stadt. Hier und da kam es zu 


förmlichen Kämpfen, in welgen auf der einen Seite Infanteriege- 


wehre, Säbel und Stöde, auf ber anderen Steine, die Waffen bils 
beten. Berwundungen kamen wie am Zage vorher in Menge vor, 
Wie groß deren Zapl war, mag man daraus erjehen, dag am erften 
Abend keiner der im Dienjt befindligen Gendarmen unverjehrt ges 
blieben jein fol, daß ein oder zwei erheblich verlegt wurben. Zahl: 
zeiher waren die Verwundungen jelbjtverjtändlih auf Seiten bes 
Voltes. Die Verhaftungen waren nicht minder zahlreich. — Am 
Sonntag waren von 8 Uhr Abends ab alle Eruppen in den Eafer: 
nen conjignirt. - Mdends wurbe wieberum ber Thealerplatz befeßt und 
Patrouillen ausgeſandt. Verhaftungen einzelner Raͤheſtörer kamen 
vor, doch wiederholten ſich die Unruhen nicht. (3. f. N.) 

Aus Eibenfiod, 11. Auguſt, erhält das „Dresöner Journal“ 
die Nachricht, dag dert ein großer Brand 50 Käufer, darunter die 
Kirche, das Rathhaus, die Pfarre, im Aſche gelegt Hat. 

Berlin, 11. Auguft. In der heutigen Sitzung des Abgeord- 
netenhaufes wurde der’ Eommiffiondantrag in ber Konvertirungdange: 
legenheit: Die Staatsregierung fei verpflichtet, bei künftigen Kons 
wertirungen vorher die Geuehmigung des Landtags einzupelen, mit 
fehr großer Majorutät angenommen. Dagegen war nur die fFraftion 
Binde und einige Witgtieder der katholiſchen Fraktion, 

Ofterode, 10, Auguſt. Ws Paſtor Baurfgmidt vorgeftern 
von Hannover in Nordheim antam, wurde er auf den Bahnhof 
von einer großen Anzapl Bürger empfangen, die ihm unter freudigem 
Zuruf durch die Sıadı begleilelen. Um Ausgang berfelben wurde 
ein Choral angeſtimmt, nach dejjem Schluſſe hergliche Glüdwünfge 
am ben Scheidenden gerichtet wurden, Geſtern begab ſich Herr Baurs 
widt von dem Gute Dorfte, wo er jept bei Freunden weil, nad) 
Dfterode zum Beſuch einer dort wohnenden Verwandten. Die Bür 
ger von Operode halten, fur, vor jeier Ankunft, diefe erfahren und 
Empfingen ihn mit feierliger Anrede am Thore, während Jungfrauen 


guſt. Die Projektirungsarbeiten der Paing: | 


| feinen Wagen mit Kränzen und Sträußen ſchmücten, Am Abend 
brachte die Liedertafel, unterftügt von einem Miufilforps, dem gefeier- 
ten Gafte ein Ständen, während eine tion der Burgerſchaft 
bemfelben eine Adreſfe überweihte, (8. f. M) 


Der eben in Wien verſammelt geweſene Gentraivderein- 


beutfger Zahnärzte Hat beſchloſſen, im nächſten Jahre feine 
Berfammlung in Frankfurt abzuhalten. (FJ. P.) 

Trieh, 9. Auguſt. In DBenebig ift es dem Eifer und ber Ges 
qciclichteit eines BVolizeibenmien, ber ein geborener Benetianer ift, 
gelungen, die Bande zu entbeden, welche ſich mit der Fabrifation der 
Bomben nnd Pitarden befgäftigte, mittelft welchen die dortige Beräl- 
terung terrorifirt wurde. Leiber foll an der Spike jener aus 18 
Individuen beftehenden Bande ber Sohn eines höheren Statihaltereis 
Beamten, ‘eines Deutfhen, ſtehen. Auch ift ber Eiſenbahnkondukteut 
entbelt und verbaftel worden, der die italienifchen Proflamationen x, 
aus bder- Lombardie mach DVenebig ſchmuggelte. An umjerer ganzen 
Küfte Herrfät jet Garibaldt - Spuk, 

Brüflel, 10. Auguſt. Ein Blig hat die jhöne Kathedrale von 
GEourtrai in Flammen gefegt und vom alien Prachtbau find nur noch 
bie vier Mauern übrig geblieben. 

Zurin. Die Regierung hat zwei Batterien, drei Fregatlen und 
acht Kanonenboote in das adrlatiſche Meer geſchickt, um jede Landung 
von Freiſchaaren an ben gebirgigen Küften bort zu verhindern, Ges 
neral Cialdini Kat fih, um ähnliche militärifhe Vorkehrungen zu 
treffen, nad Ancona begeben. 

ris, 10. Aug. Der Moniteur meldet die giftern Abende um 
64 Uhr erfolgte Ankunft des Kaifers in St. Cloud und madt gleich 
zeitig bekannt, daß Se, Majeftät die angezeigte Mevue über bie Nas 
tionalgarde und Armee 'von Paris nit am 15., fondern am 14, 
Auguſt abhalten werde. Zugleih veröffentligt das offizielle Blatt, 
wie üblich, ein Verzeichniß der Feſtlichteiten zur feier des 15. Auguſt. 

London, Es macht von ſich reden, daß der Graf von Cham— 
bord Aım in Arm mit dem Orafen von Paris die Ausftellung zu 
London befucht Hat, Bon Garibaldi find 10,000 rothe Hemden bet 
demfelben Handlungshaus beftellt worden, welches dem Exdictator 
fon früher eine ähnlihe Waare geliefert hat, 

Eelegr. Depeichen des „Ruriers für Miederbayern.” 

New: York, 4. Auguſt. Präfident Lincoln hat über die fon 
verlangte Truppenzahl hinaus noch 300,000 Mann weiter einberufen. 
Neger verweigert cr im die Regimenter einzutheilen; diefelben follen 
vielmehr als Arbeitsmannihaft aufgenommen werben. Eine Abtpei- 
fung ter Bundesarmee ijt auf Recognoscirung nad Peterdbourgh vor⸗ 
gegangen und zerftörte leiten Kampfes bie Rebellenlager. Die Bun: 
dbeötruppen unter Poppe überjhritten ben Rapidan, erftürmten das 
Umtsgebäube von Orange und verjagten zwei feindliche Reiterregimenter, 

ew⸗Yort, 5. Augufl. Eine neue Aushebung von 300,000 
Mann ijt amgeorbnet, die vorher verlangte Truppenzahl iſt, wenn bis 
zum 15. Auguft nicht oollftändig, durch nachträgliche Aushebung zu 
ergänzen, 
Richmond geräumt, und ſich am jüdlihen Uſer des Jameofluſſes gelagert, 


BRiederbayeriihbesn. 


OD Landshut, 14. Augujt, Auf der heutigen Schranne wur: 
den 1356 Schäffel zugefahren, ganzer Verlaufftand 2013 Schäffel, 
wovon 1656 Scyäffel abgejegt wurden, Die Mittelpreife ftellten ſich 
pr. Schäffel: Walzen 19 fL 4 ir, gef. — fl: 27 ir, Kom 14 fl. 
15 Mr, geit. 16 kr. Gerfte 11 fl. 53 Mr, gell. — fl 31 ir, Haber 
Tf. 24 I ac D ie. 

Grafenau, 12. Auguft. Nachträglich zu dem unlängjt mitge: 
tpeilten Kampfe zmeijchen f. Forſtleuten und Wildjüpen melde ich 
Ionen, baf außer dem gleich gefallenen Wildfsügen no einer der- 
felben fehlt und bis zur Stunde vergeblich geſucht wird. Es beſteht 
bie nicht ungegründete Bermuthung, deifelbe habe ſich, jlarl verwun— 
det, in einen ihm bekannten Schlupfwinkel im Walde geihl:ppt und 
fei dort der Wunde erlegen. Bon den entflopenen Wildſchützen find 
bereitd 2 gefänglid eingezogen, (Str. Tgbl.) 

© Bilshofen, 13. Auguſt. Gejtern war bier die Preifever- 
tHeilung der Sculjugend, welche durch Herrn Stabtpfarrer Dichter, 
und Herrn Bezirksamtmann Fruth geleitet wurde, Lehlerer bebauerte 
in feiner Rede, daß er wegen anderer bienfllicher Geichäfte der Prüs 
fung nicht beimoßnen. fonnte, wohl aber ihm die größte Freude am 
heutigen Tage iſt, Preije den braven fleigigen Kindern in die Dand 
«geben zu Zönnen. — Preiſe wurden in ben vier Schulen jehr viele 
verabreicht, obwohl fein großer Fond erijtirt und nur durch die Her— 
ven Bürger Vilspofens, deren Opferfreudigkeit Übrigens befannt ijt, 











Es geht das Gerücht, die Mebellen hätten wegen ber Epidemie 


eble Beiträge geleiftet gwurden, — Schulhaus war von Zufe 
bern * und R) mad Freuben ⸗ wie Leidesipränen. 

VPaſſau, 12. Auguft. (Die Paſſauer Zeitung ſchreibt:) Morgen 
findet bei dem hieſigen Stadtgerichte eine Monſtre⸗Verhandlung ftatt, 
auf deren Ausgang bie hieſige Einwohnerſchaft mit nicht geringer 
Spannung blidt. Es find nämlich über 300 hieſige Bürger ı. bes 
ſchulbigt, 33 F. 4 ber ortopolizeilichen Vorſchriften verfehlt zu 

tet; 


„Mit dem Eintritte Heißer trodener Witterung müſſen bie 
„Straßen täglih 2 Mal, Vormittags. 3 Uhr und Nachmit⸗ 

„tags 2 Uhr, mit reinem Waffer ergiebig begoffen werben.“ 
Sämmtlige Angeihuldigte, find, mie man Hört, von einem neu 
aufgenommenen jungen Polizeisindivibuum denunzirt, «6 dem 
Grundfage: „neue Beſen Lehren gut“ in allzu heftiger Weiſe hul⸗ 
digte. Es kommt nun in biefiger Stadt zum erfienmale das neue 
Bolizeiftrafgefe im einer fo viele Einwohner berüßrenden Sade zur 
Anwendung, und ift es intereffant, Dabei zu erfahren, wie ſchwer bie 
Denunziation eines von den Bürgern aufgeftellten und bezahlten Po: 
figei-Diener® gegen bie Verneinung eincd achtbaren Bürgers wiegen 
wird, Eo iſt ferner interefjant, ob es dem Ermeſſen des aufmerk 
famen Hausbefigerd oder dem des vigilirenden PolizeisInbdividuums 
Überlaffen ift, ob nad eimer halbwegs regnerifchen Nacht, ober kurz 
vor einem bevorſtehenden Gewitter wirklich gejprigt werden muß, ober 
nicht, da unter Umfläinden das Sprigen zum Unfinn werben würde. 
Endlich ift man auf die Entjheidung gefpaunt, ob Derjenize, meld r 





wegen vorbabender anderer Geſchäfteverrichtungen bon um 7 Uhr | 


gieht, rafbar iſt, wenn die Straße vor feinem Haufe gegen balb 9 
Uhr von dem luftwandelnden Polizeimann für troden erachtet wird. 
- Was die Mittel zum Begießen, d. 5. cin ausgiebiges Wafler, anbes 
langt, jo find die Brunnen 3. B. im Neumarkte fo ſchlecht vermaltet, 
dag man von Seite unferes Magiftrates vor Allem für Zulaufen 
des Waſſers forgen fol, che man das unterlaffene Spritzen denun— 
eiren will. Die Duldfamkeit unferer Bürger läßt ſich viel gefallen ; 
will man aber fträfen, wenn Einer nicht ſpritzt, der fein Wafjer hat, 


| 


fo fol man vorher Diejenigen ftrafen, aus deren-Unadtjamfeit und | 


ſchlechter Beauffihtigung der Waffermangel entſteht. 
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bes Tenoriften J. Wiesböck 









von Münden 


im Balsſchlößchen. 
Anfang Abends balb 8 
——— BET: 





im Koller-Keller 


a bei welder Gelegenheit zwiſchen 4 und 5 Uhr 





NV fteigen wirb. 


— — — —— — — 
Neue Getreide, Bier und Filtrir Sacke 
Hopfenſäck 
find ſtets bei mir im größter Auswahl zu ben äußerſt billigen Preiſen zu haben. 
man ſteis jedes Duantum Leibfäde Haben, 1 Sad per Woher 3 fr. 
tannten Perfonen 1 fl. per Sad, bei Stellung eines fichern Bürgem fällt der Einfaß weg. | 
Aurüdfendung der Leihiäke, ſowie Hebermittlung des betreffenden Leibgeldes ‚muß frante geſchehen. 


ſowie 


Für zerriſſene Säde ind 3 ti Entſchädigung zu entrichten. 


2083 
Ferd. Senbold in Landshut 
Rofengaffe im Bernlohnerhaus im Laden line. Und billig zu haben dei 





Soviel man hört, | 


in Verbindung mit bem Bianifien K. Wiesner 


Ube, 


Morgen Freitag den 15. — 
neunstimmige Blechmusik 
ein großer Luftballon 





e 


Einſatz von mir unbe: 


werben fih die uldigten bei ber morgi Verhandlung 
feiner ec fie —A 


alen, human bentenden Nihter gegenüber ftehen, 
Landshuter Schranne vom 14. Auguft 1862. 


EIEITELIERNFTAE NER 
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Frantfurier Qapesbericht vom 12. Auguft. Unfere 
Dörfe Hält den ungünſtigen Notirungen der Wiener: und ber Ber: 
linersBörfe gegenüber Stand, und wurde Keute durch etwas beifere 
Pariſer Anfangoturſe unterftügt. Creditaktien 1853 bis 1874. Banl: 
altien 688 bis 700. 1860er Loofe 694 bis 698. National 614 
bis 613. SL 
eidfurs) Piltolen 9 fl. 37% Er. 
boll. 10 AUeSt. 9 fl. 46 fr, Dufaten 
9 f..24 fr, Sovereignsil fL 52 kr, 
5 Je:tble — fl. — fr, 
Kaſſenſch. 1 fl. 454 Er. 


Wien, 12. Auguft. Silber⸗Agio 29, Frankfurt N 





‚ Preuß isedor. 9 fl. 56, ir, 
b fl.33 te, 20 Frea-Er. 
> Bold per Bol Piund 805 — 
bob. Silber pr. Zollpf. 52 fl. 30 kr., preuß. 


een 
J — — — 
Heute Donnerftag Den 14. Auguft 1862. | 
oıree iR 


39 Wohnungs-Deränderung. 
Unterzeichnete macht bie erdebenſte 
| Anzeige, daß fie den Laden im Hauſe 

154 ber Madame Scheierl Nr. 455 in ber 

= | Neuſtadt bezogen und empfiehlt ihren ganz 
FE9 auien Germ, Effig und Brannt: 
4 wein zur gefälligen Abnahme. 

NS | 5 Yurifch, 
| Vranntweinbtennes: Wittwe, 
ai In Bezugnahme. auf obige Anzeige, 
empfehle ih mich in allen in das Puß⸗ | 

geſchat einfhlägigen Arbeiten, und Bitte 4 

um ferneres gütiges Vertrauen, 

2700 2b Fanni Jurifch. 

ne ED 

Kine jhpöne truumdliche Wohnung über 
eine Stiege ift zu verniletfen bei 
2741 36 Liebherr, Shönfärber. 
Zwei Freundliche Zimmer jind jogleich zu 


vermiethen bei _ 
Jakob Staller. 











25641 De 

Am Dienftag Abends wurde beim Schenf: 
wirtd in St. Nikola ein brauner Filzhut ver: 
wechſelt. Man erfucht um Rüdgabe desielben- 
Das Nähere zu erfragen in der Erh. 2776 


Dausfegen 
von 8. —— Pius IX. 


Zu haben bet I. F. Nietic. 


Devisen: für Zuderbäder und Lebzelter 
79 250 auf den Bogen) auf verſchiedenfarbigen 

| Papier. Das Buch 1A. 12 Fr, ber Bogen d 
3. 5. Nietſch. 


Auch kann 











u’ Krieger-Verein. 


den 14. 1862 
Heute er . Hug Freitag den 15. d. Mts, Zufanmenkumit 


| zweite große Porttellung im KoltersKelter. 9765 
mit ganz neuen Abthei— Get Untergeiönetem find morgen Trifae 


h l f dem Seil, * 
Gomnafit und preffete Mferde: 1@ Fijch- i— Würite 
Unfang präzis 






um halb 8 Uhr. ‚a Haufe und am Fiſchmarkt zu baben bei 


Der Schauplatz if am Promenadeplag. WA 2772 Platiel, Hilchermeifter. 
— En im Velmalen und Vergolden geübter 


A Morgen Freitag unwiderruflich zum legten Mal ig eg — sis 


wei große Borftellungen 3. 8. in de Gm. d. © 2169 
N in der höhern — hertuliſche Kraftproben, Seil und Bor: IE ern 
führung der Meinen Schottländer Kunſtpferde. R . An Mitte der Stadt 
me erſten Borftellun eg 4 Ubr. Re tin maflid gebautes 
Anfang der jweiten Vorftellung balb 8 Uhr. zweiftädigrs Haus, das ſich 
befonders zu einen Gefhäfte eignet, wel: 
ches parterre eine nroße Yofalirit nötbig 


£ Wozu ergebenft einladet 
2763 Eber& und Endres. 
, — n bat, ats freier Hand zu verkaufen, 
Das Nähere ift in der Erpebition dieſes 














“i .»“ En (en De, De “Vwt . T Yı® “ AH n 
a a an = - Pr F 5 Mattes zu erfragen. 2746 36 

EEE — PA x 5 
X Bei Gelegenheit ber Kirchrorihfeier macht ber Unterzeichnete feine Einladung, © z Ein Saus am Jſargeſtade ift 
x mobei neben den belisbten irchweihnudeln, warme und alte Speifen, namentlich 6) uf | billig aus freier Hand zu verkaufen. 
8 Wudpret, Samſtag, Sonntag, Montag und Dienftaz verabreibt wird. >= BE aufstichhaber wollen fi in ber 

Meisbeich Deliun, nee — 
© 2766 20 Gaſtgeber zur Emiehftätte, & Q ws Gr ED ED ED EEE 


4 vn zugelaufen. 








re a = = —— Unterzeichnetem iſt 
SE — II FEIND DD 8,6 ein fchwarzer Hund 
—7 — * % mit weißer Bruft und 
— Sehr friſche, gute weihen Füßen zugelau: 
9 == u fen und fann binnen 14 Tagen gegen 
K — 55 2 Frlegung der Inſerationegebuhr und des 
* u * Futtergeldes abgebolt werden, außerdem 
2 - G eiber nach Umlauf obiger Zeit verkauft 
De | ürbe, 
9; : 
* ſind zu haben bei v —“ * 12. Auguſt 1862. 
* Seb. Lichtenwallner, % b Vfreimbtner, 
* 2768 Stobtfiſcher in Landéhut. RK 2770 ——— 
* 
— Er £ RR 8 J— ey CELL LEE CLELELELS | J 


— = I gpromenabeplag Cause. 616 IM cine 
FR TER — — — 


Der Unterzeichnete bringt hiemit zur allgemeinen Kenntnißz, daß ihm von ber | raue bit bis Midyaeli zu vermieiben. 2761 2a 





Adminiftration der bayer. Hypothelen- und Wechſelbank (Autbeilurig der Yebenevers A — Vr. 141 in der Band find 2 Ihöne 
| rar in Münden mit bober Genehmigung der f. Regierung von Nieder» FF | freundliche Wohnungen auf — zu 
bayern dd. 3. Auguft 1862 bie Agentur IL der Lebens: und Zeibrenten: u \vermietben. 









en, der Menten-Anftalt und Sparkaſſen Zontine für +) In ver Kruligen — — zu 

u den Stadt: und Bezirtoamtobezirk Landshut Übertragen wurde, und fliehen beffen Dienſte S ‚haben : z 
im dem bezeldneien Nittungen jeberzeit zu Gebote. Lamprecht, hiſtoriſche Novellen 1 fl. 48 fr. 
ker; Srundbeitimmungen und fonftige Aufichlüffe hierüber ertheilt bereitmilligft 5 Stern, Soll und haben im Haufe, oder bie 
3 Sanbehut, am 13. Auguſt 1862. a. w A Liebe ber Frau und Ihrer —— 

einreich. Lethatigung 

—V 9760 — Obenaus, Rathgeber für —— Pe 
V 2760 Firma: J. Ign. Schneider. N —— eg 
8 ‚Eurtmann, Lehrbuch der Erziehung und des 
Unterrichts, ein Hanbbuch für Eltern, Leh— 





rer und Geiſtliche 2 Bünde 4fl. 18 fr 
|Webeler, Geſchent für — und Neu⸗ 


Zur gefälligen 


Ein Lantivat ber Philofephie wunfgt mährend der Ferien Umterricht in den nerehelichte, geb. if. 15 Me. 
Sprachen gegen billige Bebinnung zu ertheilen. Näberes in ber Erp. d. Bl. 2773 |Berlepfb, die Mpen der Natur in, des 
HEN. 300 in ter Stedengafje it über) Kine Wohnung mit 4 Zimmer, zwei bemöbilbern 3 fl. 

3 Stiegen bid 15. Auguft oder 1 September | Alkofen, Garderobe, Rüde, Speife und Keller | Schlegel, vollftändige Müplenbaukmfl, prafs 
ein freundliches, ſchön meublirte® Zimmer | ift bie Micaeli zu dermiethen bei tiſches Lihrbuch für Müller und Mühlen: 
zu vermlethen. 2114 dc ! 2560 de Jakob Staller. bauer mit Atlas, 2 Binde IM. 36 ir. 








F Redaktion, Druc und Eigentfem son I, F. Rietic ‚in Lanbhout. 
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Siurier für Niederbayern, 


—S 


BEESETEE Caoblau aus Fandehut. AV. Subıyanı) FREEFE 


Me baheriſchen Vofämter nehmen um obigen Preis Beflellungen an. 


Camftag den 16. Auguft 1862. Nr. 222 





— — — — 






ſi. Se. 
auf ſeine Koſten, mit mehr ald 700,000 fl. erbaute Prachtthor, bie | 

unferer Stadt zum Geſchenke gemacht und fogleih ans 
gterdnet, af bie Mebergabe deſſelben an den Stadtmagiftrat nächſten 
Montag Vormittags 11 Uhr flattfinden ſell. Sobald bie Uebergabe 
vollzogen ift, erfolgt die Eräfimung bes Prahtihores und zmar bar 
darde, daß der mit dem König Ludwig Monumente beladene, aus der 


x Bünden, 14. Augu 


Erzpieheret Tommende Wagen Ye baffelte in die Stadt führt, Mit 
ber Nufftellung des Monuments wird dann fofort begonnen und wirb 
Meifter Miller ſelbſt die Aufftellung leiten. Die Enthüllung bes 
Monumente am 25. 58, ſellte befannilid mit großarliger ZFeftivität 
vor fih geben, allein König Ludwig bat den Wunſch geäußert, es 
möchte dieß in möglichfter Einfachheit geſchehen. Demzufolge wird 
benn au die „profeltitte_ ‚große, Auiftelang. der 
Landpehr unserbleiben, Nur ein Mufifferps 
in Eivilanzügen, fell nad allerh. Wunſche bei der Enthüllungsfeier 
mitwirten. 

: x Münden, 14. Auguſt. Mit dem von biefigen Blättern ger 
melbeten Berjudy bes Betrugs der Eijenbahnkaffe durch Verauegabung 
ſchon gebrauster Bidet, wird aud bad Meat einer Fälſchung mit 
in Verbindung Fommen, da auf jenen Karten, welche am Montag 
bier benütt werden wollten, Tag und Monat (Juli) rabirt und dafür 
„IA. Auguſt“ geſetzt werden if. 

Münden, 14. Auguſt. Sr, Maj. der König haben Sic aller⸗ 
gmädigft bewogen gefunden: 

unterm 8. Auguft den Landwehrmann Dicwel Grünwald in 
Wolfratehauſen zum Major und Kommandanten des Landivehrbatail: 
lond Belfratbebaufen zu ernennen. 

Die katholiſche Plarrei Hauspeim, k. Begisteemis Belburg 
ift mit einem fafftengmäßigen Reinertrage von 766 fl. 254 fr. in 
— gekommen. 

Münden, 14. Auguſt. Wie wir hören beabſichtigt man in 
Wien einen Dergnügungsgng zum Mündener Oftoberfeft zu arrans 
glren und wurden wegen Unterbringung von circa 800 äfterreichi 
Säften bereits mit einem hiefigen Hotelbefiger Unterhanblungen an: 
geknũpft. 

Münden, 14. Auguſt. In dem Neubau der fgl. Münze wirb 
im Erdgefhoße ein pradtvolles Cafe und Reſtauration eingerichtet 
werden, ein wegen ber unmittelbaren Nähe des Hoftbeaters allerdings 
fehr paſſen der * für ein derartiges Geſchäft. 

Mün 4. Auguſt. Die Generalbiretion ber k. Verfechter 
anftalten hat — gegeben, daß bie für bie Abgebrannten in 
Naila zur Aufgabe fommenden Naturalien, Gffelten x. Koftenfrei 
durch die Eiſenbahn zu befördern find, infoferme biefelben an das 
t. Bezirtdamt Naila oder an das bortjelbh miebergefegte Hilfe: und 
Unteı ſtũdumgs Comite adreffirt find. 


burg, 11. Auguſt. Der hiefige Magiftrat beihloß in ges 
heimer Abftiimmung auf die Aufforderung der Gemeindebevollmachtig ⸗ 
ten mit 9 gegen 6 Stimmen Relursergreifung an bas Minifterium 


* die Reglerungseniſchließzung in Sachen ber barmherzigen Schwe ⸗ 


7 ua 13. Auguſt. Privatnachrichten zufolge, die wir aus 
Tübingen erhalten, hat fi der greife Sänger Ludwig Ubland 
von der Krankheit, di: ihm Unfangs biefes Jahres. befallen, nicht 
mehr recht erholen und volle Gefundheit nicht mieber erlangen Tüns 
nen, wiewohl fein leibender Zuñaud burdaus noch feine Bebenten 
einflögt. Uhland ſteht im 76. Lebendjahr. 

Mannheim hat anläßlid. der vom Großherzog erlafjenen allge 
meinen Amnejtie den Geiigmud ber Flaggen Struve, 
Hecket, Brentano, Sigl, Blind, und Orohe fallen unter 
dieſe Amnefie. 


aclamuiten Hiefinen- , 
und zwar bie Diufiter | 


König Labwig hat das ' 





— — — —— — ——— — —— — — — —— 


Nehel. 10. Auguſt. Kurheſſen hat Pak — von — —* 
burger Conſerenzen fern gehalten; nur am 
bie Bundesfelderrnfrage hat es ſich Br Bur —*— 
der Politik, welche das neue Miniſterlum befolgt, ift-beihalb bie bem, 
durheſſiſchen Vertreter am Wiener Hofe, Herrn v. Schadten, erikeilte 
Weifung bemerfenswerth, an ben Berathungen über bie, Reformmere 
fhläge, welche von den Würpburgern bemmäcit in Frankfurt. gemacht 
werben ſollen, Namens eilzunehmen, — Die Daffen- 
zeitung fpeit noch immer Gift und Galle über die Wieberherftel⸗ 
lung der Berfajjung von 1831; fie fann noch, nicht zur Rufe lom⸗ 
men über die „von Preußen unter Sobelgeraſſel und mit moraliſcher 
Ersberungtluſt geübren Vergewaltigungen,” Das preußifc.öfterreis 
chiſche bundestägige Stau und ir OR fogt fe — „bat 
torerjt ausgcfpielt! Der grögte Theil ber Acteure Hat fi gründlich 
blamirt, und Ungerchtigkeit, Anmaßung. Wort und BRebitbrud, 
Feighell und Gewalt in Hülle und Fülle “prälentirt.“ Aber das 
edle Blatt ſchimpft mit bloß, es freut, wo «6 ibm ich 
ſcheint, auch Weihrauch. „Aus dein nebelvollen Dunkel der von Gott 
zu richtenden Vergerraltigungen glänzen als vereinzelte Sterne bie 
Standhaftigleit des Kurfüriien won on en und, der unbeugfame Rechte⸗ 
finn und Mulh der Fürſten von Medlenburg.“ Wenn ber Lurfürft 
Heute auf den guten Gedanken käme, da6 ganze Nachtheſſenthum auss 
jutofien, dann würde die Katzenpfole, t ber Jeſuitio mus Immer 
zu ſiteicheln verftand, wenn man feinen Zwecken naxitrebte, ihre 
Krallen bald zeigen. 

Die Sternzeitung hatte ſchon früher gegenüber ber in Poſen 
eifrig colportirten Nachricht, daß der Erzbifhef von Pofem bei 
feiner Ahmejenheit in Rom den Kang eined Primas von Polen er» 
halten habe, bie Unbegründeigeit diefes tenbenziöfen Gerüchtes nach⸗ 
geiwiefen. Heute conflatirt fie, dag auch die. als ein MBerpeidubefon« 
—— Auozeichnung in Poſen ausgegetene Ernennung des Erzbiſchofe 
zum Ehrenbürger von Rom — Nobilis Romanus — als eine Auf 
zeibnung in biefen Sinne nicht betrachtet werden könne, da bieſer 
Titel fämmilichen zur Eanonifationsfeier in Rom erfhienenen- Erz 
bifgöfen und Bifhöfen ohne Ausnahme verliehen worben ſei. Der 
Popſt Habe den Erzbifchof einmal bei ſich empfangen, und es fei bems 
ſelben überhaupt Feine Auszeichnung zu Theil geworden, bie nicht 
— jeber der anweſenden Erzbiſchöfe und Biſchöfe empfangen 

e. 


pemburg, 10. Auguſt. Der preußiſche Kriegeminiſter 
fürzlich im Abgrorbnetenhauſe zugeſtanden, daß eine tiefe Kluft * 
—— dem Deere und dem Volke beſiehe, wobei er bie Schulb bieſes 
—— Verhältniſfes ber oppoſitionellen Preſſe mit Unrecht zus 
ben wollte. Im unferer Stadt hat kein Organ ber deutſchen 
—— irgend welcher nachweislichen Einfluß und doch iſt 
die KMuft zwiſchen der bier lebenden preußiſchen Garniſon und une 
ſcret ſtaͤdtiſchen Bevölkerung fo groß geworben, bafı bie fläbtifhen 
Behörden bereit find, fih um Entfernung ber ‚preußijchen Garniſon 
an den König von Holland zu menden, Seit wenige Jahren find 
nicht weniger al$ fünf Perſonen durch preußiſche Soldaten umgeloms 
men und ber lehle Fall, in welhemn ein Steuererheber, ein Bater von 
8 Kindern, 70 Schritte von einem Schllderhauſe durch ben Müren 
von einem pteußiſchen Soldaten erjhofjen worden, hat die Aufregung 
aufs Hoehſte gefteigert, Nach der polizeilihen Vernehmung des Ich- 
teren ſoll derſelbe durch zwei Perfomen inſultirt worden ſein und bie 
eine mit einem Gommerrode und weißen Deien beffeibel, mit 
einem Gtode geſchlagen haben. Die Leiche des erfegoffenen * 
erhebers trägt nicht ‚die — Meidungsfüde —* der Golbat 
bat alfo einen Unſchulbigen in kurzer Entfernung von frinem Stil 
berhaufe erfchoffen. Die Stimmimng- unter ber er if 
eine jehr erbitterte und die fläbtifdhe Behörde würde durch die Stellung 


‚eines Antrages, wie des oben bier nur allfeitigen Beifall 
ei —*2 atig 


finden. Wenn w ber frangöſiſchen be 
Bürgern in nen mit unferen Dergälmiffen ven 
gleichen, fo an, geftehen zu mäfjen — 
jenfeits ber ER nur Ay — Bier Schatten, 

Berlin, 11. Auguſt. Auf bie Nachricht vom Eintreffen der 


Depeſche, durch welche Bayern den Beitritt zum franzöfligen Han 
— ablehnt, begab ſich der frauzöſiſche ante zum Grafen 
welcher beinfelben auf feine —— erwieberte, baß 
Be auf dem Hanbdelsvertrage berußende Ber burch bie bobe⸗ 
riſche Abſage in Feiner In alterirt werben würbe, 
‚Der „Bresi. Ztg.“ zufolge, hat der König von Preußen beim 
Empfange der Bürgerfpaft, der Schüpengilde und des Turnvereins 
von Branig am 8. d. M. der Schügengilde lobend gedacht und babei 
** ehoben, bie Mitglieder möchten ſich nur immer im Schießen 
üben, t in ben Zeiten ber Gefahr das Vaterland auf fie zählen könne, 
Bormio im Veltlin wirb geſchrieben, bag auf dem äftlich 
von biefem Orte liegenden Gebirge von Zeit zu Zeit Rauchſaulen 
emporfteigen, welche auf die Bildung eines Vultans an jener Stelle 
Yinzubeuten ‘feinen. Es Lam im jener Gegend auch eine neue Duelle 
peigen Waffers zum Vorſchein, — den Glauben an das unterit 
it. Kuguft De fondı iſche Generaltkonſul in Leipzi 
eri eralfoniul in Leipzig, 
5. Dirzel:Bampe, hat vom Bundesrath eine commercielle Mif: 


wel ⸗ 
En auf ben König von Preußen verſuchte, wird laut 
des rom —— an feinen Heimaicanton St. 
— Bäprend Frankreich ſelbſt noch hartmädig bie 
———— der Bapoifa verweigert, hat Marſchall Peliffier, merk: 
würdig genug, biefelben für Algier aufgehoben. Nachdem ihm ber 
ſchweijetiſche Eonful bewieſen, daß bie Franzoſen, weldye nad) ber 
Schweiz reifen, feines Viſa 3* bat er ſoſort * > 
proeität angeordnet. — Laut Mittheilung des ſchweigeriſchen 
in Reapel find mm doch von Seite Ztaliens 208 —* 
ſtonsdetrete zu Gunſten ehemaliger Schweigermililärs ausgefer: 
tigt und ins große Buch eingetragen. — Die bei der GOrenz be⸗ 
reinigung zwiſchen Wallis und Savopen funktionirenden frangös 
ſiſchen Bevollmaͤchtigten verlangen, daß bie e auf ber Sa— 
voyerſeite Bezeiquuung „Frantreich 1862" trage 
Bundesrath hat Wallis Pisa diefem Begehren zu entpredyen, 
jeboh nur rg Dora durch bie internationalen Verträge ber 


zugefigerten Rechte. 
Motterbam, 12. Auguſt. Die nicherlänbifge Handelsgeſellſchaft 


Name bio zur Stunde noch > ermittelt ift, ift vor Det mit 
Mann und Maus untergegan 

Aus Barjgau, 9. Auguf wird dem „Botjäafter" gejhrieben ; 
Die Unterfugungen über die Iäten Autentate find im vollen Zuge 
und man glaubt, ba es der Regierung gelingen werde, die Urheber 
berfelben, welche einer geheimen Geſellſchaft angehören follen , zu ents 
deden. Es ſtellt ſich nunmehr auch heraus, daß im verfloffenen Jahre 
bie Polen vielfache Verbindungen zur Einigkeit und feſtem Zufammen- 
Balten unter einander geſchloſſen und dieſelben durch Schwüre bejiegelt 
Warſqhau allein follen 20,0U0 Perjonen ſolche befyworene 
Verbindungen eingegangen fein. 

Mıeberbayerifhbes. 

OD 2andöhut, 15. Auguſt. In dem in Ichter Zeit fehr ftark 
beſuchten und augerjt elegant reftaurirten Balsſch ögchen fand geftern 
eine Gefangs.Sorrse des Tenoriften I. Wiesböt und bes Pianis 
ſten R. Wieöner aus Münden ftatt, melde beide durch ihren reis 
men Künjtlerifgen Vortrag und dur die glüdlie Wusmwahl ihrer 
Piecen vielen Befall hervorriefen. Möge bei ihren ferneren Produßs 
tionen ein zablreiger Beſuch ihr eifriges Streben lohnen, 

DO Landshut, 14. Augufi. Die Gröfinung der Beldjagd iſt 
auf den 18. Augaſt, die Schußgeit für Haajen auf den 29, Sept, 
feitgejegt. — Da heuer der Baripolomätag auf einen Sonntay fällt, 
fo wird der auf dieſen Tay fallende Bichinartt und bie Schranue am 
Montag ben 25. Augujt abgehalten. 

* Banbshyui, 15, Augult. Zu dem am 17. I, Mis. dabier 


H 








— — — — — — 
— — — 


Nalthabenden Tarnfeſte find bis jept * an 2004 Theil: 
nehmer von Münden, Regensburg 7 Erding und 
Pfarrkirchen angemeldet Aa verfpricht ri dba auch bie Gieige 


Liebertafel und Feuerſchũ hengeſeilſchaft ihre Drau augefichert 
baben, ein fehr belebten, Acht beutjches Feſt zu werden. Die Ein 
wohnertſchaft Landehuts bat ſich 8* zur Abgabe von 
Quartieren an die Turngäfte erboten, und wird benſelben einen feſt⸗ 
lichen Empfang bereiten. Der Feſtzug bewegt fih dom Munchner⸗ 
Thor durd die Auſtabdt und Herrengaffe in die Neuftabt, und burch 
bie Spiegel⸗ und Theatergaffe auf den Turnplap zurüd. 

Pafieu, 14. Auguft. Wie ſchon geftern gemeldet, wurden in 
der Strafen-Beiprigungs-Ungelegenheit alle Angeſchuldigten freiges 
ſprochen. Nachdem die Beweiskraft ber Anzeigen ber — 7 
durch gewichtige Entlaftungszeugen ſtark erſchuttert war, ließ ber Ber: 
treter der Staatsanmaltihaft nach einem non Nehtsjinn mit Loyali- 
tät gepaartem Vortrage bie Ant "age ſelbſt fallen, worauf der Richter 
auf Freifprehung erkannte. — Die Paffauer Zeitung fügt biefer An⸗ 
zeige noch bie Bitte bei, daß doch nicht gar fo arg geiprigt 
werben möge, indem unfere Straßen erſtens gar nicht mehr tro⸗ 
den werden, und weil zweitens einzelne Straßen — deren Pilafter 
vor drei Jahren aufgeriffen und wicht mehr eingefegt wurde, -— fo 
kothig find, daß fie mad bem vielen Belprigen zur Derwunder 
ung aller Fremden, wie wahre Kotbgruben audfehen. Warum läßt 
benn unfer Magiftrat, deffen Bürger — mie ſich auch geſtern wieber 
herauoſtellie — doch fonft „Männer von der Sprige* find, fo gar 
lange auf die Pflafterung ber aufgerifienen Straßen warıen? Möge 
er inzwifchen doc wenigfiens das Beſprihen biefer Straßen wie 
ber verbieten. 


he > 3 See 


- Geballian Sieglmaier, 24 Jahre alt, lediger Wirtbsfohn von Heiders: 
dorf k. eg Landshut, iii ſchuldig des Vergebens der Hörperver- 
alob Heiberäfperger, — 2 * ee verübt 


und Vorbeda: 
gegtgeänan e ju Ana hd Snguihua von — 
Strafverfahrens und Strafvoll; jedoch 
Art, * fie das 't. Merar trägt v:rurtheilt, bat ũ —— das "lerde FA 
Aerar die I Re auf das Hinftige Vermögen des Ber« 


23 „gabe alt, teiheli, h,., ge Söldneräfohn von 

2 d obann Do 25 Webers 

— und Soldat” des Tee — 
zn 


i sg. et afbaren 
— [-} Monesjofned KZaver er von Rothenbaus , 


gr jeder er en — * iAaͤgig — — ſowie in bie Roften 
ber —— und des —— % verurttheili, von welchen die auf 
Math. Müller treffenden — — a rein die den ob, 
Dorrer per aber 8 ein kunftiges en vorgemerlt werden 
und nur elnſtweilen von ber  Sihatta ——— find. 


12. 
Mois Diez, 21 Jahre alt, ledi ur enden, G Die, 3 t 
—5 — ng 3 Georg Rerher, 87 Jahre alt, Tenig — 
Dienſitnechte von —— es des Vergebens ber Rö 
ver — verübt am 4. März 3. an dem Schuftergefellen oleph 
Schmid von Abenäberg ; — F Diez ubdrdies in realer Konkut 
mit Obigem des Vergebens der Widerfekung gegen die Gendarmerie um 
des Diebitabl im Webertreru trade verübt an demſelben B mid 
duldig; imeıden behhalb Ylois in eine Gefängnißftrafe von 


nalen, * Diez im eine ſolche von vier Monaten und Georg Fer: 
I in eine j von drei Monaten und zwar für alle drei zu erſtehen 
gr m Be erihtsgefängniffe und in die vom Ial. Aerat zu tragen: 


nterfuchung — trafvollzuges derurtheilt. 


Auguit. 

bann Sqhmid, 28 Zabre alt, lediget Horbzäuner von Schmapbauien, 
t. 1 Baum Ketendu, iſt ſchuldig ee der ne 
ng, verübt mitlelit —— von ffen, jevod ohne — 
— an Yoferh Petz, Schwaiger in Hefjen [OR ofepb Dienft: 
bajelbit, und wird Bil in eine in einer Grfangenan * zu er 
Hoc . ngnißltrafe von Fünf Monaten veruripeilt und von der ger 
ihn wegen — des Dlebſtahls an Zaver Nißlinger ethobenen 

—— ung freigeſprochen 


Tel. Depeſche * Kuriers fur Riederbayern. 
Franffurt, 14. Auguſt. Bundesverfammlung: Die Wie⸗ 
ner Gonferenzftanten beantragen, bie Bunbesberjammlung mäge 
dur den Ausſchuß Vorſchlaäge ausarbeiten lafien für Einbes 
rufung ſtändiſcher Delegirten, Beratfungs:Chmmifjions-Ent: 
würfe, Ginilprozeh und Obligationenreht. Diefelben Staaten 
erinnern an die Berathung über ein eriht, wozu Oeſter⸗ 
reih den Entwurf einreicht. * Die wurbe an den Muss 
ſchuß er —* sn — 5* — in 
en ben Antrag au er von De 
Klee ferien ‚der — *— dauern v —* 
us Dftober, 


— — 


) hochgebornen Herrn 





ine | 


W. Gelt dem Allmachtigen hat es gefallen, unfern inmigftgefiebten Gatten und Vater, ben 


* 


7 
uhr 


| Rerdinand Braten Bundt,) 


k. b. ammerherren, Oberbeamten am Oberauffchlagante von Niederbayern, 


im 57. Jahre feine® Lebens in das beffere Jenſeits abzurufen, 


— 





Bandshut, den 14. Auguſt 1862. 
Garlotta Gräfin 


det Samſtag den 16, do. 
Seelengstteiienfe nd am ee Montage, Dienftage und Mittwoche jedes mal 





Re et eier le | IE Sense 


“Bir empfehlen ben Verblichenen dem Gebete und und ſtiller Teilnahme, 
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Kirchweibfeier 


bet unter Verſicherung prompter Bebtenung mit gutem Bier und Kaffee, Kirchweih 
— falten und warmen Speiſen zu freunblichem Beſuche ein 


Selmanr 
2778 im Brennerfblößf. 


—— ——— —— — 


— — 


Ich erlaube mir meinen nen und clegant eingerichteten 


Gasthof zur Poft 


dem verehrlichen Publikum zu Jedermanns Zuſpruche zu empfehlen. A 
— — FJur gutes Nachtquartier, fehmadgafte Speiſen, ſowie geſundes, 
gutes Getranke und prompte Bebienung iſt von dem Unterzeichneten beften® geſorgt. 


Arnsborf, am 14. Auguft 1862. 
Fr. U, Müller, 
Lebzilter und Gaftyofbefiger. 


Pr 
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a] * 
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In ber Kreishauptitabt Megensburg wird wegen Yanilien-Ber- 
hältniffen ein auf einem fehr frequenten Hauptplatz befindliches drei— 
en ftöckines Wohnhaus mit einer dabei im beiten Betrieb ftchenben 


Wirthichafts-Serechtfame 


aus freier Sand zu verkaufen gejucht; dasjeibe kann auch auf Verlangen ohne letztere 
verfauft werben, und biebei wird noch beſonders bemerkt, daß an dem Kauſſchillinge 
Hälfte Tiegen blaiben kann. Näheres in ber Erp. b. vi 2779 2a 
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Bei Gachenheit ber ie 
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Bundt, geb. Marcheſa Fi i. 
Per A 


Nachmittags 4 Uhr mit an 


nad) kurzem ſchmerzhaften Krankenlager, verſehen mit den Tröftungen unferer heiligen Religion, heute Abends Halb 5 Uhr 






F 


vom Leichenhauſe aus ftatt. „di 
0 Ubr in der Stabtpfarrfirdhe 


— 
a 


Am 15. Rovember 1862. 
Große Ziehung ver 


‚4 Beaver. Eifenbahn: Lonfe,, 


rn... muß — zus der 


Gewinne bed —* ger in 
Silbermünze 


6 Gem. aL.2eaes 


njabku 

4 2008 
6 e 

14 ®o: 
Beltellungen unter Ch bes — 
oder gegen Voſtnachnabhine ſind baldigſt 
und nur direct zu ſenden an das Bankhaus 
B. Schottenfels, in Frankiurt-a. M. 
Die beliebten kleinen No. ven I bis 500 
find vorrätbig. Auch find alle andere 
nr billigſt zu haben. 
Die 3 Biebungel wird fofort nad) 


zus * I 1 Hit, 





Annonce. 

In einer frequenten Stabtapotheke 
Dberbagerns Tann big 1. Oktober cin 
mit ben nötbigen Vorkenntniffen verſehe⸗ 
ner junger Mann ale Incipient unter 
annehmbaren Bedingungen aufgenomme ı 
werben. . 2784 3a 
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== N | I der Ziehung gratis zugelandt. (2713 15b) 
— —— ——— end 
[m 2 — 
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2781 


Gesang ss gire e 





— Bodies Den 15. — 1808. 


bes Ten 
in Verbindung mit mi janiften —— Wiesner 
von Münden 


im Seißgarten. 


Anfang Ubends balb 8 Uber. 


DER EIER RER: EEE ER ET ER 


III 0° 10° 0° 10° 10° 0 10 © IS Ku) —— > FI3 u: 





Ne 


& ift (bei Gelegenheit ber Iobofehrhmweihe) im 


2771 2a 


— — 3— 
EEE —— N SE ES & Sr Rs FRI [3 I —8 or 


Hanf’ Gefegt — — 


Sonntag den 17. Auguft % 
som 1% kr. Fk zen. — 


all 


Horn, Weingaftgeber. 








ar 


für den bayerifdhen A Gweiter Band.) 
Li E. 


Gummi München if ſorben eiſchlenen und in allen baheriſchen 


8. 
Tuckandlungen zu haben, in Landshut in der Mrülliten Buchhandlung: 


Verordnungen 


und 


oberpofizeifiche ie in gemäßheit des Pofizei-:Strafgefebuches 


vage ayern erlaflen, 


bifteiftepoligeitiße Vorſchriften 


Haupt: und Neſidenzſtadt Münden ER die größeren Provinzftäbte 
geſammelt und mit ben nötbigen Hinwe fungen nebft Sacpregifter verjehen von 


— Hauff. 


Circa 3 bis 4 Hefte a 15 fr. 

























Rare bei ni 
reichen Landge⸗ 
richtobezirles 


beſtehend in ganz be unb 
Serlonamiegebauden, dann 30 Tgm, 
Grundftüden fehr guier Bonität aus 
freier Danb unter ſehr annehınbaren Be: 
dingungen Laftenirei zu -pertaufenl, 
Kaufpreis: fommt ganzeng „Juventat, 
Viep Ba brmifr und Berfäthe x 

im Legen Wert 12,000 fl.,/Moron cin 
nn Betrag hypoihetariſch liegen 
‚ bleiben ana. 

Kaufsliebhaber wollen ſich wenben 
an bas 


Kommilfions- Bureau Bilde 
bofen. 


2785 2a Weißmann. 
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In der Stadt Freiling ift ein Ger 
fchmeidemacher : Unwefen wit 
Werkzeug billig zu verkaufen, Näheres 


R 
ı® 
; eriheilt a. franfir ben „Briefe 
g 2743 6c „A Sandeput. 


22 
Eine eine Wohnung it bis Mitaci 


zu vermiethen bei 
uton Mebbichler, 

2611 3e vor dem Lorettotbor Ds:Nr, 769, 

Hnerm wurde bier in der Stabi eine 
Brieftafche mit einer öfterreihifchen Gulden: 
Banknote und einem Paß verloren, Der reb: 
liche Finder wird gebeten, biefelbe in ber Er 
pebition dieſes Blattes abzugeben, 2787 

ine WBagenfette wurde vor einiger 
Zeit gefunden, Der Eigenthümer kang biefelbe 
‚negen Erſtattung ber Ginrüdungsgebühr bei 


8 


Gereoscke 


Die Sammlung neuer Verordnungen und polizeilier Vorſchriflen ift eine nothwene |Farer Reiter (meben dem Schärlwirth am 
dige Ergänzung zu allen Ausgaben be# Bolizeitrafgefepbuges, die nor | bet neuer Raferne) abkolen. 2786 
Allem ben zahlreihen Abnebmern der D aufffhen Ausgabe der Strafgefehe zur DVervollitän: 
digung zu empfehlen ift; aber fie wird gemig auch allgemein milltoinmen fein, ba bie darin 











erfbaltenen Hinweiſungen zu Ausgaben des Polizeiftrafgefe fien, 2774 
23. Augufl I 
Brodpreife. nn Dt. te) DViftualienpreife, 

Cine Ameipfenm Bu, ——— 2 das Pſund....— Orb — fLdik. 

Eine Krenperfemmul ve. te = me, Oo 22 0 „Rd. 

Ein Sweipfemniglikt re -| 2) 11 Br 6-6 Etld...... KA — — 

Ein Kreu ED 6 Es — u 3 (ee „33 tr, 

Ein Bapenlaib . ern N ar oz - Ah. — THOM) 

Gin Adterlaib . . ....121 2) -V-uie, Pas 110) I-R Te. —M Sk. 

Ein Zwölfelib . » :... 313173 mai das Stüd ae = — & 

Mebipreife. en © 2 DEE En 

Coamdml. =» ». 2.7. 30 — 15 %lopanfete” TESTER fe. su 

L [1 , „LVO SV 24 - 01 oljpreife, 

Ma, —— I 52 — 7, -Budenhofz, bie PH ” ——— „161.30. 
GIB - . 2 2. 28 — 9 | ABirtenholz, s .. 14.306. „ 15.30 fr, 
aigenfleien .. : - 2 — | 8) Ißöprenholz, pr — „Uf—E 
—— ae jüs = 1 Ahr ; ächten holz, » ‚1308. „12.30. 

— — Lichter: * ee ife. 

4 — Unſchlititeryen gegaflene, bas ange en * 
ut el, pr. Bund. . . 14. 2 pf. erbinäre, 2 Se - 
Sad a ers KUSR HE r di. Geile has —— VENETIEN z* e 

inefleid „ Per 2 fr. Uuichlin. vohes, ber Bentmer .»-. 2... 26. — 
ehacng ausgelafienes, der Zenmer . . 33. — fl. 


- HH. 
PY Kafhfleii barf ee a⸗ ven 12 — bL pr, Pfuub nicht überichreiten. 









Stage. 

It das vielleicht das Menefte in ber Deko: 
nomic, daß man unter dreiftündigen fürdters 
lien Negengüffen Haber —— Die das 
verfloffenen Samſtag in &........ ber Fall 
war, 2750 

Ein Augenzeuge. 

Heute Morgen wurde von der St, Mars 
tinotirche bis in bie untere Altftadt eine gol: 
dene Broche verloren. Der rebliche Raber 
wird gebeten, diefelbe gegen gute Belohnung in 
dea Erpebition dieſes Blattes abzugeben. 2788 

Eine goldene Vorſtecknadel nit 
guten Öranaten wurde gefunden und lanı in der 
Sarriftei bei bei St. Martin erbelt werben, Rartin erholt merben. 2789 


Ei Scheiben 


w Zimmerflugen« unt 
a a 

fowie au groß e zum Gebrauche auf 
den —S ſind billigſt zu haben bei 
J. F. Nietſch in Landshut 






Mebaltiom, Krut und Eipentiemm vom I, F. Miet iin Lentheut 


Kurier für Niederbayern. - 





EEREESTEE &agblatt aus. Fandshut. (XV. Jabrgang.) FÜHFENES 





a le Baterifd:n Sokimtır uehmen um effgen” Preis Befellungen an 


Syaeint. 








— — — — — — — 


| Nr. 223. 


— — — 


Sonutag den 17. Auguſt 1862. 















Turnerlieh 


ald Willkommgruß von einem Nihtturner. 
Nicht von boldem Frauenpreife, » Was ift Liebe, fehlt ihr Treue? 


Nicht von Wein und Bederflang, 
Turnern ſchalle meine Weiſe 
Siturmwind athme mein Geſang: 
Schande, wer ſich beugt im Sturme! 
Schmach, wer zagend ſich entehrt. 
Kriechen mag er mit dem Wurme, 
Spindel tauſchen für das Schwert. 

Ja, en Mann, 

Rufe, Turner, froh und frei: 

Kampf dem Mann! 

Und dem Vaterlande Treu! 


Ringt bed Tages gold'ne Sonne 
Ohne Kampf der Nacht ſich lcd? 
Glühend noh von Schlachtenwonne 
Steigt fie aus ber Wollen Schoes. 
Prangt der Ruhe dumpfe Ziege 
Wohl von ächter Roſengluth? 
Von dem Athen ſtolzer Siege 
“bt und wähft des Turners Muth. 
Drum, ein Mann, E 
Rufe, Tumer, friſch und frei: 
Kampf dem Mann ! 
Und dem BVaterlande Treu! 


x Münden, 15. Auguft. Bei der am Montag fatifindenden 
Uebergabe der Prophläen wird der Hofmarſchall des Königs Ludwig, 


Generalmajor von Laroche, als Bevollmächtigter Sr. Maj. fungiren. ° 


Es iſt wohl nicht zufällig, daß die Eröffnung dieſes Prachtihores 
und ber Einzug der Reiterſtatue König Ludwigs am genannten Lage 
ftattfindel, denn es ift die der 50. Jahrestag der Schlacht bei Po: 
Tot, in welcher ſich die bahr. Truppen befanntlih ſehr ausgezeichnet 
haben, Der Tag wird dann auch von unfern Veteranen in dem nahen 


‚Bogenhaufen wieber kirchlich und feſtlich gefeiert werben, — Der 


Gardinal:Erzbifteof von Prag ift von Rom zuridtehrend geftern hier 
eingetroffen. ; « 

x Münden, 15. Auguſt. Diefen Nachmittag ift von Salz 
burg tommenb I. M. die Königin von, Hannover mit hoher Familie 
bier eingetroffen und im Vahnhoſe vom dem Gefandten Hannovers, 
Herr v. Knefebet empfangen worden. Vom Bahnhoje fuhr J. M. 
in das Wielier bes Hm. -Hof-Photograpten Albert, um ſich photo: 
grapbiren zu laſſen und fegte die hehe Frau dann ſchon um 5 Uhr 
bie Reiſe mit einem Extrazug nah Ulm x. fort. 

> Münden, 14. Auguſt. Die Staalsminifterien des Innern 
beider MAbtgeilungen Haben unterm 5. 68, Mis. in Betreff ber mebis 
ziniſchen Staatsprüfungen Folgendes erlaſſen: „Im $. 40 der „aller 
böcften Verorbnung vom 22, Juni 1858, das Studium ber Medizin 
betr, iſt beſſimmt, daß die Candidaten der Medizin nach beftandener 
Fatultätspräfung durch eine mindeftens einjährige praktiſche Ausbildung 
ſich für die Staateprüfung zu befähigen haben, und daß ſie dieſes 
Jahr zum Veſuche ber Berlefungen über gerichtliche Medizin, mebis 
zinifcge" Pollzei, Pſychialrie und Thierheiltunde, wenn fie diefelben 
noch nicht gehört Haben, ſowie der kliniſchen Univerfitätsanftalten als 


| 
| 

z 

| 


Was die Treue, fehlt ihr Gluth ? 
Daß die Freiheit bich erfreue 
Ringe drum, mit Gut und Blut! 
Friſch und grün bleibt und geflochten 
Nur der Lorbeer, nur ber Kranz, 
Ten der Mann im Kampf erfochlen, 
Um der Stime beiten Glanz. 
Drum, ein Mann, 
Nufe, Turner, frob und frei: 
Kampf dem. Mann ! u 
Und dem Vaterlande Treu! 


Aus des Abgrundo dunklen Schleiern 
Steigt mit einem Zauberſchlag 
Einft bie Breigeit, um zu feiern 
Ewig ihren Oftertag, " 
Treiheit für des Rechtes Walten, 
Freiheit mit der Wahrheit Licht; 
Ob der Naht Dämonen walten, ’ 
Steht drum feit und zittert nicht! 

So, ein Mann, 

Rufen, Turner, ſroh und frei: 

Mann für Mann ’ 

Seid gerrüßt mit deutſcher Treu! 

E. Albrecht. 


Praftitanten benügen, und hiemit auch das Studium entjprehender 
Spezialfäher — der Kinders, Augen-, ſyphilitſchen, fowie andern 
Krankheiten in gehörige Verbindung bringen jollen. Mit den Befuden 
um die Zulaffung zur mebizinifhen Staatsprüfung bringen nun aber 
mehrfach Candidaten, welde während des fraglihen Jahres nicht als 
Aſſiſtenten, einer Kranken über Irrenanftalt, ober als Praktikanten 
bei Gerichts. oder inländifgen praktiſchen Aerzten nad erhaltener 
Genehmigung fih fortbilden, nur den Nachweis bei, daß ſie während 
des ganzen Jahres nur auf cine Spezialklinit, 3. B. chirurgiſche oder 
jedes der beiden Semeſter, auf je ein kliniſches Fach oder auf bie 
Vorlefungen über ein Spezialfach inferibirt waren, Da cin foldes 
Verfagren den Jatentionen und dem Wortlaute ber Eingangs ers 


“ wähnten allerhöchſten Verordnung nicht entſpricht, fo fehen ſih bie 


unterzeichneten Staatsininifterten veranlaft, den Candidaten der Me— 
bizin hiedurch zu eröffnen, dag fortan Geſuche um bie Zulaſſung 
zur mediziniichen Staatsprüfung zurüdjemwiefen werden, wenn berfeiben 
nicht für jedes an einer Univerfitit für die praftifhe Ausbildung zu 
gebrachtes Semeſter der Nachweis Über den Beſuch der Vorleſungen 
über wenigſtens Eines der in F. 40 ber allerhöchſten Verorbnung bes 
zeichneten Haupt oder Spesialfächer, und zugleich über Benligung der 
Ninifchen Univerfitätsanjtalten beigefügt iſt.“ — ine Entſchließung 
der k. Staatsminifterien des Innern und der Finanzen bezinnt mit 
folgender Einleitung: „Die in den $%. 10 und 11 ber befonderen 
Vollzugsvorfhriften vom 29, Juni 1552 zum Forſtgeſehe enthaltenen 
Beſtimmungen, gemäß welder bie Gemeinde: und Stiftungss Verwal 
tungen, fowie die Vertreter der Körperſchaften den für ihre Wıalduns 
gen aufgeftellten Technikern alljährlich Holzbebarfoliſten einhändigen 
müfjen, welch lehztere biefelben dem Forftamte zur Genehmigung vor⸗ 


gelegt, von dem fie erſt wieber burch bie Verwaltung in bie 
Hände des Teguiters zur Ausführung zurildgelangen, rten aus 
dem Grunde böHft Hörend mıf den Fillungsbetrieb, weil die bi 
zügligen Vorlagen, wie die Erfayrtng gezeigt hat, von den Gemein⸗ 
den und Stiftungen x. gewöhnlich erſt nach mehrfachen Requiſitionen 
erlangt werben können, Aehnlich verhält es ſich in Anfehung ber 
Forſttultur⸗ und Forfinebennugungs-Anträge, ſowie ber Betriebs Nach 
weiſungen, weßhalb fi) bie unterfertigten tgl Staatsminifterien ver⸗ 
anlaßt ſehen, die FF. 10, 11 und 19 der bezeichneten Vollzugsvors 
rirten in nachſtehender Weiſe abzuändern: (Run folgen weſentliche 
—3 und Beſtimmungen h woburd jene bureaufratifchen 
eitigt werben). 
gg en * —* Geſtern Abends nad eingetretener 
Duntelgeit begann eine Kanenade auf dem Kugelfange, als handle 
es ſich um bie Einnahme-einer der ftärfiten Feſtungen. Lauter Ber 
Ingerungs- und Feftungsgefhüge waren *58 aus denen 18 und 
24pfündige Kugeln nach der Scheibe geihoffen Würden. Die Um— 
gegend war durch Leuchtballen erhellt, vie ans Mörfern geworfen wor⸗ 
den find. Die an ihnen angebrachten Fallſchirme ließen die Leuchte 
ballen nur langfam herabfinken; während fie alfo im der Höhe ſchweb⸗ 
ten, wurde ununterbrochen gefeuert. Auch 25: und 10pfünder Hau— 
. bigen wurden aufgeführt, deren Geſchoſſe gleichfalls von der größten 
Wirkung waren, Am interefjanteften mödten die Bombenwürfe im 
Bogen gewejen fein, Gejoffe, die beim Zerſpringen furchtbare Zers 
flörangen an den Scheiben aurichteten. Die gefammte Mannfcaft 
der Feſtunge⸗ und BelagerungsArtillerie war zum Nachtfeuern aus: 
gerüdt und kehrte dieſelbe gegen 10 Uhr wieder in die Kaferne zurüd, 
Der beim Nachtfeuern anmejende Artillerie-Korps-Rommandant,: Ger 
nerallieutenant Frhr. von Brandt, Hatte derfelben das größte Lob bes 
lich ihrer Leiftungen ertheilt, * 
* ringen. 14. Yugufe Se. Majeftät der König haben Sich 
allergnädigft bewogen gefunden: j 
unterm 11. Auguſt dem Buchöruder und Verleger Friedrich 
Puſtet in Regensburg die allerhöchſte Erlaubnig zur Annahme und 
Führung des ihm von Sr. päpflligen Heiligteit verliehenen Titels 
eines Apostolici Typographi zu eriheilen; 
unterm 12. Auguft den Priefter Georg Müller, vormaligen 
Grpofütus in Reibersborf, auf fein allerumtertpänigites Unfucen von 
dem Antritte der ihm in zugebachten katholiſchen Pfarrei in 
Pielenhofen, B. U, Belburg, zw entheben und diefe bienady wieder 
eröffnete Pfründe dem Prieſter Johann Evang. Dirnberger, 
Syulbenefiziaten in Ränkam, Bezirtsamts Cham, zu Übertragen; zu 
genehmigen, daß die katholiſche Pfarrei Schluſeifeld, Bezirksamts 
Hoͤchſtadt a/l, von dem Erzbijdore von Bamberg, dem BPriefter 
Seorg Jungkung,. Pfarrcurat zu Willersdorf, Bezirksamts dorch⸗ 
heim, verliehen werde; 
unläim gl. um auf das im Üorflamte Günzburg erledigte 
Revier Illertiſſen den Revierförfter Martin Schäffner von frams 
kenhofen, auf das Mevier Frankenhofen, Forſtamts Kaufbenern, ben 
Reoierföriter Friebrig Hofmann von Grünau, beide ihrem Anſu⸗ 
Gen entjpregend, in gleicher Dienjteseigenfgaft u verjepen und auf 
das fich hiernach eröffnende Revier Grünau, im Forſtamte Donau 


wörth, den Forſtanusattuar Dr, Jojep) Albert, zur Zeit im Euer⸗ 


börf, zum proviſoriſchen Revierförjter zu befördern. 
54 10. Auguſt. Die Geſchichte des durch eine Nonne 
an den Füßen verbrannten Kindes Kat nunmehr ihren gericht⸗ 
lichen Abflug erhalten. Die Unterfuhung hat bie früher berichteten 
thatſachlichen Umftände als volljiändig wayr ergeben. Das vierjährige 
Kind murde zu biefem Zwed mit emiblösten duhen auf eine heiße 
Herbplatte geſtellt, und derart verbrannt, daß die Brandwunden nad 
20 Tagen mod; nicht geheilt waren. Die Unterfudjung ift von dem 
Gerichte eingeftellt worden, weil nad unferem Gtrafgejehbude berar- 
tige Körperserlögiingen nur auf Untrag des Beihädigten beftraft were 
den, ber Vater des Kindes aber dahin beſchwichtigt worden war, bie 
Anzeige zu unterlajjen. Daß die Patrone der barımberzigen Schwer 
ftern die Einftellung diefer Unterfuhung, welche jept noch jeden Tag 
auf Antrag des Vaters ein Strafurtyeil herbeiführen würde, als eine 
Weißwaſchung der frommen Nonne hinftellen, die Anzeige der Uebel: 
that als eine böswillige Verleumdung erklären, wie der Bjarrvifar 
Ibach im der Berliner „Volkszeitung that; mag zu dem „meiden 
dienen“, der Zweck heiligt die Wutel, Wenn aber mun gar der Doms 
herr Dr, Diebl in Limburg mit vollen Baden in die Welt pofannt, 
die Ronne fei freigefprogen worden, fo wollen wir zwar von ben 
würdigen Manne nad jeiner ganzen Stellung nicht glauben, daß er 
abſichtuich die Unwahrheit gejagt und gerieben bat, aber im Jn⸗ 





tereſſe der hiſtoriſchen 
behaupten, daß er damit eine Unwahrheit gefügt Bat, Die Nonne 


ift (So fbreibt der Rhelniſche Kurier; uns 
nen gen Abfchlu 
aben lan, wenn bie Unterfuchung eingeftellt wurte; aber 
unertlärliher eine @efepgebung, bei der nur im Folge Alageftellung 
der Deihäpigten in folden Vorgängen vorgefritten wird. (Un, d. Red.) 

annoder, 12. Auguſt. Aus Nürnberg, 9, Auguft, wird be 
richtet: „Unter dem Namen einer Gräfin vom Diepholz Hat. geflern 
bie Königin von Hannover jn unferer Stadt vermeilt. Reiſe⸗ 
gel iſt dem Vernehmen nach die Schweiz" Hier weiß man von 
einer folden Reife ber Königin nicte, (3. f. Rs.) ' 

annober, 14. Auguſt. Rad; ber „Wagespoft” ift der Drud 
bes neuen Katechismus ſiſtirt. 

Saarbrüden, 12, Auguſt. Wir Haben Beute von einem furcht⸗ 
baren Brandunglück zu berichten, einem Branb, deſſen Herb ſich glüd: 
licher Weiſe nur auf ein Haus beſchrankte, der aber in den Opfern, 
bie er förderte, zu dem fchredlichiten gezählt werben muß, Gegen 
114 Uhr geilen Abends riefen bie Feuerfignale zu der Wohnung 
bes Bäders Brenner in St, Johann am Oberthor, wofelbft in den 
unteren Räumen, man fat iu ber Badjtube, feuer ausgebrochen 
war, bad alsbald in die Wohnungen der oberen Stodiwerfe führende 
Treppe ergriff, wofelbit bie Dausangehörigen zu ruhigem Schlummer 
fih niedergelegt Hatten. Bon dem Innern des Haufes Lonnte den 
Ungtüdiihen feine Hilfe mehr gebradt werben, fo daß bie Magb 
nur durd einen Sprung aus dem dritten Stodwerf fich retten Tonnte, 
wobei fie fi ein Bein ſchwer verlegte, von ben Kindern - aber ber 
heimgefuchten Familie wurden drei als Leichen vermittelt Leitern aus 
dem brennenden. Haufe geholt, und zwei andere erlagen alsbald ihren 
Brandwunden. Die drei älteften der Verunglüdten find Söhne im 
Alter von 17, 15 und 13 Jahren und zwei Mäbchen von 8 und 
6 Jahren, 

Junsbrud, 11. Auguſt. Seit einigen Tagen, ſchreibt bie „Bolt 
und Schüpenzeitung®, ſammeln fi; wieber an unferen Grenzen zahl: 
reiche wälſche Freiſchaaren upb bie Nachrichten von dort ‘ber lauten 
beunrubigend. Unſererſeits Hat man nun auch umfafjendere Verthel⸗ 
bigungsanftalten getroffen, als zur Zeit des erflen Garibaldl⸗Putſches 
wo namentlich das zum Schutze des Lebrothales und von Jubifarien 
neuerbante Fort faſt ganz von Geſchutzen entblößt geweſen fein ſoll, 
ferner die Befagung des Tonalpaſſes von dem Gros bes Truppen: 
förper, aus weldem fie beftand, 11 Stunden weit entfernt war 
und überhaupt einige Läffigkeit in beiagter Beziehung ſich fund gab, 
Inzwifgen it nicht mir das Hauptquartier bes Ländesvertheidigungss 
Eommandanten wieber nad Bogen vorgerüdt, fonbern es find auch 
andere Mängel abgeſtellt, namentlich das Sulg: und Nonstgal mili⸗ 
tärif befeht, die Munitioneporräthe verftärkt und die Truppen im 
Etſchthale eniſprechender aufgeflellt worden. ine ſehr zweckmaͤßige 
Mafregel iſt die Entſendung von Patrouillen, unter der Führung von 
Ginanzwäßtern, denen die Zugänge des Grenggebiets beit befier bes 
katznt find, als manchem Generalftabsoffigier, Die Bewachung ber 

erivege, HE um fo mölhiger, als wahrſcheinlich gerade auf 
ſolchen Wegen (wenn nicht alle Anzeichen trügen) ber mäcfte Freis 
ſchaareneinfall erfolgen dürfte. Die piemontefifge Reg bat giwar 
angebli zu befien Verhinderung die ganze tyroliſche Grenze mit einen, 
itäri Kordon beſeht; Aber ältere piemonteſiſche Offiziere, mit 
welchen bie unfern in Jubifarien öfters verkehren, ſprechen ganz offen 
bie Vermuthung aus, daß bie ihnen aus dem Quriner Kriegeminis 
fterium zugehenden Weifungen weit eher dazu beftimmt find, dem 
Breifgaaren bei einer gewagten Unternehmung den Rüden zu beden, 
als diefelbe zu Nichte zu machen. . 

Altena, 11. Auguſt. Neue Gewaltmaßregel der Dänen: Der 
Glensburger, mehr als 800 Mitglieder zäylende, Gefangvereim | 
iſt im Folge feiner Betheiligung am Sujumer Geſangsſeſt glehch⸗ 
falls geſchloſſen worden. ’ 

Kopenhagen, 9. Uuguf. Dem H. E." wüb gefchries 
ben: Wir find heut im Stande mittheilen zu Können, daß die Ver⸗ 
lobung ber Prinzeffin Alexandra, älteften Tochter des Prinzen Chris 
ſtian, mit dem Prinzen v. Wales, noch im Laufe biejes Monats in 
Ditende, wohin die prinzlice Familie ſich nãchſte Woche begibt, deela⸗ 
ritt wird, Die Hochzeit ſoll nächſtes Frühjahr auf dem Gute Nums 
penheim, das dem Landgrappen MWilpelm von Heſſen, Großvater der 
Braut gehört, ftattfinden, da der Prinz von Wales Kopenhagen nicht 
zu beſuchen gebentt.. 

Die Schweiz beabfihtigt einen Handelsvertrag mit Südbeutfce 
land abzufhhegen, 

Bern, 13. Auguſt. Der neue große Rath von Wargau zäflt 


eine 


broßen. 


mit, daß, auf Verlangen bes Papſteo, aus dem dortigen Hafer eine 

> Neanifge Fregatte nad) Civitabecchia abgegangen fei, um bort dem BI. 
Bater zur Berfügung..zu ftefen, und ihn, beim Eintreten gewiſſ 
Evantualitäten, nach Mahon zu bringen, ; | 


fäiffe, die in England von den Eonföberirten angekauft worden find, 
die Blocabe vor Mobile foreirt. 
feinen großen Glauben ſchenkt, fo haben biefelben doch eine bedeu⸗ 
tendg Aufregung hervorgerufen. In den Grenzſtaaten find die Gue⸗ 
rillad ber Gonföberirten fehr rührig, 
Riederbayerifiches. 


befl 


-trafahrt, die Mitglieder der hieſigen Liebertafel an Bord, nad Linz 


ab, 


Poller Auſtig krachen Liegen, gemäßrte einen prachtvollen Anblid. Die 
volfläubige Megimentsmufit begleitet die fröhliche Säugerſchaar. (Paſſ. 
Zeltung.) _ 


DE) 2 > nenn 
Tel. Depefchen des Kurierd für Riederbayern, 


Nufe: Es lebe Garibaldil es lebe Biltor Emmanuel! nieber mit 
Rattazgi! flattgefunden. Nah der erften Aufforderung auseinander 


au 
tig 


und ift in Piaca (Piazza? ſudöſtlich von Eaftro Giovani) « ‚ 
men. 


der 


fetta (Ealtanifetta?) angekommen und fegt feine Truppenbewegung fort, 
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Wels von 20 auf 200 Stimmen Reaction ger 
at dem aus Gabir theilt ber „Phare de la Loire* 





New⸗Yort, 1. Auguſt. Dem Bernehmen nah Haben Panzer 
























Wenn man auch biefem Gerüchte 


Paffan, 16. Auguft. Deute früh. um 8 Uhr ging das rei 
aggte und feſtlich gegierte Dampfboct „Stabt Regensburg‘ in Ers 


Das Schiff, von zierlichen Gondeln umſchwärmt, melde ihre 


Mailand, 15. Auguft. Es Hat Hier eine Kundgebung mit dem 


geben, haben bie Truppen bie Volkshaufen zerſtreut. Gegenwärs 
hertſcht Ruhe. 
Turin, 18. Auguſt. Garibaldi hat Caſtro Giovani verlaſſen 


Die Zabl feiner Freiwilligen beträgt 3000. General Ricotti, 
gegen ihm abgeſchict wurde, ift mit feinen Truppen in Gaftani« 





Fenerwehr. 


Corps ſich am 
Sonntag 


führer und Einreifer-Compagnien in voller Ausruſtung, bie 
und mit Dienftmüge, 
Landshut, ben 15. Auguft 1862. 


und ben Jubilar ſchloß. 


glänzende Weife an ben Tag gelegte Anhänglichteit ausgeſprochen. 
und noch bie Mitiernahtitunde traf die Gifte in der gefelligften Laune, 


Zebewohl zu. 


Betreiber 







Behufs der Betheiligung beim Feſtzuge der Turner erfucht man das Feuerwehr: 


den 17. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr 
im Hofe bes Hotel Bernlohner zu verfammeln und zwar bie Steiger, Schlauch: 
übrigen aber in Uniform 


Samftag den 2. Auguft feierte man in Mainburg in den feftlich beforirten 
und beleuchteten Näumen des fopenannten Straſſerkellers die Abſchiede⸗ und zugleich 
. Namenstagsfeier des jo allgemein als Biedermann geadteten Hrn. Auguft Nieder | 
maier, ehemaligen Bierbrauers daſelbſt. In Gegenwart: einer fehr zahl: 
reichen Gefelligait, worunter fi auch ſämmtliche Offiziere des Landmwehrbataillens 
Abensberg und Mainburgs, ſowie ſämmtliche Honoralioren Mainburgs und der Ums 
gebung befanden, wurde in einer treffenden und ergreifenden Rebe des Herrn Lands | 

h_webhrmojord Zottmann bie große Anbänglikeit des Hrn. Jubilars an das k. Haus, 
7 feine Berbienfte als Landwehrkauptmann, fein Patriotismus und feine Liebe zu feinen 
Mitbürgern hervorgehoben, bie er mit einem Toafte auf Seine Majeftät ben König 


Nachdem auch Hr. Landrichter Klüg in, gebiegener Rede das gedeihliche und 
verbienfto Ne Wirken des Herrn Niedermaier als Lande und Diftriftsrath dargeſtellt, 
wurde von letzterem im treffender unb_eindringendfter Weiſe der Dank für die ihm zu 
Esren arrangirte Feftieität, bie zahlreiche a und die. für ihm auf eine fo 


Geſangproduktionen der Liebdertafel Mainburgs, deren Borftand Hr. Nie bermaier 9 
war, Muſikſtüce des Landwehr⸗Muſileorps Mainburgs, und Toaſte wechſelten ab, 


Unvergeßlich wird ung fein Andenken fein; die aufrichtigſten Wünjhe begleiten 
ibn und bie lieben Seinigen und aus ber Ferne rufen wir ihm ein herzliches 
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Srantkfurter Börfe. Tagesbericht vom 14. Auguft, Der heu* 
tige Medio ging leicht von Siatten. Die Cũrſe zeigten gegen geſiern 
wenig Beränderung, doch waren die Umſätze fehr bebentend. Erebit: 
aktien 1893 & 189, Bantactien 722. 1860er Loofe 704. Wechſel 
auf Wien 913. Rational 623. Engliſche Melalligues 71}. 


Aug. 


544 B.;_ Deiterr. 
von 1854 —; Deit. Zott.-Anlebenslooje von 1858 1 
lebenäloofe von 1860 704; Lupmwigäh.-Berbader Gifenbahn-Altien 137; 


eich. Nation Anleh. 63 ; 
724; Delterr. Lotlerie An 
20; Deft. 


eftert. 5 
sloofe 
tt.: Uns 


Aktien 1054 ; Bayer. Oftbabn YUltien voll eingezablt 1075; 
Defterr. Krepit-Mobilter- Aktien 190; Gliiabeth: Priorität: Aktien 784 Wedf 
kourie: Paris 985 London 1185. Wien 90. 


Wien, 14. Auguft. 








Silber-Anio 26.50 Frankfurt 92. 


5 In Mitte der Stabt 
SAD: ein male nebautes 
weiftöcdiges Haus, das fich 


befonders zu einem Gefchäfte eignet, wel ⸗ 
ches parterre eine große Lofalität nöthig 
hat, aus freier Hand zu verkaufen, 
Das Nähere ift im der Erpebition biefes 
Dlattes zu erfragen. 2746 3c 


RD ED ab ee ib TR Cat ED et ED 








Ein Saus am Hargeftabe ift 
2 freier Hanb zu verkaufen, 


Kaufsliebhaber wollen fih in ber 
Erp. db. BI. melden. 2751 12c 


. Bromenadeplag A 616 iſt eine 


‚Meine Wohnung über eine Stiege vornhe⸗ 
‚raus bis Micaeli zu vermiethen. 


2761 26 
— — — — —— — — nn — 
Gin Mräftiger, geſitteter Mnnabe wird zu 


\einem Schreiner in bie Vehre zu nehmen ges 
ſucht. Wot jagt bie Exp. d. Bi. 


28302 3 
Ein trätiges, brauns Stutenroß, 

10 Jahre alt, und ein eins und zweiſränniges 

MWägelchen, gut erhalten, geeignet für einen 

Schwaiger, ift billig zu, verfaufen. bei... 

ter Sachmeifter 
am Hofberg- 


und zugelaufen. 


Ein großer Bund it 
zugelaufen. Wen? ſagt bie 
Er. 56.8. 2796 

Hund verlaufen. ' 

Ein großer rother Hund mit 
— Schnauße, weißen Füßen, 
langſchweiſig und langen Obren, 


Wem er zugelaufen -ijt, 
in der Erpebition biefes 
2793 


2797 


bat ſich verlaufen. 
wird gebeten, ſich 


' 
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In hoher oßrinkeitlicher Bewilligung wird 


m Mittwoch den 10. September F. Is. 
bei — der Landgeſtũts. Preiſe⸗ Vertheilung auf der Wieſe bei Karpfham, 
toniglichen Lanbgerichts Grieobach in Nicderbayern ein ganz freies 


Pferde⸗Sprung· Nennen 


mit nadgfiepenben Gerinnften gegeben: 











Mer Dienitag Abends bei Drärfmeier einen , 


unrecpien Hut mitnatın, wolle dort felben 
gegen feinen austaufden, 2799 





Oeffentliche Sitzungen 
bes königlichen Bezirksgerichts Landshut. 
Breitag ben 29, Auguſt 1862, 


Vormittags 8 Uhr: Berufung des Andrä 


Seidl von Riemhef, wegen Erzeffee. 


Vormittags 9 Uhr: Berufung des Andreas 


Ship und Joſeph Kelnbaufer von "Dorn: 
wang, wegen Exzeſſes. 


20, 16, 14, 12, 10, 8, 6, 4, 2 und 1 Zweiguldenſtücke mit Scibenfaßnen, wor: Vormittags 10 Upr:’ Berufung des Jofrph 


über bie eiguen Fabigreiben das Nähere enibalten. - 


Greiner von Langquaid, wegen Gewerbe: 
pfuſcherei. 


2 mg: 
Rarpfbam, den 16. Auguft 1862. 2782 20 Nachmittags 3 Uhr: Berufung des Alois 


Das Nenngericht, 


es.2::525525:2Bs5 22553 
nen 





= Einladung. 











Ö" der Kreiehanptſtadt Regensburg wird wesen Familien-Ver— 
> bältnifien ein auf einem febr friguenten Hauplplatz befindliches drei⸗ | 


Wirthfchafts-Gerechtfame 


verfauft werben, ud hiebei wird nech beſonders bemerkt, daß an dem Kauffhillinge 
die Halſie Giegen bleiben fan, Näheres in ber Erp. d. Bl. 2770 28 
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Adler von Landehut, wegen Hadzardbſpieles. 


Nahmittags 34 Uhr: Berufung des Dar 


thias Eigeloberger von Trubing, wegen Jagb⸗ 
frewels. 


%- . — Nagmittage 4 Uhr: Berufung des Andreas 


Kögelsberger von Binabiburg, wegen Ueber: 
tretung der Hundeerdnung. 
Samſtag den 30. Auguft 1862, 


= föckiged Wohnhaus mit einer dabei im bejien Beirieb jtchenten | ‚Vormittags 8 Uhr: Berufung des Xaver 


Fuchshuber von Bernbend, wegen Beſchim⸗ 
pfung. 


aud freier Sand zu berfaujen gefuct; dasielte kann auch auf Verlangen ehue letztere ‚Vormittags 81 Uhr Berufung ber Urfula 


Zotl, U. Maria Schwinnbammer und A. 
Maria Mitterer von Heilberlofen, wegen 
Beſchimpfung. 


Bormitltags 9 Uße: Berufung des Midyael 


Weindl von Schmiedberg, wegen Korftfrevels. 





Rebaltion, — und Eigenthum von J. F. Rietſch ſin Bm 


P 


Kurier für Niederbayern. 


BREITES Gogblatt aus Jandohut. (XV. Sahrgang) FRENTFT 








— — — — — 2 — — 





Montag den 18. Auguſt 102. Ar. 224. Helena. 











Abgang: ' Anhunft: — 

Nach Münden: 4Ubr 80 Min 5Ubr 10 Din.” 7Ubri4 Min. CB. Von Münden: 6 Uhr 4 Min. C.3. 7Ur10 Min, 7 Uhr 45 Min. 

- 8 Ubr m Morgens, 12 Ubr Miüttog. 3 Uhr 15 Din. 6 Ube Morgens*. 114m 55 Min. Borm, 3 Ubr Rahm. 7 Uhr 16 Min. 
15 * Nadm, 7 Ubr 30 Win. Abenps ; & Uber 52 Min*, 10 Uhr Abends 

Rad Geifetböring-Renensburg: 4 Uber. 7 Ube 5 Min. 8 Ubr | Bon RepmEnnt: 7 Ubr 15 Min. neun 7 Uhr 50 Min. 6. 

” 40 Min Morgens*. 12 Ubr 5 Dlin. Mittags. 3 Ubr 30 Minuten li Uber 15 Dlinuten Bormittags. 3 Uhr 5 Minuten. 5 Uhr 10 Pt 
NRachmitt 6 Uhr 12 Min. C. & 7 Ubr 25 Din. Abe. | Natm* 7 U 20 Min, il Uhr Nachts. 

Nah Beifelbörin — afjau: Uubt. 7Uhr Vin. Von Bellen Slenking: 7 Ubr 15 Min. Morg. 11 Ubr 15 Min. 
8 Uhr 40 Min. Moraens*, 12 Ubr 5 Min, Mittags. 8 Ubr 30 Min, Vorm. 3 Uht 5Min. Nahm. 7 Ubr 20Min dbends. 11 Uhr Nachls. 
Nachmittags, 7 Uber 45 Min. Abend. | . 

Die mit * begeihneten Eifenbabnzäge find Güterzüge ob me Perfonenbeiörberung. €. 3, bedeutet Eourier:Zug. 
SEMLLLTET . NER EEE — —— nn : — — —— — — ————— — 
x Münden, 16. Auguſt. Der zu erwartende Armeebefehl unterm 12, Auguſt die Megotiantenstohter Fanny Brüll in 
wird, dem Vernchmen nat, ah mehrfache Beförderungen im Genie: Lichlenfels und die Sciffmeifterstochters Anna Magaretha Freytag 

Corps iningen; derſelbe iſt Er. Maj. dem König neuerdings in Bor | ven Marktfeit für proßfährig zn erflären. 

Tage geiratt werden, — Die franzeſiſchen Sefandten laſſen in allen | V Regensburg, 16. Auguſt. Das Getreibegefcäft Bat im 


den züngiten Tagen auf allen großen Märkten Deutflands einen 
tebbaften Umſchwung genemmen, und find faft überall itarfe Kaufe 
Drbres angezeigt, Diejer Umſtand ſowohl, als bie Unmöglichkeit, 
den Markt von Seite der Produzenten jetzt ſchon gehörig zu befahren, 
trägt. bie Schuld, daß die Preife nit weiter zutüchgehen, Einſchluſſig 
ber Wochen Umſatze wurben bierorts 1433 Schffl. Getreide verkauft. 
Mittelpreis Für Waizen 18 fl. 49 Mr. (geſt. 8 Er.) Korn 13 fl i6kr. 
(gei. 3 Pr.) Serfte 11 fl. 1 Mr. (gef. 21 Mr) Hafer 6 fl. 36 Fr. 
(gef. 9 ir.) — Ein öfter, Arzt erzäblt in Korunk“, daf Fürzlid 
ein Mang Namens Nik. Poga feine Tochter zw ihm gebracht und 
gebeten Habe, jie von einer Schlange zu befreien, melde vor einigen 


Reftenzfläbten, wo fie ihren Aufenthalt nehuſen, am Napeleonstage 
ein Dotamt für ihren Kaiſer abhalten, ohne Zweifel auf kaiſerliche 
Anordnung. "So wurde benn feit 1853 auch Bier, in der Et. Lubd⸗ 
wigsfirde, alljaͤhrlich am genannten Tage, 15 Auguſt, ein ſolches 
Hochamt abgehaften, Geſtern aber war die nicht der Fall; mie 
man vernimmt, folk diegmat der fran . Geſandte dakier das Mbhalten 
eines folgen Hochamto nicht verlangt haben; warum? ift nicht ber 
fannt, aber ed dürfte vielleicht nicht ehne Jutereffe fein, den Grund 
Tonnen zu Turnen, weßhalb man dieſes Jahr ein ſolches Hobamt nicht 
für nothwendig erachtet hatte, R 

— Münden, 16. Auguſt. Der Direktor ber Ofibahnen, v. 
Denis, baum bie Minifterialrätge v. Schubert und Näßler, find Heute 
mit den Bürgermeifter von Eger, welcher einige Tage fih hier bes 
fand, nach Linz und Wien abgereist, um fämmtlige auf dem Bau 
und Anſchluß der Oſtbahnen ar bus äfterreisifge Schienenn h bezlig⸗ 
liche Verträge Abſchluſſe zu bringen. — Schen wieder ift ein 
Eifenbapntondufteur von allen Dienftleiftungen fuspenbirt und Unter: 
fuägung gegen Benfelben eingeleitet worden, Kürzlich fuhr eine Dame 
von hier na Par’, Sie fam am Bahnhefe an, als eben ber Bils | Beute hier ammefend war, wibmete dem Karlötfeater-Mfhum eine einen: 
letenſchaller geſchloſſen war. Gin Eifenbapnbeamter, dem fie ihre | händige Einzeichnung, die mit den Worten ihloß: „Teutfä bis in 


| . 

Stunden dem Mädhen, meldes ſchlafend auf dem Rüden lag, durch 
Berlegenfrit, nicht mehr mitfaßren zu können, geklagt, Tieß fie, da [> 

| 


den Mund in ben. Maren gekrochen. Ex habe ſodaun den Mädchen 
warmes Ohienblut eingeträufelt, worauf die Schlange wieber dervor⸗ 
gefommen, ſich eintgemal am Doben gervunden und bann erepirt fel. 
Die Schlange war etwa 1 Fuß lang und ziemlich bie, 

Trippftabt, 9. Auguſt. König Ludwig, welcher mit bem 
Großperzog von Hefien und der Erzherzogin Albrecht vom Deſterreich 


ber Zug noch nit abgefahren war, ſchnell in ein Eoupe II. Claſſe Franlfurt, Der zweite, ungleich wichtigere Thell der Aufgabe 
ten und eröffnete dem betreffenden Konbufteur, dag bie Tame die | der Wiener Bundesreform Konferenz, morlber aber: im der Bunbee— 
—— von 36 fl. 18 fr, nachzuzahlen Hätte, welde er (der Kon⸗ verſammlung nichts beſchloffen wurde, wird nad ber Wiener: Breife* 
dufteur) von ihr erheben und einfieferm follte. Die Dame gelangte | die Ordnung der Grehutine Deutichlands fein. Im biefer Beziehung 
nah Paris und wieber hierher, der Betrag von 36 fl. 18 fr. aber follen die. Unterzeidiner der ibentifchen Moten im Weſentlichen Bereits 
nicht an bie Gifenbahnkaffen. Die Dame, Gemaflin eines höheren über ein Direktorium eimig fein, das aus Defterreig, Preußen und 
Beamten, behauptet befttmint, baf der Koudukteur mur die Gaßrtore | einem Vertreter ber übrigen beutfchen Staaten zu bilden wäre Mife 
nah Parls von ihr erhoben und ſie denfelben richtig bezahlt habe, bie modiftzirte Trias nah dem Beuſt⸗Dalwigk'ſchen Programm, 
der Kordulteur will die 36 fl. 18 fr. an ben, Oberlondufreur des Königsberg, 14. Auguft. Geftern Abend iſt bie „Königsberger 
Zuges abgeliefert Haben, was dleſer aber wieder beftimmt verneint. | Hartungſche Zeitung® durch das Poligeipräftdium tonfiszirt worden, 
Die Anſchuldlgzung ſcheint demnach auf Unterſchlagung gerichtet zu Us Grund ber Konjisfation wird ein: „Amtsgeheimmig und Mannese 
fein. Tie eingeleitete Unterfuhung wird das Richtige Kerausftellen. mulh”. uberſchriebener Leitartikel angegeben. 
“ Münden, 26. Auguſt. Der bayrifhe Kurier erläutert bie Ans 15. Auguſt. Ueberall feſilicher Empfang; ber Jubel ums 
„ baß ber Kaffier der Atabemie für Künfle und Weſſenſchaften eublich, alle Toaſte beim Feſteſſen mit gwoßer Begeifterung aufge: 
tig gegangen, dahin, bag Kaffier Sch. längere Zeit leldend fei. | nommen, ein Zeit der Freude und Eintrag (Tel. b. Wall. Zig) 
begab fich ohne Urlaub eingeholt zu haben nach Salzburg, Zurin, 14, Auquſt. Well ber königliche General:Procmrator 
Lehrte aber am folgenden fon wieder zurü und verfügte ih | zu Palermo jeinen Poſten verlaffen Hat, fo iſt er abgeſeht worden. 
dann nach Seechaupt am ee, Da iu jeiner Geſchäfts 
führung ſich liche Unorönungperridite, entſtand ber Verdacht, daß ein 
Defizit vorllege. Es wurden mun von einer Commiſſion bie (es 
ſchafſebũcher und ber Kaſſabeſtaud geprüft, wobei ſich wohl ſehr große 
Unordnung, aber, bis jeht wenigfens, Leim Defizit ergab. Dar „SZ 6.” wird unterm 12. Auguſt aus Turin gefhrieben: 
Münden, 16. Augufl, Se Daj. der König baten Si |. Die Zahl der Anzaager Garibaldi's wächst in Sichien zufehens, 
allergnädigit beugen gefunden: Ti; A lrang deaelben beſteht im gezogenen Stupen, auch iſt es 


Grund der. Entlaffung des Pröfeten‘ vom Galtanifetta ift, dap er 
Saribatsi im Präetur behrtbergt Hat, — Die „Monarchie nazlor 
naleu theilt mit, die Nachricht von einem Berfuche zur chiffuug 
von Gartdaldtanern, um die Meſrenge von M zu paſſiten, fei ſalſch. 


fih in ben Befig vom vier Kanonen (mad andern 
Die Reife des Generals 
mac) ons 


den er feiner Zeit Ricafoli fpiete. In Turin war Übrigens 
das —— Viktor ———— der Nach vom 11. 
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mit der revolutionären, Propaganda verbunden hätten, 
Paris, 15. Auguſi. Die —* Heerſchau i up 
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3 ML, des Notenumlaufs um 112 Dill, des Schas 
der Priraizeguunges um 17H IE. 
8. Auguſt. GE Syripentent der. „Diem 
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ein anderer iniereffanter, Gegenftand auf. 
Tagesordnung, an * die Journale vorbeiſchleichen 
ohne Bedeutung if. Rußland und Preußen: neulich 
reich „alien anerkannten, formulirten beibe Staaten 
zügig Roms und nt verpflichtete: ſich 
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iſt in Derzmeiflung. — Trotz ber 


im 


ber Kaiſer Napoleon bie Eſseabre des atlanbif Dyeant, 
Hat ben MafineMinifter in Werfon-entfeibek um, bie Husrüftung 
biefer Meinen Flatte zu beichleunigen. f 
St. Pettrzburg. Die Feuersbrünfte beyinnen von Neuem bie 
Bevölkerung zu freien. Am 1. Auguft waren zum zweitenmal in 
biefer Woche die Feuerſignale auf unſerer Duma aufgezogen, und bie 
rothe Fahne zeigte die große Gefahr an, bie vom dem Feuer zu ber 
fürdten ftand. Und wieber war es ber Moskau'ſche Stabi wo 
das Feuer von 4 Uhr Nachmittags bis zum Morgen mwüthete! 
baf das Feuer .wieber auf einen Fehtag fiel, wollen wir nicht zu ers 


wähnen unterlaffen. 

Aus Petersburg meldet bie „Wiener Big.*: „Der Aufn [eh 
in Barsloje pläplic; feine ganze Dienerſchaft geweihielt haben, weil 
er bemerkt, daß ein Portefeuille, in welchem er felbft bie wichtigſten 
en pflegte, in feiner Abweſenheit geöffnet _ wor 

Batabia, 28. Juni, Dein „Dot be (’Armee* wird au 
— > ug 5* m und Engländer ” * 

neſen zuſammen t en betampften, aber 
Kater Zeit auf bie — genöthigt waren, bes 
richtet: Trotz ihrer verſchiebenen Niederlagen find bie Rebellen nicht 
entwuthigt. Sie haben zu Tompka, Hinter Kahbing, ein verſchanztes 
Lager angelegt und vereinigen bajelbft zahlreiche Streitkräfte und große 
Borräthe, um bie Dffenfive gegen Schanghai mew zu ergreifen. &s 
ergibt fit) daraus die Nothwenbigkeit, bezüglid) ihrer einen definitiven 
Entfetuß zu fafien. 


KHliederbayeriihbes 

. Lanbshut, 17. Auguſt. Die zum heutigen Feſte angemeds 
beten Zurngäfte wurden heute Morgens am Bahnhofe vom ben Mits 
gliedern. de hieſigen Turnvereines in herzlichſtet Weife empfangen 
und durch bie feſtũch mit Flaggen in den deutſchen, bayeriſchen und 
Zurnerfarben, Krängen und Laubgewinben in e Altftabt unter 
freudigen Zurufen ber Einwohner nad ber nerfneipe geleitet. 

Nachdem die Bequartirungdangelegenheit bereinigt, verfammelten 
fich ſammtliche Zurner, Einheimiſche wie Säfte, großen Vernlochn 
Scale, von wo fi biefelben in Begleitung der Landehnter Lieberta 
und der Feuerwehr nach bem ſchon gezierten Feſtplahe begaben und 
dort Stellung nahmen, Der Borftand bes hieſigen Turnvereins ers 
ichteit mit einer A an bie Turner, worin 
er hervorhob, wie die Zahl ber tir Turner im vorigen Jahre 
noch eine ſehr geringe gewefen, wie aber bie gute Sache bes Tur⸗ 
nen® im Laufe biefer dei immer mehr Anhänger gewonnen, jo daß 
ſich ein Turnverein conftitwirem konnte, deſſen Mitgliederzahl täglich 
muehme. . Daß die Bevölterung Lanbahuts Beftr der 
erſchaft ſyinpathiſire, bemeife der feſtliche Empfang ber ben Zur 
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(Saft Landsgut am der Sache des Turnens der feierliche zu 


ermöglicht dur bie bereit 
"bie Dem Turmerdiie 
ber hertlichen Fahn 


des Turnvereind 
übergab, mit der Verſicherung, ba. bie Landehuts biefe 
Sahne fiets in guten wie in ſchümmen Tagen, hochhalten werden, Es 
folgten dann die Ablichen Hammerſchläge und fchloß die Feier unter 
Dorträgen ber Piedertafel und einem bonmernden „Gut Heil.“ Unter 
Borantritt eines Mufikkorps kehrten dann ſämmtüche Turner in geörbs 
netem Zuge zu Bernlochner zurück. Nachmittage nah 1 Upr bes 
mwegt: fi) ber Feſtzug im der ſchon angebeutelen Weiſe durch bie Stadt 


ereigs 
ſchwe⸗ 
res Unzinee In der Nähe bes Ortes auf der Rakoſer Haide befin⸗ 
bet ſich der Uchungẽplatz ber Mrtillerie, weiche zur Zeit bus übliche 
Schelbenſchiehen und verſchiebene Epereitien mit allerlei P 








E draner | Mittler | inbefer 
wurben | blieben Brei 
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asrichtete. Wie mitgeteilt wird, blieben zwei der dabei 
> here &ielle tobt, ymcl finb fner bericht in das Eis 
—e— mehrere andere follen leidhte Verwundungen dar 
von 
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Frankfurter Börfe. Tagesberiht vom 15. Auguſt. Da von 
Wien und Paris wegen bes Feiertage Feine Notirungen eingetroffen 
wären, verlief bie heutige Börfe — geſchãftolos und ohne grös 
DR 1004 Hase. Aatlonal 63 X — Fer Becher —* J 135 Sb. Leif, 13 Ca, 

a er € 3 — 14, Unmut SübenWeio 26.60 Serenflurd — 
Bantactien 725. Wehfel auf Bien 92 Br. 917,,®. Eile Bien, 14. Auguft. SüberAgio 26.00 frankfurt 91}. 
Zurnerlied ſoli 8 tm beitien Vers 10. Zeile anftatt 


Metallgues ſetzten in fleigenber a 3 mit 72%, ein und ſchlie⸗ — 
— femme» beißen. 
Gmoa-Leut. 


ben 729),. 
Todes Anzeige und Dankfagung. Heut auf DRAKE um Tai in's Brs 


R t es , mei l Aboniert . — 
8* — athſchluſſe hat es gefallen, meinen Fe Fan ine BRäshl. 











ehemaligen Brännenmaderspalier bahier, mentunft beim Dufchlbräau. __ 


am il. —* früh 7 Uhr nad — Lei verſehen mit, allen Tro ⸗ Ein Ziumer ‚mi i F m 
flungen der heiligen Religion und dem Empf 3* Sierbſakramente ih wird —3 det I ge⸗ 
einem Alter von 42 Jahren in ein befferes —F abzufh Mn jucht. | 2808067 
Ich fühle mid verpflichtet, ſowohl —* r, als meiner — — — — 
ſammtlichen Verwandtigaft den Herzliciten Dank außzufpregen nnd bitte, des Verbli- Bom hohen koniglichen Staateminifterium 
denen im Gebete zu gedenken und mir Ihr Wohlwollen auch ferner zu bewahren. anertannte 
Landepus, den 15. Auguſt 1862. Benerfihere Stein⸗Dach⸗Pappen, 
Anna Schwinghammer, bilfigftes leichtes Dochmaterial für Wohn, Fa- 
2805 als Gattin. brif: und Oxfonomiegebäude, den Quabratfuß 
217, Kreuzer, durch eigenes Perſonal fertig 
junter Garantie eingebedt, in gany Bayern 
4, Kreuzer, empfiehlt die konzeſſſonirte Dach⸗ 
pappenfabrif von 
Unterzeihneter macht biemit dem %; Publikum befammt, daf er bie Beter Be am Gaswerk ih 


Mehl - Wiederlage „ga u teste 








von der Fönigl. priv. Walzmühle Schweig erhalten hat, und bei im alle Sorten Mehl und 1199 165 —  Gehbalb Pußner. 
Gries zu haben find, und bittet um zahlreichen Zuſptuch und — In der Mrill’ihen iit F 
| Ant. Friedrich, abe: 
2809 Welder in Velden. __|Das Glüd der Liebe und Ehe, enthüllte &- 
PTR EITz te al. Den 11. — eimniſſ⸗ ti. 
Bevölkerung = Anzeige, | bier, 62 Jahre Paulin, ber ähte Meine Frauzoſe kr 
0 der Stahpfrnek St. Marti. | I der Slate Ci. Mic Geußterslchen, Dal be EHE 
Den 11. A 5 Ritt i, Söhnden | d fi. Jatob, Undrens Siesmer, die Krankpeiten der — 
vu Shan Sur, — * mit Sire DE un | Bypte, bie biniife Deifäheihite > Een 
f . hen; dena m = ajetter um bp €, die Du üche N e 14 * 
Den 20: ge = | Maier, F 1. Ber Ohne Arznei und ohne Wafjertur 2 fl, 6 fr. 
befigeräfrau, tr ET 5 Saribaldi auf Caprera 1 fl. 48 ie 
22 ber Stadtpfarrei St. Jobor. —— Greöceny, eelih des Breier's Roman und Gryähtungs-Rabine 
00 yare, Aka De bärs Gsger Dbeipriler, 6. 1. Heit 1 k. 
ende er Aa Seller Wartl, Dandbuch der kaufmanniſchen ** 
zn na Bl — 
zn — ga, — ideg, 10 Boden alt. Den 24. Glifabeth Drummer, Ungarns Männer ber Zeit Bin 
A ER, — ne — Für Shin, Angerflein, Uebungstafein beim SKnaberr 
sol. &e En cau 5 ionat ——— t. und Männerturnen, Lief, 2 und 3, * Li 





ferung 

Salzburg und ſeine Umgebungen 28 K. 
entieb. | Zen du Muguit Brandner, Olülwünfhe z. neuer * x. 
Seh en » rich, Doctor der Medizin und Ehiru:gie mit Cleo- 2 fr, 
Den 1: Auguſt Dis erefia Böhm, Ki nora Yobanna Heiler, — — Slochter von Reßler, der Mehknecht und fein — 
raffiertrompetersKind, 1 Jahr alt, — Franzista Regensburg. Den 12 Ludwig Schmeyer, ebunden 4 fl. 50 &. 

Zindrer, bürgl. Melberstind, | sn alt. Den 4. | anpebender Sue: und en ermeilter in Üettin- | — M landwirt [ 
Matbilde, 15 2a e alt. Den 7. Yungherr Eduard 35 mit ngfrau Martina Katharina Zrefih, alı, Mitteilungen über landwirthſchaftliche 
Mittermallner, bürgl. Lebzeltersfohn von bier, 20 eferiämichme fterätodhter von bier. Gewerbe, IV, Band 4 fl. Ir. 


25 —B gun. In ber potehangen Siofarei 
Fan —— von Hanı | 
ei 





der Zranı Anton Hein: 


Johann Ss chwinghammer, „gone ordia. Zufarks - 
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| Einlad 
Mit obrigfeitlicger Berriligung gibt ber Antehzeiänett anf feiner gebeiften 
Kegelbahn ein 


Kegel-Scheiben 


uf neun Kegeln mit Lgnum-Sanctum-ſtugtln und nachſtehenden Gewinnſten: 
1. Preis 30 Guldenjtüde mit feidener Fahne, 
2* 


2.70 8 . R 
3. ” 22 u " " ” 
4 * 18 — “ ” 
D. * 14 * — * ” 
6. „ 10 " Pr . . 
T. " 6 ” ” * ” 
&. “ 3 2 [2 ” ” 
. ,», 4 » . " ” 
Summa der Beften mit Einſchluß der ahnen 157 fl. 30 fr. 
Bedingniffe: 


1. Diefes Scheiben beginnt am Donnerstag ben 23. Auguſt db, J. Mite 
tags 12 Uhr, und endet Mittwoh ben 10. September Abends 5 Upr, morauf ger 
eittert wird und bie Preife mit Mufit vertheilt werben; 


2, zwel Kugeln bilden ein Loes und das Loos koftet bie erjten 6 Tage. 


4 fr, die übrigen & Tage 6 fr, und müſſen jederzeit 5 vom Erften fallen, ſonſt 
ft das Loos vorbei ; 

3. eine Fahne mit 10 fl. erbält jener Herr Schelber, mweldyer die erften 
Tage bas meifte Gelb eingefchoben hat; 

4. eine Fahne mit 10 fl. erhält jener Herr Scheiber, welcher bie lehten 
3 Tage das meifte Geld eingeihoben bat; 

5. eime Gefellfhaftefahne mit 5 fl, [mo jeder Here Scheiber nad einge 
Hobenen 10 fl. ein Freiloos hat; ' 

6, eine Weitfahne mit 5 fl; biefe vier Fahnen werben freigegeben. 

Zur Beitreitung der Koften werben vom Gulden 6 fr, abgezogen, und jeder 
Herr Schreiber hat nach Abtritt des Standes fegleih zu bezahlen. 

Das Uebrige weiſet der Aniclagezettel. 

Zu recht zabfreihem Beſuch ladet ergebenft ein 

üblbanfen, tim 15. Auguſt 1862, 


Anton Forstmaier, 
Wirth und Gaſtgeber. 


Son Sn m nn mn — — ——— —— 
— Mad 
in dig Lehre zur gedmen ges eine Stiege iſt zu vermieten bei 
nd 2. 2552 36'9741 3 
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Y 
= ; In der bejien 
= Lage des frucht 
MW zeichen Landge⸗ 
= richtähezirtes 


Liebherr, Schönfärb er. 
Rrottton, Drau und Eigentfeus von I. B. Rietfdjin Landpeut, 






Wirthſchaftsverkauf. 


Eine Stunde ron 
Dingolfing entfernt, wird 
eine Ta irth⸗ 







Oſterboſen ift ein 


Defonomiegütl, 


h beftchend in ganz neuen Wahn: und 
H DOrtonouriegebäuden, dann 30 Tgw. 

Grundftüden ehr guter Bonität aus 
freier Hand unter fehr annehmbaren Bes 
dingungen Lajtenfrei zw verkaufen, 
Kaufpreis: fammt ganzem Inventar, 
Bieh, Fahrniß und Vorräthe x, 
im lehlen Wert 12,000 fl., wevon ein 
entfpredgender Betrag hypothelariſch liegen 
bleiben kant. 

Kaufeliebhaber mollen fi menden 
an ba 


Kommilfions -Burcan Bild: 
hofen. 
Weißmann. 
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Pacht · Geſuch. 


Es wird eine Wirthſchaft mit oder 
ohne Oekonomie zu pachten geſucht. Der 
Geſuchſſeller fan 16 bis 1800 fl. baar 
erlegen. Näheres fagt die Erpebition 
dieſes Mattes, 2733 3b 
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In der Stadt Freiſing iſt ein Ger 
fchmeidemacher : Unwefen wit 
Werkzeug billig zu verkaufen, Näheres 
eribeilt durch franfirte Briefe 


Franz Forfteneichner, 
in Landshut. 
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ꝰ⸗ nn — — re 
An Magenkrampf und Ver- 
' dauungsschwäche etc. 

Leidende erfahren Mäberes über die Dr. 
Dod o' ſche Curmethode durch eine ſoeben ers 
ſchienene Droſchũte, welche gratis ausgegeben 
wird in ber Erprbition dies Blattes. (3179) Lör 


Ein trädtiges, braunss Stutenrof: 
10 Jahre alt, und ein ein- und zweijränniges 
“ Wägelchen, gut erhalten, geeignet fr einen 








e wird zu Eine fchöne freundliche Wohnung über Schwaiger, ift billig zu verkaufen bei 


Peter Sackmeifter 


I 2797 36 am Hofberg. 


\ 


Kurier für Niederbayern, 


Yaett in und 


ERSTE Sagblatt aus Fandshut. (XV. Iabrgang.) 


Ru Kulm ber Heften 
ee ES 
oder 1 Bes u F 


Alle baheriſchen Vofämter nehmen un? obigen Preis Beftellungen an. 





Dienftag den 19. Auguft 1862. 


Nr. 225. 
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x Münden, 17, Auguſt. Zu der morgen ftattfindenden Er 
Öffnung der Propplien und dem Einzuge des König Ludwigs⸗Monu—⸗ 
ments find alle Vorkehrungen getroffen, Wenn nur au die Witte— 
rung günftig wird, was um fo mehr zu wunſchen ift, da die Reiters 


flatue des Königs ohne Umbüllung ihren Ginzug in die Stadt hal⸗ 


ten fol. — Sehr viele Unteroffiziere und Soldaten unjerer Garnis 
fon haben in Bolge der Begünftigungen, welche ihnen bei Beurlaus 
kungen durch kgl. Entjäliegung eingeräumt murben, in ben jüngfen 
Moten Urlaub genommen; von jet an aber werben bis nad Been ⸗ 
digung der Herbſiexercitien Teine weiteren Urlaube ertheilt. — Mit 
einigen Mitgliedern des höchſten Gerichtehofes begaben ſich auch meh⸗ 
rere andere Juriſten unſerer Stadt zur Theilnahme an den in Wien 
ſtattfindenden Juriftentag nad der Kaiferftabt. 

> Ründen, 17. Auguſt. Unter dem Kommando ber - zum 
Unterrichte in der Kriegeſchule verwendeten Lientenants Schmitt und 
Beder des achten Infanterie Regimente, gingen gejtern die Krieges 
ſchũler auf drei Moden nah Murnau zu Geldvermefjungen und Teis 
rainaufnafmen ab. — Im Monat April war es ſchon ein volles 
Jahr, daß an allen Wochentagen unausgejcht an der (Erweiterung 
bes hieſigen Staatebahnhoſes gearbeitet wird. Täplih waren bisher 
circa 30 Perjonen damit befdzäftigt. Es ift aber auch viel, fehr viel 
gefheten. Namentlich find die Blegungen möglichſt entjernt worden, 
uno erhielten die Geleiſe fo viel ald thunli eine gerade Richtung. 
Was aber feit 12 Jahren geſchehen ift, gebt beinahe in das Unmwahrs 
ſcheinliche. Und doch find nadftchende Angaben richtig, Im Jahre 
1850 betrug bie Binge des gefammten im Bahnhofe:-Rayon ange 
bratten Scienengeleifes „5 Stunde; es waren damals 9 Wechſel 
vorbanden, Gegenwärtig aber beträgt die Länge fümmtlicher im 
Bahnhofe geleaten Schienen 8 velle Stunden und durd 76 Wechſel, 
bie acht Wechſelwärter hanbhaben, werden die Züge nach rechts oder 
lints birigirt. Um das Hundertandzwanzigfahe hat fig jomt das 
Scienengeleife im Staatsbahnhefe feit 12 Jahren vermehrt. Im 
felben Verhaͤltniſſe Mcht Beinahe auch die Vermehrung bes Betricht- 
materiald x. — Das E Staatsminifterium des Innern bat nad: 
ftebende höchſie Entſchließung an das kzl. allgemeine Reichsarchiv ers 
laſſen: „Inhaltlich einer Mittheilung des f. Staatsminiftertums der 
Auftiz fehlen bei mehreren der nenorganifirten Landgerichte der im 
Bezitk berjelben giftige Codex Maxim. Bavar. civilis und ber Co- 
dex judieiarius, ober auch find dirfe Geſetzbücher nur unvollſtändig 
vorhanden. Ta hievon fih noch eine große Anzahl auf dem Drud: 
ſchriftenlager des Archiveconſervaleriumo in Münden befindet, jo it 
das Lehtere zu beauftragen, am Liejenigen Ctabte und Landgerichte, 
melde eined Gremplares ber fraglichen Gefegbüher oder der Anmer: 
Lungen zu denſelben bedürfen, folde auf Anzeige des k. Staatsanwal⸗ 
te8 am einfchlägigen Bezirksgericht unentgeltlich und direkte abzugeben. 
Münden, 17. Auguſt. Se. Maojeftät der König haben Sid 
allergnädigft beivogen gefunden: » 

unterm 8. Auguſt den Landwehr-Diftriktsinfpektor, Landwehr: 
Oberfilientenant Edmund Gradel zu Ellingen, feinem Anſuchen en:s 
ſprechend, des Commando's über das Landwehrbataillen Gunzenhaufen 
zu entheben und dem bisherigen Landwehroberften und Commandan⸗ 
ven des Landwehrregiments Würzburg, Kafpır Ehemann, bie 
nadıgefuchte Entlafung zu eriheilen; 

unterm 10. Auguft zu genehmigen, daß das Anweſen ber Ma— 
thilde v. Waldenberg, Dausnummer 114 zu Angenbach, „Als: 
penrubes benannt, und biefer Name fortan öffentlich gebraucht 
werde; 

unterm 13. Auguft die latholiſche Pfarrei Teitenweis, Bezirkes 


amts Griesbach, dem Vrieſter Karl Kohlbauer, Erpofitus zu Gars ' 


ham, Bezirldamts Vilshofen, zu verleihen. 
Münden, 17. Anguft. Borgeftern iſt der k. Regierungspräfis 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — 


dent von Niederbayern, Herr v. Schilcher, hier eingetroffen, — Uns 
fere Veteranen feiern morgen ben 50. — er bei 
Pologzt in dem nahen Bogenhaufen und war wird Vormittags ein 
feierlihes Traueramt für die im jener Schlacht gefallenen Bayern, 
dann en 2* Mufit x. flattfinden, 

sburg, 17. Auguſt. Heute feiert eine allgemein hochgeach⸗ 
tete Familie ein feltenes Geft: es wird bas hunbdertjährige Ges 
burtöfeit des ehemaligen Kaufmanns Herrn Sheuermann, Bas 
ter des hieſigen proteftantifchen Stadtpfarrers, Herrn Scheuermann, 
begangen. Ber Jubelgreis erfreut ſich noch feiner vollen Geiſteokraft 
und kann ſelbſt noch mit unbewaffnetem Auge Iefen und ſchreiben. 
Diöge er noch oft, in Rufe fig des Cfüdes der Seinigen frenenb, 
— — wiederkehren ſehen. 

egensburg, 17. Auguſt. [Socben hören wir, daß ber e 
malige Polizeioffiziant, Friedrich Karl Nürnberg, bekannt durch Kine 
jüngften Progefie und frühere Wirffamteit in Nürnberg, ein Blatt 
herausgeben wird, wovon ſchon morgen eine Probenummer erſcheint. 
Nicht nur das Unternehmen an und für ſich, ſondern das Programm 
ſelbſt ift int ereſſant genug, das geitumgelefende Publitum in eine ge⸗ 
wiſſe Neugierde zu verfegen, Rang verfpriht mämlid:, „Ent: 
bültungen betreſſs der politiigen Polizei in Deuticland fowohl als 
in Nürnberg zu geben x.* Das mag allerding ein pifantes Gericht ges 
ben, nur fürchten wir, daß Hert Rang am Ende body eher in ber 
Sauce bleibe, als das Publikum Mur halbwegs zur Kenutniß von 
„interefjanten GEntfüllungen“ Tommt. Mir jelbft halten nicht viel 
auf derlei Enthüllungen und irren wir night, jo ift die Mehrzahl ‚des 
Fublitums froh, von derfei Dingen gar nichts zu hören. — Morgen 
wird der hieſige Veteranen: Verein zur Erinnerung an die Sclacht 
bei Poleczt einen feierlichen Geottesbienit abhalten laſſen und am 
Abeno zu einer gefelligen Unterhaltung aufammentreffen. 

Am 12, Auguſi fußr eine Gefeliſchaft von fait 30 BVerfonen 
von Braunfels auf einem Seiterwagen na einem mahegckgenen Ver» 
gnügungserte, um bort ein loͤnbliches Feſt zu feiern. Bei der Helms 
kchr, Abends um 9 Uhr, verfagten die Pferde mahe bei Braunfels 
an einer Stelle, wo bie Chaufſee am einem jähen Abhange vorbei⸗ 
führt, Der Wagen ging daher zurück und ven Abhang hinunter, 
wo er ſich über) lug. Bier der darin fipenden Perfonen waren for 
gleich todt, eine gioge Zahl der übrigen jdmer verleht. Die Umge⸗ 
fommenen gehören den fürftlihen Beamtenkreiien an. 

In Deidesheim bat am 13. d. bie Beftattung ber aus Roburg 
dahin verbragten Leiche des Upgeordneten Buhl unter außeror dentlicher 
Theilnahme ſiattgefunden. Ni blog aus allen Theilen der Pfalz 
waren politiihe und perjönlie Freunde des Herrn Buhl Kerbeigeeitt, 
fondern aud aus Rheinheſſen, Heibelverg, Darınftadt, Frankfurt und 
bejonders zahlreich aus Mannheim. Hr, Pfarrer Ehmann hielt bie 
——— Nun Kun ‚aller Herzen, als er bie Verdienſte bes 

ie i 

—— einde, das engere und weitere Vaterlanb 

übingen, 15. Aug. Es freut mich, bie Verfiherung geben 
zu Können, daß die in Shrem Mittwochsblatt mitgeiheilten Gen 
über das Befinden Ludwig Ublands auf ſchwatzſichtiger Uebertreibung 
beruhen. Wenn auch die Kräfte feit ber fhmeren Krankpeit fi no 
nicht wieber vollftändig erſebi haben, jo Bat ſich doch Alles fomweit 
zum Defjern gewendet, bdaß der verehrte Mann vorgeftern unter ben 
günfligfien Pe zum Gebrauch einer Eur nach Zartfeld abreifem 

a d- * 

Kafjel, 13. Auguft. Der Kurfürft m. von Stiernberg 
kei deſſen Wiederübernahme des auf 24 * abgegebenen Por⸗ 
tefeuiie ertlart. Abrigens werde er nunmehr wieder jelbft Tegieren®, 
Es iſt bei dem Kurfürften feit ber neuen Wera, wie man aud Bier 
jest feit dem Miniſterwechſel zu fagen pflegt, ein micht zu vertilgender 


Gedanke, er fei unter bie Vormunbſchaft der Minifter geſtellt. Ger 
gen bdiefe vermeinte Bormundigaft reagixt er unabläffip, und bie um 
bebeutendfte Handlung der Mimifter, die nach Selbftitändigkeit aueſieht 
voird von dem Kurfürften argmähniich fo gedeutet, ald wolle man 
ihn bei Seite ſhieben. Auf feinen ausbrüdfigen Befehl hat Hr. v. 
Schachten in Wien bie Weiſung erhalten müfien, an ber Konferenz 
über Bundesreform theilgunchmen. ? ; 

Hannsder, 16. Aug. Die heutige „Tageipeft vernimmt, ba 
ser König auf dringenden Rath der Landbroſten Wermuth und Bac⸗ 
meiſter umb bed Kiegierungoratho VBrüel die Siſtirung des neuen 
Katechismus Erfohlen habe. A 

Berlin, 15, Auguſt. Ginftimmiger Beſchluß des Ausſchuſſes 
des deuiſchen KHandelötages: Abhaltung einer Plenarver— 
fammlung am 14. Oktober in Münden. (Tel. b. 3.) 

Berlin, 15. Augufl. Es it in der legten Zeit mehrfah von 
baldiger Rackehr eines preußifgen Gefandten nad Kajjel 
die Rede gemejen; aus guter Quelle erfährt man aber, daß bie 
Wiederanfnüpfung des diplomatiſchen Verkehrs zwiſchen dem hiefigen und 
dem furheffifchen- Hofe noch keineewegs ols geſichert betrachtet werben 
Tann, Here v. DehmRotfelfer hat nämlich in dem letzten Tagen ein 
Schreiben an ben Grafen Bernftorff gerichtet, worin gefagt iſt, der 
Kurfürft glaube die Initiative im dieſer Angelegenheit Preußen über: 
iaſſen zu müffen. Wenn Graf Bernftorff dieſem offenbar bemüthigenden 
Anfinnen entfpridt und mit ber Abjendung eines preußiſchen Vers 
treterd ben Anfang macht, jo wird man in Kafjel nicht zurüdbleiben, 
andernfalls aber dürfte das bioherige gefpannte Verhaͤltniß noch Linger 
auf feine fung warten. - 

Wien, 15. Auguſt. Die Wiener Zeitung bringt folgenden kaiſ. 
Erlaß: „Lieber Herr Vetter Erzherzog Rainer. Das Ereigniß des 
geftrigen Tages, die Müdtehr Meiner vielgeliebien Gemahlin nach 
einer langen Zeit ber Leiden, it für Mich ein hocherfreuliches. Die 
froge Antpeifnapme hieran, welde ih auf ber Fahrt hierher mit un 
verfennbarer Natürlichkeit aller Orten bervortreten ſah, und von wels 
Ger namentlig Meine Haupte und Nefidenzftabt freudig bewegt wat, 
hat Meinem Herzen wohl gethan, indem JG barin einen neuen Be: 
weis der altbezrändeten und tief gemurzelten Verbindung ber Bevdls 
rerungen Meines Reiches mit den Schicſalen ihres Kaijerhaufes ſehe. 
Ich derde davon eine Mir theuere Erinnerung bewahren, und beauf— 
trage Eure Kiebhen in geeigneter Weiſe bafüz zu forgen, daß allen, 
die ſich mit Mir in dem Gefühl der Teilnahme und Freube vereis 
nigten, Meine bankharen Geſinnungen befannt werben, Schönbrunn, 
am 15. Auguſt 1862, Gran Jofepb m. p. j 

Wien, 17. Augufl, Die Donaweitung widerfpriht ber nah 
der Berliner Börſen⸗Zeitung von andern Blättern wiederholten Nach⸗ 
zit, daß Frankreich, unter Hinweiſung auf bie bemunderungswürdige 

der Turiner Regierung der Aclionsparii gegenüber, neuer 
ftens Schritte gethan Habe um Dejlerreih unter Zugrundelegung ber 
Anerkennung Jraliens zur Betpeiligung an einem Eongrei zu bejlimmen. 

Das Näuberumvefen in Ungarn nimmt gegenwärtig fo über 
- Hand, dag mad) ber „Allg. Ztg.“ neuerdings im einem Komitat Preife 
von 5000 fl. für Einbringung von Näubern ausgefegt wurben, 

Zurin, 14. Auguft. Gerüchteweiſe werlautet, daß auf dem ita⸗ 
lieniſchen Geſchwaber im Hafen vor Palermo eine Demonſtration 
unter dem Rufe: Rom ober ber Tod! ftattgefunden habe, — Unter 
den Mannſchaſten des Geſchwaders herrſcht aber eine bemunberungds 
mürbige Disciplin, fie find treu der Ordnung, bem Könige und bem 
Vaterlande ergeben. — Nach einem weiteren Berichte Lätte man bie 
zu Meffina flattkabenden Voltsjefte benugen wollen, um eine große 
Demonftration zu verſuchen. Die von den Behörden ergriffenen Maß: 
regeln hätten den Verſuch der Garibaldianer verhindert; die Zahl ber 
Treimilligen wird * immer auf 3 — ige" — Die Tl. 
Truppen fegen ihre Bewegung fort. . t8. 

En w Auguſt. Aus Potenza in ber Bafilifata wird 
gemeldet, daß ein Infanterier-Detagement mit einer Anzahl Brigan: 
ten bei dem e 6... —— I —* — 
% Eruppen tt hierbei Niemand verwundet worben, en 
u grins 7 Kobte auf dem Plage geblieben find. (T. b. 


” a, 45. Auguſt. Der Generalſtaatganwalt an dem Ger 
richtshof von Palermo if, weil er feinen Poſten verlafien, abgefeht 
worden. Die ung des Präfelten von Caltanijeita Hat ihren 
rund darin, daß derſelde Garibaldi eine Wohnung in dem Präfek- 
turgebäube ; dat. Die Nachticht von einem beabfihtigten 
Verſuch Garibaldi's, die Meerenge don Meffina zu paffiren, iſt uns 
begründet, ( T. 9.) 


. 


Neapel, 12. Auguſt. Ber Barifer Lit, Corr, wirb gefärie 
ben: Die neueſten Nachrichten aus Eicilien lauten beunruhigenb, bie 
Zahl der Freiwilligen mehrt fh; in Catania bat eine Garibalbdiſche 
Manifeftation ſtaugefunden; Calabrien ift in Gahrung, und ſelbſt in 
ber Floſtenmannſchaft zeigen ſich bebentliche Symptome 

Warſchau, 16. Auguſt. Im Prozeſſe Jaroſzynelis wegen des 
Attentats auf den Grohfüriten Conſiantin iſt bei Anweſenheit bei 
Bublitums das Tobesurtheil gefällt worden, Sigmund Mielspolsti 
it zum Stabtpräfibenten ernannt. 

Warſchau, 16. Aug. Geftern Abend entrann Wielopolski in 
‚ben Allen einem Mordverſuch mittelit Dolche. Gein zweiter Sohn 
ergriff dem Thater Lithographen Riszonfa, ' 

Algen, 9. Auguft, Barbogli, Deputirter von Tripolizza, wurde 
zum Finanzminiſter ernannt. Die letten Rammerfigungen fehr fihr 
mild» Der Eraminator Simons wurde auf der Straße infultirt. 

Serbien. Aus Paris ſchreibt man ber „B.r und Hölsztz.*: 
„Da in bdiefem Augenblicke Frankreich und Rußlaud nit gemeint 
ober in der Lage find, Serbien militärifh zu umterflügen, mit ans 
beren Worten, Defterreih den Krieg zu erflären, wenn e8 in Str 
bien interbenirt, fo Haben fie bem Fürften geralhen, ſich ruhig zu 
verhalten, fih aber auf eim Kräftiges Auftreten vorzubereiten. Die 
ſerbiſche Frage bedeutet von jet an bie orientaliſche Trage.“ 

Montenegro. Aus Wien vom 12, Auguſt wird telegrapbirt, 
Über Naht feien an die Oefandten Frankreichs, Rußlands x. Depe⸗ 
f$en vom Fürften Nikolaus von Montenegro eingegangen, ber in feiner 
Bebrängnig um Hülfe und Schutz flehe. ‚Montenegro macht bie Iehte 
Anſtrengung. Omer Paſcha ſteht diät vor Cetinje das fih nicht 
länger mehr hallen kann. 

New: Mark, 5. Auguſt. Die Belagerung von VBidsburg durch 
bie Untoniften ift aufgehoben, Das Werbkomite zu NMemMork em: 
pfiehlt allgemeine Bewaffnung. Der Auspebungsbefehl verurjacht große 
Aufregung. 

Rew:York, 7. Auguſt. M'Clellan bat einen ftarfen Recognos⸗ 
cirungszug bis Nemmarket, 10 Meilen von Richmond unternommen. 
Die Räumung Richmonde Bat ſich nicht betätigt. Die Negierung 
von Rhode Afanb Hat cin Regiment Neger ausgehoben. 











— 


RKRiederbayesifdbes. 


» Sandsgut, 15. Auguſt. Der Feſtzug der Turner bemegte 
fi in mufterhafter Ordnung geftern Nahmittagg 2 Uhr durch die 
Alte und Neuftadt wieber auf den Feſtplatz zurüd. Die Turnzöge 
Tinge mit einem Mufit» Corps eröffneten benfelben, woran fih die 
ausmärtigen Turner mit ihren Fahnen, die hieſige Feuerſchützengeſell 
{hast mit einem zweiten Mufifforps und der bicfige Turnverein, Des 
gleitet von dem Ueberreicherinnen der Turnfahne reihten. Fur den 
zahlreigen und finnigen Sämud ber Käufer, für die Vlumen und 
Kränge, die ber fröhlichen Turnerfhaar von fhönen Händen aus 
ben Fenſtern zugeworfen wurben, dankten diefelben mit freubigen Zur 
rufen und Fahnenſchwenken. Auf bem Feſtplatze angelangt, erflürte 
der Vorſtand des hieſigen Turnvereind ben zweiten Theil des Feſtes 
für eröffnet und dankte der Liedertafel und Feuerſchũtzengeſellſchaft für 
die freunbliche Mitwirkung und Theilnahme am Feſie. Hierauf bes 

annen fofort die Freiübungen, geleitet durch Herrn Brofeffor 
er per bie ſich durch große Gractität auszeichnet en, 
und dem Zuſchauer einen interefjanten Anblid gewährten. Im Ries 
genturnen zeichneten ſich beſonders aus die Turmer Trank aus Re⸗ 
gensburg, Wiedemann aus Landshut und Schlegler aus Münden, 
beren Leiftungen con fortwäßrenden Veifalldbezeugungen begleitet 
waren, Auch von den übrigen Turnern, Gäften wie Einheimifchen 
wurde im Mlgemeinen höhhſt Anerkennenswerthes geleitet; Muth, 
Kraft und Gemwandtheit zeigten ſich im ſchönſten Vereine, bekundend 
und beflätigenb den hohen Wertb des Turnens. Der fhon nad ben 
erften Uebungen eingetretene immer Keftiger ſirömende Regen machte 
feiber ein teeitered Bermeilen annfeitplage unmözlig. Es wurde ſofort 
ur Vertheilung der Preife an die Turmsöglinge geſchritten, welche 
—* Mefultat ergab. Im der erſten Abtheilung erhielten Preife: 
4) Georg Hofpaur, Apothekersſohn. 2. Heinrid Steiner, Uhrmachers⸗ 
ſohn. 3. Dito Wittman, Bierbrauerdſohn. 4. Earl Weſſenig, Re⸗ 
gierungsfunftionäras Sehn. 5. Sialler, Tapezierersiogn. 6. Karl 
Wagner, Kaufmannéſohu. 7. Heinrich Scheick, Porkondulteursfohn. 
8. Weiß, Ehirurgensfoßn. Diefen folgten: 9, v. Fletom, 10. Alois 
Reitter, AL, Ludwig Eder, 12. Gehrer, 13. Schaffner franz, 
14. Nibler, 15. Scheid Mar, 16. Meitter Xaver, 17. Wag⸗ 
ner Joſeph, 18. Gottel, 19, Hofreiter, 20. Gebhard, 21, Schaffner 


S 22. Boel, 23. Neubaufer, 14. Bohrer, 25. Rott, 26. Wenins 2 
Ir, — Bu; 12 — het din. 2 Del, Depefchen des Kurierd für Niederbayern, 
By Ioh., Remtbenmtensfohn. 3. ’ Chemnitz, 15. Auguſt. Bei der heuligen Jahresverſammlung 
— ——— = ri u Graue ber voltsmirtöfaftligen Gejeligaft von Mittel-Deutfäland erhob 
a — ir. 39 — hard Sud, 10 Sn fid) eine heftige Debatte über den franzöſiſchen Handeisdertrag und 
* Be 8 yore > "bat ea — — über bie Zolleinigung mit Deflerreih. Für den franzöſiſchen Han⸗ 
— 2* — * Berenin Kofepf 16 Ba ee Karl, 17 delsvertrag ſprach fih eine überwiegende Mehrheit aus. ‚Ein Vor« 

— F Die, 1 r Dee 8 en Schön Ey er Ahaus 2%. flag, die Zollvereinsveriräge zu fündigen, um Minderheit zur An— 
* — a —* * * * ar A — — F ach nahme des Shandelsvertrags zu Fr wurde abgelehnt: Der 
ae —* een En ämmllice Karı Babe Balke Antrag, die Wicderaufrichtung der Zollſchranken mit allen Mitteln zu 
ſchiößchen, woſelbſt fi ein äußerft reges und buntes Leben, gehoben — en * —B——— bie Emaneipationsge- 
durch Gefänge und Toafte entwickelte. Die Regensburger Kurner feltfepaft aufnelsft. — ift —J— 9 » = 
adtneien 116, Bier burg Serge Neapel (ohne Datum). Cs ift nit wahe, daf Garibalti die 
an re De Be en eg oöfinng | Meerenge ‘von Meifina paffirt Hat und in Galabrien eingetroffen fei 

mb das Gefühl der Zuſammengehörigleit aller beutjchen Brüder fand — Fe 
in beczlichem —22 —* ab Fraterniſiren zwiſchen Turnern Stranbinger Schranne vom i Auguft 1902. 


















und Nihtturnern beredten Ausbrud, Toafte wurden ausgebradt 3 | H gel &3 | 3; | 3  Mttelgreile, 
auf dad einige Deutichland, Deutihland über Alles, auf die Zurs — 1 | 5# 55 z» E& @etanen, Wefiegen. 





nerſchaft im Allgemeinen und bie verfammelte unter fi, auf das edle 


4 lt sa sAältlen Kiki kim lite) im 
große deutſche Veit, die Männer der That und des Fortjäritts und bie am 
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7 
deutſchen Frauen und Inngfrauen. Erſt die nahende Stunde zum Kom 9) 95 115 115 — fıa 14l13 133 | 12.32 —— 
Beginne des Feſtballes trennte die in beſter Eintracht Verſammelten, Gerſie 1 | 234 35) 229 liiee o — = || 19 
um fie im glänzend erleuchteten und ſinnig decorirten Saale des — 26 | 201) 227' 216 —T sa 332322 
je Bernlodmer wieder zu vereinigen, woſelbſt um 9 Uhr ber 36 ——— — 3 — — 

begann, zu dem zahlreiche Einlabungen ergangen waren und 


Bien, 16. Auguft, Frankfurt 915. 


Frankfurt, 17, Aug Deiter. 59 Nation.»Anleb. 62,58; Deflerr- 54 
Metall: 54 %B.; Delterr. Bantaltien 714; Deftere. Votterie-Anlebensloofe 
von 1854 69.14; Deit. Cott.-Unfebenslcoje von 1838 1183 ; Deft, Yott,sYns 
lehenelooie von 1860 703; Zubmigeb,-Berbaber Eiſenbahn⸗Altien 137; 


woran das fchöne Gefoleht überaus großen Antheil nahm. Heute 
beſuchten bie noch! anweſenden Turner das Schloß Traudnik und 
Nachmittags ift eine Parthie auf den nahegelegenen Klauſenbtrg beab» 
ſid tigt, welde, ba — ſich sttig getaltet, fehr — zu 

werben verſpricht. — Den geſchiedenen urnerm rufen wir eim herz⸗ — Onkebaitin 108 4 f ' ; 
lies und avfricdtiged „But Heil“ nad, mit bem Wunſche, unfere ee mal 101: 
Stadt und deren Vewohner ſtets im guten Andenken zu behalten. | tourie: Paris 994 London 1185. Wien 91;. 


a | | Die Kun, Gummi Schuhe wie new zu 


; > x Teneviren gegen 3 fl. wird eilerut. Ebenſo 
Fuß 0 dts- EN 13261 9 ß. cine bſache Ernte zu machen um 5 fl, daß 


die Hühner Sommer und Winter Eier legen 



























45 Hol; : 
ED Dem Due feines Stöpfers folgend cute gern Mudätsge WET Tina ar, Seiherwaet zu maßen 5 f 
ann halb 4 Uhr, fanft und ruhig, wie aud fein Leben war, unfer innigſt⸗ ade Schmalz und Bulter-Grzeugung 5fl. 24tr. 


geliebtefter, feit 5 Jahren erblindeter Vater Mies wird mitgetheift von Muernfeimer in 
Geor Schneider 2 Regensburg B, 83 gegen baar ober im Marken 
r & franfo. 2810 2a 


gen. Stabötrompeter beim bief, Cüraficr-Negiment, 
im 66. Jahre nad 4wöchentlichem ſchweren Leiden, . 
Derfelbe diente 26 Jahre lang im genannten Negimente und 
nadımals 21 Jahre als Lottofollektarr. 


Br ————— 
Wegen plöpliter Krantheitszuſtände der 
Eltern einer Köchin, wodurch dieſelbe zu Dauie 
dringend nöthig wurde, wird Togleich cine tüc: 
B A tine Köchin acı , weiche fi S ir 

Wir bitten - unferm verblicdenen geliebten Bater bie leute Ehre | ige Röchin acjust, wei: 1 zu oe berten 


. E I menden bäusfihen Arbeiten bequemt, und bei 
der Begleitung zum Grabe zu erweiſen. onders Vorliete für Kinder bat. 








Landshut, 18. Auguft 1362. Magdalena, Näheres im magiſiratiſhen Neubau an der 
Maria, hucid | Narthorbrüce, 2815 
Philipp, Schneider. 
Karl, Hund zugelanfen. 


Wilhelm, Seſtern Abend ift ein brauner junger 
— u Hühnerhund zugelaufen und kann gegen Erſatz 
er a ei a DAT; DE SR Ba RR — der en und des Futtergeldes 
rt die Zucht der zahmen Kaninchen im Kleinen mie im Großen mit autem | abgeholt werben bei R 
Are betreiben will, kaufe ih Nummer Eins der Fundgrube für leichten 2— Horfter, 
Mebenerwerb. Preis für das gebeftete Eremplar nur 18 Kıcuger. Die Anſchaftung SER hipaiger Mr. 156 
diefer Schrift wird Niemanden gereuen, denn die fasgemäg betriebene Zucht ber Kaninchen iſt 2816 auferbafb der Ländbrüde. 
wirklich lehnender, als man gewöhnlich glaubt. ’ Ein Haus am Zfargeftade ift 
Dorräthig in ber — — DI billig aus jreier Hand zu verkaufen. 
Ph. Krüll igen Uniserfitätsbuchhantlung —B wollen fi in der 
2306 n Landeput, Erp. db. Bl. melden. 2751 12c 
Ein  träctiges, braune Stutenrofi, Eine goldene Brode wurde verloren von a der Aruil ſcen Buchhandlung IE zu 
10 Jahre alt, und ein ein und zweilpänniges |dey Schirmgaſſe durch die Theatergaſſe. Der ! 
elchen, gut —— ‚geeignet für einen redliche Finder wind gebelen, biefelbe gegen Das Glac ber Liebe und Ehe, as 


imnife tr. 
ae °- Sadmeifter |Prlofmung in der Erpedition biejes — — Diatetit der Se 


2797 % am Kofderg. - [abzugeben. 1 fi. 12 fr. 











m. Wichtig für Damen! “| 
i Das erſte und größte 


Damen : Mäntel:, Bournuffe, Räder- 
Paletot: & Jacken— Magazin 


Albert Kamm 


befindet fi mie feit Jahren beim 


fgl. Advokaten Hru. Dr. Göß, dicht neben der Refidenz, 


und bietet das Lager dießmal eine wirklich überrafhend e Auswahl von den meueften und elegan- 
teten‘, nad den foeben empfangenen Parifer-Mobellen genau copirten 


Herbst- und Winter-Mäntel, Demi-Paletots & 
Jacken 


in 20 verſchiedenen Formen, tvie Zuavenform, Satjacon, Halbtailleform, Stulpenform ꝛc. und verſichere 
ich meinen fehr gefhägten Kunden bon Landshut und Umgegend bei fehr guten feinen’ und becatirten 


Stoffen außerordentlich billige Preife. Hochachtungsvoll 
Albert Lamm. 


wr Weriauisiofal wie seit inc beim tal. Advokaten 
2804 2a Herrn Dr. Götz, dicht neben der Reſidenz. 
— ⸗ 


⸗ Le & 








Sokal-Deränderunng. 3 Geftifts-Empfehlung N 


Bon nähftlommender Landshuter Bartbolomä:Dult an be: | 
findet fi unfer Verkaufslofal im Haufe des Derrn Säclermeifter Nabe Sem Unteren vom 














hochloblichen Stabtmagiftrate eine Lizenz 
Aſſenbaum neben Deren Fa eber Hilz am Speifemarft. gm Schuhfliden ertheilt wurde, enapfichtt 0 
rider eift & M. Götz ſich berſelbe zu allen indglichen Reparaturen 
9550 407 aud Auasbur von Schuhen und Stiefeln und verſichert 
Ba re. uch fhöner, Baunfafte Arbeit bilfigfte 
Preiſe und prompte Bedienung. 
3 Gabor Rental, € Panbesut im Muzuft 1862. 
8 Gajthof - Verkauf. & it er re 
R ajle Nr. 5 
— Ein ausgezeichnet ſchön gebautet Gaſt heo f mit vielen | 2313 zu x Sr Erbe, 
* Igemalten und tapezierten und nobel eingerichteten Zimmern, mit Rx 
® — großarligen Oekonemiegebãulichkelten, mit bedeutendem Ey 
an Vieh und Fahmiffen, dann 70, 80 ober 100 Tagwerk Holz, | a 
® —— Feld und 2 Wiefen, iit aus. freier Hand unter annefmbaren Bes 





MR dingunger zu verkaufen, Der Stand bes Dolzes ift ſehr gut und haben — — 


Grunbſtũcke bie beiten Bonitäten. 2 
Auf frantirte Anfragen erfheilt die Erpebition diefes Blattes ——* Oberbaherns Tann bis 1. Oktober cin 5 
mit den nöthigen Vorkenntniſſen verjebe: 


© 
1 Annonce. H 


In einer frequenten Stabtapothefe 


Omen 


ÖFLLFLLTLLFLLTLPPLETEBPEEPPELO mi u nötigen Bereuntnifen were 


Fine Heine rothe Brieftaſche wurbe geftern Ein fräftiger, geſitteter Anabe wird zu J anmehmbaren Bedingungen aufgenommes 
anf der Gallerie gefunden und kann Haus Nr. 211 einem Schreiner in bie Lehre zu nehmen ges |} werden. 2784 865 


in.der © fie abgeholt werden. 2818 fuct. Wo? jagt die Erb, d. BL 2802 Se & 
mei —— Zimmer find fogleih | Eine ganz gut erhaltene, große Tupferne | 
vermiethen bei Badwanne ift zu verkaufen. Näheres bei Haus Nr. 233 Kirchgaſſe iſt ein Zimmer mit 
2561 be Jakob Staller. |2795 36 Kupferſchmieb Winterle. 1 oder 2 Betten ſogleich zu — 2817 
— — — — —s — 


Rebaktion, Druf und Eigentum von I. 5. Rietfäfin Landfeut. 








Kurier für Niederbayern. 


BRRETEE Sagblatt aus Fandshut. (XV. Iahrgang.) FEHEENTEE 


Adle Baperifgen Yohknee wehmen um obigen Preis Beftellungen an. | 
Mittwoch den 20. Auguft 6%: Nr. 226. 


— ñ — 


Bernardus. 








x Bünden, 18. Auguft. In febr feierlicher Weife hat heute 
Vormittags 11 Uhr bie Uebergabe ber Proppläen und die Durdfüßr 
zung des aus der kgl. Exagiegerei kommenden König Lubwiga. Monu⸗ 
mentes flattgefunden, Die Mitplicher ber keiden Gemeinde Cellegien, 
die Stadilommanbantfchaft, bie Polizeibireltion x, und ein zahlreiches 
Bublitum waren an den Proppläen verfammelt. Ber Hoſmarſchall 
König Lubrwige, Generalmajer dv. Larode, als Bevellmägtigter Er. 
Majeftät, hielt bei Uekergabe ber fol. Smanfungsurkunde an den 
erften Bürgermeifier eine kurze Untede, im welcher er hervorheb, mie 
viel Münden dem König Lukwig bereits kurd die zahlreichen ven 
Sr. Majeflät geführten Bauten und errichteten Denfmale zu banfen 
"Habe, und wie es deßholb eine glüdliche Fügung fei, daß der erſte 
Segenſtand, welcher durch das Prachtthor einziehen ſoll, das Monn⸗ 
wient iſt, welches Münden dem König Ludwig aus Danfkarkeit erric: 
tet, Der erfle Fürgermeifter, Herr v. Steinsborf, fprad bei 
Entgegennahme der Schankungsurkunde den Dank ber Stadt aus für 
das neue Geſchenk des Königs Ludwig, dem Manchen fon fo viel 
verbamiez; bepugnefmend auf den Umfland, daß bie Propyläen zur Er 
inncerung am dem gricchiſchen Befreiungsfampf und bie Brüntung ber 
grie chiq baveriſchen Dynaſtle erbaut wurden, hob ber Rebner hervor, 
wie 1833 die Stadt Münden, ale König Otto bofinungevell bie 
Reife nach Griecenland antrat, ihn mit ben beſſen Münfben begleis 
tete, und di die Stadt auch jtt mır Münfde, die Gott erfüllen 
möge, ausſprechen Kune. Mödıe dem jungen Rönigreihe und bem 
feit, Jahren ticheprüiten Könige Buftänte beſchieden fein, mie wir 
ung teren in Dayern erfreuen, Saließlich ſprach ter Reber ben 
Wunſch aus anf nob langes Wohlergehen König Lubm gs mährend 
vieler, dieler, wieler Jahre, und brachte Er. Majejtät eim dreimaliges 
Hech — in das alle Anmejenden mit Jubel einflimmten. Sefert 
kenente ſich ber feñilich geſchmückte Wogen mit dem Könige-Monıs 
mertz gegen die. Proppläen zu, während dad Mufilforps den Kö— 
niggmarih ten Stunz fpielte, Sobald das Monument innerhalb ber 
Brerpläeh angelangt war, wurde von bem Cängerdser cin Feſilieb 
zur Vegrüßung vorgetragen, worauf unter abermaligen Hechrufen bas 
Monument feinen Weg nad dem’ Obeoneplape fortjegte, um dert 
aufgeſtellt zu werden. Das großartige Kunſtwerk erregt allgemeine 
Pemunberung. Nach dem nun fejtgefiellten Programm ber Eutpüls 
tungsfeicr an 25. d. wird Ge. kal. Hoheit der Prinz Quitpeld „bei 
derielben als'Stellrertreter Er. Mojiftät bes Königs fungiren. Alle 
t. Hof⸗ und Staatebeamten, alle Offiziere, haben ber Teierlichkeit in 
groger Galla:Uniferm beizuwehnen und die gefammte Landwehr wird 
hiezu ausrüden. Es wird jonad eine glänzende und großartige Feier⸗ 
iichteit werben. . 

8 Münden, 18. Auauſt. Geſiern find die Offiziere, Unter 
offiziere und Adjpiranten der Fiefigen erften und bitten, dann ber 
in üreifing ftaficniriem zmeiten ‚leiten (ereentrifden) Zmälfpfünders 
Felöbatterien nach bem Licyielde zu den Uebungen im eitigießen 
abgegangen, — Die vierte und fünfte gezogene Schepfünder Feld— 
Katterie Haben Heute auf dem Sugelfange Uebungen im Feldſtall— 
lagen vorgenommen und fehen biefelten morgen jort. — Der Seift: 
bräu will einen großen Gafltef In der Schühenſtraße erbauen und 
find drehalb Beute bereits Terrainmeflungen dort torgenommen wor— 
den. Nun kat ber vierte Großbräuer, die Gebrüder Schnicherer 
zum Bade, sud bereits zum Winterbierbrauen angefangen. — Im 
ganzen Sayeriichen Hochgebirg bat vorgeftery bie Gemſenjagh begens 
nen und werden nun alsbald Gemſenböcke in das Biefige Hefzwirk 
gewolbe abgelieſert werden, mo Schlegel und Ziemer um 15, Bug 
und Bruft um 13 fr. das Pfund verkauft wird, 

Münden, 18. Auzuft. Se, Majeftät ber König haben Sig 
allergnädigit bewogen gefunden: 

unterm 28, Juli anzuordnen, dag vom 1. October d. 98. an 


— 


ber Sitz des Landgerichta und Bezirleamt Göggingen, welche vom 
dem genannten Tage am bie Bezeichnung: Landgericht Augeburg“, 
beziehungsmeife ————— Augsburg” zu führen haben, begleichen 
ber Wohnſih des Bezirlsarztes zw Goͤggingen nah Augsburg vere 
legt werde; 

unterm 14. Auguſt die katheliſche Pfarrei St. Veit, Bezirke⸗ 
amts Mühldorf, bem Priefler Bilheln Weber, Pfarrer and Decan 
zu Vilsfern, Bez. Amts Vilsbiburg zu Übertragen; die proteftantifde 
Pfarrei Lichtenau, Decamats Windebach, dem Pfarramtecandidaten 
und bisgerigen Hausgeiſtlichen am ber Strafanftalt in Ebrad, Johamt 
Adam Herath aus Geldkronach zu verleifen; umter ben: für bie 
U. proteftantifhe Pfarrftelle bet St. Jakob in Augsburg allerunters 
thãnigſt in Vorſchlag gebrachten Geifllihien, dem bisherigen Pfarrer 
in Markt Stefft, Drcanate Kleinlangheım, Friebrich Frey er, die 
allerhöchſte Ianbeögerrlihe Betätigung zu ertheilen; 

‚unterm 15. Auguſt zum Director bed Bezirksgerichts Wafferburg 
ben im zeitlichen Rufeftand befindfigen I. Etaatdanmwalt des Besirfds 
gerlchts Münden 1/3, Friedrich Frhin. v. Wulffen, zu ernennen; 

unterm gl. Datum dem Glasbeleger Bernhard Hamburger 
ven Fürth nnd die Gaſtwirthotochtetr Barbara Meyer von Happurg 
für grokjäßrig zu erllären. : 

München, 18. Auguſt. Im diefen Tagen ift bier — wie das 
neuefte ärztliche Inielligenzblatt meldet — bie Rachricht von bem gr= 
felgten Ableben zweier bayrifger Merzte im Amerita eingetroffen, 
nämlich des Dr. Dillinger, ber bekanntlich ſeit vielen Jahren mit 
Erfolg in Nio Janeiro, und bes Dr. Abolph Seibenbufh, der feit 
mehreren Jahren in New: Dort practicirt Batte. - 

Münden, 18. Aug. Auf ber Scieftätte dahier hat fich geftern 
ein grehes Unglüd ereignet, Hr. Ronfemrfabrifant Iwig befand 
fh in einem Schießfland, um zu ſchietzen unb hatte bereit „elnges 
tupfi”, als er bemerkte, daß er einen unrechten Mufjab an dem Lauf 
des Gewehres Hatte, Er fehte ab, um dieſen Auffatz zu entfernen, 
und in demſelben Augenblig ging das Gewehr los. Die Kugel riß 
ihm zwei Finger der rechten Hand ab und ſtreifte ihn auch am Kepf. 

& Dillingen, 16. Auguſt. Unter ben zahlreichen Fürſt Tarıds 
fen Luſtſchleſſern bildet das vier Etunden von Bier auf mürltem« 
bergifhen Ocbiete liezende Schloß Taris den Picblingsaufentgalt des 
Bürften, welcher aud heuer wieder mit feiner Hohen Gemahlin auf 
dem reigenben Landſitze feit ginigen Wochen verweilt. Er Durch⸗ 
laucht veranftaltete bereits ein mehrtägiges Feſtſchießen, zu dem nebſt 
anderen Honoratioren ber Umgegend auch das Offizierlorps, des hier 
garnifonirenden Gheeaurlegers « Negimentes eingeladen war. Heulte 
Atend werden bie gl. Hoteiten der Graf und bie Gräfin v. Trami 
von VPeſſenhofen Hier eintreffen, ihnen wird der Vater Sr. Durch⸗ 
laucht folgen. Die großen fürjtlichen Jagben werden demnächſt bes 
ginnen, und find bereits zahlreiche Cavaliere, namentlih von Mun⸗ 
hen biezu eingeladen, Wie pradteell das Schloß in feiner Ans 
lage auch ift, da es meithin in das bayeriſche und württemdergiſche 


"Land ſchaut umd allen Anforderungen der Urchitektonik entſpricht, 


fo litt dafjelbe doch bisher an dem Uebelftande des Waſſermangelo. 
Um demfelben zu begegnen, wird gegenwärtig von dem am Fuße des 
Verges circa 4000 Fuß entfernt gelegenen dlüßchen Egau (Egau) 
eine Arafjerleitung angelegt, welche das Sclef in allen Teilen mit 
friſchem nachhaltigen Waffer verſehen wird, und auf 66,000 fl."zu 
ſtehen kommt. — Auch im Biefiger Gegend ift bie Ernte fehr ergiebig 
ausgefallen, fo daf in manden Orten ber Landmann fein Getreide 
in den Speichern nicht unterbringen Tonnte, und man deßhalb häufig 
improvifirte Borridtungen vor den Häuſern ficht. Daß ohngeachtet 
ber alljeitig einfaufenden Berite über bie günftigen Ernte-Erträgniſſe 
bie Setreibpreife dennoch micht einen bebeutenden Abſchlag erfahren, 
ift mehr als räthſelhaft. — Unfere Nachbarſtabt Gundelfingen verans 


J 





ftaltet Monat ein 7 ; DO 

eier bo an Erle Ordnen und Kam Fir 
mũthigt ger. In ber Hiefigen. Krenzle> 
ſchen erei erſcheint “aus 


diefem Anlaſſe eine Gebenlſchrift 
unter dem Titels Herzog Lud wig ber Reihe und bie Stadt Gundel⸗ 
fingen, melde eine gründliche, Meberfigt über die Ereigniſſe jener 
bentwüt Beit ur 
ti furt, 18, Auguſt. (Eorrefp.) Was wir ſchon längit 
haben, nämlich: daß die Saumfeligkeit Preußens nur 
erteich Beranlafjung geben wird, eine Bundesreform am Bunbe 
‚einzubringen, "ift Wahrheit geworden Herr v. Schmerling vers 
ſteht feine Zeit beffer zu benüßen, als der Graf v. Bernftorff,; denn, 
wie befannt, hat bie nationale i rü 


e in Deutfland rüftig dahln 
‚gearbeitet, daß Preußen bie Suprematie in Deutſchland befommen 
jol, Man hat darüber offen geprebigt und night einfehen tollen, 
daß Schmerling Alles daran wenden wird, bie preußiſche Noncha⸗ 
lance; aus bem Sattel zu wer Wenn wir au nit mit bem 
Vorſqhlage Defterreigs: ben auf einer Delegirten-Berfammlung 
u reorganiſtren, und einverjtanden erflären fönnen, fo it es boch 
immer ein vorwärts, dem gegenüber Preußen bie Unträge 
als „incompetent“ 3 iefen hat, Die Motive in der Erklärung 
Preußens halten wir nit für ſiichhaltig. Warum bringt Preußen 
keinem Öegenantrag ein? Das beutjhe Bolt wird jet einmal 
2* wer von ben beiden Staaten am beſten bie Interefien ber 

tom 
Franz Joſeph von Deſterreich iſt am geftrigen Borabend und 
heute mit dem üblichen militärifgen unb andern Solennitäten von 
dem öfterreicyijchen. Theil der biefigen Bunbdeögarnifon begangen wor⸗ 
den. Geſtern Abends großer Zapfenftreih und Fackelzug unter Mit 
wirkung fümmtliher bier enden Militär Mufiftorps; Heute früh 
Begrühung des Feſtes dur Güßfalven und Tagreveille, Um 9 
Uhr findet eim feierliches. Hochamt mit Te Deum in dem feſtlich aus: 
en Dome unter nahme ber hier anmejenden biplomati- 
n und andern Notabilititen und fpäter Parade der öfterreihifgen 
Truppen flatt, Heute werben fid den Wefllichkeiten cin 
Diner beim Bu aſidial Geſandten, Frelherrn v. 
2*8* ein gemeinſames —— een —— 
anreihen, zw weich letzteren auch die Generalität un ationen 
der Übrigen Offizierkorps geladen find. Der Trinkſpruch auf Se. 
Mojeftät den Kaifer wird van ber am Main aufgeftcliten öfterreihis 
fen Artillerie mit 36 Kanonenjgüffen falutirt werden. 

D Bad Homburg, 16. Auguſt. (Kortefp.) Der burg das 
„Brankfurter * befannt rbene Eonflift ber hi Eur: 
dyausadminiftration mit dem ehemaligen Spieltommifjär Römer (Ich 
terer hat die Abminiftration wegen faljgen Spiels angeklagt) macht 
Bier außerorbentlid, viel von fid) reden. Eso erheben fig — mie 
matürlid — Hunderte von Stimmen für und gegen bie Bant, 
Haft alle Homburger ſchwören auf bie ehrliche Handhabung bes Spiels, 
gleich den Spielern, bie fi momentan im Gewinn Befinden; dage⸗ 
gen murren defto lauter die Verluſtiragenden und zweifeln laut, uns 
ierftügt vom ben heruntergekemmenen und faft außer Cours geſetzten 
Spielprofefjoren, welche ſich in den Anlagen aufs 
leſen, um im bien Winterpaletot dad 
genüffe qualmend zu feiern. Bir unfererfeits wollen un® jeglicher 
Beurtyeilung vorläufig enthalten und das Ergebnig der Unterfuhung 
abwarten, — Die Saiſon ift übrigens bei uns im biefem Sommer 
nicht gerade eine überaus glänzende zu nennen, aber um fo gemwäßlter 
ift die Geſellſchaft. Herr und Madame Mirss find focben anges 
Iommen, um bie Bewunderung und Glüdwünjhe ihrer Homburger 
Gommilitonen entgegen zu nehmen. Bon Frankfurt bilden ſich nun 
wahre Wallfahrten, um dem gefeierten Finanzmann den Staub von 
den Füßen zu küffen, Die Hiefigen und Frantfurter Spielbanfaftios 
näre follen mit Herrn Minds in Berathung treten wollen, um ihn 
zu bitten, ihre Sache gegen bie Deftruirungspläne bes Herrn Wiſſen⸗ 
bad) im bie Hand zu nehmen ober ihnen doch zum mindeften mit 
gutem Rath zur Seite zu fichen. Wer weiß, was geſchieht. Mer 
in Frantreich ausgeſchwindeit Hat, findet in Homburg immer noch 
ein herrliches Feld für nuhbringende Thätigteit. 

GEhemnig, 17. Auguſt. Die vollowirthſchaftliche Geſellſchaft 
Hat eine hefiige Debatte über den Dandelsvertrag und bie Bolleinis 
gung Defterreihs gehabt. Für den Haudeloverirag ſprach jid bie 
groje Mehrpeit aus. Der Antrag auf Kündigung ber Zollvereind: 
verträge, um die Diinderheit zu zwingen, iſt jedoch abgelehnt worden. 

In Berlin wird auch die Theater⸗Cenſur wieder ziemlich ftreng 
othandhabt. Im „Goldonkel“, der in Wallners Theater gegeben 


a 


verfteht! — Das 33, Geburtsfeft Sr. Majeftät des Kaiſers 





igarren 
Meberbleibfel irbifger Lurus | 


wird, dürf das Couplett mit dem Refenin: „Ho bie freie Prefie!® 
nit mehr a werben, nmüdbem «8 mehr din Mal unter 
jubelndem des Publifums vorgetragen worben. Das iſt preu⸗ 
hiſcher Liberaliemuß! 

Wien, 16. Auguſt. Der „Prefje wird aus Berlin gefärie 
ben, dag Preußen ale Gegencoup gegen die Würzburger 
Eonferenzen beantragen werde, bie deutſche Reihe 
verfaffung von 1349, wie fie die deuffhe Nationalverfamm- 
lung beiäloffen, zur Grundlage zu nehmen. 

„Reapel, 15. Auguft. Eine Demonftration mit den Rufen: 
„Es Iche Garibaldi!“ fand flat. Biele Fahnen geihmüdt. Di 
Truppen wurben mit bem Rufe: „Es lebe das Heer!” empfangen. 
Die Stadt ift diefen Abend ruhig. 

Paris, 16. Aug. Man erzäflt fih hier, dag Mark. Bepoli 
mit feiner Ditte- um eine gemifchte, franzöftfg:itafienifhe Beſatzung 
für Rom beim Kaijer Napoleon fein Gehör gefunden Habe. Im 
Gegeutheil fol die franzöfiihe Befapung bemnäht un 4000 Mann 
vermehrt und daburd auf 30,900 Mann gebracht werben. 

London. Man glaubt, bag Preugen in England einige Kriege 
ſchiffe zu kaufen ſuche. — Ein Telegramm dto. Demses 27. Juli 
(über Dſchubal) meldet einen enormen Aufſchlag ber Baummolle und 
ber Baumwollmaaren in Indien. ‚ 

Warſchau, 16. Aug. Der Thäter des neuen Mordanſchlags 
auf deu Marquis Mielopo'sfi iſt ſogleich verhaftet und der Delch 
gefunden worden, Bei der Unterfuhung Bat es fi herausgeftellt, 
baß ber Dolch vergiftet iſt. . 

Rem: Vorl, 7. Auguſt. Der Handelövertrag zwiſchen ber Türs 
kei und Nortamerika ift veröffentlicht, — Die —— haben 
Korintd und alle Nachbarorte geräumt. Tauſend Guerrilleros haben 
bie Bundestruppen aus Newart (Mifjouri) verjagt, und ihnen die 
Waffen und die Ausrällung weggenommen. Dingezen haben bie 
Bundestruppen bie Rebellen umter Thompfon bei Memphis in bie 


Flucht geſchiagen. Macninville ift von Bundestruppen befeht. Bei 


Eolumbia ift eine große Menge Baumwolle verbrannt worden. (ine - 
Bollsurrfammlung in Wafgington Hat ben Beſchlußß gefaßt, ben Krieg 
mit Macht und mit allen durch die Kräfte des Landes gebotenen Mit: 
telm fortzufüßren; fie hat zugleich bie Truppenauspebung gebilligt. 
Goldagio 144. Wechſel 126. . 


Kiederbayertibe® 








O Landshut, 13. Auguſt. Bei dem geitern ftattgehabten Land: 
mwehr-Preisfieken gewannen folgende Till. Stüpen Breife; 
Hanpt: 1. Schröder, bürgl. Goldarbeiter; 2, Schröpfer, bürgerl. 
Stuhmadermeifter; 3. Jackermeier, Handelemann. Glüäd: Die 
Herren: 1. Bipl, bürgl. Pofamentier ; 2; Pöllath, bürzl. Uhrmacher ; 
3. PBaufinger, Techniker; 4. Tſchurt chenthaler Sebaftian, bürgerlicher 
BDücfenmader; 5. Nö, bürgl. Tuchmacher; 6. Prudner, bürgl, Eis 
ſenhammer· Werlbeſiher; 7. Gerjtl, bürgl. Hanbelsmann; 8, Puchner, 
büral, Hunbeldmann; 9. Kindler, bürgl, Handeldmann. 

OD Landehut, 19. Auguſt. Morgen iſt das feit längerer Zeit 
auf dem Paradeplap ausgeftellte Bermandlungsbiorama bea 
Herrn Stallmaper aus Paſſau zum lehten Male zu fehen. Wir 
bemerken dieſes für alle Diejenigen, die dasſelbe nod nicht befuhten, 
und können ihmen mit vollem Rechte nad der Verfiherung vieler Be⸗ 


ſucher ſowie nach unferer eigenen Weberzeugung bie Einfihtnahme 


dringend empfehlen. Die Heine Audlage wirb vielfach belohnt. 

* Landshut, 19 Auguſt. Vom beiten Wetter begünftiget 
begaben ſich geftern Nachmittags unfere lichen Turngäſte und unfer 
ZTutmverein mit Mufikbegleitung und fliegenden Fahnen nad dem 
Klauſenberge, deſſen Höben ein mälerifhes Panorama ber Stadt, 
und des reizenden Iſarthales erſchliehen. Di: Einwohnerihaft Lands = 
huts Hatte ſich wieder zahlreih an dem Ausfluge betheiliget; es 
herrſchie unter wechſelnden Muſit, und Gefangsvorirägen ein gemüth- 
lich frößlihes Leben und Treiben. Die Münchner Turner verthzilten 
ein Lied „für Bavern“ Gebiät von M. Dedsner, Melodie von 
Konrad Mar Kunz: die einfache aber ergreifende Compofition ſowohl, 
als der patriotijge Tert ſchon wurden bei ber Verjammlung der Turner 
im Baloſchlößchen, wie auch gejtern mit Enthuſiasmus begrüßt. Wir 
laſſen das Gedicht Bier folgen: - 

Gott mit bir, bu Sand der Bayeru, Deutihe Erde, Vaterland! 
Ueber deinen weiten Bauen ruhe Seine Segenshand! 


| Er bebüte deine Fluten, jhirme deiner Stäpte Baı 


| 


Und erbalte dir die Farben Seines Himmel! — Weiß und Blau! 


Gott mit uns, dem Bayernvolle, daß wir unf'rer Väter werth, 
Felt in Cintradbt und in Friede bauen unfers Glüdes Heerd- 


n Juns der Gegner fdau', weienben, ‚Mögen Lommende Dahren alle bie ließen Gäfte wieder i 
De eher and Bogen elant ———— 


Gott mit dem ® 1 Gala ty en Baba kommen fein. 

Denn mit Bolt in’ ‚wahrt Or — ER 

Gott mit Zahbeövater! Gott mit und,in 1,3 D e des n. 

Get min SW bu San der Bapern, Deuide Sefnuh, weh un t! | % —— 5 162 —— 
Als bie mbenähte, richtete ber Vorſtand bes hiefigen"Turms | mad Ibona gegangen. Ginflufreiche Perfonen der ktionspartei ha⸗ 


vi lieb geworbenen Gãſte Worte des Abſchiebes: Vom ben Garibalbt gerathen, jeine Unternehmung aufzugeben, um ben Bür- 
* Kugenbtide bed Fufommmenkrefiene an haben fi alle Turner oe ju vermeiden, Die Bildung eines Wohlfaprtsausfguffcs in 
wie Brüder begrfißt, nicht Bloß äußerlich; es wurzeite dich Gefühl alermo ift Garibaldi mißglüdt, 











im tiefften runde. er biegt! Meil | - 

eh er gen Deutiee — haben. Lindauer Schranne vom 16. Auguſt 1862, tar 
Der Geift der Eintracht wird bieſes Band Reis fefter Mnüpfen um R ra: —— 
alle deutſchen Brüder, um bas ganze beutfche Voll,” Nachdem noch H — 
von Seiten der auswärtigen Tyrmer Toaſte auf die hieſige Turner⸗ ae rer © nen GeRiegen. 
Saft, die Stadt Landchut und deren gaftfreumdlide Bewohner x. . Kıkıkım 
ausgebradht waren, ſehle ſich der Zug zur Nüdkehr in die Stadt in —— Zul More 
Bewegung und begab fi zumähft in die Turnerkneipe und von 93 | Sialri- 
da mach kurzer Raſt mach dem Bahnhofe, woſelbſt nad Her | Ger nr ba 
lichem und, rührenden Abſchied, woran fih aud bie Jungfrauen 8.30 ul_iZ 
Lanbehuts dur reichliche Blumenfpenden betheiligten, die Verbrübers | l Lt I-1--1-1—1=-1-]-1= . 


ten ſich trennten, begleitet vom aufrichtigem „Gut Heil* aller Uns | Wien, 17. Auguft. SilberMlgio 26.20 Wrankfurt 914. 





Eine Frage aus dem Oberifarthal. 
Wenn im Kollbachtgal ein unau 
Knöbel 15,000 fl. koftet, mas Foftet dann ein 
außgejotiener? Und was ijt ein folder Menſch 
werth, [dem ein folder unausgefottener Knöbei 
im Magen Liegt? 2832 


Gefhäfte: Empfehlung, 


Unterzeichneter empfiehlt fi dem ger 
ebrten Publitum in Landahut ind Um 
gegend zu allen Arbeiten der Kaß-Maferei | 
und Bergoldbung, fowie Himmermalen 
und Antreihen unter Verſicherung ſchnel⸗ 
ler, billiger Bedienung, und bittet zugleich 
um zahlreiche Aufträge, 


. on 
2834 in Addorf bei Lanbohut. 

















Mit Genehmigung der König, Regierung vom Oberbayern findet in Moosburg 
am 13., 14. rer September 5, Ie. ein landwirihſchaſtliches Feſt ftatt, bei 
weldem außer der durch bie königl. Landgeftlütsverwaltung am 13. September vers 
anfalteten Preifevertgeilung 3 Pferde, auch = * aid für rem, —2 
abgegeben werden. Hiemit iſt ein Itägiges Scheibenjhießen verbunden und, wir 
Sonntag den 14. September Nachmittags ein Pferbe-SprungsRennen abgefalten. eg | ‚ 
Während ber 3 Feſttage ift außer anderen Voltäbeluftigumgen auch ein Gfüdshafen In der Stadt Freifing ift ein Ge: 
eingerichtet, deſſen Meinertrag dem Lokalarmenfonde zufließt. Dich bringt zur allges chmeidemacher : Unwefen nit ° 
meinen Kenntnig umb ladet zu zahlreichem Beſuche ein : —X billig zu verkaufen. Näheres 8 

Moosburg am 10. Auguft 1862.  - erl urch frantirte Briefe 


Das Feft-Eomite. ; 2743 — — * 
















— nn nm Geftern Nachmittag von 4—5 Uhr ift 
KEREEEEEREEEREENEERERRRRRBEREN «si ac Morntentene v 
= — —— ne = 
' rüde Bi6 zum 

8 Hu: 8 N Der vebliche Finder wi 
Bei unferer MAbreife finden wir uns verpflichtet, Euch für die liebevolle freund: 0 en 
II ige Aufnahm * ſowie = Dr welde 7 fo zeiclich mit Blumen und Krängen iz ;gebeten, biefelbe in ber Expedition abzugeben 





beſchenkt haben, umfern herzlichſten Dank auszuſprechen, und bringen ein dreifach gegen eine gute Belohnung, 2824 
G t 8 it! Die Kun, Gummi: Schuhe wie new zu 

u ei —— — en 3 fl. wird etlernt. Ebenſo 

i cine 6fa — ———— ‚ba 

2825 Die Yafanır u die Hühner — und Winter Sie —* 


Mr, Holsfurrogat zu malen 3 fl. 
—— — —— — —— — — — Neue Art Spiritus zu machen 6 fl. — 
Haus Nr. 22 nächſt Seligenthal ſind 2) Auf dem Zurnerballe wurde ein brauner Zjache Schmalz: und Butter Erzeugung 5 fl. 24tr. 
idöne freundlihe Wohnungen auf nähftes| Filzhut mit dem innen angebrachten Zeichen illes wird mitgetheilt von Auernheimer in 
Ziel zu beziehen, — 2821 2a VW. X. verloren, Das Nähere in ber Erp. Regenoburg B. 88 gegen baar oder in Waren 
. Tin dvieſes Blattes, 2823 franto. 2810 % 
fagt die Grpedition biefes Blattes. 2530| ° Eine Wohnung mit 4 Zimmer, zwei — Faus Nr. 88 iM eine ‚Meme Wopmung 
2 Wohnungen find näsjtes Ziel zu Alloſen, Garbirobe, Kühe, Speife und Keller mit 4 Zim ern, Wafchgelegerheit, neben der 
vermielben Haus Wir, 164 an der Berge |ift bis Michaeli zu vermiethen bei : Hauptwache ſogleich ober Lie naͤchſtes Ziel zu 
ſtraße. 2822 | 2560 de] Jakob Staller. | vermiethen. 2820 





a 0 var er Begensburger Qurnverein 
Im Yuftrage bed Königl. Be tes Deagender ber untefefige &t $iemit mod, ‚uf Öfen EDGE ben wadıren 
Rotar Sn gR ee Beige 4 Landsputern für bie Herzliche Aufnahme Bei 
Donnerdtag den 16 ber I. 3. Bormittags bon 10 bis 12 Uhr Dee gern ber —— den —— 
den ben Johann umd Maria Krieger ſchen Eheltuten gehörigen Gaſthof zum —— 
dirſhen datie, Bu He! 
| Diefes Eoſthofdanweſen beficht: Landshut, ben 18. Aug. 1862. 2828 


41. aus Bem dreifiöcligen, gemanerten Wohnhaufe auf dem Marktplage, mit Ziegelm gebedt, — —— 
‚Haus:Nr. 74, Eat. Plan Mr. 95, in melden ſich ernlodhner- Keller 


) unter ber Erde drei gemölbte Keller, im Saal, 
ab) zur ebenen Erde ein gewölbtes Vorhaus, das Gaftzimmer, ein gewölbler Bertaufe: Dienflag ben 19. _. 
laden mit Zimmer und Magazin, Geſang⸗, Zither⸗ un Biolin- 
c) über cine Stiege drei Zimmer mit Tanzfaal und Voraus, Korträ 6, 


a) Über zwei Etiegen fünf Zimmer mit Voraus, und 
0) unter m * ein großer Dachboden fi befindet, und welches auf 7500 fl. — von der Grfeligalt Eagiorgi aus 
Die Vorträge beſtehen aus Violin»Solos, 
2. aus dem im ck rechts ſtehenden zweiftödigen, gemauerlen Hintergebäube mit einem | h 
mit Ziegelm gebedten Pultdade, welches eine Küche, eine Stallung und über eine Stiege drei —* — Gouplets, Arien und echt Schweizer 
Zimmer und — wo enthält, und auf 800 fl. geihägt üft; -, Blind u | Anfang 72, Uhr 
3. aus im Hofe linle fichenben, ‚dreiftädigen gemauerten, mit Ziegeln gebeten . A 7 
bäube, worin fi eine gemwölbte Gtallung, Abtritt und VDüngerflätte, über eine ** oe, Morgen Mittwod) in den 8 Mobren. 


Zimmer mit Abtritt und über zwei. Stiegen zwei Zimmer, Abtritt und Dachboden .....„„..s 
und weldes auf 1000 fl. gewerthet iſt; 2 i - Berk 
4. bie jean und mit Ziegeln gebedte, im Hofe quer ſtehende Stallung, welche zwei —— en - er 
Stellungen und über eine Stiege Futterboden mit Zimmer und Dachboden enthält, und auf| * Fr rd * —* * — 
—— Pe Ag a 
d. aus Hofraum und Brunnen, auf 150 fl. gewertet ; | 3 rer —n— ent 


mit circa 40 bis 50 Tagwerk, das ans 

dere mit circa 15 bi® ZU Tagmerk Hof, 
5 Bicfen und Feldern, aus freier Hand 
‚unter annchmbaren Bebingungen zu vers 
kaufen, Der Stand bes Holzes ift ſehr 
aut und haben die Grundjtüde bie beiten 
Bonitäten. 

Näsere Auskunft ertbeilt 


6. aus dem zweißödigen, gemauerten, mit Ziegen gebeten Stabel in ber Arapaucritraße 
Haus Nr. 95%, Plan Nr, 114, welcher eine Tenne, eine Eommerfrembdenftallung, cin Ger | 
wolbe und über eine Gticge zwei Fulterböden ‚und einen Getreibiboden in fi faßt und auf 
3000 fl. geidägt ift; 
7. auf biefem Anweſen ‚ruhen in wer Eigenfhajt bas Tafernrecht und bie Bee | 
gerechtſame, erfteres auf 4000 fl., letztere anf 1000 fl. gemwerthet; 
8 bee Rupantbeil an den noch unvertheilten erg auf er fl. weite. 
Auf dem Anweſen laſtet ein jährliger Gefällsbodenzind von ik 1. und | 
bie gemöfnlige Hause, Grund» und Gemerbefleuer. 2048 3e. — — 
Diezu werben Kaufsluftige mit dem Bemerlen eingelaben, * 1: mar 
a) baß ber Zuſchlag nur daun erfolgt, wenn minbejten ber Geſammiſchãtzungewerth * Fre ;“o...es 
"zu 19,000 fl. geboten u ; Don höchlien Medieinalfiellen approbirt 
b) daß dem unterfertigten f, Motare unbelannte Perfonen und ſolche, gegen deren am ——— 85— 
9,9 Bablungsfähigkeit Zweifel "obmalten, bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit made | der @b ft und Chemie an der niert ir — 
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juweifen haben, ker ide und —— byſikus De v 
€) daß biefe erfimalige Verfleigerung nah $. 64 bes Hypothelengeſetze und ben F. 94 zu Nürnberg, tabtgeri und 
98 bis 101 des Prozeßgeſehes vom 17. November 1837 erfolgt, und — und "geniinälcath Dr opp in 


4) baf der Orundftiuerkatefter und das Schäpungsprotokoil bei dem unterzeljneten | Münden, fo Tele den Dielen anderen I: und 2* N un 
f. Nofare vor oder bei ber Verſteigerung eingefchen werben Tönnen. 


Deggendorf, ben 16. Auauft 1862. BE EAU D’ATIRONA mg 


f ober feinft Zoilettenfei l 
Dr. Gareis f. Notar. 2833 Serhelung An Ken een [elle our Erhaltung une 





ne fhmezzlofen "Beleitiaung der Befichisjal 
Das große mehanifhe |Eommert —— be uns — * 


Verwandlungsdiorama VE er Ei een 
auf dem Torabeplai ift heute, Mittwoch, zum letztenmale zu fehen, Für bie bißherigen r 
Beſuche bankend, empfichlt ſich 
2831 * —— 





Ch ebend, und erprobt ala beite Toilettefeife,, 
it a jur Genüge belannt, welche bemunderungs= 
e Zartheit, Weihe und Weiche fie der Haut. 
dere t und ihr den ſchoönſten und blübenpiten Teint. 
ibt, Sommerfproffen, Leber» und andere gelbe und 
raune Flecden vers tidmwinden auf den Gebrauch 
fer Seife, wie der Nebel vor den Strablen ber 
h aufgeben den Sonne. Preis 20 tr. das Meine und 
T> das große Glas; Mailändischer Haar-- 
Balsam ju 30 fr, und 54 fx, Eau de Hille 


_Safthofs-Empfehlung. ge ER im Zue Bande Mile 


Ich erlaube mir meinen nen und elegant — a von unvergleihlicen: Wohlgeruch au 15 ix, 30 tr. 


— BD “und * ſl. Extrait — de Cologneiri — 

⸗ J — eg ender Kualität zu 36 fr. und 15 tr 
AuTE Gaftbof zur Poſt nadoli over Seimialiiäe Bahnreis 
u, Jan... dem verehrlichen Publifum zu Ichermanns Zufpruche zu empfehlen, Fa perineich zu nr — — 
— Für gutes Nachtquartier, ſchmachafte Speiſen, ſowie geſundes, J 

gutes Getränte und prompte Bedienung ift von dem Unterzeichneten beſtens geſorgt. re rötingebtäten-Efenn = 


\ a tr. und 42 fr. das las. Auswärtige Veitelluns 

Arnsborf, am 14. Auguft 1862, unter „ann Schi Beträge und 6 fr. für 
Fr. A. Müller, 8 rin m 

2783 36 Lebzelter und Gaſthofbeſitzer. 
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[ein werden franco erbeten 
Kreller, Chemiler in Nürnberg. 
ö Alenwertau in Zands hut bei 
Anton Huber, 
Featmam, 


— eur 
Kurier für Niederbayern. 


RFBREE Sagblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) FEizEHE- 


are “fh. 
Ude bayeriſchen Yohlkmter nehmen um obigen Preis Befteliungen an. 
Donnerftag den 21. Auguft 1862. Nr. 227. Franziska. 











x Münden, 19. Auguft. Dur kgl. Entfchltegung wurden | Württemberg, Sahfen, Hannover, Orfterreih u. f. m. in Aug s⸗ 
vielfache Aenderungen an ber Livree des gefammten 8. Hoftienfiperfomal® | burg flatifinden. - 5 
genehmigt und beftimmt, daß dieſe Aenderungen vom 1. Oftober d. Se. Pol. Hoheit Prinz Earl Theodor (Sohn bed Herzogs 
8. an einzutreten haben, — Das Nufziehen ber kolofſalen Reiterftatue | Mar in Bayern) und Erbrrinz Marimilian zu Thum und. Tas 
König Ludwigs und das Befeftigen derfelben auf bem hohen Pofta- | rid wurden von ihrem Schwager dem Kaiſer von Deſterreich zu Rit⸗ 
mente ift fo raſch und glüdlih von Elatten gegangen, . daß bicfe Ar« | term de goldenen Blicke ernannt, ü 
beiten bereits heute Nachmittag vollendet find und mit der Aufftclung Münden, 19. Auguſt. Nachdem nunmehr allerhädft genehmigs 
ber zu beiden Seiten des Pferdes zu ftchen kommenden Bagen bes | ten Prögramme fol die Entgüllungefeier bes König-Ludwig · Dentmals 
gonnen werben keunte. — In der heutigen Magiftratöfigung gelange | am 25. Auguft in folgender Weiſe vor ſich gehen. Nach dem feier» 
ten 82 Schuhmacher Conceſſionegeſuche zur Beratfung. Der Magie | lien Wottesbienfte in -der Metropolitanpfarrcirge begibt ſich eine 
ſtrat hat 62 Geſuchſteller abgemiefen und 20 Eonzeffiomen ertheilt, | Proceffion, beftefend aus ben Gewerbevereinen mit ihren Stanbarten, 
ein im Verhälmiß zu unfern bisherigen Gemwerbjuftänden immer nigt | verſchiedenen Wohlthätigkeitsvereinen, ben gemeinblihen Eorporalionen 
Heine Zahl, Die Abgewieſenen werden indeffen die Berufung an die | und ber hochwürdigen Geiſtlichtelt mit Sr. Exc. dem Kern Erzbie 
Kreiöregierung ergreifen und fteht zu erwarten, daß von biefer hohen ſchofe nah dem Feſiplatze. Dortſelbſt Haben ſich inzwiſchen bie Fol. 
Sielle noch vielen deffalljigen Geſuchen mird entſprochen werden, Hof und Staalsdiener und Offiziere in GalasUniform einzufinden. 

x Münden, 19. Auguſt. Am Königs Lubwigs Monumente | Der feierlige At der Enthüllung wirb in Gegenwart Er. k. Hof. 
wurde heute von ben beiden Pagen jener zur rechten Seite fiehende | bes Prinzen Luitpold flattfinden und mit einer Eröffnungsrebe des 
mit Tafel aufgeftellt, worauf Sr. Majeftät Wahlſpruch: „Gerecht und 1. Bürgermeifters Hm. v. Steineborf, fowie mit dem Vortrage einer 
beharrlich” zu lefen iſt. Ueber das Mafverhältnig des gamzen grogen | Hymne von Lachner (gedichtet von Profefjor Friebrich Bech) begleitet 
Kunſtwerkes können folgende genaue Angaben gemacht werden: E8 | fein. 104 Kanonenfhüffe werben abgefeuert. Die Hiefigen Lohndiener, 
mißt vom Hufe des Pferdes bis zum Scheilel des gefrönten Neiters welche ben Rönig Lubwig jo viel verdanken, Haben ſich eigens aud« 
15 Fuß 3 Zoll bayeriſch. Der Scdel it 17 Buß 4 Zoll hoch; es geleten, in dem Zuge erſcheinen F bürfen, (Bayr. 3fg.) 
beredunet, ſich ſomit die Gejammthöse des Prachtdenkmalts auf 32 Leuggries, 16. Auguft. Vorgeftern fpät Abends traf hier, auf 
Fuß 7 Bol. - Die beiden Pagen haben eine Höhe von je 9 Wuhz | eimer grögeren Fußreiſe begriffen, der hochwürdigſte Hr, Erzbiſchof 
die am Soccl angebrachten allegorifden Figuren haben eine Größe von Freiburg, Hr. v. Bicari, aus ber Jachenau kommend bier cin, 
von 6 Fuk 3 Zoll. — Seit gejtern wird im Hofbräuhauſe Schleißz⸗ | übernahtete und fehte geftern im aller Frühe feine Reife nach Tölz 
heimersBier aus gezapſt. Daſſelbe ift meit beſſer ala fein Nuf, doch fort, Der greife, IOjährige Kirchenfürſt erfreut ſich des beiten Wohl⸗ 
haben die meiften Sofbräufausftammgäfle feine Luft, es zu Irinken, | feins und einer außerorbentlihen Nüftigkeit. Lenggric ift in biefem 
daher ſich die Gaſtlokalitäten ziemlich leer zeigen. Wo der Glaube Sommer fo zahfreid mie noh nice von Mündnern befucht, melde bas 
fehlt, nügen alle Betheuerungen nichts. Das befte Bier ift jetzt beim | ftille, reigende Iſarthal mit feiner herrlichen Luft zum Sommeraufe 
„Wognerbröu”, heißt cd, und dahin, oder zu deſſen Wirken find enthalt erwählt haben, und faft jebe Pot bringt neue Gäſte. Die 
aud bie meiſten Hofbräuhäudler gezogen. prãchtigen Ausflüge, melde man von dem malerifhften aller bayeris 

Münden, 18. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben Sich | ſchen Bebirgebörfer machen kann, wozu namentlich das herrliche Schloß 
allergnädigft bewegen gefunden: - i Hohenburg mit feinem poetiſch ſhönen Parke gefört, bie treffliche Bes 

unterm 15. Auguſt zum rengobercontroleur in Waibhous, | mirtbung in den dortigen Gafthäufern und das auegezeiänete Bier 
Sarptzollamtsbezirts Malbmünden, ben berittenen Grenzoberanffeher | nicht zu vergefien, bürften für die Zukunft einen ftets größern Beſuch 
Earl Zerreis zu Simba in proviforifcher Eigenſchaſt zu ernennen; des Iſarwinkels mit Sicherheit vorausfagen laſſen. 

unterm 16. Auguft bie zu rechtekundigen Magiftraterätgen ber Ö Augsburg, 19. Auguft. Das hieſige Veleranenkorpe feierte 
Haupt: und Reſidenzſtadt Münden miebergemählten Magiftratsräthe geitern den Jahrestag der Schlacht von Poloczt durch feierliche n Got⸗ 
Martin Zöllner und Mar Weber in jener Eigenſchaſt allechöchſt tesbienft; Abends fand eine’ Abendunterfaftung in den geräumigen 
landesherrli zu beflätigen. ‘| 2ofalktäten der Krazerſchen Wirthſchaft ftatt, welter die Spitzen ber 

Münden, 17. Auguf, Ta unter ben k. Advokaten, welhe zu | hHiefigen Etadt, fomie zahlreiche Freunde bes Corps beimohnten. Vers 
Notaren ernannt murden, fi auch zwei Mitglieder ber Kammer gangenen Sonntag feierte ber vormalige hieſige Kaufmann Scheuer-⸗ 
der Abgeordneten befinden, jo ift die Frage beitanden, ob biefelben | mann fein Gumbertjähriges Geburtöfeft. Der verehrte noch rüftige 
ſich deghalb im Sinne des Watlgeſetzes einer Neuwahl zu unterwerfen | „Subelgreis fteß fi einige Tage zuvor no einen neuen Mod maden, 
haben. Die Anfigten hierüber find getteilt, da fich fomohl für als wobei er dem SKleiberkünfiler allen Ernſtes bemerkte, er möge ein 
gegen bie Nothwendigkeit ciner Neuwahl Gründe vorbringen laffen, gutes Tuch hiezu negmen, damit er nicht in einigen Jahren ſchon 
fo dag die Kammer felbjt nad ihrem Wieberzufammentritt diefe Grage | wieder einen neuen braude, Der ältefle Dann Hier ift übrigens 
wird entfeiden müflen. ein Austrägler, berfelbe zählt bereits 103 Jahre und erfteut fig noch 

Münden, 13. Auguſt. Ueber bie Ungelegenbeit des Kaffiers | immer der bejten Gefundgeit, Derfelbe war bereits 3 Mal bei ber 
ber Akademie der Wiſſenſchaften, Schießl, ward und aus verläffiger | Fußwaſchung und wurbe das lehte Mal von Sr. Majeftät dem Kö— 
“ Duelle folgende Mittheilung. Der Genannte fam am Freitag Abend | nig im freundlichfter Weije eingeladen, alle Jahre bis zu feinem Ab⸗ 
mit dem Ichten Bahnug von St. Heinrich, wo er mit feiner Famtlie | Icbem beitbiefem feierlichen Alte zu erfheinen. An ben Sammlungen 
feit einigen Tagen fi aufgehalten hat in Begleitung eines Freundes zur Errichtung eines Monuments für ben berühmten Aftronomen 
| 


* nn — —— —7 


Hier an, wurde im Bahnhof von der Sicherheitgmannſchaft in Ems | J. Kepler, der befanntlich in größter Roth ſterben mußte, bethelligt 
pfanz genommen und fofort in Haft gebracht, weil fi im der ihm | fich namentlich Augsburg in hervorragender Weiſe. Der Prophet des 
anvertraut gervefenen Kaffe in der That ein Defizit und zwar von | Dimmels Hatte im Jahre 1620 den hieſigen Stabtworftänden fein 
nicht weniger als 9500 fl. herausgeftellt Hatte. (Hartz) Wert: „Harmonis mundi* von fing aus überſendet. Die guten 

Münden, 17. Auguſt. Der „Bayer. Kurier* fepreibt: Gutem Herren drüdten nad) eingeholtem Gutadpten der damaligen Sachver⸗ 
Bernehmen nah fol Enbe bdiefer ober Anfangs nächſter Woche eine | ftänbigen ihre Bernunderung dadurch aus, baß fie dem. Atronomen 
Beſprechung zahlreicher Vertreter der großbeutſchen Sade aus Bayern | eim Geſchenk von ſeche Gulden übermittelten. — Die Borlage 


% 


des Grund⸗Etata des Armenpflegſchaftorathes Hat einen ter un 
gen Eindrud gemacht, ba n Ausfalls bedeutender Beiträge, die 
der Armenpflege zufliegenden Cinnaßmen nur mehr 16,288 fl. 3 ir. 
betragen, weßhalb fi im Gegenhalle zu den Ausgaben, welche ſich 
auf 62,414 fl, berechnen, ein Defizit von 46,186 fl. ergibt. Der 
Magiftrat wird depfalb vom 1. Oktober an zur Erhebung von Pflicht⸗ 
beiträgen fchreiten, und Haben diefe Beiträge alle Einwohner, welche 
Steuer zahlen, und zwar vom Steuergulden 24 fr., fomie jene Fa⸗ 
milien x., weiche eine Steuer gar nicht zahlen, jährlich 24 Tr. zu 
entrichten, — Ein Rejeript beftätigt die vom Magiftrate beſchloſſene 

fbefferung der Polizeifoldaten und magiſtratiſchen Bedienfte 
gen mit dem Beiſahe, daß diefer Beſchluß mit dem 1. Oltober d, J. 
in Kraft tritt, — Die Hiefigen Glaſermeiſter haben mit Zubilfe 
nahme ihrer auswärtigen Kollegen noch ein paar Wochen vollauf zu 
erbeiten, um die große Anzahl der vom lehten Hagelwetter zertrüms 
"merten Fenſterſchelben wieder Herzuftellen.. Man berechnet bier den 
Schaben allein auf 30,000 fl., während bie Gefammtjdiben, nach⸗ 
dem man jet eim überfictliheres Bild hievon gemonnen, auf 
160,000 fl. geihägt find. — General:fientenant v. Weber wird noch 
im Laufe biefer Woche Infpeltion über bie biefigen Truppen halten, 
und fi febann ;gu gleichem Zwecke am bie übrige unter feinem 
Komando fiefenden auswärtigen Gapnifonen begeben. — Die durch 
isre glängenden Leiftungen befannte Kunftreiters®efelligaft ꝛc. von 
Suhr und Hüttemann, wird bemnähft von Münden hieher Tommen, 
und ift bereits ein großertiger Cirkus am Göggingerthorplatze hiefür 
erbaut. — Am 9. September werden fih die Liebertafeln unferes 
Kreifes in Friedberg ein Rendezvous geben, 

Eine dunkle Geſchichte erzäflt man fig in Augsburg: In 
der Nähe von Landboberg fol die Leiche eines Pretiofens und Juwelen: 
Händlers, in einen Sack gebunden, am verwigenen Donnerftag aufs 
gefunden worden fein, und in Augsburg bot am Freitag ein Burſche 
einem Käufler eine Saduhr zum Kaufe an, welche Fon einem zufällig 
anweſenden Hänbler als Eigenthum feines Verwandten (des oben 
bezeichneten Jumelenhändlerd) erkannt wurde. Der Handel zeriglug 
ſich und der Burſche entfernte ſich unangefochten, weil vom Auffinden 
ber Leiche noch nichts bekannt war, 

Lindau, 18, Auguſt. Aus Anlap des Geburtofeſtes bes Kais 
ſecs vom Oeſierreich verfügte ſich Heute dad Offizierkorps biefiger Gars 
nilon nah dem benachbarten Bregenz, um daſelbſt den von dem bors 
tigen Difizierforps zur Geier 5:8 Tages veranftalteten Feſtlichkeiten 
anzumoßnen. 

Nürnberg, 18. Auguft, Seine Majeftät dir König hat den 
Ankauf ‚der fümmtlihen freiherrlih von Bethmann' ſchen Der 
figungen in der Pfalz, worunter 3044 Tagw. Waldungen, ale 
Staatedomäne genehmigt. 

Die heute aus Darmfladt geiärieben wird, ſiedt es außer 
Zweifel, da auch das Großherzogthum Heſſen ben preußifgefrangöfz 
fhen Hanbelsvertrag ablegnt. (ürkf. Pilz.) 

Karlöruße, 17. Auguf, J. Majenät bie Königin von Preus 
hen fit gejtern Abends im Begleitung des Grafen v. BoosWaltet 
smb der Oräfiunen Lynar und Schwerin von hier nach Baden abge: 
zest, und dort im Mekmerigen Haus abgeftiogen. Die Gefamimts 
—— ſeit 1. April d. J. beträgt in Baden nunmehr über 
29,000. 

Gotha, 12. Auguſt. Seit dem 1. Auguft erhalten die Trups 
pen des hiefigen Gontingents vom Feldwebel ab täglig 14 Loth we: 
niger Brod alg bisher, und anftatt guten Bäderbroded ein nad preus 
Fiber Manier gefhrotenes Brod — eine Folge der mit Preußen 
abgeſchloſſenen Militärconvenfion. Die Entrüftung darüber, die nicht 
eben gering ift, hat mehrere Bürger dir hieſigen Stadt ‚veranlaft, ſich 
Öffentih im Tagblatt über biefe Veriblehterung der Koſt auszus 
‚Ipregen. (Leipz. BI.) . 

‚. Hannover hat den preußii = franzöfifgen Danbelsvertrag 
in 'berjelben Weife, wie dies von Bayern und Württemberg geſchehen 
if, abgelehnt umd diefen Entſchluß bereits in Derlin nolificirt. 

Berlin, 15. Auguft. In Folge ber von Defterreih und eini— 
gen andern Negierungen in Frankfurt eingebraigten Reformvor— 
Thläge bat geiterm zwifdgen Mitgliebern der Fortſchritlopartei und 
namhaften andern Perſoͤnlichteiten eine Beſprechung über die deutiche 
Trage flattgefünden, die, wie man verfichert, von bobem Jntereſſe 
geweſen fein fol, und ſchwerlich ohne weitere Folgen bleiben dürfte, 

Wien. Der beabſichtigte Fackelzug zu Ehren Ihrer Majeftät 
der Kaiferin wurde durch heftige Megengüfie verhindert, 

Paris, 17. Aug. Der Kaifer wird, mie nun beftimmt iſt, 
Übermorgen nach bem Lager von Ehalons abreifen, mo während feiner 
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günftie | Anweſenheit mehrere’ große Manöver ftattfinden werden. Cr wird 


edoch bald wieder nad Paris zurüdfchren und noch vor Ende biefes 
onats mit der Kaiferin nah Biarrig abreifen. i 
er — J — — wurden am 11. b. mit cm: 
igen Derluften über den Rida zurückgeſchlagen; fortgefehte 
Angriffe. Geftern war lebhafter Kanonendonner bei Cettinje — 
New = York, T. Auguſt. Der Präfibent Lincoln mohnt: am 
6. d. einem kriegeriſchen Meeting zu Wafhington bei und wurde mit - 
Enthuſiasmus empfangen. ‚Berichte aus Memphis melden: es babe 
hier ein Kampf zwiſchen 000 Unioniſten und Konföberirten flattge: 
funben; letztere wurden mit Verluſt gefhlagen. ü 


iedberbayerifhbes., 
Paſſau, 15. Auguft. Der Neferent in Nr. 223 ber „Paſſ. 
Don. Ztg." welcher den Poliziften Hader als Hauptangeber wegen 
Unterlafjung bes Straßenfprigens Hinftellte, ſcheint den Nagel nicht 
auf den Kopf getroffen zw Haben, da von diefem mur 23 Anzeigen 
berrüßrten, was‘ hiermit berichtiget wird, Diefer Anzeige ber Palr 
fauer Donauzeitung finden wir Veranlaffung beizufügen, daß bei uns 
in Landshut diefe Paſſauer Sprigens Angelegenheit noch lebhaft be: 
ſprochen wird, Man it von der Zweckmäßigkeit der treffenden Ber: 
ordnung im geſundheitlicher Hinſicht volllommen überzeugt, auch hört 
man weniger Klagen über bie Höhe der Strafe, aber bie Art ber 
Anzeige ift Gegenftand vielfacher Erörterung. Das Sicherheitgorgan 
geht in den Straßen umher, fchreibt bie Däufer auf, wo e3 glaubt, 
dag nicht gefprigt wurde, zeigt biefelben an, und nad mehreren 
Tagen erhält der Hausbefiger den Strafgeltel, gegen ben er Berufung 
ergreifen kann ober zahlen muß, Wer ift num aber im Stande nad 
14 oder 20 Tagen zu beweifen oder durch Zeugen zu erbärten, daß 
er am angezeigten Tage nefprigt habe, oder daß das Sprigen wegen 
eingetretener regneriſcher Witterung unnöthig war? Es wäre gewiß 
nicht dem Geiſte des Geſetzes entgegen, wenn der Yufidreiber 
fogleih auch dem Hausbefiger dapon Anzeige machte, 
bamit diefer fih mit ben gehörigen Beweiemitleln verſehen könnte, daß 
er dem Gefche nachgelommen. Nach der Verordnung ijt es neftattet, 
auch am G'Uhr früß- fprigen zu laſſen, denn c8 iſt darin nur aus 
geſprochen, daß bis 8 Uhr früh die Straße begoffen fein muß. Bei 
recht Beier trodener Witterung ſieht man aber um 9 Uhr gewiß 
feine Spur mehr von Näfje, wenn 3 Stunden vorker der Plag audı 
tuchtig begofien wurde, Der aufigreibende Polizeidiener bat Recht, 
mern er meint, bier wurde nidıt gefprikt, und ber treffende Daus: 
here iſt bob der Verorbnung nachgekomanen und nicht ſtraffällig. Ser 
glei im Augenblick ann er dieß beiveifen, nach 14 Tagen aber nicht 
mehr, und er muß, wenn er auch unfduldig, dod zahlen. Ein’ folder 


"Uebelftand iſt gewiß dem Richter, dem Angeber und dem Petroffenen 


unangenehm und erzeugt bei dem Geſtraften eine bittere Stimmunz, 
die eben durch bie Heimlichfeit der Angabe noch erhöht wird, Die, 
Anordnung, dai der Hausbeſitzer fozleih davon in Kenntniß zu ſehzen 
fei, wenn er in beſprochener Hinſicht aufgeichrichen wirb, wurde ges 
wiß afjeitig mit großem Dante anerkannt. 


ee — — — — ———— 
Tel. Depeſchen des Kuriers für Niederbayern. 

Turin, 19. Anguſt. Man verfigert, Garibaldi ſei in Catanea 
eingetroffen, zwiſchen im win den k. Truppen habe bioher Fein Bus - 
fammenftoß ftattgefunden, 

Rom, 19. Auguſt. Lavalette bat im Namen des Kaifers Nas 
poleon dem Papſt verfigert, derſelbe werde feinen Einfall ins gegen⸗ 
wãrtige päpftlide Gebiet dulden, i 

Raguja, 19. Auguſt. Geſtern wurde auf deu Fürſten von 
Montenegro von einem feiner Begleiter geihoffen. Die Wunde ift 
nur leicht, der Thäter ergriffen. Der Füeſt iſt geneigt, auf Grund 
der von Omer Paſcha geftellten Bedingungen zu unterhandeln. Die 
Türken ftehen noch immer in Zabliaf, fortwährend finden enticheibungss 
Iofe Kämpfe ftalt. 

Mitielpreie 


Merhoſenet Schrannenangeige vom 18, Auguft 1862. 
geRiegen | gelafen 


Obaner | Mittlerer Dindeſter 
Brei 
kit 
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ER 8000 008-5 Du den Drei, Mlohren, 


2 2a Mittwod den 2 ugu 
je: Einladung. Gefang-, Silber: u Violin⸗ 


Vorträge, 
Mit obrigkeillicher Bewilligung gibt der Unterzeichnete auf ber Ungerwiefe zu egeben von der Geſellſchat 8 
Scherman, eine Stunde von Dingolfing, ein Dresden. Runen Magiorgl © 
Die Vorträge beſtehen aus Violin-Solos, 
ben neueften Eouplets, Arien und echt Schweizer: 
5 |liedern, 











Anfang 7 j Uhr. 
Donnerſtag im — * 
2842 im Saal. 


Raorschach, am Bodensee 
(lac de Constante) Schweiz. 


'Koch’s Hotel Garni & Pension 


wird allen Beiuchern der Schweiz beitend em: 
piohlen. Morfchach am Fuße des Appenz 
jaeller Gebirges und Knotenpunkt der Gifens 
dahn⸗ und Dampfidififahrt, bietet die ſchönſten 
| Partien zu Waſſer und zu Land, Kat Molkens 
kurs und Seebad: Anſtallen und iſt feit einer 
Reibe von Jahren ein ſehr beiuchter Kurort, 


mit Bürfhftugen und Guder auf 125 Schritte. 
D Haupt: Glüf: 
| I. Preis 4 fl. u. eine ſeidene Fahne, I. Preis 4 fl, w. eine feibene Fahne, 
| 1. { 


11. " 3 nu... " w I " 3 " ” " “ w 
UL Zune v ul „ “ng * 
Ehrenſch ib e: Cine feibene Fahne mit 2 ig 
Die Einlage beträgt für vier Stechſchliſſe auf Haupt und vier Stehihäfie auf 
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Gluͤck 2 fl. 24 ir. Standgebütr 1 fl. Summa 3 fl. 24 I 
Es fönnen auf dem Glück 150 Rauffcäiie, a 6 fr. gemacht werden. 
Diefes Schießen beginnt Dienftag den 2. September früh Uhr und endet 
Mittwoch den 3. September Abends 7 Uhr. 
Bu zahlreicher Theilnahme Indet ergebenit ein 
Sherman, den 20. Auguſt 1862. 


Sgüpenmeifer: — Alois —— Gaſtgeber. ih ⸗ 22 dr. 50 Etm, Winterpenfior 


4 Ur = 7 ii. 15 Fr Die Beſchrei⸗ 
bung von Rorikas und gene, eine ange⸗ 
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I nam 

Fi * gu 2 | nehnte, 'unterhaltende Yeltüre, kann durch alle 
FRBRH — ——— Le ei Ach 449 *8 Bughandlungen für 1 Ngr. S di. = 10 
— Ein ganz neu gebautes und mit Ziegel ae Ep Eim., bezogen werben, 2535 4x 
Defonomie - Guůtl —A— 
= en slötem Seller, Wot ıd Met Kücse, Sallung und Stabel x, x Es | Saltend, wurde gefunden. Der jih über das 
= mit gewölbtent er, Wohn⸗ m lebenzimmer, Si 9 E ie \rechtmäßtse Gigenthum ausweiten Kan, erfäit 
I alles unter einen Dache, ſammt 10 Tagwert Wiee⸗ und Selßgrünben, befter Bonität, 4“ r (Fmnebition biefes Wiattes die näheren 
ie) ' ne in bir Expedit:on dieſes Blattes die näheren 
=” in ber fruchtbarſten Gegend des Retthales, iſt um 38000 fl. zu verkaufen, Das F Aurfslüffe 9397 

= Uebrige in der Erpedition bieles Blattes, 23340 Pa > ut. 


DRRESERTRTTTLELHÄTTTTUTTTTTTTETTR 2000 Gulden 
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an ——— — cſco ſegleich auezuleihen in Der Megierungsgaiie 
⏑ 2841 
egen ſchirin ijt ſieden geblieben, 


J —— Zahnarzt Anton Ehrenöberger 5 und fınn in en Satriſtei der Martindlirche 
u Se abgebolt werden. 2839 

— 3 wohnt bei Lebzelter Mitterwallner, Rofen- Ko Dienfian Germatage wurde ia der ©i 
Fr To gaſſe Nro. 346/1. und ift von 9—12 Uhr Vor: 










Jedete⸗Kirche cin feidener Negenjchirm 


SEE 








Far “> verwechſell. Man bitter um Ruckgabe ie Seren 
* + . äde + uber sd e 14 
= N und von 2—5 Uhr Nachmittags zu fprehen. 2350 — Suter in ber Jodeleg "ass 
Stiepe. 233: 
— ——— 5 Fir Haus am NMapsitnde if 
m nn — Ú ú ꝰcú 7 an Sbillig ans freier Dass zu verkaufe ti, 
— greße mechaniſche — a kaufslichhaber welten ſich in der 
Perwandlungsdiorama Erp. d. melden. 27bt 124 


r 2 » — F - A » R 17 B j 

auf dem Paradeplatz iſt heute, Mittwoch, zum leptenmale zu ſehen. Ole bie bisherigen Gin Zimmer mit gps elten iſt über 

Veſuche dankend, empfiehlt ſich die Dult zu bezieben. u erfragen im ber 
— u 


Srpebition diefes B 23 
2831 A. Stallmavr. &r si ion Zn 2 lattes. 54 
a —— — Sm Haufe .nmn der derrengaſſe iſt über 
die Dultzeit ein Zimmer mit ein oder zwei 
Sokal-Verändernng. Betten zu vermietben. 2550 3a 
Bon nähitfommender Landshuter Bartholomä-Dult an be Z Eine ganz, gut erhaltene, große Bupfiene 
adtwanne it zu verkaufen. Näheres bei 

findet ſich unfer Verkaufslokal im Haufe des Herrn Säcklermeifter 574, 3: Kupferihmich Winterle. 
Aſſenbaum neben Herrn &: eber. Hilz am Speifemarft. — —— ——— —— 
üd F & M. Gö | Haus Nr. 22 mädit Seligenthal ſind 2 
ebruder Feiſt tz ſchbne freundlich Wohnungen auf nächſtes 

2550 128 aus Augöburg. Ziel zu beziehen. 2821 2 





Penſionepreiſe per Wode, 6 Tälr, — 10 fl. - 
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Bekanntmachung. 








— — wi 
Earl und Goͤt gegen Eichinger 3 a: Hi 
wegen Forberung. i E 3? E 
Gemöt Befchluffes 688 tgl. Bezirkegerichtes Landohut ift das Anweſen des Sehaftian Pr: a ? 
Eichinger, Hauebeſihers zu Reiebach sub. H. Nr. 78 dem öffentlichen Verkauſe nah F 64 * Rn & 
beo Sppatgelen- Gechen vorbei ber Betimmungen ber 55. 98-104 der Progenonel | ® & 22 7 
vom 17. November 1837 an den Meiftbietenden unterworfen. J 4J 78 $ 
Bu biefem Zwecke befiimmt ber zur Vornahme biefer Verfteigerung beauftragte unter- F $ EI SE 
zeichnete Töniglihe Notar als Termin s * —J 2 52 
— ben 30. Auguft 1862 Bormittags 10—12 Uhr * 3 5 75 8: 
in ſchuldueriſchen Behauſung zu Reisbah — 
ur d werben hiezu Steigerungsluſtige mit dem Bemerken eingelaben, daß unbekannte Steigerer = = — E = pe: 
durch obrigfeifliche Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigkeit ſich ** haben 2 88 
Diefes Anweſen beſteht aus einem Wohnhauſe zu‘ halbem Untheile über eine Stiege 8 * 3 =; Fe —5— 
mit zwei Zimmern, einer Kammer, Küde und Hoizſchupfe mit 0,02 Tagwerfen, Wurz und| o$$ = *— 3 
Baumgarten zu 0,09 Tagwerk dem Gemeinberechte zu einem halben Nutzantheile an ben noch a > ri Pu * 
unverfheilten Gründebefigungen, und wurde unterm 19. Dejbr. 1861 auf 630 fl. gerichtlich — 8 E 4 3 NE 
geſchatzt. K: 23," 
— Die Belaſftungeverhãltniſſe Finnen bis zum oder am Verfteigerungss Termin aus ben | = 2 a „. = E 
Gerichtealten erfehen werben. . 8 — mweir5h © 
Der Zuſchlag erfolgt bei errcichtem Schägungswerife an ben Meiftbietenden_ durd) 8 — 2* my et F 
bas fol. Bezirkögericht Landshut. PN, EC 
Dingolfing, dm 16. Juli 1862. g 8:5 = 5 
2846 - — Zimmermann, 1. Notar. gr E FT & - 
| er r 
- Bekanntmachung. et; F #5: 
- - —— - — - = eo 8 
Bieglmaier gegen” Nicber | & “: af * ” 
, deb. hyp. = = 
E Die auf Donnerftag den 28. ds. Ms, anberaumte DVerfleigerung bes Schneibers E = + Su 3 
geſt · Ande ſens Haus Fr. A in Obermangenbad; de. Gerichts Findet nit an diefem Tage, | J 3 ii 3 
jonbern am - ie 
Donnerftag den 11. Septbr. I. J. Vormittags 10-12 Uhe EFRFFFPFFFTTERT 
im Wirthe hauſe zu rg er} — a — 
Mainburg den 18. Auguſt 1862. « A 
Der Eönigl. Notar: i Kaufs Geſuch. 
2836 Otto OHierl. 


Ein 
Handlungsanweſen, 


in einem frequenten Martte oder Städts 
chen wirb zu kaufen geſucht. 

Gefallige Offerte, ohne Unterhändler, 
erbittet man franco unter G. H, Nr. 118 
bei ter Erpebition biejes Blattes zu 
binterlegen. , 2844 2a 


Bekanntmachung. | 
2855 — | 
Die bdiefjährige Plenar-Verfammlung des Vereines zur Förderung des Taubflummens 
unterrichtes in Niederbayern wird 
Samflag den 23. d. Mts. Vormittags 10 Ahr 
im Situngs-Saale ber f. Regierung 

abgehalten, wozu die verehrlihen Mitglieder geziemenbft eingeladen werben, 
Landshut, den 20. Auguſt 1862. s 
2855 Der Ausfhuß, | Gecſuch. 


—— — 8 Ein im @ifen: de Gefchmeide: 








- 9999999999999 290 












mai > Ye Beie E97 twaarenfache völlig routinirter, junger, 
T a f 1 8 lebiger — — bie — * * 
Seite ſtehen, wünſcht 
odesfall, $ Bei einem! beratigen Gefgäfte mit einigen 
1000 fl. zu beibeiligen, ober ein ſolches 
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. Gott dem Allmädtigen Hat es gefallen, geftern Nachmittag |® 2 ———— j 
2 Uhr umfere innigftgeliebte Schweſter, Schwägerin und Tante | d Sefällige — Ale Ka 
A: Frau Magdalena Klein, Dis —85 
————— 22 
eb. er, 

im 60. Lebent jahre nad mefrmögentligen Reroenleibene und nad) Empfang ber Berlorenes. 
heil, Sterb-Socramente zu fi im eim befieres Jenſeits abzurufen. Vergangenen Sonntag ging in der Näfe 
j Indem wir biefe Trauerkunde allen Verwandten und Freunden der Dahinge⸗ \ber Kaberhuberihen Bierbranerei in Pfeffen⸗ 
ſchlebenen mittheilen, bitten wir um frommes Gebet für biefelbe und für und um bie | Haufen eine fübene Eplinder » Uhr mit: 
Gortdauer geneigten Bohlwollens. baranhängendem goldenen Mebaillon, eine Phos 
Landehut, den 20. Auguft 1862. 2852 tograpfie enthaltend, ſowie einem ftäplernen. 
Die trauernden Hinterbliebenen. Pulverhörngen, verloren. Der reblige Finder 
wolle folge gegen gute Belohnung bei Hertn 


u GE TETETTETTE. "Ä Sarerjuber zuiigehen. 2857 
— TI re 


Rebattion, Drud und Eigentum von I. F. Rietj in Landheut. 


Kurier für Niederbayern, 


SER 


Yx Tagblatt aus Sandshut. (XV. Zabrgang.) 


Wile Baperifigen Yofkänıter mepmen um obigen Preis Befkellungen an. 





Freitag den 22. Auguſt 1862. 





x Minden, 20. Auguſt. Sonntag Abende wird Se, königl. 
Hoheit Prinz Luitpold Hier eintreffen, ſich jedoch bald nach ber feier 


Nr. 228. 


lichkeit am Montag zur Fortſetzung ber Jagden wieder nah Kim Alle | 


gäu begeben. — Der zu Anfang diefer Woche aus dem Urlaube zus 
rüdgefehrte k. Staatsminifter der Juſtiz, Freiherr d. Mulzer, ijt 
Heute Nachmittag zu Sr. Majeftät dem Könige mad Berchteegaden 
abgereiät, und wird einige Tage bafelbjt verweilen. — Wie es meuer: 
bings heißt, werden die Geſetzgebungsausſchüſſe der Kammern erit 
im Dezember d. J. cinberufen werben. — Der Feſtzug zur feierlis 
Ken Enthülung des König Ludwig: Monuments am 2. b, hat 
denſelben Weg einzuiälagen, wie bie Frohnleichname-Prozeſſſon; ber: 
felbe wird fig ſonach von der Kaufingergaffe über den Marienplatz, 
Dienersgaffe und Reſidenzſtraße nah dem Odeoneplahe, und nad 
beenbeter Feierlichleit durch die Theatiners und Weinſtraße zurüd begeben. 

“= Münden, 20. Auguſt. Die beiben Pagen jind nun am 
König Ludwig: Monument aufgeſtellt. Es fehlen jegt nur nech zwei 
der allegoriſchen Figuren, deren im Ganzen vier (am jeder Ecke bes 
Sodels je cine) fein und bie Religion, Poeſie, Kunft und Induftrie 
darftellen werben. Profeſſor Vibemann, welcher das große Kunfis 
dentmal mebellirte, begann mit ben Vorbereitungen hiezu im Mai 
1857 und lieferte im November 1860 das Mobell in die tgl. Erz: 
gießerei ab. Wäßrend der geniale Künjtier an bem Königeodentmal 
arbeitete, vollendete derſelbe auch noch zur Verzierung der Außen: 
feiten dir Glyptothet die Stetue Rauchs in Marmor, fertigte bie 
Mebele für die Statuen Canovas, Michel Ungelos sc, und geht 
zur Zeit mit der im Auftrage Er. Majeſtät des Königs Ludwig ge 


fertigten Rolofialjtatue Schillere, weldae in der Anlage zwijgen bem, 


Marimiliantplage und der Briennerftraße aufgejlellt werden wird, 
der Vollendung nahe. Dirje Iegiere Statue wird ein neuer Beitrag 
zum Rubme bed Künſilers ſein. 

Münden, 20. Auguft. Se. Majtfiät der König haben Zi 
allergnädigit bewogen gefunden: 

unterm 14. Auguft dem #, Brumnenarzt, Hofrath Dr. Welſch 
in Kiffingen bie Bewilligung zu ertbeilen, das von Er. Majeftät 
dem Kalfer von Defterreich ihm verliehene Nitterfreuz des Franz 
Joſeph⸗Ordens, dann das von Er. Hoheit dem Herzoge von Sachſen⸗ 
Attenburg ihm verlichene Ritterkreuz des herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen 
Hausordens annehmen und tragen zu bürfen; 

unterm 16. Auguſt den Bezirtögerichte:-Regijirätor Jarcb Flach 
in Regensburg wegen nadıgewiefener Krankheit und Funktionsunfähig— 
feit nah 6. 22 Mit. h der IN, DVerfaffungsbeiloge auf bie Dauer 
eines Jahres in den Rubeftand zu verfegen. 

Münden, 19. Auguſt. Se. Maj. ber König Kat aus Anlag 
der treiilicgen Mebe, welche der Herr Profeflor Dr. Wilbauer aus 
Irebruck kei der Müdklehr vom Frankfurter Schügenfeit bier im ber 
Weſtendhalle achalten, cin Außerft huldvolles Handſchreiben an bens 
ſelben mit Verleihung des Rilterkreuzes des Verdienſtordens ber 


bayeriſchen Krone zu richten, und dem fol. Generallieutenant und, 


Gencralguariiermeifter v. d. Mark gejtern aus Anlaß zurücgelegter 
- effeftiver 50 Dienftjaßre (ohne doppelte Anrechnung der Geldzugsjahre) 
bas Großlreuz des Verbienftordend vom heil. Michatl zu verleihen 
erußt. 
; "Münden, 20. Auguſt. Der. apoftelifge Nuntius am biefigen 
f. Hofe, Mipr. Gonella, welder befauntlih von einer Krankheit ges 
nejen, hat auf Anrathen feiner Aerzte eine Erholungsreife angelreten, 
und zunãchſt ſich nach Mürttemberg begeben. B 
Münden, 20. Auguft. PBepita wird nächſtens zu einem Saft: 
fpiel an unferer Hofbühne erwartet, 
Blünden, 20. Auguſt. Am Sonntag wurde im M. Hoſtheater 
einem hiefigen praktiſchen Arzte bie goldene Uhr mit Kette, im Werthe 
von über 200 fl,, geſtohlen. 


— 


Symphorius. 





Bayerifge Bäder und Heilquellen. Kiffingen, 13. Aug. 
5056 Gurgäfte in 3103 Partien, — Reigenpall, 16. Aus 1969 
Eurgäfte in 1125 Partien. — Höbenftadt, 15. Aug. 323 Gurgäfte. 
— Ulerandersbad ber Wunficel, 7, Auguft 131 Gurgäfle, — Qubs 
wigobad bei Wipfeld, 6. Aug. 153 Eurgäftsa — Krumbab, 9. Aug. 
377 Eurgäfte, — Aibling, 2. Aug. 280 Curgäſte. — Nofenheim, 
8. Aug. 270 Eurgäjte in 205 Partien. 

& Augsburg, 20. Auguft. Einem mir zur Einſicht zugefoms 
menen Privaibriefe eines Augsburgers, welcher ſich im Lager Gari⸗ 
baldis befinde, entnehme ich bie intereffante Notiz, daß Garibalbi im 
einem eigenen Tagebefchl den Truppen bereit angefünbigt hat, daß 
«8 nunmehr auf Kom log gehe. Garibaldi iſt feft überzeugt, bak 
dir ganze romiſche Berollerung für ihm fi erheben werde, und mögen, 
fo jreitt Der gutunterrichtele Korreiponbent, antiitalienifbe Blätter 
berigten, was ne mellen, bier weih man, und Garibaldi fagt es 
jelbft, dag er im Einverftindnig mit Vifter Emmanuel handelt, fowie 
er überzeugt ift, daß Frankreich im Ernſie die Invafion nicht zurück⸗ 
weijen wird. — Die biefigen Lokaltlätter enthalten nod immer Dants 
fagungen ausmärtiger Feuerwehrmanner für die gaftfreundliche -Hufs 
nafm: ven Seite der Bewohner Augsburgs beim Feuerwehrſeſte. 
Tas vormals Albert'jche Alelier von J. Brade lündet Feuerwehr 
Stereoecopen an, barftellend dem Feſtzug bet hier anweſenden deutſchen 
deuerwegren, jowie die Mebungen der hiefigen Feuerwehr in veridies 
denen Aufnahmen. Bei dem mäßigen Preis von 30 fr. per Stüd 
erfreuen fig diejeiben eines bedeutenden Abjapıs, — Auch hier haben 
mehrere Dräuer mit dem Einſieden des Winterbiered bertits begonnen, 

Edenkoben in der Pfalz, 17. Auguit. König Ludwig fuße 
heute nach Speyer, um einer Powifi“almeſſe im Dome beizuwehnen. 
Küchften Samftag den 23, Auguft wird König Ludwig den Giunb⸗ 
ſtein zum Sudmigsftift legen, den 25. Auguft (dem Lubmwigstag) auf 
der praquvellen Ruine Klofter Limburg bei Durtheim feiern, den 26. 
Auguſt die neue tatholiſche Kirche in Neuftadt a. d. Haardi und dem 
23. die neue Tatbeliiche Kirche zw Ludwigshafen am Rhein feierlich 
einmelpen,. Beide Kirgen find großartige Bauten und namentlich bie 
Neuftabter Kirche eine neue große Jierbe der herrlichen Gegend, Tie 
Einladung zum Sängerſeſte im Speyer bat König Lubwig dantend 
——— 4* —— von — nah Münden iſt auf den 

.Sı gelegt, Don einer Meile b i Stalien if 
= —* A je des Königs nah Italien iſt 

annober, 15, Auguſt. Der Kaiſer von Defterrei t da 
Verein für das Der au eg fl. —* — 

Berlin, 15. Auguſt. Dem Acronauten Regenn gaben geſtern 
auf jener 53. Luftreiſe die Berliner Hans Waghenhuſen und Dr. 
Pietſchner das Gelelt. Der Ballon, melder drei Lufiftrömungen 
durchzumachen hatte, mafın feinen Flug nad Nauen zu und ſenlle ſich 
auch dort 47 Uhr Abends zur Erde, nachdem er eiwa eine Höhe vom 
11,000 Fuß erreicht Hatte, Unglücliherneife griff der audgemorfene, 
Unter nicht ein, ber Lufiſchiffer und feine beiden Begleiter wurden 
ungelähr eine Viextelſtunde weit im ber Gondel fürdterlid geicpleift 
und Irugen an verſchiedenen Tpeilen des Körpers Verlegungen bavon. 
Endlich dlieb der Ballon in den Telegraphenbrähten an der Eiſen⸗ 
bahn hängen, drohle aber, da er die tung zerrig und die Stans 
gen abbrach, ſich jeden Augenblick wieder frei zu maden. Alle drei 
Perfenen ſchweblen in ber größten Lebensgefahr, da nicht mur eim 
DBapnzug herangejaujt Bam, fondern auch auf der andern Seite ber 
Bahn in nur geringer Entfernung cin Wald lag, Glüdliher Weife 
gelang es dem dort flationirenden Bahnwärter, ben Führer des Zugs 
auf den Unfall aufmerkfom zu machen, jo daß bdiefer den Train noch 
rechtzeltig zum Stehen bringen konnte, Saãmmiliche Schaffner x, 
vr dem Luſtſchiffer und feinen Gefährten zu Hülje und befreiten 

aus der Tobeögefahr, in ber fie fo lange geſchwebt halten, Der 


Ballon entjglüpfte Ihe und h; es bieher noch nicht wieber *i 


gefunden wo: 

Inns hru te früß 4 Uhr 22 Min, Br 
hier ein ftartes Erdbeben 

Bern, 18, Auzuf, ‘ ehsgensfifge Offigiersfeft 


ift von 1500 Offizieren beſucht. Eine äußerft patriotifge Stimmung 
gegen alle Annerionen ſpricht fih aus. Die Stadt ift pradtvol des 
korirt und illuminiri. 

Rom, Die amtlige Gazgeita di Roma fagt, gi bie Ge: 
rüchte vom bevorftehenden Attentaten gegen Rom durch einen Brief 
beftätigt werben, ber dem en Bater aus Sicilien zulam, Dem 
felben zufolge werden bie Freiwilligen in die päpftligen Staaten ein: 
breien, und Überall Bis zu den Thoren Roms zum Aufftand aufs 
fordern. Dann werbe das geheime Comits in Rom bafelbft chen 
falls einen Bellsaufftand in Scene fegen, es werde eine Pictatur 
errichtet, eine ſtimmung vorgenommen, und ſchließlich die Ans 
nerion ausgefprogen werden.” Daeſelbe Blatt erflärt ſich zu ber 
Mittpeilung ermäßigt, bag bie Entwürfe, bie man ber Regierung 
in biefem Augenbli zur Vildung einer Geſellſchaft behufs ber Aus. 
führung von Dafenbanten in Eivitavechia zufhreibt, „die Santtion 
der Regierung nicht erhalten haben, und unter ben gegenwärtigen Uns 
ftänden auch nicht erhalten konnten. 

Zurin, 15. Auguft. Nah Berichten aus Neapel- hat ber 
Gormmunaltark beſchloſſen, ſich * tal. Proflamation anzuſchließen. 
—— Protlamation Lamarmora's fordert bie Bürger auf, ſich von 

der vorbereiteten Demonftration fern zu Kalten, ba dieſe mit der kgl. 
Broflamation im MWiberfprud ftehe‘, das Votum des Parlaments ans 
greife und eine Unehrerbietigkeit gegen bie Staategewalt zeige. 

Baris, 17, Auguft. Aus einer Gorrefpondenz bed Temps aus 
Turin geht hervor, daß bie Regierung und bie rititärbesörden in 
Sicilien zu einer gezwungenen Exſpectative verurtheilt find. Die 
Ausficit, dag die Schaaren Garibaldi'8 aus Mangel und Langweile 
endlich auseinandergehen würden, ſei weber bie allgemeine noch bie 
richtige. Wenn, wie die minifteriellen Journale meldeten, die Inſel 
tollfommen rubig fei, fo komme dieß nur baher, dag man bis jet 
Garibaldi noch mit beunrubigt habe. An dem Tage des erften Zus 
fanmenftohes würbe bie ganze Iufel unzweifelhaft mit im gegen die 
Megierung ſich erheben. Bis jeht fei der Vortfeil noch auf Seite 
Garibaldi’s, denn wenn aud fein Unternehmen ſcheitere, fo habe er 
fi nichts borzuwerfen, als zu viel auf die Mitwirfung des Landes 

gahlt zu haben; fein moraliſches Anfehen bleibe unberührt. Das 
Peinifterium Habe fi dagegen durch den erceplionellen Charakter feis 
ner anfängliben Maßregein und deren geringen (Erfolg ſchwer com: 
promittirt, Es werbe fih wohl auch flieglih zu einer Transaction 
". ae 16. April. Vorgeſtern fiel die Geiltänzerin James 
Batter, als ſie eben im Dippobreme ihre gefäßrliche Zuftreife antreten 
wollte, von einer Höhe von 30 Metern zu Boden; man hofft, daß 
fie == Leben bleiben wird. Wieberum mar, wie vor zwei Jahren, 
als zwei unglüdlice Selltänger das Leben verloren und ber dritte 
ein el — das Seil geriſſen. 
deutſchen Pariſer Beitung® J lurzlich auf einer 
Station Ep großen franzoöſiſchen un —— verhaftet 
worben, ein Greis von 72 Jahren, einer Jungfrau allein 
in einem Coupe zweiter Klaſſe —— war, Eh durch ein chemiſches 
Mittel betäubte, dann am ihrem Hals eine Meine Wunde geöffnet 
und daran mit einem zahnloſen Mund gejogen hatte. Wis der Zug 
hielt, entfernte fi; ber Alte, wäßrenb das Mäben erft fpäter mit 
einem brennenden Schmerz am Hals erwachte. Sie erzählte ben 
Beamten den möglihen Zufammenhang. Der Bampyr wurde verfolgt 
und ergriffen. Er ſcheint —— geweſen zu ſein, daß, wenn 
er frauenblut trinke, er verjüngen könne, 

* Dem Moniteur de la flotte wird von Bier geſchrieben: 
Das für dem ftillen Otean beftimmte Geſchwader, welches von Ger 
neral Pinzon befehligt wird, und aus zwei neuen Schraubenfregats 
ten, „Refolution* und „Triunfo*, und zwei Kanonenbooten erften 
Ranges — wirb beſnmm am 10. d. von unſerem Hafen ab⸗ 
fegeln. Der Zweck ift fortwährend eine Weltumfeglung, 

obwohl ber Augenblid vielleicht nicht fehr gut Fir Spanien gewãhlt 
iſt, vier feiner - Schiffe von feiner Flotte zu trennen; aber wie 
Berfiert wirb, ift mod ein geheimer Zmed vorfanden, und öefer 

geheime Zei it eine Erpebition nad} Peru. Auf alle Fälle ſpricht 
man’ viel hievon, ſelbſt an Borb der Fahrzeuge aus denen das Ger 

Temaer bes Generals. Pinzon beſteht. 
. Weine, 17. Auguſt. Die aus Damaskus eingetroffenen 


und —2 — Bone, 
inbungen Würden Kr ra Die Be Be 
der den Epriften ſchuldigen Entihäbigung bat aufgehört. Das 


ur ni, 9 —— De ih Polizeibelegat, Ab: 
monint bon aila 
zahlreiche Dolchſtiche meuchliugs 


Ein Schreiben aus Saigun theilt bem „Pays“ mit, baß ber 
Kaiſer von Anam dem franzöjiigen Admiral Bonard den codindiner 
ſiſchen Großorden Übrrfandt hat. Gludlicherweiſe ift der Abmiral 
nicht gebunden, diefe Dekoration zu tragen, denn fie beftcht aus zwei 
großen Elcphantenzäßnen und zwei großen Rfinocerosgörnern, von 
denen eine® allein [bon eine Dame ſchwer ift. 

Rew⸗ Port, 9. Auguſt. Der Unionsgeneral Maccod ift von 
Guerillas in Alabama füfiliet worden. Cine Proffamation von Jef— 
ferfon Davis fagt: Cr mürbe die Cartellverträge zum Austauſch ber 
Gefangenen nicht unterzeichnet haben, wenn er bie Befehle Pope's 
gekannt Hätte, bie den Krieg in Raub und Morb ummanbelten. 
Davis befahl, Pope oder a Offiziere im falle ber Gefangenneh⸗ 
mung nicht als Kriegspefangene zu behandeln, fondern zurädzubalten 
und zu hängen, wenn unbemwafjnet: füsliche Bürger unter beliebigen 
VBormänden getöbtet würden. Man erwartet ben Einfall ber age 
derirten in Kentudy. Es herrſcht große Aufregung im folge ber 
Gonfkriptionsverordnung. Mehrere Perfonen, bie nm dem Krieges 
bienfte zu entgehen fi als Matrofen verkleidet hatten, find an Borb 
nah Europa beftimmter Dampfer werbaftet worden. 

‚Rew:York, 12. Auguft. Ein erbitterter Kampf Hat in Virgi— 
niathai ſtatigefunden. Die Eonföberirten unter Jacſſon überſchritten 
den Rapidan. Unionsgeneral Poppe wurde ihnen mit zwei Armee 
korpo entgegengefandt, fie aufzubalten. Der erſte Zuſammenſtoß er 
folgte am Cederberg, das Treffen dauerte dem ganzen Tag. Die 
Bundestruppen zogen mit jtarfer Beſchädigung an Infanterie und uns 
ter Berluft zweier Kanonen zurück. Die Streitmacht ber Conföbe: 
rtrten wird auf 20,000, die der Bunbestruppen auf 7000 Mann 
gefhägt Im der Macht zogen die Cobföberirten fih wieder über dem 
Rapidan in der Richtung nad Orange Court Houfe zurüd, von ben 
Bundestruppen verfolgt, bie bem Feind bedeutenden Verluſt beibrach⸗ 
ten. Zu Ken Welt iſt das gelbe Fieber ausgebrochen. Die Con- 
efeipfionsverorönung verurfaßht in allen Unionsitaaten große Aufre— 
gung, Miele verfuchen zu entlommen, aber die Grenzen und Küſten 
werden ftreng ũberwacht. 


Rtiederbayerifidbes 

: © Bandshut, 22. ft. In Folge der Anmerkung ber 
Redaktion des Kuriers Für Niederbayern zu der Paſſauer Nachricht 
im geftrigen Kurier Nr. 227, kann zur Beruhigung dienen, daß zu 
Landshut nad Kenntnignafme ber Art ber Angeigen fofort ber 
Auftrag erging, jeden Dausbefiger von der mwahrgenommenen Unter: 
laſſung fogleih in Kenntniß zu fegen, um ig zur —— —* 
theibigung Gelegenheit zu geben, fo daß dem ermähnten 5 
Wunſche längft Rechnung getragen ift. 


Tel. Depefchen des Kurierd für Niederbayern. 

Paris, 21. Aug: Der Conftitutionnel erklärt fih ermächtigt, 
der Depefhe aus Rom ein Dementi entgegenzujegen. Gr fügt kei, 
fo Tange die Truppen in Nom feien, habe der Papft eine Yupaflon 
nicht zu fürdten, Es fei unnöthig, dies zu fügen. De andere Uns 
gabe, wonach die Integrität bes gegenwärtigen Territoriums garans 
tirt werde, fei der Politik zuwiber, melde Lavalctte in Rom vertrete. 

Zurin, 20. Auguft. Es geht das Gerücht, Garibaldi werde 
nädftens ſich einfiffen. Dem Senat erklärte Rattagi, Lamella habe 
im Glauben, daß Garibaldi fih nad, Meſſina wende, die Truppen 
nad biefer Seite gefhidt. Die Flotte werbe Ein: und Ausihiffung 
von —— verhindern. Der Senat heist die Energie 6x6 Mis 
nifteriums 


exe ——— 485 aha SE De Re 
gierung y: ii in den Sautar, 
e® 


Dr. Eduard Fif 


. 


Heilige Sache, daß ich fie aus jeder Hand entgegennehmen würde 
dp werde: mich glich) fGäten, ie ‚einein Wafhingten feuldig zu 


fein, fie würde mid mit einem Stuart verföhnen und felbft einem 
Cromwell würde ich fie banken, wenn biefer fie geben kdunte. Bis 
ven, Abminiftratioe Studien, — Einfachheit und Verftändlichkeit der 
Sprache ſowohl, als fchlagenbe Beweiſe für die aufgeftellten Säge in 
Verbindung mit tiefen Stubien der Alten find neben ber Billigkeit 
diefer Särift (um 30 fr. broch. in allen Buchhandlungen zu haben) 
die weſenilichſten Borzüge. ZUM. 

Die große Ummälzung im unferer Öefeßgebung, melde in ben 
letzten Monaten erfolgte, mußte nothwendiger Weiſe eine Reihe lite— 
ratiſcher Erzeugnifie hervorrufen, melde bis jet jeboch mehr bem 
Rechts⸗ als dem DVerwaltungsgebiete angehören. Seit wenigen Tas 
gen erfähien nun au in ber Buhner'icen Buchhandlung: „Ueber 
ihdan des Wirkungsfreifes ber bayerifhen Bezirko— 
ämter von P., erſte Hälfte, welches Wert ſich zur Aufgabe geſtellt 


ur Zeit beſtehenden Verwallungsrechtes geftaltet. ine befondere 
Aufmerffannteit wibmete der: Herr Berfafler ben Zuftändigfeitsgrengen, 
wobei freilich fein Standpunft als Wermaltungsbeamter der übermie: 
gende iſt. — Die aufgeftellten Säge find allenthalben im Xerte mit 
ben einfchlägigen geſetz⸗ und verorbnungdmäßigen Beftimmungen be: 
gleitet, welde Unorbnung die Brauchbatkeit des Buches für bie Pra- 
riß fehr erhöht, Diefe Vorzüge empfehlen das Werk aufs dringendſte 
als einen beinahe unentbehrlihen Führer nicht mur für jeben Ver: 
waltungsbeamten überhaupt, fondern auch für Jehermann, der durch 
irgend eine Stelle berufen ift, am öffentlichen Leben Theil zu nehmen. 


— — 


Vitsofener Schranne vom 20, Auguft 1862. 
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bat, eine möglichſt velftändige Ueberfiht des nunmehrigen Wirkung — — = — 
Ereife® der Wermaltungsbeförben zu geben. Der Lerfafler, (Derr | 0m jur mals... 
Regierungsdireftor Frelherr v. Pehmann in Bayreuth) reißt in Serfte - 1 i-i- — Ba Dt Fra te 17 70 ER Da 
organifher Gliederung die eingelmen Sparten ber abminiftrativen This | Yinie 2 92 2 — | 51121459) 4 0i—| 9/—|— 
tigkeit aneimander und behandelt die Materie felbft mit einer jolhen | Grbien 2: N eh Fr SER rc) Yun Bedaanin had pen (0 al Bas De 


Schärfe und Genauigkeit des Ausdruckes, daß tretz der gedrängten 


Kürze fih der Inhalt zu einem vollftändigen und Maren Bilde des | Wien, 19, Auguſt. Silber⸗Agio 26.30 Frankfurt 923. 
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EUER | = * um “oo 
Am 25., 29., 30. September d. I. wird in Tittmening ein landwirth⸗ F * — S Sc 
ſchaſtliches Bezirkefeſt abgehalten werden, verbunden durch bie drei Tage mit einem J 522* 5 
B Bürfäfugenihiehen, am 29. ift Ansfielung der Preistgiere und zugleich Mich: 35373 Fe 2 oe 
markt, am 30. September zum Schluffe ein Pferde:Trab:Rennen- 0 ® — & * 83 
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein *8 ses o 32 
.r * + 1 Ka nn 
2864 Das Sestcomite Tittmoning, F- = a F Erg 
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. Der Unterzeicgnete macht hiermit ergebenft befannt, baß er dieſes Jahr feine EREEEEEEER EN 2 





Tapeten, um damit aufzuräumen, unlerm Preiſe verkauft. Auch find eine große 
Auswahl politirte und ordinäre Kanapec'$ bei ihm billig zu haben. 
Das Verkaufslofal befindet ſſch umter ben obern Bögen gegerüßer der Bolt, 


2858 2a Schmid, Zapezierer. 

Georg Cicler, 
EEE TEE GT 
TREE ER Im Nathgausgebäude iit für bie Dult ein 
* ſchöner geräumiger Ladem zu vermiethen. 
J 


Ein eingehändetes Pferd 
und ein Kramer⸗Wagen if 
um gerichtliden Schaͤtzungswerth 

ju verfaufen bei 2a 2872 


—A— —— 





Der Mühldorfer Turnverein bringt den Landahutern ein * 2a 2874 
G u t H ei I ! Ein fremdes folides Mäbchen, welches ldochen 


i ih fei ur Bi i e kei Gel it kann u. ſich fonft jeder hauslichen Arbeit umterzießt, 
* es feinen Dam aus für die herzliche Aufnahme Lei a m All nass vun asahen Diet be — 

: Derrihaft einen Dienft. Zu erfragen in der 
VEREINE X RE Grpebition diefes Blattes. 2866 





Bekanntmachung. | Bernlochner Keller-Saal: 


2843 2a Ponnerftag ben 21. Auguft 
Künftigen Freitag den 29. Auguſt, Vormittags 10 Uhr wird von ber Geſang-⸗, Zither⸗ und Violin— 
Mi lnar Cotalbhau⸗· Commiſſion in Landshut der Bedarf an Baumaterialien pro 1562/63 und zwar Bortrü e 
4400 Stüd Brud.ch a 10"), Yang, °," bid, a sr Geteliäen '« — 
0 Ieng 4" did, 5-6" breit, —— von eſellſchaft Cagiorgi — 


DER) ct, Deige Läben, Anfang 7 

100 „  walgbretter 
im Wege der allgemeinen ſchriſtlichen Eubmiffion in Lieferung vergeben. Woran in Brüuhau von Ma Minmiller 

Tas —— liegt auf der Rechnungskanzlei des kgl. 11. Cüraſſier-Regiments Es iſt ein reales 
Prinz Adalbert in Sandshut zur Einſicht bereit, 
® Schneider - Kedt 

9 in Eihftäbt billig zu verkaufen. 
Für die jo zubfreiche ehrenbe Teilnahme an dem Leichenbe ⸗ Näheres in der Grpebition dieſes 
gängnijie und den HI. Srelengottesbienjten für den lkönigl. baver. 7 Haties, 2360 32 


Kämmerer und Oberbeamten am Oberaufichlagamte von Rieder: 
bayern 


Ferdinand ‚Grafen Hunde 


fagen den verbindlichiten Dant 
BR ben 20. Auguſt 1862. 
Die Hinterhliebenen. 


Im — ber Buchner ichen —— in Bamberg | it foeben erfienen 
und kur. alle Landshuter und niederbayerifhen Buchhandlungen zu bezichen : 


Ueberſchau 


bes 
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yür eine Eijenhandlung in Müns 0 
den wird cin mit dem Detail-Verlauf 
und Lendgeſchaãfte vertrauter 


« + 
Commis N 
geſucht. Das Uebrige in der Erpedition 7) 
biefes Blattes, 2871 N 
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Annonce. 
In einer freguenten Stabtapoibefe 
Oberbayerns Tann bis 1. Oktober cin 
mit ben nöthigen Vorkenntniiien verſehe⸗ 
ner junger Mann als Incipient unter 


Wirkungshreises der bayer, Besirksämter — Kenaungen ame 


den. 2784 3c 
von P. 


1. Hälfte Bogen 1— 12; bie IL. Hälfte mit Schluß erſcheint bis Ende Muguft d. I. 
Der Umfang dieſes wichtigen, dem Praktiker unentbehrlichen Werks wirb Ein Pferd 
J 


fig auf 20—22 Bogen belaufen und werben zwei Ausgaben hicvon erſcheinen; eine auf 
Drudpapier zum Preis von beiläufig 3 fl, die andere auf Shreibpapier mit breitem über 15 Fäufte he, zum dah⸗ 





Rande (zum Einſchalten von Ergänzungen x.) & circa 4 fl. 24 tr. 8531 — —— 
RT ET ————— 0? Jag 
biefes Blattes. 2361 2a 


—S 


Es iſt eine Jeine Wohnung zu ver= 
micethen und auf Michaeli zu beziehen. Auch 
ſind dajelbit zwei bis drei reinlihe Wetten 
nebit Schlafgemah während der Dult zu vers 
mietben. Wo? mieten. To? jagt bie Erp 6. DL. 2869 2a bie Erp. b. Bl. 2869 2a 


999994900 


3— In der Stadt Freiſing ift ein Ge: 5 
fchmeidemacher : Anwefen mit & 


S Annonce. 


Der Unterzeicänete erlaubt ſich hiemit ergebenft zur Anzeige zu bringen, daß & 


& er mit feinem 
= Zeinenwanrenlager 
3; bie gegenwärtige Dult bezogen hat, wegen bevorftchender Nürnberger Dult aber 





biefesmal nur bis Donnerftag ben 28, dieſes Monats Hier feil Halten Tann, und 2 jregesesescawenens; 
beigalb gefonnen iſt, um fo billiger zu verkaufen, um die fehr verehrlihen Abnehmer 
leich in ben erften Tagen zu recht zahlreichem Zuſpruch zu zerablaffen. Für rein € 


© Werkzeug billig zu verlaufen, Näheres © 
inen wirb garantirt. Hechachtungsvollſt ergebenft 


exiheilt frantirte Briefe o 
Franz Forfteneichner, ? 


ed 6f n Landshut. 


Bom Filgerbräu bis zu Hl. Geik ging am 


ee 


A. Pittinger, 


2370 aug Et. Nicola 8 Paſſau. 
* Bude befindet ſich vis-a-vis vom Sebaldbraͤu Nr. 68. 
Sonntag eine ſilberne Eplinderu e vers 


ÜTEOTETTITEITHITHTTTEETTTTTTTTTR Semi, ur 


Menue mins e., Bier- und Biltrir- S aͤcke gute Belohnung in ber Erpedition dieſes 
fowie Sopfenfäde ——— 
| Haufe Nr. 379 im der Herrengaſſe ift über 
find ftets bei mir in größter Auswahl zu den äu billigen Preijen zu haben. Auch tann Im Hau 
man fiets jebes Quantum Leihfäde haben, 1 Ead per Wade 3 fr. Einfap von mir une: be, Dalgcl ein — mit ein ne 
kannten Perfonen * fl. A * bei —— a figern — falit der Einſaz weg. zu vermietben 56 8 
Aurüdfendung der Leibfi owie Webermittlung des betreffenden Leibgelbes muß franko geſchehen. Eine Wohnun t 4 Zimmern, 2 
Für zerriffene Säde find 3 fr. Entfhätigung zu entrichten. 2083 76 |gultonen, a a Ban 
Werd. Senbold in Landshut ift bio Midaeli zu vermiethen bei 
Rofengaffe im Bernlochnerhaus im Laden links, 2660 5f Jakob Staller. 





Pebaktion, Drud und Cigentfum von I. F. Mietfc in Landfut. 
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Kurier für Niederbayern. 


EERSRTLE Sagblatt aus Fandshut. (XV. Iabrgang.) 3 
Ulle bayerifgen Yohkmter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


_—_— 
— 


Samftag den 23. Auguſt 186. Nr. 229. Philipp. 


x Münden, 21. Auguſt. Die Direktoren ber bier weilenden |. Lorberatfung ohne Zahlenbeflimmung für bas Zufammentreten vor 
Kunſtreitergeſellſchaft die Herren Suhr und Hüttemann, Gaben ben | Berathenden feftzufegen, was jeboh von Brinz abgelehnt wurdt. Im 
Erlös aus einer vor Kurzem zum Velten der Abgebrannten in Naila | pofitiver Hinſicht beſchloß der Ausſchuß mit 15 gegen 9 Stims 
und Grabenftabt veranftalteten Vorjtellung mit (nad Abrehnung ber | men (ber Abg. Probft von Stutigart hat dafür aeftimmt), «8 ſolle 
Tagestoften) 182 fl. 6 fr. und zwar zu 5 fürdie Stadt Naila und | auf Sonntag, Montag, Dienitag, 28, 29., 30. September eine 
4 für Grabenftabt verwendet, und zwar lediglih für arme Familien | größere Verjammlung nah Weimar audgefhrieben werden. Zur 
oder arme Ichige Dienfiboten ber beiden Orte. Dur amtlihe Ver | Theilnahme berechtigt ſind nad der Feſtſtellung der. Frankfurter 
mittlung find bie betreffenden Beträge bereit an Ort und Stelle abs | Pfingftverfammlung, jigige und frühere Landtags.» und alte Parla— 
geſendet. ẽ mentsmitglieder. Auch der Bier tagende Ausihuß glaubte ſich an 

Sc Münden, 21. Auguſt. Herr Cramer-Klett in Nürnberg dieſe Beftimmungen binden und jener Verſammlung Beſchluß barüber 
bat Schienen erfunden, mit denen, menn fie gelegt find, der Uebers | überlafien zu müſſen, wer meiter theilnehmen folle, Jene Tage find 
gang von Lokomotiren und Waggons von eimem iaßrgeleiie auf ein | erit vorläufig woch nicht definitiv als Zeit ber Zufammenkunft im 
anderes, ohne Wechſel oder Drehigeibe auf bie einfachſte und Leihtefte | Ausſicht genommen, da die preußifhen Abgeordneten fih erft Anfangs 
Meife bewerfftellige werben kann. Es find bie Schienen, melde in | September über einem geeigneten Zeitpunkt erflären zu können gplaus 
ber Quere von dem Geleiſt, worauf bie Locomotıre oder die Wüg: ben. Gegenftände der Berathung find: 1) das Verhalten 











gons ſlehen, bis zu jenem gelegt werben, auf das fie gebracht merben zu ben Vorſchlägen der Megierumgen, betreffend eine Delegirtenvers 
fellen. Die Generaldireltion der königl. Verkehrsanftelten kat ſolche fammlung am Bund; 2) die Zollvereinsirage, Zollparlament 
Schienen von Niınberg lommen lafien und macht ven diefen ben | u, dgl. Die meiften ber abgegebene Boten waren ſchriſilich einge 
erſprichlichſien Gebrauch im hiefigen Staatebahnhoft, indem durch bie laufen, zunächfi nah Weimar war Frankfurt als Zufammenkunftsort 
Anwendung berfelben viel Zeit und Kraftaufwand erjpart wird. Die vorgeſchlagen. Den Abgeordneten Brinz und Rechbauer wurde in dem 
techniſchen Stimmen find darüber eimig, bag diefe neue Erfindung | am fie ergangenen Antmortöichreiben ausgebrüdt, bag fie nichtodeſto⸗ 
in allen größeren Bahnhöfen des Erdkreiſes Eingang finden wird. weniger an ben meitern Arbeiten bes Pfingſtverſammlungsausſchufſes 

Münden, 21. Auguſt. Se. Daj. dir König haben vermöge | (für dem fie ja kooptirt jinb) theilnehmen könnten, wenn fie wollten, 
ollerhöcfter Cntſchließung vom 15. Ifb. Mis. gerußt, die von St. und da fie jelbftwerftändlid, mit ifren freunden in Weimar willtoms 
Mai. dem Könige‘ Lubmwig geſchehene Ernennung des bisher gen Rechts- men feien. Zufälligerweiſe weilt ber Abgeordnete Brinz gegenwärtig 
praftifanten Wilpelm Eßl zum Gontreleur bei Allerhöhftihrer Eabis im Schwãbiſchen in Edeljielten bei jeinem Bruder auf Beſuch, ders 
netetaſſa zu genehmigen. ſelbe war übrigens nicht in Augsburg. 

Augsburg, 20. Auguſt. Die Eonferenz beutider Abgesröneter Sranffurt, 19. Aug. Geftern Abend drei Mim nah 9 Uhr 
hat mit 18 gegen 9 Stimmen beſchloſſen, cine Berfammlung von gelangte an das Hiefige Centraltomite für das erfte deutſche Bundes 
liberalen Ubgeordneten mo möglich auf den 28. September nah Weis fiegen in unjerer Stabt folgendes Telegramm: „Innsbrud, 18. Aug, 
mar zu berufen umd im dieſem Sinne eine Antwort an Brinz zu | Abends 9 Uhr. Bei der heute dahier ftatigehabten begeifterten Nadıs 
richten. feier des deutſchen Nationalfgiegens zu Frankfurt a’. fand eim 

Augsburg, 21. Auguſt. Ueber bie geftern, 20. Auguft, Hier fetliger Umzug burch Innebrud mit Bechern und Preifen flatt, 
fta tigehabie Verſammlung des Auoſchuſſes ber Frankfurter Pfingſwer⸗ unter Mufifflängen und Bolksjubel! Frankfurt ftürmifh Dog! Die 
fammlung gehen uns aus befter Duelle folgende Nadriäten zu: | Tyroler Schützen. 
Belanntlih hatte die Pfingſtrerſammlung in Frankfurt einen Aus Gießen, 16. Aug. Heute Bat hier das’ mitteltheiniſche Turn⸗ 
ſcuß gewäßlt, welcher unter anderen bie Öflerreidifgen Reichgtratta | und Sängerfeit begonnen. Die Stadt tft reich mit — 
Ab georbneten Brinz und Rechbauer kooptirte, und fie ſchrifllich eins —— Prinz Ludwig und feine Gemahlin, Prinzeffin Alice von 
Ind, fi über bie Annahme ber Wahl zu erklären, zugleih follte pland, werden als Gäfte erwartet, 
dieſer Ausihuß an einem meiler zu beftimmenben Tage zufammens Wiesbaden, 20. Auguſt. Auch unſere erſte Kammer Kat ſich 
treten, um über das Ausſchreiben einer größeren Verſammlung auf ſoeben mit allen gegen fünf Stimmen für den Hanbelevertrag 
Grundlage der in Franlſurt ausgemacten Bejlimmungen zu beraten. | ausgefproden; ohne Eonjens ber Landesvertretung bürfe ihn die Mes 
An jener verberatenden Berfammlung follten and, die Abgeorbneten gierung nicht ablehnen. (Sübb, Ze.) 

Bring und Regbauer als in den Ausiguß gemäßlt, Iheiinehmen, Um — 17. Auguſt. Petitionen über Petitionen kommen 
19. Auguft num erfälenen in — perſonlich eine Anzahl Auss | gegen ben neuen Katechismus ein; als Zeichen der Zeit wäre zu 
fußmitglieber, wir nennen aus Bayern die Deren Dr. Voll, Dr. | ermäßnen, dag in Celle etwa 100 Kinder aus den verſchiedenen 
Barth, aus Heffen Präfitent Nebelthau; aus Bremen Advokat Pfeiffer, | Schulen ein Eremplar des neuen Katehiemus auf dem Scheibenberge 
aus Württemberg Advotat Probft, aus Koburg Bürgermeifter Ober | bei tem Schüpenhauje werbrannten. An dem Vorhanbenſein einer 
länder, aus Baden Prof. Bluntichli. Hr. Bennigfen aus Hannover, | Minijlerfrifis it mit zu zweifeln; aber der Erſatz iſt um nichts 
ber keflimmt erwartet wurbe, ift nit gekommen. Nachdem am 19. beſſer, als das ſinkende —— Borries. — 

in einem Gaſthof eine vertrauliche Borbeſprechung ſtattgefunden, traten Aus Hannaper, 18. Aug, wird der Irkf. Pftztg.“ die Nach⸗ 
die anmefenden Mitglieber des Ausſchuſſes am 20, nochmals zufam: | richt, als Habe ber König bie Einführung bes neuen Katechigmus 
men. In erjter Linie wurde die befannte Brinz-Rechbauerſche Ants | fiftirt, als falſch bezeichnet, bis zur Stunde fei noch nichts ent- 
wort in Beratung gezogen, ber Vorſchlag bes Zuſammentritts einer | ſchieben. Die Bergung gegen ben Katechismus dauert int Lande 
gleichen Anzehl (je 25) Großbeutfger und Meindeutfger, wobei fie | fort; allenthalben werben Petitionen gegen denfelben b 

mit ihren polttifen Freunden erfpeinen würden, welde Berfammlung , 21. Auguſt. Eine tönigk; Verorbnung befeitigt bie 
jeibR einen weitern vorbereitenden Charakter haben ſollte. Diefer —— Einführung des neuen Katehismus; bie Einführung iſt 
Antrag wurde abgelehnt, der Ausihuß könne um fo weniger baranf Sreimilligkeit überlaſſen. Graf Borries ift des Dienftes 
eingehen, weil er hiezu Fein Mandat habe und weil er nicht wüßte, | entlafjen. Das Cerüdt Behauptet: fei fein 2 
wie eine folge Berfammlung zufammenzujepen wäre. Als Gegenan⸗ Der „Tanz. 3.* ſchreibt man von ber — ha 
trag murbe nad Wien proponirt, ben Juriftentag zu vertrauliger 1. Greme: Das Baupt unferer Geubalen, ber vormalige Mgeorbnete, 








zu bem : „Rom ober 
Zu der rafgen Schließung ber Kammern ſell die Heimkehr 


i und neapolitanifgen Abgeordneten das Meifte beige | 


ii | 


tragen, Der bekannte oppofitionelle Ricelardi von Foggia 
fein Mbfhiebäfreisen an ben Präfidenten mit den Worten: 
Wieberfehen, «aber. nicht. hier, Nom!“ 


garde unb die Bevöfferung 
Tatania mit Jubel empfangen. Sr. Nicotera hat bie politische Leitung 
der Bewegung übernommen. Die Telegraphendräßte find überall 
durdjämitten. Die Stadt ift mit Varricaden bebett, Catania wirb 
von ber Flotte und der Armee des Generals Nicotti blofirt. 


Aus Paris, 17, Auguft ſchreibt man der „Oftd. Pof*: „Der 


4 an cht nicht blos Über die Expedition Chribaldi's, 
— Rider — der Italiener und die Inſulten, 
deren Gegenftand er im den hervorragendſten Städteu Jialiens war. 
— Der Herzog von Montebello ft in Petereburg bemüßt, eine Zus 
fammentunft des Kaifers Alerander mit Napoleon zu Stande zu 
bringen. Leßterer hegt bie Hoffnung, baß ber Kaier nach Paris 


merbe.” 
he el, 10. Auguſt. Die hier verfanmelte ſerbiſche 


bereits im Prinzip einig getsefen; 1) über die Si⸗ 


Konferenz war 
—* Eitadelle von Beigrad und die damit im Aufammens 


Gerftellung ber 


de Käumun 
er io ben Serben in der Stadt, Mer wieder entſchlüpften 


ihr biefe Grundlagen ber Vereinbarung, weil bie Serben, von Frank⸗ 
HR ni Nufland unterftügt, die eutſprechenden Borbedingungen, nam · 
Ki dae 
gung der Bartitaden in Belgrad, zu erfüllen feine Miene machten. 
In Folge biefer wiberfpenftigen Haltung der fürftlichen Megierung 
hat fid) die Pforte wieder auf dem Vertragsboden vom Jahr 1856 
geftellt umd if vorderhand feine Einigung erzielt, 
EEE 
Kiederbayerifihbes. 


Landshut, 22. 
ben Dos en ganzer Verfaufftand 3265 Schäffel, 
wovon 3003 Scäffel abgefept wurden. Die Mittelpreife jtellten ſich 


Auguft. Auf der heutigen Schranne wut⸗ 


Schäflel: Waizen 18 fl 56, gef. — fil. 8 tx. Korn 44 fl. 
m. gef. 34 ke, Gere 11 fl. 55 ke, geſt. — fl. 2 ke, Haber 
Tr Am gef. — N 
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Einladung. 
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Das unterzeichnete Comits beehrt fich, andurd die in Lanbahut und Umgerenb 


| woßnenden Herren Stubentenpbilijter zu dem 
| am Samflag den 30. Auguſi 


im großen Meubausfaale zu Negensburg 


a Aattfinenben 


Studentenphilister-Commerce 


und zu der an bem barauffolgenden Tage beabſichtigten 


Waldpartbie 


freunblichſt einzuladen. 


Commerce-Anfang Abends ? Uhr. 
Regensburg 18. Auguſt 1862. 


ch | 
k. 3 
24 


der Vorftabt; 2) über bie Trennung der | 


Ginftellen der allgemeinen Vollobewaffnung und die Abtras | 








—— — 
Turin 21. Auguſ Senat und b duelen⸗ 
——— 8 —— — 5* v * * 


fen. Die amtlie Zeitung meldet: Sicilien iſt in den Belage: 
zungszuftand erklärt, General Cugia ift zum außerorbentlien Nie - 
gierungslommiffär ernannt, Gine Kundmachung Cunias Minbdigt ar, 
er werbe, wenn Garibaldi offen rebellire, mit Gewalt gegen jede Le 
waffnete Bande und tumultuirende Zufammenrottung einſchreiten. Die 
Preßfreiheit auf Sicilien ift einftweilen aufgehoben. „Discuffion“ ner: 
Fichert; Claldini werde ben General Engio erfegen, Perſano dem Befehl 
über die Flotte an der ſicllianiſchen Küfte Übernehmen. 

Paris, 22. Aug. Die „Batrie* fagt: Es it unmahr, ba 
Denebette nicht ald Gefandter Frankreichs nah Turin zurückkehre— 
Benebette wird Enbe Auguſt in Turin eintreffen, ' 

Belgrad, 21. Auguſt. Der Minifter Garaſchanin foll feine 
Entlaffung angeboten Haben, biejelbe aber vom Fürſten nicht ange 
nommen worden fein. Major Schweinig, Militärs Attachke bei ber 
preußifchen Geſandiſchaft in Konitantinopel, iſt heute in Semlin ein: 
getroffen, 





Candsguter Schranne vom 22, Auguſt 1962. | 
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Erdinger Schranne vom 21. Augufl 1862. 
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Bien, 20. Auguſt. SiberAMaio 26.30 
Geldfours, Piltolen 9 fl. 37-38; 


Sranffurt 923. 


Goln ver Zollpfund BIS -538, Randsdike 3) fl. 12 Ir, 5 Fr.«Tblr. ik 
Kaſſenſcheine I fi. 44; —45}- 





Ein Zimmer mit zwei gutem Betten 
‚ji während der Dult zu beziehen. Au erfras 
‚gen in ber Erpedition diefes Blatt. 2585 

Ge Gin Hausfchlüffel wurde verlos 


ren. Man bitter, ſelben in ber Erpebition bie- 
ſeo Dlattes abzugeben. : 





2876 





I 
|. Fin Haus am argejtade ift 
ee aus freier Sand zu verkaufen, 
Kaufsliebhaber wollen ſich im ber 
Nie 


m d. Bl, melden. 2751 12 
| 


Im Hauſe Fr, 379 in der Herrengaſſe ift über 
‚bie Dultzeit ein Zimmer mit ein oder zwei 


Betten zu vermietben. 2356 3 





Im Matbhausgebäude ift für die Dult ein 
‚fböner geräuniger Zadem zu vermichen. 
25 2874 
| &g it eine Meine Wohnung zu ver- 
miethen und auf Michaelt zu beziehen. Auch 
find daſelbſt zwei bis drei reinlihe Wetten 
nebft Schlalgemach wihrend ber Dult zu ver 
mietben. Wo? fagt die Erp, b. Bl. 2869 20 








9 * 


— 'für Damen! 


Das erjte und größte 


Damen: Mäntel:, Boumuffe, Nädet:,| 
Paletot & Jaden: Magazin 


Altert Tamm 


befindet fich wie feit, Jahren beim 


fol. Mövofaten Sr. Dr. Göt, dicht neben der Refidenz, 
- und bietet daS Lager diefmal eine wirklich überrafhend große Auswahl von den neueften und elegan- 
teſten, nach den foeben empfangenen Parifer-Modellen genau copirten 
Herbst- und Winter-Mäntel, Demi-Paletots & 
Jacken 

in 20 verſchiedenen Formen, twie Zunvenform, Salfason, Halbtailleform, Stulpenform zc. und verſichere 
ich meinen fehr gefhägten Kunden von Landshut und Umgegend bei fehr guten feinen und decatizten 
Stoffen außerordentlich billige Preife. Vochachtungsvoll 


Sr Albert Lamm: 
m Berkaufslotal wie jeit Jahren beim fgt Annofaten 








2304 26 Herrn Dr. Götz, dicht neben Der eſidenz. 


— ja 





EHRT verrvixrrexecrrixrerrerrer Gafthaus von Mlar Ainmiller. 
Der Erdinger Turnverein Ä ee no 
8* ſpricht hiemit den freundlichen Ouartiergeberm und ben wackeren Tur ugt⸗ ‚Gelaug: & Zither⸗ und Violin⸗ 
* noifen Nachbar ſtadt —— — —— ———— nn aus Ar Vorträge 
4 dt dich erffamkeit, e feinen Mitgliedern — 
— — dem an, a: Tefte — J bringt den biedern dreunden een wer tin a 0a 
Anfaug /-Uhr 


ein herzlichen: 
—9 — — 
* 2880 Gut Seil! | Anzeige und‘ Empfehlung. 
SESESRETSRIRBRBRSRSRBRERBRGR SRERSRERSTSRBRBRERERBRERBR BR U a Darkelom Du ni 
28 — I +7 beziehe mit meinen Kängf — 


Artikeln in großer Auswahl von 


J Torflieferungen. | Corsetien 


Der Unterzeiägmete in im Beige eines bedeutenden Torflagers und baher im | Faller Art und befter Fagon, wie aud fr Cri⸗ 
| Stande, — * gutgetrodneten Torf, bei, Abnahme größerer Parthien (mins nolinen und Neif⸗ Rüden, Bau, Reif: und 
deftens_ einen Eifenbahmpagen voll, welder 18,000 Stück fat) zu dem äußerft billigen Stahlfebern nah ber Ele zu 3, 4, 6 Mr. 
Vreis von 24 Er. pre Zentner franto Bahnhof Freifing zu liefern. — Der Torf und den einfhlägigen Artiteln, fo empfehle ich 
er ift wegen feier Güte Jedermann beſtens, vorzüglig aber ben Herten Bierbruuern ep“ gen *41*t. 
und größern Mewerherbbefigern, befonder® zu empfedlen. 2%) Bude den drei Mohren gegenüber. 





Beftell bitte ich frankirt am wich zu abreffiren, A. Kohl und, 
N e —8 | Gorfett: Zabrifant aus Augsburg. 


1 Em Pferd, 

über 15 Fäufte hoch, zum Fahe 
rer geeignet, iſt zu verfaufen. 
Wo? jagt die) Erpebition 
dieſes Blattes. 2561.26 


Achtungẽvoll zeichnet 


3 

x 

Carl Appel, 
Torflicterant in -Lanbahuit \ 
I 






2888, 3a in der Stedengafe Nr. 306. 
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— — — x 
DE“ Bude oberhalb) det St. Martinskirche 
b wieder während der Dult das ſewohl Hier, wie auf allen großen Meß— 
plägen bekannte 


GR große Sager 
in Regenschirmen, En-tous-cas, Wachstuch, 
feingemalten Fenster-Rouleaux, id! amerifanifgen 


Gummi» Schuhen etc. ' 
von J. Schloss $& Comp. aus Mainz, 


Da wir (befonders diefed Mal) im Stande find, auferorbentfih billig - zu 
verkaufen, jo bitten wir um geneigten Zuſpruch. 2887 






für bie gafffreundfihe Aufnahme, melde 
ich von Seite bes Heron Zav. Thaler, 
B Stritermeifters Mr Landshut zur Zeit 
1 bed Turnfeſtes genof, und ein dreimal 
„But Beil’ auf ein balbiges Wieher: 
iehen Dein QTurnbruber [3 
De er 


„Zur sefälligen Beaditung. 1 
Fine geprüfte Pehrerin 
empfiehlt ſich verehrlichen Eitern und Erzieher, 
welche ihren Kindern Privatunterricht in ben 
— ® | deutichen Vehrgegenjtänden oder weiblichen Hands 


Immam ARaRRMBBBIG f | Arbeiten ertheilen lailen wollen, 
BRRBRBERERRERBRRO Näheres zu erfragen Kirchgaſſe Haus-Nr. 


Der Unterzeihnete bericht zum erftenmale die biefine Meſſe mit feinem Lager 236 über 2 Etiegen. 2577 2a 
jelöftfabrigirter, jowie oberfchtwäbifcher Hausmacher:Leinwand, ferner E 


1 Herzlichen Dank 


















1 









eine Auswaßl von Linzer Tuch uno Bielefelder Leinwand von Yant- | — — 
geſpinnſt, wie mehrere andere Sorten flächſerne Tuche, Leinwand zu Betttlüchern ohne Kaufs - Geſuch. 
Naht und alle zu dieſem Fade gehörige Artikel, als Handtücher, Servietten, Tiſch⸗ 
tüder. Bei reeller Waare und deögleichen DBebienung, beffe ih mir allbier biefelbe | Ein 
Anerkennung zu erwerben, wie ich ſolche auf den ſchon öfters beſuchten Pläten ge [m 
funden Habe, und lade deihalb zum gütigen Beſuch ergebenit ein. n 
Martin Führer, ei 


28578 4a aus Shwabbrud bei Schongau. 
Die Bude befindet fi vis-ü- vis dem Berrn Kaufmann’ Gerftl. | 

Se [efeyefetet2Tetetafetetetelteterfetgfeteteteteher2toN 
Serben ii erfäienen und In der Meülliden Tutkondtung mu daten: GPRS 3 
Konſtantinopel Geſuch. 


und ber °  Einim @ifen: Ar Gefchmeide: 
| twaarenfache völig routinirter, junger, 
o 


Handlungsanweien, 
in einem frequenten Markte oder Stäöt- 
Ken wird zu faufen geſucht. 

Gejällige Offerte, ohne Unterbänöfer, 
erbittet man franco unter G. H. Nr. 118 
bet der Erpedition dieſes Blattes zu 
hinterlegen. aid 2b 


[u 





f 





leo 


Bosporus. | 
m J bediger Mann, weldem bie beiten Re— 
Neife-Skizgen von J. Ludwig Wittmann. ® jerengen zur Geite Heben, wünfät fi 


188290890 90992909900 


28% Preis 18 Pr. bei einem derartigen Gefhäfte mit einigen 
Un theili der ein ſolches 
um Er enmale | a ERS heiligen, ober ein ſolche 
- A Geiãllige Dfferte erbittet man jranco 
= Bude Nr. 146 unfere Altitadt. unter K. L. Pr. 26 bei ber Exp. b8. 
fukas Franz © Dis, zu bineriegen. 2845 26 
aus Frammersbach bei Würzburg, — ee ee 
empfiehlt dem hohen Abel umb verchrlichen Publikum fein befanntes Lager von Im Markt GSeijelgöring it ein 


Sheribmatsrinlien us ae una a 


f r x ten. 
namentlich englifche, franzöfifche und beutiche Papiere, alle Urten von engliichen, franzöſiſchen verpach 
und deutſchen Briefcomverts, ferners auch die Brickcourerts mit Leinwand gefüttert für bien» I. N. Ball, Handelsmann. 
dung vom MWerthpapieren, bolländiide und Hamburger Shreibfebern, Stahlfedern aus — Nr. 463 auf dem Schrannenplape 
ben erften Fabrifen Englands, Siegella in jeder Qualität und im allen beliebigen Formen, gher eine Etiege ift an einen einzelnen Seren oder 








Bleiftifte von ben erften Fabriken, Oblaten im großer Auswahl. 'ein paar Studierende ein [hön meublirtes 
Sämmtlides zu ben dabritpreiſen. ‚ Altofen mit der Nuss 
WE Auf obige Budenbrjeihnung wolle genau geachtet werden, mit sicht im bie Neuftadt zu vergeben und konn mit 
Firma verſehen und vis-a-vis dem Sebaldbrän. — Menat ober Ziei Michaeli bezogen 
2891 3a Lucas Franz. Wei. 
Fokal-Peränd ram ann 
oRa -9 ran erung. in Kramer: Wagen 

gzerichtlichen Schãbunge werie 
Bon naͤchſtkommender Landshuter Bartholomä-Dult an be— am —— ei a. 

findet fib unfer Verkaufslokal im Haufe des Herrn Säclermeifter — - : 
Afienbaum neben Herrn Gaftgeber Hil; am Speifemarft. Devifen für Zuderbäder und Lebzeltet 
Y 3 250 auf ben Bogen) auf verſchledenfaͤrbigen 

Gebrüd EM © g 

uder eiſt + ötz | Bapier. Das Buch 1 fl. 12 kr. ber Bogen 4 Ir. 
2550 121 aus Augsburg. Iund billig zu haben bei 3. F. Mietich. 


—_— — s — —— —— — 


Redaktion, Druc and Eigenthum von I. F. Rietſch in Landhaut. 


Politifches ift in der Beilage enthalten. 


Kurier für Niederbayern. 


ee Sagblatt aus Faitdshut. (XV. Jahrgang.) EHRE 


Mille Baperifäen Woämter nehmen um obigen Preis Beflellungen an. 



























DERSERI GEAR BERSTAEZAETZUE | Im Saüfmann  Sämidsaueris 
= I RR Di EEE OAE yu berichten an 
\616 Ziel Bidtmep pu epiehen. 2921 2, 
i —ñ— — — J ⸗ 
In der Garmiſonoſſabt Burgbaufen ift eine im \ Eine neue 


Kartoffelbrennerei 


mit Fufel, Lorwärmer und Kuhlſchlange iſt um 
"ben billigen Preis von fl 400 zu verkaufen 


Braͤuerei ‚Zur Einfidt melle man fih am 


Krüger 

bc meer el ren 1000 Cihäfe Walz verfetten werben, net dm Sommer: uCeetin) iu Banane ke 7 ur 9 
und 2agerfeller, circa 4000 Eimer foffend, dann ben übrigen Gebäuden und i Tu Ä 

Orundftüden wegen Krantheitss und Familienrüdfihten des Beſthers aus freier Hand Ed auer, O tiens 


| zu verfaufen ober in Pacht zu übernehmen, E52 bericht Die negenmwärtige Dult wieder mit 
A 
Gafthof zur Poſt 


Die Gebäude, Keller, Stallungen, Stabel x, umfaffen einen Fachenraum ‚einem gut aſſortirten Lager optiſcher Fahr i» 
von 1 Tagwert. 24 Dezimalen, die Wiesgründe 16 Tagwert 62 Dezimalen, Heder 
u BR LIEL sen vereßrligen Fublifum zu Jedermanns Zuſpruche zu empfehlen. j 

Für gutes Nachtquartier, ſchmachafte Speifen, fowie gejundes, 


gutes Setränfe und prompte Bedienung ift von dem Unterzeichneten beftens geforgt. 


Arnstorf, am 14. Auguft 1862, 

Fr. U. Müller, 
2783 3 Zebzelter und Gaſthofbeſitzer. 
EREERKRERKKAREEEEREEE — Micbrmann ans Mehr 

BRLELEELEITTIITEINTITLITTITTTIETT! * —— S 5 

Far | im Bals-Schlößchen. 

A nnonce. — Anfang halb 7 Uhr. 
Der Unterzeichnete erlaubt ſich hiemit ergebent zur Anzeige zu bringen, bafı 3 Bei ungünfliger Witterung im Saal. 


beften Betriebe befindliche 





tote, ald: Brillen mit feinen per: 

Kroftallgläfern, made befonder® auf bie 
‚neue Art Reitbrillen aufmerkfam, Heine 
und große aromatische Perfpeftive, einfache 
und doppelte Theoterperfpeftine mit 6 und 
‚12 Gtäfer, Thermometer, Waffer- Waagen 
Chlinderlouppen, Schiefperfpettine, Mitros- 
tepe bis zu 1000maliger Vergrößerung ; ber 


32 Tagwerk 61 Dezimalen, der Gras, Baum und Obſtgarten Halt 5 Tagwerk 
19 Dezimalen, fonftige Grundfiüde, Holzeichenleite und Fiſchweiher umfaſſen 5 Tag⸗ 


wert E85 Dezim. Die Gründe ſtehen in der zwölften bis neunzehnten Bonitätsflaffe und h 
find bie Wiesgründe dreimädig. Die Gehäuligkeiten, Bräukausutenfilien und ſonſtige 
dahrnißz find im beſten Auflande, 
Nähere Aufſchlüſſe eriheilt auf mündliche ober ſchriftliche frankirte Anfragen bie 
| Redaktion des Wodenblattes he ee ee: De 
2883 3a in Burghauſen. Ansewahl von Münchener Tubus zu herob- 
REDET DET geſetzien Preifen und noch viele in biefes 





m oder Padıt eines Drau-Anwefens. 


as smimsmrmamamamane 09 einidlagenbe Gegenſtaͤnde, ſowle auch 


IN PE 
, 


A auf die Optameter oder Mugenmefler von 


J 


Brofeſſor Stampfer in Wien. 

Meine Bunde befindet ſich un⸗ 
2 ter den Bögen vor dem Laden 
des Herren Schneidermeifters 






“ 













Beilmann. 





2898 3a 
Heute Samftag den 23. Augufl: 
2 Concert - Soirce A Carillon 
= nebft Gefangs-, Philomela- & 
3 Bither - Vorträgen 





De De ee ae ge ze 5 14 





44244 


2 rzeichnete erlaubt 
ea) Leinenwaarenlager |fich bas jehr —— Publilum auf ihre 
D bie gegenwärtige Dult bezogen bat, wegen bevorſtehenbet Nürnberger Dult aber & |Dorzüglihen 
& dieſesmal nur bi8 Donnerftag den 28, biefes Monats Hier feil Kalten Tann, und Waffeln und Strauben, dann Wiener: 
bdeßhalb geiennen ift, um jo billiger zu verkaufen; um bie fehr verehrlichen Abnehmer und Megendburger-Ztrigeln 
3 ges in ben erften Tagen zu recht zahlreichem Zuſpruch gu wranlajfen Für rein aufmerlſam zu machen, und labet zu gütiger 
P einen wird garantirt. Kochachtungsvollit eraebenft Abrahme freundlich eim 
A. Pittinger, 3e Ghriftine Sellner. 
2870 26 aus Et. Nicola bei Paſſau. |Die Bude befindet fi vis-A-vis ber Poft, 


Die Bude befindet fih vis-a-vis vom Sebaldbrdu Nr. 68. ee Bw Ein Sausfchlüffel wurde verlos 
‚ DIIR CROHICEE c - ven, Man bittet, felhen in ber Expedition ‚bie: 
; SELIIEIT 7777777377777 707 77000070777 ſes Mattes abzugeben, 2876 


115% 4 Yon RL NT 7 4: ,T) 


1 x b 3 R } 
5 5. 
— a — — —⸗ rn en er SS —— zu ni u ET ET en a nn 


T- Wichtig für Damen! 1 


Damen: Mäntel, Bournuffe, Rüder⸗ 
Paletot: & Jacken-Maggzin 


von 


Albert Lamm 


befindet ſich wie feit Jahren beim 


kgl. Advokaten Hrn. Dr. Götz, dicht neben der Refidenz, 


und bietet das Lager diefmal eine wirklich überrafchend große Auswahl von den neueften und elegan- 
teften, nad den focben empfangenen Parifer-Modellen genau copirten 


Herbst- und Winter-Mäntel, Demi-Paletots & 
Jacken 


in 20 verſchiedenen Formen, ald wie Zuavenform, Sadtjacon, Halbtailleſorm, Stulpenform sc, und verſichere 
ich meinen fehr gefhästen Kunden von Landshut und Umgegend bei fehr guten feinen und decatirten 


Stoffen anferordentlich billige Preiſe. Hochach 
Albert Lamm. 


| Verkaufslokal wie jeit — beim kgl. Advokaten 
2804 26 Seren Dr. Götz, Bi t neben Der Reſidenz. 









mm nn nn — 
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m — 
| wg Avis für Damen! 3£ 


Yur im Soden des Kürfdnermeifters Aurzmüller im Hathhausgebäude. 


Bir befuchen zum Grftenmale die hiefige Dult mit einem großartigen Lager von 


Damen : Münteln, Paletots, Jacken 


nach allen Façons :c. mach ten meueften Parifer Herbſt- und Wintermobellen. Simmtliche Piecen find ven 
ten beften ee dauerbaft und qut gearbeitet, und fellen wir die Preife außerordentlich Billig. 
| Wir erlauben uns noch befonters auf eine große Parthie 


Angora- & Düffel- Iacken 


| 
zu den enorm billigen Preifen von a Stü 2 fl., aufmerkfam zu machen. | 
En gros find die Breife bedeutend berabgefegt. | 

i 

| 


R Peissel und Rothenstein 
2920 2a aus Mühlhausen. 


NUur im Saden des Kürfchnermeifters Anrzmüller im Bathhausgebäude, 





a We 


sr 


y 


m — — — 


zu J. F. Rietsch, 
Buchdruckereib®esitzer in Landshut, 


Nahensteig Nr. 182, ; (2944) 
empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen in allen Arten vorlommender Buchtruderei-Arbeiten als: Dult-Anjeigen, Circulare, 
Handlungs- und andere Gefhäftsbücher, Tabellen, Rechnungen, Frachtbrieſe, Anweifungen- und Wedfel-formnlare, 

Empfehlungäsßlerten, Bifiten-Billets, Etiquettes, Todes-Anzeigen, Kataloge, Anfcylagzettel etc. 
Der Befig mehrerer Schnell-Preffem ſeht ihn in den Stand, diefelben nicht allein in fehr kurzer Zeit, fondern auch zu einem fehr 
billigen Preis zu liefern 
Snferate in die beiden bei ihm erfcheinenden hiefigen Blätter, often: ? 


Wochenblatt Rurier für Niederbayern, 


Auflage 600 Exemplare, per dreiſpaltige Zeile ober deren Raum das geleſenſte Blatt in Laudshut, überhaupt im Niederbayern, 
st. Auflage 2300, erfheint alle Tage, per Sfpaltige Zeile ® Ir. 


Bei einem Imferatbetrag von 10 fl. oder darüber wird ein volles Drittel des Betranes in Abzug gebracht. 
alln Anyn gualis zuygrtutt. c 


I 











Dult = Anzeige. I 04 > 

Meinen fehr verehrten Kunbſchaſten und dem verehrlichen Publitum mache ich hiemit bie 4 zart 5 

ergebenfte Anzeige, ba ich die gegenwärtige Dult mit meinen & ©8232 4 & 

Strumpf - Waaren cr 

wieberum bezogen habe und lade zu recht zahlreichen Beſuche mit dem Bemerfen Ein, -, 3 € HE g 2 zZ 

daß ich gerade dießmal nebft einer großen Auswahl bon Strumpfwanren E72 3 Ben: ı E 
nlö: Faden, Unterhbofen, Rantufche, Strümpfe, Soden, Hand: & 7 = BIS: ©, 
ſchuhe Strickbaumwolle und Schafwolle zc. noch befonders mit z 2 # Fe Ei 
eleganten wollenen Handarbeiten als: Kapusen, Hauben, Fichw's, = = er gg,» de 
Hermeln, Kinderjaden, Kamajchen, Nitterftugen, Shlipien, »w> 7 Es ’£$ ERS 
Kinderhauben, Kinderfchuhen, Manchetten und Kinder: Ba: a, & =m:,25”" = 2 
retten ꝛc. auögeräftet bin, und bitte nur, daß man meine Waaren ge nö! = 2 23 ge es 
fälligft in Augenfhein nehmen möge, dann bin ich des Erfolges in reichem Fe: E ’5: ER 
Abſahe meiner Artikel geroiß. r Fr Bis 23323 = 
Kathi Kempf aus Münden RE = 2:335..8 
NB. Meine Berfaufsbude ro. 47 befindet fi wie immer = a: 255 8° Be: 3% 
vis-a-vis bes Herrn Staufmann Kaufmann und ift mit Firma as Er ges $ 
verſehen. 2906 4a O * = Ep: 37 a. 
- | 8 ——— E82 
Anzeige. a DEE:ES- 

Unterzeichneter macht hiermit einem geehrten Publitum bie ergebene Anzeige, daß er 2 E TE E44 = 

die hieſige Dult wieder mit einem wohlafjsrtirten Schnittwaarenlager bezogen Habe, = FE SE 

und bittet bader um gätigen Zuſpruch. = & — J 

L. Heckscher, & sassE2s 

aus Wallerftein. 2 = rB225 5 
XB. Meine Bube befindet fi wie immer in der Meuftadt, in der untern Reife E= 2835 5 ⸗ 
vis-ä-vis vom Beabrau mit Firma verſehen 2918 dal F FE SE. 
(2930 2) Dult-Anzeige. — ER 





Unterzeineter bechtt ih einem hohen Mdel und geehrten Vublitum ergebeuft anzuzeigen,) Ein Zimmerfläffel wurde gefunden u. 
boß er a Dult mit einer fehr bedeutenden Auswahl aller Gattungen von tann im ber Erpeb. 56. Blattes abgeholt werden. 


Regen- und Sonnenfdirmen 2; Prien Musa 


nad dem neuefien Geſchmacke und ganz guter Qualitat bezogen habe, Du an ber Liebe und Ehe, ur 
er Die Verkaufsbude an Ir male Hrn. @itbernagel, Feuchteroleben, Diatetik der Seele ; 





1 f. 12 fe. 

* — Preife derſichernd empfiehlt ih, um gütigen und zahlreichen Zuſpruch Paulin, ber ächte Heine Franzofe A 21 f. 
em , tesmer, bie Krankheiten ber Kinder 

3. St nen “RE 

Regen» und Sonnenihirm-Fabrilant aus München, vorm, Ereffing. |Saribaldi auf Eaprera ıf. 45 


— —— 


Landwirthſchafts⸗Feſte ui 


j in Braunau am 22. u 
{ Zur Beförderung der Landwirthihaft veranftaltet der k. k. Sandwirthjhaftd-Bezirfönerein Braun 
) —— Grzengnifien, Geräthen und Maſchinen, mit einer Preiſebertheiluug. 
* 3ur Bewerbung um die ausgefegten Preife wir! 

) I. Belohnung für die zum Betriebe der Sandwirthfhaft verwendeten Pienftboten. 
— im k. £. Amtsbezirte Braunau zu lanbw lichen Arbeiten d Art verwende den. 
\ an 18 a —— ——— — bis —— und —* Orte * gelcifete Dienfe —* 
) — fführung ausgegeichnet haben. Sie dürfen aber mit Dienftgebern in keinerlei Verwandihaftsverhältnifien fiehen. 
h Für männliche Pienfbsten drei Pelshuungen, jede zu zwei —— — Für weibliche Dienſtboten drei Belohnungen, jede ; 
\ - I Die —— Erfüllung obiger ‚Bedingungen . bon den betreffenden Gemeinde:Vorftehungen — fein und d 
) mgen find 6i6 fpictene 15. Geplember bei Bern geferiglen Gemite enzureien. 
| II. Yreife für felbftgezogene Held- und Gartenfrüchte. 
J ) a) Für Proben von autgezeigmet jhönen: Halm⸗ und ge Handelspflangen, Knollen» und ——— 
Vier „Weeife, jeder zu. zʒpei Vereinsthaler. — Pier Preife, jeder zu einem —* Mit Ehren · Dipl 
b) Für relchhe Samml b Obftferten, für einzelne Sortimente berfelben, ober auch für einzelne —* Epielarteı 
\ Einen Preis zu zwei fusthaler. —— Einen Preis zu einem Bereinsthaler. Mit Ehren-Piplomen. 
. c) Hür größere Semmlungen verjhiebener außgezeiääneler Gemüfearten. 
f Einen zu Iwei Vereinsihaler. — Einen Preis zu einem Wereinsthaler. Mit Ehren-Biplomen. 
1) Zur Bewerbung um vorftehende Preife ift jeder Inlünder berechtigt. Die Probulte find mindeſtens zwei Tage vor dem Feſ 
an ben Auoſchuß unter der Abreſſe bes Herrn Georg Meindl einzujenden. Zur Preisbewerbung find nur folde Produkte geeignet, weld 


1 inm Großen gebaut rn; 2 — Produfte, welche im Kleinen erzielt werden find, werden jedod mit beſonderem Dante d 
|| Die Ausftellung ift im Gartenlofale des Serrn Georg Meindl. Dauer der Austellung: Zwei Tagı 


; IH. Preife für ausgeftellte landwirthſchaftliche Hausthiere, 


fr a) 8 * — zur Zucht verwendeten, nicht über 6 Jahre alten Heugſt: 
\ zu fee Mereinsthaler mit Fahne. 
\ b) für F — zur Zucht verwendeten, nicht über fünf Jahre alten Stuten: 
ee reis acht Wereinsthaler, — zweiter Preis ſechs Pereinsthaler, — dritter Preis vier Pereinsthaler; jeder Preis mit Sahe 
) c) Für die jhönften, nicht Über drei Jahre alten Fohlen: 
\ Erfter Preis drei Wereinsthaler, — zweiter Preis zwei Pereinsthaler, — dritter Preis ein Pereinsthaler; jeder Preis mit Sahn 
f d) Für vorzüglihe Zuchtſtlere, wenn nachgewieſen ft, daß diefelben wenigſtens drei Monate ſich im Befige des Ausftellers befinden: 


) = Preis adt ——— mit Raben ee? füri Pereinsthaler, — dritter Preis drei Pereinsthaler; jeder Preis mit Fahı 
ah € v e mit ern 
* KH are —— Br fünf Pereinsthaler, — dritter Preis drei Pereinthaler; jeder Preis mit Kahı 
eh, t unter ſechs Monate alt: 
) 9 Bis ben : (önfen Stier ein Preis zu drei Wereinthalern mit Sahne. 


Für bie IHönfte Kalbin ein Preis zu drei DWereinsthalern mit Fahne. 


\ am Lund sert Pecis drei Dereinsthaler, — zweiter Preis ein Wereinsthaler; jeder Preis mit Sahne. 


. ) er haben wenigitens einen Widder und zwei Mutterjchafe vorzuführen. 
3 hy Für 5555* einen Preis zu. Drei Pereinsthalern mit Fahne. 
( ) Bür Frifch 


inge zur Nachzucht einen Preis zur einem Bereinsthaler mit Fahne. 


K. 8. Jandwirthſchaf 


Das 
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Pferde⸗Sprung⸗NRennen 


andwirthſchaftsfeſt mit Ausſtellung von Feld- und Gartengewächſen, Vieh, Iandwirthihaftlid 
liche Herren Landwirthe werden zur Betheiligung hiemit höſtichſt eingeladen. 
ehendes zur öffentlichen Kenntniß gebrächt: 





Die Ausftellung innt am 22. September S Uhr Morgens; die Mufterung um 10 
und Die Preisvertheilung um 4 Uhr. — Dauer Derfelben: Einen Tag. 
. Behufs — der Biehftüce, ſowie der Zuerkennung der Preiſe find eigene Preitgerichte aus unparteiſchen ſachverſtändi . 
nenern gebt 


IV. Preife für landwirthfhaftlihe Aaſchinen und Geräthe, 
Drei Preiſe, jeder zu drei Wereinsthalern mit Piplom. 
ale —— des In: und Anslandes find höflich einzelaben, dieſe Ausſtellung zu beſchicken. Prämirt werden jebo nur 
eugnifie. 
u on verkäufligen Segenfländen belieben bie Herren Verkäufer die Preiſe beizufügen, 
Die Herren Qandwirige werben eingeladen, fih mit ihren im Gebrauche befindlichen, landwirthſchaftlichen Geräten bei ber Muse 
g zu betheiligen. Die lanbwirthiaftlihen Gerithe wollen bis fpäteftens 21. September dem Komite überfendet werben, damit bie- 
an dem Feſttage ausgeftellt werben können. 
Nicht verfaufte Mafhinen und Geräthe werben den Herren Nusitellern koſtenfrei zurüdgeftellt. 
Für gute Konfervirung der Geräthe ift beſtens geforgt. — Dauer der Uusftellung: zwei Tage. 


Werloofung van Vieh und landwirthfhaftliden Geräthen, angehauft aus den zur Ads- 


ftellung gebrachten Chieren und Gegenftänden. 
Zur Verbreitung erprobter Vichraren und landwirthſchaftlicher Geräte wird eine Wer g ftattfinden. Looſe zu drei⸗ 
reufrenzer find bei dem anterfertigten Komite zu haben. Die Berloofung findet am 23, Sehfember Rahmittags ftatt. 


VI. Pferderennen, am 23, September 4 Uhr UNachmitt ags. 


Bedingniffe: 
Werden ſowohl Ins ald Auslänver zugelafen. | fhönftaefleidete erbält wii öiterreihiihe Sitberqulvenitüd:, 
Die Berloofung it um Il Uhr Vormittags auf dem Ratbhaufe, und. | 6, Des Breifes macht verluftig: a) der Gebrauch einer Peitihe oder 
wird durch drei Böllerfpüfle bekannt gegeben. ähnlicher Mittel, und b) eime jede Abkürzung des Weges. 


Wierbe, welche nicht angemeldet, und für melde fein Loos gezogen 7. Die Rennbahn beträgt eine Viertelmeile_ und wird 4 Mal, bei anı 


wurde, find ausgelchloflen baltenbem Regen aber blob 3 Mal, im Sprunge umritten. 


lim 4 Ube — baben ſich ſammtliche Renntunben mit den | & Die Breifevertheilung it unmittelbar nah dem Kennen auf bem 
Iſferden am Natbhau e aufzuhtellen, von wo fih der Zug unter Mu: Ratbbaufe. 

fitdegleitung auf die Renubahn begibt; drei Böllerihüffe dienen als 9. Das-Nennen iſt obme Einlage ganz frei. 

Zeichen. 5 a \ 19. Borlommenve YAnftänve entigeidet dad Renngericht. 

"Nur Sinaben mit reinlihem Reitanzuge werben zugelafien. Der | , 


Preife des Pferderennens: u 
’ . Breit 12 öfterreicifege Silberaulbeu. 


1. Preis 30 öfterseihiihe Silbergulden. | 5 

2. * 25 " ” » 6. ” ’ ” 
3.20. . 6 . . 
4. 16 » “ | 8 * 4 z z 


. Siammrlihe Preife mit feidenen Fahnen. 
ezirks-Werein Dramhan. 
TE. 5* 


24: 
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For BDutt- Anzeige 
— — — 8 


Unterzeichneter macht einem b 
und verehrlichen Bublitum bie a ne 
Mer die Vartholoirä-Duft wieber mit feiner 


sr A 


26 erlauße mir Giermit einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige F Spezerei-Waaren 


j | ya ‚machen, daß ich die hieſige Meſſe mit einem gut affortirten Dager von verſchiebenen ae: feinen Motka Surinam & Java. 
Sonuen⸗ und Regenſchirmen hg Bert fr —— 
ET in Seide, Alpaca und Baumwolle aller Art bezogen und biefe Waare BU ftige Suppeneinlage, heiter Dualltät 
[a worgen gänzlihen he enorm billigen Preiſe abſetze. rn | Mürnserger Lebkuchen türfijche Zwetic: 
* | r — * + 


Um gütigen Zuſpruch ı 2 Si 
Herrnann Wolff, -  britpreis verfauft. 
Agent einer ber größten Schirmführiten Baherns. Der Stand befindet fich gegenüber 


a Meine Bude befindet ſich in der Neuftadt Nr. 92 mit Firma ver: der Hofpauer ſchen Apothefe. 


ſehen vis-a-vis dem Urfulinerklofter. ER A 
Dei größeren Parifien am Wiederverfäufer wirb zu felbft koſtendem Preife F «0 Seb, Waltenheimer. 


* werden bei mir ädt amerikaniſche Gummiſchuhe für erwachſene Damen Habriel Hirfch, 


und Kinder ebenfalls wegen Musverkaufs zu billigen Preifen abgegeben. . 202900 
- z sel. Ww. aus Kriegshaber bei Augsburg 
ASSEETHTHTTHTHHTN STETTEN SEHR SR | tupfichte zur Beworftegenben Bartpoiomä.Dult 


$- arl Stoppani, vormals Firma Bolzano Hin Sr Asa 


| und wird wie immer ihrem Rufe durch eben jo 
wieben:vie biefige Dult unn surgfieblt ‚billige ald reelle Bedienung zu entfprechem 


7 bejucht mpfieblt jein 
Bijouterie- und ganz neuassörtirtes Galanterie- Ka“ aan uns irsr 6 ae ei, 


Waaren-Lager. Pe der efden u 


In Goldwaaren: Herren und Dameminge, Uhrletten, Borftedandeln, Brodes, mit Firma verfeben. 

Obrenringe, Boutone, Medailens, Colliere, Kreuze, Ührſchnüre, ſowie diverſe Schmude. 
Silberwaaren: Zuderſchaalen, Pfeſſet · und Salzgeſtelle Serviettenbänber , Theeſiebe, 

Auderzangen, Shlüfielhaden, Armbänder, Cigarrenhalter, Steictitiefel, Deffertmeffer, Filigron- 
Rodeln, Eh und Kaffee-Pöhfel, Tortenfhanfeln, Tifhbeftede. | 

Parifer vergoldete Waaren: Brodes, Armipangen, Uhr-Setten,, Bontont, | 
Charivari, Porte-Monnaies, Leuchter, Ubrträger, Alabafter-Zintenzeuge , Schmudklãſtchen 
und Briefbefäwerer und verſchiedene neueſte Gegeuſtaͤnde in nachgemachten Brillanten. 

Siech Waaren: Tifd- und Haudleuchter, Kaffeebretter, Präfentir-Teller, Tintenzenge, | 
Serviettenbänder, Wandfeuerzeuge, Aſchenbecher, Brodlörbchen. 

Pariſer Porzellaãn: Blumen-Bafen, Services, Dejenners, Flacons, Tintenzenge, 
Beihwaffer-Behälter, Spiritus-Zünder, Figuren. 

@ine gro Be WUuswahl in Brieftafden, Porte-Monnaies und igarren-Ctnis | 








yduk 


aus Münden, 





aucher. 


Cigarren⸗ Lager befindet fi während 


Kafe, 
dentihen Kafe ꝛc., 


r nöthig dat, um einen angenehm wohlſchmeckenden 


von geprefitem Leber; Raſit · Neceſſaire, Ridiluls, Taſchen, wollene und ſeidene Herren⸗Kra⸗ * 
vaten, Gummi-Hofenträger, Reiſeſͤcke, Trinfgläfer und Pokale von geſchliffenem Glas, Par! 


Cigarren⸗Lager von 
J. B. He 


aufe zu ben drei Mohren mit Firma; 





t Probe find nötbig, fih von dem Gefagten zu 


































= 
=} “ 
= 3 
= im 
o ._ 
R- — 
fümerie, Mailänber + Chotolave, ächtes perfeltionirtes lolniſches Wafler erſter und aweiter Aa z E = 
Dmolität von Maria Farina, fo mie auf Pariſer Tabafödoien. 2899 E Es * 
Ferner die neueste Auswahl von Aluminium-Gegenständen. ar 2 
Die Bude befindet fih gegemüber den 3 eehren . 512 
—— m * 
ER SE TEEN SR TIER TER ZERO DER LER DER BR RR EIS EIS IS ER ER EI 303 25 EEE ER I RT 3 * = I $ 2: 
5 * E = 
— efehäfts- Empfehlung. | DE u et E E 
Unterzeidhnete empfiehlt fi dem hohen Abel umb gechrien Rublitum | 3 Be» uf = R = 
Landsguts in allen in das Fach der Purgarbeit einihlägigen Arbeiten S „e * a PR: 
mit der Verſicherung äuferft eleganter und billiger Bedienung und bittet w = N EE = 
um zahlreiche Aufträge. se: 2 zus 
Amalie Maier, EB =” un: 
Marchandeo des Modes. n,5® aM; 
Der Laden befindet fi in der Herrengaffe Nr. 385. FR: = > 3 
— * —— E — 
el teilte tel dei etel gelte dei te ie de fe °F jeietel tel stel ie tee teste tel ete leiste of [2 —— a» 
3 Der Unterzeidimete macht Hiermit ergebenft bekannt, daß er biefes Jahr feine SO — 5 2 = 
- — a 


EI Tapeten, um bamit aufzuräumen, unterm reife verkauft. Auch find eine große KO 


5 Auswahl politirte und ordinäre Ramapee's bei ihm billig zu haben. 
* Das Bertaufelokal befindet ſich unter ben obern Bögen gegenüber ber Poſt. 
mir bier zurüd blieb. 


2868 26 Schmid, Zapezierer. 
—— te steil ste tel ofeisteistelsfelogelete'ojel oje loje]ofel gel oje iofe lege ole oje ste, «le =Ie oe DSENIDE Bierbrauer in Gangtofen, 





Der ghymnaftijche Künjtler Herr Loreng 
möchte feinen Hund abholen, welcher bei 


* 






Ergebenſt Unt 
die hieſige Bartholomã⸗Dult mit-ifrem-veih aſſortirten 


u 9 “ + + 
Weißwaaren- und Stickereilager 

beftehenb in 

Borbängen in allen Arten und Breiten, 

Bettdecken in allen Sorten, 

Unterröcen geftidt und ungejtidt, 

Kirchenfpigen in Baumwolle, 

Damaft und Acht englifchen Möpper, 

Spigen, breit und ſchmal, 

Dioll und Zacomek in allen Breiten unb Qualitäten, 

Verfall, 1—2 Ellen breit, 

Ghemijetten, Aermel, 

Sadtücer geftikt und wngejtidt 
nebſt noch vielen im ihr Geſchaft einſchlagenden Artiteln bezogen Hat.] 


Um geneigten Zuſpruch bittet J obanna Bu chmann, 
2028 4a vorm, BergersWittwe. 


Die Bude mit Firma verſehen befindet ſich gegenüber ter Hauvtwache. 


—— 





BET. = 
Bude oberhalb der St. Martinsfirche vis-a-vis 
der Po 


Hort. 
Gänzlicher Ausverkauf 


Negenfchirmen, — Wachstüchern, 
feingemalten Fenſter Rouleaux und 
| Gummi-Schuben, 


DE Megenschirme, in beſten Zeuzftefien und ſchwerſter Seide, von If. 
12 ır. bis 2 Hl. 43 fr. und 4 fl. 30 ie. bis 7 fi, biefelben in dem neuen 
| und belickten Alpaka-Sloffen von 2 fl. 42 ir. am. 
DEE En-tout-CAs in größter Auswahl dom 2',, fl. ar. 
| DEE Beſte Guttapercha:Wachstücher, atzepait und nad der Elle, 
welcht zur langjährinen Schonung und Zierde der Meubeln dienen und überall 
| bin raſſend find, enorm billig. 
| Fabrif:Lager feimgemalter Fenſter-Mouleaux jeder Größe, in Land: 
| jhaften, Blumen, Bouquets und Mebaillene, von 45 tr. bis 1 fl. 
30 fr. und 2 fl. bie 3 fl. 
Hecht amerikaniſche Gummifchube für Tamen, 48 fr. bis 1 1. 24; 
für Herren, 1 fl. 12 fr, 1 flo 36 ir, 19. 48 fe; für Kinder, 36 ke, 
48 ir, fl. 2922 
Glanz; Gummi:NRegen:Nöcde x 5', N ger Stüd. 


| —— Schloß u. Eos, 


aus Mainz. 


















Bude oberhalb der St. Martinstirde vis-a-vis der Poft. 
——— _ — —— 
m Ir u [73 u. . 
56; Hehrüder Pfänder, 
k ER | I Uhrmacher aus Shura im Schrarzwald machen die ergebenite Anzeige, 
6 dag wir die gegenmärtige Bartbolomi Dult wieder bezogen baden 
EL einem gut ajjerlirien Lager bon 
—*—e 


Schwarzwälder-UAhren, 


a, Woerunter ſich ganz neue Mufter befinden in Bronce, Porzellain mit 


Far} 


2904 berieben. 


Din 


- Dult-Anzeige , 


ichnete hat die Ehre anzuzeigen, baß fie auch heuer wieder 


4 
8 
— Barth. 
®8 x 
S 
4 


Fer nen Declgemälden in guten Goldrahmen und alle fonftigen Gattungen. | 
ir empfehlen unſer Lager cinem boten Abel und verehrlihen Bublikum, auch ben Herren 
Uhrmachern. Indem wir die billigften Preife bei guler Waate zufihern, werden wir Alles 
aufbielen, um die Aufriedenbeit unferer Abnehmer volllommen , zu erlangen, Bitten um recht 
* zahlreicben Zuſpruch. 


Die Bude befindet fi Nr. 134 dem Börmerbräu gegenüber mit Firma 











Es wird eine Eu. mit. ober 
ohne Oelonemie zu dachten gefucht. Der 
Geſuchſteller Yanıı 16 Dis 1800 Gulden. 
baar erlegen. Näbereo fagt die Erpebir 
tion dieſes Dlatteh, 2733 






‚Schwänme! ‚Schw änme! 

cbhwänme! 
Eiue große Bathie, Wald,’ Bad; 
Kinder⸗, Fenſter⸗ Zafele, Pferd: und Was 
gen-Schwamme werden verfanjt ja ben bile 
| ligjten. Vreiſen. 


Mein Stand befindet ſich unter 
Bögen vor dem Haufe deö Deren 
(2912 3a) 





\den 
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x 


N; 
| 
| 








Dult- Anzeige. 
Leopold Schwarz 


ans Pferfee 
Bude Pr, 941 
enpfiehle den ve erliden Puolicum zur ge: 
nenmwärtigen Bartb. Dult iein Lager in 
Bänder, Spiten Blonden, 
Litzen & Zwirne, 
| zur gefälligen Abnahene mt Verſichtrung re- 
‘+ efer und brlkait-r Dbrbienung. 
Bude wie gewöhnlich iu ver Meuſtadt 
mit Firma und der Wr. O4 vor- 
ı feben. (2903 3a) 


(all 2b) Dult-Anzeige. 
J. Weil aus Buttenbaufen 


befindet ſich diefe Yartbolomä:Dult wieder mit 


mit feinem auf das Modernſte aflertirten 


| grossen 
Mode-Band- Waaren-Lager, 
\als in Gut⸗, Hauben:, und Sammibanderst 
als old im Mähfeide und Leinen mir 
wie auch Blanden und Spitzen. Belonder® 
empfehle ih für die — ma 
Ginfopbänder aus Seiden und Peinen 
fellihen und Strupfen trot ; den hoben Preifert 


fei⸗ 





wird zu ben billigſten Preifen a n. 
‚Die Bude kefindet fh vis-h-vis bent 
‚Ham Haffetier Steiner. 291 28 





— ben 8. | x 1808 & Vormittags 9 
FlielOetomomio-Gommiffien 
Anzahl ee gsterde 


——rntugcung— 


5. September 1 410 Uhr wird 
ber Bl neue eCommiſſion des 2, Kutraffier- Regiments Prinz er bug er und 


Samdtag den 6. September Vormi 10 Uhr von der Regiments:Oxko: 
nomis&ommiffion zu Landehut der Bedarf für 1862/63 an Brennholz. (100 Rlafter in 


Greifing, 300 Mafter in Sanbegut) Uuſchlittlerzen, Lein⸗ und Nepsol, dann Docht- 
garn an die Wenigſtnehmenden in Lieferung gegeben. 2865 2a 


— 4 
Bekanntmachung. 








2894 
Mit obrigkeitliher Bewilligung giebt Unterzeihneter ein 
mit nachfolgenden Gewinnſten 
1, Breis 1 5 fl, nebſt jeibener Fahne, 
8 f7 13 De) 2 “ 
Bu 53 31, 05 & 3 
4. ” 9 " ” v „ 
5 — * — 
6. ” 5 ” ” “ v 
a " 3 ” » ” * 
* 1 — 2* ” - 


Dann eine Osfeliigaffaßne mit 2 fl, welde jener Herr Scheiber Lelommt, 
ber die erften 5 Tage das meiſte Geld eingeihoben hat, wird freigegeben. 

Diefed Scheiben fängt an ben 27. Auguſt und endet den 9. September, worauf 
ben andern Tag gerittert und bie Preife vertheilt werben. 

Die erfien 2 Tage Foftet das Loos 4 fr., bie zweiten 3 Tage 5 fr, alle 
andern 6 fr. 

Dieſes Scheiben ift ein Geſellſchaftoſcheiben und find fremde veifende Scheiber 
a 
a Dedung der Koiten werben vom Gulden 6 tr. abgezegen. 

Alles Andere fagt ber Anſchlagetiel. 

Alsis Adler, 


Es labet hiezu freundliäft ein 
Bierwirth in der St. Jobokegaſſe 
in Landshut. 

















Brod- »Larif der Stadt Landshut vom 23. bis 30. Auguft 1862, 
Brodpreiſe. mins Dt. Ipig- sg 
N amd. ... || I, Aschmalz, das funb . .— 50. tie — bl fr. 
Fer ET — 4 2 Ugsutter,“ . eg io „lite 
Ein 3.0 ©. — 83| 1, Aigen, 6-6 Stil. . .... —f. ik „—t—k 
Ein E — 6| 2| Udühner, alte, * Stid . far. „Be. 
Gin Ball... » ı1 21-5 hung Al. „ —f.0M. 
Be - : —jEeiten, tab Eine Ciunge) -f oe x = an 
erlaib * — — E en, De Er ru 5 — — 
— le re _ 5 . size 
Mebipreife. — 14.2 „2 Ok. 
2er. ER Hepafarl nr 0.0 iksE.- — 
5* J reife. 
BEE, Buchenhols, bie PR 08 „ 168.0 
Namen - = +. + + il u 30h. „ 151.30 fr. 
Wahlen. . » - 200: * b “ .‚Bf—h „Ul—k, 
— —— | | i * -. 1.30 „121308. 
Re — ter⸗ und Geifenpreife. 
Fleifchpreife. Une, aan bas Wiens - At 
N ‚pr. Plund. . , Mr ul „ * EB 
2: RE; a a Me gi U IBTTE 
" — .B.—H 

b wicht üb bein 
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iren. Die Zwe 


und mır 25 Zoll Hoc, 


nd elegant eingerichtelen Bude 
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x die3 — 
Perſonlichkeiten von Sonnta 


einige Tage, einem hochgechri 
in der deulſchen, englifden, ſchwebi 








2 


gend dazu erbaulen u 


Tom, 
im Noſßkopf jeden Tag von Morgens bio Abends zu probu 


dB. 


ie Liliputaner 
Vublikum in einer ei 


rl. Pauline, 17 Jahre alt 
dmiral Piccolomini, 30 


und fen Adjutant 
werben bie Ehre haben, 


D 
F 
den 24. 
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und beflamiren und unterhalten bas Pubfitum 


ſchen und ruffiſchen Sprache. 





— 





806 3a 
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RIEF FERFEN 
Vaul Keck aus Bürth 
bringt hiemit zur ergebenen Anzeige, baf er gegenwärtige Bartholomd. Dult 
bezogen hat. 
EISEN TEE 


Empfiehlt fih daher einem hohem Adel und gechrien Publikum zur geneigten Mb. 


——— 


—— 


wieder mit einem ſehr reichhaltigen 


Spiegel-Lager, 


beſteheud in gut vergolbeten Rahmen, mit feinen weißen Kruflal-Släfern, in Nuß- 


baum-Art ladirten, Nußbaumdolz politirten Rahmen in jeber beliebigen Größe ıc. x. 
nahme unter Zufiherung der reellſten und biligflen Bepienumg. 


Verkaufbude befindet ſich nächſt der Fünigl. Nelidenz. 





—— — 
Daus-Niro. 244 in der Kirchgafie ift tinei 


— mit 3 Zimmern auf u 


mit einer Beilage. 


ig Beilage zum Kurier * Augd · bern Mr. 230. 
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FOR ra 3 ift u der XX € von London get 
bier eingetroffen und heute Vormittag nad; Wien weiletgereif't, und 
zwar über Teger 
Karl von Bayern abflatte. — Der 5 
Tätigkeit in den ſHwebenden Manbeld: und Bollangelegenfeiten viel 
fach genannte Geh. er He v. en Ft —— vom 
Kaiſer Saga das Comman 
erhalten. — Yu — ge. 
— 5 * —* er Be 
am Montay Nadymittazg zu einem Feſtmahle im 
„bayr. a verfammeln. — In ber * Un | 
Magiftrals gelangten nicht weniger als 7 e win Biermii 
fhaitsfonzeffionen zur Beratgung. — vielen 3 
ſchaften, die ſich ſchon hier befinden, hat ber Migiftrat nur 7 neue 
Konzeffionen verlichen und‘ bennadh 65 Geſuchſteller abgewiefen. 
Jungfihin Hatte der M 4 Borſtadtotrametr · Konzeſſionen · vers 
liehen und ‘ia 12 “weitere : Gefuchfteller abgewieſen. Diefelben 
baden aber nun fämmtlih auf erhobene Berufifig die gewũnſqhten 
Kongeffionen von der Kreiöregieruig 


erhalten. 
2% Utzuft: Auf telegraphiſchem Pr ging ber‘ 
betrübenbe 


Frau eines hoͤheren Mebiginalbeamten' baier 

Nachricht zu, daß derſelbe in Salzburg vom Schlagfluß —— wor · 
den ſei. Die vom herben Schmerze tief erſchütterte Muiter (von 
acht Kindern eilte nach Salzburg. Zu ihrem großen Erſtaunen aber 
erfuhr fie, daß ihr Gatte mit feinen Reifegefäprten gefund von ba 
abgereift jei.: Daß biefe Sache auf einer teuflijhen Bosheit beruhe, 
ift Har, da aud ber Aufgeber ben Namen eıned hohen Beamten zur 
Unlerzeichnung mißbrauchte. Es wäre vom Jutereſſe, wenn ber This 
ter’ aufgebracht, — zu erfahren, auf melde Weiſe die kaiſ. al. öfter 
reichiſche Behörde dieſen Straffall behanbelt. 

Sc Münden, 22. Auguſt. Beute Morgens 7 Uhr marjsirte 
bie vierte gezogene Sehepfünder Feldbatterie in ihren neuen Garnis 
fonsort Freiſiug ab. Der Oberfttommandant, Freiherr von Brüd, 
gab derfelben mit dem gefammten Offizierskorps und ber Rezimentss 
mufit das Geleit bis Schwabing und empfing bier aud die um 
41 Uhr von Freiſing eingetroffene (abgelöfte) zweite Batterie, — 
Höre Mojeftät die Königin Dlarie von Neapel, welche im Bade So— 
ben vermeilt, wirb in ben erſten Tagen des fünftigen Mounats nad) 
Sälof Taris fi begeben, dort ihr —— (8. Sept.) feiern 
und fobaun mit bem Grafen und der Gräfin Trani die Rüdreije 
nah Rom antreten. Es wird biefelbe zur See, von Marjeille aus 
auf einem ſpaniſchen Kriegsbampfer zurückgelegt werben, 

* Münden. Die Gefellidaft Sabr Hüttemann wird nur 


noch einige Tage hier verweilen. Ihre auegezeichneten Leiſtung werden 


berfelben in allen Stäbdten ein volles Haus bereiten, größere Unter 
haltung aber würde fie dem Publikum gewähren, wenn bas Ge 
biet der Komit größer und wie in anderen Eircus 
vertreten wäre. 

Münden. Leber bie meulic erwähnte, vom Augsb. Tagblatt 
zuerſt berichtete „buntle Sehe kommt nun folsende nähere 
Br Dienftag den 12, Augujt wurde in dem Orte Unter 
bergen, Lg. Landöbern, 1 Stunde von Mehring an der Eiſenbahn, 
ein ſchauerliche Naubmord an einem 19jährigen Yeraeliten, ges 
bürtig aus Kriegshaber bei Augsburg, begangen. Sein Geſchaͤft ber 
fand im Handel mit Uhren, Silber ı.; bderfelbe wurde genannten 
Tages Nahmittags 2 Uhr in Unterbergen gefehen und andern Tags 
von einem Mann aus Pritteriring im einem zugebundenen Schaͤffel⸗ 
fat an dem Ufer des nahe vorbeifliegenden Lechfluſſes aufgefunden. 


er EFT: R, —— * 


Lubrig Villor von | weil der Bezir 
ern Abend 


er, wo ber Erzperzog einen Beſuch bet dem Prin⸗ 
bar feine unermlübtiche 


8* Ordens 
Klee eat ER d. Kön sg Auer J 


n digung gekommen. 


ſich wieber. 


— Veen In, 


e durch ‚die Ausübung ſtaatsauwalt⸗ 

dc, Qutiom — ——— — Pr in eine 

Als Verwaltungsbeantter nicht entfpredende Stel⸗ 

geräth, Man glaubt deßhalb annehmen zu dürfen, daß an 

_ betreffenden —— beſoudere Funktionäre der Stmatd- 

altichaft in —— Hiedurch, ſowie durch 

Ju erw der Zahl der Notare werden noch 
3 —* pie —* 


a. ie a Fir“ — Auſtellung. 


ang 











te FINE — 
22. Auguſt. Se. Maj, der König haben Sid aller⸗ 


äh ewogen Kunden: unterm 18. Auguft zu genehmigen )) da 
Se a Sa ichten, B. A. Altötting, von * he 
Bıi 


von Paſſau ben r Franz Xaver Obermaher, Profeſſot ber 


Kirchengeſchichte und bes ſircheurechies an dem k. Lyccum zu Pſſau 


"perlichen werde. 


Die katholiſche Pfarrei Hoftirhen, BR. Mallersborf, 
einem fajonsmägigen einertrage von 2232 fl. 20-W. if in ke 


Straubing, 22. Auguft. PR einigen Nädten tre bt & in 


. Hieftpke Grabi, zunägt in der Tenigen Gaffe, Hin als’ Domino” Yers 


mummter Menſch herum, der Dienimäsden’ rd andere Leute: ſhon 
in Schrecken verſehzt hät, Bei der Annäherung von Männern -fucht 
er fein. Heil im der Flucht. Ein parr Treibjagden, feitens luftiger 
Kumpane veranftaltet, hatten fein Mejultat, Geſtern Abend zeigte er 
Straubing) hatte vor Jagren ſchon einmal fo eine Dos 
mins: Geſchichte. (St. Tabl.) 


— —— — — —ñ — — —— — — — — — — — 
Tel. Depeſchen des Kuriers für Riederbayern. 

Paris, 23. Auguſt. Die Preſſe meldet: die franzöſiſche Mittel- 
meerflotte hat Befehl erhalten, nad) Toulon zu fünmen, ung dort 
zur Verfügung der Reglerung zu ſtehen. Der Gonftitutionnel 
Bath der italienifhen Regierung kräftig einzufchreiten. 

Zurin, 22. Auguft. Die amtliche Zeitung entgält einen 
Bericht des Kriegsminifters an den König, worin es heißt: Gas 
ribaldi auf Sicilien habe die Fahne des Aufruhrs entfaltet, Ihr 
Name und Italien dienen ihm dazu, die Projecte der europäiſchen 
Deimagogie zu verſchleiern, fein Ruf: Nom oder Tod! Die gegen 
unfern Verbündeten geſchleuderten Beleidigungen verzögern allein 
die Erfüllung unferer einftimmigen Wüuſche. Garibaldi bleibt 
taub für Ihre Stimme,sein kräftiges Einſchreiten iſt jomit noths 
wendig. Saribaldis Aufruhr macht es nöthig, daß Sicilien im 
den Belagerungszuftand erklärt werde. Gialdini folle nah Sici— 
- geſchiclt werden und wird 60 Bataillone zu feiner Berfügung 
haben. 

Die Disenfjionne meldet: Königlihe Kreuzer hätten ein mit 
Waffen beladenes fremdes Schiff | weggenommen. 

Newyort, 13. Auguft. Die Sonderbündfer machen nicht 
Miene, Mac» Clellan anzugreifen. Südliche Zeitungen behaupteit, 
die Sondbündler hätten am 6. Aug. Batonrouge erobert, nach 
dem fie die Bundestruppen geſchlagen, ihr Yager mir ‚Ausräftung 
erbeutet, umd einen Bundesgeneral getödtet hätten;f Genercil 
Brefenridge habe Stellung am Collets-Fluſſe, zehn Meilen von 
Batonrouge genommen, Südliche Blätter berichten auch vont 
einem Sieg Tarewell's bei CumberlandGaß, wo die Bundes — 
truppen mit mit großem Berluſt zurückgeworfen jeien, 


"Münchener Schrannenanzeige vom 23. Auguft 1862. 








An dem Leihnam des Gemordeten fanden ſich eine bedeutende Stich⸗ 1 

wunde durch den Hals und nod mehrere Verlegungen am Kopfe vor | Getreide [Bertauit | Mer | Höder | Diittierer | Tiinbefber Mittdyreie 

und mufte dbemgemäß der Unglüdlicye in einem Haufe ermordet und Gattungen, | el — u 2 

dann in ben nahe vorüberfliehenden Lechſluß gebraht worden ſein. TI KG I u u — 

Die muthmaßlichen Thäter follen bereils dem Gerichte überliefert fein, | Walzen. .1 3447| 1764211 1120, —| 18.4911 1—| 7 
Münden, 21. Kuguft. Den Afefjoren an den Bezirksäm: | Rom... .| 1119 Bsalts 8 13 32112 481 ——| £ 

tern wurde in der Regel die Funktion des Stantsanmaltes an | Gerjte. . .| 2076 2097 13| 28/12 55 12|17 vun m WE = 

den im gleichen Orte befindlichen Landgerichten übertragen. Dieje yon 2097| 388] 7; 29 647 6 131 — | — — 4 

Einrichtung ſoll ſich indeſſen nicht als zweckdienlich gezeigt Haben, epsſaamen — | — I— | 1 — | — er _ 17 


— m 


den 28. Huguft 
| Bekanntmachung. en Montag — 
2843 26 im Berunloihner Bellen 
Künftigen Freitag den 29, Auguft, Vormittags 10 Uhr wird von ber, grosses 
— — —— —* 9— f a en pro 1862/68 und zwar , 
1400 ch & * Tanı, #7," 
400% * 12° lang, 4" did; breit, National- Concert 
250 - 5 ge Yüben, b 
100 „ IRalsbreiter | der — reſlſcheſt 


im Wege ber allgemeinen ſchriſtlichen Submiſſion in Lieferung RER 
Dos Bedingnißdeft liegt auf der Rechnungskangzlei des Agl. IT. Cüraffier-Regimenss | Anfang halb 8 u — Ente 6 Rreuger. 
Prinz Adalbert in Landshut zur Einſicht bereit. 2959 
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Ausverkauf von Seinen- -Waaren. 


Sm Haufe des Herrn Obermaier, Federhändler, 
neben der Hauptwache über eine Stiege. 


iſt der große Verkauf von 
Reinen: und Halbleinen-Waaren 


von M. M. Zowirz aus Berlin. 


' Im Haufe des Herrn Obermaier Feberhändler, neben der Haupt | 
wache über 1 Stiege. 


Id) brauche Geld! 


Aus biefem einfachen Grunde, weil ich in — Zeit bedeutende Zahlungen zu decken habe, werbe ich noch während ber 
hiefigen Meſſe meine guten, gebiegenen Feinen- und Galbleinen-Waaren zu ſolch billigen Preifen abgeben, daß das hochgeſchätzte 
Vublitum Raunen wird. Meine Waaren werden hoffentlich von früferm Werhauf hier hinlänglich als reell und gut bekannt fein 
unb made ich das hochge ehrte Publikum Befonders auf ben Diesmaligen fo billigen Verkauf aufmerfjam, da ich Umſtände halber 
genöthigt bin fo viel’ a8 mözlich zu räumen und daher fammtlihe Artikel zu nachſteh end fpettbilligen Preijen verkaufe. 

e chuhe von 18 bis 24 fr., earirte Bettzeuge ü Elle 15 bis 16 fr., weiße Bloußen 
Damen i Stüd 18 und 24 fr., Beüffeler und Wiener en 4 18 fr > 

Aühenhandtüher, das halbe Dubenb 24 und 36 fr. Hausmacherleinen, von Sanbleuten” bearbeitet, mit etwas Baum: J 
wolle gemijcht, das Stüd 6, 7 und 9 fl. Hanfleinen, ein durables ftarfes Gewebe, das Stüd 7} md 8 fl. 100 Dußend 
og —— ba8 halbe Dutzend 1 fl. Ein Stuck Leinwand zu 1 Dutzend Hemden 9 fl. feinere Sorten 12, 13, 14, 
15 unb 13 fi 

Drabanter Bwiruleinen zu feinen Oberhem ben 16, 174, 19, 24 bis 85 fl. Hollänbiſche Seinen mit rundem en 
Waben, fehr weißer, Diekjähriger Naturbleiche zu ben feinften Oberhemben 20 bis 50 fl. Hanfleinen aus Nigaer Ha N 
fponnen, ächtes Dandgeipinnft, eignet fi befonders zur Bettwäſche, von vorzügliher Dauerbaftigfeit, das Stüd von 1 Bis 
30 fl. Feinſte Brüffeler Smusleinen für Damenhemben und Kinderwäfche von 14 Eis 21 fl. Hanfleinwand mit Baumwolle 
was nie zerreißt, das Gtüd 14, 16 bis-18 fl. 

I. zeugt in Damaft und Dre, 1 Gebe mit 6 dazu pafienden Servietten, reines Leinen 4 fL, in eleganten, feinen 
Damaft n ben reichfien und ſchönſten Defjins 7 fl, Reinsleinen:Handgeipinnit, Damaſt-Atlas, Tiſchzeuge, glänzend mie Seide, 
in den neueſten Deflins, fir 12, 18 und 24 Berfonen, von 15 bis 60 fl, Rein leinene Tifchtücher ohne Nath, zu 6, 
und 12 Perfonen, in ben ueueflen Muftern, bas Stüd von 1 fl. 30 fr. an und Höher. Rein Ieinene Stuben-Handtücer- 
zeuge, Hausmachergefpinnft aus Glanzgarn und Atlasftreifen, in Stüden und im Duhend. Ebenfo Atlas Damafthandtüder / 
abgepaht, zu auffallend billigen Preifen. Graue, weiße und chamoie rein leinene Tiſch decen in den ſchönſten Damaſiblumen⸗ 
beſſins, das Stück von 1 fl. 45 kr., mie auch Deſſertſervietten. 500 Duhend weiße, * leinene Taſchentücher für Herren 
und Damen, das halbe Dugend um 1 fl, 1f. 15 m, Ufl. 30 m, 1.45 Fe, 25. bis 5 SL Halbleinene Taſchen ⸗ 
für Rinder, das halbe Dutzend 36 und 36 fr. Engl. Shirting, 

Franzöffge —— Taſchentücher mit eleganten breiten Borburen, bas halbe Dutzend 2 bis 10 fl. Leinene Ein © 
füge zu Derrenhemden in 4 Dutzenb, das Gtüd von 24 bis 36 fr. 12 breite Betttüchersfeinen ohne Nat. f 

Auer diefen Hier oben genannten Waaren befindet jih im Engros-Bager hier noch eine Partie Halbleinener Artikel in 
ſchwerſter und vorzügliher Qualität, welche zu en Preifen fortgegeben werben: Küchenhandtücher, feine Sorten 36 fr., 
54 Tr., 4 fl. bie If. 12 M., Tifätücher zu fpottbilligen Preifen. Servietten das halbe Tugend 1 fL 12 fr. bis 2 fl. 
Ein Gebet mit 6 Sewwietten 1 fl 45 ir, 2 N bis 3 fl. Eine Partie Halbleinen für Kinders und Beitwäſche fih eignend, 


has Stüt 6 fi. 30 ir. bie 7 fi. 
M. M. Lowiez aus Berlin. 


Redaktion, Drud und Eigentbum von 3. F. Rietid. 


Kurier ‚ir Niederbayern. 


BSEBERSTSE Gaga ans Fandohut. A. afıyny) FREE 


al: baperifäez Gokkmier ic un um ans Preis — an. 





= Minden, 2 24. neh. — Abend eh Se. il. 
Prinz Zuitpold, wicber Bu ber morgigen 
man —— = —— — Privathäufer becorist. Leider 


eg "erg —— — Zruppeit, —— 


Far und 2 —— re in das Lager mit Mingenbem 


Spiele eingezogen. Die Mannihaft fuchte ſich fofort fo gut ale es 
ging, ein Lager einzurichten. Bei allen Infanterie Mbtheilungen Lee 
heute die Veurlaubten eingerüdt und zwar. bis zu einer 

Stärke pr 108 Mann. Morgen haben die Uebungen zu — 


bie 30 Tage dauern, — Rad Gerichtebeſchluß wird das große Pa; | Auguſt. Die Erweiterungsbauten am hie 
‚ Figen —— jetzt eruſig betr ieben Tg ran * 


lais bes Herrn Reichoralheo, Erafen d. Walbbott:Bafienheim, am 

22, Dftober auf tem Zwangewegt öffentlich verjteigert, Dasfeibe 

umfaßt einen Glähenramm von 1,510 Tagwetk, ift auf 122,166 fl. 
tlich generthet und ntit 5000 fl. Emiggelbd- unb 138, 441 fi. 
snotbef:Rapktal belaftet.“ 

x Ründen, 24. Auguft. Um die Etabt: ımb Landgerichte 
erforderlichen Falles in ben Stand zu fegen, das Brennholz für dei 
Minter zu der Jahreszeit, mo +6 ned mehlfeiler iſt und austrodnen 
kann, onzufaufen, wurde burh Finanzminiſterial-Entſchlietzang geneh⸗ 
migt, daß denſelben auf Verlangen zwei Drittheile der Jahresbeträne 


von bem zu biefem Zwecke eingefiellten Etats vorſchußwelſe für bas 


IV. Quatial 1861/62 auebezaflt werben darf wogegen bas lete 
Driltheil bieſer —8 Averſen erſt auf Grund nach Maßhabe ber 
—— Regie Etale pro 1862/63 zahlbär wird. 


— 23. Auguſt. Im dein Iehten Tagen und ſeit * 


dem Ftuenwochr ſeſt An Augẽbutg hor man wieber vom neuen 


Abels, welger anweſend if. Dası Haie nat 

voll und bie ae ar Dait Tape —8 ————— 

unenblichen Beifall und wurbe mit’ ur On hohe 
‚aufgeführt — Herm:Be= 

reiter Wagner aus f fir ders 
Benefjionten G. Hüttemänz, —— über alle® 


arten; Überhaupt feinen bie ‚Kämunflichen eher ber ir 
if ben Besen Binden bie Icpten Stunden umvergeflich 
maden zu well 


den Anbau vom zwei lügelm mehrere Lotalitäten in Benügung, was 
bei der Beſchränkiheit der Räumliäkeiten nolhiwendig war 
— De pe —* aus ben. Comitaten Peft, a 
mom x., zeigen ebrud Rinderpeft an 

bereitd 9914 —2—— und 5214 gefallen —8 — * 
Zeit im In⸗ und Auslan e 
Hunde vorkommen, mar bie ſchrecli he Krankheit ber ‚im 


| Gefolge —— (in — # D. wurden ». Woche 80 en vor · 


zur Gründung einer fewerwebr in Münden und vom neuen Vor⸗ 


(lägen, Petitionen und Denkjriften reden, bie deßhalb äh” den 


£ Stadtina t»gingereicht wurden, Es iſt ein fonderbar Ding um 


. ben treugm Guben an eine Juſtanz, von der man ſchon — oft und 
jo grũnblich abgewieſen worden, und ehenſo um bie Acht‘ b ge⸗ 


mütkliche Neigu Men gemeintügige Untepnebmen nur mit ——— 
migung aud Une Ahung behwohlöbliher Obrigfeit **3 
wollen. "Mas eine fteiwillige Feuerwehr für 5 tadt ' —* 
— mer in aller — würde denn etwas bagegen 


— Heute oder metgen· von ſilber ſich ülbet und, 
gen de& Vereindgefehes entſprechend, nach defhehener 
—— fein ſofortiges Beftehen vorſchriſtsmahig anzeigte? Wer 
möchte zweifeln, daß bieiem Verein, ber mil perjönliher Auſppferung 
dem gefahrlichſten, gemeinmügigiten Dienſte ſich zu wibmen gelobt, in 
unferer Stadt nit augenblidlich fo viel Kapital zur Verfügung wäre, 
als er brauct, um ſich bie möthigen Requifiten: Sprigen, Leitern, 


‚ Reitungsarparate x. zu beſchaffen? Wer wollte glauben, bag bie 


Hilfeleiftung biefes Vereine, ber mit ben Lohnarbeitern der alten Löſch— 
ordnung vorkommenden Falls einen wahrſcheinlich ſiegreichen Wetteifer 
zeigen würde, — baß —— in der Stunde der Gefahr 
etwa zurüdgefeiefen werben Tönnte? Das Alles wirb moht” von ' 
Niemand befürdtet, ebenjı aber von Jemand erwartet, daß von 
magifiratijcher Seite jeht plößlich werde willfährig vorg ſchriten wer; 
den. Warum num nicht ſelbft die geſetzlich erlaubte Initiative ergreis 
greifen? Warum nicht zum allgemeinen Wohl und im Vertrauen auf 


— 


— — 


ſorglich im Krankenhauſe beiinirt), ſo glauben wir im allgemeinen In- 
tereiie ‚auf -eimen Bericht ber, Preffe »„Mebienle -Beläe* aufmerfiam 
macen zu follen. Dieſes Blatt jagt: „Die Wafierigen wirh. voll: 
ſtändig daburqch geheilt, dah man eine Handvoll. Blätter von Dattura 
Stramontenm (Gteyapfehdr In einem Liter-Maffer io lange abiichet, 
bio «6 auf bie Sülfte vebuzirt A, und dieſen Tram ben den Patienten 
eingibt, wae matdirlich mir mit Gemats geihchen tan. Es 

hierauf eitr. Heitiger "Murkhärdfiemäs bon Mitzer Dauer und ber 
Kranfe vu —* 24 Stunden —— 

urg, 24, Auguf. Deute feierle der Karmeluen— 
Orden ER feiner” — — —3* in feltener Weiſe durch 
feierlichen  Gottetbienft, Proseffion und Ablatz. SHierortsift der. Or- 
ben jeit 1858 wieder heimiſch, und bat das Kloſter ſowohl ald be 
Kirche Jeither in anerkennenewerther Weiſe in rast — Wie 


Dr Aleran⸗ 
Us ne | De 
pmnafium einzujehen. Don Seite bes Magifirats find zu diefem 
tete bie nöthigen : Räumlichkeiten ’ in. ben ‚großen ſtabtiſchen Hauſe 
(ejem. Tpon-Dittmerpaufe) angeboten morben. Meute Abend wollte 
eine Tede Diebin in einen biefigen — ae auf dem Tro⸗ 
ckenboden — ſtieg zu eh Rüdwen 
farmf ihte Beute in An Ball = ‚ie he erariffen und 
weiter an Ort A. a gehn würde. 
: Regensburg, 24. Auguſt. Die feierlihe Uebergabe der von 
Grauen und Jungfrauen Regensburg bem ren: er⸗ Turn⸗ Ber⸗ 
cin“* gewibmeten Fahne findet am. Sonutag den Ad, EScptember 
ſtatt, und e8 wird mit dieſer —— rt ein ſt ver⸗ 
"bunden. Programm: Gamftag Abends’ und: Gomtag® Bormittar 
Empfang ber. auswartigen Tumer Nachmittage 2 Uhr Aufſtelung 
des deſtzugee (am —— über den, Dompla und 
durch die Sefandtenftrage nach „AShieiplan,. der r 
priv.  Hauptfdütengefellicpaft) bewegt. Nach beeubeier epteit 


die allgemeine moralife Zuflimmung "und materielle Unterflügung | der Tahnenübergabe Schauturnen, Turnjpiele und Aben im 

jelsfftändig ‚worgeben, auf der gejeplih erlaubten Bahn? Wartım | irefen Saale’ des neuen Yatfet: Momiag Nachmittags‘ Ber 

immer um bie minbeftens zmeifelhafte Unterflägung- ber fäbtifgen „Bampfboot nad ber u er 

Behörde bitten ? — „Se. bit iſt der Mann!" Ir Bamberg findet ai 25: Auguft cine“ —— 
„23° Aug. Die Denen Direktoren Suhr | bes Bereins in Bayern: flatt. Bufatrmentunft Bor. 


Mnlaß ber Gene fung 


nr üttemenn gaben. —** ihren Bine En Je | nn. Gi, Kae, De Berbungen, 1, Bantrein 


Ditthebefriung bes Hertn Guſtav — eine 
im. Scieglfgen Gafipofe „Elifium”. Die Vorſtellung im es 


en * —— Grenzprov inz 


ehe Seien Eeippen: „fehe (iM Warzen, 



















FR. . 

reltAirelze. 3 

ber nete hat die Ehre anzuzeigen, daß fie auch Heuer wieber 
zn war * * 
aaren · und ———— — 
EG ze | = 
® Borbängen in allen Arten und Breiten, 
Bettdeden in allen Sorten, 


Unterröcen geftidt und ungejtidt, 
Kirch en in Baum 


Damaft ächt englifhen Röpper, 
Moll und in allen Breiten und Qualitäten, 
Merkall, 1—2 Ellen Breit, 

Gbemifetten, Aermel, 


Sartücer und engeftidt. 
mebft noch Dielen im dr Sc folgen Artileln bezogen Hat.| 
. Um geneigten Zuſpruch Bittet Johaunna Buchmann, 


2928.45. \ vorm. Bergers-Wittwe. 
Die Bude mit Firma verſehen Befintet ſich gegenüber ber Hauptwache. 












Bürger: Saga Verein. 










In ber Garnifentfiatt Burgbaufen ift eine im 
Sr beiten Betriebe befindliche 


Bränerei, 








J welder jabrthh circa 
—— ie 


1000 Shäffel Mal; verfotten werben, nebit dem Spmmer: 
wegen Rranffeite: und Familienrüdfihten des Befiker® aus freier Hand 
i zu übernehmen. 

5 Die Gehäube, Keller, Stollungen, Stabel x. umfafien einen Flächenraum 

7 von 1 Tagmwerk, 21 Dezimalen, die Wietgründe 16 Tagwerf 62 Dejimalen, Yeder-- 
5 32 Topwert 61 Drzimalen, der Gras, Bauns. und Opfigarten Hält 5 Tagwerk 

aD 19 Dezimalen, fonftige Orundftüde, Helgeicpenleite und Fifdhweiber umfaſſen 5 Tage 

w) werf 85 Dezim. Die Gründe fichen im der zwölften bis neunzebnten Bonitätöflafe und 

i ek Bere dreimäbig. Die Gebäulidfeiten, Bränfausutenfilien und fonftige 

> Bahrmig find. im beften Quflande. 

Nähere Aufichlüfe eriheitt auf mündliche oder ſchriflliche frankirte Anfragen bie 


- Redaktion des Wodenblattes A * 
2883.36 in Burgbanfen. | 
* 


— — 
— — ——— — — 





Geſchãfts ⸗Einpfehlung. 


Betriebs. Fr Perfonen. Güter. Sea | — — 
——— I ee | 
IntpetionbBezirte. 19 Ginnahme.| „Gewicht. | Einnahme, Einnahme > nahme 


4 St, ET E| SGme SE Ba 
Wänden, "7 51116,310:34,1077 1: 7,1480022,68732 12781] 5101,975788 
Folie =... 134,3/11,308/26,385/%0 138,466 60'48,476 4544809 11:79,671.254 

8.. 129.96,210,30,307193;304, 189 90 60,913113,13892| 018451252 
.. 725,2140,48924,061/425162,302)40144,851.42 2368 35471,281/59 
ö 1.678,107 180 
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UURUHUNKEHM 


2 
Y 


0 


de 8 Up: 


eingeladen werben, recht 


Der Ausschuss, 


enberger und Schiffer. 


Bereineſaale Anfang 8 Uhr 
f 
ſt. Anfang Aben 


1862 im 


rodu 


DU 


ai 


brimann, Dai 
tember chen bafelb 
unterhaltung 
glieder fammt Angehörigen höflich 


Auguit 


N 


bekannten Herren 
g den 2. 


Tan 
wozu die verebrlihen Mit 


zapfreich zu eriäeinen. 


enftag den 
2a 


nit 


Abında 


— 


wu 


Die 
) 


ber rühmli 


2 


rliche Einwohner: 


indem ich mic in meinen 


Franz Unfried, 


daß ich mich als an— 


Schuhmacher meiſſer 
Wohnung Sieckengaſſe 306, 


hafle Arbeit und prempte Bebienung beſtens 


Ih beehre mich, bie ergebenfte Anzeige zu machen 


gehender Schuhmachermeiſter anfäifi 


j 


9 gemacht habe und bitle dic bereh 


Zandshut, ben 24, Auguſt 1862. 


chaſt Lanbehuts, mir Nor güfiges Zutrauen zu ſchenken 


Gejchäfls > Arbeiten durch ſolide bauer 


empfehle. 





1168,8297 37 13,850 1577297,341148] | 2 
| | | 5 — —— úe — —— — — 
1106,319124 | 450,954 180 0,3044 10,504 401200 ,378 145 Bew Gin Heiner Schlüffel wurde gefuns 
Ara a 224,123|— 177,7741228,346117187,963 | — ben und kann gegen Erfah der Einrückungege 
mel Jh lbüße in der Exped d. Bl. abgehoit werben. 


VE TE ER 3 


J ‚Bum, erften Male!!! 3 
beziche ————— mit einer 








!!Per Eilgut soeben angekommen !! 


ip bas 


—— 
rohe Waaren = Lager, 
’ Johann Spitaner, 
*— * —* Den S dem Krouprinzen gegemüher war und fih wirtlich  , 34 — = Triftern 
€ aben it - „ & 
= 1168 fol und muß wieder Alles fort 1! — sich an der Rück— 


| Darum werde ih fo Billig verfaufen, dag man mit Staunen fehen und ; a 
— — r ſ — — — — — —— 
& 





faufen muß. A Sl: Ein Bioloncell, aut erhalten 
I! Feſte Breife !! i wegen Nictkundigiein de6 Cpielens Billig rn 
1 bayerife Elle breit Bettzeuge Adtfärbig & Elle 18 tr. > verlaufen. . Das Nisere bei U. Braus In 
1 F Leinwand Herniutr „ „ IS M., ‚der MWerkftätte bes Herrn Tiſchlermeiſter Ea- 
1 m ” ” 4 ſchleſiſche “ ” 18 tr. gert in ber Kirchgaffe. 2965 
Handtücher, Mleiberzeuge, Tiſchtücher und mod mehrere in diefes Fach einihlagende BEE — —— 
Artitel fehr billig. Sager Taſchenlũcher a Stud 34 fr. Bei Abnahme vom ganzen | HausRr. 126 in der Ländgaffe if eine 





Stüden werben noch billigere Preife geftellt. Wohnung wit 3 Zimmern und Wafı 
Für biefes Mal befindet ſich mein Lager nur im Hausflur des Kol. Abvokaten gen über einer Stiege aui’s Ziel Mihaeli 
Seren Dr, Goh bit neben ber Refiben;. eg Näferes bei 
12975 
L. Georgie aus Rothenkirchen 7 Karl Heumann, 
2980 im Königreih Sachſen. Lcherermeifter. 
A 14. Ein Wohnung mit 4 Zimmern, 2 
a EEE SE - Altoven, Garberobe, Sr Speife und Keller 
— ift bis Micaeli zu vermieten bei 


‚2560 5f Jakob Staller. 


| Eine gute Mühle it zu verlaufen, > 
| Gänge mit Schneitfäge, 19 Tagmert Feider, 
| Wiefen, Holy, nebſt Steinbruh, Näheres auf 
freie Briefe mit Marten zur Rüdentwert burb 
Auernheimer B. 88 in Regeneburg.  Derfelbe 
m auch Niederlagen von allen mir 





Dult-Anzeige. 


Mur Bude Mro. 87 vis-a-vis vor dem Haufe des 
Herren Apotheker Hofpauer 

befindet fi auch biehmal wieder zur Dult, ba$ in ganz Bayern als beſt⸗ und bie: 

mal aufs Schönfte affortirte Lager von Mailänder Wachoſtichern, Berliner und Els 

berfelder Fenlterrouleaur, abgepaßte Tiſcht, Kommode: und Klavier Deden, Lebertuch in allen 

mögligen Qualitäten u. Farben, alle Serten Fenſtergitter, Fuß⸗ Dlüde, Caimir u, Molr 

Ienteppiche, Wachotuch von 30 Er. bis 2 fl. 36 fr. per Elle, Rouleaur von 45 Er. 





möglihen Waaren. 2962 


f 
f 
© 


SEN 









5 fl. per Stüd, Pedertuh von 42 Er. bis 2 fl. 48 fr. per Elle, Unterl WEN ZN ZN ZN AR ZN ZN 
em a}: rn 
Hegenröhe in allen Sorten, € aS I m 

Um recht zahlreichen Zuſpruch bittend, erjucht man, fogleih das Maag von € 2 MEE 2 

Tiſchen, Kommoben x. x. mitzubringen, — 25 = — 
Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt, € >= 5#3 <>: 

P. Beichgeld aus Ranzbach 4 > Nz® Er 

bei Koblenz im Raſſauiſchen. EEE 

Dean bittet genau auf die Bude Wr. 87 und auf die WI © O 22 = ef > 
Firma zu achten. 2909 E= R- 8 3 55°’ 2 
EHEN — 

SS De ee en uch 
zum Erstienmale! BAaces A 

C ſ —* 3 —* — 
lgarren-Lagerz35 

von non & N: 
M J. A. Lengenfelder & Comp. aus Nürnberg, %ı| 3 Je$ X 
Br Bude Nro, 423 vis-A-vis der Einhorn-Apotheke, . T ad - 7) > 
mpfiehlt id einem verehrligen Publifum in feinen Eigarren von den feinften — — 

bi zu den ordinärften Sorten, zu äußerft billigen Fabruͤpreiſen, im großen, forie ( * 8 

in Meinen Quantitãten. 2986 6a > 3 3 
Nicht zu überſehen die Firma in der Hauptreihe Nro, 42 von I 5 9 — 

9 J. A. Lengenfelder aus Nürnberg. > Si — * 
—————— 





rer ng Bevölferungs + Anzeige. 
Das Schweizer Seidenwanten-ager In ber arrei St. Martin. 



















bes 22 ne 


an ss — a er Fer 


von Ergolebach 
CT afdin 


den 15. Auguſt: erer "Rinne, Wind: 
mühlmaders:T lein 19 Boden alt, 


Im ber re * Jodoc. 


Den 19. Auguſt: — —E aus: 
beiber_und Taglöbner babier, Wittwer mit ung: 
frau Walburga Schmabelmeier, Soldnerstochtet 
von der Mündmerau. 

) Geitorben: 

Den 14. Auguft: Der bodgeborne Here Ferbinand 
Graf von Hundt, f. b. Kammerberr und Oberbes 
a —84 Oberauficlagsamte von. Niederbayern, 
7 Yabre alt. 

Den 17. Hrn. Ga. Schneider, penf. Stabötrompeter 
und Eottocollecteur dabier, 66 Jahre alt. 
Den 19, Frau Maria Magbalena Kleın, b. Gla- 
fermeifteräwittwe von bier, 60 aber alt. 


In ber Stabtpfarrei St. Nicola. 
Geboren 
Am 3, Auguſt: Roſtna Therefia, chelich des 
| Sn. Andreas Crimaier, b. Handeldmann zu Et. 
Nikola. Am 5, Auguft: re illeg, Am 
11. Auguft: Aatbarina ehelich des Georg — 


eh: 
Den 15. Kugafı, —F — Soöhnchen 
Getra 


K. STEIN-WOHLER 


aus Rapperschwil, am Züriähsee, Schweiz. 


Bude mit Firma verfehee in der Altftadt, gegenüber dem 
Gaſthof zur goldeuen Trau 
Elinem hoben Abel und E. E. Publitum bie ergebene Anzeige machend, daß ich 


bi it eh db neueſten 
nn 2 


we Seiden- Stoffen eg 


zu a Mantillen, Futter x. ı, ferner zu 
Damen-HMläntel 


Seiden-Sammit, Gros-Ispahan und Velour Ottoman 


Damen-Hutjtotfe 
im Selden-Sammt, Gros de Rips und Gros de Naples 
in allen neuen und modernen farben, 
Mein feit vielen Jahren in allen größern Städten Bayerns rühmlihft bekanntes 
Schwarz; Brillant 
mit prachtrollem Glanze ift in allen Ounlitäten und belichteften Breiten ſowehl in 
Stojjen als Halemcher zu baten. 
Reife Waare unter Zufiherung prompter und billiger Vebienung empfehle 

ich mein Lager zur ‚geneigten Abnahme, 


K. Stein-Wobler. 


Wegen der Nürnberger Meffe dauert der Verkauf allein 
vom Montag den 25. bis incdufive Samstag den 31. Auguft. 


5a 202 





Edloner von Gfaudab. Am 10, Auguſt 

Wolfgang, ebelich des Hrn. Benevitt Wirth 

! grapbenmwärter. Am 16, Auauit: Anton Johann, 

ebelich des Hrn. Joh Braun, Gifenbahndedieniteter. 
Getraute: 

_ ‚Am 19. Auguſt: Herr Anton Sichler mit Anna 

1° Scheuerer. 


orben 

Am 5. Auguſt: 36 Ralteis, Schweigeräfind 
von rg 6. Wohen alt. Am 7. Auguſt * 
Altenbed, b. Schwaiger von St. Nilola 32 a 

alt. Am& Auzuit: Green; Meg. 1 Yabr N 

nate alt. Am 10. Auguſi: Franiela er 
Echwaigerslind von Piflas 6 Wochen al: Am 
11. Augult : Johann Schwingbammer, Brunnens 
machers:Balier von St, Nitola 42 Jahre alt. Am 
12. Auguit: Anna Maria Hofmann, Häusieräehes 
weib von Steinsberg Ger. Etadtambof 5%. Yabrealt. 














Der Untergeiäinete Salt u eritenmale bie biefie Meſſe mit feinem — 
J — re el — s a machen Keinen, * J— 

jj eine von Zinzer umo e er Leinwand von Hand⸗ 

seipinnft, wie mehrere andere Sorten flähferne Tuche, Leinwand zu Vetttühern ohne 21 ee ee ee 4 
Naht und. alle zu Diefem Fache gehörige Artikel, als Handtücher, Servietten, Tijh: DR ° Hausverkauf. 
fe 











Unerfenmung zu erwerben, wie ich folde auf dem ſchon öfters beſuchten Pliten ges 8 * 
funden habe, und lade beihalt zung güfigen Befuh ergebenit ein. — HL 
5 ut 


Martin Sührer, 


un Das Haus Nr. 374 in 
EERber Herrngaſſe bahier, im 
welchem ſich zu ebener Erde 


tũcher. Bei reeller Waare und desgleichen Bedienung, hoffe ih mir allbier diefelbe I 





aus Chwabbrud bei Schongau. 


t ſehr große geräumige Arbeitstetalitäten 
befinden und baher befonders Für einen 
ri * nee ig via vi dem Herrn Kaufmann Gerftl. $ Gewerbemenn vollfommen geeignet if, 


— 


A TEEN TON wird aud jreier Hand verkauft und iſt 


GO Naheres hierüber zi erfragen im * 


— — — —— in der unb 2972 s 


98900989399099900 
Das ſchon ug Rabel-Zager befintet ſich wieter zur Duft Hier und ner | — — — 

auft wirklich eugliſche NRahnadeln 25 Stüt zu 3 fr., Haarnadeln 100 Stüd zu 3 fr., Heute Montag ben 25. Auguft: 
I und Schlägen (fhiwarze), 100 Baar 3 fr., Silberhacken 100 Stüd 4 fr, und ( $ A Er 
ächte englifhe Stahlfirictnabeln 2 Geftrik 3 fr., Carlebater Stetnädeln (Rufen) oncert - Soirde A Carillon 


bert 3 fo wie alle Sorten Etopv-, Häkkls und Shmwal-Nabeln. Ferner | . 
— baumwollene 3 fr., lfengatnene 4 tr., halbſeidene 9 kr, ſchwerſeidene 18 fr. nebft Gefangs-, Philomela- x 


© 





eib. Siztehfaben; groben a0 Dupenb 12 fr, Gbräthigen Gljäffer Faden, das ä 
u 18 fr. fo ek Er Bertmatter-, Bein. Benson. rg a Pe Bither - Vorträgen 
nöpfe, enorm billig. des Slodenipiclers Daifenberger, Opern- 
Verkaufbſtand vor dem Haus des Meſſerſchmied Trefch außerhalb den |" Pt deren Pd — 
Dögen mit — — bei Herrn Ainmiller. 
2935 46 Radler aus Echwahad,. » 12948 Anfang halb 7 Uhr. 


Redaktion, Trud und Cigentbum von 3. 3. Rietfc. 


Siurier für Zriederbayern. 


EREFE Cagblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) FERENS 


und 
Hihrig 





Alle Gaperiiägen Pokkımter aehmen wu obigen Vrele Beſtelungen an. 





Mittwoch den 27. Auguſt 1862. Nr. 


> Münden, 25. Auguſt. Seine Majeflät ber König Hat, 
unbeſchabet der feinerzeitigen Aufnahme der bezüglicyen allerhöcflen 
Entjäliefung in den Landraths Abſchied, den Beihläffen des Lanbraths 
von Ehmwaben und Neuburg vem 13. Juni LJ. bezüglih der Fäufs 
lien Erwerbung des Gutes Stamhof für bie Fragen 
ber Erriätung eimer Ktreicaderbauſchule baieibft die Genchmigurg 
eriheilt. — Tas k. Staate miniſterium des Handels und ber öffent: 
lien Arbeiten hat dem Vereine für Hebung der Pſerbezucht im 
Unterfranken einen Zuſchuß ven 800 fl. zuzuwenben beſchloſſen. 

x Bü 25. Auguſt. In feierliger und erhebender Weiſe 
bat Heute bie Enibüllung des König Ludwigs Menumenis ftattger 
funden. Eton hühzeitig' war „bie gefammte Landwehr, wohl an 3000 
Mann, ausperüdt und Halte fih ein Viereck formirend, auf dem 
Obeonsploge aufgefielt, bie Tal. Hofs und Gtaatsbeamien in voller 
Sallauniform, cbenfo das Offiziercorpe. nahm Plo am Monumente, 
Nachd eim das in Eegermaıt ter fäbtifhen Gellegien von dem Hrn. 
Erzbiſchoſe im der Frauentirche celebririe Hechamt beentet wear, zog 
der Feſtzug durch die ſeſilich geſchm ückten Strafen nach dem Obeons⸗ 
plat. Doraus eine Rbtheilung Landwehr⸗Caralleric, dann das Vete⸗ 
ranencorps, das Padirger⸗Inſtilut, fümmtlihe Gtwerbedereine mit 
ihren Bahnen, Knaben und Mädchin mit Vlumen v. |. w., kann ber 
gefammie Glerus mit dem San, Erzbiſaof, und ſchliehlich bie Ges 
meinder-ollegien. Erbaid ter Feſizug am Monumente engelang! war, 
erfgien ©. t. 9. bir Prinz Luitpold, ald Stellvertreter Er. Maj. 





des Königs, mit dem Prinzen Adalbert und dem Derzoge Carl Eheobor | 


unier Voraustritt bes Ip. Gortege. Noch dem Abfingen einer Hymne 
Kielt ber I. Bürgermeiſtet v. Eteineborf, die Feſtrete, in welcher er 
die Hohen Berbienfie König Ludwigs mit erhebenden Worlen ſchilberte. 
Mit Begeiflerung ftimmte die zahlreihe Verſammlung in bad ron 
dem Mebner auegebrachte Koh ani König Lubwig und fein al. Ge 
ſchlecht ein. Wöbalb fiel bie das Monnment umgebente Hülle: all 
gemeiner Ju bel, Muff, Elcdengeläute und Kanenendenner kegleitete 
bieſen feielihen, exbebenden Diement — und alsbald theilten ſich 
auch bie Bio bahin trüben Wetterwelfen und hertlich leuchtete ber 
blaue Himmel hermieber, Ge. !yl. Hoheit Prinz Zuitpeld, tief ers 
griffen vom dem Momente, dankte mit bewegten Worten dem I. Bürs 
germeifter : „Im Namen meines vielgeliebten Bruders, unferes aller- 
gnäbigften Königs und Deren, danke id Ihnen berzlih für biefen 
neuen Beweis vührender Anhänglichkeit und altbewährter baheriſcher 
Treue, Meinem Sohnecherzen hat es wohl gethan, in jo vor⸗ 
kommen der, liebevoller Weiſe ven meinem vielgeliebten Bater, 
dem Könige Ludwig, reden zu hören. Wiederholl danfe ich 
nen, dem würdigen Vertreteler der Daupte und Refibenzftadt,* 
Der Here Erzbiſchof ſprach hierauf ein Gebet, bem ein Choral folgte. 
Der Herr Erzbiſchof erigeilte nun dem Segen, unb das vom Öejammi- 
or gefumgene Walhallalieh flog bie Geier. Prinz Luitpold begab 
fich dann mit dem Gortege im jein Palais zurüd, erſchien aber kurz 
Hierauf wieder mit ber gefammten Generalität am Monumente, vor 
welchem die Mädchen inzwiſchen Blumen und Kränze niedergelegt hat- 
ten — um dem Borbeimarj der gefammten Landwehr beisumohnen. 
Bald nachdem bie Enthüllungefeier beendet war, zogen die Kunſiler 
und fümmtlihe Gefangevereine mit ihren Fahnen und Mufifforps 
vor das Momament, um durch das Nieberlegen von Blumen und 
Kränzen, und durch Gefang und Reben, — es ſprachen Kiebei Hofs 
maler Dick, Ventich ald Borftand ber Sängernofiens 
ſchaft, und Maler Deichlein — ihrerſeits dem gefeierten König eine 
Doation zu bringen. Jubeinbe Hotrufe (dioßen and Sie Beier. 
Dicen Hmiteg — ee ga ber 
zu einens Feſtmale 
Münden, 25. Uuguſt. Ce. Maj. ber Rönig haben Sich aller: 
gräbigfs dewogen gefunden: unterm 24. Auguſt die datholiſche Pfarrei 


— 








233. Gebhard. Eäfarius. 





Welpertstirchen, Bez Amis Erbing, dem Prieter Joſeph Gra gin ge v 
Piarrer, in Allerchauſen, Bezieksomts Freiſing zu übertragen; denm 
——— ber X. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
Heinrich Wand bie allerunterthänigft erketene Enthebuug von ber 
Function eines wellfihen Eonfitoriafratges in Epiger unter demm 
Ausdrude ber allerhöhften Zufriedenheit mit feinen au in biefer 
Eigenfhaft geleifteten erſprieolichen Dienften zu, bewilligen; dem F- 
proteftantifgen Eonfiftsrium Speyer in gleicher Weife wie den pro=s 
tefantiihen, Eonfifterien diedfeits des Rhelnes einen eigenen weltlichert 
Confiftoriafratt; beizugeben, und bie Etelle eines weltlihen Gonfi= 
ſtorialtalhes in Speyer ben bermaligen Staatspreeurator-Subftitu tert 
an — Lönigl. Bezirksgerigte in Landau, Ludwig Munzinger, zit 
verleihen ; 

unterm 22. Auguſt dem Gerichtoſchreiber am Landgerichte Kaftl 
Jehann Baptift Pfeffer, feinem alleruntertfänigften Anfuchen ents 
ſprechend, ron feiner Stelle zu entheben; zum Gerlchteſchreiber am 
genannten Landgerichte den geprüften Nehisprakticanten Johann Bap- 
it Ellmann in Cham in proviforiiher Eigenſchaft zu ernennen; 
ferner auf bie erledipte Stelle eines Gerichtfhreibers am Landgerichte 
Ebermannſtadt ben Gerichtefhreiber am Landgerigte Alzenau, Joſcph 
Lubwig Brehm, entipregend feinem allerunterihänigften Anfuchen zu 
verjegen, und zum Gerichtsſchreiber am Landgerihte Alzenau ben 
Tiurniften bes itkögerichtd Neuſtadt a/S, Georg Kaufmann, 


' im proviferifcher Gigenfhaft zu ernennen; 


zu genchmigen, daß vom 1. Ectober 1862 an, im Regierunge: 
Pezirte Oberbayern die Gemeinde Jetzenborf vom Rentamte Tadan 
ben Rentamie Pfaffenhofen a. Am übermiefen werde; Im Megierunge- 
Bezirte von Schwaben und Neuburg 0) die Gemeinden Rohrheim 
Ummerbab, und Laub zen f. Rentamte Monheim abgetrennt werben 
unter Zutbeilung ber Gemeinde Rohrheim zum Mentamfe Donaus 
mörth und der Gemeinden Ammerbah und Laub zum Rentamte Dets 
fingen, und b) bie Gemeinde Npfeltrang vom Rentamte Oberdorf 
dem Rentamte Kaufbeuern überwiefen werbe. 

& Wugsburg, 24. Auguſt. Die bier Anfangs nächſten Mo— 
nates fallende Veriammlung ber Stubiengenofien wird den bereits ers 
folgten Unmelbungen nad Außerft zablreih befucht werben. Unter 
ben Gi benen befindet ſich auch Louis Napoleon, welcher belannt- 
li im merjemefter 1821 in das Gymnaſium eintrat, und die 
Anftalt 2% re lang beſuchte. Aus den Stubien⸗Catalogen dama⸗ 
liger Zeit erfehen wir, daß der Sohn ber Hortenfe im 1. Jahre un: 
ter 80 Schülern ber 24, im 2, unter 70 der 19. geworben. Im 
zweiten Jahre erſcheint derſelbe als preiswürdig mit dem Beifäbe, 
baß der Prinz no einen befjeren Fortgang gemadt hätte, wenn er 
ber beutjchen Sprache mächtiger wäre. Einer jeiner Lehrer gab ihm 
das Zeugniß außerordentlichen Talentes und äußerft fanftmädhigen 
Charaktere. Als Geburtsort iſt Paris und als Aufenthaltsort merk: 
würdiger Meife „Rom* bezeichnet, da feine Mutter damals bekannt ⸗ 
lich nur periodifh in Augshurg verteilte. Aus Anlag des Feſtes 
wird eine ftatiftifche Ueberſicht aller Jener erſcheinen, bie vom Jahre 
1820 bis 1860 am beiden Gymnaſien ihre Stubien gemacht haben, 
— Bu ben Berathungen der Frankfurter Pfingft-Berfammlung, weige 
in umferen Mauern getagt, ſoll noch nachträglich Dr. Meh aus Darm. 
fadt gefommen fein. Dr. DI, welchem an biejem ein kraf⸗ 
tiger Knabe geboren wurde, reichte benfelben dem Dr, mit der 
Bemerkung bin, ba biefts ein „ähtes Schmergensfind" fe, — 
Aus ng Ar Fr ber preugifgen Bubget⸗Commiſſion, die bes 
tanntlich feit längerer Zeit ſchon über den MilitärsEtat berafpet, ent: 
nehmen wir ber jüngften Debatte über bie Kabetenhäufer „bie Dead: 
tenöwertfe Notiz,“ daf in der preufifen Armee 800 ABETige ge- 
gen 193 bürgerlihe Offiziere dienen, Yufanterie und Lapallerte 
allein 750 abelige gegen 91 bürgerliche, Intereſſant iſt die Cpat- 


Tode, daß bei und Artillekiekorgs ſich die meilten 
bürgerliden te R 

Hagenbad in d » 79. Auguſt. Heute war "bier eine 
Hochzeit, wo die Braut, Katharina Hung, das feltene GTüd hatte, 
von isrem Water, Großvater und Argroßvater mütterlicher Seits 
an ben Altar begleitet zu werden. Die Braut it 20, ihr Vater 47, 
der Großvater 64 und ihr Urgeofvater — der älteſte Mann ber 
Gemeinde — 93 Jahre alt. Diefer lieſt noch ohne Brille, kann 
no alle Speifen ertragen und die ganze Nacht Schlafen. 

Mainz, 21. Auguſt. Se M, König Ludwig von Bayern ijt 
von Edenkoben kommend, heut Morgens nad 14 Uhr bier eingetrofs 
fen, begleitet von dem Großherzg. Nah 6 Uhr Abends reisten die 
Herrfgaften wieder ab; der König fuhr nach Edenkoben, der. Oro: 
beriog nadı Darmftadt. 

Hamburg, 21. Auguſt. Ein eigenthümliches Schauſpiel fand 
geſieru in unferem Hafen ſtatt, nämlich die gewaltſame Enterung eines 
Braiticgen Schiffs durg Mannſchaften der Hafenrunde und eine Ans 
» zahl Linienfeldaten, Diefelbe warb auf Befehl ber Polizeibehör de 
ausgeführt, deren Verordnung ber ungebärdige Capitän höhniſch vers 
lacht und deren Citation er unter Shimpfworten zerriifen hatte, Man 
fand den keden Schifjsiührer und feine ſchwarzen Matrofen mit ges 
Labenen Nevolvern und Dolchen bewaffnet, Hatte indeh bas Glüd alle 
ohne Dlutvergiefen zu entwaffnen und fie gefangen zu nehmen. Dem 
Brafilianer kann diefe unzeitige Widerfpänftigteit Teigt eine Handvoll 
Dollars often. — Das hieſige naturhiſtotiſche Mujeum bat das Fell 
bes auf Wilhelmoburg neulich erſcheſſenen Tigers kauflich an ſich ges 
bracht, um es auszuſtopfen, und die reihhaltige Sammlung durch 
ein werthvolles Exemplat zu vermehren. 

Berlin, 21. Auguſt. Der Konflikt zwiſchen der Staate— 
tegterung und dem Abgeordnetenhauſe fteht vor ber 
Türe, und es müßte mit einem Wunder zugehen, wenn er nicht 
zum Ausbruch kommen follte. Diejenigen, melde noch auf eine Ber» 
ftändigung hoffen, gründen ihre Berehmung darauf, daft, wie fie mei— 
nen, bie Befclüffe der Budgetfommifjten über das Milnärbudget nicht 
mapfgebend fein dürften für das Daus, ba bei ber Kommiſſienobil- 
dung mehr nah der Parteiftellung der einzelnen Mbgeorbnetn, als 
nach der Stärke ber einzelnen Fraktionen verfahren worden fei, und 
alfo die Mehrheit der Budget:Eommilfion keineswegs auch die Mehr: 
heit des Haufes repräfentire. An diefer Meinung könne man ſich 






TREE I TE N or 





jedoch irren. Ueber die von ber Regierung eventuell zu erreifenden 


Maßregeln Haben bis jet nur vorbereitenbe Beſprechungen ftatigefun 
den; definitive Beldlüffe Tiegen noch nidt vor Wahrſcheinlich iſt 
indejjen, dag man von einer abermaligen Auflöſung de Hauſes un: 
ter allen Umftänden abfehen dürfte, Nach Allem, was man von gut 
unterrichteter Seite hört, bürfte die Regierung daran feitbalten, daß, 
wie zu jedem Geſetze fo aud zu dem Butgetgeiehe die Zurtimmung 
aller drei altoren ber Geſebgebung erforderlich fei, und daß fie, 
wenn bie Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes jo ausfallen, daß fie dem 
von dem Haufe der Abgeordneten feſtgeſtellten Vudgetgeſetz nicht 
zuftimmen zu können glaubt, ihrerfeits nicht gehalten jei, daſſelbe als 
Gefet zu publigiren, und in biefemäalle das Recht hate, das bie 
herige Bubget als proviſoriſch weiter geltenb zu betrathten und auf 
Grund bejjelben die betreffenden Ausgaben meiter zu leiften — zur 
naht bis zum Winter, bis wohin danmein Gejey über die Militärs 
frage, ſoweit Dich erforderlich, vorgelegt werden fell. 

In Preußen ſoll die Hlotte binnen 7 Jahren jo ermeitert wer: 
den, daß fie den Seemächten zweiten Ranges, Dinemar! und Schwe— 
den, volllommen gewachſen if. Zur Küſtenvertheidigung ſollen vier 
große Panzerfregatten und 16 gepanerte Hanonenboote gebaut mer: 
den; außerdem zu größeren Erpebitionen 12 hölzerne Eorvetten mit 


Gtlattbet, at Uoifchampfer, eiferne Transportigiffe und ein Gas 


dettenſchiff. 

Dem Naturarzt Petſch, genannt Apfelwiindofier, wirb in Ber: 
Kin, als einheimiſchein Prepheſen, das Leben oft jauer gemaut. Gr 
Hat fi daher in Getha ein großes Haus gekauft und gründet eine 
Kuranflalt, Er hofit feinen vielen Patienten mitteljt Borftorfer Aepfel 
das Leben in Gotha noch füer zu machen als in Berlin. 


Die am 9. b. abgehaltene große Wolfsjagb in ber Provinz | 


Poſen hat einem Häzligen Verlauf genommen, iudem nirgends ein 
Wolf aufgefunden worden if, 5000 Treiber und 500 Schüren — 
und fein Wild! 

Wien, 28. Auguſi. Gefteen Morgen wurbe eime aus 27 
Köpfen beſiehende Bande, worunter fi zehn Beamte der Tabak; 
geiälten-Adminiftration befanden, am das Landgericht über: 
geben, indem fie fämmtlih beſchuldigt werden, mehrere Millionen 





Mighrren aus dem Ärarialiihen Tabafvorrätben entwendel und zu 
eigenem Vortheile verkauft zu Haben. — Der Berl, Mil Itg. wird 
geſchrieben: Als vor einigen Monaten die MonflterBriefun 
teriählanungen eines ſuballernen Poſtbeamten bad Publikum er: 
ſchreckten, beeilte fi der Finanzminiſter im Reichsrath bie Verſicherung 
zu geben, baß die kräftigen Vorkehrungen getroffen ſeien, ein ähn 
liches Ereignig für die Folge unmöglich zu machen. Stait deſſen 
geben die Briefe fortgeſetzt und im neueſter Zeit fo maſſenhaft wie es 
ſcheint, jo ſyſtemboll verloren, daß man jaft verfucht wirb au glauben, 
die, wie die meiſſten unſerer Grrungenfhaften, vor der Hand, „im 
Princip“ ausgeſprechene Unverlehbarkeit des Brieſgehcimnifſes base 
nicht Zeit gehabt, practiſch au werben, ſonbern es bethätige ſich ah 
jegt noch bir frügere Eifer, den Staat durch die „geeignete* Beauf- 
ſichtigung der Briefcorrefpondenz zu „rellen.“ \ 

Wien, 22. Auguſt. Der General der Cabalerle Franz Sehr, 
Prohaska v. Guelphenburg it vorgeſtern in einem Alter von. 95 
Nabren geiterten. 

Wien. Eine Depütation der Frauen und Jungfrauen Wiens 
erſchien vor bem Präfidium des Ghemeinberatbes, um die Bitte vor⸗ 
zutragen, daß es auch dem ſchönen Geſchlechte geſtattet werben möge, 
an ben Fackelzuge ſich zu betheiligen. Die Deputation erhielt jedoch 
einen abfligigen Beſcheib, und zwar aus dem Grunde, weil, ganz 
abgeſehen von dem Unfuge mancherlei Urt, den bie Gemäbrung ber 
Bitte im Gefolge haben müde, die Feuersgefahr indbefondere, welcher 
die Kleider und Crinolinen der Damen Biebei in bedenklicher Weife 
aufgejeht wären, in Betracht gezogen murbe, 

Italien. Die „Perſeveranza“ veröffentliht eimläßliche Berichte 
über ben Empfang Garibalbi's in Ealtanifetta, Gaftrogiovanni, Pielra- 
perzta, Barrafranca u, ſ. w. In allen biefen Orifchaften war bie 
Nationalgarbe ausgerüdt, und bildete Spalier, durch melde ber Gene: 
ral, begleitet vom Gemeindeverſtand und ber Geijtlichkeit, feinen Ein⸗ 
zug bielt; die Beröiferung trug grüne Zeige vor ihm ber und fang 
bie Garikaldi-Homne. Die Gemeindevorjtände erklärten ſich bereit, 
dem General und ben Seinigen alle mögliche Unterflügumg zu ges 
währen, und jtellten ihm ihr Hab und Gut zur Verfügung. In 
Galtanifetto organifirte fi fofort ein Treitorps von 300 Männern 
ber beiten Familien, das fib der Abtheilung unter Menotti anſchloß. 
Spezielle Beachtung verdient bie Angabe ber „Perſederanza“, da 
Garibaldi in Galtanifetta franzöſiſche und englijbe Abgeordnete em: 
Fangen, und über eine Stunde mit ibmen Tonferirt habe, 

Madrid, 13. Auguſt. Gegmmärtig werben für Rechnung ber 
ſpaniſchen Regierung verfdiebene Panzerfregatten und eine große Ans 
zahl Dampfihifie gebaut; umter Tepteren befindet fi ein Schiff von 
100 Kanonen unb vicle Korvetten. 

Parıs, 22. Auguſt Die geharniſchteu Noten, welche der ons 
ftititufienel gegen bas Journal „la France“ veröffentlicht, find, wie 
ans guter Quelle verfissert wird, das Mefultat Tängerer Gonfe: 
venzen, melde Paulin Limayrac, der Redacteur bes „Conſtitutionnels“ 
im Minifterium bed Innern mit Heren v. Perſignh gepflogen. Man 
behauptet fozer, der Minifter des Janern habe aufs Lebhaſteſte beim 
Kaiſer darauf beftanden, das Kournal des Herrn Layueronniere zu 
maßregeln, was ihm aber nicht geſtattet wurbe. Dagegen erfahrt min 
andererjeits, der Kaiſer habe vor feiner Ubreife nad dem Lager zu 
Coalond zu einem Senator gefagt: „Und wenn ih bunberts 
taufend Mann nah Rom [enden müßte, jo werde ich 
fie ſchüden. Ih bemwillige nichte, gar nichts; ih weiche 
der Revolution auch um kein Haar breit!" — Wan cıs 
wartet bier ftündlih die Nachricht, daß der Kiünig Viktor Emmanuel 
die Dietatur zu Turin fibernimmt, und dag das in außerordentlicher 
Sitzung einberufene Parlament auf ale jeine Gewalten prooiſoriſch 
verzictet hat. — Herr v. Thonpenel Hat ſich im einer nach Ver⸗ 
lin und St. Viteröburg vorgeitern: abgefandien Note über die Lage 
Ftaltens und über die Stellung, welde Frantreich ihr gegenüber 
einzunehmen gedenkt, ausaefprogen. Unfer: dortigen Geſandten oder 
Vertreter wären ferner beauftragt, worden, bad Terrain zu jondiren, 
betteffs eines ewentuell zur Beſchwoörung drobender Ereignijje einzube- 
rufenden europäifgen Staatenkongrefies. Ansicht auf VBermirlligun; 
bat dieſes Projeft keineswegs. Garibaldi und bie Diplomatie gehen 
nicht denfelben Weg. — Catania, wohin Garibaldi ſich geworfen bat, 
ift ein Hafen, mo zw jeber Zeit engliige Schiffe ſehr zahlteich ans 
kommen, um Schwefelladungen zu holen, 

Paris, 23. Auguſt. Wir entnehmen einem Schreiben ber 
France“ aus dem Lager von Chalons folgende Einzelnheiten über 
die im Beifein des Kaifers angeſtellten Berſuche betrefis ber Anwens 
kung eines eleftrostelegraphiichien Spitems beim Urtilleriefeuer. Diefes 


# 


nicht fo ermitteln Läßt, ſofort barzuigum. Bei den angeflellten 
Beiſuchen wurde auf Steibenflände geſchoſſen, die im einer Entfer 
nung von 1800, 2000 und 3000 Meter angebracht waren und 
Truppenforps vorftelten. Bei 2400 und 3000 Meter wer 

einer: 


weichung der Kugel telegraphirt, und dieß geſchieht mit 


hai‘ die Berihtigung den nächften Augenblick erfolgen * regimenf®‘ Prinz Adalbert IE geftern Abe 
Sreigere vonder Taun hier eingetroffen; bie Infpection wird einige 


fan, Die Verfude ſchienen den Kaiſer fehr zu befriedigen, 
London, 22. Auguſt. Ueber ben. Notbftand in Laͤncaſhire ges 
langen täglich Dip und, ———— Miuheilungen in bie Prefie. 
Tie Hrbeiter oud den Törfern und jtädten firdmen in Majje 
nah Mandejter und andern Mittelpunften der Induſtriebezirke und 
in 
ei und ſellen ein gut Stüd Geld machen. Eine Firma, bie 
unlängft nech 2009 Leute Gefdäftigte, gibt ihnen jetzt drei Tage 


u ed, ‚bie größere ober geringere Genauigleit meiſtern; E 3; 
ee Kr den ieittragenben Geiconen ber Neuzeit j legets Regiment, zu Oberlien 
u 


nigı im⸗2. Kuiraffierregim 


en Strafen. Viele wandern pfalmenfingend durch die 


Arbeitslofn MEWoir, ebeleich fie fine Arbeit für ſie hat. Um 


fie von bem hr, Orten abzubalten, kat bie Firma die 

Einrichtung en, baß die 

Stunde in dabrit einfinb bie Maſchinerie putzen müſſen. 
p ‚17: Auguſt. In biefiger Stadt geht das Gerücht, 






bag der Kaiſer h Aecpret j 
Riga aus im firengftenr Ingogeito aub auf cinige Stunden in 


te ſich täglich zu eiımr gewiſſen 


"bei feinem Auſentbalt im den Oftfecprovimgen, von | 


t 


Warſchau geweſen, umden Groffürften Conflantin zu beſtimmen, 
vom Etatthalteipeften nicht zutückzutreten. Taß der Kaifer jelbit in 
Warſchau ge dürſen Sie ald unwahr anjeten, aber barüber 
ichein| fein el zu walten, ‚daß der Greßfürſt Conſtantin aus 
jener une) en Stellung Polen ſich fertwünfgt, während 
man bier nicht Teiß wie nnd durch wen man dem älteften Bruder 


des Czaren in ber Etellung als Stattgaltsr von Polen erjegen ann. | 


Die Stimmung des Greffürften ſoll eine fehr erregte jein, 
auf welche wur feine Gemahlin einen milbernden Ginflug übe, 
die eine mahre Seclengröße in biefer peinliben Etellung und 
ftet® einen feltenen Heoriemus gezeigt haben ſoll. Die. Dem 
firationen, verlke bie Familie und bie Umgebung ded 
üfrfien-Stattalters erfahren, fo oit fie ſich Öffentlich zeigen, find 
im ber Regel zu Ueinlich, ja lacherlich, um meiter beipredien zu wer: 
den, — Tie zu zmweijähriger‘ Seiängnißfirafe rerurtheilten dreizehn 
Ebrllente aus dem Gevrernement Trer wurden nah 48ſtündiger 
Einſperrung begnadigt und entlafien, und ſchieden nach einem fräftigen 
Zug aus cinem von Champagner prubelnden Clas, im Zriumph em: 
piengen, und heinigeführt ‚von ihren ‚ramem. * 
Berichte ans Warſchau rom neueſten Tatum ſchildern die Auf— 
zegung old fihr groß. Pretlamatienen find tem der Igiiatientpars 
tei erlafler, worin den Tentjhen für den 15. Erpt, mit einer Bars 
tt olemäusnadt gedroht wird. „Eraj Zamcisti gab feine GEntlafjung 
als Mitglied’ des‘ Staatsrathe, und Gießſurſt Nitelaus foll auf dem 


"Punkte legen, Warſchau zu verlaffen und ſich auf eine längere Reife - 


zu bencbem ın — 

Türici. Am 13. jand, wie die Pariſer Blätter melden, eine 
Konferemziigung in Konftantinopel jtatt. Es wurde bis 
ſchleſſen, daß Belgrad und fümmtihe an ber Donau gelegene Zila- 
dillen Serbiens fernerbin noch von ben Türken .befegt bleiben jellten, 
Das Pays glaubt, daß im zwei bis drei Sigungen eine definitive 


t 


Uebereinkunft zwiſchen ber Pjorte und Serbien wird abgeſchloſſen | 


werben, 


. ee ee un 
Lands 26. Aug, Aus dem legten Armecbefehlvom 24. Aug. 
re DE ie Beränderungen: DBerfegt wurden: Lud⸗ 
wig v. Heusler vom 2, zum ‘1. Kuirafjierregiment, Ermannt 
mourben zu : Gal’Steppes, und Carl Danzer im 8.— 

Infanterieregiment. Luitpold Hatzler im b. Jägerbataillen. Aug. 
Fehr. v. Rolberg und Mar Fihr. v. Shady auf Schönfeld , 

im 2. Auiraffierreniment. j 

1. Claſſe: Aug. Abelein im 8. InfanterierRegiment; zu Witte 


! 
| 





Befördert wurden zu Bauptleuten | 


 Strafvolljunes verurtbeilt. 








eis 





et, m Che. ra BAR ER. 
sieregiment,. Er. Scho = janteräi 
iment; ae den! Sa el- 
meper, Adolph Loſſo w im 8, Infanterie Regiment, Ewald Bor- 
}. 11. Giroffier- 
allieutenant 


anfe: 





26.' Ag. Zur Inſpection 
ber E 


* Randshut, 


Tage rn. Br 
mäen, 25. Huguft. Se. Maj der Koönig haben Sih a 

gräbigft bewogen gefunden: im: Negierungs- Bezirke, Nie 

Gemeinden Menghofen, Weihshofen und Hofdorf vom Nent 

Mallersdorf losgetrennt und dem Nentamte Dingolfing zugctheilt wer 

Die katpoliihe Pfarrei Pieffenbaufen, BR Rottenbnr g 

Niederbayern, iſt mit einem faſſionomäßigen Einkommen von 75 

31%, ki 'in Erlidigungsgel ut 

Sipungen des föninliben Bezirkögeridts Band * 
———— — 

Dune eig BETEN I Vanltig DE Bench vet Diebe is m: Y 

PR a \ 

ae Sr und wird ae au einer im — 

gelä niß zu erjt i 
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ehenden Gefängnibitrafe von 6 Wo i 
Sir orfabens IR 8 Vene Br vn * 5 


m obigen Tage . 
Stoller. 32 Iabre alt,. Söfoner von Neuentl irtsami 
1% Iduloig ⏑⏑— 
h 16 verübt Sebaftian Hettentofer von Müncsdorf und wird 
biefür -in eine Befängnißtrafe ve naten, bie im Beiirtögerihtäge: 


nd 
fängnäjle, zu ver iſt und in bierslöften, lehtere in der Art, wie ou 
tal ste De 1 , verurtbeilt m 


—— IT Kutientofen 
. mansberger, abre alt, lediger Bauer von tofen, 
‚Zandg. Dingolfing iſt ſchuldig des Veigehens der Körperverlekung an 
Xaver Dettenberger, Dienfilnecht von Dengkofen und wird biefür in eine 
in einem Bezirtögerictegefängnifle zu erftebende fünfwöcentliche. @efäng: 
—I— ſorie in die Koſten der Unterſuchung und des Gtrafvollsuns 
verurtbeilt. * i 


Am 18 ft. , 
Marlin Scheibinaer, 51 Jahre als, ‚leviger Dienſtinecht von Steinbad 
iſt ſchuldig einer im Belljeiubetretungsgrane itrafbaren Wivderjegung Ian: 
i 





J 
—— 
Entſchluß verübt an 












ten Öerichtebfenersebilfen Geora Bollinger in Nainburg, und wird biefur 
u einer Litägigen Acreſtſtrafe, jowie in bie der Staatdtafle zur Lalt fal- 
enden Ktoften nterfuchung und i 


— Darf a Pr 1 ae 

arolina Daufinger, 2 jahre alt, ledige Taglöhnerstochter v 
Weihe, tal Landgetichis Stadtambof, it ſchuldig des’ Vergedens Des 
Diebtabls an ver lei Anna Maria Schmidtbauer von 


ucrdtoch) 
— in * in einer Gefangenanftalt iu ers 


50 anden, unb im 
ftehente Geiängnißflraje von 6 Monaten, fowie in fämmtlibe Hoiten des 
Strafverfahrens und Strafrollsuges verurtbeilt, biefe Roften aber bat mit 


Ausnahme der ——— 8 inſeweit jelbe durch Arbeit am Straf 
dis. | ü 


orte abmezvie zu —— * 
agpar ıer € i ‚da : 
! bote in Au, E. Landgerichts Mainburg, Bebeimathet u ak 


Veiden, iſt ſchuldig des Vergebens der Amisuntreue, begangen Ende März 
1562 zu Au zum Schaden des Wirthes Yorenz er m Deimti 
und wird befbalb im eine im Bezirksnerichtägefängniß zu eritebente Ge: 
fängnifiltrafe von 6. Monaten verurtbeilt, u" 
Soͤldnere ſohn von Straubing 


Anton Heumann, 20 Jahre alt ine 
kal. . Relbeim und Schmiennefelle iit chuldig des Vergebens des Dieb: 
29. Mail. 38. zum Schaden 


tab, verübt am Gbrifti-Himmeljabrtätage den 20. 

des Zafelmeierjölonerfohnes Martin Wagenberger in Altvorf, gl. Logts. 
Zandsbut, wird debhalb in eine in einer Gefangenanitalt zu erftehende 
Strafe voͤn drei Jahren umd in alle Koften ver Unterfuhung, und des 


el. Depejchen des erö für 


er ie ed 
Zurin, 25. Aug. Der Discuffiore wird aus Meffine unterm 
Heuligen tdfegrapfirt, Garibaldi habe Catania verlaffen und fi mit 
eilidjren feiner Offiziere auf einem engliihen Fahrzeug eingeſchifft. 
Man glaubt er jei in Ealabrien gelandet, 
Neapel, 25. Aug. Man verfigert, Garibaldi jet zu Melito in 
ber Nãhe bes Cap Sparlivento in Calabrien gelan bet 





Franz Kaver Eher aus Münden 


empfiehlt. fein reich affortirtes 


Kamm- 


aaren-Fager 


Wißearzis.der Föniglihen Poſt, vert auft en gros et en detail. 


Devifen für Zuderbäder und Lebzelter 
250 auf ben Bogen) auf verſchledenfaͤrbigen 
Papier. Das Buch 1 ff. 12 Er., ber Bogen dr. 
und billig zu haben bet‘ 
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Das Schweizer Seidenwaaren⸗Lager 


K. STEIN-VOHLER 


aus Rapperschwil, am Zürichsee, Schweiz. | 
Bude mit Firma serien in der Altſtadt, gegenüber dem 719 3 
Li 


Zum erften Male!!! 
beziehe ih bi Ba ii 
Bub an — mit ‚einer 
| chuhen 

in allen Sorten zu billigen Preifen, 





Gafthof zur goldenen Traube. 


\ Einem hohen Abel und E. E. Publikum die ergebene Anzeige machend, daß ih 
"Biefe Landohuter Herbſtdult bezogen Habe mit einer fehr reichhaltigen und neueſten 
Auswahl in ſchwarzen und buntfärbigen 


we Seiden- Stoffen eg 
zu Damenkleider, Mantillen, Futter x, x., ferner zu 
Damen-SHäntel 
Selden-Sammt, Gros-Ispahan und Velour Ottoman ä 
Damen-Hutitoffe 
in Seiden-Sammt, Gros de Rips und Gros de Naples 
in allen neuen und modernen Farben, | 
Mein feit vielen Jahren im allen größern Städten Baherns rühmlichſt bekanntes | 








warz; Brillant | 
mit prachtvollem Glanze iſt in allen Qualitäten und belichteften Breiten ſowebl in 
Stofjen ald Halsrücer zu Haben. 
Reelſte Waare unter Aufiberung prompter und Eilliger Bedienung empfehle | 
ich mein Lager zur geneigten Abnahme, | 


K. Stein-Wohler. 2°” 2 
Wegen der Nürnberger Meile dauert der Verkauf allein — — — — 
vom Montag den 25. bis incluſive Samstag den 31. Auguſt. 4 Dult: Anzeige, 







5b 2983 


re ru Er u | Der Unterzeichuete empfirhlt feine aufs 
BRBLPPRREEPLLCELSPPLLPEPLRANDHMHR Ne vboelagerten 












" Meine Bube befindet ſich vis 242 vis 5 
® Die Bude befindet fih vis-a-vis vom Sebaldbräu Nr. 68. * Stadtmagiftratögebäube Nr. 69 mit Firma * 
ü 
udwig Nobine aus Pirmaſens Zohann Liebl ans Minden. 
beſucht die hieſige Dult und empfiehlt ih in wirklich ächt 6472 3b — .- 


englifchen Nähnadeſn 


und fonft noch mehr im diejes Fach einſchlagende Artikeln, zu äuferft billigen Preifen, wie folgt: 
t In mit runden und klauen Oehren, 25 Stück aus allen Sorten zu 3 fr, 
halb engl. 25 Stüd 2 Er., fowie Iangöbrige y Nadeln, 25 Etüd 3 fr, 5 Stahl⸗Strignabeln 
1, 100 Städ Haamabein 8 kr, 100 Stüd ſchwatze Haiten 3’ fr, Silberhaften 100 
Stüd 4 ir, 100 Stüd Klufen I—4 ir, Stablreifen, die Ele su 3—4 fr., alle Sor: | 
ten von Hemdknöpfen, Zug, Stopf: und Hutnadeln, enorm billig; dann großen Mar: 
mit 100 Ellen, per Duhend 10 Er, Eljäher Faden, per Dupend 18 tr, 

feidene Stiefelligen, per Dubend 14 fr, Gifengarn:Schubliten, ver Dugenb 5) 
4 und 6 fx bies Blattes. (2955.26) 


Der Stand iſt dei Herrn Vogl, Bärfermeifter unter den Bögen nme. 


— 41* 
= Annoncee. = Havanna - Cigarren 
. af a j 5 Sea in nachſtehenben Sorten: 
>; z Der Unterzeichnete erfaubt ſich hiemit ergebenft zur Anzeige zu bringen, daß & La Real. EI Panomena, x 
9 er mit feinem Sp Ria Houdo, Cabaleros, 
>: Zeinenwanrenlager Cuba, Londres Cabana, 
die gegentoärtige Duft bezogen hat, wegen bevorftchender Nürnberger Dult aber (ee | Trabucos. Inka. 
>; diefesmal nur bis Donnerftag den 28. dieſes Monats Hier jeil Halten fan, und Kam Trabucolos, Jaquetz, 
© befhalb gefonnen ift, um jo billiger zu verlaufen, wm die ſehr verebrlihen Abnehmer * El Aguilla. La Aurora, 
—* glei) in dem erſten Tagen zu recht zahlreichem Zuſpruch zw veranlaſſen. Für rein Sr, Favorita, La Loreley, 
a feinen wird garantirt, Hochachtungevollſt ergebenft Ein En wobei bemerkt wird, daß bei größerer Abnahme 
A. Pittinger, er. für Gaſtwirthe oder Wiederverkäufer zu dem Bil: 
Ss 2870 aus St. Nicola bar Paſſau. Sig ligſten Fabritpreiſen abgegeben wirb. 




















[>= Do En Bee ie ee Due ee 7 ⏑— 
In dem fehr gewerbs 
famen Markte Arnd 


pr torf, Sitz eines fal. 0 
Ü 
Ü 


— Landgerichte, iſt ſogleich 
reales Schuhmacherrecht 


unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
zu verkaufen. Gefaällige Anfragen uns 


ter K. Nr. 120, beſorgt die Expedition 
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FJAunsver au von JLeinen⸗Waaren. 
| Im Haufe des Heren Obermaier, Federhändler, 
) 5 neben der Hauptwache Über eine Stiege. ie 


\ 


ift der große Verkauf von 1 
| Leinen: und Halbleinen:Baaren f 
b von M. M. Lowicez aus Berlin. 4 


Im Haufe des Herrn Obermaier Federhandler, neben der Haupt ' 












1 wache über. 1 Stiege. © 
( Ich brauche Geld! 
Aus diefem einfachen Grunde, weil id im Türzefter Zeit bedeutende Zahlungen zu_bedien Habe, werde ich noch während ber 


biefigen Mefje meine guten, gebiegenen Feinen- und Halbleinen-Maaren zu fol billigen Preifen abgeben, daß. das hochgeſchätzte 
Publikam faunen wird, Mleine Waaren werben hoffentlih von früherm Werhauf hier hinlänglid als reell und gut bekannt fein 
) und mache ich bas hochge ehrte Publikum beſonders auf den diesmaligen fs billigen Verkauf aufmertant, da ich Umſtände halber 
genöthigt bin, jo viel als möalich zu räumen und baher ſämmtliche Artikel zu nachſtehend [pottbilligen Preiſen verfaufe, 
) jeine ſchuhe von 18 bis 24 fr., carirte ng Ele 15 bis 46 fr, weiße Bloufien 
e Damen & Stüd 15 und 24 fr., Brüffeler und Wiener ben & 18 tr. 
| Hücenhandtücher, das halbe Dutzend 24 und 36 kr. Yausmacerleinen, von Yanblenten bearbeite, mit etwas Baumes 
welle gemifcht, das Stät 6, 7 und. 9 fl. SHanfleinen, ein burables flarkes Gewebe, das Stüf 74 und 8 fl. 100 Dutzend 
) Teinene, Thcefervietten, das Kalbe Duhend 1 fl. Ein Stüd Leinwand zu 1 Dutzend Hemden 9 fl. feinere Sorten 12, 13, 14 
u 15 und 18 fl. 

\ Brabanter Dwirnleinen zu feinen Oberhemben 16, 174, 19, 24 bis 35. fl... Dolländifche Leinen mit runden egalent 2 
Faden, jehr weißer, biekjähriger Naturbleihe zu den feinften Oberbemden 20 bis 50 fl. Hanfleinen aus Rigaer Hanf ges ( 
fponnen, ädhtes Dandgefpinnft, eignet ſich beſonders zur Bettwälde, von vorzüglicher Dauerhaftigteit, das. Stüd von 174 bis 
30 fl)..Fänfte we Poren für Damenkemnden und Kinderwäſche von 14 bis 21 fl. Danfleinwand mit Bawmmolle - M 

was nie zerreift,- das Süd 14, 16 bis 18 fl. 
\ PR in Dargaft und Drell, 1 Gebet mit 6 dazu paffenden Servietten, reines Leinen 4 FL, in eleganten, feinem °' P 
N Damaft in den reichſten und jböniten Deflins 7 fl, ReinsteinensHandgeipinnuft, Damaſi⸗Atlas, Tiſchzeuge, glänzend wie Seite, 
in dem neueften Defiins, für 12, 18 und 24 Berfonen, von 15 big 60 fl. Rein leineue Tiſchtücher ohne Rath, zu 6, 8 — 
"ans Glangern und Mistrete, m Cikden unb in Dark, Giefo Mine Damsafrgenbibäe 
V zeuge, Dausmachergefpinnft aus Glanzgarn um jtreifen, im und im end. 0 ma —* 
abgepaßt) zu auffallend billigen Preiſen. Graue, weiße und chamois rein leinene Tiſchdecken in den ſchönſten Damaftbinmen“ gi 
defiins, das Stud von 1 fl. 45 kr., wie auch Defiertferbietten. : 500 Dugend weiße, rein leinene Taſchentücher Für Kerreit 
und Damen, das halbe Duhend um 1 fl, 1 fl. 15 fr, 1.30 m, 1 fl. 45 fe, 2 fl. bis 5 fl. Haibleinene Taſchen 
tücher für Kinder, das halbe Duhend 30 und 36 kr. Engl, Shirting. j 
Frangöſiſche batift-leinene Tafhentüher mit eleganten: breiten Borburen, das halbe Dugend 2 bis 10 fl. Beintene Ein 
füge zu Herrenhemden in 4 Dutend, das Stüf von 24 bis 36 Au breite Detttütereinen: ohne Naht. Dre 
\ Außer dieſen hier oden genannten Waaren ‘befindet ſich im Eagroe-Kager hier nod eine Partie hal bleine ner Artikel in 
3 ſchwerſter und vorzüglicher Oualität, welde zu folgenden Preifen Fortjegeden werden: Ktilchenhandtücher, feine Sorten -36 fr., 
wc bite, 1 ff 12 Me, Tihchtücher zu fpoitkilligen Preifen. Servietten das halbe Tugend 1 fl. 12 Fr. bis 2f. 


Ein Gebet mit 6 Servietten 1 FL. 45 i, 2 fl. bie 3 fl. Eine Parthie Halbleinen für Kinder und Bettmäfche ſich eignend, 
das Stüd 6 fl. 30 ir. bis 7 fl. 


* 2910.56 m. m. Lowiez * — 
dE ee 
Band — Gin Wohnung mit 3 An 


Slam 
N fonftigen —— it ſogleich Pr ie 
i then. - Näheres im. 
Leopold Kandanen aus Buktenhausen | Bas Inne. . CL UT 
im Königreich Württemberg, bezieht die gegen eDuit nett chuen Rab "von Pehr j 
aa Baummvollens undı Wellen ⸗ Bänder, wie aus Wollensfigen in allın Farben und verkauft un —— Fr 
billigen Preiſen, obwohl hie Waꝛmuwoll geſti „und hiltet um au freier zu berg E 
—— Befud. Die Merlaufsbube befinde DRh — E — ber ieBpaber ‚melkg fh in ne 
Neuſtadt mit Firma verſehen. —B 2925135 Er EB melden. 2751 125 
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Anwefens-Verkauf, 
> - Der Unterzeid: 


nee it de6 Wil 
Tens, fin im 


Marke Teiebach 
an der far befinbliches 
Oekonomie⸗Anweſen 


mit cinem neu maſſid gebauten Wohn—⸗ 
dauſt, ganz neuen Stade, zwei Obft: 
gärten, dann mit circa 30 Tayın. Grün: 
den bejter Bonität aus freier Hand zu 
terfaufen, Alle Haut: und Baumanne: 
fabrnijfe uud Vieh, fonte fünmilies 
Getreide bleiben ſiehen. 

om Kaufſchilling fan die Halfte 
zu AB auf I, Hypolhet liegen bleiben. 
Bemerlt wird, daß 102 Stüde Ei: 


nnd Erftenmale _ 
Be Bude 5 146 untere Altitadt. BE 
Fukas Franz, 


aus Frammersbach bei Würzburg, 


empfiehlt dem hohen Abel und verehrlihen Publilum fein bekanntes Lager von 


Sireidmateriallen 


nedenilich emglifche, franzönifce und. deutſche Papiere, alle Arten bon englifhen, franzöfiichen.) 
1b beutidhen Briefcouverte, ferners andy Me Briefeouvert® mit Leinwand nefüttert für Abien: | 
don Wertbpapieren, bollänbifhe und Hamburger Schreibfedbern, Stablfebern aus 
bes eriten Habrifen Englande SiegeHad in jeber Qualität und im allen beliebizen Formen. 
Bleiftifte von den erfien Wabıiten, Oblaten in großer Auswahl, 
. ES immtlihes zu den Fabrikpreiſen. 


WE Auf obige Budenbezeihnung wolle genau geachtet werden, mit 
Firma verfehen und vis-a-vis dem Sebaldbräu. 


wi 
—— 









2891 36 Lucus Frauns. ben, Buchen und Linden vom jdönften 
- J. Wugſe und ſchlagbar in den Kauf geben. 
4 3 m Das NRadere zu erfragen bei 
u Felge der u ++ Stephan Obermaier, 
in Teiobach, Bl. Bezirk 
" Eine Menge Porzellain-Salanterie- und" Spielwaaren werden zu eblgen billigen Prei- 248 gerichts Dingolfing. 


ui GR Ce TE AO ED | De un 


ſen abzegeben und zwar von Porzellain: Bunte und weiße Figuren, Roccoco, Ballehlänzer, 


DEM TED TO PD I FH OR ER IOIE D 


Shotten, Ungarn, Zuaven, Blumenvafen, Handleuchter, Taſſen, Schafe, Badekinder, pieiiendet —— — — 
Welliuder, Babewãnnchen, Tinten · Zeugchen, Brieibejbwerer, Körbchen, Bogel, Tdiere, Eier GERT HE DE ο 
beder, Engel, Ehrijins, Madonna, Büften von Schiller, Goͤthe und Beethoven, alles dieſes von Nat 16jährigem Aufenthalt in Lanbo⸗ 1 
Vorʒellain. but ſagen wir hlemit vor unſerer Mb: 


Ferner: Rothe, blaue, ſchwarze und gelbe Armreiſe, Hermelhalter, Heine Strumpf⸗ Je reife allen Freunden und Bekannten ein 
Bänder, 12 Stüd DBieiftifte, Blechwaaren, Bleifoldaten, Bilderbücher, Meſſer und Mabeln für 9 bersliches 
Kinder, Kosmetik Kaleivoecop, Schatullen mit Goldrelief und Yandigaitsgemälben, Briefeou dr, Lebewohl 
verle ftarkes weißes Papier per Dudend 3 fr, Fingerhüte, Gummibälle, Glaobeſteckle get, Gieß J — 
dannchen, rothe Ringe, 4 Dutzend Hemdknöpfe, Harmonikas, Dolzkinume, Haarwickelchen, aqhter⸗ 1 aa Tea 
lei Sorten Hädkl: und Stidmufter, Glitderpüppchen, Märtbüclein mit A. B. C., Dädelnadeln — Yan ER 
in Etui, Schlangen, Frage und Antwort, Hätbfelipiel, Traumkarſen, Trichter, Gewihicen, 1 Laudetut, Si. ee i 
zmwölferlei Sorten Manchetten⸗ und Chemifettintnöpte, Holztiſichen, Kanmseiniger, Bricſpa⸗— — — ich. Will 
pier gewunbene Haarnabeln welche nicht ausfallen, Wandkalender, Klappfibel, Sopf: und Ta⸗ J i Braumener mit Frau. 
ihenfimme, Kaffeelöffeihen von Neuſilber, Rabirgummi, Shwal-, Hut- und Zopfnabeln aller Genen mn men nm memmeeo 
Art, Naſenbrillen, Notizbühlein, Papeterien, Weberbalter mit 1 Feder, Stahl Nasen, Bein R 
pftiemen, Handihublnöpfe, Toitertjeifen, 53 Stück Heftnadeln zum Halten ber Stürze und Wohnungs-VUermiethung. 
Antillen zc. x, Nodelbühshen von gelb, wein und bunt Metall, Kadtlibter, Oblatten, 68 ift eine Wohnung mit 3 Pleinen 
ſchrriende Hunde, Katzen und Vögel, Profitchen, Alöten, Pieifen, Peitiben, Reibeiſen, Reiter Zimmern im Haufe Miro. Au nah der 
auf Pferden, Spiegel aller Art, Schreib⸗ und Stabifedern, Scheer⸗ umd Ubrfetten, Stednabeln Yang zu, au dermiethen, 2994 3a 
in Schachtelchen, drei Stüd Siegellad in a. —— eig * = : 
Eiegellad, Stopfeier, Sparküdjen, 10 Stridnadeln in Blechtrompeten, Schlöterchen, 
—— Wachsfrücgte, Würfe, Slase nicht, was Dich nicht brennt! 
Meffingwangen, Ziehmänner, Zapnbürfen, Zahnſtochet, Zündhol-Büchshen, Cigarren «Etuis, 
Zinnfiguren, Erucifir und noch eime Menge andere ins und ausländiſche Induſtrie-Gegen- In Haufe des Seren von Sramer unter 
—— —— find in einer Budeauslage extra beiſammen aufgeſtellt und koſtet den obern Bögen iſt eim Laden mit Wohnung, 
A "Salon mit eirige Zimmer und 5 Tagwert 
Die Doppelbude befindet fich in der Nähe vom Gaftbaus zum Dregel- waſſerireie Biefen nachſt den Ererzierplaß zu 
maier, gegenüber dem Ubrmacher Gehrer, Fennbar an rotber Firma: yerpachten. 3000 3a 


u MM. kronheimer. sun ce 

BN Die übrigen Gafanteries und Porzellain:Segenjtände, welche ich zu höheren Preifen Farren beider Et. Wartingfirdhe weggefahren. 

als 3 Mr. füsre, werben ebenfalls äußert billig, aber aud zu feiten Preifen abgegeben und Derjenige, weldyer fid im Vefp deffelben be— 
ift am jedes Stüd, wo «6 angeht, der Verlaufepreis angefchrieben. findet, wird gebeten, denſelben mieber an ben 


YUTLNAWG „NayınG3a Kalaptıanınaaıaa = Senn = 


Dult ⸗ Anzeige. machen und endern Weißnfäharbeiten gut 


bewandert if, empfiehlt ſich bei Herrſchaften 


rt der Pille und freundlichet Anden— 


DOOR ar (mi ER 























2990 2a | d 
— Unterzeiöneter be ucht wieber bie hieſige Duft und empfichlt fein beitaifortiriet Dee a rer 
Sonnen⸗ und Negenflenen e-Yrmicme. 

zu den billigften Freifen. | Es ift ein Laden mit großem Se: 


Fried. Zuettiner aus Amberg. benzimmer an einem ſchönen Ylaye der 


P . 2 Aulſtadt auf nächſte Dult zu vermiethen. Das 
Die Bute ift gegenüber der Hofpauer ſchen Apotheke. Nähere bei der Erp biefes Blattes. 2993 3a 










Bürger: wa on Verein 


Dienftag den 26. 1862 im Tereinsfaale Anfang 8 
— — 


der ruhmlichſt bekannten Herren Mehrmann, Daiſenberger und Schifferl. 
Dienſtag den 2. September eben baſelbſt. Anfang Abends 8 Uhr: 


Canzunterhaltung, 


wozu bie verehrlichen Mitglieder jammt Angehörigen höflichſt eingelaben werben, reiht 


zablreich zu erſcheinen. 
2979 28 Der Ausschuss. < 


Ur 


Karl Stoppani, vormals Firma 


befucht wieder die biefige Dult und empfiehlt fein 


Bijouterie- und ganz neuassortirtes Galanterie- 
Waaren-Lager. 


In Goldwanren: Herren: und Damensinge, Uhtletten, Borfiednateln, Broces, 
Oprentinge, Boutend, Mieralone, Colliert, Kreuze, Ugrihmüre, fomie dinerfe Schmude, 

Eilberwaaren: Zufirfhaslen, Pfeffer- und Salzgeftelle, Servieitenbaͤnder, Theeſiebe, 
Zuderzangen, Shläffelbaden, Armbänder, Cigarrenhalter, Striditiefel, Deſſertmeſſer, Filigran- 
Radeln, Ei und Kaftee-Pöifel, Tortenfhanfeln, Tiichbeftede, 

Barifer vergoldete Waaren: Broches, Hımfpangen, lgefetten, Boutons, 
Charivari, Porte-Monnaies, Leuchter, Uhrträger, Ulabafter Tintenzeuge, Schmudtäfiden 
und Briefbefchmerer und verfchierene neueſte Gegenſtände in nachgemachten Brillanten. 

Blech⸗Waaren; Tiſch⸗ und Handleuchter, Kaffeebretter, Bräfentir-Teller, Tintenzeuge, 
Corpiertenbänver, Wandfeuer zeuge, Aſchenbechet, Brodlörbchen. 

Pariſer Porzellãn: Blumen -Bafen, Services, Dejeunere, Flacons, Tintenzeuge, 
Weihwaſſer⸗Behalier, Spiritus-Zünder, Figuren, 

Eine große Uuswabl in Briefeafter, Porte-Monnaies und Cigatren-Etuis 
son gepreftem Yerer; Rafir» Meceſſaire, Ritituls, Taſchen, wollene und ſeidene Herren-hro- 
baten, GummicHofenträger, Neifefüde, Zrintglifer und Pokale von geſchliffenent Glas, Par- 
fünerie, Mailiover » Ehofolare, ächtes perfeltionietes fülnifhes Waſſer erſter und zweiter 
Duslitit von Varia Farina, fo wie aub Parifer Tabafädojen. 2509 


Ferner die neueste Auswahl von Aluminium-Gegenständen. 


Die Bude befindet fich gegenuber den 3 Mohren. ii: 
Dee SEREU EHE ROHR EEWERENE 


WERHHEHHHHHRHREN 


Annonce. 
a 


RITTER 


Ben - in 
dentichen —— 
Mein wohlaſſortirtes, daduchee Yager von Herbſt⸗ und J RB Sautiane 18... = * 
Winter⸗Mänteln, Krägen, Paletots, Demi-Paletots und —* —J— ke 
—— ſowie eine große Auswahl von Shawls in den neueſten Sp Be = — — 
Formen und zu den billigſten Preiſen, empfiehlt zu geneigtem —* Berlagstuhtannkung amp Buddruderi, 
Zuſpruche S £ eiben. 
2916 36 J Alois Keßl. — X 3tmmerflüßens um 
” 2 — ⏑⏑ ⏑⏑ ⸗ÿ J —A——— 
— — te ah große zum  Gebrauge 


Anzeige. 


Unterzeichneter macht hiermit eimem geehrter Pırblilum die, ergebene Anzeige, daß er 
Sie Biefige Dult wieder mit einem mehlafforticien Schnittivaarenlager bezogen dabe, 
und bittet daher um gültigen Zuſpruch. 
L. Heckscher, 


ans Wallerſtein. 
NB. Meine Bude befindet ſich mie immer in der Neuftadt, in ber untern Meise 
vis-A-vie von Begbrau mit Firma verſehen 





2918 dh 


Mittwoch den 27. Auguft - 


im —5 — 
grosses 
National-Concert 


der Imnsbrucher Fr haft 


Anfang hatb 8 He tree 6 6 Kreuzer. 


3004 

CR 
in ein Cafe wird ein 
ji gut erzogener Knabe ge- 


sucht. Das Nähere in 
der Exp. d. Bl. _:38,3003 
ER 
Ein Hinderftrophütgen it gefunden 


worden. Das Misere in der Erpebition dieſes 
Blattes, 3002 


Da SE Fa Ya BR dr 





Geftern Abends ping ein Vbrenring 
verloren; ber reklihe üirder möge fich bewo⸗ 
gen finden ihn Hans Nr, I8 in der Liub über 
eine ine Exiege abzugeben. 3001 


Für die Herren Wotare! 





Bei Unterzeichnetem find zu haben die 2 


chriſtomahigen 
| papier georucten 


Formulare 


für die 
Geſchäfts-Negiſter der Hert” 
Uotare, 


das Buch gute, wezu br 
Titelbegen gegeben wird, 
Landshut, 25. Auni 1962. 


I.5 N 


auf gutes dauerhaites O 


Miertich, 





2166 


Tubelien, 


e 
122) 
arı der ne" 


Bußdruderei = 


en a EP ee 
SS Schuf-Berfäumniß- und ürdigund® 


den —— find Bilfigft zu haben Hei 


3.8. 5 





Haudie 


‚von Ss. H — »ap 


gen nk 
var. 8 


Ei 5 


nm 


Su Baben kei, 





Nietſch 


Sg I 9 


Dur gütigen Beachtung. 


Ä 


Incasso von Wechseln, 
Coupons etc, 


; ; bei t beſtens 2985 
Dom Unterfertigten follen mährendb der Tult eine Partie mollene Kleiderſtoffe S erg en 2985 % 
30 feftem Preife verfauft werben. 7 2. Grünebaums Pankgefdäft 
oll de chevre von Ibis 12, 15, 18 und 24 fr, | in Frankfurt J. M 
) re ng un > unb 24 * a . 
o ne in as zu 27 ii. gr 
Popeline in Beide w 36 ". | Pult-Anzeige. 
Da diefes Kabrifpreife find, ſehen wir einem gütigen Beſuch mit Achtung Y Leopold Schw arz 
Stand vor dem Gaftbaus zur goldenen Traube mit Firma: @ — Er s 


Gebrüder Dressel 
2949 66 aus Sachſen. | 


ne ns — — —0 


Großes Waaren- Sortiment 


von Gegenftänden, geeignet zu Hochzeits-, Geburts: und Namenstag- 
Geſchenken, fowie zu Präfenten aller Art. 


Von feinen Perzellainmaaren: große und Meine Figuren, Tintenzeugden, Blumenwvaſen, 
Zuder, Echmuck, und Seifendeſen aller Art, Körber, Zündhalzbehälter, Cigarrenaſcher, Weib: 
wafferZefjel zum Stellen und hängen, Kapellen, Leuchter, Vricſbiſchwerer, Lcinmwandpuppen mit 
Borzellainköpfen, Blacons, Engel zu Gängen und zu ftellen, Bavaria, Puppentöpfe, Meine 
Servis für Puppenfiuben, Lavoirs und mannigfaltige Kuriofitäten neuefter Art; ferner lomiſche 
beiweglihe Tiguren, als Harlequin, Affen, Mfrcbaten, Golbteufelden, Kaminkehrer, alle bieje 
von Porzclain mit bemeglichen Gliebern; dann Trektmöpel, Spielzeug in Holzſchäctelchen, 
Kleiberhalter neuer Facon, Mandetentnöpichen, Papeterien, Scheerketien, Dominos, Yottofpiele, 
Notizkücgfein, Oummihalter aller Art, Strumpfs und Aermelbalter, Gürtel, Soliteur, Armreife 
und Halsfolier, vergoldete Haar⸗ und Shawlnabeln, Portemonaics mit Doppelleder, Hädel: 
nabeln· Eluis und noch viele fonftige Gegenſtände. Jedermann wird zur Beſichtigung biefer 
Koarem Austellung hoflichſt eingeladen. Die Preife find Feft und äuferjt billig. 


Die Bude befindet jih in der Nähe vom Drexlmaier, ge: 
genüber dem Uhrmacher Gehrer und fennbar an rother Firma: 
M. Kronheimer. 





| 





NB, Auch eine Menge ganz neuer Artikeil, von Porzellain, Kurz: und Spiel 
Woaren werden biefedmol zu 3 Er. per Stücd abgegeben. 2917 36 
Für Hausfrauen und Bauder. | 


In meinem feit vielen Jahren befannten großen Cigatren Lager befindet ſich mäßrend | 
biefer Dult wieber eine Niederlage von beim ächten allgemein belichten 


Spar % Kafe, 


owie Ahtem homöopatiſchen 


i , 
Geinnppeit3- und deutſchen Kafe ır., 
wozu man ganz wenig Bohnen und Zuder nöthin Hat, um einen angenehm wohlſchmeckenden 
Kafe zu belommen. Nur einige Kreuzer zur Probe find möthig, fih von dem Sefagten zu | 


überzeugen. Nur Bude gegemüber dem Saftsaufe zu den drei Mohren mit Nirma: 
Eigarren:Lager von 
3). B. Heyduk 
9052 ans Münden. 
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s- Empfehlung. 

Unterzeilgnete empfiehlt ſich dem hoben Abel und geehrten Publitum 
Landshut in allen in das Fach der Putzarbeit einſchlägigen Arbeiten 
mit der Verfiherumg äuferft eleganter und billiger Bedienung und bittet 


um zahlreiche Aufträge. 
Amalie Maier, 
Marchande des Modes. 


Der Laden befindet fi in der Herrengaſſe Nr. 385, 


EEPETETTETETTETETEG * 
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eiſ 


empfiehlt dem vererlihen Publicum zur ger 
aenmwärtigen Bartb. Dult fein Loger in 
Bänder, Spiten, Blonden, 
Litzen & Zwirne, 

zur gefälligen Abnabıme mit Verfiherung re 
eler und bilftgfter Bedienung. 

Bude wie gemöhnlih in ter Meuftadt 
mit Firma und der Nr. 94 ver: 
feben. (2903 3%) 


Schwämme! Schwännme! 
Schwänme! 

Eine arohe Vath'e, Waſch,⸗ Bad— 
ſtinder⸗, Fenſter⸗ Tafel⸗ Pferd: und Wa: 
gen:-Shwänme werben verfauft zu ben bil⸗ 
Laften Breijen. 

Mein Stand befindet fidy unter 
den Bögen tor dem Haufe des Herrn 
Schuhmacher Barth. (2912 36) 


0999469999299 99990 
Ein im Epezereis und Schnitimaarens 
peihäfte vontinirter Commis ſucht 
eine Stelle, und iſt erbötig, den Kindern 
feines Prinzipals Unterrit in ber Mufik, 
frangöfifgen und lateiniſchen Sprache zu 
ertbeileu. 
% Sefällige Offerte nimmt entgegen 
2 H. I. Kammerer 
® 2992 2a in Burglengenfelb. 
3 9 8 
09899999992099906990 
Am Markt Geiſelhöring iſt ein 
renles Tuchmacherrecht 
aus freier Sand Billig zu verfaufen ober zu 
verpachten. 2589 3c 
3 NR. Rall, Hanbelomann. 


Mehrere Follftäbe, ſchwarz, mit Neu— 
filberftiften, und als Stöde mit Knopf nebräud- 
üb, all fl. 12, alte Münzen und 
Abbrude von Päpften, heil, Dreifaltigteit v. A. 


® 
2 
* 
% 


Durrer, werden billig verfauft durch 


Auernheimer 
in Negensburg B. 58. 


4 Säde Saber 

mit einem blauen P. gezeichnet, kamen Frei 
tag den 22, Auguſt auf der Schranne zu 
Lanbehut abhanden. Wer Aufſchluß darüber 
geben Tann, wird erfucht, felben gegen Beloh⸗ 
nung ber Grpebition biefes Blaties mitzus 
theilen. _ _2991 

Mehrere große und Meine Fäffer mit 
eifermen Reifen beihlagen, verwendbar zu Tre⸗ 
berngeiäirr, find zu verkaufen. Dauer. 21 


in ©t. Nilola. 2998 3 


2960 Ha 





Kurier für Niederbayern, 


ERERSTEE Cagblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) FEHFENT EN 


Ulle Sayerifgen Pofämter nehmen um obigen Preis Betellungen an. 





Ludwig-Monumentes am 25. Auguft in München. 

Durdlaudtigfier Prinz! Gnäbigfter Herr! » j 

Ce. Majefiät Marimilien II. unſer allergnädigfter König und 
Herr haben dem Beſchluſſe ber Etadtgemeinde Münden, Er. Mojes 
ftät dem allerburdlauctigfien Könige Ludwig an Eeinem 77. Ges 
burtötage durch Errichtung eines Dentmales danlbarſt zu huldigen, 
Allerhoͤch ſtihren Beifall geſchenlt. 

Heute ſteht des Denkmal zur Enthüllung bereit, und Sr. Mas 
jeftät unfer ellergnäßigfter. Herr haben tur bie Beiheiligung Cuerer 
lönigl. Hoheit, als Allerhechſtihrem Stellvertreter, ben feierliden Act 

zu verheirlichen geruht. 

Dank Hiefür Allerhechſtbemſelben, ben Gott ſchützen umb erhal⸗ 
ten wolle! 

Wie jedes Denlmal die Gegenwart mit der Zukunft verbindet, 
bie Nahlommen an -Perfonen und Ereigniſſe ber Vorzeit erinnert, fo 
foll und wird au das Bier. jichende die Erinnerung an König Sub 
wig und Seine Regierung im Laufe von Jakrhundertin wach erhalten, 
und es wird Zeugnig geben von der Dankbarkeit ber Stadtgemeinde, 
bie es errichtet hat. . 

Wir taten erſt vor wenigen Tagen bet ker Uchergabe bes Pro» 
poläentbored an bie Stabigemeinde das offene Belenntnig abgelegt, 
wie vielfach; die Stadt Münden Sr. Majeftät dem Könige Ludwig 1. 
zum Denke rerpfligtet ift, und wenn wir Beute über den ſtädtiſchen 
Standpunlt hinaus als bayeriſche Stoatskürger ſprechen und König 
Ludwigs Nepierung preifen, fo werden mir weder jeht nech jpäter, 
wenn unfere Zeit der Geſchichte angehören wird, Widerſpruch erfahren, 

Was König Lubwig als Wicdererweder und Schirmherr ber 
neueren deutften Kunft, mas Er durch bie vereinten Kräfte ber Ar⸗ 
diteflur, der Eculptur und Molerei an monumentalen Bauwerken 
und Kunfidentmalen geſchaffen, wir haben davon bereits gefpredhen 
und werden nicht weiter davon fpreden, wir fichen in Mitte feiner 
E höpfungen, bie ein Zielpunlt der Künftler und Kunfilenner, ein 
Fr für Liebhaber ber Kunft aus Nah unb Fern gewors 
ben find. 

Darin liegt eine reihe Saat geiftigen Aufſchwunges und mate 
riellen Wehles ber Stabt und darum treffen alle Schichten deren Ber 
volterung zufammen in dem Danke gegen ben hohen Gründer dieſer 
Zuftände ' 

Gleichwie aber König Ludwig Seine Kunſtſchöpfungen nicht auf 
Münden befhräntt, fo ift Allerhöchſtderſelbe auch nicht ausſchließend 
Mäcen der fhöpferiihen Kunſt; — Er ijt eben fo gefeiert wegen 
Seiner Tandesväterlihen, forglicgen Förberung der Wohlfahrt bes 
Staates, wofür Allerhöchſtſeine nahezu 2bjägrige Regierung, glorreis 
hen Anbdentens bie vielfachften Bemeife gibt. 

Bir können nidt eingehend und nicht von allen Einrichtungen 
und Anftalten ſprechen, welhe Se. Majeftät König Ludwig ins Les 
ben gerufen Bat; und wenn mir ben Donau Main:Eanal, bem 
erft die Gegenwart gerecht if, — menn wir bie erſten Anfänge der 
Länder und Bölfer verbindenden Eiſenbahnen, bie Erebitanftalten unb 
Hilfetaſſen, die Allerhöchſidemſelben ihr Entftehen verdanken, — wenn 
wir ber erften Einigung über deutſches Münzwelen erwähnen, jo has 
ben wir nur eimen Meinen Theil deſſen bezeidynet, was König Lubr 
wig für bie materiellen Interefien des Volles gethan. 

Wenn wir noch ben beutfchen Zollverein beſonders hervorheben, 
deſſen vollowirthſchaftliche Gemeinnügigkeit, deſſen politifche und deutſch⸗ 
nationale Bebeutung feſtſteht, fo geſchieht ed, weil König Ludwig es 
iſt, der durch den bayerifhewürttembergifden Zollverband zu dem ſpä⸗ 
teren deutſchen Bereine Idee und Anlap gegeben Hat, Xeider, ba 
gerade jeßt dieſe Schöpfung partieller beutfcher Einheit in eine 
rritiſche Lage gerathen; hoffen wir, daß bie ſchwebende Frage zur Ehre 


— — — 


Donnerſtag den 28. Auguſt 1862. Nr. 234. 





Rürgermeiſſer St einsdorfs Rede bei Enthüllung des 


— — —— 


— — — 


Auguſtinus. 





und zum Glück Deutſchlands ſich loſen, und der Verein verjüngt, kein 
beutfches Staatengebiet ausjäliegend, als ein allgemeiner deut 
ſcec Berein, mit oder ohne Vertrageverhältuiffe zum Auslande, aus 
dem Widerftreite der Anſichten und Abſichten Hersorgefen werde! _ 

Kaum werben wir nod von andern Richtungen bed Stoatole⸗ 
bend während -ber Regierungeperiobe Sr. Majeftät des Gefeierten 
ſprechen Lönnen, ohne dabei beffen Teitende und ſchaffcude Herrfchere 
band wahrzunehmen, ohne Allerhöhftbemfelben für bleibende Einrich⸗ 
tungen banken zu müſſen. 

Gebdenken wir ganz im Allgemeinen der Erziehungs und Unters 
rihtsanftalten, fo Tünnen wir uns, abgefehen von Anderem für bie 
Ergänzung und Ausdehnung derſelben durch bie Errichtung ber Ger 
werbes und der tehnifhen Schulen und für die im Intereſſe ber 
wiſſenſchaftlichen Bildung erfolgte Verlegung der Univerfität von Lands 
hut nad Münden nur danderfüllt ausfprehen; und wenn König 
Ludwig für die Wohlthatigteit nichts anderes gethan Hätte, als bie 
Gründung der Anftalt für bie im fortwährender Naht befangenet 
Blinden, und bie Erweiterung der Anftalt für die unter ewige 
Schweigen in Tobesftille lebenden Taubftummen, Allerhöchſider ſe 
würde dafür als ein Troft ber Unglüdiigen zu preifen fein. * 
GEnen Lebenden und Mächtigen zu preifen, Kann allerbing® 23 
ſchiebene Beurtheilung finden; wir finden uns aber durch unjet yeit 
fühl und durch die Feſtgelegenheit darauf Bingeführt, und. tan! per 
Unrecht könnte die Unterlaffung als Gleichgiltigkeit, als Unter 
zeichnet werben. f HE”, 

Noch haben wir aber zwei wichtige Gebiete der Megenten* ir, 
tigfeit Sr. Mojeftät des Gefeierten zu berüpren, nämlich das F*,;u$ 
lide und das Berfafjungsleben; beide Können wir nicht mit 
fhmweigen umgeben. cht? 

Allerdings werden wir uns nicht vermeſſen, hierin ber Gi or 
vorgreifen zu wollen; aber im Großen und Ganzen werden wit zei 
bem leitenden Gebanten für die ürchlichen Berhäliniffe jener 
fügen dürfen, da König Ludwig die Religion, ais bie einzige 
traft gegen jo viele fitliche Uebel des Volkes, einem zeriabt” ug 
Rationaliswus gegenüber träftigft zu jhüben und zur Heben be 
eweſen, und dab Allerhöch den Muth hatte, den in 

eitrichtung gelegenen —— tirchliche Inſt itutionen I. 
Gonfeifion entſchieden entgegen zu treten. Dem Berfaftungsieen ie; 
teiteten Creigniffe verfchiedener Art, nicht unbebemtende Hinderniſſe; 
inbefjen fatte König Lubroigs Ausfpruh: „IH möchte mic! unum 
ſchrantler Herrſcher fein“ wie in füngfter Zeit ein anderes !gl. or 
unjes regierenden Königs und Heren die Runde durch die civififirte 
Delt gemadt, und es blieb jener Aueſpruch kein Teerer Stall! 

Die revolutionären Ausbrüde zu Anfang ber dreißiger Jahre 
hatten maturgemnägen Ruckſchlag zur Folge, was ungeduldiges, fig 
überftürzendes Parteitreiben verfäuldete, wurde dem conftitutionelfen 
Regierungsiyftem zur Laft gelegt, bie durch diefe Auffaſſung bemeſſenen 
Beſchluſſe der Mächte Lonnten für Bayern nit wirkungslos bleiben 

Wenn unter diefen Zeitverhältniffen auch manches Berfaffungg 
gefeh einſchrãnkend ausgelegt wurde, — am Weſen und am Beſtande 
ber Verfaffung geftattete König Ludwig niht zu rütteln. mMogte 
nicht unumfchränkter Herrſcher fein. Wie gerecht Allerhöchſtberfebe 
der Verfaſſung geweſen, wie behartlig Er am berfelben fetgepagen 
hat, beweifet das große Wort, das Er ge en, bie 
die er gelban, indem Er dem Glanze und der Mat des Tpranes 
entjagte, um bei der neuen Richtung, die Er für begonnen erkannte, 
weber ber Verfaffung, noch Seiner Ueberzeugung banken. 

Soicher Gerwifenhaftigfeit und Selpftbeherxjcgung auf dem Tprone, 
mit Macht umgeben, folder Eharalterftärfe und ** bleibt 
das yeichichtlice Andenken gefihert, gianzender und dauernder, als 
durch diefes Monument von Erz! 


Geftatten nunmehr Eure königl. Hoheil das Denkmal zu ent⸗ 
Wien; malen WR DRG mit dem Rufe: 
Ehre und Ruhm ent ben Könige Ludwig von Ges 


fölcht zu Geigleht) Heil Im und gi 
en, 26. Auguft. , Die Gemeindecollegien unſerer 


a 
Stadt Haben gejtern Nachmittags während des zur feier des Tages 
—— Feſtmahles ein Telegramm an König Ludwig abgefandt, 

welchem fie S. M. ihre herzuͤchſten Glftdwünjde zum hohen Ges 
burtds und Namensfefte überfandte. Se. Maj. war von einem Nuss 
fluge erft am fpäten Abend nach der Lubwigshöße zurückgekehrt, ließ 
aber | glei feinen Dank für die Gluckwünſche hieher telegrapfiren, 
doch Tonnte bie betr. Depeſche erſt Heute Morgen unferm Bürgers 
meifter zugeftellt werden. — Da wir heute fehr ſchönes Wetter Hatten, 
fo war diefen Nadmittag das Lager von fehr vielen Bewohnern ber 
Stadt beſucht. — Geftern ift die Antwort der preußiſchen Regierung 
auf die bayeriſche Ablehnung des Handelövertrages mit Frankreich Bier 
offen, und mohl ſchon heute unferer Megierung übergeben wors 
den; jebenfalls aber wird dich bis morgen der Fall fein, denn nad 
einer Erklärung des preußiſchen Minifters Grafen von Bernftorf will 
derſelbe fon übermorgen den Inhalt diefer Antwort dem Ausichujie 
des Haufes ber Abgeordneten in Berlin befannt geben. 

x Ründen, 26. . Gewiß kann es als rühmliches 
Zeugniß für die bayerijhe Artillerie betrachtet werden, daß an ihrer 
Ausrüftung, techniſchen Einrichtungen, fowie ſchul⸗ und feldmäßigen 
Uebungen, jo viele auswärtige Staaten Interejje nehmen, und genaue 
Keuntniß fi darüber zu verſchaffen ſuchen. Gegenwärtig verweilen 
die tgl. hanneveriſchen Artillerie-Hauptleute, Hartmann und Kraufe, 
wieder im dienftlicher Eigenſchaft Yier, um über das ganze bayeriſche 
Artilleriewejen und deſſen Etabliffements fi} zu informiren. Zufolge 
KriegsminifterialsReferipts find denfeiben ein Offizier des erften Ars 
dilleris:-Regiments als Führer und zwei Unteroffiziere ald Ordonanzen 
beigegeben worben. Heute wohnten bie beiden Herren (beritten) den 
Erercierübungen der zweiten Bmölfpfündersitelbbatterie auf dem Kus 
gelfange bei. Auch eine Batterie des dritten reitenden Artillerie⸗Re—⸗ 
giments (Königin) führte verjhiebene Evolutionen vor denſelben aus, 
— Der Generallommandant, Generallieutenant, Freiherr v. d. Tann, 
ging geſtern Abends zur Inſpettzon der beiden im Landshut garniſo— 


nirenden Kuiraffier-Divifionen, dahin ab, Am 25, d. M. wird ders | 


jelbe zur Mufterung in Freiſing eintreffen und vom 1. bis 5. Sep: 
tember die in Venecbiftbeuern und Nymphenburg ftationirten, ſowie 
Bier garnifonirenden Estabronen des erſten Kuiraffier-Negimentcs ins 
fpigiren. | ER 

Ofienbadh, 25. Auguſt. Schluß der Wahl. Ölänzender Sieg 
der Hortfärittspartei, deren 33 Wahlmänner fimmtlih mit unges 
Heurer Majorität (1400 gegen 200 Stimmen durchſchnittlich) durch⸗ 
gefeht wurden. 
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gendorf, 25. Auga eit einiger Zeit nimmt die Rob: 
beit unter den Baue nburſchen wieder ziemlich überhand und es * 
geht kein Feiertaz, daß nicht Streitigkeiten und Exceſſe ſtattfinden. 
Gin neuerliches Beifziel, welches ſich geſtern zugetragen Hat, liefert 
hiefür Beweis, indem in dem nahe gelegenen Dorfe Tiefenbach ein 
® erftogen und bei einer andern Partei zwei ziemlich ftark ver: 
legt wurden. (Str. Tabl.) 
el. Depeichen des Kuriers fur R 
Paris, 27. Auguſt. France meldet: In Calabrien Lerrict 
große Aufregung, mehrere Städte haben, ſich für Garibaldi erftärt. 
Rom, 26. Auguſt. Offiziell, Garibaldi ift in Calabrien, 
Zurin, 26. Auguſt. Garibaldi ift noch immer in Mileto.in Gar 
labrien. Perfane bat Catania bejegt und 800 Frei ſcharler gefangen 
genommen. Die Befehlshaber zweier Fregatten find abgejeht wegen 
ihres verdãchtigen Verhaltens bei der Abreife Garibaldis. Gialdini 


iſt nach Sicilien abgereist. In Neapel find die Truppen confignirt, 


. Zurin, 26. Auguſt. Ein königl. Detret verhängt den Belages 
rungszuftand über die neapolitaniihen Provinzen, und beffeidet Gene 
tal Lamarmera mit außerordentligen Vollmachten. Lamarmora hat 
eine Proflamation erlafjen, lautend: Wieder Haben Umfturzmänner, melde 
unter dem Vorwand, die Einheit Jtaliens zu befcpleunigen, ben Vürs 
gerfrieg Herbeifgeüßrt, und verbeift, da er den Aufruhr erfliden 
werde. Die Divifion®@ommandanten ſollen die Civil: und Militärs 
Gewalt in fih vereinigen und jede Zufammenrottung zerftreuen, Die 
* — ber Veſih von Waffen iſt verboten, die Preßfteihelt 
eingefchränft. 

Neapel, 26. Auguſt. In Mileto find 1000 Freifhärler gelan— 
Gialbini und Nuelli find in Meffina angefommen. 
Wien, 25. Auguft. Eilber-Anio 27. — Frankfurt 92. 


—— ——— — — — — — — — — —— —— — 
Oſterhoſenet Schrannenanzeige vom 25. Auguft 1862. 
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Deute Mittwoch den 27. Augu 
zum legten Male: 
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& Pferde - Verfteigernng. 2 Yunfchgläfer-Soirce 
2 Samftag den 30. Huguft Bor: a ‚des Gledenſpielers Daifenberger und ver 
E mittags Uber werden 8 großen F ES ce Mitglieder des ee anni ge Negene: 
— ERoſenßarten nächſt der Eiſenbahn in NEL? EEE | purg, Mebrmann und Schifferl, im Cafe Fi— 
5 Münden mehrere jhöne Reit:, Wagen: EIE |jcher, Anfang 9 Uhr. 3015 
— tab und Zugpferde, jowie ganze elegante — — 
53 Equipagen, bejonders ein faft neuer Brougham mit zroei fhönen jungen Pferden, FC Gin Dacbsbund iſt zuges 
3 auch einige ältere Tiere, an die Meifibietenben öffentlich verfteigert. u laufen und lann gegen Erſatz der 
e Verde Beſther, welche ihre Thiere mitverfteigern laſſen wollen, werden 5* Finrüfungsgebühr und des Futter— 
* erfudht, ſelbe längſtens bis Freitag den 29. Abends anzumelden und Samſtag bie geldes abgeholt werben bei , 
3 9 Uhr in das. Verfteigerungstofal (Rofengarten) zu bringen. Be , _ Franz Kroier, 
5 Näfere Aufichlüffe ertheilt auf franfirtt Briefe j Bee | 3014 Soweiger am Rennweg. 
x B. Schindlmeier, Auttionater. | Gine Schügen- Armatur wird zu 
5 3009 2a (Rojengarten in Münden.) e kaufen geſucht. Näheres in der Erpebition 
35 dieſes Blattes. 3a 8012 


in allen Buchhandlungen zu haben: 


une, Eh. Dr., die Rachtheile des Hopfenfchwefeins für die Bier: 
hereitung und die geſundheit der Bierlrinker. Cine Antweijung, den ges 

ten. Hopfen zu erfennen und Augabe der Urſachen, weßwegen der Hopfen 
gefihwefelt wird. Zugleih Senbihreiben an Regierungen, Polizeibehörden 
und Mebdizinalbeamte Über die Notwendigkeit, das Hopfenſchwefeln und ben 
Bertauf von geſchwefeltem Hopfen allgemein zu unterdrüden, 8. geh. Preis 18 Er. dieſes Blatt es. 
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Im Derlage der Mit. Dol’ihen Bubhandlung in Augsburg ift erſchienen und 


Friihe Wreiplbeeren aus dem wFich: 


telgebirg find angefommen und zu Haben 
per Maaf 4 fr. bei 
Javer Ortner, 
Fragner in der Altſtadt. 
Rohre zu Weißdecken 

werben in größern und kieinern Parthien zw 
kaufen geſucht. Mäheres in der Grpebition 
3017 


3016 








Sechs 
— große phuftalifche Waſſerſprünge! 
Kuchler gegen Beutelfaufer p. deb. e Kun eripringer: und Feuerwerker⸗ 
j Aus Auftrag ‚des Fol. Bezirkegerichts Landshut gebe id; Kiemit Bekannt, dag id; zur Geſellſchaft wird Dannerfing den 28. Auguſt 
BVerfteigerung des Anweſens der Schuhmahersezeleute Joſeph und Maria Beutelfaufer ju bei günftiger Witterung unwiederruflich bie 
Tungenberg in loco Tumzenberg auf Mittwoch den 24, September I. J. Bormittags 10—12 " letzte Vorſtellung 
Uhr an die Meiſtbietenden unter Hinblick auf F. 64 bes Hypothekengeſetzes vorbehalilich der — a Abo 
Beftimmungen der 55. 98—104 ber Progefnovelle vom 17. November 1837 LTagsfahrt an. | 9 8 —— A ga 
beraumt. Steigerungsluftige lade ih hiemit mit dem Bemerken ein, daß unbefannte Steigerer um Balng: 
Fi durch zwei. Unskunftäperfonen oder obrigkeitliche Zeugniffe über ihre Perfon. und ipre Vers Große Pyramnden 
moõgensv niſſe auszuweiſen haben. mit 36 Uahketen. 
Verſteigerung und erfolgt ber Zuſchlag nur bei erreichtem Schaͤtzungs⸗ Hiezu Tadet eraebenft ein 
11 


ejes iſt bie erſte 
werthe. Das Anweſen befteht aus Wohnhaus, einſtöckig, theils gemauert, theils gezimmert, | 30 @ifen, Kunftfeuerwerker. 
mit Schindeln gedeckt, ſammt Stallung und Schupfe und Hofraum, Gras und Baumgarten — — — — — 
zu 0,24 Dezimalen, und Steinbreitenader mit 4 Xgw. 50 Dez. unterm 26. Mai I. I. auf| , „Bei der a a no finde 
75 fl. gefhägt und mit 600 fl. der Brandaffefurang einverfeibt. Auf demfelben Laftet ein täglih eine Vorftellung jtatt, Anfang 7 Uhr 
Gefalisboden zins zur Abldfungs:-Cafja mit 14 fr. 3 HL und 1 fl. 39 &. 7 hl. Sgauplap am Roßkopf. Hiezu labet er‘ 
Die nähern Beihreibungen des Anweſens können im ber Zwiſchemeit oder am der. gebenſt ein 2 
Verfteigerungstugsfahrt aus den Gerichisatten erfehen werben. , 3006 Familie Granui. 
- Dingolfing am 26. Auguft 1562. | Mit großem Vergnügen und allgemeinen " 
3010 Zimmermann, k. Notar. | Beifall wurde geitern die ftaunenswerthe Pros 
duttion ber Feuerwerker und Waſſer⸗ 


SEELE fpringer an der Kindtrüde von den za 
‚ 2 reich anweſenden Publitum aufgenommen. 
Verkauf oder Pacht eines Brau-Anwefens. R 


er fih eine Stunde der abwechſelnden und 
\überrafhendften Unterhaltung verſchaffen will, 

In der Garniſonsſtabt Burgbaufen ift eine im (gibt es überhaupt eine größere Abwecholung 
beiten Betriebe befindliche in der Welt ald euer und Waffer ?) der vers 
|fäume nicht bie morgige legte Vorftellung bier 


” — 
fer Feuer⸗ und Waſſerkünſiler mit anzuſehen. 
13013 @iner der dort war. 
—— 


bei welcher jährlich circa 1000 Schäffel Malz verfotten werben, nebit dem Sommer: 
und 2agerfeller, circa 4000 Eimer faſſend, dann den. übrigen Gebäuden und 
Srundftüden wegen Krankheit: und Yaımilienrüdfihten bes Veſitzers aus freier Hand 
zu verkaufen oder in Pacht zu übernehmen, 

Die Gebäude, Keller, Stallungen, Stabel x, umfafjen einen Flächenraum 
von 1 Zagwerk, 21 Dezimalen, die Wiesgründe 16 Tagwerk 62 Dezimalen, Weder 
32 Tagwert 61 Dezimalen, der Orass, Baum» und Obftgarten hält 5 Tagwerk — 
19 Dezimalen, ſonſtige Grundſtücke, Holzeichenleite und Fiſchweiher umſaſſen 5 Tag⸗ | - — 
werl 88 Dezim. Die Gründe fichen in der zwölften Bis neunzehnten Bonitätotlaſſe und WS N ZA DVANZENZN — 
find die Wiesgründe breimädig. Die Gebäufigfeiten, Bräuhausutenſilien und ſonſtige de 2: 


+ 
{ 





| Vergangenen Sonntag find bei Unterzeißr 
neter acht Schafe zugelaufen. Der nn 
e tbümer derfelben kann fie gegen Vergütung 7, 
* Futtergeldes und ber Anjerationsgebügrert 
Empfang nehmen bei 
. Maria Hader? :. 


3007 S:älbnerhteittiwe in AGP 
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Fahrniß ſind im beſten Zuſtanbe. Sg pe 3 nn. 5 
Nähere Aufſchlüſſe ertheilt auf mündlie oder fchrijllidhe frankirte Anfragen die 4 | * — — 
Nedaktion des Wochenblattes 4 1 2 5 > = Wr: 
2883 3 in Burgbanjen. 4 — = a: DAR 
ATSIESTTESIEHUFTI TRITT a 5 NER = ee — 
ee EEIEEI WIENER I 2 7 a RE 
| Zum Erstenmale! Nas 955 5.72 
ei ß ce — 
KELINATTEN:-ZAGEFF RS Age SER 
Set un FE < = vae >: >»; 
* to u h ui — * 
IJ. A. Lengenfelder & Comp. aus xrnherg Erd. > > 
Zä Bude Nro. 42 vis-a-vis der Einhorn-Apetheke, 5 33 vom E2E 
oe; empfiehlt ſich einem verehrlichen Publifum in feinen Eigarren von den feinften 2) 2 * ca = GE 
® h bis zu den ordinärflen Sorten, zu äußert billigen Wabritpreifen, im großen, ſowie Di A >; 
& in Meinen Duantitäten. 2936 6c. 2 van — 5— 
SNiicht zu überſehen die Firma in der Hauptreihe Nro, 42 von |; <| iA on = >7 
9 J. A. Lengenfelder aus Nürnberg. NA ı< —— 
” > + => 
Aecht böhmifche Steinkohlen 38 
empfiehlt zur geneigten Abnahme —— 





2584 % Seb. Buchner. | EAN —— 
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| . RM Avis für Damen! 3 
Mur im Saden des Kürfihnermeifters Aurzmüller im Hathhausgebäude. 
Bir beſuchen zum Etſtenmale vie hiefige Dult mit einem großartigen Lager von 


Damen : Münteln, Paletots, Jacken 


nah allen Façons :c. nach ten neueften Parifer Herbit- und Wintermobellen. Sämmtliche Piecen find von 
ten beften Stoffen, Danerbaft und gut gearbeitet, und ftellen wir die Preife außerorbentlich - billig. 
Bir erlauben uns noch beſonders auf eine große Parthie 


.  Angora- & Düffel- Hacken 


zu ten enorm billigen Preifen von a Stück 2 fl., aufmerkſam zu machen. 
En gros find die Preife bedeutend herabgefegt. 


Peissel und Rothenstein 
2920 aus Mühlhausen. 


YWur im Saden des FKürfhnermeifters Anrzmüller im Rathhausgebäude, 





MN — — —— [1 
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Bude oberhalb der St. Martinskirche vis-a-vis Wohnungs - Vermiethung. 
der Poſt. 


Gänzlicher Ausverkauf 


Megenfchirmen, En-tout-cas, Wachstüchern, 
feingemalten Fenfter-Noulenur und 


14 
Gummi-Schuben, 
Negenfchirme, in beiten Zeugftoffen und ſchwerſter Seide, von 1 fi. 
12 tr. bis.2 fl. 48 fr. und 4 fl. 30 kr. bis 7 fl, diefelben in ben neuen 
und befiebten Nipala-Stoffen von 2 fL 42 kr, an. 
En-tout-eas in größter Auewahl von 2", fl. an. 
Alte Schirmgeftelle werben zu höchſten Preifen an Zahlung angenommen. 
wu“ Beſte Guttaperchas WBachstücher, abgepaßt und nad ber Elle, 
welde zur langjährigen Schonung und Zierbe der Meubeln dienen und überall 
bin pajjend find, enorm billig. 
Fabrif:Lager fein gemalter Fenfter-Mouleaug jeder Größe, in Land: 
fhaften, Blumen, Bougquets und Mebatllons, von 48 fr. bis 1 fl. 
30 fr. und 2 fl. bie 3 fl. i 
Hecht amerifanifche Gummifchube für Damen, 48 kr. bis 1 fl. Mr.; 
für Herren, 1. 12 &., 1 fl. 36 &, 1 fl. 48 fe; für Kinder, 36 fr, 
48 I, 1 fl. 2922 
Glan; Gummi-Megen:Nöcde & 5'/, fl. per Stüd. 
Die berühmten englifhen Army Hazors re und 
Goldfchmidt’ite Patent:Streichriemen. Reife und Arnbänges 





















Es it eine Wohnung mit 3 Fleinen 
Simmern im Jar Niro, 86 nad ber 
Länd zu, zu vermieiben, 2994 35 





Saden- Wermicthung, 

Es ift ein Laden mit großem Mes 
benzimmer an einem ſchönen Platze der 
Aıtftadt auf nächſte Dult zu vermiethen. Das 
Nähere bei der Erp. dieſes Blattes. 2993 36 


Ein Mädchen, weldies im Hemben: 
mahen und andern Weißnäharbeiten gut 
bewanbdert if, empfiehlt fih bei Herrſchaflen 
um geneigten Zugang. Das Uebrige in ber 
Erpebition biefes Blattes, 2990 2a 


— — — * — 
In ein Cafe wird ein 5 

gut erzogener Knabe ge- $ 

'# sucht. Das Nähere in & 
i der Exp, d. Bl. 35 3003 j 
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Taſchen x. x. Es ift ein reales 
WE Eine Partie balbleinene und leinene Taſchentücher, welche 
wir für eine Schulbforderung an Zahlungsftatt annehmen mußten, werben um 


ſchnell damit aufzuräumen balbleinene das halbe Dutzenb 4 36 fr, und 
48 fr, rein leinene das halbe Dubend a 1 fl. 12 fr, 1 fl. 30 Mr. bis 


2 fl. 24 fr, abgegeben. 
"3. Schloß u. Co, 


2922 aus Mainz 


Bude oberhalb der St. Martinskirche vis-a-vis der Poſt. 


| 

| Schneider - Redt 

! in Eihftäbt Billig zu verkaufen. 

| Näheres in ber Erpebition biefes 

| Blattes, 2860 3 

Mm nn — — — nn 
Im Haufe des Herrn von Kramer unter 

den obern Bögen ift ein Laden mit Wohnung, 

Salon mit einige Zimmer und 5 Tagwert 

waſſerfreie Wiefen nädft den — 





Se verpachten. 
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Rebattion, Drug und Eigentum von I. 8. Rietfd in Lanbpeut, 


Siurier für dewverbayern. 


EEE Gagblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang) FE 


Freitag ben 29. Auguft 1862. 








Garibalbiſchen Treibens nad ber italienifhen Halbinfel fih begeben, 
und ſcheint hieron nicht mehr abzubringen: zu fein. Erin Hofſtab 
Hat bereit? Ordre von ber Ludwigehöhe erhalten, die nöthigen Bor: 
Bereitungen zu jener Reife zu treffen, Diefe gebentt Se. Majeftät 
in etwa 14 Tagen anzutreten. Das Ziel derfelben ift direkt nad 
Rom geriet, Die Rüdtehr fol Anfangs Dezember ftatifinden, — 
Im Lager Heiriät ein fehr rÜhriges Leben. Seitdem das Wetter gut 
ift, find die Soldaten dortſelbſt kreuzfid ⸗l; da fie es lebhafter finden, 
als in ber Kaſerne, jo iM ihr Wunſch, Tieber das ganze bflerers 
eiren hindurch im Lager verbleiben zu dürfen. Grerziert wird täglih 
zweimal, aber faum zehn Schritte vor ben Zelten; es braudt fomit 
bie Mannſchaft nigt den weiten Weg zu maden, um nad Hauſe zu 
kommen, wie jene, melde flationirt, Bon Abends 5 Bid 6 Uhr fpielt 
täglich ein Muflftorps im Lager. 

Münden, 27. Aug. Die Zufammenkunft 2, Rapsleons und 
des Kalſers von Rußland ifi im Princip angenommen und vorläufig 
nur vertagt. — Ter Gendarm Schießl, welcher bekanntlich den 
Oberbrigadier Scwarz in Ploffenhofen erſchoſſen hat und vom Kriege 
gerigt wegen qualifizivien Mordes zum Tede verurtheilt worden if, 
wurde ton Er. Maj. bem Künig zu Iebenslängliher Zuchthaueſtrafe 
begnadigt. 

Münden, 27. Auguft. Er, Majeftät ber König hat tem Krons 
prinzen Lubwig vorgefterm, als am deſſen 17. Skburtd und Namends 
tage, den Subertutorden verliehen. 

Vünchen, 27. Augufl, Se. Diaj. der König haben Eid, aller: 

näbigft bewogen gefunden: unterm 23. Juli dem Schullehrer Mid, 
— in Grüntegernbach in Rucſicht auf feine fünfzig 
jährigen mit Eifer und Treue geleifteleten Dienſte die Ehrenmünze 
des igſ. bayt. Lubwigsorbdens zu verleihen; unterm 22. Auguſt das 
Hofkapelle-Benefizium zu Neumarkt in der Oberpfalg dem Prieſter, 
bifhöflihen geifllihen Rath, Pfarrer und Kapitellammerer Ckorg 
Krieger zu Deining, B. U Neumarkt, zu übertragen; unterm 24. 
Auguft den Negierung® und dislaltath bei ber Regierung, K. b. 5, 


tabtgerich 
Karl Friedrig Ir miſcher zu Eichſtädt und Damiel — 
Erledblaung 


Mönigehofen zu verleihen. 

Dilingen, 25. Auguſt. Geſtern fand in unferm ſchönen Parte 
eine von dem Herrn Oberſt und Stabtlommandanten von Jeniſch 
Beften der Mögebrannten von Naila deranftallete große imuflfas 
und theatralife Produktion ftatt, melde durch ihre gg 
je gege Anger 
hörigen 
lichſte beizutragen und die Vorträge ber vortrefiligen Regimentemufit 


waren eben fo ausgezeichnet als die dramatiſchen Scenen, von Unter 
„‚offigieren vorgetragen, gelungen und erbeiternd, Cine von dem Kern 


Bank zu - 


SE Münden, 27. Auguft. König Ludwig will Angefiäts des 


— => = ur 


— — 





zug wurde Schonbrunn durch bengaleſche Feuer erleuchtet. 


— — — 


Ne Saperiigen Boßkmmier mehmen um obigen Preis Beflchmgen an. | 
Nr. 235. 


—— — — — —— 


Uhrmachet Trutter arrangirte große Pantomime aber, welche von 
Dürgern und Angehörigen des Regiments gemeinſchaftlich ausgeführt 
wurde, Überrafägte durch ihre finnige Anlage, ihre brillante Ausjaf - 
firung und vortrefflige Ausführung das im großer Anzahl verfame 
melte Publitum in hohem Grabe und murde durch Allgemeine Bei- 
falldbezeugungen belohnt, Da von allen Bürgern mit gr Gene⸗ 
roſitãt die verſchiedenen Leiſtungen unentgeltlich gelieſert wurden, fo 
war ber Ertrag ein ſehr ergiebiger. 

Kürnberg, 26. Auguſt. Schon feit gejtern ift unfere Stabt 
von Gäften aus allen Tpeilen Deutſchlands belebt, melde bie hier 
flattfindende neunzthate Hauptverfammlung des evangelir 
jhen Bereins ber Guflau Nbolf»Stiftung Hieher 
bat. Ein im Bahnhof errichtete Frembenbureau, bei weichem ſich bie 
Eintreffenden anzumelden Hatten, vermittelle bie Empfangmaßme 
Karten, Nadmeifung der Wohnungen x. Es find bis heute gege"* 
700 er —— ⸗ 

chzeitig mit der Verſammlung deutſcher Lande und Horb. 
witthe zu Würzburg wirb daſelbſt am 414, 15. unb 16. Sale - 
ber auch das erfie unterfränkifhe Bundesfsiegen aByeht 
ten. Nah dem Schiegprogramm wird auf bie Bundesfcheibe wi 
Beyiekeigeibe nur Hreipand geſchoſſen, und können mm Mitgteb® 
bed unterfränfiihen Scüßenbumbes daran Theil nehmen. Muf he 
dritte (Freifand-) Scheibe, dann auf bie Rekreationsfcheibe, € 
jeibe und den Stern Bann jeder Shüse und Scägenfreund Tchichert— 

Darmflabt, 24. Auguf. us zuverläffiger Quelle Lana 197 
—— — — echt 

egierung preu nadj ab ; 
werben wird. (Mg. Zig.) * — 

Bien, 25. Auguſt. Der dadelzug für bie Kaiſerin ift unter 
herrlicher Witterung prachtvell ausgefallen. Im Ganzen waren «6 
14,000 Theilnehmer mit ungefähr 150 Fahnen, 600 Fähnchen, 10 
Militär: Rufifterps, bie [hmarzrolßegoldene Fahne 6 Lurnvereines 
wehte in, ber Mitte, der Zug war 2) Stunden lang, Big. bie: erſten 
in Säönbrunn anlamen. Dort fanden räge be Männergefangs 
vertines Mätt, eine Deputation begrüßte das SKaiferpaar, beim !Rüdır 

- un⸗ 
ber Zug 


Sal 23. Auguſt. Endlich iſt das endgiltige Programm 
für das Künftlerfeft feftgeftellt, als: 3. Sept. Empfang ber Gäfte 
am Bahnhof; Abends’ Iafamım ft in ber eigens zu ‚biefem mer 
ber, teten Winterreitſchulee 4. Sept. Frübfthe int; Mirabellgar- 
ien tm 10. Uhr Eröffnung des Cougreſſes der beugen. KHunfiges 
nofjenigaft in der Aula; Nagmittags VBefigtigung der Stadt; Abende 
8 Uhr Serenade und ug ber Liebertafler „mb Turner, m jomte 
uldigung "ber — 9 vor Deitinal: 5. 
ept. Grüßftäd im elgarteh; um 10 Uhr Gonguß; = 4 
länblidyes Feſt auf dem Moncheberg, 
concert des Mozarteums in der Aula, unb Abends Zu Nade 

-Reitjäulk, 6: Sept, Fräßftüd Somgrefs, Tante BUN ie, 
lage : Ansfing nach Hellbruitt, ober m ; 


geheuere Menfhenmenge Hatte fi als Zufgauer eingefunden, 


wurbe mit lauten Zurufen überall begrükt. 


ie 


es 


i 
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Defertiom aus Palermo zurüdberufen. Mndere Truppen werden eins - 
gun Bis morgen ſegeln vier Regimenter nadı dem Büben ab. | 
ie zwei Kanontnbookt „Eurtatone” und Guiggaglio treugen vor 
Sivitavecdhia mit I rigen are. 435, 

Paris, 24. Mg. Das Journal des Debats erten 44 
Garibaldt erhobenen Anklagen als berechtigt an, führt jedoh ben. 
Couflitt auf die von den Tuilerien verurſachte Unterbrechung des Einis 
gungewerles wenn man ben Alienern Nom überlafje, würde 
die Ruhe im Lande wieder hergeſtellt werden, 

Paris, 22. Auguſt. Im einem Schreiben, welches aus Palermo | 
bieher gelangt if, wird eine Erffärung Garibaldi's mitgetpeilt, | 


gelommen war, um äh won ber Schilberhebung abzupalten: „Beſſer 
für Italien Krieg mit Frankreich, Krieg mit der ganzen Welt!“ wär 
ren die Worte des Erbiftatord geweſen, „als fih von einem ſoge | 
nannten Allürten din Schimpf anthun und unter allerlei Vorwänden 
ſich die eigene Hauptſladt vorenthalten zu Laffen; befler die Fremd⸗ 
herrſchaft mit ihrem fürchterlichen unerträglichen Drud,: die in jedem 
Gemüth den Zorn erregt, als dieſes entwürbigendbe Spiel mit dem 
heiheſten, billigften Wunſche einer Ration, das und theilt und zu 
Grunde richtet; bei der Fortbauer bed gegenmärtigen Zuſſaudes geht 
dase Land jhmählih zu Grunde, beſſer es füllt Lämpfend wie ein 
Held und flöht Ehrfurcht ein dur fein neues Märtyrertgum: feine 
Ehre bleibt gerettet, es Tann, es woirb ſich wieder erheben,” — Bon 
mehreren bochgeftellten Perfonen aus den italienifgen Provinzen fols 
len Schreiben an den König Bilter Emwanucl gelangt fein, in wels 
en dem MönigE bie Verſicherung gegeben wird, daß die Wunſche ber 
italienifpen Nation fit in Garibaldi's Unternehmen autbrüden und 
der Volitik des Minifteriumd Rattazzi entgegen find. il 

Paris, 27, Augufl. Das franzöfiige Evolutionogeſchwader Kat 
Ajacciv verlaffen. Die Beſtimmung desjelben ift unbekannt. Man 
glaubt 8 gefe mac; Neapel 

Belgrad, 27. Auguſt. Rachrichten von Konftantinopel melden, | 
daß bie Gonferengen abgebrogen felen, meil die Pforte als Bebin: 
gung weiterer Berhandlungen bie Einftellung der ſerbiſchen Rüftungen 
und die Abtragung der Barritaben in Belgrad geftellt, worauf einzu 
gehen Serbien verweigert, Die Pforte hal hierauf jämmtlige Eons 
zurüdgezogen unb fih auf ben Standpunkt ven 1556 | 
geſtellt. 


Tel. Depeſchen des Kuriers für Niederbayern. 


Varis 28. Auguſt. france meldet: Garibaldi marſchirt gegen 
Regtio in Calabrien. Ein Tagesbefehl Garibaldis ſagt: er werde in 
einigen Tagen im Neapel einziehen. 

Paris, 23. Auguft. Der Kaiſer wirb heute Abende aus dem 


welde der General einem feiner politiihen Freund gemagt Hätte, we 





e von Chalons mit dem Herzog vom Magenta eint , ber ihn 

wi Bad Diarrik begleiten —* 7 
Paris, 28, Mupuft. Der emeteſ 

Wigelutiontgefämgte hat. Befehl erhalten 

Zurin, 27. Auguſt. Die amtliche 3 : 
bat Melito verlaffen und fih genen Keggio gewendet. 

Menpel, 27. Auguſt. Ge erh: hat ein Bufammen 
zwiſchen Garibalbianer Truppen, zum refonnotciren von Rey 
ausgeihidt maren, tattgefunden, Ein weiterer Zufammenfiag fand 
—— ſtati. 42 Garibaldianer wurden gefangen genommen, darunter 
Major Mehringe. Bon dem gefangenen Garibaldianern find mehrere 
verwundet, von den Truppen drei Dann. Die Abgeordneten Moris 


J 







Y 


bdini und Subrick (die bei Garibaldi waren) find angelommen umb 


bort verhaftet worden. (?) Gallidiio wurde verhaftet. 

Petersburg, 27. Aug. Das Journal Petersburg enthält ein 
Runbfchreiben Gottſchakoffs bezüglich der Anerkennung Stalieng, worin 
erklärt wird, es Lügen nicht mehr einfache Rechtofragen hier vor zur 
Entſcheidung, ſondern e8 fei ein Kampf des monarbifhen Prinzips 
geihäftliger Orbnung gegen revolutionäre Anarhie. Es werben daun 
die von Victor Emmanuel gegebenen Garantien aufgezählt und Geis 
gefügt: Im dieſer Sachlage haben mir unfer Jutereſſe dadurch zu 
wahren geglaubt, daß wir die Meyierung zu Turin auf Grundlage 
geſellſchafilichet Ordnung befeitigten berfelten wie ber aufgeflärten 
Mehrheit bes Landes, für welches wir wohlwollende Sympathien hegen, 
unfere moralifhe Unterftügung nicht vorenthielten. Schlie ßlich gehe 
die Meinung 5:3 Kaifers dahin, mit diefem Schritte nit eine Ent: 
fHeidung einer Nehtöfrage ftatuiren zu wollen, 

Warſchau, 27. Auguſt. Heute Hat der Gropfürft-Statthalter 
einen Aufruf erlaffen, ungefähr lautend: Die Negierung will die Auf: 
rubrbeftrebungen niederhalten, und Gutgeſinnte ſchützen. Polen ver; 
traut mir, wir wollen gemeinfgaftlih Polens Wohl fördern, dann 
wird eine glücliche Aera ſich eurem geliebten DVaterlande öffnen. 

Kopenhagen, 27. Auguft. Geftern find die Antworten Defler: 
reihe und Preußens auf bie däniſche Depefde vom 12. März über 

olftein und Schleswig dem Minifter Hall übergeben worden, beide 
b an Inhalt und Abſicht völlig Übereinftimnend, nur im der Forn 
und der Auffaſſung der Frage verſchieben. 





Bermifiähtes. 

‚, Die norbamerifantfchen Sereffiniflen haben nun auch ein 
EifenbahnMerrimac gebaut, d. 5. eine cifengepanzerte Batterie, bie 
auf fieben Rädern ſteht, eime große gezogene Kanone fügrt, und von 
einer gewöhnlichen Lokomotive bewegt wird. Sie fol in ben fiebens 
tägigen Kämpfen bei Nichmond Großartiges geleiftet Haben. 





Bien, 26. Auguſt. SiberMpio 26.75 — Frankfurt 9. 


ı 
x 































































— —— — 383 ı l ı I Fan 

* er BE 

Dult: Anzeige Islas ll mn ss 
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a6 IS asia! ı | ..8:228 

SWUnd- WBanren- Bayer | "-E2 2 

S | ‚has = 388 

z bes * ua # = = — | ER sEE 
* * ans a ZOsBE3, 
Jos. Weingärtner aus München | |= |"... - ,, 2.:222: 
befindet fi mährend der Dult wieber vis-A-vis der königlichen Polizei, 2 Br ae #27] *—— 
und ift für den bevorſtehenden Herbſt mit allen ins Fach ſchlagenden Ärtitkeln reichlich > — 557 —* 
verſehen. Beſouders zu erwähnen erlaube ic) mir, ganz neue Sachen in mollenen = „es ee a RE A —— — 
Häubchen, Kapuzen, Cfeatertächer, S6lips, Aermei, Kinder » Barets, | |&|— + = @E3”7E- 
und Kinderjäcächen, neöft großer Auswahl bunter Kinderftrümpfe. Ze |” Il sBirs8E 
Jadem id; die billigitien Vreiſe zuſichere, bemerke ich wiederholt, daß fih das — —8 |FESTTERE 
Lager vis-d-vis Der fgl. Polizei befindet, verfehen mit Firma: Be | — — 
« S IameitlEs 2, —328262 
Strumpf · Waaren - Fager EU EL] 3 * 

— von — | po 2,,| | —— 

2948 38 Joſeph Weingürtner aus München. = — 8: 

3» IE _ ve. es 
| E23 fastsEE| — 
—— je — -——— - : „3 zB»: 53325402 


Das Schweizer Seidenwaaren⸗Lager 


K STEIN-WOHLER 


aus Rapperschwil, am Zürichsee, Schwein, Cr 8 — 


Gafhef hear Tran * un ‚gegenüber dem 


Einem Hohen Abel und E, E. Publikum bie ergebene Anzeige machend, daß ich 
biefe Landshuter Herbſibult bezonen Gabe, mit einer fehr reichhaltigen und neueſten 





Auswahl in ſchwarzen und Kuntfärbigen 


a Sciden- Stoffen ug 


zu Damenfleider, Mantillen, Futter x. x, ferner zu 
Damen- Mäntel 
Seiden-Sammit, Gros-Ispahan und Velour Ottoman 


Damen- Hutitoffe 


in Seiden-Sammt, Gros de Rips und Gros de/jNaples 
in allen neuen und modernen Farben, 


Mein feit vielen Jahren in allen größern Städten Bayerns rühmlichft bekanntes 


chwarzBrillant 


mit prachtrollem Glanze ift in allen Qualitäten und beliebteften Breiten fowohl in 
Stofjen als Halsrüher zu haben, " 


Reeifte Waare unter Aufiherung prompter und billiger Bebienung emipfehle 
id mein Lager zur geneigten Abnahme, 


K. Stein-Wonbler. 


Wegen der Nürnberger Meffe dauert "der Verkauf allein 
vom Montag den 25. bis inclufive Samstag den 31. Auguft. 
db 20 


OB > nr 


4 4* 
I „Dur gütigen Veachtung. 

Vom Unterfertigten ſollen während ber Tult cine Partie wollene Kleiberſtoffe 

zu feſtem Preiſe verlauft werden: 

I Poil de ehövre von 9, 12, 15, 18 und 2äft, 

| 

N 

7 


| 
} 





Chrep & Rips 15 und 24 fr. 
Popeline in Atlas ;u 27 tr. 
Popeline in Seide zu 56 &. 
Da dieſes Fabrikpreiſe find, jehen twir einem gütigen Beſuch mit Achtung 








— 
| 
| 
| 


\ 


j 


ERSTE 


Untergeiäjneter gibt ſich die Ehre, einem hochzuberehrenden Publikum  erge: 


© 


© 


— — 







‚in einigen F 


e ſich dahier einige Tage aufhält und mit 


von Hühnerangen 


ohne chirurgiſche Inſtrumente 
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ſtungen liegen die cup 


x 
* 
* 
® 
5: 7 
8 5 
3 4 E 
bu ‚ f 3 =& = — * 
Stand vor dım Gaſthaus zur goldenen Traube mit Firma: 3 38 ZEn FT: 
Gebrüder Dressel ET 3822 P 
5 E % 
2949 6 aus Sachſen. 27% — ur 5 : 
—— — — 9 8 Biss = 7 E 
er re 4 
Dir jtatten Hiermit für die fo allfeitig bewieſene Theilnahme während der * — == &€ 4 = % 
Erkrankung und dem Ableben unferes theuren Sohnes | 3 8 = „sa F 5 3 
| ge Eat . 
C A RL 28% Emma Bisfäg :.# 
9 872 =: — — 2 
) Hohmwürden Herrn Lengmüller, allen hohen Gönnern ber wertben Bürgerfhaft, J * — SE 3E a % 
. indbefondere ber treuen Genofjerihaft ber Herren Konkorbianer unfern innigften, tiefe | = 7 — Re 
gefüßlteften Dank ab. 4 —— 5 Er: zZ 8 
Landehut, 28. Auguſt 1862. 6 * 





Die tieftrauernden Eltern: L 
Heinrich und Magdalena Steiner. 
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|püße in der Erped d. DE. abge 


& 
* 
* 
* 
— 
* 


A BE — 
| Ger Sin Meiner Schlüffel_ wurd kN 
den und fann gegen Erſat ber 


Einı ück, Sefun: 


olt werde ner 


Ein tenbententen RER SERIE DEL EI — 


“ Landshuter Dult! e 
5 Menftadt vis-a-vis der Gaftwirthichaft von + 
? Hin: Kitzingen, h 


befindet fi das ſchen einmal in-der Neuſtabt geweſene: og 


> Grosse feine Balanterie- Portetenille- © 
und Reiserkfehten- Kanır. T 


Daſſelbe iſt durch direkte Einkäufe in Paris, Wien u. ſ. mw. in den alerfeinften, mie neueften Herren⸗ und 2 
Damenubrketien, Brofcen, Oprenringe, Ufricläel, Armreiſen, Kopfnabeln, Pfeile, WMebaillone, Manketten: und | 
Ehemifjetien«, „mie feine Weiter fenöpfe, Gravattenfnöpie und Nabeln, Ringe, Damengürtel, Same: und Wuninium: | 
Sämude, und ſonſt viel Neurd afjortirt, dehgleichen ie 
Rn -Waaren, beftchenb in Gelbbeutel, Portemonaiet, Cigarren-Etvis, Brieftaſchen, ganz elegante Tamm RR 
Neceffaires, Damentafhen ; 5 
hie-Albums in reigenden Farb m, zu 12, 24 und 50 Bildern; > 
an. -Bilder von 9 fr. an per Stüt, dann Lanbicaften, Groupes, Statueten, Transparente und Gfasbilber ; 8 
perspectivische ya von den eriten Optikern in Paris gefertiat: —* 


+ 
| — stereoscopische Herrenschmuckgegenstände ; P 
Utensilien, beitebend in allen Sorten Neifefade, Gifentapn: und Geurier:Giefdtaihen. > 





? 
s 


Die Überrafgend reihe Auswahl bes Lagers hat in den beſuchten deuiſchen Hauptſiadten <iyemeiten Asıak R 
veranlakt, weßhalb ich * | Veſuch — reeller, lolider und billiger Bedienung auch bier bitte Sg 


Bude vis-a-vis der Gaftwirthfchaft von '7 


Hin. Kitzinger. $ 
Brillanten: Imitatiom . u son, saöncu, 4 


3 gleichtommend — geſchliffen — iſt bier noch nicht A ſchön aeichen worden, wie Telge vorſi — ale bei, r > 
- a A. S. Hdalbert Bald. i 
— Wegen Beſuchs einer — Meſſe dauert der Verfauf nur bie if (> 

2974 36 Mirtwoeh Den 3, September age R 
* * > 








Dult ⸗ Anzeige. — 


Ein im Spezerei⸗ und Schniflwaaren⸗ 
Unterzeichneter beſucht wieder die hieſige Dult und empfieblt fein Betaficrtiried geihäit te rewtinieter Commis ER 
eine Stelle, und in erbẽtig, den Kindern 


Lager in allen Gattungen 
feines Prinzipals Unterricht in dei Draft he 


Negen- und Sananfhenen 13 


2995 2a 


verſpricht bet folib ge . bie moöglichn billigſien Preife. fällige Tirerte nimmt entgegen 


pied. Zettiner aus Amberg. 9. 3. Sammerer 


DEU in Burglengenfeld 
Die Bude ift gegenüber der Dofpauer ſchen Apotheke 4 
— — — — — — — nn — — — — — —— 


Jar Band Su a a Be Waadt u ya © 


2. Heckſcher aus Walterftein 


beſucht die biehjührige Herbſtdult wieder mit feinem reihafjertirten SPRIRLERRAFERISHEN 
und verfpricht einem geehrlen Vublikum Billige und reelle Bedienung, beſendere eine Varthie 


Shawis wird billg abgegeben. 
L. Heckscher. 


Die Bude befindet ih im der unterm Meihe ber Neuftadt vis-A-vis dem Der 
und iſt mit Firma verfehen. Bitte daher genau hiervon Notiz nehmen zu woellen. 201 


In ein Cafe wird ein & 
gut erzogener Knabe ge- £ 
sucht. Das Nähere in 
der Exp. d. Bl. 5: J 

6 


N SF [ 


—3 


Wraͤu 
8 nt 


Bude oberhalb der &t. Martinstirche vis-a-vis Y | 
der Poft. 


S* Ausverkauf 


enfehirmen, En-tout-cas, Wachstüchern, 
u Feniter-Nouleaur und 
Gummi-Schuben, | 
in beiten Zeugftoffen und ſchwerſter Seide, von 1 fl. 
fr. und A fl. 30 fr. bis 7 fl., bdiefelben in * neuen 
und beliebten Ulpaka ⸗Stoffen von 2 fl. 42 fr, an. 
En-tout-c38 in größter Auswahl von 2'/, fl. an. 





Aetziener von ı Katzenftein! 

| Morgen freitag vier Stunden vor Mitter- 

macht Minnelöne eines fahrenden Meifterfängers, 
| mit der Laute, dann Männergefang mit der’ 
| Donnerftimme eines Armada, wozu Ihr mine 

| | mietiih geladen feid dom Gurem Grokmeifter - 
3026 26 FNatzen ſtein. 


Dult- » Anzeige, 


NHegenfchirme 
12 MdB 


wu” Belle Guttapercha: Wachötücher, abgepaßt und nad der Eile, 


welche zur langjährigen Schonung und Zıerbe ber Meubeln dienen und überall 
bin pafiend find, enorm billig. 
Fabrif:Lager fein gemalter Fenfter:-Mo 
ſchaften, Blumen, nun und Mebdaillons, von 48 fr. bis 1 fl. 
30 fr. und 2 fl. bis 3 fl. 
Hecht amerifanifche Gummifchube für Damen, 48 fr. bis I fl. 24fr.; 
für Herren, 1 fl. 12 f., 1 fl. 36 kr., 1 fl. 48 ii; ; für Rinder, 36 f, 
922 


jeber Größe, in Lands 


48 kr., 1 

Glan :Negen: Röcke a 5%, fl per Stüd. 

Wu” Die berühmten engliiben Army Hazeors (ArmesRafier fiermeffer) und 
——— ſche Patent⸗Streichriemen. Reiſe- und Anhänger 


2 Eine Bartie balbleinene und leinene Zafchentücher, welde 


Alte Schirmgeftelle werben zu höchſten Vreifen an Zahlung angenommen, 
| wir für eine Schulbforderung an Zahlungsftatt annehmen mußten, _ um 





Der Untergeichnete empfihlt feine aufs 
befte abgelagerten 


Havanna - Cigarren 


ı 

in nachſtehen den — 

| La Real, | EI Panomena, 
Ria Houdo, -,  CGabaleros, 
Cuba, äres 
Trabucos, a 
Trabucolos Jaquetz, . 
EI Aguilla, La Aurora, 
Favorita, La Loreley, 


Re bemerkt wirb, daß bei größerer Abnafme 

















hnell tamit aufguräumen balbleinene das halbe ** & 36 fr. und für Gaftwoirfde oder Wiebervertäufer zu ben bils 
8* F., rein leinene das haibe Duhend & 1 fl. 12 ir, 1 fl. 30 * bis (ten —— abgegeben wird. 
2 fl. 24 fr. abgegeben. | Meine e befindet ih vis ·a em 
3. S chloß u. Co. Stadmagiſtratogebãude Nr. 69 mit Firma: 
2922 aus Mainz Cigereen - - Sage 
ı f ea 106 
Bude oberhalb der St. Martinskirche vis-a-vis der Bolt. len Licht aus Münden. 
a > ja Dult-Anzeige. x 5 
Kasaz Je — — Schwe 
* | aus Plerfee 2 
Pferde — > RE ⸗ 
3 —— —— dem vererligen PBurdlicum * 
= unten an 30. Auguft Bor: a EN genwärtigen Partb: Dult fein Lopt pn # "> 
= iron: s Uhr werden im großen u Kar Ban der, Spisen, ons se” 
a . Roicngarten nädft der Eiſenbahn in ji and i — Litzen & Zwirne nd 
©; de Münden mehrere ſchöne Reits, Wagen: >| zur ee Abnahme mit Berſichttü 
2% ‚und Bugpferbe, ſowie ganze elegante * * eier und billigſter Bedienuns. $ 
3 Go quipagen, ae — —* = zwei A jungen Pferden, > Bude wie semößnfib in Der en * vr 
ältere Tbiere, an die Meiftbietenden öffentlidy verfteigert „on 
En Erbe Beben welde ihre Thiere mitverfteigern laſſen wollen, werben & mit Siena und der Der —— 
3 erſucht, felbe längſtens bis freitag den 29. Abends anzumelden und Samſtag bis 4 feben. — : 6 
3 9 Uhr in das Verfteigerungslofal (Rofengarten) zu bringen. — Es it eine freundliche trocene * = 
>: ſähere Aufſchlüſſe "an auf franfirte Briefe * ‚nung a 3i — — — I Kara er 
* . B. Schindlmeier, Auttionator. Igleich ober fürs Ziel Dlichmelt zu ua Sie 
>; 3009 26 (Rofengarten in Münden.) Das Uebrige in ber Expedi — 36 


Be | 

———————— 

Neue Getreide-, er- und Siltrir-Säde 
fowie Sopfenfäde 


find ftets bei mir in größter Auswahl zu den Äußerft billigen ve u baben, Aus Tamı| 
mar ftets jedes Quantum Leihſade Haben, 1 Sad per Wode 3 fa von mir unbe: | 
annten Perſonen 1 fl. per Sad, bei Stellung eines fihern Bürgen fällt ber Einſah weg. 
Zurüdfendung ber Leibläde, fomie Uebermittkung des betreffenden Leihgelbes muß franto gejheben | 
Für zerriffene Säde find 3 fr. Entſchädigung zu entrichten. ; 2083 Ti 
Ferd. Seybold in Landöhut 
Rofengaffe im Bernlochnerhaus im Laden links, 


Blattes, 
Wohnungs. - Wermiehng, 


ung wit 3 Fleiness 
— — Yero. 86 nah der 
j and zu, zur verimietheit- 2994 3c 


Faden- Wermicthung. 


Es ift ein Laden ie 


immer an einem mielfen. DES. 
aut ui —8* — —I — 


zu Straubing. 


unter ber Firma 
„Sajetan Deſchauer“ 
in Straubing. 


3) Gold: und ESilberarbeiter Georg Deſchauer in Straubing iſt Inhaber einer 
GalanterieWaaren Handlung unter ber firma 


„Beorg Deichauer” . 
in Straubing. 
4) Kaufmann Alois Duß zu Etraubing ift Inhaber einer Garnhandlung unter 
a 


der Firm 
„Alois Duß“ 
in Straubing. 
ber 5) Athegraph Joſeph Knoll ift Inhaber einer Schreibmateriafwaarenandlung unter 
x Firma 
„Joſeph Knoll” 
zu Straubing. 


6) Franz Joſeph Majfel it Inhaber einer Bandwaaren⸗, Garne und Pojamentiers 
Handlung unter der firma 
„Franz Joſeph Maſſel“ 
zu Straubing. 


7) Kaufmann Georg Niedermayer iſt Inhaber einer Eifens und Lederhandlung 
unter ber Firma e 
„Georg Niedermayer‘‘ 
zu Straubing. 


8) Joſephh Poiger, Kaufmann vom , Straubing, if "Inhaber einer Epezereis und 
Farbwaarenbandlung, ſowie einer Eifiafabrik unter der firma 
„Joſeph Poiger”. 
9) Kaufmann Joſepb Brimbs zu Straubing ift Inhaber einer Eifens und Peber: 
Banbfung bortfelbft unter ber Firma 
„Joſeph Primbs“. 
10) Jeſtphh Raab, Kaufmann in Straubing, iſt Inhaber einer Spezereis, Farb- und 
Schnitt waarenhandiung dortſelbſt unter ber Firma 


„Franz Joſeph Raab's Wittwe“. 


14) Franz Kaver Reithmayer, Kaufmann in Straubing iſt Inhaber einer Spe- 
zereis, Hark: und Schnittwaarenhanblung bortfelbit unter ber Firma 


„Franz Kaver Reithmayer“. 


12) Kaufmann: Jehann Schindler von Straubing iſt Inhaber einer Spezerei⸗ 
und Schnittwaarenhandlung doriielbit unter der Firma 


„Georg Schindler”. 


- 43) Buchhändler Jalob Shorner von Straubing it Inhaber einer Buchhandlung 
bortjelbit unter Firma 


„Schorner’fhe Buchhandlung‘. 


14) Kaufmann M. Schropp in Straubing iſt Inhaber einer Spezereis, Farb: und 
Schnittiaarenbandlung berifelbit unter der Birma 


„J. M. Schropp“. 


15) Naglſchmid Jalob Stufler von Straubing iſt Inhaber einer Eiſenhandlung 
bortfelbft unter ber Firma 
„Jakob Stufler”, 


16) Zinngieher Dominitus Walt von Straubing ift Inhaber einer Galanterie: | 3062 


Waarenhandlung bortielbft unter der Firma 


„Dominikus Walk’, 


17) Wilhelm Wei von Straubing ift Inhaber einer Sandesproducten-Spebitiond« | 


\ — — der deutſchen Schüle; in 
N ER 0. 0.» 


Eommiffionshandlung Sortfelbft unter der Firma , 
„Wilhelm Weiß’, 


18) Otte Bielgradler vom Straubing ift Inhaber einer Kurze und Pofamentier- 
Waarenhandlung derifelbit unter der Firma 


„Otto Bielgradler”. 


ng 
2) Kaufmann Kajetan Deſchauer it Imbaber einer Spegereis und Gräßtenfandtung | 








! 

Im allgemeinen Anterefje erachten wir une 
als verpflichtet, auf bie chen jo billigen als 
gen Artilel des Herrn DOptilers 

auf hieſiger Dult aufmerlſam zu 
| madıen, Derfelbe beſitzt u. A. auch S 
von ſeltener Reinheit, Schärfe und Woblfeilheit. 
3053 Mehrere Brillenträger. 








Seiltänzer-Anzeige, 
Freitag ben 28. Auguſt 


große Produktion 


auf dem Laufſeile und in der Gymnaſtik. 
Der Künftler wird fi zeigen auf dem 
Seile vüdwärts und vorwärts mit verbundenen. 


Augen, Dann ungarifhe Natienaltänze und 

zum Beſchluß eine italienifbe Pantomime, 
Anfang 7 Uhr. . 

3045 Familie Granni. 


Ein Sinderfchub wurde verloren. Man 
bittet dringend um Zurüdgabe in der Expedition: 
dieſes Blattes. 3042 


| Vergangenen Sonntag find bei Unterzeich- 
Ineter acht Schafe zugelaufen. Der Eigene _ 
thümer berfelben kann fie gegen Vergütung des 
Futtergeldes und ber Injerationsgebührten in 
Empfang nehmen bei 

Maria Hacker, 


Soldnerowittwe in Achdorf. 








3007 


Es wird bis Michacli eine gute Köchin 
geſucht. Wo? ſagt die Erp. d. Bl. 3046 





Ein ſchwarz und weiß gefleckter 
ba N it zugelaufen und kann 
! gegen Erfah der Einrüdungsgebühr 
und des Futtergeldes abgeholt werden bei 


Sof. Brunner, 
Schwaiger in St. Nifola. 


Schuf-Verfäumnig- und Würdigungs- 
Gabelien 


tr bas Schulijahr 18.. von beur 
Schülern ber Werktags ſchuten in . ... 
das Schuljahr 18... zu Felle. Dar ui 
Zitelbogen 36 tr. — Einzelne Bogen & 2 fr. 
J. F. Bietsch'sche 
Berlagsbuchhandlung und Buchdrucerei. 


19) —5 Karl Theodor Heinle iſt Inhaber einer Schnittwaarenhanblung 


Straubing unter 
3 IM. Flurld Nachfolger C. T. Heinle“. 


wiſſiena und Spebiti ichäftes dortſelbſt unter der Firma 
„Eduard Engerer, Hugo Engerer”, 


fung dortfelbft unter der Firma 


* 


doſcy h Greif”, 
22) Kaufmann Johann von Straubing iſt Inhaber einer Spezerei-⸗ Farb⸗ 
und Schnittwaarenhandlung u ne ber Firma 
„Johann Hilz“. 
23) Joſeph ———— — von Straubing, 
Handlung dortfelbft unter irma 
„Joſeph Leſer“. 
24) Kaufmann Karl Loich inger von Straubing it Inhaber einer Spezerei-, Farb⸗, 
Material: und Schnittwaarenhanblung bortfelbft unter dev Firma 


„Kari Loichinger“. 


25) Kaufmann Mar Fudtftet von Straubing ift Inhaber einer Specereis und | 


Farbivaarenhandlung dortfelbit unter ber Firma 
„M. Ludtſteck“. 
26) Kaufmann Otto Ludıfet von Straubing ift Inhaber einer Spejerei- 
Farbhanblung bortfelbk umter ber firma 
„Otto Ludtſteck“. 
27) Kaufmann Ludwig Rall ven Straubing ift Inhaber einer Spegerei:, Narbe | 
und Schnittwaarenkandlung bortjelbft unter ber Firma 


„Gebrüder Rall“. 


und 


23) Kaufmann Sehen. Stigimeier von Straubing it Inhaber einer Spegereis, —— der größten Sorgfalt bereitet —— 


Farb⸗ und Schrittwaarenkandlung dortſelbſt umer der Firma 


„Johann Stiglmeier“. 
29) Kaufmann Johann Baptiſt Windorfer von Straubing iſt Inhaber einer 
Spezereis, Farb ⸗ und Schnittmaarenhandlung bortſelbſt unter der Firma 
.B. Windorfer“. 
30) Kaufmann mail Piel zu Straubing it Inhaber einer Spezerei⸗ und |} 
Tarbwaarenhandlung dortjelbft unter ber Firma 
„Mathias Piehl”. 
Simmtlige Haben ihre einzige Nrederlafiung in Straubing. 
Eanbehnt, ben 16. Auguft 1862. 


_ Königliches 8 Sandelögericht Landshut. 


Yıppmann. 


3040 Sqhmidt. 





Bekanntmachung. 


Einträge in das Hanbelsre giſſer betr. 
Franz Kaspar Krieger iſt ſeit 27. Auguſt 1818 Inhaber einer Bortenmachers⸗ 
gerechtſame nebſt Kurzwaarenhanblung unter der Firma 


„Stanz Kadyar Krieger“ 
und Sat feine einzige Mieber 


‚Landshut, — Auguf 1888. 
Königliches Handelögeriht Landshut. 
Der Borftand: Yiprpmanı. 


3022 Schmidt. 





Bekanntmachung. 


Einträge in das Handeloregiſter bett. 
Der Kaufmann Raimund Wagner zu Landshut ift Inhaber einer Spezerei + Tabal: 
MaterialGarben- und kurze Waaren⸗Hanblung unter der Firma 
„Raimund Wagner“ 
und Bat feine einzige Nieberlaffung in Landohut. 
Landuhut, den 19. Auguſt 1862. 
Königlihes Handelsgericht Landshut. 
Der Vorftand: Yirpmanı. 
Schmitt. 


3038 


iſt Inhaber einer Galanteriewaaren⸗ jun, gegen 





| Be 








Auf Michaeli wird eine Qöchin, welche 
allen hauelichen Arbeiter unterzieht, Ne 


80? fagt die Erpebition biefes Blattes, 3047 
20) Eduard Engerer von ‚Straubing ift Inhaber eines Sanbeöprobutten » Com⸗ 


EEE 
Am I. Scptember beginnt im allen fünf 
Klaſſen der Knabenſchule zu St. Martin das 


‚hier die fogenaunte Bafanz Schule. 3046 
21) Grlier Jeſeph Greif m Straubing it Dei, einer Galanteriemaarenhande | 


Eln jungr Hühnerhund is 
billig zu verkaufen. Wo? sagt die Ex- 
pedition dieses Blatter. 3054 


Ein filberne Eylinder: Uhr mif 
Stahlletie wurde vom Gaͤßl bis zum Remmel* 
bider verloren. Der rebliche Finder wolle die⸗ 
2 fl. Belohnung in der Erpedition 
diefes Blattes binterlegen, 3056 2a 


Empfehlung ausgeseichneter 
Ooiletteartikel | 


ANADOLE oder orientalifce reinigundn 
mafje in Gläfern zu 36 fr. und ae ai nient 
ed, um bie 


18 tr. und 9 ar eu u —— 
ne uf bie ſhmerzloſeſte um 
(hädlichite Weife zu reinigen und biendend weiß 
wie — heruſt elen und zugleid das sche ann 
eft und geſund zu maden; Kau de m 
Exirait d’Kaude Cologne 





* 
u 18 er; und 36 Ir; Ess - Bouquet rn 
tr. um 1Lfl.; Essence of 5 ring-E” ir 
| wers zu 21 fr.’ und 42 fr. dad Glas, 58 

aris und London das Dreifade bezahlt 

ige Tropien dieſer föitlichen Serfümerten, me 


d, dem Waſchwaſſer, der Leibwä —— 
tücern, Kleidern, Handſchuben ıc. —— — — 
und erquidenbften Woblgerub dauernd zu erthal 


Mailändischer Haarbalsam zu BET 3 


54 tr; au d’Atiroma ober feinite jlüfjige 


Fi — 


rl au Rn 2 u k: Duftessig zu 
anerlannte 
Barfümerien und — 


— 
Chemiter in Nimer 


Alleinverfauf in Landsbmut bei 
Anton HHuMber, 
(83) Ti 


Kaufmann. 
i 
Für die Herren Aotare! 
Bei Unterzeignetem find zu —— die vor 


—— auf gutes dauerhafte? 
papier gedrudten 


Uotare, — 
das Buch zu 24 fr, wozu Bann der gehörige 
Titelbogen gegeben wird. 


Landshut, 25. Juni 1862 Hietic, 


— BELIEELINEN 


en · S 
Bien era 


zu 
-.. ERS Birkigft u Baen 
— MbetiS Da npsiut, 
Devifen für Zuderbüder IM c 


[r Y 
250 auf ben Bogen) Tr % > FT — 
varier. Das But 1 — ent, 
Inn» Billig zu haben Bet # 


dei 


Bekanntmachung. 


Einträge in das 58 ter Setr. 
Johann Kat, ? Sinbaber in Landohut Het ein Papierfabrikations: Wechſel + e- 
Staatsefftkien⸗Geſchaft unter der Hirma 
„Johann ; 


Landohut auf, Ben feine einzige Nieberlafjung in Yanbehut und Hat feinem Kaffier Karl 


R: t 
2 Fandbehut, ben 6. Auguſt 186 
Sönigtißee Gandelögericht Landöhut. 
Borftand: Yippmann. 
3025 Schmidt, 





Bekanntmachung. 


— in bas Handelsregiſter betr. 
Kaufmann Hildegarbus Schmid in Landshut iſt Inhaber des unter der Firma 





„Hildegardus Schmid“ 
bahier beſtehenden — welches er feit 23. Juli 1861 ausübt und hat feine einzige; 
Nieberlaffung in 

Lanbehun * Auguſt 1862. 
Koͤnigliches Handelsgericht Landshut. 
Der Borftand: Lippmann. 

3023 Schmibt. 

Bekanntmachung. . 
Einträge in das Handelsregifter betr. 
y- Der Kaufmann Karl Kopf it feit dem Jahre 1829 Inhaber bes unter ber Firma 


44 


Ko 
beftehenden Handlungsgeihäftes ge an feine —— Nieberloffung in Landehut. 
Landshut, den 12. Anguft 1 


Königliche — Landshut. 
Der Borjtand: Yippmätin. 


bahier 


3024 Smiöt. 


Bekanntmachung. 
Einträge in da Pandeltregifter betr. 
Kaufmann Anton Wilhelm Raab zu Landéhut it feit 11. Juni 1828 Inhaber bes 
Tuch und Scäaittwearengefchäftes unter der Firma 
„Anton Raab“ 
sabier und Hat feine einzige Nieberlafjung in Landehut. 
Sandehut, den 12. Auguft 1862. 
Königliches Handelsgericht Landshut. 


Der Vorfland: Lippmann. 
3036 Schmibt. 
Bekanntmachung. 
Einträge in das fler betr. 


Der Kaufmann YIof, Ant. Denfinger in Landéhut iſt feit bem Jahre 1820 Inhaber 
be Tuch und Sgnittwaaren, fowie Spezereigeihäftes unter der Firma 
Joſeph Anton Henfinger‘ 
und Hat feine einzige Nieberlaffung in Landssut. 
Landehut, den 12. Auguſt 1802, 


Königliches Handelögeriht Landshut. 


Der Vorſtand: Yippmann. 


3037 Schmidt. 
Befanntmahung. 

Aen einer Hanbelsfirma beir. 

aufmann Phil, Müh leifen in Etraubing hat bie im Firmentegifter Bb.1. Ziff. 5. 
eingetragene Firma: „Wilhelm Dofmann et Com 

| „Gehriber Mähleifen“ 
tanbshut, ben 16. Auguft 1862, 
Königlihes „Hondelögeeigt Landshut. 
Vorſtand: Lippmann. 

2039 Schmidt. 
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Geſucht werden 

‚rechtiaffene "Handwerker, Mleine Kaufleute x. 
‚als Agenten zum Verkauf verfdsiedener couranter 
und leicht abzufegender Artitel, Adreſſen er- 
bittet man france unter X. Y. Z. Nr. 1 burd 
bie Grpebition biefes Blattes, 3041 


Eine belle troclene Wohnung nit drei 
Zimmern über eine Stiege iſt zu dermielhen. 
Wo? jagt bie Ep. d. Di. 3043 3a 


Am Haufe des Herm von Kramer unter 
| den: oben Bögen iſt cin Laden mit Wohnung, 
Salon mit einige Zimmer und 5 Tagwert 
| mwafferfreie Wieſen nädft ben —— zu 
verpachten. 3000 30 











* 
24 


Eine Wohnung mit 4 Zimmern, 
Altoven, Garderobe, Küche, Speife und Seller 
iſt bis Michaeli zu —*8 bei 


2560 59 b Staller. _ 








Ein 8 am Hargejtabe if 


u, Ein Sau 

go“ aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufellebhaber wollen fig in ber 

Sp, d. BL melden. 2751 Ri 


Ein farkır rotber 
Schnauße 

Wen? fagt die ae 
dieſes Blattes, 3019 


Bei Unterzeicöneiem iſt eine 2Bobnung 
mit fieben heizbaren Zimmern, Altofen un 

Kochzimmern auf ‚das Ziel Michaeli zu ber: 

! mieiben. 3019 3a 
Mar Kobindorfer, 

Seilermeifter in der Roſengaſſe. 





Redaktion, Brut und Eigentfum von I. & Mietjd in Landpeut, 


wit 
Mi. 
ertei · 


Kurier für Niederbayern. 


FTSE Gapblatt aus Fandshut. (Y. Sabeaang) FEREEREE 


h, 


We Saperifgen Wofkmter mehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Samftag den 30. Auguft ıs62. Nr. 236. 





x Münden, 23. Auguſt. Nach Briefen aus ber Ludwigs- 
höhe Hat König Lubwig die Abſicht, von dort aus nächſte Woche eine 
größere Reife anzutreten, allein es ſcheint das Ziel berfelben noch nicht 
feitzufteßen und fpridt man ſowohl von einer Reife nad Italien, 
als nach Spanien (fiehe umfere geitrige Eorrifp), Bis morgen ober 
übermorgen glaubt man weiteren Nadrichten aus ber Pfalz entgegen 
ſehen zu bürfen, — Der Entwurf eines Eivilprogeffes, welcher un: 
feren Kammern am Seiten Landtage vorgelegt wurde, fell mit Andern 
au ber Bundes: Commilfion vorgelegt werben, melde beauftragt ift, 
ein Givilprozegverfahren für ganz Deutſchland zu bearbeiten, zu weldem 
Zwede biefelbe belanntlich näcfles Monat in Hannover zufammens 
freien wird. 
Beginne eine Grundlage für ihre Bearbeitungen. — Der in ben fbr 
rifhen Wirren vielfah genannte k. k. öfter, General-Eonful in Syrien, 
Ritter von Wedbeder, befindet fi zur Zeit im unferer Stabt. 

x Münden, 28, Auguft. Mad ben hermaligen Beftimmungen 
wird König Ludwig gleih von ber Lubmwigshöge nah Nom abreifen, 
und bie Route dur bie Schweiz und Frankreich nehmen. Um 2, 
September haben wenigſtens einige zu jener Reife nöthigen Gegen» 
fände nad ber Ludwigthöhe gefendet zu werben. — Der k. ſächſiſche 
Geſandte am kaiſ. öfterr. Dofe, von Kommerig, traf geſtern hier ein. 
— Dem im erfin KpiraffinRegimente zum Rittmeifter beförberten 
Herzog Karl Theodor in Bayern, wurde das Kommando ber in 
Nymptenburg ftationirten erſten Eskadron übertragen. Derfelbe gab 
beute jeinen Dffizieren ein glänzendes Diner. — Geſtern hat ein 
Engländer zweimal ben Petersthunt erfliegen, und einige Stunden 
auf bemfelben vermweilt, um ſich alle Gebäuligkeiten ber Stabt mit 
einem Berfpeltive zu überfchen. Dadurch erfpare er bie Zeit bes 
SHerumlanfens, äußerte fi der feltiame Mann, 

x Münden, 27. Mai, Huf Grund der bezüglicen Artikel 
bes Polizeiitrafgefehludes hat der Mariftrat unferer Refibenzjtadt 
heute folgende Verorönungen erlaffen; Viltualienmarktorbnung, befte- 
hend aus 20 Paragrapen; Holzmarkt- und Holzmaaf-Orbnung, bes 
ftehend aus 22 Paragraphen; die Torfverkauforbnung, beftehend aus 
-43 Paragraphen, und bie Heu- und Steoßmarktorbnung, melde 15 
Paragraphen umfaßt. Man hat fid, kei allen diefen Verordnungen auf das 
Nothwendigſte beihränft und wohl damit gethan, denn nichts iſt mache 
iheiliger, ald wenn man zuviel verordnet, weil es dann in der Regel 
doch nicht gehalten, auch nicht gehörig überwacht werben kann. — 
Bor einigen Tagen ift ber Jagenieur des k. Telegrapken:Amtes nad 
Aſchaffenburg abgereiet, um bafelbjt das von einer Kölner Fabrik ans 
gefertigte Telegrophen⸗Tau in Empſang zu nehmen, mittelft welchem 
durch den Bobenfee die TelegraphensBeibindung zwiſchen Lindau und 





Nofa v, Lime, 


unterm 23. Auzuft den Revieriöriter Ehriftien Schirmer zu 
Martinlamig, auf fein Anſuchen, unter Anerkennung. feiner langjäh- 
rigen, mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte auf den Grund be& 


| $ 22 Mit. © ober IX. Beilage zur Verfafjungsurkunde in den Ruhe 


| 


| 


Die Commilfion Hätte durch dieſe Vorlagen glei beim | 





| 
| 
| 
| 





| 


Jand treten zu laſſen; an befjen Stelle auf dns Revier Martinlamib j 
TForſtamts Marktieulhen, den Mevierförfter Wilkelm Schunk von 
Vordorf, feinem Anſuchen entſprechend, im gleicher —8BB 
zu verſehen und auf das fi hierburch eräffnende Mevier Borborf F 
Forſtamte Wunfisel den bermaligen Aktuar beim Forftamte pe? 
—* Wilhelm Krobel, zum proviſoriſchen Revierförſter zu 
em; is 
unterm af. Datum ben Forjtmeifter Ludwig Kröber zu Zwei 
brüden auf ben Grund bes ©. 22 lit. B und C ber IK. Bid, 
zur Berfaffungsurfunde in den nachgeſuchten Muhefland zu verſeh we 
und demſelben unter Anerkennung feiner Tangjährigen, ansgezeichnet 
Dienftleiftungen und feiner erprobfen Treue und Anhänglichteit ver # 
Titel und Rang eines f. Forſtralhes tar: und flerhpelfrei zu zutel” 
ben; ben Forftmeifter Lubwig Glas zu Langenberg auf bas 
amt Zmweibrüden, ben Forftmelfter Bei der Regierung ber Dial. SZ 
Ran Bötfb, zu Speyer nad Pangenberg, ben Resierföcfter Tutwilf 
Weid zu Mülzheim, im Forftamte Langenberg, auf das Üenier At“ 
glasütte, im Forſſamte Dürkkeim, igrem Anfugen entſprechenb, Ft 
leiger Dienſtedeigenſchaft zu verfegen, und den Revierförſter Em 
Martin zu Mtglashätte zum Forftmeifter der Negterung ber Pils 
zu befördern; 

‚ unterm 24: Auguſt bie katholiſche Pfarrei Dieter@firchen,‘ Ber 
zirfsamts Neunburg v W., dem Priefter Joſef Paft, Erpofitus We 
Kirgpenpimgarten, Bezirkaamts Bayreuth zu verleihen. Reiu⸗ 

Regensburg, 28. Auguſt. In dem benagbarten Drte a fe 
haufen wollte eine 70 Jahre alte Frau, während fie allein zu Felle 
mar Feuer anſchüren. Ein Funken fiel ihr auf bie — 
biefe - Ba, und die Arme * fo ſchrealiche Branbmwunden, deß 
fie biefer Tage daran farb, (MR. Mabl.) . 

Augsburg, 28. Auguft. Bel der geftern Nagmitten rt 
Kollegium ber Öemeinte:Bevellmädtigten volgogenen Dahl KUN 
Bürgermeifters der Stadt Augsburg wurde der —— 
Herr Lubwig Fiſcher mit 22 unter 32 Stimmen gewäh wich 

. Gotha, 22. Yuguft, Bon Dr. Petermam in Sothe m“ —* 
term heutigen eine längere Mittheilung, das Schickſal ©. Ta 
betreffend, ausgegeben, Mir eutnehmen berſelben Die wichtige 

zit, daß nad den von MW. Munzinger mi 


 Munginger ber S Reitek. 
d frili ten Radıri ber fühnne beutiche j 
|" fiter-tin Sole meh Hobſuch ce Gh Ein —— „Dierb 


Rorſchach in der Schwei ellt werden fol. Das aus vier Dräß: | in Bogel's Befig, das er ſowehl zu verkenten, mie zu WE fi 
ten beftehende Tau J en | von 70,000 —* en — Berg ber Neffe und Baifı de Sultans pn * "Ra 
wird bie Verſenkung bdesfelben in den nächſten Wochen flattfinden. mens Germa, an fid) bringen wollte, wurbe bie Urfade I To: 


Münden, 28. Auguſt. Nach einer Mitthei ber k. Tele · 
graphen⸗Direltion iſt bie tel hiſche —— — 
benz mit: «Gi * eingeſtelltz der Tranſitver⸗ 
reht nach Malta, und weiter offen. 

Dos tal. Staatsmkniftekium: ı der’ Finanzen Hat-im Einverſt ãnd ⸗ 
niſſe „mit dem Hanbeleminifterium durch Entfhlieguntg- vom 19. Aus 
guft angeordnet, daß bei Bierausfuhr in Blafhen bie für das im: | 
Gebinde verbradte Bier zugeftandene Malzaufiglags-Nüdvers 
gütung nigt ftattzufinden hat. * 

Winde, 28, Auguſt. Heute Naht wurde vor einem Gaſi⸗ 
ufe in der i —5 — in eines wegen einer» Frauens ⸗ 

a — tes, elm nr beri gebildeten Ständen an: ° 

gehöriger Mann mit einem Mefjer lebensgefährlich verwundet. Der 


be. Germa wußte, ben ‚Sultan ei einzuamehmien,. 309 non 

— rer —— — Na 

men des Sulfansphinalierufen und mit ſei Sber- 
een, 25. Hugufl, Den Frei ©; jotten “Behler ter“ |... 
weniger als 150,000 fl. in Banknoten und fonftigert Benpei 
Berlin, 27. Uuguft. Der Viiter dess 8 
Ein ip Bl 

de, . — — * 


— E ungefäht 10 
alſo nit nach Dftende, vun. Un... 6a4ben wir 
Berlin 26. Auzuſt. Eine ſchlimme De * —— 


aus Warſchau erhalten, iſt 
muthmaßliche Tpäter iſt arretirt. Bande auf bie A reg: EP 2 4 Ritglieber- Si Ye 
Münden, 23. Auguf. Se, Majeſtät der König Haben Sich | heren ruſſiſchen Beamten zum Ziele gefept hat. 2 >. ir 
allergnäbigft bewogen gefunden: Bande entziehen fi troh ihrer weiten Berımet” 


Boligei, und fo ift es bereits dahin gelommen, baß felbit bie Salon® m. Shäffel: Walzen 19H —ke, geſt. — fl. 4 Er, Kom 14 J 
beim Markgrafen Wielopolsfi polizeilich ũberwacht werden, da * 31 kr. gef. hir Be 11 fl. 30 kr, gef. — 5 3 kr, Haber 
gerade gegen ihn bie — 5* ausgeſtoßen bat, daß man ihn Ö fl. 36 fr. gef, 


bie innerften Gemä iner nung vrfolgen we 











— Sa ö 
er bes — Mh 55— * Eu 
ich derſelbe v ie Heiligleit des die Mit e Er — 
ihn vor bed up Fand gerfditeh ü dem Priehter Ehe Eh De 7A 


Dem en Ale daft neuerding = Ham dv. Bigmar: Shöm sirfsamts Straubing, zu übertragen. 
anjen” eh wegen Uebernahme des Miniſterlums ber ED ECT TEEN UT, 77 VEREETR. 2 ET — 
s j —— oa seien, wird bon fonit qut um Kur Depeihen des guriers Fur Kıederbayern, 
— —— Affhichen wiberfpraigen. Diefelte Bewandtaiß Hat Paris, 29. Augut. Preffe: Drei Provinzen Calapriens 
3 utit der ber Wiener Prefie von bier zugegang<nen Nadrist, dag Haben id für Garibaldi erflärt. France meldet, die engliſche 
der König_jept in wahrhaft !onjtitulionelle Sahne einlenken, die u. Hat Befehl erhalten, jofort nad Neapel zu jegeln. Zwei 
—— fallen I len und foieber ein Minifterium Autrswald⸗ geſetzle Fregatten⸗Cabitane zu Catania Hillen in ihrer Medıtfertis 
a! Der Köniz beharrt im Ge gentfeil mit ins | sung erklärt, ihte Mann chaſten weigerten: ig, Garibaldis Schiff 
— Feſtigteit bei dem Willen, die Armee Reorzaniſation wegzunchmen. Die Patrie fast? die framzöfifse Regierung babe be: 
eetsatlen, ſabſt wenn er zu Seren Wekanpfung gegwungen frledigende pe ee über die Abſendung ver franjsnrten Forte und 
wäre, fi Anem'nch mehr nah Matt neigender Winter iu über andere Umitände, welche bie öffentliche Meinung Tebhaftbeihii 
die Arme’zi werfen. GE v. u. j. D tier, abgehen lajjen, Re‘ Pr 
5 27. Ungaft. ' „Verlingete Tidende“ fagt: Die New Hart, 16. Auguſt. Frement it zum Gommmandanten vor 
übergeßthe Pr prenfifee Note bat bie weitgehendften Forderungen geſtellt: Voped erſten Armectorps ermamm, Die Auchebun gen Fangen im 
Auſhebung der gemeinſchaftligen Verfafſung, Beſugniß der Bırdgetbe- September ar, Die Anwerbungen geben beſſer, eb vohl die Mufre: 
toilligungen enatien jedes Lanscstheits, Aufhebung gung üver die Eoneripti om fortdauert, Bremde, melde Geſuche ut 
des Sprafreferipts, Müdtehr in dieſer Beziehung zu den Wergältmiiien Naturakifationd Ertlarung einaereicht, dürfen das Yand nicht verlaſſen. 
Der 1848. Das öfterreihriche Memorandum ft von dem preußtichen |; Die er Naw Horts Hat eine Million Dollars anzc- 
r weit mehr entgegenkommend. wiefen zur Vertheidigung des Hafene. Ya Membdis fellen 309 
Haãuſer (7) ob: Bonfiäfationdafte in Beſchlag genommen fein. 


ie» ure 
eberbanmerıy hr Kew: York, 16. Auguſt. Mac Clellan ſei von Harrijotz Kan 


25. Auguſt. Ginfender diejes kann nit umbin, 
® * a On Lanbshuts Si bie ganz — | bing über Witliamebourg und dem Jamedfluß zurüdgezangen, Jachen 


werebrlice,. fteße mit 60,000 Mann jührmeftlih von Gerdonssitle, Burnſides 
—* te > En — — N ki 4 Groedition fei in Eulpepper eingetroffen. Der Bundeegeneraf Pope 
in ſich birgt, was unſere gegenwärtig: Dult auf uneijen hat, nänlic erklärt in einem Tagesbeſfehl, welger die Armee mit ihrem Unterhalt 

+ zuweiſ auf das Land anweiſt, wenn Aueſthreihungen von Offizieren und 


eine e ber prachtrollſteri Stereokopen: Anjihten von Naturfböns 
heiten, Kunſtwerlen, Baudenkmälern, Städten und fogenannten leben | Sue Is ir Geesiehtn ne Finnen ci &r bes Eigen: 
den ‚von denen ih nur die hervortagenbiten, wie: eine reiz⸗ sen mit Strafe, 


NewsPork, 16. Auguſt. In Nem:-Urfeans hat Puttler ben 


volle Ueberſicht ber Ihönen Stadt * in Zpanien, ein Waſſer⸗ Bankierd und Kaufleuten eine Swange tener wor 330,000 Dollars 


fall in, den Pprenien, bad Ouanaco aus Peru im zeoloxiigen Gar: aujerlegt zu Gunſten der Armee. Der Gotiberneur im —8 em⸗ 


—— 
ber Lewenhof der Aldambra (eine feenhaft fhöne Anſicht) ein Eis . vorfhläge. er 
gletfer in der Schweiz von dauſchender Wirkung — Bier mamentlid , _ LandsQuter Schranne vo vom. 29, Auduſt 18 1802. 











aufführen will, wobei ih jdem Vejuber biejer an Schenswürbigteiten ORTE SR ET — — 7 
reichhaltigen. Hütte, der zum Eintritt im dieſelbe mur bie geringfügige | ereue -·5 5 344327* 2,38 H 32|8|35 ä 
Autlage von 6 Kreuzer zu beſtreiten hat, bie Versicherung geben | weumg. |® “tal © Eis — —— | | 3 | @ 
Tann, daß er aus der genannten Bude nur mit volllommener Zufrie⸗ Suättel NEN Beim fh  M * 
denheit heraustreten wird, Ein Sahperftändiger, | Ban Era IB al, DI 310, — = 4 
ber die Dube des Herrn Kopclint tejucht hat. Kom 10 127 9 iii Rn 
DO Landshut, 29. Auguſt. Auf der heutigen Scranne wurs ie = 2 — 27412, 331,30 10 4, — 3-,— 
ben 3499 Schäffel zugefahren, ganzer Verkaufjtand 3461 Shäffe,  Yınin I- | 6 6 eo ee 4 8 - 3 1 _ 
wovon 3091 Schäffel abgefept murben. Die Mittelpreife ſtelllen ſich Ae- | Berhali-r rn eintei] = 

| 2 J. F. Rietsch, 
Buchdruckereibesitzer in Landshut, 
Nahensteig Wr. 182, (2044) 


empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen in allen Arten vorkommender Buchtruderei-Arheiten als: Dult-Anzeigen, Circulare, 
Handlungs- und andere Gefhäftsbüher, Tabellen, Rechnungen, Srachtbrieſe, Anweifungen- und Wechfel-formulare, 
Empfehlungsd-Karten, Bifiten-Billets, Etiquettes, Todes-Anzeigen, Kataloge, Anſchlagzettel etc. 


Der Befig mehrerer Gchnell-Wreffen ſeht ihn in ven Stand, biefelben nicht allein im fehr kurzer Zeit, fondern auch zu einem ſehr 
billigen Preis zu liefern. 


Inferate in die beiden bei ihm erfcheinenden biefigen Blätter, koſten: 


Wochenblatt Kurier für Riederbayern, 


Auflage 800 Eremplare, per brpifpaliige Zeile oder deren Raum fenfte Blatt in Landehut, ü in — 
* e 2809, erſcheint alle Tage, per Ifpaltige Zeile 2 fr. 


Bei — — von 10 fl. oder datũber wird ein volles Drittel des Betrages in Abzug gebracht. 
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I. Du 
— zu den biffigften Preiſen! gr T 


Uur Rude Uro. 87 vis-A-vis vor dem Haufe des Herrn Apotheker 
ä Sofpanieent. man? 
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befindet ſich auch diehmal wieder zur Dult das in ganz Bayern als beit« und dießmal auf's ug 








U Schoͤnſte affortirte Lager von Mailänder Mawötüchern, erliner und Etberfelder Benfter- Rouledur, 
Ber ‚abgepaßte, Tiſch⸗ Kommode: und Klavierdecken, Ledertuch in allen möglichen Qualltaͤten und ro. 
Pi Farben, alle Eorten Fenftergitter, Fuß, Blüch-, Gafimir: und Wollenteppiche, Wachẽtuch von 2 











v 30 ir. bie 2 36 Er. per Elle, Roulsaur bon 45 fr. bis 15 fl. per Stick — 
42 kr. bis 2 fl. 48 kr. per bg Unterlagen von 42 fr. bis 2 fl. 24 kr. gar Stüd hr \ 
3 Bogen -Rüche. in allen. Surfen... 

\ 
e een - Küche in allen, Surfen, — 

8* Um vet zahlreichen Zuſpruch bittend, erfucht man, ſogleich tas Shih von a Tifcen, Kemmeten Ne 5 
Y mitzubringen, (22 

- J Wiederverkaufer erhaltenen augemeſſenen Rabatt. F 
Dr De Be W. Neichgeid ang Ranboch 4 

* bei Koblen; im Vaſſauiſchen * 

7. Man bittet ame “ die Bude Ar. 87. and anf Die Firm, a: achten. yon ee 
*5 a 0 — Fax! Tray SE ua 22,200 Sr 7* uw, = 
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; Verein der Wanderer. 


Sonkia; sem. 31. Auguſt, 
ums) Pr Gpttesbient 
in der Sefuitenfirche , für b 


J 
verſorbae Mitglied Herrn u 
a 


I Scinwand und Belbzeng 


it wieder in fifhen Sorten angefomuien, und werden bieje trat dem hoben Carus 
# Preifen immer zu magbit enden biu gen reiten abgegeben, als: Leinwand in röß 
E ter Auswahl per Ele 15 tr., Bettzeug in allen und ichönften Munern md, jeiner 
Qualität 1 Elle bitit, à Clle 18 Ir, Hanbtüder. sein leinene ger Elle 1215 1r 
Ziſchtücher, Schurgenzenge. Not: und Meiderzeuge äljärlig garantist_ per Elle 7 
18 fr. Dos. Lager ‚befindet ſich im Hauſe des königi. Advotaten, Herrn Dr. Götz. 


L. Georgi, 


3073 2 aus Koibenfirhen, im —— Satin, 





—2 * Par a 


— — 
— —E 


Sbeingastĩ rger 
Dandelsmann san T 
Es Tadet bien namentlich (ine } 


bier anweſen dem Freunte = gebenſt 
3075 Der Zins Si nsihuh 


— — a ii 
Samſiag den 30. — 


PR 


HA} 15! Ann me: — 2— RE s 
8 KRBBIR! KERESERERERT — — erh ben E32 4 | in Balsjh loßchen 
& Großes Eorfett- & Erinolinenlager. © vn ge 
r 8 208, 
I Die Unterzeichnete empfiehlt ihr reichhaltiges Lager iu Corseiten und * ational-Contert 
5% Crinolinen zu ber billigiien- Breifen, * * egefell 
Br — J. M. Bauer aus München. "der Imobeücst u Than 
— — Die Bude a fich vis-ü-vis der Pgl. Poſt BE — halb 8 Uhr. — Entrée6 Fer 
Sn 


en Ra wiaie DER REIHE — — — 
1b Ro: opelewts 36 {ci 6 1250 den B auf r 

Noch bis Dienftag er Ed — nz 12 — * i⸗ * 

ſehen. 3071 und billig zu haben bet Ki 


Dult: Anzeige, 


Der Unterzeichnete empfiehlt feine aufs 
beſte abgelagerten 


Havanna - Cigarren 


in nachſtehenden Sorten: 





re } 2929 
och nie da gewefen! 
u Söchlt intereifante Anzeige für Damen! ag 
Vis a vis dem Ürfulinerklofter Bude Ur. A4 
i befindet ſich Dult zum erften Male das aufs Menefte und Meichbaltigfte 
afferirte große 


hand u. —— OT 
K- 





La Real. El Panomena, 
Ria Houdo, Cabalerosg, 
Cuba, Londres Cubana, 
mer, ber ka. 
abucolos, aquetz, 
von 2. 3. Bernheimer aus Buttenhaufen, EA A | a 
im Königreich Miürttemberz, | Favorita, | La Loreley, 


wegen Gründung eines anderen Gejhäfts, zum gänzliger 
AYusverfauf 
auegeſtellt. 


Das Lager iſt aufs Vollſtändigſte aſſertirt und enthält auch auher ben Bändern Siadnnagiſtratogebaube Ar. 69 mit Firma: 
Pr verſchiebene andere Mrtikel zu jinumendweriben billigen Preifen und enthalte mich Ci 
FE allen marktichreieriihen Anpreifungen. m... igarren - Sager 
eehrte Damenwelt nur hiervon überzeugen 2966 108 von 8 
—— vr Johann Liehl aus Münden. 


Imobdl bemerkt wird, da bei größerer Abnahme 
für Gaſtwirthe ober Wiederverkäufer zu den Bil: 
ligften Fabrikpreiſen abgegeben wird. 

* Meine Bude befindet ſich via-&- vis dem 
I 


Eine Partie Strümpfe und Soden bas Paar 12 u, 15 kr; eine DEHHNSHRSHHHRRN 
Partie Mleiderzeuge bie Elle 9 bis 12 fr.; eine Partie Mobairfranzen, 77): % 2285 * 
zu flaunenswerth billigen Preifen, sum ſchnell Samit zu räumen, 1 » 5 — & 5 z * 
Für Putzhändlerinnen, Kleidermacherinnen und Poſa- — EEE: © $ 
mentierer werden die Preiſe nod mehr herabgeſetzt. vr 3358 ® er 
anonxuuaunnlan wog sta-m-sıa | “ 57 a 2% 
uolnvquungz ond aauuoquaoce "€ IE 3,33 37 
4 124 ualnvyaa — vinnq au) ua ait noa 8 3 5 3sE A 
gun unoquAquv ‘Spgzquuylsgusung aiqavch ⸗ↄn er * — — 
— RITTER 2 24 385 = 
2 — 
Karl Stoppani, vormas Sim Jolzano 2 3565 
beiucht wieder die hiefige Dult und empfiehlt fein = = | = 2 
Bijouterie- und ganz neuassortirtes@alanterie- & 27 373 . 2 
W Lae IE = 205 * 
aaren-Lager. Pr u: 
Sn Goldwaaren: Hecten- und — Uhrtetten, Borſtednadeln, Broches, * & = * 
Ohrentiuge, Boutone, Medailſone, Colliere, Kreuze, Ühtſchnure, ſowie viverfe Schmade. F = = © 2 x 
Silbervaaren: Zuderſchaalen, Pfeffer- und Salzgefiele, Serviettenbänver, Theeſiebe, 02 5 » 2 
Zuder ‚. Sclüffelhaden, Armbänder, Cigarrenhatter, Steidftiefel, Deffertmefler, iFiligran- —* 38-5 ie r 
Nadeln, 2. und Roffe- Löffel, ZTortenfhaufeln, Tiſchbeſtecle. —* = 2 u © * 
Parifer vergoldete Waaren: Broches, Armfpangen, Uhr-Retten, Boutend, 8— 285 „ 7 
Charivari, Porte-Monnaies, Leuchter, Ubrträger, Alabaſtet · Tintenzeugte, Schmuckaſichen u. z a 2$ * 
und Briefbefchwerer and verfhienene neutſte Gegenſtände in nachgetuachten Brillanten, * EN * 3 * 
Blech⸗ Waaren: Tiſch und Handleuchter, Kaffeebreiter, PräfentierZeller, Tintenzeuge, 5333 54 
Serviettenbänder, Waudfeuerzeuge, Aſchenbecher, Brodkörbchen. a = = E 2:5 * 
Parifer Porzellãn: Blumen-Balen, Services, Dejruners, Flacens, Tinten zeuget, 3 3 Br & = = 
Beihwaller-Behälter, Spiritus. Zünder, ‚Figuren. * * 
Eine gro Fe Auswahl in Brieftaſchen, Porte-Monnaies und Cigarren · Etuis FIR AAsag aata 


von gepreßten Leder Roſir Neceſſairg, Ritilald, Taſchen, wollene und ſeidene — — 
daten Gutunn⸗ Hofentaã er, Reiſeſacke, Trintgläfer und Pokale von geſchlifſenem Glas ar 
fünerie, Mailioper » Ghololabe achles perfeftionirtes kölniſches Wafler erſter und zweiter — und Empfehlung. 
Dualität von Maria Farina, fo wie auch Pariſer Tabaksdoſen. 2399 - 


7 4 Der Umterzeicnete erlaubt ſich dem bers 
F' — die neuesie Auswahl von Aluminitum-Gegenständen. ehrlichen Publikum die Anzeige zu machen, baß 
e 


befindet fi gegenüber den 3 Mobren. is sei ihm mie bisher ale Sorten Mehl, fowie 


aud feinftes Mundmehl und feinfter Gries 
fcher aus Wallerftein 


ſteto im bejter Qualität gu haben ift. 
| u geneigter Abna empfieglt 
befucht bie Bienjäßräge „SHerbfthult eher mit feinem reidhaffortitien Schnittiwaarenlager Zu genug Joh r% pfl — 
und t, einem geehrien Publikum Billige und reelle, Bedienung, bejonders eine Partpie, 2893 26 Hi ae — 
wird Billig abgegeben. ———— 
L. Heckscher. Eln junger Hühnerhund ist 
Die Dube befindet ſich im der untern Reihe ber Neuftabt vis-d-vis bem Befbräu|billig zu verkaufen. Wo? sagt die Ex- 
und iſt wit firma verfehen. Bitte daher genau Hiervon Notiz nehmen zu wollen. 2918 5alpedition dieses-Biatten. * >» > Bo. 
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Das Schweizer Seidenwaaren-Lager 


K. STEIN-WOHLER 


aus Rapperschwil, am Zürichsee, Schweiz. 
Bude mit Firma verjchen in der Altſtadt, gegenüber dem 
Gafihof zur goldenen Traube. 


Einem hoben Abel und E. E. Publitum die ergebene Anzeige machend, daß ich 
dieſe Landohuter Herbftöult bezogen Habe mit einer ſehr reichhaltigen und neueften 
Auswahl in ſchwarzen und buntfärbigen 


wes- Seiden - Stoffen ug 
zu Damenfleider, Mantillen, Futter x. ıc, ferner zu 


Damen- Mäntel 


Sciden-Sammit, Gros-Ispahan und Velour Ottoman 


Damen-Hutjtotfe 


in Seiden-Sammıt, Gros de Rips und Gros de Naples 
in allen neuen und modernen Karben, 
Mein feit vielen Jahren im allen größern Städten Bahernse rühmlichſt bekanntes 


Schwarz Brillant 
mit pradtvollene Glanze ift in allen Qualitäten und beliebteſten Breiten ſewohl in 
Stoffen als Haldrüger zu haben, 
Reelſte Waare unter Zuſicherung prompter und Lilliger Bedienung empfehle 
ich mein Lager zur geneigten Abnahme. 


K. Stein-Wohler. 


Wegen der Nürnberger Meile dauert der Verkauf allein 
vom Montag den 25. bis inelufive Samstag den 31. Auguft. 


se 265 € 


gi TI a A a I Tr Fe Mg 
Tult = Anzeige. 


Meinen fehr verehrten Kundſchaflen und dem verebtlichen Publikam made ich biemit bie 
ergebenfte Anzeige, bag ich die gegenwärtige Dult mit meinen 


Strumpf - Waaren 












JOehonomi 
3067 3a 


ennwesens-Berhauf, 


Gin Oekono⸗ 
nie = Anweſen 
a mit 16, 
| Grundftüd, 
¶Wobnhaus mit-Stalung und Stadel ift 

um die Summe ven 3300 fl. zu ver⸗ 
9 kaufen, Baarerlag 1500 fi. 
9 Näperen Aufſchluß eriheilt die Re— 
baftion auf franfirte Briefe unter B. F. 


ptieus 
beueht Die gegenwaͤrtige Dult weder — 
einem gut aſſor tirten Lager optiſcher Fabri. 
‚fate, a's: Brillen mit feinen perietepiſch 
Kryftallgläiera, mache befonbers auf Die 
nee Art Reitbrillen aufmerkſam, Kleine 
und große ahromat:jche Peripektiv:, einfache 
und boppelte Theaterperfpeftive mit 6 und 











„12 ®läfer, Toermometer, Waſſer ⸗Waggen 


| Splinderfoupven, Schtehperfpehine, Milros- 
‚tope bis zu 10OYmallger Vergrößerung ; ber 
ſenders made ih aufmertfam auf eine greßße 
|Answahl von Münchener Tubus zu hereb? 
Iaefegten Preifen uno nem diele in d'ee® 
Fach einichlagende Gegenſtande, ſo wie and? 
auf die Optameter oder Mugenmefler ut 
| Brofeflor Stampfer iı Wien. 

Meine Bunde befindet fich un 


ter den Bögen vor dem Laden 


‚Des Heren Schneidermeisters 
Weikmann. 
N — — 
| Ein junges Hunden, mrännkicen 
Geſchlechto, guter Nace, ift billig 
| zu verfaufen Haus Jr. 168 Berg: 
|Arafe, 3060 
nm PortepersOuafte giug derlorem, 


| 

‚Abgabe in ver Grp. de. Blis 2a 3061 
Diehrere Zollftäbe, jhwarz, mit Neus 

filberjtiiten, und als Stöde mit Knopf nebrkude 

Kb, All fl. 12 0; ‚alte Münzen ınd 

Abdrüde von Räpften, Heil. Dretfaligteit v. A. 

 Dürrer, werden billig vert auft duch 





wiederum bezegen Babe und lade zu recht zahlreichem Beiute mit dem Vemerken cin, Anernheimer J 

daß ich gerade dießmal nebft einer großen Answahl von Strampfwanren  o950 56 in Renensbur B_ IS 

ala: N —— age —— Be Sad un — —— 

ſchuhe Strickbaumwolle und Schafwolle ꝛc. noch beſonders mi —— — 

tn wollenen Dandarbeiten als: Kapusen, Hauben, Fichu's, Schmiedanwefens-Perkauf. 

Mermeln, Kinderjacden, Kamaſchen, Nitterftusen, Shlipfen, * Ein fhbönes, neue 

Kinderbauben, Kinderjchuben, Manchetten und Kinder: Ba: 5 _ *— Enge 

retten ꝛc. ausgerüftet bin, und bitte nur, daß man meine Waaren ge: J Kundicait verfehe 

fälligit in Augenfhein nehmen möge, dann bin id des Erfolges in reichen | : Schmicdauweſen 
in einer Provinzial: 


Abfage meiner Artikel gewiß. i s 
Kathi Mempf aus Münden 8 wird Barilienverhälts 


Baartrlag 3000 fl. 
ie N RR &rp- 5.%. 3065 2« 
XB. Meine Verkaufsbude Nro. 47 befindet fich wie immer | 
vis-a-vis des Heren Kaufmann Kaufmann und ilt mit Birma | 
verfeben. 2906 de | 5 
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ftadt Oberbayerns, 
nifje wegen verlauft. 
‚Das Uebrige im ber 
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ß Ke zum Gebrauche zu. 
— Incasso von Wechseln, Coupons ete.. Er 
3064 3a 9. Grünebaum’s Bankgefhäft in Frautjurt a. M. 2. 






FEINE ERREGT TEN 
Gesellschaft Srohsinn. Verhaufs-Anzeige. 
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1 Ser Untergeiänete iſt 
Samstag den 30. Auguſt 7} Uhr Abende 3 

u 


äck Tgeſonnen, fein 

B era 

Musikalische Produktion in der takt Fanweſen 
der Herren > ; in einem sıveinädinen aan gemauerten 


. Ro 
Mehrmann, Daisenberger und Divhler, y Zehmbaufe und wit Birgel gededt, uebit 
für bi brlichen  Gselellihbahs Mitatieder und Fr i⸗ FSrealer Bãckergerechtſamne, daun Holzfladel, 
fürs die derehrlichen Geſellſcafte Misntieder und Fre amilien, | 3 aus freier Fand zu verfaufen. 


3059 Der — RER Kaufoli bhaber wollen jich durch münds 
1 3 liche Anſfragen oder portoſreie Briefe 














j a * —— x 5 4 
Bi - * — * — — —— 8 = am den Unterzeichnelen wenden, 
— — >09; *F Georg Merl, 


3008 Ya Sıdermetiter, 


Zur geneigten. Beachtung! - Emmi, 


Dieje Barthelem tult empiel len wir wieber unſer gehe uꝛid Scuafjeriirteg a 
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d Ser in 8 Fine bölze 
Y Chales, Seiden- und Modewaaren, | y „Drefehmafchine — 
ſchwarzen und färbigen Moires, EEE or de Grpenien Bit 
Tuche, Bonkskin und Welten, — Ha U — 
dann ſeidene und Ki — — daennet I Ba ee zu — rer⸗ 
ichus u. dgl. Ihriftsmäßigen, auf gutes dauerhaft Hands 
Es wird! gewißge jeber Veſuchende Paſſendes ſinden, und menden billigite Lie —— 


Vreiſe und prembte Bedienung zugeſichert. &| Formulare 
Neuburger $& Dampf. | 0 fürs 

3062 2a Queꝛbude, Neuſiadi am Eingange in die Nofengafle, Geſchãfts· Negiſter der Herren 
— * Ale Notare, 


d zu 24 Ir, wozu dann der gehörige 
‚neben wird, 


a — — —* —— 
u | * art? — ⸗ N. Landehut, 25, Auni 1862, 


— — ⸗ |— ed - © 
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31. Die ——— und Waſſerſpringer⸗ Gefellfchaft wird auf a J. 5. Nietfch, 
3 vieljages Berfaugeu am 2166 Buchdruderei-Sefiher. 
Ya Soniing den 531. Munn . De ee 
I nech eine * ß g n -„Scul-Verfäumniß- und Wiürdigungs- 
j ) 
große außerordentliche Worftelung , Lalauen 
* mit ganz nenen Abwechslungen len neuen a 
4 neben, wobei diefelbe weder Keſſen ned Mühe fparen wird, um cinen verht menufs 4 + | Schill ver As erktansfchulen in 
4 regen Abend zu verjkaffen, indem ſie überzeugt iſt, dag Jedermann den Schanplag 1; det * RR 
FE: mit. größter Aufrtebenbeit verfaffen wirt. * a 4 ee = 
i Far if Ber Anfang präcis 7 Uhr. — Ze Shauplau iſt anf der MN ih eg 
83 Landbrüde. — I ie bei: Tuugee; teßer Perfeum %. * Slantesperſouen nach BEER acc ungen —— — — 
AA Belieben. — Iſt die Witzerung uneünſiig, fo ſindet sie Vorſtelung am andern 
za Tage flat, — Un #7 — Zuſpruch dienet eraebenũ 2 D “ 8 7 I 4 % 
& i fen, R von =. ETeN, . Eaped Pir= IX 
4 302 Yunftfeuerwerker und SAnrionettenfpieler. Re 
er — A * * Zu haben bi” 
“ AN“ — — + — Aa ee — 2‘ 5, J. F. Biel, 





— Eins: he rc BR Le HIER — B: “aa Be), Bom hoben fönislihen Staatsnüniſterium 
ri : Tier Unterze oe ieh äbifeber * die wi ntit — Lager — anerkannte 
eleftfabri;irter, iomiv ober ſchwã er Sausmacher-Leinwand, ferner 
eine Auswabl von Linzer Tuch uno Dielefelder Leinwand von Sant: FI Fenerfihere Stein⸗ Dach⸗ Pappen, 
gefpinnft, wie medrere andere Sericn Aacſerne Tuche, Leinwand zu Yettißchern ohne J billigſtes leihn⸗ Dochmaterial für Wohns, Far 
Naht und „gie zu dieſem Fache gehörige Antik, als Handtücher, Serbietten, Tiihe A brit und Deton omiegebaude, den Suadratfuß 
tüchtr. Pei reeller Waare und beogleichern Bebienung, heffe ich mir allhier drefeibe [ij - /e, Kreuzer, duch eigenes Perfonaf fertig 
rn 


Rare 22 


. 


Anerkennung zu erwerben, mie ich ſelche auf dem ſchon öfters bekihten Pläyen ge: east Garantie eingedeckt/ im ganz Baterm 
funden habe, und lade dekbolb zum aütigen Bejuch ergebenft sin, 4'/; Krauger, erupfiehlt die tongefiionirte Dad 
pappenjabrif von 


Mactin Führer, ei Peter Beck am Gaswerk i 
* in 
2678 4b aus S — bei Schongen. | Nu 

Die Bude befindet ih vie — à — vis a deren Kaufmann Fi 1. | Rurnberg. 


Niederlage in Landshut bei 


A —— — Tower Sebald Puchner 


— 
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eier! 


landwirthſchaftlichen Vereinsfeſtes 


cr 
Stadt Paſſau 
findet am 
Montag den 1. September Nachmittags 4 Uhr 
auf der großen Ererzierwiele 
ein 


Trab Nennen 


mit na ſtehenden Preifen Ratt: 


1. Preis 7 Dufaten. 4. Brei 3 Dufaten. 
2. ”„ D} [zZ 5. [73 2 ” 
\ 3. —— A ” 6. [73 1 „ 


 Summa 22 Dufaten. 
Die Berleofung it um 11 Ur Mittans ben 1. 
Lunen AG Ins und Ausländer beibeiligen. Alles Uchrige eniſcheidet das Renngericht. 
Die VDürgerſchaft. 
3 on 
Avis für Damen! 


397 Ra 

















Unterseichneter beſucht die hiefige Dult zum ctemmale und empfichlt ſein 
antaflortirted 
Spigen-Stieerei-Weiß- Waaren-Lager 
beſſens. 


Durch rechtzeiſige Einkäufe bin ich in den Stand geſebtt, zu noch ganz billigen 
Preiſen verkaufen zu können. 

Vefonders empfehle ich Garbinenſtoffe in den neueiten geſchmackvollſten Deffind 
und im verſchiebdenen Breiten, zum Breife von 18 bid 45 Mr. Spitzen in allen 
Breiten, ſeidene, wollene, baumtellene und Teinene, ſchwarz und weiß A Clle 2 bie 
43 fr. Herner Dlonden, weiß und ſchwarzz QTülftreifen, feibene und baummollene; 
Grepp, derigiebene Sorten Züll, Stidereien und Franzen, feingeftidte, ſchwa tzſeidene 


Das Lager befindet fih im Hausflur des igl. Adootaten Hrn, Dr. Götz 
dicht neben ber Reſidenz. 


€, H. Glüher, aus Weuftäptl, 
im Köxigreih Sadfen, 


3074 2a 











In der Bude vor dem Gafthaus zur goldenen Traube werden 
Poil de chevre 


die fhönften ſchottiſchen Mufter um zu räumen per Elle zu 8 und 10 Er. 


verkauft. 


Gebrüder Dreifel 


3068 3a aus Sachſen. 
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, und Adjufant Tom, 24 Jahre alt u, nur 
Die Bmwerge fingen -umd deffamiren in veribiedehen Sprachen umb unter: 


äntichen und ruffiſchen Eprache. 


Admiral Julius Piccolomini 


Die Preiſe find befaunt. 
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muB” Von Interesse für Damen! 


Das ım ganzen Königreih Bavern ald ſtreng reell bekannte 


Damen - Mäntel- und Iacken- Magazin 
Albert Lamm, (Früher Gebrüder Lamm) 


bringt hiemit ben ehr geehrten Damen von Landshut und Umgegend die ergebene Anzeige, daßz bas Lager diehmal auferor: 


benllich ſtatk fortirt, im den jeßt ſchon neu erichienenen 
Herbit- & Wintermäntel, Paletot & Jacken 


) Hr allen nur erbenflichen Formen und Befäpen, uub verfidere id, J ſehr guten feinen und beratirten Stoffen äußerſt 


folide Preife. Hochachtungsroll P . 
Albert Lamm, früher Gebrüder Lamm 
aus Berlin und Erfurt. 


mr a ie fit —— nur im Laden des kgl. Advokaten De ee 
#7 Der Berlauf dauert der Nürnberger Meſſe halber nur bis Mittwoch 
8 3 Mittag, worauf ic gefällt ” arhten bitte, 
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Dult-Anzeige . % > Geſellſchaft Loncordia. 
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Ich erlaube mir biermit einem geehrien Vubllkum die ergebene Anzeige | Te‘ 38. Vormittags Halb 
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zu machen, daß ich bie hieſige Meſſe mit einem gut aſſorlirten Lager von verſchiebenen 10 Uhr findet in ber Hl. Geift: 


Sonnen⸗ und Regenſchirmen firche für das verftorbene Mitglied 


- '® 

I) Fin Seide, Ulpaca und Baumwolle aller Art bezogen und dieſe Waare F 2 te ‚Steiner, 
wegen gängzliden eg. enorm billigen Preife abjehe. 2 ein Seelengottesdienſt ftatt, wozu * 
Um gültigen Zuſpruch bittet Verwandte und freunde, fowie die Derren 

Alt:Concordianer geziemendft einladet : 
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a 3057 Der Ausſchuß. 
sessessssenoes 
Mehrere große und Kleine Fäffer u mit 
eifernen Neifen beſchlagen, verwendbar zu Tre⸗ 


berngefjbirr, find zu verfaufen. Haus:Rr. 21 
in St. Nilola. 2938 35 
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ann Wolff, 
Agent einer der größten Schirmfabriken Bayerns, 
Meine Bude befindet fi in der Neuſtadt Nr. 92 mit Firma ver: 
feben vis-a-vis dem Urfulinerklofter. 
ve größeren Parthien am Wieberverfäufer wird zu ſelbſt koſtendem Preife f 


Kuh werden bei mir ädt amerifanijche Gummiſchuhe für erwachlene Damen } 
und Kinder ebenfalls wegen Husverfaufs zu, billigen Preifen abgegeben. 2a 2900 


A ee Ein Meiner Schlüffel wurd 
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7 Bei Unterzeichnelem ift eine Bohn 
Zum Ersiermale! mit fieben betzbaren Bimmern, MAlkofen 
— Kochzimmern auf ‚dad Ziel Michaeli zu ver: 


Cigarren-Lager!” zum 


1 Seilermeijter in ber Roſengaſſe. 
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) im Heinen Dmantitäten. 2936 66 4 äh, Bi Mihaeli wird ein folides 
i ihe! = Die ädchen, meldes gut nähen und 

icht zu Überfehen die Firma in der HauptreiheNro, 42 von i Ind —* — — — * ” um 
J. A. Lengenfelder aus Nürnberg. V Arbeiten willig unterzieht, in Dienft zu nehmen 


h geſucht. Näheres ift in ber Erp. de. Bits, 
N 7 er er er 
Rebaktten, Drut und Eigentum von 3, Bi terfä in Landeut, 
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Ele baperifhen Vofldmier achwen um obigen Preis Befkeliungen an. 


Sonntag den 31. Auguft ıs6ee. Nr. 237. Ä Schugengelg _ 


x Münden, 29. Auguſt. Der E preufifche Gefandte Kat 
heute Vormittag bie Antwort feiner Regierung auf bie die biekfeitige 
Anlehnung bed Handelövertrages bem interkmiftifchen Vertretet bes 
Staatöminifterinms bed Aeuſern, Frelhtrru v. Beltoven, übergeben. 
Ian ber umfangreihen Aniwert wird, wie ich höre, der Verſuch ge 
macht, das Verfahren ber preußifgen Regierung zu rechtfertigen; ob 
kiejer Verſuch gelurgen, möchte fehr zu bezweifeln fein. Die preuß. 
Antwort wird ohne Zweifel alobalb zur Seffentlichteit gelangen. — 
Der 1, Oberftaateanwalt, Herr Bompard, der zum Bevollmächtigten 
Bayerns kei der Bundesfommiffion zur Beratfung eines Eivilprogeg- 
gejehe® für ganz Deutſchland ernannt if, war im dem Ichten Tagen 
bei dem £ Staatsminifter ber Juſtig in Berchtesgaben und auch hier 
anweſend, um feine Inſiruktion entgegen zu nehmen, Gr ift Beute 
über Amberg nad) Dannoner abgereist, woſelbſt bie Gommilfion ber 
lannilich lagen wird, — Turh Art. 42 des Pelizeiſtrafgefehbuches 
iſt dem Miniſterium die Ermächtigung eingeräumt, Pa und 
oberpoligeiliche Be: orbnungen wegen Mangels ber gefehlihen Bebin. 
gungen ihre Eilaſſung ober wegen Nachtpeils für das Zffentfihe Wohl 
ober wegen Berkgung der Rechte Britter außer Kraft zu feen, oder 
beren Vollzug einzuftellen. Das El, Gtaatsminifterium des Innern 
hat nun zum erften Male von biefer Ermächtigung Gebrauch gemadht, 
indem es durch Refcıipt vom 15. bieg ben Bollzug der unterm 2, 
Suni L I. erlafjenen oberpolizeilichen Vorſchriften über Fliſchbeſchau 
für bie Daupte und Reſibenzſtabt Minden bio anf MBeiteres eins 


RER 29. Auguſt. Der bekannte Quclienerforfcher Abbe 
Richard, verweilt feit zehm Tagen hier und hat feine Kunft in Bes 
gleitung des EL, SHofielrelärd won Hofmann, des Oberhofgärtnerg 
Gfiner und eines Techniters bereit® mehmals in Anwendung gebracht; 
mit melden Erfolge, lonnte ich jeboch bi® jetzt nicht erfahren. Der 
Herr Abbé ift im Gaſthefe zur blauen Traube adgefliegen. — Ger 
Richard traf am 18. do. Die. Hier ein umb reiste erft gefterm nach 
Regenebutg. Während feines zthutägigen Auſenthalis it derfelbe 
nur nach Schleßß Berg gelommen, wohin er im Auſtrage Sr. Maj. 
be6 Könige vou Fol, Hofbeamten zum Zwecke ber Auffugung von 
Duellen begleitet worden iſt. Seine Kunft bafirt auf dem maihe 
waoliſch· phyñtaliſchen Eyftem, 

Münden, 29. Auguſt. Se. Moj, der König Haben Sich aller⸗ 
gnäbigft beimogen gefunden: unterm 24. Auguft dem E, Mbbofaten 
und hergoglic, Sadhfen: Coburg» Gotaien Hofratfe Dr. Friebrig 
Serbinand v. Kerfkorf in Augeburg bie Beroilligumg ertheilen, das 
von Sr. Maj. dem Kaifer von Oeſterreich ihm verlichene Comthurs 
Ereug des Gramgs Jofeph Ordens annehnien und tragen zu bürfen; 
unterm gl. Datum ben Bierbrauer Johann Baptift Leit vom Burg« 
ellern für greßjährig zu erklären; unterm 25. Auguft zu genehmigen, 
daß bie latholiſche Pfarrcuratie Waldbüttelbrunn, B. A Würzburg, 
von dem Biſchofe von Miürzburg dem Priefler Dr. Auguft Dem 
sing * ur Zeit eg ee werbe. 

burg, ugu e einzige Dutzenbmal 

als — expedirte Mitthellung über ben Berfauf ber 
SEqiffe und bes Betriehematerial® der Töniglic bayr. Donan: Dampf 
i altung am bie E E. öfter. Geſellſchaft ift nun endlich 
zur Wahrheit geworben, Fortan mwerden nur mehr Öfterreichifche 
Vaggen bie bapr. Donau befaßren und ber fremde Tourift Tann fih 
son den Zerrafien der f. Billa, welche die Stadt erft füngft ausbauen 
ließ, von ber Vergänglichteit alles Ichiien einige Borftellung machen, 
iR er ein Deflerreier gar, fo mag es ihm doppelt freuen, denn er 
lann fi einbilden, feines Kaifers Grenzen find bis am bie hölzerne 
© zu Regeneburg vorgejhoben worden. Dffen gefagt, mir 
waren feit 13, Dezember v. 8, als Magiftrat und Geme n decolle⸗ 
gium einftimmig beſchlotz, dem d. Staatsminifterium „bie Ermünfglih: 
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feit ber Erhaltung ber Donau: Dampfigifffaprte:Anflalt im 

ber Ehre und ber Moftfahrt Beh Bandes voriufellen” 1a —e— 
ob ber Abtretungealt wirküich vollzogen wird, umfomehr, ale Einige 
fogenanmte offiz. Zeitungeartifel das Gegentheil derſicherten. IR 
fit, eo —* fih auch efftzlelle Schmippchen Elagen, und jene 
welche vom Anfang ber den Vertauf als figer bezeichneten, Hatten 
recht. — Weil wir fochen bei den Verfehrsanftalten find, fo mäffer 
wir aud eines Berichtes: „Eingefandt von ber Altmüpi” denken, 


Angriff genommen werden. — Diefem Projekte zufolge ſcheint auch 
bag von Hier Musgegangene ad acta gelegt zu fein; es ift nur 
om bie N biefer Sache verfäriebenen Bünfellele und das verborbene 
Drudpapier. 

*, Würzburg, 28. Auguſt. Wir haben bemmä ein 

» 
ligelliche ii Mrs am biefigen Slabtgeihte In 
E wurde nämlich, gegen mehrere hunderte von Sewerbsteuten, ve 
Geſellen, wegen Blaumontagmachenẽ, wo fie im Dirthohaufe ange? 
troffen und zur Anzeige aufnotirt wurden, gegen bie meiſten wegen⸗ 


zugeſtanben erhält, 

Eiserfeld, 27. Auguf. Das Zugtpolige igericht Hat ke 
weis, bag Herr Muguft v. d. Hehbt am.6.- Drärz eis DER 
Jeimößke eine da6 gehalten, as EL T 
kommen ;geführt erahtet. und befhalb bie ber Wiekeibigung des Ginamı, _ 
miniftere, vefp, ber Tfeilnafne daran angeflagtere Drefemanı, Dia TI 
fen und Staats im bem heutigen Termin vom Strafe und 
freigefprocen. 


(#68 8) 
eutigen enarverfammlung belanrg a 

green en Prinzipien: =) bie * — 
Sefeßgebungen der beutigen Staaten beſtehende Berjgichng X 
Betreffo ber Tobeöftrafe ift fein Dindermip fiir bie om Zuriftentag = 
als dringendes Bebürfnig anerkannte Strafsrecht seinheit in Ve 
land; b) € Strafanhrogungen find grundfäslih zu vermerfa , D— 

\ Stadelberg, ber Mae ruſſiſche * 
fanbte dahier, hat den Beſehl einen Balaft zu uiehhen zurüdgen.o — 

vorläufig bas — „wotel —— San 

auffhlagen und bie Greignifje ab —— nu. RSS 
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Garibaldi hat das fanei 
rere Journale wurde 


Pepoli ſiellie ſich Siiſe auch ai 
fing i möglih und lich fid in ben bitterften 


empfing ihn jo Kay wie 
Ausdrüden über die Zuriner Politik aus, die fie abfgemlich mannte, 
und fie fügte hinzu: Man ruft: „Rom oder Tod! Run gut, mir 
eignen und dieſes Weldgefchrei am Auch mir werden jagen: 
Rom oder Tod! Verſtehen Sie mid, mein Vetter ?“ (Vekauntlich 
iſt Pepoli-der Scwiegeriohn Murats,) In Paris if and. das Ger 
rücht verbreitet, daf Bilter Enımanuel, müde, gegen Murat, 
SL, Mayint, Gatibaldi und den Papft zu Lämpfen, den Munfd 
geäußert haben joll, feiner ſchweren Kronc entjagen zu koͤnnen. 
Viftor Gmmanuch möchte jih nach Granfreih zurüdziehen. Diefes 
Gerücht und obige Thatſache dienen zur Cparakterifirung der Sachlage. 
London, 26. Anzuit. Die gejtrige Erklärung des Moniteur, 
nach welder zu ſchließen die Löjung der römifhen Frage bis 
in die aſchgraue Emigkiit vertagt ifl, ervegt unter ‚den Bieigen Freun⸗ 
ben „Stalins die gröste Witterkeit, Daily News leiht diefem Ge: 
fühl ſeht larke Worte. Es ſpricht von „der ſchwinbenden Energie 
eines geftönten Garbonaro” und tlagt, dag „73 Jahre nah der Re. 
vofution die Ehre eines großen und tapferen Volkes von eines Mannes 
umentfälojfener Doppeljüngigkeit oder eines Leibes pauiſcher Bis 
getterie" abhänge, Zum Schluß bemerft das liberale Blatt: „Der 











frangöjifge Kaiſer muß ſürwahr bes Lebend müde und des Regierens | 


fatt jein, wenn er auf Garibalbi's Haupte ein einziges Haar frünımt.« 
— Abvertifer und Daily Telegraph fpreden ebenfalls ihre 
Sompathien für Garibaldi und ihren Unmuth gegen den franzöſiſchen 
Kaifer ans. 

New⸗Yort, 15. Auguſt. Der Guerilakrieg im großen und 
Heinen Maßnabe dauert fort im Teneſſee, Kentudy und Miffouri. 
Der weſtliche Teil des eriten Staates ift fait ganz in dem Händen 
des Yeindes; im Norden von Mifjouri haufen diefe Banden fürd 
terlih. Die Unionsmänner, aber haben angefangen, jeden Guerilla, 
den fie fangen, an ben eriten beilen Baum aufzuhängen. 

KRiedbesrsbayerifihbee. 
: DO Landshut, 30. Auguſt. Hr. Fran Daslinger, Brauer 
in Teiftern wurde als Magiftratsrarp dortfelbit; "Dr. Iof. Bored 
Kamintehrer als Bürgermeifter und Michael Lehner, Würber, als 
Magiſtratarath des Marktes Shönserg beftätig. Beim Yands 
wehrbataillen Rottenburg wurden a) zum Hauptmann ber Unter: 
lieutenant Eölejtin Weinzierl von Pfeffenhanſen, b) zum Bataillons, 
Quarii ber Dberlieutenant Martin Rieder von Ergolbsbad, 
<) zum Oberlieutenant der Unterkientenant Anton Rärlinger von 
Ergoldebach befördert, dann d) zum Oberlieutenant ber er 
Joſeph Maier vom Pfeffenhauſen, und e) zu Unterfieutenants der 
. Xandmwehrmann Paul Schleinko fer zu Etgoidobach und der Sekond: 
jäger Joſeph Müller von Pfeffenhaufen ernannt, 

O Arnſtorf, 25. Auguit. (Eorrefp.) Bor ungefähr 3 Wochen 
wurde vei Gelegempeit des jogenannten Erutebiers im Orte Unters 
Grafendorf, Landgerichts Aruftorf, der Gemeindebiener, welcher vers 
mittelnd zwiſchen zwei raufende Burſche trat, mit cimem Wieſſer der⸗ 
art von einem berfelben verleht, daß er vor ein paar Tagen ftarb; 
er fol Familienvater von ſechs Kindern fein. Der Thäter fit bins 
ter Schloß und Riegel, — Donnerstag den 21. d. M. wurde ein 
Bauerntnecht beim Nachhauſegehen von 2 am fogenannten Kammers 
jenfter befindligen Jadididuen durch einen Schuß am Arme jedoch 
night Ichensgefäprlid verlegt, die Thäter follen bereits ermittelt fein. 
— Die Verlafienjgafts-dollgiefung des dahier derſtorbenen Deren 
Kupfer, *) wird durch PVeranlafjung eines Erben, derart im 
die Länge gezogen, daß innerhalb zwei Monaten fhymerlih an eine 
Verfteigerung von deſſen Mobilien zu denken iſt. Das Sntcrefjantefte 
bei biefer Sacht ut jeboh, daß beim Imventar ein großer Hühs 
nethund ift, defjen HÖututergeld allein ſchon 20 fl. ausmachen fol. — 
Dezüglig der heurigen Ernte hört man allgemeine Jufrtedengeit, auch 
die Kartoffel laſſen wenig zu mwünjgen übrig, und dürfte ſicher ein 
Zurü der eiſt zu erwarten ſein. Seit dem 
eriten Juli find nicht mehr als 9 neue Kongeliionszefuhe der hiefi ⸗ 
gen Marktgemeinde vorgebragt morden, darunter € Bewerber um 
Wirthſchaften, wobei zu erwarten ftegt, jbag eine ſelche höchſt wahr« 
Tgeinligp verliepen werde, indem felbjt Wirthe und Vorſtandſchaft durch 
ipre Vitbewerbung ein Erfordernig ausgefprodyen haben. 


) Kupfer Rarb im Bebruar d. 3. 
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henden ige 
Der Beind, ber umvermögend mar dem Angriff Wiberftand au leiten, 
au 


bete, angegriffen, wo bie ganze Macht der Montenegriner concentrirt 
war. Es enifpaun ſich eine Harknädige Schlacht, melde mit ber 
Einnahme von Rica enbizte. Mn demielben Tage rüdte die Armee 
Cu Strafe von Getinje vor, und beſetzle geftern die Anhöhe vor 
Gelinje. 

Bien, 27, Aug. Die „Ob. Voſt“ ſchreibt: Zwiſchen einer 
Unzapl Mitglieder bes deutichen Juriſtentags, welche der Frankfurter 
PVfingjtverfammlung beigemoßnt haben und mehreren dſterreichiſchen 
Reichoratho· und Lanbtansabgeorhneten und einigen anderen Vertrauens: 
männern it von Dr. Rechbauer ein Zufammentritt veranlagt worden, 
um über die deutſchen Ungelegenheiten und jpeziell über bie projeftirte 
Verfammlung deutſchet Abgeordneiet in Weimar eine Verftändigung 
zu erzielen. Diefe Zufammentretung fand bzute Abends um 5 Uhr 
in dem große Saale des Zeuzbaufes ſtatt, und die Beſprechungen 
bauerten bis halb I Uhr, Seitens ber Nichtöfterreihber waren am: 
weſend: Hoftath Dr, Bluntſchli aus Heidilberg. Pfeifer aus Bremen, 
Fries aus Weimar, Jeſcphi aus Leipzig, Pland aus Hannover, Probſt 
aus Stuttgart, Stolpe aus frankfurt a. d. Oder (Dr, Völk aus 
Augsburg iſt ebenfalls in Wien; mahrfheinlih wird er aud ber 
Verfammmlung beigevohnt haben.) Seiteng der Deſterreicher waren 
anmeiend: die Herren Landtagsabgeorbneten Dr. Berger, Brefil, bie 
Reichratho· Abgeorbneten Flech, Groß, Kaiſer, Kuranda, Müptfeld, 
Rechbauet, Landtagsabgeorbneter Dr. Schuſelta, Prof. Scheiner, Prof! 
Unger aus Wien. Hr. Proieffor Scheiner führte, als Alterepräſibent 
geräßlt, ben Vorſih. Den Grund der Konverjation (eine Debatte 
kauu es nicht genannt werben, da fein Antrag geftellt wurbe) bildete 
ein Vortrag tes Hofrathes Bluntſchli, der für die Stellung Defters 
reihe zu Deutſchlaud vier Formen aniftcllte, wogegen fih jedoch 
Seitens der Defterreicher lebhafte Einwendungen erhoben. Die ver 

igfien ‚Nuancirungen öſterrtichiſcher Parteien, föberali« 
ſtiſche, zentraliſtiſche, konſervalive, liberale, bemofratiice, traten zu 
Tage, aber barin ſtimmten Mile überein, daß die Rechte und Pflich⸗ 
ten Deſterreichs dicjelben fein ınüffen, wie bie eines jeben andern 
beutjyen Stammes cher Bunbesitaates, daf eine einheitlibere Ere: 
Kutive, namentli im ber Stellung nah Außen, fowie eine Bolkever⸗ 
kretung beim Bunde das anzuftrebende Ziel bilden mäſſe; über bie 
Befugniſſe dieſes Parlaments wurde nichls firirt und differirten die 
Anſichlen darlber nicht bloß unter ben öſterrelchiſchen Abgeordneten, 
fondern auch unter dem Herren von der andern Seite bebeutend ven 
einander. Im Ganzen fanden unfere deutſchen Gifte, von benen bie 
meiften, bie bei ber Beipredung anmefenb waren, bem Nationalverein 
angehörten, die Defterreiger viel Marer, einmüthiger und in ihrem 
erhalten an isrem guten beutſchen Rechte viel entjiedener, als fie 
wohl erwarten moditen. Die Befprehung wurd: ohne Mißton zie 
Ende geführt, und man ſchied in kordialer Weiſe von einander, wo: 
bei namentlig Seitens des Dr, Prebſt aus MWürttembern, welcher 
ber großbeutfchhen Partei angehört, der dringendfte Wunſch ausgeipre- 
Gen wurde, es mögen ja recht viele Landtags: ober Reichdratheab⸗ 
geordnete aus Deflereeich zu der Verfammlung, bie auf bin 28. nad 
Weimar ousgefhrieben if, kommen. Gegen biefen Ort ber Zufam: 
menkunft haben ih jedoch mannigfihe Bebenten erhoben, aber bie 
Gomitcmitzlieder des Nationalvereind erklärten, es liege nicht in ihrer 
Befugniß, die Beftimmungen über den Ort zu Ändern. 

Genua, >27, Auguſt. In Meſſina find, mie eine telegraphiſche 
Nachricht befagt, eine großartige Demonftration zu Gunſten Garibal« 
dig Matt, in deren Folge Graf Perjans folgenden Brief an den Mi— 
litãr Commandanten richtete: Ich beauftrage Ste, jede ungeſetzliche 
Verſammlung mit Gewalt zu zerſtreuen. Halten Sie bie Truppen 
Rampfbereit, nehmen Sie ohne Zaudern geeignete Berhaftungen vor, 
Sazen Sie den Bürgern, dai id im Äntereffe des Staates unb aus 
Gehorfam für den Köniz jede Unordnung unterbrüden werde. Wer 
mid, kennt, wei daß ih nicht fberze. Ih mache Sie für die ge 
ringjte Zögerung verantwortlig. Ms Bürger Diefina's kenne ich bie 
Ergebendelt ber Mationalgarde für die Verfafjung, als Soldat kenne 
ih die Tapferkeit und Treue unſerer Truppen. Mit ber Truppen» 
macht worüber Sie verfügen, iſt bei Beſonnenheit nichts zu fürdten. 
Die Regierung hofft ftrenge Aufrechthaltung der Ordnung. 


Erdinger gro‘ vom 28. — 1862. 
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Rofenheimer Schranne vom 28. Auguft 1862. 
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3084 Todes:Anzeige. | = Lad. . 
ei 20 5 
Heute früh halb 5 Uhr ift ber hochwurdigt Her T a 55 dl 3 
Pas x 
Martin Brey, *eio!:!).:g 
freirefign, Pfarrer von Achdorf und Jubelpriefier, | = =C&D Bi S% 
verfehen mit den Heiligen Sterbfaframtenten, im 81. Lebendjahre, im Herrn entſchlafen. | * 1 2 — — 
Am Sonntag ben 31. Kuga Bormittags 10 Uhr wird in der Pfarr \ = BE 2) = 7 
tirche zu St. Jobek ber erſte Seelengottesdienft und hernach das Leichenbegängnig = lee wer > 3 
vom Haufe weg, ber. zweite und dritte Gottesbienft am Montag ben 1. September 2 Er —— 
gleichfalls um 10 Uhr gehalten, —. —— = 3 — * 
Wir empfehlen unſern dahingeſchiedenen hochwürdigen Mitbruber dem gläubigen Ss = er ® zul 
Gebete. >5 — 
Sands; ut, den 29, Auguſt 1862, RR , | = ze 55 0 — c 
Die Pfarrgeiftlichleit von St. Jodof. | Z — ” B — 
— — —— 
N 
—— 


Preifen immer zu nachſtehenden billigen Preiſen abgegeben, als: Leinwand in größ— 7 —— 8 —— — 
ter Auswahl per Elle 18 Er, Bettzeug in allen und ſchönſten Muſtern und feiner | 


Qualität 1 Elle breit, & le 18 tr., Handlüder rein leinene per Elle 12—15 fr = R “ 
Ziſchtücher, Schürzenzeuge, Rod: und Hleiderzeuge ädtfärbig garantirt per Elle Für die Herren otate 


18 fr. Das Lager befindet fih im Haufe des Big Abrokaten, Herrn Dr. Göß. Bei Unterzeinetem find zu Haben Dim > 


it wieder in frifhen Sorten angefommen, und werden biefe troh den hoben Bar F 


Scinwand und Bettzeng 



























fhriftäimäßigen, ts banerbafte — — 
⸗ Rol ‚ Georgi, IT 2” For x 1 
aus Rolhenkirchen, im igreich Sach ſen. 
pri are 
Bias Ei re a are * 
Et 7205 Sefhäfts-Negifter Der ſe 
A Wstarer * 
das 24 kr., u a 21 
vis fir Herren! i sn Bug 2 m * 
WEB Den geehrten Herren von Landéhut zeige ich hiermit an, daß ih mit Landahut, 25. Aumi lie erh, 
einer febr großen Auswahl von fertigen MHie Br 
l id 2166 ve rei fig. 
erren-Sleidern — — — 
— = chrei en 
Gier eingetroffen bin, und verſichere reele Bedienung und ausnahınameife billige Preiſe. erflüßen 
Die Bude Hefindet ih vie-d-vis vom Brothaus mit Firma. Ne ES AUn — 3 . £ rt fen-6g, * m 
Z ola 
3086 Reicheneder * auch große 3 ft m we 
086 2a aus Münden. ben Schiefftätten find Binrig daben bei 
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bekannten Partei hingewieſen ift. Perſönli 

Eigenſchaft beleidigt fühlte ſich dabei der katholiſche Stadipfärrer 

in Nördlingen, der beum auch bie Unterſuchung beantragt Hat, 
Lindau, 28. Auguſt. Im firenaften Incoynito einer Frau 
Gräfin Michallowoka weilte in diefen Tagen bie Frau Großfürflin 
Helene von Rußland in der Bobenfergegend; dieſelbe wird ſich für 
einige Zeit nach dem Babeorte Ragaz begeben. — In ber Schweiz 
Gerrfcht im jüngfter Zeit über bie fortgefegt im tejfinijhen und pies 
montejifhen Örenzgebiete vorkommenden Reihungen bortiger Grenz 
benölferung eine Mißſtimmung. 

Die aus Würzburg mitgetfeilt wird, bat Se. Majeftät König 
Mar beiglofien, den Mitgliedern ber 23. Verfammlung deutſchet 
Lands and Forftwirthe eine Bewirtung zu Theil werden au laffen, 
und zu biefem Zwede die Summe von 2000 fl. aus der Kabinett 
Zajie angeriefen. 

Hannover, 26. Auguft. Die Entlaffung des Minifters Bor— 
ries ijt im einzelnen Städten durch das Mushängen von Fahnen 
gefeiert worden, fo namentlich in Emben und Stade, — In ber Kar 
tehismus-Anglegenbeit ift durch bie Verorbmung vom 19, 
Auguft das Gebot ber allgemeinen Einführung aufgehoben und bes 
ftimmt, daß fein Gebrauch nur da ftatffinden fol, mo er mit Bereit: 
willigteit aufgenommen wird. Diefe Beftimmung war nicht geeignet, 
die aufgeregten Gemüther zu beruhigen. Deshalb erjhien ſchon gejtern 
in einem biefigen Blatte die anfheinend balbamtlihe ErNärung: Daß 
der Sinn der Verordnung fein anderer fein könne, als da auch 
der Wiberfpruc eines einzigen Mitglicbes ber Gemeinde genüge, um 
die Ginführung des neuen Katechismus zu Kindern. 

Aus dem Herzogthum Schleswig, 22 Auguſt. In der Land: 
ſchaft Ungeln iſt neulih nad einem Bericht ber offiziellen „Zeitung 
für Schleswig” ein Mann mit Gefängnißjtrafe bei Waffer und Brod 
belegt worden, weil bas Tauflleib feines Kindes „ilonale* Farben 
Baite! Eine Mutter in der Sabt Hufum, die ihren Säugling mit 
dem Geſange bes Nationalliedes „Schleswig-Holftein meecrumfhlungen“ 
in Schlaf gewiegt Hatte, kam gnädiger weg, es traf fie nur eine Gelb: 
firafe. Zur Einführnng folder Zuftände hat Deutigland mit Waffen: 
gewalt beigegolfen und folde Zuitände duldet ed noch immer. 

Kafiel. Bei der ftattgehabten Abgeordnetenwahl vom 26. bis 


* 


29. Auguſt wurden Oberbürgermeifter Hartwig, und Oberpoftmeilter | 


Nebellhau nahezu einftimmig 

Wien, 28. Auguſt. lanntlih trugen bie Turner bei bem 
Fadelzug die deutſche Fahne, Die „A. C.“ meldet: Es wurden Be: 
denken laut, ob der Eiuzug mit biejer Fahne in Schönbrunn angenehm 
fepn hürfte. Eine baranf Bezug nchmende betreffenden höchſten Orts 
geſtellte Anfrage wurde dahin erledigt, daß es nicht bem geringiten 
Anftande unterliege, wenn bei dem Einzuge in Schönbrunn aud dle 
deutſche Fahne entfaltet würde”. 

Zurin, 29. Auguft. Das „Diritto” ift wegen Veröfjentlihung 
einer neuer Profamation Garibaldis, datirt aus Catania 24. b, 


mit Beſchlag belegt werben. 
aus Beſorgniß vor neuen Garibaldiniſchen Demonftrationen. 


mäßlt. 


Zurin, 29. Un Misielle Zeitung.) Garibaldi entfemt | 
z auf. | aufgeheben, bie Truppen kehren in ihre Garnifonen zurüd, La France 


ſich von Reggio. Jetzt iſt er 6 Stunden weit davon entfernt. Col: 
Ion mit Berfaglieris folgt ihm. Die franzöflfcye Flotte iſt zu Nea⸗ 
pel angefommen. 100 Camorriſten find daſelbſt feſtgenommen worden. 

London, 28. Auguft. Die Abreiſe der Königin nah dem 
Gontinent wird am nächſten Montag erfolgen, und zwar von Wools- 
wih aus in aller Stille. — Der dur Lord Beresfords Tob erles 
digte Bifhofsfig von Armagh, mit welchem das Primat von ganz 
Irland verbunden, iſt num wieder befeht, und zwar mit einem Better 
5:9 Verftorbenen, dem bisherigen Biſchof von Kilmore, Elphin und 
Ardagh, Dr. Marcus Gervais Beresforb, einem Manne von nicht 
ganz 62 Jahren, 

Rew: York, 15. Auguſt. Mac Elellan Hat Harrijonsfanbing 
geräumt und ift ohne Zuſammenſtoß in Williamsbourg eingetroffen. 
Die Rebellen wurden beim Angriff auf Baton rouge mit großen 
Verluſten zurückgeſchlagen. Der Bundesgeneral Williams wurde ger 
töbtet, In einer Schlacht in Arfanfas wurden die Nebellen gefhlagen. 

New: Park, 19. Auzuft. Die Lage wird für bie Untoniften ale 
günftiger angefehen, Die Anmwerbungen haben ein erwünſchtes Ne 
jultat. Die Gonföberirten befepten in Kentuch einige neue Punkte, 
Ein Teil von Mac Elcllans Armee: wird mit Pope zufammen 
operiteu. 

* New⸗HYort, 21. Auguſt. Butler wird feine Stellung in New⸗ 
Orleans an einen NaGfolger nit abtreten. Geldagie 154. Wehr 
fel 27% 


und in feiner amtliden „|. . 
into | © 








Truppen wurden nad Genua gefhidt | 
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5 Straubing, 23. Auguſt. Vergangenen Sämtlag lub ber 
Dingolfinger Bote 15 Centner noch eiwas warmen Kalt fammt 
Frachtgüter im Werthe von 2000 fl. auf. ‚Außerhalb Oberfäneiding 
fing der Kalk zu brennen an, und obwohl der Magen fopleih um: 
geworfen und alles Mögliche zur Mettung der Güter gethan wurde, 
jo verbrannten doch bavon für circa 700 fl. Der den am Wa: 
gen felbft beläuft fi au auf 100 fl. Borſicht bei ſolchen Ladun— 
gen ſoll nicht außer Axt gelafjen werden. 

Paſſau, 30. Augufi. Bei einem großen Zufammenfluß von 
Einheimiſchen und Fremden nahm heute, von der jhönften Witterung 
begünftigt, dad Landwirthſchaftsftſt auf bem Meinen Ererzierpla feinen 
Anfang. Nachmittags um 3 Uhr wurde bie Vefihtigung ber Vieh 
ftüde vorgenommen. Das Rotthal lieferte twicber Prachtexemplare 
von Pferden, Der Glüdshafen ift fehr befucht und die zahlreichen 
Bierhütten dicht befegt. Eine Kunſtreiter: Geſellſchaft (Fourour und 
Lorenz) produziert ih Heute zum Erftenmale, ebenjo das Panorama 
von I. Uebele aus Gmünd und die Jugend unterhält fi auf ben 
beiden Carrouſſels. — Die Direktion der Oftbahnen läßt Sonntag 
und Montag Mbends um 8 Uhr einen Ertragug nach Vilshofen 
abfahren und in Schalding und Sandbach anhalten, damit auch uns 
ferer Umgebung Gelegenheit gegeben ift, dieſem ſchönen Feſte beigu: 
wohnen. Morgen Pferberennen. (Ball. Itg. 


Tel. Depeiche des Kurierd für Niederbayern, 

Münden, 31. Auguſt. Der Bertrag über bie Abtretung der 
bayerifhen Donaudampfſchifffahrts Anſtalt an die äfterreichiiche Dos 
noubampficifffabrte-Gefelfchaft ift vom König genehmigt. Die Ger 
feliyaft übernimmt die Anjtalt am 1. September. 

Neapel, 29. Auguſt. Die Gefangennahme Garibalbis durch 
den Oberſt Pallavicini Hat im Gebirge Montnaspro, nörblid von 
Reggio, ſtatigeſunden. Ale feine Truppen find gelangen genommen. 

Zurin, 30. Auguft. Die amtliche Zeitung enthält die Depeſche 


| Eialdinis, welche die Rachricht beftätint, dal die CTolonne Ballavi; 


einis 1800 Mahn ſtark, 2000 Freiſchätler gefangen genommen ba: 
ben, Die ilalleniſche MilitärsZeitung jagt, 12 Freifgäcler feien tobt, 
200 verwundet, Garibaldi habe eine ſchwere Wunde. Menotti if, 
aud verwundet, Nah der Gazetia di Tolino hatte Garibaldi auf 
einem engliſchen Fahrzeug ſich einzuſchiffen benehrt, um fein Vaters 
land zu verlajjen. Die Regierung erklärt, damit das Publilum kei— 
nen unrihligen Nachrichten Hauben ſcheuke, daß fie blos in der amt: 
lichen Zeitung ihre Anfisten und Abſichten Tundgebe. 

Paris, 30. Augufl. Auf der Börfe wird die Rahridt 
angefhlagen, daß Garibaldi verwundet und gefangen wurde, 
und feine Truppen fi ergaben. 

Paris, 30, Aug. Der Kalfer hat Heute im Minifterrath beit 
Vorſitz geführt. Die Zeitungen melden, er werde Montag in ben 
bereinigten Miniſter⸗ und Privat⸗Rathsſitzungen den Vorfig führen. 
Gegenwärtig von hier abweſende Minifter find eingeladen zuräczulommen 
und der Berathung anzuwohnen. Das Lager in Chalons wird morgen 


verſichert, Garibaldi fei in die Citadelle von Reggio gebracht worden. 

aris, 30. Augnſt. Moniteur fat: Der Aufitand, welcher 
Italiens Zukunft preiszugeben gedroht, fei beendigt. Garibaldi habe 
nad ſehr lebhaftem Kampfe, worin er verwundet worden mit aller 
feinen Anhängern ſich ergeben müſſen. Er fei an Borb Eines ila- 
lienlſchen Kriegoſchiffes vermiefen worden, um nah Spezzia geführt 
zu werben. Die Blofabe von Siciliens Küſten fei aufgehoben, 


Münchener Schrannenanzeige vom 30. Auguft 1862. 











Getreide» ¶ Vertauſt Me | Hoher | Mittlerer | Vtludeſter Dlitselgreis 

merben | blieben Breit gefisgen | gefallen 
Gattungen. ] | a —— 

CE Kr a a I. tr. Ii. So: 
Waizen . .[ 3043| 37121521120 23119,501— 1231 — — 
Korn .. .[ 1094| 74114 23'13 512 Bl en 
Gerjte. . .| 4771,3649]13| 4 1230.12, 151 — — 25 
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Repsfaamen) — — [31,45.31240 183] — — — 
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Zufuhr: Walzen 2904 Sb. Kom 951 Sch. Gerfte 6323 Sch. 


Haber 1597 Sch. Nepsf. 554 St. Leinf. 154 St. 
—— s ——— — [Ze — 
Wien, 29. Auguſt. Siber-Mgio 29.75 — Frankfurt 92'),- 


% Kur noch bis Dienitag Abend 


dauert der grofe Verkauf von 1 
| geinen- und Halbleinen-Banten | 
Jvon M. M. LEowiez aus Berlin. 


‚ Sm Haufe ded Herrn Obermaier Zederhändler, neben der Haupt: 
Ä wache über 1 Stiege. 


Ich brauche Geld ! 


Aus biefem einfachen Grunde, weil id; in kürzeſter Zeit bedeutende Zahlungen zw decken Habe, werde ich noch während ber 
biefigen Meſſe meine guten, gebienenen Feinen- und Halbleinen-Waaren zu fold billigen Preifen abgeben, daß das hochgeſchätzte 
Publikam ftaunen wird. Meine Waaren werden hoffentlih von früherm Verkauf hier hinlänglic als reell und gut bekannt fein 
und mache ih das hochgeehrte Bublilum befonders auf den diesmaligen fa billigen Perkanf aufmertiam, da ich Umstände halber 
genäthigt bin, fo viel als mözlih zu räumen und daher fämmtlihe Artikel zu nachſteh end fpottbilligen Preiſen verfaufe, 

Feine Glac&:BHandfchube von 18 bie 24 Er., earirte Bettzeuge « Elle 15 bis 16 r., Beüffeler 

und Wiener Hauben & 15 tr. 

Aũchenhandtũcher. Hauomacherlelnen, von Landleuten Bearbeitet, mit etwas Baummolle gemifcht, das Stud 6, 7 unb 

"9f. Hanfleinen, cin bdurables ftarkes Gewebe, das Stüf 74 und 5 fl. 100 Dutzend leinene, Thcejervictten, das Halbe 
Dugend 1 fl. Ein Stüd Leinwand zu 1 Dupend Hemden 9 fl. feinere Sorten 12, 13, 14, 15 und 18 fl. 

- Brabanter Bwirnleinen zu feinen Oberhemden 16, 173, 19, 24 bis 35 fl, Holländiſche Leinen mit rundem egalem 
Faden, fehe weißer, biepjähriger Naturbleihe zu. ben feinften Oberhemden 20 bis 50 fl. Hanfleinen aus Rigaer Hanf -ge: 
foonnen, ähtes Handgeſpinnſt, eignet ſich beionders zur Bettwäſche, von vorzlgliger Dauerbaftigleit, das Stüd von 174 Bis 
30 fl. Feinſte Brüfieler Hausleinen für Damenkemden und Kinderwäſche von 14 Eis 21 fl. Hanfleinwand mit Baumavoolie 
was nie zerreißt, dns Süd 14, 16 big 18 fl. 

Tiſchzeuge in Damajt und Drell. 1 Gebet mit 6 dazu pafjenden Servietten, reines Leinen 4 fl, in elegantem, feinen 
Damaft in den reihften und jhöniten Deſſins 7 fl, Neinzleinen-Handgeipinnit, Damaſt-Atlas, Tiſchzeuge, glänzend wie Seide, 
in ben neueilen Deſſins, für 12, 18 und 24 Perfonen, von 15 bid BU fl. Nein leinene Tiſchtücher ohne Nah, u 6, 8 
und 12 Perfonen, in ben ueueften Muftern, das Stüf von 1 fl. 30 fr. am und höher. Rein leinene Stuben-Sanbtiicher- 
zeuge, Hausmachergeſpinnſt aus Glauzgarn und Alasftreifen, in Stüden und im Dupend, Gbenfo Atlas Damaftfandtü cher 
abgepaßt, zu auffallend billigen Preifen, Graue, meihe und chamoeis rein leinene Tiſchdecken in den fhönften Damaftb Lumren- 
deſſins, das Stüd von 1 fl. 45 fr., wie auch Dejjertfervietten. 500 Dugend weiße, vein leinene Tafhentüder für SDerren 
und Damen, das halte Dupend um 1 fl, 1 fl. 15 fr, 1.30 fr, LA, 2 fl. bis 5 fl, Halbleinene Tafchen 
tücher für Kinder, das halbe Dugend 80 und 56 Er. Engl, Shirting. i 

Franzöfifhe batift-leinene Tafhentüder mit eleganten breiten Vorburen, bus halbe Dubend 2 bis 10 ff, Leinene Eins 
ſähe zu Herrenfemden in 5 Dutzend, das Stüd von 24 bis 36 fr. 12 breite Betttücher-Leinen ohne Naht, 


so mM. M. Lowicz aus Berlin. 
































— 












! seo — — 
Habt Acht H Oekonomieanwese ns· Verkaca gr 
Zu der Bude vor dem Gaſthaus zur goldenen Traube werden 3067 30 I = en Ds > 


Poil de chevre 
die fhönften ſchottiſchen Mufter um zu räumen per Elle zu 8 und 10 fr. 


| 
verkauft. 
—9 
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nie = Anm. 
b mit 16, < Ve 














kaufen, Baarerlag 150% —* di 
7 Raãheren · Aufſchlu ß erih unter © » 
2, Heckſcher aus Wallerſtein datuen auf franfinte Bricfe unter 2, en 
beſucht die dienjährige Herbitdult wieber mit feinem reigajjertirten Schnittivaarenlager es 
und verfpricht einem geehrten Publikum Billige und reelle Bedienung, bejonders cine -Warthie | en 
2 or 


Gebrüder Dreifel . 
die. ; 


3068 3c aus &a 










bed: LT 
Shawis wird billig abgegeben. ) zugelaufen. er rn 'ge 
L. Heckscher. thümer fanın ED Sn ot, 

Die Bude Befindet fi im der unlern Reihe der Neuſtadt vis-A-vis dem Bedbräu Ümeltergafje gegert Eee ste, LTM 2 

und ift mit Firma verſehen Bitte daher genau hiervon Notiz nehmen zu wollen. 2918 de 'neblibt und des Auttergeld® —— SOSSE, 
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- Sandshuter Fiedertafel. | 

Montag den 1: September 1862 
Abends 7',, Uhr 


Brobe 





* 





im Prantigarten-Saale. 2 

cn 

Mittwoch den 3. September 1862 = 

Abends 6', Uhr (bei günftiger Witterung) => 

= ke 

Production = 

im Prantigarten, > 

wozu bie aufererbenzlihen Mitzlieber geziemenb eingeladen merben. Her 
3096 Der Ausschuss, = 


Fe | 


BETEHETTTTTTTET ET EHE THTUTT THREE 
u en 
Dult-Anzeige, 


Ergebenft Unterzeichnete hat bie Ehre anzuzeigen, daß fie auch heuer wieber 
bie biefige Bartbolomä-Dult mit ihrem reich affortirten 


Weißwaaren- und Stickereilager 


bejtehenb in 

Borbängen in allen Arten und Breiten, 

Bettdeden in allen Sorten, 

Unterröden geſtickt und ungeftidt, 

Kircbenfpigen in Baumwolle, 

Damaft und ächt englifchen Köpper, 

’  pigen, breit uud fchmal, 

Mol und Zaconet in allen Breiten und Tualität: 

Berkall, 1—2 Ellen breit, 

Cbemifetten, Aermel, 

Sacktüch er geftidt und ungeſtickt 
nebſt pen viefen in ihr Sefchäft einfchlagenten Arfileln Grzegen hat. 


Um geneigten Zuſpruch bittet Iob anna 3 u chmann, 
2928 vorm. Bergerd-Wittwe. 


Die Bude mit Birma verfehen befindet ſich gegenüber ter Hauptwache. 


SETTTEITTIISTTTITISLITTTT. 
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Für dierbrauer 
Lerchenholz 
bis 21 BD 


von 2 bis 5 Zoll Dice, und 5°. 
1 Schuh Länge empfiehlt in größter Auswahl D 
- Valentin Schittler, 


Flofmeifter in Münden, Lagerplas, 
Fabritſtraße Mr. 14 in —— 
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2970 36 
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Bevölferungs = Anzeige, 
In ber — St. Martin, 


Den 21 PR A Sobngen des Mau ⸗ 

2. — — Ten 26 Auguſt: Joſeph. — 
uguft: Leonbart Jofepb, Sähndhen des 

———— Joſeph Echter. — ten 9 
Rue. 


ters 


ee 


Ten 23 Pe rear Enſabetha Maurers, 
Bitte £0 Jabre alt. — den 24 Yupuft: — Steir- 
ner Carl,bal. Ubrmatbermeiters:Eohn 29; Yabre 
alt - Ten 25 Yunuit: Aidhner Johann vormals 
Schubmacher· Meiſter 75 Yabre alt. 


In ber Stabtpfarrei St, Jodoc. 
Geboren. 

Ten MAuguſt; ind des Franz Aäsbed, 
Maurers von bier. - Barbara, Kind bes Simmer: 
mans Nofepb Mitterlebner, — Den 23 Au 
Ludwig, Rind des &. Webermeiſtet Andreas F 
ſchetl. — Den 23 Auguft: Wolburga, Rind bes 
Fobann Meifter t. Walvaufiebers dabler- — Lorenz, 
Kind des Hausbefihers art Rüßl. — 

Getrau 
Den 25 NAuauit: Sofenb "Waltber, Maurer 
Marie Nemer, Yauerstohter von Aronwintl. 
Gejtorben: 

Deiu 22 Auguſt: Jobann Repomul, Kind des 
Freeiherrn von Mandel, Oberlieutenanis im 12 
| Eutraffier-Regimente Being Mpalbert babier, 27 
Tape alt.— Den 23 Auguft: Magdalena Lichten⸗ 
egger, b. Meblerstind, 21 Wohen alt, — Franz 
Rasbed, Maurerelind,- 7 Stunden alt. — 


‚oncordia. 


Morgen Montag den 1. September : 
Wandertag zu rn. Guggenberger. (Birmer : 
Sin VWbarmazeut, 


Braͤu. 
3 der unlaͤngſt ſeine Gediljen⸗ 
er prüfung zu Münden mjt der 
— Note beſtund, ſucht eine 
Stelle und kann ſogleich eintreten. Das 
Nähere bei kgl. Poſterpeditor Gaft in 
Neuötting, 3083 2% 
mm mei mu meet 

ine bölgerne 


Drefchmafchine 


‚mit Cylinder im eichenem Kammrad iſt billig 
zu verkaufen. Wo? jagt bie Erpebition dieſes 
Blattes. 3077 Ic 
Zwiſcgen den Vruden ro 725 it ein 
Selle Freundliche Wohnung zu vernielhen 
und bio Mlichaeli zu beziehen. 3087 3b 


Cine belle tiodene Wohnung tmit drei 
Sinmern über eine Stiege iſt zu dermiethen. 
Wo? ſagt die Erb. —* N, 3043 Sc 


mut 














Ton 3 oder 4 Taym. wird das Brummet: 
Gras vertauft. Nheres zu erfragen iu ber 
‚ Erpeditien dieſes Wlattes, 3098 2a 


Fine neue 


Kartoffelbrennerei 


mit Fujel, Verwärmer und Kübljhlange ift um 
ben billigen Preis ven fl. 100 zu verkaufen 
Zur Einſicht welle man ih an Her Krüger 
(Belbräu) in Landshut wenden, 2927 : 


— —— — — 

Hauo⸗ Nr. 126 in ber Landgaſſe iſi eine 
Wohnung mit 3 Zimmern und Waſchge⸗ 
legenbeit it eine Stiege aufs Ziel Micaeli 


au vermiethen. Mäberes bei 
Karl Heumann, 


Feberermeiiter. 





(Wit einer Beilage) 


Surier für Niederbayern. 
Tagblatt aus Sandshut. (XV. Jahrgang.) 


Ele Saverifähen PoRkmier wehmen um obigen Hreis Befkellungen an. 
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Dienſtag den 2. Septbr. 1862. 





"€ Münden, 31. Auguſt. Bezuglich des Verkaufs der bayer. 
Donaubampficififahrt hat die Generaldireftion ber &, Berkchrsanitals 
ten Folgendes erlafjen: „Nahdem Se. Majeftät ber König den zwi⸗ 
ſchen der Generaldireltion und der Abminiftration der J. k. k. öfterr. 
priv. Donaudampfisifiiabrts-Sefelihaft in Wien unterm 5. u. 7. 
Juli 1. 3. abgeſchloſſenen Vertrag über bie Abtretung der baheriſchen 
Donaudampfſchifffahrte Anftalt allerhöchſt zu genehmigen gerußt habe, 
und in Folge befien der Betrieb vom 1. Scptember L 9. an in bie 
Hände dir genannten Abminiftration übergeht, fo wirb dich hiermit 
zur allgemeinen Kenutniß gebragt. Wegen der Uebernahme der 
Scifffahrtsanftalt ift der Infpetor ber öfter, Geſellſchaft, Herr Ka— 
zariſia aus Wien, bereits bier cingetroffen. — Wir feierten heute 
das biefjährige Ernteſeſt. Nah dem von bem Herm Erzbiſchofe 
eelehrirten Hobamte fand unter ſehr zahlreicher Teilnahme der Bes 
nölterung eine Progeifion durch die Haupiſtraßen ber Stadt ſiatt. 
Wenn je, fo haben wir diefes Jahr für eine jo gefegnete Ernte bem 
Himmel zu banken, — Miltwoh Vormittags erfolgt bie gemeinfame 
Abreife unferer Künfller zum deutſchen Künftlerfefte in Salzburg, wo 
ihmen ein glängender Empfang harrt. 

x Münden, 31. Auguſt. Das Gerücht über Gäribaldis 
Schichal war geftern Mittags hier ſchon verbreitet, aflein geglaubt 
hat Niemand daran. — Der mußmahliche Ihäter, der am Donnere 
tag Nadıtd am einem fremden Edaufpieler begangenen feltenen Kör— 
perverlehung ift nicht verhaftet und wird feit jener Nacht nod vers 
mißt. Seine Geliebte wurde indefjen dem im Kranfenhaufe befind⸗ 
lihen Verwundeten vorgeſtellt, und von biefem als jene Perfon bes 
flimmt ertannt, wegen der ein Wortwechſel fi entfponnen, und 
welche bei Verübung der That zumächft der Strehienden fi befuns 
ben. haben mußte. Uebrigens wird mun aud bekannt, daß am Min— 
woch Nachts in den Laden eines Hiefigen Leberhändlers eingebroden 
worden ift, Der oder bie Tiebe entwebelen daraus nur das vorge: 
fundene Boargelb im Betrage von 133 fl. 

d PRünden, 31. Auguſt. Am König Lubwige: Monumente, 
welches von Einheimifhen und Fremben bie glei verdiente Berouns 
derung finde, wurden auch geftern wieber frijhe Kränze niedergelegt. 
Nacträgi erfahren wir, daß bei der Enthüllungsfeier bie Fenſter⸗ 
pläße im Obeon zu 2 fl, vermiethet wurden, und reigende Abnahme 
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Ar. 239. 


fanden. Im photographiihen Atelier des Herrn Albert ift bereits | 


ein Tableau erſchlenen, welches ben feierliden erhebenden Moment der 
Enthüllung in gelungendfter Weife darftellt, und für alle Zeiten einen 
bleibenden Werth Hat. — Die Klagen über die hohen Notariatoge- 
bühren häufen ſich nicht Bloß hier, fondern in allen dießſeitigen Kreis 
fen, man nennt Notare, bie in einem einzigen Monate 12 bis 1800 
Gulden an Gebühren eingenommen haben, und wenn dieſes auch nicht 
bei allın der Fall if, fo ift doch die Einnahme eines Notare im Ges 
genhalte zu den übrigen Staats-Chargen eine fehr glänzende zu nen» 
nen, Man eradtet defhalb eine Herabſetzung der Notariatsgebühren 
für eben fo notwendig, als man anbdererfeits bie Bmedmäßigfeit bes 
Inflitutes anerkennend, eine Bermehrung der Notare wunſcht. — 
Medizinalraty Dr. Wolfefing ift zur Freude feiner Angehörigen umb 
zahlreigen Freunde von feinem fluge nah Salzburg und Umge: 
gend wohlbehalten wieder Hier eingetroffen. Der ruchloſe Aufgeber 
der faljhen Depeſche von dem plöglihen Tode beöfelben iſt bls jeht 
noch nicht ermittelt, — Die Zeit der Wunder fheint wieberzufehren. 
In Deifendorf macht eine dortige Bäuerin die unglaubliäften Kuren. 
ud; Hier, find mehrere Perfonen dorthin abgereiöt, um fi von dem 
Munderweibe kuriren zu laffen, amd war bie Kur briefligen Nadys 
rigten zufolge bei ben Meiften vom beiten Erfolge begleitet. Durch 
Vermittlung einiger hochgeſtellter Perſonen fol ber weiblihe Doktor 
de Erlaubnig erhalten haben, ſolchen Perfonen Hilfe zu bieten, die 
von ben Persien als unheilhar erflärt werben. — In Golge 


‚ Orden ber eiferhen Krone britter Maffe; unterm 27. Auf 
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N 


Fl Kıfaabme ber em erlag 
Eiec nen ta anne 
N a ———— 





neuerer Beitimmung hat das gegenwäriig in Fürftenfelbbrud liegende 
3. Bataillon des Infanterie: Negimentes Kronprinz bis zum Eintritte 
des Garniſons-Wechſels noch dort zu verbleiben, Dasjelbe hat ſich 
nur bei den Schlugmandvern zu beiheiligem, die ſich gegen Planegg 
audbefnen werden, und am denen unfere gefammte Garnifon theilnehe 
men wird, 

Münden, 31. Auguſt. Se. Maj. der König haben Sich aller 
gnäbigft bewogen gefunden: unterm 23. Juli dem Latholifhen Pure 
und Eapitel:Cammerer Matbiad Landthaler in Leber in Ru 
auf feine fünfzigjäßrigen mit Eifer und Treue geleijteten Diele 
Eprenmünge des Aal. bayeriſchen Ludwigorbens zu verleihen ; we 
15. Auguſt den Nadpbenannten die Bewilligung zur Unna win 
zum Tragen der von Sr. Maj. dem Kaiſer von Defterrei® u git 
verließenen Drbensbelorationen zu ertheilen und zwar: DD 
f. Regierungspräfidenten Bernhard Franz Gottfried Frhrm. dv. 
und dem Minijterialrath im fgl. Staatsininifterium bes taf- 
und des Aeußern Dr. Sebaftian von Darenberger für dert 
ber eifernen Krone zweiter Kaffe, dann dem qu. kpl. enter” oa ri 
Heidenreich und dem geheimen Sekretär im kzt. Staatsmirt € 
des Lönigl. Daufes und des Meupern Rudolpp Oombart 14 FR 
von Sr. Kyl. Heheit dem Prinzen Adalbert von Bayern herr 
hofmeiſter Höhft Ihrer Gemahlin, Prinzefin Amalie , er Er 
Morimilion From. von Malfen auf Anfuhen bermilligte Er? 
von feiner Funktion, dann die von gedacht. Sr. fg. Dobheit yf 7 
Wahl des Riltmeiſters im 5. Chevaurlegersregimente >aatius 
vd. Seinsbeim für die Funltion des Oberhofmeifters SHrer ar 
Hoheit der Prinzeffin Amalie zu genefmigen; unterm gI. Dir=# —“ 
vandwehrmajor und Gommandanten des Kinigl. Zandmentim — 
Burghauſen, Ignaz Pimpfinger, der gmamen Eharı = — 
heben und an feine Stelle den bioherigen auptmarr Sn. 
müller zum Landwehrmajor und Commandanten bes Fol. La FI 
Bataillons Burghaufen allerhuldvollit zu ernennen 3 unterm 2 — 
bie Batholifhe Pfarrei Lamerbdingen, Bezirlaamts SKaufbceurre — 
Priefter Johann Georg Nampp, Pfarrritar in Zindendg Se 
Dezirksamts, zu Äbertragen. 

Münden, 30. Aug: Soviel ber Baher. Beitung befa ae a 
ört bie preußifhe Regierung, fie fönne die Zunerficht, Dog 
baytriſche Regierung über den Fotibeſtand des Zollpereind arım 


ihrer Note ausgefproden, nicht !heilen, wenn diefelbe auf As er 
"bes Handelövertrags befarre; fie müffe vieimegr ir ber Ugy TE 


eine Manifejtation bes Willens ber hen Megierung e.- 
den Zollverein aufzulöfen, Die Verantworilichteit FÜrT ſolche RX * 
—* Bayern zuzuſchieben verſucht. * 


indau, 30. Aug. Die telegraphiſche Eorrefponden ig 


italien iſt wieber hergeftellt. 2 ötpo S 
Frankenthal, 27. Auguft. In der geftrigert 3 Kae 
hierfelbit wurden zwei efemalige Örmeinberätpe Fis. 

Mojeftätsbeleidigung zu je zwei Menaten Gefängriß u &rr 

bem von ber Gtaatöbeförde gegen Jeden eine JOLBE PET me man 
beantragt worben mar. Der Sadiverpalt ift mit Imerens tt Zap 
einem ber füngften Sonntag-Ragmittage wurde au: FREE Ir are. 97° 
Haufe lebhaft politifirt; e8 kam die Rebe auf ba® — * 
denfeft und die. Streifae Wilbauer contra RB. fer" Spy 
Angellagten nahmen fh der Partie Witauer Cmerüd an beiße,, 


gewaltig über feinen, 3 dag er © 
fei, und daß —— — der Büren allz Gr Ferten, 
fihht übe. Spegiell auf unferen König übergehen, gr 
Shagrug wide az Arnd yet, 

ang au ai & 
und Vereine dulde, welche porn ie nichte 


so — I 5 9 a} * —— oa einem Gerũchte wäre Micgtera unter 
au, Geſlern bon - ve? 3 e u tjesteure, bie fih unter den fange 
Kumoriftifden Ulli befannten „milben Liebertafel® eine ‚erfgoffen worden. ' 44 Mario und Miß Wöite 





Partie veranflaltet, der fümmiliche Cheilmehmer einen äußerft fröhli: | wurben miteinamber in Mailand verbaftet. 
&en Abend verbänfen. Nahmittags 4 Uge begaben ſich nämlich bie” | Straubing * Schrann fr D om 30. Au guft rg 








—— und humorlſtiſche Leitung bes Feſtes, ſowie auch durch | 
den ben 
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eined an ber Vereinöflandarte angebrachten Bandes, welches eigentlih | Linien I 1-1 -i—- | —-|-|-)- =1= || I — 
zum Nug und Fremmen aller (Freunde der „milden Liedertafel“ einer 
fenttigen Ausftellung unterliegen follte. (Laſſ. Zig.) (In Landes 
hut fehlt noch ein Verein mit 36 Vorfländen.) 





eldfours, Yilto 38, I, pre 
Be a etnde OR en 
er, o . 
— 
a 


LH. 


MM 
. Aöh kr., . 
fe, Soup. 11 fl 51 ie, Gold per 


ftunde Mberrafdt wurde. Befondere Heiterkeit erregte bie Inſchrift | Saber 
— — bochh. Silber per Zollpſ. 52 IL 30 fr., 


egr. De d ür derbayern.’ 

Turin, 31. Auguſt. Ge Abends waren unrubige Auftritte 
zu Mailand. Die Unftifter zogen vor das franzöfifge Conſulat. atom. « Ainieh.: 0; Acher. Sf 
Reiterei ‚gerftreute die Aufanmenrettungen mit Gewalt, wobei meh: Metall. — #.; Delterr. Votterie«Anledenälsofe 
vere ner Gife —— 
Vorſichtamaßt egelu find getroffen. Auch in Brescia fielen gehern Un: | Baper- Oftbahn-Aitien 106; Baver. —— vol eingejahlt 1074; 
ruhen wor, bie zulammengerottete Menge wurde gleigjalls mit Ger | Deiterr. Krepit- lobilierr Aktien 1944 ; lifabeth: Priorität: Altien 9); Wechſei ⸗ 
twalt auseinander getrieben, Gin Griminal-Progeg gegen Garibaldi | fe: Paris 93; Pondon 118. Wien 921. 
und em wird fefort eingeleitet werben, bei welhem Tribunal 
































Ih bringe hiemit zur Kenntnignahute, bay einem bein £. Staotgerihte Landehut wegen >: set & Fe 
Tich abgesrtheilten Individuum ein Meſſer und eine Babel mit braun hölzernen Heften, = de H 47) E 5 
ein biecherner Eplöffel, — noch ganz new und ungebrauht, — ferner 44 gläferne Weſten⸗ *5 2552 Bi fe 
Inöpfe, melde von Semfelben auf Biefiger Dult entwendet wurden, abgenommen „a m 2:55 ya 
worben * 9*— og er ben Eigenthmer bei mir bereit liegen, E — = er & 3 
anbehut am 1. 1362. t TS m Feath 
Der Vertreter der Staatdanwaltihaft beim kgl. Stadtgerichte Landshut. | SE mas 5 
j Müplberger 2: = gs det ‚= 
_ @ * Ess & 
98 ne — F Er 
Julie Kocher aus Weutlingen mis: Bein 2 
empfiehlt auch dieſe Dult ihr fon längft befanntes rs: r- 3 53 $ s 
fi > E — Ba + 
Strid - Mode = Waaren : Lager : »:: weit: Be 
m: IS "2"55 B 
beftehend in einer großen Auswahl geftriter wellenet und baummellener Kinker: A| 55 =: s® 53 25 
> Häubchen und Jüdden, Kapuzen, neueſter Hagen, Hausen, Handons:Aermel, Barelt, © 8 sn * ee — hal X - Pr 
Nepe, Herren- und Damenfhlips, Handihuhen und noch mehr in dieſes Fah cin | ee EZ sa 22 2.5 323 
fehlagenden Artikeln. Hauptſachlich verkaufe ih eine Parthie Kapızen zu — 9 = 2 a“ part = ge Ze 2 
i 3a 3107 555 "Eins 3 
Bude Nr. 83 gegenũber dem Cafe Fiſcher. EB Feier — 
BD — — — 5—— ——5 
BOT ———— — — — — — —57 = 
—— 55* I) 25-23 8 
? = = 
5 BR: "In einem ber gewerbjamftern Märkte Nieberbayerns ift Lat A &| En E — Pr ”e 
ige reale : 225 Ba BE 7 
F zen; & 
3 Sutmacherrecht = In: 
am und Wurigärtihen billig zu verkauſen. / SE —— 
3% famım Wohnhaus und Wurzgärtchen billig zu verkaufe a’ REN 
R Das Neht wird auch allein verkauft, ober es könnte ein tüchtiger Hutmachtt * Ar fa 223 ke 2 
x Heirath der Tochter das Antoefen an ſich bringen. En Bus. 5 5 52 
* Näheres ertheilt auf frantirte Anfragen bie Erp. do. Bits. 3101 r & 38 „2 
333306 
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VENCHIHRRENBRERBREE SEEN PREKSRERSTRSRSREE HEERES ET ER RRE 
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—— ——— — ER 
Da KHopelent’s autzezidnete Stereoftop: Auſichten wur bis Mittmod ® Serben traf für mich eine große 
Ubenb im Nofkopf aufgeſtellt bleiben, fo verläume kein Kanſte sind Naturireund | F Auswahl von 


Bildern 


© 

° 

j aus Waller tein J bier cin. Ib empfehle dieſelben einem vet: @ 
eckſcher f ° 
[} 

% 

6 

% 


W 


I 


Siefen angenehmen und jeltenen Schaugenuß! 3109 





“0s® 


+ * ukfihum at. bill * 
beſucht die bienjührige Herbſidult wieder mut feinem teihaffortirten Schnittivaarenlager be u a — —* 
amd vetrſpricht einem. geehrten Bublikum Billige und reelle Bedienung, beſonders eine Vatthie Ren Hari 5 Haus 
Shawis wich billig abgegeben. nl ee 


EL. Heckscher. r 2 Maities Pihimeier 
Die Bude Befindet fih in der untern Reihe der Meuftadt vis-ä-vis dem Deitbräu 3104 Buöerhändler. 6 
— mit, Firma verfepen. Bitte daher genau hiervon Notiz nehmen zu wollen. 2919 3 66 050000000 


KSICHSHSBSRSUSHSHSNSRSHSRCHSRENEN 
Bürger: Fa Verein. 
Dienftag Den 2. September 1862 
im Bereinsfanle 
Anfang Abends 8 Uhr 


Tonzunderhaltung 


wozu bie verchrlichen Mitglieder ſammt Angehörigen höflichſt eingeladen werben recht 
zahlreich zu erſcheinen. 
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Einladung 
zur 
Üersicherung bei der k. h. priv. Asienda Yssicuratrice in Triest, 


Die von Er. Maj. dem Könige von Bayern zum Gefdäfisbetriebe aller: 
anädigft conceffionirte 


k. k. priv. Azienda Affienratrice in Crieft 


außgeftattet mit einem 


N Grundfapitale von vier Millionen 


Prämien- und Gewinn = Nejerve bon circa 1 Million 
öfterr. Währung, 

dringt hiermit zur Öffentlien Anzeige, daß fie, vertreten im Königreiche Bayern durch 

bie beiden 

Eprendireftoren P, T, Kern Carl Freiherr don Fraunhofen, fünigl. Rümmerer, 
Reigsrath und Gutebeſitzer ıc. 

Hermann bon Kraft, jähijher Conful sc., 

Albert ſtahfer, und 

» Berrmann Schwarz 

der Bodenerieugniffe gegen Hagelſchäden, 

beweglicher Segenſtande gegen Fenerogefahr, 


den Hauptagenten 

ben Dirigenten 
a) Verficherungen 
b) 


* 









€) . seifender Güter zu Waller und zu Sande, fewohl per Achſe, | 
wie per Eiſenbahn, und : | 
d) e anf das Ableben des Menſchen Üentenverficherungen 


wie Ainderverforgungen 
gegen fee Prämien leiſten und alle vorfonimenten Gihädin | , 
in Fönigl. bayr. Landeswährung 
bezahlen wirb. 


Die Verfiherungsbebingungen für die 


Hagelverſicherungs ⸗Abtheilung ſind nach 
Uebereinkunft von der aufgelösten 







J VBormittags 8 Uhr: 


\ | 


l 


9990900000 


‚uffefetlihe Sitzungen 
ichte Landsgut. 
Freitag * 5. — 2 1809" 


en 
ch Wittmann von Ober: ip Sep 
irngibl von Mabing wegen VBergehens ber 
Körperperlehung. Be 
Vormittags 10 Wir: Unterfüchung deyen 
" Tpomas Eiterl von Niederfteinad), wegen 
Virgehend des Betruss, 

Nahmittags I Ur: Unterſuchung geger 
Johann und Theres Spittelbauer von Bi = 
tofen wegen Vergehend ber Hautfriebends 
ftörung. . 

Samfag ben 16. Huzuf 1862. 





Vormittags 8 Wr: Unterfuhurng g 

ı Midael Hagenberger vom Dberhaufen, 

| Kell von Niederhauſen und Frach 
müller »on Bewnftorf wegen vergehens ber 
Körperveriehung. . k 

— 10 Upr: Unterfuhung KH, 
Boligang Te von Weichsbofen 
Vergehens ber Körperverlehung. er 

Nahmittags 3 Uhr: Unterfuhund egere 


Franz Kobler von Keltelmminze®. 
Vergebend der Körperverlekund. ...n. 
reunag ben 12, September 1807 — 
Vormittage 8 Uhr: Unlerſuchut a 
Schaftian Bed von Irnſing um He“ \ 
Reß von Sandébach, wegen Ders 
Dichfiahts, PR. | 
Nachmittags 3 Uhr: Unterfut £ 
Jehaun Weinzierl von ; Watbbe 
Vergebens des Diebfahls. 18 gegen 
Nachnittage 4 Uhr: Untetſuhnnz Wegen 


gegert 
wegen 


Kalhatina Hagn deu Regenpellſtet 
Bergehend dis Vetrogs —* 
—— 
Verſteiger ung _ ou- 
Dienftag ben 9- den 
; tember 1-38 ue · 


16 St 
ler, 
Rep und I Koh — 

A Rech ara Rise Ger 

ung RAR 
gegen Boaryt „essae®? 
PET == k ‚Bimmert 
ss. 


mt ist foyleib 
ohnung e michtellen tft fog 





Venen Bayerifhen Hageluerficherungsgefeäftjaft Davaria 


angenommen, und wird dieſer Zweig mit den don dieſer Geſellſchaft 
Frineipien fortgefegt, wihrend in dem andern Verſſcherun 
günftigungen gebolen werden, welche jede aubere folide Unftalt gewährt. 
Berfigerungen können genommen umb nähere Murfclüffe erholt werden 
in Landshut Sei Herrn Seh. Puchner, Kaufmann, 
- Bılsbiburg „ Fran Magermeier, Kaufmann, 
„ Geijenhaujen „ ih. Graf, arpt. Bader, 
Dingolfing A. Lanzhammer, Aufſchläger. 








befolglen Tiberalen 
geabtheilungen alle jene Ber 
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Auf allgemeines 2 Verlangen produziren 
fi) die drei Zwerge noch Mittwoch den 
3. September (be ſtimmt zum Letzten⸗ 


male) in einer Bude auf dem Roßkopf. 
a 3108: 






o 
“R 
[2 
ne 
= B 
& 2 
ei 2222 
8 
357 
0 


int er che 

an bei ofer, 
Ben erb 

rd Re ag E 


Avert 
2 


Koerbm 
grund 


3099 


Küche und 


zu vermiel 


er. 
Ma⸗ 
2a 


eu- 
Auch auf 
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Eine — 
— bei ber Erf. 
Das Rä 


Eine z æ er und 
——— zu vermiethen * 
Reos 56 Jakob Sta 
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mit 4 Zimmern, 2 
















rr den Brüder Ar Br 
Helle irumdlidie Wohnung zu *. 
und bis VBeichaelt zu beziehen. 


Bon 3 odtr 4 Tag. wird das ÖrHMMEL 
Gras vertauft. Näperes zu —— 
Expedition diefes Blattes. 26 
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Bekanntmachung. Qult: Anzeige. 





Nachdem die frühere Berpachtung der nachftehenden Der Unterzeidinete empfiblt feine aufs 
rauerei — —— 
.....) Havanna - Cigarren 
wegen zu geringem . die höchſte Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird zur in nadfl — 
ntuerlichen Verpachtung auf chenden Sorten: 
Montag den 22. September d. J. La Bel, ‚ El Panomena, 
im Schloſſe zu Reufohrn von Bermittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr Termin feſigeſeht/ La Hondo, ‚  Oabaleros, . 
und Pachtliebhaber werben hiezu mit der Bemerfung eingeladen, daß fie ſich über hinreichendes Cuba, | dres 
Bermögen zum Gewerböbetriebe und der Gautions-Erlage, über Gewerbskenntniß und Befähigung, Trabucos, 
über Heimalh und gutem Leumund durch amtliche Zeugniſſe auszumeifen haben. Trabucelss, | Jaquetz, 
Die fürflih Tariefge Braunbierbranerei zu Mewfahrn, Ip. Landgerigts Rottenburg, | 7 la, | r Aurora, 
an ber Dfteifenkafn von Münden nad Regeneburg gelegen, wirb zu Michaelis h. Jo. pachtlos avorita, Loreley, 


unb wirb mit einem Oxfonomiecomplere außer dem Wurigärthen umd der’ Gräferei um die| wobei bemerft wird, ba bei größerer Abnahme 
Gebäude zu 63 Tagw. 59 Dec. Meder und 21 Tagm. 40 Dec, Wieſen, jehr guter Bonität, | für Gaftwirthe oder Wieberbertäufer zu den bil ⸗ 





auf weitere 12 Jahre, norbehaltlih höch ſter Genehmigung neuerlich verpadhtet, nn Fabritpreiſen abgegeben wird. 

Die Wohnungs, Bräufand: und Oekonemiegebäude find in genägender Weife vor: Meine Bube befindet fih vis-A- vis dem 
handen und werben bem Pächter in gutem baulichen Auftande übergeben, Stadtmapiftralsgebäude Nr. 69 mit Firma: 

Bei ber Bräuerei befinden jih die erforderlichen Winterbierkefler teils unter dem di Arc - ga er 
Schleßß und theils im Bräuercizebäube, in melden über 500 Eimer Winterbier und ein 1) 8 
eigener am Ende bes Dorfes oͤſtlich fituirter guter —— 22 — in welchem circa 25—2600 2966 106 
Eimer Sommerbier gelagert werben können und es find bisher jährlich circa 700 Schäffel Johann giebt aus Münden. 
ee —— iſtlen als engliihe D kupff Bräupf ei R 

ie uereirequifilen en e Darr, erne upfannen, erne — . 

Waſſerreſerde, Bottihe und — ſind in gutem Zuſtande und dinreichender Zahi ie Ahr Dult-Anzeige, — 


and werden mit dem weiteren Bräuhaus-Juventar dem Pächter mit in dem Pacht gegeben, 


— 
wöäßrenb mit der Defonomie meber Ichendes mod; tobtes Inventar oder Material-Borite Felice Nanny 
übergeben wird, 








Di Pachtbedi ben Bei der Berpaditungsverfandlung befannt ge aus München 
geben, Pla Inpmiftien ——— — — und —— —* iſt mit einer auhergewöhnlich großen und 
erholt werben. neuen Auswahl von Gypo·Jiguren iu franz. 
Egamuhl, ben 30, ne 1862. 8 ne — * —— 
o errjgaſften um r 
ae rn — 2. Sale vr —— 

&, Eontreleur. ola ndet unter be 
— en Bögen des ehemal, Gtnbtgeritsgebäudes. 
Für Hausfrauen und Wander. — 126 in der Sinbpafe IR cine 
In meinem feit vielen Jahren befannten großen — befindet ſich währenb Wohnung mit 3 Zimmern und Waſchgt · 
biefer Dult wieber eine Niederlage von bem ädhten Rufe legenheit über eine ug auf's Ziel Michaeli 

i S zu vermieten. Näheres 
par - ia fe, hart Heumann, 


fowie ädtem y Deufichen A 3097 Leberermeifter. 


Gejundheit3- und deutſchen Kafe ꝛꝛ. Lentmerihe 


wenig B d Zuder nöt einen w edenden 3 
BE a Hühnerangen- Ylafter 
Überzeugen. Nur Bube gegenüber dem Gaftjaufe zu den drei Mohren mit firma 3 Stüt zu 12 fr. das Duhend für 42 ir. 


Buchen Aal von und zu haben bei Autou Suber, 


3. B He Y duk (62) 125 Ed ber Herrengaffe. 


3106 and Münden. Mehrere Zollftäbe, ſchwarz, mit Neu 





— filberfti d als Stöde mit Knopf nebränds 
— — — ——— 
Abdrüde vom Päpften, Heil. Dreifatigrit v. a. 
Avis für Herren! Dürrer, werben billig verkauft durch 
Anernheimer 
Dem geehrien Herren von Landshut zeige ih Hiermit am, baf ih mit 2960 6e in Regensburg B, 58, 


einer fehr großen Auswahl von fertigen 





erren-Aleidern 


ee A ehe ee ee (ES 2751 120 


Ein Hand am Jſargeſtabe ift 
billig aus freier Hand zu verfanfen... 
Kaufsliebhaber wollen fi in ber 





3086 26 R > Ad nn dba: * 
aus Munchen. ernen verwen u 

*8 in verfaufen. Sans, 21 
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Redaktion, Drud und Eigenthum von I. F. Rietfc in Landheout. 


Kurier für Nieverpayern. 


ERREEFETEE Gagblatt. aus Fandshut. (AV. Sabıgang) FE HrENs 


und 
en 
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Mittwoch den 3. Sepibr. 1862. 
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zz Minden, 2. Septeinber. Der allerh. angeoibnete dieß ⸗ 
jährige Garnlſonowechſel hat in folgender Orbnung flattzufinden: Das 
4. Pataillen des Infanteriesfeibrenimentgs von Münden am 25. 
September nah Cüngturg, am 26. über Bruchſal nach Germiers: 
beim und am 27. vach Landau; das 3. Pataillen des 1. Infanterie: 
Regimentes von Landau am 27. nah Germersheim; das 2, Batails 
Ion des 4, Infanterie Negimentes x. Speher und Yubrigehafen am 
4, Dtcber nad Aihafjenburg; bas 3. Bataillon bes 5. Infanterie: 
Repimentes von Landau am 1. Ollober nad Epeyer, und 1 Com: 
yagnie nad Ludwigshafen; das 2, Bataillon des 6. Infanterie Regie 
mented von Sulzbach am 80. September nah Aſchaffenburg, und 
am 4. Olleber nad Landau; das 3. Bataillon des 14, Infanterie 
Regiments von Germersheim am 26. September nad Offingen, und 
am 27. nad Diünden; das 6. Jäger-Bataillen von Münden am 
26. September nad Lerheim, am 27. nad Germersheim, am 28. 
mad; Landau, und am 29, nah Zweibrücken; das 4. Jüger-Bataillen 
von Zmeibrüden om 29. September vach Landau, am 30. nach Ger 
mereheim, am 1. Ollober nad Burgau, und am 2. nad Münden; 
die zweite Divifiou des 6- Ehepaurlegen Regiments von Speher x, 
am 1. Ditober nad Nenftabt, am 2, nad Fraritenthal, am 3. nad 
Gunteröbrunn, am 4. nah Groß-Gerau, am 5. nah Diehurg, am 
6. Rofitog, am 7, nad Aſchafſenburg, am 8. nad Lohr, am 
9. nah Karlfiäbt, am 10. Mafltag, am 11. nah Würzburg, 
am 12. no Stabtldwarzenbab, am 13; nah Burgmwendheim, und 
am 44. nah Yambeıg; die dritte Divifien des 6. Ghevaurlegen Res 
gimerts von Bamberg am 18, September nach Burgmwindheim, am 
19. nad Etabtiämworzentohb, am 20. nab Türzturg, am 21. 
Rafttog, am 22. nad Carlſtabt, am, 25. nach Lohr, am 24, nad 
Alhaftendburg, am: 25. Nafltog am 26. nah Dieburg, am 27. 
nad Groh⸗Gerau, am 28. nad Gunterebrunn, am 29. nah Frans 
tenthal, am 30. nad Speher, und am 1. Oktober je eine halbe Es: 
cabron nah Germereheim und Landau; vom 4. ArtillerieRegiment 
eine Fußbatterie ven Münten am 28. September nad Fahrenhau ⸗ 
fen, am 29. nad Piafienhofen, urd am 30. nad Angelftadt; eine 
Bußbatterie ton Ingolftatt am 30. September nah Pfaffenhofen, 
am 4. Otober nad Fahrenhauſen, und am 2, nah Münden; eine 
Fußbatterie von Reuulm am 28, Seplember nah Münden; vom 
2. ArtilerioRegimente eine Fußbatterie von Würzburg am 28. Sep: 
tember nad Ludwigshafen, und am 30. nad Landau; eine Fußbat⸗ 
terie von Landau am 29. Sept. nad Germersheim, und eine Fuß: 
batterie vom Germersheim am 29. Sept. nah Speher, und am 30. 
nach Würzburg; vom 4. Artillerie Regimente eine Fußbatterie: vom 
Augsburg am 28, Sept. nah Neunlm, und am 29. nad Germers 
beim; eine Fußbatterie von Augeburg am 28. Sept. nad Neuulm; 
eine Hußbatierie von Germersheim am 29. Sept. nach Landau, und 
eine Fußbatterie von Landau am 29. Sept. nad) Germersheim, am 
30. nah Neuulm, und am 4, OMtober nah Augsburg; bie Artil 
Lerie, wie bie Infanterie Ubtheilungen Haben, mo Eiſenbahnen find, 
biefe zu benügen, 

x Münden, 1. Sept. Mit der Rüdtekr des k. Ratte und 
Hoffelretäns von Hofmann, nem Hoflager in Berchtesgaden, wirb auch 
der von Sr. Mofejtät dem König für Allerhöchſibeſſen Hofitaat ge: 
nehmigte Ausgabenetat pro 1802/63 hierher gelangen und exit dann 
wird man GEewißheit darüber erhalten, ob der höhere Anſatz zur 
Anſchaffung neuer Plüfh-Lioreen und theilweiſer Abänderung ber 
jet beftehenden Zuſtimmung erlangt hat ober nicht. „Bis dahin 
fann aber eine Anferligung newer Lioreen nicht verfügt werden. — 
Der yiemontefifhe Oberſt, unter befien Kommando die Gefangens 
nehmung Ghribälbi’s ftattgefunden, ift ein Schn bes früheren Ger 
fandten Piemonte am hiefigen k. Hofe, deſſen Vater in Bayern reich 
begütert, welcher aber in dolge der gehäſſigen Angriffe eines Hiefigen 


Li 


Alle baheriſche . Bohkkmter ame um obizen Breit Veſtelluuzen aa 


Nr. 240. 
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Serapbia, € 
Blatſes auf jeine ganze Familie, mit diefer nach Ktalien 
im Bau begriffene Flünel ber —— ** ‚sit Bu zu. 
Einbettung des rechten Pavillons vollendet. Der Haupibau bœ 
die Pavillons vier Gtagen. Am Zauptpertal iſt Linfs und _ 
je ein Thurm aufgeführt, an welchen Parterre- Schußfcharter it 
Ihüge und in ben oberen Mäumen folge Tür Kleinguchfene = 
gebracht find. Von jebem Stockwerke führt eine Tür in dieſe 
und haben die Schußſcharten eine folge Nicytung, daß ber 
Flügel nad allen Seiten mit Gewehrfeuer beftridgen werden tzrıre — 
Münden, den 1 September, Bom Stiftspryt v. D See z= n, 
ner befindet fi eine Schrift zur Gefchichte bes Parfitturnı > = 
Mittelalter unter der Prefie. — Nädft der Stypthotet md der FSzn, 
piläen, find jebt zwei Tafeln anfgeftellt mit der Inſchtift: „Kir: ir 
plat. — Das reflaurirte Karlsther erhält nun em nut Berfep 5, 
zu: erg zu —* Seiten bie Bisherige Autſicht“ ir > 
anäle und beren Wnhängfel burg eine Hobe , mit Drn 
fhmüdte Mauer verbeckt 8 * vr. — se 
Das hohw. Ordinariet ber Erzbis zeſe Münde reif; nr 


veröffentlicht ausführliche Erläuterungen über bi 
fegen außerhalb der hl. Mejfe zu eek fine Ebe= 
dieſelbe ſchließlich entjäieden, benn ber Wilte ber Kite ift nein 


Einfegnung der Ehen unter bem i bag 5; 
merde, und biejer heilige, Wille fol von Peer ind por ar vollzog — 
zug geſetzt werden. Es Beige am Sclujje der Mei ſſenbaft ir * 
fgeibung dieſer Frage: „Wabrhaftig, es wäre f * über 
und den Grhorfam gegen bie kirchlichen Binochem um die Ahtun 
befielt, wenn ‚der Briefter dieſelden umgeBerm oder. ner no Gefepe 
den Anfhauungen des Bolts zu eb, das in dm „teten 
der in biefen Geſetzen weht, noch nit eingedrungen 
nem beutzutage mehr und mehr dem Irbifeyen iQ zuwenden 
und Streben mur ſchwet noch einzubringen vermag, 
fi der Verwalter der göttlichen Gebeimniffe befonde, pe 
zu nehmen, bafı er ſich nicht beireen tafje durch bie Blendenden @; 
mwenbungen eines antifiechlichen ———— die mit Göcfter acer 
heit angeordneten Gebräuche und Motive * Kirde Gottes 
und fi nicht‘ befimmen Tafie — Anka Sefälligteit und 
ungeitigen Nachaicbigteit gegen bie Mi gie Ehrifti fin, aber iv 
bie zwar dem Namen mady lieber Fra und ihre Grunbiäne ihom 
ihrer faft gänzlihen Hingabe an bie gaben. 
Lingft allen firhlien Sinn em man 
Aus Franten ’ 28- 
Ceit einiger Zeit —— 
zurüdtehren, welche ber & 
eg befinden ſich —42 
die dortigen Zuftände, mamrentlid 
bie eine Mustete tragert *3 
Die Sgilberuus 


welche font 
hat in diefem Sabre faft gan 
Rarlöruhe, 30- _ 

ziehung der babiſcherr 3 
Stüd Loofe Bogen 
1015, 1471, 1558, 
3094, 3155, 3678, 3 99, 
4386, 4451, 4592, , 
5797, 6646, 6682, 
7463, 7529, 7560, 

. Saflel, 30- 
faufen, 27, Anguft . 
Merrhaufen it verf 


war, 


Leihweife in Händen Gaben, augebeutet worden, mern fie ben Staats 
würden ihnen bie Capitalien gefündlat, 
der Pfarrer in Sand fol geäußert haben, wer ben Hellwig in 

kein Chrif. Der Gaftwirtt Lime in Der: 
zur Wahl eingeladen werben und als er 


fi foäter gemeldet, follte er nur noch zugelajen werben, wenn er 
Scyeffer wählen wolle. 
In Lemberg fand am 28. do. Mis. in dir dortigen Bernhars 


diner Kirche eine Trauerandacht für das Seelenheil des in Warſchau 
hingerichteten Ludwig Jareſzynoti ftatt. 

Genf, 28 Auguſt. Als Curioſum ſei ermäßnt daß geſtern hier 
das Gerücht von einem Attentat auf den Kaiſer L. Napoleon vers 
breitet war. ud anberwärts war biefes, wie es ſcheint falſche 
Gerücht verbreitet.) Es ſcheint überhaupt, durch bie Nachrichten aus 
alien angerent, eine große Aufregung in der Luft zu liegen, 

Hus Madrid, 28. Auguſt, iſt im Paris eine Depeſche einge: 
troffen, woraus erhellt, daß die Königin Mabella eine Umwälzung 
fürchtet, daß jeboh die Regierung Maßregeln getroffen bat, um bie 
„Böswilligen®, wenn fie ſich erheben follten, zu Boden zu jhlagen. 

Konflantinopel, 30. Auguft. Eine telegraphiſche Depeſche will 
wien: Die Turken haben Eetinse genommen. Fürft Rifolaus und 
Mirko auf ber Flucht. Die Stadt verbrannt, 


Rtederbaygeriidbes. 

Straubing, 31. Auguſt. Dei der am 9. kommenden Monats 
dahiet beginnenden Schwurgerichtefigung werben nach ſtehende Geſcaworue 
fungiren: Die HH. Bergaaier ©, Bauer von Alkojen, Vez.-A. 
Straubing, Weiß Sigmund Dr., prattiſcher Arzt in Straubing, 
Reiſchbeck Aaton, Färber in Triftern, Bey⸗A. Piarrlirhen, Steg 
müller Aaten, Bierbrauer in Landohut, Laun Heinrich, Handels: 
wann in Landshut, Sachs Joſeph, Dauer von Pechaign, Beziride 
amts Pfarrlichen, Pröll Joſeph, Handelsmann von Freiung, Bez. 
Amts Wolfjtein, Heinle Karl Theebor, Kaufmann in Straubing, 
Leeb Xaver, Brauer in Bogen, Gober Auton, Handelsmann in 
Simba, Bezirksamts Pfarrkitchen, Jehmann Georg, Bauer von 
Kleinthannenſteig, Bezirksamts Paſſau, Wieland Jeſeph, Bauer 
von Geegweis, Bezirtsamtes Bilshofen, Wiesbauer Sigmund, Gold- 
arbeiter in Paſſau, Ulmer Johann, Drehiler in Straubing, Wer 
ber 3. Bapt,, Bauer von Wollersdorf, Vezirkgamts Bogen, Brands 
fetter Lorenz, Wirth. in Gichwendt, Bezirksamus Bogen, Elfäßer 
Suftan, Buchhändler in Pafjan, Minklbofer Benedikt von Munzing, 
Bezirksamis Paſſau, Dejganer Georg, Goldarbeiter in Straubing, 
Tome Martin, Bräutt von Hienheim, Bezirlsamts Kelheim, 
Maier. Simen, Bauer von Ameham, Bezirksamis Pfarrkirchen, 
Scäred Jatob, Kürfhner in Fronteuhauſen, Bezirkeamts Vilsbiburg, 
Dam beck Joſeph, Bauer von Grund, Bezirisamts Grieobach, Wibds 
mann Georg; Müller von Aufroth, Bezirlsamts Bogen, Schul ar 
Auguſt, Apotheker in Bitshofen, Spipenberger Johann, Bräuce 
Don Plattling, Bezietsamts Deggendorf, Ellwanger „Joel, Wirth 
Don Adım, Beziridamto Bilsbiburg, Heyber Kaſpar, Oberförfter 
in Grafentraubady, Bezirkdamts Mallerödorf, Bell Anton, Wirth 
von Neutirchen, Bezirkeamts Palau, Lorenzer Janaz, Bräuer in 
Sehjenhaufen, Bezirksamts Vilsbiburg. 





Ejabgeſchworne: Die Herren: Niedermaier Georg, Eifen- | 


Franz Xaver Eher aus München 


* empfiehlt ſein reich affortirtes 


Kamm - 


Die 


Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet freundlihit ein 
Zandahut, den I. Scptember 1862, 
9116 2a 


Heute Mittwoch 


zum Veltenmale im Noßtopf zu ſehen. 


ie Ausitellung der Gerinnftgegenftänte und ber Verlauf ber 
Beflen der Marienanftalt beginnt Donnerftag ben 4. Sestember im Saale dee Vrantk 
Gartens, und dauert 8 Tage hiudurch von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr, ununter⸗ 
Krocen fert. Donnerftag den 11. September hat Nachmiuags 2 
Gewinnfigegenftände werden bis zu biejer Zeit im Saale dankbarft in Empfang genommen. 


Waaren- fager 
zu herabgeſetzten Preiſen 
vis-a-vis der känigüicheu' Pohl, verkauft en gros et en detail. 


ber Looſe a 6 fr. zum 


händler, Etil , Bräuer, Müller Philipp, ‚Müller, Leis 
1b Leopolb, ‚ Kaindl Peter, Mehget, Maier Joſcph Dr., ' 
tivatier, ſammiliche won Straubing, 

Paflan, 1. September. Bei dem Nachmittags a tenen 
Pferde-Sprungrennen beteiligten fih 11 Rennpferde. Preiſe erhlel⸗ 
ten: 1) Jo, Shwinghammer, Gaſtwirth von frontenhaufen; 
2) Rup. Höllbobler von Beutelobach; 3) Ant. Shwinghams 
mer von Wandling; 4) Jeſeph Shwingkamier, Gaſtwirth 
von Ärontenhaujen; 5) Jeſephh Krottenthaler von Grund; 6) 
Michael Schwinghammer von Polmünfter; 7) Karl Tempel 
pn Regensburg (erhielt au die Weitfahne); 8) Karl Merkl von 

engerdberg. " 


nen: EEE 
Tel. Depeſchen des Kuriers fur Riederbayern. 

Zurin, 1. September. Die Diekuſſiene glaubt, morgen werde 
ein k. Dekret erfäheinen, weldes der Senat ald Serihtsgof für den 
Prozeh Garibaldis beftellt. 

Mailand, 1. September. Geſtern kamen bier franzoſenfeind⸗ 
lihe Kundgebungen vor. In Livorno fanden Unruhen jtatt, die Trup⸗ 
pen zogen fi zurüd, um Blutvergichen zu vermeiden. " 

Wien, 1. September. In einem Faiferlihen Handſchreiben vom 
30. Auguſt ift ber Statthalter in Trieft, Herr v. Burger, zum Ma: 
rinentinijter ernannt. Me auf das Seeweſen bizüglihen Gegen- 
ftände, welche bieher dem Handelsminifterium unterftanden, gehen an's 
Seeminifterium über, Das Poſt⸗ and Telegraphenweſen find bem 
Handelsminifterium zugewieien. 

Paris, 2. Auguſt. Der Meoniteur fügt, vom Zufammentritt 
bes kaiſerlichen Privatraihes, wovon ueulich die Zeitungen ſprachen, 
fei mie bie Mebe geweſen. Der Gonftitutionnel bringt den Artikel 
von Limaprac, worin er jazt, Nom Habe die Ausſöhnung mit Turin 
ſtets zurüdgenstsfen, und fliegt mit dem Wanſche, es möhten bie 
gewichtigen Intercfien ber öffentlichen Ordnung Europas richt Länger 
durch blinden Widerftand in Shah gehalten werben. Die franzdr 
ſiſche Regierung bemühe ib, ihre innige Hingebung für den Papft 
mit dem Pflichten einer weiſen, liberalen, bie Givilifation fördernden 
Bol vereinigen. 

Lindauer Schranne vom 30. Auguft 1962. 
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Bildern 

bier ein, Ich empfchle diefelben einem vers 

ehrlichen Publifum zu billigen Preiſen. 
Das Verkaufolokal beſiudet ſich im 

vorm. Fragner Florian Haus. 

Mathias Pichl meier 
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Uhr die Ziehung fall. 92229900509 2909%9 


Der Ausfchuß. 
find Die mit arokem Beifall beebrten 36 Ste: 
reoöfop : Weltanfichten beſtimmt 





Daudfegen 
von ®. ar ug Piu sIX 


Zu haben bei 
3110| J. F. Rietſch 


Dult ¶Auzeige. EL c·· 
Deinen ſchr ν bie unh Bergifaung be Sant van dtte nee te * 
ergebenfte Mzeige, Pe bie a ee Duft mit meinen |pfehle id meinzn Shirt nz — 


Str amp f - m aaren. ee 


48 fr. bis 2 45 fr. (i 
wiederum bezogen babe unb lade zu recht zahlreihem Beiube mit dem Bemerken cin, 





} n m erst t 
trag frei eingejandt), woßureg garen De € 
s srt 
Raſir⸗ und Federmeſſer, ſowie PR na nei > — ii 
= —⸗ 





























daß ic gerade diehmal nebſt einer großen Auswahl von Strumpfwaaren Ioſtumenten die allerfeingte Sanabe 
b Hnei 
ala: Faden, Unterhofen, Rantufche, Strümpfe, Soden, Hand: u, Ans ie Ken at Steinen ee 
ſchuhe Stridbaumivolle und Schafwolle ze. noch bejonders mit — im cn a 
eleganten wollenen Handarbeiten als: Kaputzen, Hauben, Fichu's, — — —n 
Aermeln, Kinderjacken, Kamaſchen, Nitterftugen, Sblipſen. — * 
Rinderhauben, Kinderſchuhen, Manchetten und Kinder-Ba— N 8 
retten ze, ausgerüſtet bin, und bitte nur, daß man meine Waaren ge 9 Verfteigerung. — — 
faͤlligſt in Augenſchein nehmen moͤge, dann bin ich des Erfolges in teichem |. un Dienftag den 9- — — 
Abſatze meiner Artikel gewiß. 3 = tember 1. 1 — 
N — im Pfarrhoſe zu Liz — 
Kathi Mempf aus Münden, H term, bei Brlbn, — 
e 5 gi > Bezirtsamit d =} 
NB. Meine Verfaufsbude Nro. 47 befindet ſich wie Immer! $ —— Sopten, 16 Erit ———— u * 
is-A-vis ; i i ® yich, Wigen, Eanen, Pilüge, Ober — 
v des Herrn Kaufmann Kaufmann und iſt mit Birma Sn. Ehb6 und Kanfige dailiiha tere 
verfeben. 2906 4b gegen Baarzahlung öifenlich res — 
ET — a =) FE ee | Teer 7) 8 > En 
: ‚ — —— 
Dult-Anzeige. Sr ee Tee 
— — 1% * 
J Nur Bude Nro. 87 vis-a-vis vor dem Hanfe des Baus Verkauf, . 
i Herren Apotheker Hofpauer R en u Rr74 in Hex 
3 befindet ſich auch Liefnal wieder zur Dult, das im nanz Bayern als befts und biefj: 4— sch enrgaffe dabier, in welchen 
mal auf's Schönfte afjortirte Lager von Mailänder Wadstühern, Berliner und Ele = a — 33 zu cbener Erde jehr 8 ofe, 
4 berfeiber Benfterrouleaur, abz-paßte Tiſch, Kommode: und Klavier: Dedten, Ledertudg in allen N) | »e wbeitsfofafititn befin en unde 





s —* 1 Mi m . —— Denn Ir daber beio “ i 

1 möglichen Qualitäten u. Karben, alle Sorten Fenftergitter, Fuſte, Bläde, Caſimir⸗ u. Wol⸗ * | —— — Für’ einen Bwerbeman 
lenteppide, Wachstuch von 30 fr. bis 2 fl. 36 fr. per Elle, Rouleaur von 45 fr. HI Hand — ‚D t iſt, wird au frei he 

bie 15 fl. per Stüd, Lebdertuh von 42 Mr bis 2 jl. 48 Mr. per Elle, Unterlagen “7 zu erfragen ir ** iſt Naheres hien x 

3 von 42 Er. bis 2 fl. 24 fe, per Stud. FE Aunabi. - wu N67 u 
9— 








—— —* in Sep 
Negenröcke in allen Sorten, 5 ” * 
Um recht zahlreichen Zuſpruch bittend, erſucht man, ſogleich das Maaß von — — 
Tiſchen, Kommoden x. x. mitzubringen. 9 u — 2 
/| Wiederverkäufer erhalten angemefjenen Nabatt, J“ Dienst - Geſuch — 
Gin junger Mar, ? 
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in einem Salıbof oder 5 
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P. Beichgeld ans Ranzbach jahig in, Wien und Vöreiten Tann autions 
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9 bei Koblenz im Raſſauiſchen. 8 wam cu: SausPnechtgieiie ud E 
g: 2 * u je * Väter a r ec -Aufenbung) 3 
x Man bittet genan auf die Bude Mr. 87 und auf die |, 3 niit St cine 3 TE Mirte mir bee = 
7 Firma zu achten. 3126 & le Free A NE a ve 
SR — — — —— nr — — — ver \ & Deu Madre Des = 
Rosalie — Tr Uber 





a men } 
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Dult - Anzeige. — 


— Zagıt. Vllare 
kapnen.s it © 
den fanm_ — giierd gertauten. an a 


Unterzeigneter beſucht wieder die Hiefige Dult und- empfichlt ſein beftasf ortirles * —— 
Aus freier rt aM ar Na De — 


Lager in allen Gattungen 
guncen 


Be „ nn w ı1o© — 
N f A fi; - \in ber Exyedꝛ — — zn und 
Regen uud Soraanfünen Fersen ni 
ne z > FA 
Voripricht ber ſolid gefertigter Wanre die möglihht billigſten Preife. at Dun " * 

Zimmer ! pe ge 
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„Fried. Zettner aus Amberg- | zz isi® A A: 
Die Bure ift gegenüber der Hofpauer ſchen Apotheke J An der Seh aus At 1 
und iſt mit Firma verſehen. \ So hnumn a 6 un F — 
— — — — — — — Waeaſchas c ä 
. - * uno * 
Vier Schauſpieler, (Hewen um Damen), — — 
roönnen ſegleich Engagement erhalten. Das Uebrige anf portofreie Briefe am die Line W ben 
Theater · Direktion BE pie —— 


3127 der Stadt Übensberg- 


Incasso von Wechseln, 


Danksagung. — ele. 


— —⸗ * t beftens 
Für bie bei dem Leichenbegängniſſe und den Trauergottesbienftien % ve 


des hochwürdigen Deren 


Martin Drey, 


2985 36 
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freirefian, Pfarrers von Adorf und Qubelpriefters, % Ein goldener Armreif 
temiefene zahlreiche Teilnahme erftattet den innigfien Dant | 326 ging gestern wahrschein⸗ 





Landehut, den 2. September 1802, lich am Bahnhof verloren, 
323 Die Pfarrgeistlichheit von St. Jodoh. Man ersucht um Rückgabe $ 
gegen Belohnung im Sil- : 

h4 bernaglhause Altstadt Nr. 
= R 72 über zwei Stiegen. $ 


3115 : 
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Erziehungs-Inſtitut mit Penlionat 
für Knaben. 


In deut obrigkeitli autorifirten Inflitute des Unterferkigten Eönnen mit Be: |} 
pinn des meuen Schuljahree, vom 1. Dftober dieſes Jahres an, noch einige Knaben 
aufgenommen merben. 

Zweck diefer Anftalt tft: 

Solhen Knaben, die eine kgl. Stubienanftalt (Lateinfhule, Gumnafium, Gabe: 
ten:Gorps), bie Gewerbſchule ober eine andere öffentliche Lehranſtalt bereits bes 
ſuchen, volle Verpflegung unb bie fergfältigfte Ueberwachung angedeihen zu laf⸗ 
fen, und ben Zoglingen dur gründlichen, nahhelfenden Unterricht in allen ges 
forderten Ichrgegenflänben einen ihren Talenten entipregenden Fortgang zu erzielen ; 

jen Knaben, welche bie eben genannten Lehranſſalien beſuchen follen, zum 
Eintritt im dieſelben gehörig vorzubereiten ; | \ 
denjenigen Knaben unb Jünglingen, bie auf dem Lande feine Gelegenheit has 

ben, eine höhere Schulbildung zu geniehen, in den gemünfchten und für ihren 
bereinfligen Beruf erforberlihen Elementar-Sgenfländen weiter auszubilden. 
Die Anftalt ſteht unter der Oberauffiht der Aal. Stubienbehärben, und es iſt 
Hauptaufgabe bderfelben, bie Zöglinge (melde vom 3. bis zum 16. Lebensjahre aufs 
genommen werben), durch eine religiöscfittlihe, auf allſeilige Vereblung bes Geiſtes 
unb Herzens geridtete Erziehung zu geblegenen, braugbaren Menfen heranzubilben. 
Die —— im Jnſitute iſt bie eimer wohlgeorbneten, chriſtlichen ar 











milie, und «8 wird, um jebem eingelnen Zögling alle Hufmerfjamteit und Sorgfalt . . 
fenten zu Tönen, nur eine fehr beigränfte Anzahl von Penfionären aufgenommen. Hahriel Hirsch, 
en, 1862. | 
; Jos. Eug. Hörmiüller, sel. Ww. aus Kriegshaber bei Augsbor 
geprüfter — und Inſtituts⸗ Verſtand, empfieblt zut beborftehenben Bartboroma.Dult 
Rindermartt Nr. 9/3. ihr ganz neu afortirtes Lager In Bijouterie, 


Ausführliche Profpefte tönnen vom eben genannten Inftituts-or: Cylinder · Uhten, Gold» u. Silberwaaren ic. ıc. 
jtande, welcher jeberzeit bereit iſi, mündliche oder ſchriftliche Anmeldungen entgegen zu bi wird wie immer ihrem Rufe durch eben fo 
nehmen, graiis bezogen werden; außerbem haben nadigenannte ſehr derehrliche Ser billige ale reelle Bevienung zu entſptechen 
ren bie befondere Güte, nähere "Auffchlüffe zu ertheilen. fuchen. 


Die Herren: Bauer ®,, Tal. Cymmafiol-Profeffer, Beraz J. fal. Univers MEET Kauft und tauſcht auch altes Süßer, 
fitä1e-Profeffor; Merk J. Canonitus ıc. am der Metropolitänfirbe zu unf'rer lichen Gold und Schmud. (2890 3) 
Frau; v. Schab Fr., kgl. Ober- Staatsanwalt, ſämmtlich in Münden; ferner die gi Die Bude ift neben der Refidenz = 
Herren: Ehriftoph $. ©., !yl. Bezirlaamtmann und Landtagsabgeoröneter in Pfarr: | mit Firma verjeben. 


tirhen; Futa ©, Dr. thl. Advotat in Schrobenhaufen; Foderer €, 
Gaſthofbeſiher und Lanbtagsabgeoröneter in Vilshofen; Gresbeck Ed., Fl. Landy.: = 


ia a a — Orhonomieanwesens-Berkanf. 


* — — — 0 3007 3: - 


Ging Anden — 
Handlungs-Anwef eu Verkauf, — 


Wehnhauo mit Slallung und Stabel iſt 
Wegen Uebernahme eines andern Gejdäftes iſt eines ber ven; er Summe ven 3300 fl. zu ver: 
Schhäfte im Rotthale Fehr billig zu verkaufen. J —— Sage 5 — 

J täberen Auſſchluß eribei ie Mes 
Nägeres in der rpebition biefes Wlaties 3a 3119 haftlon auf franfirte Beirfe unter B, F. 


Revaltion, Drud und Gigenthum ven 3.8 PTFTTT 
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Kurier für ayern. 
—— Tagblatt ans Fandshut. (AV. Jahrgang.) FERT 


EINER 
Mille Saverkihen Wokkmter ahnen um oblgen Brei Veſtellungen an. zZ 


se" 
—— 


u. — 
i⸗ ff 


v—yr vw 





- 














— — — —— 


Donnerftag den 4. Septbr. 1862. 





Nofarfia, Ida. 





m Münden, 2. September. Ein Theil ber in unſerem Lager 
befindlihen Truppen mwirb morgen durch Wbtheilungen, die biöher 
Zafernintem, abgelöst werben. Tas feit dem Frühjahre in Fürſten⸗ 
feldbrud befindliche Bataillen des yreiten Infanterieregimentd Bat 
Befcht halten, am 24. de. wieder bier einzurüden, ba bis dahin 
in Telge ber nach Beendigung ber Herbficrereitien eintrelenden ums 
fafienden Beurlaubumgen die hieſigen Kafırnen mieber genügenden 
Raum bieten werben. Bon ber im Bau begriffenen Marimilianss 





fh nach Augsburg. Wir glauben dem Gefühle ber Bewehner Müns 
Gens zu entipredien, wenn wir ben Dank, ber bie Ckiclihaft ber 
tunfifinnigen Daupts und Refidenzſtadt Minen Brächte, ermichern, 
und ihr eim berzliches Lebewohl mit auf die Reife 
Ründen, 2. Scptember, Se. Majeftit der 
allergnäbigft beimogen gefunden: 
unterm 26. Auguſt dem Bezirfsamtsdiener 





ar 
önig haben Sid 


Marin Wage m— 


foferne werben die Räume des Hanptjlügeld am 1. Mai kommenden 
36. bezogen merben. — Bon den zwei neuen Bataillonen, melde in 
Folge des Garniſonswechſels nah Münden fommen, wird das britte 
Bataillon. des 14. Anfant.Kep. in die Türkengrabenkaſerne und das 
4, Rigerbataillen in bie biöher vom 6. Nigerbataillen bewohnten | 


fübigfeit den Ruheſtand für immer nah F. 22 lit. D. der IX, Ber— 
fafjungsbeilage in Folge erworbener Redste zu Beroilligen und die FI — 
gArkeamtsdienerftelle in Krumbach dem pen. Sendarmeric-Brigadto — 
und fjuflentirten Lottofolielteur Jehann Glaßl aus Martthelden fe Er 
zur Zeit in Münden, im widerruflicher Weile zu verleihen; * 
unterm 30. April an das Bezirksgericht Kemplen den IGhrre — 
amtmann von Mindelheim, Adelf Henne, auf alleruntertginigit e ee 
Unfugen zu verfegen, und bemfelben zugleich bie  Hunktion ei —— 
Stadtteommiffärs von Kempten in wiberruflicher Weije zu übertragene 
dann als Beirksamtmann von Mindeldeim bem Aſſeſſot der Reg —_—— 
rung K. d. J. von Schwaben und Neuburg, Johann Adolf Hr gg — 
Döbderlein, zu berufen; ferner den bißgerigen Landwehrmajer ua — 
Eommanbanten des t. Lanbmwehrbatailloen® Laufen, Dr. Fran Ivo —— 
Berger in Eerhaus, auf Anfuhen von ’ biefer Eharge zu etkbere __ 
und an feine Stelle den Kaufmann unb Magiſtraterath diori nen 
Schmidhuber zu Laufen zum Sanbwihrmajor und Commandant e 


| bäufer von Krumbach auf Orund der nahgewiefenen Funktionsurn — 


Räume ber früheren Calzfläbel verlegt. — Diele auswärtige Künft: 
fer meilen heute in unferer Etabt, um morgen gemeinfaftlich mit 
den biefigen Kunftgenojjen zum Feſte nad Salzburg zu ziehen. 

x Münden, 2. Spt. Ihre Maj. bie Königin Marie von | 


u 


Neaptl hat ihren Auſenthalt im Bade Soden bis Mitte diefes Dionats 
verlängert. Nach einem zweitägigen Beſuch bei ihren Verwandten im 
Schleſſe Taris wird fobann bie habe Frau die Müdreife nah Rom 
antreten. — Tie fremden aus dem Norden, welde ben Sommer 
im fürbeutfhen Gebirge zugebradt, treten nunmehr bie Nüdreile an. 
Die Frequenz in dem Holeld mar biefen Semmer trotz amerilaniſchem 
Kriege und iroß italieniiben Wirren fo greg, wie in feinem ber 


Vorjahne. — Hortmährend langen aus dem Gieße und Bohrhaufe 
in Yugsburg neue Röhre ber erft kürzlich eingeführten leichten Zwölf: 
pfünber an. Hiefige Geſchãfloleule haben die Lieferung ber dazu ges 
börigen Bündvorriglungen übernemmen, deren Zahl über 100,000 
beträgt. — Die nunmehr eröffnete Hafenjagb ſcheint in dieſem Herbfte 
einen reihlihen Ertrag zu liefern. 

Münden, 1. September. Die heute im Circus Suhr und 
Hüttemanm jtattgefuntene Pferdeverloofung und lehte Vorftellung die: 
fer berühmten Küunſilergeſellſchaft zeg das Publitum vom allen benads 
karten Orten an ſich, da Beute auch wegen des KeiferlohesPierdes 
marttes der Äremdenzug ungeheuer ſtark war, Die hohe Eule, ger 
ritten von Madame Suhr und bem bei der Damenmelt jo jchr ber 
vorzugten Herrn Guſtav Hüttemann, mar eim wahres Meiſterwerk 
der Kunft zu nennen. Der Meine Jules Neenamy als umübertreffs 
- Her Kautſchulmann, erntete unendligen Beifall; — das Schulpferb 
Vretiofa, vorgeführt durch Herrn Suhr, machte die Zufchauer zuerjt 
ganz verflummen, bis enblich dieſe bezaubernde Pretioja die Yahınus 
ein und bie Hänbenernen fo elektriſtrie, daß das Hallo und Bravo 
fein Ende nehmen mollte Am Schluſſe ergötzie noch eine Quadrille 
frangaise, welche fo gragiöß geritten wurde, wie jie nicht leicht wie: 
der zu fehen iſt. Nun erſchien die Prolamation über bie drei Tage 
lang fen fo viel beſprochene Verloofung. Die Loosnummern, welche 
nch Äbrig waren, (ed betrug nämlich bie Geſammtzahl 8000) murs 
den vom Deren Supr in bie Lohe im Circus geworfen, Die Zie⸗ 
bung wurde vom Publikum vollzogen, wobei beftimmt war, taf fo 
longe fertgegogen würde, bis ber‘ Treffer komme, welcher aber nicht 
Tange auf ſich warten lies, Der britte Zug war Nr. 1096, und «6 
war der Beglückte ein Jiraelite, ein Pferbekändter aus Göppingen 
bei Nördlingen, ber in Sefferlober » Seihäften Bier burdweiste; es 
machte auf biefen Mann feinen geringen Eindruck, als unter großen 
Hurraf's das Pferd ihm übergeben wurde, man ſchrie: anfügen! reis 
ten! — und fo beflieg cr einem Herold glei feinen Engländer und 
wurbe im Circus wumbergeführt. Die Freude über den Gewinnſt— 
träger wurde allzemein getbeilt, und Lobeserhebungen gegen bie Die 
reftoren erlangen ven Mund zu Mund, Seine Hobeit Herr Her: 
zn Mar wohnten bis zum Ssluſſe der Vorftellung bei. Diorgen 
früh 6 Uhr jcheidet nun biefe Geſellſchaft aus Münden, und begibt 








deo LandmebrsBataillond Laufen zu ernennen; 


dann den Yantweb em—— 


major und Gemmandanten det Sanbwehrbataillons Dinfelsbügl, az — 


+ % S dl 
ton Heid, wegen Domicilöveränderung von — 24 = 


ben, dagegen ben penfionirten Unterfientenant Io rei 
zum Sm und Commindanten bed SunbwegeiBetellleunei 
Dinfelebübl zu ernennen. 

Münden. Ein ton Gommanbanten bir 
Münden, Generalmajor Grafen von Wtereäßd: 
erwähnt in Iobender BWeife die hei Gelewenbi 
des König SubrwigeDenkmales bemiefene uf 
Stärke, Ruhe und Propretät ber Lanbmwehr, 
mandant feinen Dent auspriht,. Ueber ben der © 
ſowohl Se. k. Hoheit Prinz Luitpoeld, als aud J 
General-2irutenant v. Manz, lobenb ausgelp 
manbant fprist ferner mit Befriedigung _ DIE 


tal. Landwehrbriaa d 
erlaſſener 


Iccczengung aus, daß 


bie Landwehrbrigade Mün enwärtig in el fte. Au 
finde, welchen fie in a Berjapve _crreidt — ms 
der jänmtlichen Mufiftorps wird mit Befonberem 2 ihrer 
den Abtcilunge-Gommandanten, unter voliter ⸗ He 
gun Kommandoführung. die Witıpeitung, BE GineKnnuNg u Ti 
ziere, Unteroffisiere und männer j 
"Gundelfingen. (Ein fir patriotifds deft.) 400. Jahre 
find 8, daß die Stadt Gundelfingen wor dem daualigen feindlichen 
Reichobeer unter Raifer Friebrig III. belagert wurde. Gehe Boten 
lang bieten die Bürger mit Muth biele end ne unbe hen 
damalige Herzog Ludwig der Reiche vor — ut zum Ente 
fage heranrüdte, machten die Bürger her‘ ker: — * Ausjalt 
[hlugen mit ihrem Herzog den Zeinb BUT für u — 
die Stabt Gundelfingen für isren DB N Yan a Ber 
lohnung für ifren Muth und Ausbauer, ften b "Ba ae * 
Hängtigteit am das Gaperiie Haus ai a be Rn 
gend von ihrem Herzog: 14jährig © * 7 a en ge * 
für ewige Zeiten, einen aufretficht re —3* 


i i ix und blauen Beden im 
dritten Teil der baheriſchen, wetrB u r 
ihrem Wappenfhilde zu fügren- BU Erinnerung an dieſe Det» 


f * ng an dieſe unverbrüdhliche 
benthaten ihrer Vorahnen, zur Erinnert Andenken an bi 
Treue und Anbängligkeit an ihren Oerzos, zum An en 


Verleifung des i 


Ä ber bayerſchen Warben in üpren 
Wappen führen bie Stadt Gundelfingen ſiolz iſt, 
feiern nun die nd ein 4007h riges Jubiläͤums⸗ 


ſeſt und ſoll dasſelbe am 14. September beginnen und 3 Tage 
dauern. Programm: 1. Tag: Kirchliche Feierlichkeit, Landwehr: 
feierlichkeiten, Feſteſſen, Nahmittags Feſtzag auf den Feſtplah, Volke: 
feſt, Abends: Stadtbeleuchtung. 2. Tag: Früh Trawergottesbienft | 
für bie damals gefallenen Bürger, naher Enthüllung eines Monus | 
ments für diefelben, 10 Uhr feierliher Schütenzug zur Schiehftätte; | 
Nahmitjags Schießen, Unterhaltung mit Munf auf dem feltplaße. 
3. Tag: Fortſetzung des Schießens, feierliche Preifevertheilung, Schluß 
des Feſtes — brillantes Feuerwerl. Möge ein freundlicher Himmel 
dieſes ſchöne patriotiihe Feſt verherrlichen. 

Beracruz, 1. Auguſt. Das franzöflie Fahrzeug „Granada” 
unternaßm eime Beſchiegung von Gampete (Halbinfel Yukatau), 
wurde jedoeh verjagt. Der Verkehr zwiſchen Veracruz und Orizaba 
iſt wieder erſchwert. Der brittiſche Geihäftsträger hat eine energiſche 
Vroflamation gegen bie beipotiihen Maßregeln Almonte's veröffents 
Ust, Die Uffentlihe Meinung Meriko's ſpricht fi zu Gunſten eines 
Bunbesverbältniffes aller amerifanifgen Nepubliten aus, 4000 Fran: 
zoien find von Martinique nach Veractug abgegangen. 

te—derbarperiſches. 

O Landsgut, 2. September, Schon mehrere Abende während 
der Dult beluitiget Herr Eifen, ber ausgezeiäinete Feuerwerker und 
Mafjeripringer, das Publifanı mit feinen Überrafdenden Feuers und 
Bajjerfünften. Die Kühnheit, mit welder berjelde vom bedeutender 
Höhe in das Waſſer fpringt, und ſich im bleſem trügerifhen Elemente 
herumtummelt, erregte allfeitiges Erftaumen, und ba derſelbe mit ſei⸗ 
nen gefährlichen Ewolutionen auch die Humoriſtik glüdi zu verbin⸗ 
den wein, fo verfegt er die Zuſchauer gewöhnlich in bie beiterjte Stims 
mung, bejonbers wenn bderjelbe 2 Eentner Baufteine auf einem Schub⸗ 

ren über das Waſſer fährt. 


Tel. Depeche ded Kuriers für Niederbayern, 
Zurin, 2. September. Garibaldi it geftern in Spezgia ange | 

kommen, feine Wunde iſt nit fhmer. Die Opinione fagt, es gehe | 

| 


das Gerücht, bie Kammern würden am 25. September zufammens 
treiten, das Minifterium würde von ihnen die Ermägtigung verlan 
gen, die in bie DVorzänge in Sicilien und Galabrien verwidelten, 


Aufforderung. 





Münden den 1. Sertember 1962. 


3135 tgl. Notar, 
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HUHNUHRESNHERNSNHRERHNNHRNNEN | 


Das 400jährige Erinnerungsfeft an die denkwürdige Schlacht 
Sudwigs des Heiden bei Gundelfingen und Giengen. 


Bei diefer großen, ruhmvollen Erinnerungsieier, welde namentlich ben eblen Bürgern 
von Landshut und Gundelfingen vom höyften Jutereſſe fein muß, werden fi auch Erſtere mit 
Es richtet auch biebei der eraebenft | 


Lepteren in der Schwabenftabt recht zahlreich vereinigen, 


Unterzeinete an bie verehrten Herren Mitbürger, namertlih an feine geliebten Lanboleute, die | 
freundtichfte Einladung, fih bei diefem ſchönen, ächt patriotiſchen Feſte recht zahlreich zu be⸗ 


Ber an ben Rüdllah bes in Münden am 7. Juli 5. 4. verftorbenen Pris 
vatiers und Hausbefigers Johann Karl Dobmayer, vormaligen Maurermeifters von 
Kelheim, eimas zu fordern Bat, tolle feine, Forderung binnen 14 Tagen bei bem 
unterfertigten Berlafienfgaftscommifjir um fo gemiffer anmelden, als mwibrigenfalls 
biefelbe bei Anseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft nicht berückſichtigt werben Tann. 


Dr, Friedrich Buchner, 


fangen genommenen Deferteuve erſchoſen worben feier. Ma 
Monarchia Rationale wären in Mailand Kiſten mit Sala 
meggenommen worden. 

Zurin, 2. September, Die Jlalie fhreibt: Es ift ein außer⸗ 
orbentliher Minifterratg abgehalten worden, um über bie Lage der 
Dinge zu beratgen. Silopis, Dicepräfibent des Senates, bann Ajeglio 
Techio und Farini wohnten demſelben bei, Gatibalbis Befundpeits: 
zuftand ift berubigend, 

Rew:Pork, 23. Auguſt. Bei der Eröffaung des Sonderbunbs⸗ 
tongteſſes am 18. Auguſt beantragte Jefferſon Davis Berbeſſerungen 
im Sees und Heerweſen und erhob ſchwere Borwurfe gegen bie Kriegs⸗ 
point, welche der Norden befolgt. Er empfahl neue Ausgabe vor 
Staatoſcheinen, da die Schuld der Süöftaaten bis jebt unbedeutend 
ſei. Daß Zruppenausgebungen im Nothfalle auf die Ultersflaffe von 
35 bis zu 45 Jahren audgebehmt wurden, fei nur eine Vorſichts⸗ 
maßregel, es ſei aber nicht wahrſcheinlich, daß neue Anwerbungen ge⸗ 
fordert werben. Ein im Congreß eingebrachter Geſttzoorſchlag fegt 
den Unsfuhrzell für Baummoll: und Tabat auf 20 Projpent, um 
bie von Feinde Verluft erleidenden Bürger zu entfhäbigen. 

RewsYork, 26. Auguft. Die Bundestruppen halten Warten; 
ton beſeht; die Rebellen greifen das Fort Donelion an, 


a0 Men ee tie EEE 
Dfteröofener Schrannenanzeige vom 1. Septör. 1862. 
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Montag den 1. September 
wurde ein goldenes Medaillon 
mit gravirtem Doppeldeckel 
verloren; der redliche Finder 
wird gebeten um Abgabe ge- 
gen Belohnung im Spitzel- 
berger-Hause über 2 Stiegen, 
Neustadt. 3129 


— SEHE EEUERELRUEKEEE un uunE 
ed 7,3 


Dem . Unterzeichneten ift 
Ba circa 8 Tagen ein weiß 
und braungefledter Hüßner: 


hund, männlichen Geſchlechto, zugelaufen 

und kann gegen Erfak der Einrüdungs 

14 gebühr und des Futtergeldes abgeholt 
werben. 3134 
Alois Zirngibl, 


Soldner in Schierling. 


on 
Teſenn Abends ging von der WKFijenbager 


BEERBRBRBEBRERBERERR 


* 








tzeiligen. Gerne derzeichne ich bie werihen Namen, melde ihre Zuſage zur Reife noch in burch den Roßkopf bis zur goldenen Sonne 
diefer Mode bei mir maden, und verpflichte ich mich allen dieſen im Voraus für entſprechen· | ein fchwarzfeidener Rragen verloren, 


des Dach und Fach im der Jubiläumaftabt Sorge zu tragen. 


durze Parthie zu Fuß machtn. 
Baterlandähergen mohltgun wird. 


»132 


Die Abreife vom hier wäre! Der redliche Fiuder wird gebeten, denſelben in 
fomit Samjtag den 13. September I, 38. per Bahn nad Dffingen, wo dann eigenes Bubr« der goldenen Sonne gegen gute Velohnung 
wert m ch ber Zahl der Anmeldung bei mir unfer hartt, oder nah Einverftänbnig mir dieſe zugeben, 
Felern mir ein Feft mit, daß einem fühlenden Fürſten⸗ und 


Sof. Kleiter, 
Ktögimüler in Landshut, 


ab: 
3133 
Ein Sand am argeftabe iſt 

billig aus freier Hand zu verkauſen. 

4 mellen fih in ber 
Exp. b. Bl. 


melben. 2751 12m 





| 


! 





Einladung. 





Dit Hoher chrigkeitlicher Vewilligung wird 

am Mittwoch den 10. September I. Js. 
bei Gelegenheit ber Yandpeftüts:Preife-Bertpeilung auf ber Wieſe bei Karpfbam, 
Königlihen Landgerichts Griesbach im Niederbayern ein ganz freies 


% 
Pferde-Sprung-Vennen 
mit nachſtehenden Gersinnften gegeben: 
20, 16, 14, 12, 10, 8, 6, 4, 2 und 4 Zmelgulbenftüde mit Seibenjahnen, wor: 
9 über die eignen Ladſchreiben das Nähere enthalten. 
8 Farpfham, ven 16. Auguſt 1862. 
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Das Nenngericht. 


Jebrüder Pfänder, 


Uprmader aug Shura im Echwarzwale maden die ergebenfte Auzeige, 
bag mir bie gegenträrtige Bartholomã Dult wieber bezogen haben mit 
einem gut aſſortirlen Lager von 


— ⸗ 
Schwarzwälder-Uhren, 

BE orunter ſich ganz neue Mufter befinden in Bronee, Perzellain mit fei: 
ee en Oelgemälden in guten Gelbrahmen und alle fonftigen Gattungen. 
Wir empfehlen unter Yager einem hoben Abe! und verehrlichen Publikum, aud ben Derres 
Ubimadgern, Indem wir bie billigften Preife bei guter Maare zufibern, werben mir Allen 
aufbieten, um die Zufriedenheit unferer Abnehmer volltommen zu erlangen. Bitten tum recht 
zahl eichen Zuſpruch. 2 
Die Bude befindet fih Nr. 134 dem Börmerbrän gegenüber mit Firm 
3078 Te berieben. 


Zweiter Theil des Polizeiftrafgefegbuches! 


Bei E 8. Gummi in Münden, Pfandhauoſtraße Nr, 9, it focben eriäienen | 
und in allen bayeriſchen Bughandlungen zu haben, in Landshut in der Wh, Meull’ihen 
Univerfitäts: Buchhandlung: 


Die neneiten Verordnungen 


und 
oberpolizeilihe Borfhriften in Gemäßheit des Polizei-Straf- 


geſetzbuches 
für das Königreich Bayern erlaſſen. 
Geſammelt 
und mit den nöthigen Hinweiſungen verfehen nebſt Sachregiſter 
von 
Ludwig Hauff. 
Ameite Lieferung brofg. Preis 15 Pr. 
Das Oanze erideint im 3 bis 4 Lieferungen und iſt eine notwendige Ergänzung 
au jeber Musgabe des Polizeiftraf.Gefepbuchen! 3114 


| 
I 
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Rorschach, am B 
(lae de Constance) Bam 


7 

Koeh's Hotel Garni & Pension 

wird allen Befubern der S a 5 

Hohl. Morfhac im Aue Ib Mayen 

zeller Gebirges und Rnotenpuntt ber Gifen- 

bahn⸗ und Dampiihiffiaper, Bietet die fchönften 

Partien zu Wafier und gu Pan kat, Meltens 

hurs und Seebad: Auftalter und it feit einer 

Reihe von Jahren ein ſehr beſuchter Kurort. 

Tenfionspreife per. Woche, 6 hr, = 10 I. 

30 tt. — 29 Jr. 50 Eim. Winterpenſiort 
4 Ur = 7 . — 15 Fr. Die Belchrei— 
bung von Rorfhadh und ‚Umgebung, eine ange= 
nehme, unterhaltende Perftüüre, Tanı birh alle 
Buchhandlungen für 1 Var. Ik = 1O 
Etm., bezogen werben. 





Es ift eine 
Schäfer Sündin 
blau Eiger) mit gelbert 
t — ;süßen, feiten Daaren, 


einem Dalsband von Miemen mit zwei 
K Ringen, und auf ben Nuf Tiger gegend, 
u entlaujen. Derjenige, welchen er zuger 
laufen ift, möchte ihm Bei Beter Burg 
ftaller, Stäfer bei Drn. Lorenz Enmer, 
Bicrbrauer in Gangkofen abliefern gegen 
Belohnung 


n zur 
Näheres zu erfragen bei e 
Benno Biglmaier, 


Binngiehermeliter 
3137 in Grgoldbtbad. 


SGefuht 
wird eine Parterve + Wohnung MU. Enditior: 
— Bon wem? fat aa 2 m 
dieſes Blattes. & find 2 Spen= 
Sr woigene Ra Dr tiefe 


+ 


ER: | 
ogekommen · menobex- 

ferfel MR nahe venem 

: t imberms vb gebeten „ 

jelleich em tan, 1 


ee n 
Auskunft drüber erihräl ur Backbaus 
gegen Belohnung Bet Stönföt maden. 3136 


zwijden den Bıicken * m ' 
Sefucht En waſchen und 


® a en, i 
eine Höädin, melde alas in der Erpedition 
3 


näben lann. Das uU: 
biefes Blattes. — — — 
5 elud, 

kin Pekrmädchen wird geſucht. Dieſelbe 
— and auch Putzarbeit eilirnen. 
Näheres in der Erpebition zu erfragen. 3139 

— 6 idchen, 
welches gut Nägen und ſiricen kann, wird aufs 
Ziet Michaeli im Dienft zw nehmen geſucht. 
Räheres ift im Der Erpelition biejes Wlaties 
zu «fragen. i „3188 3a 

in einem gewerbjamen Dorie Wiederz 
— iſt ein Haus nebit 3 Tagw. Grün 


ken kumt — aetlergerechtfame 
— and zu vertauſen. Tas Näßere 
aus ſreier de iorı Dieies Blatter, 3116 26 


in der Erpedit 


Fi ttenen 
* jür efhen ; 
Sti — "Faro —— "3130 
Stier 
zahlen ? 









fanterie auf 2 Jahr und 11 Mona gu _ 


Wertſta t ⸗ 


* N Dult-Anzei 3094 4b 
nos den A. gr - F ellge Nanny 

"Berioductieon b u — ch -großen und 

(Oriheftermu fik) 5 | neuen Auswahlvon @yp6-Figurenie franz. 

der Muſilgeſellſchaft 


2 Gefchmac bier Inpelommen und empfiehlt 
: den heben, Herrjbaften und geehrtem 


‘ Publikum zur geneigten Abnahme, 
Neu-Landshut. 5 |Das Berfaufslofal befindet Äh unter dem 
unter Leitung bed Mufifmeifters % Bögen des ehemal. Stadtgerichtsgebänudes 
Earl Hünn, 


im Saale des Palsfhlößchens. .. Dult: Anzeige. 


Anfang Abends 7 Uhr. Der Unterzeichnete empfi-hit [eine aufs 





Die Ausftellung ber — *— und ber Verkauf ber Loeſe &.6 fr. zum Havanna - Cigarren 


Beften ber Marienanftalt beginnt Donnerftag ben 4. Se tember im Saale bes Brastt 
Gartens, und dauert 8 Lage Hindurd von Morgens 10 Ufr bie Abends 6 Uhr, ununter |" alchenken Garten; 






























Sroden fert. Donnerftag ben 11. Ceptember hat Nadmittagg 2 Usr die Ziehung fiat, La Real, EI Panomena, 
Gewinnfigegenftände werben bis zu biefer Zeit im Saale danfvarft in Fmpfang genommen. Ria Houdo, Gab ee 
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet freundlidft ein Cuba, vs es 
Landshut, ben 1. September 1862. Trabüces, | u . 
BD Din | El Tr ‚ La Aurora, 
a — — | Favorit, La Loreley, 
i pebel bemertt wird, ba bei größerer Monafme 
E i n l a d un g ir Gafiwirthe ober Wiederverläufer zu ben bil⸗ 


ligſten Fabritpreiſen abatgeben wird. 
Meine Bube befindet fih vie-A- vis bem 
Stabimaziftratsgebäube Nr, 69 mit Firma: 


Eigarren - Sager 


von 
Johann Liebl ans Münden. 
| 99999 999999909 
| Socben traf für mid eine große 2 
8 Answahl von 4: 
H Bildern 
bier ein. Ich empfehle biefelben einem ver» 
3 ehrlichen Publitum zu billigen Breifen, ® 


ur zur 

Versicherung bei der k. h. priv. Isienda Assieuratrice in Triest. 
Die von Er, Maj. bem Könige von Bayern zum Gelhäftsbetriebe aller: 

gnäbigft conceffionirte 


k. k. priv. Azienda Afficuratrice in Trieft 


außgeftattet mit einem 


Grundfapitale von vier Millionen 
umb +iner 


Prämien: und Gewinn Referbe von circa 1 Million 
öfterr. Währung, 

bringt hiermit zur Öffentlichen Anzeige, daß fie, vertreten im Konigreiche Bahern burch 
bie beiben 

Eprenbireftoren P. T. Hern Earl Freiherr von Fraunhofen, königl. Kämmerer, 

Reichsrath und Gutebefiger ıc. 
„  Dermann von * fächfiiger Conſul x, 

ben Hauptagenten — — —— er, unb 


2966 108 


Das Derkaufslofal befindet fih im 
vorm. Frasner (Florian Haus, 
Mathlas Pihlmeier 
3104 36 Bilderbändler. 


.®s 


» 


—— — — — — — — 





ben Dirigenten warz 0906960660020009009090 
2 Verficherungen der —— gegen Hagelſchaden, 69999200990909000299 
* beweglicher Gegenftände gegen Seuersgefahr, 
e; = reifender Güter zu Waller und zu Sande, ſowohl per Achſe, | Verfteigerung. © 
mie per Eiſenbahn, und Dienftag den 9, Sep 
d) = auf das Ableben des Menſchen, Bentenverficherangen 


tember I. 36. werben 
im Pfarrhofe zu Bild 
rn bei Velden, El. 
> Berichgamis Vilsbiburg & 
49 Reß und 1 Fohlen, 16 Stüf Horns 


wie Pindernerforgungen 
gegen fejle Prämien leiften und alle vorfemmenden Schäden 
in ? 


— igl. bayr. Laudeswährung 
a wird, 


Die Verfiherungsbebingungen für bie Hagelverſicherungs⸗ Abtheilung find nad 
Uebereintunft von ber aufgelösten 


Wenen Bayerischen Hagelverfiherungsgefeufhaft Bavaria 
in München 


angenommen, und wird biejer Zweig mit ben von biejer Geſellſchaft befolgten liberalen 
Frineipien fortgefetst, wäßrend in ben andern Berfierungsabtheilungen alle jene Bes 
günftigungen geboten werben, welche jebe ambere ſolide Anftalt gewährt. 
Verſicherungen * genommen und nahere Aufſchlüſſe erbolt werben 
Landshut bei Herrn Seb. Puchner, Kaufmann, 
—— Franz Ktagermeier, Kaufmann, 
Geiſenhauſen, Mich. Graf, appr. Baber, 
3103 26 w DingelfinG „ „ MR. Lanzhammer, Aufihläger. 


o.....©. 





vieh, Wägen, Eggen, Pjläge, Scheitholz, 

Heu, Stroh und fonjtige Geraͤthſchaften 

gegen Baarzahlung öffentlich, — 
3105 3 





09990900 


.9090066906999009% 


| Haute: Tr. 14 am Aupern Fargejtade nabe 
jama Vahnkofe ift eine Wohnung mit zwei 
‚Zimmern über eine Stiege zu vermielhen und 
tann ſogleich bezogen werben. 3117 2b 


— — — — 
„in ber obern Neuſtabt Nr, 495 iſt eine 


Wohnung beſtehend aus 5 Zimmern, Kuche 
| junb Waſchgelegenheit auf Michaeli zu ver 
I miethen, 3112 36 


ati, Arut uns Wrgentgem son 2 F. i etſch in Landohut. 





Kurier für Niederbayern. 


Bi tn um 


ERERTE Sagblatt —— — 


We hanertfihen YoRkmier mehmen uni obigen Preis Deſtellungen an. 
Nr. 242. 





Freitag ben 5. Septbr, 1862. 








— — — 


Zaurenz, Juftin. 





x Münden, 3. September. Zum Vollzige bes angeorbnes 
ten biefjährigen Garniſonwechſels wurde unter Anderm Folgendes bes 
fimmt: die mad Germersheim und Landbau beflimmten Bataillone 
follen mit 60, das 6. Yägerbatailken mit 35 Gefreiten und Gemeis 
nen per Compagnie abmarfhiren. Die übrigen Bataillone fegen ſich 
am Tage nach dem Gintrefien in ihre neuen Garniſonen auf den für 
biefe vorgeicriebenen Präfenzfiand, nämlich das ‚2, Bataillon des 4, 
Imfanterie-Mepimentes auf 30, bes 3. Bataillens bes 5. Iufanterie- 
Regimentes auf 40, das 3, Bataillon des 14. InfrRegimentes und 
bas 4. Hiefige Bataillon auf 32 Gefreite und Gemeine per Coms 
pognie, und können glei im.ber Pfalz und mährenb des Marſches 
bie enffpregenden Beurlaubungen vornehmen, Bom Tage bes Abs 
marſches aus ber bisherigen Garniſon mwirb bus 4. JigersBataillen 
in bie zweite, und das 6, Sügerbataillen in die 8. Imfauteries 
Brigade eingeteilt. An die auf Eifenbahnen befördert werbenben 
Maonnfhaften, welde im Laufe des Tages bie vorfhriftsmägige Nas 
iuralverpflegung von ben Quwartierträgern nicht erhalten tönnen, 
find für den Ertrazug der Mittagkoſt 15 fr., ber Mbendkoft 
6 Mr, und ber Morgentoft 3 fr. zu vergüten. — Der Großhändler, 
Herr Denebitt, Bat bas bisher Herrn Kaufmann Schulze gehörende 
im englifgen Garten liegende Mailott-Schlößchen mit großem Gar 
ten angelaujt, und ſoll in benjelben ber projektirte zoologiſche Garten 
zerlegt werben. Einen ſchoͤneren und geeigneteren Platz hätte man 
hiezu nicht erwerben können. 

> Münden, 3. September. Es ift ſchen oft behauptet wors 
den, baß bie früher Ichenden Menſchen einen weit Mräftigeren Stamm 
bildeten, als bie gegenwärtige Generation. Im anthrepologiihen Mus 
feum dabier hat num ber Bildhauer und Anatom, Herr Zeiller, bem 
Abguſſe eines ber größten Meiſterwerke antiker Bildpauerei, ber 
Statue der Venus von Mebich, deren Driginal in Florenz ſich bes 
findet, den Abguß eine® lebenden Modells, nämlich eines altbayeri: 
{hen Lanbmähhens in feinen kräftigen ungelünftelten Naturformen 
zur Scite geftellt. Vergleicht man nun ben Bau biefer ländlichen 
Schönen mit jener antifen Statue, jo möchte man, mas Kraft und 
Fülle des Körpers betrifft, wohl verſucht werben, die Richtigkeit jener 
Behauptung wenigftens in Bezug des fernigen altbaheriſchen Volles 
flammes zu bezweifeln, wenn am Ende nicht gar bie entgegengefehte 
Anſicht gewonnen werben türfte. — Die Proppläen find heute zum 
erften Male für Fuhrwerk und Fußgänger paffierbar, indem die Eins 
planfung weggenommen wurde, — Der im Ürübjahre Häufig flatte 
gefundene Befitzwechſel, vulgo Hauſerſchwindel, Hat jeit einiger Zeit 
etwas nadpgelafien. Es haben nämlich viele Gejhäftsleute, jo noth⸗ 
wendig fie Verkaufsläben hatten, biefe Fieber aufgegeben, als fih auf 
höhere Miethaahlung im Folge Steigerung einzulaffen. Dick bewirkte 
wenigfter®, dag die Rentabilität bes betreffenden Hauſes und ſomit 
ber Preis besfelben beim Wieberverkauf ſich doch nicht zu hoch treis 
ben Tief. Wenn man ben Bogen zu hoch fpamnt, fo brit er. 
Uebrigens verkaufte ein Hausbefiger fein Anweſen Fürzli um 40,000 
Gulden höher, ais er e8 vor ſeche Jahren gefauft Halte, und boch 
bot berfelbe bem Käufer fon 10,000 fl. Profit, wenn biefer wieder 
zurhdginge. Lepterer bat aber bereits Beſitz von bem gefauften Ob» 
jette genommen. 

d Münden, 2. September. Die Sammlungen für Wilhelm 
Bauerd Taucherwerk machen im Norden Deutſchlanda ergiebige Forts 
ſchritte umb beikeiligen ſich hieran alle Stände, Um fo mehr ift «6 
auffallend, ba ber Süden, namenilih Bahern mit Ausnahme Rürns 
bergs, für feinen Landemann bisher ſobiel mie nichts gethan hat, abe 
wohl fit Jedermann von dem praftif—en Bortheile der Bauer’fchen 
Erfindung überzeugen kann. Es fdeint aud hier der Satz zu gel⸗ 
ten, baf, wo der Seller gefhlagen wird, er feinen Werth hat. 

Münden, 3. September, Se. Majeflät ber König haben Sich 


— — — 
— — — — —— — — — — — — — — — 








allergnäbdigft bewogen gefunden: unterm 30. U: ſt die the 
Piarrei Pfahldorf, Bezirksamte Eichſtädt, dem Prien Franz Sa a 
mer, Pfarrer in Hitzhofen, besfelbten Beirfsamts, zu Übertragen —— 
sie erlebigte proteſtantiſche Pfareftelle zu AtHeimm, Decanats Ruf 
a. A., dem biöherigen Pfarrer zu Derbolgfeim, Decanats Winbshei — 
Johann Behmig, zu verleihen; „der von bemt Sirhenpatrone Sau m 
wig Grafen v. Froberg für den Pfarramtsfanbidaten Auguſt Gr ee 
Mulzer aus Mü fen außgeftellten Bräfentation auf die pr ——- 
ſtantiſche Piarrei eld, Desanatse Weizen bach, und on ZZ 
freierrlig ©. Sobens und ber abelig v. Scheurl'igen Guss az mu 
Patronateherrihaft ber Hofmark Borra ausgeftellten Präfentation Fi 
ben Pfarramtslandibaten Georg Guftan Werbinand Emald ca u «5 
Merkendorf auf die proteftantiihe Pfarrei Borre, Dranms Dem = 
brud, die allerhöhfte landecherrliche Beftätigung zu erteilen; unt — — 
31, Auguft ben Sefrelär bes Bezirkegerichts Augsburg, — — 
ſtell, wegen nachgewieſener körperlicher Sebrechlichttit und hied — — 
begründeter bleibenber Funktionsunfäßigkeit gemäß F. 22 Ut. . — 
IX, Beilage zur Berfaffungsurkiude auf fein allerunterthänigſte — — — 
fuchen für immer in ben Ruheftand treten zu laffen, und zum — — 
fretär des Bezirkögerichts Augsburg ben Mecefiiften des Bezirfägericie Er > 
Münden 1/9, Karl Grün, zu emennen; unterm gleigen Datz mm 
auf bie bei dem Berge und Hüttenamt WBobenmwöhr eriebigte Gt EM —— 
eines Abe funktiontrenden Offigianten bei bem pr Sa u ze 
amte Orb, 3. Andreas Schmid, zu ernennen. gRilitä — — 
Münden. Am Sonntag Wende Haben näslt e ymilcen De 
ger an der Nymphenburgerftraße bebeutenbe Roufercefl I de Som 
Üär und Civil fattgefunden und follen won MAR non ae 
baten von ihren Säbeln Gebrauch Trachten, 
unerheblich verwundet worden fein. Blätter enttz;z 
V Regensburg, 3. September. Die Hella a: de „Me= 
ten heuie das Pıpgramm eines Turn mb Kerr ftattfinden foLX — 
gensburger TurnsBereind“, welches art ” Deu ge» 
Anlaß zu bemfelben ift bie Uebergabe 
wibmeten Fahne, bezüglig welcher es hen te 
unter ben Zurnvereinen kam, und es iſt Heu ei ’ 
die verehrlicen Damen, welche Selbbeitränt Seine fl 
unterriätet waren, daß es hier mehrere dag fie bie Fahne 
unfere Damen dieß gewußt, id bin fiberzngl, gef 
den Turnen ber Bier belichten umd miktlit die Turner ber 
hätten. Wie mir nun heute verfihert woirb, haben die * er 
Feuerwehr (Männer-Turmserein) ber er — 
Feuerwehr⸗Corpe jede Betpeiligun an biefm Riweifel eini ae 
ieſe Ni üügung hiefiger Be reine wird ofne Bweifel einiges 
ı e geladenen ZTumvereinen hervore 


junger Beute, welde zum Vergnügen turs 
nen, was wir fehr loblich finden, tm Webrigen aber nicht jene Merk, 


male trägt, weiße bie vom bayerifchen Turner Bund anertannten 
Bereine En bauer namentlich in am don ber 
Satungen des Turmerbundes abweicht. (F re Sr Rs 
bi i beshalb, . 

burn or drinn yurunafıpen Läfst, €8 wire befelbe Wieroris ber 
Einzige Turnverein. 6 11 unb 12 
Rempien, 31. Hagıf. Beftern rE teen in ße 
legen % tes 
beffen DR ter zen Sauteng, 
enffe in Ciäige, mar mehrere SCH Hi len, in näheren 
Deintih Water von Bugenher, t * Hatte fie ſich von dem⸗ 
Beziefungen geflanden ; in jüngfter BEI | 


Fran 
Sauter ein und töbtete fie dhrd mehrere Diebe auf ba san: m 
das Gefhrei der Ermordeien herbeigeeilten 
firmejier hervor, mit weldem 
ſchnell Yerbeigeholte kgl. Gerichts: 


Augshur m 2. b. Napoleons Geſchent 
zum Studiengenoſſenfeſt 100 Flaſchen Champagner und 5000 Frans 
ten für die Stabtarmen angelangt. 


Bon der Tauber, 30. Auguſt. Gejtern traf fünf Steinbruch⸗ 
arbeiter in Igersheim ein ſchweres Geſchic. 8 ftürgte, fei es im 
Folge der durch einen borhergegang en eingetretenen (Er: 


g iſt geftern 


jenen 
mweihung, fei e8 wegen — Stolleneinrihtung, ber obere 
Theil des Steinbruches mit folder Gewalt auf fie, —5 ſogleich 


ee und zerfhmettert zwei berinaßen verleht murben 
Auftommen gesweifelt wir. Der eine der Umgelommenen ift Bater | 
guoeier —— 


BD... 6 ans 


von von Trient gelommenen Polizei-Gommifjären 
aus dem Bette und Killer geholt und nad Trient abgeführt, feine 
finmtlichen Papiere aber mit Beſchlag belegt. Ag laußt 5 
der Pater ſei des —— ſchuidig vieleicht —æ 
Wolienijhen Revolutions· Comi 


Rarlörube, 1. —— Bei der heute ſtatigefundenen Cr 


winnziehung ber babiſchen 50 fl..tooje flefen auf folgende Nummern 
die beigefegten Prämien: Mr. 44,823, 35000 fl; Nr, 65,287, 
10,000 il.ʒ Nr. 27,298, 7000 fl.; Pr. 38,183, 3000 fl; Re. 
22,763, 43,276, 83,503 unb 92,593 jebe 1500 fl; Pr. 62,603, 
— 43,401, 87,148 und 34,909 jebe 1000 ft. 

+ Sranffurt, 31. Auzuft. (Korreip.) Dem jhiefigen Ge⸗ 
— migten Staaten von Norbmerita iſt die nachſtehende 
Gireularbepefge vom Staatsmintfierium in ae augegangen, 
teren Veröffentlichung nicht ohne zen ‚  Seltiamer Meile, 
wieder im Zunehmen begriffene Emigration iſt. Es 
werben täglih zahlreiche Anfragen und Anerbietungen wegen Ein⸗ 
reihung in bie Uniondarmee auf dem genannten Öeneralconjulate gemacht, 
die natũtlich ſchon der Meutrakitätögefee wegen unberüdjichtigt bleiben 
müjjen. Der Inhalt ber Eircularbepefhe hebt es nun mod ſchärfer 
hervor, daß die amerilaniſche Regierung keineswegs auf irgend welche 
militärische Unterjtügung von Europa aus reflectirt,, 
bie 
des gegenwärtigen Krieges, der ackerbauenden und arbeitinden Klaſſe 
der migration um fo grofartiger in Ausfiht ſtehen, als vom 1. 
Januar 1863 am einem jeben- wirklichen Anbauer 160 Morgen Yand 
gratis von ber Negierung überlafjen werben, Die Depeſche lautet: 

„An die diplematiſchen und Gonjularbeamten ber Vereinigten Staaten 
im Yuslande, Staatsminijterium Waſhington 8. Auguft 1862. Bu 
feiner früheren Periode unjerer Geſchichte Haben die Intereſſen des 
Ackerbaues, der Inbuftrie und des Bergbaus der Vereinigten Staaten 
eine blügendere Auoſicht gehabt, al gerade jegt. Diele Thatſache 
mag Überrajgend erſcheinen Angeſichts bes erhöhten Arbeitslohnes, 
welcher durch die Entziefung fo vieler Kräfte jür die Armee verans 


laßt iſt. Es kann zunerfichtlic behauptet werden, daß, ſelbſt jetzt, 


der fleißige Arbeiter und Handwerler nirgends eine jo liberale Ber⸗ 
güturg für feine Leitungen erwarten Tann, wie in den Bereinigten 
Staaten. Sie find hiermit autoriſirt und angewieſen, diefe That· 
ſachen, wo immer es Ihnen paſſend erſcheinen mag und in einer 
felgen Weiſe zur veröffentlihen, als fie der YHufmerkjamfeit folder 
Emigranten auf Amerifa ginkentt, Die Kenntnig derfeiben iſt viels 
leicht allein ſchon genügend, letzteres zu verwirklichtn, ebgleich die Re⸗ 
gierung geieglich nicht autsorifirt iſt, die Einwanderung ſtrebſamer 
Bremder in pecuniärer Weile zu unterftügen. (ge) William H. 
Scwarb,” 

++ frauffurt, 2, September. (Korreip.) Ueber den Stand 
gegemwärtiger Örantiurter Herbjtmejje läßt fih momentan noch 
Zein richtiges Urtheil fällen, da felde erjt feit verfloffenen Mittwoch 
isren Anfang genommen hat. Die Meßbeſuchenden, größtentheils Eins 
Zäufer aus Sübdeutfhland, haben fig nur theilmeije eingefunden. 


wohl aber auf , 
Voriheile hinzuweiſen ſucht, melde, namentlich nach Beendigung | 


— 








entlaſſen, ſondern als Deſerteure behandelt. 


mur auonahmeweiſe hieſigen Pak beſuchen, fehlen 
Kan — — —— hat ber Meßderkauf im dem Lehen zefm 
en ſehr abgenommen, ba Engeosfäufer ihren Bebarf Bbirelt von 
ben Wabrifen deiten, bie andern Käufer Pe gu feber‘ Zeit Hins 
reichend Gelegenheit Haben, bie entitandenen Lüden durch Bejtellungen 
am Meifendeauszufillen, fo bag Me einen Meßeinkauf immer nur 
MWeniges übrig bleibt. — Bon den Hauptartikeln, Tuch und Manu— 
faktur, worin enorme Lager von den Diefigen Geoffliten unterhalten 
werden, womit ber Verkauf beginnt (Leber⸗ und Rauhwaarenmeſſe 
fängt erft Ende diefer Wocht an) iſt ber erſte Artikel Bei gebrücten 
Preiſen fehr vernagläffigt und ber Umfah Bi6 jegt ganz gering; 
dagegen erfreuen fih Manufalturiwaaren trog ber hohen Preife einer 
ſehr ſtarken Nachfrage, da man wegen des fortwährenden Aufſchlags 
ber Baummolle noch viel Höhere Preife erwartet. Im ſaſt allen ans 
— Aetikeln iſt der Verkauf bis jetzt mehr ober minder unbefeie 
gend, und es läßt ſich, trog der guten Ernteberihte, kein glänzendes 
Refultat erwarten, da bie biefige Meffe, mie ſchon bemerkt, ſeht im 
Abnehmen begriffen ift. 

Berlin. In einer am 25. Auguſt von dem Maler umd Bors 
fitenden des Berliner Flottenvereins ber Urbeiter, Eichler, berufenen 
und zahlreich beſuchten Berfammlung von Arbeitern der verſchieden⸗ 
fien gewerblichen Branchen ift beſchleſſen worden, einen allgemeir 
nen beutihen Ürbeitercongreß zu berufen, um ſich auf bems 
felben über gewerbliche und handelepolitiiche Angelegenheiten zu bes 
raten, und für bie Einführung ber unbebingten Gewerbefreiheit in 
ganz Deutfhland zu wirken, 

Turin, 31. Yuguft. Die franzöfifche Nogierung hat auf tele: 
graphifhen Weg dem Quriner Gabinet ihre Glüdmwünfhe zu ber 
Waffenthat von Aspromonte übermittelt. 

Reapel, 29. Auguſt. Diejenigen Dffiziere, die während ber 
begonnenen Action ihre Entlaffung einteichten, follen dor, das Kriegs: 
gericht geftellt werben, indem biefelben im Kompfotte handelten. Wenn 
ſich ein Romplott bernahrheitet, fe werben bie Offiziere nicht nur 
Auch unter den Ci⸗ 
vilbeamten geben ſich gegen bie Megierung abgeneigte en 

tund, 


Briefe von ber römifgen Grenze melben von einem Muss 
ketenfeuer, das zwiſchen einer Abtheilung Franzoſen und einer Bande 
Räuber in ker Rahe von Triſulti ftattgefunden Gaben fol. Die 
Franzofen follen dabei wir Mann verloren und biefer Verluſt ihnen 
nad herbeige zogener Verſtärkung VBeranlaflung gegeben haben, bas 
Mojter von Erifulti anzugreifen, und alles nieder zumachen, was ihnen 
unter bie Hände fiel. Ueberhaupt bemerft man eine fenberbare Bes 
wezung unter den Mäuberbanden. Die pipftlisen Briganten con: 
eentrirten fih an ber Örenge, die aus der Bafılicata ziehen nah ber 
Gapitanata, bie ans der Capitanata werfen ſich in bie Provinz von 
Moliſe, und die aus ber Provinz von Moliſe in die Ubrugzen. 

Paris, 1. September. Die „Patrie* beitätigt das Gerücht, 
dag Lictor Emmanuel in einem eigenhändigen Vrief die Löſung ber 
römifhen Frage gefordert bat, indem er bie Schnelligkeit und Energie 
ber Usterdrüdung der revolutionären Bewegung geltend gemacht Bat. 
Die lideralen und demokratiſchen Blätter unterflügen dieſe For⸗ 
derung, imdem fie. auf die Schwierigkeiten verweilen, in melde ber 
Sieg die Turiner Nezierung geftärzt babe. Die „Arance* dagegen 
erflärt, daf mit Garibaldi auch beffen Programm unterdrüdt fei. Die 
Iciäte Unterdrüdung der Bewegung zeige, daß Me nur auf ber Oder⸗ 
fläche geweſen; Nattazzi babe gar fein Met, Nom für JItalien zu 
fordern, 

Londen, 2. Scptember. Die Königin iſt geſtern Nachmittags 
mit ben Prinzeffinnen Helena, Louiſa und Beatrice, ben Pringen 
Urthur und Leopeld und einein ziemlich zahtreichen. Gefolge, von 
Woolwich aus nad Deut ſchland abgerciet. Der Prinz v. Wales 
wird in acht Tagen nachfolgen. 

Warſchau, 25. Auguſi. Die hleſigen politifiegen Zuſſande nehmen 
eine Seftalt an, welche cine gedeihliche Entwicllung kaum erwarten 
lift. Marquis Wielopoeloti, ein willenokräftiger und entſchleſſener 
Mann, wird mit anonymen Drodungen überbäuft, im denen die Vers 
ſicherung gegeben iſt, ihn Bis im die innerftea Niume feines Hauſes 
verfolgen zu wollen. Belehrt durch die ‚bisherigen Attentate, iſt er 
daher ‚gendrbigt, Vorfichtsmsgregeln zu treffen, melde ſich auf ihn 
und feine mädyfte Umgebung beziehen. Daß man unter ben verichies 
denften Vormwänden Gelder in den Schulen für religiöfe Zwede jan 
melte, ift bekannt, baf bie Ertraͤgniſſe aber zu politiſchen Demenftrationen 
bemußt wurden, Bat die Erfahrung nachgewieſen. Die Beifertiger 


| Nitpographifcer Placate und Rundſchreiben Haben aus derartigen Fonds 


der Stellung von, Freiwilligen der Staat llinois hervorgethan, ber 
in der That ben Namen des Baunerfiaates verdient. llinois 
bat binnen vier Wochen nicht weniger ald 35,000 freiwillige gejtellt 
und wird auch, wie —— —— ——— ei für bas 
zrveite Aufgebot ‚jehlende Zahl 0 mwangdaushebung ftellen, wenn 
ihm mod kurze Friſt gegeben wirt. — Im Staate Michigan 
iñ offiziell angefündigt, daß das Contingent des Staates für bie 
erften 300,000 Dann voll und da allem Unideine nah aud das 
Gontingent für das zweite Aufgebot zuſammengebracht werben kann, 
ohne zur Eonfeription Zuflagt nehmen zu müffen- Hier in New— 
Dort fellen laut Orbre des Rries6miniteriumd Freiwillige für bie 
alten Regimenter angenommen werben, ba bie Looſung felbſt vor 
biefem Tage nicht werde ind Werk gejeht werden können. Iſt bis 
zum 1. September das Kontigent von 54,000 Mann voll, fo braucht 
die Loofung nit vorgenommen zu werben. — In Pennfplvanien haben 
mehrere Comties ſchon bebeutenb mehr Freiwillige geftellt, als ibre 
uote berrägt. Died wird ihnen gut geſchrieben. Ueberhaupt geht 
im diejem Staate die Rekrutirung im ziemlich rascher Weiſe vorwärts, 
Fertwährend langen im Lager bei Harrioburg neue Compagnien an und 
binnen Kurzem werben mehrere Negimenter nach dem Kriegoſchauplatze abe 
gehen. — Moffachufettd Hat am legten Dienftag bas erſte Nepiment des 
neuen Aufgebot, das 34. Regiment ausmarfchiren laffen, und geitern follte 
das 39. Megiment folgen. — Im. Stoate Bisconfin find beim Gou— 
derneur 600 Geſuche um Erlaubniß zur Rekrutirung ven Company: 


nien eingelaufen, und wern bie Soldaten ſich eben fo eifrig herbei ) 


drängen als die Difiziere, jo braudt man wicht zu loofen. Leider 
fängt bei Vielen der Patriotismus erft mit den Schulterſtreifen an. 
— Aus andern Staaten liegen nod feine ausführlihen Berichte über 
“ bie Fortfaritte der Rekrutirung ver; bo glaubt man, daß faft In 
allen, vielleicht Marpland, Delaware, MWeft:Virginien und Kentudy 
ausgenommen, bie Gontingente für das erſte Aufgebot burg Freiwil - 
lige ausgefüllt werden Fünnen und bag nur in Bezug auf das zweite 
Aufgebot der Miliz eine Ziehung wird eintreten müſſen. 
KNıIegerdsyerrıyrd ee ®. 

OD Landshut, 4. September. Auf dem Promenabeplatz babier 
ann man die jeltene Erſcheinung jeben, day einige Kaftamenbäunz 
zum zweiten Make blügen, fo da die reife Frucht und die neue 
Beüthe ganz gemütplih neben einander hängen. Auch Herr Seifen⸗ 
ſieber Weil bat einige Nojenjtöde, bie vor einigen Tagen neue Nor 
fen zum Borſchein braten. 


| 2 





D Pfarrlirhen, 3. Stptember. Geſtern wurde vom hieſigen 


nur zwei Jahre bejtehenden Turnvereine“ öffentlices Schau: 


turnen abgehalten. Begünftigt vom beiten Himmel zog Nachminiags koutſe: Paris 931 London 1185. Wien ®F — — 


3 Ubr mit fliegenben Fabnen Kin deutſven Farben) unter Borantritt 





3144 Todes:Unzeige. 
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eines Mufikkorps, bie 
Ma Re Tumerfgaar 





fhmüdten T Den feflih ges 
Turnen bezanı unte, Poorträgen da 
tüctigen Tueni \ Cr Leitung ifre® 


anmeienden Publikum vollſte 

—— ge Zu * 
ng wurde die Preifenertgeitum 

abgehalten, worauf 16 Galler —* ea, —— — 

müthlihe Unterpaftung flatı, be ber ca e En 

In einer Rede wurde unter Andern darauf finges nigt ma 

und Jungfrauen Pfarrtirchens mögen duch feiwiln * —55 

Vereine zu einer Fahue verhelfen, die ein hr * — 

Erinnerung für alle Zeiten fein und bieiben * * beifällige 

Aufnahme fanden diefe Worte, Hierauf wurden noch mehrere Lok 

ausgebragt, auf ben Öründer, jowie auf dem Borſtam —— 

nes. auf ein. freies, traſtiges, ciniges Deutjglanıd ur. |. m. Die fies 

ae EL —— dieſes Meine Turnfeſt, und 

überrafäte die Mitternahtäitunde viele Theilnehr \ 

— —* Nr‘ der Turnserein! A alla) ©. 

; eggendorj, 2, Stptember, Das unweit Bude 6 

einem Jahre abgangige Kind, bezüglich welheın a —— 

thete, es fei entführt worden, it mum geftern zum Borfhein selon — 

men, Es gingen nämlig die Pächter ber GSemeiudesJag vom = 

Edenjtetten auf eine Treibjagb aus und bei Biefer Öıegenbe Ti 

kam einer der Sgügen tief in ben Wald an Dem fogenaunten Ir — 

gensburgerftein (im der Nähe des Vogelfangs), wo er das Geri — 

des unglüclichen Kindes, das wahrſcheinlich fich im Walde ice - 

van Eu —* dem — Preis gegeben war, entdbee 

nt € tern sd überbrachte, worau .-— 

aufs Nette fehr beitürzt wurden. (Str. —& Dre 


—_———. 
Tel. Depejchen des Kuriers für MNiederbaher —_ 


Paris, 4. September, Der Moniteur meldet, daß der Kat — _—__ 
bie Kaiferin und ber Laiferlihe Prinz nach Biarrik abjereidt re = 
 Marjeile, 4. September, Für König Ludwig von Bayım fie — 
auf dem Wartyaber, der am Montag mach Civita Becchia her 





Pläge beſtellt worden, 


Zurin, 3. September. Die amtlide Zeitung meldet: Gaibet> 
it nah DBariznans am Golf Speygia gebrapt worden. Seine Ba*— 
den deinen Leit zu fein, zwei Profejforen "behandeln ihn. —2— —— 
zetta di Tonino ſagt: in einem geſtern abyehaltenen er — 
Diiniiterrath überwog die Unfiht, dag mau der Juftig Ihren 
Lauf laſſen milie. : 

3 ie 
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Franffurt. 3. Sept. Oefter, 55 Marion» Anldr „> arniehenstoofe 
Metal. 53 Vn Deſtert. Ba Fe — Dan N: 38 5 
von 1858 694; Deit. Kott-Unlebenstoofe vyon 1 ifenbahn’ 107 
Ichenslosje won 1830 dlj; Lasmigap. « erbaher Pocu ſck 
Layer. Oftbaknı Altien 109); Bayer. Ofrbabn: ae eigan: Attlen [ii > 
Oefterr. Strevit: Mobilierr Aktien 103; ijaberb+Pr 
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Tem Rathſchluſſe Getles Bat es gefallen, unfere innigſtge⸗ erwerben, welche 3198 
| 4 li lichte Mutter, Orofmunter, Schweſſer und Schwägerin, rau & produrirte. 
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Indem mir dieſe Trauttlunde bringen, bitten wir, der Veiſtordenen im Gebete 


zu gedtuten und für une um jeille Theunahme- 
Landshut, dem 3. Scplember 1802, 


ä Sterbiaftamenten, aud dieſem Leben abzurufen. 


Die Hinterbliebenen. 


Tie Leigenkeflaltung findet Freilag ben 5, September frkh 9”, Uhr vom 
allgemeinen Leihenbaufe aug und bie Seclengettee dienſie ans Feileg und Zanıftag 
ten 5. und 6. Septemler filih 9 Uhr in der Stabtpfarrtirche St. Jebot ftatt, 


y + UN + 7 f r 
Crescentia COlesanschneid, sus ont Rare gran Gun se Omätsne 
bürgerliche Bädermeifterswitime dahier, 2 

Genie Mittags 12 Uhr nad mehrwöchenlichem Kranlenlaget, verichen mit ben htil. 


aebühr abgetzolt h 
dieſes Blaues 3157 
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Papier. 
'und billig \ 


Bekanntmachung. Ein tätiger, veufinirter Ageut In Brant- 


|furt a. 9R. mil ben aubgebehrkt Inteften Bekannt: 


n ‚ fgaften, ſucht eine Butter: und Rindfmalze 
in das Hanbelöregifier Ber. 
Ge ne Eehalh Budpmer zu Banbefat iR Inhaber ner Mater, Epeere, — — — —5 
Säit, Tui, Eifen- und Kurpmaarenfanblung und Eifgfebrit unter ber Firma: wen ea ee 
„Sebald Puchner“ Her Otto Molien in Frantfurt & Mr 


— ben 26. Auguſt 1862. 

Königliches 3 Handeisgerit Landshut. 3 
and: Lippmann. J. 
3145 Sämibt. | —— 9 
J n einem open, © 
Bekanntmachung. ' EL wohlgabenben Parrborte : 
Einträge in das Sanbelöregifter be. | ers Son ir ar 
5 5 — hee —* anrenhandlung B 

E pegereis, Sn m Runen unter u Bas m J nebſt nicht unbebeutendem ——— 


und Hat feine einzige Nieberlaffung in Lanbsput. ı ’ | 








[ Rub“ A fammt gutgebautem Mohnhaufe, Garten 
rl tz '# und einer Meinen eder wohlbeſſellten ji 
und hat —* en m, 106 — Oetonomie, aus freier Hand zu derkauſen. F 
Königliche“ Hanbelögerict Sandeput. IE au aaaeecn oder nit Dee Uesrge 
acquiriren ober nidt. Das Uebrige W 
PR Der Vorſtand: Lippmann. — in der Exp. dieſes Blttee. 3154 3a J 
Befannfmadbung. 
PERS zR2229 
Einträge in das Hanbelsregifter betr, Ein Apotheker fucht für feinen Sohn * 


Em * er —— bon Reisbach, "> eur eines Schnitte, Tude, ‘ — . * — ie 
Sehe, pegerei s es apern e ientenftelle 
der ‚Firma: en — Sr 2 —2** Beßinpniffen. Das * 


— Salisko“ Uebrige in der Erp. do Bits. 3151 3a 
md hat F einge —— —— ENGE 
an hut, d. guſt 1862. e | — — — — 
Mehrere Zollſtãbe, füwarz, mit Neus 
a ee —* —— füberftiften, und als Gtäde mit Knopf sebräud: 
3447 ı ' Schmibt. üb, 4 1. 12 in, alte Münzen und 
nn PAPFEN, - —— v. A. 

Bekanntmachung. Dürrer, werben billig verfauft durq 
Indem ich mir erlaube, bie Aufmerkſamkeit ber H. O. Gutobefiger und Lanbwirthe Auernheimer 

neuerbing® auf bie in hiefiger Kunfibüngers und chemiſchen Produktens Fabrik erzeugten land: 2960 66 in Regensburg B. 58 


wirthſchaftlich· chemiſchen Fabrikate, melde durch königl. Regi e. Entſchli 
eur — 1862 —— tue aan Tach um Ein orbentliges folides Mädchen, 
bemerle ich, baß ich durch Aufſtellung einer Dampfmafhine, den ſchwunghaften Betrieb ber welches gut Nähen and firiden kann, wirb s. 
Kuoenpräparation und namentlid durch Benügung des in hieſigem fäbtifden Schlachthauſe Biel Midaeli im Dienft zu nehmen gefuät 
mnenen Blntes bie Omalität meiner Erzeugniffe noch mefentlic verbeſſert habe, ohne dem —* iſt in der Expedition biefes atteß 
Sue im mindeſten zu erhöhen. EIERN, m erfragen. 3188 36 
he Zentner Qunſtdünger oco 
Der kanal Zentnet & uperpbatnhet (mit Schwejehfäure aufgefälefienes und Verwichene Nacht find 2 Spans 
mit Kunſtguano verfehtes 522 (mit Faß loco Landshut 3 fl. 36 ir. fertel efommen. Wer bieje 
Blumen:&uano per bay. Eir. fl. 5. Niederlagen meiner Fabrik Befinden | in ir genommen ober 
Banbau, Sanböhut, Oferhefen, —— — B ——— 
und Vilshofen, 8 werden bireft an huge der ——— 20 ee nicht | zwifden ben Brüden Ungeige zu maden. 3136 
——— Bee etem iſt eine Woh 
em e 80 
Janböfur im — 1862, . I mit * —— Zimmern, Klee us 
r. Wimmer, — —5— auf dns Ziel Mideli zw ver⸗ 


Eigentümer der Kunftbünger: J chem. Probutien |" " Mas Roptndorfer, 
au 5 a Landhuu. — in der Roſengaſſe. 
| 
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ehe lete steil ste ale ie Lo age nfe hohe of ste iogel oje Loge ofe Tafel fe sgel stelofeTejel oe ET kr Some gr Br. 209 1 
en au 
Handlungs-Anwefens-Perkauf. E weich, we ung ran Sie 
* Wegen Uebernahme eines andern Geſchäftes iſt eines ber veno: 
*8 —— Geſchäãfte im Rotthale fehr Billig zu verkaufen. Ein —— wurde — mit etwas 
* NRaheres in Nr Erpebition a Blattes 35 3119 ‚Gelb, Mbzupolen bei 


Bu Würzer, 
ubelsie inte lets TATRA 3156  Screinermeijter am Promenadeplap. 








Revaltion,.Drud und Eigenthum von 3. F. Rietid. 


Kurier für Niederbayern, 


REETSE Sagblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) Ftgiresärze 
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x Münden, 4. September. Die von Edenkoben in ber 
Pfalz aus erfolgte Abreife des Königs Ludwig nach Mom iſt bereils 
durch ben Telegraphen Bicher gemeldet, — Die allerhöchſte Eonzeifien 
zum Bau und Betrieb der pfälz. Eiſenbahn, bie von Neuflabt a./D. 


nad Dürkheim geführt werden fol, durd eine Aktiengejellfaft, ift | 
Der Staat übernimmt für das Baufapital eine | 


nun eribeilt worden. 
Zinfengarantie von 48 auf 25 Jahre. — Im Staatsminifterium ber 
Ju ſtiz wurde zur Degnabigung derjenigen älteren Sträflinge, wilde 
nad dem neuen Strafgejegbuge zu einer geringeren Anzahi von Ges 
füngnipjaßren verustpeilt worden wären, als dich durd das anfges 
bebene Strafgefeg von 1813 der Fall war, ein fehr umfangreicher 
Vortrag, der eine überand große Anzafl von Bewohnern unferer ver 
—— Gefangenanſtalten beirifft, ausgearbeitet, um in ben nächſten 
agen Sr, Moj. dem Könige vorgelegt zu werben. — Um nächſten 
Montag werden aud bie Dataillone des 4, und 2. Infanterieregis 
ments und der Nüperdivifion, melde fi feilher im Lager befanden, 
buch andere Abtheilungen derſelben Negimenter und des Näger: 
Botaillond abzelöst werben. 

> Münden, 4. September, Der feitherige Oberhofmeifter 
Ihrer & Hoheit ber Frau Prinzeſſin Adalbert, Oberlicutenant Frei: 
ber v. 
worden. Sein Nachſelger in biejer Stelle wird tercits näher bes 
zeichnet. Tttihert v. Malfen hat geſtein fih zur Erbolung nach dem 
Familiengute Marzell bei Reichenhall begeben. — Da "bie hiezu ber 
ſtimmt geweſenen Artillerie-Abtheilungen im Lechfelde Hereits abge 
ſchoſſen haben, jo nimmt gegenwärtig die Artillerie⸗e Berathungokom⸗ 
miffien Stiefübungen auf enorme Diftangen vor. Die jehigen ges 
zogenen Geſchũhe haben wirklich eine Tragweite, welche einer Strede 
von zwei Wegſtunden und darüber entſpricht. Um vollftändige Ges 
wißheit zu erlangen, welde Wirkung die Geſchoſe auf ſolche Entfer: 
nungen äußern und welche Elevation das Geſchützrohr babei zu erhalten 
hat, bamit hierũber je nah ber Diſtanz ausführlihe Tabellen anges 
fertigt werben Können, finden gegenmärtig bie Schieglibungen ftatt. 
Es wurden von Hier 1208 Geſchohe per Achſe nach dem Lechfelde 
gebracht. — Da auch bie bei der Artillerie als untauglich ausge 
mufterten Pferde burg Nemonte wieder ergänzt werben, jo ſcheint 
weder bei diefer noch bei einer anderen Wafjengattung eine Mebuftion 
bes Pierbeflandes, wovon kürzlich in einigen Zeitungen die Sprache 
gervefen, wirtlich keabſichtigt zu fein. 

Münden, 4. Sept. Sr. Moj, ber König Haben ſich allergnäs 
bigft bewogen gefunden: unterm 51. Auguſt auf die erledigte Lehre 
ftele ber IL Cymnafialllafje an der Studienanftalt Bamberg ben 
Brofeſſor der namlichen Eloffe am Cymnafium zu Dillingen, Johann 
Gottfried Sünder, deſſen allerunterthänigfter Bitte entſprechend, zu 
verſetzen; den Gpmmaftalpsofefjor der Mathemathit zu Ansbach, Dr. 
Bernhard Friedrich, in huldoollſter Anerkennung. feiner langjägrigen 
audgezeihneten Tienjtleiftung auf dem Gebiete des Unterrictes und 
ber Erziehung ben Titel und Rang eines Schultathes tar: und fiegels 
frei zu verleihen und denfelben, feiner allerunterthänigften Bitte ents 
ſprechend, im dem moßlverbienten Rubeftand für immer treten zu Laffen ; 
zum Profeifor der Mathematpit an ber Stubienanftalt Ansbach ben 
Stubienlehrer der III, Claſſe am ber lateiniſchen Schule in Erlangen, 
Dr, Gottfrieb Friedlein, zu befördern; auf bie Lehrftelle ber II. 

Claſſe am ber lateinifhen Schule zu Erlangen ben Stubienlehrer ber 
“ nmämlicen Claſſe an der lateiniſchen Schuie in Hof, Mar Guſtav 
Albert Bilfinger, feiner allerunterthän giten Bitte entſprechend, zu 
verfepen; unterm 1. September ben iForfteleven Heinrich Ludwig 
Herm. Grimm von Bildkaufen u. die Bärderschefran Anna Amment 
geborne Müller in Bamberg für großjäßrig zu ertlären. — Die 
tatholiſee Pfarrei Allersberg, B.⸗A. Neumarkt it mit einem 
foffionsmägigen Reinertrage vom 545 fl. A5Z fr, und bie katheliſche 


alfen, iſt als ſolcher aus Gefundheits:-Rädfigten penfionirt | 














Weilheim, mit einem ſolchen von U __ 


Piarrei Jffelborf, BU 
303 fr. in Erfebigung gefommen. 

en — — *——— Miitheilung: 
rere öffentliche ar, namentlich imberger Anzeiger, erwä — — 
auch eines im Publikam verbreiteten Geruchts * daß re —— 
Kaiferin von Oeſterreich auf Veranlaffung WMllerbösit Ihrer Se ent 
Mutter, ben ärztlichen Rath einer Frau aus Deifenkofen, ‚die wi<h 
mit uadjalberei abgeben fol, in Anſpruch genommen Ba c- 
Der Unterzeiänete it zw der Erflärung ermächtigt, bi S — .# 
Gerücht jeben Grundes entbehrt, und als eine gãnzlich aus der — 
gegriffene Lüge bezeidmet werden muß. Bekanntlich bat der ber => 7 
liche Leibarzt, Hoftath Dr. Fiſcher, auf allerhöchften Befehi die Emm <> 
handlung I. M. der Kaiferin übernommen, und nädft der BLTECE> ır 
Gnade it der jeht jo befriedigende Scfundpeitszufiend Ir ww <mi- 
aueſchliehlich den ärztlichen Angrönungen bes Orn. Hofraiha Fir <r 
zu verbanfen. Der Unterfertigte darf wohl bie Hoffnung ausfpre A ⸗ 
daß bie verehrliGien Beitungs-Medaktionen,, welche bes oben bemer mr - wre 
Gerügtes Erwäßnung gethan, auf gegenwärtiger Crflärung die Pr — fe 
mahıne nicht verfagen werden. Pofienhofen, 2. Geptenter 15 — — 
Srhr, v. Wulffen. ” 

Münden, 3. Sept. Kommenden Montag den 8. bi, fire m er 
Nachmittags in folenner Weife die Grunbdfteinlegung ber von ro — un 
„Mündener Turuvereine” zu erbauenben Turnhalle ſtatt. worau F — #r 
Gejiturnen, zuerft ber Zöglinge, dann ber Vereinsmitzlieter er > ——* 
Den Stluß diefer Beier bildet eine mauflfalifhe Abendunterhol tue nung, 
welche ber genannte Verein im Saale ber ——— — — 

Augtburg. 3. September, Stubiengenoli in" Or 

: — —S bes Mohrentopi 

bem geftrigen deſidiner in den Sälen on bemefemm en 
der Vorfigende, Herr Dr. Hertel, Tolgeniet > an iingerri AD 
ligen Stubiengenofjen Napoleon 30. Wut BE—_ 
tete eigenhänbdige Shreiben: w 


St, Eloub, 
einer Jufommere- 
Here Präfident! I4 Habe mit größtem Anteil SS / 
tunft der ehemaligen Stüler des Mugeburs üerer ver de dee 
noenigit: 
lebter Stubienjaßre ftiern wollen, aunb Kr 
ehemaliger Mitigüler in Gebanten, am biefem Wi is in Deutſchlan S 
vergejlen, 1e Gopfreundfgait fand, 
zugebracht Babe, wo meine Mutter rights genob- 
und ich die erften Wohltfaten bes Inter fie lehrt femde | 
Völker beſſer tennen, ohne Borurtheit ihre guten 
ihren Werth ſchähen, und ift mann fpäter fe glütlih, den Dosen des 
den, in welden man bie Jugendjabre werlehte, die freundlihften Er⸗ 
innerungen, welche trotz ad nk Politif Ni lebendig erhalten. Ihre 
aufzuipreen. Empfangen Sie fie als Beweis meiner innigen Teig, 
nahme und meiner —— mit ber id bin Ihr wo ener 
e Stubiengenojjen! Uus 
Bug dee 
be: 


Re, 


Gymnafiund ebörz, / 
welche mit einem Gaſtmahl die Erinmwerung —— THeie 
ng £ bie 

zu nehmen. Ich Habe nie die Zeit — — ns 
nung bietet traurige, aber doch nütgliche Erfahrungen. haften und 

Baterlandes wieber zu betreten, jo beält man doch für bie Gegen⸗ 

Bereinigung gibt mir die Gelegembeit, Ihmex dieſe meine Ie 
Napoleon.“ Dr. Hertel — — ds foiferlihe Schrei, 


F Kia fehnt Sngnaberinuprneg” 
— wir, ibm ei Kr IE 


in fein Gemüth, den er damit. laſſen 

und denn, weine verehrten Beitgenofjen, die Gläſer ergreifen und im 
freundlicher Rüdfgau auf die Jahre 1821—1323, während welcher 
derfeibe Dielen eim ftrcbfamer Mitfüler und froher Gefpiele geweſen 
ift, dem erlauchten Genoſſen jener Zeit ein dreifaches Hoch ausbrins 
— Ein großer Theil der Verſammlung ermwiederte dieſe Auf 
ferderung mit Hochtrufen auf ben „Stubiengenoffen, der es jo meit 
gebracht.“ Auf dieſe Anſprache erwieberte Herr Dr. Vöolt: Wir 
find überraſcht durch bie Eröffnung von Weiten, her — von einem 
Stubiengenoffen, der es weiter als wir alle brachten. (Heiterteit.) 
Wir müfen fein Gefühl ehren, um fo mehr, ale es von einer Stelle 
Fommt, die zu ben erhabendften in ganz Europa gehört. Aber wo 
deutſche Banner verfammelt find, „ba muß vor Allem im 
Herzen leben dae Nationalgefühl" (itürmifhe, endloſe Bra 
vos). derue fei ed, das im offenfiger Weife zu jagen. Wir find 
nidyt in allen Anſchauungen einig, aber eines Sinnes find 
wir in Mllem, was Deutfglands Einheit, Macht und 
Größe betrifft (Bravo, Bravo!) Darum hoch vor Allem das 
ganze deunſche Vaterland! (Begeifterte Hochtufe.) Dieſes ſchöne Feſt 
(über welces ausfüprlicher zu berichten uns leiter der Raum nicht 
geftattet) hat Heute feinen Schluß erreicht, nachdem noch in der Stu: 
dienfirge bei St. Stephan ein felerliches Requiem für bie verftorbes 
nen Stubiengenofjen abgehalten worden war. Die auf ben beiden 
hiefigen Friebhöfen befindlichen Gräber ber verftorbenen Reftoren und 
Konrektoren und eimige ber ausgezeichmetften Lehrer waren zu dem‘ 
Fefte mit Blumen gefgmädt und ermangelte nicht der Beſuch ihrer 


fit zaffreich Hier eingefunden. Ceit Dienstag früß ſchon murden 


Aumeldungen entgegen genommen unb den Gäften ‚ihre Ouartiere ' 


angemiefen, deren die Benölferung Nürnbergs fo viele zur Verfügung 
geitellt Hatte, bag Heute noch über 50 unbenutzt blieben. Am glei» 
Gen Tage fand Nachmitiags A Uhr eine Derfammlung des Daupts 
aubſchuſſes jtatt zum Zwect ber Entgegennahme von Anträgen und 
fo. weiter, und Abends erfolgte Begrüßung ber Gaſte bei einer Vor⸗ 
verfammlung im Saale bes goldenen Ablers. Herr Lehrer Methe 
fieder hieh bieſelben in einer gebiegenen Unfprage in Nürnberge 
Mauern willtommen, wies auf die Bedeutung und das Ziel des Ders 
eines bin, und gab ale ort für die ernſte Arbeit, die der 


| 





Berlammlang Harte, den Gruß: Fried' und Freude! Nach Abrilung | 


einiger formellen Gejdäfte überließ man fit; gefelliger Unterhaltung, 
die ernfter und Heiterer Geſang belchte. Heute Morgens war bie 
erfte Hauptverfammlung im großen Rathhausfanle, Sie begann ges 
gegen 9 Uhr mit Eporalgefang und Begrüßung der Berſammlung 
dur; Herrn Dberlehrer Bauer, Daran reihte fih die Mahl des 
Vräfibiums an und wurde Derr Lehrer Heip aus Achdorf bei 
Landshut mit der Leitung der Verhandlungen betraut. Der vom 
erſten Vorftand ſodann vorgetragene Bericht über die Thätigkeit des 
Vereines entrollt ein Bild emſiger Thätigleit auf allen dem Leh— 
rer ber Volteſchule nahe liegenden Gebieten und unler dem Vielen, 
was noch zu erreichen ift, tıop bes kurzen Beftehens doch auch marıs 
es erfreuliche Refultat. 

ürzburg, 3.. September. Herr Mufildiretor P. Yamm 
Hat-von der Kaijerin von Deſterreich einen werthrollen Brillantring 
für einen ihr gemwibmeten Gene ſungemar ch erhalten, 

LU 4. September. Geftern Nadymittags wurden bie in 
der F. 4 Brolfausfgen Bughandlung erjienenen Tagebüder 
Warnhagens, 5. und 6. Band, durd die Staatsanwaltigaft confis- 
eirt. Der gröfte Tpeil der Auflage war bereits verjdidt. 

Kiıedberdbayerifiihes. 

O Sandshut, 5. Siptember. Bei ber geftrigen Probuftion 
ber Mufitgejelligaft „NewLanbegut”, welche ſich in gewohnter Weiſe 
durch ihre gebiegenen Vorträge wieber auszeichnete, hatten wir Gele⸗ 
geneit, von dem Violiniften Joſ. Heiß aus Münden, einem Schüler 
des Hın. Joſ. Walter, ein Thema mit Variationen von Node zu hören, 
defjen reiner gefühlvoller Vortrag mit allgemeinem Beıfal aufgenommen 
wurde, Wufgemuntert von mehreren Seiten Geabfigtigt Herr Heiß, 
—— Freitag unter gefälliger Mitwitkung der Muſitgeſellſchaft Neu⸗ 

dohut im Balsiglöggen eine Goncert > 
wis dem ſitebſamen Künftler zahlreichen Beſuch wünjhen. 


Soirde zu geben, zu ber | 


— 


Sandshut, . Sezt. Auf ber heutigen me wurden 


' 23607 Späffel zugelöfren, ganjen- Bertaufftanb 2977 Shäffel, two» 


don 2744 Scäffel abgefegt wurden. Die Mittelpreife fellten fich 
pr. Shäffel: Waizen 20 L DM, geſt, 1.5, Kom 14 fl. 
42, geft. 11 kr., Gerſte 11 fl. 13 kr, gef. — fl. 16 fr., Haber 
6 fl. 51 ir. gef. 15 ie. 

O Landshut, 5. September. Der Maſtochſen⸗ und Rind: 
fleifgpreis bleibt für ben Monat September I. I. unverändert, 
en darf den Preis vom 12 fr, per Pfund nicht übers 

ten. 

- Straubing, 2. Sept. Bei ber am 9. b. Mts. zu Straubing 
beginnenden Schwurgerihtsigung für Niederbayern, ber erflen unter 
ber Herrſchaft der neuen Gejepe, welche ihre Wirkung bereits deutlich 
erkennen laffen, kommen folgende 14 Fälle zur Aburtheilung: 4 wegen 
Diebftabls, 2 wegen Körperverlekung mit erfolgtem Tobe, 1 wegen 
Raubes, 3 wegen Meineibes, 1 wegen Morbverfuhs, 1 wegen Neth⸗ 
aut, 1 wegen Unterislagung und Urtundenfälihung, 1 wegen Falſchung 
Öfterreihiicher Banknoten. Dievon hätten fih unter Herrſchaſt des 
älteren Gejeges 2 wegen Diebftahls, 3 wegen MReineihes, unb ber 
eine wegen Nothzucht nicht zur ſchwurgerichtlichen Kompetenz geeignet 
und ein Diebftahlsfoll wäre nad; demjelben als Raub zu beurtheilen 
gemwefen. Da bem Vernchmen nad noch mehrere Bälle nur deßhalb 
nicht zum Schwurgericht vermiefen wurden, weil das ältere Geſetz, 
unter en Herrfchaft bie Thaten begangen worden waren, eine 
mildere Strafe androßte, läßt ſich Leicht ermeffen, welhe um Vieles 
größere Arbeitelaſt nunmehr ben Schwurgerichten zufälle. (K. v. u. f. D) 

| Burghanfen, 4. September. (Correſp.) Auf dem iefl- 
plaße zunädft der Swießſtãtte beginnt allmählig ein bewegtes Leben 
mit Aufftelung von Wirihebuden, Glacdehafen u. dal. und wenn ber, 

immel in ben Tagen bes 7. —9. September ein freunblihfonniges 
icht uns zeigt, fo dürfte das bevorstehende Landwirthihaft sd 
Bezirksfent, zu welchem die entfprehendften Vorkehrungen getroffen 
find, ein fehr fhönes Volksjeit werden. Wöge nur aud in ben Vler⸗ 
fellern ein unnötiger Wafferzufluft ferne bleiben, 


Tel. Depeſchen des Kurierö fur Rıiederbayern, 

Trieſt, 4. September. Aus Athen vom 30. Auguſt wird bes 
richtet: ber engliſche Gejandte habe an bie Megierung eine Note ges 
richtet, worin bderjelbe für ihre NReformbemüdungen und für Herſtel⸗ 
lung der Opbnung feine Anerkennung ausfpridt, und zugleih erklärt, 
England werde jedem Angriffeſchritt gegen die Türkei fi wiberfegen. 

Zurin, 4. September. Die. Monarhia Nationale jagt: Lie 
Mehrheit des Diinifterrathes war der Anſicht, ed feien die Aufrührer 
vor ein militãriſches Spezlalgeridst zu ftellen. 

Paris, 5. Sept. Esprit public behauptet, ber Franzöilide 
Miniſiertath Habe fi dahin emtihieben, Nom noch einige Zeit befegt 


zu Balten. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
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Landshuter Schranne vom 5. September. 1862. 
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Erdinger Schranne vom 3. Sept. 1802. 
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| OPODEOOOOOOOOOLOOBOHOOLLOLON 
Deute Freitag den 5. September 1862 


Gesangs-Soiree 
des Dioliniften Fofepb Heiß aus Münden 
unter gefälliger Mitwirkung der Dlufitgefellihaft „Men: Landshut” 
im Balsfchlößchen. 
Entrde 6 kr. 
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RERLLLIPLEILLEPLILENPLLPLPPPLPELPADANK 
Bei Gel 


egenheit der Mlögimübler Kirchtveihe findıt Sonntag 
Montag — 


2. Harmonie - Musik“? 
und Dienftag un) 
Tanz - Musik u 


Bei günftiger Witterung fteigt aud in bdiefen drei Tagen ein Euftballon. 
Es ladet hiezu freundlichſt Jcbermann ein 


73168 Joſeph Kleiter. 
IT DIT EI TI IT 
—— — — 


Sonntag den 7. September 1862 
Gilt ber Altöttinger Wallfahrtds und Leihenverein dahler in ber 
5) Sefultenkirche Morgens 10 Usr feinen 


Jahrtags · Gottesdienit. 


Nachmittage 2 Uhr 


und 
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Generalverſammlu 
mit Rechnungs-Ablage und Ausſchußwahl, 
wozu fümmtliche Mitglieder zum recht zahireichen Erſcheinen eingeladen find. 
3160 Der Vereinsansfhuß. 


Eiderfeder Seuer-Verficherung. 


Der Unterzeichnete bringt hiemit zur öffentlichen Keuntniß, dag Herr Anton Erlacher 
in Dingolfing für die Stadt und für dem Umfang des Bezirkemg Dingolfing ale| 
Agent die allerhöchſte Betätigung erhalten bat. 

Münden, den 29. Auguſt 1862, 


D 


24 


Earl Bronberger, 
Haupts Agent. 

Unter Bezugnahme auf vorftchende Bekanntmachuag erlaubt fi der Unterpeichnete, 
feine Dienſte zur Vermittlung von DVerfiherunsen gesen Meuerfhaben auf Mobiliar, 
Waaren, Mafchinen, Defonomie: und fonftige beiwegliche Gegenftände, 
gegen billige Prämien auf die Lürzefte Zeit bi6 zu fieben Jahren ernebenft anzubieten, Bei 
Vorausbezahlung der Prämie auf vier „Kabre, wird das fünfte als Freijahr gewährt. 

Nähere Aufjhlüfe werden bereitwilligft erteilt mit der Zuſicherung promptefter Bedienung. 

Dingolfing, den 29, Auguſt 186%, 





| 


Ant. Erlacher, Agent, 


am Speijemarkt Haus Nr. 31. 


Leipziger Beuer-Berficherungs-Anftalt. 


Zur Vermittlung von Berfiherungen beme,lihen Cuts aller Art gegen fFeuersgefaß: 
zu billigen Prömienfögen und prompter Entfhäbigung im Vranbfalle ift jederzeit bereit. 


Ortenburg. Der % 
er Agent: 
Foren; Barth, 


Goupons eilt, 
P. Grünebaum’s Bankgefchäft in Franffurt a. M. 


3161 
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Incasso von Wechseln, 


beſorgt beftens 
3064 36 


s.„„„.„.„....n. ...o 
Haus-Veckaug, 3 
Das Haus Me, 37% inier 

Derrenseffe dbaßier 
zu ebenen Gr 
geräumige Arbeitslofafitär 
daher befonders für einen {63} 
volllommen geeignet iſt, wir 
Hand verkauft und ift mr 


‚® zu erfragen im Saufe pr % d 
‚d Auftakt. — 


0 0 ., ...u.0 


In der Schirmgaſſe Haus Nr. 283 ift 
über 2 Stiegen rüdrärts u Wohnung mit 
2 Zimmern auf Mitaeli z14 Dermitthen und wir &> 
auch für eine Yamilie abgegeben. 3152 SE 
"Empfehlung ausgezeichnete — 

Soilsttenrtikel 

ANA iſche 

maſſe in te eg er —— 
ittel DI ee t 


— 
— —— 


2 


b aus freier 
üheres hierüber 








wers ‚u 2| tr. unb 42 fr. das d, wolf zur: 
ris und Lendon das Dre — 


ifache t Er — 
benige Tropfen dieſer köſtli Gen —ã—. — 
mit ber größten Sorgfalt bereitet werben, in 
reihend, dem Wajchmwafler, der Leibmäfe, 
tüchern, Kleidern, Danvichuben ıc. den lichli 
und — ’ 


— 

ZE —— — 

— — 
Le ee = 


r Kreiler Ebemiter in Nümber ee 
a F R ar 
Alleinverfauf in — uber, 


Kaufmann. 
jind 
per Bergkraße ſin 
zungen dermiethen. 
voleich zu Emmer, 
; Kleiberreiniger- 


1000 fl. 
Gen Regierung9= 


(93) 7f 


2 Wobn 
bis Migali ober 
Näheres bet 
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Ex 


— 


find ſogleich auszulei 
gafie Mr. 560/l. 


— — — — 
Sans Ihöne fride Toroler 

Zrauben find zu haben das Pfund 

u 16 £r. beim Oöfler 

3171 3 Schindlbeck neben der Poft, 


———— ie 
In der Erül’isen Vachhandlung iſt zu 

haben : 

Der Hausfren 
sählungert 

Aıltußl, B 


nd, eine Sammlung von Er. 
und Öeihigten. 4 Bb, 54, 
omsopathiiher Reife Ananad, 


124, 
Stangen exger, ber Lehrer des Volkes als 


Eine Sommlung von Säul-, 


Rıbruer. 
Gafaulreden, 36 fr. 
— TE Sei Sähulteiten. 36 fr. 
ee Sie - Deilung —— f & 2. 
me | © 
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Königl. priv. bayer. Oftbahnen. 


Für den Betrieb ber bayerifchen Dfibaknen find pro 1862/63 nachverzeichnete Materialien 
erforberlic, welche im Wege ber jhriftligen Submiſſion Dergeben werben jollen: 
1000 Zolljentner Brenn- oder ampenöl, 








700 » Maſchinenoͤl, 

550 > Ruͤboͤl, 

90 » keinöl, 

90 ” Talg, 

35 .n Kernfeife, 

45 » Scmierfeife, 

10 Etearinkerzen, fünf aufs Pfund. 


Die Bleferungebebinginngen fönnen bei den Bahnhofs Infpektionen zu Münden, Sands: 
But, Paflau, Amberg und Nürnberg und bei der unterfertigten Central: Maga zine-Berwaltung 
eingejeben werben. 

Die Submiffionen find längftens bis zum 15. &6. Mıs. Abends 6 Uhr verfiegelt 
und mit der Aufſchrift „Beferung von Materialien für der Betrieb der Oſtbahnen“ an bie 
unterzeichnete Verwaltung einzujenben. 

Die‘ Eubmittenden find an ihr Angebot bis ‚zum 30, September gebunden. Bm 
ſammilichen obenaufgeführten Materialien find den Submifjionen Mufter beizufügen. 

Der definitive Zuſchiag erfolgt durch die Direktion. 

gensburg, ben 3. September 1862. 
‚Die Gentral:Magazind: Bermaltung der bayer. Oftbahnen. 


Schwar;. 


— beehrt ſich, hiemit bekaunt zu geben, daß er eine Niederlage ſeines 
beſtens renommirten 


Kaukaſus-Pflanzen-Pulvers 


zur Verti alles Inſekten · Vngeziefers 
für Frontenhauſen = —— — Fer 


315 


I 





Hält, und ſolches — inbem ich mich auf vachſtehende Anmerkung ber Rebaftion biefes 
beziehe, in —** feiner überrafenden Wirtjamleit zur geneigten Abnahme empfehle. 


ünden im Scptember 1862, 
8, Soller, 
E hreibmaterialienhändler. 
Breifig amtlich 5 


teit des Raukafus:Pflanzen-Pulvers fehr amerkennend ausiprechen, wurden von uns .eingefehen. | J 
Die Ned 


3164 a 


rüder - Pfänder, 


Uhrmacher aus geb 


daß wir bie gegenmärtige Bartkolomä Dult wieber bezogen Gaben mit 
einem gut affortisten Lager von 


Schwarzwälder Uhren, 
i BA) imorunter ji ganz neue Mufter befinden in Bronce, Porzellain mit fe) 
en nen Delgemälden in guten Goldraßmen und alle ſonſtigen Gattungen. | 
Wir empfehlen unfer Lager einem hohen Abel und verehrlichen Publitum, aud ben Herres 
Uhrmachern. Indem wir bie billigften Preife bei guler Waare zuficern, werden mir Allen 
——— um bie Zuftiebenheit unferer Abnehmer volltommen zu erlangen. Bitten um recht 
eichen 
Die Bude "ehndet fi Nr. 134 dem Börmerbräu gegenüber mit Firma 


3078 7 verjehen. 


Bei Hellmann im Seidengarten bei Loretto 
Nr. 776 ift gutes Obſt zu verkaufen per Megen 
zu 12, 15, 18, 20 kr. 3165, 









— 








Auer errichtet hat, | F 
welcher Bu friſches Lager in Schadteln zu 10 und 18 fr. und hiezu gehörigen —— — — 


aubigte Zeugniſſe, melde ſich über die entſchiebene Wirkjams | 


ra im Schwarzwald machen die ergebenfte Anzeige, J 


Qult» » Anzeige. 


Der Untergeiignete empficblt feine aufs 
beſte abgelagerten 


Havanna - Cigarren 


in nachſtehenden Sorten: 


La Real. EI Panom 
Ria Houdo, Cabaleros, 
Cuba, Londres 
— —12 
rabuco ae a 
— | La Aurora, 
Favorita, | La Loreley, 


wobei bemerft wird, daß bei größerer Abnahme 
für Gaſtwirthe ober Wiederverkäufer zu dem bil- 
ligfien Yabrikpreifen abgegeben wird. 

Meine Bube befindet fih vis-ä- vis dem 
: Stabtmagiftratsgebäube Nr. 69 mit Firma: 


Cig æren - Sage 
2966 10m 
Johann Sieht ans Münden. 
a — 


Schmiedanweſens -Verkauf. 


Ein ſchönes, neu⸗ 
gebautes, mit guter 








5 
—ſcqiedanweſen 
— SE ;,, einer Provinzials 
fobt Oberbayerns, wird Hamilienwerhälts 
niffe wegen verfauft. Baarerlag 3000 fl. 
Das Uebrige in ber Erp. d. Bl. 3065 26 


Dienft - Sefud), 
Ein junger Mann, melder kautions- 7 
3 fähig ifl, Iefen und {reisen fan, wünſcht F9 
4 in einem Gaſihof oder bei einem Kaufe 
le. 


3 mann eine Baus = 
Näheres durch portofreie Zuſendung = 
4 mit Beilage eine 3 kreMarke mit ber © 
Abrefie A. R. bei ber Erpebition biefes & 
A Blattes, 36 3123 





Ein Apotheker jucht für feinen Sohn 
baldmoglichſt in einer Apotheke Nieder 
baperns eine Jncipientenftelle 
unter annehmbaren Bebingniffen. Das 
Uebrige in ber Erp. be Bits. 3151 36 


GETTEETETE 








TIEF R 


Schrlings-Gefud. 

In ein Fabrif: und Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft en gros wird ein braver, junger 
Mann aus folider Familie und mit guten 
Schulzeugniſſen verfehen, als Lehrling 
aufzunehmen geſucht. 

Nähere Auskunft burch bie -—_ 
biefes Blattes. 8162 2a 


rss 


— 


Revaltion, Drud und Eigenthum von J. 5 Rietid. 


re Casblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) 7 





Ale bayıriläe Pokkmier achmen ma 





Sonntag den 7. Septbr. 1862. Nr. 244. 


in Rom eintreffen und dnjelbit feine fhöne Billa beziehen. S. M. 
war feit längeren Jahren nit mehr in Mom und wollte diefe Reife 
fhon voriges Jahr ausführen, Die Unruhen in Italien haben ihn 
aber bamals Hicnen abarkalten, — Die Königin von Neapel jol, 
wie es heute Keißt, hen morgen vom Bab Soden fommend in Augs— 
burg eintreffen, dort übernadten und am Sonntag nah Salzburg 
reifen, mo auch die Kaiferin von Deilerreich eintreffen wirb, um ji 
pen ihrer etlauchten Schwefler zu verabidieden, denn J. M. will 
nähfte Woche nah Rom zurüdreifen, — Die biefjährigen Lands 
ratheabſchiede unterliegen zur Zeit der Schlußberalhung int Staates 
minifterium des Innern. — Die prov, MWinterbiertare ſiellt fi für 
Münden nur auf 55 Mr. pr. Maaß, ein ſchr Billiger Prei. — Ton 
geftern an ift Hr. Dberfilientenant Pefeneder zum Lagers: Comman- 
tanten ernannt, 

y Münden, 5. Spt. Das Kıuorrgärtl am Marplage, ein 
fehr beliebter Bergnügungeort, hat fammt Gebäulichkellen ber Bud; 
drudereibefiger Wolf erworben. Der neue Eigentümer Täßt nun 
gegenwärtig bebeutinde Bauveränderungen vornehmen, ſowie Neubauten 
da aufführen, wo das Gärtchen fi befand, Bon den herrlichen 
Koftanienbiumen find kereits Heute einige durch das Beil gefallen. 
Ser Wolf beabfictigt die Druderei fo anlegen zu lafien, daß bie 
Maſchinen durch Woſſerkraft getrieben werben. — Heute beenbigte 
Generallieutenant v. d. Tann bie Juſpizirung des erften Küraſſier⸗ 
Regiments auf dem Marefelbe. Es hatten ſich mehrere Generäle 
und berittene Dffisiere zu dem herrlichen militäriſchen Schauſpiele 
eingefunden, Alle Evolutionen und Manöver wurden mit ber größten 
Punkilichteit und Genauigkeit auegeführt. Der Jafpizirende ſprach 
feine größte Zufriebenheit ſowohl darüber, als über die Propretät 
und Ausrüftung des Regiments laut aus. Prinz Karl wird dieſes 
ald Rezimentss Inhaber in der Tünftigen Mode infpiziren, — Die 
Berbe halten fich immer noch zu hoben Preiſen. Das reitende 
Artillerie Regiment, welches heute etliche 30 Affentlich verfteigerte, hat 
fo Hoße Preife geboten erhalten, wie es laum erwartet haben mag. 
Aumeift gingen bie Pferde zu 150 bis 200 fl, weg und die Stei⸗ 
gerungefuftigen find aud einige Mal über bie legtere Summe hinauf 
gegangen. Unter 100 fl. follen mur 2 bis 3 Pferde verfauft morben 
fein, melde aus dem Marobeſtell kamen. Ein Gerücht ſpricht von 
mehreren Pferden, melde auf ben Militärfohlenhöfen wegen Reh ⸗ 
trantheit hätten lobtgeſtochen werben müflen.. Wie id höre waren 
es im Ganzen jede. Daß dafür dem betreffenden Lieferanten jener 
Pierbe nach jo langer Zeit wohl Feine Schuld Bbeigemefjen werden 
ann, wird jebem Vernünftigen einleuchtend fein. Da aber Inferate 
in Bieflgen ern bie entgepengrfegte Unſicht auszubrüden feinen, 
fo dürften ihrem Eutſtehen befondere Gründe noch zur Seite fichen, 

y Müuden, 5. Sept. Der Generalmajor, Merkel, welchet 
jängft die Gendarmeries Kompagnie von Schwaben und Neuburg ins 
fpliirte, dann fi mieber hierher hatte, ging Beute mit feinem 
Abjutanten Hauptmann Pfiitermeifter zur Iufpeltion nach Nieberbayern 
ab, Generalmajor Merkel wird von da ſich nah ber Ober 
pfalz, ben drei Franken und der Rheinpfalz begeben. 

Münden, 5. September. Se. Mojeftät der König haben Sich 
allergnäbigft bemogen gefunden: unterm 15. Januar v, 3. ber Mars 

ea Model aus Darmftadt, kgl. mürttembergifhen Oberamts 
Blaubeuern, und der Sophie Knaus von Benzigen, k. preußiſchen 
Oberamts Gammarlingen, bas Indigenat zu verleißen; unterm 1. 
September auf bie erledigte Rechnungs-⸗ Cemmiſſäroſtelle bei ber Ge 
neralbireftiem "ber Yol, Berfehrsanftalten den bisherigen Telegraphen- 
amt&Dffigiolen Clemens Leigh zu befördern, und ben Offizialen 
beim Oberpoft: und Bahnamte Augsburg, Joſeph Hafner, im gleis 
er proviſoriſcher Dienfieseigenfgaft zum Rechnungs und Revifiond 













obigen Preis Deftellumgen an. 


in 
bieherigen Sectiondi H in Mufib 
herigen Sectiondingenieur Wilhelm Eich h or eice Dat eı 


verfehen, und an beſſen Stelle zum Betriebtingenteur 


zugeben und auf diefe Offiziafenftelle den Offiiialert 
in Aſchaffenburg, feiner alleruntertgänigften Wirte 
—— — —* September an Stelle bes Kran 
nberung aus ber Kirchenverwal ber poteftan 
in Paffau ausgetretenen —* Riee⸗ Johann Dax Srr- 
Blintf den old Erſahmann gewäglten Uprgehäusmacder 5 u. öde 
Broderis als Mitglieb biefer Vermaltung zur Beflätigen; TE gr tie 
gleichen Datum bem Rath des Bezirfegericts Bamberg, Mar — a, 
Müller, wegen nadgerwiefener Krantheit und hieburch — — zur 
Sunftionsunfähigkeit gemäß $. 22 lit. D der IK. Beilage Tr u DD. 
faffungsurfunde, entſprechend feinem allerunterthänigften Anfuger, — —— 
die Sauer eines Jahres in ben Ruheſiand treten zu [afıg © — 
Rath, des Beziefigericts Antkad, Kal Hermann Sgäner> - Deal, 
jein alleruntertgänigftes Anſuchen in gleiher Eigenfchaft zum Be — — 
gerichte Bamberg zu verſehen; bie ſich eräffnende — — 
am Bezitlegerichte Anebach dem Stablrichter Georg Friedrich — — 
Dokar Raab im Ansbach, feiner allerunterthãnigften Bitte —— — 
chend, zu verleihen; zum Stadtrichter in Ansbach dem Mic — 
Landgerichts Kitingen, Etnſt Werner, und zum Liſſeſſor — 
gerichts Kitzingen den Sekretär des Beztrkegerichtes Schweinfurt, —— 
bolf Braungart zu beſördern; enblich zum Gefretär des Byte — 
gerichts Schweinfurt den Rechispraktikanien Heinrich Miller Eee 
BDernet zu ernennen; die katholiſche Pfarrei upburg, Beier 
unit Belburg, iſt mit einem fafhensmäßigen Meinertrage von 0 — 

lden 15 ir. in Grlebigung gekommen. — 
nu ä — 
ath v. Ringseis und . <> — 
von Bier * Generalverfammlung der latheliſchen ; 
lands nad Aachen. heurigen Oje 

ünden, 5. September. Bon 33*83— 
Auoſtellung zur Berleofung gebrachten 000 fi. if ein sen ie 
und Maſchinen im Gefammtmwerte von 14, 800 fl. 
großer Theil im Werthe vom etwas mehr ald 
winnern noch nidt in Gimpfang genommen. 
nafıne bis zum . e nicht er 
fänmtlih der neuen Berloofung zu am- 
big, daß bie Infaber von Gewinnfile einfenben und bi 
zug den Organen des iandwirthſchoſullchen ® 
funfte m Empfang rn iefae Magi 
h 
enmund 


Bie bie 4 3, — * ber 
almufitdsireltor Fr. Zahnner in für Mount 

ke inshefenber® FRE 0 TR 
Hymme, welche bei — —S ven Girengeinent wi ne 
gefungen wurde, einen filbernen Bo j 
befondernen Dantjgreiben —— om 3 
ee der % 5. Dieutnant a Io © 


bad, wegen Vergeben Een. 


Thätigfeit überhaupt , 


ben f, b. Major 
zweijährigen, im 


Aus Nittelfranten, 
Hopfen prohginenben *änd 


— milk 3 Gerhie) Titan DEan. was een Sr 


3 eine 4 Grndte; Württemberg J.Ernhbte; Brauns 
(önseig 4 Ernte; Polen eine $ Ernbte; Belgien eine gute 4 Ernbte; 
Tranfreih Embte; England tarirt nad dem meuefien Berichten 


wieber weniger und zwar mur Pfb. St. 160,000 Steuer — 320,000 
Eentner Hopfen, mas einer halben Erndte gleihlommt. Die Dos 
pfenerndte kann alfo im Allgemeinen eine halbe genannt werben. Wir 
werben daher wohl mäßige Preife zu erwarten Gaben. Mit ber 
Erndte hat man bereits bei ums begonnen und find auch im Laufe 
diefer Woche einige Säden Frühhopfen zu Marfte geweien, die zum 
Preife & 75 bis BO fl. per Centner raſch Käufer fanden. Dieie 
Preife Können jeboch nicht ald Norm gelten. 


Braunau, 27. Geftern wurde in unferer Stabt bas 
Gebaqhtniß eines großen Tobten gefeiert, mämlih bes Vuchhänblers 
Philipp Palm, ber auf Napoleons Befehl in Braunau erhoffen wurde, 


Es wurde ihm auf dem Plage feiner ſchmählichen Dinrihtung ein 
Denkftein gefegt, Die Anmefenden liehen ſich von der Erinnerung 
an biefen maderen Patrioten fo ergreifen, daß der Wunſch eines Nebs 
nere, es möge aus biefem Denkjteine ein Monument entſtehen, uns 
getheilten Beifall fand und ſich zu biefem Zwecke ſogleich ein Comite 
bildete. Süd auf zu biefem patriotifgen Unternehmen! 

Zurin, 4. Sep. Die Monarchia Nazionale enthält fol: 
gende Nachrichten: Gefterm Bat eine zweite Sihung des Minifterratgs 
flattgefunden, Nad einer langen Ditcuffion beſchloh die Mehrpeit 
bie Säulbigen vor fpecielle Milttärcomifionen zu verweiſen. — Diex 


Militärbekörbe Hat bie 32 Offiziere, welche ihre Entlaffung einreihten, wäh: | 


rend ihre Brigade gegen bie Rebellen marfdirte, vor einen Disciplis 
verwi 


eſen. 
RewsPork, 27. Auguſt. Der Rebellengentral Mogrunber ift 
mit 15,000 Mann in Kentuy eingefallen; aber Diorgan warf bas 
Rebellencorps bei Cumberland zurüd, Gap bat einen Jubianerauf- 
fand in Minnefota unterbrüdi. 


Ktepberbayerifdbe®. 

’D Landshut 
geftern mit feinem Abjutanten Hauptmann Pfiftermeifter zur Infpeftion 
ber Hiefigen Genbarmerie ein und fette heute früh feine Infpeltiond 


zeife fort, 

4 September. Bei der Geutigen Preifevertfeilung 
des allgemeinen Landgeftäts wurden folgende Pferdezuchter mit Preifen 
beebrt: A. für Hengfte: 1. Preis Mlcis Schmidbauer, ODekonom 
zon Mburg; 2, Preis Franz Eignftetter, Hofbefiper von Straubing; 
3. Preis Hof. Geyer, Dierbrauer von Kirchroth; 4. Preis Georg 
Sctmalhofer, Delonom von Dengling; 5. Preis Midael Diener, 
Delonom von Geltolfing. B. für Stuten: 1. Preis Jof. Bründf 
Bauer von Brubftorf; 2. Preis Fram Eignftetier, Doſbeſider von 
Straubing ; 3, Preis Wolfe. Zwickenpfiug, Schmied von Geltolfing ; 
4. Preis Rohprmater, Bauer von Unteröbling; 5. Preis Xav, 
Buchner, Bauer vom Alburg; 6. Preis Nitol. Englram, Hofbejiger 
von Straubing; |7- Preis Joſeph Huber, Bauer von Reibersberf; 
8. Preis Gg. Bogner, Delonom von Straubing; 9. Preis Joſeph 


Leifel, Bräuer von Maming. C. Preis für befondere Berbienite | 
und Uusdauer im der Pferdezucht: Here Pfarrer Stiller von Süns | der 


Ging. Die vorgefüßrten Tpiere gaben wieder einen erfreuligen Bes 
weiß von den Fortſchritien der Pferdezucht. 


52. Squwurgericht von WMiederbayern in Straubing. 


i 19 
alt, lebiger —E von Bledenthal, Ipl. daneerii⸗ Siebe ih 


griolgtem, als wahriheinlih vorausjuichendem Tode, dadurd veribt, dab 
er am |. L dem Dienftinechte Mar Huber zu Aidendach im Bors 
des schen —— zu Aidenbach mit einem Meſſet einen 


y& 
& 


er. 
Faiı Mittwoch den 10. September: Franz Fleiſch mann, 
lebiger Dienftlneht von Gern, £ Bi ingelfing, 
bes il 1. ru König Ludwig, ift angellagt 
11862 Nachts pwiſchen 9 und 10 Ubr im Hofe des Bauern 
ner von Hültenlofen dem levigen Sölbnersiohne Georg Gradi 
t einem | ten Brodenjhlägl der Art auf ven 
baben, dab jdem nah 2 Stunden deſſen Tod erfolgte, 
Verbreben ber Hörperverlehung mit nachge⸗ 
bem Tode werübt zu baben, 


mi 
nen iu 
— 
am ae x t. Aoootat D 
: d t. 
3. 5a Bonn 
: Zav. 


voraudzufe) 


ven 11. ' 
ernflegt, 21 Jahre alt, 


8i 


| 
| 
| 


‚6. Sept. Herr Generalmajor d. Merkel traf | 





tan; 
usjage befräftigte: „iF Beornfhlegl fei am 8. ruar 1862 
von Mittaggebetläuten bis falt eine halbe Stunde nah nA Grieinen 
einer gewillen Franzista Fleiihmann ununterbrochen in feiner, bes Folepb 
Barnislegl Bebaufung gemweien.“ Staatsanwalt: Der L. IL. Staatdan« 
malt Rotbenfelder. Mertheidiger: Nehtstoneipient Brugger. 

5. Ball 2*3 den 15. September: Seiepb Hanielbauer, 
18 Jahre alt, lediger Wagnerlehrling von Fürftenzel, Landgerichts Paf: 


av. Bornjtlegl ald beeibigter Zeuge vernommen, die um: 


wahre 


Im —A in — 4— es = 1 E a 1008 nd 
em von Furſienzell ma a Ja te dr 
tochter Theres Baaner Gen Hol bach —“ und "hie Dad Vers 


breden der Notbzucht verübt zu haben. Staatsanwalt ; Der k. I Staatd+ 
anwalt Beyer. Vertheidiger: Rechteloncipient Börger. 

6. Fal a | den 16. September: Johann Hofmann, 27 
Jahre alt, lebiner Dienitineht won Thurmannsbang, t. Lanpgerihts Gras 
ſenau, iſt ai ee des Verbrechens des Morbverjuhes am feiner Gelieb ⸗ 
ten Thella Wallner, Häuslerstohter von Buchenau, daburd verübt, daß 
er fih anfdidte, viefelbe mit einem eigen® biezu gelaufien Steid: feits 
märts von der alten Smiejeler-Landftraße unter der Meuherung, Neu und 
ru 
Thella Wallner nur durch die Flucht entlam. Staatdanmalt: ne 
IL Staatianwalt Stenglein am Appells@erichte. Bertheibiger: tgl. 
Advotat Schwaiger. 
t, verbeiratbeter Soͤldner von Günstofen - zu Seiboldärieb, 
g. Regen" und 2) Beter Sarvg, 36 Jahre alt, leviger Häuslersfohn 
von NHied og. Cham, zulest in Pilltofen, find angellagt und mar Anr 
Cham, wegen OchfenStauffbillings wiſſentlich falſch beihmworen r aben , 
„dab ihm Bellagter ven Kaufſchilling von 115 fl. nicht besablt babe“; 
dann weiter, das er dem Weter Saroe 5 fl. übergeben babe, damit 


in der gegen.Schmid wegen Meineides eingeleiteten Unterjuhung als Ente . 


Leid zu machen, an einem Baume aufjubängen, welcher Ausfü 
—— Mittwoch den 17. September: 1) Aadreas Schmid, 46 
Sabre 
dreas Schmid, in feiner Streitiadhe mraen den Häusler Jeſeph Böll von 
wi 


| laftungszeuge die wilientlih falihe Ausſage beſchwöre, „er babe felbit ges 





" Böglöd. & Landgeribts Vlsbofen, 2) Georg Hirs, 23 Jahre 


, 17. Oftober 


feben und gehört, daß Böll vem Schmid 5 fl. eingebändigt babe, mit der 
Grllärung, „das find 5 fl., banılt find vie 120 A. bezablt, e3 bleiben nur 
mebr die 115 fl. für die Ochſen“ — melde Ausſage auch Satve vor bem 
Usterjuchungsrichter eidlich machte, — fobin Shmid das Berbrehen des 
Meineide3 und der Tbeilnabme an einem weiteren Reineive, Peter Sarve 
aber ebenfalls das Verbtechen des Meineides begangen E baben. Staatts 
anmwalt: Der t. II. Staatdanmwalt Rotbenielder. ztbeidiger: ad 1 
t. Abdvbotat Dr, Hölzl, ai 2 Rechtsconcipient Sch wary. 
8, Fall. Donnerftag den 18., Freitag den 19 und Samſtag ben 
2%. September: I) Michael Hirs, 29 Jabre alt, led Kung 2 
ru 
des Vormen und Soldat des L 8. Ynj»Hegiments, 3) ichael Beiln 
er, 26 Nubre alt, led. Jawohners ohn von Redenbern, Log. Hengersberg, 
1 Job. Bapt. Wollimper, 29 Jabre alt, Bruder des-Worigen, 5) Ras 
zolina Yad, 25 Jahre alt, led. Dienitmagd von Winzer und Beliebte bes 
Angeiagten Michael Hirs, 6) Fjranziäta Bieffertorn, 55 Jahre alt, 
led. Inwohnetin von Redenberg und Mutter ber Gebruͤdet Mollinger, 
find angellagt und zwar Michael und Weorg Hird a) eined Verbrechens 
des Diebitabls, verübt in der Naht vom 16, auf 17, Mai 1861 bei Jeb. 
Nag', Bauer von Heinrihädorf, Sog. Piartlirhen, wobei fie, auf der 
rofien, ven Dienftineht Kaspar Schweilart durch Schüfle aus ihren Ger 
wehren auf Lab und Leben bevrobten; b) eines Diebitablswerbrebens, 
verübt in der Racht vom 1. auf 2, Ditcber 1861 im Haufe des Bauern 
Andrä Hadlinger von Hauptmanndberg, Yo. Vilshofen, im Geiammt: 
werthe von 161 fl.; ® org uny Micael Hirt, dann Michael und Johann 
Bapt. Bollinger c) eimed Diebitablöverbreh.ns im Schloſſe des 5 v. 
Aretin zu Haidenburg, Log. Vılsheien, verübt in der Naht vom 16. auf 
IS5L, im Gelammtmertbe von 264 fl. 12 fe; Michael und 
ob. Bapt. Wollinger, d) eines Diebſtahlsvergehens, begangen in ber 
abt vom 17, auf 18 uni 1861 zum Schaden bet Bauern Michael 


Kallbammer von Wiefing, Log. Bilsboten, im Wertbe von <1 f.; Sara 


| fina Sad der Pepinftigung der Diebitäble bei Haslinger und Febrn. von 
| Aretin und Fronsieta Siefferlorn der Berünftigung der Diebitäble bei 


Fehen. v. Arctin und Michael Kallbammer, Staatsanwalt: Der k. Staatds 
anwalt Stenglein am Appellations-Ckrichte. Bertheiviger ad’ 1 und 2 
—— Brugger, ad 3 Recteprattilant Habrunner, ad 4 
Rehtsprattifant Teeb, ad 5 Rehtsconeipin Schwarz, ad 6 Hechts · 
praltitant Hofjmanm. 

9. Fall Montag den 22. September: Theres Bons rap, 55 Jahre 
alt, Hänslerschefrau und Hebamme im Faltenfeld, Log. Mitterfels, ilt des 
Verbrechens des Meineides angelagt, dadutch begangen, dab fie am 15. 


"Februar 1892 in ibrer Civilftreitfahe gegen den Lehtet Martin Weininger 


von Fallenfels durch den Reinigungseid wiſſeatlich falſch befräftiget babe, 
© babe dem genannten im Jahre 1960 nicht madmelagt, dal er 
eine Schullinder mihbandle und von dem Shulvienfte in Jallenfels ent = 

nt werde. Staatsanwalt Stenglein am Appell ⸗Gerichte. Vertheidi- 


er; fol. Advotat Schwaiger. 
’ 4 Fall . tember: 1) Splvelter Müller, 26 


Dien den 23. 
Jahre alt, led. ſohn von Schwifting, Laudg. Landebtrg und 2) 







Bauer, 3 Yahre alt, lediger Dienfitneht won Utting, Log. Lands⸗ = 

—* Bang Die — begangen 0) am 7. Wal Rorigaß, 5 — 2 Ale 
dners — 2 * ittage * 

von —— Die Lgung des TelgraphertFasee Fu 
38. im Haufe des Söldners Yoren; Bointner von Aue, — denfee zwifgen Lindau und Rorfgad ift fo eben gi; — — 
im Gefammtwerthe von 8I—82 fl, Staatsammalt; f. Staatsanwalt: | und die neue directe Verbindung Babernd ar 3% — — — - 
ae — Are Bertheidiger: ad 1 Mecefil Het, Beförderung biefes Telegr 4 Ieaukt Worbers — — — 

u. Hall —* *2 September: sanjäta Beienl. a | ig 2. — Die — — 
t, feige Inmwohnerstochter von Lind ö en um arg > 
tagt) dd erbtechens des Diebfabld im 8 ‚des uelers 3. Bunbdesgeriht nung —— 4* Pe u —— un· — 
Areipel von Scharrmühle, Spy. Grafenau, am at I 178. Morgens | 4. Neferenten, ben Herren ©. d, SBiorbt nd ©. Linde, — 2 
im Gtage von L4U fl. verübt und b) eines vergehens falicher nei Rüber 2 22) ——— Baben ;W — —⸗ 
bei öffentlichen Bebörven, dadutch begangen, daß fie bri dem Unterfuhungs+ und die Geſandten der Broßherzogtgümer Ds Beben oo 
cicter ben Zimmergefellen Anton Braumandl von Haus fäliglih als | fen, Hr. Robert v. Mopl und Dr, v. Birgeleben. Die ur® 
——— Kr er: Rechtepraktilant 6 Biere man ade | beutfcen Meformanträge mies man dem [den Keitchenten 

2 eb . Bj * 4 ß 

— — 12. Ja IL Donnerätag den 25. und, Freitag den 26. September; uenb m. u dem us Dr. 3 Mobt gebört, cur — 


pi Deiminger, 56 abre alt, Piarrer von Utti 
iſt angellagt. in jeiner —— als 9 
und na 
. überfteigende Summe unbefugt fi amgee 
den k Are dann zur Verbeimlihung vieler The 


ibm anvertrauen Stiftungsgelvern nach 
2090 


200 fl. lautenden Schuld: und Hupotbeibriej- in 
und im Namen ber 
und biebuch ein. Berbreden der Unterfhlagung 


Urkundenjälihung beaa u haben. Staatsanwalt: Der L, 
Wopeil-Geritt. Bırtbeidiger: 8. Apvolar Wird: 


net aus Palau, 


malt a Schau, am 


18. Fall. 


woch Den I Oftober: Joſerb Shmöller, 46 Jahre alt, 


von Fenziboi, Yandy. 


gebracht un? 
au baben. Staatsanwalt: Der £, 


ld. Fall. Tonnerstag den 2, Freitag 


4. Dtober:: Yolepp Maner, nulgo Acameriepp von Brilkdeim, 39 : 


alt, iſt angellagt a) eines ausgezeichneten, beſoaders 
verbtechens im Detrage von mehr als 400 fl. an 
Union und Yoiepba E 

Matt vom 27. Mai 
erſchwerten, {hen der Summe nah ala 
an ven Krämerseheleuten 


Mantellirchen, Landa Abenäberg, 


ber 1967 verubt,d) tinss ausgeseichneten, befonders erſa we nen diebnahis 
zum Schaven ber Hrämersebeleute Mark. und ana Maria Detterbet in ! 


Yureb, Sande, Landshut, vom 16-—16, November 
voppeltausgezeichneten, 


genden Diebitabls an den Srämerscheleuten Anton und Anna Bıberger 
zu Yaberberg, in der Nadt vom 20, auf A. November 1957 verübt, und 
a dem Benbarmen Joſ. Wasın ier 
22, September 1857. Staateans 
walt: Der f. Staatsanwalt Hotbenfelver. Wertheiviger: Nedrsloncs 


f eine& Verbrebend ber Widerichung a 
von der Station Blonn, begangen am 


pient Botbmer. 





3 Tage Binburd von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr, ununterbrochen fort. Donnerftag 


Landshut, ben 1, Septenbtr 1962, 


9181 ‘ 
<9900959999999550 


4 «in zweiräderiger Schubfarren ’ 
3 grün angeſtrichen, mit Eifen beſchlagen, 
iſt vor dem Silbernagel: Brauhaus 
abhanden gekommen. Derjelbe hat 7 
9 als befonderes Kennzeichen, daß ein 
9 Arm davon abgebrochen und mit einer & 
9 Spange und zwei Bändern gebunden 
9 if, und wird hiemit Jedermann vor 
9 Ankauf deſſelben gewarnt, Wer 
9 hierüber Auskunft zu ertheilen weiß, 
erhält 1 fl. Belohnung. Zu erfragen 
in ber Erp. ds. Bits, 3180 Ja ° 
— 25 
—— 
Zimmer mit Alloſen zu vermiethen. Wo? 
iſt zu erfragen in der Exp. bs. Blis. 3178 3a 





Schuldner und der autbabenven 


Montag der 29, Dienftag den 30 Sepiember und Mitt- 


alu I, öft angellagt, wiſſentſi falıhe öfterret» 
Hide 100 .-Bankaoten im Ginveritändniffe mit dem jnäljder in Verkehr 
und biedurh das Verbtechen der Hällbung an Geld begangen 


bt. Berthordiger. Rehtötoncipient Brunner. 


Jeſebh und Elifabeth Nigal zu 
Landg. Aibling, in ber Nadt wom 20. auf 21. Auguft 1357 begangen, 
a) eines gleichen Diebitable an ver Wirthämittme Barb, Yıebmager zu 


ofen, Landge⸗ 
arter von ben 
eine den Betrag von 
net und zu feinem us 


rrederbi) 
sea re ie: 


Zel. Depeihen 0ed Kuciers fur 
Kaffel, 6. September, Ein im Gefepblatt Der 
Rerialausjcpreiben überträgt die nad der Geihäitsord tut 


Staatsan | dom biefen zu beflinnenden Abgeordneten. 


"auf 100 h | Perfammiung vom 20. Juli 1848 den bleibende NtänbÜIhEN 
ee bear ſduß zugemiejenen Wahlprüfungen einer Landtag = —— Be⸗ 
und ein Wergehen der ſtehend aus Megierungs:Eommiffären in Cereinigung mit br Fü 
L 


Paris, 6. Sept. Die Preffe berihtet nom Unrruhen ie 
ſchiebenen Städten alien, —* da gr Sprazia_ beinahe ein. Ser⸗ 
Iediger Bauer ruhr auggebrochen wäre; zwei Rriegeihiffe nafmen Stellung vo =>, 
‚ Gaftell Varignang, worauf die Zufammenrottung Tich aerikreute D ſ 
| Meffins, 4. September, Zwiſchen den fgl. Truppen ung m 


veren Sgaaren Garibaldianerm Haben Geichte ftattgefurden. U 


































Staatdanwalt Stenglein am Appell: \ — 
R wurden die Banden zerfprenat, ihre Führer gefannen KBenommen — ——— 
— m. * Sofendeimer Schranne vom 4. Sept. 1802, aa 
erſchwerten Diebitabld» | 7 | 
an den SHrämergeheleuten | geterib # ® en — 
ibespruber von Alring, Zandz, Gberäberg, in ber — * | & h | H de DB m 
1857 verübt, b) eines ausgezeichneten, befonders — — — — — 
Serbrechen jteaibaren Die bſtabls —————— 
Baybarting, ] 313, 175120 zu z = Pr_ — 
Kom 383 | 12) 2a | _ | Z/ TI 
2251, 47 172 52 120113128 12144110158 | _ | —— 
in ver Nacht vom 14. auf 15. Nosemr ber | 75 202 ar 297 64) 68) 5 87 >=> 
bien -1-/-!-1-1-1-1-1- 1218| — 
Linjen — — — — —— ——— — 
1857 werübt, ©) eines 073 . Defter, 59 Matlon.,s —— 
erſchwerten und die Summe vor 40) fl. uberitei« Du. SET het” Hanke rn Vehikel MORE, = 
von 1554 694; Def. Yott»Unlehensioofe von 1838 1914. er [=] — 
iebenälosfe reeee De A, — 


= ’ t. 
» Berbader Eifenbapne2geri 

ktien voll en 13 F 
| Oefterr. Kredit: Mobilier-Altien O7): Eli abet. Priorität Arien BO 










rantl-Gartene, und Sauert 


Serwinnfigegenftäube werben 
Zu techt zahlreicher Vetheiligung 





Ein 


[4 v Mai lanweſen 



















meibfäge 

Der Ausichup. _ |S mie 4 weinen, Es Din und 

— Ein gefunder kräftiger inabe 28 Tom. Ude, 2% heiter Bonttät 
fan unentgeltlich al® Lehrling | & circa 18 Tag. Seid, (channel 
eintreten bei 3183 2a und ausgepeidndek ca. 32 Tem. 
Ant. Prugger, Set vnome⸗ niet Wialen nad MON 

Schreinermeiſter ta Lındaput Aeder und 31 * 
au verkaufen. eeiragen bei t 
Ein guter Meller ift auf Ziel Migaeli Weiten PT, @- — 
zu vermicihen. Nr. 186 am Nahenſteig in Dingel 









3184 3a 
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1 3177 84 
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Zu einem joliden Gefchäfte wird ein orbent⸗ > pitrte nl 
licher Ktnabe ald Khrling zefucht. Tas Nähere „ Diehrere me ragen. \M 
in der Erpebition biejeg Blatter, 3172 3a | miethen. —55 
2182324 At > 
In der Schirmgafje Haus Nr. 283 iſt egen in ba Erpebiag 
über 2 Stiegen —5* LWohnung mit | Befiwt, "2 Er PN sr 
2 Zimmern auf Michaell zu vermiethen und wird al F 
auch für eine Familie abgegchen. 3152 3b | Diejes 














erſcheint eine Wochenfehrift zur Belchrung bes Volkes, benannt: 


— — 


Die bereits vor mehreren Wochen eiſchienene Probenummer biefer Zeitung hat wegen ihrer ſhonen Schreibart, 
ihres reichlihen und gediegenen Inbaltes, ihrer leibenfhaftelojen aber präcifen, focialen und politifhen Anſchauungeweiſe im 
In⸗ und Auslande das größte Aufichen gemaht und allgemeinen Beifall gefunden. Diele Zeitung erſcheint jeden Gamflag 
einen Bogen ftark, im Oftov, auf ſchönem Papier mit beutligen Lettern und foftet per Quartal nur 80 Fr. 

Abonnenten für das nächſte Quartal erhalten die Nummern bes Dom September unentgeltlich. 

Diefe in entigieben liberalem aber großbeutfhen Sinme rebigirte Wochenſchrift enthält: 4) politifhe Ruubſchau 
über den Stand der Welibegebenheiten und deren Cinfluk auf Handel und Wandel; 2) heimiſches, morunter alle wichtigeren 
Begebenheiten unſers engern Baterlandes berichtet unb beiprohen werben; 3) der" Commiffienär, feine Beobach tungen und 
Erfahrungen über unfere geſellſchaftllchen Berhältnife im Auffäpen und Erzäßlungen re mie; Über bie Bamilie, bie 
Sugenberyiefung, das Dienfibotenmefen, Water und Schwindel, Maffenverarmung, über fofibe Geſchafta · und unfolibe 
Spekulationdheiratben u. ſ. w.; 4) ein eigener Brieffaften dient dem allgemeinen Interefje mit gefalzenen Bommots; als 
Aviſo für Stellenfuchende! fo werden 5) Stellenofferte aus ganz Bayern unter die Anferate 
unentgeltlich aufgenommen unb die andermweitigen Injerate möglichſt billig berechnet werden, 

Diefe Wochenſchrift wird das Bolt gewiß mit rem Nupen und ber Gebilbete mit lebhaften Intereſſe leſen. 


Zu recht zahlreichem Abonnement ladet daher Jedermann Höflihft ein 
Die Nedahtion des Eommiflionärs, 


x F 3174 
—— — — 2 


ne ne 
Grziehungs- und Sanpeis-Lepr-Infitut N — 


Der Unterzeichnete iſt 13 





mit Penfionat —— ĩ 

von Dr. Joſeph Mayrthoſer in Mänchen, Pranners-Straffe Nr. &. A , 

Anmelbungen für das am 15. Oftober beginnende Schuljahr merden für 1 Bäckeranmwefen H 
Benfionäre und ger Erterne täglid entgegengenommen. P der Stadt Dingolfing, beſiehend 

Programme über die allfeitige Verpflegung und at fowie in einem zweigäbigen gang gemauerten 
den vwielumfaffenden Unterricht übergibt der Borftand Dr, eph Mayerhofer Beine und mit Ziegel gedeckt, nebſt 
in Münden, Praunersfirage Rr. 4, welcher and zu jeder un unb rd * Bädergerehtfame, dann Holzftabel, 
lichen Mitipellung bereit ift. 2a 3063 .- freier Hand zu verkaufen. 


Kaufalichhaber wollen ſich durch münb: 
gi —— ober — Briefe 


nn m a 6m tn a 16 m Be 
—— — 
Safthofs-Empfehlung. 


— ve tier ringe hiermit zur Kenninig, daß er das zrreasanuneenuet 

* Sri t S 

FE " Saftbaus zur goldenen Sonne JE — I an Alk Kicker 

um AEALN übernommen. Da das Gaſthaue aufs Befte für fremde einge —** bayerns eine Incipientenftelle 
richtet und für gute Bebiemung forwie für Bequemliggkeit vortreffüch | unter annehmbaren Bedingniflen. Das 
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| rang e 
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geſorgt ift, fo bittet derſelbe um geneigten Zuſpruch. Uebrige in der Erp. de Mts, 3151 9c : 
DOfterhofen 4. September 1862. EETETTTTETTTHTETETETTTTTTTER 


J. R. Harlauder. = Bei Untergeiänetem iſt eine Wohnung 
EÜÜTTTEHITTHTTEHTERN VEREHFFEHTTTR —* — * 


3155 35 
DR 


EREHSRERSHSNERSHEBSRSRSRSHCHGHERERENEN „Zar Robindorfer,, 
i  Handlungs-Anwefens-Perkauf. — 
— Begen Uebernaßmne eines andern Geſchanes iR eines der zen» m Nartoffelbrennerei 












rieften Geſchäfte im Rotthale ſehr billig zu verfaufen = — 56 Vorwãrmer und rg — un 

i vi verfaufen. 
Näßeres im ber —*— —* Blattes nn kan ar - J * zu Bis 
\ BO | Belbräu) in Landsgut wenden. 2927 dc 


Redaktion, Drud und Eigentfum von I. F. Rietid. 















Surier für Niederbayern 
———— 


He haperlichen Bollimter mermen acı obigen Sccis Beſtelinezen am. 


"Nr. 245. 


Montag den 8 Septbr. 1862. 





Nücbli auf den Monat Auguft. 
V Am politiſchen Horizonte Europas erblidt das Auge bed Spis 
henden allerlei fdmarze Punkte, die mit der Zeit ols Delterwolten 
beranziehen, oder aud unvermerlt verſchwinden werben. Die orien: 
taliſche Frage und bie Ätalienifhen Wirren, bie ameri— 
tanifhen Kriege — fie bergen in ſich den Stoff zu mästigen 
Bligen, melde das ganze fociale und politiihe Gebäude Europas zu 
erfüttern vermögen. a8 da kommen wird liegt im Schoeße ber 
AZufanft verküllt, was zu thun ift, das ift die Frage, melde an ung 
herantritt. Mas bie Einuation fo ſchwer macht iſt dae Herfallen 
alles Rechtes, bie Verwirrung aller Rechtobegriffe, das Schwanken 
aller Rechtsanſchauung. Es ift in Europa ein Auftonb eingetreten, 
wie er ſelbſt bei ben Herden ber Steppe kaum eriftirt, und wer 
heute noch Treue und Glauben ſucht, Tann zu den Rothhäuten mans 
bern, bie Ah gebunden slanden, menn fie mit ihrem Nachbar bie 
Friebenepfeife geraudt, Das alte Völterredt geniegt Beine Achtung 
mehr, und Verträge feinen mur bazu dba, um zeriiffen zu merben, 
bie Eerlickeit iſt flöten gegangen und ber Machiavellidmus herr: 
fhendes Princip geworden. Damit wir übrigens nidt mißverftanden 
werben, fei ergänzt, daß wir unter den ſämmtlichen Staaten nur mt» 
nig Ausnahmen machen: eine Gatſung Despotienus berrſcht im ullen 
mehr rer mweniser, und c8 Tömmt nur darauf am, wie weit ſich das 
Anbiribuun an den Puls fühlen läßt, Wie Folgen jolder Zuftänte 
tonnten nicht auebleiben, bir Kleine äfft ben Großen nat, das Uns 
heit pflanzt ſich fort vom Jaht auf Jahr, tom Oöchſten auf ben 
Bettler, jeder dentt nur am ſich, die ganze Welt iſt vom Egoismus 
zerfreffen. Die Völker felbft (unter Leitung ihrer Herren) fteßen ſich 
in berielbem Weiſe gegenüber, fie halten ſich nur jo lange und fercit 
geſichert, als ihre Kriegemittel reihen, und der momentane Friebe, 
anftatt die Kräfte der Völker zu mehren, ift gleich dem dieberſchlaf 
des Kranken, nur ein Mittel zu erſchöpfen und aufzurciben. Allent⸗ 
talben mehren ſich bie Laflen, verringern fih bie Erwerbequellen, und 
mäbrend ſich bie Arfenale mit Kanonen füllen, und die Schiffe mit 
Eifenpanzern bededt werben, feiern bie Webeſſuhle und finft ber Ge⸗ 
werbefleiſ. Was aus diefen Yuftänden no wird?! — Der alte 
Napoleon hat wor etwa 50 Jahren die Frage dahin geflellt, ob fo: 
ſatiſch oder reputlifaniih ... und bünft, wir find auf ben Keften 
Weg zu dem eimen oder andern, mur möchte zu titeägen fein, da 
das ächte Rofatenigum ſelbſt in Rußland in Abgang zu fomwen ans- 
fängt, jomweit wenig Heffnung vorkanden if, ein foldes wieder im 
For zu bringen; dem Ruhigdenkenden muß fih aber die Uebergeus 
gung aufbrängen, daß die Dinge ihren Gang gehen, die Geſchicke ſich 
erfüllen müflen und jemit wellen wir chenfalld mit Gebuld des Kom» 
menden harten, 

Aeußerſt intereffant Haben ſich die Dinge in Falten zu ents 
wideln begonnen, Qumulte in Mailand und Neapel, Demonftratios 
nen in Genua, Florenz und Turin, Petarben und Bomben in Rom, 
Prollamationen von Seite ber Regierung, Gegenprollamationen ber 
Garibaldiſchen und Mazziniftifchen Partei, Bewegung ber Freiſchaa⸗ 
en und Truppen, Gefechte, Blekabde und Belagerungszuftand, Unters 
drüdung bed Mufftandes, Sefangennehmung Garibalbis x, die herr⸗ 
Itägften Ausfihten auf Bürgerkrieg und Revolution; denn jet erſt 
wird bie eigentlich rothe Partei auf den Schauplatz treten. Dieſt 
neue Bewegung bes italienifhen Boltes if augenblidlih ter Daupt ⸗ 
moment ber eurepäilgen Politit. Italien wird nicht leben und nicht 
fterben können, fo lange feine Geſchike in Napoleons Händen ruhen, 
€6 geht und kemmt nicht zum Biel, gleich dem ewigen Juden. So 
Uagen bie (Römer, welde uniſariſch, jo feufzen die Mötmer, welche 
Uerikal gefinnt find. Daß Garibaldt fein Ziel, — „Mom ober ben 
Tob*, verfolgte, ift aus Mllem mas bie Beute gefchehen, nicht zweifel⸗ 
Kaft gewelen. Man kann Garibalbi®- Unternehmen als unklug, tolle 
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der er — 
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m — — ne 
breit, unzeitig derdammen, bennoch If detſelbe mir EINE —* * 
ſequenz der Vergangenheit und Jiatien wirb ſchließlich nee Co⸗ 


nen zufalen, die feine Confitulrung vollanden. _ DEM UT m 

binete bleibt nur die Wasl: mit Sratien gegen Srantreiß ser = wit 

TFrantreich gegen Italien; ein Mittelding iſt nicht ben£bar, |e — mn 

nicht, wenn ber Mann von Caprera in feine: Heima'h, ri DJã 

niß, oder Eril wandern mu. — Mi Spannung Melt num „ — 1Ange 

meiteren Verlauf der Dinge, namentlih der Haltung Bilior — dem 

muel$ gegen Garibafdi entgeyen, weluer dem Sefese Perlalle “ram 

rerfeit® aber im ſolchen Beziesungen zu dm König und br = “tr 

ſteht, daß ihm fein Beginnen nihts weiter als eirıe — — x !de= 

Bringen wird, Wir entgalten uns heute am Weonatsfchlug tion 

der Unſicherheit der Nachrichten jeder weiteren Aus;f Ahrung. “x = “in 
(Sätuß._folat.) bei 






x Ründen, 6. Sipt. Der Generallieutenant d.d, Ta 

ſich Heute mit dem gejammten Etab des Generalfomntandos DI =. 

nad; Fürftenfeldbrud zur Infpeftion des dert befindlichen By,“ Tr», _ Das 
des zrociien Infanterieregiments begeben. — Bei der heuti nr xr Den 
lien Berfleigerung ber ausgemufterten Pierde bes erſten 5 —S 
Regiments kam es vor, daß ein Schimmel auf 236 fl. hinauf er ge 
murde, Im Antaufepreiie koſtet ein Pferd bes ſchweren Reiten zen.“ 
320 ft. und wird auf jedes derſelben im Durcpfchnitte eine 1 f —22 
Dienftleiftung gereintt. — Der Erzbifgof von Speier Hat $ Gin —— 


— 
um dem Vrieſtermangel in der Erzbiszeſe abzuhetfen — — 
ſeminar zu Schehern gegründet. In dajſelbe Haben PA —— * 
ber bei dir Aufnahmepruſung bethätigten Leiſtungen uns 7 — — 
der nachgewieſenen Türftigkit, 35 Fuaben unenigeitticye Auf — — 
gefunden. Diefelben haben am 1. Dftober Abends in dae re gg 
einzufreien, — Münden Bunte einige hunderttauſend Eimer Som _— u = 
tier noch brauchen. Bon allen Seiten hört man Lamentationen I% ee 
beffen Zuſammenſchwinden. Alentgalben wird bie DMeige noch — — 
dieſem Monate gelcert und bie wmeilten Wirthe, weldc he — 
tefienmwiefe ezichen, haben keine andere Hfinung, als über dem 
toberfefte Winterkier aueſchenken zu müfen. Dies regnen — — .—— 
aber zu ben größlen Watalitäten, weil ba, wo fein —— * — — 
gen wird, Die Gefhäfte immer nur fian gehen. na — — 
ntius am hieſigen fpL Hofe, Migt. — — gefräftigt > rn 

Senefung eine Erfolungereife antrat, it Re Sonmraufnfat 2 
berfelben zurückgelehrtt. — Die auswärte — — Monats für eier —— 
fi befirikliden Gefandten woerben ho Laufe — ẽ 
treffen und dem Oklober feſte beimohnen- ſtelle z— — 

Münden, 6. Sept. Die talh- rent, Sud 
Jacob in —— wurde dem Vrieſtet St gaben fi al 
pfarreosperator Aınberg zu übertragen. % en — 

Münden, 6. Sept. Se, Wal dt — ——— 
gnäbigft bewogen gefunden : unterm 8 age es, Dr. Wu —* 
Anobech, Mitgliech des Kreis Medical m wet —* Ne 
mann, zum Bezirkoarzt IT Glaffe in tum bie Pal l. Keen 
Eigenſchafi zu ernennen; wnterm gl. —*** — * = 
denburg, Bez⸗ Amis KRaufbenern, beim F inaien B* iR mit eine 
Pfarrer in Obermaifelitein Bez Amtes =; CH, a 

Das Säulbenefictum in NRäntat 


faffionsmäßigen Neinertrag von N ungen vor aa 
gefommeit. ie rent und 
6. St. D bar ade 


V Regensburg, m Bun 
ber vergangenen Woche — reiben —— A 
früchte befrietigenbe- rn Zufuhr { eb is Det 


Etinmung bei fepr weichticher Seiten ä t.), Sex 
— * er 309 SEN, mar — Vin 
19 fl. 18 ir. (gef- 


10 fl. 49 Er. (gef. 4 kr), Haber 5 Mi. 45 Mr. (geſt. 10 ie) — 
Der geftrige Freitag war mieber Mulliyliting Ya Weide wollte 
ein Lehrjunge feine Meifterin über bie Donau fahren, ſtützte aus 
deu Kahn und verſchwand in den Wellen; am frügen Morgen ſchon 
ſuchte eine Fraucutperſen ihren Tob in ben Fluthen, welchen fie 
ud fand, 
Aus dem baheriſchen Walde. Ja dem Pfaarborfe Mia: 
elöneukirhen, Bez⸗A. Balfenftein, ereignete ſich diejer Tage 
ein ſchrecllihes Unglüd, Der dortige Gaſtwirtth, Johann Bap. 
„ Bierer hatte eine Dreſaumaſchine aufgeftellt, melde ungefähr eine hal⸗ 
be Stunde in Gang fein mochte, als der Meine Sohn bes oben Er—⸗ 
wähnten ber Maſchine zu nahe kam, von dieſer an ben Kleibern ers 
fagt und von der Gewalt der Mäder gaänzlich zerriffen wurde, Arme 
und Füge waren vom Leibe getrennt, die Gedärme drangen heraus 
und der Kopf war zu einer fürmligen Scheibe zerquetigt, fo baß 
man nur mehr eine breitartige Maffe erkennen konnte. Der Jam⸗ 
mer ber Eltern iſt grenzenlos (St. Egbl.) 

Raijerlautern, 31. Aug. In der heute dahier jtattgehabten 
Berjammlung der Bertreter ber pfaͤlziſchen Schübengefelligaften und 
des Wororts des pfälziigen QTurnerbundes wurde einftimmig beſchlof⸗ 
fen, im nädften Jahre ein allgemeines 563 nationales Feſt ber 
Scügens und Turnvereine abzupalten. Feſtort wurde Zweibrüs 
den erwählt, das Feſt fell in der lehten Woche bes Monats Juni 
oder der erſten · Juli's abgehalten wer en und vier Tage dauent. 

Berlin, 3, Sept. Die im Berlage vou Meigner in Hamburg 
vor einigen Tagen erfhienene neue Brofgüre von W. Räftom: 
„Die preuffiige Armee und die Junker“, ijt, wie die „Bofj. tg." 
wielbet, geftern mit Bef belegt worben, 

Zurin, 2. Sept. Die italienifge Armee zäflte laut 
einer im Kriegeminifterium entworfenen Lifte 353,570 Mann; darun⸗ 
ier 117,657 aus ben alten Provinzen, 69,302 aus der Lombardei, 
8733 aus Parma, 5520 aus Modena, 11,523 aus ber Romagna, 
13,449 aus Zostana, 8197 aus Umbrien und ben Marten, 70,703 
aus ben neapolitaniſchen Provinzen, 8812 aus ber Infel Sizilien, 
7392 Emigranten, und zwar 2003 BVenetianer, 1671 Römer, 379 
Erangejen 62 Deutſche 277 Berjgichene. 

Brüflel, 2. September. Die Königin von England ift Heute 
Rogmirtag um 4’, Uhr in Antwerpen eingetroffen und wirb fm 
Zanfe des Abende um Sclofje Lacken erwartet, woſelbſt fie Abfteiges 
quatier nimmt, Ihr Gefolge logiert im hiefigen Schleſſe. Der Hers 
309 und die Herzogin von Brabant und der Graf von Flandern 
waren ihrem erlangten Beſuche bis zum Landungeplatze entzegeuger 
zeist. Wie ih vernehme, bat bie Königin für ihren bis übermor 
wãhrenden Aufentpalt allen äußeren Prunk ausdrüdii verbeten und 
gedentt in ſtiller Zurũckzejogenheit in Laeten zu verweilen, wo fie 
die Genugihuung finden wird, ihren Opelm, den König Leopold, beis 
mahe völlig hergejtellt, anzutreffen. 

Madrid, 4. Sept. Die Königin hat ein Defret unterzeichnet, 
weldes die verurtpeilten Aufftändifgen von Loja amneflirt. 

Sonden, 4. Sept. Die „Zimesu tpeilt mit, daß ber Prinz 
Son Wales mit der Prinzejfin von Dänemark nächſtens in Brüſſel 
aufammentreffen werde. Bis jegt fei ein Heirathsanttag noch nicht 
gemagt worden. 

Alegandria, 2. Sept. Das Pafetboot von Beyrut überbringt 
ernfte Nachtichten. In der Stadt Mara, die 40 Stunden nord 
önih won Aleppo Liegt, find 70) Armenier und ihe Biſchoſ von ben 
Mujelmanen ermordet worden. Die Armenier haben fi empört, 
Der enzlijge Eonful in Aleppo begleitet die Truppen welde mit der 
Beitrafung der Urheber diefer Mehelei beauftragt find. Im dem 
benachbarten Gebirge von Mara herrſcht groge Aufregung. 


Serichtliche Verhandlung über Die beid 
— Oilee aub Got ie Genuubtann 


# Straubing, 5. Sept. Heute wurde in dem gedrängt vollen 
Sigungsfaale des E. Bezirksgeriäts bahier die Verhandlung gegen bie 
beiden jugendlichen Berbreher Sebaſtian Hilmer und Joſ. Graf 
von bier gepflogen. — Die Berweifung des k. Bezirksgerihts Straus 
Bing lautete gegen Hilmer auf das Vergeben des Maubverfuhs in 
zealer Eonkurrenz mit ber Theilnahme an einem Diebſtahlovergehen, 
zb gegen Craf auf Vergehen des Diebſtahles im realer Concurrenj 
mit der Tpeilnafme am einem DBergehen des Raubverjudes, 

@erand ver, te mäheenb be gegen 
a 
Sale uier, und [Alen ungeret, 


: 


— — — —— — — 


— — — — 


— — — — — — — 


hie er am Schluſſe der Verhanblung wärend bes Plaidohers in 
in heftiges Weinen audbrach. Hilmers Geſicht dage zen, dbeſſen Züge 
viel Sanftmuth Tügen, lägt gutes Talent entnehmen; er blieb von 
Deginne bis zum Schluſſe der Verhandlung unbewegt und fein eigene 
tHünfliger unheimlichet Blick fhmeifte unter den gefenkten Mugen: 


wimpern hervor, Häufig über feine Richter und das Publikum hin: 


Nur als im Laufe ber Verhandlung ber f. Staatsanwalt ihm eins 
dringlichſt zuredete, durch ein offenes renmüthiges Geftändnig fein 
Gewiſſen zw erleigtern, erfolgte mit dem Geftändnife ein heitiger 
Thränenfirom. 

Hilmer, der Teiber vor ein paar Jahren feine brave Mutter 
durch ben Tob verlor, befand fich feit geraumer Zeit als Lehrling im 
dem Haufe des Drechsler Bader dahier. Diefer ſchilberte ihn als 
einen Knaben, ben man Beinen Augenblid aus dem Auge laſſen bürfe, 
weil er nur arbeiten mödhte, fo langeer beobachtet werde, und übers 
zeugte fi mehrmals von Untreue deſſelben. Hilmer war babei hef— 
tig und ftarrköpfig, und ergab fih germe Träumen vom Meifen und 
Abentheuern Hin, die in ihm durch Lektüre verfciedener Büher gemerkt 


worben waren, Das lehte Buch, mit dem -er ſich vorzüglig gerne, 
Braut de8 


unterhielt, war ein Verbrecherroman, betitelt: „bie 

Berbetyerd", in weldem ein Mann mit einem von ihm werführten 
Mabchen raubend und morbend in Wäldern berumzieht, ber Gerech⸗ 
tigkeit glüdlih enttommt und im fernen Lande dann mit dem ernums 
genen Gut fih eine Eriften, gründet und ein rechtſchaffener, glücklicher 
Staatsbürger wird, 

Jeſeph Graf, deſſen wadere Eltern fehr früße farben, wurbe 
im Biefigen Waiſenhauſe erzogen, wofelbit er ji immer als ein 
braves Rind in jever Deyiekung erwies. Er kam bdanı zu bem Ko⸗ 
bitor Streng bahier in bie Lehre, und biefer wußte gleichfalls nur 
das Befte von ihm zu fagen, bis auf bie fegte Zeit, in welchet Graf 
mit Hilmer befreundet worden mar und vertrauten Umgang pflog. 
Bon ba an taugte Graf nicht viel mehr zur Arbeit und trug ſich 
glei Hilmer mit abentheuerlichen Plänen, 

Den beiden Knaben wurbe auf diefe Weiſe nad ihrem eigenen 
Seftändniffe ihre Stellung als Lehrlinge zumiber und fie beſchloſſen, 
fig, irgend wie Gelb zu verfgaffen, dann nah Hamburg zu flüdten, 
bort auf einem Schiffe Matrofendienft zu nehmen und in bie weite 
Belt zu fahren. 

Hilmer war in dem Haufe des Kaufmanns Raab dahler wohl 

befannt, da biefer fein Firmpathe war und ihm oftmals fon Wohl: 
thaten erwiejen hatte, die Hilmer jedesmal im Haufe empfing. Diefe 
Bertrautfeit mit Maabs Hans und günfligen Vermögensverhältnifien 
brachte in Dilmer den Entſchluß zu wege, bier ſich ‚das nötgige Gelb 
u bolen. 
; Ya teilte biefen Plan dem Graf mit, unb diefer erflärte ſich 
fofort einverftanden mit Allen, was Dilmer tun werde, aud mit 
bem geäuferten Vorhaben Hilmers, ein Beil mitzunehmen, um jeben 
nieberzufgplagen, der ihm in ben Weg komme. Beide verabrebeten 
nun das Nähere mifammen, feßten die Stunde ber Zufammenkun ft 
auf Abends 6—7 Uhr des 19. Juli feit, da fie beide hoffen konn- 
ten, bid dahin won der Arbeit frei zu feim, und Graf verſprach aus ⸗ 
drüdlih, zu fonımen, fobald er nur fort könne, . 

Nachdem Hilmer am Freitag den 18, Juli früß ein oßmehin 
gut gefchliffenes Beil feines Meifters auf das fdärfle geicliffen 
hatte, begab er ſich mit dieſem Beile und mehreren anderen Werk: 
zeugen, mit Stemmeifen, Feilen u. ſ. w. feines Meiſters verfeben, am 
Samflag den 19. Juli Abends 7 Uhr im MNaabe Haus und verftedte 
ſich dafelbft in einem im Qausfleze ftehenden großen Baffe. 

Dafelbft blich er bis gegen 1 Uhr verborgen, bis ber letzte 


Hausbemohner aus feiner Abendgeſellſchaft Heimgekehrt war; dann bes 


ab Imer über die Stiege hinauf duch das unverfpirrie Hause 
fi) ns Raab ſche Wohnzimmer, in meldes er nun das Beil mit» 
nahm, mäßrend er bie Feilen x. im Dauejläge auf einem Kãſtchen 
liegen ließ; am das Wohnzimmer fliegen zwei Seitenzimmer, zu mels 
Gen bie Türen dom Wohnzimmer aus offen waren. In einem 
biefer Seitenzimmer lagen die Kochin, Anna Ebenhoch und die Lab» 
merin Therefe Salus, in bem andern bie Toster Anna Raab: I 


* 


zwei andern Zimmern mit zugemachten Thüren ſchliefen Kaufmann 


Naab felb d deſſen Schweiter. 
— iR da6 fcpredtlide Geftändniß ab, daß er ſich in 
Raab's Haus mit dem Entfäluffe un alle ** fünf Berfonen 
bi bri u m gelangen. 
en Mognyleamer flo? cin Magiigt bramte, fo fonnte 
Hiümer bei dem Seine beſſelben vom Wohnzimmer aus bie in 
Beten liegenden Sqhlafet ſehen und hörte ihre ruhigen 


bie : ; “ 

N a 
folle, ———— 

ſcwungenem in 


auf, begab ſich mit 

in das eine Seiten immer, —— aller * 
Kraft wit der ſcharfen Schneide des Beiles zuerſt der Labnerin, danu 
ber- Köchin einen Hieb über ben Kopf, eilte dann im das zweite Nor 
und ging auf bie Tochter 108, biefe wachte in bemfelben 
Augenblide auf, zog, als fie eine Perſon mit crhobenem Beile vor 
ſich ſah, ſchnell die Dede über fih und rief laut um Hilfe Kaum 
hatte Hilmer and gegen fie ben Dieb geführt, als er bie Stimme des 
derbeieilenden Raab vernaßnt, das Beil wegwarf und entfloh. Im 
Hofe gelangte er in ein Gewmach, bas ein verglitertes Fenſter nad 
— Si Balte, und durch biefes zwang er feinen Körper 
w am. 

Der Zuftand tm Raab'ſchen Haufe war ein gräßliger; Ködin 
und Labnerin lagen ſprachlos in ihrem Blute; zollmeit Hafften ihre 
Wunden am Kopfe und der Köchin war, ba fie im Schlafe die Hand 
auf ihren Kopf gelegt Hatte, zugleih diefe Hand mit durchgehauen 
worden; auch bie Tochter hatte einen flarfen Dieb über das Auge. 
Die anfänglige Meinung, die Labnerin fei wahnfinnig geworben, und 
habe die That verütt, mußte bald der Ueberzeugung meiden, daß ein 
Verbrechen vorliege, nachdem das fremde Beil und die Werkzeuge ges 
funden worden waren, unb dieſe Spuren lelteten alabalb auf Dilmer. 

Diefer war dom Drie feiner Unthat hinweg in feines Meifters 
Haus gecilt, in befjem Keller er ſchon Tags vorber fein Sonntags: 
gewand verfiedt Hatte, um mad ber That ſogleich unbemerkt bazu 
zu gelangen und in ihm entflichen zu können. Nachdem fig Himer 
umgelleidet Hatte, traf aud Graf zu ihm. 

Graf war Gmeife am Tage vorher bis ſaſt um 8 Uhr 
mit Arbeit beſchaͤſtigt geweſen, und Hatte ſomit rechtzeitig nicht ein 
treffen fönnen, Kaum aber war er mit ber Arbeit fertig geworben, 
fo jog ex feine Feiertagolleidber am und ſuchte num in der ganzen 
Stabt feinen Kameraden. Als er jeboch dieſen, der bereits im Raab» 
fen Haufe eingeſchloſſen war, nicht mehr traf, Lehrte er wieder heim, 
machte ſich jedoch um 4 Uhr früh fon wieder auf die Beine und 
traf num mit Hilmer zufammen. 

Bon dem Geſchehenen in Kenutnif gelegt, fiherte Graf jofort 
zu, jeht ſich um Gelb umfehen zu wollen, und hieß ben Hilmet in 
ben benachbarten Frauenbründl marten. ; 

Graf begab fih mın in die Wohnung feines ehemaligen Pfle 
gevaters, des Waifenfausvorftandes Steinle zu Beſuch, verftedte ſich 
bafelbft- im einem Kleiberkaſt · n, und maddem ſich die ganze Bamilie 


benzimmer 


0 















“Gteinles in die Kirche begeben, fprengfe 

1es, mahın daraus 200 fl. Geb und entflop. — — 
Naghdem fi beide Knaben bei Frauersbränsg — 
gingen fie mitfanmen nah dem von hiee > Stun, — 

ling, Tiegen ſich bier bei Speiſe und Trane wohl — — 
fenbagnzug kam und fuhren dann mit Siefenz mad — 

Da mit einen Pade unter dem Mrme ser Sri — a. 
ber {luct aus deſſen Wohnung begegnet war, fo fit Gleimet, Fr De 
badıt ma Nufihtiqwerben des Diebflafls fogleih auf In 4" Tu u 

felbft am Morgen einem Kameraden, ber ifm Sejedn A gen 
erzäplt Hatte, daß er heute noch may Müngen reifen werd, dat * 
ein Poligeidiener wit dem nähen Zuge aegeſvic. Mt ke = 
bie beiben Burfhe im Bahnhofe zu Geiſelhäring tal, 2° << Se 
weiterfahren wollten. ve > te 

Nacdern einmal bie beiben Verbrecher in ber UM cs 
zeige waren, 5* fi Verdagt an Verdacht, dr! 

gen zu Ckftändniffen brachte, EL er 

Die verlehte — an ſtatben Beide neh we 
Gen Leiden mehrere Tage fpäter am ihren Wunbert, bie % 
Raab hingegen wurde glädlich geheilt. 

Der f. Staatsanwalt Rothenfelder ſtellte Ert einem ren 
Bortrage die Anklage ftatt auf Maubverfuh auf *5 — nt den 
” I * —— und zumal auch auf © —— = auf 

eändniffe und beantragte gegen Hilmer zehn, BEgEn. — 
Jahre Gefangalß. ae 3 Bu > {gene 

Das Urtheil wird am nähen Samstig verfürbet. ä fünf 

Münchener Schrannenangeige vom 7. Septör. > * 
Gktraibe- ent | Melt | deaner | Mitttere Mimbefter > m, - 
EEE werden ; Micben Yreis seflisgen | 5 
Serie a ER Te —— 
2762| 613121|40|20,49|19 , 33 — — 
1101, 930|14183 14 3118 124 |— 3 | IH 
Gerfte. . .| 5923 28931245 12 19 12 | 7f— | ] ——- f. 2 
a Ti ı 8 37I— | 5] —— m 
— ! — Isı 18! solaol 28 \a0ol_| I — — 
—* — A sr > 
3 : Waigen 39% . Korn — ————— 
Haber 1554 SG. Repel. 275 Sch. Leinf, a — 


— —— ⸗ 
Bien, 5. Sipt.. SilberAMzio 25.00 — Frankfurt 92% 
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Bekanntmachung. 3 Bekannt 
TEE — m r 
Nachdem gegen dem f. Landgerichtsdiener Andreas Geisler von Bier auf Grund J — achung. 
der von ibm wnternt 14, beo. Mis eingereichten Inſolvenz⸗ Erklärung am Heutigen der —9 € wird ein 
Univerfal» Eorcurs unter Siſtirung fämmtliger Yartitulareretutionen beſchloſſen worden iſt, N] ————— 
werben hiemit die Ebittotage ausgeſchriebetn und fteht 'd me irsterte —— 
4) zur Anmeldung der (Ferterungen und zum Nachweiſe ihrer Nidtigkeit auf N] ge 7 _ 8000 fi. is= 
Dienftag den 7. Oktober I. Is. Vormittags 9 Uhr 'g momie im ne oder ein Drelo= 
2) zur Vorbringung und Nadiweifung der Einreben auf H eier ine“ giuht. Eminfpr 
Dienftag den 4. Nodember I. Is. Vormittags 9 Uhr om. kegut 38 "ner —— 
= 3) zu den negenfeitigen Schlußze erhandlungen (Neplit und Duplif) auf MM Reh Geriktsbejirten ’ a ” 
Dienftag den 25. November [. 36. Vormittags 9 Uhr IB ding, Bustitun ober — biele ⸗ 
jedeemal Geſchãfto zimmet 5/1 des biesfeitigen Pezirtögerichtg Termin ar. " Jräheren in der Briefe. 85 2m 





Sammiliche Höubiger bed Andreas Geieler werden hiezu geladen und beauftrapt, 8 Blattes auf Irantırte 
an biefen Terminen oder bis zu benfelben die Liquidation bei Vermeidung des Uusfcluffes 
ißrer Forderung aus der Gant am erften und die betreffende Handlung bei Vermeidung des 
Anefätuffes hiemit am zweiten und dritten Ediktotage vorzunehmen. 

Zuglelch wird den Glaubigern eröffnet, bag au erften Ediltotage audrüber dad von 


in auf ———— — 


Ein gut 5 om BaNE a — 
zu vermielhen · — 
u viieb auf © ur — — 
arm wierg es > 


Andreas Geisler propenitte Artangement:Cejuh verhandelt werben wird, n u —* 
Die auswãrtigen Gläubiger Haben bis zum erſten Ediftstage oder an demfelben Bet eat: J — — 
einen Vevollmägtigten zur Empfangnahme richterlichet Verfügungen am Gerichtaſige um fo \ein Gebebuch ir Ep, & u — 
gewiſſer auf zuſtellen, als ſonſt meitere Verfügungen durch Anſchlag an die Ceriytstafel richtig 8 —— F Zur am 
an fie zugefiellt erachtet werben würden. u bei vom — 
Endlich wird dem Schulsner und den Gläubigern notifizitt, daß das Gefuh wir | Haben: a, A —* J — —— 
Zulaſſung zum Aru enrechte durch Gerichtebeſchluß vom Heutigen abgewleſen wurde, ba bie | Der Hausiee! nd ee Ruj Ymanc ze, —— 
Awachſenen Zar: und Stempelgebühren ohnehin bie Gantmaſſe treffen. zähtungen gmöt A ee = 
Landshut, den 25. Auguit 1862. Atınanl, 9 u > — 
Könizliches Bezirksgericht Landshut. —— — = — 
Der f. Direktor Lippmann, —— ve ee 


3187. 2a Barziert- 


> Den > nn —— ner +} 
Pehanntmadhung. 
Da auf ben 29, de. Mie. zu Reiobach im Vilsihale das 


ı Kirchen - Patroeinium 
einfällt, fo wirb ber auf biefen Tag fallende 
Waaren- und Viehmarkt 


am barauffelgenden Taze, als am Dienſtag ben 30. September abgehalten werben. 
Marktöverwaltung Reisbach. 
Schropp, Vorſtand. 


BD 







3186 


Nachbem bie früßere Verpachtung ber nadifichenten 


rauerei 


wegen zu geringem Pachtangebot bie höchſte Genehmigung nicht erhalten Bat, fo wirb zur F 


utuctlichen Verpachtung auf 

Montag den 22. September d. J. 
im Schleſſe zu Neufahrn vom Wormittags 9 Uhr bie Mittags 12 Uhr Termin feſtgeſedt 
und Pochtliebhaber werben hiezu mit ber Bemerkung eingeladen, daß fie ſich über binreihende# 
Vermögen zum Gewerköbetriebe und der Gantions:Erlage, über Gxperbötenninig und Befähigung, 
über Heimat und guten Leumumd dur amtliche Zeugniſſe anszumeifen haben. 

Die furſuich Tarioſche Braunbierbrauerei zu Neuſahrn, gl Landgerichts Mottenburp, 
am der Ofteifentahn von Münden nach Regensburg gelegen, wird zu Midaclis h. 386. pactles 
und wird mit einem Oxfonomiecomplere aufer bem Wurzgärtchen und der Öräferei um bie 
Gebäude zu 63 Tagw. 59 Dee. Atcker und 21 Togm. 40 Dre, Wieſen, jehr guter Bonität, 
auf weitere 12 Jahre, vorbehaltlich” Höfer Genehmigung neuerlich verpachtet. 

Die Wohnungs, Bröukanss und Delonemiegebäute find im genügenber Weiſe vor: 
handen und werben dem Pächter in gutem baulichen Zuſſande übergeben. . 

Bei der Bräuerei befinden ſich die erforderliden Winterbierfeller theils unter tem | 
Schleß und theils im Vräuereischände, in melden über 500 Eimer Winterbier und ein) 
eigener am Ende des Dorfes öftlich fitwirter guter Sommerbierkeller, in welchem circa 25— 2600 
Eimer Sommerbier gelagert werben Lönnen und ed find bisher jährlich circa 700 Schaffel 
Malz verbraucht werben. 

* —— als engliſche Darr, kupferne Bräupfannen, eiſerne Kübl, 
Waſſerreſerve, Bottie umb Bäffer find in gutem Zuftande und hinreichender Zahl vorhanden 
und werben mit ben weiteren Bräuhaus-Jnventar dem Pächter mit in den Pacht gegeben, 
während mit ber Oekonomie weder lebendes noch tobtes Inventar ober Materials Vorräthe | 
übergeben wird. 

Die näheren Pachtbedingniſſe werben bei ber Berpadtungsverhandlung 
geben, Tönnen aber inzwiſchen auch dahier beim Amte eingejehen und erforberlige Auſſchluſſe 
erholt werben. 

Eggmäpt, den 30. Auguſt 1862. 

Fürftlih Taxisſches Rentamt Eggmühl. 
Enbdner, fürſilicher Nentbeamte, 
3102 2 Be, Eontroleur. 
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Bevölferungs - Anzeige, 
In der Stadtpfarrei St. Martin, 

2. September. Michael, Sohnchen bes 
A ille 
Ftanz Taver, lagen Pe nn 

a * raute 
mt mit Maria € * 
de 3 U dere Augult Eos older, yeattilder 

m mi 

FR di r je #. D Gefnane, 


ftorben: 


ft. Maria, 12 Moden alt 


Den 31. Augu 
—X Zürr Seb., Schub 


Den 3. & 


h ma 
von Adto |, 83 Jahre alt. Yoban i « 
8 * Segleringebineauiners jedann Meran 


In ber Stabtpfarrei St. Joboc. 


Geftorben: 
Den 29. Au Pe: Der 5. hu? Pectin 
a m fl 
„obann Sipl, Bi —* 
a 


— ‚Lorenz, 16 
Frau Crescentia Welandfhneid, bal. 


Bäderdwitime vom bier, 57 Fahre alt. 


Mesrere Folftäbe, ſchwarz, mit Neu 
filberftiften, und als Stöde mit Knopf ebräuch⸗ 
fh, a 1 fl 12 15, alte Münzen und 
Absrüde von Päpften, Beil, Dreifaltigteit v. N. 
Dürrer, werden billig verfauft durch 


Anernheimer 
in Regensburg B. 58, 


Wohnungs:Bermiethung. 
Hans Nr. 244 in ber Kirdgaffe if eine 
Wohnung fonleih zu vermiethen. 3143 26 
sreitag von 9 bis JU Ude wurde 
in das Gaftzimner zum Ripinger” 
ein brauner Filshut achängt mit 
Firma, Rueborfer in Landshut. Der 





2960 6e 









bem 
Eigentümer möhte ihn gegen Einrüdungsges 


bübr abholen, 3193 

o935°5555555755555555 

Sin rentirlices, 

berrlich gelegenes 
TE Slof- und 

omiegut an ber Haprifg:öfter- 

relchiſchen Grenze bei Burghaufen mit 

mehr ala 200 Tag. Gründen, ift zu 

® verkaufen. Preis fl. 85,000 Anzahlung 

® 25,000 fl. Neft in riften. Käufer ers 

® Halten auf Anfrage jebe gemünfhte Uus. ® 

® tunft wem difenlichen Gefhäftse und ® 














22 * elbbureau, Wallerſtraße 16 Regene. ® 

* Anzeige und Empfehlung. = Er e — 5 — 
& Der Unterzeicinete erlaubt ſich der verehrlihen Einwehnerſchaft Lanbsguts und be 00 Da I > 
I ber Umgebung, nachdem ifm vom hoglötl. Magiftrate 3 * —ãâ— m — 
= eine Malerskonzeſſion„Levital Dffert. 
de, dies igen, und ſich beſonders im Zimmermalen und allen Arten © E 
Peer Beh mit ber Derfiherung, daß er beſtrebt fein — Auf Grund —— 
werde, Surdh jolibe Mirbeit und reelle Bebienung fidh bie Zufeiebenheit feiner derehr · E * * 

ten Auftraggeber und Kunden zu erwerben. * 2* n in —— 
x Oochachtungevollſt De röße bis —— vage [1% 
© Landshut, ben 2, September 1862. Se | von 50,000 fl. zu 4 Bro. und 4’, gi 
* 2 “ 4. Fick ki k Br. ſogleich vermittelt werben burd) ĩ 

— &. Tün Anermeifter — dae Kommiffiondbureau Roithalmunſier 
+ bie ER —— ei ©. Durmair. : 
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Dienſtag den 9. Septbr. 1862. 
Aũckblick anf Den ‚Monat Auguſt. 
Schluß.) 

‚Defterreich bat in ben jüngiten Wochen wenig Bemerlend« 
werthes geboten, «8 fei denn, daß mir die von Defterreib unb Con— 
forten (Boyern, Sachſen, Hannover, beiben Heſſen und Nafjau) ein 
gebrachten Borfläge einer Art Bollsvertretung am Bunde ind 
Auge faffen follen. Der Zauberllang dieſes Wortes bat auf einige 
Augenbl de die Herzen beivegt, aber chen fo ſehnell emüctert, als 

- man bie Form der Wirffamfeit derfelben geprüft, Die Abgeordneten 
der Ständenerfammlungen follen nämlich das Unterhaus und bie HH. 
Bunbedtogdgefandten das Oberhaus Bilden, beide Körper fellen dann 


für bie gemeinfamen beutſchen Angelegenheiten mit gefehgeberifcher 
Gewalt onsgejtaitet werben. Das Bundesgericht foll fünftig bie Hiute 


Nr. 246. 


ligen Zwiftigleiten und Medtsbebenten unter ben Regierungen Beis | 


legen helfen, während bie ſchwierigſte Frage der Erelw 
tb0 de6 Dundes einem fpäteren Augenblide vorbe 
halten bliebe, wo eine verföhnligere Stimmung an ber Spree bie 
Entſcheidung erleſchtere. Damit bleibt bie ganze Geſchichie beim 
Alten, die Herren vom Oberhaus würden ganz unbefhräntt und ges 
rabe fo wie biöher hantiren, mit einem Wort: es ändert fi bie 
Form, das Mein bleibt, Preußen hatte infoferne recht, als ed biefe 
Borftläge rundum ablehnte und hinzufügte: „bie Mation er 
warte mehr, fie verlange eine Nationalvertretung und 
eine Rräftige Erefutive nah Außen” — Ob aber bie 
Zangen bed preußifchen Bundestagsgrfandten Bei biefem Beſcheid 
nicht vom Verlegenbeitsräthe überzogen waren, ift bisher nicht gemeldet ; 
wir ſelbſt halten bie preußifche Politik nicht ehrlich genug, um aufs 
Wort zu glauben, was der Herr Geſandte ſagte, und die Würzburs 
ger Regierungen nicht fo Hoc, um von ihnen Erfpriefliches zu 
ermarten, 

„Die Stimmung, melde in den höchſten Kreiſen gegen Preußen 
herrſcht, ift jept äußerst gereist, Die Vorgänge ber Iehten Zeit, melde 
tmmer unverbäflter das Sireben fund geben, Defterreich aus Deutichs 
land zu verdrängen, ber Manbelssertrag, die Anerkennung Italiens 
und wasbaran hängt, haben bas höcdfte Miftrauen erregt; wie umter 
folgen Umftänden ein Zufammengehen im der eform je zu 
erwarten, mag Gott wiffen. Die inneren Zuftände Defterreihe haben 
wie erwähnt nichts Bemerlensweriits geboten. Der Reihsratb Hat 
fich vertagt, nach dem noch zum Schluß ermfle Debatten flattfanden 
unb der kommenden Saiſen bleibt vorbehalten, eim tüdhtiges Stüd 
Arbeit zu vollenden, welches bei der auffallenden Boreingenommenpeit bes 
Herrenhaufes aeg in ber Schwebe gehalten wurde. Es ift bie 
ein Preßgefeh, ein Geſeh zum Shuße perfönl. Freihelt, zum Schupe 
bes Briefgeheimniffes, ein Promeffengefeh, die Bankakte u. dal. 

In Bezug auf bie italleniſche Angelegenheit wirb Deſterreich 
ſeiner bicherigen Pelitik treu bleiben und ſich nicht einmiſchen, es jei 
benm, baß gegen Venetien Ähnliche Verſuche wie gegen Rom gemacht 
würben. > 


In Preußen made die Landesvertretung ber Regierung. 
viel zu ſchaffen, und dürften ernfte Eonflilie kaum zu umgehen fein, 
ba bie Übertriehenen Forberungen für Kriegezwede auf jehr energiiche 
Dppefition ftoßen, Preußen Teiftet aber auch im biefer Beziehung 
daB Unglaublihfte. Millionen um Millionen werden aufgewendet, 
um eim großes Deer zu fihaffen, bie Steuern erreichen vIne enorme 
Höte und mit ihnen ber Mißmulh im Volke, weil man micht eins 
firht, wozu eime ſolche Rüftung nöthig unb recht gut fühlt, daß biefe 
Deere nur zu Thaten verwendet werben können, welche dem Volke 
felbft ganz gleichgiltig find, König Wilhelm, wir find deſſen feft 
überzeugt, ift feit den Bewegungsjahren um feine Linie von feinen 
Prinzipien gewichen, ihm gilt bie Tradition feines Hauſes mehr als 
alles andere, während er bad Land mit einem trügerifhen Schein 


mit ernfllicien, weitgefenden Gonceffionen gez 


‚ Dinge erzäßlt. 
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Eorbinia®. 

— — — — 
von Fonflitwiionellen Freiheiten zu umgeben verfteht. er un ** 
auf) von ber autmärtigen Poiktit und Deufglarıb BA IR nem Wen 
ringjle Urfade mit berfelben zufrichen zu fein: ei ME >m<a 73 
fahr und Preußen mird fi bei Seite Jehen, bafik 


felbft nicht im Gefahr kommt, mödte auf längere 


forgt ſein. 

In England ift bie Parlament.Saiforz geräteien, un» 
ter Throurede ausgedrüdt, dag bie Beziehungen we: * ıd in 
Mägten freundlih, ber Friebe nad; keiner Seite Bir geht, —— Inden 
die orientalifgen Mirren in Güte zum Yustrag Former würz — 

Das Tabinet von St. James muß alſo pofitime Bexrichte fi —— und 
Behauptung Haben, Palmerſton würde «8 fonft ſchwe rlich wa, x Be 
Land zu täufhen. Uns fgeint, daß derki Verficherungen Weng TR 


von I 
andern Augen als von Frankreich beirachtet woird, ift Btg ——5 


machea, ja wir find oberzeugt, daß gerade fie denn 
lung zwiſchen Sranfreih und England- in fig trägt. 

Aus Frankreich find eigentlih richige Nachrichten n 
fommen ; bad Dunkel, meltes ber dortige Derrfcher über fer cz = 
und Abfiten verbreitet, Tihtet AG nur felten. Nur — 
iſt ihm jebe Bewegung, jeber politiſche Schachzug m — 
fein: Beobachter meift nur von vollendeten Thatfachen 
ben, So war ea feit 1852 und wirb fo bleiben, Big es 
Zu biefer Propbejeifung gehört zwar wenig Sharffiun, ab 
überzeugt, dak es Kin Sterblicher beffer weiß. “un 
Sache fol Napoleon Teinen Zoll breit zu weichen 
man ſpricht bavon, ba er nöthigenfallds 100,000 MR 
zu —— —— Kuklant Ans 

e neueften Vorgänge in Rußland find durchaus ni = 
net, au mur bie geringfte Hoffnung auf Befferung ber ——— 
Berbältniffe zu geben. Neuerdings haben mörderiſche Angriffe en am 
Hohe Stantsbeamte fintigefunden, unb ber Haß gegen den Goa Fra — 
fen und feine Umgebung äußert fi mit jedem Tage grimmigr. Zu — 
haben fAron im vorigen Monate erörtert, ba an cine FIueiöhre — 
mi Sr Reperungtgemat — 
in Rußland als Polen beftätigt. Das Due 
verzimeigter Berfchworungen ijt fo bekannt, ale Der * 
her bei ber foriſchteilenden geiftigen Gr 
Revolution führen muß. Die bisperigen ne ee 
net, Gaben wicherum Unfrieben erg, abe nit eilig 
de 


der ern# 
Beobfigige nen 
ann np DE 


fh mit Beftimmtheit behaupten, daf dem 
artige ſoclale Umwalzung wicht eripart Ins 
Der kane Mann in Eontantit 
gtſund umb träftig zu werben. Die et fein, und 
gegen bie Montenegriner [ol a 
richte über den fhlehten Stanb und 
Reiber wird aber en bie 
Truppen bie lehlen enzen ber 
im bie dande fällt, Weiber, Kinder U" 
fangene lebendig verbrannt wumb geonge — nal 
eher einer Bande rn en den 
err 
ne et 
de8 Sultans joll bie Musftattum — 
und bie denlichteite n meie as 1 


—— 
EVEN DI getoftet, 
— v worbem 


Fe fer, das Pars 
früget, ober fpäter um off 
bl am 

en 


chige Miniſterium 
—* behält die O 
—— 
ſich hat, und n beiten | 


Spanien m durch die jüngfte Rebe Napoleons etwas umart 
berührt worden, und ermangeln die dortigen Journale nicht, mit glel⸗ 
der Münze hinauszugeben, indem fie mehr Reſpelt vor ihrer Herr⸗ 
ſHerin, der „Tochter von 100 Königeh", (1) fordern, Napoleons 
Mebe war Übrigens nichts weiter als ein Miktrauendvotum gegen bie 
auswärtige Politit des ſpaniſchen Minifteriums, weldes ſchliehlich trag 
allem Sträuben und Zögern ber fa bg noch bie Zügel fahren 
Iaffen- muß, um fo mehr, ald es in e jelbit nicht beliebt if. 

Das Heine Königreid Hannover Hat in diefem Monat eine 

jemlich ernfte Bewegung erlebt, in beren Folge die Haupiſtadt einige 
ze in Screden verjegt war. Ginige orthobore Pietiſten hatten 
fig berufen geglaubt, den alten luthetiſchen Eateismmus zu verbräns 
gen und dafür einen neuen mit faldungevollen Wortformeln geſpickten 
einzufgmuggeln. Wirllich gelan es ihnen, ſowohl bie Megierung 
als einige liebebienerifge ſervile iſtliche zu beſtimmen diefem Liebs 
Tingstinde der Reaction das Dort zu ſprechen, und wurde ber 1. 
Dtrober als Tag der Einführung beftimmt, Indefien Hat aber das 
Bolt diejes Gnabengeſchent“ von fih gewieſen, „Protefte folgten auf 
Protefte und ald endlih Paſtor Baurfhmibt eine treffliche Schrift 
gegen biejch mittelalterlihe Machwerk richtete, ſprachen & 
ber Eingefgüchterten offen aus. Baurjmibt vor das Conſiſterium 
citixt, wurde in Hannover mit Jubel empfangen, während den Gons 
fiteriafrätgen Uplgorn und Niemann bie Fenſter eingeworfen und 
wnehrere Tage lang die bebauerliften Auftritte ſtattjanden, gegen 
welche bie bewaffnete Macht aufgebeten und zahlreiche Verwunbungen 
zu beflagen find. — Nachdem bie Regierung ihren Mißgriff einſah, 
wurde bie Verordnung zurückgenommen, und ber berüchtigte Katechte- 
mus (v. Walther) dem Papierkorb überliefert. Noch mehr Senfation 
madte die Entlafjung bes v. Boris; — bie Bodenloſigkeit feiner 
Grunbfüge ift fo bekannt, bag wir füglich unterlaffen können, ein 
Wort darüber zu verſchwenden, ben guten Hannoverasern aber Glüd 
u biefem Ere wünfdgen, 
— ee oe Anden von Baden Hat aus Anlaß der Geburt einer 
Pringeffin eine allgemeine bebiugungsfofe Amneftie für alle wegen 
politiiher Verbrechen verurtheilten Babenfer erlaſſen. Deder und 
Struve können nun ungehindert zurückehren. 

Die beiden Heifenftaaten waren neuerbing® lebhaft mit ben 
ftändifgen Wahlen beidäftigt, und wird trog ber minijteriellen Deein- 
flußung ein liberales Mefultat gemeldet, welches den Nüdtritt ber 
jet regierenden Herren Miniſter, namentlich des v. Dalwigt, zur 
üolge haben muß. 

- + Notare und Notariatsgebüßren. 

Geleuchtet vom feinem Ratar.) 
A Es muß jeden ruhigen Veurtheiler aumwidern, in öffentlichen 





Blätern die mit verbiffener Wuth geſchriebenen Husiäle auf bie | 


Potare und Notariatsgebühren zu leſen. Wen aud einzelne Hälle 
von ungtwohnlichen Einnahmen ſich ergeben haben, fo find jie vers 
einzelte, und. bie and aufgeführten tragen ben Stempel der Ueber, 
treibung auf der Stine und find daher auf die Notare insgefammt 
nicht zu beziehen. Es liegt der Gedanke ganz nahe, daß ſolche leiden: 
harte Ausfälle von Jenen heſchrieben fein bürften, denen «4 nicht 
gelungen, Notar zu merben, baher ihrem Örolle und ihrem Neibe 
in der Preſſe Laſt machen. ’ 
Ber die Sachlage nicht mit vom Neibe gefärbten Gläſern an 
ſchaut, wird gerne begreifen, daß, wenn das Wiinifterium Peine hin 
rei Noiariats Gebũhren ausgefprogen, es auch nicht foldye tch⸗ 
tige Wänner zu Notaren bekommen, wie es verlangte. Noch mehr, 
es war eine moralijcdpe Pflicht, damit derjenige Beamte, welter aus 
feiner Sphäre tritt, Notar wird, — für feine geſehlichen Anſprüche 
an den Staat, feine pragmatifgen Rechte, die er aufgeben mußte, 
— tun vleiß in einer: Zeit von 10 bis 15 Jahren, Exjap ſich ers 
wirbt. Zahlen beweiſen. — Nehmen wir einen Lanbyerichts:Affeffor 

an, ber gebei und Vater ‚von vier Kindern iſt und einen Gehali 
von mur SO fi. begieht. Wird eim Beamter ohne fein Verſchulden 
unb,. bieje 


ig, fo gibt ihm. der Staat feine Beſoldung dennoch, — 
— fen 9. dennoch, 
29,000: fl. — Ber begreift nicht, 


tepräfentirt .. zu vier Preeent ein Kapital von 
2 en daß errang hrs 
„erjorberlich Beamten, pragmatif 


da ja Reimer, auch nicht ber Gefünbejte, einen Freibtief 


— — — — — — — 


die bite | 


‚ nad Paffan begeben. Der Herzog Mar, 


— — — — — — —— — ——— —— 


if ein langes Lehen hat. Stirht der Beamte, fo belkg um bie Wittwe 

aften Theil, das iſt 16 I. — dann fürnbie bier Kinder 
492 ji, das find 128 ft, gufantmen 283 fl, melde Benfion ih 
auf ein Kapital von 7200 fl. beredmet, welthes der Lünflige, Notar 
geräbezu in die Schanze warn Denn nun ein Nolar im erfien 
ober aud nur in dem erfteren Jahren ſtirbt, was bleibt feiner Witte, 
was feinen Kindern? Alſo nur dann ift dem Notar ein Noquivalent 
in Ausfiät. geftellt, wenn er im Stande if, duch Fieiß, Gefgidlih: 
feit und Vertrauen jägrlih ein paar Tauſende zu erfparen, damit 
er im ungefähr 15 Jahren, wenn er arbeitsunfähig werden fol, von 
ben Binfen feiner Erfparnifje feine Lebfucht gewinnt. Alles biefes ift 
ohne Zweiſel beim Deinifterium wohl erwogen worden; man wirb 
bie Ueberzeugung gehabt Haben, daft man bei nichergeftellten Nota: 
riatstaren feine tühtigen Notare belommen ‚wird. Ja ber Welt ift 
nichts vollfommen gefhaffen worden, und wenn ſich Mängel ober 
Ferikümer ergeben, fo iſt es ja menfchlih, und mit der Seit 
werden fie ſich ja ändern und befferm laſſen. Man hat nicht zwei 
Monate verftreihen Taffen, und ſchon ift man Bemüßt, das ganze Ss 
flitut beim Volke verhaft zu mahen, ein Juſtitut, weldes bie Kam: 
mern feit dem Beſtehen ber Kouftitution immerfort anftrebten. Daß 
das Inftitut der Motare von dem Dawernvoite mit ſcheelen Augen 
angefehen wird, it mur eine Behauptung des Schreibers der biſſigen 
Ausfälle; — im Gegentheile, bie Bauern zahlen lieber etwas mehr 
Taren, weil fie ſchaell abyefertigt, und was bie Hauptſache iſt, freumb» 
lich behandeit werden. Dieß zur Abwehr von keinen Notar. 


x Münden, 6. September. Die Könyin von Neapel, melde 
heute Abend in Augsburg erwartet if, wird fi von dort, nicht, wie 
geſtern beitimmt mar, nah Salzburg, fondern wahrfgeinlih nad 
Pafjau begeben, da im biefer Stadt die Aufammenkunft mit 
ber Kaiferin von Deſterreich ftatıfinden fol, Ja biefem Halle 
wird ſich die Frau Herzogin Mar am Monlag von hier ebenfalls 
welter Geute bei feiner 
boden Familie in Poſſenhofen verweilte, reift morzen Über Regens— 
burg und Nürnberg nah Schloß Banz in Oberfranken. — Wie mar 
vernimmt, werden bie Geſetzgebungsaueſchũſſe wnferer Kammern im 
naãchſter Zeit nicht einberufen werden, vielmehr will die Staatsregier 
rung vorerjt abwarten, melden Exfoly die zur Berathung eines deut⸗ 
fen Eivilprozefjes nad Hannover berufene Bunbescommifiion hat, 
Ergibt fi Ausſicht auf das Zuſtandekommen eines deutſchen Civil: 
progejice, fo würbe matürlid die Beratsung rines ſpeziell bayeriſchen 
Givilprogeffes ohnebieß überflüjfig werden. — Die in jüngiter Zeit 
vielgenannte Wunderdoftorin im Dorje Deifenhofen it vom Lands 
gerichte in eine Shlöftrafe von 30 fl. verurtheilt worden; fie hat 
biegegen die Berufung an das Bezirksgeriht Münden r. d. Jar ers 
griffen, dieſes aber in feiner heutigen Sigung das Urtheil erſter Fit: 
jtanz beftätigte. J 

= Minden, 7. September. Zwiſchen unſerer und der wür— 
tembergifhen Regierung ſaweben zur Zeit Verhandlungen über bie 
auf die preugifhe Depeihe bezüglid des Hanbeleverttags zu erlafjen: 
den Antwort; ba man in der Hauptſach, d. h. e8 bei der Ablehnung 
des Vertrages zu_betaffen, einig if, fo beziehen ſich bie VBerhandluns 
gen wohl nur auf einige Gegenvorfhläge, melde man nad Berlin 
gelangen laffen will, — Die Herren Bierbrauer Pisore Hatten fig 
bieher belauntlich gemweigert, den zur abſolut nothwendigen Erw.iterung 
des Äugern Theiles unfers — * bendihigten Theil ihres 
großen Bierkeller® auf dem Zwangswege an den Staat abzutreten, 
Es ſcheint nun eben eine Berftändizung dir Parkfeien- erzielt zu 
fein, da man feit voriger Woche mit der Auffügrung einer ſtatlen Stügs- , 
mauer beſchãftigt ift, vor deren Herftellung ber betr, Kelleitheil nicht 
abgegeden werden Kann, - 

x Münden, 7. Sept ‚Im 5 4. ber allerhöch den Verorb⸗ 
nung vom 28. Mit 1862 ift beitimmt, dafr vom 1. Juli 1-4 an 
die Tarirung und Gebührenbewerttung den gerichtlichen Berbandiungen 
und Entſchedungen in IL. und III. Inſtanz bei den Gerichten J. 
Inſianz unter Anwendung der für jede Jaſtanz geltenden befonderen 
Tarordnung ftattzufinden habe, In den Bollzugsvorjgriften hiezu 
vom 2, Juli L. 36. iſt in $. 5 Nr. 2. weiter beſſimmt, daß die 
verſchiedenen Tarordnungen den oberen Inſtanzen befannt zu geben 
feien. Demgemäg hat das f, Staatsminiterium ber Finanzen nad 
vorgängigen Benehmen und im Ginverftändnifje mit bem EL Staates 
minifterium der Juſtiz mittels Entfliegung vom 18. Aaguft I. Je. 
bekannt gegeben, dag die Verhandlungen und Entjgeibungen des fol. 
Oberappellationdgerigtes mach ber Aurfürjtligen Verordnung vom 
24. Januar 1759 (Mayr'ſche Gemeralienfammlung Band I. 5.262) 
und der alfbaperifipen Tarorbnung für bie ftreitige Gerigisbarteit 


[3 ‘ 


vom, ar 1735 (Gener Immun von 1774 ©. 40) zu 5* nur durch eine aufopfernde Hilflei 
tan * TE he ne Ina ob und — Heer kenoiitigu dm z 
ie eirea- ö tkenntniſſe vor, 8 ne Corps: H == 
Se bie betreffenden Abgeurtheilten feine Mppellation dar ——— De Ba ER = 
—* die aber mod immer des Ballzuges hartem, ba die | tenbe Summe am —— Befperber, —— — 
B ten im der Zwiſchengeit eutweder bie Wohnung gewwedfcht, wehrkorps ſchen befisalb nidts weniger in dem Dinh — — 
ober Münden gänzlich verlaſſeu baben, fomit nidt aufgefunden wers | als auch noch Beiträge zu ciner fine anjuresre — 
den Können, und ſich freiwillig zur Eritefung ber Arrefks oder Der | Unfprum auf eine alche zu erheben, Jede Senurtpe — — 
zablung der Gelöftrafe noch nicht angemeldet Haben. — E& berlautet it eine Totale Unmahrkeil. — Das ehe hat feine — ir 
nunmehr beflimmter als je, bag unfer Genbdarmeries, gleich wie das ligung an dem auf 14. d. M. anbersumten Feſte aBgel —— — 
Land Figersorps in Württeinbers, dem Minifterium des Innern ans | 6 nicht bie peringfte Veranfafjung bat, einer Rıivatztumg per* — 
tergeordnet werden ſoll. Dies wäre pun freilich fehr zu münfden. ald bloße Folie beim Feſtzuge ju dienen, die nad tz z 

x Münden, 7. Sept, Uebermorgen beginnt ber Generals | gen Seftaltung mit ber Feuerwehr nicht in emtfermtefter * —— ——— 
Tieufenant ihr, 6, d. Tann mit der Inſpettion der hiefigen Infan. ſteht, und weil zwiſchen den beiden bie, Turmpereinen er D-er 
terie und am 15. Gaben bie größeren Manöver ihren Aufaug zu enzen bejtchen, deren Ausgleichung bisher vergeblich versus — 
neduuen. Am 25. do. Mis. geht derſelbe zur Muſterung der Gars # Yandshut, 5. So. Too Namengieit IHTEL BE auer \v: 
niforen Paffau, Burnbaufen und Reigengal von Hier ab, — Die | Königin Marie wwurhe Beute in üblißer Weile Durch euch, 
ber Stadtgemeinde Landsberg unterm 14, Mprit [. I8. bemilligte Iennen Gottesdienit in der Martird: und proteftantifchen Hi ART —— 
Conecfſion zur Krojetiirung einer Eiſfenbahn von VPaſing über Lande: onie Parade der Linie und Iandıschr begangen. — Ihre & 
berg nad Buchlde, wird mun Leben bekommen. Mit ben Projeltis die Königin Marie vom Neapel ift heute Witage Bier eg en 
rungearbeiten find nemlich bie Ingenieure NIE md Walther beiraut und fogteih nad Kafjau weitergereift, wojelbjt bie hohe van 
wege mit der Ausfügrung berfelben noch im Laufe biefer Woche ber ihren Schweitern zufammenkommt, 4 
ginnen, | 


Regensburg, 6. Sept. Mehrere üffentlihe Blätter erhalten | gun m; f egen erfteren > zit 
Eorrejpondenzeitrtifel aus Negensburg, in melden mitgeiheilt wich, | Auge DU Lmer mn Bent ie Straubing lautet ges % “hrs 










| 5 5 x Eßeilnapı, 
baß z rinem dahler auf 14. d. M. anberaumten Turn» und Fahnen⸗ De —————— DB; — “gen 


Ni f. m . 
fefte bie von ben Unternehmern eiſt madı der Feſtſtellung und Vers | Diehitahie zu zehn Jahren, ferner gegen Orafı  OER 
öffentlihung ihres Felpeogramme zur Miſwirkung eingeladenen Vereine | 
Lieberfrang, Bejangs-Berein » Schüpengefelftäaft, 
Mänzer: Eurnverein und das fjeuerw ebrlorps ihre Be 
tbeiligung abgelehnt kaben, Als Urfahe werden unter Ars | 
derem frühere Grörtunget unter Turnvereinen hieſigen Stadt 
binſichtlich der Spendung einer Fenſahne bezeichnet und hiemit auch 
bad Feuerwehrforps in eine völlig nrundfofe Verbindung gedracht. 
Um num im Bezichung auf Pehtere jeber weiteren Vermiſchung ober 
Verbreitung unwabrer Mittheilunger za benennen, Bringen wir aus 
beſter Duelle naditeßende Berichtigung tmb erfuhen die Ne 
dactionen jener Blätter, welche oben bezeichnet: Gorrefpondengen ver- 
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10 | 1 (1 I 
77 | 832 lo son 6 













q LI 
öffentlichten, auch die far Raum in ihren Spalten zu gönnen; „Tas | Fear = | 119 ag 159, I 
Regensburger „Feuerwebrko rps” erfamt bie Erfüllung feiner Yeinfam ] — ) _ | - — 





















me — — — ee ae TIER ——— —— — 
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L Regensburger „7%, Fahnenweihe u * Ba 
. 34 z 2 x N Mar Kobindorfer,_ * 
8 und * Turnfeſt. 8 Seilermalter in der Koingafg— __ 


x F 722 ft ein ſchön meubl · — _ 
er Gerüchte, geeignet dem Verein und dem Feſt zu haben, werben ausgefprenat ug Aut ken zu vermierhen. — — 
it zw eriragen in ber ..b8, 378 — — 


mit & Simmern, 


o und finden felbft im bie Preife ihren’ Weg, Wir verſichern halb auf das Ve: 
2 finmtefte, daß das Feſt ꝓregrammgemãß abgehalten vnd würdig dutcgefuhtt werben 





wird, und wünichen und beſſen, baf Niemand ven ben geehrten Eingeladenen ſich — Gine —— Speiſe und a — 
&s) Serüchte beir birb. * ri Hoden, Sarderobe. .: 5 07 ms —⸗ 
2 durch folge Geruchte beirren Laffen wird & Iia bie " Midsarli au vermielben aa Sei 


| 2104 3a Der Regensburger Turnverein, d der Ery. dr. Dir, Tage SFr 
—— ——— huung vom — 
DI de — — — — — aber⁊ Stiege * —— I — 
nn»: x EUTIN 3152 — 
Bekanntmachung. Simmern al DET abaeacten. — 
auch tür . eine 50 n Wotare! 
h * * 14 f 
Einem verehrlichen Publikun bringt ber erzebenſt Endetgeierligte zur Kenninig, daß | Für Die BR ya katen KB — 
aut Vuchabſchluß vem Hewigen diesfeinig von ultimo Macz 1851 — medio Auguſt d. J. Bi Unterphanettt 7, yauergattee Sara m — 
dir Summe vou 110,850 fl. gegen bobeoſtetariſae Sierbeit und 10,875 fl, gegen Sola: —— auf N 


Wechſel, fomit die Gefammt:Summe von 120,675 fl. an 65 Oeusrteller negocitt wurde $ papier dewulare 








weitere 42 Geſuche ad 87,450 fl. ließen Seils die uachhaltige Si derdeit nicht erkeniren, theils 


war der zur Realiſirung erforderliche Termin zu beſchrãult, theilg aber auch wurden die zur { für vie er 

Gonpletirung eines Anlchent r Geſuches bedingten Nachweiſt nicht beinebragt und konnten aus | iiter der 9 u 

beſagten Gründer eine Verũcichtigung nicht finden. 3 \ S eſchãſio· Pt pn — 
Neuerdings find circa 90,000 fl, Stiflungetaptialten d. h. von Beute bis Monat Méeovor wo hin 

Ollober bei mir zu vergeben angekündigt, : gr, won — 
Bitte mit dem bisherigen Vertrauen fottzufahren und id werd: bemüöt fein, burch das Bud zu — —8 8 u 

Nrenge Meelität und Tiseretion baffelbe immer mehr zu gewinnen. Reſpekwollſ geharrt Hitelvogen en. vr Rieridr x 
Dingolfing am 15. Auguſt 1802. 5 mbeyulr De naereir del ve we 

3189 I €, Kaindl. Bus 


2166 


} DENONESENCHSEHENE 


\ erat. 
> In einem großen, 9 


# Kuh wohlhabenden Pfarrborfe 
| y and in eine reale, gemiſchte 





y 2} Gölnarenhandlung & 
nebft nicht unbebeutendem Brcb:Verfhleif, g 















Königl. 


Für den Betrieb der haheriſchen Oftbahnen find pro 1862/63 nachverzeichnete Materialien | & 





nn 3 . Wohnhauſe, Garten % 
erforberfich, weige im Wege der friftligen Submiffien vergeben werden jellen: | ———— — 
bibeitellten M 
1000 Zollgentner Brenn- oder Lampenöl, a Detonomie, aus freier Hand zu verkaufen, j 
700 5 Mafbinenöl, RM Dem Käufer ficht 68 Frei, die Defonomie W 
550 » Rüböl, - zu acguiriren ober nidt, Das Uebrige d 
90 = Leinöl, J in der Erp. bieſes Bluttet, 3154 36 & 

90 — Talg, 3 — ———— —— — 
23» Remfeife, g93 — 

45. Schmierfeife Pienft - Gefüd), 


’ 

10 » Stearinkerzen, fünf aufs Pfund. MW au; wer 
Die Heferungebebingungen lonnen bei ben BapnbofAnfpeftionen zu Münden, Lands⸗ gap a en 2 
hat, Paſſau, Amberg und Nürnberg unb bei ber unterfertigten Gentral:Maga zind-Bermaltung | in einem Gaftbof ober bei einem Kaufe I 


eingelehen werben. — 
Die Guhmiffionen find Tängflene bis zum 15. be Wic. Mbende g uhr verfipelt N ae —— 
und mit der Hufihrift „Lieferung von Materialien für ber Betrieb der Oſtbahnen“ am die mit Beilage eine 3 Ir Marfe, mit der I 
i Bermaltung einzufenden. “ a et 
Die Eubmittenden find am ihr Angebot bis zum 30. September gebunden. Ben | —— las mn mer = 
fämmtlien obenaufgeführten Materialien find den Submiffionen Mufter beizufügen. 8 a 
Dir befinitine Zuſchlag erfolgt durch die Direltion. —— — ⏑ 


— 6 


Bekanntmachung. 


Es wird ein 
J Srämeranmwejen 
Emo möylıd in eincm g104 
Ben Pfarrdorfe mit Dekor 
momie im Werthe von 7—BODD fl. in 
einer fruchtbaren Gegend oder ein Delor 
nomiegut zu faufen geſucht. Erwũnſcht 
wäre ed an einer Sauptiraße gelegen 
in den Gerichtobezirken Reumarkt, Gr: 

ding, Vilsbiburg oder Traunftein. 
Naheres in der Erpebition dieſes 
Dlattes auf franfirte Brief. 3185 26 


Hegenöburg, ben 3. September 1862. 
Sie Eentral:Magazind-Berwaltung der bayer. Oftbahnen. 


3159 % = Shwar;. z } 
Gefchäfts- Empfehlung. 


Unterzeisneter Kat von allen Gattungen Dreſchmaſchinen 
zu dem Preife von 300 bis 400 fl. mit allen Arten Hasen 
und Scienenchlindern, mit benen man in einer Stunde mit 
> mei Pferben zwei Schäffel mit Leichtigkeit dreſchen kann, stets 
N eorräthig. Unterzeichneter empfichlt ſich nun zur Abnahme, 
indem er für die Imedtmäßigteit und Gutgeit berfelben garan- 
tirt, allen Delonomen und Landwirlhen. 


















— Bias, 
> a en u kaufen 
A ⏑ ⏑ ⏑ — wird geſucht Pergament im Großen und 


— | feinen, altetthümliche Spitzen, Parzellain, 


3. Auflage von Barth Polizeiftrafgefetsbud). Güte, Krüge, jhöne ae ie beiten 
— — en. 
Sochen erſchien und iſt wieber in allen Buähanblungen vorrätfig, in Freifing im | 3196 beim Moferbräu. 
















Zu einem foliden Gefcäfte wird ein orbent« 
cher Knabe als Lehrling gefucht, Das Nähere 
in der Erpedition bieſes Blattes. 31743 


Sonntag ben 7. September ging eine 
goldene Wroche, ein Epheu Laub vorftellend, 
mit einer Adten Perle befept, verloren. Der 
rehliige Finder erhält eine Belohnung. Abzu⸗ 
geben in ber Alıftadt Nr. 30. 3197 

Dan warnt vor Ankauf. 


nn 
Mehrere meublirte Zimmer find zu vers 
Nähere im 


miethen. 
3182 36 fwarzen Hahn. 
Ein guter Heller ift auf Ziel wicnelt 


der EBölfleigen Batfanktung: . a 
Polizeiftrafgefegbucd 
Königreih Bayern. 

Dit Auslegungsbeßelfen aus den Motiven der Gefepentwürfe, ben Vorträgen der 


Referenten und der Sigungsprotofelle ber Gefehgebungsausiüffe beider Kammern 
geſammell von 


Karl Ba 
Driiefagsrini fallen 


3 Auflage. 
44%, Bogen. gr. B. Preis ber Ausgabe auf Grutyapier 4 fl. 12 &,, auf Schreibpapler 
mit breitem Rande 1 fl. 36 fr, 
Da im ber verfältnigmäßig kurzen Zeit bereitd eine 3. Auflage des Polizeiftrafgefeh: 












waches nöihig wurde, ipricht wohl am beften für den Werth und bie pratiiſche Braucbarkeir |au vermieten. Wr. 180 am Rahenfteig. 

der Barth'fgen Auehabe ber neuen Gefepbücher; die unterzeichnete Derlagahanblung erlaubt 3184 Ic _ 
Ah nur nech Binzugufügen, daß dieſe meue 3. Huflage mit einem vollſtandigen Sacregifter Ein gefunder kräftiger nabe 
yermehrt, und daß bei den betreffenden Artikeln die oberpeligeilihen Vorfgriften ber Staat: Fan ungntgchlich als Lehrling 
minifterten im Kürze berührt wurden, | ar, eintreten bei - 3183 26 


Lanbahut, 5, September 1862. Zu 
3195 DH. Krũll'ſche Nniverfitäts:Buhhandlung. | 


—gepattion, Drud und Cigenthum ven I. d- Niet. 


Ant. Prugger, 


Säreinermeijter in Laudohut. 


* 


Kurier für Niederbayeu 
Tagblatt aus Fandshut. (AV. Jahrgang.) 


Nr. 247. 





Mittwoch den 10. Septbr, 1862. 


Die deutſchen Meichsfarben. 
Schwarz⸗ roth⸗gold. 
Die ſeſtllchen Tage des diepjährigen Sommers, an welchen — 
zum erften Male wieder feit viergehnjährigem Zeitraume — bie bes 


beuffame ſchwarz⸗roth⸗golbene Fahne vom Bunbespa | 


Lafte in Franulfurt herabwehte, find verflofien; aber wo immer feit: 
dem Genofjenichaften verſchiedener beutiher Stämme, — fei es zu 
gemeinfamen Uebungen, zu Feſigenuß oder zum Zwecke ernfter Beras 
tung — jufammentraten, waren eben jene Farben und Flaggen ba 
gefeierte, wertsgehaltene Symbol beutſcher Einheit und Zufammenges 
börigkeit, beutfhen Bewußtfeind, — und wie die Sache ſelbſt, 
fo war aud ihr Symbol Gegenftand begeifterter Acelamation und 
Theilnahme Seitens der unermehlicgen Mehrheit des Volkes und ber 
Anerkennung mancher feiner Fürſten und Regierungen, aber nichts 
deſto weniger auch, freilich nur höchſt vereinzelt, Anregung gebend zu 
Klett verhaltenem Ingrimm jener, die nichts gelernt und nichts ver: 
gefien. Den Engherzigen und Partifulariften, den Sclaven ber. Kirch: 
thumsntereffen, welchen Berftändniß und Liebe fehlt für ben Begriff 
eines Gefammitbeutihlante, ihnen lann chen fo wenig deffen äuße 
res Symbol behagen, und hie und da gefällt man fi darin, ba 
man doch jenft die grgmerifhe Stimmung nicht demonſtraliv hervor⸗ 
treten zu laſſen vermag, bie hiſtoriſche Begründung des Symbole zu 
bemäfeln, über bie heralbiſche Midprigfeit von Wappen und Farben⸗ 
ſtellung zu fireiten, ald ob für ben Werth der Sache Hierauf 
eimas anfäme, als ob ba8 ffeure Zeichen ung darum weniger lieb 
würde! — Über jene Farben find mirkid die -alten Embleme, mit 
denen bie Banner bes Reiches ſich ſchmüdten, fie find nicht willtüßr: 
lich gewaͤhlt, fie find feine neue Schöpfung ber Demagogie, wenn 
fie auch, weil eben wie noch heute an Deutfhlands Einheit und des 
Sefammt-Baterlandes Größe mahnend, einft der Neaktion Gegenftand 
des Schredens und der Furt, und eben darum Vorwand zu ben 
bitterften Verfolgungen wurden, Verjieben find die Meinungen über 
den Urfprung und bie Bedeutung des Enmbols, Gewöhnlich nimmt 
man Folgendes an: Das rothe feld in ber Fahne wurde [Ken von 
den Karolingern aboptirt, deren Leibwache ganz im Roth gefeidet 
ging; das ſwarze feld ift eine Zugabe des fühfifchen Kaiſergeſchlech 
tes, defien Hautfarbe ſchwarz und weiß mar, das Gold iſt die Farbe 
der Hohenftanfen, Nach einer andern Meinung entſpricht bie ſchwarze 
Farbe dem Reichsabler, bie gelbe dem geldenen Schilde und bie vote 
dem Gipfel oder Wimpel ber Reichoſahne. Auch das Haben Einzelne 
behauptet, dag [hmarz, wolf, gelb burch die Städte zur Neihöfarbe 
geworben fei, inbem biefe mit den Öfterreicifchen Farben ſchwarz umd 
gelb ben rothen Löwen ber flädtifhen Wappen Lombinirt hätten, — 
Das erfie Wiebererfcheinen ber alten glorreidhen Karben geſchah im 
Gefolge der Freiheilatriegt. Die Lügower ſchmückten ſich zuerit 
mit jhwarz, roth, geld und gaben den farben die Deutung: 
Aus der Nacht durch Blut zum Licht! Nah dem Siege wurden bie 
Farben allgemein getragen, und zu ben Zeichen ber ‚allgemeinen beuts 
fen Burſchenſchaft erhoben, Die erfte ſchwarzrothgeldene Fahne ift 
bie, weldye bie Damen ber Stadt Weimar der Jenaer Vurſcheuſchaft 
Gentten. 
ir und überbanert; fie iſt bei allem Kataſtrophen ſtels gerettet 
worden. Bılannte Bundestagsbefdlüfje verboten wiederholt das Tras 
ge ſchwarzroth⸗ goldener Bänder und Kolarben. Aber — es kam 
bad Jahr 1848 und diefelbe Bundesverfammlung, von welder, zum 
Unjegen bes ganzen Vaterlandes und unzäpliger Eingelner, jene Ber: 
bete und Berfolgungen aubgegangen waren, fie befreliste unterm 9. 
März jenes ewig benfwilrbigen Jahres: 

„Die Bunbeserrfommlung erflärt ben alten bdeuffchen Meictab: 

„(er mit der Umſchrift: „Deutfger Bund* und bie Karben 

„des ehemal. beutfhen Reihspaniers, „Schwarz, 


Diefe Fahne hat alle Berfolgungen ber Burſchenſchaft mit 


citien unſere Regimenter zur Belt einen fehr 








— 





— — — S 
[7 
"Moth, Gold“ zu Mappen unb Garben 
„hen Bundes“ . . den Bunde 
Bereits am Mittag bes 12. März 1848 wehte 
lafte auf der großen Eſchenheimergaſſe zu Fran kfau 


goldene Fahne. Die beutfhe conkituirende an 
aboptirte auch ihreıfeits das Reichs Symbet in allem Dei Yung 
und verfündee in ihrer 57. Gipimg, am 1. WMuguft 1818, 

Paulotirche einen Gejepesentwurf, die beutjge Keri egss⸗ uns > ®n der 
flagge betreffend, welder jene altehrwilrbigen Farbe rt a 
auch lehleren einverleibt. Unter dem düfteren luge und IE TR 6= 
Reaktion ſchwand ſchon 1849 das deulfhe Bunmer wieder X u. me 
bespalafte, mie ber Gift, der e8 erhob, entfloh- — Ms: Ta >E der 
neue offizielle Anerkennung des gefeterten Sh —— — —— 
eine eben fo bleibende unvertilgbare fein, ale = Sie 


iR im Herzen und Willen und Streben bes e,® = e Tee 


Boltes!“ F es 
= Münden, 8. September, Das hohe NMamensje Sen 
Mojeftät der Königin wurde heute in vielfach fe ſtlicher Weije = 


Sehr großartig war bie Kirchenparade, well Drer 


wegen der de — 
hohen Pröfeyfta m Fre. tt 
ben. Die äusgerüdten Linien: und Landweh rab the ilnngen zä nm =. * 
gen 8000 Mann, bie unter dem Obirbefehl berree— Ira 
banten, Generalsieutenant v. Many, flander. Nach dem 
in der St. Midaeldgoftirge, dem aud Prinz Puitpois mit * 
neräfen beiwohnte, concentrirten ſich alle Abtheilungen auf b eterz 
plage, wo alebald der Borbeimarfg vor dem Pringen — — — x. 
umgebenden Ger eralität ſtattfand. Im f. Hoftheater dam bieſen — — 
zur Feier de Tages bei fehlih beleuchteien Haufe ber — 
nachtstraum zur Yufführung, und vor ber tmache fpietern ⸗—— 
Mufirkorps der Garnifon, und burdgogen biefelben dann ie zo —————. 
ſchiebenen Hauptftragen der Stadt, — Heute Vormittag if bie Em ee — 
Derzogin Dar mit Familie nach Pafjau abgereist, mo bie Unfum ge 
Ihrer Majeftät der Kalferin heute Nadmittage nah 4 * EEE 
fein wird. — Dem Bernehrmen nad) beträgt der Kaufpreis für — 


baheriſche Donaudampfihifffagrts:Unternemen —— zu ⸗ 


V Regensburg, 3. September. In am cm 
—— Mate urn: Bereinet, —A— > Em —— 
onen berichtet ift, find Entgegnungen erfolgt, erihtet zu fein Gete= 
dent, fo weit bie Spihe gegen fein Referat BT ngıtigen Unme Ge u — 
beantworten muß, um fogar ben in —** gr ra u 
heit zu verwiſchen. — Bezüglich ber —J yötte 
nit eingefallen, glauben zw wmahen, —* 
—— Feſtfahne *5* Die —E 0 meh 90 
erichtigung ober Erläuterung r anyt f 
fie im Webrigen — Berta Melia der Regen. —— 
nach beſtätigt. — enn aber er ter v — 
„zur gränbficften Wiberlegung an, ungenört * Eier — — 
„daß das deſt programmgemäp abgedahi rien, bab * Ber — — 
deren Haß und Neib“ fo muß Reh vorhanden intbetbe rn — — 
bi: geringfte Utſache zu Map ober faat der N er echten = — 
enthlt nichts weiter, als .bie what] Ca — 
gung hiefiger Bereine, de Dir. Yale ip cm 
j68, des Gefangvereine®, ber Sind, PN) — 
vercines und ber Weuerrochr. Dieb Yan 
richtet, und wer — eher are Yan . 
* vw — 
jeftät “ * Dearte von Bayer Bere 


3 - 
i b x und we je mar Kiıent ige Tr Ber 
M eiſe er: Kirgenparadbe —— * _ 
amerplä 
ng gang n Emmer plag, WO Banlenı gun man Ss — 
er * Sentientenant und Emman ie En 


Benmten ber Igl. Regler: 
und ber Gemeinde: 
uch ben 


(hoff zugetragen. As nämlich der von Darmitadt kommende Eilzug 
daberbraufte, mollte ber auf jener Strede aufgejtellte Bahnmwärter 


Lotomotive erfaßt und 
töbteten fand ſich bei der Ankunft des 3 
noch im Made ber Lokomotive vor. 
Scheuer, Hinterlägt eine Frau nebſt zwei unmündigen Kindern. 

++ Franffurt, 7. September. (Korrfp.) Die Königin von 
früß vom Bab Soden, wo biefelbe mehrere Wochen 
ein und fegte fogleich bie Reife nad) Münden 
Mainnetarbagn weiter fort. — In unfern 
diplomatiſchen Kreifen hertſcht gegenwärtig große Stille, da bie meiſten 


der Grfandten von hier abweſend find. So befindet fih ber 
üfterreihifge Qundesprätbialgefandte , Freiherr v. Kübed, mit des 
milie feit in Bab Homburg; der preufifge Gefandte, 


hat Bab Weiler wieder verlaſſen unb eine Der 
Freihert von ber 


fi nad) 
Herzoglich fähfijcen Häufer, Wehe. v. Fritſch, weilt auf feinen Gütern 
in en und auch ber B 
water Dr, Müller von 
Gefolge umter bem 
amferer Stabt ſich aufpielt, 
gereiſt. — Der ehemalige ——— General 
2 geſtern mit feinem Sohne zum 
—* Bundestommiffion, General v. Shmerling, weilte mehrere 
e 
bares Fenet ausgebroden, 
Weimar, 8. September. Der voltswirthigaftlihe Eongreß hat 
Herm Braun aus Wiesbaden zum 
mann und Lette zu Stellvertretern gewählt. Er empfiehlt dea Ab- 
fHluß des deutſchefranzoſiſchen Handelsvertrages. 
urheſſen. Die „Boltszeitung" berichtet aus Kafijel, daß 
‚ Kürzlich) im dortigen Hoftheater bei ber Aufführung bes Luftfpiels: 
„Er muß aufs Land“ abermals cine der nicht fellenen Zantertien 
zwiſchen dem Kurfürſten und feiner Gemahlin, der Fürftin von Hanau, 
ausbrah. Der Kurfürft fcimpfte jo laut umd geberbete ſich fo 
zwüthend, daß das Publikum endlich anfing, bie Komödie in der Hof 
Ioge amüfanter zu finden, als auf ber Bühne. ; 
Berlin, 6. Sept. Nah den neueſten Nachrichten wirb ber 
König morgen Nachmittags von Doberan bier ankommen, am 8, früh 
in Begleitung bes Kronpringen zur Taufe nah Karlöruße abreifen 
und am 12, hierher zurüdtehren. — Der außerordentlihe Geſandte 
des Könige Vittor Emmanuel, Generallieutenant de Conmay, ber vor 
einigen Tagen von Gt. Petersburg bier angefommen, ift heute früh 
nad) Paris abgereift, um von bort mad Turin zurüdzufchren. 
Danzig, 2. September. In voriger Nat hat es bei ums zum 
erften Dale gefroren. Nach der Menge der im dieſem Jahre vor: 
Kandenen Nüfe Hätten wir, ber Dauernregel gemäß, einen früßen 
und fhengen Winter zu erwarten, 
Turin, 5. September, Die Söfne Bieter Emmannels find 
auf ber Nüdreife von Konftantinopel Beute in Genua eingetroffen. 
Neapel. Das Gerücht vom Tobe Triſtany's wird ale falſch 


ärt. F 
Paris, 6. Auguſt. Es beftätigt ſich, dab der Marquis de Bar 
valette in Folge - eines ihm eriheilten meunmöhentligen Urlaubs 





nihfens nah Frankreich fommen wird, — Die Übreife | 


24 Benebetti nah Turin jheint für den Hugenblid | 
ertagt zu fein. — Nah ber Opinion nationale beginnt | 


man im Paris fi mit dem Wahlen zu Gefchäftigen, umb weist babe 
auf Grund ftatiftifger Angaben nad, daß 1,400,000 Wäpler auf 
den Wahlliſten fehlen. — Das Journal: bed Debats erklärt gelegents 
fi der umlaufenden Geräte, daß es nicht im Stande ift, auf mur 
über bie mähfte Zukunft das mindefte Prognoftiten zu ſtellen. — 
Der Temps befgäftigt ſich ebenfalls mit dem Wahlen zum gefehs 
gebenben Körper, bie nahe bevorzuftchen feinen, 

' Ragufa, 8. September. Der ruſſiſche Eonful ift von Cetinje 
bierher zurücgelehrt, Der Furſt von Montenegro yögert,. bie von ber 
Pforte geftellten Bebingungen anzunehmen. Die Türken rüten bei 
Halb nad; Eetinje vor, und die Montenegriner fuhren für ihre Habs 
feligteiten in Eattaro Sicherheit. ; . 

etersburg, 3. Sept. -Die Beier des taufendjäßrigen Jubiläums 
des Beftehens des ruſſiſchen Reichs und bie Entpülung des Denk: 
mals in Norwgorod it definitiv auf ben 20. b. feitgeftellt, In biefen 
Tagen find die Truppentheile, welche bei der Üpeier vertceten fein ſollen, 
deſigniri worden, und zwar iſt lediglich bie Garbe berückſichtigt wor» 
den. Der Kaiſer, welchet augenblücklich in Mosfau vermeilt , wirb 
ber Felet jebentalls beimopnen, und obgleich in Rußland bei w eltem 
nicht bie unbeirrte Reformpolitit herrſcht wie in Polen, regnet mar 
bei biefem Aalaß doch allgemein auf ein bebeutendes politifges 

Ereigniß. 

redergpertſce— 

— Deggendorf, 8. September. Das allerhöchſte Geburts: 
und Namensfet unferer geliebten Lanbesmutter wurde auch hier in 
ſeſtlichſter Weife begangen. Der Herr Biſcwof Dr. v. Seneſtteh, 
welchet gerabe die Firmung vornimmt, verhertlichte durch Celebrirung 
be9 Docamtes bie dirchiche Feier. 

iterar es. 

Im Verlage der Nik. Doll ſchen Vuchhandlung in Augsburg iſt 
eine Brofhüre von Dr. Mank erſchienen in welcher ber Verfaſſet 
ben Negierungen, Polizeibehörden und Medicinalbeamten die Noth⸗ 
mendigkeit verführt, das Hopfenfhmweieln und ben Verkauf von ger . 
ſchwefelien Hopfen allgemein zu unterbrüfen und zugleich eine Uns 
weifung gibt, den gefhweielten Hopfen zu ertennen. Dr. Munt fagt 
unter anderm: Es ift unbegreiflib, daß in ganz Bayern noch kein 
Arzt ober Chemiter“) von Ueberzeugung ober innern Pflichtgefũhl 
geleitet, feine Stimme gegen das der Gefundgeit fe nachtheilige Hopfen⸗ 
ſchweſeln erhoben Hat; es iſt erwieſen, daß mur verborbene ſchlecht 
ausfebenbe Waare geſchweſelt wirb, und ihm mittelt bes Schwelel · 
dampies die verlorene gelde Farbe zurädzegaubert wird. Der Hopfen: 
jämefler begielt nichts Gerinzeres, als feinen Käufer zu betulgen, 
Daß bie Dopfenhänbler des betrügerifgen Charakters des Dopfen- 
ſchwefelns decht wopl jih bewußt find, erhelet ſchon daraus, daß fie 
ben gefhwefelten Hopfen Immer als ungef&mwejelten zum 
Berfaufe ausbieten und ftets läugnen, geſchwefellen Hopfen im Handel 
zu führen oder je geführt zu baben, Der Verfaffer weit in ſchlagen⸗ 
ber Weiſe bie Rachtheile des Hopfenſchwefelns vom ſanitãtlichen und 
commerziellen Standpunfte nah, und gibt bie Mittel an, wie bem: 
felben in mahhaltiger Weiſe entgegengetreten werben Kann. Um ber 
Wigtigkeit des Gegenfiandes willen empfehlen wir bieje gewiß Auf⸗ 
ſehen erregende Broſchüre auf das angelegentlichſte. 


*) Das Quladten von Dr. Liebig kann nicht maßgebend fein, ba 
vaffelbe mever vom demii pbarmazeutiichen noh vom patholgiihen 
Standpunkte, der hier enticeidend if, amögeführt wurde, und die Abgabe 
vefielben” weniger zum Refiort eines Epemiterd, - und wenn er aud ber 

ierthte ta Deutihland wäre, fond:n zum Gelhäitätreife der rationell 
gebilveten Herpte gehört. Anm. d. Berfalterd. 


Lindauer Schranne vom 6. September 1862. 
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Franffu 


Bayer. "Oibabn-Attien voll eingesablt 10 fi 
\ Uchlels 


Der Heldin von Gaeta! 





— 

D von Gaeta! fei willkommen ! . 180 fdter — und bob fo treu _ \ N * 

a ee | en —— 
, von a ? — Haft arok den Schm , h ; "Dein et 

Das je ein Frauenberz verborgen hat. De au fret  RUee bene Di ee a — 


Seine Hand Dich führ' zum .— — uf 
Beroundernd, flaumend, Völter auf Did fahen, |Nuöbielteft ſeſt an Deines Gatten Seite — Und ſcheideſt ſchnell auch Du von un 
Als tübn und mutbig anv't im der Gefabr,; — | Obichon fo zart, fo jung, jo ibön Du warſt, Ö Rönigin! nimmft unfern Gruß U nee > 
Mit Stelz und Liebe ehrfurdtäneli wir nahen | Treu bis zum Tod! die Biebe im Gelcite, Kit Wohlgefallen — blidet ogee ine 
Dir, hohen rau! die unser Vorbild war. | Den Shmur, bie Pfliht — und beide rein bemahr'ft. Dann fällt zum Abſchieb Dir Die Pr 


Die Suleigung der Segen Dir zu bringen! gigt reihe Gaben wollen Die zu Fühen 
mi ine en, ! unl're Thränen, Die e ir di inne Fi 
Do jedes Wort — wie's aus dem —2* lam. Ol hohe Frau! und umf're Liebe a r KA alle mie unvergehlih * 
Landshut, am 8. September 1862. - 
@uer Fönigliden Majeftät 
- in tiefer, ehrfurchievollſter Verehrung gewidmet ıınd verfaßt O Oo mx 


Elara Mittermeier, 


Die leid ſich aus dem Se vertt! > = 





52 Bekanntmachun | Venen Zare " 
; + : acht Sa 
kat ß 5 | Untergiguet el Gi N "5 bei 


Freitag den 19. September 1862 Bormittagd 10 Uhr _ ide Tamm fr a dergütung 6 RR SDafe 


wird vom unterfertigten Setretariaie (IN/15) der Bedarf pro 1802/83 an Wremnbolz |des und der Inferationggebühren in —: =- — der⸗ 


(55 Klafter Föhrenhelz) an die Wenigſtnehmenden in Liefer eben. nehmen bei = = 
Landshut, den 9. September 1862. * * Maria Sa Dfang 
Erpedirendes Sekretariat des k. Bezirkögerichtes Landshut. 3202 Sälbnersmwittwe in Sr — 

von Bäßler, k. Bezirkögerihts-Sefretär. ee TE FETT OPER — 52% 
Ein ſchnell bereingelente® Inſerar Dorf 
aehäffigen, anonymen Angriff auf yo“ 


= 
2] der feine Meifterprüfung machte entfalten nz <= — E er 
D k det Reine Aufnahmt. Mer beigeleste >_ —— ⸗ 
anKksagung. kann von dem regtmäßigen Cigentgümer eu. 
—t abgtholt werden. —— 


Fur bie eben fo zahlreiche als ehrenvolle Theilnahme bei der f —— — 


* 
Leichenbeſtatlung und den Seelengottesdienſten für unſere innigſtgeliebte ei 

Zeme, Mutter, Großmutter, Schweſſer und Schwägerin Frau u Zimmer ‚iberz 

Boisbücfen.® +3 == => 


Ereszentia Wefanjchneid, Biene ons große zum Gesrunge — 


Hürgerl, Bäder. Winwe bahier, den Scienjtätten find billigft zu habe > — 
erftatten wir andurd dem verbinblicflen Dank, 3. 5 Netib in bein 


Landshut ben 8, September 1862. 
andfegen 
Die trauernden Hinterbliebenen. „? zei. Papst Bi 
rei J 


Zu haben bei —— 
— B Zu ber Krull'jien Buchhandlung iſt = 
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Bekanntmachung. oem: anche: Qnhrtiun Di Ban ee 
— ri 1882, neb le de. 
Das fürftlige Defonomiegut Einhbanfen oder Pürkks 2 —— Verordnungen. 20 — 
aut , Stunden von Regensburg entferat und an der Lande: k Bayern, SO —ñ — — 














huter Pochſtraße gelegen, beſtehend 
in einem Schloͤßchen, den noͤthigen Wohn⸗ und 
Wirthichaftsgebäuden, melde vor 6 Fahren größtentheild neu auf- 








— 34 i Voltom — 
geführt wurden, 3 Tagwerk 05 Dezimalen Gärten, 321 Tagwerl Nuſäuo, augteniten. Rt: U — 
35 Dezimalen Aecker, 90 Tagwerk 63 Dezimalen Wieſen ae ee un 2 — 


wird mit Vieh, Fahrniß und Vorräthen vom 1. April 1963 an wieber auf 12 Jahre 
verpachtet und zur Vornahme der Verpahtungs:Berhandlung auf 


Der Hautieut ı See Ka Wanna _ — — 
Donnerſtag den 25. dieſes Monats Vormittags 8 Uhr J 


Tcungta WW iger 









. == — 

an Ort und Stelle Termin anberaumt, wozu man hiemit Pachtiuſtige einladet. PR —EX Ki. ma — — 
Die Pachtbedingungen tönnen inzwiſchen läglich dahier eimgejehen werden und Mathaeber —— —** lenden vo — 

bie Pachtebjette wird man auf Verlangen vorzeigen laſſen. Lonte, de ne ang ae —— 
Regen hurg, den 6. September 1862. Si en wob edu — = _ 
Fürklid) Thurn und Tarisſches Bentamt Ft. Emmeran. ee Br er U Tun 

AR erart Prer N Gin 

3200 3a Hanbl, ztetung ft anıze -- 


EN » 2 und Zierp 
7 


SOWLTTLITTIIIIIIINTILTTLTITLTT 
S Anzeige und Empfehlung. 


Der Umterzeichnete erlaubt fich der verehrlihen Ginmwoßnerfchaft Landsguts und M 


der Umgebung, nachdem ihm vom hochlöbl. Magiftrate 


eine Malerskonzeſſion 


verliehen wurde, bie® anzuzeigen, und fi beſonders im Zimmermalen und allen Arten 
Tanchnera rbeiten beflens zu empfehlen, mit der Terſichtrung, daß er beſtrebt fein 


werbe, durch ſolide Arbeit und reelle Bebienung fi bie Aufriebeuheit feiner verchrt ⸗ Ei 


ten Uuftraggeber und Kunben zu erwerben. 
Hochachtungsvollſt 
Lan dehut, ben 2, September 1862. 


3192 35 


RUFFE EEE TER TER EFTTEUERTR 
ZRBER PERERERERBRERRL PRREREREE 
Gefchäfts- Empfehlung. = 


Unterzeigneter hat von allen Gattungen Dreſchmaſchinen 
zu dem Preife von 
und Schienenchlindern, init denen man in einer Stunde mit 

er zmei Pierben zivei Schäffel mit Leichtigfeit dreſchen kann, ftets 
Pr Unterzeihneter empfichlt fih man zur Abnahme, 
indem er für bie Zweckmäßigleit und Gutheit derfelben garan- 
tirt, allen Delonomen und Lau dwirthen. 


















BERERIEERAR 


2395 30€ 
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vorrãthig. 


— ———— 


A. Fick, 
b. Lünchnermeifter. 


N 


300 bis 400 fl. mit allen Arten Hacken 


Maurns Glas, 
E;xhmichmeifter in Freifing- 


Bjelalfelsıteh@lsfel 2) 


Mit allerhöchfter Genehmigung des kgl. Minifteriums des Innern 


Mailändischer Haarbalsam, 


anerkannt Heftes Mittel zur Erhaltung, Verfhönerung, Wachstbumsbeförderung und Wieberer— 
zeugung der Haupthaare ſewohl, als zur SHerverrufung Träftiger Schnur: und Badenbärte in 
ichönfter Fülle, 


Preis 30 fr. bas Meine und 54 fr, bas große Bas, 


Brieflie Nachrichten über die außerordentlihe Wirkſamkeit Diefed Balfams 
wie Die folgenden, find feit 28 Jahren zu Zanfenden eingegangen. 


Aus Vatis jchreibt Herr Ebarles 


Mein Herr! Soeben erhalte ih ‚Ren 


Trab, Pfarrer und Professsur au 
miebe: 
€ 13 ir 


5 I fe 
gebraudyen;; id) erfuche 


Herr Harl Habn in Oberhaufen 
ie Anwendung des mir von 


war mit bem beiten Grjolg 
dieſes wertrefflide Mittel 


übereinftimmen, be 
ürmnberg, vn. Juli 1857. 


— berichtet unterm 12. Juni 1856 
\ Ihnen unterm 2, og: d. 38. 

e begleitet: das Nusfallen der 

meinen innigiten Danl aus ıc. 


Branp: — 

Brief von meinem beiten fire 
gymnase ä Zug 55 in welchem er mir meldet, daß er, nach ⸗ 
dem er ſich aller Haarlalben vergebens bedient, endl 


freunde Monsieur L’Abb# 
ch ein Mittel gefunden, auf weldyes feine verlo- 


fen find und ſich vermehrt babem,. und dieſes Mittel if ihr Mailändiicer 
er mic vieler Mittel vergebens bedient, und will nun auch Ihren Balfam 
daber, mir $ Dusend Nacons zu fenden x. b) 


Franis, 
aneien Organisse de la Cathtdrale de Langers 
Haute Marne Rue Meslay, Nr. 17 ä& Paris. 


856; 
3 jugelenteten Haarbaliama 
aare bört auf. — Ich vrüde Ihnen für 


Rofenwirtb Earl Habı in Oberhaufen, Umts Philippsburg, 
14] thum * 
Daß vorſtehende Abdrücke mit den in Original vorgelegten ftitempel verfehenen Briefen 


Die Erpebdition des Fräukiſchen Rariers,' 
Nicht weniger Empfehlung verdienen: 


Eau de Mille flcurs, Extrait d’Eau de Cologne triple zu 18 fr. und 36 fr.; Eus- 
Bouquet zu 15 fr, 30 fr. und 1 fl: das Glas wofür in Paris und Sonden das Dreifache 
bezahlt wird. Wenige Tropfen dieſer köſtlichen Parfümerien, melde mit der größten Sorgfalt 


Bereitet werben, find binreihend, dem Wafdwaffer, der Leibwäſche, Tafcbentücern, Meidern 
Dandſchuhen x. den Tieblihften und erauidenditen Wohlgeruch bauernd zu ertheilen; Eau d’Ati- 









Incasso von Wechseln, 
Coupons eic,, 


beforgt befien# 2985 3e 


9. Grünebaum’s Vankgeſchäft 


in Franfiurt a. M. 


— 
— 28 Ein rentirlien, ꝛ 


* hertlich gelegenes 


Schloß⸗ und 
Oekonomiegut an ber baprijc-öfter- 
reibifben Grenze bei Burghaufen mit 
mehr als 200 Tag, Gründen, ift zu 
verkaufen. Preis fl. 86,000 Anzahlung 
25,000 fl. Reit im Friſten. Käufer er: 
Halten auf Anfrage jede gemünfchte Aus: 
tunft vom Bffeniliden Gehhäfts- und 
Schreibbureau, Walerfirage 16 Regent: 

® Hurg. 3191 26 
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Kapital-Dffert. 


319036 » 


MR 

Auf Brund und Moden £ 

fönmen jederzeit Stiftungtr H 
Kapitalin im Beliebiger 

Größe bis zu dem Betrage E 


von 50,000 fL zu 4 Proz. und 41, F 





Br. fogleih vermittelt werden durch 
bas Kommilfionsbureau Rottkalmüniter 
G. Durmair. 


— ——— Sa Bl a a a © 


— In Altdorf, 1 Stunde von Yande: 
‚am Hut entfernt, it ein Wohnhaus 
mit 2 Tagw. Grund und Obfigarten 

aus freier Dand um 2000 fl. zu verkaufen. 


oma 


I Näheres ift in der Erpebition dieſes Blaltes 


zu erfragen. 3208 2a 
— — ſ—— 
OD A Ah CD 


Vächerei · Verkauf. 


Im gewerbſamen Marft 

bs ie ift eim im beften 
Betrieb ftehendes reales 

Bäderrecht iamnt Meblverfauf 

billig und aus freier Hand zw verkaufen, 

Näheres zu erfragen in ber Erpebition 

biefes Blattes,! 3204 3a 


Harrer 


— — — U 06 0— — — 

Ein ſolides junges Mädchen mit 
guten Zeugnifjen, findet einen ordentlichen 
Dienf. Das Nähere in ber Erpebition biejes 
Diattes, 3201 


— in — — —— — — — — 

In der Schirmgaſſe iſt eine Freundliche 
Varterrewohnung zu vermicthen. Nähes 
res im der Erpebition dies Blattes. 3202 Ya 


Ein-Wohnung mit drei Zimmern und 


’ 
1 






| 





ron» ober feinfte flüffige Schöneitsfeife zu 20 fr. und 40 Mr.; Duft-Essig zu 15 fr. Das | Kühe, parterre, iſt zu vermieten. Mo? fagt 


Glas. Die längft anerkannte Vorzüglickeit biefer venommirten Parfümerien und cosmetifchen | die Erpedition bietes Blattes, 


Mittel macht jede weitere Anpreifung überflüffig. Auswärtige —— unter Beifü⸗ 


gung der Beiräge und 6 fr. für Verpadung und Poſtſchein werben 


an Din 


Aleinserfauf in Landsgut bei Anton Huber, Kaufmann. 


—— — —— 


ranco erbeten. 
Chemiker in Ninmberp. i 
172 


Earl Kreller, 


Repaltion, Drud 


und Cigenthum von 3. d Nietid- 


3198 3a 
er Mehrere leere Weinfä ſſer 
find zu verfanfen bei 

3207 2a Meier, Binder in St. Rifela, 


Kurier für Niedersayern 


ERSTE Cagblatt aus Sandshut. (XV. Jahrgang.) 





— — — ——— 
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sur 


Alle bayerifhen Poftimter nehmen um obigen Preis Beitellungen- an. Jen 
Donnerftag den 11. Septbr. 1862. Nr. 248. Memifia, Theod⸗ 


x Münden, 9. September. Morgen. Bormittage wird ſich 
auch Se. k. H. ber Herzog Karl Theodor zu feinen hohen zur Zeit 
in Paffau verweilenden Verwandten begeben. Die hoben Herrſchaflen 
werden wohl bis Donnerſtag ober Freitag im Paſſau verweilen, worauf 
bie Kaiferin nah Wien und die andern hoben Herrichaften nad Pofs 
fenhofen zurüdtchren. — Der in Lubmwigehafen ericheinende „Piälzer 
Gourier“ Täht fih aus Münden ſchrelben, es ſei hier das Gerücht 
verbreitet, der f. Staatsminister ber Juſtiz, Ar. vom Mulzer, babe, 
angeblich wegen Differenzen kezüglih der Notariatwgebühren, feine 

ung omgebeten. Dieſes Gerlidt entbehrt jedoch erfreulicher | 
Weiſe jeder Begrüntung. In Betreff ber beabſichtigten Vermehrung 
der Zahl der Notare verlautet, bafı zu den acht Nolaren in Münden 
noch vier deue Lommen ſellen. “Cine Vermehrung ber Notare ift hier 
jedenfalls dringend ‚gebeten und eine Dermehrung um vier jedenfall 
feine zu große. — Aa nterefje des oft nur zu leichtgläubigen Pubs 
litums fei folgende, im hieſigen Blättern enthaltene Erflärung repros 
duzirt : Seit mehreren Wechen verbreitet fi das Gerücht, baf ich 
meine Wiebergenefung ter Piufherin in Deifenhofen wirdante” 
und freke Erzoͤhler behaupten fogar, mic felbft dort gefehen zu haben. 
Obwehl ib mit Fragen darüber von Laien und Ecllepen’ viel geplagt 
wurde, jo konnte ich es dennech bis zur Stunde nicht über mich ges 
winnen, deßhalb eine Zeile zu verdffentlicken. Da aber mein Schweigen 
als eine Bewahrkeitung ber. Sache ausgelegt wird, fo erlläre ih 
biemit, daß ich feit 8 Jahren keine Minute mehr im Deijenhofen 
war, mit biefer Perſen nie in ber gerinpften Berbindung ftand, daß 
ich ba6 von ben Behörden bebawerlicher Weife nicht eingeftelte Treiben 
berfelben für einen groben und für Ziele Tebensgefährlihen Betrug 
halte und eben, der obige Erzäßlungen verbreitet, hiemit öffentlich 
ale Lügner kexihne Prof. Dr. Nupbaum. 

Münden, 9. September. Ce. Moj. ber König Haben Sich 
alergnäbignt bewogen gefunden: untermd, September bemI. Direktor 
der pfäfzifchen Eifenbahnen, Albert Jäger, in wohlgefälliger Aners 
tenmung der verbienfilihen Leitungen als Direltor der pfälgifden 
Gifenbafnen ben Titel und Rang eines Königlichen Regierungsrathes 
tars und flempelfrei zu verleihen 

ü , 8. Sept. Pie berühmte Romanfriftftellerin, Frie⸗ 
derife Bremer, vermeilt gegenwärtig bier. — Se. k. Hoh. ber Herzog 
Karl Theodor in Bayern gab geftern fämmtligen Stabes und Obers 
offi zieren des 3. reitenden Artillerie Regiments ein großes Abſchiebs 
diner, da Se. k. Hoheit bekauntlich durch die Beförderung zum Ritts 
meifter aus bem Megimende ſchied. 

Münden, 9. September. Im Linteren Kanal in der Borftadt 
Yu murde am Eonntag bie Leiche eines Schuhmachergeſellen aufges 
funden. Da bie Stirm zerflagen ift, vermutet man, daß ein Ver⸗ 


brechen vorliegt, — 

7. Sept. Aus ber Schweiz kommen traurige Berichte 
über Berheerungen, welche durch Ueberjhwenmungen bes Rheins in 
Folge ber anhaltend regnerifhen Witterung ber letzten Tage Berbeiges 
führt wurden. Die Hanptftabt Graubundtens wurde insbefondere 
flark betroffen, 





Münden, 9. September. Dei bem geitern von Salzburg kom⸗ | 
menden Ellzuge fprangen in Holzfirten 2 Burſche auf bie Untritte | 
ber Wagen, als dieſe ſich ſchon in Bewegung gefegt Hatten, um ohne 
Bezahlung bis Sawerlad mitfahren zu lönnen. Der Zug hielt aber 
» Bier nicht an; gleichwohl fprang ber eine herab, brach. das Genid und 
wurhe tobt vom Plage getragen. Der andere, burch bie Paffagiere 
zuridgehalten, blieb auf jeinem Platze bis zur Ankunft im Liefigen 
Bahnbof, wofelbft er der Polizei überliefert wurde. — Der I. Hof⸗ 
fetretär Rath Hofmann ift von Berchtesgaben mwieber Hier eingetroffen. 

Hannader, 5, September. Bir leben auch mit einem Balben 
Miniferium erträglich fort und haben bis Heute noch feine Ahnung, 





— were, w 
wie und ob «6 wieber ganz ober anders imerder ToU- eu iTe Der 
bie laufenden Geſchäfte rufen. Was Hingegen nicht wer, um 
Streit um den Ratehismug, der, wie vorasuszufehen RN 
zum Streit ymilden Den Gemeinden und ihrem Seinus ir, 

inige der Icpieren geben um des lichen Grieens volllen md, una 
verfäwören fih von ber Mangel Berab, dag fie immer bonn ere 
fmählid verleumdeten neuen Leßrbude laffem roerben Zn. Dem 
größeren Städten greifen bie Magifirate ein; mie Bier, if T Dex 

. aut im Geile und Stade der Gchraug des merserr Satchlar,, TORE 
allen ftädtifgen Schulen unterfügt. Die Konferenz in ©og — em 
nahe daran geweſen fein, dem Könige die Berufung einer u > in 
zu empfehlen, nur Eine Stimme, fügt man, habe zur Mojorgn >—., four 
feßlt. Noch eine Beratung, und man wird ſich amı End 5 Te Fros. 
bas Umermeidliche finden. Be= 
er, 5. September, Der deutige A: chiteften: un, dr 


genieur:Berein hielt heute jeine zweite und legte Sefaınmt 
veftor Karmarfä) fielt einen Bortrag über die Einfüh — — 


* — 
termaßes, und empfahl ben Anweſenben, um bas Biel > «> 
dringend, in Theorie unb Praris biefes Maß a I— 
ber näcitjäßrigen Verſammlung wurde Wien erwwählt, na i — — 
Vauraii Mörfter von dort vberſihert, haf er wegen Mn = 


Derfommlung telegraphifc angefragt, und bie Antw — — — 
die Wahl von Wien erhalte die Zuſtimmung der Helfen, DE => 
sierung. ! a! 
Weimar, 6. Sept, Der Dandwerfertag gas jn 
heutigen Sipung Hamburg zum Bororte für dem Dandiwert- Ve#ru — 
beftimmt. Cs murben folgende Refolutionen angenommen: — 
d«8 SYanbiverferbunbes it, ein beutfäes Dandiverkerredt zu eis ame zuen 
Die Sewerbefreißeit ehme Prüfungen ber Urbeiterflaffen fei me 
theilig z «6 feien bie Regierungen zu bitten, die Einfäi = — 
werbefreigeit auf ein Jahr zu verfäieben ; inzwifhen werde dr Dare I —— _ 
werferbund den Beweis ber Gemeinferhdlihteit —— Der — 
wirthſchaftlie Kongreß ſei unbefugt, ben Fe —— 
treten, Es Haben — fi nur 200 auswärtige Eheilnchrue em ß 
: > - 


Wie aus der neneften Mummter bed im Frantfurt 
„Ürbeitgeber“ zu erfeßen-ift, gründen bie 
Wirth, gemeinfam mit Hrn. Wriebrid m 
einft mit deren Bater zur Derausgabe ber deut * 
war, eine permanente Mafchinenaustellung ir 
fdhinenmobelle mb Heinen Wrafchinen ehe te ber Eifenba 


Gelluefraße) und die größeren in Det. nun a einer mpg — 


bis 15 Minuten entfernten Schloſſe I + — 
und, fobuld eine genügenbe Unzahl *2 fie damit ek — 
mafdine. im Betrieb geſetzt. Zugleich Bi anglo 
Maftinen-Patentagentur. in Ausſicht fuehenbe Br —— 
Frankfurt, 8. September. Deen der enhän, SF — 
nife Heirat wird :von. einem gro mgun, aut bie wi a 
Gereits bafin commentirt, dag fie fine! numaland WET En en — 
Pelitit Englands Üben dürfe. Auh par watt (AR DL 


ie eine ande 


diefer Anfict Hingeben wumdb nicht IM — * 

lands zu der daniſchen Trage die mern ee wor > am 

it fie jhen ſchleat genug!) get NE roezeli beutfe, „ —— 

vers, Mit welger feltenen Kaltblig entatn © — 

Befiges dieſes Landes von vielen cont Yun nah 8 s 

Fragen ferngehalten 1 Seytembe. ame h um. ea 

u he acpituupte Den in bi Mercer Bat 2" ne © — 

nen Haufes is Schretnermeilen rem dat Pi Nattarharay — 
Berigen Munn Er) 

um fi griff, daß ärt Aug vr DR 


in $ellen Slammen ftanb- 


wurde vom feuer erzriffen, und zerfiärt. Erſt um 10 R 
won vollftändig Herr, ; Tuner 
fgeint ſich auf biefen Fall | eriz Kl a 
Hamburg, 6. St. feco fell,’ ab auswärts. unber⸗ 
äubdert flam — Roggen in loco unverändert, ab Konigeberg BOpf. 
zu 81 Chr. Deo, pr. Frühjahr zu 76 Thlr. Beo. zu kaufen, — 
Kabel per Oct. 30 DRE, 2 Sc, per Mai 29 Mt. — Saffer feil. 
zer in loco 2000 Sad Deminco und 2000 Sad b'verfe 
orten, k 
Ein Berliner Korreip. ber Köln, Btg., ber ſehr eifrig für 
unbebingtes Feſthallen Preußens am framzöjisgen Hanbelövertrage, 
uf die Gefahr Kin, ben zu ſprengen, agitirt, zäßft zu dem 
Nachteilen, welche ber Norden im gegenwärtigen Zollverbande vom 
Güben Hat „au bie Bierſteuer, die Bayern im feinem Sonbers 
intereffe, und weil «8 behauptet, nicht ohne biefelbe eriftiren zu fönnen, 
Eis jeht nicht im die gemeinfhaftliche "Zolltafje fliegen Tieg.“ 
äft wohl in Bayern ober amd fonftwo non einer folden Bierfteuer 
etwas bekannt? Mir wiflen wohl von einem Malzauffhlag, ber in 
Bahern von bem im Inlande fabrizirten Biere erhoben wird; allein 
dieſer iſt eine innere Konfumtionsftener, auf melde bie gemeinſchaft ⸗ 
liche Zollkaffe nicht mehr Anſpruch hat, als auf bie preufifhe Brant: 
wein⸗, Mahl ober Schlachtſtener, und bie.ben übrigen ertina · 
ſtaaten um jo weniger ein Gegenſtand bes Nachthells ober der De 
fwerde fein kann, ale fie beim Crport bes Fabrifats Über bie Lan⸗ 
dem dabrilanten 


besjrenge 
tigen Konſumenten nit entrichtet zu werden braucht. 

gi 16300 &o —*— ein ae ar a —— 
er Looſe e e alt, gewonnen. 
ug Ir war im und fol bas' 
der Gewinnerin, bie fih von weiblichen Handarbeiten ernährte 
Aildet haben, 
Bei der Künftlerverfammlung in Salzburg wurde eine An 
von Berlin, den preußifcefranzöfihen Kambelvertrag einer Diefaffion 
zu unterziehen, in Anbetracht der Unfruchtbarkeit einer folgen Bers 
bandlung — ag. 


zurüderftattet wird, aljo von bem aus: 
wär 


men, feſigeſtellt Önigim iſt feſt entſchleſſen, als 
bald die Krone bier noch in England, wo eine 
jumpatsifge Menge ipren Wagen umfluthete, war es einem Zuſchauer 
möglig, das Geſicht ber trauernden Wittwe zu erblicken, das mit 
einem dichten ſchwarzen Schleier verhüllt blich, 
Zurin, 4. Sept. Noch immer fhmeigen die offiziellen Stims 
- men über bie des Kampfes von Aipromente, während 
ber Prozeh ſchon vor ber Thüre ſteht. ES ſcheint, baf man von der 
Abſicht abgefommen ift, den Senat als höchſien Gerichtshof in diefer 
Angelegenheit zu Lonftituiren, und daß eine fpecielle Militär-Sommil: 
fion Caribaldi und die Seinigen aburtheilen wird. Die Wunden 
Saribalbis ſcheinen keinen Defürgtungen für fein Leben mehr Raum 
zu geben, und fein Gefunbfeitszuftand ift aud der Urt, i 


worden fein. 8 
. Weber 


nahme Garibaldis in Palermo bervorgebradt, geht und folgender 
Brrigt zu: „Man wollte amfünglih dem Gerücht feinen Glauben 
ſgenten. Vice Bürger eipen zum Kommandanten der Nationafgarbe 
General Diediei, um Gemißheit zu haben. Derfelbe betätigte bie 
Nayrigt, Im einem Uugenblit war die ganze Stadt bamil ıriült. 
In allen Strafen wurden die Läben geihlofien, die Gerichte hörten 
auf zu funktiniren, alle Bureaus ftellten die Arbeiten ein, das Volt 
fammelte ſich in Mafjen im ber Toledeftrafe, und es begannen läre 
mende Auftritte, Dan Börte nur bie Mufe: „ES lebe Garibaldi! 
es lebe der gefallene Garivaldil" Man lief zu den Waffen, begann 
Barritaden zu bauen und Sturm zu läuten; am Plage Quattro 
Ganteni kam 68 bereits zu einem Streit mit einem Karabinier, und 
der Huf zu dem Waffen erſcholl von allen Seiten. Wenn Jemand 


fo wäre die Empörung völlig ausgebrogen, Um die Wahrheit nicht 


| 





| Diviflonen Horker, Sumnerd, Starges 


u dert 4 nr. be Ral; „R Dr 
ss ti 
Möends war Alles fchiwarz gefleisl; e8 fand, Eu noh 
Muſit noch ſonſt irgend eine “Eure D)y 

Zurin, 7. Sept. Man fagt, Garibaldi fe, obwodi feine 
Wunden uur leicht (?), in,eineny Zuftandenber Eraltation, dak mar 
fürdten! müfie, «8 Mönne ihn cin Gehienfdlag ober ein Heftiges Wand, 
fieber binrafien. - 

Neapel, 6. Sept. Wegen bes Belagerungsjuftandes wich mors 
gen ber Jahrestag des Einzuges Garibalbis in Neapel nicht gefeiert 
werben. Die Municipalität hat befclofen, daß die für diefes deſt 
bejtimmte Summe von 2000 Dakaten an die Wohlthätigfeitsanftalten 
verteilt werb:. 

Paris, 5. Sept, Bebeutende Verſtärkungen gehen au 
von Tonlon nah Rom. Außer bem 17. Linienregiment, das heute 
Toulon verläßt, begibt ſich zugleich ein Jäger» Regiment zu Pferbe 
nah dem Kirchenſtaate. Die franzöſiſche Flotte bleibt nämlich in 
An ber ernſten Lage der Dinge im Königreihe beider Sizilien 
noch im den nenpolitanifhen Gewäſſern. In el ſowohl als in 
den feftlänbifen MProvinpen biefes Königreihies unb auf ber Inſel 

Sizilien ift die Auftegung im Steigen. In Catania gaben die Truppen 
Teuer auf das Vol In Neapel felbft konnte Lamarmora den Uus⸗ 
Bruch eines Aufſtandes mar durd bie iſchſten Maßregeln unb 
zahlreiche. Verhaftungen verhindern. Die Verhaſteten murden an 
Bord eines Linienfchiffes gebracht, weil man ifre gewaltſame Be: 
— furchtete. In Genua herrſcht auch fortwährend große Agitation. 

elgrab, 7. September. Der Fürft in entilofen, die Ber 

fglüffe der Gonfereng zu Konflantinopel nicht anzuerkennen, (Die 
durch Abro Effenbi geftellten Ferberungen waren: Anerkennung. ber 
Souveränetät ber Pforte, Entfernung Mirke's, bes Hauptes ber Krieges 
partei, und freier Durchzug ber türfifgen Truppen durch gewille 
Theile des montenegrinifhen Gebiets) Die Türken von Ujiga grifs 
fen die ferbifge Macht am, und ſtedien das ſerbiſche Stadtviertel in 
Brand. Die Türken ſcheſſen auf bie Sesben, welche fampibereit was 
ren, Die Feuersbrunft bauert fort. 

Ragufe, 5. September, Ein eraftlicher Gonflitt ift im Uſchiza 
zwiſchen Serben und Türken vorgefallen. Grftere hatten 5 Xobte 
und eine Anzahl Verwundete. Der Berluft der Türken iſt unbe 
kannt. Commiſſare der Türkei und Serbiens find dahin abpereist, 
um weitere Folgen zu.vechüten. _ 

Ragufa, 9. . Dr Feiſt vom Montenegro hat alle 
Bedingungen Omer Paſcha's angenommen, Jac Raka überbrachte 
da8 bezũglice Dokument an Omer Paſcha. 

merita. Die „Kölner Zig.“ bebauptet, „gelügt auf bie beft- 

mözlichen Quellen,“ dag man ſich im Norden bir Vereinigten Gtaas 
ten barein zu ergeben anfänzt, den Süden nicht beſlezen zu Können, 

Remw:Park, 30. Auguſt. Die Rebellen griffen die Yundestrupr 
pen am 23. v. M. bei der Rappaohannockdatien an, und zwangen fie 
um Rüdzug nad; Warrenton. Am 26. machten fie einen weitern 

ngeiff bei Manafjad:Function, verjagten die Bunbestruppen, vers 
brannten die Gebãude, zerftörten die Eijenbafn und ben Telepraphen, 
wodurd die Verbindungslinie bed Generals Pope mit Walhington 
abgefhnitten iſt. — 

Rem: York, 30. Auguſt. Den Generalen Burnſibe und Pope 
iſt es gelungen, die feindliche Linie bei Mauaſſas zu durchbtechen, 
und ſich bei Gentreville mit M'Elellan zu verbinden. Zwiſchen ben 
und bem Feinde fand eine 
ftatt, worin bie Rebellen gefälggen und aus ker Umgegenb 


ieber mit Bilter Ein ntanızel” 
au ber 


\ von Manaffıs verjagt wurden. 


Nemw:HYork, 30. Auguſt. Die Mebellen warfen exit die Bun- 
beötruppen aus der Stellung an ber Brüde von Bulls’ Run, wors 
auf fie mit Reilerei bis Fairfax vorrüdten und ben Nadtrab von 
Bope’s Armee, welche ſich in drei Eolonnen auf Manaffass Junction 
zurüdzon, erreichten. M'Domell füsrte bann ein erfolgreiches Wa⸗ 
növer aus, indem er ſich zwiſchen die kei Manafjas aufgeftellten Re⸗ 
bellen und zwiſchen deren Hauptmadt warf, woranf bie Mebellen 
aus alen Stellungen geworfen und in bie Flucht geſchlagen war rben. 
General Pope machte 1000 Gefangene und erbeutete eine Kanone, 

New⸗York, 30. Aug. Die Bundeotruppen haben Bäton Nouge 
geräumt, jedoh ohne daß die Stabt zerftärt wurde. Ein Tagsbefehl 


‘ Davids beftimmt, bag Unionsoffiziere, welche Negerregimenter cms. 


mandiren, als Ötrafgefangene behandelt werben. Pope's offizieller 


: ' Bericht über die Schlacht bei Bul’s Run, beftätigt die Bedeutung 
die Küpmpeit gepabt hätte, fih am die Spihe des Volkes zu fielen, | 


berfelben.. Die Bumbdestruppen verwendeten einen ganzen Tag, une 
bie vereinigten Streitkräfte der Conföbeeirten zu verjagen. Der Vers 


in ber Defenflve ‚, alle Angriffe wurden von ben Buns Niemand umb insbefonders Mar Huber ge 

= — ericht von Uiederbayern in Straubing gg was * Fo a — * finer * 

Erfter Fall. anlaſſen konnle. auche Heg nt nicht 

Verhandlung vom 9. September 1362. f ! h föner vers 

Nachdem ber f. Schwurgeridhts.Präfident die Shyung mit eines | Meflerfti vorzeigte, Lich deutlich entnehmen, ba AS Seleg für ben 
Furzen Auſprache an die Geihwornen eröffnet. hatte, wurden die drei | OHG feloft Hineingemagt Haben mu 8 & 

Grechwornen, Dr, Sigmund Weiß, Heinrih Laun und Lorenz Brand» dem hebeutenden Schnitte im Hute fand fi an Si 

fetter, auf Grund nadgemicfener Hinderniffe für die ganze Situngss | feine Spur einer Berlepung, aut am Hute Teim zu mere Pf fern 

Georg Stiener wurd: unter felden Umftäng Tut vor, 


bauer von ihrer Pilicht diepenſirt. 
Hierauf begaum bie erfte Verhandlung, welche die Anklage negen | Truh der Geſchworenen unter Obmann Bra ur bern Wahr⸗ 


Seorg Stirmer, 19 Jahre alt, Iediger Dienfitneht won ecenthat, | TCuldig erfanm und zu fünf Fahren Zuhtya mas der Marflage 
Landgerichts Vilshofen, wegen nit vorbedachten Verbrediend der Koͤr⸗ Meftrafe veruttheilt. 
perverlegung mit nachgefelgtem als wahrſcheinlich voraus zuſehendem Tel. Depeſchen des Kuriers für Niede baber 
Tode betraf. Zurin, 8. Sept. Die Italie Mititare it tray 
Die Verhandlung leitete ber Bil. SchmurgerictssPräfdent Köpe | Aal. Truppen im Gefehte von Aspremente au sibt den Bert 

rel, die Anklage vertrat der f. I, Staatsanwalt Maver, ben Anger | munbete an; bie Mebellen Hätten 24) Vermu ns Tobte und 25 Ders 
Kae Rechteſoncipient Brugger. ' ihrer zu it unbefannt. dee gehabt, bie Zahl 

18 Geſchwerne fungisten: 4. Guſtav Elſaſſer, 2. Denebitt | abrid, T. September. Tie € ; 
Winflhofer, 3. Joſef Tombek, 4, Joſef Vrell, 5. Janaz Lorenzer, | paben der jFrance, und dig Pays über du ponbenyia erflärt. bie, Ans 


Luft. ber ‚Bundestruppen. beläuft ſich auf 3000 Mann, ber ber €: 
föbtrirten uthlig auf das Doppelte. Die Confüberirten u je ———* als. mit Dr 





6, Martin Theme, 7. Anton Stegmüller, 8, Unten BU, 9. Georg | Merito (als ob erfteres Luft Hirte, fig, ni Derfalten Spaniens zu 
Zıhmann, 10. Georg Sad, 11. Sigmund Miestauer, 12, Fatob | andern Weife am Feldzug gegen Meriko teber auf ber einen ober 
— Des Kr ee a ; (me eib, 10. Sept. Die Pefle bri zu betheit gen) für jaiſch 

ie Verhandlung Batte folgendes Refultat: Am 1. Juni h. 2. 0, wonach bort wieberholle Schl 
war in dem Haadchen Wirthohauſe zu Aldenbach 8 | Garibalbianern Attfanden — — — 
welger Georg Stirner und der Maurer Kilian Stingl von Teufels: Haltung der Bärgerwebr raſch ein Enbe —* — ni Priefe 
bach in Wortwechjel gerieten, der in Thätlichleiten ausartete, fo dag | aus Turin beflätigen, bag Garibalbits Monte fchr [wer fei- 
Stirmer und Stingl mit Faͤuſten ſich ſchlugen, und mit Füſſen auf —— — — 
einander ſtiehen. In diejen Streit miſchte ich mun auch, dem Georg | Ofleroener Schrannenanzeige vom 9. Septür. 1862- 



















Kraft in die Brujt, und eniflob jobanı, Hader _ 
Nah einer Stunde fon war Mar Huber eine Leige; der Stih | Hepsfannten — 03 08 

hatte die Lunge fo getroffen, Daß ter Tod nothwendig in fürzeiter Be = en —— on ie mie * 

Zeit durch Verblutung und Stidflug eintreten mußte, nad sw Das — a ‚Ans, 
Georg Etirner vertheidigte ſich damit, daß er behauptete, cr von 1854 69: Deft, Cott.-Alnlebensloofe von 18 Gijenba 


* f' 
babe zuerft einen Mefjerftih auf den Kopf bekommen, von mem, lebenslosfe von 150 71%, Luomigsh,- Yerba itien vol einaehbiN biete 
wiſſe er nicht, dann feien mehrere Butſche mit Meifern aui ihm Los, | en 1002: —— OR ii BE 


und aud Mar Paber habe auf ihn eingefhlagen, jo dak er jih an:  Mourie: Parid — Lonvden 127.60. Mien — ch 
Der 4 Set tm Kaufmann 


Stirner beljend, ber Dienſitueqt Janaz Vtedl von Unlerlillbach, zii: ——— 
ſchen welcheut und Stiugl allein ſich nun bie Thätlichteiten forts | Berreider Vertaut Met | Oner printer Diu⸗s ner —— aei⸗a ⸗ 
ſebten. | @ontungen, | "rer | teten —*8 — — 
Nun lam auch mit erhobenen Fãuſten Day Huber, Inwohners- — — url — 
ſehn von Aunlirchen, herbei, und ſchlug auf Ignaz Preel 106; in Ban. (| 55 — 119 — 
tiefem Augenblicte ſprang Georg Stirner mit einem langen Meſer Fom A rel ei ar 8 7 A 
it ber Hand auf Huber les, ſtieß ibm bag Mefier mit aller Serite. . . #140 — 10 37 Nest — RER u 
“70 — — — 


















ger —  lause —* —5— 
ekanntına . rd Sonftigen Yoqaemsichteiten IN DIT En & 
2 * — Hung Am au befiehtn, = 0% 3218 z 
Ta auf ben 29. 64. Mis. zu Deiskag im Vilothele das 5 Eine goldene Uhrkette wurde gefunbit” 
rn : Der Eigentiimer € führt das Nähere MT 
& Kirchen : Batrveinium ER | Seiten eine gay 28 
eintält, je wird der Bichmarkt am omen. weile ftenograpbiihen 
Dienſtag den 30. September EA | csurs teizatreten wünigen, weßen fidrgeslis 
und der Waarcnmarkt mie gewöhnlich am recht bald melden, 
Sonntag den 28. und Montag den 29, September — — ——— 
abgehalten, was zur Berichtigung des Anferats in Mr, 246 dient, er 3217 Regierungsgafie Nr. 
* i 4 * 
ER an s— — Sin frenmöliges Fimmer mit einem ae 
8 BE IE mei Velten iſt zu vermieihen und jogl 3230 j 





EICHSRSHERSHSHEKSHEISHERSICHERSICHEHCHSSISHSSHICHSHHENES | beziehen. 280? jagt bie Ein b. Bf 
Er Gin IMegenfcbiem it umge 
Ä 2% "Wo der Rüdtaufd 
9 Zahnarzt Anton Ehrensberger, 3: — — ie 
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* wohnt bei Lebzeltet Mitterwalluer, Roien- == | Exp: dies Blattes zu erfragen 

sw © 2 gaffe Neo, 3401, und ift von 9—12 Uhr Vor- SG Devifen für Zuderbäder und Lehzeltet 
u a x ; — |; ärbigen 
F ET und von 2—5 Uhr Nachmittags zu ſprechen. 9212 2a 22 | —— — —— F 
AHNANERSHNÄHRRHHRTRTTT THEIR ET FR Pig zu Haben bt S. © 
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3220 3a 
Dienflag den 16. September 1862 
Abende 7 Uhr 


Musik & la Gungl 
mit bärauffolgender 
: Zanzunferh altung 
: des Balsfchlößchens. 


Fandshuter Fiedertatel. 


Donnerftag den 11. September 
Produetion 
im Balsfhlößhen, 


wezu bie bereprlichen auferordentlichen Mitglieber freundlift eingeladen find. 
Anfang 7°), Ubr. 


TEEETTTTTETTTUFTTTH 








; r ERTETTFTTTETTTITET 
3219 Der Ausschuss. .... “.....s. 
| Wirthsanwefens- Verkauf. : 

2 = 


- 6% In rinem ſehr ge 






mwerbjamen Diarlie in s 
BR Dberbapern, Sit eines 
Bro, Landgerichts, iſt ° 
Tomilienverhältwiffe Halter ein im beiten 
Zuſſande befinbliches 
% 
o 


Wirths · und Dekono⸗ 


mie · Anweſen, 
beilehend aus guten Gebäuben, Aeckern, 
Wieſen und Walbungen von eirca 140 
Togwerken nebft reichhaltigem Inventare ® 
und dem ganzen Ernteertrage zu ders 9 
kaufen. Die Grundflächen eignen ſich 
auch zur wortheilhaften Zerträmmerung, 
Näheres im ber Erp. d. Bits, 3214 3a 


durch felde Geräte beirren laffen wird. 


j 
3194 9 Der Begensburger Turnverein. | 
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Bekanntmachung. | & 
8 Zu Folge meiner Ernennung als Notar habe ic; dieſe meine amtliche Thä- F 
A tigfeit am 2, d. Mis. begonnen, und erfughe meine biöberigen Mandanten über die F 
anual⸗Akten aus den erlebigten Prozeffen und Rechtsaugelegenheiten binnen 
a 3 Monaten a dato zu verfügen, wibrigenfalls foldhe in Anmenbung des Urt. 2 Nf.2 m 
Bi bes — vom 6. April 1859 über Verſahrungsfriſten dem Stampfe übergeben ð 

mwärben. 
k Eggenfelden, am 13, Juli 1862, 


Auf erfte Hypothel werben 
3 zu 4 Progent ſogleich geſucht. Nägeres F 
= in der Expeti lon dieſes Wiatter, : 














2363 26 E. Wintrich. | Haus Nr. 85- in der Mflabt meben der 
il Hauptwade iſt Über eine ober zwei Stiegen 
FE ER EEE EEE Er ER ERST ESTER ——————— eine Wohnung zu vermiethen und auf Lichte 


nn = a ar bafelbjt 2 bis 3 
Friedleins Handels-Lehranftaft mit Penfion 3:3” "zer. <aweigtoter. 
in München. ö— meubtirte Zimmer find — 


‚ Mehrere meublirte Zimmer find zu wer® 
Das neue Schuljahr beginnt am 1. Oktober d. Ye. Eltern, welche ihre Söhne) miethen. Das Nähere tın 


biefer Anftalt zur Ausbildung übergeben wollen, belichen fi im Monat September jhriftlich | 3182 3e ſchwarzen Habn. 
ober mündlich am biefelbe zw menden, worauf ifmen bereitwiligft jede gewünſchte Wa Carl | — 7 nn — 
erteilt wird. r In Altdorf, 1 Stunde von Lande: 
Münden, im September 1862. 3199 “ but entfernt, if ein Wohnhaus 
gend 


mit? Tagw. Grund und Obitgarten 

























BRRRRERLLERRRRRRERRRRRBERREBR .. freier Hand — ee fl. I ann: 
* Näheres iſt in ber vition dieſes Blaites 

Gefchäfts- Empfehlung. EB au erfragen. 3208 2b 
” Unterzeihneter hat von allen Gattungen Dreſchmaſchinen ————— — —— 
zu dem Preife von 300 bis 400 fl. mit allen Arien Hacken S In —— en Ayglle —* 

und Schituenchlindern, mit denen man in einer Stunde mit B —* — —9 * m a 917 * 

yoei Pferden zwei ScHäffel mit Leichügkeit dreſchen Yan fieis BB [in der Erpebition dieſes Blattes, 236 

7 vorräthig. Unterzeichmeter empfiehlt fih nun zur Abnahme, = F en: —— 

J inbem -er für die Zweckmãßlgleit und Gutheit derſelben garan⸗ —— — 
tict, dllen Oclenemen aub Po 0 — | 168 im der Erpedition dies Blaues. 3202 & 
aurus as, m ñ — 
2395 30f Schmiedmeiſter in Freiſing. * Haus Rr. 722 if ein ſchön meublirtes 
el Zimmer mit Altofen zu vermieten. Wo? 


AAA DTE ir su erfragen in der Ep. de. De, 3178 % 


” Fevattion, Drud und Cigenttum von I. 3 Rietfd- 
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— — — 


— — — — nn — — 
Freitag den 12. Septbr. 1862. Nr. 2149. 


= Münden, 10. September. 
jung ber Eifenbahn: Anlehen ergab, dag folgende Hauptſerien mit ben 
beigefügten Endnummern gezogen wurden: S 
145 Gifenbahr-Unleben. 
A) Obligationen au porteur, 


Haupt:Serie Enbnummer. Haupt-Seri Enbaummer 
15 55 8 53 
14 56 5 81 
12 98 10 46 
9 99 13 36 
2 100 3 70 
18 90 6 16 
03 16 38 
B) Obligationen auf Namen. 
Haupt-Serie. Endnummer. Haupt:Serie.  Endnummer 
3 85 5 63 
85 


2 30 1 
11. Af$ EifenbabesUnlepen der Jahre 1802 und 1854. 
A) Obligationen au porteur, 2 


Haupt:Eerie. Endnummit. Haupt:Serie!  Emdnummer 
1 27 19 „100 
41 90 16 46 
23 43 12 8 
24 03 15 26 
33 86 30 63”) 

5 08°) 35 9 
22 13 10 18 
20 79 6 3 
3 44 25 97 
21 27 \ 9 65 
31 56 2 98 
4 46 28 1 
32 21 36 49 
8 34 29 35 
7 43 6 24 
27 20 7 4 
14 25 11 27 
. 34 80 25 70 
18 b5 23 99 
18 07 24 30 
26 30 5 75 
17 50*) — — 

B) Obligationen auf Namen. 

HauptsEenie, Enbnummer. 
3 58 
2 40 


1 89 

An die Stelle der mit ) begeichneten, bereit® früher gezogenen 
Endnummern baben die nächſtfelgenden zu treten. 

+ Münden, 10. September. Drffentlihteit und Munblichkeit 
ift unfireitig eine der größten Errungenfdaften der Neuzeit; ‚erjt durch 
fie ift eine wahre Rechiepflege möglich geworben, bei weicher für ben 
wirtüch Schüldigen die verdiente Strafe nicht ausLleibt, bagegen aber 
das Epipelb und Denungiantenwejen, welches ebebem eine jo verberbe 
liche Rolle gefpielt bat, ſchmählich verſawinden muß. Das zeigte 
wiebr recht deutlich eine heute am Biefigen Stadtnerichte ſtatige habte 
Ve handiung · Ein fitteneifriger Mann aus dem Faltkenthurmgãhchen 
hatte den ledigen Stribenten K. und bie lehige Näberiu J. bei ber 
Staatdunmsaltidait derunzirt, daß diefelben „wie Mann und Gran 
äuiammentebten und bffentliches Aergerniß gäben“, Auf biefe Ans 
jeige wurde gegen die denunzirten Perfonen Antlüge auf Concubinat 


* 


Alle bayenſchen Poftimter nehmen um obig 


Die Heute ftattgehabte Berloo⸗ 


vier für Niederbayern 


Tagblatt aus Fandshut. (XV. Iahıgang.) Frl Ernst 


Spaftige 





en Preis Bejtellungen ar, 


— — 








| erhoben un: fie —* * —* im hen, Bere Sir J 

| Mheinen. Der Demungiant hae — ge a 

‚ wie früßer und fein Name werde nicht befann : 

‚ hätte er unmöglich eine ſolae Anzeige machen 
gar nichto zu belegen wußte, als daburdy , 


. | weiß, „das junge ‚Baar ikt.on dem nämi ich bag er vom Körenfapen 


| wohnt mämlih, bei dem Waler Bed amgefhnlbigen Trennen 


und. geht öftre gemenfigaflich fpagierene uengimmer6) 
Mann nichto vorbringen mb -ein ng auf ze. tönnte. 'ber gute 
erflärte mun gar, man fönne bem jungen put er ſich berufen hatte, 

‚ tet, fondern nur das Beſte nahfagem, Une 
ychtete die Stoatebehörde auf die Durch 
fie den Deriunzianten wegen. diejer 
Die beiben jungen Leu 


Hilfe ber ——— ri 


Küp UR 
einen endarmen auf bie nat el nun 
conflatirt werbe. Die —— 
Sigung dem Genebarmen, baß er gatd, v * 
gehandelt Habe; wenn ſich ber Dräuneßt au 
fine Sache, Klage zu Stellen, her, GE. zientliht Zieputnt habeit. 
(reiten, wenn durch eimen Streit: DE end MM 1 ir Statifhit 
wird, nicht aber wenn zmei unter ſich irD” itung bringt © ‘ unbes 
"A Bingen, 10. Sept. Die DayE 5, gay mit BL 
ber Verbrechen mund Bergehen im Königre hrheiniſchen ic 
Ienung ber Ergebnifje der Strafrt 2* * meraud. N 
während der Jahre 1854455, 1805,56 ber 
bie bebauerniwerihe Ehatjagge entuehmen, ba 
Högeuriheilten im bicjer. dreijährigen s 
Horousgegangenen um ‚983 ober 18% augen . 
wöärtig in Enlgburg zu einem Feſte verfanmelien 
lands in einer Mmaahı von 330 haben im einer Sidung enprã 
auf Borfhlag des Dotmalers Di Beten Cornelius zum angiich> 
Aarıd -Diefe woljegene Ernennung alfon'chdh teleat" 


Berlin bekannt —: Die x 
ne j macht bekannt, daß in Gola — 


| 
| 
| mergehilfe einem 


} fibenten gemägtt 
| dem Altmeifter 

\ Hieflegen Erntral = — en 
\ Rabaues eines PWinalom : . weiße 
| anberaumte Unterricht yür N er wirb. 


Zehrturd erjt am 2. Januar 
tanı _ Br September. Se —* = aha u 
—* ogen gefunden : unterm 5. anber 
—— — rer * ** a —— 
ix£srichter ebri ug. 13 
gankan dem — Sept. ben Gerichtefgreiber am Stab er 
tagen; unter Zopann Baptifi Weihhart, weg 





‚ ‚geridite Ingolitabf, h Berg — 
rünbefer Funktionennfähigkit gemäß, 
| ber IX Balance  erfoffungs-Arhunde auf die Dane end Are“ 
in den Rußertand treten zu laffen; auf bie fi 
Eule due perichteßtreint am ‚ih und San 
ee per am Landgerichte vfaffenhofen, 


1sjchrei 
Kinia, Genen „iterunteitsänigften Anfaden tip 


Vv in YAuf- 
geftern Apert = Barjace 
tegung verfeßt,- 


nad vorbergegangenen Streite mit feinen ‘Sohn, voncbiefem mit 
dem Mefjer x en wurde und 3 Ban erhielt, 


Sei eo 
nun, daß der Dater im Stande ber Nothwchr oder aus Zorn über 
den Angriff ebenfalls zum Meffer griff, — furz der Sohn iſt durch 
die Hand bes Vaters fo tief und ſchwer geſtochen, daß ihm die Ge: 
därme aus bem Unterleib drangen und fein Tod faft ſier ill. Die 
eingeleitete Unterfugung wirb wohl nähern Auſſchluß über dieſes 
ſchwere Berbrechen geben, — Unfere TheatersDireltion macht ſoeben 
befannt, baf bie Vorftellungen erft am 17. d. beginnen, was wie um 
fo Icbhafter bedauern, als bie erften zwei Vorſtellungen bereits im 
Vrogramm des Turnfeftes als Feſtrorſtellung aufgenommen waren. 
— In Erbenfhüg bat ein Arbeiter, welcher in Verdacht, Del aus 
der Fabrik feines Herrn entwendet zu haben, und mit Eutlaſſung 
bedroht war, fein Weib und 3 Kinder mit der Art erſchlagen. Nach 
vellbradter That ging er in bie Fabrit und ftürzte fih auf bie im 
vollen Gang begriffenen - Turbinen, welche aber ben Mörder nicht 
töbteten, ſondern ſchwer verlegt bei Seite warfen. 

delberg, 6. September. Geſtern Abends Lam es auf ber 
Anlage zu einem förmlichen Auflaufe. Cine Anzahl hier befindlicher 
junger und Polen, meiſtens Stubirenbe, brachten nämlich 
einem dort wohnenden, in ihrem Baterlande fehr unpopulären ruffis 
fen General eine Kabenmufil, und mußten, da fie fih auf poligeis 
lie Aufforderung nicht fofert gutwillig entfernten, mit Gewalt aut 
einanbergetrieben werden, bei wilder Gelegenheit fogar einige leichte 
Vermundungen vorgefommen fein jollen. 

Weimar, 10. September. Der volfswirtäfgaftlihe Gongref 
ſpricht fih dafür aus, daß bie ſtehenden Deere ſchädlich feien, allmäh: 
Uger Uebergang zum Lanbwehrfoften mit fhulmäfiger Ausbildung 
ber Jugend und kürzerer Präfenzzeit wünfdenswerth erſcheinet. In 
den bleibenden Ausihuß find gewählt: Braun, Leite, Schulze, Wired, 
Sander. (Tel, Dep. b, Az. 35.) 

. Berlin, 8. September. 


ug , worin er ihm in Hinblid auf ven Auegang 
des befannten Elberfelder Progefies fein unveränbertes Vertrauen begeigt. 

Berlin, 9. Set. Seitens der franzöfiigen Reglerung ſollen 
in Münden und Stuttgart Noten übergeben fein, im bemen kein 
Zweifel darüber gelaffen-ift, daß mit denjenigen beutſchen Staaten, 
welche bei iprer Ablehnung des jehigen Vertrages beharren möchten, 
auf einer andern Grundlage franzöfifgerfeits unter Peinen Umſtän den 
verhandelt werben twirb. . ö 

Aachen, 7. Sept. Zu dem vierzefnten Congreſſe ber kalh o— 
lifgen Bereine Deutfiglants Bringen bie Eiſenbahnzüge eine 
Menge Gaſte herbei. Seibſt ein Gardinal und mehrere beutfhe wie 
feanzöfische Bifhöfe find bereits eingetroffen ober angemeldet. Die 
alte Kaiferjtabt hat ihren Feſtſchmuck angelegt, aber er ift fehr mans 
gelhaft. Hier prangt eine weige, bort eine rothe, am jenem Haufe 
eine ſch warz:geibe umd fhnarzweiße Fahne; dort dieſe Hauſerreihe 
iſt gar micht beforirt, Auch zwei deutſche Trieolore icht man. Der 
Zwech ber Berfammlung geht am Beften aus folgend:n Morten bes 
Teftcomite's felbjt hervor: „Während faft allerwärts gegen bie fatho: 
luſche Kirche Sturm gelaufen und im Geheimen gewüßlt wird; während 
man raſiles Alles aufbietet, um den taufendjäßrigen Beſtand des 
Kirchenſtaates umzuftürzen, und bie ber göttlichen Gebote 
für Hortfritt ausgibt, da mahnt wahrlich eime folde Zeit, baf bie 
Katpoliten, welche Gott dienen, perſöͤnlich znſammenkommen, um fi 
anzuregen, zu ftärfen umb zu begeiftern, mathig und mit allen Kräften 
die geführbeie hoͤchſte Autorität, ſewie die Grundlagen der geſellſchaft- 
lichen Orbnung zu verteidigen.“ Dieß ift das Programm des Bier 
verfammelten Eongrefies der katholifhen Vereine, 

ven, 6. September. Das ‚Volksblatt an ber Nerb⸗ 
fee hat folgendes Grtrablatt erſcheinen lafien: „Bremerhaven-&tes 
ftemünder:Brüde, Samstag, 6. Sept, 11 Uhr 5 Win. Varnittagt, 
Soeben wird auf Befehl de8 k. Kannover’chen Amis Lehe bie beutſche 
Trieelore aus dem übrigen Flaggenfymude entfernt,“ 

Die neuefte Ueberlandspoft ift mitielft des Lleybbampfers 
„Pluto am 8. Auguft in Trieſt eingetroffen und enthält Nachrich⸗ 
richten aus Ealcutta bie 8, Auguſt. Thibet ſei entjchloffen, mit 
Mepaul Krieg zu führen. Rao Sahib wurde zum Tode verurtheilt, 
Dot Mohameds Lager war am 10. Juli in Epujh a der Grenze 
zwiſchen Furrah und Herath. Der Bortrab feiner Truppen Hatte 
bie des Gebietes vom Herat bereits um einen Tagmarſch 
in Dekten haben offene Rebellionen begons 
Mahon wurden gegen fie abgefcict 
Berona, 2. Sept, wirb ber Wiener „Preffe* geſchtieben 


Sei hr Häufig vorlommenhen Fälle, af -Deferteure 
ber piementei i 
ER ——— 
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„Die in Iepter 


eigene Vorſchriften zu erlaſſen. Die we ; renden Sol: 
baten werben bei ihrem Eintritte in die k. E Staaten von dem nöd: 
ſten Militärpoften übernommen und ber Zivil⸗Kreiobehörbe übergeben. 
Nur auf auebrũclichen Wanſch ber dort Uchernommenen werben bie 
fih hiezu Meldenden nah den gemöhnligen Rek-utirungs-Vorſchriften 
mit der vorgeſchriebenen Kapitulation affentirt. Cine Äusnabine Sie: 
von bilden die Früßer im der k. k. Armee gedient Habenden, in Foige 
bes Züriger Vertrages an Piemont übergebenen Lombarben. Diefe 
"werben nach ihrem Winteitte in Deſterrtich und nah ausgeiprodenem 
Wunſche, wieder in bie Meiben der k. k. Urmee zw treten, einfach 
präfentirt und wird bie Belt, melde fie in der piemonteſiſchen Armet 
zugebracht, als Urlaub in ihre Heimath betrach et, fo baf’ihre Kapi- 
tulation von Tage ihrer erften Aſſentirung in Defterreih zählt. 

Mailand, 7. Sept. Die „Perſederanza“ Lift fih aus Turlu 
vom 6. d. melden: In einem abgehaltenen Miniſierrath wurbe bie 
Sulompetenz des Militärgerihtes zur Aburtbeilung 
Garibalbi's anerkannt. Garibaldi wird vor den Senat geftellt. 

Paris, 8. September. Die Nüfungen gegen Merito geben 
ununterbrogen fort. Ja Toulon Binnen ſchon 8000 und in Eher 
bourg-PO00 Mann eingefgifft worden fein, ungerechnet bie in Lorient 
und Breft zufammenzezogenen Truppen. Inmet mehr ſtellt es ſich 
heraus, baf es der Regierung mit allein um bie bei Vuebla „bes _ 
[Kimpfte Fahnenehre“, ſondern um eine vollitändige Dccapation bes 
Landes zu thun üft, und daß fie zugleich dabei auf ein freundſchaft⸗ 
liches Verhältnig zu ben Südſtaaten Nordameritas ſpekulirt. 

Belgrad, 10. Sept. Der Eonflitt in Uſchiha endigte mit ber 
Niederlage der Türken. Die Einmiſchuag der Diplomatie führte einen 
Waffenftilltand herbei. Die Türken find im der Feſtung eingeſchloſſen. 
Im ferbifgen Duartier find 170 Häuſet, 130 Magazine in A fe 
gelegt. Der Reſt ift beſchädigt. Die Stadt fat ganz zerflört. Die 
Türken haben 30 Tobte, 12 Berwundete; die Serben 1 Tobten, 7 
Verwundete. ' 

Belgrad, 10. September, Die Schlufergebniffe ber Eonferen: 
zen find telegraphifh bekannt geworden, Die Türken geben Sokol 
Ugiga auf, behalten die Donaufeftungen, befegen aber mur die Fe— 
ftung Belgrad. Die türkiihen Einwohner verlaffen entjhädigt die 
Stadt, der Feſtungsrahon wirb erweitert, bie Feſtſlellung der 
ſchädigungsſumme bleibt ben ſtrellenden Parteien des Ravons über: 
laſſen. Stimmung rubig, Kriegsausſichten keine, 

Aus Rußland kommen neuerdings Brandberihte. Am ' 
Gonvernement Kiew follte deßhalb der Delagerungszujtand proflamirt 
werden, Die Stadt Kameneh iſt beinahe ganz eingeifgert. Die 
verhafteten Branbſtifter Stellen ſich als geiftesverwiret, — In einigen 
Gegenben von Podelien, Bolhynien und ber Ukraine ersehen ſich die 
Dauern gegen bie Frohnen und nehmen eine drohende Stellung ger 
genüber dem Ab cin. — In ben Morbprovingen gewinnt das 
„junge Rußland" an Boden und wird auf bie Armee eingewirkt, 


KKıepverpuweriiihen. 


Münden, 10. Sep‘, Se, Maj. der König haben Sich aller- 
mäbigft beiwo en gefunden: bie Stelle eines Gerihtsfäreibers am 
ndgerichte Pfaffenhofen bem geprikiten Redtsprakifanten- Stephan 

Reifcht in Landau a/F. in proviforiiger Einenfgaft zu vetleiben. 

Vaſſau, 9. Sept. Heute Naumittags 5 Uhr traf die Königin 

Marie vom Neapel mit dem Münchener Vahnzuge bier ein und wurde 
von der Sie am Perron bes Bahnbored erwartenden, Kalferin von 
Defterreih anf das Herzliche begrügt, Belm Austritt aus dem 
Bahnhofe tönte der Heldin von Gaeta taufenbitimmiger Hochruf ber 
zahlreich vwerfammelten Bewehnerſchaft Paſſau's entgegen. Vorerft 


- machten die Keiben Mejeftäten Beſuch bei Ihrer Mutter, ber Grau 


Herzogin von Bapern im „Hotel Funtſch“ und Exhrten dann in das 
„Hotel Seidl“ zurüd, woleleft die Königin vom Neapel Joe Abftelg» 
quartier genommen. Grit um 9 Uhr Abends verlich die Kaiferin 
Ihre hohe Schwefter, um ſich wiebder mach Ihrem Gaſthof zum 
wilben Mann“ zu begeben. Dem Vernehmen nad beabſichtigen bie 
bogen Herrſchaſten noch zwei Tage hier au verweilen, Heute Abende 
Serenade mit Fackelzug. (Paſſ. 319.) 

Bogen, 8. Spt. -Das landwirthiaftlihe Feſt für ben Dis 
zirköverein Bogen wird beuer in dem nahen Welchenberg abgehalten. 
Die Feier beginnt am 14. Sept, und wird dabei naͤmlich am 15. d. 
ein Pferd-Trab-Rennen und ein aweitägiges Feſtſchiehen mit Vürſch- 
ſtutzen und Guder ftattfinden, 


Zelegr. Depefchen des „Ruriers für Niederbayern.“ um fo mehr mit : 
Rom, 10. “. König Ludwig von Bayern ik im | keit —* J —53 * ker ans Before, ‚ 
* —— es a Unnernemat Radom ifi mit sur pa hut zu If. 36 Fr.) Iebermann ———— — Bilig- 
Ausnahme der Stähle Nabıım und Melce auf Befehl bes Grohflt- | ur een Aufnahme biefes muffelifcen syn Mögliche, gyrarend- 
— rohfr· unter andern güuftigen Münchner und andern netteg 
fien * a — en , wiß competente Uirtbeil ba £, "ofconcertmei KH ritifen nen wir 
era: Pork, 50. Huguf, Die Mebellen haben ſich noch niht | im Dresden, deffen Aufmerkfamkeit die Tifdleneo Da 
auf dem ‚Borgmachägen nezeigt; fie werden aber erwartet. Fur bie entgangen ift und der fi in einem & orfigen er Violinfg u terb 
Sicherheit Waſhington's wird nichls befürchtet, Im weſilicen Mas daß biefelbe für den Clementar-Unterri öt Datte d ule nit 
ıylanb berrfct allgemeine Aufregung, weil befürditet wird, die vorrũ⸗ allein für jeben eifrigen Schliler, fonbern anz borzügig une 
«enden Rebellen mösten dort eine allgemeine Verheerung amriten. | fet, die Schüler auch zur höheren Mutti für Pehrer F Pre 
böh e 


Die Rebellen unter Owell haben ben Nahtrab von Pıpe's Urmer | eineh Lei i N MoHLereit . 
erreicht und balten das Links Oreequan⸗Ufer befebt. ned Leibfadene bedürfen, weßhalh cr biefe & Ran Die bieju 


— Da Jr gefhäpts Blatt von jrher Bule begen⸗ ermpfchl 
y u ali he 6. i Rechnung getragen ta‘, jo mollen Sie F Mil * 
Münden, 10, Sept. Diefer Tage fam uns cine melhos | fo weniger verſagen, als ber verbienfinolle Be ? 
&iiche Elimentar » Violinfhule zur Dand, als beren Verfafjer Herr Beifalle aufgenommen Werkes in Ihrer aſer diefes mit großem 
Lehrer Ayuaz Tifhler Im Landehut erfcheint, Wir müffen als | feine mühevolle Arbeit reichlihen Lohn von ft, dene wir für 
Fachmann geſtehen, daß der Verfaßer mit tiefem Verſtändniſſe in WE*. 
feiner Schule den Schüler auf die leldtefte, ſicherſte und Mürzefte | Vilshofener Schranne vom 10. 5 ept. 1868 | 


















Art ſiufenweiſe ton Schwierigkeit zu Schwicrigfeit führt und Hiedurd, Pi u 7 

ſowie durch dic Aucvabhl der Uebungsſtüce, welche für Gehör und Sticeide · AH I J 5* Ex li 

Tartgefüht Leicht jahlih, ben Gier und bie Freude des Ehfiler® field | @atme 1%" 7 il BEE | E: ER | ⸗ 

wach erhalten, uns zeigt, daft feine Schule paͤdagogiſch ridtia, Änftruf: | esättet Ing — — * 
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to und verfänbig if. Da wir im Bereiche diefer Kunſt doch feinen | Wan | wa Ba 201 ı 











Ucherfluß am schiegenem Materiafe Haben, indem Me gregen Säulen ı Kom Im) 70) 59 8 1 lıa ar | MP SHIT - 121 

, G.l14! ige 
von Baillot, Nöche, Kreutzer, Spebr, algefeben von dem hohen Mrerfe, | Bun EI Wr N 1 14 3 13 21) —|56| ei 
größtenthcil® {don vorausfehen, daft der Schüler mit dem (Elementen | ——— Ki: B s -15:!54| 5 3 — — 3 


yollfommen vertraut iſt, fo begrüßen wir das vorliegende. Wert dinamn —i— 1-1, ZI |< I ee 
BERBERRBBRBERIBISSEIEKSIEIEISKEISENEREHSERTN — J — Vz 
5 I. Kapital-Dffert- 








Au fruf. 8 3190. % tut Grund und Beben 5 
3 Unterzeichntter erfucht ben ehemaligen Gendarn Martin Weber von Poding Lt — jederzeit iger [9 
feinen bermaligen Aufenthalt brieflich ala mt zu geben, da ihm etmas zu eröffnen iſi. | zoen Daran Ü 
1%) — we N te 
Benedift Tettenhammer, | — 2 * 
Vauer ven Bargerding, B von 0000 x a onräahmänfter 1 
3224 t. Landgerichts Grieebach. B Pr- ogieis Iaie. 
He 5 bas Komitat „& 
EERSHSHSRSHSICHSHSHSNSHERSHSHSICHSRONCHGHENGHSN — ——— 
Annonce. ee it 
3225 20 F Den un — e k f 
ß Durch das obrigfeitlih anterifirte Schreib: und Gommiffionsburenn bes Unter— | apergi- Mel . er 
zeichneten find nachfelgende Orjcte im Landgerigtötezirte Mottbalmünfter zu vorfaufen : | Dä Im gewerd amn 


Ein ®cehonomiegütl, Beppezhoufen if «U — 
frcunblichſt gelegen, mit 18 Tg. 42 Dezimalen ſehr guten Grundes und beſttrhaltenen Gebäuu⸗ R Betrieb Mhent! I kauf 
uchteiten un 3300 fl. \ Backerrech t jammt € gar fen. 
Ein detto mit 15 Tgw. Gründen befter Bonität und gan: neuen Gebäulichkeiten billig und aug freier Hand zu DET ei * 
um 5000 fi. | \g Miss u erfiagen in der Ener tie 
Ein jegr [hönes \ dieſes Blattes. i 3204 9 


efonomiegut — — nee 


im Panbgerihtöbezirte Starnberg mit 112 Tgw. Wieſen, Ueger und Holz, darunter arıdh | J— de gefumbert- 
gr febr fdiöne, ſchla bate Buchenſwaldung mit reichhaltigem Inventare um 18.000 f-, = * ae el Bahr in * 
Baaretlaqg 6000 FL. Erpebition dieſes Blattes. 3221 ? 

| Georg Durmair, 7 ——— 
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— 3 
Untergeidneter hat“ von allen Gattungen Dreſchmaſchine ri Eu m Ein fin und fat ge 
Bi ju dem Preife von 300 Eis 400 fl. mit allen Urten Hader 797 hr] bauter 
2 
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nd Zibienenchlindern, mit denen man im einer Stunde mit 19 | [ 
aswagen 
| 


hm wet Pferden zwei Schäffel mit Leichtigkeit dreſchen Kann, et — 
a crräthig, Unterzeichneter enspflrhlt ſich mum zur Mnabme, wird verkauft 
Mäberes beim Wagnermeiſter Daß* 
titt, allen Delonomen unb Landwitthen. 0 Reiter ——— —* — 3a H 


Inden er für die Amemäßigfeit und Gutheit berfelben garanı= iz 
Maurus Glas, 
Eamideiög Ihres; 5 Ein Sch Tajfel wurde gefunden. — 
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Bekanntmachung. 


In Folge Auftrages deo Kal. Beyirtögeriäte Landabut wird durch ben unlerzeichneten 
2. Notar das Haus Nummer 169 der Maria Folger in der Bergſtratze dahier mit Hols. | 
fhurfe und Hofraum im Schätungsmerife von 900 FL nad 6.64 des Hypetheken-Geſetzes 
torbehaltfich der Deftimmungen ber 6%. IB— 101 der Projeßnerelle von * dem äffentlidyen 
— unterstellt, und fleht zur erſten Verſteiſgetung Termin a 

ag * 23. Oktober — Jahres Bormitiegs 11—12 Uhr un 
im be ten Haufe felbit an, wobei ber Hinjhlag nur dann erfolgt, wenn das Meiſtgebot . . 

— —— ni Edle FKatzenfteiner-Ritter! 

- Die Belaftung&Berhältnifie und ber nähere Beihrieb der Verfteigerungdoßjelte lönnen Am Sonntag, Montag und Dienftag wird 
bis zum oder am DVerfieigerungstermine bei dem unterferligten &, Notare einpefehen werben auf meiner Burg Kirchweih gebalten. Seid 
und werben bie näberen Kaufebedingungen bei der Verfteigerung befannt gegeben. mir berzlich willkommen zu biefem Feſte und 

Kovfluftige, bezüglich deren Zahlungs ſähigkelt Zweifel beftcht, werden ala Steigerer | kommet auf Fueren Hengſten zabhlreich ange 
nicht augelafjen, ebenfo unbekannte Kaufluftige, welche Peine geeigneten Austunfteperfonenftellen Iprengt. Nehmt auch die Kappen mit, fie 
und für welche 








auch ſolche hier nicht —— » befommen find. follen ſich freuen dleſe Jungens in meinen 

Landehut den 9. September 1 Burgzelaffen. Beſonders vergekt aber nidt 

3222 Barth, ı. Notar. IEure Weibſen mitzubringen, da - Fahre 
— —— auf meine Dura für fie Fehr zum Nup und 

Bekanntmachung. Frommen ſein möchte. Und fo ich hoffe daß 


Inden ih mir erlaube, bie Muimerffamfeit ber H. H. Gutsbefiper und Landwirthe Ihr mitfemb meiner Einlabung Folge leiſten 
mewerbing® auf bie im biefiger Aumfiblingers und demifchen Proburten- Fabrit erzeugten land: |werdet, bin id mit vitterlihem Gruß und 
wirtbidoftlih-chemijhen Mabrifate, weiche durh Rünigl. Nepierungs:-Entjhliegung Handſchlag Guer freier Kimpe 
‚vom 18. Januar 1862 als vorzüglid wirffam empiohlen wurbem, zu lenken, Adriauo de Armada. 
"bemerte ib, baß ih durch Aufſtellung einer Dampfmafdine, den ſchwunghaften Betrieb der Burg Echenbach am 11 Taae 
Rnodenpräparation und namentlich durch Benitung bes in Kiefigem ſtädtlſchen Schlachthauſe bes Nebelmonats fo man zelet 

e gemennenen Blutes bie Qualität meiner Erzeugnifie noch weſentlich verbeſſert habe, ohne ben 1860 und zwo 3223 
er er im-mindeiten zu erhöhen. 

deriſhe Zeniner Munftdünger Loftet mit Faß loco Landshut 1 fl. 36 fr. 

Der bayerifde Zentuer Superpbosphbat (mit Schwefelſäure aufgefälciienes und IX 





Inserat. 


“ 


: amit Kunfinuane verſehies Knochenmehl (mit Faß loco Yandehut 3 fl. 36 Fr. . 
Blumen:&uano per bat. Eır. fl. 5. NMicherlanen meiner Fobrit befinden d In einem srofen, 
"fi im Niederbayern dermalen zu Arnftorf, Bogen, Deggendarf, Dingolfing, Geifelhöring, = woblbakerdin Winrborie 
Landau, Landshut, Oferhofen, Pafjau, Pfafienberg, Rotthalmünfter, Straubing, Triftern, | 3 * im wine zeale, gem Schte 
und Wilshofen, und werben direlt Beſteluungen, meld: bag Quantum ven 20 bayr. Etrn. nicht | WÜlnarenhandlung 
“ erreichen, dem trefienben Nicberlagen zugewicſen. BER 
Eine Vergütung der Fahlage findet nicht flat. nebjt nit unbedeutende Bied Verſaleiß, 
Landshut im Sepiember 1562. A fat gitzebausem Wobnhauſe, Garten 
M und einer Meinen cher mohlbenellten 
} Dr. wi immer, 4 Delonemie, aus freier Hand zu verkaufen, 
Eigentümer der Sunftdüngers und diem. Produkten: J Dem Käufer ftcht <8 frci, die Orfonomte 
„ 2997 46 Fabr it Landshut. zu acquiriren ober niat. Das * 
Min ber Exp. dieſes Blattes. 3154 dc 3 
WEELLLLLERZEITITTELTIEITTTIT TI TI TI : 
Anzeige und Empfehlung. > 
k 


Der Unterzeihnete erlaubt fi 6 der verebrliben Einwohnerſchaft Yandstuts und Ki 
ber Umgebung, nachdem ibm vom hochlöbl. Magifirate 


eine Malerstonzeiiion © 


fe 
A 
verließen wurde, bie anzuzeigen, unb ſich kejenbers im Zimmermalen und allen Arten he 
Tühdynerarbeiten beftens zu empfehlen, mit der Verſicherung, bah cr bejtrebt fein Sk 
werbe, burd jolide Arbeit und reelle Bedienung ſich die Aufriebeubeit jeiner nerebr: } 





ten Auftraggeber und Kunben zu erxwerben. iz 
Hechachtungerollſi 
Lanbehut, ben 2. September 1862. Kite 


2 Ä A. Fi, = 
3192 3e b, Tunchnermeiſter. 


PETITLITIIELIITTNT ae III LITT 


Neue tene Beireingg Bier- und ——— Side 
fowie Hopfenfäd 


: And ſtets bei mir in größter Auswahl zu dem äugerft ko Preifen zu — Auch lanu Maoec m 
ma ſtets jebes Quantum Leibjäde baten, 1 Sad per Wache 3 fr. Einfag von mir unbe: N 
Tannen Perſonen 1 fl. per Sag, bei Sictang eines ſichern Vürgen fällt der Cinfap imeg., Auf erite Hypothet werden 1200 fl. 
; Burüdiendung der Leibjäde, ſowie Webermitthung des b-tre enden Leihgeides muß frante seiheben. 9: zu 4 Present feste gejuct. Nähere B 











" Kür zerriffene Säde find 3 fr. Entihäbigung zu entrichten, 2083 71 in der Irpebitton dieſes Blattes 
Ferd. Senbold in Landshut 5216 3b ð 
Reſengaſſe im Bernlocdnerhaus im Yaden lints, LE UTLESTELLIEELTANG EN ENT ERUES 


Heattion, : Trud u und Tigentbum von J. F. Rietfd. 


u. Stantsbibtiothel , j . 


Münden. 


Kurier für yerederbayern, 


“1, Eure a 


un 








EEE Cagblatt aus Fandshut. (XV. Jabrgang. TE FHFERE Er 





Samftag den 13. Septbr, 1862. Nr. 250. 





x Münden, 11. Exp. NZ. f. HH. ber Prinz und bie Frau 
Prinzeffin Adalbett baten diefer, Tape die Einladung J. M, ber Kir 
nigin von Eparien erhalten, ben näcjten Winter wieder am Hofe 
J M. zu verweilen, jedech haben die hoben Heriſchaften bis jetzt 
noch nit beihioffen, ob fie für biejes Jahr bie frennblide Einlabung 
ihrer hoben Berwarndten annıhmen werden, — Unter den zahlreichen 
Tremben, bie immerwährenb tier weilen, befand ſich geitern auch ber 
öſterreichiſche Reichs!ags⸗ Abg. Profiffoer Brinzz; er iſt vergangene 
Naht nach Wien weiter gereiſt, da ber Reichtiag im ben rächſten 
Tagen feine Eigungen wirder aufnimmt, 

> Münden, 11. Erpt. In den Renimentichulen wird für 
bas tommende Winterfemefter auch die Feldtelcgraphie als Lehr 
gegenitand eingeführt, — Inhaltlich der jün ften Magiftratsfigung 
wurde ein Sa uhmochti gefelle mit einer Conceiſion beglückt, nabbem 
er 32 Jahre als Gehilje gearbeitet hatte. — Die Kurliſte von Kiffins 
gen zählt genenmwärtig 5538 Kurpäite, - 
; Dünden, 1. September, Se, Majehät der König haben 
Sich allıgnädiaft bewogen getunden: untıum 16, Auguſt die erles 
bigte Bezirkeamie d eneıy-bie zu Sulzbach in wiberruflicher Weiſe mac 
ben Beftimmunge der ellerbea ſten Verordnung vom 24. Februar 
1862 dem Laufboten Henri Schmidt zu. Berneck zu Übertragen; 
unterm 6. Sıptumber bem Pıoicfior ber IE Gipmnafialkiufje des Lud- 


wise-Iymvafiums in Vündbn, DViotttäus 2 pp, den Müdtritt von, 


feiner Yebrftelle unter hulbeonftr. Anerkennung ſerner Eiöherigen ers 
fprieglisen Wirkfomteit zu genatın; in die Leinitelle ber IL. Claſſe 
des Ludwige-Gymnan ums in Münden den Ledrer der I, Elaffe, Gym⸗ 
nafial Profeffor Em Ru z verrüden zm I ſſe 5 zu penchminen, daß 
bie Lebrftelle ber 1. Gymnafialtlaffe amı edachten Gymnaſium dem 
Benebiktineı-:Ordentpriefter P. Bruno Huſel übertragen werde; ben 
Benebiktiner-Ordensprieitern P. Beinbarb Königsberger das Bor- 
rüden aus bir III. Claſſe der lateiniſchen Schule des Erziehunges 
Auflitutes für Studierende in Münden im die IV, Claſſe, P. Mel: 
&ior Eberle das Borrüden aus ber I. Ciaſſe dieſer lateiniſchen 
Säule in bie Lehrſtelle dr III. Elafie, P. Gallus Hoch das Bor- 
rüden ans der I. Claſſe daſelbſt im die IT, Claſſe zu geftatten; ums 
term 7, September bie katholische Piarrei Hobenwart, Bezirtsamis 
Schrobenhaufen, dem Priefter Joſ. Anton Kaudinns, Pfarrer in 
Tanrenberg, Bezirtsamts Schongau; die kathol. Pfarrei Eresrieh, 
Bezirloamis Brud, dem Prieiter Stepbın Fiſcher, Beneflciat in 
Salgen, Bezirksamto Mindelceim zu Übertragen; und zu genchmigen, 
bag die bathol. Pfarrei Egenburg, Bezirtsamts Friedberg, von dem 
Erzbiſchofe von Miünden:skreifing dem Pricfter Michact Schiller, 
Benefiziat in Weilbab, Bezirksamis Dachau, und die tathol, Pfarrei 
Mettenkeim, Bezirteamts Mic dorf, von demielben Erzbiſchoſe dem 
Pri ſter Michael Ehmwarzmaier, Pfarrer in Malching, Bezirtes 
amto Brud, verlichen werde. 

Münden, 11. September. Einer Einladung bes Gemeinderas 
thes in Linz folgend, begibt Mh morgen eine Deputation unferer Ges 
— zu dem im Sun; fiattfindenden landwirthſchaſtlichen 

eſte. 

München, 10. Sept. Dem ſiatiſtiſchen Berichte über die Zurn- 
vereine Bayeıns, welchen Herr G. H. Weber in Mürden ſoeben 
auearbeitet, entnehmen wir folgende intereffante Bıuhirüde: In uns 
feremBayırlande finden fib 121 Turnvereine mit mehr als 13,000 
Turnern. Bon dirfen gehöten fait ale, die erft im jüngfter Zeit 
enäftandenen und ganz wenige ältere Bereine auegenommen, dem 
kaperifben Tınnerbunde an, Die meiter Vereine (34) ziblt ber 
Kreis Unterfranten. Der ältefte -Bereım Bayerns ift der Aueburget; 
er eriftirt, ohne auſgeldit worden zu fen, feit Maguft 1846, Ihm 
ſchliegen ih dem Mlter nah bie Nördlivger Feuerwehrt (jeit 1855) 
und ber Turnverein Kempten (feit 1856) an. Den größten Verein 


Alle baperifchen Poſtümter nefmen um obigen Preis Beftellungen an. ’ 


- worden, ber jür , 


—— un 





— 





Tobias. 





finden wir in Nürnberg mit 820, dann in M— == 
Turnverein mit 536, dann in Würzburg ie — 
Numerif der Neinfte Verein ift Vohburg, er beftcht aus — 
Mitgliedern. Den niebrigiten Monatsbeitrag (3 fr.) be Sen nd 
Vereine Anebach, Markt Erlbach und Mögeiborf ben — (24 k 
Landshut, Vohburg und ber Miännerturnv-rein in Münden. Fr 
menatliche Einuahme fämmtliger Turnvereine Bayerns beläuft Ah 
auf 2450 fl Eine eigene Turnhalle befügt nur ber Turnverein in 
Nürabera; jept baut fih auch der „Münchner Lumperein? eine folde. 
Münden, 11, Sept. Die „Augsburger Poitztg.* will wiffen, 
daß ber Mündener Magiftrat ſchon feıt längerer Zeit mit ber Frage 
einer Plagermweibung für einen neuen Zeichenader fi, beihäftige, be 
bie beiden vortandenen Friebhoͤſe dem Bebürfniffe in näsiter Zufunft 
nit mehr genügen werben, — Worgeftern Abends veranlaßte bie 
Arretirung eines, wie wir hören erſt kurz "von Ebrach geimgefeb wien 
Individuums, welches in der Senblingergaffe einen Erb Wanna. 
hatte, einen argen Tumult. Diejer Buride wlberfe saoger 
Yrretirung fo heftig, daß die Senbtingerigormade 3m N Tine er 
werben mußte. Bor ber Wache verfammelten MS Iren ——— 
x 


nofjen in großer Menge und wollten ihn u ne bu 


ofen und wartete ungebulbig auf bie e 
der Behörde in Begleitung eines Betr wor 
Heilmittel mit ih nahm. Die Heitiuhet ep, 
verfdiedenen Ctänden, machten ihrem Unm und na, zoper®, 
Weg umfonjt gemacht zu Haben, ziemli tigen. Haue fuchu * 
gar ſcheinbar die Gerechtfertigkeit einer — om almäblig 3 dat: 
fi aber auf ernftes Auftreten ber ———— folgende Zul 
Aus Tölz erhalten bie „Köln. Blätter“ 
So eben Iefe ih im Me. 245 ber „Rölm. AT in v 
Beitung in Bien berichtet, es fü fen vor Ami ide und 
Seiten 88 Papftes eine Erklärung über meln i6 tg; ih gabe 
Kirchen“ an mi ergangen. Diele Angabe ift um keren in bier 
telne derartige Erflärung empfangen. Bestelis —— 
fen Artitel erwägnten wrb von vielen ern wieder ” von Enge 
fehe ih mid) veranlagt, zu Tonfativen, baf mir allerbing zus 
land jer aus verkäifiger Duelle eins Ihr. ee neck 
von einer ng n 
ne Toattung gemagten Reformvorfgläge wicht bie MM 5 
® ⸗ 
mar, 3 d- DEMIMBSE N. dm Betref des Grafen u. Domiet HER 
Hannover, 9- Be ein anderer ihn erieben, als er ſelb Bi 
das Gerede, e3 wer —— der Balegenheit, in bet man fich befi rl 
fiegt barin eim BT ent. Der heute ——— 
— 
Apothe "Shwarzfgitb, verhaftet 


freigeit für Hergte, ift ein Muffe, 
Im Bad — — halbe hition Thaler falſche ruſſiſche 


Bantnoten mit Sich 27 Geſtern fand der öffentliche Berkauf DaF 


t. 
Berlin, 10. SER, fiat, und mourde baffelbe von bem Du 


4 1 13 
De ae 
Geptemdt, „sm bgeorbnele 
Serlin — ber Minſter 2— ydt folgende Fa 
Kt - Ri agpem er den Dergang ber bisherige Borgt 
irefs der Queredt eorgankfalion reapieugien, jagt er; es ſe 


ſichtigt worden Fr Bar Teite EEE Bewil⸗ 
Tigungen Gärten DIE ieh fe werde 
darch Ethaltu u EEE 9F das Lamb erfüllen 
Können. Die — ſei nur wegen bichmaliger Seſ⸗ 
ſlonotũtze um en werben. Durch die Bewilligung für 1862 
werbe künftigen. Defchlüffen über die Wehrverfafjung nicht präfubis 


eirt, Die Negierung Habe nichts gegen bie Bewilligung: bes Crtra⸗ 
ordinariums einzuwenden. Die Mittel, zur Wusführung gewähre bie 
Laufende —— vellftändig. Die Regierung bebürfe zu Mehrausgaben 
für 1862 der en — bes Haufes, hoffe aber 
darauf wegen ichteit ber Ausgaben; verfpätetes Einbringen der 
— tönne nicht Beſchluſſe vedtfertigen, die Unordnung in 
die Finanzverwaltung Brädten und bie Regierung dem Auslande ges 

genüber blofftellten.. Der Gommiffionsantrayz made bas Zuſtande⸗ 
— des Bubgets unmdglich. Die Regierung erkenne ausdrüclich 
das Bewilligungerecht der Ausgaben an, aber fei fi bewußt, nicht 
anders handeln zu. können, Sie Habe das Beftreben für Erleiterung 
einer Löſung euch und überlafje der Landesvertretung die Berant: 
worllichteit für die Folgen. 


- Miedberbapyerif.bes. 
Landshut, 12, Se.t. And der heutigen Schtanne wurden 
2226 Schäffel zugefahren, ganzer Derfaufftand 1686 Schäffel, mos 
von 440 Schaͤffel abgefeht wurden. Die Mittelpreife ftllten ſich 
pr. Shäffel: Waizen 19 fl. 31 kr., gef: 34 ir. — Mr., Korn 14 fl. 
58 Mr. get, 16 fr, Gerfte 11 fl. 22 ir, geſt. _—n8M Haber 
6 fl. 26 tr. geſt. 5 ir, 
Etraub 11. September, In ber Nähe bes Meier'ſchen 
Mirthehaufes in "der Alſtadt wurde geftern ein. Kind überfahren. — 
Wei Reibersborf fiel geſtern ein etwas beirunfener Mann in bie 


Donau und fand augenblidliben Tod. (Str. Tabl. 
—i. Schwurgericht von Fer in —E 
Verhandlunß vom 7. —— 1862. 
Auf der Anklagebant faß Beute Franz — 28 Jahre 
t, lebiget Dienftineht von Gran, Landz. Dingeifing, Solbat des 


% * Infanterie⸗Regimentes König, wegen vorbedachten Verbrechens 
lehung mit nachgefolgtem als wahrſcheinlich vorauszus 


(eben Tobe. 

Die Berhandlung leitele ber kul. —— — Kop⸗ 
gel, die Anklage vertrat ber ẽ. Staatsauwalt Stenglein am Appell.⸗ 
Gerichte für Niederbayern, die Vertpeibigung führte der kgl. Aivotat 


Dr. Sal 
Als Geſchworne ‚fungirten: 1. Haider Kalpar, 2, —— 
Anton, 3. Gaber Anton, 4. Dambet Joſef, 5. Weber Johann, 6 
Schuller Huzuf, 7. Schreck Jatob, 8. Elſaſſer Guftan, 9. Ulmer 
are 10. Thoma Martin, 14, Reiſchbeck Anton, 12, Zechmam 


— Verhaublung Tagen folgende Thatſachen zu Grunde Nach 
einem Kreuzgange zu Hütlenkofen am 6. April 1862 verjammelien 
fig im Birtpehaufe daſelbſt viele Burſche aus Hüttenfofen und Um— 
egtud. Unter ihnen waren auch ber Augellagte, bie —— 
— und Andreas Häring von Hauſenthal, ter Soldner oſo 
Georg Gradl von Puchhauſen und der Sölbnereſehn Fıanz 
mann von dort. Ubends 9 Uhr wellten ſich Wleiihmann und ie 
Beiden Häring nah Haufe begeben, da fing Oral, welcher den ges 
nannten drei Burſchen bereits längere Zeit find war, mit ihnen 
einen Werwwechſel an, und ging, ba bie beiden Diring ihn fofort 
g* Raufen Berausforberten, auf dieſe beisen mit mehreren andern 
urſchen los. Die Haring flüdteten fih num im den Hof des Bauers 
Bella, und bewafjneten fid mit Vadjgeiten, ba fie von Gtabl 
und Baumann, mit Prügeln bewaffnet, in den Hof verfolgt worden 
waren. Es entjpann fig nun zwilgen dieſen vier Burſchen eine 
Sflägerei, wobei Baumann zu Dosen gefdlagen wurde; Crabl 03 
fit nun gegen das Hofthor Jurück und waren die Tpätligeiten been⸗ 
diatz nun aber Fam erſt, durch das roꝛherige Gaſchrei heibeigezogen, 
Fleifhmann in den Hof, ſchlug zuerft auf Baumann und ſchiug for 
dann mit einem Hiebe den Gradi au Boden, von welchem ſich diefer 
nicht mehr zu erheben vermochte, 
Fleiſthmann und bie Däting eilten davon, und als mun Leute 
mit Lit herbeifamen, fand man dem Gradi flerbend am Boden lie: 
gen, meben ihm das mit Blut und Haaren beilebte abgebrochene 
Haupt eines fogenanten Brodeufglägels. 
Die Obduktion und Seltion an dem bald verfhiehenen Grabl 
38 dahß Die eine jo bedeutende Kopfverletzung erlitten Yatte, . 


| 


Golge war. Diefe Verlegung konnte mad | 


r - 


ige Gataften ihret Außeren Erſcheinun 
** * * Grabl ren 2*— geſchehen fin» * 
Unter Obmann Hayder wurde Üleifgmand. mad ber, Antlage 
er — * —— — 3 en überlegten Ent: 
u nn e, und Wurde erau 
chofes zu fünf Jahren Zuchthaus aa — 
nn SS AA ———— — 
Tel. Depefchen bed Kuriers für Niederbayern, 
Zurin, 11. Sept. Das 8 Gerüdt vı von einer neuen Anleige wirb 
als grundlo® erflärt das Gerücht won einer zu eqerienben Uınnefie 
gewinnt ——— Die Bi ö 
Paris, Sept. Die Zeitungen ſprechen gerächtweife, 
> ——— Wahlen im gefehgebenben Körper Gabe Ottober "nat 
uden fol 


y 


terari eß, : 
O Landshut, 11. Sept. (Etwas für Kinder) Juchhe, 
der Kaeparl iſt dal fo beginnen gewöhnllch bie Borſtellungen ‚der 
Marionettentheater, welche bie Lahmusfeln ber Meinen und großen 
Kinder erregen, Ein Stüd eines folden Martonettenthenters haben 
wir vor um, eine ganz neue Erſcheinung auf dem Gebiete bes Dil: 
derhandels lauter bewegliche Figuren, mit denen bie Kinder unver⸗ 
Bi jpielen Rönnen, ba eine allenfällige Beigädtgung leiht und ohne 
Kojten veparirt werden kann. DBefehen wir und das Ding um der 
lieben Jugend willen etwas näher. Im erften Alte tritt unjer bes 
kannte Kasparl mit feiner zärtliden Ehchälfte als Kindemagb auf, 
Er fingt feinen Sprößling, ber wie er faat, fo rund wie eine Dampfs 
nubel if, mit den Worten ein: ja popeja, ſchlaf' liebes Kind, 
ſchrei'ſt bu länger noch, werf ih bi in's Ofenloch. Da ter feine 
Schreihals unbetünnmert um die wohl micht verflaubene Warnung in 
feinem Eoncerte fortfährt, fo vollbringt der Heikblütige Kasperl bie 
unkeilvelle That, in Folge deren ihn im zweiten Alte bie räͤchende Ne 
mefis in der Perfon eines Polizeibieners ereilt, der ihm mit ben 
patherifchen Worten: „Im Namen ber Obrigkeit folg’ mir Hands 
wurſt“, feine Verhaftung verfündigt, worauf Delinguent Kagperl mit 
größter Seelenruhe entgegnet: „I4 ging licher in Wirthehaus, 
hab’ jo viel Durſt.“ Im drüten Alte ſehen wir Kaepeil zwiſchen 
Shloß und Riegel, bewacht von einem Vollziehet des Geſches, ber 
vermutlich aus Laugweile über die ihn übertragene Rolle nach einem 
vorangegangenen fomif en Amiegeipräde mit feinem Arreſtanten in 
Morppeus Arme fat, melden Augenblid Kasparl zur Flucht benügt, 
Im vierten und fünften Akte folgen wir Kasparl mit kindlichet Meus 
gierbe auf feinen intereffanten Irrfahıten, wobti er zuleht einem 
franzöfiigen Werber in die Hände fällt, ber ihn mit den Worten‘ 
‚einladit: „Sie müflen in Krieg zieh’a und ſchießen unb bauen, wels 
cher Einladung jebos Katperl bie lakeniſche Bemerkung entäenenfeht 
„Kanonenkugeln find mir z'ichwer zu verdalen.“ Des Herumziehens 
ude tehrt Kasper! in die Heimath zurück, um’ ſich dem Meute der 
Gerechtigkeit zu überliefern, zuvor aber noch von feiner beifjgcliebten: 
Grell Abſchied zw mehmen; doch melde Ficude, welche Luft, fühlet 
feine Vaterbruſt. Öreil Kat damals den Heimen Hanel uch zur 
teten Zeit aus dem Dferloh gerettet und ber Hanel fit groß ger 
werben. Vater, Mutter und das Kind, alle drei num glüdlic find, 
Alles freut fic, Alles lacht und Hanswurft wünfdt gute Nacht,“ 
Hier -fepliept der ſechſte und lehte Att. Diefe köftlihe Humoredte 
mit ihren zwerdtellirfchüitternden Figuren und pifantem Dialoge, als 
deren Verfaſſer wir eine im diefem Faqe befannte hehe Perſönlichteit 
zu erfennen glauben, ift im Verlage der Buchdandlung von Limpert. 
w. Gomp. in Augsburg erftienen und durch alle Buchhandlungen zu. 
beziehen; wir können deshalb dieſes in Zeichnung wie Ausſtattung 
brullant gehaltene bewegliche Bilderbuch allen Eltern und Kinberfreuns 
ben aufs Beſte mit dem YUnhange empfehlen, daß bereits ein zweites 
ſolches deamagſt erfseinen wird, 


Landshuter Schranne vom 12. Sept. 1562. 
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Bien, 10, Sept... Silber⸗Agio 26. — Sranffurt '92. 
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richt, bringt derfelbe nachſtehend bie Mummern- ber'nod im ber Neuftabt Mr. A6SP' zur Ups) - 
Die Bereit Menden Kerfr: | 
- Panbshut ben 12. Sept. 1862. 


| fü zeichnete £ n 
137, 170, 243, 257, 274, 276, 291, 316, 827, 343, 360, 387, 398, 436, "tigen ader für. 
449, 474, 495, 603, 513, 514, 533, 603, 612, 619, 677, 679, 760, 790, 836, 869, 
870, 885, 900, 905, 917, 926, 954, 1068, 1087, 1095, 1098, 1105, 1113, 


1214, | 
1238, 1239, 1247, 1258, 1277, 1334, 1346, 1394, 1428, 1500, 1637, 1541, 1545, 
1559, Fir 1593, 1594, 1618,.1662, 4679, 1689, 1707, 1722, 1726, 1746, 








ontag 
er Fei er 

1762, 1754, 1763, 1778, 1814, 1816, 1836, 1872, 1881, 1901, 1908, 1938, 1951, | unter Zufigerung guter Speifen und 5 . 
1971, 2021, 2047, 2054, 2065,.2087, 2089, 2108, 2110, 2140, 2145, 2178, 2338, |ergebeuft cin Ken 
2362, 2363, 2389, 2391, 2398, 2414, 2436, 2443, 2463, 2518, 2549, 2552, 2558, . Marie Huber 37 2% 
2595, 2615, 2626, 2669, 2704, 2727, 2756, 2709, 2783, 3211, 3226, 3227, 3262, Virthin im Shönkr 

" 3286, 3348, 3357, 3359, 3419, 3439, 3518, 3542, 3595, 3603, 3610, 3625, 3635, — — wu 
3637, 3640, 3659, 3788, 3847, 3878, 3945, 3946, 4174, 4177, 4191, 4196, 4034, | mn danach 
4305, 4380, 4388 j 
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z bc immer ftabt, vormkeraus, it 
Defanntmachung. 


menblirt ober auch 
menblirt ſogleich 
; fapt die Erpeb, & zu vermieten. Mo? 
Besen. 
Das fürftlige Orfonomiegut Einbanfen obere Pürkl: 
anut °/, Stunden von Megensburg entfernt und am der Lands: 


ies Diattes, 3235 36 
huter Hochſtraße gelegen, beitchend 




















Heu 

Der 1. Stod img 
. aufmm Sehmidt- 
——— MHHause mit 4 * 
N SOequemii int bis Ziel Lichte 
m f zu bezichen, ee Fi 2a 


Su 


[> in einem Schlößhen, den nöthigen Wohn: und | 
| 
1) 


Wirehichaftsgebäuden, welche vor 6 Jahren größtentheils neu auf: 
geführt wurden, 3: Tagwerk 05 Dezimalen Gärten, 321 Tagwerk 
35 Dezimalen Aeder, 90 Tagwerk 63 Dezimalen Wiefen 
wird mit Vieh, Fahrni und Vorrätten vom 1, April 1863 an wicher auf 12 Jahre 

verpachtet und zur Vornahme ber Verpachtungs Verhandlung auf 

Donnerftag den 25. dieſes Monats Vormittags 8 Ahr 
an Ort und Etelle Termin anberaumt, wozu man hiemit Paqhtiuſtige einladet, 

Die Pagtbedingungen lönnen inzwiſchen täglich bafier eingefchen werden tind 
bie Pachtebfelte wirbd man auf Verlangen vorzeigen laſſen. ‘ | 

Regenoburg, den 6, September 1862, 


Fürſtlich Thurn und Tarisſches Bentamt St. Emmeran. 
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Auf erfte Oypothet werden 1200 fl. 

: Ss 
DB zu 4 Brozent ſogleich geſucht. Nähere 
im ber Cxpednion dieſes Blatiet 
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Am Sonntag den 14. September 


1. 38. 















feiert ber. , * — — Müůhle mit 2 

Taglöhner- und Aakeittr-Vnterftätunge Derein = a —— — 
— 4 age iſt zu ve Nr 

16) r ü nn d u n g 8 fe ft h \ 8* Narties ——— — Brieſe unter 


bei Hrn. Weſtermaier zum Duſchldrüu, 
, Nadımittags 3 hr, 

bei weicher Gelegenheit Ausfbußwahl und Aufhängung des Schildes 
vorgenommen wird, zugleih finden auch Aufnahmen und Kunfgribimgen in dieſen 
Verein baſelbſt ftaft, n 
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Gun Wohnung wit drü Fimme font 
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* So? 
SE ice, Farterre, At zu vermieihen. IEO ° 


} 
Zu recht zablreichem Beſuche wird hiemit freundlichſt eingeladen. | sie” Errebition dietes Dlaties. 
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In ber Arüll' jchen Vuchtonblung iſt vu 





TR i re saben! . vom 
* — on ER) 5 dual, Gewrrbs Inſtrullien die Bayr. 
Ieeee A, Sa, 


örigen 
24, Aprit 1862, mebit ben bazu ach 

"g, allerhöcften Verorbmungen. 1. So *- 
Das Arrondirungsweſen in Bayım, © nn 

10. November — — 
HOau go. die Elenben. 4. * 
"IR mfäne, Volcomahrchen der Deutſchen. eg 


Gefehäfts- Empfehlung. 

Unterzeisenster Kat von alle Gattungen Dreſchmaſchinen 
zw dem Preife von 300 bis 400 fl. mit allen Arten Duden. 
nd Schienenchlindern, mit denen man in einer Stunde mit 
wei Verden zwei Schäffel mit Leichtigteit drefen Tann, ſtets 
errälbig. Untetzeichnetet empfr.blt ſich nun zur Abnaſme, 
indem ex für die Zweckmäßgleit und Gulheit derſelben garam— 
tirt, allen Oelonomen ur Laubwirthen. 


Maurus Glas, - 
2395 308 Schnichmeifter in Frdrintg« 
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Dennig, mechigimijges Hauslexiton. Kr Pe 

Der Hausfreumd, eine Sammlung u 64. 
säblungen.. und Geſchichten. 4 nk 

MEHREOL, Gomdopatiger Reifen @ 24 
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Wathaeber der, bei Schulfeſten. ‚36 kai 
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— 
Einladung. 


SER s Dei Gelegenheit der am it der am Sonntag den 14., Montag den 
15. und ** den 16. September maufabe 


Kirchweihfeier 


iſt anf ber Münchener Yu an biefen drei Tagen 


zanzmufi 


wozu unter Zufißerumg guter Speilen und Getränke zum zahlreichen Beſuch freund 


fichft einfabet, 
Mittermeier. 


2 3231 2a 
— 
RURBTTTEFTERT FETT FETTERTETH TUT FT u“ 


DI — — — — 
Regensburger Fahnenweihe 


und Turnfeſt. 


Gerüchte, geeignet dem Verein und dem Feſt zu ſchaben, werden ausgeſprengt 
und finden ſelbſt im bie Preſſe ihren Weg. Bir verfihern dehalb auf das Be 
ſtimmteſte, daßf das Feſt programmpemäß abgehalten und würdig durdgeführt werden 
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—— — RER 
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burdy folde Gerüchte beirren laſſen wird. 


T 3194 3 Der Begensburger Turnverein, 
ED —— — — — 
Zur gerälligen Verückſichtigung! 


Durch die unzaͤhligen ———— — * ton Seite ber Dienſtherrſchaften ala 
auch meht minder ber Dienſtboten veranlaht, glaubt bas unterfertigte Commiſſions-Bureau 
durch Nichte dem beiterfeitigen Wünſcen willfomnmer entgegenzulommen, als wenn es neben 
feiner allgemeinen und hehen Mufgabe zu Mugen‘ auch diefem Geſchäͤſtezweige mehr 
Win digung ſchenki. 

Es Hat nun genanntes Burcan zu dieſem Zwecke bereits bie beſten und ſchönſten 
Vorkehrungen getroffen, um ja, — faft für jeben einzelnen Fall, — Beiden bie‘ erfpriegliciten 

i bieten zu Tönnen, 

Bleibt e8 aber nun überhaupt immerhin für einen Geſchäftemann angenehm, ben 
Wünſchen Vieler und zulegt Aller entnegenzufommen, jo mußte auch ſchon bas biäher fo übers 
rtichlich geſchentie Vertrauen kazu ermuthigen, durch zehnfachen Eifer unmoöglich Sceinenbes 
af zu ermöglichen, 

So erlaubt e8 fi denn, wie ehedem und immer als erfehnter Rathgeber, fo 
Iebt al6 treuer Freund ale Dienfiberrfchaften und Dienfiboten varauf auf: 
merlfam zu maden, bag fartwährend Pläge dorgemerkt und jolde in ber bunteſten 
und reih Itighen Auswahl vergeben werden, und ladet defiiwegen Ale freunblihlt ein, 


- ja recht oft zu fragen, um recht oft — mit dem Rubbringenden zu hören. 
Das Eommiffiond-Burcan Nottbafmänfter, 
— Georg Durmair, 


Incasso von Wechseln, Coupons efc,, 


zu "ag 9. Grünebaum's Vankgeſchäft in Frankfurt a. M 
1er Dr. % aus der Fabrik ded Herrn 
— Dr. Wimmer in Landshut iſt ſtets 
chlmayer in Pfaffenberg, 


vorräth : 
86. Pichtma Mallersdorf. 
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wird, und wünſchen und teffen, daß Niemand von ben geehrlen Eingeladenen ſich 0 


5 


berbſamen Markte in 
Oberbahern, Sih Ans 
fal. Landgerichts , 

Famifienverhältniffe halber ein im —— 
Zuande befindliches 


MWirthd- und Defono- 
mie-Anwefen, 


beiichend. aus guten Gebãuden, Aedern, 
Wieſen und Waldungen von circa 140 
Tagwerlen nebit reichhaltigem Inventare 
% und dem „nangen Ernteerirage zu bers 


.000065999000000900 
® Taufen. Die Grunbjlähen eignen ſich 
auch zur vertheilhaften Zertrümmerung. 


Wirthsanwefens- Verkauf. 
Näperes in der Exp. d. Bits, 3214 36 
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empfiehlt zur geneigten Abnahme 


J. N. Deutter 


3228 2a in Landshut. 








Ein [Kin und ſiark ges 
bauter 


Glaswagen 


wird verkauft. 
Naheres beim Ma 
Retter im Regenoburg. 


Für die Herren Wotare! 

Dei Unterzeihnetem find zu haben bie vor⸗ 
‚priftemäßigen, auf gutes bauerhaftes Hande 
Te gedruckten 


Formulare 


Gefhäfts-Megifter der Herren 


Motare, 
bat Buch zu 24 fr, wozu dann ber gehörige 
b. 


Titelbogen gegeben eh 
Landepu, 25. Juni 1862. 
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F. Mietſch, 
Buchdrückerei-Gefitzer. 


en Drud und Eigenthum von F F Riet ſch. 


Surier für Nieder 


IR Tr 48 
Hi Men 4, wa wird 
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Sonntag den 14. Septbr. 1862. 





x Pünden, 12. Sept. 
in ben jüngften Tagen zu Bamkerg das 5. bayerifhe Iafarllerieregis 
ment, 'defien Oberflinbaber Se. 8. Hoh. if, infpigirie, hat hiebei 
den Heffifhen Orden Philipp des Großmüthigen an ben Generalcom: 
ma Generallieutenant v. Hartmann, am ben Brigabier Gene: 
ralmejor d. Hager, an ben Stabtcommandanten von Bamberg, ©: 
neralmajor Sade, an dem Oberſt v. Tauſch von dem in Bamberg 
garnifonirenden Ehevourleper: Regiment, und am bie folgenden Difi- 
ziere des 5. Infanterie: Megiments verliefen: Dberft Bijot, Oberft: 
Hieutenant Elblein, Mojer Hogele, die Hauplleute Narciß und v. 
Konigethal, Oberliculenant Ueberle, Lieutenants Rohe und Vemhard 
und Bataillone quartiermeiſter Hebtl. — 

x Münden, 13. Sept. Nach geflern hieher gelangter Nach— 
vigt Gaben die in Pafjam meilenden hehen Herrſchaſten ihren Aufent- 
alt bortjelbit verlängert. — Bufolge einer Miniſterialentſchließung 

bie k. belgiſche Geſaudiſchaft in Frankfurt die Mittheilung hieher 
gelangen lofjen, baf von nun an bayeriſche Staatgangehörige In Bel⸗ 
gien ofme R. beigifches Papvifa zugelaffen werden, In gleicher Weile 
wie bie &. Stantseifenbahn, Eat mum auch die bayriſche Oütbahn bie 
portofreie Verſendung der für die Abgebrannten in Naila beflimmten 
milden Gaben bemilligt, Für biefe Mbgebrannten haben die regies 
tende Königin von Satfen und die Königinnen-Bittwen ven Preußen 
und Sachſta je 200 fl. dem hieſigen Megiftrat zuftellen laſſen. 

Dünden, 12. September. Se. Maj. ter König haben Sich 
aBergnädigft bewogen gefunden: unterm 6. Eeptember genehmi: 
gen, daß die katholiſche Piarrei Eroßſteinhauſen, B.⸗A. Zweibrücken 
von dem Bilhofe in Speher bem Prieſter Georg Jeſtph Self, 
Pfarrer in Gerbach, B.⸗A. Kirchheimbolanden verliehen werbe. 

Münden, 12. Sept. Theils vom hieſigen Siabtmagiſtrate, 
thells vom ber & Kreisregierung find bekanntlich erſt vor Kurzem über 
ein Dugend Borftabifrämerdfonzeffionen verliehen worden, Dem Vers 
nehmen nad liegen nun dem Magiſtrate abermals gegen 5 Dutzend 
Sefuche um ſolche Konzeſſionen vor, 

O Burghaufen, 10. September, (Corteſp.) Vorüber find nun 
die Tage bes Jubels und der Freube, und wir können auftichtig und 
geftehen, daß wir an den Tagen des 7., 8. und 9. September in 
volltommeniter Weife ein Feſt gefeiert haben, bas ben Theilnehmern 
für fange Zeit unvergeßlih bleiben wird. Eine ſolche Maſſe Men: 
fen, wie fit) bei Begehung des landwirthſchaftlichen Bezirköfeftes zu⸗ 
fammen gefunden Bat, erinnern ji bie ältejten Perfonen wicht, je Gier 
gelehen zu Haben. Wir waren Bier zum erften Male Zeuge eines 
felden Seiten und müffen gefiehen, daß Alles aufgeboten wurde, dass 
felbe entſprechend burdzuführen, und auch von Seite ber er 
wurde dag Möglichfie geleiftet, dur Vorführung ſchöner Preisihiere 
ihren Eifer zu beihätigen, auch burg Austellung vorzüglicher Felb⸗ 
und Gartenerzeugniffe war befonbers Entſprechendes geleitet, Der 
Zug am Sonntag Mittags 1 Uhr war pompös aufgeflattet; ber 
Feſtplatz zunachſt der Schießſtätte trefflich geeignet zur Abhaltung eines 
folhen Feſtes. Nachdem die Keitwägen, deren fieben im pafjender 
Aueſchmuckung zu fehen waren, bei Pavillon paffirt, murben bie 
Preisthiere vorgeführt, und fand die Preifevertheilung burd ben fol. 
Be:irkdamtnann, Deren Hehder, jtatt, welde mit einem breimaligen 
Hoch auf Se, Mojeliät den König. endete, Am 9. September Nad- 
mittaz6 endete das Feſtſchießen, woran fih 48 Schügen betheiligten. 
Preife erhielten auf-der Ehrenjheibe: Kerr Ludwig Bogner von 
Burghauſen. Auf dem Daupt bie Herren: 1. Lohbichler fer. von 
Titimening, 2. Lieutenant Kefer von Burghauſen, 3. Ertl von Mas 
tienberg, 4. Leuninger von Roſenheim. Glüd: Die Herren: 1. 
Baumgartner von Reitenhaslach, 2, Späth von Meitenhaslad, 3. 
Stegmüller von Rotifalmünfter, 4. Reiſchler von Altötting Welt: 
fahne: Herr Schreiber, Kaufmann aus Hanau. Hierauf erfolgte 


Tagblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) Fritz 
Alle Bapeifjen Peftimter nefmen um obigen Preis "Beftllungen en 
Nr. 251. 


Der Öroßserzog von Heilen, welder 
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‚ndhen, 


bayern. 
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——— ER 
Sl. ı &rb. 
die Auefpielong landwirthſchaſilichet Thiere und Gerät — 
gende Rummern zum Zuee jamen: 5248, 1623 —— —— 
und 9006. Der Gtüdehafen war ſchon am Dienflag Mittag® eer 
Den Sohluß des Feſtes bildete das Pferde: Krabrennen wobet made 
Rebende Herren Rennmelfter Breife erhielten: 4 Migael oblbauer 
Wirth bon Rotibalmünfter, 2. Johann runder Oelonom 
Geratstirchen, Beziikeamis Altätting, 3, Sra Reich Wirth von 
Höretshbam, Bezirksamts Griesbah, 4, Shan ee Delonom 
von Geralokirchen, Bezirtsamts Altötting, 5. Lufot Kimber: Baer 
von Aſſenham, Bezirksamts Rotthalmünfter A 


0 ü 
von Höretsbam, Bezirkeaınis a 55 — nd — 


wirth von Simbach a. I, 8. Anton Sy, Zamber: 
Weitpreio: Herr Franz Reſch, Wine“ * — Yu 
zu biefem Volfsvergnügen Hatte ſich eime ungefeuere Menge @äfe, 
eingefunden, und ift namentlich zu rühmen, dag das game Get un 
venb ber drei Tage in fhöniter Ordnung und allgemeinem —— — 
verlief. Ein paar Mal Regen abyerenet, mar die ZEILE — 
Geile günſtig. Aus dem Verlaufe besielben fonnte mar 
jeugung getoinhen, daß deffen Webentung alfeitig 7. 
wurde, Das Gomite möge in bielem Bemußtleit Ärer 
für feine viele Müse finden, und zu genenertumt 
der Landwirthſchaſt ermuntert werben. PN 

Augsburg. Am Ieyten Sonntag —* vod 
von Hammel cinen Wjührigen Dienttne®, 
vor ber Thüre des Hammier Wirtpegauft 
ſelben ſchnũrten ihm fein eigenes Zaiewch 
von dem todten Körper gar mi 
werben mußte. Die Unterfuchung tft in 
bern jhen älteren Manne wäre «8 von ; 
mabe ebenfo ergangen; er wourbe jo mizhan 

In ber Polizgeiigung des f. Landger yuegen Verweigerung 


vom 4. September wurde eine Pelon 
Kifeleiflung bei dem am 22. db. Di. * 2.92 duch; jenen 
einer Arrefifirafe von vier Tagen verurtkeilt. Siälle, SHUT® 
Brand entfiandene Schaben en — (Däufer, ⸗ 
x.) wurde 18, 700 fi. ta gute 
? Deere; 412. September. Der König von Ben rohe 
Vormittag 11 Upr aus Baden bahier eingetroffen, mut e * 
Bergen empfangen mamb fuhr nah bem großgerogliähen Sal ln 
Nasmittags Halb 2 MHr Hat Sr. Mai. bie Weiterreife nad 
Sie bie „Bert, Aug. dig.” erfäßrt, Haben 
— bes an Auejhuies 
‚ dem Wunihe ber Deterreläet, 
———— von Weimar —* — a.M. zu 
20.d, M. Mi - # 
legen unb das — Die Kunnefirung ik ſehr —— 
Zurin, 10- vbeſert fi. Rah ber „Die uſſon 
Der Zuftand Baribn bie Garibaldianer, weiche unter 
ber Kriegeminifter 1 iHrern Samitien zurädzufgiden. Daffe ct 
Jahr: alt ind, 3 > pluß ber gefeßggebenden Sefflon bevorit — 
verfißert, Laß DET o-.: Der Bürgermeifter von Nemyot 
urf , Erfeidterung der Gonferiptigndarbeiten er 
- S Tag drei Stunden lang gefäloften 1. ex 
bie zum 15. Grfapmänner für die Armee öffen S 


ſollen. Es i 
zubieten; bie 


. er terbiere 
13. ephmber, Der poriſoriſche Win 
anpshut, fr. 3 HE 
jap = 1802 ige einfolüfig des Loramalzauffslages 4 Minen 


pr, Maag über Die 








Tofalitäten., Dabei „ift ‚ben Bräuern_ geſtallet, zur Uuspleichurtg 5 * Raul Klimmer (Biete nun fogleich feine Geliebte ste einen 
des ungeraden Pfenmigs für bie erfte Hälfte bed Propiferifsen Win | enbiditeten Borwande in Jofef Bormfclegels” Bepkıfung, Mb Hier 
terbierfages mm ehren Ffennig Kinanf, für die zmeite Hälfte um | traf dieſelbe den Taver Bornfhlegl wirklich Am, And Zwar ganz in 


einen Piennig Gerabjugehen: a yon er en F Neuialert beiäwieben hatte; er ſeh 

52. Spmwurgericht Wiederb i ing. auch ganz aufgeregt umb verftört aus, und gab ber Frangieta Fieifce 

8 Deitten Hall, —— mann auf ihre Fragt, ob iht Geliebter Pant ah ee 
Berfandlung-vom 11. bis 12, September 1862. Haufe fi, eine. barſche YAnfigark, 

Huf der Anlagebant faß Franz Xaver Bornfhlegl, 21 Jahre Alsdald in Haft genommen, erkannte Peter Niemaier in dem 


: s, ihm vorgeſt Uten Xaver B. auf das Beſtimmteſte den Näub ie: 
alt, Dänslersiohn von H —— Mitterfel welcher beſchuldigt ber, und dieſelbe Erklärung gab Peter N. auch in öffentfiger Ei. 


war eines Verbrechens bes h z ger : — 

Den Vvorfi führte der f. Schwurgericts:Präfitent Köppel, bie ung auf ‚feinen Eid Hin wiederholt in beſtimmteſter Weife ab, 
Anklage verträt er f. IL. Graatsanwait Notfenfeiber, bie Bertheiti: | Weiters wurbe neben vielen anderen Erhebungen auch bewieſen, 
gung führte Abvotatenconcipient Bothmer. B Xaver B, in ber Unterfugungsgaft falſche Zeugen zu werben 

As Geſchworne fungirten: 1. Haider Kaſpar, 2. Zechmann fuchte 


Zrop feines Läugnens wurde Zaver BD, demnach auch du 
Georg, 3, * Simon, 4. Prall ‚Salt 5 en. of, . Reif Geiger * ns ui a mom 2* 2. 2 —— 
„10. E 2, El⸗ Sehen us und bu ctheil des Gerichtehofes zu fieben 
—— 10. Lorenzer Ignaz, 11 gmaier Georg, 12. El —— — teh au f 
Die Verhandlung Hatte folgendes Nefultat: Mın Montage den | mm 
3. Gebwar $. I. befand fid der Dienftkneht Peter Niemoier von | el, Depefche ded Kuriers für Riederbayern, 
Grub auf dem Wege von Bogen nad Grub; ald er zwiſchen halb — 
2 Upr und 2 Uhr in einen Hohlweg unweit des Einmundungepunt⸗ Turin, 13. Auguſt. Die geſtern an ber Pariſer Börfe verbrel⸗ 
2.6 des Mammersborfer Weges gekommen mar, fprang plöhlid von. | teten Gerüchte find fall. Caribaldi befindet ſich beſſer, das Fieber 
der Höhe ein Burſche herab auf ihm Los, faßte ihn und droffelte ihm | ift Leicht, bie Schmerzen haben nachgtlaſſen. 
am Halfe, bag er daum mehr athmen Konnte, ftich ihm hiebei auf 
bie Knie nieber und nahm ibm mun eine Scähweindblafe aus ber | Erdinger Schranne vom 11. Sept. 1862. 
Taſche, in welcher Niemaiers in 12 fl. beftehender Dienfllohn ent» 














I 
halren war, und lief bamit auf dem naͤmlichen Wege bavon, auf wel · En FE: ; H | | ä 
&ın er berangelommen war. . Fi 5» 

Petr Niemaier ging weinend und verförten Weſens feines Wer | F 
ges weiter, und bezegnete hier mehreren Perjonen, denen er auf Be T7 —F — 
fragen, mas ihm denn zugeſtohen fei, ben Vorfall erzäplte und hiebet -| nis —-|- 17 
den Räuber nach lt, Geſicht und Stleibung auf das Genauefte | Berfe | a7 1181109 — -|—-| 2 
beichrich. Unter diefen Perfonen war aud ein gewifier Paul Slim: | * z * % 5 3-|i-|- 7 
iner mit feiner Geliebten Franziska Fleiſchmann, und dieſe beiden | Seiniam] — lol |18.%0 1»|-|- 19 


äußerten fofort auf Niemoiers Beldreibung des Täters bin, bieier 
fei wohl Niemand anderer, als ber ihnen vwohlbefannte Franz Xaver 
VBornſalegl. 

Dieſer Franz Xaver Bornſchlegl geneß bereits eines äußerft 
ſqhlechten Rufes, dem man jebe in der Gegend begangene Unthat for 
fort zutraute. Er war auch arbeitöfgen und brachte ben größten 
Theil feiner Zeit. im dem Haufe feines Betters, des Händlers Jeſef 
Bornfälegl von Hoch zu, mit defjen Ehewelb er nah bem allgemeinen 
Urtpeile der ganzen Gegend mit Einverftändnig des Joſef Bornſchlegl 
in ehebrecheriſchem Umgangt lebte. \ 





Frankfurt, 11. Sept. Defter, 54 Nation, « Anleh.; 633 Defterr. 5 - 
* Metall. 541 B.; Deflerr. Banlaltien 734; Deiterr. Lotterie Anlebensloofe 
von 1854 694; Deit. Lott+Unlebensloofe von 1858 1221 ; Oeft. Lott, » An: 
lehenslooſe von 1860 713; Lupwigeh. +» Berbader Eiſenbahn⸗ Altien 138%; 
Bayer. Oftbahn:Aktien 106}; Bayer. Oftbahn:Attien voll eingezablt 107’, 
Deſtert. Kredit⸗ Mobilier: Altien 193; lijabetb Priorität: Attien SO Wechfel ⸗ 
tourſe: Paris 955 London 1184. Wien 92. 





— — — 7 — Ta a a 
Wien, 11. Sept... Silser-Mio 36. — Frankfurt 9. 
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Warnung. 
ẽ Ich Unterzeichneter warme hiemil 
Jebermann, von meiner Frau Margaretha 
8 


Todes: Anzeige, 





Singer Betten, Meubel ober jonftige 
Effelten zu Raufen ober Geld darauf zu 
leiden 
3248 Singer, Eondutter. 
0000000000/999999939399990© 
—nmtise Mütter für abminıftrative 
Praris mit der Pröjudizen : Sammlung find 
gebunden billig zu werfaufen, ſowie bie Beits 
ihrift des landwirthigaftlihen Vereines feit 
1854, Das Urbrige in der Erpebition dieſes 
Blattes, 3244 
(gg | 
| Mitte ber Altftabt, vornheraus, iſt h 
'# ein Zimmer meublirt oder aud uns | 
Id mewublirt fopteib zu vermieten. Wo? J 
Ih fügt bie Grpeb. dies Blattes. 323536 1 
J—— 
A—— 25 int 
bio 1. Otlober über eine Stiege ein meub⸗ 
|Tirtes Zimmer zu verwiethen. 3246 
Kin geihlifienes Augenglas wurse ges 
— und Kann Haus Pr. 261 in der Alt⸗ 
ſiadt abgeholt werben. 3247 


Gott bem Allmägtigen hat es gefallen, unfere innigit gelichte 
Gattin und Mutter 


Chereſia Grund, 


nah Tingerem Leiben in einem Alter von 46 Jahren, verfehen mit 
ben hl. Sterbfahramenten im ein beſſeres Jenſeils zu fi zu rufen. 

Indem wir biefe Trauerfunde allen Freunden und Verwandten 
zur Kenntniß bringen, Bitten wir bie Verftorbene im frommen Andenken zu behals 
ten und empfehlen ung einem ferneren Wohlwollen. 


Martin Gründl, 


Maurer, mit feinen 6 unmlndigen Kindern 





Sonntag ben 14. Morgens 10 Uhr findet ber HI. Seelengotteodienſt in ber 
Stabtpfarrtitche St, Martin, und Hierauf das Leichenbegängnig vom Leigenhaufe 
aus flatt. 3249 











J 


J 


Bei Gelegenheit ber am Sountag dem 14., Montag den 
15. und Dienftag den 16. September jtattfindenden 


ift auf dee Hirchwei bieten 


KAIWRILL, 


wozu mnter Zuſicherung guter Speijen und Getränfe zum zahlreichen Veſuch freund: 
lichſt einlabet, 
gm 26 Mittermeier, * 
———— 
BRERRRREERRRREEREBBERRRRRER2DZZ 
Gefchäfts- Empfehlung. 


Unterzeihnneter hat von allen Wattungen Dreſchmaſchinen 
zu dem Preiſe von 300 bis 400 fl. mit allen Arten Haden 
> unb Scienenchlinbern, mit denen man in einer Stunde mit 
wei Verben zwei Schäffel mit Leichtigkeit dreſchen kann, field 
Sr oorrälbig. Unterzeichneter empfiehlt ſich uun zur Abnahme, 
indem er für bie Zwecknüßigkeit und Gatheit berfelben garans 
tirt, allen Delonomen und Landwirthen. 


Maurus Glas, 


So miedmeiſter in Freiſing. 


AAA ⏑ ⏑ —⏑ ⏑ —⏑ —⏑ —— 
Annonce. 
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Am Sonntag den 14. September I. 38. 


a air: 
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3207 25 Ri 


Aufnabmen und "nfgreißungen in bieien N 
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uf. 
3225 % en 
Durch das obrigkeitlih audorifirte Schreib: und Kommilfionsburcan des Unter: ee cin 
zeichnelen find nagfolgende Odicite im Laubgerichtäbrzirte Mottbalmünfter zu virlaufen: 3 —* g reales 
Ein Ockonomiegäütl, a A meh 
freundli leaen, mit 18 Tom. 42 Tezimalen ſehr guten Grundes und beſterhallenen Gebäns | ng ja m veie 
Voten u BO 8 — — jeeit Dk Erpaaiien 
ö Ein detto mit 15 Taw. Gründen befter Bonität und ganz neuen Gkebänligfeiten Dee u erfragen 3204 be 
um u. * — dieſes Blaites. ——— 
in ſehr ſchoͤne ma 
Same per 
Defonomiegut \ — — 
im Landgtrichtebezirke Starnberg mit 112 Tgm. Wieſen, Yeder und Helz, darunter auch | Sans * Aber eine oder} * 
eine fer höne, ſola ore Bachenwaidung mit reiggaltigem Inventar: um 18,000 fl., | Dauptwade 1 nb auf 


Baarerlag 6000 fl. 








\ eine Wohnung zu ve 


mictsen W 


u 





e = äanen dafelbit 2 
P wich au beichen. _ Mun Lünen In 
Georg Durmair, 1 Treenn Schmung haben. — 
Kommilfionär. \ Gin Haus m U nt, 
>> * ? Sa zu verkauft RE N egmanıt 
RCHHHHHHHHRENEEHHSHHNNENENSTET | unit nun da Seite 
s 3 ’ Nätered zu erfıaz ‘ 
} — | geeignet, R 3 = POT TEE. 
z Ali Zahnarzt Anton Ehrensberger, =z — — 
RE, z - | An Der 3 Aiempafie ut eine Ti Niue» 
OD’ SELF, wohnt bii Lebzelter Mitterwallner, Rofen = a | Parterrewohnung zen 
J eier — — 
MA ST 3—33——— 
v4 2 und von s—5 Uhr Nachmittags zu ſprechen. 12 26 ne Ur bern bösmäuligenn Gefgmöne PER TE nn” 
anan ana" des bürgerlichen Gaftwirtbe I. Unfst maßcnt 


rrn 
etS 


HRESSHINHTHRHINRRHHTHTHE 
Kunftdünger aus der Fabrik des 


He 
Profefford Dr. Wimmer in Landshut it TE 
vorräthig bei 


.. Tb. Pichlmayer in Praffenner 8, 
3 ⸗ er Mallersdorf. * 


Prücen eingen 


ätte ich mr VOR 
— dewötulides 


Holland“ zwiſchen den 
entgegen zu jet, — 
einem feiner Gaãſte cum BUN 97 net, 
Tabalglas zugeeignet, fühle ich mich * — 
durch meine gemlich augegriffen⸗ perdietern „ 
dieſe Üblen Masreden Effentlit 4 erzreiferr. 
wibrisenfalls id andere Hilfomitic 


werde. FE 
3230 Jehaun Schmitt. 









—7 AT | ELITTELTILTTITTETTEILIT) 

Morgen Sonntag den 14. Scptemiber 

Ausflug der Turnzöglinge 
nad Altdorf. 


Abgang 2 Uhr Nachmittags 
von der Papiermühle weg. „3245 






E 
ienftag den 16. Eeptember 1862 | 


* 
[de 
& 


Abends 7 Uhr 


Musik a la Gungl 


mit Barauffolgender - 


 Zanzunterbaltung 
im Saale 


EL E des Balsfhlöfihens 


Bekanntmachung. | Gesang - Verein, 


——— Montag den 15. September 
Donnerfag den 25 und Freitag den 26. September ‚General - Verſammlung, 
i jedesmal von 8 bis 11 Uhr Vormittags und 1 Eid 6 Uhr Nach⸗ N Rebnungsablage und Aueſchußwahl 












De ehr e Hr“ 





FE Er 









mirtag® werd im Pfarrhefe zu Mettenheim der Bedeutende Mobiliar betreffend. 
Rüdiof des verftorbenen Hin, Piarrers Stautner dortjelbit gegen 3241 Der Ausfdnf. 
Boarzablung öffentlich werfteigert. Derfelbe brftcht aus Haus und up — — "reg; RE — 
FaumanneeFagrniffen aller Art, insbefondere kupfernen Keſſeln, Pfannen und TRöbeln, V Gmoa⸗vLeut. 
ſeht ſchönen Pſerdegeſchirren, Schlitten Waãgen, einer Dreſchmaſchint, Schaffel 5 Mi — edit zafla 
Kleefamen, Butter Borräthen, jehr zuten Scheiben⸗ und Foppelgemehren, mehrerem r äten wir und heute Abende ei g 
Hormvieh und ſeche fehr fhönen und guten Verben. Letztere tommen Domerflag IR ch verfammeln, um im fröhlichen Sinne ben 
| 
V 









den 25, Radmittag® 1 Apr zum Aufmwurfe, Der Unterzeichnete ladet zu dieſer Ber: Belege unferer wertfen Ötnon- 
ſtei mit dem Anfügen ein, daß dieſe Rücklatz-Gegenſtände zu jeber Zeit Im s : 
ar tofe vorher beſia tigei werden innen. 3239 Wuufd eines Arstint-Midls. 








Stautner, !. Bezickögerichts- Rath, — 
3242 —— ch — — 
F Intergeidhmete ladet für 
CE E30 BE A Rs Ay. "isn 
Te “ : Sonntag, Montag 





und Dienftag zur 


Bräu-, Tafern- und Oekonomie-Anwefens- \ irchweib feier 


unter Jufiherung guter Speifen und Getränfe 

Verkauf. ergebenft ein 3237 26 
Marie Huber, 

Ein Anweſen, beftchend aus einem breiftödigen gut gemauerten Wirthin in Shönbru um 





— 1 LT Wohnhaus mit allen Bequemlihkeiten, mit Brauerei und Tafern, 
IuTE nrngsen nebft Shen: und Wurigarten, ferner Wagenremife, Stabel, 
SL aroken Stallungen, ſowie mit einer Dekonomie von 26 Tagwerken 
* — ift aus freier Sand zu verkaufen. 5000 Gulben 
fönmen auf erfler Hypothel Tiegen bfeiben, wie and alles Getreide und Holz, zmei 
Pferde und brei Kühe babei gelaſſen werben, Kaufpreis 13,000 Gulden. 

Das Nätere erfolgt auf franfirte Briefe un et C. J. M. H. durch bie Erpebition 
biejes: Blattet. 3243 3a R| | 





Ein : 
Mühlanwefen 

mit 4 Mablgängen, einer Scneibfäge, 

28 Tom. Ader, 12 Tom. Wiefen und 








— ———— —— — — 
Brod- u vom 13. bis 20. September 1362. 


























Brodpreife. ON. |tatp Dt, ET Bittualienpreife. circa 18 Tagw. Holz, befler Donität 
Eine euuiglemd .  |—i 2I— Hegel das Mund... — 2 8 und ausgezeidueter Lage, fodann ein 
Eine ann N: Siem Ei EI: * * SEEN — gr ee OrlouomiesAumejen mit ca, 32 Tpm. 
en. — — i — — * Aeder und 31 Tom. Wieſen find billigſt 
55 ET 1 ee ME -kıam 27 TI "Betr zu erfragen Be 
aeg wie ' P s — u — A D 
Re BEE ae Pe et: 3. @. Kaind! 
Wrehloneiie I ILL ARME SERIE — 
Ne 3124 '— |12,3.@panfett, N | Ka = 
ren Er, 72-001 Holjpreife. ä — — — 
ämifheRaggen“ 32 — | 92] @udpenpolz, die Klaftes .. 16f. 30. „ 1671.30 Mr. 
Saal. == 25 820% az] g| Der D 5 ut " ed 4 Ein ſchön und ſtark ge 
Be PR i Ile - —— 2. vou 5 1250 sl - N 
oggenlläm. . 2 0 0. ‚1125-62 Lichter: und Beifenpreife. | 
Wleifchpreife. Unfehlitstergen, gegofiene, bat Pfand... — ſſ el aswagen N 
Maftocienfleif, gr. Pund, . . 14. 2 pl. ” ordinäre, ee 313 wird verkauft. 9 
Schafe "nenn - di |Zeile das Pland „u onen . —Aläk. " Näheres beim Wagnermeiſter Hag⸗ 1 
—— ER He aa a De 5 —— Se H fietter in Regensburg. 326 xp 
Das Kalbfleiih barf den Freie von 12 — di pr. Yfund nicht Überschreiten, R ven ee e=ciıe seses=0 


Kevatiion, Drud und Cigentpum ven 3. 3. Hieli. 


“wäre cine fo vernünftige Mafregel, daf ſich die Poligeibehörde, welge | Stüßlen auf, greifen nah dem Hute und 


- oder don Provinzial: ober Gemeindeſachen, von Squle und Kirde, ——— 


Kurier für Niederbayern. 


EREERSREE Cogblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) FFıgessug se 





ofämter nepmen um obigen 7 Te ES 
Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. — —— 
Montag den 15. Septbr. 162. Nr: 252. er — 


Die Poli ade. mit ber Gperubim mit dem flammenden Schherte, jonberm ber ı 
Nach bem Pelizeiflrafgejche — Juli am bie Polizelſtundelizeidienet unter fie und ruft: „Geierabend, meine Hemıe * Ye 
auf 412 Uhr Nadts in dem Gtäbten feflgefeht. Ein unteriäniges | Igelflundel* a 
=. ns Notiz a. bie Bemerkung un: —* end —— —* er —— über bie Spieltunde aus geblieben 
ſche fo ſpat, man eben jo gut bie Polizeiſtunde gany am om x It ie ernflem 
heben Lännte,“ Der —S der das färich, hat mit An Hrn Männer, barunter vieleicht ne red ee hen 


Theil feiner Bemerkung fehr recht. Die Aufhebung ber Poligeiftunde | Wäter ber Stabt, Gemeinberätfe ober a en 


wandeln beimmärte. 


in &iefer Angelegengeit die Initiative ergriffe, mit Net eine dauernde Einige, bie nicht wiſſen, daß aus Meinen Momenten das Ganze 


Anerte nnung fiheen würde, fih bildet, und ba dies auch ein Z 

Welches Prinzip, welcher Chundfog, welche rationelle Anfhaus if, werben über die Bedeutung, 
ung liegt der ſeg. Foligeiftunde zu Grunde? In Berlin it bie Pos | Mifeln; allein mer weiß, daß derartige Dinge einen arätterifirebeit 
Ugeiflundg jeit Menfhengedenten abpefgafft, womit denn ifre Gnis | Einfluß auf bie Denkungemeife eines Voir ausüben, ber wird bie 
behrligteit überkaupt wohl hinlangüch bemiefen ift. Zebenfals im | Beſprechung biefer Angelegenhait micht fo läderlih finden. eiailofe 
bie Ginfüßrung der Polizeifiunde Hervorgegangen aus ber alten Mas Dazu kommt neh ein Moment, Gür bie —— Fetafiere 
sime des Polizeiftaates, daß bie hohe Obrigkeit, zu ber auch bie Pos | fetten Gefelligaften, in welchen hauptjäglid die befler — Exhor 
ligei gehört, nit nur Terchtigt, fondern auch verpflichtet ift, jebe | ber Berdlterung vertreten find, für die Harmanien Dee 


i . d f iftunbe nöcht- zeget 
Handlung, jede THätigfeit ber Unterkamen zu regeln. „Mies Hatfeine | Lungsgeiellfaften x. eriftint im ber Megel bie Boliaeäie,; tert 
Zeit" fagt ber Prediger Ealcmo und — biefor Anſicht ging auch Unangenchme, Pelullche einer jolqhen ——— Die sch eine 
bie Polizei aus, als fie eine beſtimnue Stunde feftfette, nad deren | trifft deshalb hauptſächlich bie atmehi —8 u. jgon erifirt 
Ablauf «8 den Mensen mit dem befdränften Untertfanenverhand nit | Klafien der Geſelljchaft. art man WI ” 


den 
mehr erlaubt ift, im Hirikekaus keim Ekoppen Wein eber Glas Bier | Trennung vergrößert wirb, bie ohnebie * —D——— 
zu ſihen. Das Bevermundungoſhſtein hat die Poligeiſtunde geboren, | und die Häufig jchr lahnne id einmeirtt? ge — : gie w 
Es ift daeſelbe Syſtem, welches gewiffe, von der Siaatégewalt abs Das Thema über bie —B ho fie deze bi, 6 
hängige Berufstlafien, wie j. ®. bie Beamten, wenn auch micht dur | MG noch ziemlih weit ausfpinnen, ind, zaget imtbejonbere 
bireftem Befchl, fo body dur moralifhen Zwang (menn man bag | Andeutungen bewenden Laffen ; vie 


die Kixe Tommanbirt. Die Tommanbirte Frömmigfeit im ben Kirs | tufen find, derartigen Webelftänden ab3W a, dit ben.) 

Sen und die fommanbirte fFröflicteit — dio zur Molipeiftunde in | dern, in melden feine oligeiftunde HT nren Icer WE Tb 
den Wirtgekäufern, fie find Smeillingebrübder, geboren won derfelben | daß gerade da die WirtbsHäufer am ehe Timmt WAR ı 
Diutter. Ob wohl Viele ſchen darüber nachgebdacht Haben, welche 13. 


| in Län 
Bert meralifdp für eine fehr unmoralifde Gate anwenden barf)'in | da die Nufmertjamteit Mexer zu ergertm —* —2 zewacht, 


be werde, 
* pt. Du n guräiftehten EL er, 
eutwürbdigende Vevormunbung in dem Begriff ber Volizeiſtunde Tiegt, | M. die Königin von Meapel alsbald 7 Rom i Rattfinb 


are it 


ich 
eine Bevormundung, die eim ganzes Volt zu erwachfenen Kindern des | jo wird die Nachricht, daß biefe Füngkreife PT; unferem eng” 


grabitt, denen man fügt, wenn Ihr nicht hübfeh ordentlich um 41 1 wohl Muffehen erregen, zumal bad Schlo 


b ber 
⸗ Königin mit dem Grafen und 
—— * Haufe gebt, fo werdet Ihr eingefperrt ober müßt | Uſchen —— En re * * Yafan besicht (Hose 


Man komme uns nicht mit Aehnlichem in freien Qündern, wie | nad dem Falle won Gasta, als bie » m 
3. B. mit der Eommtagefeier in England. Mögeiehen bavon, bag | bie Abfict hatte, nad Bayern überpuficheln, Hohen 
«8 auch In freien ändern nech mande Mißbräuche gibt, bie freilih | ridtet worden voar. Da bie Königin mit ihren 


ein längerer Huf 
deßhalb nidt fo fühlbar merden, weil es daneben umendlich viele Seg⸗ | bieles Scleß jet bezieht, „läßt ſih faft vermuthen, dab Nupet 


i von 
nungen ber freiheit gibt, fo liegt aud; bie frenge englifhe Sonn: | enthalt dert beabfichtigt ift. Gellte auf SKünig ürem. 
tagefeier in den Traditionen, in ben Sitten des englifhen Voltes, die Abfigt haben, jetst Hieher ha —— 

il man bieß eia and; von ber deutſchen Peligeiftunde bes | mohl aber ſeht CS zu 22 


; ua 
Baupten ? will man behaupten, «6 liege in unferen Traditionen und | meil die Königin Wearie . tier bleibt, — — — 


Sitten, zu einer keflimmten Stunde das Glas zuzuflappen, den Stubl | Kein gehen, ſonde * — "R 


wegzurüden und aus dem Wirthohauſe ins Beit zu gehn? — Die frau Heute 
Aber Zuct und Ordnung muß doch fein, wirft man uns ein, | Baprifgen Oberl iener Eiljuge bie NRüdreife angetreten. 


» 
Mar wird, 
Poren 


= 


mie arg würde nicht die Ruhe einer „nutfclafenden” Macht geftört, | Mbenb mit —— 413. September. Se. Mai. ber Rönig haben ** 


wie fehr arme — u ſ. m, beläftiget werden, wenn bie nr 2 = ogen 9 . ’ — 
nicht nächtlichen migwärmern und Zehbrübern einen Micgel |. allergnäbdigft — FR i Riuertreuʒ 
yorkäicht? &e HIER uns nicht din, daß — 


en. 
in bie Nadtbineintrinten und Sckwärmen veriheidigen zu wollen, Berölenfiorbent® "September . 3. zu genehmigen , daß bie tatpeliihe 


—— Auſhebung der ei unb me eg an o N Beyirksa h 
Nd tige Gelbbufen auf -ungebührli törun ätligen Ru farrei - i int 
Täpt fi Sehe — oh Min — hi Mae din | von Müngerwtsreifing dem Priefter, Didiel —— 


— es Traunfte in perlichen werde. 
mal das Aftige und Wiberwärtige dieſer Polizeiftunde. — Eine Gr | Gerbrud, Bezir ei gi. Southofere, 
KAhGaR che Mibener, de ci Die mid Mer Kantate aufge Die targotiiehe Pure a ang meifeißelit E10 tr. in Exr= 


: io 
hört haben, figt in rubigem Gefpräd bei Wein ober Bier und un | if mit eiment fafl 
terhält ſich von politiſchen Dingen, die da® große Baterland betreffen, getomtmtetn u t. & 


und fie taufehen unter einander ihre Mnfigpten ans und plöplich tritt, | tele eg fr ange baoſeide hei der vom 19 


eg aRtemninifern. bet Guben Ko 


J 


M, zu Würzburg ftattfindenden 23. Verfammlung deutſcher Lands 
und dorſtwirthe durch 


Seamten aus feiner Mitte vertreten werbe 
den rialbireftor von —— als der · 
‚in Fandmirtöfegaftiichen Ungelegenfeiten beauftragt, 
den bezüglichen ungen i 


feiner Wetteiligung Anzeige zu erftatten. Derjelde it bereits nad 


Mürzburg abgereist, 

13. Sept, Der Herbſt beginnt jetzt ern 
Keine Serrfaft zu Üben, bie Nädte werben kühl und feucht, bed, fin 
die Tage noch freundlich und mild, ben Wachethum fürdernd. Wein 
unb Hopfen gebeien überall treſſlich und bie alte Waare wird jeht 
‚ Ihe zu bedeutend Billigeren Preifen abgegeben. Holedau, Spalt, 
Ser&bruf macht nad ben neueften Berichten gute zweibritiel Grnte, 
und man erzählt fi, baf Herobrucer Früßhopfen um GL fl, Spalter 
am 110 fl. gefauft morben fei. — Die Getrelbegeſchafte und dns 
Treisverbältnig blieben fat unverändert und ſcheint au, baf auf 
mehrere Moden Ein eine Minderung nicht zu erwarten ift. Hier 
wurden 18596 Shäffel umgefcht und folgende Mittelpreife motirt: 





=. 19 fl. 39 Er. (gef. 21 ie), 8. 13 fl 27 fr. (geh. 32 ie), | 


©. 10 fl. 45 ie. (gel. 4), O. 5 fl. 10 Mr. (gef. 25 ir.) 
Bittualien iheuer wie immer, 

| ü 8, 10. Sept. Bezligli der Remontens Ankanfepreife 

Find forben folgende Beſſimmungen erlafjen worden, welche für dieſto 

Spätjaßr ihre erfimalige Anwendung zu finden haben : für ein Kürafjier: 

Reitpferb 360 fi., Chevaulegers · und Artillerie Reitpferd 300 FL, 


für ein fl. 
Der „Allg. Zig.“ ſchrelbt mar aus Berlin 10. 
Sept: Die Regierung, heißt «6, beabſichtigt diejenigen beutjchen 
taaten, melde ben Dandel:verirog mit Frankteich annehmen, zu 
einer Zelllenſeren; einzuladen, damit ein nener Zollverein mit einem 
und gemeinfhaftlicher Kriegsmarine "gegründet 
be Megierungen Norbbeutichlands follen burch 

andelopelitijche oder 

amd ein Brad mit Deflerreid; und feinen Verbündeten, welder ein 
treten lönmte, nicht geſcheut werben. Daran Mnlipfen fih beun Din 
em dm, ein Mi Bismard und auf ein Bündnig mit 


Franfrei 5 
Berlin, 11. Eat Die „Berl. Banks und Handels Zig.⸗ 
ſchreibt unterm 9. Eept.: „Die ſchon feit Tängerer Zeit verbreiteten 
über bem betlagenswerthen Gemülktzuftend der Königin 


Diltoria haben feit der Reife der Königin nad eine 
bedauerliche Beftätigung erhalten. Schon van An 
Dftende gelandet war, Hatte fi in Vrüffel die Meinung verbreitet, 


merbe, 


in 


. Die kalholiſchen Bereine beſchloſſen in ihrer 
Löwen 


geſtrigen Situng, eime latholiſche Univerfüät, 
gründen. Eine aus 7 Mitgli 


—— — nb follen weitere Unterferift 
8 u n en zur 
Gründung bes Kapitalfon i 


de angehörend) ftieg, if mur zu 
ein politiſches GHaubenäbefenntnif 
x wir folgende Säge hervorheben 


die Silltarherrſchaſt, von eimem Fürften, far: 
einer Partei ausgeübt werden. Die Katboliten find 
bes dortſchrittes; fie begrüßen vielmehr bie politiidhen 
welche dem Mich! ber Bölter dienen, aber die katholiſche 
ben Nechtebruch umb verabſcheut jebe Revolution, mag 
Stimmrecht ober auf das fogenannte Na: 
vollendeten Thatſachen 


aus 
fathelifche Kirge 


befagen auf bad Tiefſie gg Dessen welcht 
erlangt hat und danken ben Fürften und allen Män⸗— 


politide Maßregeln zum Beitritt gezwungen, | 


b8 und jährlichen Unterftügung gelammelt 


fognannten Rönig- | 


j nerm, welche ſich diefer Anerkennung wiberſeht haben; bie Katholiken 
' Be gegend bie Bezeichnung Ultramontane; fie zerflären jeben 
ud einer Zerftädelung Deutſchlando ſel es zu Gunften einer 
deutfen, fei ©8 ciner fremden Matt, für einen Yerbammunge- 
würbigem Ürevel; fie proteftiren gegen die Außihlicgung bes Katholis 
fen Kaiferhaufes and Deutſchland und verabſcheuen jede Nach jiebig. 
‚ feit gegen fremden Ehrgeiz. Stlichlig warb bie Fortentrihtumg bes 
Prteröpfennige als ein umter ben gegenwärtigen Verbältnifien gar; 
vorzüglihes gutes Werk erflärt. — Die 15. Generalverfammlung 
tagt näcjles Jahr in Frankfurt a. M., und bemerkte Herr Thiſſen, 
daß die noble und eble Gefinnung der Bewohner Frankfurts auch 
biefe Verfammlung entzegenkonmend aufnehmen werde, 

Aachen, 9. Sept. In der geftern Abend ſtattgehabten öffent: 
lihen Generalverfammlung ber fatholifgen Vereine 
ſprach Weihbifhof Dr. Baubri aus Köln auf ber Tribüne zuerſt 
für ben Papſi. Er ſprach viel von den ſchönen Erinnerungen, weiche 
bie BijhöferVerfammluug in Nom bei ihm hinerlaſſen und von dem 
„Räuber Könige, der Ftalien in eine Einöbe verwandelt und zum 
unglũdlichſten Lande gemacht habe. Mitten in dieſem Elende fei jeboch 
no eim Meiner Strich übrig geblieben, mo fi bas Volk glücklich 
fühle und die Beweife feiner Liebe und Anhängllchkeit an den Papflt 
offen am den Tag lege; dieſes Stüdchen Land fei der Kichenftaat | 
Herr Domkapitular Bill aus Köln ſprach über die Verhältniſſe der 
tatholiſten Kirche in Paläftina, und will erfahren haben, daß Frank⸗ 
rich mit Rußland bort gegen bie Kathollten Antriguire; der Preis 
ber Berftändigung beider fei das Miteigenttumsreht des Ezaren an 
ber $. Ghrabeöfirhe. Frhr. v. Anblam fprad über die ſchrecliche 
Noth ber Schweizer Katholilen. Domkapituler Monffong aus 
Mainz nannte Stloffer und d. Sybel Geſchichtefabrilanten.“ Die 

| Hegel und Euno Fiſcher trichen bie „erbärutlühfte Sepsijiit” ı, Die 
Gegner ber ultramontanen Partei bezeichnete er ald Krakeelet, Schtelet, 
Schwindler und gefianumgsleje Menſchen. Weil es an Männern fehle, 
tarum würden die Staaten. ſchwankend regiert; bie Könige müßten 
fehe wohl, daß fie Feine Männer Hätten, melden fie bie Staatsge - 
ſqhafte anvertrauer lönnten; ein Staatsmann müfle ein Mann fein, 
ber nicht heute gut Heiße was er vor zwei Jahren verworfen habe 
(& la v. b. Dipl). Das Reih Karl des Grofen fei ein großes 
Reid; gewefen und man habe «8 zu einem Heinen gemacht und der 
Natiomalverein welle es zu einem noch kieineren machen. (Die Ber: 
ſammlung ruft Pful! Pruil) Der Natienalverein fei lügenhaft und 
jchlecht im feinen Beſtrebungen x. „Männer müffen wir fhafien!” 
rief er, „moburd; fol das gefhehen? Einfach dadurch, dag man Mit: 
glieb von Fatholifhen Vereinen wird x.” 

Bremen, 10. Sept. Der dem Norbbeutfchen LDohd gehörige 
TDampfer Hanfa, Capitän v. Santen, ber am 30. Auguft von 
Newyork mit voller Ladung und 140 Paffagieren audlief, iſt nad 
eingetroffener Nachricht Heute Morgen 6 Uhr in Hurft Caſtle nad 
mur zehntägiger Reife argelommen, hat mithin bie Ueberfahrt in der 
türzeften Zeit zurüdgelegt, die bisher ein deutfcher Dampfer gebraucht. 

Dem Zuriner Korrefponbenten ber „Prefje" zufolge, find ale 
| Feſtlichkeiten, welche Lei der Verheirathung ber Prinzeſſin Pia, am 

20. b., ftattjinden follte abbejiellt. 

In Turim erhält ſich das Gerüdt von einem Miniſterwechſel, 
und ber Sturz Kattazzi's [heut im eben bem Maße uudermeiblid 
ale ſich die Politit der Tuilerien der nationalen Strömung in Ita— 
lien und der endlichen Löjung der römifgen Frage entgegenfiemmt, 

Ilalien. Garibaldi im Gefängnig beidäftigt faft alle Welt 
eben fo fehr, als Garibaldi an ber Spihe feines Freikorpe. Die 
Minifter in Turin wiffen nach mie vor nicht, was fie thum fellen; 
die Journale enthalten faſt nur Artikel über denſelben und die öffent: 

Te Meinung verfälingt mit Begierde immer nod Allee, was man 
von ihm erzählt. Der Zuftend Garibaldi's iſt viel ſchlimmer, als 
man anfangs geglaubt. (Die „Pf. Zig.” [deren Redakteut, Sr. 
Jäger, Arzt ift) Hält Garibalbi's Wunde nad ber jet von beifelben 
in ber amtlihen „Turiner Zeitung” gegebenen Beihreibung für bes 
benfiih: „Wenn die Kugel durch das Fußgelenk gegangen und den 
KAnögel zeiſchmettert Bat, jo wird kaum etwas Anderes übrig bleiben, 
als bie ahme des Fußes. Die Lermundung ift daher immerhin 
eine Ichensgefährlige, ba man bei Schußwunden nie wiffen fan, ob 
nicht ſchlimme Zufälle Binzutceten,”) Bis jeht hat man bie Kugel 
no nicht aufgefunden, Der Schuß ſcheint durch den Knochen ge 
gangen zu fein, Bie ſtarke Geſchwulſt verhindert eine jebe genaue 
Unterfuchung. An ärziliher Hilfe hat es Garibaldi, nicht gefehlt, 
Öngegen am jeder anderen Bequemlichkeit, an pafjenden Schensmittelm, 
ja fogar an dem Arzneimitteln. Kerr Mattazzi vergaß pwar nicht, 








“ 


— falls ein menfhlideres Auftreten erwarten dürfen, 


ia zu 
faft unmenbfirtes 7 das für: nd nothr 
wenbige Belt, a ng a 1 von en et 8 
don einem Privatmanne geliefert werben! Und doch Hatte berielbe 
angekündigt, man habe „Uppartements für den Gefangenen in Bes 
reitſchaft gefegt.” Man mag über Garibalbi und fein Unternehmen 
denken, tie man till, vom der Turiner Negierung hätte man jeben: 
Die Genoffen 
Garibaldi's, die fi in dem nemlichen Gkefängniffe, wie er, befinden, 
möffen auf Strohmatrahen ſchlafen. Es ift fortwäßrend ſehr fer, 


— Zutritt zu Garibaldi zu erhalten. Sogar die Aerzie, weiche bie Res 


gierung ihm gefandt Hatte, mußten vier Stunden warten, ehe fie zu 
ihm gelaffen wurden, 

Aus Liverpool wird. ein furhtbares Umglüc gemeldet: 
In einem dortigen Urmenarbeitshaus, dem Worlkhouſe von Bromlor: 


Hill brach am 8. Morgens auf jet unbekannte Weife Teuer aus, | 


- das den einen großen Theil des Gebäudes und die anftoende Kircht 
in We legte; 23 Mengen, meift Kinder, fanden ihren Teb in 
den Flammen, 

News York, 30. Auguft. Die „Nm Dat Times“ fagt, baf 
wenn England, Frantreich und Rußland ifre Vermittlung auf Grund» 
Tage bes Miebereintritts des Südens in die Union anbösen, der Nor: 
den unter Debingungen, welche mit der Nationalehre verträglich feien 
in eine folde Vermittlung willigen und die Rechte des Elidens 
fhügen würde ine Vermittlung Hingegen auf Grundlage ber 
ah hing el des Südens würde einer offenen Beindfeligfeit gleich⸗ 

mmen. 


ne 
Niederbapyerifcdes. 


Bünden, 13. September. Se. Maj. ber König Haben ſich 





allergnãdigſi bewogen gefunden : bein Religionslebrer an der Studien⸗ 


anftalt u d Gewerbſchule in Palau, Gymnaſialprofeſſot Prieſter 
Dr, Joſeph Rirſſchl zum Profeſſot der Kirchengeſchichte, des Kir⸗ 
Senrehtes und der Patrolegie am dem Lyceum in Pafjan im pronis 
ferifher Weife zu ernennen. 





52. Schwurgericht von Miederbayern in Straubing. 
Vierter Fall. 
Verhandlung vom 12. bis 13. September 1862. 
Auf der Anklagebank ſah in dieſer Verhandlung Joſef Borns 
ſchlegl, 41 Jahre alt, verheirateter Häusler von Hoch, Landg. Mit: 
„. terfeld, wegen Verbrechens des Weineides. 
Die Verhandlung leitete der k. Schwurgerichtepräfident, die Uns 


. Mage vertrat ber f, II Staatsamwalt Nothenfelder, die Vertheibigung 


führte Medtskoncipient Brugger. 

As Sefwerne fungirten: 1. Eifäffer Guſtav, 2. Reſchbeck Un: 
tor, 3. Schuller Auguſt, 4. Wintlhofer Benebitt, 5. Spizenberger 
Sohann, 6. Lorenzer Ignaz, 7. Tefhauer Georg, 8. Pröll Joſeph, 
9. Heinle Karl, 10. Widmann, Georg, 11. Goter Anton, 12, Steg 
müller Anton. 

Die Verhandlung Hatte folgentes Rejultat: Am 3, Februar h. 
N. wurde der Die ıftnedt Peter Miemaier von Grub auf dem Wege 
von Bogen nah Grub in der Nahe der Einmündung de6 Rammers: 

 borfer Weges um 2 Uhr Mittags herum von dem Häuslersfohne 
Xaver Bornfchlegl von Hoc unter gemalttgätigem Hanbanlegen feiner 
Baarfhaft om 12 fl. beraubt, wegen welder That dieſer Kader 
Bornſchlegl auch im der geflern beendeten Schwurgerichtäverhandlung 
durch Wahrſpruch der Geſchworenen ſchuldig befunden, und zu-fieben 
Jahren Zuchthaus verurfheilt wurde. 

Diefer Zaver Bornſchlegl hatte ih in der Vorunterſuchung bar: 
auf berufen, daß er von Mittags 12 Uhr bis Abends gegen 5 Uhr 


ſich ununterbrodgen in dem Haufe feines Bett re, bdes Häuslers Joſef 


Bornſchlegl von Het, befunden habe, und daher den Raub nicht bes 
gangen baben könne. Joſef Vornſchlegl fagte auch in der That am 


9. Februat h. I. vor dem fol. Unterfuchungsrichter nad vorheriger | 


Gidcsbelehrung umb Meineibsverwarnung, jodbann mad abgelegtem 
Eide aus, bag X. V. vom Mittagsläuten (12 Uhr) am bis ungefähr 
eine halte Stunde nad der Ankunft einer gewiſſe Franziota Jleiſch⸗ 


mann in jeinem Kaufe daſelbſt ununterbrochen verweilt babe, was er | 


ganz bejtimmt aus eigener Wahrnehmung wiſſe. 
Diefe Franzista Fleiſchmann mar mun aber erit in das Haus 
des Joſeph Bornjclegl gelommen, nachdem ihr Peter Niemaier den 


. 


und in U nad La 
erft eye a un 


ſondern 


Raub milgeeitt Hatte, nach 
fo ‚bringenb und ee 6 m. Segen x, 
iberben umußte, "la Bipdlfer — 


ſo konnte es fer 
Sofeph Bornſchlegl falſch geſchworen hatte, 
in biejer rg fr’ andere Beweife, insg nn umfonrepr. = 
e ſelbſi a > — 

oen, und als fälieflih Zader Vornfclegt *88 in 
und verließ; daß biefer am Ende 3 dere | 
Raubes feibft eingeflanden, in ber Zeit vom 4 unterfußuung | 
‚ am befagten Tage nit in Sof. Bornſchleglo Sarı bit Hars sur | 
Dur den Wahripruch der Geſchtwornen N, \ 
‚ Shlegl unter Obmanu Elſaſſer denn auch nad * 

erachtet und duch Urtheil des Gerichts hofes 
haus verurtheilt. s 


ne 
Tel. Depeche des Kuriers für Niederbayern, 


am ihm berübten 
bereits v 
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idiß | 
u vier Stern ur | 
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mung 
ber 


worden, Die Bündesarnite bat wieder 
zug durchſchritten. * 


Annfinoti;,. 
| Im photozrappiigen Mtelier des Hrn. Sig. Stauber Beil | 


deſſen poftioe wie negative Wilder befanntlich zung 
Reinpeit und Schärfe ausgeichnen, * Gedeutblatt —— —* in \ 





am da6 beutfige Schüpenfeit zu IGrantiurt.a- 
dochſt kunftvoller Aufjaffung e ee de une Sie — 
ben Gabeniempel vorführt, Die Miete \ en ber 
(lad im Teutoburger Warde, 
‚ felbe, bie Türkenfglagt vor Alien unb vn ev Site ben In wäh: 
| Kapbad; als Roräfentation der alte Degen —*8 ugenius Ar 
mann den Gherusterfürften, Kart — Rarqal uni. 
rend rechts in gleid mWoBlgetr *4 der 
eble Mitter, Freiherr * rg mie, tin ai ; „Dentjhe 
Blucher) erjgeint. Am zeicygefcmütiet parte jgöne Eaton 
Rihsadler von Pagen umtgeben mit vr, Bier aufmertjammt, 
Shügen, Deutiglauds Schuy Juli 136, zeige dacauf 
wur 30 fr. foftet, jo macyen wir alle DEE —— 
a 


bie ein bleibendes Augedeuten an jenes —D— 
wollen, in welyem der Gedante ar € nel. 
Stämme zum erftenmale fo ſchlagend hervo ri at 


en 277% 13. Septör. 186% 


Mänchner Schrannenaneige vom — 
quindpreit 


Sei —— — Men Were Wiittterer | Dineher amtegen ' | 








cd blieben reis 
Gattungen. —— 


Waizen . . 
Krı .. 
Serjte. . 
—— For 
epsſaamen 
Lein aamen 


— ser 2 
— 8 127 


: | #3 
& 
PER 81: 
— r arte 
E 00, 44l 215, : 
Gaga ra 23,8 314 310 Icojıal 
* = 100$ 12 | 36 












s,3T1.lte ek TEIL 
1626121,30 20,32,19 331 
1200) 7o4al1a 54\14 3113124 et 
4995 | 2673|12 50,12, 2012, —|— 
1446 | — 2,07 228] 6100\—| 
 — ls1}43)29159| 24111 — 


= J 





J 98 — 
ae 
| — 1 
a 958 Sch Ah 1044 St. Gerile 
Sch. Kepsi. 


Schranne vom 11. Sept. 1802. 
i utelsreiit. 


21 d2 IE 
55 











RE 















Kom 





2253| 203 


— 





fen 
I Linien 


Dur gefälligen Berücfichtigung! 


auch nit ber Dienfiboten reranlaft, glaubt bas underfertigte Cammifi 


Durch bie unzähligen Bis email; ſowohl von Seile ber Dienftherrfhaften ala | 3" Herrn 
mine: fions:Burcan | Dad. 


Concordia. 
Morgen Montag den 15. dieſes Wanberlag 
—— Green) * 


bu; Nihts ben beiberſeiligen Wanſcen milltommmer entgegenzukemmen, als wenn es * — En Ir I 


feiner allgemeinen und hehen Mufgate „zu Mugen“ aud biefem Gefäftegweige mehr 
Würdigung ſchenti. 
Es fat nun genanntes Dureau zu biefem Zwecke bereits. bie beſten und fhönften 


—— getroffen, um ja, — faſt für jeden einzelnen Fall, — Beiben bie erſpriehlichſten 
Dienfte bieten zu lönnen. 


aber nun überkaupt immerhin für einen er unge angenehm, ben 
das bisher fo übere 


Bleibt 16 
Wunſchen Bieler —* 
rrichlich geſchentie Wer 
reſch zu ermögliden. 


legt Aller entgegenzufommen, fo mußte auß ſchon 
auen kazu ermufbigen, durch zehnfachen Eifer unmöglih Scheinendes 


qhmitt 
im Kurier für Nieberbahern Mr. 251 bettef ⸗ 
fend, erwartet der Unterzeichnete mit Ruhe bie 
zu ergreifenden Hilfsmittel und wird dann dens 
felben zu begegnen wiſſen. 3254 
Ge 
Frage. 


IR denm bei ber Geburtöiagefeier des t 





So erlaubt 8 fi; denn, wie ebebem und immer al® erfehnter Mathgeber, fo | Difrifteinfpeftors Kapfenberger in Eggenfelden 


fest ald Iremer —— un 


an Ziele 


und 
währenn Pläke vorg — ie ber Bunichen 


tigen 2* vergeben ——— und ladet detwegen Alle freunblichft ein, 
zu fragen, um reiht oft Angenehmes mit dem Rukbringenden zu hören. 


Das Eomniffont-Burcan Notthalmünſter. 
Georg dar 


3229 26 





Gefehü öffs- Empfehlung. 
Unterzeiineter hat von ‚allen Gattungen gg ee 
zu dem Preife von 300 bis 400° fl. mit allen Arten 
und Scieneneylinbern, mit benen man in einer Stunde mit 
zwei Pferben zwei Schäffel mit — dreſchen Tann, field 
vorrätbig. Unterzeihneter empfihlt fih mun zur Abnahme, 
Inden er für die Zweckmäßigkeit und Gutheit derfelben garau⸗ 
tirt, allen Delonomen und Landwirten, 














Maurns Glas, 


2395 308 Schmiedmeiſter in Freifing. 










ich 


m darauf aufs | da® Scullehrerperfonal nicht gegenwärtig unb 


—* nehmend geweſen ? Und wenn og 
ber Ball, ift der Zeitpunkt noch ferne, wo ber 
Nikilismus deso Lehrerfiandes in Nieber⸗ 
bayern ſelbſt bei den fogemannten gebildeten 
Ständen. fi nicht täglich zeigte? 3252 


— — — — — 
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: Wirthsanwefens- Werkauf. 





In einem fehr ger 
werbjame Martte in 
Dberbagern, Sig eines 
fgl. Landgerichts , iſt 
Familienver haltnifſe halber ein im beiten 
Zuſſande befindliches 


Wirths- und Defono- + 
mie- 
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% 
1 | & beitehenb aus guten Gebäuden, Uedern, 
9 Bicfen und Waldungen von circa 140 
1 Tagwerken nebft reichhaltigem Inbentare 
% und bem ganzen Ernleerttage zu ber: 


Anweſen, 


Ar ⏑ ⏑ ⏑ —33 eignen ſich 





Kunſtdünge 
Profeſſors Dr. 
vorräthig bei 


3234 3 b. 


wi 


mmer in Landshut if ſtets ⸗2* 


andgerichts Mallers dorf. 
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Gafthofs-Emptehlung. 


Unterzeihneter bringt biermit zur Kenntniß, daß er das id 


Gaftbaus zur goldenen Sonne 


„Saft 





z richtet und für gute Bedienung ſewie für Bequemlichkeit vortreijlich fa 
aefergt ift, fo bittet berfelbe um geneigten Zuſpruch. h 
Dferhofen 4. September 1862. 


3173 3. N. Harlander. 


na 
ALFCCHTEFTTEBETEHITTTFTTTEHTEFTTTETR 
Es ift megen eingetretener Hinderniſſe bie | Ein Haus mit 6 Tagmert Tiefen 
Mohnung im fi. Stode Haus Nr, 145 neben tft zu verfaufen mit oder ohne Grund, 
an mit 7 Zimmern und Gartens | und iſt auch für jeden Gemerbämann 
du vermlethen und bie eg au | geeignet, en zu erfragen in der Erp. 
beziehen. 3253 3a |diefes Biat 3240 2 


aus der Fabrik des Herrn 


ichlmayer in Pfaffenberg, 3 


Da das Gafthaus aufs Befie für Frembe einge Fe r 


BT 


auch zur vortheilfaften Zerirümmeruug 
Näheres in der Erp. d. Blis. 3214 Ic 
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AACC. 


Nicht zu überſehen! 


— N 3 Stunden ven Landéhut Mi 
2 Will entfernt if ein Meublam: & 
x Wweſen mit 2 WMablgängen 


J und 5—8 Tagmert Grundftüde beiter g 
Bonität, Familienverhältnifie wegen zu F 
A verlaufen. Der Kaufepriis — 

7000 fl. und können 1000 fl vuf L. RF 
M Hopbolbet darauf liegen bleiben, Nähere + 
a Austunit erikeilt 
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Seh. Wimmer, 
Wirth in Unterwattenbad, 
Lg. Lanbohul. 


EI CH IR CHE ER 


EEE EEE ET | 
i Mitte der Alftabt, vornheraus, iſt 


ein Zimmer meublirt oder aud uns | 
‚ meublirt ſogleich zu "Bo? 


vermiethen. 
fügt die Expeb. bis Blattes. 3235 Ic * 
— — * 


us Mr. 13 in der obern Mtftast if 








eine Wohnung tm dritten Stod mit ober 
ohne Meubles anf das Biel erg zu 
vermieihen. 251 2a 





Nedattien Drud und Cigenthum von F- B- Rietid- 


— 
u. Stan 


Kurier für Niederbayerier. 


— tn [m 
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Ale bayerifhen Poftimter nehmen 





Dienftag den 16. Septbr, 1862. 






Bas wir wollen? 

Bon 2. Börne.*) 

Es frommt uns nicht, von der Brüde, bie Vergangenheit und 
Zulunſt bindet, an der ſcühenden Bruſtwehr gelchnt, forglos Kinabs 
zuſg auen in bie wilden Hluten, die das Unerforfgte und das Uners 
forfchlige verbergen. Wir wellen, Bier ober dert, ganz Binüber [reis 
ten — Pfeiler Lönnen brechen. 

Beneiden werthes Geſchlecht, dem vergönnt if, das Seltene zu 
Sen; East und Ernte, Frucht und Blütke ber Zeiten, was bie es 
ichte in ihrer geßeimnißvellen Grolle bereite, und mas vollendet 

des Meiftere Muhen umichleiert. Beneidenewerthes Geſchlecht, dir 
leuch let eim beglüdender Eltern! Nidt wie Nömer in angeerbter 
Größe ſchwelgend, wir erfreuen uns der felbftermorbenen Kraft. Nicht 
wie fie, bes Lebens mannigfaltige Gefühle in einen Brennpunft drän- 
gend, und ward ein beſſeres Loos zu Thell. Was wir als Bürger 


* bat auch den Menſchen belohnet, wir haben ben übermülhigen 


eind beſiegt und dürſen auch die Wunden heilen, die wir ihm ges 
ſchlagen. Die Freuden aller Jahrecwechſel find und vereint gegeben. 
; Uber Togt uns nicht, männernde Jünglinge, unfere Kraft ver 
geuben, kamit fie hiuchtbar und unflerbli werde. Mit das ift un: 
fere Größe: der Hlitterglanz jdillernder Empfindungen, ober bie Vers 
icpkeit großer .Thaten, die im Naufbe, wenn auch in bem ebel ⸗ 
en begangen; benn auch ſaules Helz Tann feuchten, und Wunder 
glaubt zu thun, wer die Grenzen kes Narürlichen nicht kennt, Das 
brennende Skbäube Bat und erwärmt, ber MWetterfiraßl bat unſere 
Nacht erleuchtet, aber mur da iſt Wahrheit umd ift Kraft, wo Licht 
und Wärme aus bem Innern kommen, 

Großes kann nicht täglich geſchehen, aber Helben find cd auch 
in ihren Käufern, und überall, wo fonft bie Gemeinheit ben Weg 
alles Fleiſches wandelt, Zwar ziemet und bie Ruhe am Abend des 
heißen, gei&äftigen Tagen; aber ber Morgen wird fommen, der und 
zu meuen Thaten ruft. Darum Taft ums, nachbem wir Ins Gefde- 
bene berechnet, beſonnen überlegen, was ferner zu thun fei; was zu 
igum fei, bamit über des Lebens Gaulelei nicht der heil. Crnfl, und 
über den Genuß ber Freiheit, bie Kraft, fie zu behaupten, verderbe. 

Wir wollen. freie Deutfge jein, frei in unferem Haffe, frei in 
unferer Liebe. Mit dem Leibe nicht, nicht mit dem Kerzen einem 
ber Volke ergeben. Tyrannti verwundet und ann nur töbten; 
aber die Luft, bie ſchmeichelnbe, vergiftet und verſiecht. Jene Lähmt 
bie Kraft, diefe auch den Willen. Wir wollen frei fein, nicht jenen 
Injelbewohnern unterifan, bie uns berelchern und entnerven. Wir 
"bürfen wünfden, fie zu fein, nicht es ihnen nachzuthun. Dort, imo 
ber Lühne Händler mit dem empörten Wellen kämpft, fi; feinen Sans 
deloweg durch befiegte Feinde bahnt, wo er, init Gewürzen, auch ben 
Boden erbeutet, der fie trägt, und Könige, bie ben Beben beherrfchen, 
bert iſt 8 ebel zu gewinnen — der wuchernde Epheu fdlängelt ſich 
um die Eiche der Kraft. Wir aber fird MWaffenföhne; in dem Eifen 
if unfer Gold. 

Bir wollen freie Deutſche fein, und damit mir es bleiben, über 
. Navifäe, willenlofe Völker auch nicht herrſchen. Mögen jene Knaben 
fig) mit den Scherben ihres zerbrochenen Ruhmes ergöpen, wir twol: 
len ige Spiel nit thellen und nicht ftören, wir wollen 8 Belächeln 
und verachten. Beil fie ihre Freiheit und ihre Fruhlingekraft binge: 
geben, find fie vor ber Zeit gealtert und Findifd geworden, Gefähr- 
lich A et au rap 58* — zu gebieten. 

wollen 3 nicht mit jenen Eiefelbern bes 
freunden, wo ‚die Empfindung gerinnt und Größe aus mir 
Kolofien ſprict. Nun, da ber Friede geläutet, dehre das iefen- 


F 2 Bis And, ar dieſcn zeitgemäßen Hetitl aus Semes Särifs 


—— — 





Tagblatt aus Fandshut. (XV. Jabigang.,) Freu? 


um obigen Preis Beftellungen an. > 


Fo lacht eim freundliches Land, 
n. don entnervender Schwül 
mit Ah Mus mit Lücke, und Kraft mit Beige u A, 
Bir welln Deutfge fin, ernften, zubigen Sinne " 
nun Aldaeln In kat Wei ber Sonne Frieden =: 
nen n er © . u 
Der Gebleter in feiner Madt, im. Dir weleee 
jo.daß Jedem gleich beihügt, 


Gleiches gebühre. Wo Jeder Alles Bat, geht les araz " Lei Dr 


fein wie 





ging ber Scepler und bec Wanderitab. Dan halte ale Diize= — 
SEE 4 


Diögen ungehbter 
weiben ber Kg —— — 
te8. nach eigener Weieheit lenten. 
Tag ber —— wirb eisen, hab Bieler 
leſigleit und Bi x 90 
= bebenfen, — = 8* * Laut 
immel, und n auf Erden jr . 
Bir wollew nicht femer in er 
venienzen zappelu, \onbern 
Noth ung geharmifcht finde, = 
auch nicht Bien, bie Senig K ., ginie "selten 
immerhin ben Aungen Gingeaebene, Dken mit Bel — Roglas 
ſchntllen wieberbringen, RR— ve Mal 
wort die Glut ber Citelteit WAR gingen 
ſelchen Preis verachten. die im dem Duntel 
Gsunern zu Tel, Sie wer 
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Ernft 
froß und leicht, 
tervollen Stunden ** 
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und 
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zertzrechlichen a 
bie 


— ichte: ſich ſelbſt zu 
mi ——— nen anzuflagen als ſich felbit. 
u Tollen unfere 


ie 
tun, was Ähmen rs Mi tige Braut, night 
der Gracch en, und des —* 10 00 ee ‚ faßen 


vernehme 22 - 


= a renjälise bewahren, worin fi Bölfer en 
und Regionen als 


fachen Kräfte, in melde bie Natur bes Mannes zerfplittert, ſich wie ⸗ 
berfinden und verfähnen — bie Liebe, 

Denn wahrlig, das ift’s, was vor Aldın Noth thut, bag fi 
dte Sitten mit ben Zelten Berfäteiftern; damit nühtehud nach Jahren 
des Friedens, rolf ieland den Shlummer erwaden, Uns ſelbſt 
nicht mehr dennen unſere eigenen Thaten belachtln, und Hingehen, um 
in/_Ajjembleen bie jehr komiſchen Träume zu erzählen, 

* Don Paſſau zurüdkehrend ind dieſen 
54 Upr die Königin von. Neapel und bie Frau Herzogin 


nad 
ausrüden. — Der Bentigen flehten Wit 


Bafing uneradhtet, 
begaben fidy viele Tauſend Mündener zur Schwabinger Kirchweihe. 
- Münden, 14. September. Se. Maj. der König haben Sich 


—— bewogen gefunden: unterm 10. September auf bie bei 
ber Repierung von Schwaben und Neuburg, K. d. J, eröffnete Re 
Hifiratorftelle ben Kangliſten ber Regierung von Mittelfranken, Lubmwig 
©. Meifch, zu befördern und zum Kanzliften ber Regierung von 
Mittelfranken ben Dfficianten bes Stabtcommifferiats Nürnberg, 
Sohanı Baptift Brliberlein, umter Einziehung der Officiantenftelle 
gu berufen, 

— Münden; 13. September. Im der geftrigen Naht if in Ber 
Verabrunm das Wirthehaus umb noch zwei Firſie abgebrannt, (Bor 
wageſahr drei Menaten brannte das dortige Bad ab.) Die erft feit 
Kürzeim beftchende Feuerwehr von Starnberg bat ſich dabei ausge 


V Regensburg, 14. Sept, Das Fahnen⸗ und. Tarnfeft bes 
Regendburger Turnoereins, in den jüngften Tagen vielfach beſprochen, 
bat heute ftattgefunden umd foweit es unter ben beftehenden Werhälte 
niſſen nut immer mözli mar, - allerfeits befriedige. Naben ſchon 
Abend und Heute Morgen die Abgeordneten der auswärtigen 


eine , berfammelten fi Heute Mittag ſammtliche Turner 
im Neicheſaale. Um 1 Uhr bewegte fi ber Feitzug programmmges 
mög nad dem Fefiplag. Veran ritten freunde, barın kamen 


die Zögfinge ber Turnſchule, und hinter diefen eine Reihe blühenber 
Aunger Damen in weißen Mleibern unb mit der deutſchen Schätpe, dann 
bie Turner mit ihren ahnen, (ine ungeheure Menge Zuſchauer 
"Hatten bie Strafen bi® zum Feſtplatze eingenommen, Dortſelbſt be: 
raten die Damen eine ſchoͤn gefhmdcte Tribüne, während bie Turner 
Fi im Kreife aufftellten. Nach einer kurzen Anfprage des Borftan 
des und Wbfingen des Fahnenliedes übergab die Sprecherin ber Damen 
die heriliche Fahne, moranf ein ftürmifges „Gut Heil" zum Dante 
debracht wurde. Weiter folgte das Schauturnen, bei melden Proben von 
"großer Fertigkeit, Kraft und Musteltärte abgelegt und die fortwährend 
"on Beifallsbegeugungen begleitet waren. Luft und Vergnügen bereite 
Wis zum Rüdzug in die Stadt und mir find überzeugt, daß biefes 
qhubſche Feſt allgemein befriebigt hat. Nicht minder müfen wir aber 
Ehren unferer Bürgerfhaft fagen, baß fie burg Scymüdung ber 
Daufer und bereitwilliged Entgegentommen überhaupt gezeigt hat, daß 
ihr am dem Gelingen bes Feſtes gelegen war, Der Abende flatts 
gefundene Ball im: neuen Geſellſchaftehauſe mar fehr befugt; morgen 
werben die fremden Turner eine Fahrt nah Donauftauf maden und 
ſich dann wieher nad Hauſe begeben. 
Würzburg, 13. September. Die Verfammlung deutſcher Land ⸗ 
und Forſtwirche ift Heute eröffnet worden. An der erften Plenar: 
verjammmlung nahmen über 400 Mitglieder Teil. 

Aus Raffel, 11. September, wird dem Frankf. Journal ges 
ſchtleben, dag das Mintjterkum beabficgtige, bei den Ständen zunächft 
‘den Entwurf eines Geſetzes einzubringen, wenach die bermalige Stäns 
dererjammlung burh bie Stanbesherren unb bie Reicsritter⸗ 
ſchaft ergängt werben fol. Diefer fo ergänzten Verfammlung mürben 
dann bie fonftigen Propsfitionen und darunter wahrſcheinlich auch ber 
Eptmwurf eines weuen Wahlgefepes vorgelegt werden. 

Bien, 11. September. Der Herzog von Sa hſen⸗Koburg Hat 
von bem KHanbelöminifter, Grafen BWidenburg, das Schloß Wallfee 
für die Summe von 900,000 fl. angelauft. 

Zurin, 11. Sept. Ein eitartifel der „Opinione* fagt, baß 
"Die Beriehungen Italiens zur franzöfigen Regierung bebeutend erfaltet 








feien. Die Urſache baven, ba in ber röm feine 
ceifion gemacht wurde, Es verlautet, Ferner nl gehenden 


\ abgegangen werben ſolle und eine Amneftie anläglich ber Heitath der 


Prinzeifin Pl gegen Ende bieſes Monitsdserkändet werbe, 

— Der „Brefle” Miolge hat ein Kaufaand, Mamens Ambagio, 
einen Danspfbootbienit zwiſchen Geuua und La Spessla errichtet und 
bietet ‚allen Denen freie Meberfahrt an, welche Nachrichten Über den 
» Bermumbeten in Varignauo einziehen tollen. 

'Zurin, 10. Sept! Dr. Ribell Geriht:t über einen Beſuch, ber 
er Gartbaldi abgeftattet, bezüglich feiner Fupmunde Bolgendes: Als 
wir das Dein entblößten, fahen wir bie Wunde am dem innern 
Kndäel des rechten Fußes. Das Bein iſt bedeutend angefhwellen. 
Die Bunde iſt ſchwer. Ob die Kugel noch im [der Wunde iſt ober 
möcht, lãgt ſich nicht mit Deftimmtpeit fügen) beun man mtgtte eben 
ben krauken Koͤrpertheil fhonungslos unterfuchen, woburch die Ent: 
Andung nur vermehrt würde, was man fetzt möglichft vermeiden muß 
Der Kranfe hat Heftiges Wieberz; man konute daher in dieſer Vifite 
nichts anderes als die Foriſehung erweihender Umfhläge, Rue, Diät 
und bie vollftändige Unbeweglichteit des kranken Beined anordnen, 
Meiner Anſicht nad iſt die Wunde viel ſchwerer, als wenn das ganze 
Dein umd der Schenkel gebrochen wäre. Mictsbeftoweniger läpt ſich 
noch auf Heilung boffen. Indeß darf man fih keine Alujionen 
maten. Die Heilung wird lange Zeit in Anſpruch nehmen, fie kann 
4 Monate und aud neh länger dauern, Der General hat eine 
fräftige Konititution, aber er hat zu viel bereitd erlitten, um nicht 
Beforgniffe für fein koſtbaret Leben zu hegen. Ihnen den Einbrud 
zu ſchildern, ben ber kurze Aufenthalt bei bein Gefangenen auf mid 
gemacht hat, bie erhabenen Worte zu wich:rholen, bie er geſprochen, 
ift nicht möglih. Ich will mar folgende Worte erwähnen: „Sehen 
Sie, das habe ih davon, daß ih das Befte der Menſchen gewollt. 
Doch was liegt am Fuße? Mar, wenn man mid; erſchlehen wollte, 
Vnnte ich nicht mehr marfhiren. Ms man mir ig Amerika bie 
Kugel auszog, bdefamirte ich Verfe; jeht werde ich bie Zißne im 
meine Beitbede verbeißen,” 

London, 12. Sept. Der berügmte Chirurg, Profeffor Bartridge, 


iſt nah Speyzia abzereift, um Garitalbi feine Dienite anzubieten, 


Seitens mehrerer Engländer ift eine Sutfeription eröffnet morben, 
welche bie Koften beden fol, 

Rew:Hork, 1. Sıpt. Die ganze Bundesarmee Hat fig Hinter 
die Feſtungöwerke von Washington zurüdgesogen. M'Eiellan ift "zum 
Stabtcommandanten ernannt, Die Rebellen haben fih in bedeutender 
Streitmagt zu Vienna, 12 Meilen von Waſhington, concentrirt, und 
fheinen den Potomac Überfireiten zu wollen um in Marpland ein: 
zufallen, und dort hen Serejfionsgeift aufzumiegeln. Die Bunde: 
truppen haben Wingefter geräumt, Während des Nüdzugs am 2.6, 
fanden mehrere Sharmügel zwiſchen Fairtor, Eourtshoufe und Waſhing⸗ 
ton ſtalt. Die Mebellen Haben Lerington befebt, Die Bunbestruppen 
haben fih auch aus Frankfort zurüdgezogen, Es geht das Gerächt, 
Stanton fei feiner Funktion als Kriegsminifter enthoben, und Hallet 
an deſſen Stelle ernannt. 

ſſche 6. 


 Miedberbaperi 
Paſſau, 14. September. Heute um 10 Uhr find Ihre kzl. 
Mofeftäten unter ben Geläute aller Glocken abgereist. Eine Ovas 
tion von Seite ber Lichertafel wurbe abgelehnt. Der ni ber 
Kalſerin Eliſabeth vom Ihrer k. Schwefter war überaus rühren, 
bie Eheilnabme ber Boölterung allgemein. (Ball. Atı. 


Tel. Depeſche ded Kurier für Niederbayern, 

Bon ber poiniſchen Grenze, 14. September. Wäsrend einer 
geftern in Warſchau bei Schülern ver Maler Akademie vorgenomme ⸗ 
men Dausfuhung feuerten biefe auf bie Gtadtfoltaten, inte ohne 
Folgen, Einige Revolver und Dolde wurden vorgefunben. In 
Folge einer Aufforderung des Großfürften Gonflantin an Zamoisfi 
ift geftern eine Adelsadrifie untergeihnet werben. 


Straudinger Schranne vom 13. Sept. 1862. 
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— — IN TR be Btastpfanreı ge Marti 
Für bie zaflreihe und ehrenvolle Thellnahtne bei dem Den 5. Sept. Mar;® “en: Er * 
Leichen degngni und Seelengotieodienſt meiner innigſtgellebten Amtövienerd ob, Bapı. ehem ein bed Begirts- 
5* ; ben 7. Sat. 


Danksagung. 





Mutter Narimilien Anbreas ; nie er; ben 
* u bes Bkınmöberger, Dauspeji 7. yo en») Si * 
Vittorin Heim RE ee 
Gier. Dautbefipers » —— Ep — — 
ſpreche ih meinen herzlichſten Dank aus, und bitte, ber Hausbehter a ein bes ————— —— 
heuren Hingeſchiedenen in Ihrem Gebete zu gebenken. vSbãndie ze=r- 
Landshut den 14. September 1862. * Mn Sevte m. — —— Deauret un 
+ rä it * n Hei 
Die tieftrauernde Tochter, Ebncnladur won 
————— Dabier mit Tree — mebauer 
Badermeifter dabier bier, png &z=>u Kar . 
Ba a a —————————— gr allöh: 
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Sdheiben⸗ Nu Schiefen. — 


SH endet Mittwor den 8. Oftober Mbends 6 Ir. 


> gemacht werben, 


— 3263 von etdert. 5 Monate — Heim Joh. 


Mit obrigfeitfiger Bewilligung gibt der Unterzeimete mit Bürfhftugen und k Den. Sen Seen Var = töhtelin 
Bapt. Privatiersfopnden von bier, & Bogen alt. 


bol. Ehirwgen Anton Meih: ven 6, > 
Haupt:Befle: GlüdsBefte: Kind — 
1. 6 fl. mit feidener Fahne. L6 4 * * > — 
— * 1.4f. „ = F meifter? Kaspar Fer Pa us piEF ea Gas⸗ 


uUn2f.. . » u 2fl., B 

Eine Ehrenſcheibe mit 2 fl. 24 fr. und eine feidene Fahne. In ber Stabtpfami St. Rica 
Geboren: 
a 


Haupt Einlage Für 4 Legichüfe 2 fl. Glüd-Einlage für 4 Legſchuſſe 2A ‘ 
Standzebühr 1 fl. Summa der Einlage D fl. _ | ei en — eg — F — 
Tas Siegen beginnt Dienſtag den 7. Oktober I. J. früh 8 Uhr und R: St, Nicola; am 29. Yugnit Urfula, > ZEch bes 


fl. mit feibener Fahne. k 9. Jobank Müngnerbotens Ge ==, *Binber; 


 Sartbolm. - von GindelE> Ferzzr am 
D- Auguk ü Aa! duelıaı ves toren —— — 
wai dv.n Et Nicola; ‘DS - zes, 
3 der Joh. Beringer, Bus St 
wola. j 

Getraut: Babrbofa,, 

m 26. Miguft Martin Shadier, 2 u 

< In P 


t na, 
. Xp pb Hartu e 
wer, am u. Sepl- Yenorbtni en, KPonas ar, 


Auf dem Haupte kaun kein Fehlſchußß, auf dem Stüde 150 Kaufigäfe & 6 fr, 







Auf jedem Beten wird ſich die gewöhnliche Freibüichſe vorbehalten. 

Leber miber Wermutben ſich ergebende Anſtand wird mad ber Aal. Bayer. 
Scüßenorbnung entſchleden. 

Die Scheiben find mit einem 12 Bol großen Schwarz verfehen und 125 
Säritte entfernt aufgeſtellt, und es wird auf den Laufenden Nummer mittelft Kolbei 


geſchoſſen. 
Die Gewinnſte werben auf dem Haupte mit bem Zirkel abgezogen und nach 


% ber Schußzahl regulirt, auf dem Glude nah Kreifen. \ Am Brom ae 
Indem fünmtlihe Schübenfreumbe zu biefem Schießen eingeladen werben, fießt ‚freundliche miethen nd 3270 9a 
einem zatleeichen Beſuche mit aller Hochachtung entgegen * x Herten ver — — 


Weich bofen, den 14. September 1862. läd beysnen 





Höflinger, Xaver Ebenböch, ittelb fon, 2 
Shügenmeifter. Tafernwirth und Beftgeber. N h 











’ Bekanntmachung. 


Das jürftlige Orfonomiegut Einhaujen oder Pur Fl 
agut ?, Stunden von Regensburg entfernt und an der ZarıdS= 
] huter Hochſtraße gelegen, beftchend 
in einem Schlößchen, den nötbigen Wohn: und 
Wirthfepaftsgebäuden, melde vor 6 Jahren größtentheild neu auf- 
geführt wurden, 3 Tagwerk 05 Dezimalen Gärten, 321 Tagwerk 
35 Dezimalen Aeder, 90 Tagwerk 63 Dezimalen Wiefen 
wirb mit Vieh, Fabenig und Vorrärken vom 1. Aprit 1863 an wieber auf 12 Jahre 
verpachtet und zur Tornafme ‚ser Verpahtungs-Berhandlung auf 
Donnerftag den 25. dieſes Monats Bormittags 8 ihr 
an Ort und Etelle Termin onberoumt, wozu man Biemit Pachttuſtige einladet- 
Die Pagteedingungen Tünner inzwiſchen läglich babier cingefehen wer dert und 
die Pactehjelte wird man auf Verlangen vorzeigen laſſen. 
Regensburg, den 6. September 1862, 
Fürklih Thurn und Tarisſches Bentamt St. Emmeran- 
3200 Sr Handl. 
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itelbogen 36 fr. — Win 

| IF. mie ter, 
Berlogsöucpanzinug und DW 


Einträge in das Dandelstepifler betr. | 8. 

Der Huf⸗ und Waftenfhmich Karl Harbammer im Lanbehut if feit 
1! 36. Inhaber einer Fifen und Gefjämelvewaarenfandlung unter ber Yirma: 
„&ifene und Geihmeidewanrenhandlung von 
und bat feine einzige Nieberlaflung in Landehut 
Landshut, den 2. Septembert 1862. 

-  Königlices Handelsgericht Landöhut. 
Der Vorftand: Lippmann. 


achung. 
Einträge a das gg Ben. i 
aufmann n Rep. Ob 2 t {ft feit = 
Yaber einer ES chnittwaarenhandiung — da a —A—————— 
„Johann Nepomuk Oberpaner“ 
und hat feine einzige Niederlafjung in Landeput. 
Lanbeput, ben 2. Sxptember 1862. er 
Königliches Danbelägeriäe! Landshut. 
; Der Vorſtand: Yippmann. 
3267 Scämibt. 


- — Befanntmahung: 

Einträge in das Hanbelortgiſtet betr. 

Der Kaufmann Anton Jadermayer vom Landehut iſt feit 1. Oftober 1 
Inhaber einer Gpezerermaarenhanblung in Landshut unter ber Fitma 
„Anton Jadermayer“ 
und Hat feine einzige Rieberlaffung in Lanbeput, 
Landhut, ben 2, September 1862. 

« Königliche Hand 

! Der Borftand: 


9 Auguft 


3266 — 


854 


ericht Landshut. 


ippmann. 


Befanntmachung. 

Einträge In das Sanbelörezifler beir. 

Michael Köniner, Nabler von Lanbetut, übt feit 9. Februar 1823 eine Nabler- 
gereditfanme mit ber damit verbundenen Krämerei zu Landohut unter ber Firma: 

„Michael Königer“ 

aus, und Kat feine einzige Nieberlaffung zu Lanbohut. 

Lanbeput, ben 9. September 1862. 

Königliches Handelsgericht Landshut. 


Der Vorſtand: Lippmann. 


3268 


— 


Sämibt. 


Schmidt, 
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x 
Harmonie. } 
Mittwoch deu 17. September 1862 
Dufammenkunft im Vereinslokale, 
nt —— — flattfindet und wozu die Mitglieder zum fleißigen 
3260 Der Ausschuss. 
aaa) VOR 
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Gefchäfts- Empfehlung. 

Unterzeicäneter bat ven allen Gattungen Dreſchmaſchinen 
zu dem Preife von 300 bis 400 fl, mit allen Arten Hacken 
und Scienencylindern, mit denen man in einer Stunde mit 
zwei Pferden zwei Schäffel mit Leichtigkeit dreſchen kann, jtets 
vorrälhig. Unterzeichneter empfichlt Ah nun zur Abnahme, 
indeın er für bie Zwertmäßigfeit und Gutheit derſelben garans 
tirt, allen Defonomen unb Landwirthen, 


Maurus Glas, 


Schmicbmeijter in Freiling. 


PPFFPPPEPPPEPTERPEELReE TS 













2395 301 





Fi 


Carl Harhammer“ 


Webattion, Drud und Cigenthum von I. 3 Rietid. 
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SABSIMO. 


3220 % 7 
Dienfiag ben 16. ber 1862 
eo 4 ' 
Musik & la. Gungl 
mit batauffolgenber 

3 Zanzunterbaltung 
a im Saale 
& des Balsfeylöfchens 
— — — — 





— m 
Ein kraftiger Knabe kann ſo gleich in 

bie Lehre treten beim Hafner» Meifter 
Leberwurſt. 3266 3a 
— a 
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Cehrlings· Geſuch. 

In ein Fabrik: und Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft en gros wird ein brader, junger 
Mann aus foliber Famille und mit guten 
Stulzeugnifien verfehen, als Lehrling 
aufzunehmen geſucht. 

Nähere Auskunft durch die Erpebition 
biefes Blatted. -» 8162 26 


FORURRENEEUUEEETTEENEEUUTTT | 
TREE ee 


Eine Frau ertheilt Unterriht im_Slleiber« 
zuſchneiben nad einer ganz eigenen Methobe, 
durch melde jedes Frauenziummer in 3 Stunden 
(auf das Map auzufcpneiden erlernt. Der 
Unserriht oflet 3 M. Sollte eine Schülerin 
nicht vollkemmen zufrieden geitelt fe, wird 
fein Honorar angefproden. Wer baffabe ers 
fernen will, wird gebeten, feine Adreſſe in ber 
Erp. 58, DL zu Binterlegen. 3259 


=“ 





DLLETTTTT ST ISIS 2 


MEPPHFFPLHFPPIHFFF 


om hehen Lönigligen Staatomiriſterium 
anerfannte 
Fenerfihere Stein Dad: Pappen, 
billigftes Teichtes Dachmaterial für Wohn, Ha- 
brits und Delonemiegebäude, den Tuabratfuß 
2%, Kreuzer, durch eigenes Perfonal fertig 
unter Gaͤrantie eingedect, in ganz Bayern 
41), Kreuztr, empfiehlt bie Fonzeflionirie Dad; 
pappenfabrif von 
Peter Be am Gaswerk in 
Mürnberg. 
Nieberlage in Landohnt bei 
1199 161 Sebald Puchner. 





Ein vieträderigts Zugwägerl üt vor 
Der 





Honorar. Tas Uebrige in der Erprditien dieſes 
Blatles. 3257 


— — — — — 


Wohnungs-Vermiethung. 


Es if cin Wohnung mit 3 Meinen 
| Bimmern und Küche auf Michaelt zu vermietben ;, 
auch ift cin Zimmer mit Kiüde und Kammer 
zu vermieihen. Zu erfragen bei der Erpe⸗ 
dition diejed Blattes. 3264. 3% 





An die igl. Hof: u. ——“ 


Kurier fir au bayel. 


Gas Im uns met m 
——— 





Mittwoch den 17. Sepibr. 1862. Nr. 254. 


x Münden,:15. Excptember. Bei der Frau Herzogin Mar 
wor heule Radmitteg Familientaſel, der alle Bier anweſenden höch⸗ 
ften Herrſchaften beimohnten, — Ueber den Aufenthalt in Paſſau Haben 
A die hohen Herrfgaften, wie man vernimmt, ſehr günflig geäußert. 
— Die ‚niöt gerirge Zahl der Meinen Blätter, welche in. unlerer 
Stadt erfheinen, wird vem 4. Oktober am wieder um eined vermehrt 
werden, berausgeneben von. Herrn Bayer, bem früheren Redakicur 
ber „Neueften Nachtichten.“ — Ein fehr verbienfivollee Bürger uns 
ferer Stadt wurde Beute Nasmiltage unter Fehr großer Theilmahme | 
zu Grabe getragen, nämlich der T. Hofmadsiabritant, Gere Merz, 
Lartwehrhauptinann und Cemeindebenollmächtigter, der im ler von 
53 Jabren in folge eined Schlaganfalles geſiorben it. — Ta mir 
beute eimen ſeht fhönen Herbiitag batten, jo ſtiömte bie Bewölferung 
zu Tauſenden zur Kirdieeibe nah Schwabing, im befien Wirthds und 
Safıpäufern die Maſſen weit umter auf bem Crasboben lagerten. 
— Kädften Dienftag Vormittag wird zum Bejdluß der biekjägrigen 
Grercitien ber Hiefizen Truppen aller Moffengattungen eine große 
Varobe ftetifinden, und zu Perjelben Prinz Karl als Felhmarihall 
der E baperifgen Urne von feiner Sommerrefidenz Tegernfer hleher 
fommen, 

Bünden, 15. Siptemter. In ber Nacht vom freitag auf 
dem Sanerog it näct Haithanfen das einzeln ſtehende Laborator 
rum eines Yeuermirtıs in Slammın anfgezangen. Da beutjelbft 
eben ein fertiges Feuczwert logerit, jo tet die ſanell nichergebronnte 
Lütte durd die verſchiedenen farbigen euer einen magiſchen Anblid. 

Diünden, 15. September, Des am 19. und 20. b. W. ſtatt. 
findenee Mandver ‚der ſammil chen Truppen unferer Carnifon wird 
figy nörtli bie übır ben Saleißbeimertanal ausdehnen, öſilich durch 
die Kreifinger. Lantfirape, ſüeüch durch die Stadt Münden und weit: 
lich turdı die Cifenbahn begvenzt fein und om 22. 6. merbem bie 
Tıuppen in jüböllliger Nihtung vom unferer Stabt manöpriren und 
fi) auf den Diarfen ter Orifgaften Deifenpofen, Oberhaching, durth 
und Tauflirchen bewe en. 

Den Vernehmen nach, ſoll die Zahl der weiter aufzuftellenden 
Netare 7080 ketragen und bürfte diefelße befonder® aus ber 
Kaffe der Beamten genemmen werden. An Bewerburgen hierum 
fehlt es teineewego. bi 

Sonntag den 8. Hefes Monais murde in bent. oe 
Weiler Walkertohofen bei Meitingen ein — re 
nen veranflaltet:‘ 6 wurben fünf Preife mil vn ei 
und liefen ungefäft 10 — 12 Mäbden bio zum MmnLLdn 
18 Jahren. Es —— poſſierlich annſeb· wie dieſe 
miteinander im bie Weite liefen; ein ſehr b r 
ben eriten Preid ersumgen, hatte aber we Ungtüt 30 — * 
dem Zielruntie in ihrem flatternden Nöden bannen „An 8 ‚ 
lumps da lag fie wie ein Frefhund erhieht Teint — ihre 

Lie „Wunderdoftorin“ in Deifen halfen, Ir Muh, 
„Braris” einige Tage eingeteilt hane, hat dieklbe DAT in 
fortgefigt, jeboch mit der Ertlärung, „da r. ch ae aufe 

welge fie kereitd behandelt, vech austritt, —* ——* 
hört.” Der Zulauf von Leichtgläubigen iſt ‚bei —* 5 20 Perfoe 
fo — früher ; geſtern Vormulog vn... höditens © 
nen bei ihr eimgefunden. Dap Übrigens ihr } 
Kreiſe — * bemeist die Thatfadye, daß Ne re 
ſchen mit ihren Tekoften angefüllt nad Preuent und 3 
fendet, be: 

Münden, 14. Sept. Geflern ereignete ih in ber, Oper „© 
zon* das Uugiüd; bag ein Draht ber Blugmafdine, auf in Ge⸗ 
Frl -Eihheim (Oberen) befand, brach und bie Güngeri über ber 
fahr kam, zon bem Wagen, der In einer Höhe von 15 duß Berjude 
Bühne (hmwebte, herabzuilürgen, Nochdem einige vergebliche = 


(es Mädchen Hätte | 


Zampert, Hil d · 






Ye Könfierin .ı — der drohenben Gefahr au 
gemadt murbet mogang und Hinter bemfelsen, murben die witeren 
—5 vorgenommen; bolb konnte, Herr Heinrid ver⸗ 


fünden, pap zul, Eicbein giüctlig gerettet ſei und die Oper fortges 
jet werben BEAT skfatt Wr. 45 enihält eine Al. allerhöchſte Ber- 


Tao Re gtariatsfammern in den Landedtheilen bleffeits 





ordnung, bie 9* 8 
A wweftend. In jedem Nppellstiondsgeritefprengel wich 
. —— —— gekilder. DieEihe der Notarlatetamnmern find für 


ungen, für Nieberbapern Baffau, für die Ober— 
———  Dhegendburg Amberg, für Oberfranken Bamberg, für 
Mittelfranten Nürnberg, für Unterfranten und Agaffenburg 
BWürzbirrg, für Shmabm und Neuburg Augsburg. — Jebe 
Notariatskammer bricht aus acht Mitgliedern, melde don ben No⸗ 
tarerı bes Wppellationgzerihtsfprengels aus ihrer Mitte gewäßlt wer⸗ 
ben? — Die Mitglieder der Notariatslammer Haben a8 ihrer Mitte 
einen Worftand und einen Stellvertreter deſſelben für Verhinderung 
fälle zw wählen. — Zur Beſchlußſähigteit bet Kammer wird bie An⸗ 
wefennheit von mintefleng 5 Mitgliedern erfordert. — Fur Mafl ber 
Mitglieder der Notariatsfanmern find‘ (efert die Einfeitungen zu 
triffen, und if längſtens bis 1, Dftober 1. 30, vom mie dem Tage 
an bie breijäßrige Sahlperiode zu laufen beginnt, tab Ergebniß der 
Wachten dem Staateminiiter der Jufig zur Anzeige zu bringen. 

V Regensburg, 15. September. Mit ber Beltlgen Fapıt 
nach dem nahe gelegenen Dowauftauf und ber Walhalla kat das 
Zurns und Fahnenfejt jein Ende erreitt. Wie geſtern zum Feſte 
zogen heute ſammiliche Turner mit isrem trefflicgen Mufikkorps, den Landes 
huter Euiraffkertrompetern, nach Stadtambof, am deſſem Thore Fuhbr⸗ 
werk bereit ſtanb, weſches fie raſch nach Stauf brachte, Ucher das 
vege, heitere und frohliche Treiben und bie Neben, Teaſte, Crfänge 
x. zu berichten, möchte ſchwer fein; ber Nadpmittäg verftrih In um« 
getrübter Freude, zufrieden und mohlgemuth zog die muntere Schaar 
mit ihren Damen, begleitet von Hunderten von Gaſten Abendé 
8 Uhr wieder in bie Stadt zurüd, — Wie ih Ihnen [ben geftern 
gemeldet, Bat ſich das Publikum im Mlgemeinen fehr befriedigend 
über dieſes Feſt geäußert, — ficher aber wäre dajlelbe ein großar 
figes, Imponirendes gemorben, wenn jene fatalen Mifferenzen, — Difs 
—— welche nicht ſeitageſtern batiten, noch zeitig beigelegt worden 
wären. 

,  Megensburg, 14. Sept, In der Oſtd. P. vom geflrigen Tage 
leſen wir zu unferer Ueberraſchung, bag die DVerfaufsfumme für 15 
Dampiboote, 20 Schleppfäßne ber bayetiſchen Donaudampfihifffahrt 
nur 400,000 fl. ſabbeutſche Wäprung (alfo bei mweitm nidt, mie 
früher gemeldet worden ‚900,000 fL) betrage. Sollte biefe Angabe 
tigtig fein, fo märe es freifih eine verpältnigmäßig fehr niebrige 
Summe, durd welde nah Behauptung Sachverſtändiger kaum dag 
in den Sktiffen befindliche Rohmalerial bezahlt fein, bürfte, und 
welche wohl nur damit gerechtfertizt werden fünnte, dag man wegen 
des Dienftperfonals verfhiedene Bedingungen ſetzen mußte SJebens 
falls wäre 3 intereſſant, über die wirfige Berkaufsfunme Gewiß— 
eit zu erbalten, 

9 tus Kurieſum berichtet das „Schmweinf. Tagbl.“ aus Würz⸗ 
burg, daß ein vormaliger Nehtöfandidat, R. aus U, ber Sohn eines 
verlebten Beamten und zu feiner Zeit einer ber flotteften Korpere 
nommiſten, der feit Jahren im feiner Stellung gut tBat; nad mans 
nizfagen Ser: und Wanderfahrten nun beim Eifenbäpnbrüdendau bei 
Heidingsfeib als Taglöhmer arbeitet und ſchanzt. 

Einem Privatbriefe aua Ktaſſel entnimmt die Volkszeitung die 
Notiz, daß Mürzlid, im bortiaen Hoftheater bei der Aufführung des 
Luftipiel® „Er muß aufs Land” abermals eine ber mit feltenen 
Zanterelen zwifgen dem ‚Kurfürften und feiner Gemahlin, ber Für 


fiin von Hanau, ausbrad,. 
berbete ſich jo wüthend, di 
möbie in ber 


‚Der Lurfürft e jo Taut und 

hanter zu finden, als auf (dar Bühne, Ds 
aber befanmilih Sereniffimus feinen geliebten Unterthanen fein Vers 
gnügen von Herzen gönnt, fo berliehen Allerhöchſtdieſelben bie Dofloge 
und gerußten, Mlerpöfftigee füriliche Gemaflin am Retihooge nad 
ſich zu hleppen. 

Wieder ein Löwe entfprungen. Die 2. ſJ. N., berichtet aus 
Haunaner, 3. Sept.: „Here Renz bat mit dem Transport feiner 
voilden Zöglinge entſchiebenes Unglüd, Auf dem Meg von Gerſten ⸗ 
dorf nah Stotel flürzte durch dns Scheuwerden eines Pferdes ber 
» Wagen, auf welchem ſich der große Loͤwe befand, in ben Chaufſſee⸗ 
graben. Dadurch murde bie Hi des Käfige zertrümmert, 
unb ber gefongene König der Wüfte war befreit, Aber mit Drohun: 
gen und Schmeizeleien brachte dev raſch entfhlofjene Wächter ben 
Löwen in fein Gefängnig zurüd, und ſchnell wurde bie zertrümmerte 
Mand neu erfegt.” 

In Derforb int der Selonde s Lieutenant Schönfeld burg Er 
Kenmtnig in einer ehrengerichtlichen Unterfuhungsjahe aud dem Dfs 
figiereftande entfernt, mithin aus ber Armee geſtoßen worden; ber 
König hat das Urtgeil beftätigt. Das Urtgeil lautet dahin, der ber 
teeffende Offizier Habe zu verſchrobene poliniſche Anfihten, benn er 
babe fi nicht entbiädet zu jagen, er rechne es ſich zur Ehre, zur 
demokratiihen Partei zu gehören; wenn and die Entfernung and dem 

de nur ammendbar fei auf gemeine Berbrehen, fo ſei 
doc dao Bergeben das Lieutenants ein im ben Anmalen der Armee 
fo feltenes, dag bie ſchwerſie Strafe auf ihn anwendbar erfheinen 
möüffe. i 


Aachen, 11. September. Die Heutige dritte umd letzte üffents 

The Oeneralsderfammlung ber „Latholifgen Vereine D:utfhlands” 
wurde um 11 Uhr vom Graſen Branbis mit ‚ber Mitihellung eröffe 
net, daß die Subfeription zur Gründung einer katheliſchen Univer: 
tät inzwifgen auf 11,183 Thaler angewachſen fei, wozu ber päpf: 
liche Nuntius Migr, Rarbi 100 Thaler beigetragen habe, Es ſpra⸗ 
* Domcapitular Martens aus Pe über die Verhälmifie der 

- Diözefe Kulm in Preußen, Proſeſſor aus Freiburg im Wreiß 
gau Über bie Aachener Münſtertirche, Profeffor v. Galen aus 
Mainz Über die Jungfrau Maria und ihre Verefrung, Dr. Jan 
der von Münden über die katholiſche Prefie, Profeſſor Philippe 
über die wifſenſchaftlichen Leiftungen bes Kaifers Karl des Großen, 
Der Pröfident Graf Brandis nimmt den Eprud, womit er die Wer- 


| 





fammlung eröffnete, auch zum Eingang drr Shlußworte: „Belobt - 


fei Jeſus Cyriſtus Ein beutfger Fürjt,“ fagte er „der im der Blüthe 
der Jugend den Thron feiner Väter in fturmbernegter Zeit beſtieg, 
wählte zum Wahlſpruch zwei bebeutungsvolle Worte: viribus unitis 
— mit vereinten Kräften. Dieſe Worte bezeichnen die Stimmung, 
das Gefüpl, mit welchem wir aus allen Gauen bier zuſammen far 
men. Der Staat, bie ganze Geſellſchaft muß zu chriſtüichen Grund ⸗ 
Lagen zurüdtehren. Frei ift das Forſchen; nirgends iſt die Wiſſen⸗ 
jchaft freier, als in der Fatholifgen Kircht. Aber Gottes Geſetz muß 
au die Leute der Wiſſenſchafi fein. Wir Haben ein großes Werk 
beyonnen; wir müflen beten, daß Gotf e6 zur Vollendung bringe.” 
Der Redner dankt dann den Mitgliedern der Berfammlung, bie aus 
ber Berne gelommen, dem Mebnern, dem Magiftrate und ben Bemohs 
nern ber Stadt, die er glücklich preist, eime entſchiedene, fromme, 
chriftliche Gefinnung bemahıt zu haben, Der Bifchof von Hilde 
bein: „Der beſte Beſchluß fei gewiß die Gründung einer kathollſchen 
; er glaube, im Namen des deutſchen Epletopato verfidern 
zu Können, daß alle Bifcöfe für bie Sache ein Hohes Intereſſe hät 
ten. Wut ber ärmfte der katholischen Bewohner Deutfhlands werde 
feinen Pfennig hergeben, das Beſchioſſene zur Autführung zu bringen. 
Möge Bott Sie glüdli zur Heimalh zurüdführen, Sie jtärfen mit 
Sefundheit und Kraft, damit Sie fortfahren zu feiner Ehre zu han 
dein — bis Fünftiges Jahr I” 
Düffeldorf, 10. Sept. Borgeftern wurde ber Lieflge zweite 
rheiniſche (erfte weſt ⸗ deutſche) Sgah:Eongref eröffnet, Nicht 
allein die Scha unſerer Nachbarſtãdte Elberfeld und Crefeld 
u. ſ. w. waren zahlreich vertreten, ſondern auch von und Fern 
en fich ft bekannte Meiſter des Schachſpieles eingefunden, 
Sch nah 9 Upr begann das Spiel im Ritlerſaale. Das „große 
Preisturnier” iſt indeſſen bis jetzt noch nicht enifäieden. Nach bes 
endigtem Mi le begannen unter dem Borfik bed zum Prös 
fidenten ermählten Hrn. Dr. Lange nis Duisburg bie Berathungen. 
Düffeldorf murde wieder zum Derfammlungsorte für das nädfte 
Jahr beſtimmt. Für das deutſche Schachſpiel wurden bie englifhen 


Sqh achgeſehe al® micht bindend unb nicht paſſenh erkfä eute 
De Ei 
m tage nut bas indli iel bes 
n. Louis Pauiſen, welcher ſich erboten Hat, mit OHR em den» 
jenigen Spielern, welche ſich melden mollen, blindlings zu gleicher 


ämtern den Aufenthaltsort der glüklihen Gewinnerin zu erfahren füs 
Gen, A —— zu — — wirb die wei⸗ 
ere n iren, as if, und feine 
Deirathsanträge annehmen kann. * 

Die größte Dierbrauerei mit bloß in Oeſterreich, ſonbern wahr⸗ 
fheinlig auf dem ganzen Eontinent, da9 Erabliffement des Der 
Dreher in Klein-Schwechat bei Wien, if dem Vernehmen mad 
an eine engliſche Geſellſchafi für 31/, Mil. FL, verkauft worden. 

Aus Profnig tn. Mähren vom 5. September wird geſchrieben: 
Unfere Stadt war in den lehten Tagen der Schauplatz arger Err 
yſſe. Bei der Theuerung ber Baumwolle mußten nämlich die Vır- 
Hentfabrifanten die Arbeit etwas vermindern, beſchloſſen jerod zur 
Vermeidung eines wirklichen Nothſtandes bie Weber fo lange zu bes 
fHäftigen, als, Vorrath an Wolle da fein werde, außerdem aber fie 
durch eine Kollekte zu unterjtügen. Trotzbem verfammelten ſich am 
2. September gegen 500 meift berauſchte Leute am Marktplage, von 
mo fie auf bie Fabriten fowie auf die Häufer der Juben mit Stein: 
würfen und Ahnlihem Unfuge leeſtürmiten. Da bie Poligei zwei 
Tage lang ben ſich wieberholenden Skandal mit guten Morten zu 
befänftigen fügte, nahm derſelbe einen droßenderen Charakter an, fo 
bag am 4. September bie Hilfe des Militärs in Anſpruch ‚genoms 
men wurde. Die Menge warb ohne Unfall auseinander prjagt und 
wurden 30 Berfaftungen vorgenommen. Gin junger Mann, ber 
allein durch die Vorfladt ging, wurde feines Ueberzieherd unter bem 
Rufe enifleibet: „Wozu braucht ber zwei Rocke, wenn mir in Hemb⸗ 
ärmeln gehen mäfjen.” Es Halten fih gegenwärtig bier fo viele 
fremde Siaden auf, daß das Bezirksamt fi genöthigt fah, einen 
Zpeil derſelben aus ber Stadt zu berweiſen. 

Cʒegled, 8, September, Die zwifhen Tapio Szelle und Ey 
leb verkehrende Karriolpoſt twurbe ben 4. b. bei Fichten Tape um fa 
40,000 fl. beraubt; biejer Raub gibt eim deutliches Bud von ber 
Sicherheit in Ungarn, feitbem bie Gendarmerie im öffentlicen Dienfte 
durch cinheimiſche Sicherheitslommilfire erſetzt wird. Während dem 
auf den Feidern mehrere Bauern mit Maiobredien und (Er 
ſuchen befgäftigt waren, fahen fie einen mit drei Pierden beipannten 


- leichten Bauernwagen, auf welchem brei Perfonen in Nationaltracht 


fi befanden, anf der Straße bins und herfahren; als nun gegen 
4 Uhr bie Pot ihnen entgegenfam, fprangen zwei Mann vn dem 
erwähnten Wagen, hielten ben Poftillon mit vorgehaltenen Gewehren 
an, handen ihn und warfen ihm auf ihren Wagen; kurze Zeit barauf 
fah man fie über das Feld daronjagen. Zwei Bauern, welche ſich 
aus Furht in dem Kulututz verſtect und alles angejehen Hatten, 
beeilten ſich, den Verfall dem Poſtamt anguzeigen, allein bis ein 
Stuhlrichter aufgehınden und Nachforſchungen eingeleitet wurden, fand 
man nichts mehr, ald zerriffene Brieicsuverte und ben Poſilllon, 
melden fie nad; vollbragtem Waube vom Wagen marken Des ans 
bern Tages durchſtreiften freilih Sicderheitd:Rommiffire und Pans 
duren ohme Erfolg die Gegend, und man vermuthet, daß ein früherer 
Pandur, der wegen feiner verwegenheit bekannt iſt, einer ber Thäter fet. 

Jiallen. Tin ganze Saar hodzeftellter |Perfönlichteiten, 
barunter fehr viele Damen, haben Grlaubnig erhalten, Garibalbi 
zu beſuchen. Sieben vornehme Malländerinnen haben ſich erboten, 
feine Wunden zu pflegen. | . 

In Zurin ift in einer Kirche eine Ärgerlihe Scene vorgeloms 
men; ein gutgefleideter Mann von 40 Jahren drang wihrend des 
Gottesbienkes mit einem Beil in bie Kirche und hieb bem Marien- 
Bild, das gerade im Prozeſſion getragen werden follte, Kopf und 
Hände ab; bie Geifklihen ſchlugen ihn vergeblich mit dem ſchweren 
Kreuzen, die fie in den Händen trugen: von Soldaten fejigenommen, 
wurbe er an vielen Hunden biutend ins Gefängnißß gebramt. 

In Unter: Italien haben fih bie Garibaidiſchen Banden 
noch nicht volljtändig unterworfen, Die Füsrer berfelben haben an 
Garibaldi gefrieben, da fie jedoch Reine Antwort erhielten, fo blieben 
fle unter ben Waffen. Man tft picht ohne Beſorgniſſe, dab ein 
allgemeiner Aufftand ausbrigt, falls man ben Kampf gegen biefe 


Banden beginnt, Dazu kommt noch, daß die Unzufriedenheit in dem 


. 


Erd A 3, die dort” girfufirt und bie 


fHönften Berfpreungen matt, follbei ber jehigen Wirthſchaſt im 
Nenpolitanifcgen nicht Äberall mit Kälte aufgenommen werben 7 
Nem, 10, Sept. Se. Maj. ber König! Ludwig von n 
traf heute Morgen um 7 Upe mit dem Dampfigiif Thabot“ in 
Civitavecchia ein. Auf dem Bahnhof vor Porta Porteſe wurde er 
son dem baperifchen Geſandten an ber päpftlichen Eurie, Frhru. von 
Berger empfangen. Auf ber zmifgen den Gärten der Villen Lubovifi 
und Mebdicis gelegenen Villa Malta aber, dem Eigentum bes Königs, 
die früher au von Wilh. v. Humboldt und Herder während ihres 
römifhen Aufenthalta bewohnt war, harrten bie Veteranen ber beutichen 
Emil Wolff, U. Riebel, Troſchel, Imhof, Voigt, 
erer fowie ber 


Und indem 
der König raſch aus dem Wagen fprang, wandte er fi zu ben Ans 
wejenden mit ben Worten: „Alle herauf!“ Jnmitten bes Streifes 
wieler alter Bekannten ſagte nun ber König: „Schon vor zwei 
Jahren wollte id; wieber einmal nad Mom kommen; bamald ver- 
Sinderten 8 bie politiihen Verhältnifje; mun hab' ich's aber nicht 
mehr . außgehalten; man lebt ja nur in Rom! Und mit dem 
jegigen Aufenthalt gibt's Leinen Monat im Jahr mehr, dem ich nicht 
einmal in Rom verlebt hätte, Nur ber September fehlte mir nod.* 
Run wurden bie Einzelnen vorgeftelt; da ermeuerte ber hohe Befür- 
derer der Kunſt feine alten Bekanntſchaften, fanb aber auch manche 
Lüde, denn Martin Wagner, Ernſt Meyer, Reinhardt, Catel, de 
geiben — Dopfgarten, Koh find ſchon lange ſchlaſen ger 
ganzen. König fah ungemein wohl aus und war von erftaun: 
licher Rüfligkeit und Lebendigkeit. Borläufig ift ber Aufenthait bis 
Anfangs Rovember feftgejeht. 

Brüflel, 12. Sept. Die amtlihe Berlobung bes Prinzen 
von Wales mit ber Prinzeffin Mlerandra von Dänemark ift vom - 
gefterm auf Schloß Laelen in Gegenwart bes Könige, ber engliſchen 
und dänischen Botjhajter und zweier Mitglieder bes Hiefigen Minis 
fteriums vollzogen und die Dermählungsfeier auf künftiges Krübjahr 
mberaumt worden, 

Paris, 12, Sept. Das Ereignig des Tages iſt die nunmehr 
feſt beſchloſſene Auflöfung bes gefehrchenden Körpers. Da bie Neus 
wahlen noch vor Ende Oktober ftattfinden, jo mug dad Auflöfungs 
defret bald erfcheinen. Wie man vernimmt, wirb Graf Walersfi, 
ber ben 15. September von Biarrig zurüdkommt, um interimiſtiſch 
den Marſchall Randon im Kriegsminiiterium zu erfeßen, bafjelbe mit: 
bringen umb fofort im Moniteur veröffentlihen laſſen. Dan fpridt 
von einem kaiſerlichen Manifeft, das vor Beginn der Wahlen an bie 
Nation gerichtet werben fell. — Heute war bas Gerücht von ber 

ober ber Verwundung 8 Hier ſtark verbreitet, 
Doffelbe iſt ſalſch und hat feinen wahrſcheinlichen Urfprung in ber 
Dhatſache, dah in Turin vor einigen Lagen zwei Indivlduen feflges 
nommen worden, bie eines Morbanſchlages gegen ben italienijchen 
Minifterpräfidenten dringend verdächtig find. (Daranf bezog ſich dns 
telegraphifche Dementi aus Turin) — Bis zur Stunde iſt feine 
Ausfiht vorhanden, bag man im Biarrig eime Uenderung ber bis: 
Herigen Politik vornehmen wolle, Wenn dies wirklich der Fall ift, 
fo wäre allerdings ein Kabinet mit Walewesti, Drouhn de Luys und 
Bourqueney ber Lage angemefjener, als eines, in dem Männer tie 
Thouvenel, Perfigny, Fould und Rouher ſihen. 


Miedberbaverifhbes. 

Paſſau, 15. Sept, Sicherem Bernehmen wurde geflern in ber 
Parrkirche zu Il eine Schachtel mit einem tobten micht ganz reifen 
neugebornen Kind gefunden. (D.Btz.) 

Paflau, 16. Sept. Die in der geſtrigen Domanzeitung ges 
brachte Nachricht, daß eine Ovation von Seite der Liebertafel allers 
bulduolift abgelehnt wurbe, beruht auf einem Irrthume. Die im 


ilien im Zumeßmen Begriffen it. |. Yorer heutigen Wbreife vom 


— 


fie Summe von 200 fl. —— mente eg die betrůcht⸗ 


CD:347 - 
handeli ——— 
— * * — 15 Se u Kr alt, Iebiger 
der —— Fr Mau IT, Degen Bebrögend 
Bene 
Dörger. { ng führte der 


Ber >andlung kätele 
> ertrt bert. L 
EI echtötongipient 


As Geſchworne fungirten: Deinte K Georg 
Daniet deigd, Une Saba, Daiber Kahn Saas Zah 
— — Saar ——— An — 7 
wohnerin Klara Wagner zu nen m. — 
Nagmitiage ifre beiden Täter Theres nur g ü 
Ieptere fieben Jahre alt, nad; Fürftengell, um Bd er 
dem Rüdtwege von dort floh fih iHnem Ber Angefiane «ca 
in Bi ch De Gotta EZ 
Titten 5 —— — 
oſeph Hanſelbauer, welcher im & 
hatte und bie en gut beleu = — 
handlung im Befentlien ein —X a. en 
Durg Baprfprug der Geſchwornen unter Oman 


u chtheil et⸗ 


2 Bear» 


Tel. Depeſchen des Kuriers für Riderb«zHern, 
We Le 
Turin, 15. Sepiember. Die antlige Zeitung erflärt, Die Re 
ven freien Lauf ofen bügfich 


Sufeühterigen Barlige tie de 
m Vorgänge, 
haben. Es erübrige nur ee — 
men, welcher — —— * * in - 
Barcelona, 15. tlabung einer 
iR die Gladt äberfämemmt werden, bie Straßen find in sale 
verwandelt, die Bewohner müfen fie Durdihwimmen, aurrre 
Gäufer find zerfört, Der Werluf unermehlih- Te 
Neapel, 15. Sept. Nufaty if ım Breibeit art! Wordem, 
Alerandrien, 15. Sept. Die Bewölterung in Dauran (Sprien) 
bat einen Hufitand unternommen und bad türfifhe Lager angegräffen. 
Au Gafrono und Gayir find jm YAutand begriffen Daub Pafıye 
wurbe zurüdgemorfen. i 
Belgrad, 15. September. Halt —— — 
biſten die Barritaben, mit Waffen nah den 3 einfähen ; Er, 
weil fie einen Bord Längeren Berkläben‘ ——— ER co u. 
taillone Rejeromiliz, bie ihrem Beiiyide Le «löst werben würden, 
das Berfprechen, daß fie binmen 10 Tagen MW R 


Ragufa, 15. September, Die Inlut 


legen bie Waſſen nieder. . e in chrfarchte⸗ | 
Barjegan, 15. September. _ Die —— eatliäen lauten : 


F A im 
vollem, aber energiſchem Ton abgefaft, je Strenge keine Ders 
inen, daß Die —— — wenn bem 


genten in ber Dergegeroina 


Die Unterzeichneten meinen, t 
einigung — eine — 
Lande ſeine werbrieften echte wieber 


Findaner Scranne vom 13. September 1862. 
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EEE Seien Bonität, if aus 


biefes Blattes. 





» ’ 
ORERRBERERRRRERRRRRRERRRER 

“ 5 Unterzeicäneter hat von allen Gattungen Dreſchmaſchinen 
E { en zu dem Wreife von 300 bis 400 FL: mit allen Arten Hacken 
® 77 > und Shtenenchlinbdern, mit benen man im einer Stunde mit: 
an N 


Beän-, Tofern- md 
Verkauf. 


— ch Anwefen, Geftehenb aus einem dreiſtöckigen aut gemauerten 
MITTELN Wohnhaus mit allen Bequemlickeiten, mit Brauerei und Tafern, 
ME nebft Schenk: und Wurzgarten, ferner Magenremife, Stabel, 
hd oroßen Stallungen, ſewie mit einer Oekonomie von 26 Tagwerken 


önnen auf erfler Hypothek Liegen bleiben, wie aud, alles Getreide und Holz, zwei 
Pferde und drei Kühe dabei gelaflen werden. Kaufpreis 13,000 Gulden. 
Das Näßere erfolgt auf franfirte Briefe uner C. J. M. H. durch bie Erpebition , 


a oorräthin, Unterzeichneter empfiehlt fih num zur Abnahme, 
indem er für bie Zweckmäßigkeit und Gutheit derfelben garan- 
tirt, allen Delonomen und Landwirthen. 


366: Löniglichen Begixhögeriipis Lanbefut. 
Freitag ben 26, September 1862, 
Bormittags 8 Uhr: - Unterſcchung gegen 

Jakob Robl vom Weichthofen wegen Werges 
bens ber Unzucht. ) 
Dormitags 11 Uhr: Unterfugung gegen 

Karl Nieble von Koblenz wegen bed Berge 
hend ber Wiberfegung. 
Breitag ben 26. September 1862. 
Nachmittags 3 Uhr: Berufung bes: Johann 
Omeineber von Mamming, Joſ. Fimbruns 
mer, Joſ. Lehner, Franz Zauner von Da: 
derskofen, Joſ. Immer v. Keilbersfofen, und 
of. Diater von Arnjtorf wegen Rauferzeflen. 
Samſtag den 27. Stptember 1862. 
| Bormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen 
Michael Hobenefter von Andermannsborf, 
wegen forfifrevele. Berufung des f Forſi⸗ 


Gamonie Anne, 


freier Sand zu verkaufen, 5000 Gulden 


„3243 36 











Braun von Neuftadt wegen Beihimpfung. 
Bormittags 9 Uhr: Berufung des Joſeph 


Gelchäfts- Empfehlung. 5 — 84 Uber: Berufung der Anna 


Koh von Otiechach wegen Beſchimpfung. 
Vormittage 94 Uhr: Unterſuchung gegen 


gersham wegen Konkubinats. 

Vormittags 10 Uhr: Berufung des Ver— 
freiers ber f, Staatsanwaltfhaft am Königl. 
Sandgerichte Abeneberg in Sachen J. Eifens 
fueppels von Scwaighaufen wegen Ber 
broßung. 

Bormittags 104 Uhr: Berufung des Ans 
dreas Koller von Sanbharlanden wegen 


Maurus Glas, 
Schmiebmeiſter in Freiſing. 


* wei Pferden zwei Schäffel mit Leichtigteit dreſchen Tann, flets Jakeb Eichinger umd Theres Wibl von Quns 





ung — Bittel, 

(Dos einge $ . 3 Vormittags 11 Uhr: Berufung bes ho: 
Burgbaufen betreffent) : Anzeige %] mas Ziegler von Robenpaufen ‚wegen Naufs 
Bei ber am lanbwirthſchaftlichen Bezlılas # , a + ref. 

jefte Nattgehabten Berloofung von Zuchtthieren g Mit peligeilichet Genehmigung hate FINahmittage 3 Upr: Berufung des Joſ. 

und lanbwirthſchaftlichen Gerätgen wurde ig dahier im Auzöburger Boten» Daufe |  Biberger vom Bfellenkofen und Joſeph Kam⸗ 

) das Perd mit Loos:Nr.o S2AG, $ Nr. 248 eine Niederlage in meinen Teichen $ mermaicr bon Bud) wegen Raufereefjes. 

d) bie Zuchttuh > 2.2629, & bei Breifing gegogener Blutegel etabs F|Nahmittags 4 Uhr: Berufung des Örorg 
ec) bie 2 omgefauften Pflüge „ 7467, 3 irt unb empfehle ſelche ber Bedarf per $| Samah, Joſef Brunner und Thomas Kaun- 

d) die Siemafcpine = 1963, 5 100 Süd zu 6 fL, 50 Stüd zu 3 fl, $| zinger von Melgaufen wegen Raufercefien. 

e) ber eiferne Pflug n z7e11, 5 25 Stüd zu 1 fl. 30 Er, außerdefjen $ Montag den 6. Oftober 1862. 

f) das Mutterſchaaf = 3006. * per Etüd zu 6 Ir. $ Bormjttans 8 Uhr: Unterfuhung gegen 
gezogen, was mit bem Bemerken Biemit 4 Landshut im September 1862. Buus Worf, quicke. Rechnungskomnuſſar von 
Öffentlich befamnt gemacht wirb, daß bie bie * Dr, M. Arammer, *) Lundehut wegen Berbrehens ber Amis- 
jegt noch nicht abgeholten Gewinnfte nach Ders ri 'praftifher Arzt 3 untreue. 
lauf von vier Wechen, wenn ſich bis dahin F 3272 in Münden. $ . 

Niemand als Gewinnet meldet, ber Lotalarmen- Fo 11er Wohnungs-Wermiethung. 


pilege überwiefen ‚werben. 
Un 10. September 1862. 
Das landwirthihaftlihe Bezirke: 
Eomite Burghaufen. 
8273 Drtanberl, Lorftand, | 


: Zu verkaufen 

J 2 Spinnräber mit großen Nübern, 
4 1 Spinntab für 2 Hände, x 
4 1 Gamphinshänglampe für ein Gaft- & 
J zimmer, ſowie aud 2 ambere jehr gute J 
4 Zumpen, Wo? jagt die Erpebition biefes 5 
J Blattes. 3271 


Haus Nr. 13 in ber ofem Altitart ift 


eine Wohnung im dritten Stock mit ober 
ohne Wieubles auf das Ziel Mihaeli zu 
vermiethen. ". 3261 26 


; 
ein 
: Branntweinbrenner - Hecht 








PRTTTTTETTLTT Es if din Wohnung mit 3 Meinen 
* aa⸗asæaaaasaæsæg Zimmern und Küche auf Mihacli zu vermiethen; 


« Zu verlaufen oder zu * iſt ein Zimmer mit Küche und Rammer 
iethen. em bei ber Expe⸗ 
verpachten a 0. 0268 86 








Um Promenade» Play 615 find zwei 


bunb it s und derei. & fremmdliche Zimmer mit ober ohne Bett 
Näheres n * * Ar. Arge rn für Herren zu vermiüchen und können auf 


Neuftadt, 3274 2a @|gleid bezogen werben 3270 3b 
EEEEETTTTTTTHTTEETETTTETT Es ift wegen eingetretener Hinderviſſe die 


Wohnung im 1. Stede Haus Nr, 145 neben 
dem Mündnertfor mit 7 Zimmern und Öntens 
| Untgeil zw vermieten und bis Michaeli zu 
beziehen. 3953 3e 
In der obern Alftabt Hans Nr. 25 iſt 
gig 1. Oltober Über eine Stiege ein meub⸗ 
lirtes Zimmer zu vermietzen. 3275 










Ein fräftiger Knabe kann ſogleich in 
\E bie Lehre treten beim Safners Meifter 


'E 2eberwurft, 3256 36 


—— 


Redaktion, Drud und Eigenthum von J. F. Rietſch. 


Kurier fir Niederbayerw _ 
BREEESFEE Cagblatt aus Sandshut. (AV. Jahrgang.) * 


Ale bagen ſchen Poftimter nehmen um obigen Preis TR — — 


Donnerſtag den 18. Septbr. 1862. Nr. 255. Ebomıs . Bill. 








b — ** und Ankunft der Eiſenbahnzuͤge in Landshut vom 15. Juli an 
s bgung: | Aukun ” je 

Nah Münden: 4Uht OMin. 5Ubr 10Min.” TUbr54Min.CH. | Bon Münden: 6 Uhr 4 Mi 1 
8 Uhr 5 Min. Morgene. 12 Uhr Mittag. 3 Uhr 15 Min. m Bo. 1 n.63. 7 Ubr 2: 5 Win 
Tüte 30 en OT Fr übe Se em. 3 Uber Rakımı zZ Ur 16 Min 





15 Nachm. Abends — Abends. C 8 
Rah @Geifel öring-Rentnätnen: 4 Uhr. 7 Ubr W Min. 8 Ubr Bon SCH 7 Uhr 15 Mi « >» in. * 


De Ve Uhr 12 Min. 6.8, 7 Uhr 25 Min. Hirn 

2 13 . 8. es 17 W Ra 7 J 
et FR Selen: al ZUe Slim | Bon Ballanı Otzausinn: 7 übe 15 Mh pub, zur 15 Min 
Radmittagd. 7 Uhr 25 Min. Men: ee Borm. SUhr 5Min. Radım. 7 Uhr 2O Min ame ee Fir Nahit- 


Die mit * bezeichneten Eifenbabnzüge find Güterzäge ohne Berfonenbelörberung. €. 3. bedeutet EourierrZug. 


> Münden, 16. Sept. Nadriäten aus Verhtetgaben zur | Dr, Tauchni arm — — 
folge wird König Mar in ben nächſten Tagen einige größere Yagken | ——— De Seonh —— Dwerjuſtraſ und ever s (de 
abhalten, Ueber bie Dauer des Auſenthaltes der Königlichen Maje: | Ber, Kurbeffen ben Oberappellatior Paben ben Sofieric # «<SFroßher= 
Nien in Beratesgaden iſt eine Beflimmung noch nicht getroffen, man | zegtfum Seien ben Senralftanten Der ihtöratg 8 Mecklen⸗ 
Sefit indeffen, daß Bieielßen umferem biefmaligen Oftoberfehle bei | hurg-Echmerin ben geheimen 2 Set & - Nafia 
wehnen werden, zumal bich im vorigen Jahre zum allgemeinen Bes den Hofgerihtsbireftor Winter ig 5 — 
bauern nidt der Fall wor. Den 400 Wienern, melde im gemeins | Appellationogerichterath, Smator * bie freie Stat GEF 
ſchaftlicher Reiſe zum Ouieberfeſte hieher kemmen, will man zu Ehren freien Städte Aimmten zwar au a — 
eine befontere Geftlichteit veranftalten, hg. Erfr. d. Lerbenfeld tft | Mnüpfte jehod fein Einverlänbnik o dem Bundesseitiufte, Bet eben 
von einer Meije nad Wien zurdd, vor einigen Tagen bier eingeiroffen, lie Bunbesftaaten fih mit den —* — — — —S 
——— 
tags —— zu. der Bundesteformitage getroffen und 5 — ——— 
eine Kundgebung im biefer Beziehung -deu.nächft zu erwarten fein, — | niffe bed 
Die Zafl ber gu ermennenden neuen Notare feu nigt TO jr 50 —* a rate tn ‚Eormm;,® 
be tragen, wie geftern mitgeikeilt, fondern mr gegen 40; dabei wird mifjärd ift bis Beute noch nit bekannt eworben. re lsen Eon 
fi bie E taoteregierumg ratürlig vorbehalten, im Kalle weiteren Der |, Ausihufanträge in ber Bunbest * x vom 17. Juli —— Bag 
bik sfniffes auch weitere Ernennungen eintreten zu laſſen. Preußen, Oldenburg, Analt- Dean Bellen und Bernburg, Ei —— er 
ER Münden, 16. Eeptember, Geſtern Abends traf bie Rd» burg⸗ Sonberohauſen und Reup längere inte. Lebteres erfläre * 
wigin Karoline Amalie von Dänemark hier ein und fig im bayeri-Ecch die furſtliche Staatsregierun fo lange Preußen ben vorlie DM 
fen Hofe ab, Sie reiste heute mit ber Oſtbahn über Furth und | Husfgußanträgen ih entge enfeile nicht vweranlafit finde, — 
Puſen nach Prag ab. — Aufſehen erregen bie vielen Mofkrüge, | beizutreten, Der Geſandie “ür die grepberzonlih und berzogfich fan 
ohne Dedel, melde bei gegenkärtiger Bahauskehre gefunden werben.” ſtſchen Käufer war bis jet noch ofmt Infteutsion und Hat fi, Age 
Geftern betrug ihre Zahl 37 und heuie noch mehr. Die meiften | Protokoll offen gelaſſen. Der binifhe Sefandte wegen Dolflein zum 
berfeiben flammen aus dem Sofbräufaufe und vom Scleibingerbräu. | Sauenhurg, und der nieberlänbijge Geſondie wegen Laremburg und 
Dan riß dem Krügen bie Tedel ab, job dieſe ein und warf die | Limburg enthielten Äh ber Abſſimmung N 
Rräge in bie Bäche, Frankfurt, 16. Sept, Die Ginlahına pe Kner Der Tamm 
. Bünden, 16. September. Se. Majeftät der König Haben | Tung von Lanbtagsmitglieb ern in Weimar a. im San 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden: unterm 41. ‚September bie | zen 49 Unter ſchrigten. Darunier bein —* — 
tatholiſche Pfarrei Gmunb, Bezirkeamts Miesbad, dem Prieſſer Sim⸗ WMarq. Barth, Brater, Grimer und Dr. DS "11. September 
pet Butiher, Stadtpfarzprebiger bei St. Marlin in Landegut, Raflel, 14. St. "Die Wahl, Be mit — 5 Renultet 
und bie fatholiige Pfarrei Gempfig, Bezirksamts Aichach, dem Pries | Eeendigt find, Haben im Allgemeiner ein gemäßigt chriuenen finden 
fer Kafpar Wolf, Plorrer in Spapenhaufen, Vezirlsamts Weile | ergeben. Prur Wenige ber weiter nach Links —* Tr 
heim, zu übertragen; unterm 13. September ben Zanbgerichtöfggreiter | einen Plag im ber Kammer, und bet Einigen 3* hört, daß für 





Beer Mahler zu Molffein, feinem allerunterißänigiten Anfuren | mird die MSapl niht ohne Anfeiptuung bleiben i 
Bolfftein, de, in Fulda 
entfpreherd, nach $ 22 lit, B und C ber IX, BVerfaffungäbeilage | ben-Kall bie — Hupfelbs für ——— yum berbürs 


unter Bezeichnung ber allerfönften Aufriebenheit mit feiner Ianpjühe | bi tei mit Eifer für Die Ball Ti au | 
tigen Ireuen Dienftleiftung in den Muhejtand treten zu laſſen; _ pe erg — — Reſertabars Many, und nich ohne —— | 


gleigen Datum ben Regierungeaffeffor der Kammer bes d irt rot. \ 

Malz, Iofepg Berbinand von Parfeval, im gleicher —— —— — Sept. Der Obenwolber — — 

Regierung, Kammer de6 Innern, von Schwaben und Neuburg zu | bach wählte Heute Meh von Darmftadt mit 21 gegen 

serfegen. NE Mep ift jetst. beeimal, in jber Proning en Sie mnlung be@ 
++ Frankfurt, 15. September, (Eorreip.) Zu der Gommif: Mannheim, 14. Sep. In a bis nad 11 Ur 


fion, welche in Folge Bundeebeſchluſſes vom 17. Juli b, 189 ereind, melhe in interefja 
Zmede ber Ausarbeitung und Norlage des Entwurfs * allge a wurden folgente Säge angenommel Deltsvertretung, events 
meinen Gioilprogegorbnung für bie deutſchen Bundesftaaten Beute in | verein zu Mannheim: Yu der Berufung * bag Mittel gegeben, 
Sammer zufommentreien fol, jaben bie jept bie Bevölkerung ber Zallvereinäjtaaien, yo eifung des 3 

gierungen folgenbe Eommifjäre ernannt: Defterreih den Geclionddef Handel zurnd Verkehr vor ber Galamität Fe * hie gegenwärtige 
im Iuftigminifterium Dr. Nizy, Batern den Oberfigattanwalt | vereing mb vor Ühnligen N anpeisverein fießt feit bei feiner 


Eduard Bomhard, Königreich Saqſen den Appellationegerichtorath auch im Zutunft zu bewahren. 5 


>. EEG f zur * eg 


r en und 
folgenreichſten n u begtnben Heftimmt iſt, melden Dentfd- 
I jeit ae bat mächen tönnen. Urt, 31 
des genannten Vertrags möge eine ſolche Fafſung erhalten, daf es 
dem Zollverein unbenemmen bleibt, ben zum deuffchen Bunde gehös 
tigen Gebieten eime begüinftigende Behandlung einzuräumen. 1) Der 
Eintritt Gefammt-Defteıreihs in ben Zollverein iſt unbedingt abzus 
Ichnen, 2) Dagegen ift jebe auf dem Wege des Vertrags mit Deiters 
reich zu erzielenbe Erleichterung bes Verkehrs und bes Handels zwiſchen 
Defterreih und bem in entſchieben zu unterftügen unb zu be⸗ 
fürwerten, 3) In beffallfige Unterhandlungen mit Defterreich it erft 
nad) Unnabıme des fraugoſiſch⸗ beutichen 


Danbelöver 
MWitberbefeitigung des Zollvereins und Etntuctung 
einzutreten, — Diefe Satze ſollen auf dem Munchener Handelstag 
verfohten werben, 

Hannober, 13. Sept. Schon im Anfang biefes Frübjahre 
verlautere im Publikum, baf ber Dofmarihall bes Könige, General 
v, Debemann, beirägtligde Summen bis 90,000 Rtihlr. unters 
Ihlagen habe, Monate vergingen, ohne daß Weiteres bekannt ward. 
Der Mann reifte in's Bad (nah Homburg, wie verlautel), kam 
wieber, promenirte hier gemüthlih im ben Straßen, fußr fpajieren, 
kurz benafım ſich als fei niht® geſchehen. Am 1. Sept. d. 9. erft 
warb bie Sache bem SKriegögericht übergeben, Dan hört, daß das 
Dffiziertorps gang energiſch bieß Derlangen geiellt habe. Was ge⸗ 
ſchieht num. weiter? Auſcheinend entrüftet, melbet heute die amtliche 
. D. Zig.“, daß der General Hebemann, über den am 10 b. M. 
Trreſtſtrafe verfügt worden, in der Nacht vom 10. auf den 11. Sep 
tember.bie Haft gebrochen habe, mas ihm nicht ſchwer geworden jein 
wirh, mit bem Cemellyuge nad, Yarburg gereift fei und ftetbriefid 
verjolgt werde. Die feltjamiten Gerüchte werden an biefes Ereigniß 

nũpft. 
* ser, 15. Sept. Die Commiſſion für eine ge meinſchaft⸗ 
Le deutſche Eivilprocegorbnung iſt beute Hier. zufammen« 


nn — 


getreten. Ee fcheint, daß, mit ihrer Eröffnung ber Juftige und Guls | 
tusminifter v. Bar jeine Funktionen definitiv wieber hat übernehmen | 


“ wellen. 

Bam Ahein, 14. September. 
Roon, daß bie „Kluft* zwifgen Militär und Bürger nur ein Re 
fultat der liberalen Preffe ſei, erhält durch gemiffe Vorfälle ganz 
eigenthümliche Beleuchtungen, die die Termulhung aufftellen lafien, 
daß «8 umgekehrt fei, und bag bie Kluft gerade von ber entgegen 
geiehten Seite her gefaffen und ermeitert wird, So bad im Holge 
des Trankjurter Schüpenfefles gegen ben Derzog von Coburg beobs 
asiete Verhalten Wir wollen bier nicht an das alte Benehmen des 
Sffgierlorps in Halberftadt, und an das Gerücht über einen in 
Üolge. bed Auftretens in Frankfurt an den Herzög geichriebenen Brief 
des Königs erinnern, fondern nur eine Nachricht mittheilen, welche 
und von guter Sand zulommt. Dana Hätte eine Anzahl Generale 
in Berlin beabfiggtigt, den Hetzog Ernſt in Folge feines Benchmens 
in Frantfurt a. M. vor ein Ührengericht zu fordern, umb. ift bieh 
nur unterblieben, weil den Herren eine Diitieilung des Sronpringen 
fa, worin er ihnen auf das Deftimmtefle erlärte, daß, ſowie ber 
—* in biefer it nach Berlin käme, er ihn augenblick⸗ 
lid; beſuchen würde, um ihm zu verfidern, bag er mit diejem Schritte 
nigpt einverflanden fei. 

Berlin, 15. Sept. In ber Beutigen Sitzung des Abgeordneten: 
hauſes warnte der Finanzminiſter eindringlich vor dem Eommifjiond: 
antrage; bei ber Abrekbebatte fei Verwahrung erhoben worden gegen 
die Abſicht einer Verlegung des pelitiſchen Schwerpunkts; die Ans 
nahme ber Eommiffiondanträge würde ben Schwerpunkt ins Haus 
verlegen. Zudem berühre diefe Frage den oberfien Kriegeherrn. Graf 
von Schwerin ſprach für zweijährige Dienftzeit. Bernftorff beſchwor, 
die Gommiffionsantsäge abzulehnen und erklärte, bie Regierung bes 
dürfe nit der Indemmnität, Verfhicbene Gerüchte ſprechen von ber 
Auflöfung oder Vertagung. Es bat allın Anfgein, daß eine Ent⸗ 
ſcheidung nahe bevorſieht. 

Berlin. Die Debatten im Abgtordnetenhaus über bie Mili— 
tärfr age haben bewitſen, daß bieje wichtige Frage von einer alüds 
lichen Löjung nod weit entfernt if. Die Anfict, daß es, wenn ber 
Commifjionsantrag angenommen wird, von ber Regierung auf eine 
neue Auflöfung ber Kammer, ja noch auf viel Schlimmeres abgefehen 
je, gewinnt immer mehr Mrdhänger, 

„.. Bien, 13. Urbermorgen werben beide Häufer des 
Reiqchsarat ho nad einem fechewägentfihem Stillftand wieder zu⸗ 


Die Behauptung des Herrn vo. | 





"an die Kaiferin zu 
 zuopertagen. Das Abgeordnetenhaus wird, nach Votirung einer ahn· 


ſammentreten, das Hertenhaus aber) nur, um eine Glũdwunſchabreſſe 


votiten und fi daun wieber auf bietgehn Tage 


lichen Adteſſe, die Bubgetverpandlungen mieber aufnehmen. Die Bier 
verbreitet geweſene Nachricht, daf mehrere Mitglieber des Haufes 
einen Antrag zur. Mevifion der Februarrerfaſſung einzubringen beabs 
figtigen,, [geint ſich nicht zu bejlätigen ober iſt wenigftens verfrüßt. 
Sollte aber au ein folder Autray jtht eingebradt werden, fo märe 
taum Auefigt auf eine möthige Unterftüpung vorbanden, — Die 
—* er rate — —2 November beendigt fein 
ene ber Landtage der deutſchen und ſlavi Previngen 
fofort beginnen. Auch wird bann allem Anſcheine a Lane der 
Dinge ſchon fo weit gediehen fein, daß die Aueſchreibung zur indes 
rufung bes fiebenbürgiigen Landtages wird erfolgen Finnen. Dafi 
od — für —— oftroyirt werden wird, wodurch 

u eine gerechte Vertretung geſichert wird, int a 
u: 2 Sa 3 fein. = BE Re 

us Salzburg, 11. b., wird gemeldet: Geſtern Abends 
ein bekannter (verehelihter) Bürger einem pe es Mabchen 
Eiſerſucht und Racht concentrirtes Scheldewaſſer ins Geſicht geſchuttet. 
Der Unmenſch iſt bereits der Behörbe übergeben; das arme Mäbdchen, 
deſſen Augenlicht in Gefahr ift, wurde in dae Krankenhaus gebracht 

Aus Böhmen wird folgende Karakteriftiihe Schnurre gemeldet: 
In einem Städtdyen bes Königgräter Kreiſes 
Tpeniernorftellung gegeben, wobei ein hi aufgeführt 
wurde, Der „Deutjhe Gefandte* jagt darin zu einem „Böhs 
miſchen Bitter bie Worte: „Meines Schmwertes bi Du nice 
würdig, elende czechtfche Seele." Mber im doige diefer Morte 
entjtand im Theater ein furdibares Geſchrei; dad Gewirr mirb im 
Publitum immer größer und drohender, bie Galerien Iceren fi und 
das Publikum drängt ſich ſirmiſch unter furdtbarem Gehen! gepen 
bie Bühne. ort, Du Lump, Du Galgenfirid! weg vom ber 
Düpne!* und andere Weußerungen fallen, Was war zu 1fun? Ends 
lich gelingt es dem Regiffeur, das geehrte ezechiſche Publikum mit 
den Worten zu beruhigen: „Deine Herren, Sie werben volle Gatits 
faftion erhalten, ber Kerl wird ja im dritten Att tobt geftcchen!“ 
Das wirkte und berußigte. Und als im dritten Aet „der Kerl" tobt 
geſtechen wurde, da gab ſich die {Freude durch lange dauernden Aps 
plans fund, ja einige non den Gyeden verlangten fllrmijch da capo. 

u. In Bürenlos ift laut Shmeizerboten der Gemeinde 
friebe im Folge des faltiöjen Treibens des ultramontanen Pfarrers 
Mofer ſchwer betroffen. Die meijten Bürger führen bei Tag und 
Nacht Waffen mit fig. Der Arzt Umbad wurde von einem Schwager 
des Pfarrers provgzirt, grob infultirt und ins Geſicht geidlagen, 
worauf ‚diefer ven Dolch zog und ihn dem Gegner in den Unterleib 
ftieß. Die Gemeinde it im ber Heftigiten Auftegung. 

Neapel. Der „Bungelo” zeigt an, daß General Lamarmora 
an alle Divifions-Eommandatten die firengiten Weifungen für Mus: 
vottung des Näubermefens erlajfen hat. 

In wurden in ber Naht vom 3. Eept. 79 Leute, 
bie ſich an ben Kupeftörungen betpeiügt Gatten, mad; Gatta eingeſchifft. 

Der „Diritto* veröffentligt ein von Cialdint unterzeichnete 
und von Weffina, 31. Auguft batirtes Document, deſſen hauptſäch⸗ 
Tihfte Beftimmungen folgende find: „Urt, 1. Alle biejenigen, welde 
in den Feldern von Sicilien und Galabrien mit Waffen umherſchwei- 
fend angetroffen werben und fid über ihr Verweilen daſelbſt nicht 
ausweijen fönnen, werden ald Mäuber angeſehen und behandelt. Art. 
2. Die Ueberrefte ber Garibaldifgen Banden werben als Kriezege⸗ 
fangene von den Militärbepörben angefehen und behandelt, infofern fie 
fih vor denfelben innerhalb fünf Tagen vom Datum diejes Manifer 
fies anftellen. Nach Ablauf dieſer Friſt fallen fie unter bie Beitims 
mungen bed Art, 1.* 

Die franzöfiigen Majeftäten, alſo aud bie fromme zarte Kaiferin, 
haben in Bayonne einem —— beigemohnt, > in dortigen 
Zeitungen als eine gräßlihe i geſchildert wird. 

Liverpool, Baumwollmarkt vom 12, Sept. Verkauft: 
5600 Ballen bei fteigender Tendenz. 

Der neue türkifge Finangminifter, Newres Paſcha, entbedte in , 
ben Kellern des Hinanzgebäubes zu Konfantinopel in einem ganz 
entlegenen Loche einen ganzen Haufen alter Golbftüde, bie wohl über 
hundert Jahre dort gelegen und ſeibſt Rumismatitern unbekannt find, 
Nur drei Gattungen, nauilich die Mebines, Funduls und Stamrulis, 
mußte man zu nennen und ihren alten Werth anzugeben; bie übrigen 


wurde eine czechi 
: ’ sehifße 


- würden im Wüngamte abgefhäßt; ber-ganye Fund iſt auf 7,600,000 


Fiafter gefhägt worden. 


F ect. oh Dhiennit· berichtet, daß 
eine Anzahl Edelleute angeſehliche — bei Zimoheri hielten 
und eine UAdreſſe mit bie Imftituti Aberſchreilenden Forberungen 
abfaßten. In Matge Jiefid, if nad St. Peterdburg abge: 
ſchickt hen ſelbſt zu verantworten. 

Ihe bie amerifänifäge Union während bes gegen⸗ 
wärtigen Krieges bereits gebracht hat, jhäht die Londoner Times, 
ſich auf amerilanifhe Angaben ftükend, auf 2400 Millionen Gulden 
und eine Viertelmillion Menſchenleben. 


läßt: die Conföderirten griffen am 28. bie Rappahannoditation an 
und zwangen bie äberaliften bie  Nappabannorf » Linie aufzugeben, 
Nachdem fie,die Brüde Über ben Muß verbrammt Hatten, zogen ſich 
die Töberaliften nach Warrenton Junction, eine Strede von 10 Meilen, 
zur, Am 26. machte bie conföberirte Streitmacht, die bald auf 2000, 
bald auf 7000 Mann gefhäpgt wirb, einen ſtürmiſchen Angriff auf 
Manoffas Junction im Rüden ber föberaliftiichen Armee ; die Foͤbera⸗ 
Liften wurben aus Manaflas hinansgejagt und verkoren eine Batterie 
von 9 Kanonen. Der Feind gerflörte alle Gebäude mebft werth⸗ 
vollen Eigentum, ſchnitt ben Telegraphen durch unh e bie 
Eiſenbahn, ſo daß ſowohl bie telegraphiſche wie bie Bahnverbindung 
zwiſchen Pope und Waſhington unterbrochen wurde. Die Sonbers 
bünbler marſchirten darauf nah Bull Run Bribge und vertrieben bie 
Töberafiften von biefem Punkte, Ihre Eavallerie rüdte dann nad 
Fairfar vor. Man vermuthet, daß bie Gonfäherirten dem General 
Pepe in den Müden kamen, indem fie durch Thorougbfare Gap gin⸗ 
gen. Da ber conföberirte General Lougſtreet, der durch ben Gap 
gegangen mar, nad Weſten gedrängt wurbe, jo flich die nah Ma: 
naſſas marſchirende Divifion Hocker am Nachmittag bed 27. bei 
Kelile Run auf ihm, fpremgte ihn nach einem hitzigen Gefecht volftäu: 
dig auseinander, töbtete und vermundete 300 Mann, und erbeutete fein 
Lager. Am 28. rüdte Pepe raſch gegen Manaſſas Junctien vor, 
welches Jackſon 3 Stunden vor feiner Ankunft geräumt hatte. ads 
fon zog fih über Centrerille purick und ſchlug die Heerſtraze genen 
Warrenton ein. Spät am Nadmittag bes 28. ſtieß er 6 Meilen 
weſtlich von Centreville, auf MDomell und Sigel. Es entfpann 
fi ein Higiger Kampf, dem das einbrechende Dunkel ein Ende 
mochte, Die Eonföberinten wurden auf allen Punkten zurüdgetrieben, 
So ftehen die Dinge jetzt. Heintzelmann's Corps wird bei Tagedı 


anbrud von Eentreville aus auf ben deind Iosgehen, und General‘ 


Pope glaubt, daß derfelbe nicht ohne ſchweren Verluſt entlommen 
Yönne, General Pepe hat 1000 Gefangene gemadt und eine Ras 
none erbeutet, Halbamtliche Depeſchen aus Wafhingten melden, da 
die Benerale Burnfide und Pepe ſich glücklich dur den Feind nad 
Manafjas zu bindurchgeſchlagen, und biefjeits Centreville mit ber 
unter Mac Clellan flehenden Armee in Virginien fid vereinigt haben. 
Ein Hipiges Gefecht hatten die Dieifionen Hecke, Sumner und 


‚Sturge mit dem Beinde; ber Letztere wurde geſchlagen und aus der | 


Umgegend von Manofjas und Bull Run durch bie Päffe des Bull 
Kun Öesirges zurüdgetrieben. 





Miederbayerifbes. 


# GSieaubiig, 16. Sept. Der Mühlneht Johann Hofmann 
ton Thurmanneberg, welder heute unter der Unklage wegen Ber« 
brechens dee Mordverfuhs an feiner Geliebten vor dem Schwutge⸗ 
richte fand, wurde durch den Wahrfpru ber Geſchworenen für nicht 
ſchuldig erflärt. Mäherer Bericht über die Verhandlung folgt mad. | 

Straubing; 16. September. Geſtern Nachmittags nad Schluß 
de8 Preieſchlehens befihtigte die Hier meilende Generalität die auf 
dem Peterswörth unter Leitung des Deren Hauptmann Bram berge: 
fteliten Pionnierarbeiten unſeres Bataillons. Diefelben beſtauden ‘in 
einer Erbhütte, einem Brunnen, einem Jägergraben, Faſchinen, Hur— 
den, Schanzlörben und einer Bodbrüde, welche fi vom Peterswörth 
bis zum Pillmoofe erfiredte. Se. Ercellenz Herr Generallieutenant 


Freiherr v. Zoller ſprach fid, befriedigend über diefe Priftungen aus, | 


Hente erfolgte bie Hortfegung: der Jufpeltion mit Beſichtiguug der 
Kafernlokalitäten, womit bie Abnahme dee Prüfungen der verichiebes 
nen Vataillonsfchulen verbunden. wurde. Nachmittaga fand ein Held: 
wmanöver im feuer auf dem Terrain zwiſchen Parkitetten und Stels 


nad fait, Die den Feind vorftelende Abtheilung marfhirte um 2 | 


ab. Die zweite Mötpeil — 
Darf, er. East) heilung begab ſich um 2'/, Uhr auf dem 
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Paris, 17. September. Der Conftituweio.. 
völlig unrihtig, daß der Mini ; Sand (Seit; 
unfläj h »a Neuih die ra em — er en 


juire, Merico, 17, Strtember, 


fand der Trppuen iſt a net, 
mientes zu Sunften —** ns en mir em Promun 
famımelte Kriezarath hat Def , ee W ze Purbla ver 


funft zu machen, wenn General ; 
ten ir weich, Ehen 
Reims Port, 6. September, Ein 65) 

Ban nn, nn Sie ht DE 
a en N; Sicheres — * 

truppen haben Acqula Creck geräumt. — TR. 

Waſhington bewafinen fi. Oifiziss ift bekannt bag b = ae fennibige 

Bind (Steuer?) ber wereinigten RS gupons = —— > 


na ehnbligen, jebog in Amerika zapihasen Gougner> zes AH" 


— 


— Rebeler 
ceArile in 


durg, 
if. Im gebrängter Kürze iſt in bemfer 
lichen Gebeten auf alle kirchlichen Te 
figt genommen. Was jeboh biefes 
mat erfdienen, nur 18 fr. koſtet, 
mäßige Erflärung bes hi. M 
ben Stand fekt, 


en. in ausgemäßltert ffe 


und religi EEE 
— far im erfebenfor 


Einer der erträgliciten Vebenamei r Landwirtöfhaft + 

ftreitig die Bienenzucct. — ——— = wenig Diühe an — 
beit, ja gleichſam als Erbolung von fat jedem Landwirthe me— ® v. 
folg betreiben, und es wäre deßhalb beionders wünjhemewerig, — 
wie es auch vielfach fhon der Wall if, bie Herren Parrer uns Pen. 
zer mit gutem Beiſpiele doranleudten, und ſich aud mit Ber ir 
neuerer Zeit jo reihen VWienenliteratier befantt mahen. Inter fo 
wandem Guten möhte, aber im ‚diejer * Begiebung vor Allem eine fo 
eben in zweiter Miflage won Seren Lehrer Dollinget In icfets vers 
faßte, für das Fafjungsoermägen der Lanbleute I S Hrife 
über Korboienenzucht (bei @, H, Gummi in 8 ——— 
len ſein. Wenn Her Dolinget auch ft unbeding em 

: 8 u fo vüßmt er doch ihre 
jo jege belebten Dyiergon’fchen Metbobe I, kn Allgemeinen megen 
Vorzüge, glaubt aber, daß ihre Eintüuihe Te Behandlung 
Koftipieligleit ber Anlage und Um prämbtisttit ehe Die von ihm 
beim Landmann nidıt leicht Eimang finden * Auflage feines tut 
nun aub im der zroeiten ganz urgearbillt —— Sgrifien® 
Jahie 1854 auerft mit vielen Beifall gr ee prafüijd und dem 
empfohlene Wethobe wurde ſchon damals ald 8 Im pieken laudwirth⸗ 
Derftinsnig des Lanbmannes gan u. mit Yunerfißt erars 
Ihaftligen Beitungen empfohlen, und * verbeiferte Auflage (Freie 
ten, bag die aumeite bebeutend- vermehrte * wird. 
48 fr.) eine Gebenfo ſreundiige Aufuahıne IN 7 — | 
a ri | 
Hfer5ofener Schrännenanzeige | 
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65. Sept, Site 


j Bekanntmachung. Einladung zum Abonnement 
+ — — — auf bie in — u. mit Feuilleton er= 
Die unterzeidimeten Müllerdcheleute zu Wald an ber Alz, k. Landgerichts Burghauſen, 


en 4 u Preis „Slar-Jei —* 3 
te 
Mülleranwefen ——— Din er u Ri 
Wald, welches im Laufe bed Jahres 1862 ganz neu und un aufgebaut murbe, im | größerer Verbreitung befonbers zu Inſeraten 
Bege de8 öffentlichen Muftries aus freier Hand, und haben bie geeignet; die vierfpaltige Petit:Zeile 3 ‚Sun. 
Mittwoch den 8. Dftober I. 36. Nachmittags 1 ukr, und als Aufitridö- 
lokal das Gaſthaus des Hrn. Franz Dunft in Altötting "Rorschach, — B 6 —— 


t, 
z Rn - — et —— a Grunbfiüde, 4 ügänge und * (lae de Constance) Schweiz. 

5 von allem t ter ſ = 
Sta Befite vollfter Waflerkraft. Wie und Gaben, — —— ie Koch's Hotel Garni & Pension 
nach bejonderem Uebereinfommen ebenfalls mitverfauft, Imich allen Beſuchern ber m beflens ein⸗ 

Us Anzahlung werben 6000 fl. gefordert und fi bie Ratifizirung bes Meiftgebotes | pfohlen. Morfchach am Fuße des Appen- 
vorbehalten, fomie ſich frembe Steigerung@luftige mit Dermögen genügend auswifen mollen. zeller Gebirges und Snotenpumft ber Gifen- 


Nähere Aufſchluſſe eriheilt gr‘ — Anfr Dunft in Alızı ä 
te — nfragen Herr dram *8* —— —8— 











Partien zu Waſſer und zu Land, hat Melken⸗ 
3278 Simon und Katharina Meindl, en und Su Aal u k; fit. einer 
Reihe von Jahren ein ter Kurort. 

h r 7 regen 2 one PN odhe, 6 * 40 
EEDEBEIGZBENT EEE 5 “ ir 50 I ——— 
Bekanntmachung. \ 4 Te = 7 . — 16 Fr. Die Beſchrei⸗ 


bung von Rorſchach —— eine ange⸗ 
terhaktend , kann dur alle 
Donnerflag ben den 25. und Freitag den 26. September [N —— für 1 den — u. = 
jedetmal von 8 bis 11 Uhr Vormittags und 1 bis 6 Uhr Nach⸗ Irre hesogen werben, 2835 de 
mittage wird im Pfarrhofe zu Mettenheim der bedeutende Mobiliars —9 ——— — 
Radlaß des verfiorbenen Hm. Pfarrers Stautner bortſelbſt gegen 5 I 
© 


* 








Baarzahlung -öffentlih verſteigert. Derſelbe beſteht aus Haus und 
Baumann dabrniſſen aller Art, incbeſondere kupfernen Keſſeln, Pfannen und Möbeln, | 
sehr ſchönen Perdegeihirren, Schlitien, Wägen, einer Drejhmaftine, */, Scäffel 
r Kleejaamen, TuttersBorräthen, ſeht guten Scheiben und Doppelgewehren, mehrerem 
i; —— und ſechs ſehr ſchönen und guten Pferden, Lehtere kommen Donmerftog \ 


In einer newerbreichen Stadt Nieders 
‘8 kayernd iſt eine im beiten Betriebe 
d ſtchende reale 


B Meothgerberei 
4 jammt Haue, Garten, Stabel, Berlag 


und alle zur Gerberei geöörine Einrihtung, | 





bem 25. Nobmittags 1 Ußr zum Aufwurfe. Der Unterzeichnele abet zu biejer Vers 
flelgerung mit beim Anfüpen ein, bag dieſe Nüdlaps Grgenftände zu jeber Zeit im 
Pfarrhofe vorher befichtiget werben Können. 


Stautner, I. Bezirlsgerihts-Natp, 
alg Erbe, 


dann 19 Tagwerk Gründe aus freier 
HER zu verfanfen, Ein BDristheil bed 
uffhillings kann gegen hypothelariſche 
Verfigerung liegen bleiben. 
Näberen Aufſchluß erteilt auf portes 


freie Anfragen 
Eduard Senn, 


* 3242 26 


9ENS3E ES HS er 
BRERERRBERRERRERBERRRRRER 
“ Gelchäfts- Empfehlung. 


Unterzeichmeter hat von allen Gattungen Dreſchmaſchinen 
zu bem Preife von 300 bis 400 fl, mit allen Arten Hacken 
und Ssienenchlindern, mit denen man in einer Stunde mit 
zwei Verben zwei Schäffel mit Leichtigkeit breihen kann, jteis 
orrätbig. Unterzeichneter empfichlt fi nun zur Abnahme, 
indem er für bie Siordmäßigfeit und Gutheit berfelben garans 











327738 Buchdrucker in a 
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Ein räftiger Knabe kann ſogleich in 
bie Lehre treten beim Hafner-⸗ Meifter 


fi Zeberwurft. 3256 3: $ 
ende 


BeIRZE 
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Ce if ob r er attes. 3276 24 
e iſt ein obnung mit 3 Heine | /· — ——— — — — 
Zimmern und Küde obuung, zu vermietben; Ein freundlich meublir tes Zimmer ift zu 
auch ift ein Zimmer mit Küche und Kammer vermiethen und iann anf den 1. Ottober ber 
zu vermieihen. Bu erfragen bei der Expe- 3098 werben. Wo? ſagt bie Expedition biefes 
dition biefes Plattes. 3264 3e|Blattet, 3281 2a 


—— — pen = Am Promenade» Play 615 find zivel Meublirte Zimmer, eine Wohnung, ein 
Georg Starter, freundliche Zimmer mit oder ohne Bett |Berfaufelidcien und ein Keller find gleich zw 

3280 2a —— in Landau a J. Fifür Herren zw dermiethen und können auch vermieihen. Wo? jagt die Expebition —— 

ee | gleid) bezogen werben. - 3270 3e | Blattes. 


Redaktion, Drud und Eigentum von 3. 3 Rietic- 


N Sm  Landgerichtöbezirfe 
aA bau a/}. ift ein 
Mübhlanwefen 


mit 2 Mahlgingen und 20 Tagwert 
Grundftüden zu verkaufen. Die Hälfte 
bes Raufkbilling 8 Tann — Hypothel 
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ware? 22 





—2 
2 
tirt, allen Delenemen und Lanbwirthen. ——— —— 
Maurus Glas, bis in die Zobdeisgaſſe ein Viktualienbu 
2395 30n ES hiniebmeifter in Freifing. verloren, Der rebliche Binder wird dringend 
NS mar m DEE gebeten, es gegen Belohnung in ber Erp. b8. 
1212 oe 121 lee pp 22 el 2 EEE Te TREE 3283 
— Ein Uhrmacher: Necht ift in Münden 
Wohnungs-Dermiethung. — an fagt * Erpebition biefes 


* 


Kurier für »tiederbayern. 
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——— — 
CTasblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) F7F7° en. 
Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen aı. a arm a 
u — — — FE rn ee. 


Freitag den 19. Septbr. 1862. Nr. 256. 



















Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 15, Zuli an. nut san 
Abgang: | Ankunft: ie. 40 1 ri 
Rah Münden: Alter 80 Min. 5Ubr 10 Min® 7Ubr54 Min, C Bon Mänhen: 6 Uhr 4 Min E83. 7 Ubri0 st“ m, 6, 
u #12 Uhr Mittag 3 Ur 15 Min, 6 U Morgens*. I1ldı 55 Min. Borm. a yo Di. 
16 Wine Sıahm De De me 10 Uhr Aenne, — z 20° sun ur 
nn Borat. De Minmen |: > ur Mike 16 Blinde Burke ik At ns ne W.J 
admittana °6 Uhr 12 Min. “37 Uhr 25 Din. Ybende, Rahm * 7 Up 2 Min. Mendes, An 23 pe naht 


R . 11 U . 
Rad Beilelhöring-Straubing- Bafiau: 4 Ubt. 7 Uber DMin | Bon Paffau:-Strausing: 7 Uhr Mi 079 nB- 
8 Uhr 40 Min. Borgene”. 12 Ubr 5 Min. Mittags. $ Uhr 30 Min. Borm, 3 Uhr 5Min. Yladı Pa An; Ripen 

Radmittage, 7 Uhr 25 Min. Ubend 


Die mit * begeldimeten Cifenbabnzüge find Güterzüge ob me Perfonenbeförberung. C. 3. bedeutet Courier⸗Zog 














— o 4 61.5 
x Münden, 17. Eıpt. fern ift aus England kommend | 6106 Schmiebe mit 3,174,130 fl.; 2A56 Sähnader MI — pe mit 
©. & 1. Koh. der Erzherzeg Bitter von Orflerreith hier eingetroffen. | 3014 Sguhmacher mit 1,024,535 gi., a5 mandel®8 in By 
Terfelbe vermeilte Genie fait den ganzen Tag im Kreife ber | 1,686,040 fl uf. m. Der Werte fämmtliger ealrechte 
herzoglichen Familie und ſpeiſte biefen Nachmittag auch mit besfelden | wird (matürlih ven ben Beſitzern Jeibſt) auf 68,846,318 


und mit der Königin von Reapel und dem Grafen und der Gräfin angegeben. q 
von Trani im berzogligen Polaie. — Der penf. Gentralmojor v, Hopfenpreife In RotH SO Fi. und 1 KronentKaler ihn 
Linbpaintner, früßerer langjäbriger- Referent im SKrieneminifterium, kauf; in Abensberg 75—80 fl.; in Bamber; 70—80 fi; Ir 
ift im 74, Lebenejahre geftern Rachts gefterben; er murde beim Helms | Fels T70—75 fl.; in Weingarten 8O—_g5 fl; in Furth 61 — TR. 
gehen aus dam Tester ron Schlage getrefjtu. Das ſeierlice Begräbniß im Nürnberg 74 fl; in Saaz 100 — 435 fl: in Aula Rot Höcp., 
befielben wird Freltag Nokmittans fattfinten. — Tom Magiftrat Dur eg V—5D ö — en 
und rem Henbele gremium unſerer Stebt iſt Lereits beſchlofſen worben. Würzburg. Der bisherigen ni 
ben Miitzlichern des nähien Moret Kier ſtanfindenden beunſchen Gragen Bin Berprehung vor. Sur Se eift * 
Handeletage zu Ehren zwei größere Fefllichteiten zw reranftalten, zu ) zehlen mir die Frege, was zu Gunften der Pr 6 m be Ofen, 
weldem Imede diefelben bereits Iwei Geteemitee gemäftt und denfelben | fchen ſei. Die erfteram 13. verhanbene fra Gen Arbeiter 5, 
die entſpred enden finonziclen Mittel zur Verfügung geitellt Haben, | Xeuticlands kann der Landmann entweder durch 
— Ter and an unferem Hefe beglaubigte großb. heſſijche Geſandie tines lädiichen Grundbefige® fein Kapital am —— ober Vase 
in ®ien, Generallietenant v. Trachenfele, iſt geftern bier eingetroffen. | werthen ? wurde durch Mintitertals Sefretir odf origeilbafteften ber- 
— Münden, 17. Erpt,. Durch die Verathungen, welde vor eingeleitet, Die vielſachſten Erhebungen führten bauct au Märden 
einiger Zeit in Wien gepflogen murben und zu melden vom hier ber | in der gangen Mheinebene aus Anlaß des dor; 3" Schluffe, wie 
Director von Tenie ſewie bie Miniſterialräthe von Schubert und | der Grundwerth eine Höfe erreicht Habe, sup gen Kopitafreicekumg 
Nüffer abgefenbet waren, iſt bezüglich bdes Bauts der Ofibahn nad | kei Pachtungen bles zu 2% Bi 3 Prozent Perzingf: er Anfaufepreig 
Eger velftändige Einigung mit der kaiſ. fer. Regitrung und zwar keutſchen Provinzen aber if der Orundwerth —* Rn den liven 
in allen Yunkien erzielt worden. Lie Ofibahngejelligait baut die | acimal fo nieder als in ber Pfalz. Erfreultch fen * nicher, fant 
Strede big. Eger und werben tie Erdarbeiten in väger Zeit ber | und Eiemeroeifältniffe Deherrih® auf ben Chrumperigß ie Lüthi 
ginnen, Mfkordanter haben fi bercit® angemeldet. nadtkeilig gewirkt haben; er it zwar in Deſterra Sn feines 
Münden, 17. September. Gefiern Vormittag wurbe, wie bie | niederer-ald in Bayern, aber immer noch Viermay bößer eh Viertef ) 
Bayer. Atg. meldet, bie flngft oft gemarmte Onadfalberin Amalie | das boh mit England im gang enger Pandelsperkindung —* 
Hohenefter in Deifenbofen, matdem fie bei ihrer Pfufkerei auf | Vom feönten Wetter begüntigt theilten fh am 144 SE 


flifer That betreten wurde, und die Feſinehmung derſelben noth: Einheimifce, theils um dem Autflug der Lande und Gorfkwirthe — * 
wendig war, um bie Fertſetzung der ſtrafbaren Tandlung zu verkins 


Veinehosheim ſich anzuſchliegen theils > Eröffnung des unterfrän, 
bern, auf Grund des Mt, 44 deo Einführumgsgefehes in proviſo⸗ liſchen Bunbesihiegens beizumohnen, theils zur Beſichtlgung ber Aus: 
riſche Haft genommen. fiellung landwirthfcgaftlicer Mafcinen und Gerärpigaften, oder be& 

Dänden, 17. Septimker. Cine Entiäliefung ber f. Staatte | unterfränfiihen Sartenbauvereind. Die Stügen, denen fi das 
winifterien der AJufiiz, “bes Innern und der Finanzen keflimmt im | ganze verfandene Publitum anfdloß , rg mit bunten Laternen, 
Folge der Memterreorganifatien, daß von’ din zum Auftigbienfte der | einen wirklich großartigen Facelzug Silben ‚ du fpäter Stunde in beit 
zum Tienſſe der inneren Verwaltung adipirirenden Kandidaten bie | „Ruffihen Hof“. Am AÄbend det 15. * —— So ietznaite 
dedifmonailiche Atminiftratirpraxis dio Verbebingung ber zweiten | große Wufifprobuftion und —— — —— beffelben 
Konkurspräfung ferſan aueſchlichlich bei den Bcziricämtern, bie Jur | Tages erſolgte die Verſammlung bee Thieratue ſes im Plate 
ſtizprexis aber zur Hälfte bei einem kgl. Bezkilogericztt, dann zug | fen Garten. E 
Käljte kei — t. Etodls ober — erfichen ill. r An ber erfien — ber arme per nude Lande sis 

Münden, 17. Sepfember. Unter ben gegenwärtigen bewegten | Ferſtwirthhe zu woürzburg. ———— —* —— Yanh ge 
Sewerbsrerhältniffen wird eine ſtatiſtiſche Neberficht der fegenannten | Frage zur Epradie, eb bie ws aus Münden —— — 
Nealrehte in Beyern nicht unintereſſant fein, Nach diefer gibt | und win de von ve — aber has därce Nahrftoffe für Pi 
8 in den ficken biekjeitigem Areifen ſolche reale Gewerbe (che die | bak zwar das grüne Tau ne Schaden meggenemmen werben Tönnt. 
Tonzeffionirten): 259 Apothefer mit einem Gew erbewerlh von 3,004,600f1. | Maid enthalte, befgtalb ohne 
1306 Baber mit 929,098 fl; 6124 Mäder mit 4 373,728 fl; 


\ denticher Land · und Korfls 
Hei der Eröffnung ber Berfammlung Präfbenten Freihertu v. 
5694 Brauer mit 10,850,121 fi; 2991 Bierwirthe mit 2,773,440 fl.; wirthe im NBürgburg durh De | 


hemertie biefer in feiner Rebe: Manier politiäde Mißlon 





3904 Eofimirtge mil 5,534,315 fl; 2402 Srämer mit 2,430,933 fl. ; Rotenhan, 1 It Einigungedrange 
3428 Metger mit 2,344.178 fl, 8795 Difller wit 12.010609]; | zuge Durch Dentfglande Geuen, dem Helefüh 





ber dereinſt glänzend hervor⸗ 


entgegentretenb; beſto erfreulicher fei «4, wenn ohne —— auf 
er Fre werten 
gen ver u ũge ‚Einigung d Gen Var 
terlandes, deſſ — Klang nah 

ten und die innige Vereinigung aller beutichen Stämme von ber 


Nordfee bis zur fübligen Alpenfpige zur Folge haben müffe. 

» Resierungäblaier v. Greßer, ber Namens bes — —— 
Treiferen von Zu⸗Rhein die Verſammlung begrüßte, betonte die po- 
Kriihe Seite; überall in Unterfranfen werbe man bie Ueberzeupung 
finden, daß das deutſche Vaterland ſammtliche deutſche Stämine ums 

| in, 16. Sept. Die erfte Abſtimmung des Abgeordneten: 

baufes ‘über bie ion ber e bezüglich der Militärreors 
ganiſation führte zu einer principiellen Sonderung ber Parteien. Der 
Commilfionsantrag mwurbe mit 273 gegen 63 Stimmen angenommen. 
Berlin, 17. Sept. Im WMbgeorbnetenhaus zog Siabenhagen 

Ei ber Fortjegung der Bubgetberatfung fein bekanntes Amendement 
zurüd, Herr v. Binde nahm daſſelbe wieder auf, weil das Haus 

” vielleicht in Folge eines Zwiſchenfalls darauf eingehen könne. Bei 
der nädften Pofition erllärte der Kriegeminifter: die Regierung könne 
unter gewiſſen Worausfehungen auf das Amenbement — 
eingehen. für 1863 behalte fi bie Regierung ihre Erklärung vor. 
Großes Aufichen. Hr, v. Bodum» Dolffs beantragt Vertagung auf 
morgen. Wngenommen, Die Bubget:Eommiffion tritt fofert in Be⸗ 
rathung. Der Finangminifter und ber Kriegsminifter verſprachen ber 


Eommiffionsfikung —— = 
In ber Budget: iffion ee ber Keiegeminifter die verfähns 
Lifte und entgegenfommenbite Erflärung ab: facliſche Einführung 
—— Dienfizeit ſei möglich, geſetzliche nicht. Gr wünfgte 
cuherungen über die Bebingungen und Verſtändigung über bie Even: 
twalitäten bei einer Vertagung, melde zur Yusarbeitung eines heuen 
Etats und eines meuen Üefees nothwendig. Weitere definitive Gr: 
Härungen mwerbe er morgen geben Lönnen. Die Commiffion beſchloß, 
um folge abzuwarten, bie Bertagung auf morgen; eine Plenarfigung 
wird morgen deßhalb nit fiattfinden. Die Stimmung ber Major 
riuãt erfgeint ſeht gehoben. 

Die japaneſiſche Geſanbtſchaft Hat in Berlin folgende Anträge 
geſtellt: 1) Sol es ihrer Regierung geftattet jein, in Zeiten ber 
Rahrungonoth Ausfuhrverbete von Lebensmitteln, namentlich von 
Reis, anordnen zu dürfen; 2) follen den fremden Hanbelsigiffen 
zwei Däfen, darunter Djjafa, fo lange verſchloſſen bleiben, bis die 
Regierung ſicher ift, daß daburch feine Unruhen entfichen; 3) daß 
fremde Kriegejgiffe mar im gewiffen Häfen einlaufen dürfen. Die 
beiden erflen Menderungen der geſchloſſenen Verträge hat Preußen 
bewilligt, den lehtern jedoch abgelehnt, 

Bien, 16. Sept. Das Abendblatt des „Wanderer“ meldet 
aus Belgrad vom 16, Sept: Die Serbenwade im Uſchiza wurde 
von ben Türken angegriffen und meuclings niebergemegelt; es folgte 
ein Kampf, ber Abends unterbroen, heute wieber aufgenommen wurde. 
Die Türken verloren ihre Pofitionen außerhalb der Fejtung. 

Q din 16. September. (Eingejandt.) In Ihrem verehre 
lichen mar zu lefen, ba bie daherijſche Dampfſchifffahrt an 
die I, k. k. priv. oſterreichiſche Dampfichifffahrts:efeligaft um ben 
Preis von 900,000 fl. fühh. Wahrung verkauft wurde, worin bie 
Vertflätten, ber Hafen, und die Agentie-Gebäude von Paſſau auf 
wärts bis Donauwörth mit inbegriffen, und ber Kaufſchilling in 
Naten von 90,000 fl. jahrlich, alfo in 10 Jahren zu berichtigen bes 
durgen worden fei. Anders jpricht fih aber der „Wiener Gejdäftd 
berigt” darüber aus, nad) weldyem der Preis bloß 400,000 fl, entziffert, 
2008, eine Differenz von nicht weniger al® einer halben Million ergibt. 
Erwägt man, bafj die vorhandenen 15 Dampfboote im Durchſchnitie 
eines auf 50,000 fl. geſchaͤtt, den Betrag von 750,000 fl, und bie 
20 Säleppwaarenboote durchſchnittlich eines auf 10,000 fl. gewer⸗ 
tbet, den Betrag von 200,000 fl. ziffern, jo ergibt ſich hieraus ſchon 
die Summe von 950,000 fl... und c6 verblieben hienach bie Utens 
filien, Gebäude, der fhöne Lofibare Hafen in Regensburg ſammt den 
Werften ber Geſellſchaft unentgeltlih, Welcher von beiden Zeitungs 
berichten nun ber richtige, dem wahren Sachverhalte entſprechende if, 
wird wohl in Kürze zu Tage gelangen, auffallend iſt aber jebenfalls, daß 
der Verkauf ber £, bayerischen Dampfſchifffahrt dem öffentlichen Auf 
ſtrich nicht unterwerfen wurde, Es würde an Goncurrenten bejtimmt 
nicht gefehlt Haben, und bevor eine auslänbifde Geſellſchaft die baber 
riſche Flagge aus dem Vereiche des mägtigen Donauftromes zieht, 


oder verdraͤngt, würde ſich unzweifelhaft manchet Bayer kräftig genug 


Auch 


efunben haben, bein Vaterlande die Flagge zu erhallen. Wohl ift 
ach dieſen Vorgang nichts gänzlich die bayeriſche Fi noch auf 
der Donau verfhwänden, indem die Meine — 3. G. Riedl 
und Comp, in Newötting mit ihren 6 Danipfern und 2O Waaren⸗ 
Thleppbooten Froß ber großen Concurtenz gegenüber der vom öjlerr. 
Staste bis zu 8 proc. Zinſen jubventionirten I. öfterreid. s 
kaiffiagrtsWefelligait, und der Kaiferin Elifaberd Wenbapngeielligait 
mit einer Zinfengarantie von 5 Proc, unermüdet die Donau wiſchen 
Galaz und Megensburg unter bayerifher Flagge befäßrt. 

Aus der Schweiz jhreibt man vom; 16. b., daß in Mars 

eote am Luganerſee 6 bis 8 Hãuſer plöplih in dem See verankern 
find. Zum Glud Haben fi, in dem Augendlicke, mo. bie, eutjeplide 
Kataftrophe ftaitiand, nur wenige Meufhen im dieſen Hiufern befun⸗ 
Immerhin it aber bie Anzahl der hiebei Berunglüdten noch 
anſehnlich ‚genug. 
Bern, 14. Sept. Großes Interejfe erregt die Meuigkeit, baf 
ber Sultan von Konflantinspel aus den Auftrag gab, eine Parlie 
Schweizer Dich zu Laufen. Daß ber große Freiburger Diehzüchter 
Eſſeira die Gunſt Hatte, die Thiere zu liefern, brachte großen Jubel 
in dieſem Kantone hervor, 

Ein Original-Eorrefpondent ber „N. 3.3." fhreibt aus Reapel, 
8. Sept.: Die Stimmung in Polermo fol eime ſehr gereizte fein, 
Die Bildniffe Viktor Emmanuel'8 werden aus dem Fenſſern auf bie 
Strafe geworfen, bie Eruppen find beſtändig in ben Safernen con: 
fignirt. Uebrigens iſt es jegt ſchwer, zuverläjfige Nachrichten zu ers 
balten, ba unter bim Drude des Belagerungs zuſtandes nur regierungss 
freunblihe Blätter erfheinen. ’ 

Paris, 15. t. Im „Eonititutionnel® (bem Organ Bers 
figni's) ertlärt heute Limayrac, Frankreich könne nicht für ewige Zei: 
ten mit Gewalt bie päpftlihe Herrſchaft aufrecht erhalten. Der 
römifhe Hof und die ergebenen Journal: behaupten, die gläubigen 
Katholiken Haben einzig das Jatereſſe, das Papftthum gegen äußere 
Angriffe gefgügt zu fegen. Dann würde aber eine formelle Erklärung 
Frautreiche genügen, worauf die Okkupation aufhören könnte, 
Petersburg, 17. Sept. Das heutige St. Petersburger Jours 
nal jagt: Die Militärftragen und Blochäuſer, welge Omer Paſcha 
von Montenegro austebungen, feien unvereinbar mit ben Derträgen 
von 1858, «8 ftehe zu hoffen, bag bie Großmächte entyegentreten. 
ebenfalls fei der ruffiihe Geſandte in Konftantinopel beauftragt, eine 
gemeinſchaftlicht Proteftation zu veranlaffen, und wenn nothwendig 
allein zu protejtiren. 

Bor einigen Monaten wurde in Indien eim englifger Offizier 
vors Kriegsgerict geitellt, weil er an einem armen Hiuduh fih ver- 
griffen hatte. Der Offizier wollte erproben, wie weit eine Flinten⸗ 
fugel aus gehärtetem Thon im Fleiſch und Bein eindringen könne, 
Er zwang alio ben Eingeborenen, fi als Schietzſcheibe ober corpus 
vile gebrauden zu laflen, machte fein Experiment und ſchoß den 
ſchwarzen Teufel zum Krippe. Das Kriegsgerigt erkannte deßhalb 
auf — einen Verweis, und als Sir Hugh Roſe, ber Obercommanz 
bant, das UrtHeil zu gelinde fand und die Strafe in eine dreimonate 
liche Feitungspaft verwandelte, war das Difizierslorps außer ſich Über 
diefe Strenge! Jetzt melden die ang!o «indifhen Blätter, daß ein 
Jugenteur:Lieutenant Jacſſon einen eingeborenen Bedienten am einer 
Baum band und langfam — zumeilen, wenn fein Arm ermüdete, 
auoruhend — halb todt peitjhte. Der Bebieute farb am ber erlitte⸗ 
nen Mißhandlung, und der Lieutenant fommt vor das Kriegerigt. 
Der „Ölobe* mögte din Schuldtgen licher vor ein Biviljeriht ges 
ſtellt fehen, ba er zum Redtsfinn ber Kriegsgerichte Fein Vertrauen hat. 

Newedart, 8. September. General Pope it dem Doerlom« 
mando in Birginien entGoben und zum Befehlshaber des norbmwejtli« 
hen Heeres ernannt. Die Nebellen Haben fi vor Waihingten zur 
rüdzegogen, 5000 Mann Haben bei Point Rod ben Potomae über- 
fgrütten und find in Frederiktown in Maryland eingezogen, von dem 
gleichgeſianren Theil der Bevölferung mit Jubel empfangen. Ein 
Gerüst fagt, daß Jackſon mit 40,000 Mann bei Frederiktown ſtehe. 
Die Rebellen beabfihtigten gegen Pennfploanier zu opericen, zum 
Zwed des Angriffs auf Wafhington und Baltimore. Der Gouver-— 
neue von Pennfplvanien hat nah dem Cumberland⸗Thalpäſſen Trup⸗ 
pen abgeſchickt um bem Einfall der Nebellen Wiberſtand zu leiſten. 
Die Nebelleabewegung nad Frederiktown hat die Bundesttuppen, 
welde als Verftärtung nad) Martinsburpd und Harpero' Ferry bes 
ftinmt waren abgefägnitten. Brayg marſchirt nah Nafgeill,, welches 
Buell räumt, Der „Merrimac" Nr, 2 üjt auf der Fahrt nach 
New: Port bei Fort Darling in Sit gekommen. 

Amerika, Graßlicher noch als die bisherigen Schlahtenberiäte 


zwiſchen ben — —— 
die im Staat a. Der Stamm ber Siour 
Kegann dad Gemehel unter ben Anfichlern, und bie Ehippeways Indianer 
und andere Stämme ſchloſſen fi. benfelben am. Die blutgierigen 
Indianer ermordeten ohne Unterfieb bes Geſchlechtes oder Alters 
an 500 Weige auf die ſcheußlichſte und abſcheulichſte Weiſe. Neu Ulm 
Tiegt in Aſche, und alle Farmer flüchten ſich ſübwärto. Die Urſache 
ber Empörung fol durch den Betrug und die Nichterfüllung ber Bere 
pflichtungen, welche ber Anbianeragent bei den Dertinigten Etaaten 
übernommen hat, entitanden fein. 


ederbahberiicbes. 

— Banböshut, 17. September. (Eingefandt.) Kaum find des 
Tönen Landwirthſchaſis und Boltsfet:s fröhliche und vergnügends 
reiche Stunden in ber gemüthlichen Stadt Moosburg verihmunden, 
fo nahen au für die Demohner von Landshut einige gemülhliche 
Abende. Die beiden berühmten Herren Direltoren ber Kunftreiters 
gefelihafl Kosmaier und Neihert kommen auf vielfeitiges 
MWünfgen der Bewehner Landehuts mit ihrer Künſtlergeſellſchaft Kies 


| 





186 ga fie 
Johann ——— 
ae 5 
nad und leiftete foger mehr, ald mozu er nerplißtet "zahlte purh 
entftanden bald baranf zwiſchen —— —— * Bi. 
belligkeiten, die zw mehrmaligen Mighandtungen Degen Be 
Hofmann führten, und theils im Cijerfudt biele® | * 
Nacreden ihre Duelle Halten, welche fig die EHE EU 
ner gegen Hofmann zu Schulden kommen ließen“, 
Am 22. April h. 38. mußte ſich Eherla s 
begeben, da fie wegen liederlihen Lchenawanıe*” , 
bortfelbit geladen war. In Zwieſel traf deſel en 
baufe mit Hofmann zufammen, und beide ae 3 Sms 
nad Regen, BDortfelbft befuchten fie derfiiede* ei, rn matt 
begaben 16 Naymittags 2 Use auf den —— in * 
ferhalb Regen kaufte fi ofmar e- n 
einen Kreuzerſtrick und — ihn ;M Det id on es 


bierauf von ber Straße eine Heine Street? d ericlhen ı wo 


Ber, um ſich vor dem geehiten Publitum zu probugiren,- Um fo Säriten ab in deu hinein. be 


mebr Fühlen fi felbe angezogen an bie fhöne Dreiyelmenftadt, meil 


ein Mitglied von ihnen ein gebomer Qanbafuter it, unb mad feiner | Möeneinanderfafien, wobei fie wieder in ı gu ut 
fünfjiprigem Wbrvefenheit feine Freunde auf feiner Durdreife noch | Pohmanm den Kreueritrit heraus md äußerte & pbe * bat mit 
ein Mat zu fehen münfgt. Das befte Lob für ihre auferordentlicen Be: | Me folle jept Rene und Leib mahen, benn er opt, iht dor 
mühungen in Moosburg geht ihnen durch Bekanntgabe der vollſten dann ih jelbit aufdängen. Thekla Wallner bat » Ihen \ n d 
Zufriedenheit voran, und wir Koffen, daß benannte Gefelfgaft au | zu thun und mahm ihm dem Strict aus ber Hart ti berlieh, „het, 
in Lanbsgut großen Beifall ernten wich. —— a ana Och) ganı gti nciter MER, ne 
t auf den Strid, Sie va \ 
sungen des we... — at wobei Hofmann wiederholt fein —— aueprikchte, 3* ab vnd 

Johann Beinzierl, 25 Jahre alt, leviger Dienftneht von Malvorf | bängen; er ſtand hierauf gay; ruhig auf, zug feinen ifchen uud, 
t. —I — Kelbeim, it oldig zweier real fonfurirender Vergeben | liegte feinen Hut bei Seite; Thetlan Wallner ſtand inzw i 
— he an den Söfonesgebe u — und — u auf, wobei fie ten Gtrid, auf weldyenn fie geieffn, am Boden Moe 
Don 1 Sabre, famie m Die Aohen bes Girafserlabrens und eralonlnn  M- 2US nun Dofmann diefen Strie aufteb, eilte Thefl® Fo h er 
ges verurtbeilt, find aber dielelben auf die f. Etaatstafle zu übermeifen. bavon; Hofmann zog nun erfk feinen od wieder an, Fe ine 

Katharina Dagen, 18 Jahre alt, levige Inwohnete ochter von Regen | Hut auf und ging jener Geliebten mac. Dieje hatte ſich au di 
peilftein, t. Landgerichts Roding, it fhuldig des Wergebens des Betruges kaum 20 Säritte entfernte, fehr belcbte & 


an Theres Gdmann, ledige Dienitmagd von Hofenvori, und wird biefiur 


Landſtratze begebere EM $ 
in eine in dem Bealstageriänanelnanilfe u erſtehenden Gefängnibitrafe 
often bed Ohrafoerfabreng un € 


Anıtcrn angeſchloſſen, in deren 


von 6 Domaten, jomie ın bie d Strafpolle | genwart ihr Hofmann noch einige \ z ea 
auge® verurteilt, melde Roften je$o& auf die I. Staatötafle übermielen, | dirfe abtschren mußten. Se Mippentungen zufügte,  fO dag 
en. Sr } Hofmann und Tyella Walze i N 
Mild, Häuslers Train, 27 It, i Ib e - cr, bie mın 
des ergehen Der Oniaı prämioitten Mörperorelehenn verübt mm 39 | Hegen Zwiclel weiter gejangen moaren, trafen ri — —E 
Rebruar % im Wirthshauſe zu Bopenhofen an dem Dienfitnedht Dofef | mehrerer anderer Berfonen wieder zufarmen pler in I lRg,, 
Weget von Eintkal, und mird deibalb im eine in einem Bezielögerichtss | Bwiefel in dafjelbe biirtkegaus miteinander und gingen aug 
SER Glan a genen Mühen MR cine fg * 
Ll ! “ N 
—— —— Ite aterfuhung und des Siraſ | ..4 peiten Zeugnijjes feiner Dienjtgerren efreug guten Leumunbs ung 
Joſef Mint, 34 Yahre alt; werheiratbeter Söldner von Locsham, it , Erpängen leeiglich Scherz getrieben zu Haben ‚ erMärte, mi/ de 
fhuldig einer im Pollzeilbertretungsgrade ftrafbaren Aörperverle an Depotitionen in freier, ungeywungerer Weife und machte ale fei, 
tem Yauern ‘Johann Mayer von Tanbam, wird hiefür im eine Gelb: Unter Obmann Gober wurde Dofmann Eine 


Holten, wie fie das al, Staatedrar trägt, verurtbeilt. 
52. Schwurgericht von MWiederbagern in Straubing. 
Sechſter Fall. 
Berhandelt am 16. September 1862.) 

Auf der Anklagebant fah Johann Hofmann, 27 Jahre alt, ' 
Lediger Dienfitneht von Thurmannäbang, B.-A. Grafenau, wegen 
Verbrechens bed Mordverſuche, verübt am feiner Geliebten, dir Niut: 
lerotochter Thella Wallner von Buchenau. 


| 
| 
fteaie von jünisebn Gulden, fomie in die auf bie Umterjugung erlaufenen | 
| 






















Die Verhandlung leitete der k. Shwurgerihte Präfibent Kappel. 36 382 zuU, ha 19 10 02 114 | 
Die Anllage vertrat ber ul. —— Stenglein, gi * — al “a Ri, ei ll lie ex 
getlagten der T. Advotat Shmwaiger, gas: — | 14 2 er 

Alo Geſchworue fungirten; ober Anton, Beramaler Georg, infen | -- | — el SSreteyerfee [ie = 
Zechmann Georg, Meder Jeh. Bapt., Wintelh.fer Beneditt, Meg: | Ren. 1 — | — |) — — — 


ranfjurter WBorje. Zageoberist vom 14. September, 7 
Curſe d:r SÖfterreihifgen Effcklen waren etwas niebriger, die Umfäge 
odme Belang. Die dprecentigen ruffiden Obligationen find auf x 
zurüdgeaangen.  Grebitatiien 1983. National 633. ASHler, Look 
72. Banfattien 736. 
Betten Ben 16 Zagıvert Liefen, gamı nahe a 
* der ber Stadt gelegen, {it das zur Zeit — 

3287 ſiehende ſeht ihöne ras zu terfaufen, 


Sauer Sigmund, Dambet Joſeph, Schreck Jatob, Lorenzer Yynaz, 
Widmann Georg, Elſäſſer Guſiab, EUwanger Joſedh. 

Der Verhandlung lagen folgende Thafſachen zu Grunde: Jobanu 
Hofmann Batte mit Neujahr 1861 mit der ledigen Thetla Wollntt 
von Deſſennick in Böhmen, deren Vater Johann Wallner als Shirer 


Vieublirte Zimmer, eine Wohmuug, ein | mei Zinmer mit Velten ober ehrt 
Verfaufelidgen und ein Keller iind gleich zu | find für Studirende zu vernietben 
— Wo? ſagt die — ——— ir. 65. em 'Näßeres bei Sebald Über eine Stiege. 3286 

' Haus Me. 85 in der Altſtadt meben ber 


z F ind i Syrien vis -a-vis 
Ein Iaar ganz neue Chraffier-Handijhuhe Hauptwache ift über eine oder zmet Stiegen | — a ans. San 
find geſſern Abend m der mitticren Mittaot |eıne Wohnung zu vermietjen und auf . \ Mepfel alle gebrodt, das Mebl zu 16 bie 
verloren gegangen. Man bittet gegen Velohnung men zu beziehen. Auch künnen bafelbit el 48 Er. au verlaufen, 3234 
um Müdzabe in ber Erp. bi. Bits, 32838 Studenten Wohnung Baben. DELEBELAT BE 



















Bekanntmachung. Oeffentliche Sitzungen 
— bes toniglichen Bezitkegerichts Lanbohut. 
Inbem ich mir erlaube, bie Aufmerkſamleit der H. H. Gulobeſitzet und Lanbwirthe Freitag ben 17. Oftober 1862 
nenerbings auf bie in hieſiget Kunflbüngers und chemiſchen Vrobuften: Fabrik erzeugten landı Vormittags 8 Uhr: Berufung bes Joſeph 
wirthſchaftlich · chemiſchen Fabrilate, welche durch königl. Regierungs⸗Entſchiehung und Sebaſtian Pehenhamer von Fun 
vom 18. Januar 1862 als vorzüglih wirffam empfohlen wurben, zu lenken, berg wegen unterlafjenen Schulbeſuches. 
bemerkte ih, daß ich durch Aufftellung einer Dampfmaſchine, ben ſchwunghaften Betrieb beriYormitta 96 3} Up: Beruf des 
Knodenpräparation und namentlih durch Benügung des in hiefigem ſtädüſchen Schlachthauſe Iguaz Kreuzpaintner von Teistag e w 
gewonnenen Blutes bie Dualität meiner Erzeugniffe noch weſenſlich derbeſſert habe, ohne dem | Beidimpfung. «gen 
Preis berfelben im mindeflen zu erbößen. H Vormittags 9 Uhr: Berufung des 
Der baperifhe Zentner Tunſtdünger foftet mit Faß loco Landshut 4 fl. 36 Mr. Georg Dilfer von Baicrbad wegen Ranfı 
Der bayerijhe Zentner Superpbosphat (mit Schwefelſaure aufgeſchloſſenes und exceſſes 
mit Kunſtguano verſehies Knochenmehl (mit ap loco Landshut 3 fl. 36 fr. Vormittags 94 Uhr: Berufung bes 
umen:Öuano per bay. Eir. fl. 8. Niederlagen meiner Fabrik befinden Jeſeph und Georg Tafelmaier = ber 
fih in Niederbayern bermalen zu Arnflorf, Bogen, ag ra Dingolfing, Geifelfäring, Scemüßle und des Andreas und Jakob 
Landau, Landthut. Oſterhofen, Pafjau, Pfafjenberg, Rottyalmünfter, Straubing, Triftern, Schmid den Keiberg wegen Muuferceffes 
und Bilshofen, da — bireft —— welche das Quantum von 20 bayr, Etrn, nicht Ma h mitta 98 3 Uhr: Berufung bes 
erreichen, den treffenden Niederlagen zugewiejen. e r } 
Eine Vergütung der Faßtage findet nicht ſtatt. —— von Doſdorf wigen 
Landshut im September 1862, . Nahmittags 4 Uhr: Werufung des 
e. Wimmer, Janaz Zankl von Futterod wegen Körpers 


Eigenihämer der Kunſtdü und Kem. Prebuft un 
E 
— *3538 de en Samflag den 18. Oftober 1862, 


mm — _ Vormittags 8 Mer: Berufung bes Peter 
(el-1-Telcfot-Iel 1 1 7 PRERTERRTTETT — — 
.. exceſſes. 
Geſchäfts⸗ Empfehlung. Vormittags IMfr: Berufung der Katharina 
Unterzeihneter hat von allen Gattungen Dreſchmaſchinen & Frögler von Scenleithen und Maria 


zu dem Preife von 300 dis 400 fl. mit allen Urten Hecen ul | S&mttt von Landsput wegen Scheindienft. 
> und Schienenchlindern, mit denen man in einer Stunde mit =) Bormitiags 10 Uhr: Berufung des Mathias 









m inoei Pierden zwei Schäffel mit Leichtigkeit dreſchen Tann, ſtets Brandl von Graßlfing wegen Rauferceffes. 

 rorräthig. Unterzeichneter empfichlt Ah num zur Abnazıne, 
indem er Tür bie Amedmääigkeit und Gutheit berfelben' garanı 
tirt, allen Oelonemen und Yanbwirtgen, 


®@ 
Maurus Glas, 
2 


! 
F 








a 
4 In einer gewerbreichen Stadt Nieder 
kaberns iſt eime im beſten Betriebe 
—9 


2985 300 Schmichmeiſter in Freiſing. ſtehende reale 


—F 


. Rothgerberei 
EEE EBERLE Je — 


eue etrei e, er- und trir-Sa eis Er 
0 

0 
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fowie Sopfenfade | dann 19 Tagwert Gründe aus freier 


ib zu verfanfen, Gin Dritgeil des 
find ſtets bei mir in größter Auswahl zu den äußerft billigen Preiſen E haben. Auch Tann 


auffhillings lann gegen hypothetariſche 
man ſtets jedes Quantum Leihſacke haben, 1 End per Bade 3 fr. Finſatz von mir unter D Derfinerung Liegen bleiben. ' 





lannten Perſonen 1 fl. per Sad, bei Stellung eines fichern Bürgen fällt ber Einſatz weg. Näperen Aufſchluß erteilt auf portos 

Zurüdjendung ber Leibiäde, ſowie Urbermittlung de betreffenden Leihgeldes muß franto gefcheben. |{p freie Anfragen 0 

Für yerriffene Säde find 3 fr. Enticäbigung zu entrichten. 2083 7m | —— ** —— 
Ferd. Senbold in Landshut ee 


[ass 








Eine Frau ertheilt Unterricht im Sleiders 
9 | zufmeiben nach einer ganz eigenen Meibobe, 
durch welche jedes Fraͤuenzimmer in 3 Stun: 
ER ten auf das Maß zuſchneiden erlernt. Der 







dr mir ergebenft Unterfertigten eine 


FE Unterricht Boftet 3 fl. Selle eine Schülerin 
2 init vollfommen zufrieden geftellt fein, wird 


Garkochs Conc [4 ſſion BG kein Sonorar angeipreigen. Wer baffelbe era 


gnãbigſt verlichen. i B . Fig‘ : 
Inder ih bieß zur allgemeinensenntnif bringe, beehre ih mid zugleich anzu: Big — Ser — Adrefie nn 


BE zeigen,“ daß ih ünftigen Sonntag den 21. Seriember Bike Jahreb mein @chtäft I 
= in meiner Bebauung Nr. 123 in der mittleren Läud dahier eröffne. > 
Huferbalb der Stadt 
wirb für einen Herrn ein fonniges meublirtes 


*. | 

van Unter der Verfiherung, baß ich flet® bemüht fein werde, gute und friſche Wa are F 

> am Fleiſch und Mürften aller Art dem geehrten Vublikum bereit zu Balten, bitte ich, F ; 
u dus mir bisher geſchenkte Vertrauen in meiner Eigenſchaft als Metgermeifter in uns — | Zimmer ſegleich gefuht. Mörefien beforgt bie 
J gefägmälertem Magße fortbeftegen zu laſſen und meine prompt eingerichtete Garfüche BF Erpedition dieſes Wlattes, 3289 


mit gültigen Beſuchen zu bechren. \ 
Landohut den 18. September 1862. Ü Ein junger, Meiner, ſchwarzer 
Ludwig Sölluer, 8 HE. sun (Rattenfänger) chue 

& 3290 2a bal. Mepger und Garlkoch. Shweif dat ſich verlaufen. 


MM Nägeres im der Erpedition biejes Blattes zu 


FETTE | efaßeen, 3291 























Hevaltion, Drud und Cigentrum von 3. 5. Nietid- 


Kurier für „uwderbayern. _- 


—e— — Taoblatt aus Jandshut. (XV. Zaprgang ) EEE? 


— — — — — — 





— ⸗ ⸗ 


Samftag den 20. Septbr. 1862. 


Bormittag gleich nad feiner Ankunft vom Bahnhofe aus nad bem 
Marsfelbe begeben, wo das feinen Namen führende erſte Küraffier- 
Regiment in voller Gola aufgeftelt war. Nach der Befictigung des 
Regiments wurde ven demſelben ein vellländiges Erereitium im Mes 
iment aufgeführt und zwar zur veliften Zufriedenheit bes erlauchten 
egimentöinhabers, welcher auch heute mieber ber gefammten 
Mannfkaft eine beſenbere Gratififation bemilligte, Prinz Karl wird 
als Felbmarſchall und Generalinfpeltor der baheriſchen Aumee ben 
morgen und ben felgenden Tagen ftattfindenden größeren Feldmans 
nögere ber jämmtlichen Truppen unferer Garnifon beimehnen und 
erft hierauf nach Tegernfce zurüdtehren — Die vom unferer Re 
ung auf die preußiſchen und auf bie babiſchen Noten bezüglich bes 
belscertrages zu ertkeilenden ‚AUntworteneten find biefer Tage 
dem u 1 ur Genehmigung vorgelegt worden. 

= en, 18. Sept. Mergen früh um.5 Uhr marſchirt 
bie erfie Brigade zum feitgefegten großen Mannöver ven Bier ab, 
Sie wird auf bem rechten Iſarufer fefte Pefition nehmen, von ber 
ihr folgenden zweiten Brigabe baraus gerworien, dann unter Geſechten 
über Unters und Oberhading bis Telfenhofen verfolgt werden. Hier 
wird Waffenſtillſtand geihlofien, menagirt und ber Rüdweg angetreten. 
Die Dienageiuppe wird ken Selbeten {Ken hier vor bem Abmarſche 

eichtz das Fleiſch Gaben fie aker mitzunekinen. 

nte aber noch geräuderte Würſte in großer Anzahl gefauft worden. 
Bier ift hinlanglich teftelt. Prinz Karl wird dem Mannäver bei- 
wohnen. Die Mannſchaft wird tor eintretender Nachtzeit fon wie⸗ 
der hier fein. 

Münden, 18. Sept. Ce. Moj, ber König haben Si aller: 
gräbigft bewogen gefunden: umterm 15. Eeptember den Raufmannd: 
fon Anten Ribert Iofe;5 Wurft aus Münden für greßjäßrig zu 
erflären. Das Spitalbeneficium zum heil. Geift in Immenjtabt ift 
mit eimens falfienemößigen MNeinertrage von 445 fl. 12 fr, in Er: 
tebigung gelommen, 

Münden, 18. Sept, Der Pau des neuen Zeughaufes, welches 
nach Oberwieſenſeld zu ftehen kümmt, wurde am Montag in Angriff 
genommen umb wird berfelbe burd den Architekten * Berger 
eführt, Tie Oberauffigt ift Herrn Oberlieutenant Gläfer von ber 

ene: Direknien Münden übertragen. — Auf ber‘ Station Stierkof 
wurbe gefteen einem Magenmwärter ein. Arm und ein Fuß abgefahren. 
Der Berurglüdte, welchet Familiendaler von 9 Kindern iſt, mollte 
einen Wagen befteigen; ber Griff, ben er gefaßt hatte, brach, und 
kei feinem Sturze gerieth er leidet unter die nachfelgenden Waggont, 

* Münden, 18. Ext. Aus dem nabegelegenen Deiſenhofen geht 
ber I 3. die Nachricht von einer ſchauerlichen That zu. Gine junge 
24jibrige, brave Baucisirau wurde ven de Wıbeit dd Deuens 
bereinfommendb, xen ihrem lieberlichen Ehemanne Binterrüds mit einem 


Ale baheriſchen Poftimter nehmen um obigen Preis Beftellungen ar. 
Nr. 257. 


* Münden, 18. Eerfembır. Prinz Karl hat ſe Heute 


Außerdem find | Zwe 


Meſſer überfallen und in ben Hals geftoden. Sie lief aus dem 
Savfe und rief um Hilfe; feine 30 Schritte entfernt ftanden Leute | 


aus dem Dorfe, derem Indelenz fo groß war, Laß fie ohne ſich zu 
rühren zufahen, mie der Mütberich fein armes braves Meib in's 
Haus zurüdzog, um fie vollends abzuichlad;ten. 
ift feiner entjeglichen That bereits geftändig. Die Zimmer des Hauſes 
ſollen in Blut geſchwemmen fein, da die Unglüdtige ver ihrem Ende 
Th ven einem im das andere vor dem Mörder flüchtete, Die Frau 
wird allgemein als brav und fleißig, ter Mann als erzlicherlich ges 
Tgildert, ber ſich auch bei feiner Verkaftung grenzenlos frech benommen. 
— Bei ber. heute durch den Oberſtinhaber, Prinzen Karl, auf dem 
DViarsfelde vorgenommenen Infpektion des 1. Kürajiierregiments Brad 
= ein Soldat in Felge eines Sturzes von dem Pferde den linken 
erarm. 


V Regensburg, 18. September. Heute Vormitlags Bat die 


Der Gatlenmörber | 


| 





wer — ⸗ 













iM 
—, N 
ſeierliche Einweihung des neuen fatholi eben 
durch ben hohmürbigen Herrn Biſchof —* — rt 
frat-Deputation unter den üblihen ritualen 50F_ ze 
Pe j Diefe —— in Jahrhunderten w ri 

eine zahlreiche Zufgauermenge angezogen. ch ! 

dv. Zoller Hat heute bie Infpeftion begonnen, —* * yob De 
obern Wöhrt und Nagmittoge bei rl apgehaf ee ins Bil 
Brüdenfglagen über einen Donauarım Tlürzte 99 8 Mann 

Bode zuſammen, wobei ein Lieutenant und etlihe 

fer fielen. Der Herc General konnte ſich fomit, ba pie immtnnit 
lc ferausfgwanmen, auf fozleiy won ifrer SHE, 
zeugen. — Dem Bernefmen nah) werben fih nurmt eits ein 
Zurnbereine mit einander verfämelgen, und jel bet ierc® 
garden me getellt fein. — Der Wreis bes Winter bi 

e Etabt Regeneburg auf 5. 2 HL. Fe — Blit: 

V Regenkburg 19. September. Ra de öfterreihifhe Ft J 
ter fort ned bie Acquir irung unferer Dampifhiffe bee n 
zwar in einer Weije, welde beutlich bie hofe Befriebigung DET 
merken läßt, fo mögte ed, tropbem die Sade „abgemaht“ Ef, Ride 
und terfant fein, zu — * — unternefmender Dan, 
quier lange vor dem ec Unterhanil fh, 
madyte, bie Dampfſchifffſahrt bem — —— 4 x 

& einen Plan entwarf, in welchem auspeführt, bag das Kanry, 


1 wäre &; 
der auch eine Betriee efclag, wen 
jedenfalls der Veachtung werih gewefen. ſich enthien. 
Gundelfingen, 14. Sept. Unſere Stadt war fe 
und der Zug, welder fi Morgens zum feierligen ATÜG geſchmaice 
- jeſtlich — —— Be; war} * in 
ahtend ber Unterhaltungen Nagmittags erregte ci, z.,, obartig, 
allgemeinen Jubel, A Hamm yon 
Ruuhausgebäube firapıne TAT die Erape 


Üte in einem Pigters 
ie Sue Theil, 


wehr Difigieroorps Landetut. 
Kusbad, 17. September. (Schwurgeriät, Anklage gegen Gott. 
ſtied Dieyer, Redakteur zu Nürnberg, wegen 


133 des „Nürnberger Anzeigere“ 

tere Beftrebungen“ 1 

Bine in —— mit Rüdfigt auf jene Amtehanblungen geigmäßt, 

und baburdp der Urt. 127 des Steafgelebbudes verlegt fei. Der 

Angellagte, welcher bereits zum ficbenten Male vor dem Ehmurges 

richt fteht, und bicher jedes Mal freigejprodhen wurde, flelit jebe ber 

leidigende Abſicht bem Siabdiplarret Fint gegenüber im Abrebe, Die 

vom Seren Advolat Franfenburger mit allem Aufwanbe ven Share - 

hln und Dialettit geführte Vertheibigung hob hervor, daß} feines ber 

gejegligen Wiertmale zum Thatbeſtand ber u der Hustöchre 

vorliege, weber ein ebjeftin vechtötoibriger —* Artikels, noh 

eine beleidigenbe Mbit, noch bie genügende ug ciner en 

fon, noch auch eine Berujdßantlung eines Baiftligen, a fih e 

mehr einen Exceß in feinem Berufe hatle 1m en | 
_ Das Üoerbitt ber Giſchworenen, vertündel : em er 

ao Herin Junge, lautcte auch biejmal wieder wmidt ſquldig“ u 

erfolgte bemgemäß bie Freiſprechung. 


Friedberg, 17. Sept. Der „Wetter B." erzäflt folgenden. abs 
fonberlihen Regtsfall: Während ber Yufregung ber Ichten Ger 
weinderathswalen erlat u ein —4* Bürger in einem öffent 
lien Totale v enferungen gegen einzelne Mit 
glieder. des biefigen Gemeinberaihs, und fagte fiber biefe im Allze⸗ 
meinen: «6 jelen lauter „Summe Kerle". Es murbe von Seiten bes 
Stabtvorftanbes Mage erhoben, ber betreffende Bürger dur Urtheil des 
Erimtnaljenates nunmehr n, ba im feinen Aeußerun⸗ 


gen gegen einzelne Gemeinderatgsmitglieder eine Berläumdung, ſowle 


in ber Bezeichnung "dumme Kerle” eine Beleidigung des Gemeinde ⸗ 
rathes im Ganzen nicht enthalten ſei. 

Berlin, 18. Sept. Im der heutigen Sihung der Bubget. Com⸗ 
wülfion erklärte der Kriegäminifter: In ber Zuftimmung’ zu dem 
Amendement Vinde's Habe die Regierung ein Augeftändnig gemacht, 
worin Hoffentlich die Commiſſion bie Grundlage zu einer Vereinbarung 
erkerinen werde; ein foldes Rejultat würden Regierung und Land 

begrüßen, weil dadurch betlagungswerther Verwicllung vor 
gebeugt würde, Die Berathung des Etats für 1862 ſel unabhängig 
ron der Aeußerung der Megierung Über ben für 1863. Dem Amen« 
dement Stavenhagen® für 1863 !önne die Regierung in diefer Form 
aus tehnifgemilitärifhen Gründen nicht beiftimmen und würbe glauben, 
fie wegen bes 


Auf Antrag v. 
Die geftrigen und heutigen Erflärungen ber Regierung find geeignet, 
die Berathungen bes Hauſes zu unterbrechen. Der Winanzminifter, 
weldyer anmejend war, ſchwieg. Morgen Plenarjigung. 

Bien, 18. September. Im Unterhaus interpellirte heute Gis: 
fra und 60 Genoſſen das Staateminifterium betreffs ber Erflärung 
des Finanzminifters tm Herrenhaus, ba bie Megierung am bie Dos 
naubampfigifffahrt für 1862 einen höheren als durch den Reichtrath 
bemwilligten Zinfengarantienbetra; auszahlen werde. Die Anterpellas 
tion erblidt in der Erflärung des Hinamzminiflers eine Nichtbeach- 
tung gemäßizer Rechte und Mißachtung gefaßter Unterhaus: 
beiläffe, und fragt, ob die Erklärung auf Grund einer Berathung 
und Beihlußfaffung bed Gefammtminifteriums erfolgt ſeiz wenn ja, 
mie vereint das Minifterium folge Grtlärung mit ben verfaſſungs⸗ 

Li 


em ‚echten ? 

Zurin, 17. September. Die offizielle Zeitung -erflärt aus Ders 
anlafjung der Artitel der France, dag die Einheit Jialiens kein Ger 
genftand der Erörterung eines Eongreffes fein könne. Das Konig⸗ 
reich, Itallen würbe an einem Gongreß nur theilnehmen um bie Eons 
fequenz der Einheit im Mnfprud; zu nehmen, die mit vollendet fei, 
jo lange Nom nicht 

Paris, 17. Sept. Marſchall Eaftellane ift zu Won geftorben. 
Wie die Batrte meldet, reist Herr d. Bismard, der geftern von 
Biarritz hier eingetroffen, morgen nach Berlin, 


Miederbayerifhbes. 
O Landshut, 19. September, Auf der heutigen Schranne 
wirben 1830 Staffel zugefahren, ganzer Berfaufftand 2270 Sch. 
abgefeht wurden 


mworen 1719 Std. . Die Mittelpreife ftellten ſich 
pr. : Baizen 19 fl. 21 Er., gef. 10 kt., Korn 14 I. 50 fr, 
gei. Gerfte 12 fl. 8 kr, geft. 36 kr., Haber 6 fl Au ii, 


SH, 
geil. 17 Er. 
& Landau a/}., 10. Sept. (Unlieb verfpätet) Das Hofe 
Namensfeit Ihdrer Majeftät ber Königin vwurbe babier außer der 
offiziellen Kirdenparade noch befonders gefeiert durd eine mufitalifd: 
delamatorishe Produktion, gegeben von ben Mitgliedern ber Gefell- 
ſchaft Eintracht zum Beſten der Abgebraunten in Naila und Grabens 
flatt. Eo liegt might im der Intention unferes furzen Berichtes, die 
i ber Mitglieder zu erörtern, bo ge: 

bietet dankbare A die erfte mitwirtende Kraft hervorzuheben, 
den rühmlidft bekannten Namen ber Frl. Gräfin Jenny LaRofse 
anzuführen, melde als bie Seele der muſitaliſchen Vorträge buch 
ibr Elovierfpiel Alles ohne Ausnahme entzüdte. Die wols 
‚ bie über erhabene Reinheit bes 
erf 





Genoffe bei 


deeres-verdi vermittelte, fingenb verflingenbe Pians ſiellen bie edle 
Künftlerin. hoch über -unfere Kritil und erlauben uns nur, ihr unfern 
unvergeglichen Dank nachzuruſen. ' 


mm — mm nn — — mm — — — — 
52. Schwurgericht von Miederbayern in Straubing. 
Siebenter Fall. 

(Verbanbelt am 17. September 1862.) g 

Die Anflage im Heutiger Verhandlung war gerichtet gegen 1) 
Andreas Shmib, 46 Jahr alt, verh. Sölöner von Günzfofen, 
nun. zu Seiboldsried, BA. Negen und 2) Beter Sarve, 36 Jahr 
alt, Iebigen Kinelersfohn von Ried, B⸗A. Cham, und zwar gegen 
jeben auf Verbreden des Meineibes, und gegen erftern auch mod auf 
Theilnahme an dem Meineide Sarve's. 

Die Verhandlung Leitete der f. Schwurgerichtspräfident Köppel. 
Die Unflage vertrat ber Al. II. Staatsanwalt Rothenfelber. 
Die Vertgeidigung führte für Schmid ber kgl. Abvofat Hölz!, für 
Same Rechtecouclpient Schwarz. 

As Geſchwotne fungirten: Schrei Jakob, Stegmüller Unten, 
MWiesbaner” Sigmund, Pröll Jeſeph, Weber Johann, Winffhofer 
Venebitt, Hiinle Karl, Spitzenberger Johann, Ulmer Johann, Lorenzer 
Iymaz, Reiſchbeck Anton, Heyhder Kaspar. 

Die Verhandlung Hatte folgendes Mefultat: Im Auzuſt 1856 
verkaufte Andreas Shmib an den damaligen Häusler Joſeph Wöfel 
von Rinfam ein Paar Ofen um bem Preis von 115 fl; megen 
diefes Kauffhillings trat Schmid im er 1859 gegen Böjel 
bei dem Fönigl, Lanbgerigte Cham Magbar auf und Leiftete in biefem 
Prozeffe vor dem, um bie Cidesabnafme requirirten Landgerichte 
Mallersborf ben im auferlegten Eid nad umfjtänblicer Gibeöbes 
lehrung und Meineidsverwarnung darüber ab, ba ihm Böſel weber 
ben ganzen Kauſſchilling von 115 fl., noch einen Theil davon bereits 
bezahlt habe, Böfel Latte nemlich der lage bie Einrebe ber Zahlung 
entgegengejeßt, 

Böfel, melder im Felge biefes Schwures zur Bezahlung ber 
115 fl. nebft Zinfen und Koften verurtheilt worben war, machte am 
15. Juni 1861 bei dem k. Unterfuchungsrichter Anzeige, bag er ben 
DOcfenkaufigilling ſchon vor dem Prozefje bezaflt Gabe, und wurde 
daher gegen Schmib Unterfuhung wegen Meineibes eingeleitet. 

Diefe Unterfugung ergab nun, daß Böjel vier Moden nad 
feinem eignen Kaufe die beiben Ochſen wieber weiter verkauft” hatte, 
und daß er aus dem Exlöfe fotort dem U. Schmid im Sproth'ſchen 
Wirthehauſe zu Cham baate 115 fl. audbezahlie, und hiebti Schmid 
felbft auf Befragen gegen verfdiebene Zeugen geäußert hatte, baf 
biefes Gelb, meldes er ſoeben von Vöſel erhalten habe, fein Ochſen- 
tauſſchilling fei. ö 

Es ergab ſich weiter, daß zwiſchen Schmib und Döjel überhaupt 
wur ein einziger Odfentanf ftattgefunden Hatte, daß fomit der im 
Sprothſchen Wirthepaufe an Schmid bezahlte Kauffchilling von dem 
im Auguft 1856 flattgehabten Kaufe berrüßten mußte. 

Um Weihnachten 1361 während bes Laufes ber Vorunterfuhung 
begab fih Schmid mit dem Gemeinbevorftefer von Renkam zur 
Nacptselt in Döfels Wohnung; diefer mußte aus dem Bette heraus, 
und Schmid madzte ihm nun den Vorſchlag, dor dem Unterfugungd+ 
richtet die Sache fo einzurichten, daß jeber won ihnen einen Theil 
ber Schuld — als Felge von Vergehlichteit — auf ſich nehme, umb 
daß er — Schmid — dafür von feiner ihm rehtsträftig zugefpros 
Genen Forderung am Haupiſache, Zinſen und Koften nicht einen 
Kreuzer verlange, ja ſoder bie Koften Väjels für deſſen Mmwalt ſelbſt 
bezahlen wolle. j 
ns burd Selöfivorwürfe und Seufzer und Klagen terricth 
Schmid zum öfterenmale fein Schuldbewußztſeia. : 

As Böſei auf Schmids Vorſchlag wit einging, erflärte dieſer 
dem Unterfugungsricter, er babe fhon im Jahre 1856 tem Böfel 
420 fl. geliehen, und als Abſalagézahlung am biejer Summe babe 
er bie im Sprotb'igen Wirthehauſe zu Cham an ihn bezaßlten 
145 fl. genemmen, und zwar um jo mehr nehmen müffen, als Böfel 
bald darauf eined Tages zu ihm gekommen fei, ihm Sf. gegeben 
und hiebel geäußert habe: „So da Haft bu 5 fl.; jept ift mit ben 
früßer bezahlten 115 fl. bas Darlehen zu 120 fl. bezahlt; ich bin 
bir jeht nichts mehr ſchuldig als den Ohfenkaufigiling. 

Leser biefe Thatfache benannte Schmid zugleih als Beugen ben 
Beter Sarve, umb biefer beigeuerte befagte Thatſache auch burch 
ſeinen Eib. 

Dieſer Sarve, welcher unter —— Umftänden ſchon als 
Zeuge auftrat, war zweimal fhon im Dienfle Sämibs und deſſen 
verfcpiebenem im Punkte ber Sitilichteit umfauberem Treiben. 


# 
Manderlei_ andere dringende, Berbaditsgründe murben erhoben, eg. Depefche des „Ruriers für M — 
—— * oben milgeiheillen — | —* 18. Sept, Der —* jet Eine 5 # 
Obmann Wiehbauer Iautete ber Wahrſpruch der Ges | Öfterreiifgier Theilnchmer an der Berathung über die * 
Wr 3— — mad} ber Auflage, worauf durch Urthell des | beſchlaßz Miättgeiinahme an der Selmarer Verfammlth unaet 
ng Schmid zu fünf, Sarve zu wier Jahren Zuchthaus ten Peer ———— —— und —* met 
verurtheilt murbe, inter der Einladung. 
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wirllich imigen für jeben — erfreulicen , und von 68: ser Harmonie zeigenben Bei dem teriertint 
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Unterhaltung, wovon ich auf dieſen Wege Erwähnung mache. ta 
Der Bürgerverein Mattling machte nämlich per Eiſenbahn einen Ausflug nad ber er 3 ———— 
Stadt Oſterhofen. Die aus gewiß 50 Köpfen beſtandene Geſellſchaft zog um 112 Uhr von gegen monatki es 








ben Eiſenbahnhofe zu Dfierhofen mit Mufikbegleitung in fhönfter 2 in den aufs feſt⸗ 2 tert. 

lichſte geichmücten Bere, gelbenen Sonne des Hrn. Nep. en und 3 nn Notar E 

nahm dort nach einiger iſchung ein ausgezeichnetes frugales Dittagsmafl e bayern 
m Nadı dem Makle Pi Tg den Blattlinger Mafiterm fehe Hübfee muftalifge Vor- J 99% zu Mottenburg in "Stieder — 


träge ſtatt, und es herrſchte wirklich bald eine ſolche Gemütlichkeit und bei Heiterfter Laune 
ſeidde Einbeligteit, daß «4 für den Unmefenden erfreulich war. **7* 
—3 nur allgememes Lob aueſprechen bezüglich dieſes ſchönen ſehr ee 

Feſtes * —9 Veranlaſſet deſſelben, Herru Vorſtand Irlinger, welchtt durch feine — 
Leitung ben Verein zu einem. ſchoͤnen Ganzen geſchaffen Hat, ſowie dem Gaſigeber Der, + 
Harlander, welter die Geſellſchaft um wirklichen billigen Preis mit ganz ansgezeihneiem Tiſch 
ſewie mit gutem Bier regalirte und ſein bediente, murbde allfeitiger Dank und allfeitige Aner- 
fennung zu Theil. 

Der Mahntuf zum Aufbruche Fam für Jeden viel au früh, bager auch bei der Ankunft f des Kauffchilfinge ann Segen I. Sppotbef 
in Plattling ein Glas guten Stoffes bei Bräner Spigenberger getrunten wurde, und dort —* liegen bleiben. Niteres —— 
fo mander Bürger, der um 9 Ur ſonſt gemütblich fein Bert fuhte, dieſes Stündchen vers | 3 Georg Scha 
fäumt und in ber heiteren und fidelen Gejellſchaft auch ausnahmeweife bis zur Peligeiftunde | 9 3280 25 Dausbefiper ; — 


Im bgeribisbe⸗ ürfe 7 
Tansau of}. iſt ein 


Mühlanweſen 


* — 2Mahlgangen und 20 Tag w ent 





e > 
verweilt. n Yandau a/f. Pd 
Kasssssbspssnin ⸗ 
3301 Ein —— 8 * 


Padıt- —— 222 
—— ee 


* Jubem der Unterzeichncie von ber hohen Kreioregierung eine Conceſſida zur 5 


er ‚Dirnee, 
3304 a garten, 


m * 
in Monspurg ein pn 
Sü 9 tin Brauner 
I ten ana Sitneifen 


iñ und braun gelupft, fowi 
— —— — seht auf ** 
Kelbmann. eige Defiger iwirg 


Anton Krekinger, gebeten, ihn 2° — ugeben Ir 
Mebger und Garloch. ar, 2 wu Röder 
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Ein gut erhaltenes Mlapier ee wird au = der Ber „el 
» äcerei » erh auf, faufen geſucht. Wo? ſagt die Erpebition Ss rt Erle ie 
* J— Blaites. * S| ram, wird um ern: N. aus ee 
In einem fehr gewerbfamen Marke atber: t iſt in — kauft. Näheres beim Eigentpüm ale 
Miederbaherne, an ber Eifenbahn gelegen, un —— eo Enpebition in ie zu Micaeli eine Meine Bohnung zu tere 
ift ein im_beften Betriebe fiehenbes reales 38 3276 28wieihben. 3303 3a 


un ARE. — 

äckerrecht Meublirte Zimmer, eine Wohnung, en 3 Fans u Das 

zu verfaufen. Näßere® auf fränfirte | Verkaufslädgen und eim Keller find ar Haus Wr. 275 im ber Bu 
Briefe in der Exp. d6. Bits. 3300 26 |sermichken, Bot fagt bie —— en 2] gierungsgaffe. 3296 
0000000000000000000000 Blatt 








ichtung einer 


% Garküche 
2 in Dingolfing erhalten Hat, fo macht derfelbe hiemit bem — Publikum be⸗ 
Jkannt, daß bei ihm täglich Früh und ſpät warme und kalte Speifen in beſter Qualilät 
vom 2. dieſea Monats an verabreicht werben. 

he ben 18. September 1862, 








— 


— 


er 3 


Im fähtiichen Urmenhaufe ift bie Stelle eines Hausknedtes, mit welder ein Monats: 
Bezug von 6 fl, Wohnung und Hardmanndloft verbunden if, erlediget und wird Hiefür ein 
Icbiger, fräfıiger, aud der Defonomie und Gärtnerei etwas Kundiger Mann gefucht, | 
Landshut ben 18. September 1862, 


Armenpfleofchaftsratb Landshut. 


3299 Harbammer. 
%' 










Ein 


1 
& 
; sog H Mühlanwefen 
efan achung. | mit 4 Mablgängen, einer Scneibfäge, 
| 


28 Taw. Uder, 12 Tom. Wiefen und 
circa 18 Tagw. Holz, befter Bonität 
und ausgezeichneter Lage, fobann ein 
OrfonomiesAinwejen mit ca, 32 Taw. 
Meder und-I31 Taw. Wieſen find billigſt 
zu verkaufen, 

> Weiteres zu ER ind 
al. ——— 3177 & in Dingolfing. 


EIREICHENEHEHEN 


£ . er 2 

Bon höchſten Medicinalftellen a birt 

Abonnements3-Einladung. Scala aebeae und depeme enable 
Daß man bie „Schmer zeneſchreie“ „mehen"meile amf Ckftäftsreifen in National; | PAR ea Bad lig  Unveruni anie 

Baaren mit ſich fügren kann, ift eine eben ie Mare Thatfache, als baf bis jeht noch lange * a ig L 

nicht alle Bewohner des ganzen großen Deuticlands zu Hand von Dadelbergs Er: brig zu Nürnberg, Areier, Stabtgerihts: und 

a J 4 

zählungen old Abonnenten zählen. Da aber biefelten weder an den verſchiedenen Fiasto's des Hallgeipbnfitus und Mevicinalratb Dr. Hopp in 

Rationalvereins, neh an einer Einigung Deutfhlands mit „preußifger Spihe“, noch par aber —— —— en — 

an Saribaldi'8 Gefangennahme ſchuid find, überdieh harmidg benten und jchteiben, und von AU D’ATIRO * 

manch „Khäpentwerther Kraft" unterftügt werden, und bei jeder konigl. Poſtanſtalt um 12 Er. ur“ ’ r “ NA 

sierteljährig zu beziehen find; fo ſehen wir gar feinen Grund ein, warum wir noch nicht | Oder feinfte flüffige Toilettenfeife zur Erhaltung und 

jo umd foniel Millionen Abonnenten haben. Was auch immer gegen Hypochondric, Melauchelie ————— ver Ge 

und gelinde politifche Wut angeordnet wird; Hand von Hadelbergs Erzählungen bleiben ; Sommerfproifen, Yebers und anderer gelber und 

eine® der Univerfalmittel, denn, berangerilten auf feiner Mähre treibt ex mit ber fpigen Lange, |beaumer leden, fo wie fonitiger Hautunreinbeiten, 

wohlbewaͤhrt in mandem Turneh biefe Furien gar fänberlih aus. Alſo jrifh auf und wol ——— a zn groben 

gemuth, abennirt, und — jeder „Scymergensihrei* wird verftummen, its In Genäge — 
wũrdige Zartheit, Weihe und Weiche fie ver 5 

3962 Hans ‚von Hadelberg verleibt und ibr den ſchonſten und bläbenbften Zeint 

in Augsburg. ibt. Sommerfproffen, Zeber» und andere gelbe und 

raune Fleden verſchwinden auf ven Gebrauch 

biefer Seife, mie der Nebel vor den Strahlen der 

aufgebenden Sonne Preis %0 Er. das Heine und 

j40 t. bad grofie Glas; Mailändischer Haar- 


Bräu-, Tafern- und Oekonomie-Anwefens- Balsam ju 30 tt. und 51 fr. Kan de Mille 
Neurs zu 18 fr. und 36 kr.; Ens-Bougnet 
Verkauf. 


—8* Die bieherigen Mandanten des verlebten k. Adrokaten Pflager dahler erſuche 
Mich im Namen der Erbeintereſſenten, über bie Manualakten aus den erledigten 
Progejjen und Rettangelegenheiten binnen 3 Monaten a dato geiälligit zu verfügen, 
EM midrigenfalls diefelben dem Stampfe übergeben würden, | 
* Köpting ben 15. September 1562. 










von unveraleihlidem Moblgerub zu 15 fr., 30. 
‚und il; Extrait d’Eau de Colognetriple 
|pon — enter Qualität zu 36 fr. und 18 fr 

bad Glas; Amadoli oder orientaliiche Zabnreir 

‚nigungsmafie in Gidfern zu 36h. und in Schade 
| relm zu 18 fr. md zu % fr; Essence of 
\Spring-Flowers (jrüblingäblütbensEfjeng) zw 

21 fr. und 42 fr, das las. Auswärtige Beltellun 

gen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. Fin 
‚Berpadung und oitfdyein werden franco erbeten 

Garl Areller, Chemiter in Närnberg. 


Alleinverfauf in Landshut kei 





AıL ars ‚nebt Schent: und Wurzgarten, ferner Magenremife, Stabel, 
großen Stallungen, ſewit mit einer Oekenemie von 26 Tagtwerken 
' ER heiter Donität, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 5000 Gulden 
können auf erſter Hypethek liegen bleiben, mie aud alles Getreide und Holz, zwei 
Verde und drei Kühe dabei gelafjen werden. Kauipreis 13,000 Gulden, 
















Das Näfere erfolgt auf franfirte Briefe unser C. I. M. H. durch bie Erpebition y% n Hub 
diefes Blattet. 3243 It 0 N en ar 
— — — — — 








In einer gewerbreichen Stadt Nieder: 
kabernd if eine im beiten Beltiebe 
jichende reale 


Hothgerberei 

jammt Hanf, Garien, Stadel, Verlag 
und alle zur Gerberei nebörige Einrichtung, 
dann 11 Tagwerk Gründe aus freier 
Hand zu verfanien, Gin Drütbeil des 
Kaufſchillings lann gegen bypelhelariſcht 
Veiſicherung liegen bleiben. 

Naheren Aufſchluß ertheilt auf perte⸗ 
ſreie Anfragen 


Maurus Glas, 
2985 30p Shmichmeiiter in Freiſing. _ Eduard Senn, 
3277 x Buchdrucker in Abensberh. 


Des ä——22 
— —— —ñ— — — — —— — — — — —— —— nn — — 
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GeſchäftsEmpfehlung. 

Unterzeisnieter hat von allen Gattungen Dreſchmaſchinen 
zu dem Preife von 300 bis 400 fl, mit allen Arten Hacken 
und Schienenchlindern, mit benen mar In einer Stunde mit 
aroei Pferden zwei SKäffel mit Leichtigkeit breſchen Tann, leid 
vorräthig. Unterzeichneter empfiehlt ſich nun zur Abnahme, 
indem er für bie Awertmöägigkeit und Gutheit derſelben gatran⸗ 
tirt, allen Oekonomen und Landwirthem 












Seat siohlejete 
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Revaltion, Trud und Cigenthum von J. F. Miethch. 


Kurier für Niederbayern 





RT: 
ir eur m dam mi 2 — 
I Casoblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) FF a 





Abonnement? » Einladung. 
Bei bevorfichendem Quartalbſchlufſe, 30. September, ers 
landen wir uns, bamit in ber Bufenbung feine Verzögerung 
eintritt, unfere derehrlichen auswärtigen Abonnenten zu recht 


baldiger Anmeldung bes Abonnemenis — Der Kurier 
‘für Aiederbayern hat ſich ſtets beftrebt, über Alles ſchnell, un: 
yariheilfh und der Wahrheit geiren zu beridien, und wirb 
unbeirrt auf dieſer Bahn fortichreiten. Alle Fünigl. Poſter⸗ 
— fowie bie Poſtboten nehmen Befelungen .an, in 

dehut bie Werlagsbuhhanblung und Buhbruderei ben J. 

Nietſch, Rahenſteig Mr. 182. Preis per he 51 fr, 


ri Unterhaltungsblait, vierteljährlich 18 


= Münden, 19. September. Unfere Truppen find von den 
Telbimandvern, zu melden fie heute am früßeften Morgen ausrüdten, 
erft biefen Mbend nad 5 Uhr wieher eirgerüft, Das Manöver, bei 
weldhem «8 Aufgabe war, ein gegen die Stadt vorrüdendes ſeindliches 
x kerpe zurhchufchlagen, bat fi auf mehrere Stunden meit von 
der Stabt ausgedehnt, und wurde in allen Teilen ſehr gelungen 
ausgeführt, Mosjelbe wird morgen von ba aus forknefeht, mo e8 
heute Nabrittiag abgebrochen wurbde. — An ber von großbeulſch⸗ 
gefinnten Kommermitzlichern aus Deſſerreich, Bayern und Bürttems 
berg beiklefienen Verſammlung von bentfhen Kammermitgliedern, 
werben nad der bereitd serfo gien Zuſtimmung ſehr diele unſerer her⸗ 
vorragendften Abgeordneten Theil nehmen. Die Berfommlung wird 
zu Srankfurt im Oklober ſtaltfinden, ſonach erft nah ber nah Wel⸗ 
mar berufenen Berfammlung deulſcher Beltswertreter abgehalten werden. 

> Münden, 19. Sept. Zu den im gleichen Betreffe unterm 
15. Juni 1. Je. ergangenen inftruftiven Beflimmungen Hat bus ol, 
Stantöminiflerinm ber Finanzen unterm 29, v. Mis noch ausführ 
lidye Verfügungen über das Verfahren bei ber Kataſter » Umſchreibung 
getroffen, welche einerfeits die Beftimmung haben, bie Einleitung und 
den Fortgang ter Grundrermeſſungen Tür den Bme ber Berlauts 
barungen auf alle tbunlige Weile zu befleumigen, ohne baf ardern⸗ 


theils nach folder Richtung den k. Rentämtern bie biöherige Controlle 


ins Wefentligen benommen wird. — Der reiche ruffifhe Jürſt Deiniboff, 
welder bekanntlich im dem 40er Jahren zu Florenz bie Pringeffin 
Mathilde, eine Tochter des Jerome Napoleon, heirathete (von ihr 
1853 wieder geſchieden) und fobann auf der Juſel Elba bie Herr: 
ſchaſt San Martini kaufte, welche Napoleon I. gehört Hatte, iſt Hier 
eingetroffm. Man bielt benfelben befanmtlih für einen großen Vers 
ehret ber Napoleoniben, weil er auf Elba mit großen Koften ein 
Mufeum (zum Andenten Napoleond I.) errichten Tieg, in weldem 
Waffen, Briefe, Manuferipte, Kleibungsftüd, Schriften won und über 
Napoleon I. aufbewahrt werden. Doch erbicht er unter Nitolaus I. 
die Erlaubnig, fit im Auslande aufhalten zu türen und wurde ſogar 
1855 wirllichet Staatsrat, Nicht: mur in Rußland, ſondern auch 
in Jalien hat Demibdoff reihe Vellgungen. Er ijt auch correjpon- 
direndes Mitglied der Accabemie ber Wiſſenſchaſten in Paris. 
Münden, 19. September, Se. Majeflit der König haben 
Sich allergnätigft bewogen gefunden: unterm 14. September bie 
tatholiſche Pfarrei Kirchenthumbach, Bezirksamts Eſchenbach, dem 
Vrleſter Ich, Georg Höller!,' Pfarrer in Dieudorf, Bezirkoamts 
Burglengenfeld, zu übertragen; ben Stubienlehrer ber I. Caſſe am 
ber lateinifhen Säule zu Hof, Georg Briedrih Unger, in bie 
Lehrſtelle ber III. Claſſe ber lateiniſchen Schule bafelbft vortücken zu 
laffen, unb bie Pehrftelle ber I, Elaffe der Tateinifpen Schule zu Hot, 
dem geprüften Lehramtitanbibaten Friebrih Merger im 
derzeit Infpelior om Collegium kei St. Anna in 
leihen; unterm 45. September dem F. Kreiobauralhe Georg Lavale 
in Speyer bie Bewilligung zu erteilen, ben von St. Majeſtat dem 


burg zu vers 


Ale Baperihen Poftämter nehmen um obigen: Preis Beftellungen an. — roh \ 
Sountag den 21. Septbr. 1862. Nr. 258. ze 








ar 
Doter engiiedigambt 


oberfehe 
bev of 3 
mehr —* — * nzer oxfbehenken Hier — 

af, 16. Sept. te Mittag ® wurde auf ber > . 
flätte ber Zieler erigoflen. Derjelne verlief, obwohl gewarrit, feinem 
fHügenben Plag, um bie umgefallene xotge jafne wieder 
unb warb hiebei von einer Kugel bes Baunwollenfabrifanstent 
feplägel, die ihn bie beiden Schläfe Lurchhrang, getötet. 

Ein lebiger, wit unbegüterter Bauernburige aus PaBPEn, 
(Oberpfalz) chniit ſich weil er eine ihm zu hoch ſcheinen Se Gl 
fumme an einen Arzt bezahlen follte, ih mit ber Ebenfe 
Arm ab. Da im ber Shimerä bern 305 Aması zu heftig ag? 


fief er auf einm Bad zu; als , 
ber Munde verbluht, ‚ran Ihn fand, mar ex Bereits 2, 


— 


für 
dor 


N kollegien 
lichen Feſte nad) Yinz begeben 


lich aufgenommen wurde. 


wieber eingebradit worden. Die Def N Aa aber 
Merito angeworben werben. Wus Gernergpeim angeblich 
einiger Zeit faft ſammiliche Leute wieder tee Si find ſchon 
befertirt waren und nach Auflsſung bes franſbiſgen ie bepeitg früßer 
ſich wieber geflellt Hatten. Gremidengegiigente 
In Würzburg murbe ein I1jähriger Kagg, — 
Familiendiebftapls vom Wezirkögerichte zu zwe onat ollter, 
berurtheilt, ae en Cefängnig 
Der Franffurter , e am 18. ‚ 
{hießen Beginnen, das zwei Tage ‚busen und am — —— 
einem Balle, aber nicht im ‚Fiacd“, ſondern in der — Kon 


Halte, wurden bie Minifter kunt ben 
grappen zum Könige nad Schloß Babeldberg berufen. Dort wurde 
ben 
95 Wr 
winiſters, hin ſichtlich 
ſeht unbetimmt, b 


h der 
lin, 1% Set. Üngeorbnetenhaus. Derich 
Bu — —— Simon sorftatirt ben an * when 
mit ber worgeftrigen Erflärung bes Kriegem 


4 


Mittmoh nichts 

erflärt, als daß bie Neg Uender 

ment m 1862 annefme. dv. Binde conflatirt das Nichtentgegen: 

Tommen ber Regietsing, Da im effenften —— mit ber 
Erklärung des Kriegsminifters 





vorge fh... Der Eommilflonss 
Antrag, ragen —* fortzuſehhen, wird einftimmig angenommen, 
in, 19. Sept. Die „Mat, Big.“ man im 
—“ un ſel —— 5* .. 
Kriegsmini ungege reicht; aber es feim 
* —— falls glaube ef, da5 eine "Minifterkeifis " 
b 


16. September, ie aus Nenpel gemeldet wird, has 


*. der öſtlichen Schweiz, 19. September. Eine Flammens- 
zötge, wie im Widerſcheine feit dem bentmürdigen Brand von Ola 
us nicht mehr‘ — — Tendhtete in den geftrigen Abendftunben am 
dem Firmament; dem ng rer nad ift das g 
daus zu algegenb eine Beute ber mm 
geworden. Die ruhen des Brandes werden als furdibar ge— 
foildert; «6 u. beftige Oftwind. — Der Fremdenverkehr ijt 


* 16. —— Der Schluß der Aubeſtellung iſt auf 


den 1. November 
"Die Nachricht, beß General Jackſon mit 


NRew⸗HYort, 9. 
50,000 Mann den Potomae paſſirt und rederidstomn beſetzte, ber 


fiätigt Ai. | 
— 


Miedberbapderifibes. 
» Banbshut, 20. September, Un die Stelle des am 1. 


L. Pal aus dem Magiftratstollegium tretenden Mathes, Deren Karl 


Kopf, tritt defien ‚Erfagmann, ‚Herr Graf, — Die Scaufpieler 


und’ Fries haben auch für die beurige Saifon wieder den | 


Vacht und: bie: Direktion bed Theaters übernommen uud werben am 
28. . M. mit den Borfiellungen beginnen. 
u 19. September. Aus bem baperljen Walde geht | 


Nabriät von einem ungebeuren Branbunglüde au, | 
















ha 1. soft 
Fr traf. dt ‚erlönte ber 3 mitten 
im Martie tm weißen B ne ha, Fr 
Oftwind ergriff 
Gebaude bes Ing be 
ferberger, Hierauf ſchlug die breite Markiſtrahe, er: 
sei baſelbſt bie rg und die Bolt, und machte auf dieſe Weile 
jede Dife fruchtlos. Von biefem Heerde dehnte fih die Huth im 
unglaublich kurger Zeit über dem ganzen Markt innerhalb der Ring: 
mauer. Die fhöne mengebaute Kirche widerſſand, obgleich rings um 
tobt, dem Feuer lange, bis fie endlich gegen 3 Ur der furchtbaren 
zen * Nicht zufrieben mit diefem b überfprangen bie 
Flammen die Ringmauern, ergriffen — der Norbweſtſeite die Scheu⸗ 
nen und aufge ——— erreichten ihre furchtbarſte 
. Stärke, als ihmen die Friedl ſche Bramntweinbrennerel, in welcher ſich 
"die Bureaus des L Landgeri.ts befanden, zum Opfer fidlen ; —* 
heftigen —— unterlag zulegt auch das neuerbaute, zur 
lendete Landgerichtogebaͤude. Die von Ferne hergetilte Hi 
dem Feuer bei der munmehr erlangten Ausdehnung eben fo wenig 
Eingalt gebieten, als bie Walbtirdwer” ſelbſt bei ber größten Anſtren⸗ 
gung eo Tonnten. „Jammervoll war ber Aublick und herzierreißenb, zur 
ſehen au möflen, wie die mühebsIl erworben: Habe fo vieler Men: 
fegen in kurzer Zeit in Staub und Age fant. Hilfe, und 
ſchnelle, —— durch Ueberſendung von Sleibungsftüden und Nah 
rungsmitteln thut uoth, mm die dringendſten Bebürfniffe befriedigen 
“zu Lönnen, ba alle Vorräthe und ber ganze Ertrag ber heurigen 
Ernte verloren gingen. Gebe Gott, daß kin Benftenleben zu bes 

ift, und ſich das Grrüht, welches einen waderen Bürger bei 
ber Erplojion bes in feinem Hauſe befindlihen Pulvervorrathes zu 
Schaden kommen lieh, nidt kerwahrbeite. (Mafl. Sta.) 


* Depeſche des Kuriers für Riederb 
Gin faiferl. Manifeft Sefichlt für 1863,- 

















RER. er Suspenfion eine Rekrutirung von fünf —— auf inſem 
edlterung. Die Rekrutirung iſt 15. 
—— öchranne oom 18. Sept. 1802. 
| ds & i F 
I 
* sd] ii |Geaten weten. 
f. a n. . n. I ee. 
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|| 
5 nnnnnnnninnnns; > 
= 33 In Landshut © 
an In einer für einen Wund: oder prattifigen Arzt jehr vor 2 ib: n Haus fammt Bauplag ® 
2 I theilhaſten Gegend Nicberbaherns, wo ſich im Umfange von 338 ae at —— —— 
= ‚3—4 Stunden fein Arzt befindet, ift ein im beſtbaulichen Zu⸗ =, —* un vealer — * 3 
— ſand befindliches, zweiftücdiges Haus mit 5 Tagwett Orundftüden, | g 5 vet = Pier auf N *3 
B 5 fammt realer Babergerechtfame und Handapothete um 4200 fl, = 3; u er 3 — E Schaaf bafelbft, © 
Di; moon ein Theil hypothelar jch liegen bleiben kann, zu verfaufen. | ° tal. Adrolaten Max 31373 
> Nähere Auskunft erthellt auf portofreie Briefe das 24 

* Commiſſiou⸗⸗ Burcan Vilshofen. = tesosnsnnnessenee 

= 3312 Beiimann. = In der Krüll'ſchen Buchhandlung Ay zu 
| baben 

—— Ed Sag dr Anm art. 
ir J Hulfe für Dirnleidende. Fra: 
Ci Ol Natbgeber, für Alle, melhe an Hämorheiden 
r leiden 18 Er. 
IFCUS Yy mpicus. - Woolſtone, Rathgeber für das Leben in 
Sonutag den 21. September 1862 und außer der Che. 33 tr. 
Simpfeon, für Schwinbfühtige. 27T tr. 









in der höbern 





Hiesu ladet ergebenft ein 


Jean 
Knfang Halb 4 und 7 Mhr. 
Das Nähere duch Programm, 


erfte zwei große Borftellungen 
Neitkunſt, Gymmaſtik und Vferdedreffur. 






ur. 


Ge— Räder, bie Flußpiraten des Mifijfippi, 
3 Bände 3 nf. 
——— hiſeriſche Novellen Ufl. 45 tr. 


Be Örne, gejammelte Schriften, neunter Band 

Kofmayer. Il. 30% 
Menzel, allgemeine Weitgefhichte vom An⸗ 

fang bis jeht 1. Heſt 15 fr. 


Mais, Unterrit in ber Gemeinbeichreiberei 
1736 K, 


Bekanntmachung. 
Montag den 22. September 1862 Vormittags 11’, Uhr 
wird im Milttärfrantenhaufe dahier eine Parthie altes Lagerftrob öffentlich verſteigert. 


— 


= In Felze Beſchluſſes des Magiſtrates vom 13. September erhielt ih eine 


3293 





Eonceffion zur Auetübung einer n } = 
= Arämerei. a 
x Inbem ich bie zur ffentlihen Kenntniß bringe, empfehle ich einem verehrten 

Johann Klötz, 


3307 Fragner am Hofberz. 


REHERERNNERMEEINEREN RER EHEN RREIET 


u 
a 


Publikum meine guten Waaren. 


— 





Anzeige und Empfehlung. 


Der ergebenſt Unterzeichnete beehtt ſich hiemit, einem verehtlichen Publikum 
zur Kenntnig zu bringen, daß er mit polizeilicher Bewilligung ein 





| Sonnta 
| v1. — 


Auf dem © per — * 
ae wrg * —8 ihr 
D richtung einet ge 8 


| Stüde Schafe zum Bertawl‘ 16 
ı 1 74 Std Mutter chafẽ 
| gut geeignet, 


I. 11.22 Erik 2jünrige 2° 


a —— —— wch Det 8 

2 Stüd Widder, ’ 

Die Safe gehören nd 

biſchen Race au, Acht gute in — XRX 

humtgetggutand der Scheſe it „11 rg, zart 
Die Verfteigerung weg 9 un? 

tage den 29. September ih gor· 

weiſe im Schloſhoff bajelbit- Set: — * 
Dohengebragping, ben 13 


3318 . Gutsbefibet- 





Commiſſions⸗ und Schreid-Bureau 


im biefigen Markte errichtet hat. 
Dafelbft werden alle Unten Schreibe, Nechnungss und Commiifionss Gefäfte 
pünftlichft und billigft beſorgt, insbeſondere Abſchriften, Eingaben, Auffäge, Brieie, 
Rechnungen, Kauf, Tauſch⸗, Dienft:, Parts und Mieth: Verträge gefertiget, Käufe 
und Verkäufe, Verfteigerungen und Berpadtungen von Anmwejen ıc. übernemmen, fomie 
Helratho·, Dienſt⸗, Stellen: und Wohnungs Geſuche vermittelt, Auffhlüfje ertheilt, 
ferner werben SHopothel- unb Wechſel⸗Kapitalien jerer Größe auf Häufer oder Grund: 
befig fidyer angelegt, aufgebracht und gekauft, - 
Das Bureau ift jeden Tag von Hih 8 Uhr bis Ubends 6 Uhr zum geneigten 
Beſuche geöffnet, Musmwärtige Zufchriften werben ſich Franco erbelen. 
Ggpenfelden den 19, September 1862, 
3 9. Gäßler, junior, 
Inbaber eines obrigfeitlih auterifirten 
Eommilfiene: und EShreib:Burenus. 
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— — —— 
In F. Streits Beriagebuchhandiung in Coburg ift erihienen und durd . at | 
Sortim entebuchhandlungen zu beziehen: 


Deutfdhlands 


Erb: und Erzfeind 


Mahnruf au das dentiche Bolt 
ton 
einem alten Patrioten. 
3 Bogen in 8° Preis 10 Zar. oder 36 Pr. 


wei wo ee ans 
Alter von Ft nu werden geBe" 


gemeſſenes Donsorar zur Beforgung —— 
gen ꝛc. geſucht, umdb as bei —— 
Anlage und einigen Borfnntnijjen im ZeH@r 
solch jeher foLide Beigiftinung erlernert- 


s er, 
3310 w. Bidpauer. 4 


— 555 


9 Ar dcr ti * 9 
— — ituigaſſe Per, 
a SE: ein Shödiges Day v 
aus frtier ig 


9 
| 


and au ber 


kaufen. 
8 3a 3309 


E5 wird ind 
= er 

ftadt in Landshut e Mitte der Alt: 
faufsladen zu mi 
| ef en 
| Tobanı 3,2 uöt von 
— —— im ir 
— — ut. 
Ya der obern Aitun 

ift die Wohnung im — * 
Zimmern, Rüde, Wafbgefegengert un? 
Bequemlihleiten ſegleich oder fig aufig a Ten 
veruichen — | 


3a 3308 





Man nennt die Geſchichte die deſte Lehrerin. Wenn irgend ein Bolt Grunb Hätte, ee — 


dieſen Satz für ſich gelten zu laſſen, Rath und Belehrung für die Gegenwart und für den 


2 _ Püherei-Verkauf, 


Aufbau feiner Zukunft aus den bald glänzenden bald büfteren Blättern feiner mehr ald taufenbe 2 
jäbrigen Gefticote zu entnehmen, fo wäre es das deutſche Volk. Leider find es aber gerade | In - einem kebr gewerkiamen Martıe 

bie beſten Lehren, die meift am ebeiten wieder vergeilen, oder bad von Denen, gegen bie fie 2 Nied etbaytrne een gelegen, 
zeugen, am forgfältisften im den Mantel der Vergeffenheit zu büllen gefucht werben, Die obige | $ it cin im beten Betriebe ftehendes reales 5 
Schrift iſt ein Verſuch, dem beutſchen Volke einige der lebrreigiien Blätter F Bäderrecht 

feiner biute und tbränenreiden Geſchichte in populärer, auch bin einfachſten und ſchlichteſten ° au verkaufen. Näheres Auf franfirte < 
Velköfeciien zupängliger Dartellung, wieder ins lebendige Gebihtnig zurüfzurufen. In Stalien | Briefe im der Exp. de, Bis, 3300 26 3 
arbeitet der Genius des italieniſchen Volkes unermüdet und ruhelos an ber Loſung einer Fragt, 

die für bie Grfsigte der Menjgpeit von ber unberehenbarjten Bedentung iü; «4 iſt die Aufs |$0000000000000e12200000000008 
hebung ber welllihen Herrſchaft des Papfitfums. In ber vorfichenden Schrift wird mun aus | — Das Hous Pr 00 on = 
der Geſchichte der Leisten 900 Jahre unferes Volkes der Rachweis geliefert über bie Folgen, af - x 

wehhe bie meltliche Hetrſchaft des Papftihums fr unfer deutſches Bolt und Vaterland * 1 
Hat. Mit aus irgend einem confejlonellen Gefichtopuntt, nit von Motiven des Slaubrn⸗ krägt, wird wm 4000 fl. auß fteier Hand vers 
haberß geleitet, mit gegen Bas Vapfithum wie e& fein follte und im ber Jöee allae BLümbigen nr ma een Eigentümer. CEsenbafcbit 
f Belennimijes Lebt, jonsern firenz gefüidilid, nur an ber Hand ber EHatanN NT, mihaen cine Meine Wohnung zu vera 
liefert bie obige Gahrift einen Beitrag zur —— brennenden Frage aus Dem, Sch leihen. 3303 3b 
ſichtepunti unferer vaterländijhen, —— Julereſſen. 
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2; Bekanntmachung. E358% 
Ad i — —*m2* 
Die bloherigen Mandanten bes verlebten &. Abrotaten Pflüger bafier 28 8 & 
* * Basen * — über —— — & —* * A 
ojejlen angelegenbeiten binnen 3 Monaten » dato gefälligit zu v * 
wibrigenfall® biefelben dem Stampfe übergeben wärben, BERN OK NEIENE a x BE E s g & 
Köpting ben 15. September 1862. ®$: EZ $ 
l - = u,» x 
voyn ri 
' ’ | ni sur 
32956 26 Tal. Landgzerichie⸗Aſſeſſor. Ä x 5 & "55 — 
—A 9 ETEHOHICH | u — - ẽ F = ä 
en EISIERSIEEISHSIERSHSRCHE) ne) 5 Selrszs ur 
a a an Da an a TR ER RE | A —— = & “ 25 8 = 5 
Durch hobe Negierungs:Enifhliegung vom 27 Auguft 1862 be n © =: 9 8858: 3* 
27, Augu 2 En ‚ u 26. : 
mir ergebenft Unterfertigten eine 4 N FJ 2 8* — 5225 2* 
TEE 
N. SEE.EE cu 
Garkodys- Concefion Spital © 
$ : : 27253 923588 ’ 
gmäbigit verlichen. 2 (823 2.838590 
We Indem ich dieß zur allgemeinenKenntniß bringe, beebre ich mich zugleih anzu: ii! CS — — ee 
gen, ba ich Tünftigen Sonntag ben 21. September dieſes Jahres mein Geſch ãft | 58: BT: & 28 
meiner Behauſung Nr. 123 in ber mittleren Lud dahier eröffne. Ti EM, 5» — 5 
Unter der Berficerung, bap id fe Geınüßt fein werde, gute und fifge Waare ke l 3 "Arssı“ z 
3 an Fleiſch und Mürften aller Art dem geehrien Publikum bereit zu balten ‚bitte ich A a 55 =: 2 = 
Pe — aan in meiner Einenfhaft als Metgermeifter in un: 8 N £ 33=332 = 
mäfertem € eftehen zu laſſen und mei t eingerichtete Garkü Y = 3 
J mit pütigen Beſuchen zu beehren. ss — — as⸗ ——— = Y 
Lanbshut ben 18. September 1862. = 5 J 
5 ⸗ 
Ludwig Söllner, * iq 
bal. Megger und Garloch. 3 
— — 





| ZLLALNALLLALRLL 






Gefchäfts- Empfehlung. 






























Unterzeihneter hat von allen Gattun i I u BE 5 
! 9 gen Dreſchmaſchinen sn zus®23 
zu dem Preife von 300 bie 400 fl. mit allen ae Saden | = * 5 — — 
und Scienenchlindern, mit denen man im einer Etunde mit 2 —— se z Be - F 
zmei Pferden zwei Shäffel mit Leichtigkeit dreſchen layn, jtet® & E — 2 7 
vorräthig. „Untergeiämeter empfiehlt ſich nun zur Abnatme, —— — S: a 2* 3 
Inbem er für die Zweckmäßigteit und Gutheit derfelben garans | ben —— SE u 
tirt, allen Defonomen und Landwirthen. R! — © 22 En 14 
M Beim BeE5E5E8 
auus Sl, Sin = m 2. s3i2:,® 
2985 30 — * * 5 a SE PFEEEBr N 
q Schuledmeiſter in Freiſing. = SE » > „ei 
ic — . RT, 
= rn] 5 | & = wa zEh Sim 
UL EERBELLLEDLLELELTL 
7 — A⸗ * 
27. September ISO. | 5 >25 =; 553” 8” 
e ze gEEWE 
en Be —— 53— 
Elue = “1 Yeamalı, bes Pd. ...— DEW—_ nur DD: m IM B2.252ne*- 
&ın I lajemte, nn 0 Th ui m"T3 za" 
en 2 9}; | 57 Her bis 5 Erd... ... ik AH 2 Dei 6229 1--| 
——— dabner alte, das Stüd.. —f.2i — ut) 4 Im mi.22.85 
Ga lab... - - » 3 III m. Bm... mil nl Ba m55.35 05 
Gin Amötferlais Biene wih 3Iı_ __IXanken, bas Crüd (umge) —it 1: ,—L 58 % — — ER zu 
a * HR... eh — 623—8— 
Mehlpreiſe. — in IM UN =2:"32 
—— — nenn 1f. 24h, 2.30 M. 8 ee s58„.7% 8 
ey > — en 8 
Kadmel, ren oe. 15 — 7- Holjpreife. er enge Ss. A: = 
Frömif- Roggen 2 32 | 9 2]@udendolz die Kafter .. 16.30 „ 16A.S0 Eee ER 
zuaigenlleim . FR Boa TUE En = ar —3 — 83 —— * 2 
| —W ..BH—E. — = Pa -2:5° 
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Nedattion, Drud und cigenthum von I 3 Hieiic- 


Kurier. für Niederbayern. 


— — 


Montag den 22. Septbr, 1862. 





Nr. 259. 














Abonnements » Einladung. 
Bei bevorfichendem Ouartalsihlufie, 30. September, ers 
lauben wir uns, i ) 
eintritt, unfere berchrlihen auswärtigen Wbonnenten zu redt 
balbiger Anmeldung des Abonnements einzuladen. Der urier 
für Niederbayern hat fih ſtets beſtrebt, über Alles ſchnell, un: 
parigeiiih und der Wahrheit 
unbeirrt auf biejer 8 fortfreiten Alle königl. Pafter: 
ebitionen ſawie die Pofiboten nehmen Beftellungen an, in 
andshut Die Verlagsbuhhandlung und Buhbruderei von I. 
Nietſch, Nahenfieig Mr. 182. Preis per Vierteljahr 54 fr. 
lauderfiube, Unterhaltungsblatt, vierteljährlih 18 fr. 


Deutfche Männer in Amerika. 


+} Der immer verwidelter und blutiger werdende ameritamifche i 


Dürgerlrieg ſcheint bie Amerikaner und mamentlid die Deutfd Ame⸗ 
rifaner der verfhichenartigften Perufsarten im großer Zahl über ben 
Decan zu uns zu führen, Co hielt fih auf der Durcreife von Bas 
ben:Baben nach Berlin Herr Herrmann FKreismann aus. Ehie 
cago, Ligationsfetrelär der ameritaniſchen Geſaubiſchaft in Berlin, Hies 
ſelbſt auf, Here SKreismann iſt der erfie Deutſch Amerilaner, wel: 
&er in Europa kinen bipfomatifken Voſten befleiret. Auch ber 1. 
amerifanifbe Konful jür die Großherzegihümer Medienkurg, Schmes 
rin und Strelig, Herr Auguſt Bider aus Philadelphia, iſt ein 
Deutfher und der Poften Fein unmictiger umd leichter, wenn man 
die ariftofratifhen Inſtitutionen und Sitten jener Staaten ber freien 
republikaniſchen Lebensanjdauung Amerikas gegenüber in Beirat 
zieht. Herr Bier begibt ih in biefen Tagen auf feinen norddent⸗ 
ſchen Poften, nachdem er fih Lie nöthigen lehten Regierungsinftrufs 
tionen auf dem biefigen Generalfonjulat erhelt hat. — In ben 
Schaufenſtern ber ügeifyen Buchhandlung zieht eine, im höchſt ges 
Iungener Meife ausgeführte lithographiſche Kreibezeihnung bie Unf: 
merfiamfeit auf ſich. Diefelbe zeigt die woblgetroffenen Porträts des 
Fräfidenten Abraham Lincoln nu ber Mitglieder feines Gabinets, 
und ift das Merk des Herrn Peter Krämer ans Philadelphia. 
Herr Krämer, welder ben Winter in Frankfurt zuzubringen beab⸗ 
figtigt, iſt einer ber originellfien und talentvolljten deutſch⸗ametikani⸗ 
fen Künfller in feinem Fache. und hat fi auch nebenbei durch 
feine mufilalife Runftauskiltung in Amerila einen Namen von 
tem Klang erworben. Wie wir vernehmen iſt das audgefiellte 
ild ein Geſchenk beo Gencralkenfuls, Herm W. W. Murphy, an 
ben Bürgerverein in der großen Eſchenheimergaſſe. Auch im 
verein ift das Kunſiwerk eines Amerilanere, des Herrn ©. W, 
Welſch aud New-VPork ausgeiellt. Herr Weiſch ift ein Maler von 
bebeutendem Talent, ber ſich ebenfalls eine Zeit lang zu Kunftzwes 
den in Frankfurt und Umgegend aufzuhalten gebent, Das Ges 
mälbe ftelt eine im höchſt orininell und naturgetreuer Weiſe wiebers 
gegebene Landſchaſt am „White Eart River“ im Dacotah Terri- 
torium bor und ift bereit von ber Frau Baronin Earl Mayer von 
Rothſchilb Fäuflich erworben, In den nächſten Tagen wird einer ber 
älteften, Eelai.nteften und um den Fortſchritt in Amerila tverbienjts 
vollſten Teutfpe Amerikaner, Herr Quftan Körner, ein geborner 
Frankfurter, in Biefiger Stadt erwartet, Herr Körner bat bereits 
die höchſten Staat: und Ehrenpoften im Gtaate Mingis befeibet, 
und ift vom Präfidenten Lincoln an die Stelle von Carl Eur 
zum Gefandten in Madrid ernannt, wohin er fih zu begeben im Bes 
grifie fieht. Es bedarf wohl einer weiteren Aueeinanderſetzung, daß 
Derr Röıner das höchſte Vertrauen der ameritanifgen Rezierung ges 
nießen muß, wenn ihm ein folder gerade in der jehigen Zeit der 
merifonifhen und dubaniſchen Kriſis mit fo viel Werantwortlichkeit 
derbundener Poften anvertraut wird, 


mit in ber Bufenbung feine Verzögerung | 


zu beridten, und wird | 


| 


| ber Hand bie diplematiſche Carriere aufgegeben, _ 





Mas übrigens Carl Schur z Dettift, si 


einer von ihm ſelbſt begründeten Brigade zu ab 


ſich bereits im Feuer ausgezeichnet, obgleich er >, 
aus, wir jagen leider fein Soldat Äft, und ni 
Ausfisten auf großen Beldgerrmuhm Hat. Amer 
richten über bie erwähnte Auszeichnumg ungejühr 
Sturz, welder unter Sigel ommanbirt, untema® einer 
mit feiner Divifion, wobei General Bohlen mit ber 
Oberſt Schimmelpfennig mit feinem PMegiment art 

eine Recognoecirung, wobei, wie bereits hefannts 

bon einer feinblihen Kugel Inh ben Kopf getroff 


ms 


en fiel, 
m i itärt 
ſich Oberft Shimmelpfennig durch Wapferfeit und mili⸗ 
auszeichnete, Während des heißen mas meift mit — Mann 
met und des Kreuzfeuers der Batterie Lommandirte aber e ine 
die Truppen im dihteften Kugelregen. Cein Haar flog vorat 

getrieben um fein Haupt; die Kugeln pfiffen im um bie Dre, 
aber fein Nuf: „Borwärtdi* Das 3- Cr. 


nn, Sur 
* 
fi, 
—— 
ft; General &;, 
andoleuten hier 


bet und dic Truppen einen glängenden Sieg erfochten hatte 
Durraß 


wa . 
feinen Hut verloren, mit unbedeeftem Daupte der — der im 


ven in ben 
nm 
" Möge der 


Beginn berfelben beſei 


Verfammlung 
Reugeftaltung Deutiälands ohne Dejterreig® 


in Sranffurt iſt b 
In den Worten keine „ 


Br rei ben Regeeh an 
Barcr beim Anteile (inc Marnl x jeine Erben ein Gleiches 
bes 


Umgebung, beflen ı 
t , errte 
ende insgefammt dazu bentigt Hätten werben S 


det, um Einſicht zu nehmen darüber: wie hoch ber Schaden fih ber 
Tiefe. Diefer nun fteflte ſich ziemlich groß, heraus. Das beabſichtigte 
Manöver jür en unterbleibt daher. — i 
dest, Etnaternbni dı 
kations · Abãndet 
bleiben. — E 
zen enthält die erläuternde 
Ctaatszltern die Einleitung und Durchführung ber Verkaufaverhand⸗ 
Langen immer demjenigen 2. Mentamte zu übertragen tft, melden das 
zu verfanfende Obſelt in Bezug auf Vermaltung ober Verrechnung 
bisher zugetoiefen war. 

 lünden, 20. September. Se. Maj. der König haben Eich 
allergnädigjt bewogen gefunden: unterm 15. September bie katholiſche 
Piorrei Luhe, Bez Amts Neuftadt a, WR,, dem Priefter Ich. Nep. 
Nurtid, Pfarrer in Köblig, Bez Amts Nabburg; unterm 16, Sep: 
tember bie katholiſche Pfarrei Untrasrieh, Bez.⸗ Amte Oberborf, dem 
Priefter Hieronymus Lohbichler, Pfarrer in Reichholzrieb, Bez.⸗ 
Amts M zu übertragen; ben Gymnaſialproſeſſor Dr. Karl 
Sebaſtian Geiferling in Aſchaffenburg nad Mafigabe des $. 19 
der IX. DVerfofjungebeilage in ben Ruheſtand zu verfegen; in bie 
Hiebur erledigte Lebrjtelle III. Claſſe am Gymnaſium zu Aſchaffen⸗ 
burg dem Profefjor der I. Gymnaſialelaſſe dafelbſt, Joſ. Wolf, vors 
rũden zu laffen; zum Profefjor der I. Gymnaſialtlaſſe den Stubiens 
Ichrer an der III. Glafje der lateiniſchen Schule dortſelbſt, Georg 
Maria Englert, zu befördern; im die Leßrftelle der TIL. Glaffe 
der lateiniſchen Schule zu Aſchaffenburg den Gtubienlehrer ber IL, 
Glaffe, Zubwig Dacrer, unb in —— ber II. Tlaſſe den 
Studienlehreg ber J. Glafje, Adam Bergmann, bafelbft verrüden 
zu lajien; zum Stubienlehrer ber I, Elafie an ber lateiniſchen Schule 
um Aſchaffenburg den geprüften Lehramts Candibaten und Affiitenten 
an ber Stubienanftalt Würzburg, Rudolf Klüber, in proviforifcher 


’ 


Beitimmung, bag bei Veräußerung von | 


| 
| 


Weiſe zu ernenmen ; unferm 17. Sept. der Gerihtöjhreiber am Land: | 


gerichte Wertingen, Anton Haug von feiner Dienftesftelle auf deffen 
allerunterthänigjie® Anfuhen zu entheben und biefelbe dem geprüften 
Mectspraftitanten und Vertreter der Etaatsanmalt am Landgerichte 
Hochſtadt, Aleis Bäuerlein, im proviſoriſchet Eigenſchaft zu vers 
leipen; unterm gl. Datum den zum Gerichtoſchreibe r am Landgeeichte 
Kajtl ernannten geprüften Nechtöprakiilannten Joh. Bapt. Ellmann 
von dem ‚Untritte dieſe Stelle, auf beffen allerunterthänigftes Anſuchen, 

entheben und diefelbe dem Appellationsgerichts:Diurniften Andreas 

wid in Amberg in probiſoriſcher Eigeniaft zu verleihen. 

Y Regensburg, 20. Sept. Zur heutigen Wochenſchrannt find 
1205 St. gebracht und während der Woche 672 zum Berlaufe ges 
kommen. Bei ftarfer Nachfrage wurde bezaplt für W. 19 fl. Sir, 
(get. 12 fr), K. 13 fl. 40 fr. (get, 13 tr), ©. 10 fl. 54 fr. 
(se. 9 m), 9. 6 fl. 29 fr, (ge. 19 fr.) Riftualien blieben 
durchweg Hoch, am Billigften find noch Kartoffel, von benen der Metzen 
zu 12—14 ir. vertouft wird, — Heute hat Generallieutenant 
2, Zoller bie bdiefjährige Juſpeltlon beendet, nachdem geitern ein Preiss 
{siegen in’ Neuhaus abgehalten und hiebei etliche AU Fahnen vers 
teilt wurden, vom denen bie eriten mit verſchichenen Geldftden bes 
hängt waren, Der lag war überraftend ſchön deforirt und 
hat biefer ſowohl, als bie Sciegübung ben Herrn General jehr ber 
friebiget, Dberlieutenant Breyer iſt in folge eines mährenb ber 
Erercitien erhaltenen Inſektenſtiches äuferft gefährlich erkrankt, fo daß 
eine Operation an ber Wange vorgenommen werben mußte; . heute 
wird mir mitgeteilt, daß die Entzündung am Kopfe, er 
traf bie Wange, — fo bedeutend vorgeſchritten iſt, daß bie Merzte 
für fein Leben fürchten. — Bor Poftabgang höre id; noch, daß Ober 
lieutenant Vreyer geftorben iſt. 

*, Bürzburg, 20. September. (Correſp.) 


Perſenen aus allen deutſchen Ländern beſucht. Am ſchwäch⸗ 
ber Beſuch aus den altbayerijden Kreiſen. Die Aufnahme 

von Seite ber Städte Würzburg, Kitzingen und Schweinfurt war zus 
. vortommenb und berzlih. Die Verſammlung wurde vom ireiheren 
7, Rotenhan und Freiherrn Reicheraih von Thüngen als Präfidenten 
geleitet, und von Erjterem mit einer feierlichen Anrede eröffnet, bie, 


Die Verfammlung | 
deutſchen Land⸗ und Forſtwirthe in Würzburg war vom mehr | 


} 


| 
| 
| 





| 
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ſich eben nicht immer vermeiben. Den Gäften wird bie erfie große 


Eeeſellige Zufammenkänft beim Diner im großen Schrammenjanle, fowie 


a6 von der Stadt Mürzburg gaftfreumblid Igebotene Fuhſtüd im 


! Sarten des Bürgerfpilals ftcts erinneglich bleiben. Bei beiden Gelegen- 


heiten fehlte es nicht am mitunter recht burchgreifenden Toaſten. Aus 
ber dem von Freißeren v. Rotenhan auf Sr. Majettät den König 
von Bayern ausgebradten Zoafte war wohl der Ihres Landemannes 
des Abgeordueten Föderer aus Wilspofen gebrachte Trintſpruch, wels 
Ger in längerer Ausjührung dem Wortfhriite der landbebauenben Bes 
völferung Teutſchlands in materiellem wie auf geiftigem Gebiete galt, 
und eine ädt patriotifhe Gefinnung erkennen lieh, mit dem größten 
Beifall aufgenommen umb mehrfach durch flürmifche Bravos von der 
zahlreigen Derfammlung unterbrogen. Die Größe bes pradtvollen 
Saales forderte ein äußerft Träftiges Organ, das nur außer dem ges 
nannten Herren mod; einem Gutsbefiger aus Pojen es möglich machte, 
die beutſche Gefinmung feines Heimattslandes verſtändlich zu maqhen. 
Alle übrigen Toaſte verhalten von ber übergroßken Mehrzahl unge 
bört in dem durch Oppmans fchäumenden Einflug geltend gemachten 
Getöfe. Des ehrwürdigen Präfibenten dv. Sedendorf aus Altenburg 
im Bürgerfpitale ausgebradhte Toaſte überzeugten zur Freube Aller 
von der Müftigkeit bes für bie Anterefien ber Landwirthſchaft begei⸗ 
ſterten Greiſes. Der Einladung zur Beſichtigung des Hoftellers wa- 
ren viele gifolgt, gar Mande aber verließen ihn, ohne bie zur 
Probe vorgefepten Meine verfucht zu haben, da das Gebränge und 
ber längere durch das Marten bedingte Aufenthalt im Keller nicht 
Sebem zufagen konnte. Bon Bebeutung und allgemeine Theilnahme 
herborrufend war bie im Hutten'ſchen Garten arrangirte Audftellung 
landwirthſchaftlicher Mafchinen und Geräthe, Bedeutende Fabriken 
waren durch ihre Mabrifate vertreten, und au mehreren Tagen waren 
erftere ſaͤmmilich in Bewegung und dürfte ein bedeutender Foriſchritt 
im dieſer Richtung der deutſchen Induſtrie nicht abzuſprechen fein. 
Bon Seite der baheriſchen Staatsregierung war Herr Dimifteriafe 
Direftor Wolfanger mährend ber — Zeit Hier und folgte Allem 
mit großer Teilnahme. Heren MinijteriolsGelretär Jodlbauer, mel: 
Ger fih auch am den Debatten betheiligte, glauben wir als feinen 
Begleiter bezeichnen zu dürjen. 

Wien, 19. Sept. Scharſ'e Correſp. ſchreibt: Unjer Turiner 
Eorrefpondent meldet uns unterm 10. d. Mie., dag König Bictor 
Emmanuel diefer Tage gelegentlich bes Empfanges einer Deputation 
der Stadt Forli bie bemerkenswerte Neußerung abgab: „Was das 
Schickſal Roms betrifft, Lönnen Sie beruhigt fein, meine Derren ! 
binnen Eimem Jahre ıft Rom dem Königreige Italien einderleibt,“ 

Konftentinopel, 13. Sept, Der Virefönig von Egypten ift 
bier angefommen. Omer Paſcha wird nächſtens erwarte. Auer dem 
(bereit bekannten) ben Montenegrinern geftellten Bedingungen: bes 
Maus einer Militärftrage nad Cettinje, dytang von. Blodhäufern 
in ben montenegrinifgen Päffen, meldet der „Levant Herald“ noch 
folgende Punkt:: Frlaubnig für die Montenegriner, ihren Bedarf, 
mit Uusnahme von Waffen und Munition, von Spizza zu holen, 
Abtretung von Laud auf türkfhem Gebiete an die Montenezriner zum 
Unbau, und Befreiung vom Tribute. 

Amerika, Nah den Berichten, welche jegt allınälig über bie 
furchtbaren Kämpfe bei Bulls Run am 28. 29. und 30. Aug. 
eintreffen, hat ſich General Sigel mit feiner dentſchen Divijion wies 
ber bejonders hervergeihan. Auch die Divifion Heder hat am 27. 
einen Vortheil erruugen, indem fie bei Bulls Nun ein feparatiitifges 
Eorps, na einem fehr lebhaften Gefecht, gegen die Gebirge zuädwarf. 


e 6. 


& Plarrlirgen, 20. September. Den 18. 66. M. veranftal- 
tete die Lisdertafel Produktion im Steigenberger'igen Gafthaufe 
für bie Mögebrami Naila und Grabenftabt. „Das Pros 
ö war rei; und wurbe mit einer Ouvertüre zur Oper „Figaros 
ton Mozart” begommen. Dieſer folgte ——S—S om | 
das Vaterland Chor v. Bine. Lachner, Recitativ und Chor „bie 
Himmel erzählen“ aus ber Schöpfung von I. Hayın, Recitativ 
und Arie bes Napbael ‚„Naur‘ ſcheint im vollen Glanze“, Arie 
bes Uriel „Mit Mürbe/ und Hoheit” Chor und Zergeit „Wollens 
det ift das große Werke Gebet (Quartztt) ans Jofeph und feinen 
Brüdern von Mechol Kriegers Gebet, Chor von Fr. Lachner 
Nürnberger Feſtmarſch v. Vinc. Lachner. Simmilige Piecen murr 
ben unter ber Begleitung des tücbtigen Dirigenten Hr. Dr. Höglauer 
trefflich durchgeführt, und fanden verdienten Beifall, Namentlid ern⸗ 
bee die Nummer and der Schöpfung von Hahdn rauſchenden Apps 
aus, die mit großer Präcifien vorgetragen wurde. Das Dicheſter 
Aheilweile von Dillefinten vertreten, war wie immer vorzüglich, 
und trug zum Gelingen bes Ganzen mader bei. Der MWohlthätig: 
Kits Sinn bemährte fih auf das Glaͤnzenſte, indem eine reine Ein: 
mohme ton DO fl. erzielt wurde; befrichigt über die ange: 
ichneten Leiſtungen, verlieh man ben Saal, mit ben Wunſche, bie 
rien Pfarrkirchens möge umd öfters einen derartigen Kunſigenuß 
reiten. 








52. Schwurgericht von Miederbayern in Straubing. 


(Berhandelt vom 18. bis 20,September 1862.) 

Auf der. Anklagebank faßen: 1) Michael Hies, 29 Jahre alt, 
2) Georg Dies, 23 Jahre alt, Tebige Bawersfößne von MWöylöb, 
Landgerichts Bilskofen, 3) Michael Wollinger, 26 Jahre alt, 4) 
Ichann Baptiit Wollinger, 29 Jahre alt, ledige Inwohnereiöhne von 
Steckenberg, Landg. Sengerebern, 5) Karolin Hal, 28 Jahre alt, 
Tedige Dienfimagb von Winzer, Landg. Hengeräberg, 6) Franzieka 
BViefferkorn, 53 Jahre alt, Iebige IAnwohnerin von Stedenberg, Mut⸗ 
ter der beiten Wellinger, wegen verſchiedener Diebftäple, 

Die Verhandlung leitete der d. Schmurgericts.Präfibent Köppel, 
die Anklage vertrat der k. Staatsanwalt Stenglein am Appell,.&es 
richtsßofe zu Paſſau, die Vertheibigung führten ad 1 und 2 Rechte- 
Goncipient Bothmer, ad 3 Rehtsprafifant Dabrunner, ad 4 Rechte⸗ 
praftifant Lecb, ad 6 Rechtokoncipient Schwarz und ad 6 Rechts⸗ 
yaltifant Hoffmann. ' 

Als Geſchworne gingen aus ber Ume herrer: 1) Spizenberger 
Johann, 2) Thoma Martin, 3) Widmann Georg, 4) Reiihbet Anz | 
ton, 5) Pell Anton, 6) Schreck Jakob, 7) Dambeck Zofei, 8) Maier | 
Simen, 9) Winkelgofer Benebitt, 10) Ulmer Sofa, 11) De | 
fhauer Georg, 12) Sachs Georg. | 

Das Reſultat war Folgendes: Der Dienfifnedt Joſef MWitti. | 
des Bauers Johann Nagl von Heinrichsdorf Fam im der Nacht vom | 
16. auf den 17, Mai 1861 nad Haufe und bemerfte, daß im ber | 
Kache und in der Speifelammer Licht brannte und da eine Perfon | 
vor dem ÄFenfter fiche und ihr etwas herauégereicht werde, Witt | 
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Defanntmachung. 


Donnerftag ben 25. und Freitag ben 





ſchleß bieraus auf die Anweſenbeit von Dieben, begab fich befialb | ” 


in Knechtekammer zu feinen beiben Nebenknechten und 
diue vom biefen, Rafpaz „ Shmnelfart, Yatte ein 
ſchej es, im angelommen, Auf's Gerabemohl 
Diebe zu ſchrecken. Sofort fidlen gegen ihn zwei 
bie Schrotte im feine Kleider drangen ohme ihn zu Der 
Diebe entflogen Hierauf. . ange 
Es fand fih, daß in der Speiſelammer eine Fenſterſ 
eo bas Fenſter erbroden und aus Woguftubh, ra 
ı Speifetammer Mehl, Fleiſch, Eier und Underes im Br 
tr. entwendet war. : 
Dieſes Diebftohlverbrediens find bie Brüder Di 
In der Natıt vom-4. auf den 2. Oftober 180 
Wohnhaus des Bauers Andreas Haslinger von Din 
gebrochen, die Thüren der cheren Stube eingefprendt; 
der zwei Käften erbrochen und Hieraus Effekten IM 
Bulden entwendet, fi 
. Diefes Diebftahleverbredens waren gleichfall 
beſchuldigt, nachdem bie Autlage gegen Karoline 
des Michael Dies, auf Begünftigung dieſes Died 
In der Nacht vom 16. auf den 17, Otted 


cr 


v 
x 
ce 


wurde us 


zu wiffing 


ar 
er Nacht vom 17, auf ben n 
dem Getreidekaſten des Bauers Migarı —— ning du a 
Bleifg und Sace im Werbe zu 21 FL entwendet, 7t° Wellinger > 
Mage wegen dieſes Tiebftahlveracheng gegen bie peibert 
Tpäter, gegen Franzisla Pfefiertorn wegen Beainttipu td uch der Ge 
Sämmtlige Angeklagte wurden durch den Bapı ſpr ber AnffAge 
fhworenen unter Obmann Johann Spizenberget n@ bie Beid 
ſuldig erflärt und hierauf durch Urtteit des Bnistspofes : DR 
Dies jeder zu fehachm Zahcen, bie Heiben Wotlismger iber Au 
acht Fahren Zuchthaus , Karolina Hat zu Bier Monat 
Franzieta Pfefferforn zu gehe Monat Sefängniß veruirtpeilt. 


—— — ——————— 
mancener Schtannenamzeige DOM 20. Septör. 1862. 
en ee 
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Sec 
vom Brärfmeier bis zum denſelben in 
Der vublicge Finder wird gebeten, MUT aan, 


d . ds. Bits. abzugeben. 


26. September 


jebetmal von 8 bis 11 Uhr Vormittags und 1 bie 6 Uhr Made In ber Krü 
mittags wird im Piarrhofe zu Diettenheim ber bedeutende. Mobiliar: ben: 27 kr. 
Rüdiak des verfterbenen Hrn. Pfarrers Stautner bortjelbft gegen My. &, Störtung der Nerven. sit. 
7 Vaar zahlung öffentlich rerſteigett. Derfelte beitcht aus Haus und WED mas, Leibesverftepfung. 27h. 
Baumanne Fabrniffen aller Uıt, insbefondere kupfernen Keffeln, Pfannen und MÖseln, DE | Sar für Hirnleibe an Hämorrhoiden 
8 sehr fhönen Pferdegefhirren, Schlitten, Wägen, einer Dreihmaftine, */, Schäffel | Mathgeber, Mir Alle, 18 I. 
— Kleeſaamen, Futter Vorrãthen, ſehr guten Scyeibene und Doppelgewehren mehteren SWR | leiden das. Reben im 
*8* Hormpich und ſeche ſchi fädnen und guten Pferden, Leptere kommen, Donnerftag Mi Woornen, Nathgeber " für 33 kr. 
I ben 25. Radmittags 1 Ubr zum Wufmurke, Der Unterzeidänete ladet zu bielet * J und ng —& 236 


9 fteigerung mit dem Anfügen ein, daß biefe Rudlaß · Gegenflände zu jeder Beit im 
* Pfarrhoſe 
212 
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vorher Lefihliget werden Unnen. 
Stautner, I. Bezirlsgerichts- Nath/ 
als Erbe. 





—9 PL, allgemeine Weltgeſchichte ie 
ie jest 1. Det 7. 15 & 
ne „3 bie jest 1. H 2: 
I m nis, Unterricht im ber gt Er 
| iſtoriſ Aſt 
Lamprecht; hiſtoriſche Never LT tr. 


Du z3 


Bekanntmachung. 
Unterfugung gegen Willibalbd Rubl 
wegen bſtahle 
Da Willibald Nubl flüchtig ift, fo wird das Urthell in contumaciam Kiemit bes 


emacht. 
Im Kamen Sr. Majeftät ded Königd von Bayern 
erfennt das f Bezirkogericht Landehul im Sachen bed Willibald Rudl von Rottenburg wegen 
Diebftahlinerbrechene zu Recht, was folgt: 

Wilibald Nubl, 26 Jahre alt, lebiger Schweizer von Rottenburg, ift ſchulbig bes 
Vergehens bed fortgefegten Diebſtahls über 100 fl. im Werthe des Entmenbeten mit rechts⸗ 


lannt 


wibrigem Gebrauche von Schlüſſeln verübt am den Bſcheib'ſchen Hutmacherocheleuten zu Rotten⸗ 


burg und wird berfelbe hiefür in eine Gefängnißſtrafe von 4 Jahren, bie er im einer Ge: 
fangenanftalt zu erſtehen hat, unb in bie Koften des Berfaßrens und Stra ſvollzuges verurtheilt, 
jedoch werben bie Koften, ſeweit bie bes Strafvollzuges nicht durch Arbeiteverdituſt am Straf: 
arie gebedt werben, bem E. Merar überbürbet. 

Alfo geurtbeilt und vwertündet in öffentlicher Sigung am 30. Juli 1862, mobei zus 


waren . 
(L. 8.) Prugger, Iungermann, Mayer 11, Fiſcher, Hutter, Ranger. 
In fidem copise, 
Landshut, deu 16. Septbr, 1862, 
Königliches Bezirksgericht Landshut. 
Lippmann. 


3326 Weinzierl. 


Bekanntmachung. 


Raben gegen den k. Landzerihtabiener Andreas Geisler von bier auf Grund 
ber von ihm unterm 14. de. Mis. eingereichten Infolvenze Erklärung am Peutigen ber 
Univerfals Eoncurs unter Siftirung fänmtlider PBartitularerelutionen beſchloſſen worden it 
werben hiemit bie Ebiftötage ausgelchrieben und ſieht 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und zum Nachweiſe ihrer Nichtigkeit auf 
Dienftag den 7. Oktober [. Is. Vormittags 9 Uhr 
2) zur Borbringung und Nadyweiung ber Einreben auf 
Dienftag den 4. November 1. 35. Vormittags 9 Uhr 
3) zu dem negenfeitigen Schlufverbandlungen (Replik und Duplit) auf 
Dienftag den 25. November I. Rs. Vormittags 9 Uhr 
jedeemal Gefpäftsgtimmer 5/I des biesfeitigen Bezirks gerichts Termin am. 

Sämmtlihe Gläubiger bes Andreas Geisler werden hiezu geladen und beauftragt, 
an biefen Terminen ober bis zu benfelben bie Pigquibation bei Vermeibung bes Ausihluffes 
ihrer Morberung aus ber Gant am erften und bie betreffende Handlung bei Vermeidung de6 
Auoſchluſſes Hiemit am zweiten und dritten Ebifistage vorzunehmen, . 

Augleih wirb ben Gläubigen eröffnet, daß am erften Ediktstage aud über bad von 
Andreas Geisler proponirte Arrangement⸗Geſuch verhandelt werden wird, 

Die auswärtigen Gläubiger haben bis zum erflen Ediktetage ober an demſelben 
einen Bersollmädtigten zur Empfangnahme richterlicher Berfünumgen am Gerichtaſthe um jo 
gewiſſer anfzuftellen, ald fonft weitere Verfügungen durch Anſchlag an bie Gerihtötafel richtig 
an fie zugeftellt erachtet werben mürben. 

Enblih wird dem Schuldner und den Cläubigben notifigirt, daß das Geſuch um 
Zulafjung zum Armenrechte durch Gerichtsbefhlug vom Heutigen abgewiefen wurbe, ba bie 
erw achſenen Tar: und Gtempelgebühren ohnehin die Gantmaffe treffen. 

Landshut, ben 25. Huguft 1862. 

Königliche Bezirkögericht Landshut. 
Der k. Direftor Lippmann. 





— Beinzierl, 
Gefchäfts- Empfehlun 


Unterzeihneter hat von allen Gattungen Dreichmafginen 
zu dem Preife von 300 bis 400 fl. mit allen Arten Haden 
Hund Schienencylindern, mit denen man in einer Stunde mit 
wei Pierben wei Schẽffel mit Leichtigkeit breſchen lann, fteis 
SD vorräthig, Unterzeichneter empfichlt fi mum zur Abnahme, 
Inden er für bie Zmedmäßigkeit und Gutheit berjelben garans 
tirt, allen Defonomen und Landwirthen. 


Maurus Glas, 
Echmichmeifter in Freiſing. 
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Concordia. 
Morgen Montag ben 22. Sept. Wandertag 
mit mufitalifger Abend - Unterhaltung bei Gern 
Bidlmair zur Laube, 3323 


Gmoa⸗Leut. 


Heute Abend 7 Uhr beim Bedbräu in 
ber Neuſtabt Zuſammenkunft wegen Wablreſultat. 
3322 





Anwefens-Werhauf. 


In einer reiht 
” _ fruchtbaren Ge⸗ 
BE nend bei Ganges 
r } toten, Bezltks⸗ 

* amtslöngenfelben, 
ift ein gang gut bewirthſchafteter 


Einödhof, 
beſtehend aus gutbaulichem Wohnhaus 
und Nebengebäuben, circa 60 Tagwerk 
deld⸗, 24 Tom, Wiesgründen und 22 
Tom, meift jhlagbarem Holze unter recht 
annehmbaren Bebingnifien aus freier Hand 
zu verkaufen. 

Das Nähere auf franfirte Briefe burch 

Anton eiderbauer, 
Bauer zu Hochwimm 

bei Gangkoſen. 
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Dem Unterzeichneten ift 0 
IL: junger ſchwarz und mei H 
gefledter Halbhund mit langen 


Ohren und Schweife zugelaufen. Der @ 

EigentGümer beffelben kann ihn gegen 

Entrigtung der ulterfoften abholen bei 
Belden 20. Sept. 1862. 


Franz Schröber, 
N 3324 Bräumeifter auf der Poft bafelbft, d 


% ns, Das Haus Rr, 148 an 
J— Bergfirafe, welches eine 
jäßrlihe Miete von 154 fl. 


trägt, wird um 


i 







um 4000 fl. aus freier Haub ver⸗ 
kauft. Näheres beim Eigenthũmer. Ebendafelbft 
ift zu Migaeli eine Meine Wohnung zu vers 
mielben. 3303 3«. 
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In der Schirmgafje Nr. 
294 ift ein Ihödiges Haus 
Baus freier, Hand zu ders 
3b 3309 







8. faufen. 


— — — — — — —— 
Haus Nr. 13 in ber obern Aliſtabt iſt 
eine Wohnung im dritten Stod mit ober 
ohne Meubles auf das Ziel Michaeli zu 
vermiethen. 3251 26 


Ein eingefendetes Inſerat aus Eichendorf, 
den Betrieb eines Eiſengeſchaͤftes betrefienb, iſt 
zu perjönlic umd Tann daher nicht aufgenommen 
werben. 3325 


Redaktion, | Drud und Cigenthum von I. 5. Rietſch. 


Kurier für Niederbay... 


—— —— 


Dienftag den 23. Septbr. 1862. 
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RER Casblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) FEST 
— Alle dayerifhen Poflämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen am. 
Ar. 260. 


— 


— 


ginus· 



















Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 15. Juli an. 338 
Abgang: Ankunft: guin- 1 @ 
ü ⁊ Ubr DO Min 5 Ubr 10Min. 7 Ubi Min. 6.3. Bon Münden: 6 Uhr 4 Min EB. 7UbhiN "in x 9 
nen oe Ft # 12 Uhr Mittag. ’ Ubr 15 Min. 6 Morgens". 11h: 55 Min. Borm, 3 Uhr Rab ine FOR N 
15 Bin“ Radım. 7 Uhr 30 Min. Abende; & Uhr 52 Mint. 19 Ubr Abends. 7 v6 im 
Nach Beifelbörimg-Regensburg: 4 Ubr. 7 Ube 25 Mi. 8 Uhr | Bon Hegensburg: 7 Uhr 15 Min, nrogenk setz. gute —88 
4) Min Morgene“. 12 Ubr 5 Din. Mittags, 3 Uhr 30 Minuten 11 Ubr 15 Minuter a 3 Uhr ENTER * v 
Nachmittags. 6 Uhr 12 Min. C. 3. 7 Uber 25 Min. Abende. Nakm* 7 Uhr 20 Din, be. 11 Uhr o5® . 
Radı Geijslbörina-Straubing:Bafjau: 4 Ubr. 7Ube 0Min | Bon Baffaus Straubing: 7 Ubr 15 Min M per . 
8 Ubr 40 Diim. Morgens*. 12 Uhr 5 Min. Diittage. 3Ubr 30 Min. Borm. 3 Uhr 5Min. Nadm. Uhr 20 Min — 
Nachmittags. 7 Uhr 25 Min. Abend — it tile 
Die mit * bezeichneten Eifenbahnzüge find Güterzüge ohne Perfonenbeförberung. C. 3. bedeutet Courie vg et ge m sure 
TE — — —F er, nos aus 
Abonnements » Einladung, | ber Naſe. Doc gelang «8 bem berbeigerufenen aa g mußle ale 
Bei Beberfichenbem. Ouartalsihlufie, 30. Geptember, ers | ft Walungen nos mit auigelegtem engtifen EI53FR" zijn © 
lauben wir uns, damit in ber Sufendung feihe Verzögerung | andere Mittel die fiarte Diutung zu filfen. Der of Ir Affıjer ſelbſt 
eintritt, unfere verchriichen auswärtigen Abonnenten zu regt | dem Sgfechnt freien, und nach Kaufe fü verfügen „cr 7, dag MA 
baldiger Anmelbung des Mbonnements einzuladen. Der furier , 1 jo ber Soldat gänzlich [bulblos, mag au * fe A annfchraft 
für Nieberbagern hat ſich jeis beftrebt, über Mfles je, ums | FuseRanden hat. Diefen Borfällen fol no pigefüß* ner 
yartheiiih uud ber Wahrheit getreu zu berichten, und "wird | fon, früger crlaffenem Kriegsminifteria :Mefeript es eladene ® 
unbeirrt auf biefer Bahn fortjgreiten. Mlle Fünigl, Pofep: | verboten it, bei Manövern as mit blinder Patrort® „ G0 Schri te 
oüboten mehmen Beflellungen an, im wehr auf feinen Gegner im geringerer Enmfermng ,* ber ‚Uirmisn, 


— ſewie bie ® 
dehut bie Verlagsbuchhandlung und Buhbruderet von X. 


— 528 Unterhaltungsblait, vierteljahrlich 18 fr. 


x Münden, 21, Sept. Unter den in dem jüngiten Tagen 
bier angefommenen Hremben vom Range befindet ſich ber Biſchof 
Bruneni von Konftantinopel, begleitet von dem Porter Sevoldies 
von dert, bann Herrn Maurocorkatos aus Athen. — Der lönigl. 
Fel d marſchall Prinz Karl war mit den Leiftungen ber Truppen bei bem 
geftrigen und vorgeitrigen Welömandver fo zufrichen, daß dns auf 
morgen anberaumte weitere iFelbmanöver ausfällt und dafür bie 
Schlußparade jhon morgen DBormittags ſtattſinbei. — In unferer 
Theatinerfirage erreignete ſich biefen ÄAbenb das beflagendiwerihe Uns 
glüd, ba ein Löfjähriger Lebrjunge vom dritten Stodwerke eines 
Haufes herabjtürgte und als Leiche vom Plage getragen werben mußte. 

> Dünden, 21. September. Jet erſt erhält man Kenut 
nig über Unfälle eigenthümlicher, jebech unbebeutender Net, melde 
bei ben beiben biefer Tage abgehaltenen Feldmandvern fid zugetragen 
hatten, Bei Deifenhofen wurden nämlich zuleht noch die geladenen 
Geroehre loegeſeuert. Das Commando ift Bei ſelchen Gelegenheiten 
„bo an!" allein ein Soldat beachtete dieg fo wenig, daß er mit 
feinem Schuſſe einem einige Schritte vor ihm fichenden deldwebel 
traf. Diefer Mürzte augenblidli zufammen, erholte ſich jeboch balb, 
blutete ater fehr ſiark. Die Patromenhälfe, welde aus gefeltetem Pa- 
pier beficht, hatte fi zu einem Knäuel geformt und dem Gettofft⸗ 
nen oberhalb bem Tinten Auge eine Streifwunbe von menigfiens 2 
Linien Tiefe verurfadt. Der betreffende Feldwebel Eann bie zur 
Stunde feinen Dienftesverrihtumgen nicht nachtommen und muß fid 
ärztlich behandeln lafien. Hier liegt offenbar grobe Sabrläffigreit des 
Soldaten vor, und in biefer Richtung wird gegen ihm auch borgegans 
gen. Geflern ging es gelinter ab. Am Bahnmärterhäuschen von 
Mitterfentling war ein Oberlieutenant mit Vionnfhaft poftirt, Er 
gab biefer ſelbſt die Richtung an, in welcher fie ihr Feuer abzuschen 
hätten, Hinter bem Häuschen ftanden einige Soldaten. Das Feuer 
Fund einen Moment file. Der, Offizier wollte von ber Urſache pers 
fönlih fi Überzeugen. Aber wie er um die Ede herumbiegen wollte, 
nallte es und ein Schuß ging ihm gerade ins Geſicht er 
Weiſe waren e6 Soldaten des dritten Bataillon, meide noch alie 
Sewehre befigen, die ſomit weniger Triebkraft geben, wie bie Pode⸗ 
wiegen Der Schuß verurſachte nur eine Dautverfegung am 





Rietih, Rahenftcig Ar. 182. Preis per Wierteljahr 54 te, | Marien mit DaprPfeopien Längft 





abzufeuern, felglig von oben Yerab bie Gefägrigteit 
erkannt fl, Bier 
"Ein von tim Kriegeimmniferium 
zur Erleichterung ber Einkerufungen erlafjenes Refeript vom 5, b 
M. lautet: „Künftig find nicht mur bei allgemeinert und größeren 
Eis berufungen vom Urlaube, fondern bei allen Einberufurigen beur« 
laubter Unteroffigiere und Gofpaten ben bepfallfigen en Gemeinden 
bezirken zufammengeftellten Berzeihnifien auch u —— — 
beiquf gen. —— don ———— find, ſollen an bie 
in Orten mit magiftratficher Merfaflung —* 
—* Gemeinbebehörben * fadgemäßen — oericht 
wa linden, 20. September. — 
Artikel, welchen unlängit bie Allg- Mes ber beutfägen ragt füße 
„Bofin wird und mug bie meuelle — besfelben if der Für 
sen?“ verbientes Auffchen gemaht- · meer, mod To ſeht 
Lubrig von Dettingen Wallerftein,  —. unfreimilligen Aufent- 
von den Schlägen bes Egidiald, von ger bem Baterlande Ro 
halte aus eim offenes Auge hat für —2— Lage fh 
ijut. Ex geigt barin, in meld bebro 
beutfche Bund Befindet, wie Preußen mut 
erwartet, am auf ee ut 5 
"Deutfjälands und fein i 
re — zu handeln und wie ſeht eh Hanbeind 
beutihlands ift, au bunbegredtlider fon nicht in heraus: 
Gefammtbdeutigland einzuftchen. Ye orte ur Cinigung 
fordernder fonbern in bunbesfreundliger, | —* qlãgt 
weit offen haltender Ab gehhehen, 1. die 
der genannte Staatemann nun vor: ef g zur Beantra 
rungen ungefäumt die Wapf eins Ausinulleh Hin nuraners 
ung ber zeilgemägen Reformen 4 dep Bundestages fönnte 
falfı ng vornehmen (ein Seffallfiger Beſchluß fen unb hierin müfte 
mit einjader Stimmennegrpeit getroflen EM 4 Geine Kuffafung 
felbft Preußen cine erneute Einladung exbliden, und 2. «6 
auf bunbesgetlihen Wege zur 


Uen nad 


— Münden, 21. September. 


Gonferenjregies 


x beigegeben werben, um über mater 
namen zu werben, und Borihlöge —— am⸗ 
ben. Deutigland ein 


Reit erhalten je; Gemerkt ex weiter, barliber ift wohl Jebermann 
einig ; dieſes aber nicht eiſt bie Verfaifung entwerfen 
müflen, an ben ierumgen jei «8, mit einer mohlbereiften 
jative vor basjelbe zu treten; foll aber bie Nation [hen auf 
diefe Initiative einen berathenden Einflug üben, jo koönne diefer offen 
bar nur wenigen bon ben loyalen Vertretungen der Finzelftaaten aus 
ihrem Stooge gewählten Vertrauenemännern jutommen. 


Münden, 21. Sept. Se. Maj. ver König baten Sich aller⸗ 


gnãdigſt bewogen gefunden: unterm 19. Sept, bie Stelle eines Rente 
bei zen Selb dem Rehmungstommiffär der fol. Regierung von 
Dberfranken, Kautıitder Finanzen, Karl Chriſtoph Stirner, feiner 
Veförverungsbiste entſprechend, zu verleipen und am befien Stelle den 
Hathsacceffiten ber t. Regierungs-Finanzlammer von Oberfranken, 

ft Brunner, zum Redniingstowmifjär dieſer Finanztammer 
in prooiforifger Eigenſchaft zu ernennen, 

Hannover, 18. Sept. Die gerichtliche Unterfuhung gegen den 
General von Hebernann dürfte der WB. nach eine fehr complicirte 
werben. Es jpeinen mehrere Vergeben, ur ter anceren Unterfhlagung, 
Betrug und Häljhung vorzuliegen. Der Name unb die Unterjchrift 
des Königs follen mihbraucht fein, “Der Gefammtbetrag ber Gelber, 
welche Herr d. Hedemann durch Unterſchlagung, Betrug und Fälſchung 
an fid gebracht, wirb neuerdings auf etwa 135,000 Thlr. angegeben; 
möglich dab fidy im ber Folge der Betrag noch Höher Gerausgejtellt. 
Erft am Zage ber Entweichung, Hebemann's erfuhr die Familie des- 
ſelben dur die Behörde die Sachlage, von welcher Feines der Fami⸗— 
Tienmitglieber früher eine Ahnung gehabt, Die Frau des Hertn v. 
Hedemann ıft eine Tochter des früheren preußiſchen Minifters Eich ⸗ 
born Das Spiel und unglüdlige Börfenfpeculation haben bie uns 
terfhlagenen Gelder ſammt dem eigenen Vermögen Hebemann's 
derſchlungen. 

Coburg, 21. Sept. Die Bier zu einem Sangertag verſammel- 

ten Mogeörduelen faſt ſammtlicher deuiſchen Sängerbunde haben eben 
heute einen allgemeinen deutfgen Sängertag conftituirt, 
“++ ranffurt, 18. Sept. (Gorrefp.) Wiit dem vorgeftrigen 
Tage ging unfere diepjäprige Herbſtmeſſe, welche im Durchſchnitt fehr 
murselmäßig aus gefauen it, zu Ende. Berlinern hat es in 
markiigreierijgen Annoncen keiner nachthun können. Der Eine vers 
tauft zu flaumend billigen Preifen, ja jo billig, daß ſich das Publilum 
durch die Kiebrigkeit der Preiſe jormlich beleidigt füplen muß. Ein 
Anderer hat Raſirmeſſer auf dem Lager, die man uur in die Näpe 
de Geſichts zu bringen braucht, um ſoſort alles Bartyaır für immer 
terfärwinden zu maden, Gin Dritter „fjerirt fine Waare bebeutend 
unter dem Preiſe — lediglich in Yolge amerikanischer Wirren, bie 
zur Zeit den Erport unmöglich machen x. deinfte Glacehandſchuhe 
zu 9 bis 24 tr., nebſt Caramel Wiener Negligehäubchen per Stüd 
12—18 ie. Ein Schneiderkänjtler bietet die pragtvolliten Herren⸗ 
Anzüge jo „fabeldaft billig! an, dag Arbeitslohn gar nicht berechnet, 
Overzeug und Zutpaten aber nur zur Hälfte bezahle werden; daf er 
ueddem beſtehen kann, ertlärt und der beſcheidene Dann durch ben 
„ungemein großen und ſchnellen Umſatz“. Diefer Ealcul dürfte ſAbſt 
dem verſtordenen Daje nicht ganz verſtandlich geweſen fein. Doch 
genug diefer Ueberſchweng ichlenen. Von Mepjchensmürdigteiten haben 
wir nur eine zu erwähnen, nämlich den Cutus des Herrn Charles 
Hinne, welger in der Pferbedrefjur Alles übertrifft, mad wır bie 
jest gefeßen Haben und mit jener zahlreichen Geſellſchaft auch in ber 
Reutunſt x. Wußerorbentliges lerſtet. Der Beſuch dee Circus, 
tseiger nady “einem ganz neuen Plan von vier hieſigen Zimmermeijtern 
erbaut wurde und etwa 3000 Perſonen faßt, war dader auch alls 
abendlich ein fehr zahlreichet. — Bon andern Leuten, den lang 
fingerigen Indapirierittern, die diesmal ziemlich ftart auf der Meſſe 
dertreten waren, wollen wie nur erwäynen, daß biefelben grögtentheits 
in flagrantt eriwifgt und im Nummer Sichet abgefahrt wurden. 

& Bab Homburg, 17. Sept. (Eorrejp) Wir mollen nicht 
uhrerlaffen, Ihnen nachttäglich noch einen Vorfall zum Veſten zu 
geben, der fit hier zur Zeit des Frankfurter Schuhenfeſtes ereignete 
und im Kurjaal einige, wenn auch jegr raſch nieder eriejgene Senfation 
erregt hat. Denn in diefem Saale mage betannttih gar nid.s einen 
tiefeven Eindruck, meil alles in bie Wuth des Spieles fo verjunten 
it, da eine merfgligge Megung nicht mehr aufzutommen vermaz, 
Und wenn Bas Hirn eines unglüdiigen Scbftmörgers Über die grünen 
Tiſche dapimfprigt: Seldſimörder und Hirn werden abgeräumt und 
„Messieurs, fnites votre jeu!* tönt es weiter; und aus die eine 
Seite ‘des Kathauſes vor einigen Jahren in ylanımen ftand, “auf 
der anbern fplelte man ruhig weiter, ohne ſich ſiören zulaffen! Vom 
Ssüpenfefte aus hatten mehrere Schweizer eine Fahri may Homburg 


— — — ——— —— — — — 





Seandal zu beſehen. Kaum waren fie eingetret arg 
en, ſo 

ber Hüter der Thuüre mit dem Rufe iii Derm, be 

zieht man die Hüte ab!" „So?* — entgegnete der Eine von ihnen 

— „bei und wir die Düte mur in der Kirche ab, 

Vorwärts, Landolcute, derkafien wir diefe Hölle, ohne fie weiter beaugens 

ſcheinigt zu * Und fie wandten ihre Schritte, füttelten ben 


Staub von 


mit der allergrögten Zartpeit und dem unübertreffiichjten Anftande nad 
be. Taſchen der Simpel ausſtreden fieht, die es rupfen will, Bon 
Monteur Blanc Hat ein Franzoſe gejagt: derfelbe fei bereits mit 
frummen geboren worden, 

Berlin, 20. Sept. In ber Beutigen Sigung des Abgeorbnetens 
baufes wurde der Eommifflonsberid;t über den Militär-Etat für 1862 
durpberatgen und überall nah ben Eommiffionsanträgen erledigt. 
Montag definitive Shlugabftimmung: Miniſterberathungen fortbauernd. 
Diinifterkriiis ſchwebend. 

Berlin, 19. Sept. Die Volkaztg. fahrt fort, zu beweifen, wie 
ganz anders bie oͤſterreichiſche Regierung vorgehe, als bie prtußiſche, 

Zeitung bringı einen Urtitel: „Ich will Frieden 
haben mit meinem Velle!“ ben fie aljo beginnt: „Wlödte doch die⸗ 
fer Auoſpruch des Könige won Bayern zu einer Zeit, wo es zu einem 
ernjten Zwieſpalt zwiſchen ber dlegierung unb Lanhesvertretung ger 
tommen war, Aus pruch, mad welchen bann wirklich gepans 
delt worden, jo daß Bahern im dem folgenden Jahren im der Ge⸗ 
fehzebung und in ber Gutwidiung des Wohlftandes große Fortſchrutte 
madpte, — möchte doch dieſet Auoppruch jetzt von allen beutjchen 
Hürken beperzigt und zu ihrem politijgen rogramm gemacht 
werden!“ . ; 

Lemberg, 19: Sept. Geſtern ift in Broby ein großer Brand 
andgebrogın. 114 Häufer wurden eingeäjgert, In den abgebrannien 
Däufırn befanden ſich meift Dolzniederlagen, Naphtha, dedern und 
andere leicht brennbare Stoffe, Die Vauern aus ber Umgegenb 
wurden zum Löſchen vequirmt. Die heutige Nacht verlief ruhig. 
Im Publitum herrſcht Aufregung, weil eine neue Brandlegung bes 
fürgtet wird, 

Wien, 20. Sept. Im ber heutigen Situng des Aigeorbnetens 
baufes beantwortete Plener die Jaterpellalion Giotra's, mie folgt: 
Die Regierung zahlte bisper ber Donaus Dampffchifffahrto- Geſellſchaft 
nur den vom Meicoratpe bewilligten Zinjengarantıe » Beirag, Kine 
Klage ber Geſellſchaſt fer wahrfgeinfi . bevorſtehend. Wenn num ein 
Reytsgutagten einen ungünigen Ausgang in Ausſicht jtellte, fo 
könnte die Nezierung es fügli nicht zum Proceſſe koumen laſſen. 
Diefe Eventualität yatte der iFinamgminifter bei der bekannten Er— 
tiarung im Auge — Das Einführungsgefit zum deutſchen Handels: 
gefegbucge wurde angenommen. 

In Wien tritt am 1. Oktober bad Juſtitut der „penfterpuger® 
in's eben, Das die Fenſierreinigung beſorgende Judividuum iſt 
mitteljt einer mechaniſchen Vorricytung vor jedem Unfalle gefgügt und 
tann ſich doch leicht und unbehindert bei der Hıbeit bewegen. Yür 
das Reinigen fol pr. Scheibe 14 Reutreuzer berepnei weroen. 

Aus Prag, 18. Scptember, fireibt man der „Preſſen: Alges 
meines Aufſehen macht es, Da in der geftrigen DandeislanmerZir 
gung die Herren Yürgermeifter Prog und Dudet für die Beidide 
ung des Yandelsiages in Mürngen jlimmten, Bor einem halben 
Jahre vermahtte man ſich Yon dieſer Seite ſeht ernſtlich gegen eine 
ſelche Zumuthung und konnte nicht begreifen, was Deſterreich, teſp. 
Vögmen, auf einen deutjgen Handelstag zu tun haben Lönne, Ct: 
ftern ging der Antrag einſtimmig durch. 

Zurin, 29. Sept. Prinz un) Pringeffin Napoleon werben 
am 24. d3. Bier erwarte. Der Belagerungeſtand wird in Neapel 
noch einige Zeit und in Sieillen fo lange fortvauern, bis bas Vers 
maltungsperfonal epurirt fein wird, Die Kammer wird nägjtens 
geſchleſſen, aber nicht aufgelöst werden. » 

Zurin, 19. Die Monarchie nazionale dementirt 
bis Gerücht, daß fünf Generale der Armee ein Memorandum wegen 
der Procehftage Garibaldi's an das Cablnet gerichtet haben, — Die 


CE ee 
— „Der vertriebene son ena hat, ermuntert bie 


Derzog durch 

bie Abu. beſonders aus P 
* u mer * —— aus Parma 
Die „Anita, italiana“, von. der 


Gvlarrer Bwidt in Meile, vulge Geemeliferrer, fein Ajähriget 
mich in , 
—— umuenfäid hd nd dann dem jammernden Finde, 


2 Kindes umd meldet, baf Unterſuchung eingeleitet fei, 
+ i, 21. Uldtza wird von den Gerbeu regelmäßig 


Säufiges 
find i Belarab angelommen. 


Mark, 10. Sept. Mac-Elellan wieder ins Feld gerückt, 


vor Waihingten in ber Richtung gegen das mördlige Maryland, ı 


= die Conföderirten anzugreifen. Die Bunbesflotte vor Baltimore 
fol die Stadt zerflären, wenn biefelbe von den Eonföberirten erobert 
wird. Macdewell it feiner Functionen entheben und drei Wochen 
beurlaubt. Die ftrengen Befehle zu den Truppenaushebungen find 
Ietgerogen und bie Bürger haben wieder Freihcit zu reifen. Dem 
onjöderirten: Gongreß wird ein Geſetz vorgelegt zu einer neuen Auss 
bebung von 306,000 Mann, Biele Familien verlaffen Waihington. 
Die „Preſſe“ feht auseinander, daß ber Effektioftand der Armee 
in Merito, mit den Verftärkungen, bie unterwegs find, 42,680 Mann 
betragen wird. 


Niederbapyerifichbes. 

5 Aus Niederbayern. (Eingefandt) Die kürzlig in einem 
Blaſte ausgeiprohene Meinung, als würden in ben. wohlhabenden 
Gegenden Baperns über bie hohen Notariatögebügren Magen nit 
geiührt, mag infofeıne begründet fein, als fjolche weniger, durch Bei- 


tungen im die Deffentlichfeit gelangen, außerdem find fie nicht felten, 


und man hort aufsbent Lande haãufig über die Hohen Zahlungen 

gen. früher fih beſchweren, denn aud im, ſegenaunten wohlhabenden 
Gegenden üjt ſtets ein guter Thei. der Bewohner wernig beruittelt, — 
und gerade der gering Demittelte ift durch. feine Verhältnifje am 
öfteften veranlaßt, „die Thätigkeit „bes Notars ia Anſpruch zu nice 
men, — während Janbererfeits auch der Wohlhabende fein Gelb’ liebt 
und ſchwer begreift, marmm-er für ein weder vitl Zeit in Anſpruch 
nehmendes noch ſonſt ſaubieriges Geſchaſt nur deßdalb, weil cs ſich 
zufällig um große Sunnnen handelt, auger der Tare noch 50, 100 
und 150 fl. dem Notar, bezahlen mug. Die glänzende pecumntäre 


-F von-Leiten, igl. 








Stellung der Notare gegenüber den Staatsbeamter wird auferbem. | 


auch noch zu dem Difjtend führen, dag ton Lehleren noch viele, jo 
wie die meiſten Stautödienftadjpiranten um Notarsjtellen ſich dewer⸗ 
ben uud daher, da den Beitqualifi,iiten hievon der Vorzug ‚achührt; 
feiner Zeit für Beſehung des Richteramtes und ‚der Verivaltung nur 
noch minder Fahige verbleiben; denn Jeder wird nach einer Stelhiag 
Verlangen tragsn, welche ein bedeutendes Einkommen und ſomi ſichere 
Auoſich auf Eiſparuiſſe neiwährt, während ein unbemittelter und mit 










Gefchäfts- Empfehlung. 








a corrälhtg. 


tirt, allen Oelonomen und Landwinthen. 
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Unterzeihurter. hat von allen Gattungen Dreichmafdiinen 
zu dem Preife von 300 bie AOL. mit Alter Mrten Hacken 
I nd Scienenchlindern, mit denen man inner Stunde mit 

Krmeiäiferden zwei Scäffel mit Leicpligfeit: drefegem Tann,‘ Tel? 
Unterzeicneter" empftägtt Fig um ? gu Abnahme, 
indem er"fürı bier Jwetmägigfeit und Gutheit derjelben garan—⸗ 


Pole ne oe ee efeete go et 





ebinsloofe von 1860 72}; 


Einer. firengen Kritik von Seite der be 
wird ferner die in einigen Orten verkommende  Berlegungı dr 


(@äftslofalitäten in Gafthäufer unterzogen; cs wird Bieed-2M0Rf are 
eine — ——— vonGeite ber betreffende" ©, pie, 
‚angefeben, indem in einem Gaſihauſe, in welchem ber Notar — 


meiten feine Tpätigfeit  bediktienden, Parteien ihre Cinkeht ggeitmeife 
ben übrigen Wafhntitfen. dur; felbft.äßre bisgerigen CARE en) 
entzogen und fie john am ährem —* —e en 


t 
aß, berlei Ding! 25 
Randet werben, mäßrend ‚bisher ide unangellel"nurte, „gene 
irgend eine Gewerbs-Beeinträstigung nicht gebwld 

dem erwähnten ‚runde, und ig > - 
dürfte auch das hie und .da Amtiren 
ten, z. B. von Unterjuhungsrigtern in Gaſthäu 
fpränft werben. 


*) Die Logit diefer Zhatfahe it (mer einzujeh pre t Tie "ionmeik 
es den überlafien. bleib i ————— 
nenden Be —— oft zu —55 hr —8 und 

nicht nur das dem Lundgerichte zunachſt liegende * ee 
X eher 
den Motor t 


die , oft giennlih weit 
Befinden, 1 wird viele Uebuan uud jeht Ta 
Bon ber ‚Wett, 19. September, nr 
ben 17. —— L 3. wurde dem —* Kies : 
Ag Ih Ben, ter? at fell 
Griffe, feflibchenden Meſſer = bi ps us t= 
da derielte nad 10 Minuten eine EA —— ‚rer Mag dm 


Motiv der Untat geweſen jein. Der ze 
richte freiwillid. (Mes. Morabt.) Täter fiel vo 
P- 


__ Straubinger Sdranne vom 20. 
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Bekanntmachung. 


Einträge im das Hanbelöregifter betr, 
—— Säropp übt feit 22. Janner 1846 eine Spezerei-, Schnitt, Eiſen⸗ 
und Fragmer renhandlung zu Meiskach unter ber (Firma: 
„F. X. Schropp 
und Joſtph Mannorieber — * —* ganz biefelbe Handlung unter ber dirma: 
Joſeph Maunsrieder“ 
aus und haben beibe ihre einsige —— in Reisbad. 
Landshut den 9. September 186 
Königliches Handelögericht Landshut. 
Der Vorſtand: Lippmann. 
3327 Sämibt. 


Bekanntmachung. 


Einträge in das Handelöregifter betr. 
Peter Schröder von Reisbach iſt Inhaber eines realen — sa nee mit Tudhs 
handel unter der Firma: 


„Peter Schröder“ 
zu Reiebach und bat feine einzige Micberlaffung dertjelbit 
Landshut ben 11. September 1862, 
Königliches Handelsgericht Landshut. 
Der Borſtand: Lippmann. 


Bekanntmachung. 


3328 Sämibt, 





Einträge in bas Haubelsregiſter Betr. 
Anton Gerfil, Kaufmann in Landehut ift Inhaber einer Galanteriee und Mode⸗ 
waarenhanblung fümmt einem realen Hanbelsrechte un’er der Firma: 
„Johann Albert jeel. Erben“ 
und Bat feine einzige Nieberlafjung im —— 
Landshut ben 11. September 1 
Königliches Sondelögrrit Landöhut. 
Der Vorftand: Lippmann. 








BEN 


Circus Kossmayer. & 
Heute Dienftag den 23. September 1862 
große Borftellung 


mit mener —— und brillantem Feuerwert. 
Schluß: 


Curtius der ‚rönifge Held 


Die Aufopferung für Mom. 
Große Pantomime mit einem umnterirbiihen brillanten Feuerwerk. 


7 
Diegu Iabet ergebenft ein ne 
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Verfteigerung. \ 
Dienflag den 23. September werden in ber Orgelbauer 3 
Erılih'ihen Behaufung, Hausnummer 374 in ber Herengaffe Bor: & = 


mittags von 9—12 und Nachmittags von 26 Uhr gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert, als verjhiebene Werkzeuge, Hobel, Zangen, 1 


er 
> 


Stemmeijen, Dolsfigen m. ſ. w. mebit drei Keobelbänfen, baun 6 | 
' Betten, cin Kanapee mit 6 Seſſeln, Tiſch, Bettläben und mehrere andere —— 


moyu höflgft 
Heim, 


nr 


BE | fehrift 
u | papier ge 


Helgkgun ef 


26, 9, 62. 7, 
An Magenkrampf und Ver- 
dauungsschw eete. 


Leiben de erfahren Näheres über die Dr. 
Döds’fhe Curmethode durch eine ſoeben er- 
chienene Bre ſchüre, melde gratis ausge 
wird im ber Exprbition bie6 Blaitet. (3179) 16r 
— — — — —— 
BRRRLRRRRRRRLIERRRRRRRRALRR GN 
; Zu verkaufen oder zu x 
verpachten 
iſt ein 
Pranntweinbrenner - Recht 
: verbunden mit Eſſig ⸗ und Ge:mficherei, ⸗ 
Näheres im Haufe Nr. 465 in ber 
© Neuftadt. 3274 26 
FVERTTFTTTTTHITTFETTETETEERE 
3 
An ber Schiemgaffe Nie. 0 
Be iſt ein Aftödiges Haus 0 
freier Sand zu ver 
kaufen, 3: 3309 4 
epresSeocmeasoesass 
Beim Glafermeifer Schuller im Laben 
blieb eine Gelbbörſe mit 3 fl. Liegen. Der 
Eigentümer kann dieſelbe genen Erftattung deu 
Einrüdungsgebühr bafelbft abholen. 3331 
Mehrere Fuber Dünger, melde aud leicht 
Das Näpere 


| weggubringen, find zu verfaufen, 
—— Er zu erfragen in der Erpebition biefes- 


3330 
Für die Herren Wotare! 


Bei Unterzeicimetem finb zu haben bie vor⸗ 
* auf gutes dauerhaſtes Hanb⸗ 


"Formulare 





> | Sefhäfts-Negifter der Herren 


Wotare, 


" J das Buch zu 24 Mr, mozu dann ber gehörige 
Be Titelbogen gegeben wird. 


Landefut, 25. Juni 1862. 


cn nr efiger, 
Scheiben 


4 au ie und 

u Bolıbühfen-Schießen 
fowie aud große zum Gebrauge auf 
ben Schiefftätten find Billig zu haben bei 


3. #. Mietfb in Laudehu t. 


Hausſegen 


von 8. Heil. Papst Pius IX. 
Preis 3 ie. 


‚2166 














3332 | 
un 


Kevaktion, Drud und Cigenthum von I. 3 Rietid. 





aben bei 
ae 3. #. Niet 4 


Kurier für Niederbayern. 





ton Münden, General-Lieutenant Freiherr v. der Tann, kommandirte 
die Parabe, und unter bemjelben wurben die drei Brigaben von ben 
Generalmajoren Steinlein, v. Stephan und Freiheren v. Rotberg bes 
ſehligt. er Felbmarſchall, Prinz Karl, erſchien mit einem jehr 
zjahlreihen Generalſtab. Nach Befihtigung der im drei Treffen aufe 
geitellten Truppen, acht Bataillone Infanterie, bie erſte Sanitälseoms 


pagnie, vier Batterien Urtillerie und das erſte SKuiraffier-Meotinent | 


begann ben Vorbeimarjb, zuerſt im offenen, dann in geſchleſſenen Co 
Ionnen, die Urtillerie und die Carallerie erft im Schritt, dann im 
Trab, Nach Beendigung der Parade ſprach Prinz Karl feine wollte 
Aufriebenheit über die Haltung x. dr Truppen aus, Morgen wird 
nun die Mannſchaft wieder in Urlaub enilafjen, und auch bas Lager 
wieder aufgehoben. — Ws einer ber —— ber nach Frank⸗ 
fürt zu berufenden Verſammlung deutſcher Männer, wird mir aus 
guter Quille bie Bildung eines großbeutfäpen Vereines bezeichnet, der 
Entwurf ber Organifation dieſes Vereines fol auch bereitd bei ber 
Bufomutentunjt in Roſenheim verabrebet worden fein. 

x Münden, 23. September. Ihre Majefläten ber König und 
bie Königin werben nad Mittbeilungen, melde biefer Tage ans Bere 
teßgaben Hieher langten, ganz beflimmt bag Dftoberfeft mit ihrer Ge: 
genwart verherrligen, Über darnach, wird verfibert, fell bas Hof: 
lager nochmals dahin verlegt und Fein anderer Ort mehr zum Aufs 
enthalte gewählt werden. — Der feitkerige Legationgfetretär bei der 
bayeriſchen Gefandtfhaft in Aıken, Feiherr d. Malfen, welcher fürz 
lich zum Legationsrarh bei ber baheriſchen Gejandtfaft in Paris bes 
fördert werben ift, ift geftern anf der Reife aus Griechenland nad 
feinem neuen Beſtimmungdert bier eingetroffen. — Man fagt: Uns 
glüf Lime felten allein. Dit beftätigt ſich dieß. Geftern wurde näms 
li in ber Senblingerftraße ein Soldat und Heute gerade am Ed 
der Perufagaffe ein Knabe überfahren. Es murben leiber beide arg 
zugerihtet. — Hier berrfät arger Mangel an Trink und Rodwaf 
fer. Freilich find gegenwärtig wegen ber Auslkehr die Bäche abge: 
lafjen, aber man bedenke, was es für Unglüd geben Könnte, wenn 
bei einer folgen Gelegenheit eine Feutrobrunſt ausbrähe Wo kein 
Waſſer ift braudt man freilich aud feine Feuerwehr! — Jetzt wäre 
jhon bald die Laterne des Diogenes nötig, um — Semmerbier zu 
finden, Der Löwen; und der Spatenbräu haben Feines mehr, andere 
Bräuer nur mehr äußerft ‚wenig. Das Schleißheimer Bier reicht, 
nur mehr zwei Tage im Hofbräußaufe, dann muß es gefäloffen wer⸗ 
ben. Der Gberlbrän, wegen feines mwohlfeilen Bieres ber Derberge: 
vater ber Armen, Hat verkauft. Käufer feines Anweſens if Herr 
Schwerer in Friebberg. 


| 


Münden, 22, September. Se. Majeflät ber König Haben | 


Sich allergnäbigft bewogen gefunden: 

unterm 21. Auguſt dem Rentamtsbiener Johann Engelhardt 
in Niebenburg in Rüdfict auf feine, mit Beizäplang von brei Feid⸗ 
zügen, mehr als fünfsigjäßrigen treu und eifrig geleifteten Dienfie 
bie Ehrenmünze des k. baper. Lubwigs-Orbens zu verleihen ; 

unterm 18. September auf die am Bezirkögerichte Augsburg ers 
Iebigte Ratheftelle dem Aſſeſſer Guſtav von Bezolb bafabit zu bei 
fördern, und deſſen Stelle dem Acceſſiſten bes Appellationegerichto 
non Unterfranken und Aſchaffenburg. Dr. Georg Zürn, zu verlei« 
hen; dann den Stellentauſch ber Gerichtoſchreiber Ernft Pren in 
Schöltrippen und Karl Ruppert in Mellrihftabt zu genehmi 
und bemgemäß den Gerichtoſchreiber Ernft Preu an das Sandgeriät 
Mellrihftadt umb den Gerichtöfreiber Karl Ruppert an dan Pi 
* Scölteippen, Ihrem allerunterthänigſten Anfuchen entfpredend, 


verſehen 
unterm 19. September den Stellentaufh des Stabtrichtere 
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— 
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Münden, 22. Sept, Die „Regen 
‚ Sartgor war geſtern zum eritenmale eng v 
| gen am fo zahlreich beſucht, ba viele Fu 
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fernen mußten, ohne ihren Appetit befriedigt zu 
aller Sorten Würfe und ber Shweinstnöge w 


Liefert Herr Diell au in Zukunft 
ſichet glänzende Geſchaͤfte, deun eing 
Bebürfnig unjerer Stadt. Die derma 
beheutenb erweitert werben, 


änner urib 
ber beutihen Phzilologen, sau! — | 


Die Verſammlu 


Drientaiiften findet, wie bekannt, vom 


folge Woart , 


folge Wurde zahlen —*8 


24. bis 27. 


—— ala 
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nat 


ver * —— 57 
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ligen Sotalitätert 


SEP Matpgassle 
in Hugsburg ftatt Sän.miliche Sigungen merden im ath 
gehalten, die allgemeinen im noltenen Saale, "He ber 


den drei Bürengimmern. Me Tageborbnung if folgende: Dienftag 


ben 23. September, von Abenbe 7 Wer anı 


feige Zufammentunit im Saale bes Gafihofes zur 
24. Sept : Erfte allaemeine Si 
Mittmoh den 24. Srptennber, Born. x 2. De nlonen. * 


bereitende Geicäfte. Erſter  quifgenhaftliet ger Me 


ung, (Gröffnungsrebe 


Upe: Gemeinſchafuiches Hau tefien im 


bes Prä 


Soſchoſe yur 


wueägung und ge 


solbenen Traube, 


Donnerstag ben 25, 


Abende 65 Uyı: Weitvorftellung im See: Seciienefgungen. Bon 


September: Vormittags von 10 
104—124 Uhr: Bmeite allgeme 
meinfhaftlihe® Mittagsmahl im Meohrtn 
Traube, Abenbunterhaltung im Rott 
gefälliger Betheiligung ber 
mittag von S— 40 Uhr: 


ine Saum 


Liebertafe 
Setionafigunin , 


f cbe 


; iung, Ram. 4 U 
Dritte allgemeine Siyung der gelbenen 


tagemahl im WRoprentopf oder in 
Uhr: Sartenfeft im Siießgraben. 
von 8-10 Ur: 


allgemeine und 


Mittagsmapl im der Traube ober im 


M Pr. 319” berichtet, entjpann fich 
* Ser Proteft durch ng Depitation ober 


erhalten, fig mit 


Schlußſidung. 


Sretionsfigungen. 
* R 


gofg woerden beauftragt, am Montag ben Prot 


Bremen, 
Wahl bes Vorſt 


20. September. 
Antes für ben 


f von 


} 26. Spt 
L. Gireitag den 404—124 Uhr: 
Ge 


Rahm. 1 Uhr: Ges 


x in ber gelbenen 
Uhr am, umter 
** „ı Bor« 


Moprentopf. tich⸗ 


ertag —— ef überfciet, 
U, ven 
er Ei 


See unbedingten | 
ba fie unmöglich fd und 
er 


werben 


zu überreichen. 


ps. murbe Hier ©. i 
und, welche ft 
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burch bie am Vorort, alfo biefes Mal durd bie in Bee 
men wehnhaften Mitglieder des heutigen Shüpenbundes geſchieht, 
vorgenommen. J wurden die HH. H. Sgröber, E.%. 
Heymann, Dr. I. Plate, I. 9. Werland, CE. J. 2 B. 
Haes jun, Di Deſchilb, Dr. v. Bingen, 2 m. 
Heinelen. iſt ber Vorort) d. h. beſſen Berſtand, das 


ausfüprende Organ des Bundes; er hat denjeiben im feinen Aw 
Beziehungen zu_ beitreten. Er übernimt bie Bührumg ber Bundesge: 
idäfte am 1. Oftober und bebält fie bis zum letzten September nad 
dem nädften beutſchen Schützenfeſt (1864.) 

Berlin, 20. Sept. Das abjolute Schweigen ber „Stern-2tg”. 
über die Dinifterkrifis ift die befte Beftätigung ihres BVorbandenfeins, 
der von vormeherein für bie möglichft weiten Eon 
mar, ift es geweſen, ber feine Eollegen zur. Ynnabne bes 
Stavenhagen'ihen Antrages veranlaßte. Schon vorher hat er tıflärt, 
daß er feine Etatapofition anmelfen würde, bie nicht vom Kaufe bes 
milligt ſei. Wahrſchelulich aber hatten die Minifter, als fie plöͤtzlich 
vorgeftern ijre Schwenkung machten, nicht Zuſtimmung des Könige, 
wenigitens nicht die formelle eingeholt. Was gefahr?! Der König 
ftinmte, wie wenigſtens aus allen Indicien, aus Simfons und Binde’ 
Mebe hervorgeht, micht bei. Nun fahen ſich die Minifter genöthigt, 
ihre, früeren Erffärungen abzufhwädien ober eigentlich förmlich zu 
widerrufen. Hm, v. d. Heydt, der gemößnt iſt, ſelbſt Geftiäte zu 
wmachen, ſchien «8 jehoch micht mehr rätblich zu fein, als treue Edart 
and biefe Evolution mitzumachen. Er ſchwieg in der Budget» Com⸗ 
miffion und erfdien geftern nicht im Abgeorbnetenbaus, hielt ſich aber 
im Gonferenzjanl auf. Daburd lehnte er jede Sellbarität mit dem 
Herm v. Roen ab, Es iſt nun vom der „Berl. Allg. Ztg.u mit 
Beftimmiheit verfihert werben: Dr. v. d. Heydt habe feine Dimmiffion 
nicht bieß bereits gefordert, ſondern fie fogar erhalten. Diefe Nude 
wicht ercht ihre Beftätigung. Leute, bie mit ber Frattion Binde 
und mit dem Hof im nahen Beziehungen ftehen, verſichern, daß Hr. 
v, Bismark Premier werden wird, Natürlich würde Hr. v. Bismark 
mit dein Gros der Minifter nicht weiter regieren. Man fpridt von 
Binde's, Patow’s und Sqwerins Eintritt im fein Ministerium. Ein 
foles Dinifterium wäre ziemlih ohne Kalt im Lande, Kerr von 
Ditmark, er mag auftreten in weldem Gewand er wolle, genießt bei 
keiner Partei Vertrauen. Die neueften Ereigniſſe in SJtalien Gaben 
auch bem Blöreften über. bie äliberale egoiſtiſche Pelitt Napoleons 
die Augen geöfinet. Hr. v. Biemark, ber Bergöiterer Napoleons, 
würde nicht blog im übrigen Deutſchland, fondern auch im Breußen 
einen ſchweren Stand haben. Die „Staatsmänner”, mit denen er 
fi) umgeben würde, find zudem auch ziemlich verbraucht. Das Land 
will eine principielle Loſung ber Militärfrage, einen freifinnigen Aus⸗ 
bau ber Verfaffung. Dieje Forderungen würden erſt dann gewãhr⸗ 
leiflet, wenn die Krone von Männern umgeben iſt, melde fie durch 
lehalen Wiberftand zu flügen verſtehen. Patow iſt ein zu rumirtet 
Diann, als daß er eiwas auderes thun könnte, als jedes Minifterium 
zu compromitticen in bad er eintrilt. 

Dan fhreibt aus Turin vom 17. September, daß auf bie 
Folgen bes amerilauiſchen Krieges viel zu ber allgemeinen Krifis bei: 
tragen. Die Fabriken von Jutra und Pallenza ſtehen auf bem 
Punkte, ihre Mrbeiten einguftellen. Die Befiger ber Fabriken von 
Voltri umd Serravalle verlieren ſchon eine Million. Wehnlic ſteht 
es am anderen Orten. Cine Menge italienifger Maler, Mufiter, 
Mofatkarbeiter ıc. xx, bie in Nens)ork, Wafhington und Phila delphia 
an aſſig waren, kommen in den trautigſten Verhaltniſſen zurüd und 
entwerfen eine erſchreclende Schilderung ber bortigen Zuſtände. 

Die „Armoma“ theilt bie durch die Preſſe und die heil. Con⸗ 
fulta gegebene Antwort bes Papſtes mit, welche, wie ber „Biemonte* 
won Turir fagt, den Anhängern des bekannten Vaſſaglia keinen Zweifel 
mehr darüber laſſen kann, daß die Bulle Pius IX.: Pro causa 
italica . . . ihre Anwendung auf fie findet, Der heilige Vater er⸗ 
Märt gleichzeitig, daß die Unterzeichner der Adreſſe, melde ihn zur 
Verzigtleiftung auf die weltliche Macht auffordert, der Ercommunis 
cation verfallen gt © 

In Paris e Polizei eine Geimlich gebrudte Schrift konfis 
zirt, in welchet der Garibaldiige Aufftand beiprogen und offen zum 
Meudyelmorb aufgefordert wird, 

Brüffel, 20. September. Der Rath der Aerzte hat eubli heut 
einem langſt gehegten Wunfhe des Königs yuitimmen dürfen, und 
am fünftigen Mittwod wird Leopold J. von — aus feine Haupts 
fradt beſuchen. Die gefammte Bürgergarde und Garnifon werben 
bem Rriegöeren bie militärifhen Efren erweiſen, ber Gemeinberaiß 
ben Monarchen feierlich begrüßen, vor Allem aber das ganze Bolk, 
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| Renntnig gelommen, bürfte, unter 


* 


Alt und Jung, Hoch und Nieber, bem Hüter. der Freiheit und Ver⸗ 
Yoffüng, dem geneſenen Bater, des, Baterlandes ſeine jubeluden Se: 


exnſche zurufen. Es wirb ein Belkafeſt fen des Wortes 


MAeſtem Sinn mb ebelſter Bcheutung 
Raguia, 22. September. Geftern fanden in Cetinje Frieben a⸗ 
feierlichteiten ſtatt. Die Bebingung wegen ber Militärftrage wurbe 
ratifizirt. Die Lanbesverweifung Mirko'8 wurde Dmer Paſcha ans 
En Barfgan jat am 15. Et. M 

n Warſchau hat am 15. t. Dior: 7 Uber bie ei 
das Palais des Grafen Andreas Zamoysti oe und — —— 
eine bis Nachmitiag dauernde Hausfuhung vorgenommen. Gegen 11 
Uhr wurde ber Graf in einer verfchloffenen Kutſche zum Großfürſten 
gebragt, vom dort gegen 3 Uhr Nachmittags zum Petersburger Bahn 
hofe in Praga, von mo man ben Grafen weiter nad Petercburg 
erpedirte, um fi vor bem Kaifer zu verantworten. 


Miederbapyerifjches. 

O Banbsgut, 23. Sept. Morgen Abends veramftaltet, die 
Biefige Mufitgefelfepaft „Reufandsgut”, deren ehrenhafter Ruf ſich 
immer mehr vergrößert und befeftigt, unter ber Leitung ihres vor 
trefflichen und unermüblichen Dirigenten Herrn Hünn eine große 
Produktion zum Beten der Mgebrannten in Balblirgen. Wen 
En das Programm (fiehe tücwärts unter ben Ungeigen) jeben 

ucher einen hohen Genug in Ausficht ſiellt, fo wird Überdieß noch 
ber edle Zwec eimen grojem Theil der Landohuter Einwohnerſchaft 
veranlaffen, fein Scherfiein zur Milberung des unermehlichen Unglude, 
das die Bewohner Waidtircens betroffen, beizutragen und dadurch 
den edlen Beftrebungen des Herrn Hünn und ber Mitglieber Neus 
Landehuts einen Beweis der Anerkennung zu geben. i 

Freyung, 20. Sept. Zum Berigte vom geftrigen ift noch 
Folgendes naczutragen: Die Zahl der Verunglüdten beläuft ſich auf 
act. Davon wurden drei angefleibet im Hausgewölbe erftidt aufges 
funden: 2egitimationefgeinerpediter Michael Karl, deſſen Tochter und 
Haushälterin; zwei find verbrannt: Weber Matt. Geretfhläger 
und Tberes Prabsty Bortenmacherotochter wurben im Friedl ſcheu 
Daufe, in welden fie von einem einftürgenden Gemölbe verihättet 
wurden, als Leihen auegegraben: Johann Maier von Hintereben, 
Maria Leitner von Bezenreith und eine Bauerstodhter von Mans 
zing. Durd ben Cinfturz biefes Gewolbes wurben auferbem nod 
areci Arbeiter verlegt und bie fertgefchten Nacgrabungen werben zeigen, 
ob Hier nicht noch mehrere verſchuttet wurden, Der Bräuer Nahe: 
berger sen, erlitt nicht unbebeutende Brandwunden, und ber Dans 
deldmann Jell erhielt eine Verwundung durch erplodirendes Pulver, 
Der Kirchturm fing erft um 2 Uhr zu brennen am und dauerte es 
2 Stunden, bis endlich das Gebalke in ſich aufammenftürgte, bie 
Hoden und den Gtotenftuhl zuſammenſchiug. Weiters theilte ih 
das Feuer ber fatalen Holzdecke mit und fette den Dachſtuhl der 
Stiche im Brand. Das gewölbte Prestpterium iſt in baulicher Ber 
ziehung faft unverfehrt. Der Hotaltar ſeboch ift heraukgebranut, 
ebenfo im Kirchenſchiff die Kanzel, fämmtliche Beicht. und aſtũbl⸗, 
die Eiportitche nebſt ber Orgel. Die gemauerten Pfeiler im Schiffe 
find im Wolze der großen Hihe ſeht beſchädigt. und fogar die Pflaſter · 
ftüce in Splitter jerſprengi. Die Ornamente, ſowie bie Tauſbũchet 
ic. find gerettet. Es find gerade jetzt 80 Sabre, bag Waldkirchen 
abgebrannt it. Ein Gedentzeichen daran befindet fi n ber nahen 
Garolustapelle, im der jet Gottesdienſt gehalten wird, 6 ficht naͤm⸗ 
li auf der Gakrifteithüre mit einer Bleifeber ganz leſerlich geſchrie ⸗ 
ben „1782 den 9. September bas Dohmwürdige Bieher geflüchtet ; 
0 betrübtes Waldkirchen". Einen ſchouen Bug von Mägtenliche, 
welcher auf der Branbftätte von Waldfirhen vorfam, und und zur 
ben vielen Anbern auch mit ers 
wãhnenswerth fein. Cin Poftgalter nähfter Station, welchet Unter- 
Hügung dahln brachte, und unter dem großen Elend, aud jenes, bie 
vielen Heimen Kinder bemerkte, berebete letztre, mit ihm nad Kaufe 
zu fahren, er wolle fie einftweifen beftens pflegen, und mas auf bem 
Wagen Plotz hatte, wohl zwanzig am ber Zahl, madten von bdiefer 
Aufforderung Gebrauch und fuhren mit ihm. (Donaus:dtg.) 

1 


Tel. Depefche des Kurierd für Niederbayer 

Peieröburg, 23. Sept. Geſiern hielt der Kaifer eine Unrebe 
an bie Bauernbeputation von Nomgorod, Er ftellte Gerüchte von 
neuen Bonheuen in Abrebe, forderte die Bauern auf, ſchleunigſt ihre 
Arrangements mit den Grunbbefigern zu beendigen. 


u ——— — — — — —— 
Bien, 21. Sept. — Grceathurt 92°, 


V e re ft ® i ß e r u ug. rd 
3346 = . 
et unter be n Dögen 


Uhr werben im Haufe bed Herrn Kaufmann Ren 

Re; 265 Gegenſtãnde gegen gleich baare öffentlih ver: 
fteigert, als: 1 Kanapee, 6 Sefjel, politirte Tiſche, 6 Betten, Mleibungsftüde, | 
Veibwäfche und verſchiebenes anderes, wozu böflihft einlabet | 


Heim, Auftionär. | 





a Ba Be — — 


Verfteigerung. 3— 


Donnerſtag ben 25. September werben in. ber Stubienanſtalt Vormittags 9 
bis 12 Uhr m. Rachmittags von 2 bis 5 Uhr, gegen gleich baare Bezahlung 1% 
‚als: 2 Hänge und 1 Komebla Tiihe, ein Kamapre, F 


9 von 9 
‚Tafeln, morunter bie 12 Apofiel, auf. Kupfer pemalen, mehrere 


j 1 
Morgen Mittwoch ben 24. SeptembrenBermittags von 9—12 


'# Beim Hans und 19 Tagw. und 87 


Da ec et 

Unter ʒeichneter verkauft abe 
verpachtet fein ut 

Dekonomien#" , 

get gut Hebanten Wohnhaus * 

= uud Stall, fowie ſwonen DENT, 
4 Grundftüden beiter Bonität. geith 7 

id, 

Drfonem Ft — a 
Sondgerict® — PR 

— — 
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e eat 
Ein (war 
. it 

fänger '" gr 


zugelaufen unb kann gegen 
dungsgebühr und bes 





Seſſeln, ‚ 

IN ea: und Kleibungsftüde, eim Bett, verſchiebene Werkzeuge, Walch und Küchen: 
geſchirr, und viele andere Gegenftände, wozu hoͤflichſt einladet 

M 3342 Heim, Auktionkr. 


— —000 
NT In der gewerbfainen Stadt Mühldorf ift ein fehr 
J * * 

Nähere Auskunft ertheilt dort 


renommirtes fchönes 
7 fammt circa 23 Tagwerk Gründen zu verkaufen. Daſſelbe ift in 
3349 3a Apotheker Gebhardt. 


Metzgeranweſen 
jeder Beziehung im beſten Stande und die Kundſchaft die beſte im 
Orte: Gin guter Theil des Kaufſchillings kann liegen bleiben. | 
— II 
Gelchäfts- Empfehlung. | 
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Unterʒeichneter hat von allen Gattungen Dreſchmaſchinen ® 


ss 
Dur Beaytt, 
Tem Untesei i 
Bebe äne 
gti Kalbe” zus Disc" 
Au entlaufen in bie geil 
Wimpaſſing und Tann, in * 
Nie noch geichen warb, in die 
von Zimmern. Selbe ift TC 
fann nur mit Dunten geiana? 
Indem man dem Finger ur 
ferer berfelben bicher, oder 
Tiere Wuskunft "über deren 
Beben Taun, angemeijen? velohnung 


Aneignung oder Bertauf derſel be 
warnt, von dem — *5 

den 21.0 

PEST SinterwinPler, 


Dergerbauet zu Deinoort, 
Pfarrei Kiryderl 
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ann Nihe : 
aldungen 
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werben. 
Ueberlie⸗ 
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—*8 Ey 


ficyert, wird zualcid vor unrecht mälfiger 
Bir 

3350 

1862, 
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B.A. Pfarrkirchen. 






zu dem Preife von 300 bis 400 fl, mit allen Arten Hacken en uses — .......o 
yund Scienencplindern, mit denen man in einer Stunde ‚mit — — ve eigerung. 
zei Pferden zwei Schaͤffel mit Leichtigkeit dreſchen Tann, ſtets 8 ünger = den 26. d8. Mi. Bor⸗ 
A serräthig. Unterzeihneter empfichlt fi nun zur Abnahme, Künftigen Skreitn . — den Monaten 
indem er für die Zweckmäßigleit und Gutheit derſelben garans mittags 10 Uhr mind —— anfallende 
tirt, ollen Oelonomen und Landwirthen. Dfteber, Noveniber U en Kanbgejti äube 
Manrus Glas m Bierdebünger int 8340 
x —E— — ni xſterger __ > 
2985 308 . Schmiedmeiſter in Breifing.. = öf Die Fat. "Geräts. ut .c 
ErrPRPELBLFECLELPELLELLL DIENT > Vgtgrore SERREHE 
eine Stelle als 39 in ber Erp® 
Oe konomie⸗Güter werben zu kaufen gefucht. Handlung — & Nadere 3351 
Näßeres auf franfirte Briefe uuter Chiffre A.S. N. beforgt die Expetition Ntien biefes Blatt nee mie Mb 
tiefes Blattes 3336 Ein jdön meubli Nr, 204 über 2 
| ! ae ne Bu ae 
Stiegen bis 4. \ frageit. 
F r änkischer Kurier Nähere über eime Stiege Femer find jogleidh 


in Nürnberg, 

. (ebaftion I. 8, Cantor und M. Neuß), 
Der „Fr AÆurier““ gehört ber freigeitligen und nationalen Michtung 
und vertritt bie Sache des entidiebenen Fortſchrittes auf focialem, politiſchem unb velig 
Grbiete, fomie bie induftriellen Intereffen des beutihen Gefamntoaterlandes im 


beren Jehalt den Tendenzen bes Haupfblattes entſpricht. 


Abonnementspreis: wierteljährig 1 fl. 45 ir, bei außerbaheriſchen Poftanftalten fonmt 


iefem 
Sime einer 
von ber Zeitrichtung gebotenen beutfh-mationalen Politik, Er eriheint täglich im 50: | nieig 
Kioformat, (7 Blätter die Woche) fammt einem Unterhaltungsblatte für dem Sonntag, 


; zundlihe XD 
er Das Uebrige in der 
an, 


Eine helle 
Auch if daſelb 


ſagt die b. 





Bequemilinpkeiten iſt for 


iethen. 
erm 8 333 


für Buderbäder und gehgelter 


dazu ein geringer Poflauffdlag. Die ausgebehnte Berbreitung be® Fräntifhen Sarrier® ſichert Deviſen 
u Becinngngm, Sn CO Sie 200, a, Sea Bo Bagn dt 
Li en x i 2 
Würnberg, im G.ptember 1862. ad unp bißig M haben dei 9 


Der ganze Markt Waldkirchen in. Niederbayern iſt am 19. d8. Mid. ein 
Raub der Flammen gervorden, die Bewohner Fonnten nur. dad nadte Leben retten, alle 
Vobfehgeehn gingen zu Grunde, der ganze Ernteertrag % verbrannt. 2 
chleunigite Beihilfe mit Effekten aller Art iſt notbwendig. 

Wir bitten alle Einwohner biefi ee Stadt, alle Bürger und — — welche 
ſo oft ihre Theilnahme bei fremdem Unglück bewährten, ſogleich Sammlungen von 
Effekten vorzunehmen und diefe zur Abfend anberzugeben. 

Schnelle Hilfe iſt nothwendig. 

Landshut ven 23. September 1862. 

Stadtmagiſtrat Landöhut. 


3344 Darbammer. 
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Mittwoch den 24. September 1862 SS. 33835 
Zum Beften der Abgebrannten in Waldkirchen S € En 273 31 E 
' ° ⸗ | . ; 233 
große Produktion SEE sr 
| der Mufitgefellihait „Mens: Landshut‘ unter gefilliger Mitwirkung mehrerer S .= — * 
Herren Dilettanten und unter Direttion des ftädt, Muftmeifters „Earl Hünn“ wen —— zS:de d 
| im Balsfhlößchen. Bea Zrskiir :® 
en nt am ERer neh 
Programm: 85:5 332538 
4. Deutfer Shägenmarih von Carl Hünn. 322 PR EEE 
2, Duverture zur Oper „Der Feenſee“? von Huber. 118 >= = E ET Ele 
3. Gemüthstöne. Maler von Piefke. SE nmHit? 8, 
| 4. Adagio aus der Oper „Orpheus“ von Glud, Es ag. sie 
‘5. Entre nous, Quadrille von Fauf. S ER) 225225" 
6. Arie aus Lucia bi Lammermoot von Donmizetti. Beau nzizElEn oe 
7. Petit:Polla von Fauf. ea miai.es . te 
8. Sturm:Duadrille von Schneiber. Kar s E35: — Es zw * 
—— mei, © 
Entröe & Perfon 6 fr, ohne der Wohlthätigteit Schranken zu jehen. = BD söi,se He 
Ku 2 2* 
—— 51 *22 15223 — 
ne) 75 3 Bu =3 ve 
233* ER Sc 
00000000⸗ 88 5 513 ve 
es 5 zen 9 
. — = m. 2 
Fi: =) Er 2 
* — ern Bublitum zeigen wir ae Fan an, bie —— —* [77] 8 LES 24 
% en Stadttheater wieder übernommen zu haben. Die Eröffnung ber Saifon x 5282 5% 
5 findet Sonntag ben 28, September die einer Novität flatt, und laden zu 0 = — 8 ber 


zahlreihem Veſuch ergebenft ein 2 R * F * J W 3900 uno BR 
Meier und Fried, — er er gr 


Theater Direltion, | Ri, der oben Altſtabt HausMro. 191 

ONE | Zimmern, Rüde, Wrfüpelegenheit uud Aarinen 

; | Bequemlicpteiten ſogleich oder bis auf'® Ziel zu 

HE et 

rn - Zwiſchen den Brücken ift ein neu⸗ 
—2 


ir Cus Kossmayer. gebautee Wohnhaus mit tige: 
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ner Einfahrt, Schupfe und Gärten 








Heute Mittwoch br zu . — Nähere in ber Sl 
große Worftellung, ji müde —— —— 
Eine Tabaksdoſe mit Silber beiäle 

Zum Schluß: | gem, wurde gefunden, und fan genen Erſat 


Der betrogene Hageſtolz oder die Teufelsmiüllerin. 


Komiihe Bantemime. 


Hieʒu labet ergebenſt ein 


Ginrüdungegebüfr, HausRr. 73 in ber 
| Altftabt, abgeholt werben. 8337 
Seftern wurde vom Wirth am Pofberg 


25 Bis zum Prater von einer Köhin eine goldene 








can er. u Br verloren. Man bittet dringend, fie 
3 Kofmay ‚I negen milichkeit in ber Erpebition dieſes 
Pre 3, Blattes abzugeben. 3338 
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NRedalt ion, Drud und Eigenthum von 3. 3 Rietſch. 





— — — ——— — — 
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Kurier für Niederbayern. _ 


HEHE Cagblatt aus Sandshut. (XV. Jahrgang.) Be 


[13 
5 
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Alle bayeriſchen Poftännter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. 
BDonnerftag ben 25.-Septbr. 1862. Nr. 262. 








Abgang: 
— Nach Münden: 4Ube SO Min 5 Ubr 0 Rin.* ——— 
14 J 


8 - 5 Min. Morgens. 12 Uhr Mittag. 3 Uhr 15 Min. 6 
15 Min.* Nam. 7 Uhr 30 Wiin. Abends; — 

Rad Getietgäring-Bepenähnen: 4 Uhr. 7 Uhr 25 Min. 8 Uhr 
4) Min Mor . 12 Ubr 5 Din. Mittags. 3 Ubr 30 Minuten 
Rahmittags.: 6 Uhr 12 Min. C. 8. 7 Uhr 25 Din. Abende. 

Rad Geile böring-Gtzaubing:Baf au: 4 Uber, 7 Uhr 20 Min. 
8 Ubr 40 Min. Morgens*. 12 Uhr 5 Min. Mittags. Bllhe 30 Min. 

Nachmittags. 7 Uhr 25 Min. Atend 

Die mit * bezeichneten @ifenbahnzüge 


Abonnements: Einladung. . 

Bei benorfichendem Cuartalsihlufe, 30. September, er: 
lauben wir und, Damit in der Zuſendung feine Verzögerung 
eintritt, unfere verchrlihen auswärtigen Mbonnenten zu recht 

- ug Anmeldung des Abonnements einzuladen. Der Kturier 
für Riederbayern hat fü 
ar und ber rheit geiren zu beridten, und wirb 
unbeirgs auf biefer Bahn —— Alle konigl. Poſier⸗ 
peditionen ſawie die Pofiboten nehmen Beſtellungen am, in 





F. Rietjh, Nahenfteig Ar, 182. Preis per, Bierteljahr 54 fr. 
Plauderſtube, Unterhaltungsblait, vierteljägrlih 18 fr. 


= Münden, 23. September. Prinz Luitpold wird übermor— 
gen Abends Hier eintreffen, und ſich am folgenden Tage nach den 
neuen Befitungen feineg Schwagers,- des Herzogs von Modena, im 
bayeriſ chen Oberlande, begeben, um mehrere Jagden bortfelbft abzıur 
halten. Die Frau Prinzeffin Lullpolb wird mit Familie am 1. Ott, 
and‘ Lindau wieder Hier eintreffen. — Mm Donnerstag Morgens 
wird das 1. Bataillon bed Anfanterie:Feibregimented und am freitag 
früh das 6. Dägerbataillen von bier nach der Pfalz abgehen, jedes 
Mal bed Morgens 6 Uhr per Eifenbabn. Dafür wird Freitag Nach- 
mittags das 3. Vataillen des 14. InfanterieRegimentes und Tome 
menden Donnerdtäg ben 2, Oklober, das 4. Yügerbataillon Hier ein: 
rüden. — Aus Petersburg ift ber reiche Fürſt v. MWittgenflein Hier 
eingetroffen, und aus Madrid der Herzog von Granada, — Der f. 
neopolitaniihe Geſandte bahier, Graf v. Cite, welcher vorgeftern von 
hier nah Paris abreiste, ift mit einer Miſſſon feines Monarchen an 
Kaifer Napoleon betraut, 

x Münden, 23. September, Der General-Lieutenant, frei: 
herr v. der Tann, nimmt zuerft die Inſpektion des in Jugolſiabt des 
tadsirten Vataillons des achten Imfünterie-Regimentes ber, und ging 
Heute Thom dahin ab, Eiſt dann werden die Garnifonen Paffau, 
Burghauſen und Reichenhall neh ber Mufterung unterworfen. — 
Gegenwärtig leben wir wieder im ber MicaelirBielmechfeld- Periode. 
€8 iſt „Ziehzeit“, ſagt der Mündener. Bei der GeorgisFiehzeit Form: 
ten aber mehrere Bamilien feine Wohnung erhalten; «8 gab damals 
mehr Familien als bisponible Quartiere. Die Klagen über Mangel 
am Wohnungen tauchten biefed Mal mit wieder auf. Im Gegens 
theile bleiben gegen 100 vermiethbare Wohnungen „Teer flehen, Die 
zahlreichen fremden Bamllien, welche fonft in Mündyen übertintertem, 


haben fi mod icht eingefunden; ifmen find wahrſcheinlich and bie | 


Mietpreife zu hoch geftiegen, daher meiden fie Münden; «8 Tann 
übrigens fein, daß ie neh kommen, — Am Buttermeldergarten fiel 
heute ein zioölfjäßriger Knabe in ben dortigen ſtark reigenden Bach, 
Die Magb feiner Eltern ſprang derbe, fiel aber aud -in das Waſ⸗ 
ſer. Die Dienftleute des Buttermelcherwirthes retteten beide. — 
Der Reiz ber Neuhelt zieht die Mindener befonders an. Gine feit 
Eonntag eröffnete Regensburger Wurſtküche erfrent fich eines beſon⸗ 









ſtets beſtrebt, über Alles ſchnell, un⸗ 


| 
Landshut bie Verlagsbuchhandlung und Buhdruderei von I. | 





. 7 ir 
Ankunft: im Dot 3 
Von Münden: 6 Uhr 4 Min 9. 7 10 mt SR 
Die ent. il N in. dom. Elke Na” ur Bir w 
T in®, . x B gin- 
Von Regensburg: 7 Uber 15 Min. ven, 5 
HL Abe 15 Minuten Bormittagd. 3 ein cat it nahtd- 
ä Hr 7 am “Pe. — 11 Uhr no 5 
on Rafjau: Straubing: ; 
Born. Slihr 3Min. Mad. 7 Uke — 








fein Haar anders, als jene, melde in en 2 
ten hen feit vielen Jahren —— — farte Al 
Münden, 23. September. Die ohenche B grnäßigen 


haufen, Dezirktamts Freiſing, iſt mit ei of 
ertrage von 1179 fl. 594 fr. und Sie ie von 100 
mebring, Berirktamt® Maflerburg, mit einem folH€ 

3 na Erledigung gekommen. 


erfolgt® 
ürnberg, 22. Sept, Heute um bie matasſtund⸗ ale 


ber Nabbrunnengafie ber Ginfturn der Facade eines —— fall zu 


befindlichen Hauſes. Stüctfigerweile ift fein weiterer 


betlagen. Murt . ) Soeben Bat ein W 
ntfurt, 2 = Beer Er 
Fra ‚ 21. Sept. Een gegenwärtigert Periode rg 
an biftorifcherr Wert ges 
in welcher beuif'e Krieger 
Freigeit. zu impfen gejwuns 


um Fürſtrulohn, jo gegen bie ber 4t d freitid 
gen waren, wie fie jett us Patriotiemus A — nn 8 
für far diefelte Saye Gut und ! Generals Johann Kalb 


Gotta’fcer Verlag). Herr 


iedbrih Kapp“ (Stuttantt, t gegenwärtig im 
Ray Das ber dar Leiste ger ——— di nad den 
News Dort, wo cr dns merignolle DE iller'jgen 
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| Motto: „Im deiner Bruft 1 Pen Ridge, unſerm 
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dem Helden von Carltha 
manne Franz Sigel 
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Blätter, weniger bem Erfen u 
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aueh Deutfägen, weiche hier für Die begeht Fb Steuben, 
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ſh chtoſchitibun g der jungen, 


arrei R ehr, 


—— transatlantiſchen Republik ausfült, — Herr Kapp Kat 
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Ge, 22, September. Geftern, den 21. früß um 8 Ußr- 


begann die Verfammlung der deutſchen SängersMbgeordneten im der 
Reithalle ihre conftituirende Berathung. Die aus dem fehr umfang- 
zeichen Berfandlungen hervergegangenen weſentlichen Beſchlüſſe find: 
Der „Sängertag*, der hiemit begründet wird, tritt alle zwei Jahre 
aufammen, und alle vier Jahre fell ein allgemeines deutſches Sänger: 
feft ſtattfinden. Zur Beftreitung der A bes Bundes haben 
bie einzelnen Gängerbünde jährliche Beiträge je mad der Zahl ber 
Mitglieder am bie Bundeskaffe zu entrichten. Das Beitragsgeld ber 
einzelnen Mitglieder wurde auf 3 Er. jährlich feftzefeht. Zu ‚dem zu 
erniennenden Geſammt⸗ Auoſchuß wurden zunähft die Ausſchußmitglie⸗ 
der des [hwäbifgen Sängerbundes emannt und dieſelben durch 
weitere zehn Mitglieter (Dr. Gerfter aus Nürnberg, Staatsanwalt 
Meyer aus Thom, Regierungerath Fentſch aus Münden, Dr. Hölzt 
aus Straubing, Julius Otto aus Dresden, Gapellmeifter Tſchirch 
aus Berlin, Aſſeſſor Eberhardt aus Eoburg, Dr. Bauer aus Wien, 
Schahrath von Ylfing und apellmeifter Mbt, beide aus Brauns 
jchweig) ergänzt, 

Berlin, 21. Sept. Der „Köln. Btg.” wird von einem Abs 
geordneten gefprieben: „Die heutige Sigung des Haufes ber Abgeord- 
neten war dur bie Rede eines neuen Commifjärs des Kriegemini: 
fleriums mertwurdig. Oberſt v. Ollech (Mürzli geabelt), Commans 
deur des hiefigen Gabettenkorps, war auderjehen, die Eabettenhäufer 
zu vertheibigen. Er that das in einer Rebe, die ziwar, wie es beit, 
nicht mehr ganz neu war, aber bie dafür Dinge enthielt, welche nicht 
nur für das Haus, fondern auch für das preußifhe Land neu find. 
Der Hear Dberft führte als Beſtimmung der Cadettenhäuſer an, 
„Männer zu erziehen, melde die Nation vor Entartung bewahrten;“ 
an einer andern Stelle gab er von einer Gabeitenanftalt die Definis 
tion: „eine Anſtalt, in welchet der Glaube an ben bdreicinigen Gott 
im Statut eingeführt iſtz“ die Cabetlen find für Herrn v. Ollech in 
Ährer jugenbliggen Friſche „ein blanfes Schwert in ber Hand ihrer 
Gürften;" das preußiſche Dffigiercorps iſt ihm „die Blüthe der Nation ;" 
eine Umgejtaliung diejes Offiziercorps bedroht die „Selbftftändigkeit” 
ber Nation; der Adel hängt mit dem preußiſchen Land eben fo eng 
zufammen, wie bie Hohenzollern. Alle diefe Herrlichkeiten, mit einer 
Stimme vorgetragen, als ftände ber Oberft vor einer Schwahren, 
verfeßlten nicht den richtigen Wicberhall in “einer fortdauernden all: 
gemeinen Heiterkeit zu finden, die ſich bisweilen zu dem ſchallendſten 
Gelägpter fleigerte. Einer Wiberlegung Hielt fih Niemand gewachfen; 
die einzig mögliche Antwort ſchien dem Haufe der fofortige Schluß 
der Debatte, nicht weniger als 22 Schlußanträge dediten als eben 
jo vice Fahnen die Nupejtatt des Keldenmüthigen Rebners. Der 
Kriegsminifter (den Hr. v. Olleh immer. als „Excellenz““ titulirte) 
faß bei der ganzen Scene wie auf Kohlen; eine folde Vertretung 
fehlte ihm zu feinen eigenen Malheurs gerade noch. Der ganze 
Commiffionsberigt über den Etat für 1862 wurde ſchließlich erledigt; 
das Daus rebet nicht mehr, es beſchließt nur; das Gefühl ift allges 
mein, baß nur dieß der Lage entſpricht“. 

Berlin, 22. Sept. Die Kreugzeitung fagt: Wir Hören jeht, 
Herr v. d. Heydt fei nicht um feine Entlaffung eingefommen, fon 
bern Babe nur ein eventuelles Abſchiebegeſuch eingereidht. Graf 
Bernjtorfj hat um feine Entlafjung gebeten, man vermuthet, er 
kehrte als Geſandtet nach London zurüd, Dr. v. Holzbrink wird 
Kranfheitsgalber kaum die Geſchäfte wieber übernehmen. 

erlin, 22. Sept. Das Abgeordnetenhaus hat die Etats ber 
Poſt, des Handels, der Verwaltung für Hohenzollern faft discuffione: 
les erledigt. Die HH, v. d. Heydt, v. Roon, v. Bernftorff 
waren abweſend. In Abgeorduetenkreiſen herrſcht völlige Ungewißheit 
über ben Stand der Kriſis. Am Donnerſtag beginnt die Dilitär- 
Debatte für 1863. Hr. v. Bismark hatte heute Vormittag Audienz 
beim Könige, ; 

Berlin, 23. September, Abgeorbnetenhaud, Die befinis 
tive Schlußabſtimmung über den Militäretat von 1862 Hat flattge- 
funden. Die Be ung der von der Regierung verlangten 37,779,000 
Taler im Orbinartum wurde bei Namensaufruf von 308 gegen 11 
Stimmen abgelehnt; darunter 9 Confervative (Patow). Üebrigens 
wurden alle eventuellen Beſchlüſſe definitiv wieberhelt ohne Namend: 
aufruf, Das Stimmenverbältnig war twejentlic wie bei der even« 
tuellen Abſtimmung. 

Wien, 22. Sept. Die heutige Abend-, Preſſe“ meldet: In 


"Garlöbab 


hats bie 22. Naturforſcherverſamml die Abhaltung ber 
Berfammlung im Jahre 1363. in. Stettin —— 
In Raab wollten zwei Frauen einen am der Gicht leidenben 
Mann burg Räudgerungen, welche unter abergläubifem Hocuspocus 
vorgenommen werben follten, von feinen en befreien. Sie 
widelten ben Kranken in Werg ein, welches fie an den Körper mit 
Spagat feitbanden, und begannen Hierauf ihre abergläubiſchen Be; 
forehungen und Räucherungen, wobei fie Fon fo unvorfihtig waren, 
baf das Werg Feuer fing. Die Krankgeit verbrannte zwar auf biefe 
Meife, der Kranke felbjt aber auch mit. 

Schweiz. Ueber das eigenihümliche Unglüd, ‘ vor weihem. in 
ber Naht vom 10, zum 11. September bie am Ujer des Luganer 
Ser's gelegene Ortſchaft Morcote helmgeſucht wurde, wird folgendes 
Nähere berichtet: Plöglich fank die nach dem Ser in 
einer Länge von etwa 330 Schuh mit ficben daranf ſtehenden Häu⸗ 
fern in die Fluth. Die Epiſode bes Einfturzes dauerte höchſtene 10 
Minuten, Zua Glüd ift nur das Leben einer adhtzigjührigen Frau 
zu beflagen. Die andern Bewohner Hatten fih alle im Folge bes 
Marnrufes von vorbeigehenden Marktfrauen, die in die Stabt gin⸗ 
gen, retten können. Die ganze Bevölkerung der Gemeinde, eiwa 
800 Seelen ftark, Hatte ſich auf einen in ber Mähe Tiegenden Hügel 
geflüchtet, indem fie befürdtete, die ganze Thalfläche möchte in dem 
See verfinten. Ein äpnlides Unglüf traf im vorigen Jahrhundert 
bie Stadt Zug. £ 

Paris, 22. Sept. Die Mätter melden, dag Prinz und 
Prinzeffin Napoleon heute Abends nad Turin abreifen. Benebetti, 
ber franzöſiſche Minifter in Turin, kehrt Heute Abends von Turin 
bierber zurüd. 

Belgrad, 22, September, Ai Bey geht morgen als Pfortens 
Gommifjär mit einem ferbifgen Senator nah Uſchitza, um die Schlei⸗ 
fung der Feſtung anzuordnen umd fo den Streit zu beenden. — Die 
Ankunft. Bulmers aus Konftantimopel wird am Freitaz erwartet. 

Ragufa, 23. September. Luka Bufalovich unterwarf ſich ſchrift⸗ 
Üd im Namen aller Herzegotwiner ber infargirten Diftrifte dem ans 
weſenden Gouverneur Churſchid Paſcha, welder vollftändige Amneſtie 
gewährte, und Vukalovich zum Bimbaſcha von 500 von ihm ſelbſt 
aus Chriſten zu mählenden Panduren ernannte, mit denen er bie 
Ruhe aufrecht erhalte, j 

ec er 
’ Berichtigung · 

Im Kurier. für Niederbayern iſt in Nr. 177 vom 2. Juli 
1862 Folgendes enthalten geweſen: i 
V Vandshut, 50. Juni. „Auf unfere geftrige Mittheilung, 

„bie Errichtung eines PadträgersZaflitutes in Landshut ber 
„treffend, iſt uns vom beiheiligter Seite folgende Berichtigung 
„zugegangen: Dem Direltor des Packträger-Inſtilutes in Auge: 
„burg ift es nie eingefallen, in Landshut um eine folde Con⸗ 
„ceilton nachzuſuchen. Diefes Geſuch ging vielmehr vom Hr, 
„2. W. Jörg, früheren Imbaber bes Augsburger s In= 
ſtitutes aus, welchem es bei feinen vielen derartigen Gefus 
„ben gewöhnlich beliebt, fih als Direltor bes Augsburger 
bei einem ähnlichen Fall in Peſth fi fogar als folder bes 
„Augsburger: und Muͤnchener⸗ Inſtitutes zu geriren, während 
„er da8 Eritere bereits am 9. Februar an Herrn A. Sto— 
„ter verlauft und mit bem Lepteren niemals einen Augen 
„blit in Berlihrung ftand. So viel vorläufig zur Berichti— 
„gung, da es dem wirklichen Inhaber des Augsburger-Ju⸗ 
„ftitutes hurchaus nicht gleihgiltig ift, fein Juſtitut zum Auts 
„bängefhid für fremde Zwecte mißbraugt zu fehen. Was 
„tüche Herr L. W. Jörg fagen, wenn fih Herr A. Stocer 
„aus Eigentyümer iind Mebakteur ber „Neueiten Nachrichten 

„zeihnen würde?” n 

Ich Anton Stoder, Direklor und Eigentümer ber Padtris 
ger-Inftitute in Augeburg, Bayreuth und Regensburg, Berumlafler 
diefes Artikels nehme denjelben, als auf durchaus falſchen Bor: 
auoſetzungen berufend, vellftändig zurüd; dean Alles, was 
darin gejagt, ift unmwahr, und fol Herr Jörg nicht im Mindeften 
an feiner Ehre dadurch gefränkt fein. 

X: Landau a/}., 22. Sept. Auch Hier Hat ſich nad dem Vor⸗ 
bilde anderer Städte in der jüngften Zeit ein QTurnverein gebildet. 


ader es, 


Derſelbe zählt bereits 53 Mitglieder aus allen Ständen und befigt 


auch ſchon faft fämmtlige Turms Apparate. Der Turnunterricht iſt 
unter der Leitung von durchaus geübten Turnern im beften Gange. 
Jedenfalls ſteht demjelben bei dem nunmehr hier wicher eingelehrten 
Frieden die ſchönſte Zukunft offen, 


352. Schwurgericht von Miederbayern in Straubing. 
Meunter Fall. 
(Berhanbelt vom 22. September 1862.) 


Auf der Anklagebank fa Theres Ponkratz, 55 Jahre alt, 
Hebamme und Häuslerschefran zu Baltenfels, B⸗A. Mitterfels, wegen 
Verbrehens des Meineides. 

Die Verhandlung leitete der k. Schwurgerichtepräfident Köppel; 
die Anklage vertrat der k. II. Staatsanwalt Rothenfelber, bie 
Angellagte der k. Abvokat Schwaiger. 

As Geſchworne fungirten: Ellwanger Joſeph, Schreck Jalob, 
Wiesbauer Sigmund, Wieland Joſeph, Spizenberger Johann, Mell 
Anton, ng Karl, Heyber Kaspar, Reiſchbeck Anton, Schuller 
Auguft, Gober Anton, Defdauer Georg. 

Die Verhandlung Hatte folgendes Refultat: Der Schullehrer 
Weininger von Falkenfels Hatte gegen Theres Ponfrag am 27. Juli 
1860 bei dem k. Landgericgte Mitterfels dahin Klage wegen Injurien 
. geftellt, daß biejelke im fraglichen Jahre ihm angebichtet Habe, er 
mißhandle feine Schulkinder und ausgeftreut Habe, er werbe 
vom Schulbienfte entfernt. Theres Ponkra widerſprach biefe 
Klagebehauptung und es wurde mun abweichend nom Klagsvortrage 
ein Bemeisinterlotut dahin erlaffen, Lehrer Weintnger habe zu ber 
weifen, daß Theres Ponkraz ihm im Jahre 1860 nach ſagte, er 
mißhandle feine Sculfinder ober er werde vom Schulbienſte in als 
kenfels entfernt. J 

Lehrer Weininger dermochte nicht halbe Probe zu erbringen und 
Theres Ponkratz leiſtete in Folge weiteren, dem Beweisinterfofute 
entfprechenden Erkenntnifjes ben Reinigungseid dahin ab, daß fie dem 
Deininger nit nahgefagt habe, er mißhandle feine Schulkinder 
oder er werde vom Schulbienſte entfernt. 

Auf Antrag Weiningers wurde nun gegen Theres Ponkrah Un: 
terfuhung wegen Meineides eimgeltitet, und durch Zeugen ermiefen, 
daß dieſelbe öfters geäußert hatte, Weininger mißhandle feine Schul: 
Finder und er fomme von Falkenfels noch fort. 


Einladun 





zum Abonnement. 


Mit dem 1. Dftober 1. Se. tritt das Straubinger Tagblatt in das britte | Yanblung geſucht. 
Jahr feines Beftegens ein, und Täft die ihm bisher gewordene Tpeilmapme hoffen, bak bie | 


L 
—— wurde behhalb wegen Meineides vor bas Schwum ⸗ 
gewieſen. 

In der Öffentlihen Verhandlung erklärte die Angeklagte, fie * 
Gibesformel wicht anders aufgefaßt und den Eib im keinem Ar, 
Sinne geleiftet, benn als Gegenfag zu Weiningers Klad; giet 
trag, daß fie mämlid bie fraglichen Aeußerungen nicht 7, auh 
und nidt ausgeftrewt habe, und das habe fie in ber rom 
nit gefhan, denn es fei ja wahr, und fie fei davon ——— 
men überzeugt, daß Weininget mehrere Kinder TG" ne 9 
habe. Eine Entfernung Weiningers vom Schuld aptt sung 
fie überhaupt nie geäußert, fondern nur Anderen * Entl® 
fomme fort, worunter fie mur eine Verfenng, aber tomm® 
verftanden Habe. , $ Pe 

- Wie num wirklich einerfeit$ nur bie Aeußerun⸗ nt. dee * 
fort” burd Zeugen bewieſen wurde, fo deponirtender va ® 
ber That mehrere Zeugen, daß Weininger mehrere — PIC) 
mißgandelt Habe, und es waren biefe Mipfandtund dert Koge 
Ponkrag zu Ohren gelommen. et U 

Unter Obmann Joſeph Ellwanger wurhe und got 
für nihtfgulbig erklärt und vom Gerigrpe!" - 
freigefproden. . 
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würdig erzählt, daf; die Miniftcrkrifig am, uffe x eriehe D- 
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in ziemlich ſigerer Ausfiht. ES Heißt: y. i70 

ber Depdt; bie übrigen Minifter bleiben, Graf Der" Meeting 

Geſandier in Paris bezeichnet. i bi: ie 
Stotgolm, 23. Sept. Heute war groge GALLE Sompath 

in der Börjenhalle. Cine Abdreſſe, welche enthupafi (9 on den gr: 


für Garibaldi ausfpriht und baldige Räumung Rom 
zefen verlangt, wurde angenommen, 


ien 21. Sept.. 
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— — 28* in einer hieſigen 
Das Nigere int der Erpes 
bitiom dieſes Blattes. 3364 


biemit an bie verehrligen Abonnenten und das zeitungflefende Publikum überhaupt gerigtele | ———___—— mm 
. Amiichen ben Brüden ift ein ⸗ 

Bitte um balbige Erneuerung des Abonnements und zahlreiche Neubeftellungen, wie biöher, Er N. Build vs hen ee .. * 
* * Einfahrt, Schupfe und Gärten 


geneigte Beachtung finden mwerbe, 


Die Redaktion fußt auf deutj:patriotifgem Standpunkte, der alle Theile des großen 
Baterlandes umfaßt; berichtet von Wahrheit umd Rechtsachtung geleitet, alſo unpatteiiſch, in zu verkaufen. rw 
meift kurzgeſchriebenen, für Dürger und Landmann verftändfih gehaltenen Urtikeln; ſpricht ſich üon biejes Blaltes. 
von Zeit zu Zeit über wichtigere Fragen und Ereignife in felbitftänsigen Arbeiten aus; fat 
auch die Borkommmiffe hieſiger Stadt und Umgebung in's Yuge, wie bie zahlreichen Zotalartitel ber 
bemeifen, und wendet endlich dem Handel und Verkehr jene Beachtung ju, wie fie ber Mich. Dltaven re zu 
tigkeit und dem Aufſchwung diefer Zweige, dem Bebürfuiffe des Publifums und dem Manme | Brei von 6 
bes Blattes angemeſſen erſcheinen. Die Schrannenberichte von Landshut und Münden merben 
telegrapiih, und die Ergebnifje ber wichtigſten Schrannen des Königreiges in wöchentlicher 


Bufammenftcllung x. gebracht. 


An Sonntagen wird ein Unterfaltungsblatt ausgegeben, deffen Anhalt gutgefchrichbene 
und fittlich gehaltene Erzäplungen, fowie Gedichte, Einnfprirhe, und font Verſchiedenes bilben, 
Die bereits große Verbreitung des Blattes ſichert Belannimahungen und Duferaten 
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jeber Urt entjpregenden Erfolg und wird die dreifpaltige Zeile mit nur 2 fr., bei Wiederho— gaffe Nre. 244 auf's 


ungen noch billiger berechnet. 
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Die Redaktion und Erpebition des Straubinger Tagblattes. | 
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Unterzeichneter Bat von allen Gattungen Dreſchmaſchinen ® 


era lotzteeeletslereerettchke ce = Werte 


miethen. 


I 
Für die Herren — a 
eicönetem find zu . 
——— auf gutes gauerpaftes Dan 


papier gebrudten 


Formulare 


zu dem Preife von 300 is 400 fl, mit allen Arten Den m. 
und Scieneneylindern, mit denen man im einer Stunde m ür 
wei Pferden zwei Schäffel mit Leidptigkeit dreſchen Tann, field S afts-Negi fter der Herren 
Pavorräthig.  Unterzeichneter empfichlt fig nun zur Abnahme, Geſchã 
indem er für die Zweckmäßigleit und Gutheit berfelben garan Motare, ber gehörige 
tirt, allen Defonomen und Landwirten, u 24 fr, wozu bamn 
Maurus Slas, Fed Pegeben wird. a 
nv I 5, 9 i R 
Ba Säwicgmeifter in Breiling. 3 ganbaput, 25 2" mi —9 
Buchbruerei⸗ eſitzer. 


Bekanntmachung. 


Mit Höcfter Genehmigung des fal. Staates 
minifteriums des Innern, dann bes Handels und 
der äffentlihen Arbeiten findet im Martte Pfaffen⸗ 
berg Tags darauf mad jedem ber babier Iujichenden @ 
Maorenjahrmarktsfonntagen von num an und für alle Zukunft ein 


Biebmarft 


ſtatt, und wird ber erjte ſolche nach dem biefigen ſog. Gallus-RaarensMarkte, 
fohin am Montag den 20. Oftaber I. Is, welher früh 7 Uhr beginnt und Nach- 
mittags 3 Uhr endet, abgehalten, wozu zu recht zahlreichen Beſuche einladet 
Biaitendere am 6. September 1862. 
Der Marktmagiftrat Pfaffenberg. 
Kiermaper, Bürgermeifter, 
Neumaper, Marktſchreiber. 





* 












Nee: 


Circus Kossmayer. 
Heute Dounerftag 
große Hanpt-PWorjtellung 
mit brillantem Feuerwerk und neuem Programm. 
Zum Schluß: 
Ritter Waldek im Kampfe mit dem rothen Berggeift. 
Sifterifhe Pantomime zu Fuß und zu Pferd mit einem großen brillante Feuerwerk. 
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Bevdlferungs = Anzeige, 
In ber —— a Marikı. 





Geb 
Den 11. ne Anna Yrfula, Toͤchterlein bes 
Anton Binder, d. Schu bmaermeifterd ; ben > 
Tberefia, Töcterlein des Birus Bleninger, 
ig von —— u 15. Wilhelm * 
chen 838 Bräumeljter ; 
Söhnden des, Michael — b. Miles den 
16. Maria, Töhterlein des Thomas Ledermann, 
Sandgericts.Ecribenten. 

Getraute: 

Den 16. Eept. Franz Paul Attentofer, Bafl- 
geber dahier mit Lubwina Hilg, Baftgeberstwittwe ; 
den 16. Janaz Mang, Aombutteur bei der Ofttahn 
mit Maria Deimel. 

Geſtorben; 

Den 8. Sept. Heim Joh Bep., Privatiers- 
Eöhnden, 8 a. alt; ven 12... @ründl Therelia, 
Maurersfras, 46 Jahr alt. 

In der Stabtpfarrei St. Yobor. 
Geboren: 

Den 16. Sept. Anton; ven 17. Karolina, 
— des Joſeph Deufel, Hauzbeihers und Maurers 
abier. 


Gefto 
Den 12. Sept. era Sein, b. Thorwarts· 
tochter von bier, 66 Jahte alt; ben 14. geienb 
Babler, Hausmeiiter babier, 70 Jahte alt; ven 
n Walburga Gerftl, Sägfellerstind von bier, 14 
age alt 
In ber ——— St. Nicola. 


Bet 
Den 26. Aug. —X Shober, Bahnhofs⸗ 
Arbeiter mit Theres Aoch Häuslerstochter - 
Neutedeim; den 1. Sept. Jo I Weitermaier, b 
Schwaiger mit n Grobe $ Bierer, Hausbe⸗ 
figerötohter von Er olbabad: ben 9, Joſeph 
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Anfang 7 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenft ein 


ir 


Jean Kofmayer. 
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{ 
In ber ſchönſten und Ichhafteiten Lage zwiſchen Beifel * 
höring · und Straubing neben ber Oſtbahn iſt ein 


Ochonsmieguts-Verhauf oder Cauſch. 


ER Dekonomiegut 


we mit 30 Tagwert Feld, 7 Tagwert Walbung und 3 Tagwerk Wiefen mit dem dazu 
N gehörigen Gebäuden, fämmtlige im befthauligen Zuſtand, aus freier Hand zu vers 

faufen ‚ober zu verlaufen. Das noch vorhandene Getreibe circa 40 bis 45 Schaͤffel 

und aud; jenftige Utenfilien bleiben alle dabei. Es ruhen keinerlei Laſten auf bem 

—E da Alles abgelöſt iſt. Baarerlag 7000 Gulben. 

Nähere Auskunft ertheiu auf frankirte Briefe 


Joſeph Habermeyer 
in Geifelhöring. 











DD gen 


Haus Nr, 254 unter den Bögen werden über 2 Stiegen alle Danbarbeiten 
verfertiget, in Weifnähen, Feſtoniren, Filetjtriden, Häfen, Golbs, Platt: und Stramin « 
Stidereien x. Auch wirb daſelbſt gegen —** De Unterricht ertgeilt im 


—— und in Handarbeiten, auch für erwach ſene — zur weiteren — 


Es Vapfihlt ſich und bittet um gefällige Aufträge 
3361 Karoline Sei, 


if 


Hartung, Infafle mit Jungfer Unna Nagel, Bieg- 


> 


über bie „Bauernmufifanten“, wie er 
fi; auszubrüden beliebt, in Zukunft zu 





PASBREERE. — 2224444 


| 3358 


enthalten. Zuzgleich biene ihm zur ges 
fälligen Kenntniß, daß fih die „Bauens 
mufifanten nie berbeilaffen würden, je 
eine ſolche Gefhäftsreife zu unternehmen, 
wie er. Zuleht erklären fie noch dem 
ſtãdtiſchen Herrn Thürmermeifter, daß 
fie viel lieber ſich Bauernmufifanten 
heißen laſſen wollen, als in den Bauern: 


— von Monib erg, - 
wirthshänfern zum Mufitmachen ſich aufs 
dꝛangen. 
Ein Muſiker. 


. Pr 2,6/ 
26, 9, 62, 7. 
RARRLRLLRLRLILALLALRT 
Jenem ſãbiiſchen * Thürmers 
meifter in A .9, der in allen 
umliegenden Banermirthögäufern herum 
erfucht, um dort auffpielen zu  bürfen, 
EETETEETETTHTTETTTTTTTTTE 
Theater - — opener - Ameige. 

Die Wohnung der g der Direktion befindet 
fi in ber Schirmgaſſe Ar. 274 1. Stod 
und es werben bajelbft jowie bei Herrn 
Kaufmann Wagner Bormerlungen zur 
‚Abonnirung entgegen genommen. 
Fries, 





| 


möchte der Heilfame Rath gegeben werden, 

ſich bei derartigen Reifen bes Losziehene 
eier und 
Theater⸗ Direltton. 


Redaktion, Drud und Eigenthum von J. F. Rietſch. 


Kurier für Nieder... 


re Tagblatt aus Sandshut. (XV. Iabegang,) 





Freitag ben 26. Septbr. 1862. 


x Münden, 24. Sept. Der Flügeladjutant des Königs von 
Preußen, General v. Manfeuffel, iſt neflern Abends von Bad Gaſtein 
bier eingetroffen und Bereits heute Mittags nad) Berlin weiter gereift. 
Aus Anlaß des Abmarſches des 1. Bataillons bes Infanterie - Leibs 
Reriments nad der Pfalz, Haben die Dffiziere der beiden anderen 
Bataillone ihren ſcheidenden Kameraden biefen Nachmittag ein Ab⸗ 
ſchiedodiner im bayr. Hofe gegeben. — Hoftalh und Profefſor von 
Gervinus verweill zur Zeit in umferer Stadt, — Im Edhaufe bir 
Quitpold: und Ellſenſtraße entftund biefen Mittag unter dem Dachau 
ein Brand, ber das ganze Dad bed umfaſſenden Hauſes zerflörte 
und die obere Wohnung deſſelben für die nächſte Zeit unmohnbar 
machte. Herr Minifterialrait Dr. Weiß, der erſt einige Monate in 
dem Hauſe wohnte, ift deſſbalb genäthigt, fefort ausziehen zu mäffen. 
: + Münden, 24. September. Die Bäuerin Amalie Hobenz 
efter von Deifenbofen iſt abermals wegen Ärztliger Piuicherei verur⸗ 
theift worden und zwar biegmal zu einer Gelbbuße von 50 fl, und 
in eine Arreftitrafe von 3 Tagen, Sie hat biegegen bie Berufung 
ergriffen. Das abmweifende Mefuttat bitfer Berufung ift wohl außer 
Ameifel, da nah ben Haren Beſtimmungen der Molizeifträfgefeges 
örztlihe Pfufterei verboten it, und fie fie nicht in Abrede Nellen kann, 
und auch nidt in Abrebe flellt, daß fie Patienten anhört und Mebls 
famente verabreiht., Der Zuorang zur „Wunterdofterin® Kat übris 
gens, ſeildem gegen fie gerichtlich eingefchritten wurde, nit im Min: 
deften nachgelaſſen, fonbern vielmehr no zugenemmen, und finb dic eima 
nicht blos Leute aus den untern Schichten ber Geſcllſchaft, die, mie ſich 
unläugft der Staatsanwalt auddrüdte, von ber „Epidemie ber Der: 
rüdıpeit” ergriffen wurden, ſondern viele aus bem gebildeten Ständen 
und darunter nicht fehlen. Perjonen aus dem Mbelftand. ' Der Ruf 
-dır Bäuerin mit dem „Ägbptifhen Heilmittel ift, nachdem ihr Name 
in Folge der gegen fie ftattgehabten Verhandlungen in bie Preſſe ge: 
kommen war, nunmehr Über die Grenzen von Bayern gedrungen und 
Wien und Berlin erwarten zuletzt noch ihre Netiung von Deifendo» 
fen; das Album ber „Wagnerbäuerin“ in welchem bie von ihr ku— 
tirten, Patienten forgfältig eingetragen find, gibt davon zur Genüge 
Zeugnig. — Es war kurzlich von einer bedeutenden Vermehrung ber 
Notariatsftellen die Nebe, Man vernimmt nun aus ziemlich guter 
Duelle, da& allerdings eine Vermehrung eintreten fell, aber vorläufig 
follen nur die Heineren Lanbrerichtsfige, two dad Bebürfnig Fark her⸗ 
vortritt, mit Notarsftellen bedacht werden, bezüglich ber Städte und 
namenilih bezũglich Mündens fol aber für biefen Augeublick von 
einer Vermehrung nicht die Rebe fein. Die betreffende Eutjchließung 
kann übrigend nicht fange mehr auf ſich warten laſſen. — Neuers 
dings geht das Gerücht, daß der Landtag Anfangs November einhes 
rufen wird, und awar hauptſächlich zu dein Amel, um bie nötbhigen 
Wahlen ber Mitglieder des Geſebgebungéauoſchuſſes vorzunehmen, 
wel" Tepterer dann fofort am bie Beratfung des Eivilprogeßgejeh: 
entwurfes zu gehen hätte, Das Zuftanbelommen eincd allgemeinen 
deutſchen Civilprozeßgeſe hes dürfte unter dem gegenwärtigen politiſchen 
Neibereien fehr in bie Ferne gerüdt fein und Bapern wird 46 feiner 
Staatsregierung nicht genug banken Können, wenn bier felöftftändig 
vorgegangen wird, und mie auf dem Gebiete ber Stra frechtopfle ge 
geſchehen iſt, auch bezüglich der Givilgeichgebung möglichſt bald eine 
heilſamere Reform. eintritt. — Heute Mittags 11 Uhr brach in dem 
Haufe Nr. 15 am der Luitpoldfiraße im Speicher Feuer aus (die 
Entftefungsurfahe iſt zur Zeit nicht befannt), burch weldhes ber Dass 
ftuhl und die Meszaninwohnungen zerſtört wurden, Wären die Löfes 
requifiten nit um eine Biertelftunde zu fpät gekommen, jo hätten bie 
Wohnungen noch leicht vor dem euer gerettet werden Können. Glüds 
licher Welſe konnte durch thätige Hilfe (die Soldaten von ber iger 
faferne und bie Franziokaner haben ſich wahrhaft audgezeichnet) das 
Meublcment noch über die vierte Stiege Herabgebrant werben, aber 
biefer Fall Hat meuerbings wieber recht beullic, gezeigt, tie fehr uns 


Alle bayerifchen Poftämter nehmen um. obigen Preis Beftellungen an. 


Ar 263. 
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fer Feuerlöſchweſen im Argen legt. Man weiß c — 
ſchon oft genug fagen laſſen müſſen — aber mar —8 
diorian und läpt eo ehem gemüthlich beim Alten- veyrs 
Münden, 24. Sept. Die Tathelif—e Piart“ ont —— 
Amts Dachau, ift mit einem faffionsmäßigen Reine RR 4 
83 kr. in Erledigung gefommen. e „a 
Münden, 24. Sept. Die Erwiberung der. Ar? 
auf bie Note der k. preußiſchen Regierung vom 
deo Zell: und Handeldvertrages mit Frantreich if 
bie barauf — Depeſche an ben k. Geſaud a * 
gelas in Berlin abgegangen. Die k. Regierun behꝰ pfen 
Weiſe auf ihrer Ablehnung. ß g°r und fin 
,  Münhen, 23. Sept, Dis Pobewils ſae ·VewRe 
züge in immer größern Kreifen bie verdiente une > 
wird nun and in der Biefigen Lanbwehr die ur 
betriffende Gommilfion Hat gefterm bie Anfaffung vor det ie in 
Gersehre befloffen, un werden Liefelßen won ker EFT „ehriabti 
bes Oberften Freiferen v. Podewils ftehenden fol &* grmat 
Amberg geliefert werden. Das Landwehrgeweht wird . 
wie da6 der Linie, im übrinen aber bemfelben voran di, am ürlaub 
Naghbem num auch ber k. Eultusminifter Sr weh miſteriuns 
zurüctgefegrt ift, find fämmtliche Mitglieder bes Dastsun 
twicber hier anweſend. i fr 
r 24 Sept. Hifsrienmaler U. Viſher Hat Pr — * 
ürften Mar 
“ 


DU 


trage Er. Maj. des Königs Für das bayer. Nationattmus fern 
— ersten, mie "hen "in ve Kurfi 
Jeſeph im Jahre 17 ber Regierung im 
Sa die Erftlirmung der Denen a Mar Enmannef —— — 
fricge.* Der Kanſiler ift Hereitg mit der Bollendung bed jweitern 
Bilns beihäftigt. ’ 
Augsburg, 24. Sept, Nadben 37 Abende gi . 
Saal des Gaſthofs zur „golgenen. Traube lung ftatigefunben, wur« 
reihen Gäfte zur (21ften) Philslogemmet en Saal" des Rathhaufes 
ben heute Vormittags 9 Uhr im ee des eriten Präfidenten 
die Sipimgen wit einer bortrefflichen Derjelbe Gelebrte ıit Bers 
Kettord Dr. ©. G. Meyger möftmt, mi Wolßit 
fffer ser Dauptieftiärift: „Memorie Hi 
Aus WBiesbaben, 21. * 
gen Tagen ereignete fig fier ein Conf * 
Dfiier der Garniſon Mainz und ein f nabım, ale 
welger Eonflitt imbep einen anberm Berlat Kr gap einiger 
Sohbe-Pugkifche Yall, Der Offigier mot —, Mainz ober 
Kameraden mit einer Droſchte vom ge futjiren, md 
der Eifenbahn fahren und beabfichtigte * — 
in einer Weiſe, melde weber hier -. war anberer 
Km, a no 
au ea 2 
trat eine poeua 


Hi, Bap ber Offer genöngigt war, einen venepbanürnh 
utreten, und einen Arzt zu sequiriren, weder IT nongetragen, 
jenbein ve Er mehrere — aber fell im 
ußie. & ; ein. 
BEN und in den Glutgen? des —— 
ee Breugen nicht endlh St, nicht germadhfert 
wird es ber fchweren Aufgabe, die Ih age die Junter 
fein und Saiffbruch erleiden, wie eg Groeffe Seaingen, dann 


en, welde das große Wort fit äbergaben. 


A 
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Zurin, 


a 
„Bi see de mugchun 


a; * * 
von Seite der Ati nöpartei im 


ante) ‚bie * enthält, die 
Be a = blage einer 
Ausföhnung mit Ratazzi aufgeftellt wurden. Diefe Auegleichbedingungen 
—* N) Unbedingte Ammeftie für Garibalsi und deſſen Korps, 
2) Gleidizeitige Aufhebung bes Belagerungszuftandes im Cüben. 
3) Volle Ungebundenheit der Preſſe. A) Auflöfung der Deputirten- 
Zammer, um fi der napoleoniſchen Deputirten zu entiedigen. 5) Eins 
kerufung der Wahlkollegien zur Kreirung neuer, nicht nach Paris 
blidender Deputixten. 6) Ununterbrogene Vermehrung und Bewaffs 
nung bes Serres. 7) Einreifung fämmtliger garibaldiſcher feldtriegs⸗ 
tauglier Elemente im die Armer. 8) Ultimatum an Kaijer Napoleon 
zur Räumung Noms, und bei Verweigerung ungefäumtes Abbrechen 
der biplomatijhen Beziehungen mit Frankreich. 
‚ 24. September. 
fprieben wird, wäre am 19. September Abends König Viktor Ems 
manuel im firengften Incognito auf einem Dampfſchiff angekommen, 
und Hätte in Varignano eine lange Eonferenz mit Garibaldi gehabt, 
nad welder er fofort wieder abge;ahren wäre. Einige Tage vorher 
fol er ſchon in derſelben Weife einen B-fuch abgeftattet haben, Man 
wird ſich erinnern, dag dur den Angriff des Oberſten Pallavieini 
Garibaldi auf's Höchfte Überrajt war, „weil er bei feinem Unters 
nehnen dem mit Victor Emmanuel verabrebeten Programm treu ges 
glieben fei.” ; 
ederbaper es. 
DO 2aubshut, 25. Sept. Die geſiern im Baleſchlößchen von 

der Mufitgeſellſchaft „NewLanbeput ftattgefabte Probuftion zum Beiten 

der Abgebrannten in Waldkirchen fand, wie alle Produktionen” diefer 

Geſellſchaft, den ungetheiiteften Beifall und bradte eine Brutto. Ein: 

nahme von circa 86 fl. ein. Ueberhaupt iſt die Theilnahme für die 

Unglüdlien in Waldkirchen eine fehr rege und die Sammlung von 

Seite ded hieſigen Magiftrates für diefelben erzielt reichliche Opfers 
" gaben. — Nätfte Wode veranftaltet. aud bie biefige „Liedertafel” 
mit dem „Damen:GefangsBerein* eine größere Pıoduktion zu gleich 
mwohltätigem Zweck. Möge Gottes Segen auf all’ diefen frommen 
Kriftligen Werten ruhen, — Geſtern ftürzte in der Etedengafje ein 
10jäßriger Knabe vom erſten Stod Herab auf's Pflafter und bes 
ſchaͤdigte fih nit unbedeutend am Kopfe, doch Hofft man baldige 
Heil 


un 4 
Baldfirden, 23. September. Wie man vernimmt, ift Kauf— 
mann Fell heute jeinen Brandwunden erlegen. (Don.Zt:.) 
Sıkungen Des — — ndehut, 


m 19. ember, 

Georg Plaffenzeller, 20 Jahre alt, leviger Dienftfneht von Appers⸗ 

dorf, f. 2 — "ih ihufeig des Beat bes Diebnabls 

any Haas von Hapenhofen in realer Konkurrenz; mit der Lebertre: 

biee ın eine In Den Berietkgeriänsgelänguihe vu here Aa 
n 

br von 3 Busen, fowie In —* des — — traf⸗ 


vo 

nton Zianer, 26 jahre alt, Söldner von Wildprechting, k. Landge⸗ 
und ran Zaver Dent,. 28 Jahre alt Bauersjohn 
eripts Eggenfelden, find ſchuldig des Bergibens der 
eithrieb nner, Saitlergefellen in Reiebach, und 
und zwar Untn Yigner zu einer Gefängnipftrafe 
von Al n und Ftanz Xaver u einer jolben von einem lo: 
—*2 in die Koſten des Strafverfabrens und Strafvolljuges ver 

urtbei , 


Joſef Winer, ledige he enge Dittling, t. Landgerichts 
ner, er rgeielle von ing, t. Zantgeri 
Pajlau I, — Bergehens der KHörperverlepung an Jalob Nor 
bad, Bräufnecht von Kelheim, und wird biefür in eine im Bezirkögerichte: 
gefängniffe zu erftehende Gefängnibitrafe con 4 Monaten, jomwie in die 
Koften des Straiverfabrens und Strafvollzuges verurtbeilt, melde jedıh 
N Aha Braun 54 Sapıc alt, ihlort Bintergefele aut Wörth, Bar 

aun, 54 Jahre a er Bi elle a rth, Land⸗ 

erichts Landshut, iſt —— am 4. Auguſt 1862 zum Echaden des 
ölonersfohnes Bartholomä inger kerübten Vergehens des —— 
und wird debhalb in eine in einer Gejangenanftalt zu erſtehenden Ber 


Zaft fallen. 

i auer von Scheuern, 27 Jahre alt, ift ſchu'di 
——— 
u \ e Gejängnihitrafe von en verurtbeilt bat um 
auch die auf bie Unterjuhung und ben Strafvollzug erwabienen Koiten 


au 
52. Scpmwurgeriht vom MWiederbayern in Straubing. 
Bebnter Fall. 
(Berbandelt vom 23. ber 1862.) 
Auf der Anklapebank ſaſſen: 4) Sylveſter Müller, 26 Jahre 
alt, lediger Söldnersjon von Schwifting, BW. Landeberg, und 2) 


des Vers 


Wie der Patrie von La Spezia ger, 


ihftrafe von 9 Monaten und in alle Aojten verurtbeilt, weide aber dem | 
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’ en 

Dito Bäwer; 20 Yafre alt, lebiger BR, 
Landöberg, wegen gipeier Diebfta ze vo u " 

Die Berhanblung leitele der Schwurgerichts / NHtãſident Koöppel, 


bie Anklage führteder k. Staateanwalt Stenglein, bie Vertheibigung 
für — ar Het, für 2) k. Abvokat Schwaiger. 

6 Geſchworne fungirten: Deſchauer Georg, Weber Joh. ®,, 
Zehmann Georg, Schreck Jakob, Sachs Georg, Bröl Jof,, Reifde 
bet Anton, Heinle Karl, Winkihofer Benedikt, Rell Anton, Thoma 
Martin, Spizenberger Johann. . 

Das Reſultat war folgendes: Am 7. Mai 5. Is. Mittags be— 
gab fih der Söldner Heinzler zu Lammendingen mit allen feinen Us 
gehörigen auf einen benadbarten Torfftih und Tich im Hofe feines 

‘perfperrien Änweſens nur feine beiden Knaben im Aiter von 7 und 
3 Jahren zurüd. 

Us Heinzler Abends 5 Uhr heim Fam, fand er eine Thüre, bie 
von ber Tenme in das Haus führte, aufgelprengt, ebenfo bie Türe 
zur Scälaflammer erbroden, und Gffetten im Werthe von 14% fl. 
51 fr. entwendet, ; 

Dieſes Diebftahls find bie beiden Angeffagten beſchulbigt. 

‚ Am 12. Mai h. Je. wurde während der Abmefenheit fänmtlicher 
Bewohner Nachmittags in das Wohnhaus bes Söldners Lorenz 
Paintner zu Altheim eingebrodien und aus beffen Schlaffammer Geld und 

- Baaren im Werthe von 8I—82 fl. entwendet. 

Aut dieſes Diebſtahls find Müller und Bauer beſchuldigt, welche 
beide auch dur Wahrſpruch der Geſchworenen unter Obmann 
Deſchauer nah ber Anklage ſchuldig befunden und durch Urtheil des 
Gerichtohofes zu je fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt wurden, 

Sofert nad ber Urtbeileverfündigung ertärten Müller und 
Bauer, ſogleich ihre Strafe antreten zu wollen. 


@ilfter Fall. 
(Berbandlung vom 24. Se, tember, 

Auf der Anklagebank ſaß Franisfe Friedl, 31 Jahre alt, 
ledige Inmohnerstohter von Lindberg, BA. Wolfflein, wegen Ver— 
brechers bes Tichftahls und wegen Vergebene ſalſcher Anzeige bei einer 
öffentligen Behörbe. - 

Den Vorfig führte ber k. Bezirksgericht: Direltor Paur, bie 
Anklage der k. I. Staatsanwalt Meyer, bie Vertheibigung Rechts 
praftifant Schiedermaier. j 

As Geſchworne fungirten: Wieland Jeſeph, Ellwanger Joſ., 
Zechmann Georg, Schreck Jakob, Weber Joh. Bapt, Gober Anton, 
Stegmüller Anton, Lorenzer Ignaz, Deſchauer Georg, Vergmaier 
Georg, Amer Johann, Winfihofer Benebitt, 

Die Verhandlung ergab folgendes Nefultat: Der Häusler Jof. 
Kreipl von Sqcatmühle verlich am 29. Mai 5. I. Morgens Halb 
TUpr, als ber legte feiner Hausgenoffen fein Haus, nachdem er dafielbe 
felbjt, ſowie die obere Stube zugefperrt hatte. Ms deſſen Ehefrau 
um 8 Uhr aus dem Gotteebdienſie beimfehrte,-fand di.felbe, daf an 
der Thüre, welche von der Grasfammer in das Wohnhaus führte, 
der ohmeygın ganz morſche Thürſteck auseinandergerifien war ; inter 
der Thüre Tag ein fremdes gezeichnetes Schnupftuch und an ber Thüre 
in das obere Zimmer ſteckte der Schlüffel, welcher ſtets Hinter einer 
Truhe verwahrt wurde, In der oberen Stube ſelbſt aber war ein 
Bodenbrett auszehoben, unter melden Kreipl eine Baarſchaft von 
140 fl. aufbewahrt hatte; diefe war vellitändig entwendet, 

Diefe Umftände wieſen darauf hin, daß eine im Hauſe befannte 
Perfon die Entwendung verübt haben müſſe, und es fick der Verdacht 
deßhalb auf F. Friedl, welche früher ber Kreipl gewohnt Hatte. 

Es wurde bei ihr fofort Hausfuchung gepflogen und Hiekei ein 
Schnupftuch vorgefunden, welches dem in Kreipels Haufe aufgefuns 
benen ganz gleih war. 

d. Friedl legte auch alsbald vor dem Unterfugungsricdter ein 
Geftändniß datin ab, daß fie mit ihrem Geliebten, dem Zimmerge: 
felen Anton Vraumandl den Diebſtahl beſchloſſen, dieſer ihn auch 
ausgeführt habe, während fie ſelbſt in der Mäpe wartete, und daß er 
ihr dann das Geld übergab, welches fie in einem Ader verſtedte. 

Auen Braumandl ftellte jede Betheiligunz an diefem Diebftahle 
in Abrebe und wies fid über feinen Aufenthalt zur fritifhen Beit 
vollftändig aus. Demfelben gegemübergefellt nagın F. Friedl ihre 
Anfsuldigung gegen ihn auch fofort zurüd und erflärte, bie faljche 
Angabe gegen Braumand! nur darum erfunden zu haben, um felbft 
—— Daft zu kommen, und den Diebſtahl ganz allein verübt zu 
a 


Das Geld wurde am dem von F. Friedl bezeichneten Orte wirk- 
lich aufgefunden, 


'. 


Unter, Obmann Lorenzer wurde J. Friebl nur eines Vergefens |; bie nachgeſuchte Gntlofjung erhalten. Die morgige Sihung ber ” 
‚ geordneten des Haufs iſt auf Wunfh bes Stastsminifteriums vertage 















102 302 344 319 Bil 
i ı 3 3 —_ 


2411853 18 17| 
1u/01ul-B # 

(a1 —| 
5112! 513 u” 
Grbien | — ee 
| 37. 


ıi7|— 

”|_|- 

52— 
Ya 
— 


— 





Furt Hohenlohe iſt des Vorſttzes im Staatsminiſterium entbunden. 
Herr v. Bitmart-Schönhaufen iſt unter gleichzeitiger Ernennung zum 
Staatsminifler mit dem interimiftifchen Vorſthe im Staatsminifter 
rium beauftragt, Die GSterngeitung meldet: Von ber Habot babe 
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Bekanntmachung. w ii. %\ 8% 
i Ei = ur = * 
— — a 
Mittwoch den 1. Oktober Morgens von 10 bis 11 Uhr Hasen ia T 7 Er 
Jene, welde am die f. Stubienanjtalt neu aufgenommen werden wellen, unter Vorlage ihrer 19) is 5 eR > F) 5 5 & 
Taufs und Impſſcheine und Schulgeugniffe auf dem Kektorate zu melden. Zu gleiher Zeit * * G * 322 
melden fib die an eine Vorprüfung Verwirfenen. AR ge > ——— 43% 
: Montag den 6. Dftober Bormittagd S Uhr findet bie allgemeine) * “2 a G92 Sr 
Infeription in allen Maſſen ftatt. En “as -7 Z :. * 
Landshut, den 25. September 1862. ee Tu B G sag 
f R S 2. 58 3* 
Das königliche Studien-Rektorat. 3———3 ae 
3379 Dr. M, Fertig. i we Ans 23 BEE 
— * * — 
368 | =::& 
| = & E * * . 3 
?DDEI- ANZULER, ae Feige -| 7% 
— | m — a” 
| m Zu iii — 
In dem unerforjchlihen Rathſchluſſe 2* — — sen 
Gottes war es gelegen, unjern innigfigeliebten 22 5s8ß5— — — 
guten Vater, ar > usss a5 
x i \ a »S oz ER 
we dern Auspar Kopp, D "0 3322: ip 
=... . Ledererimeiſter in Rotthalmünfter, | Bin Eur” "ge 
anne 3 in feinem 65. @ebensjahre geftern plöglic 4 2 2 25 s# 32# 
REED — durch einen Serzſchlag zu fich zu rufen. ie, 7° = nöd. an 
Re era EFF Alle, welche ihn fannten, werden jeinen = 0 25 „e& 252 
Verluft und unjern namenlaſen Schmerz mitfühlen, und indem wir dieſe ie „E58 SE3 
Trauerfunde allen Freunden und Belannten mitteilen, bitten wir, feiner —— zsünxs — 
Seele durch Gebet und unſer durch ſtilles Beileid zu gedenten. RD) E. Bo 8: 
Sit terra ei levis! sez3& a£ 
Rotthalmünfter,. ven 24. September 1862, | @ —* „r3E 37, 
\ — — 2 
3373 Die tieftranernden Hinterbliebenen. \ = — 2* — 
aa = se 
er \ — 2 
— RE — 
— —7 — ein lolider 3 
Bekanntmachung. ® Dei Imtegäncen hun 1 : 
— 3cuaſceerergeſene·e 
Indem ih mie erlaube, die Aunimerkjamteit der H. H. Gutebeſitzer und Landwiride 8 t dauernde @ 


; , nbe 
menerbings auf die im biefiger Kunftbünners und chemiſchen Probuktens zabeit erzeugten land fogleich in Arbeit teelen wi 
wirthſchoſtlich chemiſchen Fabrikate, melde durch tönigl. Regierung Entfchliepung) Biuäftigung- b Joß Tuchſcheerer 
vom 18, Januar 1862 als vorzüglich wirffam empfehlen wurben, zu lenlen, ® Jo in Suontenfaufen- 
bemerte ih, bag ich durch Aufſtellung einer Dampfmaſchine, den fhwunahaften WBetrieb der ® 3369 2a 
Knodenpräparation und namentlih durch Benütung des in Giefigem ftähtiihen Schlachthauſe J 
gewonnenen Blutes die Quaktät meiner Erzeugniffe noch weſentlich verbefjert Habe, ohne en | 
Preis berfelben im mindefien zu erhögen, } 

Der baytriſche Zentner Kunſtdünger oftet mit Faß loco Landshut 1 fl. 30 Ir. 


Der baheriſche Zentner Superpbospbat (mit Shrecielfäure aufgeichloffenes und | zu veziehen- been zum Vertauf 
mit Kunſtquano verfettes Knochenmehl (mit 37 ats Se „2 1} au ve te Landfede 


öme verflſ 3378 2a 

Blumen:Guano per bahn Gr. fl. z. Niederlagen meiner Babrif aim — a5 
ſich in Mederbodern dermalen zu Arnftorf, Bogen, Deggendarf, Dingelfing, Getfelhöring, Krüger Dachhandlung iſt zu 
Landau, Landshut, Ofterhofen, Pafian, Pfaffenderg, Nonheimünfer Straubing, Ztiftern. In bet 


und Wilshofen, und werden direft Veſtellungen, welche das Cuant 20 bayr. irn, nicht | Haben: Weligeſchichte vom Ans 
erreichen, dem treffenden Niederlagen zugcwiejen. * — allgemeine geht 





: 5 zwei Pleine 
Beim ee s — F * 
Wohnung 4 ia hafeltft eine Partie 





Menzels, jegt 1. Heft 
Eine Vergütung der Faftage findet nicht flat. fang “ag im ber Gemein ; 
Landshut im September 1862, s Mais, Unterriät In er = 
Dr. Wimmer, Lamprest, Hiloriftt BE Brußledende 
Gigentümer der Runkbüngers und em. Prabuttens nörtger, MA 21% 
—— | “ Fabrit Sandshut. | 





Ich fühle mic verpfliätet, ben Herren Beamten und meinen Mitbürgern, welde auf 
die geftrige Cinlabung zur Beifteuer für bie Abträndler des Tarftes Wafdfirhen, ungeachtet 
in voriger Dose nah Örabeufatt. 148 f..5 fr. und nad Naila 186 fl. 34 Mr, im Oangen 
alfo 334 FL 39H. Inchil zei Paden Leibwälhe beigeftenert wurden, ſchon wieber in 24 
Stunden 927 Stüde Efjeften, an Beiten, Manns, Frauen: und Kinberlleibern, Leibmäfche, 
Stiefel und Schuhe und an Gelb 52 fl, dann eine gepadte Kifte und 2 gepadte große Side 
mit Waſche und Kleidern übergaben, bie heute in 3 greßen diſſern, einer großen Kiſte und 
einer Heineren Kifte nach Waldkirchen abgejendet werben. 

Zanfendmal Dauk 
Ihren Allen, neuerbings bat fib ber Wehblthãrigleite Sinn und die Theilnahme für fremdes 
Unglüd glängenb bemäbrt, ntöge Gott ung ver Ahnlichem traurigen Geſchick bewahren, 
Landshut ben 25. September 1862, 








3372 Harhammer, rechtol. Bürgermeifter. 
| 
efanntmachung. | 2. 
IST 20 ie hem Giatsjahre 1861/62 bie Patzeit nachliehender Bieten abläuft, fe — — 
a mi jahre /62 bie Pachtzeit nachſtehender Wicſen abläuft, 
werden biefejben - Edle Nitter! 
en Dienftag den 30. ds. Mts. Katzianer von Katzenſtein! 
einer neuerlichen Verpachtung unter Vorbehalt ber Genebmigung der Kirhenverwaltung unters Morgen Freitag den 26. hujus ift Ritters 
gefteflt und die Pachiluſtigen eingeladen, fich am benaunten Tage Conbent von wenen bes fünfjährigen Stiftungss 
Bormittags zwifchen 10—12 Uhr fefter, wozu Ihr mannigli geladen ſeid. Der 
in ber Mohnung bes Stiftungspflegas Hilz einzufinden. Burgveigtv Gambriuug vom Flandern 
Die zu verpachtenden Wiefen find: wird bei dieſer Occasion eim Faß anzapfen, 
a. zur Stadtpfarelirhe St. Jodok gehörig worauf bie ſchwarze Kate gehodt iſt 
1) die Wiefe am Klöpimüllerbade Pl. Dir. 1103-per--t Tgw. 57 Dez, Nitterligen Gruß und Handſchlag von 
2) bie Altdorferwie'e bei der Wapiermütle Pi Mr. 1263 per 1 Taw. 48 Dez, | Eurem Großmeifter 
b. zur Filialtirche St. Sebaſtiau 3367 Katzen ſtein. 
3) bie Wieſe nachſt dem Brennerfhlößben Pl. Nr, 769 per 1 Taw. 02 Dez, E 
A) die Mocswiefe bei Ergolding Pi. Nr. 3435 per 1 Tgmw. 29 Dep. | Einladung zum Abonnement 
Landshut am 24. September 1862. euf die in München täglich mit Feuilleton er: 
KZaver Bruckner, F. Seelos, Anton Hilz, fheinende ' 
a S * — 
ſtirchenpfleger. Pfarrer. Stiftungspfleger. | J ſar Zeitun g. 
ekanntmachung. Preis diertchäßrig: 1 fl. 30 tr. Tendenz: 


grofsbeutich -Iiberal, Wegen großer unb ficts 


3 größerer Verbreitung beſonders zu Inſeraten 
Samftag den 27. September Vormittags 11 Uhr geeignet; die vierfpaltige. Petit: Zeile 3 Kreuger. 


wird von der MilitärsofolbauEommilfien das von den KaupibauReparation Arbeiten pro — 
1861/62 gewonnene Abfall holz öfientiih verſteigert. 3368 3279 26 














| Haus Nr. 85 in der Altftabt neben der 
Hauptwache it über eine ober zwei Stiegen 
eine Wohnung zu vermiethen und auf Lichts 
meh zu beziehen, Auch können bafelbit 2 bis 3 
Studenten Wohnung haben. 3215 6b 
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Circus Kossmayer. 
Heute Freitag 
große Vorstellung. 
Zum Schluf: 
Fafbinder von Renvel. 


Halieniiche Pantomime. 
Anfang 7 Uhr, 


Fr 
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Eine Helle trodıne Wohnung mit 3 
Zimmern und forfligen Bequemlichtetten iſt fos 
gleich zu vermiethen. Auch ift dafelbft ein 
ſchön menblirtes Zimmer zu vermiethen. Wo? 
| fagt die Exped. b. Bl. 36 3339 


sen 


A A A 







— — — — — — —— — — 

Zwei freundlice Zimmer find ſogleich 
zu beziehen. Das Uebrige in der Erpebition 
biejeg Blattes, 3348 2, 


Hiezu ladet ergebenit ein 
Jean Kofmayer. 





Are r 


Theater - Anzeige. 













ZERBERO 


[ 





Die Eröffnung der Salſon beginnt Sonn 
tap ben 28. September. Zur erſten 
Probevorſiellung 


Eine Judenfamilie. 


Neueſtes Driginal Charakterbild in 4Abtheiſungen 
ven Mirani. 
WE” Vorwmerkungen zum Abonnement werben 
entgegen genommen bet Irm. Kaufmann Wagner 
und in der Keobnung der Unterzeidneten 
ug Schirmgaife Nr. 274 1. Stock 
Nachmittags von 2—4 By 
: n! Meier und Fries, 
2: Ren sapeeeteelteteteletelteeltelfeite eg Tpenler Direltion. 
en nn — — — — — — — ——— 


Redaktion, Drud und Eigenthum von I. F. . Rietſch. 


Gefchäfts- Empfehlung. 


Unterzeigneter hat von allen Gattungen Dreſchmaſchinen 
zu bem Preife von 300 bis 400 fl. mit allen Arten Hacken 
und Scienenchlindern, mit denen man in einer Stunde mit 
zwei Pferden zwei Schäffel mit Leichtigkeit dreſchen kann, ſiteto 
vorrätig, Unterzeichneter empfichlt fi nun zur Abnahme, 
indem er für die Zwedmãßigleit und Gutheit derfelben garan⸗ 
tirt, allen Oelonomen und Lanbwirtgen, 


: Maurus Glas, 
2985 304 Schmiedmeiſſer in Kreiling. 


Li 
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- Gloffen Kappelmann aus Köln, Dieirih aus Berlin, Fin 


Kurier für Niederbayern. 


ERTERETE Cagblatt aus Fandshut. (AV. Jahrgang) 








Die „einigen“ Dentjcen. 


A Aus Niederbayern. Sänger, Turner und Schügen Deutjd: 
lands kamen zufammen in Menge unb fangen, Iprangen, fhoßen und 
fhwärmten für bie Einheit und Cinigfet unferes „großen Baterlan 
bes”, ja es hatte großen Anſchein, fie jei fon da. Könnte Singen 
und Schwärmen bie fentimentalen‘ Deutihen einigen, fürmahr, biefe 
Einigung müßte dietompactefte fein, Nun auf fo vieles Singen, Schießen 
und Zurnen bie That folgen fol, — wird fie und zur Entrüſtung 
aller Reblichen — als drei faches Vorparlament dargeboten. 

Die Einen gehen nah Weimar, die Andern nah Frankfurt, 
und die Dritten, bie alten Kämpfer für deutſche Einigkeit, tagen ver: 
muthlich in Stuttgart, von wo fie einftend mit Gewalt vertrieben 
wurden. Die „einigen” Deutſchen tagen ſohin in brei Orten, 
zum größten Jubel unferer Feinde. Muß es nicht jebem deutſch fühs 
lenden Dann das Wlut ins Gefiht treiben, wenn er in Bälde den 
Spott vom Ausland in äffentlihen Blättern leſen wird, wenn er 
fieht, daß bie unſelige Eiferfugt neuerdings das euer ſchürt, und bie 
Kluft erhãlt. Die Defterreiger und was an ihmen hängt, beeinflupt 
vom Ultcamentanismus, werben wieber wie in Frankfurt mur fo meit 
dem deutſchen Weſen huldigen, als es ſich mit ihren öſterreichi⸗ 
ſchen Intereſſen verträgt, und ſiehen den Preußen als politiihe Antis 
poden a priori gegenüber, In Mitte ftehen bie Doftrinäre, wün— 
fhen Alles, fürchten Alles, verbüllen ihre wahren Anſichten in duntle 
Phrafen und fürdten vor Allem jede kecke That. 

As Deutſche waren Alle geladen, — nicht als Partei⸗Män— 
ner follten fie tagen, und jegt ſchon ſcheiden fie fih in „Sroß”, und 
„Klein“sDeutie, Oefterreiher und Preußen, Süblihe und Nördliche 
und f. w. Jene Bartei, bie ſich jo gerne ſelbſt die konſervative 
nennt, hat unverhofen in Aachen ihre Freude ausgeſprochen, daß ein 
großbeutjcher Berein ſich gebildet, — fie rieben ſich in unſinniger Freude 
die Dände, daß es ihnen gelungen Zwieſpalt zu ſtiften, und wenn 
ſich diefe Partei freut iſt es immer bedenklich, von ihr ging ja der 
erfte Impuls aus, 

In lauter Bereine zerſchellt umb zerflüftet ſich bie beutfhe geis 
ſtige Sraft, und während jeder DVerein feine eigenen Wege gehend, 
nur Bereindinterefjen anftrebt, — verrinnt bie Zeit und biefe ver⸗ 
lorne Zeit ift dem Gegner des einigen Deutſchlands gewonnene Zeit, 
und wahrhaftig. es kann fih dann fügen, daß eines fhönen Mor: 
gens alle Zugeftändniffe wieder zurüdgenommen werben, benn bie 
Macht dient nur zu gerne der Reaktion, und wer bann Luft hat im 
Wort oder That ſich entgegen zu flemmen, für ben find die Feſtun⸗ 
gen nod nicht bemolirt, es findet fi ſchon ein Raftatt, 

Ohne Zweifel wird das BVerzeihnig ber tagenden Männer bie 

Parteien Franffurts repräfentiren, wird uns vielleiht auch darthun, 
mohin ſich die meifte geiltige Kraft hingewendet, allein für bas allge: 
meine Wohl Deutfhlands, zur Löfung der nothwendigen Fragen, zur 
gemeinfamen Organifation kann ein ſolches getrenntes Tagen ein für 
alle Mal nicht führen, und jeber freie Deutfche wird wünſchen, fie 
tagten lieber gar nicht. 
— en, 25. t, Ion in den erjten des 
Ottobero hier zufammentretende fländige Ausfchuß des deutſchen Hans 
delatages beſteht aus folgenden Mitgliedern: Behrend aus Danzig, 
aus Reuts 
Jingen, Hinle aus Münden, Hauſemann aus Berlin, Jordan aus 
Neuſtadt a /H., Mol aus Mannkeim, Dperleitiner aus Olmüß, 
Puſcher aus Nürnberg, Roß aus Hamburg, Schramm aus Dresden, 
2. Sybel aus Düfjeldorf, Weigel aus Breslau, F. Wertheimer aus 
Dien, Stolberg aus Stettin, Meier aus Barmen, Hurzig aus Sans 
nover und MWiefenfeld aus Barmen. Präſident bes Ausihuffes ift 
Herr Hanfemann und Stellvertreter deſſelben Hr, Dietrich. 
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Eosmas ı. Dans. 


Aus Wien ift ber Eijenbahn: Dber= 
Augerbem vermeilen noch mehrere 
Sadfen und vom Mfeine zu einer 


x Münden, 25. Set. 
—* —— Künel eingetroffen. 
ram —— ber Ft Retung des Winterfaprtenplanes hier, 


Mün W. Se. Maj. ber König haben Sid aller- 
gnäbigft un —— unterm 20..September ben —— ur 
Joſ. Deuber von Lichtenfels, feiner Bitte entipredhend , auf — 
des $. 22 lit. B. und C. bet IX. Beilage ber — 
und unter Anertennung feiner langjährigen, eifrig und treu gelei 
Dienfte in den definitiven Ruheltand treten zu lafien; rg 
Datum den Rentbeamten Etind Roder vor — alas 
ung feiner treuen and 
veninen Deubeund Iran IS A 
tried, deße 
fürt dem Priefter Georg WMigad Bid, —— BR Schſen⸗ 
ſelben Bezirks: Amts; die Larholiihe user ärtner, Pfarrer im 
furt, dem Prieſter Frarig Mitolaus Der Be Warrei D . 
Stalldorf, beflelben — D7 San Gieigtehner, Men 
Bezirksanig Würzburg, be e 
in Mühlbach, Beirteum —— und a lenbel, Plarrer 

um, teanns Worzvarg, bem 7, ragen 
in Dafenlopr, Beyirksamts Lohr, zu 1 

Münden, 23. Septembr. Diet! * 
Abwefenheit eine Grau nad Bayern· Krafen 
deren Schidſale wohl nach in weiteren Gattin ein 
ten. nig Jahre alt, war fie al 
webels biefem in ben, —— en ah tur, baranf 
ben. beide von den Rufen d 
Teldwebel an feinen Wunben. Se ja u er fand aber doch bald 
Heinen Tochterlein allein hi rund fremden — 
in ei enden ’ ber 0 
BETEN Een Hz 
nad) einigen Jahren ſchon ei —— nach ber Heimat 
fie noch bis vor Kurzem vorfand. nn bie ji fiebzipfägrige Sram 
lieg ifr aber Teine Mube und fo ER Muk Furn 


nad) Münden zuuriicigetehet, um Den 


in "25 September ’ Pr 
en, 254 . ihr 
wäßnte „Wunberboftorin” in Deifenpofen wolle, weil m Ar 


. raris“ fo viele 
Zeit in — — —— —8 gang verlafien und nach 


ilbe aus bem 
ber Infhrift: + 
am König: Laab wi 


Morgens nah 6 Mr HAN Polizei abgegeben, Es wäre ſehr zur 
reiniger entfernt und Di” dieſet — 


Bora = ensburg, 24. Set. 


J. Fuchs vor W und fand augenblicklich den Tod. Ich mug 
genden Ste gfrhen, daß die Ynm 
item nicht jene Borfiht gebramden, welde bei yo 


waren enfallg —* einen Sturz den Tod. — Die alte 
ird nun dad, sepraurirt und 


beiten bereits in Angriff genommen, — Unfer Stabitheater ift nuns 
mehr eröffnet und die Probevorftellungen beendet; war will bemerkt 






haben, baf das Perfonal fo manches zu wii brig ph 

In Yugsb nat Fir lag Abends 8 
Männer in ber lien. Einlajes jan Bo 
von einem Wrtille dur Stiche mit dem f ver 
Der Eine, ein Familienvater und braver Arbeiter, erhielt einen Stich 


in ben Unterleib, daß bie Gchärme hervorbrangen, und ift im Folg 
deſſen bereits geftorken, Der Thäter iſt verhaftet. 7 
Berlin, 23. Sept. Wir brachien meulih eine Mittgeilung, 
nad weldher ber 
bei der amı 13, b. Mies, in Potebam flätigchabten Tauffeierlichkeit 
vom Könige auf feinen ehrfurchtevollſten Gruß eine Autwort erhalten 
Habe, „die ſich nicht gut veröffentlihen laſſe.“ Ein Berliner Blatt 
erflärt dieſe Angaben für fibertrieben. Der König Habe zu Herrn 
Grabom gefagt, „er Babe zu zeigen, baß Preußen in ber Kammer 
find.” Ws Präfident Grabow eine Erwiderung wagen wollte, wen 
dete der König fih mit ben Worten ab: „Dabei bleibie." Mir fin 
den, daß dieſe Aeußerung auch nicht fehr gmäbig ift. 
Bien, 23. September. Der General⸗Felb— 
zeugmeifter Oyulai hat ſich heute Mittag erfhojjen. 
Italien. . Abkate Stellarbi, der dem heil. Vater bie, Vermähs 
lung der Prinzeſſin Pia von Piemont anzeigen follte, hat eine volle 
Stunde Audienz bei Pins IX. gehabt. Bon Politit war babei Feine 
Rebe. Der Bapft foll aber jehr liebenswürdig gemefen fein und ſich 
and nah dem Befinden bed Verwundeten in Barignano erkundigt 


Haben. Stellardi ift aus Nom bereits nah Turin zurüdgelesrt und 
bat der Pringeffin Pia aufer_einem Schreiben bes Papfles ein Loft: 
bares tögefpent überbract. 


Paris, 23; Sept. Benebetti, Latour d'Auvergne ımb 
Barrot, nuſere Gefandten in Turin, Berlin umb Mabrib, haben 
auf telegrapbiihem Wege die Weijung erhalten, ſchleunigſt auf fihre 
Poſten zurüdzufchren; Iegterer war in Belgien und erging ſich gerabe 
auf ber Jagd, als er Knall und Fall aufbrechen mußte. — Biktor 
" Emmanuel hat abermels anfragen laffen, ob er nicht dem Kaifer 
einen Beſuch Kringen könnte. — Dr. v. Lagueronniere ift wirk 
lich Willens, in Neapel ein großes muratiftiies Organ ins Leben 
zu rufen, um. einer Reflauration Franz II. entgegen zu arbeiten. 

Paris, 25. September. Der Moniteur jagt: Die römifdhe 
Frage ift ein Gegenftand der Polemik geworben, und es ift befgalb 

bie Bemühungen des. Kaifers bekannt: zu machen, durch welde 
derſelbe eine Berföhnung des heiligen Stuhles mit alien herbeizus 
führen fuchte. Der Moniteur veröffentlicht zu diefem Zweck bie made 
ſtehenden Dokumente, Einen Brief des Karfers Louis Napoleon am 
Herm Thpouvenel vom 20. Mai 1862, worin berjelbe die Nothwen⸗ 
digkeit eimer Poluit ber Verföhnung nachweidt, und eine Eombination 
vorfhlägt, deren Grundlagen bie folgenden find: Der Papſt wird 
bie Schranken aufheben, melde ben Kirchenſtaat von bem übrigen 
Ralien trenmen,. und Italien wird bie nöthigen Garantien für die 
Unabhängigkeit des Papftes geben, Man würde dadurch das dop⸗ 
pelte Ziel erreichen: ber Papſt würhe Herr bei fich fein, und zugleich 
türben bie jet von dem fibrigen Italien getrennten Staaten ber 
Kirche wieber jenem näher treten. Damit ber Papft Perr fei, müffe 
er unabhängig und feine Herrſchaft freiwillig ven feinen Untertanen 
angenommen fein. Man bürfe hoffen, daß biefes erreicht werde, 
wenn Stafien ſich gegenüber Frankreich verpflichte den Kirchenſtaat 
anzuerfennen, und wenn ber Papft, zu ben alten Traditionen zurüds 
kehrend, bie Privilegien ber Städte und Provinzen in ber Weiſe ans 
erkenne, daß dieſe ſich felbft verwalteten. Der Brief endet damit, 
daß biefe allgemeinen Fingerzeige kein Ultimatum, aber bie Grumdlas 
gen enthalten, welche ſich der Kaifer bemühen werbe burdy feinen uns 
eigennügigen Math und feinen legitimen Einfluß zur Geltung 
zu bringen, Eine Note Thouvenels vom 30. Mai an Lavalette 
<onftatirt: daß niemals ber Kaifer dem Turiner Gabinet eine Hoff: 
mung gelajien, dag Rom die Hauptſtadt Italiens werben könne. 
Jebe Erklärung Franfreidhs beftätige den fejten Willen, ben Papft in 
feinen gegeuwärtigen Staaten zu erhalten. Ein möglides Arranges 
ment würbe die Erhaltung bes teritorialen status quo fein, wenn 
Stalien auf feine Auſprüche auf Rom verzichte und fi verpflichte, 
das päpftliche Gebiet zu achten. Der Vorſchlag moͤchte dem Gars 
binal Antonelli mitgeteilt werben, ber Entwurf enthalte jeboch nichts 
broßendes, aber Kerr v. Lavalette habe vorzuftellen, daß, wenn man 
fertfahre, bie Theorie der Unbeweglichteit entgegenzufehen, Frankreich 
genötpigt fein würde, indem e# fo fehr als mögtich bie Intereffen des 
. Stuhles wahrnehme, eine Lage zu-verlaffen, deren Verlängerung 


Prafibent des Abpeorbnetenhaufes, Herr Grabom, . 





über eine gewiſſe Zeit feiner Politit einen fallen Charakter aufpräs 
würde, Die Antwort Laralette's dom 24. zeigt,an, daf der 
binal Antonelli jede ber eines Vermittlungsvorfdlägesn als un. 

annehmbar in enitidiehenfter ei fen Babe... 


ieBberbayeriihbes®s, . 

" D 2andöhut, 26. September. Auf der heutigen Schranne 
wurden 2314 Smäffel zugefahren, ganzer Berfaufitand 2895 Sch. 
wovon 2411 Sch. abgejept wurden. Die Mittelpreiſe ſtellten fig 
pr. Schäffel: Walzen 19 fl. 6 Er., gef. 15 Er, Korn 14 fl. 14 tr, 
nn * Gerſie 12 fl. 8 fr, geſt. — kr. Haber 6 fl. 43 kr. 
geſt. — Fr. 

Waldkirchen, 24. Sept. Das Gerüht, daß Kaufmann Jell 
feiner Brandwunden erlegen fe, ift nicht begründet, (D.:3.) 

Egslham, 24. Sept. Geftern Abends um Halb 8 Uhr ſtand 
ber Stadel des Kıiegimüllers in der Pfarrei Egglham bei Aidenb ach 
in hellen Flammen. Alle Getreide- und Futtervorräthe find verzehrt, 
das Müflgebäude und Wohnhaus wurde durch günitige Windftille und 
ſchnell an der Stelle bes Unglüds geleiftite Hilfe gerettet. Ruchloſe Brand: 
fiftung wird umfomeßr vermuthet, als gerade vor 6 Moden deſſen 
Schwiegerſohn feine Hausbeflgung durch Feuersbrunſt verlor, 
( Donau⸗Itg.) 


ö——— — — — — — — — s —— — R — 

Tel. Depeſchen des Kuriers fur Niederbahern. 

Turin, 25. Sept. Prinz Napoleon hat nad einer langen Uns 
terredbung mit Mattazzi die übrigen Minifter empfangen. 

Alben, 23. Sept. Für die Soldaten in Nauplia und bie 
fremden Flüchtlinge ift eine Amneftie erlaflen worden, 

Rew York, 13. Sept. Sonderbündier rüdten in Penfolvanien 
ein, und Tamen ſchon bei Greencaftle an. Große Aufregung im 
Penfplvanien. Der Gouverneur hat 50,000 Mann einberufen, um 
bem Einfalle zw widerſtehen. Die Eonberbünbler " refrutiren im 
Maryland, Eine Schlacht bei Cincinnati wird jeden Augenblid ers 
wartet. General Lee foll zu Leesburg fein. — Unruben haben zu 
Newport, Connecticut ftottgefunden. Der Anlaß war bie Aushebung 
für den Kriegebienft. Die Newyork Times beſchuldigt die Bundes—⸗ 
regterung der Schwäche und der Unfähigkeit. 

New⸗NYorter Journale bringen Nachrichten aus Beracruz, vom 1. 
Sept, welche die Aufldiung bes bisherigen Cabinets bes Präfiben: 
tom Juarez melden, BDoblado Hat fein Entlafjungsgefuc eingegeben. 
San Blas und Manganilla fprahen fid für fremdes Einſchreiten 
aus. Flugſchriften in ſpaniſcher Sprache find unter der Bevölterung 
verbreitet, auffordernd, eine Monaichie in Merifo zu errichten, und 
bie Herzogin von Montpenfier auf den Thron zu berufen. 

Newport, 16. Sept. Die Bunbdestruppen beſehten Hagerſtown 
in Marpiand, Nah einem Gerücht ift eine Schlacht zwifhen Sharpe— 
burz ın Middleburg in der Mähe bes Potomats heute geliefert wor— 
ben, Die Bundestruppen zu Harperöferrp waren dom Feind ums 
tingt und man glaubt, daß fie nendipigt fein, ſich zu ergeben. 


m — 


Landshuter Schranne vom 26. Sept. 1362. 
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Für die duch Brand verunalüdten Bewohner von|,, dam ulm aaa 
Waldkirchen werben vom Unterzeichneten Kleider, —A— Bing, — 
















3 vert 
Effekten, Gelder zur Ueberſendung an das Hilfscomite in | der er Fedliche 
Empfang genommen, Darin abgeben. ne: 


Ganghofen den 23. September 1862. 
3384 Liebl, Marktvorſtand. 









Circus Kossmayer. 
Heute Samftag 
große brillante Vorstellung. 
Zum Schluß; 
Das Feit der Chineſen * Befing. 


En Ausgeführt von fämmilichen Herren der Geſellſchaft mit brillantem Feuerwerf, 
En Anfang 7 Uhr. 


1. Qualität In Paquets 
Aldkr — 4 Ser. — 50 Cie. 


Jah. Phil. ag 






Hiezu Tadel ergebenft ein per Pfund 


Jean Kofmayer. 





— RER empfiehlt zur gemeigten Abnahme 


: | J. N. Deutter 
SPAnABenE NEN SAnBA RER RRnn AR nn — nr. » — — 
nzeige und Enpfehlung Sim Gelbitiüek — 
Nachdem mir ic „€ end 15. — l. Jo. eine —3— —— ümer fann batjelbe gegen 
Fa 


* 8 vehtwäßige ben Stabtgerigtäbeiboten 
SEisen- & Geschmeidewaaren-Handiungs- —— — 


Einrüctungsgekübr 
Koller Hafier abholen. — 
75 ift eine obn 
| Goncession ———— 
= verliehen wurde, erlaube ich mir ſowohl den Bewohnern Landsguts, als auch der * mit zwei Zimmer, 33 
x Sandbevötterung mein mit Gijen und Mefingwaaren aller rt wohlafjortirtes Lager © 
zur geneigten Abnahme beftens zu empfehlen, Unter Zufiherung billigiter und folidefter Pie 


miletben. t tetlichaft Neu 
Debienung made ich noch auf bie in das Sattler⸗ Schreiner⸗ Tapt zierer⸗ und 


Borſlanb ber 2 tberaa 
5 infchts : ; s — Muftmeifte) Balsfglögten 
I Schubmadiereiwerbe einfchlägigen Artikel, danıt auf die in allen Größen vorräthigen * Netto: trag ber am 24. ix bie Berunglüdten 
2 Bleiröbren ju Waflerleitungen aufmerljant Hochachtungsvollſt Ep ——————— Rrobuttion für 
x €. Harhammer, vorm. Friellschmied 8 i 
3314 3: in der Wagnergarie. 


an Maldficchen mit 721. 30 melde, neb 
RITETTTTFLITTETTNFTTTTTETTETFETER 


d0 f, 
weiteren Beiträgen ven ala 
nach Waldkirchen abgingen. den geſtetn abger 

— Die neuec Raffinirmethode, ohne Anwendung irgend einer 

Säure, zur Herſtellung von Fabrik uud Lampenl seit, 


& 


Weiter wurden nn neh 5 Kiften mit 


gangenen 6 Kilen Ciie worunter auch 
10 gewonnene, völlig saureſteie Fabrikat weder pidt, no oxhdirt, und als Fabriköl Caum 


FA 5 Keibungsttüden , det. 
—— Ballen neues Jeppenu⸗ Aberſen 
Einſchmieren der Maſchinen, Einfellen der Welle x) Überall in der Induſttie das Baumdl 


; 1862. 
Landöhıst den ZU. Serthr. 
"SS apımagiftrat Landshut. 


auf das Vollſtändigſte erfcht, auch bereits werborbenes oder ſwon gebrauchtes Del zu weiterer | 331 Harbammer 

Verwendung mwieber herftellt. — Als Lampendl brennt es weit Keller und fparfamer, al$ mit di Herren Wotare! 
Säure raffinirteg Del, verpeſtet eher, wie dieſee, bie Zinmerluft, noch zerfrißt es die Lampen, | Für ie — 
außerdem iſt bei ber Raifinirung nur ſehr werig Mbgang und der Betrag für die ZJuhat kaumi Bel Um terzeichnetem find zu haben Die 


nennenswerth. — Fabrikunternebmer, Oelraffineure, Oelverkäufer, Wollwaaren-Fa- föriftemäßigen, auf gutes dauerhaftes — 
brikanten c. erhalten auf Iranfirte Anfragen näheren Yusmwers nebſt wemiſchen Prüfungsbericht | papier gedrzuckten 
und wird die vollſtändige Mitteilung der nenen Raffinirmethobe negen ein mäßiges Honerar ulare 
efferit vom Bureau für Handel, Gewerbe und Landwirthschaft in Leipzig. 3370 T ram 
D für bie 


ö ñ e — — — — — — 
ARPARERFERRRRRRRFREAERREARRRRA BT Geſchäfto-,Uegiſter der Herren 
Gelchäfts- Empfehlung. = Notare, 


= i 

; } 8 Bud zu 24 kr., wozu dann ber gehörige 
Unterzeiäweter hat von allen Gattungen Drei pmafchiner EN | Ziteibogen ——— 
zu dem Preife von 300 bis 400 fl. mit aflen Arten Daten ee Auni 1862. 
mb Schienenchlindern, mit denen man in einer Stunde mit — %. 5. Nietf 
aa —— Swaffel mit Leichtigkeit dreſchen kann, ſtets 2166 Buhdruderei-Befiger. 
vorräthig. Unterzeichneter empfichlt fi num zur Nonabıme, - = 
intern er Für bie Imedmäßigfeit und Gutheit derielßen garırır Tell Fu der Krüll'ſchen Buchhandlung iſt zu 


ti Der b Lanbwirthen. baben: 
irt, allen onemen und Lanbwirthen Steffens Voltoralender für 1563 40 Fr. 


Maurus Glas, ER $ Boltökatenber für 1868 48 kr 
— Samiedmeiſer in Greiling- En, —— Taflanı Banana — 


IE ce} - 
#llr -'f- * 8* * 
Se Tale ———— 






















BEERRIRERER 
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| Bekanntmachung. 


Aus Auftrag des Tal. Bezirko gerichts Landshut wird dur dem unterzeichneten fol. 
Notar das . Haut Nr. 80°/, des Johann Huber zu Berg bei Landeput mit Scupfe und 
Hofraum im Schägungswerthe won 800 fl. nad $ 64 bes Oypotheten⸗Geſehes vorbehalilich 
der Beſtimmungen ber 9. 988- 101 der Prozeß-Nonelle von 1837 dem öffentlichen Zwange- 
— —— und Ans 7 erſten Verſteigerung Termin auf 


g den 6. Robember 1. I. Bormitiags 1—12 Uhr 
* Hauſe ſelbſt on, — den ehe —* nur dann erfolgt, wenn das Meiſtgebot 
Im ben er 
Ar Peer urn en und ber nähere Beſchrieb der Verfteigerungsokjelte Können 
bie zum ober am BVerfteigerungs» Termine bei bem unterfertigten kgl. Notar eingefehen' werden 
und werben die mäßeren Kaufsbebingungen bei ber Verſteigerung befannt gegeben. 
Kaufsluftige, bezüglich deren Zahlungsfähigteit Zweifel beſteht, werden als Steigerer 
* a ebenfo unbelannte Kaufsluftige, welche fih über ihre Identität nicht auszus 
en 
Landshut ben 25. September 1862. 
3382 Barth, !. Notar. 


Bekanntmachung. 


— bes Rüriäners Oeinrich Preiß 
on Pfaffenberg. 


Laut. Weiſung bes Tal. Bezirkegerichts Straubing vom 6/19. 1. Mis, werben im 
rubrizirten Beireffe vom unterfertigten fol. Notar 

am Donnerftag den 9. Oktober h. Is Vormittags 9 Uhr 
im Fehe bes hieſigen ———— verſchiedene Kurſchnerwaaren und Felle, indbts 
ſondere: 14 graue Plüfhhauben, 24 violeublaue Hauben, 70 verſchiedene neue Tuchhauben, 
A verſchiedene Bourtin-, Zu, Pluſch und Allastauben, 100 mit Pelz beſetzte Hauben, 
5 Afirafon, mit Pelz befepte Hauben, verſchiebene Welle und Schweife, 3 Pelzkrägen, 3 Paar 
Stauden, 1 Bohe, 2 Muff, 114 Gerenismügen, Rehhãute und Maderpelze, verſchiedene Paar 
Hendſchuhe Fleden, Duaften und Futter, endlich noch zwei große Markiliſten und eine Plache 
öffentlich am ben Meiftbietenben gegen ſogleich baare Bezahlung verfteigert. 

Straubing ben %5. September 1862 


SHingerl, tal. Notar. 
Bekanntmachung. 


Da id vom dem Herrn Dr. Wimmer, Eigentümer der Kunftbüngers und chemiſchen 
Produkten: Fabrit in Landehut, das Gommiffionslager der erwähnten Fabrik erhalten Habe, jo 
erlaube ich mir bie Aufmertfomteit der HH. Gutäbefiger und Landwirthe gefälligft darauf zu 
Ienten und zur ‚Ungeige zu —* bringen, daß von heute am ſchon der fehr vortheilbafte Kunftdünger 
vorräthig bei mir nad Belieben zu haben iſt, und bin bereit, alles aufzubieten, was in dieſem 
Dache in meinen Kräften ſieht. 

Ich empfehle A zur geneigten Abnahme und — reelle 2334 


W. Laſchinger 
in Steinach, 
3376 20 tgl. Landgerichts Straubing. 


l0 
Ochonomieguts-Verhauf oder Cauſch. 


3383 














In ber ſchönſten und Iebbafteiten Sage zwiſchen Geifels 


böring und Straubing neben der Oftbahn ift ein 
— Dekonomiegut 


mit 30 Tagwert Feld, 7 Tagwert Waldung und 3 Tagwerk Wiejen mit den dazu 
gehörigen Gebäuden, fämmtliche im beftbauliden Zuftand, aus freier Hand zu vers 
kaufen ober zu veriaufhen. Das noch borbandene Setreibe tirca 40 bit 45 Scäffel 
und and jonftige Utenfilien bleiben alle babe. Es ruhen keinerlei Laſten auf dem 
* Anweſen, da Alles abgelöft.ift. Baarerlag 7000 Gulden, 

Nähere Auskunft ertgeilt auf frankirte Briefe 


Joſeph Habermeyer 


3336 36 in Geiſelhöring. 


GERNE HNT- Seren 









era 


‚CONCERT 


Heute Samftag den 27. September 
ber beiden Künſiler Banoni und 

erfterer ohne Arme aufber Bla&Eoncertina 
und Mundbarmonifa, Tehterer blind auf 
ber Zither und Streißgitper mit Gui⸗ 
tarresDegleitung im Gaſthauſe bes Herrn 


3385 Mnfang um 7 uhr Abends. 





28, 
barauf folgenden Tage fine 
bet in Schönbrunn bie 
Rat, ach le 
w 
— Marie Huber, 
3387 2a 


Wirthin im Schönbrunn. 
* 

= 

: 3369 25 in Frontenhauſen. 
99999999999990% 


u A A ee A — 
Beim Weber Sichler find zwei Fleine 
Wohnungen zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. Auch iſt daſelbſt eine Partie 
iböne unverfälfgte Landjedern zum — 
angelemmen. 3378 2 











Dei Unterzeichnetem kann ein folider 


Tuchſcheerergeſ elle 


ſogleich in Arbeit treten und findet bauernbe 
Beſchãftigung. 
Joh. Yo, Tuchſcheerer 
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Redaktion, Drud und Cigenthum von 3. 5. Rietſch. 


| ' X ⸗ | \ 
Kurier für Niederbayern. 
EEE Cogblatt aus Sandshut. (XV. Jahrgang) Friirisr 
Me Beperfen Pofmter nme um sen Pie Be — 
| Dar TBenjeslaus. 








— — —— 









Abgang und Ankunft der Eiſenbahngüge in Landshut vom 15. Juli an. 


ae 2. — Ankunft: 
a nen: r in, 5 Ubr 10Min.* .7 Ubr54 Min. E62. Bon Mi . Min 6.3. 7 Uhr 10 Min, 7 Uhr 45 Dein 
5. 3 ——— 4 Die Bittag: 3 Uhr 15 Min. 6 Uhr Dee“, " gt Sin. Bar 3 Uhr Nadın. 7 Ubr 16 
Nah Geifelböring-Regensburg: 4 Uhr. 7 Uhr 25 Min. 8 Uhr | Won HR a ar 2 Min. Morgens. 7 Uhr 0 Min, &.3 
BE Bra. WIRTH A N BEE ARE 
Na Beilelböring- Straubing Bafjau: 4 Uhr. 7 Ubr 20Min. | Bon er 7 Ubr 15 Din. Not 11 Ubr 15 Din. 
Uhr 40 Min. Morgens", 12 Uhr 5 Min. Mittags. 8 Ubhr 30 Min. Born, 3 Uhr 5Min. Nahım- 7 Uhr 20Min Abende. 11 Uhr Nachts, 


Die mit * bezeichneten Cifenbahnzüge find Bütersüge ohne Perfonenbeförberung. €. 2. bedeulet Eouriersdug. 





General Sigel. geriitißen Common jenes Selhutbint, er —— 
3 t. Der agten wurde — 
In einer Sitzung des Senats ber Bereinigten Staaten kam bie ——— — zweite Reat beftanb 


Rebe auf die Schlocht bei Pea Ridge, und von mehreren Senatoren = j seht 
i u ; barin, daß ein Mi Gommis eines Diebſtahls bei 
wurde das Berbienft dem Genral Curtis zugefhrichen. Da fland Bigte, a einmonatlide® Gefängniß- — * 


Sumner auf und ſprach etwa folgendes: Art. 258 neuen Strao fgeſehbu⸗ = * 

— ches kann namlich, 
„Denten wir an Pea Rib ir @i xt. 26 ‚se 4 fael but t, füngniß 
ea Ridge, je haben wir Eingebornen Urface, lãumder die Falſchheit der Beyihtigung — ba $ N we. 


une zu ftämen, iflung i 

It ER fo mit nr ann | 00’ name meer, = Oi Si Se 
SEE SR U Neran, wor fit, mit Hnfhundert —** 14 — rl a er im gelten bie Ieplere Mes 
a en — 
find entmutbigt.* ® Eigel antwortet: Die Meinihn And a. Münden, * Septande, Pen 3 —— or. 

a 
ae a met mecen | Rt been chjonni: alcit, Grips ner 

u Bi 
Ka 83 
Er und fein anderer hat unfere Armee gerettet, er und fein Anderer ug Die Wolleferumg —— —— Ken der — 


if der größte General der Bundesheeres,* - 
. September thunliaft zu hendes, 
— a ſchwiegen, denn fie fanden das Treffende ber — = atalogs Gegimen au — Nahriäten aus Rem 
— — Minden, 26. Septmber. ber beften Gefunbs 
3 Münden, 26. September. Wise | "zufelge erfreut Fig Se. Mojeftät König en eigen Gtabt län 


eftät der König zum Dftoberfefle nur wenige Tage hi i i inen Wufertpalt i 
. ge hier verweilen eit und feheint berfelbe fei . ® 
hund ſich dann noch einmal nah Berchtesgaden begeben. (Ende Ofto: * en als früßer bembfihtigt War; einem bei ihm fpeis 
ber beabfihtigen beide Lönigl. Maj.fäten den Kronpringen nad Bürze | dieh aus der Meußerung, welche Se. Majeftät zu jet in Rem zur 
burg zu begleiten, wofehft Se. & Kofeit die Univerfität besichen | -fenden Künftler gemacht: "Ih hoffe dab 
wird, — ea gl ee zu beginnen, feiern. plemb Zum Oftoberfeit veranftaliet bie 
unden, 26. September. Es ift nunmehr beiti en, 26. © er. DUB Bü 
Gloſſen, daß Ihre k. Hohelten der Prinz und die Beine Kane — ber t. Berfehr@anflalten wieber —— — 
bert die Reife nach Spanien Ende Ollober ‚antreten werben. Die ermäßigten Preiſen (E unb TER, Zuffe), zog 4. Ofisber ben 
Pringefün, welche bekanntlich eine geborne Infantin von Spanien ift bie 13. Dftober-. Dufelien gefen am 3. zu Bayreutieftonach 
wird vorher dafin abgehen. Nach einigem Aufenthalte am Hofe zu Linien: Ajchaffenburg Münden (4 Züge); vr 3 ); r 
Darmftadt, zum Beſuche des Großherzoge von Heflen, wird fobann Münden (3 Büge); — — we Bü 
Prinz Adalbert nachfelger. Der Dienerjhaft läpt der Prinz eine | Yugeburgedhilindhen (3 Bee) WimiBingesurg Ehbuien ER > 
— Lioree fertigen. YAuggurg Münden A\ ne — — Base J 
ünchen, 26. September. Die katheli Marrei Rei —AA— 52 
zieh, Beyitkamte Memmingen, iR ai heise ne Mi 9 wir ee rmäßigung für Meifegepäl finder nicht ftatt. (Oftbahuen ẽ 5. 
“Ta 3 “sr Fr fr. in Erledigung gefommen. Mi en — 
ünden, 26. September. (Bezutogeria io iefe 54 j 
8 Beziutogerichte Münden 1. d. S ine ge a —— ne Werl — —— ES 0m fie rat 
— —— pre Sergenftand einer öffentlichen Verhandlung | behufs der Unterhäang — — * ba ” 
, nämlid · der Verläumdung vor, Der Thatbeitand itligt w x it in Meinin en 
Vulles lag darin, daß eine Sekretärowitlwe ae de 35 * Münden F en ae ide mb nn 
ler, der fie in einer Civilfireitfadje belangte, in Gegenwart ber ftabte eines Buches, DARF Er vor zw 1 Tr 


die ganze A eomfiscirt wurde, jet, nad einer zw en bs 
— in England, nachdem er vor einigen Tagen elehrt 
war, zu einem einjäßrigen Gefängnig verurtheilt worben, und erhält 
die Gefangenentoft, welhe mad feiner Beſchreibung alles übertrifft, 
was dem Menſchen in diefer Beziehung geboten werden kann. 

—— — a 
vor einigen ſtattge fundene tung egattin e⸗ 
ſigen — der Dr von 7 Kindern, wovon das jüngfte noch 
in den Windeln liegt, durch einen jungen Studenten, ber als Haus⸗ 
inftrufter bei einem Sohne berfelben fungirte, Den bält diefe ro⸗ 
mantiſche Geſchichte für eime Folge des allzueifrigen Romanenlejens 
und der dadurch Überreigten und überfpannten Phantafie, befürchtet 
aber, baß folde noch einen profaifhen Ausgang nehmen ‚werde, 

Weimar, 24. September, Au ber am 28, d. hier zu eröffs 
menden Verſammlung deutſcher Volksvertreter find bis jest 150 Mbs 

dnete angemeldet, unter diefen; Gagern, Welder, Souchah, Jolli, 

ed, Probjt, Hölder, Seeger, Barth, Erämer, Voͤlt, Brater, Pfeif⸗ 

fer, Bennigien, Plane, Grumbrecht, Detfer, Nebeltgau, Henkel, Wig ⸗ 

ers, Joſcph Heyner, Siegel, Brodhans, Letle, Schulze, Unrub, 
öwe, Oberländer, Streit, Schüler. 

Coburg, 23. Sept. Deute war in den früßen Morgenftunden 
das Waſſer zu Eis gefroren und in ben Gärten hatte es ſtark gereift. 

Meiningen, 22, Sept. Die hieſige deutſche Politit geht mit 
den öfterreihiihen Reformvorjhlägen. Zwei Landtageabgeorbnete find 
in Unterfuhung genommen wegen „ g zum Mißverguügen‘‘ 
durch Zeitungsberichte, wovon ber eine über die Finanzlage. 

Benebey Läßt nachſtehenden Artikel im „Frankfurter Jeurnal“ 
erjeinen: Die Parteien find wieder am Werte. Großdeutſch oder 
Kieindeutſch Heißt es Heute, wie es einſt Welf ober Gibbeline hieß. 
Der es gut meint mit Deutſchland, ber fagt: Weber Grof noch 
Kieindeutfä, ſondern Reindeutſch! Zwei Parlamente, Eines in Wei⸗ 
mar und Eines in Frankfurt, heißt den Bruber- ober Bürgerkrieg 
herausforbern. Im Namen des ganzen Deutſchlands, jo weit bie 
deutſche Zunge Mingt, fo weit deutſches Blut in deutſchen Adern flieht, 
beſchwöre ich jeben Aecht · Wahr: und Reindeutſchen nah Weimar zu 
gehen, und bort das Kleindeutſchthum“, wo es Deutichland zerreißen 
Helfen Lönnte, zu befämpfen, — um bann, wenn bie „Großdeutſchen 
verſuchen foliten, in frankfurt ein Gegenparlament aufzuftellen, auch 
dort bie Partei zwingen zu helfen, das Vateriand höher zu ftellen, 
als ben Parteipag, Parteivorurtheile, Parteirückſichten, die nur zum 
Vortheile der inneren und äußeren Feinde Deutfglands ausjhlagen 
Lönnen, — Dberweiler, 22. Sept. 1862, Benebey. 

Die B. U. 3. vom 23. db. vernimmt, bag Herr v. Miple: 


| 


ben, Oberpräfibent in Magdeburg, ber eben in Berlin eingetroffen, | 


zum Finanzminifter defiguirt ſei, und bemertt: „Wir nähern und 
aljo einem feubalen Minifterium vom reinjten Wafjer.“ 

Bien, 23. September. Maffenhait hatte fih das Publitum 
zu der Öffentlichen Verhandlung gegen Kallab, melde heute begann, 


eingefunden. Kurz vor halb zehn Uhr eriheint der Angellagte Karl ' 


Kallab im ſchwarzer eleganter Kleidung. Der Eindrud, ben feine 
Erſcheinung macht, ift ber eines Frömmlers und Heuchlers; er trägt 
den Kopf etwas chief mad der Geite gebogen, fein rabenſchwarze⸗ 
Auge ſcheint field den Himmel zu an Om = —— ber 
vorn gefreuzt thängen er Staatsanwalt entmidelte 

Die Fe ge Sharahterifit bes Angeilagten fügte er 
bei, daß bie Vorgeſehzten deeſelben ihm das befte Zeugniß geben, fie 


nennen ihn ein Mufter von einem Beamten, ber fiets der Cxfte im | 


Bureau war und als ber Letzte fi entfernte, ber vorkommende Mäns 
gel fogleih anzeigte und Defraubationen, die er bei einem ober dem 
andern untergeorbnelen Beamten bemerkte, zur Kenntnig ber Borges 


festen brachte, — kurz, der alles Mögliche that, um fig mur beliebt | 


zu machen. Bon feinen Nebenbeamten wird er eben jo geſchildert, 
jedech nit geachtet. Sie bezeichnen ihn als einen Demuncianten, als 
einen Heuchler und Lügner, ber fih nur damit abgab, fie zu vers 
ſchwãrzen. Kallab wußte fi bei ſeinem Amte im fünffacher Ride 
tung zu befhäftigen: 1) führte er den Markengroßverfchleig, welchen 
er theils von Amtswegen, theil® (zur Zeit, wo er keinen Dienit 
Batte) aus Gefälligfeit für feinen intimen Freund und Eollegen Marr 
bejorgte; 2) Hatte er die Landbriefübernahme über fih; 3) war er 
aushilfemweife mit Sortiren von nit refommanbdirten Briefen beichäf: 
tigt; 4) verfah er auchilſeweiſe ben Branfobienft, wobei er fi na 
mentlicg dur Gefälligkeit gegen das Publitum auszeicnete, indem 
er bie Marken ſelbſt — enblich * er — —— 
und cheine. eſe mannigfache Beſchäftigung gab ihm nun 
Ge zu ben mafienhaften Defraubationen, tbeil® um bie 








‚ Unglütlihe aus dem Königreih Polen kam, 


en — 


hieburch gewonnenen Marten zu verwerlhen. Die Staatshehörbe Mapt 
Ihn nun auf Grund feines eigenen Gefläubnifjes, fowie der Musjas 
gen von Zeugen und der gepflogenen Erhebungen des Berbredhens des 
Mißbrauches der Anmtögewalt und laut gerichtlichen Beſchiuffes auf) 
bes Verbrechens bes Diebitahles an. Nach dem Erpofe der Staats: 
behörde, welches über eine Stunde dauerte, und melden ber Ange» 
Magte mit gefpanntefter Aufmertſamkeit folgte, fepreitet der Pröfibent 
nad) einer eindringlihen Ermahnung zur offenem Wahrheit zum Ver⸗ 
höre Kallabe. Ueber fein Vorleben gibt dieſer zuvorderfi an, er wäre 
der Sohn eines Lotto-Eollektanten in Olmüg. Gr habe daſelbſt ein 
Jahr Philoſophie gehört, wäre dann Poftpraftifant geworben, ſodann 
nach Nepagebl verſetzt worden. Später fei er mit feinem Vater nach 
Wien gezogen, wo er, Anfangs Loltofreiber, dann bei der Poflfiliale 
in Mariapilf als Beamter, mit 20 fl. CM, Gehalt monatlid, eine 
Anftellung fand. Durch Vermittlung feines Vaters kam er im Jahre 
1853 zum Diener Hauptpoflamt als Praktikant, wurde im Jahre 
1855 Aecceffift, bis er einen Monat vor feiner Verhaftung zum Of 
— Die Unterſchlagung der Briefe ftellt er nidt im 

Bien, 25. Sept, Die Berliner Blätter Tiefen fi unter dem 
25. de. von bier aus telegraphiren, daß ber Belbzeugmeifter Graf 
Gyulai ſich am jenem Taze Mittags um 12 Uhr erſchoſſen habe, 
Wir fanden Beinen Unftand diefe Nachricht im guten Glauben an ihre 
Richtigteit aufzunehmen, maden jeboY darauf aufmertfam, daß bie 
und heute vorliegenden Wiener Blätter vom 25. d. jenes bebauerlichen 
Vorfalls mit keiner Sylde Erwähnung thun. 

Ueber die Armeereduction erfährt man, daß allerdings im Minis 
ſter ium Nebuctionsanträge zur Sprache gebiadht find, dag jedoch bie 
jegt. eine endgültige Entſcheidung noch fehlt. Nachdem Graf Rechberg 
die Möglicpkeit einer Armeerebultion in Uebereinftimmung mit dem 
Kriegeminifter Grafen Degenfeld zugegeben, wird nun im Kriegsmi: 
nifterium ein Reductioneplan ausgearbeitet, und daraus erklärt c# ſich, 
daß dem Relchorath bio jegt nod nicht der ſpecialiſirte Voranſchlag 
für die Armee für 1863 vorgelegt wurde, weil bie Regierung ihre 
ufprünglige Forderung zu ermäßigen gedenkt. 

Eine furchtbare Spene trug ſich am 10. Sept, bei Pryempysl zu. 
Die Bauern des Dorfes Zuramice hatten einen jungen, ordenilich ges 
Meideten Mengen, wie e8 heißt, aus Anlaß feines verdädtigen polis 
tiſchen Benehmens, gefangen genonmen und führten benjelben eben 
nay Przemyel, um ihm and dortige Bezirksamt auszuliefern, als ber 
Gefangene im Angeſicht des einherbraufenden Eifenbapnzuges die Flucht 
ergriff und fih auf de Schienen warf, Die Lokomotive ging über 
den Unglüdligen hinweg und trennte fein Haupt vom Rumpfe. Die 
gerigtlige Kommijfton, die ſich ſogleich auf den Scauplap des Vors 
falls begab, vermocpte nichts Näheres zu ermitteln; doch machen bie 
Silbertubel, die man in jeiner Taſche fan, es wayriheinitg, daß ber 
Mandye geben ber Ber: 
murbung Kaum, daß ber,Unbefaunte Niemand Anders al8 der Schneider» 
gejele Rodowicz iſt, der das Witentat auf Bielopolsfi veranlafte und 
glei darauf aus dem Königreich entfloh. 

‚Turin. Es bejtätigt ji, daß eine mazginiftiige Sippſchaft ben 
politiigen Weugelmord aufs Neue in Stalien an bie Tagesorbnung 
bringen mil, Au verfgichenen Orten find bereits Perfonen zum 
Opfer gefallen, Im Gefitz mehrerer in Sizilien verbafteter Jadidi⸗ 
duen bat man fogenannte Stillettinos vorgefunden, d. 5. unanfehu= 
liche rumdgefpliffene Dolce, wie ein folder zur Ermordung bes Kerr 
3096 von Parma gedient bat. Ein mit einem folgen Dolge ausge» 
fügrter Stich verurfagt anfänglig K.inen Schmerz, macht aber inner 
lich verbluten und tödtet nah einer halben Stunde. 

ederbaperiı es. 

O Landshut, 25. Sıptember. Wie wir, aus ſicherer Quelle 
vernehmen, beabjigptigen bie mieberbaperijhen ftäbtifhen und Markts- 
Mufikmeifter einen Berein zu gründen, der nebjt Hebung der Mufit 
au den Zweck haben wird, einen Penfionsverein zu ſchaffen, wovon 
Wittwen von Mufitern und deren Kmber, ſowie allerogebrechlich e 
Muſiket jtändige Unterſtützungen erhalten ſolien. Wir können die 
Bildung eines folhen Vereines nur als geitgemäg begrüßen, und wär 
fen demſelben ſowohl im Jutereſſe der Mufit als des hie mit ver— 
bundenen edlen Zwedes raſches Gebelhen. 

Straubing, 26. Sept. Pfarrer Heininger von Uttighofer 
wurde von der Anklage auf Unterihlagung und Urkundenfäligung 
freigeiprogen. (us einem Teil der geftrigen Nuumer wiederholt.) 

() Arnftorf, 26. September, Da das Brandunglüd, wels 
ches ben Markt Arnftorf im Jahre 1359 traf, noch in frifgem An— 
denken steht, bat der Wandererverein dahier beihloffen, 50 fl, der 


Abgebrannten im Walblirden zu übermitteln ; möchte bieſes ſchane Rein: York, 15. September. Ja { 

Beifpiel allenthalben Nahahmung finden, und Jeder fein Schärflein | zu Williamsport. Mac Elellan und 7 beied Überfgritt dem Votomac 
beitragen, um bie Lage der jo hart Betroffenen einigermaßen gu ers | rirten am, trieben fie auf die Höhen vom fide griffen die Eonfödes 
Ieitern. — Eine möfteriöfe That letzter Tage bringt eine allgemeine | nach ernfihaftem Gefecht eine große —S erſtown, und machten 
Beftürgung unter Arnſtorfa Bewehner: es wurbe nämlid zur Nachts- fioniften tetitirten von Bundestruppen Dee Sefangene Die Secefs 
zeit bie Entdedung gemacht, daß in einem biefigen größeren Haufe bie Zahl der Berwundeten und Tobten der folst. Ein Gerüst ſag“, 
Teuer gelegt werben jollte; es fanden ſich in ber Holsfhupfe deafel- | auf 15000; ber Bundesgeneral Reno ift ge onföberirten besaufe ſich 

ben Zündhölzhen mit an einem Spahne brfeftigten Stroh vor, wel: Setödtet. 
Ges durch die Lufllöcher mit dem Holze in Verbindung gebracht war, Roſenheimer Schranne vom 25. 8 
Auf das Winfeln des Hundes forſchte ber Haushert nah ber Urſache « Dep 
und fand, daß bemfelben das fogenannte Kreuz abgefälagen fei, und 
machte am andern Tage vorbejeidnete Culdedung. ’ 


Tel. Depelben ded Kurierd für Niederbayern, 


t. 1862. 




















Zurin, 27. September. Bei Gelegenheit der Preifevertheilung, ven | 275] 2u8| 454) 2831 20021 ST IE IE — 
welcher Prinz Napoleon anmohnte, hielt Pepoli eine Rede, worin er — —* 2 175 13 32| 12 50|1|21 | 1 2j— = 
entfhpieben bie Noihwendigkeit der Einheit Italiens behauptete, welche ber | 175) 314| 459] 289] 200] 7| 15 .- 5 1131-|— |—j 
vergeblich bekämpft werde. Pepoli dankte dem Prinzen, daß er im pin; -I1-/-/1-1 1-12] 2 1# === uud Kat ken 
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franzönfepen Senat für die Einheit in bie Schranken gelreten, Der | pi. =I2|- 
Vrinz war gerührt. ien, 25. Sept, Silber 4.50. — Wranfhart 03°/.-- 
— — ——— ————— — — —— —— — 
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Circus Kossmayer. 
Heute Sonntag zum Borlegenmal 


zwei große Porftellungen. 
Auf vielfeitiges Berlangen: 


Curtius der römifche Held, 
mit großem brillanten Feuerwerk, 
Olan It alle Anfang 4 Uhr. 
* ezu labet ergebenft ein 
s402 Jean Koßmayer. 


* Jans je 









Bahrhaft Staumenswerthes it gegenwärtig 
u" dem Circus deg —* Direftors Ko 8 
* meyer zu ſehen. Die Feriigtkeit, mit welcher 
3 D. ber Beine Atſch Sche unter Mitwirfurrıg 
138t feine fhmwierigen Auinab ert 
* findet allgemeine Bewunderung. Tcher® 

mann verläßt mit hoher Zufriebenheit DEM 
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gut gemadt, air 
mit blauem 


billig zu verkaufen, —* 


a er Emehlllon „oz 


mit Penfionat 1 Das Näögert | 
von Dr, Iofepg Mayrhofer in München, Pranners-Straffe Nr. A. 1 ſes Blaties — —* 
Anmeldungen für das am 15. Dftober beginnende Schuljahr werden für 0) 


Benficnäre und auch Erterne tägli enfgegengenommen. 
Programme über bie alljeitige Verpflegung und Erziehung, ſowie 
ben vielumfaffenden Unterricht übergibt der Vorjtand Dr. Joſeph Mayerhofer 
H in Münden, Prannersfirage Mr. 4, welger auch zu jeder perjönligen und briefs 2 


Zimmern und E 
leich zu verzunielit- au wermielhen. 3353 
ihön meublirte 


Yicyen Mittgeitung berett ift. 26 3063 f agt die Omen. bt — za Fleine 


; ünchener und Aachener 
Mobiliar- Seuer-Perjicherungs- 
Gejellschaft. 


Unterzeihneter bringt hiermit zur Öffentlichen Unzeige, dab ihm eine Ayentur obiger 
Gejeligaft für die am und fühlih der großen Vils gelegenen Gemeinden bes Beztrfsamts 
Dingolfing, fowie für ben Sjlichen Teil des Bezirkeamto Vilsbiburg übertragen werben iſt, 

und erlaubt fih danach, feine Dienite zur Vermittlung von Berfiherungen ergebenſt anzubieten. 
ö Frontenhaufen im September 1862. 





r rtie 
ea, 
N sne unverfät Tcyte audfede 3378 3 
angekommen. 


= 


if übe 
Her. 279 in A 0 
eine Gtiege rckwärts eine * ein 
aleich zu vermierhen. Auch mit 3401 36 
Zebrjunge geludt. _ 
Ein ordentliches im Handarbeiten geſchicktes 


Mäbden fugpt als Seubenmadchen “nen 


2 9 J Olto. u 
3392 3a Iof._Zeitler, Bugsintermeifter Bub. Mäperes iR in der Grp DT nade 
0909999999999995557 Gire oroentihe — — — ordentlihe Kinds D vwi.b fo — — — — — 
2 a 68 wird fogleic eine P|gleih in Dienf zu nehmen gejucht. Mor] 3307 96 Cine Wohnung it In — 





3* 3396 | gaffe Niro. 244 4 Biel Midmeli zu ver⸗ 
Wirthſchaft ſagt die Expedition dieſes Blattes. Eliten. auf's Bie ichae 

u pachten geſucht und ! s⸗Nro. 191 — — — 

© tönnen 2 dis 3000 fl. Gaution geſtellt 8 it se Mbobuung k efın & tot mit 7/Devifen für Zuderbäder und Lebjelter 

® werben. Das Uebrige in ber Erpebition ® Zimmern, Küdye, Waſchgelegeuheit und übrigen 250 auf ben Bogen) auf verfgrebenfärbigen 

dieſes Blattes. 3393 2a ® Bequemlicteiten fogleid) oder His auf's Biel zu | Papier. Das Buch 1 fl. 12 fr., ber Bogen 4 Pr_ 

FEED EEE, | Ze 3306| unp billig u haben bei I. 8. Aletſch 





"Leber Billigdenkende wird mit anerfennenbem Dante bie von ber F, Direltion ber 
Verkehrs: Anftalten und ben Dberpofibehörben in Bayern feit einigen Jahren in's Werk gefetsten 
Verbefjerungen und Grleihterungen im Verkehr durch Errichtung neuer Poftanitalten u, ſ. w. 
begrüßen, Dieſe neu errichteten Erpebitionen mit Poftftall befinden fi gleihmwie bie ſchon 
‚früher beftandenen größtentheils in ben SAinden von Gaſtwirthen, deren Lolalitäten in Bezug 
auf —— Loge an ber Poſtſtrahe vorzüglich zu ſolchen gemeinnügigen Anſtalten 
geeignet * 

Nur in Triftern ſcheint dieſe wohlthätige Rückſichtnahme für das reifende Publikum 
bei Errichtung der Poft daſelbſt außer Acht gelaffen worden zu fein, denn bie dortige Pot will 
geſucht fein, indem fie fih im einem berart elinden Winkel bes Ortes befindet, bag, wäre 
Triftern nur nochmal fo groß, als es ift, man einen fundigen Führer haben müßte, dieſelbe 
zu finden, Nicht vorthellhaſter als bie Lage der Peſt ift ber Weg, ber dahin führt. Da «# 
in Triftern an entiprechenden Lofalitäten ſowie an geeigneten Bewerbern bei Erridtung ber 
Vor keineswegs nemangelt hat, fo iſt kaum abaufehen, warum fie gerade an Herrn Danbeldmann 
MR. verlichen wurde, ber, obwehl ven der k. Dberpoftbehörde beauftragt, fein Handelsgeſchäft 
binnen 4 Monaten zu verkaufen, indem ein Hanbelsmann nicht Pofthalter fein könne, zur Zeit 
baffelbe wie zuvor ausübt, da er alle Käufe und Verträge abſchliet und ſich als Chef der 
Handlung unterzeichnet, was mit feinem Berzichte auf gedachtes Handelsgefhält zu Gunften 
feines Schwirgervaters feltfam kontraftirt. 

Durch bie biöherigen günftigen Erfolge mit viel Selbfivertrauen und kühnen Hoff: 
nungen erfüllt, at nun R. auch um die Verleitung einer Wirthſchafts-Gerechtſame nachgeſucht, 
und obwohl von ber kompetenten Behörde gründlich abgemiefen, gibt er fi) der ſanguiniſchen 
Hoffnung bin, die 2. Poftbebörde werde ihm zur Erlangung einer ſolchen behülflich fein, Wir 
bauen feit und uneridütterlich auf bie Weisheit und Gerebtigkeit unferer vorgeſetzten Behörden, 
ba fie ſolchen ganz und gar ungere;tfertigten meil in keiner Weife begründeten Wünſchen zu 
begegnen wiſſen und die Beredtigten in ihren wohlerworbenen mit keineswegs geringen Laften 
bebürbeten Gerechtſamen ſchũtzen werden. Mer die Lofalverhältniffe Trifterne auch nur ans 
näherndb kennt, wird bie Errichtung einer neuen Wirthſchaft baſelbſt — fieben find bereits in 
ben Heinen Orte — minbeftens unbegreiflic finden, 


























+ Möge Herr R, mit feinen mehrfeitigen Gefchäften und Nebengeſchäſten, bie er bereits 
treißt,. ſich beznügen und bedenken, dap, mer zu viel verlangt, am Ende leer ausgeht. 
3395 Mehrere Bürger. 
BERBERERPERERERRERRRRZRRRRRRE 
® Gefchäfts- Empfehlung. 
E Unterzeineter Hat von allen Gattungen Drefhmafdinen fi 
„zu bem Preife von 300 bis 400 fl. mit allen Arten Haden 
und Säienencylindern, mit denen man in einer Stunde mit = 
= I zwei Pierden zwei Schäffel mit Leichtigkeit dreſchen Tann, fieis 
vorrätig. Unterzeichneter empfichlt ſich num zur Abnahme, = 
E indem er für die Amedmäßigkeit und Gutheit derfelben garans 
tirt, allen Oekonomen und Landwirthen. - 
= Maurus Glas, ẽ 
S 2985 30m Sc miebmeier in Feeifing. 
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Gesang - Verein. 
Sonntag den 28. September 


Ausflug zur Michaeli-irchweih, 


Abmarfh 2 Uhr vom Eafs Steiner Gärtl 


Montag den 29. September 
allotage. 
3394 Der Ausſchuß. 
CONCERT 


Heute Sonntag den 28. Septemher 
ber beiden Künftlr Vanoni und Lukas, 
erfierer ohne Arme auf der Bla: Goncertina 
und Mundbarmonita, Iehterer blind auf 
der Zither und Streiczither mit Guis 
tarreßegleitung im Balsſch Öfichen, 

Anfang rg zu Aa + hr 
und Abends bei Herrn Meumaier (vorm. 
3399 Reihertbrän). 





Künftigen Sonntag ben 
28. September und bie 
barauf folgenden Tage fine 
bet in Schönbrunn bie 

Michaelisfirchweib 
ftatt, wozu ergebenft einladet 


Marie Huber, 
3387 26 Wirthin in Schönbrum . 
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Anweſens- Verkauf. 


— In einer recht 
Erg frudtbaren Ge 
58 hei bei Gange 
loſen, Bezirkes 
amts@ggenielden, 
ift ein ganz gut bewirtbſchafteter 


Einödhof, 


beſtehend aus gutbaulichem Wohnhaus 
und Mebengebäuden, circa 60 Tagwerk 
Felde, 24 Tam. Wiesgründen und 22 
Tom. meiſt ſchlagbarem Holze umter recht 
annehmbaren Bebingniffen aus freier Hand 
zu verlaufen. 
Das Nägere auf franfirte Briefe durch 
Anton”Schneiderbaner, 
Bauer zu Hochwimm 
5320 36 bei Ganglofen. 
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Theater - Anzeige. 


Die Eröffnung der Saifon beginnt Son 
ag den 28. September. Zur erjten 
Probevorftellung: 


Eine Judenfamilie. 


Neueftes Driginal⸗Charakterbild in 4 Abtheilungen 
ton Mirani, 
WER Vormerlungen zum Abonnement werden 
entgegen genommen bei Hrn. Kaufmann Wagner 
und in ber Wohnung der Unterzeichneten. 
Du Schirmgaffe Rr.274.1. Stock 
Nadmittags von 2—4 Uhr. 
Meier und Fries, 
Theaters Direktion, 
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Redaktion, Drud und Eigenihum von 3. F. Rietſch. 


MENSZE Casblatt aus Sandshut. (XV. Iabrgang. STREET 
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Montag den 29. Septbr. 1862. Mir. 266. Michael Erjengel. 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landöhut vom 15. Zuli an. 
Abgang: Ankunft: 
Ned Münden: AUbr 50Min. 5Utr1OMin.” 7Ubr54Min,C.H. | Bon Münden: 6 Uhr 4 Min €.3. 7 Ubr 10 Min. 7 Uhr 45 Min 
8 5 Min. M #. 12 Ubr Mittag. 3 Uhr 15 Min 6 U Morgens*, 11Uhı 55 Min. Norm, - 
16 Be Mad The aim. aba.” U > Dim. Gl | a dee 3 Ye Made 7 ik 1 Bi 
nad Gsiieihäring-Negensturg: 4 Ubr. 7 Uhr 25 Min. 8 Ubr | Bon Regensburg: 7 Uhr 15 Min. Morgens. 7 Uhr 50 Min. €.3 
in. i R 











Min Morgens*, 12 Ubr 5 Mittags. 3 Uhr 50 Minuten il Uber 15 Minuten Vormitt su j 
Radmittags 6 Me 12 Din. C.8. 7 Uhr 25 Din. Abende. Radm* 7 Uh 20 Min. Wende, 1 amımtek, 5 Uhr 10 Mine 
Rad Geilcelböring-Straubing: Baffau: 4 Uhr. 7 br 0Min. | Bon Pafjau:Straubing: 7 Uhr 15 Min. Morg. Al Uhr 15 Min. 
8 Ubr 40 Min. Dorgens*. 12 Uhr 5 Min. Mittags. SUbr 30 Min. Borm. 3Uhr 5Min Nachm. 7 Uhr 20Min Abends. 11 Uhr Nahts- 


Nachmittags. 7 Uhr 25 Min. Abend. 
Die mit * bezeichneten Eifenbahnzüge find Güterzüge ohbme Perfonenbeiörberung. €. 3. bebeutet Eourier-dug. 


Abonnements = Einladung. Dienfä gänzlich ausgenägt werben Tann, und daß aber dann die Ber= 
Bei benorfichendem Cuartalsihluffe, 30. September, ers | Abritung von 6 fl. 40 fr. für das, mas ein Soiger für die all= 
lauben wir = — in der Blade feine —— gemeine Sigardeit geleiftet, als eine Verforgung bob —— * 
eintritt, unſere derehrlichen auswärtigen — — zu recht betraßtet werden tann. Moge daher Bald *2** here 
balbiger Anmeldung des Wbonnements einzuladen. Der Kurier dieſer es En Fe. Morgen marfhirt von m "Artilerie= 
für Hieberbayern hat ſich ets beftrebt, über Miles fenel, uns | "0% SIngeiftadt ab. Bon Augsburg geht morgen ei Zafren dort 
partheiiſch und der Wahrheit getreu zu berichten, und wirb | Aegiment eine Batterie na Neunim und die jeit S. _ Gewicb 
unbeirrt auf dieſer Bahn fortihreiten Alle tönigl. Pafter: fationirte Batterie des erften Artitkeriesßtegiments Herb Jahre noch SO 
pebitionen ſowie die Pofiboten nehmen Beftellungen am, im | 218 eine beftimmte Thatfahe bezeichnet, daß in Ausfügrang gelangert 
Landshut die Berlagsbuchhandiung und Buhbruderei von 2. | Pie 100 genehmigte Pläne zu Meubauten zur 
5, Rietſch, Nahenfteig Ar. 182. Preis per Vierteljahr 54 Ir. pe mt ee —— ce 
ü © 
lauderfiube, Unterhaltungsblatt, vierteljährlid 18 Ir, gefeßrt find. Im Frühjahr ud Bass on ** 
x Münden, 27. Sept. Heute find die Frou GErzherzogin Anwurf des Baues. Bis zum mädyften Sommt ein bückten , ser) 
Sophie und Erzherzog Viktor von hier über Caljburg nadı Wien | daß 800 — 1000 neue Wohnungen gergeitellt Du werben. ee 
aurüdgereift. Die Rüdtehr der Frau Prinzeffin Luitpoid mit Familie | jeden der Neubauten 10 im Dursfänitte gel vote bie yilze gerimmt, 
von Lindau ift auf den 1. Dftober anberaumt. — Heute war bei | lid iſt es der Eichthalanger, wo die Häuler Agent vbch eine Zihe 
fGöner Witterung die Dftoberfeftwiefe ſchon ſehr zahlreich beſucht. Erdboden emporſchietzen. Sachverftändige are . peniänend 
Dieſelbe wird biefes Jahr elwag Neues kringen, Der Magiftrat | daB für die nähften Jahre ein Stilianb © zit in diefent 
laͤßt nemlih in Mitte des Feſtplatzes einen großen Tanzplap errichten | mung in den Bauarbeiten eintreten müfle, —8 wird. aAletgnãdigſt 
und wird die Benügung deſſelben dem Publikum ganz frei geſtellt. vorrälhige Baumaterial alulzuſtart ujsöptt — *8 — wer errmann 
Die fonft immer vorbandene Einförmigkeit dea Aefiplages wird durd) Münden, 27. Sept. Se. Moj- ——— 
er 


Mufit und Tanz ſicher befeitigt werden und beides zur Belebung bes geruft: am 19 58. ben temp. pen. Int 
Heftes weſentlich beitragen. Da, wie Sie miflen, mehrere Hundert | bleibend im Ruheftandb zu belafen; bert pi Bo 2. 
Diener zum Feſte hiefer kommen, fo wird denjelben vom Magiftrate | Bapt, Hilter in Bolge Ertenntnijes 1 entfehens f.» Regiment 
eine eigene Tribüne eingeräumt werben, Revifionegeriht ber Armee bes Dinte® . som 13. Fi 

> Münden, 27. Sept. Im Budget für bie vorige Finanz | den Major Otto Wrhrn. v. Waldenfe z Graventen hen Mojor 
periobe war bei der Gendarmerie noch ein Mannfhaftsitand von | und den Hauptmann Ludwig Then. ©. Roheſtand um: fanteries 
2555 Unteroffigieren und Gendarmen fengeftellt. Noch dem Budget | Inf.:Meg., Erfieren auf ein Jar, in ben Reg, zum 13. In von 
für die VIII. (gegenwärtige) Finanzperiode wurde der Etat aut Grund | Auguft Grafen v. Hunbt vom 7. nf utenant Karl Grafen Po 
eines Standes von 2452 Unteroffizieren und Gendarmen berechnet. Regiment, und am 22. de. den Unterlie Genau! . 34 
Diefes enttält jomit eine Minderung von 103 Mann, Man hat | Reigersserg vom 1. Inf-Reg. zum 6. Brigadier der 4 Info 
dagegen betannilih die Löhnungen der Gendarmen zu Fuß um 57 | fegen; am 24. 58. bem Generalmajor und — e und zum 
und jene der Gendarmen zu Pferd um 54 fl, jährlich aufgebiffert. | Brigade, Kaſp. v. Magens, die Erlaubnif zur ogl. beiden Vers 
Über ungeachtet der Verminderung bed Standes und der Aufbefferung | Tragen des Comthunfreuzes I. Caſſe bes großfer; 
der Bezüge bei der Genbarmerie nimmt im Militär bei den quatifis | bieniordens Pyilipps des Großmütyiger zu erteilen. hewogen gefun⸗ 
zirten Soldaten die Luft, ſich den Gendarmerichienftleiftungen zu wid: Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft Moj. der were 
men, immer mehr ab. Gegenwärtig fehlen 100 Gendarmen im Gen: | ben: unerm 15. Sept. dem Oberftofmeifter 3. Bj. Zulien, 
barmerıe:Eorps und dieje Zahl kaun um fo weniger jegt erfet wer: | withmeten Kaiferin Karoline von Defterreih, Grafen », St. ie 
den, als es in den Nogimentern an Kompelenten biegu fehlt. Selbt | das Großkreuz bes Verdienſtordens der haperifden Kroue 5 $rn 
die Stadtlompagnie dahier hat gegenwärtig *circa 15 Mann unter leihen; unterm 24. Sept. den Bezirkagerichts Sekretär Friebrich Ür er 
ihrem Stande und find folglich bie Dienftleiftungen erſchwert. gragt | v. MettingH in Ansbad, feinem alleruntertfänigften Anſuchen 
man nad der Urface felger Erſcheinungen, ſo hört man immer das | fpredend, auf Grund des $. 22 lit. A. der IX. Berfaffungebeilage 
alte Lieb: daß für die Zukunft des Gendarmen zu mangelhaft geforgt | aus dem StautSbienfte zu entlaffen und demfelden ben Titel = 
ſei. Dieo ift num freilich zu wahr, da Gendarmen mac 24 und 30: | Bezirtsgerichts-Ajlelors zu verleihen und den Bezirfögerihle: "ta 
Karen Dienftzeit immer noch mit 6fl. 40 Mr. (1) penfionirt werden. | ceffften Zofepp Stumm in Regensburg in proviforifder Eigenſchaft 

aber, der mit dem ſtrapanten Dienftobliegenheiten des Gendars zum Sefretär am Begirtögerichte Ansbach zu ernennen, z 
merie nur halbwegs betraut iſt, wird zu der Ueber zeugung gelangen Mündgen, 27. Sept. Die Direttion der 2 Gentralipierarznei= 
anüffen, dag nad 24 bis ZOjähriger Dienftzeit auch der Eräftigfte ſchule in Wtünden mad helannt, baß im Folge des Neubaues eines 


Hnatomiegebänbes ber auf den 2, Nov, l. 38. anberaumte Unterricht 


ſbeſchlagſchmiebe nit a’ len werben kann, und daß der 
— * erſt am 2. —* 1863 eröffnet wird, 0 ber 


nächte Lehrcurs erſt 
Zeitfgrift des lanbwirthſchaftlichen Vereins in Bayern iſt fo eben das 


Detoberheft erſchienen. 

Münden, 27. September. Beim vorgeftrigen Offizierdiner 
im „Bayer. Hof” ereignete fi der Unfall, daß einer ber Gite im 
Saale ausglitt und fi ben Arm brad. 

V Regensburg, 27. Septeuber, Die morgen beginnende 
Herbftbult ift von Kaufleuten nur wenig befucht, dagegen 
find eine Menge von Schaubuden, Caroſſels u. dgl. angemeldet wor: 
den, welche fammt und fonders in bie Allee unter ben Linden ver- 
tiefen wurden, ba fich vielfache Beſchwerben gegen beren Aufitellung 
am Kornmarkt geltend madhten. -— Morgen werben bie hiefige Feuer: 
wehr, der Männer-Kurnverein und bie Turnzöglinge ein Meines Feſt 
abhalten, und ein größeres feuermehrmandver ausführen. — Den 
Vernchmen nad wird bie Verwaltung der Staatsbahnen auch heuer 
bie halbe Fahrtaxe während bes in Münden erlaſſen. 
Da von Seite der Dfibahndireftion eine Ähnliche Eonceffion noch nicht 
bekannt geworden, fo bürfte die Anregung biezu ficher im Intereſſe 
einer zahlreichen Bevölkerung liegen; bie Direktion der Oftbahn wird 
eber gewiß nicht verfügen, was bie Staatsbahn bemilligt, um fo we 
iger, als ihr trog Halbtare immerhin noch ein materieller Gewinn 
verbleiben dürfte, — Mehrere Journale erinnern baran, daß mit 
bem 30. 5. M. die Friſt zur Eintragung in die Hanbdelsregifter ab» 
Luft, Wer biefe Anmeldung unterläßt, verfällt nah $. 10 und 11 
bes Einführungsgefees in eine Strafe bis zu 100 fl. und wird bie 
fäumige Firma als eine neue behandel. — Dir Getreibevertehr in 
abgelaufener Woche betrug 692 Schäffel, anf der Schranne waren 
1212 Sääffel. — Mittelpreis für Wegen: 19 ji. 44 Er. (gef. 
7 te), Korn 13 fl. 35 ir. (gef. 5 fr), Gerſte 11 fl. 16 kr. (geſt. 
22 tr), Haber 6 fl. 33 fr. (gef. 6 ie.) 

In Landau (Pfalz) und der Umgegend foll am 24. Abends 
ein Gewitter mit beftigem Regen nit unbebeutenden Schaden ange: 
richtet haben. 

Koburg, 24. Sept, Bei dem Aufenthalt unferer Sänger-Ub: 
georöneten in Roſe na am Montag Bormittags wurbe folgendes 
Telegramm an die Königin von England nah Reinhardtobrunn abs 
geigikt: „Die Mögeorbneten des beutigen Sängerbundes waren heute 
Vormittag an ber Geburtoſtätte Sr. k. Hoh. bes hochſeligen Prinze 
Gemahls Herzog Albert verfammelt, Ian wehmlthiger Erinnerung 
und in tiefiter Verehrung haben fie diefe Thatſache Lonftatirt mit eie 
nem ci njtimmigen feierlien Hoch auf das Wohlergehen Ihrer Mas 
jeſtät. Diefe Anzeige huldvoll aufzunehmen, bittet ber Präfident 
des Kongreffes Dr. Elben aus Stuttgart. c. 8. Dr. Muther.” Us 
bie Gäjte Nahmittags auf dem Kallenberg verfammelt waren, traf 
daſelbſt folgende telegraphifhe Antwort ein: „Ihre Majeftät die Kör 
nigin jpreden hiermit den in Koburg verfammelten Abgeorbneten des 
deutſchen Sängerbundes hochſtihren tiefgefühiten Dank aus für das 
ſoeben eingetroffene freundliche Telegramm. * 

Stolberg, bei Aachen, 24. Sept. Am Montag, ben 22. d8. 


Herm Weihbiſchofs behufs der Firmung in biefiger Pfarrei ein bes 
Nagenswerthes Unglüd. Beim Völlerſchießen erplodirte ein Pulver— 
faß circa 80 Pfund Puler Inhalt und verlegte bie mit dem Laden 
and Übfenern beſchäftigten Perſonen, fo wie andere, bie fi in ber 
näheren Umgebung befanden, auf eine jdredlige Weiſe. Axt bar: 
unter mehrere Kinder, erhielten ja erhebliche Wuubden, daß bis jetzt 
bereit$ drei am Senfelben geftorben find und die übrigen noch mehr 
ever minder in Gefahr ſchweben. 

Die Hamburger Mitglieder des jogenannten Nationalvereines 
baben beſchlofſen, bei der diepjährigen Generalverſammlung diefes Ver 
eind in Koburg zu brantragen, daß der Ausihuß ermädtigt werde, 
„tie an das preußiſche Miniſterium bisher abgelieferten, durch ben 
Rationalverein gefammelten Beiträge zur Herftellung einer beutihen 
Wlotte ſchleunigſt zurüdzufordern!” 

Liffabon, 15. Sept. Die Führer des Aufftandes in Braga 
Laben bie öffentlichen Caſſen geplündert und find nach Spanien ent: 
fiogen. Die Vevölferung hat fit an der Empörung nicht betheiligt. 
Die geſetzlichen Behörden find wieder eingejcht. — 

52. Schwurgericht von Wiederbayern in Straubing. 

Zwölfter Fall, 
(Berbandelt am 25. und 26. September 1862.) 
ug. ul der Untlagebant ſaß Michael Heininger, 56 Jahre alt, 
athel. Piarrer von Mitighofen, Landgerichts Bilsgofen, wegen Vers 


breiiens ber Unterfhlagung und wegen Vergehens ber. Urkunden 


ung 
Die Verhandlung Ieitete der k. Bezirkszerichtodirektor Paur, die 
Anklage vertrat der T. IL. Staatsanwalt Stenzlein am Appellatione⸗ 
gerichtehofe zu Paffau, die Vertheidigung führte der königl. Advokat 


Schwaiger. 


Ws Geſchworne fungirten: Zechmann Georg, Heinle Karl, U 
mer Johann, Weber Johann, Meier Simon, Gtegmüller Anton, 
Spizenberger Johann, Reiſchheck Anton, Widmann Georg, Dambet 
Joſef, Lorenzer Ignaz, Leeb Kaver. 

Verhandlung lagen folgende Thatfahen zu Grunde: Mi: 
Karl Heininger, feit 21 Jahren Pfarrer im Uttighofen, hatte dns 
Bermögen der Pfarrpfründe Uttighofen, der Kirhenftiftung Uttigho⸗ 
fen und der dazu gehörigen Filtalfirhen Emmersborf, Heirichedorf, 
Gerbersborf und Pörndorf in Händen. Derfelse hatte zwei Grunde 
venten-Ablöfungsfapitalien zu je 1000 fl. und verſchiedene Bobenzins- 
Kapitalien im Gejammtbetrage von 1827 fl. 254 fr,, fünmtliche Eis 
genthum der Prarrpfründe .ttighofen, fobann theils ber Kirchen Uttigs 
bofen, theils den oben genannten Filialkirchen gehörige Hypothek Ca⸗ 
pitalien im Geſammtbetrage zu 3175 fl., endlich 6283 fl. für geitif: 
tete Jahrtage zu verjdiedenen Zeiten nad und nah eingenommen, 
welche Gelder fümmtlih bei einem im April 5. 3. vorgenemmenen 
Koafjafturze ſich als fehlend erwieſen. 

Vorher ſchon war ein bifhöfliher Bifititions-Commiffär damit 
befgäftigt gewefen, die Rechnungen und die Hafen der Pfarrpfründ e 
Uttighofen zu unterfuchen, weil ſich verfjiedene Verdachtagründe für 
ein Defizit ergeben hatten und dieſem Commifjir ertlärte am 31. 
März h. J. 08, Heininger, daß er lediglich um eine Friſt von 6 
Wochen bitte, in welcher Zeit er die ganze Angelegenheit in vollftän« 
bige Ordnung bringen werd: Allein diefe Friſt wurde ihm nicht 
vergönnt, denn fhon nah 3 Wochen mußte er fit auf Befehl der 
geiſtlichen Behörde im Detentionshaufe zu Mariahilf bei Paffau ftels 
len, wofchhft er verweilen mußte, bis ihn ber Unterſuchungsrichter im 
Bolge ber auf Anzeige ber geiftligen Behörde eimgeleiteten ftrafredhts 
lien Unterfugung in Haft nahm. 

Pfarrer Deininger verantwortete fih in äffentliher Verhandlung 
zunächit dahin, dag ihm 2000 fl., nimlih ein Ablöfungstapital zu 
1000 fl. und ein Hypothekeukapital zu 1000 fl. aus feiner Kommede 
geftoßlen worden feien, und gab über diefen Vorfall eine Erzählung, 
welche mit Rückſicht auf feine von den Zeugen geſchilberte, unten 
mitzerpeilte Perfönlichkeit ſehr viel Wahrſcheinlichkeit für ſich Hatte. 
Däs weitere Ablöfungstapital zu 1000 fl., und die Bodenzindfapis 
talien zu 1827 fl, 254 fe, fowie 250 fl. Jahrtagéegelder, geftäns 
digte er, für fi zur Bezahlung von Schulden verwendet zu habım, 
die Kachenſtiftungs⸗Hopothetkapitalien hingegen zur Reparatur und 
Verfcönerung der im mißlihften Zuſtande befindlichen Kirchen, zur 
Anſchaffung von Paramenten, die faſt volltändig fehlten, einer Glocke 
und j. w, ob.e curatelamtlihe Genehmigung verwendet zu haben. 
Hiezu habe er anfänglig aud aus feinem eigenen Sädel vorgeſchoſ⸗ 
fen, ebenfo habe er die zu den beſagten Kirchenzwecken verwendeten 


, Oypot itali $ feinem Sacke fortwä inst, und fei dadur 
Mis, ereignete ſich da ier gelegentlich der feierlihen Einhelung bes | — and feinem Bad: fortweäßrend bergimdt, 9 


nit im Ötande gemefen, feine eigenen Schulden zu decken, welche 
er bei dem Antritte feiner Pfarrei contrahiren mußte zur Anſchaffung 
ber nöthigen Haus⸗ und Oelonomieeinvihtung; deühalb babe er bie: 
felben einjtweilen mit dem Molöjungstapitale und ben Bodenzindfa: 
pitalien berichtigt. 

Derfelve wies aber jeden Vorwurf, bie Abſicht der geringjten 
Beruntreuung gehabt zu haben, entfcieden zurück und eıflärte, daß 
er Willens war, fein ganzes beträchtlihes Dekonomieinventar und 
alle eutbehrlihe Hauseinrichtung zu veräußern, hiemit die Defefte zu 
decken, und feine Dekonomie zu verpagten; er hätte dieſes vollſtäudig 
zu Wege gebracht, wenn man ihm hiezu die erbetene jehamächentlice 
Friſt gewährt hätte, 

Aus den Feugendepofitionen ging hervor, daß in der That für 
Derjsönerung der ganz ern Een Kirchen fchr große Sum 
men ausgegeben wurden; die ahrtagitiftungsgelber miefen ſich in 
öffentlicher Verhandlung auch bis auf 250 fl. zu ihrem Zwece vers 
wendet aus, fo daß zupleid mit Rückſicht auf fraglichen Diebſtahl, 
als miderretlih von dem MWAngellagten verwendet, mit Grund nur 
jene Beträge erſchienen, welche Heininger nad eigenem Gejtändnif 
zur Bezahlung feiner Schulden benügt hatte. 

Pfarrer Heininger wurde von einer Menge von Zeugen als einer 
der beiten Geiſtlichen, als ein wahrer Wohltgäter der Armen und 


| aller Ungfüdlihen, wohligätig bis zur Verſchwendung geſchildert, , der 


für fig nicht den mindeften Mufwand machte, weil er außer der 








— — ——— — — — 


— 


Liebe zu feinem Berufe feine anbere und Fein Vergnügen kannte, als vordenommen in der Furcht vor einer Tangaer: 

wur die Pflsge won Blumen. Nicht. nur , feine Pfarrinder, fondern , | Gommiffign, biefe war aber nicht gelommern Bericgtligen Bifitetions- 

die ganze Wingegend liebte mad ehrte dan Main. i | Kaſſa Firgenden Brief tie zu benihen und pen hatte ben iu ber 
Obwohl er weiters in Folge davon, da er für bie Dekonomie | fuchungsriäter nicht gleichſam felbft zu Selber er ihn dem Unter: 


feinen Sinn und von ibe feine rechte Kenntwig hatte, ſowie in Niemand davon etwas wahrgenommen. er geftellt Hätte, Hätte 
feiner Gutheit gegen Dienfiboten eine geringere „Jabreseinnabme exe | Unter Obmann Heinle‘ wurden beide bi 
gielte, als bie Pfarrei unter andern Umfländen ertragen Hätte, fe | Fragen verneint und Pfarrer Heininger durch an Anklage umfaſſeude 


wurde fein Vermögen nad einer nur oberflidligen Berechnung auf | freigeiproßen. rtheil des Gerichts ofes 


mindeſtens 5000 fl. geſchätzt, fo daß er alſo den im Sinne gehabten Tr U 
Erfa mit Beigtigkeit Hätte leiften können, | „Mäncpener_Schrannenangeige Vom 27. Septör. 1362- 
Die Urkundenfälihung beftand darin, dah Heininger in einem | nn | 

für die Kirde Pörndorf ausgeftellten Schuld- und Dypoth. Brief zu En — sad psy 1 MWiindefler] '  Mitieipreis 

200 fl, auf Georg und Kath. Döttl als Schuldner lautend, wofür Sattungen, | KgE VER —— acieren | gefallen 
sie Zahlung bereits war, aus 200-1000 fl., den Namen „Beorg - m St 1 EL Re Re TEE 
Dom in „Gregor Rafter* und das Wort „Pörndorf* in Emers⸗ Baigen . „| 2790 | 1121121119, 207337 19,381 — 1 — 1 4 
dorf ummanbelte, um dadurch, wie man ihm zur Laſt legte, barzutbun, | Korn... 1095, 48711430 131 52/43 38]|—!_ _| 6 


daß ein gleichfalls bereits heimbezahltes von Nafter geſchuldetes Dar- | Gerfte. . „] 1989 3001143 19) 412) 50 12,24 — — 
Tependfapital pr. 1000 fl. für bie Kirche Emmersdorf noch beſtehe Haber. . .1 1950| 201] 7,50! 7 22 6’ 
um hiedurch das fehlen eines andern Kapitals zu been. | Repsfaam a 22 33 —— 

Alles Andere im Hypothelenbriefe hatte Heininger unverändert © BE 22,33 | 21] 431 20134]! —! — 115 
gelaffen, jo den Namen der ſchulbaeriſchen Ghefran, die Unterfripe | Suhahe: BWaigen 2558 Sch. Kom 906 “ = 5945 Es. 
der Schuldner. Haber 2006 Sh, Reosiin66 Sa. Keinf. 319 Se. 
Heininger geftändtgte dieſe Aenderungen und erkiürte, 










daß er fie 





Bevdlferungs = Anzeige, 





Mein vorgerüdtes Alter veranlagt mic, mein realee, feit vielen Jahren ſchwung⸗ 


AL haft betrirbenes > In ber Stabdtpfarrei St. Martin. 


6 
ö w De £ * A en Geboren: 
9% d NR : Ten 20. September. Friedrich, Söhnden ve$ 
2 2 Jedaun Perr, Simmermanns_ju Berg. Den 21- 
. Fo j v Jeſeph. Den 32. Yofepb. Den 24. Earl Fre _ 
mit Allen Gefbäftseinrictungen nebſt dem im einer der lebdafteſten Straßen gut 2 Söbnden des Karl Sittenauer, 5 re z 
I gebauten Haufe und anftoßendem, für das Geſchäft vortheilhaften Sarten zu verfaufen. Kir Ytoh 8 Anonyma, Toͤchterlein des bal. 
Nach der neuen Gewerbsinitruftion iſt dieſes Gefhäft mit Tuchmacherei und E72" Pimaier. t: 
Getraut;  nermaler, Haub- 
_ Den 22. Sp Acid *8 mit ahereiice 
eher und Muurergeiel zu Bert 
Zu 3411 3a DI enner. EA z Geftorben,, Taglöhner on 
2 | Den 23. Erpt. Mus Ed nonoma, FIR 
e N TH —— Sen 
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| bier, HL Yahre an Den “gormalet, 





j — = 8 2 — —— = 2 er | fein des bat. Melbers Jatob : Zi. Jebet. 
0» ® > Dame mau a 2 ö | In ber Se: ofen Eapen VER 
{ nei r ned 
Y Haus Nr. 254 umter den Bögen werden über I Stiegen alle Handarbeiten y Den 23: Sept. Het De une yon bier 
}  verfertiget, in Weignäben, Feſtoniren, Filetſtricken, Häfen, Golde, Platt: und Stramine L Arzt in WBaffau —S———— — 
> Stidereien x. MAuch wich Sufelbi gern biliges Honorar Unterricht ertfeilt im J |zEN@ Sibinger, bat spot BE, wn— 
O Fran:öifhen und in Handarbeiten, auch für erwachſene Frauenzimmer zur weiteren 1) dusbalter Yorker; mit JUNE gentelbet- 
Ausbildung. bal. Chirurgenstochtet KELLER unge rien 

o Es empfiehlt ſich und bittet um gefällige Mufträge Den 20 2—3 ‚at. ats agpalendr 
A 3409 Karoline Seit. Walvauffeeriinn, 3 Dr“ 

ar 7 Wocen alt. (ed Aufle 


m —e — „ass - deales aus 
<a Er at —8 . 8 ® — N — ——$— 5 \ Ay Yandöhart it en z Bedingungen hr 
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Gefchafts- Empfehlung. — — — — 

Unterreidineter £ a — FT a ne Diler 

nterzeid neter hat von allen Gattungen Drefibmaihinert E & x eeneft Marlte * 
zu dem Breife von 300 Bid 400 fl. mit allen Arten Hackden m a gN8 demt garıı * Bazirrtamted, 
und Schienenchlindern, mit denen man in einer Stunde mit — dem Sipe 0 es find 
zu 





















zwei Pferden zwei Schaͤffel mit Leichtigkeit dreſchen tann, ſtets | 8 Yantgerichtes nd NRentaml 
Soorräthig. Unterzeichneter empfichlt fi mun zur Abnahme, 3 wer reale Sürbertt j 
| ſowie ſonſti 
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indem er für die IJwetmägigteit und Gutheit derfelfen garan= — —— 
——— = mit 7 Kefelr, 1 2 Nange, m, 
tirt, allen Oekenemen und Landwirthen. 4 334 — 5— Utenſilien zu 
| Maurus Glas, IQ verfiufen._ Mäsere Mufikläfe ertbeilt 
2985 50r Ecmtichmeifter in Freiſing · g 311330 Ferdinand SchiipPp, 

4 Färbe rmeer in Bilebiburd- 
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A FRRPPFERERPEPL ERBEN o PN) 
— SD in or Auljtaot meben Der In der Heiligen Buchhandlung it zu 
R- Es wird fogleih eine I Hauptwache ift über eine oder zwei rg; habın: _ 
Wicthſch ft eine Wohnung zu vermiethen und auf Th! Steffens Voltatalender für 1863.74 fr. 
4 a — zu beziehen. Aus können daſelbit 2 bie 3Auerbachs Bollskalenser für 1863 45 Er. 
zu pachten geſucht und | Studenten Wohnung haben. 5215 60 Brenunglas, luſtiger Volkskalender für 1868 
fönnen 2 bio 300 fl. Gantion geſtellt —_____ — — 3% 
werden. Das Uebrige in ber Erdeditien ® “ Loee in u Shäier Toon 2 5 2 
—8* Blattes, en 9393 26 © , Nfabt Nr. 75 iſt eine alles —* —— ‘Ei e * er 
ss mit zei Zimmer, Rüde und Nikoven AM Pi | Soppit, iegendes Album für ernſte umb 
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Bekanntmachung. 


Der Verein zur Bebung der Pferdezucht in Hiederhayern 


gibt hieburch feinen Mitgliedern befannt, daß die Berloofung von 11 Vereinsſtuten, worum mei ber 
128 Gleveländer (engl.) unb zwei ber Oldenburger Race befinden, am Freitag den 10. Detober 1 a8. 2. nach⸗ 


flehender Weiſe ſiatiſindet: 


Sormittage 10 Uhr it General ⸗ Verſamm 


des Vereins im Refrutirungsfaale ber Tal, Regierung, um 2 Uhr wird, 
bei gutem Metter auf dem Promenabeplatz, bei ſchlechtem in ber E, Neitfcnule, mit dem Einlegen ber 


mern begonnen. 


Au- recht zablreicher Teilnahme werben bie Mitglieber fomotl als fonftige —— der Pferbezucht —eS eingelaben. 


Landshut am 23. September 1862, 
3406 2a 


AT Den et De er BE ——— 
N — — oder Cauſch. 


7 
{ 
In ber iönften und lebhafteiten Lage zwiſchen Geiſel⸗ 


E22" und chi neben ber ic ift ein 
mit 30 Tagwerk Feld, 7 Tagwerk Waldung und 3 Taqwerk Wieſen mit dem dazu 1 
gehörigen Gebäuden, ſammtliche im beftbauligen Auftand, aus jreier Hand zu vers 
4 Taufe oder zu verlaufen. Das nod vorhandene Getreide circa 40 bis 45 Schäffel ı 
und auch ſonſtige Utenfilien bleiben alle dabei. Es ruhen Feinerlei Laſten auf bem 


Anweſen, ba Alles abgelöft iſt. Baarerlag 7000 Gulden, 
Nähere Auskunft erteilt auf frankirte Briefe 


Joſeph Habermeyer 


in Geiſelhöring. 
5:35 au 


— 


——— 
Anzeige und Empfehlung. 


Nachdem Unterzeichneter von hoher königlicher Kreis Regierung von Nieder⸗ 
> hr die Bewilligung als Graveur in biefiger Stadt erhalten, erlaubt er fi & 
38* hochverebtlichen Bürger: und Einwohnerſchaft Landohuts und Umgebung in allen & 
einfchlägigen Stein: Graveur: Arbeiten auf Grabmonumente, Gedenktafeln und f onftigen & 
Schriſiplatten x. in allen üblihen Schriftformen mit dem ergebenflen Bemerken zu > 
empfehlen, daß er neben eleganter und prompter Ausführung aller geehrten Aufträge & 


bie billigften Preife ſtellt. 


S 
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Ger | 


———— 


Hochachtungsvoll | 

Joſeph Schober, * 

Gravbeur, Be 

3403 3a wohnt Haus Nr. 14 am Bahnhofe. | 


RERTETETETHTTEFENTTETTTTTTTTTFERTR 
Bon verſchiedenen medizinichen Autoritäten wird das 
leerzwiebelöl 


als cin beſonders wirkffames Mittel in Berug auf das Wachethum und die Erhaltung ber 
Haupihaare empfohlen. Daß dieſes vom mir mit Sorgfalt gejertigte verzügliche Haaröl feine 
irgenbmwelde jädlihe Beitandtheile enthält, ift bereits durch Zeugnifie des kal. Bezirfsamte: 
Vhyo ſitate babier ſowehl als aud des DbermebizinalUusfhufies beim Minifterium 
in Münden nachgewieſen. 

Das Flaçon bdiefes Dels koſtet 9 fr. 


Job, Engelbard jun. 
in Nürnber;. 
In Landshut befindet ſich die alleinige Niederlage bei 


Anton Huber, Kaufmann. 


1199 16m 





Auswärtige Beftellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 fr. für Verpadung und | 
Boffhein werben franco erbeten, 3405 2a! 


Der Ausschuß. 


Er 
Concordia. 
Morgen Montag den 29. September 
Ip rad zu Herm Beck (Scmibtsräu.) 
3410 


CONCERT 


Heute Montag den 29. September 
‚ber beiden Künftler Banoni und Lukas, 
erfterer obne Arme auf der Bla&Koncertina 
und Mundharmonika, letzterer blind auf 
bir Zither und Streichzither mit Gui— 
tarseBenleitung beim Mollerbräu. 
3412 Anfang Abends halb 7 Uhr 


9292999299964 


® 
In Landshut 8 
ift ein Daus fammt Bauplatz ® 
und realer Zimmermeiſter⸗Ge ⸗ 
rechtſame zu verkaufen, Allenfallſige : 
Lebhaber wollen fih wenden an ben 
tal, Abvolaten Mar Schaaf dafelbit. © 
3319 3b 
0989299995209 


Bom hohen Lönigliben Staatsminiſterium 
anerlannte 


Fenerfihere Stein Dad: Pappen, 


\ billigftes leichtes Dachmaterial für Wohn, Fa⸗ 
brits und Delonomiegebäube, ben Quadbratfuß 
2%, Kreuzer, dur eigenes Perſonal ſertig 
unter Garantie eingebedt, in ganz Bayern 
4'/, Kreuzer, empfiehlt bie konzeffionirte Dad: 
pappenfabrif von 
Peter Beck am Gaswerk in 
Nürnberg .˖ 
Niederlage in Landohunt bei 
Sebald Puchnet 


Theater - Anzeige. 


Die Eröffnung der Saifon beginnt Sonn 
ben 28. September. Zur eriten 


ws 





s........, 





taq 


‚ Broberor ftelung: 


Eine Judenfamilie. 


| Neneftes Originals&paratterbild in 4 Abtyuilungen 


von Mirani. 


Wu Lormerkungen zum Abonnement werben 


entgegen genommen bei Hrn. Kaufmann Wagner 
und in der Wohnung ber Unterzeichneten. 
DEE“ Schirmgafie Nr. 274. 1. Stod 
Nachmittags von 2—4 Uhr. 
Meier und Fries, 


3375 Theater-Direltion, 





Redaktion, Drud und Cigenthum von 3. F. Rietſch. 


Kurier m Niederbayern 


ri Tagblatt aus 





Dienftag den 30. Septör. 1862. 





Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 15. Juli an. 


Abgang: 


25 Min. Abends. 
4 Ube. 7 Ube 20 Min. 


Rad Geifelböring-Straubin Salfau: 
Uhr 30 Min. 


8 Ubr 40 Min. Morgens’. 12 Ubr 5 Min. Mitte 
Radmittaged. 7 Uhr 25 Min. Abend. 


Tie mit * bezeichneten Eiſenbahnzüge find Güterjüne ohne Perfonenbelörderung. 





Abonnements : Einladung. 
Bei bevorfichendem Quartals ſchluſſe, 30. September, er: 
lauben wir und, Damit in der Zujendung Feine Verzögerung 
eintritt, unjere berehrlihen auswärtigen Abonnenten zu reht 
—— Anmeldung, des Abonnements einzuladen. Der Kurier 
für Rieberbayern hat fih flets befirebt, über Alles ſchnell, uns 
partheiiſch und der Wahrheit getreu zu berichten, und wirb 
unbeirrt anf biefer Bahn fortjhreiten. Alle Tünigl. Pofter: 
pebitionen fjowie bie Pofiboten nehmen Beftellungen an, 
Landshut bie Verlagsbuhhannlung und Buhbruderei von I. 
Nletſch, Nahenfieig Nr. 182. Preis per Vierteljahr 54 Ir, 
auberfinbe, Unterhaltungsblait, vierteljährlig 18 fr. 


m Münden, 28. Sept. Wie es Geißt, würden unfere Kyl. 
Mojeftäten den Kronprinzen nicht rur nach Würzburg begleiten, fon: 
bern felbft einige Zeit daſelbſt rejibiren. Geftern wurden die hieſigen 
Vertreter zum deutſchen Danbelstag gewätlt, und zwar vom Danbelds 
ftande bie Kaufleute FH. Tick und K. Bronberger, dann vom Fabrik: 
ralh bie Herren Fabrilanten Hänle und Mebicus. Schen nädjten 
Mitiwoh wird der Präfident tes ftändigen Uusfcuffes des Handeld 
tages, Herr Hanſeman von Perlin, hier eintreffen, um alle weileren 
Tortebrungen und Ginleitungen für die Berfammlung zu treffen. 
Der Ausisuß felbit wird feine Beratfungen am 6, Oftober beginnen, 
ba er alle Anträge, welde vor den Handelstag gebraht werben, einer 
Vorberalhung zu unterziehen bat. Die erſte Plenarfigung bes Han ⸗ 
belstages findet am 14. Oklober ftatt. 

> Münden, 28. Exptember, Seine Mojeftät der König hat 
für bie durch Noth Hart bedrängten Einwehner des durch Brand 
nah ezu gänzlid zerfiörten Marltes Maldkirhen bie Veranstaltung einer 
po ligeiliben Kollekte von Hans zu Haus im geſammten Umfange dee 
Königreihes genehmigt. — Tas Paftoralblatt der Erzbiöcefe erörterte 
ion in mehreren Attikeln die Mittel gegen die unerlaubten Befannts 
ſchaflen und außerehelichen Kinder, AS ein foldrs Mittel wird auch 
„ber priefterlihe Wandel? angeführt und darüber gefagt: „Des Seel: 
forgers Wandel ift das Fundament feiner Wirtfamteit, ohne bafjelde 
baut er auf Sant. Namentlib müffen wir ber Welt an uns felbft 
den lebendigen Beweis dafür liefern, daß bie Keuſchheit eine mögliche 
Tugend iſt, mas fie bie und da gar nicht mehr glauben will, obwohl 
fie andererjeits und nichts fo fehr verübelt als ein Vergehen in diefem 
Bunkte, und über nichts fo fehr triumptit, al über einen ſolchen 
Lapfus, dergleichen fie jeden al® einen Freibrief für eigene Unzucht 
anſieht. Der Priefler ſchlägt eben in feinem Falle Taufende mit ſich 
nieder. Zum eigenen muſterhaften Wandel des Priefters gehört 
natürlich ein verdadtlofes, gutbeſtelltes und guigeleiteted Dauepeı jonal, 
Den Knechten darf nie und nimmer das nöchtlihe Auslaufen und 
den Migden mie das Wirthehaus erlaubt werden; an Trömmigkit 
follen fie uns fein.* “ 

+ Ründen, 27. September, Heute fand Generalverfammlung 
der Hiefigen Gasbeleuchtungegefellfgaft flat, in welcher die Direktion 


2 





Ale bayeriſchen Boftämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen am. © ? 


v. 1862. Nr. 267. 








| (205,354 fl 32 fe. von Wripaten und äfientliten — 
! 33,259 fl 51 !r. von ber Etabt) eingenommen; r 
| von 24,156 Ei. Coc wurden 23.284 1-20 


Ve Aiatrigr nie sa 7 
—ir u: 


Landshut. (XV. Jahrgang.) * 
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Bierounasus- 


Ankunft: — 


Bon Münden: 6 Uhr 4 Min Cg. Flikrin Min 7 im 
—— 11Ub: 55 Vin. Borm. 3 en 7 me F Pin 


5 Jlbe 52, Bine. nr ‚Aben —* * 

on Hegensburg: z 15 Min. F ‚Di EB 

4 übe 15 Minuten ——— 3 ee eh Dim 

Nahm* 7 Ubr 20 Min. Übenns. 11 Uhr Nahe. 

Bon Baflau- Straubing: 7 Ube i5 Min. Morg. iiber 15 Drtn- 
Vorm. 3 Uhr 5Min Rahm. 7 Uhr 20 Min; Abende. Uhr Nadhtt- 


© 3. bedeutet Courier gug 


teanlſchen Bericht für 1861/62 abſtaltete. Hienach betrug das Sca S⸗ 
conſum von Privaten und öffentlichen Gebäuden 36,604,201:0/ ereal- 
um 1468971 C’ ensliid mehr alg im Iehten Jahre. Die gemmär« 
tige Abonnentenzahl it 1254 mit 18635 Flammen, der Zumacdh® 
felt einem Jahr bettägt 130 Mbonnenten mit 1282 ammen) Ü 
Stabilaternen waren am 1. Auf 1861 vorhanden 1346; ſck eirnermz 
Jahr find 10 Dnzugelommen. Die Sefammtbrennzeit der Eroffert? 
fiammen war 2,178,840 Stunden, um 41,49% —— 
als im Vorjahre. Es wurden zufammen 298,614: Mi, FR 

aus dem BR 


kauf von 6,833 Elr. Theer 40 fü 
fhilling für A gemonneh 
tinnabme beirägt demnach 270,443 M- ande * 
Münden, 28. Sept. Se. Mai. U "un zu genchwiän, 
guädigft bewogen Kefunden: unterm 2 —*8 
ber der dermalige Mendant der Kreiapitietel Ss 
Braunmarl, biefer Yunktion, feinem \ 
entſprechend, vom a Dftober 1. * Shape - 
vichährigen mit ifer und Gmifjembal i t r 
gewwibmeten Dienfte die allerhääfte — * —— 
ſodann daß bie Wunttion eines Re hehe 
Würzburg dem Mrivatier umb it 0 
Stirmer dafelbft, feinem deeſa A Fsen gen 
fallen vernommenen Anerbieten — 
Funttion zufolge, übertragen 3 
fatholiige Pfarrei Großwallirabt, Beat IV f 
Earl Alzheimer, Stubienlehrer ie —— an 
zu Bürjburg, zum übertragen; die erledis farrabjunft 
ftelle zu Moth, Detanats gl. Ramens, bem * 
reftor an der LTarteinſchule zu Uffenhein, Johann fe ie 
zu verleihen; unterm 25. Sgptember bie — * diefer Stelle, Lanb⸗ 
der GefangenensAuftalt Frankenttzal dem Vermweſer fen; 
commifjoriats-A!tuar Karl Raab, allergnäbig zu Sig, wie mar 
Bünden, 28. Sm De De ie Meinpfalz 
bernimmt, mach bem Dftoberfeft zur Traub enſur in 
* Kegensburg, 28. September. Das heute —— 
gehabte Haupimanöver ber hieſtgen Feuerwehr, zu welchem das Corps 
mit jänımtlicyer Rüftung ausrädte, iſt trefflich gelungen und hal neuer⸗ 
Bings dem ihberzeugendften Beweis geliefert, weiher Aufopferum, Aus. 
bauer und Berwendbarteit in dem Momente der Gefahr dasfelbe fä— 
big ft. Wir übergehen als befannt die Einzelnmandeti‘ weldye 
burdgaus gelungen find, und heben nur herver, dag zum erfien Wear 
der BVerſuch gemadt wurde, die Schläude von der Donau und ber 
fogenannten Yäling bis zum Haufe des Herrn Goldarbeitere Ag. 
recht zu Leiten, was auch vollftärdig 
ver zogen bie Üeuerwepr, der 


en 


gelang. — Bor diem Man 
urnvctein und ‚bie —— 


* * 


dett. Lurnlehrts Zeller Worb Haldpläp mit Mingendem Cpieke nad 
dem T am oberen Wohrd, weſelbſt das Schlußturnen flatte 
fand, Den Zöglingen des Heren Zeller, etwa 60 an ber Zahl, Tau 
ter muntere friſche Jungen, welche feit längerer Zeit zu einer Fahne 
gefteuert hatten, wurbe diefelbe von ber Buchdrucker eideſihers ⸗Gattin, 
Frau Reitmaber, mit aufmunternden Worten übergeben, werauf Herr 
Zeller ebenfalls eine Längere Auſprache an fie richtete, Hierauf be 
gannen bie Uebungen des Männerturnvereines und ber Zözlinge, bes 
ren Leiftungen ſammt und fonbers von tüchtiger Schule zeigten. Abends 
erfammmelten ſich fänmtliche Mitglicber ber Vereine im neuen Ges 
felihaftsgaufe, wo Frohſinn und Heiterkeit bis zur fpäten Abends 
ſtunde herrſchte. 

Aus ber Pfalz, 25. September. Die allgemeine Weinleſe nahm 
heute am unferem ganzen Gebirg ihren Anfang, In den obern Ge— 
genden unferes Landes ift man ſchon feit einigen Tagen mit dem 
Herbſten beſchaͤſtigt. Der ag iſt im Allgemeinen noch reichlichet, 
als erwartet wurde, auch bie Qualität dürfte die gehegten Erwartun⸗ 
gen übertreffen, denn bie Trauben haben dur bie fonnigen Tage 
der zweiten Hälfte des Septembers außerorbentlih an Süße gemwons 
zen. Mit Ausnahme einzelner Striche, wo bie Traubenkrankheit 
wahrhaft verheerenb wirkte, haben wir einen guten und faſt vollen 
Herbft, und das biekjährige Gewächs wird gerade das, mas fehlte, 
einen vortrefflichen Müittelmein, geben, Bei foldem Herbſtertrag 
find die Weinpreife durchſchnittligg um 10 bis 15 pCt. geiunfen; 
das Angebot ift ſtark, bie Kaufluft aber flau, ba vorausſichtlich bie 
Preife eher nieberer, als Höher geben werden. Mande unferer grö- 
Feren Weinhandlungen, die im Yrüßfommer, wo bie Herbſtausſichten 
einige Zeit fehr gefrübt waren, große Weinantäuie machten, erleiden 
jest ſchon fehr empfindliche Berlufte. 

. Rath, 25. September, Das Geſchaft im Hopfen hat fih 
fehr lebhaft geftaltet, und derſelbe it im Preiſe anſehnlich geitiegen, 
jo daß vorgeftern um 70O—80 fl. gefauft wurde, 

Wiesbaden, 23. Sept. Der Bericht über ben Greek bes 
preußijgen Difiziere wird in folgenden Punkten vervollftändigt: Am 
13. waren 4 fe Offiziere von der Garnifon Mainz zufammen 
im Kurfaal, drei davon in und einer in Uniform. Sie blieben 
dort. bis fpät Abends und nahmen dann eine Droſchke, um nad Main; 
zurüdzutehren. Der Offizier in Uniferm wollte die Droichte in der 
Weiſe führen, bag er fich verkehrt auf das Pferd ſehte und daſſelbe 
ſporute. Das Tpier wurde darüber wild und zerihlug das Eiljgeit 
und ambere Theile de Wagens, Der Kutjcer legte Hand an, um 
den Offizier von bem Pferde zu entfernen. BDarliber erzürnt, zeg ber 
Offizier vom Leber und verf.Igte „mit gegogenem Schwert” ben fliehen 
den Kutſcher. Davon, daß feine Kameraden einen Verſuch gemaht 
haben, ihm zur Veruunft zu bringen, verlantet nichts. Der Suticher 
verihwand im Kurſaalgebãube. Der DOffisier folgte, In einem der 
inneren Räume fand er einen Menſchen, dem er für dem Kutſcher 
hielt und mit feinem Säbel attalirte. 6 war ein Kellne , ber an 
der Sache ganz unbelheiligt war. Der Ungegriffene ſehte fih zur 
Wehr. Mit Hilfe einiger Abtrittfeget, die Herzueilten, gelang ed, den 
Dffizier zu Boden zu werfen umb zu entwafinen. (Die Waffe iſt 
ihm indeg jpäter wieber eben worden.) Er mag aud viel: 
Leicht gegüchtigt worden fein, aber verwundet wurde er nicht. Die 
Verwundungen erhielt er dahurch, bafı ‚er, wieder anfgeftanden und in 
der Abfigt, eine neue Mttague zu maden, mit dem Geſicht wiber bie 


ibarfe Kante eines von dem Abtritiefegern bemupien Faſſes rannte, | 


Kr brach dabei das Nafenbein und trug fonftige Verletzungen davon, 
an’ welchen er in einem biefigem Hotel mod barnieberliegt. Es find 


Verſuche gemacht worden, ben Vorfall zu verheimlichen. Auch die | 


Polizei ift darım angegangen worden, Der Offizier jell ein Verwandter 


des früheren preußiſchen Majers Grafen v. Önelj.nau fein, melber | 
dur die traurigen Greifswalder Vorgänge befannt geworden und | 
feitdem als Obrift in naſſauiſcht Dienfte übergegangen it. Wenigſtene 
foll der letstere ſich bed erfteren lebhaft angenommen haben. (May | 


einer Berichtigung der „Mittelch. Zig.“ gehört der fragliche Offizier 
nicht der Garnijon Mainz, fondern der preußiſchen Garniſon Saar 
brüden an.) 

Raflel, 25. September. Dem Vernehmen nad iſt geſtern 
Herr Haffenpflug zu Marburg geftorben, made fein Geiſt ſchon 
feit längerer Zeit völlig zerrütiet und nur noch ber phyſiſche Theil 


des Menſchen im ihm thätıg geweſen iſt. Der Todte rutze in Fries | 


den, Er Hat fein Vaterland in namenlojes Elend gebradst, aber das 


Volt Yat fich mur um ſo Eräftiger erhoben, 
. Die Nachricht, es werde neben der Frantfurtet 
’ Wer ger Berfammlung auch eine der Parlamentömitglieber 


y „.+* J ra‘ 


! “x 


von 1848 flatkfinden, iſt grundlos. Jenes eiben eriftirt 
allerbings, hat aber ſchon anfangs Juli en di 
—— zu ber es einlub, hat bereits beim deutſche n Schügenfeft 
attgefunden. . 
. Sranffurt, 26. Sept, Seine Majeftät der Kaifer von Brafir 
lien haben den Herrn Francisco Moritz Baretto d’Aragio zu 
Allerhöhftigrem Generalconſul bei hieſiger freien Stadt ernannt, und 
ift derfelbe in diefer Eigenfhaft von hohem Senat anerfannt worden. 

Am 21. September ereignete fih in Bremen im der Menyjcen 

Menagerie das Unglüd, daß beider Dreffur ber Raubthiere ein 
Panther, in deſſen Käfig fih der Thierbänbiger begeben, burd) einen 
äußeren Zufall in Wuth verjegt wurde, auf den MWärter zufprang 
und bemfelben Bruft und Arme derart zerfleiſchte, daß der Unglüd: 
liche fofort ins Krankenhaus gefgafft werden mußte. Nur mit Müße 
gelang es, ben Menſchen von ber müthenden Beftie zu befreien, 
i Preußen. Die „Niederrh. Volksztg." bringt an ber Spike 
ihres neueiten Blattes mit geiperrter Schrift folgenden Aufruf: 
„Die freifinnigen Preußen werden aufgefordert, ohne Verzug an allen 
Orten Wahlvereine zu bilden und eine Vereinskaffe zu gründen. Eim 
ſchwerer Kampf für fein verfaſſungemäßiges Recht ficht dem Lande 
bevor, Die Abgeordneten Haben ihre Schuldigkeit gethan, thuen jeht bie 
Wähler audy die ihrige.“ 

. Berlin, 27. Sept. Das Herrenhaus Hält nächſten Donnerftag 
Sitzung; auch fonft verliert das Gerät von einer Lingeren Bertar 
gung an Glauben. Die Bubgetcommiifion des Herrenhaufes fol, 
nad Aueſage vor Mitgtiebern, einig fein, mit motivirter Refolution 
bad Bubdzet bes Abgeorbnetenhauſes nah nohmaliger Erwägung zu: 
rũd uweiſen. 

Berlin, 26. Sept. Dieſelbe Rathloſigleit, welche das Mint 
ſterium Heydt zu Fall brachte, beherrſcht nach Angaben aus Regie 
rungokteiſen auch das Miniſterium Bismarck. Vor der Hand ſieht 
man ſich allerwärts nad Perſönlichkeiten um, welche die ausſcheiden⸗ 
den Minifter erfeßen follen; aber es will fih noch Niemand zur 
Uebernahme ber Heydliſchen Erbfhaft finden; ſchon um beiwillen nicht, 
weil gerade Herr von Biemark das Gabinet zu leiten hat, dem man 
wohl Muth genug zutraut, um es auf einen Eonflift mit ber Der« 
faffung ankommen zu laſſen, dem imdeß bie tübigfeit abgeſp rochen 
—* einen vorihnell eingeleiteten Prozth auch glücklich zu Ende zu 

ren. 

Die „Berl. Allg. 3." meldet: Man erzählt fih von Geſprächen 
v. Bismart’s mit dem Mbgeorbneten Bokum-Dolffs und Gneift, 
wornach es im Werk fein fol, eine monatliche Bewilligung bed - 
Bubget3 eintreten zu laſſen. (Barum nicht gleih täglich.) 

Wien, 25. Sept. Die Telegraphie der Berliner Blätter, wel 
cher wir geitern Hinfihtlih einer Nachricht über den Grafen Goula i 
folgten, fat jet felbit: „Die Nachrichten von dem Selbſtmorde bes 
Generalfeldzeugmeiſters iſt falih, obſchon dieſelbe ald gang pefitiv 
in ber gangen Stadt verbreitet war und allgemein peglaubt worden 
ift. Die Entftefung dieſes falſchen Gerüchta ift räthſelhaft.“ 

Wien, 7 September. Der Poftoffizial Kalab wurde wegen 
Mißbrauche der Amlegewalt zu zehnjährigem ſchweren Kerker ver⸗ 
urtheilt. 

Beh, 26. Sept. Heute Vormittag dor 10 Uhr ift das Ge⸗ 
rüft bet dem Peopoldftäbter Kirchenbau eingeſtützt. Bis jegt (11 Uhr 
20 Minuten) wurden von den Arbeiten — Slowaken — 6 Tobte 
und ein ſchwer Bermundeter unter den Trümmern bervorgejogen. 

Zurin, 27. September. Dem „Morimento* zufolge iſt bei 
einer englifhen Familie in Cornezliano eine Hausſuchung mit Auf: 
bletung einer großen bewaffneten Madt vorgenommen worden. Man 
fell geglaubt haben, Giufeppe Mazzini perfönlich vorzufinden. Das 
Refultat diefer Nachforſchungen ift bem „Movimento* nicht bekannt, 
doch fei am felgenden Tag eine Engländerin, Mme, Emilie Achurſt, 
bie fi in Genua aufgehalten Habe, verbaftst worden. 

Ueber die furditbare Ueberſchweinaung, wilde am 15. d. in 
Barcelona ftattfand, berichtet die ſpaniſche Zeitung „Eorona* fol: 
gendes: „Wir übertreiben nicht, wenn wir jagen, daß Barcelona auf 
dem Puntte ſtand, von der Erde zu verſchwinden, und es ift nicht 
zu fhhägen, wie viele Millionen heute unter dem Schlamme vergraben 
liegen. Seit 9, Uhr Morgens ges ber Megen in Strömen, und 
um 12 Uhr Minage gelang es und wur burg die am menigften 
überjhmemmten Straßen bis zur Redaction biefes Journals zu ges 
langen, wobei wir bis am bie Kniee im Wafler gingen. Seit Men» 
fpengedenken, und fo weit bie Geſchichte ber Stadt reiht, iſt nichts 
Aehnliches detanunt. Der Heine Fluß Malla mit feinen Zuflũ fen 
drang gegen 10 Uhr durch bie Hanptitrage, bie Nambla, wie ein 


r 


ein, füllte alle Kellergemölbe und bie Parterrewohnungen, 
in meßteren anſtoßenden Straßen bis zum zweiten Stod, Tiſche, Dielen, 
Balken und alle Arten von Möbeln mit fi fortwälzend. Die 
Trottoirg von Aephalt find großentheils meggeriffen und bebeus 
tendbe Strecken weit fortgefhtwenmt worden, ebenfo eine Mafje Weins 
fäffer, Karren und Fuhrwerle, melde bei bem Bau bes neuen Wales 
befchäftigt find, Die Eifenbahnen find wegen großer Beſchädigungen 
unfabrbar.* 

Neapel, 22. Sept. Die Aufregung gegen das Haupt ber 
franzöfijchen Regierung nimmt in bebenklichem Maße zu. Nicht ohne 
Grunb verboten bie franzöfühen HFlottensCommanbanten ihren Leuten, 
and Land zu gehen. — Die Infel Joch ia murbe von einem auf 
den Berg Epomeo herabftürzenden Wolkenbruch zum Theil wermäftet. 

el, 25. Sept. Der König, welcher geitern Abend noch 
nad Paeten zuräctehrte, und zwar von demfelben Enthufiasmus bes 
gleitet, wie jener, womit man ihn vorher begrüßte, befindet ſich Heute 
weht wohl und fäeint die Aufregung keine nachtheiligen Folgen für 
ihm gehabt zu haben. Jebermann munberte ſich ob feines kräftigen 
Ausfeene, Er ftraßlte gleihfam von Süd (erzählte ein Deputicier) 
a8 er den Meinen Prinzen auf den Arm nahm und fo auf dem 
Balkon erſchien. 

Spanien. Dem „Eco del Pays* zufolge bat bie Londoner 
Bibelgeſellſchaft den fpanifgen Journalen, melde fi ihr zur Lerfüs 
gung jtellen wollen, Subventionen im Betrage von 100,00U, 50,000 
unb 40,000 Realen angeboten, f 

ien. Die bei der Empörung von Braga beiheiligten 
Offiziere und Soldaten find nach Liſſabon gebracht worden... Die 
erſieren find in dem Thurn ©. Juliao eingejperrt, um fpäter nad 
den Lanbesgefegen gerihtet zu werben, waͤhrend das Schidjal der 
lehzteren von der Megierung abhängen wird, 

London, 24. September. Die „Times" hält es für fehr ums 
wahrfgeinlic, daß in England fo bald wieder eine Ausftellung flat 
finden werde. Die von, London und Paris folgen einander viel zu 
ſchnell auf dem Fuße, um nicht das Intereſſe des Auslandes am bier 
fen großen Schauftellungen fehr zu ſchwächen. Es feine bie allge 
meine Auſicht, daß eime längere Friſt als ein Jahrzehent zwiſchen 
künftigen internationalen Anftrengungen biefer Urt verfließen follte, 
— In Mandjefter hielt geftern der.-Baummolllieferungsverein feine 
Jahresverfammlung. Der Bericht, melden der Sehetär verkid, Hang 
im Ganzen jehr entmuthigend, namentlich in Bezug auf die Heffnun 
gen, bie man auf Indlen gelegt hatte, 

Liverpool, 26. Sept. Die Iepten Depeſchen aus New-Vork 
beftätigen die Nachricht, dag M'Clellan bei Hageretown einen ent: 
ſcheidenden Sieg über die Gonföderirten errungen hat und biefe ſich 
in voller Auflöfung befinden. 


J 


Geſellſchaft. 


Unterzeibneter bringt hiermit zur öffenllichen Anzeige, daß ihm eine Azentur obiger 
Geſellſchaft für die am und fühlih der grofen Vils gelegenen Gemeinden bes Bezirkisgamıis 
Dingolfing, ſowie für ben äjtlichen Theil des Bezirksamts Vilsbiburg übertragen worden ift, 
und erlaubt ſich danach, feine Dienfte zur Vermittlung von Berfigerungen ergebenſt anzwbieten. 


Frontenhauſen im September 1862. 
3592 36 


Freiſing in ber I. G. Wölfle'ihen Buchhandlung: 
Gedanken 


über Religion und religiöje 


in freien Borträgen von 
Dr. Joseph Nirschl, 
f. Lyceal⸗Profeſſor. 


Dit Genehmigung des Lehmüchigen biſchöflichen Drbinariates Paſſau. 


Grob 8. geheftet. Preis 2 fl. 12 kr. 
Landshut, den 25. September 1862. 
>47 


Münchener und Aachener 
Mobiliar- Feuer-Perjicherungs- 


Joſ. Zeitler, Buhbindermeifter- 


In unferem Verlage ift focben erſchlenen und im allen Buchhandlungen vorräthig, im | 


s Leben 


Pb. Krüll ſche Univerſitätsbuchhandlung. 


Miedberbayewx ch e 


Breitenberg, 27. September. Ge 
meifter von Landshut Hier, um eine — en * 
ſcheid über Breitenberg, Walbfirgen nad Freyu erbind 
auch zu Stande Fam und am 15, Ditober “cd - 
CBaff. 25.) ins Leben freten mird. 
Terra er Te —— 
Bermifbtegn, 
(Ein neuer Tell) Man fhreibt «a i 

ber: Ein neuer Wilgelm Tel Hat fürzlich rg —— — 
Weiſe ‚zu St. Cyriac debütirt. Drei Bewohner dieſer Gmeinde 
figen im Wirthehaus und erzählen ſich ihre Jagbabenteuet. mr 
Eifer geht Einer von ihnen, ein reiher Mauer, Gorille &., bie 
Wette ein, mit der Piftole auf eine gewiffe Entfernung irgend "einen 
beliebigen Gegenſtand vom Haupte feines fünfjäßrigen Sohnes her= 
unter zuſchießen. Man ſchritt auf der Stelfe zum Merk und der 
Vater ſchoß eine brennende Laterne von dem Kopie des Kindes weg- 
Hierauf ſetzte man ſich wieder Bin, um bie durch bie Mitte gewon⸗ 
nenen Flaſchen Bordeaur zu leeren. Die Safe wurde jeboch ruch⸗ 
bar; bie Behörde fand ſich veranlagt, einzufgreiten, und da die 
Müpe des Kleinen von der Kugel geftreift morben war fo wurbe 
gedachter Cyrille ©,, ale des Berſuchs der Todtung und feine biiberr 
Eumpane als der Mitſchuld angeflagt, vorlãufi eingezogen. * 

- (Bierzig Willionen deutiche — Hıutmärftel) Bart 
beborſtehenden Königs = und Volksfeſte in Stuttgart werden bie Schae 
ben allein einen, folben App.tit entwickeln, als ihre ſaͤmmtlichen deut⸗ 
ſchen Wrüyer zuſagumengenem en. Herr Teihmann von Stuttgark 
zeigt nämlich art, daS er das Wolksfen mil 40 Millionen, fage: Witt 
zig Millionen Portionen Sauerkraut, Biutwurt und SHhwet 
beziehen werde. j 
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SI. F. Bietschschh 
Berlagssuchbandtung und Buhdruderei, 
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Bapier. Das Bub 1 fl. 12 fr.,ber Bogen £ £, 
und biflig zu baden bei 
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'Schul-Verfäumnig- und wũrdiguns· 


Deu: 


Devifen für Zuderbäder und Lehjelter 
250 auf den Bogen) auf verfhtedenfärbigen 


58 Nie“ 


+ Fandshüter °Fiedertafel. 


Am Donnerflag den 2. Oliober 1862 Abends 7 Uhr wird die Landshuter 
Liedertafel gemeinjhaftlih mit dem „Damen:Gefangvereine‘ im Saale 
des Hotel Bernlohner zu Gunften ber Einwohner bes burd Brand zerflärten 
Darttes WBaldfirchen eine 


Produetion 


abhalten. 
” Inbem wir hieburch an bie P. T. außerorbentlichen Mitglieder. ber Lichertafel 
und bie Einwohnerſchaft Landehuts geziemende Einladung zu biefer Produktion ergefen 
sp laflen, halten wir uns cine® zahlreichen Beſuches umfomehr für gewiß, als hier bem 
I fo oft bewährten Wohlihätigfeitsfinne ber hieſigen Einwobnerſchaft Gelegenheit geboten 
R dit, zur Milderung grenzenlofen Elendes ein Schärflein beizutragen. 
Ohne dem MWohlihätigkeitsfinne Schranfen zu ſetzen ift die Eintritisgebühr in 

ben Saal für Familien auf 1 fl, für einzelne Berfonen auf 30 kr., auf bie Gallerie 
für je 1 Perfon auf 12 fr. feitgefegt. 3215 2a 
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Ci yer. 
Heute Montag den 29. September 


große Porftellung. 


Zum Schluß: 


Der blaue Montag 


b 
Die Iuftigen Shubmädgergefsilen. 
. Komiſche Pantomime, 
Anfang 7 Uhr. 
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Hiezu labet ergebenft ein 
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Bekan | 
Da ik von dem Herrn Dr. Wimmer, Eigenthümer ber Kunfttünger» und qemiſchen 
Produtten⸗Fabrik in Landehut, das Commiſſionolager der erwähnten Fabrit erhalten habe, fo 





erlaube ih mir tie Aufmerfomfelt ber HH. Gutsbefiger und Landwirte gefälligft baranf zu | 


lenten und zur Anzeige zu bringen, daß von heute am ſchon ber ſehr vortheilhafte Kunfiblinger 
worräthig bei mir nady Belieben zu haben ift, und bin bereit, alles aufzubieten, was in biefem 
dache in meinen Kräften ſieht. 

Ich empfehle mich zur geneigten Abnahme und verfichere reelle Bedienung. 


W. Lafchinger 
in Steinad, 


fol. Landgerichts Straubing. 

















ZERRRRBRERO 
Gelchäfts- Empfehlung. 


Fu dem Preife von 300 bis 400 fl. mit allen Arten Hacken 

Mund Schienenchlindern, mit denen man in einer Stunde mit 
vei Pferden zwei Schäffel mit Leichtigkeit drefhen kann, fiets 
Doorräthig. Unterzeichneter empfichlt ſich nun zur Abnabme, 
indem ‚er für bie Zmedmäßigfeit und Guthelt berfelben garans 
tirt, allen Oelonomen und Landwirthen. 


Maurus Glas, 
Schmledmeiſter in Freiſing. 


2985 30% 
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‚eine Stiege rüdwärts eine Wohnun 


EIER 


Unterzeihneter bat von allen Gattungen Dreſchmaſchinen IE 
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Bi, Unterricht in ber Gemeindeſchreiberei 
1 fl 36 
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©effentlihe Sitzungen 
des Königlichen Bezirkegerichts Lanbehut. 
Dimnerftag ben 16. Dftober 1862. 

Bormittags 8 Uhr: Unterfudung gegen 

“ Jakob Kreipel von Hofberg, wegen Berge: 
hend ber Koͤrperverletzung. 

Bormitags 10 Uhr: Unterfuhung gegen 
Job. Nep. Edart von Aruſtorf, wegen Ber: 
gehend des Diebftahle, 

Nachmittage 3 Uhr: Unterfuhung gegen 
Anna Maria Köftler von Sußbach, wegen 
Vergehens ber Körperverlegung. 


Ein ordentliches im Handarbeiten geſchicktes 
Mäbhen fuht ale Stubenm einen 
Platz. Näheres ift in der Exp. 56. Bits. zu 
erfragen. 36 3398 


H6.:Nr. 279 in ber Schirmgaſſe ift gi 
D* 
aleich zu vermiethen. Auch wird bafelbft ein 
Lehrjunge geſucht. 3401 36 
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Gaythofs - Eimprehlung. 


— 
+ 


Gaſthof 


dem verehrlichen Publikum, insbefondere ben Til, Herren Geſchäfte-Reiſenden zur 
gefälligen Bertgung zu empfehlen, unter Zuſicherung billiger und prompter Bebienung 


ge 


« 
* 


Dingol fing am 24. September 1862. 
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In der Erüll'ſchen Buchhandlung ift zu 


aben : 
Steffens Boltsfalender für 1863 45 Mr. 


Auerbachs Woltsfalender für 1863 45 kr. 





Brennglas, luſtiger Boltskalender ee 


Sf. Ak. 
ernfle und 
2.42 f. 


Shäfer Thomas, 12 Hefte 

Sophie, fliegendes Album für 
beitere Dellamationen 

Menzel, allgemeine Weltgeſchichte vom Un: 
fang bi jet 1. Heft 15 &. 


u 





Revattion, Drud und Eigentbum von 3. 5. Rietſch. 


Kurier für Niederbayern: 








Mittwoch den 1. Oklober 1862. 








Militärärzte gefterben, ber !gl. Generalftabsarzt Dr. Hanbſchuh, jeit 
längeren Jahren im Söriegsminifterium- Referent Über das Militär 
Sanitätswefen. Der Berlebte, welcher als Milttärarzt ſchon bie Felb⸗ 
züge von 1848 und 1849 milmagte, war Nitter des Verdienſtor⸗ 
bens von St. Michael und Inhaber des Veteranen» und Militärs 
dentzeichens; er erreichte ein Ulter von 72 Jahren, — Das Felt, 
welches unjer Magifirat ben Mitgliebern bes deutſchen Handeldtages 
zu Ehren veranftalten will, wird. wahrſcheinlich im großen Ratkhauss 
ſaale jtattfinden, ba ſich hiezu feine anbere geräumige Lolalität bier 
findet ; ber Odeonoſaal wirb- für bie Sitzungen benũuht, und laͤßt ſich 
beßhalb nicht zu den Feſtlichteiten benügen, 

x Münden, 29. September. Die Königin Marie von Nea— 
pel begibt ih Übermorgen mit ihrem Bruder, dem Herzog Ludwig, 
nah Altötting zur Wallſahrt. Die hohe Frau wird am Samstag 
wieber zurüdtehren. — Die Erbpringefiin von Thurn und ZTarie, 
welche einer Einladung ber Kailerin vom Oefterreidh folgt, traf biefen 
Abend 84 Ubr im biefigen Bahnboſe ein und reiste um 10 Uhr 
nah Wien ab. Die hohe Frau Hielt ſich im der Zwiſchenzeit im Kö⸗ 
nigej alon des Vahnhofes auf, wo ſich aud ihre Mutter, die Herzos 
gin Mar eingefunden hatte, — Das neue Ztughaus wird mit ber 
Front gegen bie Etabt gebaut, Es wirb, wer. vollendet, in ben 
beiden Flanlen mit den bereits auf dem Kugelfange befindlihen Ars 
tillerie Remiſen in Verbindung gebracht, felglih mit jenen ein großs 
artiges Ganzes nah den Außenſeiten bilden; im Innern bleibt bass 
felbe jeboch von den Memifen abgeſchloſſen. Am Ef. Bezirksgerichte 
rechts ber Iſar kommt morgen bie Appellation ber Amalie Hoben: 
ejter, Güllersfrau von Deifenhefen, wegen gewerbomäßiger medizin» 
ſcher Pfuſcherei zur Verhandlung. 

Münden, 29. Sept. Se. Maj. der König haben Sich aller 
gnäbigft bewogen gefunden: unterm 25. Sept. ber von dem Kirchen 
patron Leonhard Schöff für den Piarramtscandibaten Georg Friebrich 
Earl Benter ans Rottenbauer allerunterthänigft auegeſtellten Präs 
fentation auf bie proteftantifche Pfarrei Ermreuth, Dec. Gräfenberg, 
bie allerhöchſte lanbesherrliche Beftätigung zu ertheilen; unterm 26, 
Sept. dem PVorftande des Zuchthauſes Münden, Nepierungsratge Gg. 
Michael von Dbermeier in allerhuldvolliter Anertennung feiner 
langjäßrigen ausgezeichneten Dienftleiftung auf dem Gebiete des Ge⸗—⸗ 
fängnigwejens ben Titel und Rang eines Regierungsbireftord tars 
und fiegelfrei zu verleihen und demſelben feiner allerunterttänigiten 
Bitte entfpreigend, in Gemaͤhheit des 6. 22 lit. C der IX, Beilage 
zur Verfaffungsurkunde vom 1. Dftsber 1. I. an für immer. im 
ben mwohlverbienten Ruheſtand treten zu laſſen, ſofort auf die hiedurch 
ſich erlebigende Stelle eines Borftandes des Zuchthauſes Münden 
ben Vorſtand des Zuchthauſes Wafferburg, Inſpeclor Dr, Eduarb 
Me, ſeiner allerunterthänigſten Bitte entſprechend, zu verſethzen; 
unterm 27. Sept. ben Landrichter Georg Herzog in Uſſenheim, 
feinem alleruntertfänigiten Anfuchen entſprechend, im Hinblick auf $. 22 
lit, D der IX. Verfaffungsbeilage wegen nadıgewiefener körperlicher 
Tunktiondunfähigfeit auf bie Dauer eines Jahres in den Rubeftand 
treten zu laffen: ferner an das Landgericht Uffenheim ben Landrichter 
Dito Zöllner in Schillingoſürſt auf fein alleruntertHänigftes Au— 
ſuchen zu verfegen, fofort zum Landrichter in Schillingefürſt den 
Afjefjor des Stadt und Landgerichts Dinkelsbügl, Gg. Jakob Nagel 
zu befördern; zum Aſſeſſor des Stabt: und Landgerihts Dinkelsbühl 
den Gefretär am Bezirkögerigte Nürnberg, Hermann Buff, vorrüden 
zu Iaffen; enblid zum Gelretär bes Bezirkögerichts Nürnberg den ges 
prüften Nedtepraktifanten und bdermaligen Vertreter der Staatsan⸗ 
waltſchaft am Stadt: und Landgerichte Rothenburg a. T., Friedrich 
Kleemann aus Heidenheim, in probiforifher Cigenſchaft zu ernennen. 
Bam Staatsminifterium der Juftig wurde unterm 26, September der 


Cagblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) 
Alle | bateriſchen Volanter mefmen um obigen. Preis Beftellungen ar. 
Nr. 268. 


3€ Münden, 29. Septemer. Geftern if der Chef der bahr. 
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Nenigius, 











geprüfte Nehtspraftifant und dermalige Wert; ⸗ 
(daft am 
ſuchen entjprechend, in gleicher Eigenſchaft am das Landgericht Werneck 
verfegt und als Dertreter der Stantsanmwaltigaft am Lanbgerigte 
* der geprüfte Rechtsprallirant Anton Pifiner in Alzenau 

Münden, 29. Sept. Die Angab inigeh * 
in mehreren Blättern in Betreff ber — —— We: 
£. Hoh. der Prinzeſſin Sophie, ber jängften Toäter Sr. . Hob, de® 
Den, Herzogs Mar, veröffentlit worden find, Lönnen teir aus autgen= 
Ne Zn * eingegogener Erkundigung als burchaus ubegriisr- 

München, 29. Sept. Nachdem Marint⸗ 
lianstrüde über den rechten Iſararm —— —— ik 
Seländers dieſer Tage vollendet wurde, er&lidte man geftern in des 
Mitte der prächtigen Brüde einen Hebebaum, mit dem ML Namens= 
zug. Der Bau der Meineren Brücke über den linken Arm des Stro= 
mes, fowie die Terrainarbeiten am Maximillaneum werben el 
fortgefegt. Auch die Fronte des Mationalmufeuns zeigt MG Rbt > 
überrajgender Schöngeit, indem bie Baufütten und planten no 
Ende voriger Mode entiernt wurden, j von 

Dresden, 27. Sept. Der Prinz von Wales w kingett 
barbebrunn Tommend, zu einem Mh am fl. —8 xmmlungert 
Derfelbe nahm heute bie Geruerragendjten hieſigen —8* 
in Augenſchein und begab ſich dann zu Maie 

Weimar, 28. September. Die Berjommlund von. 
Vorſchlag des Herrn Bluntihli den Angerdnili in 
Träfidenten, die Abgeorbneten von Unruh ous rm 
Augsburg (nigt Brater, wie aus Berfepen in © 
zu ihren Vicepräfidbenten, 

Weimar, 29. September. In * 
Verfammlung ber Voltsvertretetr ſand * 
Beratfung: Die Zulaſſung ber Mita, * —XR 
nen gran N here it fein 

ejeitigung der Bolkovertretungen. v 
Die —S bes deutjchen —— 2 
wirkung einer freigemählten Nationvertr fi Bildung X 
nahme an der Delegirtenverfammlung = Gentrolgemet 
gerichts ift abzuleynen, an Barlament 2 zum 
Balten und der Uebergang bed Staaterku Zuf hanttag 
zuſtreben. —— ——— sid en © Kids if ausges 
Der Eintritt cut erre . zſtert 
Wirtung der Meformen. Der Eintritt Sefammiit eberanfrichtun 

. Die Abgeorbnetenverfammlurg erflärt 
ber in den deutichen ‚Staaten ‚von beim Regiccungen 
hobenen Verfafjungen für ein allgemeines beutfches 

Weimar, 29. Sept. Abende Ay up FR im für 8 
deutfche Abgeorbnieteutag wählte Fine ſtändige Depu a dem preußle 
mäßige Zufammentünfte deutſcher Volksvertreter und fpra@ ng in 
{hen Abgeorbnetenhaufe feine Anerkennung für deſſen 

i e au 4 
F A September. Bubget Canhiffiensägung: Die Her⸗ 
ven v. Didmarct und m. Nocn anweſend. Auf Yufrage, ob bie neue 
Sigu geperiobe, noch in biefem Sabre anfange, erflärte Herr d» 
mark: die Megierung habe nech nichts beſchioſſen, betrachte bie 
als eine Art Waffen ilftend und als Verfuch den Eonflikt audzugleie 
Gen. Eine Bubdgelvorlage jei in dieſem Jahre vielleicht möglih, aber 

4 Aung nit. Auf bie Einfprage wegen mögliger Umarbeis 
bie jerftellur tat fü Bi je Ötre 
tung bes pititäretat für 1863 bis zum 4. November erflärte 
v. Roon:; ber chenraum von Mitte Dftober, mo wahrſcheinlich 
. Budget und Ge» 


wiſ⸗ 
Seciffions ſchluß/ und 


RR 


bio November jei unzureichend für 


u 4 ‚+ # . 
ſchvorlage. ». Biomard wicder holte Wie Retierung verfolge | Malghfifgen Großen und ben Neid ber Hofdamen ui fd 
u ni des Bubpels für 1868 Zwecke des Friedens’ und |. erregen. * * PR 
der Verftändigung. Nãchſte Sitzung morgen Abends. Sonden, 29. Sept. Geftern fand in Hybe Part zu. Gunften 
Auf dem ewangelifgen Kirentag in Brandenburg ift eine | Garibalbi's ein Meeting von 20,000 Perfonen ftatt. "Die Irländer 
Abreſſe an den König zu Stande gekommen, worin bie Herren ih | umferbragen daſſelbe rufend: Es lebe der Papſt! Es kam zum Kampf 
tief betrübt darüber beklagen, da „Tendenzen ſich geltend maden, | zwijgen Jrlärhern und Anfängern Gatibaldi'd. Miele Vermundete, 
welche über jede göttliche und menſchliche Autorität ſich hinwegſezend, Der Kampf wurde durch Regenzüſſe beendet und das Meeting auf 
die heiligſten Imftitutionen zu untergraben und unferem Bolte feine | Sonntag verſchoben. 
Höcften ſitilichen Güter zu ranben drogen,” Der iriftliche Staat” New: York, 13. Sept. Min verſichert, Chatleſton fei von Burns 
ift in Gefahr, denn man will Eivilche und Scäulgefeg x. einführen. ) besfanonenbooten eingeigloffen. Das Fort Sumpter wurde bombar: 
Das ift aber mad Anficht ber Petenten nur ein Ausflug des „antis | dirt und ftark beſchädigt. Der Conföberixtencongreg billigt mit 56 
r Gäſtes biejer Zeit”, und gegen ihm mit vereinten Kräf: | gegen 13 Stimmen den Einfall in Maryland und andere Norbitaate m; 
ten anzulänpfen, Babe fie aufs Neue gelobt. Sie Hefien ſchließ⸗ Die Stadt Bogops! in Podolien ift durch eine Feuerdbrunft 
lich, dag ber König der Felſen fein werde, am welchem alle Uns | faft gänzlich eingeljgert worden; das müthende (Element hat 1190 
lernehmungen ber feindfeligen Mädste fi brechen müfjen. (Die Ders Hiufer zertärt, 
zen haben zuvörderſt eins ganz überfehen: Zivilche und Schulgefeh Tederbaneritaen Deriibes 
find Sefepvorlagen, welche auf Grund des vom Könige angenommes OD Sandsgut, 30. September. Naydem uns Heute am tlich 
nn theils entworfen wurden, theils ber Vollendung | mitgetgeilt wurde, daß die Zeitumgsredattionen ebenials für die ums 
arren. : J * glũctlichen ebrannten in Waldkirchtn ſammeln dürfen, fo erbieten 
Wien, 25. Sept. Der Räuberhauptnann Dyon. Szabo, der | wir uns —* wozu es uns m länzi drängte, er ine Ga: 
bie Daromfek jeit einiger Zeit unfiser machte, iſt mit einigen feiner | gem, beſtehen fie in Gffelten oder Geld, für diefelben in Empfang zu 
Leute gefangen worden. Seine Cefangennefmung it zwei Panduren | nehmen, nad Walbkirgen zu ipediren, und feiner Zeit Rechnung dars 
und dem Öendarmen Sam. Greß zu verdanken. Unterwegs geftand | üper abzulegen. Wir willen wohl wir find diefes Mal, was jonft 
Szabo in Ezofalva alle feine verübten Raub» und Morbtsaten ein, | umfere Sache nicht if, jpät voran, allein e$ lieh ih diefes Mal mit 
und erflärte, daß er auch vor dem Derichtohofe Fine berjelben leug | anders made. Es heißt zwar wer ſchnell gibt, gibt doppelt, aber 
men werde, nur möge man dann mit ihm ſchnell dem Garaus machen. ir glauben, auf jeder Gabe zu foldem Zmede,. früßer jet oder 
denn wenn er wieder lodfommen follte, werd: er haariträubende | später geipendet, ruget Gottes Gegen, Die Redaktion. 
rg deren Bon = ug — I Vor einigen Tagen kam uns bereits eine Kiſte mit Effekten von 
anal bie Sefäprligen Gtrautpbiehe für Immzn unfpädlic gemait fein Rottenburg, über 5 Er. ſchwer für Waldkirchen zu, welche wir bem 


1 biejigen Dagiftrat zur geneigten Weiterbeförber iejen. 
werben durch die ftrafende and der Oeretigteit, = ke Do — 30. Sept. 1802 Die Ye ds 
r engere 28, u. = — — das gl = Zeitung“ entnommene Nachricht über die neue Poflverbindung von 

tazzi das Portefeu ußeren übernehmen und die Präfls Wegiheid über Waldlirhen nah Freyung iſt theils unrihtig, ztheils 
dentſchaft beibehalten werde, j , verfrüßt 
Rom, 25. Sept. Lapalette ift nad Paris abgereift. Straubing, 29. September. Heute Vormittag fignalifite ber 


Bon ber polnijgen Grenze, 26. September. Pier an ber 5 ; ; 
Grenze fällt es allgemein auf, —8 ſich längs derſelben im König: —— —— —— ke 
reihe zahlreiche ruſſiſche Truppenmaffen fammeln; jeltit die Heins Pk dafelbft i ko Atanirie Weteril ch » Er bes und 
ſten Städte und Hleden erhalten jtarte Befagungen mit der Beftim: 8 bafelb Im Öreien —— 7—— 

dem Winter dort zu verbleiben fen Herrn von GSeinspeim ein Raub der Flammen wurden. Als 

Brüffel, 26. September. Die Seite gehen zu Ende, bie Stadt Entjtefungurfage nimmt man Eosbafte Branblegung am, die leicht 

entleert fi) Tangjam: nod ein Rnalleffett: das Feuermert, weldes dom großer Ausdehnung Bätte Me en (Str. Tobl.) 
Heute Abend wor dem botanijhen Garten abgebrannt wird, und bie en 29. — wen _ dur . en Sich alkı: 
Septemberloge von 1862, weile burdy daß unvergleichliche Feft vom | gMädigR bewogen gefunden: unterm 25. Gept. bie Batpoliide “Barrei 
24. für Belgien eine hiftorifge Bedeutung erlangt Haben, find vor Regen, Bezirteamis pi. Namens dem Priefter Martin Waas, Pfarrer 
über. — Der König hat hute den Beigifcen Mdeljtand bürd bie | In Dangenbern, BezUm’s Wegfseid, zu übertragen. — 
Ernennung der beiden großen Maler Leys und Gaillait zu Baronen Lindauer Schranne vom 27. Sept. 1802. 


geehrt. . aA wu. x |! ds Mittelpreife, 
Die Geſchenke, welche ber Kaifer und die Kaijerin der Franzoſen gareipe $: Fl H | 4 ne, 
ra äö i 
Riem if 


dem Könige Habama auf Mabagastar und feinen Töchtern gemadt 
kaben, erregen daſelbſt die freubigite Senfation. Befonderd find cs 
die Krinolinen, an denen ſich die Tochter des Radama nicht fatt 1331 2334 1633 530122 | 12 21:33 1: 
jchen können. Gie find feſt entſchloſſen, ſchreibt ein franzöfiiger | Sem 376| 713.1099 631) 408]22| 5 zu |10 120124] 1j10)— — 
Difisier, das wundervolle Stahlgerippe nicht, wie die Kaiferin jver | 5n 48 — | 43 = 16 |30|15 | 
i 7 


Franzoſen und bie übrigen Damen Europa's, unter dem Stoffe, ſon- A. 
tern über bemfelben zu tragen, und hoffen fo die Bewunderung ber $ 
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OLE TERN nn AREI TER a LAREE 1 ERNANNT ER ENTER.) — nen. 
| rundbe Tagw. 72 Dez. 

Vor unferer Abteiſe nach Münden ſagen wir allen unſern bisherigen Gäſten | beiter Bonität) aufzunehmen ge: 

und Belannten ein herzliches Lebewohl und laden zugleih zu der morgen F | ſucht. Das Uebrige in — 


Mittwoch den 1. Oklober ftattfindenden J bieſee Blattes, 


ui Ein großer roiber Jagbs 
7 Abıichieds- Seier S X hund weiger auf den Mas 
: R I men Heiden gebt, mit dah⸗ 
in ergebenft ein, wobei gutes Sacerbräubier verleit gegeben wird, | nenruthe bat ih am Sonn⸗ 


Um Fortdauer ferneren Wohlwollens bitten tag verlaufen. em er zugelaufen iſt, wird 
Landshut, am 30, September 1862. Igebeten, denfelßen bei Herrn Gäl (u der 3 


| Mobren) gegen Belohnung abzugeben. 3430 
Georg und Gliſe Schüß, | 


Cine Partie Mufifalien für das 
zur goldenen Traube, 


Piano Forte, 2 und Abändige, find billig zu 
IT EI TEIE 















& verkaufen. Mo? ſagt die Expeditien dieſes 
3429 


RLLILLLALERIPLLAMNPARRR ©cfentliche Sitzungen 
Pas Pepot landwirthſchaftlicher Maſchinen ®| " "  Desirtperigi un. 


Freitag den 24, Oma 
und Geräthe S Vormittags 8 u: me 2 m 
m | Xaver Shüb vom —— (Ber- 
von Karl Lachermeyer in München > she der Diedftape, —, "< 
zeigt blemit ergebenft am, daß «6 bei der Dttoberfeſt · Aucſtellung im Glaepalaſt 4 lage 9 Ußr: Unterfugung neger 
(311. Oktober) eine große Aucwaht von Cegenftänden für Land, for: und Im auffehf 4 — Kelheim, wegen Malz 
5 Sartencultur, die nach den beſten engliſchen und deutſchen Muſtern angefertigt find, © pre 10 - R ge 
ausftellen wird, Auf alle biefe mit obiger Firma bezeichneten Maſchinen und Ge * i Bi Apr: Berufung —— 
> rätße werben dortſelbſt Beſtellungen angenommen und zur größten Zufriedenheit, bei — Ring — wegen Tres 
—5—* * * —— welche der Befiger ber Anftalt ST | 9 ermittege Ta ge is Jafob 
e lan e Praris als Landw eſammelt, bü bie & 1 ı r 2* ⸗ 
5 für die Solibität feines — er — ar — von Vñacehem mim Nauf 
{ Berufung des 


RER - go gnittag 
REFREBTTTLFELTFETETETTERTTFTEFLTRER |" "res Samninner wc Bagigaufen, WR 
GRHENNNHAHRRERAHAHNNAARTERTN —8* 











* Mih⸗ 
K ühlen wegen 
* Verlorenes. SE 2 rn — 
3% Am Sonntag Namittag wurde auf dem Wege von hier nad Kronwinkel ein RNachmittags A Upr: Be lung. 
* Photographie⸗ Etui, in Form eines Brieftäfcächens, verloren. Gegen ent: r Sambuber von Fahrt wegtt 2 
RErechende Erkenntlickeit wolle der Finder Seldes in der Eigarren« und Tabak: Samfta 25, Ottober 1804. 
n 8 7 Samſtag ben 25. egen 
* Fabrifam inneren Iſargeſtade abgeben. 3421 2a | gormittage 8 Upr: Unteren —* 
Pr — von 
EERURERERERREEREBERBRERRRORTT EEE Dar n 
Un Y 
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In der gewerbfamen Stadt Mühldorf ift ein fehr II Vergegend der Unterihlagun. 
F h N erge „ Dltober 1862. 
\ tenommirteö ſchoͤnes 8 ——— Ur: Urtefusung — 
von „Meer 
| Metzgeranwefen Bi Peer un Sag ai 
r f d wie geben 
fammt circa 23 Tagwerk Grünten zu verfaufen. Daffelbe ift in vgüder en une. 
jeder Be iehung im beſten Stande und die Kundſchaft die beſte im der KENT —I 
Orte. Ein guter Theil des Kaufſchillings kann liegen bleiben. — ⸗⸗⸗ cht. 2 
= Nähere Auskunft ertheilt dort s en beſter De: 8 
3349 36 Apotheker Gebhardt. Seos erpacten; auk) Äf eine 
. j nisät gind 9° ;, der Auiſtadt Ar. 216 
ic! } x 17, 






* — zu verrmiethen. Naheres ẽ 
dafelit. j 3 
5535555 5505505:5555553555580 


HaussIir. 254 in der mittleren Altſtadt 
it eim fehr ſchön meublirtes Zimmer mit 
Atojen vornbperaus ſogleich zu vermiethen. 3422 


Ganz gut erhaltene Bücher für einen 
| Sailer der 1. Lateintlaſſe find billig zu vers 
\tanien. Das Nabdere in ber Erpebition nn 


{ | Bıatter. 
Go@93953595595 
'e — F 
In dem gewerbſamen Marlte Bile⸗ 
siturg, dem Sitze eines Bezirteamtes, 
Sandgerihted und Nentamtes find 


zwei reale Fãarberrechte 


it 7 Reffeln, einer Wange, fowie fonfti: 


te |ete afeiofel oje jeßelete Info [ofeinfei gel efe) 

III 
N Mein vorgerüdtes Alter veranlaßt mich, mein rexlet, feit vielem Jahren fhwung: 
J halt beirichenes 


Tuhſcheerer⸗Geſchuͤft 


mit allen Geſchafteeinrichtungen nebſt dem in einer der lebpafteiten Straßen ut 
gebauten Haufe und anftogendem, für das Gefhäft vortheilgaften Garten zu u 
Rad der neuen Gewerbsinitrußtion ift bieies Gefhäft mit TZubmacherei und 
Loderei verbunde·. Kaufeliebhaber wollen ſich gefälligft perfänlich oder in [rankirten 
Briefen an Unterzeigneten ober an die Erpedilion dieſes Blattes wenden 

Baffau, 28. September 1862. ; 
3411 26 
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A. Menner- 
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el * e 33 i örigen Utenfilien zu 
Gefehäfts- Empfehlung. Sta rbe 
’ Unterzeihneter bat von allen Gattungen Drefcgmafchinen e 311336 Ferdinand esiipe 
pi — In 3 dem Preife von 300 bie 400 fl. mit alfen PWlrten Heden | Färbermeifter im Silsbiburg. 
ei — und Sclienenchlindern, mit denen man in einer Stunde — — — 
= RL smei Pferden zwei Schäffel mit Leichtigkeit drefpenn Bank, 
vorrätig.  Unterzeichneter empfichlt fi nun zur Monate, = Zentner'fche 
3 indem er für die Zwedmãßzigkeit und Gutheit derfelbert na * 
J. titt, allen Oekonomen und Landwirthen. Hühneraugen · Pflafter 
re Manns Bla? [I ; Stüe zu 12 ir. das Dutend für 42 m, 
ai 2985 303 ES hmiebmeifter ir Br 21 *8 * € — 
Se slol Je} 121 eTotetenetsonoTeretenetfer "Tele BR 


Bekanntmachung. 2 ; 
Der Verein zur Hebung der Pferdezucht in Hiederbagern 


524 
gibt hiedurch feinen Mitgliedern bekannt, daß die Werlopfung von 11 Vereins mworunter ih zwei ber 
— —— (engl.) und zwei ber Oldenburger Rate hefinden, am Freitag Den A A 1238. in nach⸗ 
chönber attfindet: 
. Vormittags 10 Uhr it General: Berfammlung det Vereins im Rekrutirungsſaale ber kpl, Regierung, um 2 Uhr wird, 
bei. gutem Weiter auf dem Promenabeplah, bei ſchlechtem in der f, Reitfchule, mit dem Einlegen der Loosnummern begonnen. 
Zu recht zahlreicher Teilnahme werden die Mitglieder fomotl als fonftige Freunde der Pferbezucht freundlihft eingeladen, 
Lanbséehut am 23. September 1862, 


3406 26 . — Der Ausſchuß. 


Ts Tas ag a ss Fr 7 ‚oncordia. 
| NR am! Morgen Mittwoch 1. ben Dftober 
2DD33 An2aıal, 1 Abſchieds · Feier 
Gott dem Allmächtigen Hat ee gefallen, unſere vielgelichte bei Der BAR, bäß, Cafe, . 3428 












B———— @ _ Gesellschaft Harmonie. 
n Biftoria Amann, Mittwoh den 1. Oktober Juſammen⸗ 


Schaufpielerin aus Ingolftadt, Funft im Geſellſchaftolotale. 3427 
nah Stägigem SKrankenlager, jm 23. Lebensjahre, verjehen mit dem | 
bl. Sterbjatrament der legten Oelung, den 15. Ecptember Abends | CONCERT 
5 Uhr in ein beſſeres Jenſeits abzurufen, | . den 1. © 

Der Herr laſſe fie ruben in Frieden! | Hente Mittwoh den 1. Otober 
Cham den 29. September-1862, ‚der beiden Küuftler Vanvni und Lukas, 
ad 5 , ‚erfterer ohne Urme auf der Blas Concertina 
„Pie tieftrauern® Hinterbliebenen. und Mundtarmonita, Iepterer blind auf 
inri P der Zither und Streichzither mit Gui-— 
Eikabeibe N Wildenaner, Pflegeeltern, tarre⸗Begleitung beim Gafetier Murr. 
nebjt ben beiden minderjährigen Waifen. 3426 Unfang Abends halb 7 Uhr 











Empfehlung ausgeseichneter 
| Ooiletteartikel 


ANABDOLK over orientalifhe Zabnreinigungss 
| mafle in Gläjern zu 36 tr. und in Schachtein zu 
#18 fe. umd 9 ir. Mebr als alle anderen Mittel diene 


. * es, um bie Zahne auf die ſchmerzloſeſte und un« 
Heute Dienftag den 30. September 1862 & iysisire Keite zu reinigen und blendend weiß 


2 He | wie Elfenbein berjuftellen und. zugleich das Zahn⸗ 

r ante or te ung. 3 | fleifch feit und geiund su mahen; Bau de mille 
a fleurs, Extrait d’Eau de Cologne triple 

Zum Schluß: ka | zu . tt. ir Bi eg zu 15, 

9 30 fr. und 1 fl.; Essence o ring-Flo- 

Das rot b e Haus Si wers ju 21 fr. und 42 fr. tas Olas, Mofa im 

ae N Baris ae De bezahlt > 

: Fr 5 9 Wenige Tropfen diefer loſtlichen Parfümerien, melde 

Die Wänber um Mltternadt, z 24 | mit der gröhten Gorgialt bereitet werben, find bins 
Große italienijhe Pantomime mit Gefebt zu Fuß und zu Pierb und Bi reichend, dem Waihwahler, der Leibwälhe, Taichens 
brillantem Feuerwerf. 9 tücern, Kleidern, Sandichuben ıc. den liebliditen 
Anfang 7 Uhr. Er nd erauidenditen Woblnerucd dauernd zu ertbeilen® 

s ’ 7; Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr. und 
Hiezu ladet ergebenft ein & 3% Di fr; Kan d’Atiroma over feinite füge Scöns 
san oß J beitäfeife zu _20 u. 40 ir. Duftessig zu 15 Ir. 

I ßmayer das Glas. Die länaft anerlannte Borzüglichteit 

Kot HERaP — dieſer renommirten Varfümerien und cosmetiihen 

Sa —— ei Mittel macht jede weitere Anpreifung überflüflig. 
—— Ti | Auswärtige Beitellungen unter Beifügung der Ver 
DD träge und 6 fr. für Werpadung und Poſtſchein 











‚werden franco erbeten. 
Karl Kreller, Chemiler in Nürnberg 

Alleinverfauf in Landshut kei 

| Anton Huber, 

—2 73 Kaufmann. 

| 


Dente Dienftag den 30. September 1862 
findet 
zu Ehren des Herrn Kunflreiters X. Seuffert 


bie im geitrigen Kurier befannt gegebene 


1 
| 
große muſikaliſche | 
| 
| 





Haus Nr. 85 in ber AUltftabt neben der 
Hauptwache ift über eine oder zwei Stiegen 
eine Wohnung zu vermietten und auf Licht» 
mich zu beziehen. Auch können bafelbit 2 bis 3 
Studenten Wohnung haben, 3215 6f 


Abendunterhaltung 


bei Herm Jrzinger (Cafe Murr) 
ſtatt und beginnt nad der Vorfiellung um 9 Uhr Abends, wozu 
Jedber mann freundlichft eingeladen ift. 3420 





Altſtadt Nr. 75 ift eine Wohnung 
j mit zwei Zimmer, Küche und Alleven zu vers 
a | miethen. 3355 3e 


Revaltion, Drud und Cigenthum von 3. 5. Rietic- 





Kurier für Niederbayern, 


fte 
In dem meiften deutſchen Beriajjungen liest man ben Sat, daß 
jeder Staatsbürger, unter Grfüllung ber gefeglihen Beſtimmungen, 


zur Erwerbung jedes Staatsamtes befäbigt ſei. Dieſer Satz hat in 
den meijlen deutſchen Staaten nur, eine papierne Eriftenz, in der 
Wirklichkeit verfpürt man ihm nur in fehr wenigen deutſchen Bundes 
ländern, Es herrſcht vielmehr thatfählih der Zuftand, daß den Bür- 
gerlich en der Zutritt zu gemiffen Aemtern im Sriegs. und Civilbienſt 
wenn nit ganzlich verſperrt, dech unverhältnigmäßig erſchwert iſt. 
Da egen wird dem Abel faſt überall eine Begünſtigung zu Theil, die 
es fehr erflärlich macht, wenn wir ſehen, wie die einflußreichiten Stel⸗ 
len im Staate, insbefondere in den Armen, ſich im Befig von Mits 
gliebern dieſes Standes befinden. 

Es ift dieß eine frankhafte Erſcheinung, eine Erfheinung, die 
in gleicher Meife in Frankreich vor der großen Revolution von 1789 
vorhanden und eine ber mejenilichfien Urfacyen diefer gewaltigen Staats: 
ummälung war; eine Erjheinung, bie zum zweiten Diele in Frank 
reich nach der Meftauration ber Bourbonen, 1815, ſich auffällig bes 
merfbar machte und nicht wenig zur Julirevolution beitrug. Sehr 
erllärlih. Denn ber legilimiſtiſche Abel Frankreiche hatte ſich von 
bem Leben ber Nation, von ben Grundſaͤtzen und Anſichten der. gro: 
Sen Mehrbeit berfelben ebenſo vollfänbig abgeläst,-umd mar ohne jeg- 
liches Verflänönif für diefelben, mie es mit ben Junkerthum in Deuiſch⸗ 
land cbenfo der Gall iſt. Jebenfalls gibt es auch uner dem beut: 
fen Abel fehr achtungswerthe und in Bezug auf Geift und Eharaf- 
ter bedeutende Perfänlichteiten, aber fiterlih nidt verbältnigmäßiz 
mehr als im Bürgerftande, und dennoch ſehen wir bie bebeutenditen 
Stellungen mit Adeligen beffeibet, gleich) als cb das Wörtchen „von“ 
eine ganz ſpecifiſche Befähigung in fi ſchließe. 

Die Ranglifte in der größten deutſchen Armee, in der preußi- 
ſchen, weist eine unendlige Mehrheit von abdeligen Offizieren in ber 
Infanterie umnb Eavallerie auf. Nur in den Epreialmaffen, bei ber 
Artillerie, dem Genielorps und theilweiſe auch bei den Jägern geftals 
tt fih das Verhältniß für die Bürgerlihen eimas günftiger, das 
heißt vorzugoweiſe bei den Waffengattungen, bri denen eim größeres 
Diaaf von Wiſſen erforderlich if. Am Auffallendften aber ift dns 
Mifverhältnig in dem Höheren Chargen. Schon die bürgerlichen Ober: 
ften find felten, aber bei ben Generälen jiellt fih das Verhältniß 
wie 1:10. 


Ganz bdasjelbe ift in dem meiſten deutſchen Ländern im Civil | 


dienft der Gall, Die deutſchen Minifter und Gefandten feinen bloß 
auf Stammbäumen zu wachſen und mährend ein Bürgerliher um 
eine derartige Stellung zu erreichen, neben einer ausgezeichneten Be: 
fähigung aud von andern ganz befonders glüdlihen Nebenumftänden 
begünftigt fein muß, liegen Minifterportefeuilics bei dieſen Herren 
meifien® als ein Pathengeſchenk des Schidjald in der Wiege. Man 
betrachte die Carriäre eines folgen deutſchen Diplomaten, Nachdem 
er feine Studien beendet und gut oder übel die herkömmliche Prüs 
fung beftanden, wird er als Attachs irgend einer Geſandtjchaft beige: 
geben. In biefer Stellung genießt er bie Freuben einer Anzahl curo: 
paiſcher Sauptftäbte und avancirt nad Verlauf einiger Jahre zum 
Legationsſekreiat. Die biplomatifhen Geſchafte der Gefandten unferer 
deutſchen Klein» und Mittelitanten fennen wir. Ihre Bebeutung und 
Wichtigkeit ſteht im gleichen Berhältnig zur Größe und Macht des 
Ländhens, das fie vertreten: Heffen-Darmftabt, Sachſen, Medienburg, 
Württemberg, Hannover, Nafjau, jeber biefer Staaten hat feine bes 
fondere Seſandtſchaft und der Einfluß, dem dieſe Diplomaten auf bie 
Getaltung der eurepäifgen Schidfele ausüben, if Hinlänglic, efannt. 
Rach circa 10 Jahren wird der Legationeſekretär auperorbentlicher 
kevollmäctigter Minifter Sr, !gl. Hoheit ober Majeftät bei dieſem 
aber jenem auswärtigen Hofe. Run ift der Herr Baron ein gemadze 


Sir — a 

izeint —88 ——— 

AM Bu — 
“ber irres Hann # Te- 








ter Mann, Denn aus den Reihen des diplomatiſchen * —7 


n= 
— 
ðExhrakiet 


des Iuhabers einer ſolchen Stellung machen. 
Indeſſen wir wollten den Leuten germ ifre 


; / { 
it am Weninfien in den Mei Derer vertreten, d iefent 
und einflußreigen Staatsſtellen —— hen Shen — * 
fogenammten hohen Abel nicht Wenige, melde m melde ein offenes 
Seite ber nationalen Beftrebungen fteben, Männer. e find uns Pers 
Verftänsniß für die Strömung der Zeit ar & reihe. Faden. für 
fonen aus dem ofen Abel Gelannt, melde Mi, kin Derz für bie 
große, patriotifge Zwecke Hemieien BADEN, ir. Hespalb auch aungeredt, 
großen Intereffen der Nation haben- € Entwidtfung ſchabl ich, anzu⸗ 
den Abel als Stand ALS für pie naftomale N eazs 
greifen und zu verurtHeifen, — jenes Junlkerthum, das 
Wohl aber ft ber arm Horde ittet feiner Eriften, findet 
nur im Sof: oder Staatsbienttt wegen feinen Unterhalt zu 
und behhaie, unfähig auf ande", brängt, indbefondere jene 
verbienen, vorzugeweiſe zu diefen Sie Armeen vertrelen iſt, — ein 
terihum, das ſo zahlreich in fränden !*) 
ebsjpaden in unlern ðffenilichen Er um vicht nur im feiner amt» 
Den Einfluß, den biefes Zuamtrthl, tetlung, in feiner Eigen: 
lien, fondern auß vermöge feineX jean aueübt,- it vom großer Be 
fgait.ale nägle Umgebung der EIÄN in, wenn mir in Dentföe 
ai g. Wem dieſer Einfluß — en —74 Wi 
land das abgeigmadte Vorurteil Befet Mais —*3*2* 
Minifterm und Geanbten weientEih MU —2 
iwirb ein. großes Kemmnig beieitigt und — unb einfeil 
de Entesietung de Baterlandeo ihrem Bielpuntte bedeutend näfer 


gerüdt fein. 


Felches Land Guropa’s hat die bebdeutendjten , die gewandteſten 

© i® 

Stant9gmänner gegen be in Frankreich iſt das Privifegtum ber 
Zrantreig! Und geT enden Stellungen im Staate am grünb- 


orrag 
age irgendwo, 


r tet b wenn . s 
lihften wernidhte Berbient bie eingigberegtlgten Titel find, r 
: bes Bater= 


i Aemter en. 
ſpruch auf jo ge Hauptaufgaben aller Grambe be a 
2 bie gleide Berehtigung = —— * werbus 
on @ tgämtern, bie zwar anf Den eriftirt, zur vollen 
von Staa ur fehr befhränfter Weile * 
er un namentlih In den Kammern j 
u m 


Geltung 3% 
— ich über die Bebeutung des —— 

fh mar  Tlaren Cinblid zu veribaifen, empfehle, 

S rem im, preubilden Aa ein, Hat, bei Reken Dam. 


je ba bas 
AA —— 2 — 


wir unferen 7, Brofcüre des genialen, unermüblidhen — 
ben Tage preußife bie Segen 
= RT enden, 30. Scpt. f BDidebura, de 


insptellung 9 


—— Entalehuns wien 


* „u. y 
und „Oberlieutenant ber 7* If Ölermaier 
“ton debug Were; Fee. & Anterlientemant ber Felb⸗ 
webel Georg Neumeier von Draiehung ecnaunt. 
DO Banbshut, 1. Oktober, ddr Naymittags. Soeben Kin- 
9. ſich ein Gemitter unter Donner und Blitz und bei ſehr heftigem 
urm an. 

Paſſau, 30. Sept, Der Roßknecht des Bauernwirthes in der 
Janſtadt Hatte in verfloffener Nat ungefähr um 11 Uhr das Unglüd, 
anftatt in fein Bett, umerflärlihermeife zum Bodengiebelfenfter hinaus 

birge, zuerſt nah Partenfirgen, dann im bie Vorderrieß. aufteigen und drei Stodwert hoch in den Hofraum hinabzuftürgen, 
x MRün 30. Sept. Unter den Motto's [bei den Samms- | Auf fein Hılferufen fand man ihn ‚mit ausgeftredten Gliebern auf 
“ Tungeh der N. N: Für Waldtirchen, findet manı „Garibaldı'8 Schmer-⸗ dem Ungeficht liegen. Er “mwar< bei voller Beinnung , "mußte über 





zen, Kran Auen beberzen." Sowie: „Bivat Amalie Hohenefter wie er herausgelommen ; man bragte ihn fogleih ind Krankenhaus. 
en*. . * 
30. Sept. Se. Maj. der König haben Eich allers ‘ — 30. September. Bei einer ſoeben abgehal: 


"guäßlgt bewogen gefunden: unterm 25. Sept. bie Bildung einer | tenen Gemeinbeverfammlung in Ftauenbiburg, k. Bezirsamts Din: 
ciengefelihaft zur Uebernahme und zum Betriche der Nösfcen | golfing, hat man am Schluß derſelben auch des großen Branbunglü: 
Papierfabriten in der Borftabt Au und in Dachau unter der Firma: des Erwähnung geifan, welches bie Marktobewohner von Waldkirch en 
* Münden-Dagauer Hetiengejellfgaft für Mafhtnen: | getroffen Hat, Gerührt über biefes namenloje Elend biefer Hart ges 
Papierfabrication in Münden“ mit dem Sie in Münden | prüften Waldfichner würde fogteih der allgemeine Wunſch rege, daß 

‘ auf Grund der vom bisherigen Befiger dieſer Fabriken, Huftav | eine Sammlung für fie vorgenommen werben möchte. Und fiche da, 
"Medicus, vorgelegten Gefellfgaftsftatuten mit einem Grunbcapitale | zwei Männer von ähtem Schrott, ber Gemeindevorfteher felbit umb 
von 500,000 fl., weſches im Metien zu je 500 fl. auf ben Namen | dir Dekonom Papelöberger erboten fih hiezu, und ed Tonnte ber 
" Yautend bezeben witd, auf bie Dauer von fünfzig Jahren allergnädigft | Baarbetrag von 103 fl. nach Walblirhen an das bortige Hilfsto: 
zu genehmigen; unterm 26. September auf das im Forſtamle Langens | mite abgefendet werden. Wenn doch aller Orten, vorzüglih im den 
berg im Erlebigung gekommene Communal- Forfirevier Rülzheim drn | reihen Gemeinden, deren Niederbayern fo viele zählt, ebe nſo 
tigen Forftamts-Actuar Jacob Kauppert zu Winnweiler zum | edelmüthig gehandelt würde, fo könnte der übergroße — biefer 
probiſotiſchen Revierförfter zu ernennen; unterm 27, Ecptember ben | wahthaſt Bebrängten bo einigermaßen gelindert werben. Der liebe 


— — — — — — — 


als redtatundigen Magiſtraterath ber Stadt Nürnberg gewählten | Gott würde ed ja gewiß wieder hundertfältig vergellen. 
N rchtelumdizen BürgermeifterJohann Marr zu Roth in pro⸗ ——⸗ — ñ — 

Bom ?. Staatsminifterium ber Juſtiz wurde unterm 26, Sep: Tel. Depeſche des iers für Niederbayern, 
Tender ber geprüfte Nedtspraktitant am f. Landgerichte Oberdorf, 

ö der Franenhoferbrüde if heute Vormittags in bie Quft geflogen, 

der Stantsanmaltigaft am k. Land, te Hönftäht aufgeftellt. Pr 

Berlin, as. September. De He if getern Mbends mag | CF Mnd einige Perfonen jedoch mur Teiht bericht. 
eingetroffenen Staatsminifter a. D. v. Bodelfhwingb in befone | Metall. 554 B.; Deſtert. Wantaltien 743; Deiterr. . & 
rer Audienz empfangen. r 2" e * von 1854 Hs ———— von 1244; Deit alt * 
hinenifieben. Der Berluft der Unioniften beträgt bodo bis 10,000 | ei ee 20%: Gllebası Beisein Alice A he 
Cec:ffioniftenarmee iſt über ben Potomac zurüdzegangen. Die Bun: Geldkours. Piltolen I I. 39, ke, preußiſche Friedtichsdor 9 fl. 
beegarnifen von Munferbevills, 4500 Mann ftart, ergab füh am 17. | 874 Ir, ballinsiide 10 A.Ctüde 9 fL 465 fr, Dutaten 3 fi. 33 
niftifhen Kanonentwote zerjtörten Prentice am Miſſiſſippi. Die Ses — RL — — —— m 


viſoriſchet Eigenſchaft allerhöchſt landesherrlich zu beſtãtigen. 

Bei Schmwemmer aus Kirhenfleindad, als Vertreter Münden, 1. Ott. Eine Heine Militärpulvermühle unm eit 
- Baben:Baben abgereist, nachdem er zuvor den aus Weftphalen Hier nffurt. 30. Sept. Defter. 55 Nation.« Aaleh. 644; Oelterr . 5} 
’ - Mewshek, 20. September. Die Schlacht vom 17. b. blieb | lebendlonfe vom 1860 223; Budwigsh.- Berbacer CijenbahnHttien 199; 
"Mann. Dreizehn Generale find verwundet, einer getödtet. Die ganze —5 Paris 934 London 1135. Wien 93}. 

v. M. Die Sereffio.iften marfhiren gegen Wincheſſer. Die unio— Er 2 R. 24 fr, Soun. 11 fl. 50 kr, Gold per 
ceffioniſten comcentriren fit bei Goldborough, um Rewburn anzu⸗ — 











greifen. Gold 175; Wediel 297. Für die Ubgebrannten in Waldkirchen: 
n ;ui-. Lliober. Beim L, Yandwehrbatailen Wlain: SHE -.. >». 2 ri. HERR E 
Gura wurde zum Hauptmann. ber Oberlieutenant Kaver Müniterer, Bon ED 2 2 2 rn nn in —Sr 





aBBRRBRAREBEBERBRERREBEREEREEE 5chul-Verfüäumnig- und Würdigungs- 
=  Gefchäfts- Empfehlung. 5 Eabellen 


Unterzeichneter kat von allen Gattungen Dreſchmaſchinen — ber ie. m a 












3] zu bein Preife von 300 bis 400 fl. mit allen Arten Haden - Schülern ver Werktags fchuten in . — 
und Schienenchlindern, mit denen man in einer Stunde mit 5 das Schuljahr 18... zu Folio. Dar Buch 

a EN BER wei Pierden zwei Stäffel mit Leichtigkeit dreſchen tan, ftetd MI; Zütelhogen 36 Ir. — Ginzelne Bogen d z i., 

r Bvorräthig. Unterzeichneter empfichlt fig nun zur Abnahme, ® JS. F. Rietschache 
DE  inkem er für bie Zroetmäßigteit und Gutheit derſelben garıne _ Balspitudbenstung un Ontbruderi. 

eg tirt, alen Oefenemen und Landwiriden. Ju ber Meullisen Buchhandlung iit zu 

= - Maurns Glas, BI saw: = 

= —— Sämichmeifter in Kreis. Stetftens Voltoralenbet für 1803 45 fr. 


Auerbachs Bolldlalender für 1363 45 Er. 
HUIBZTTATALTITLTTZTITEHTE drennsten, Infigr Vosalenter für 1863 
„ weldes aus zewöhnlichein Raps: und Rüböl (das die Schäfer Thomas, 12 Hefte 5f.24k. 
ſaben Hauptbeftandtpeile und in gleicher Menge, wie die Better enthält) flüffig und confitent Saphir, fliegendes Album für ernjte und 
bergefiellt wird, ift eine völlig geruch⸗ und geſchmackloſe reine Fettmaſſe, die bei immenfer | heitere Dellamationen j 2 fl. 42 k. 
Urſparniß in allen Fällen, beim Baden und Koden, die Butter vollſtändig erſetzt. Dabei Menzel, allgemeine Weltgeſchichte vom Anz 
werden die Speiſen fetter und mohlfchmedtender, bie Gebäcke lockerer, ftöner vom Anſehen und - fang bis jept 1. Heft 15 fr. 
keffer vom Geſchmaci. — Fabrikanternehmer, Bäcker, Conditoren. Köche x. crhalten. Mais, Unterricht in der Gemeindeichreiberei 

anf frankirte Anfragen näheren, Ausweis nebft den bezüglichen Aueſten intelligenter und xeeiler 1 ii. 36 &r. 
Gewerbsgenossen. Die vollſändige Mittbeilung dieſer Erſindunz teird gegen ein — — Rath und Hilfe für Bruchleibende 
Honorar abgegeben vom Bureau für Handel, Gewerbe und Landwirthschaft in Leipzig. PTR = 






EFEIF Belanntmachung.. nl ur] zug Mit drei Zimmer; 
EIER 7 u vermielfen ber Beauenihenne it fogtei 
Bei dem Unlerʒeichneten befindet: ſich eine filberne eingehäufine Repetiruhr auſbewahrt, un 9a * 





met In Sen Baer ak — 
Ne Stffeen Pfenheti daher Lnlimen 7 en oo Game. Bu aragm m der Eee 

Am 27, September 1862. { j . ee en en ea — @ 
iu Der II. — INNE — F Bezirksgerichte Landhhut. — SR ein meublirtes Gimsusser 









28 | __ Vom Haelftugt 5is zum Tpor wurde eine 
Brieftafcbe mit einigen Banfnoten verloren. 
Der redlige Finder mird gebeten, dieſelbe gegen 





Circus Kossmayer. 
Hente Mittwoch 


Porftellun 
in der höhern Reitkunft und Gymnaſtik 


mit neuem Programme. 
Zum Schluß: 


Der Dorf-Apothefer. 


Komiſche Pantomime mit Ballet, 





eine ehr gute Belohnung in bir — 
dieſes Blattes abzugeben. 


466 





1. November. einen Plab. 
in ber Exp. bs, Bus. 















| En Stebpult 


Anfang 7 Mr. , ir zu faufen geiuht. 
TEE — Offerte wollen im ber Erperttion Dei“ 
Dounerftag niedergelegt werben. 





brillante Porftellung 


| 

| * 

| Gin erdentliches_ in Dandarbeiterz geſch ictes 
mit fenerwerk. 


7 benmädebben einat 
Dräbgen funt als — Ep. 56. Bits. zur 


Play. Nähere 3 3398 

















Zum Säluß: R | erfragen. 
Die Zigennerin oder der Kinderraub. | ü— Pe TR 
Größe Hiftorifhe Pantomime zu Pferd umd zu Fuß mit brillanten Feuerwerk. \ 232.3 e£|$s-* = 
Diez ladet ergebenft ein \ 1 „23 SI *,.5 
| Bsr25 217.23” 
11 3440 Jean Kofmayer. | 2 2s823 Eilses 
a — — — a | = #2 S: el”, 

In F. Streits Berlagsbuhhendlung in Coburg if erihierien und durch alle Sor⸗ | = 55 E e © 3:6 > 
timentebuhhanblungen, im Landshut im der Krüll'ſchen Univerfitäts: Buchhandlung zu Pe 157 gr Eee 2 5, * 
beziehen: 22 Pr 55 Rn 3 iz 

2 2 ws. = — =» 
Bon den Hinderniffen einer zwechmäßigen Heereh⸗h E55 *,85 8|°=3- 
. . . —— 2325552 Er 

bildung und erfolgreichen Kriegführung- : Bo 7,5 3.8: 

Militärifhe Blätter für das Bolt un Br: The 

von m» Zr 

=. Nüftomw, a * 1 —ẽ —26 ir) > 

. — 1. er. J * = > — —52 En * Pr 

Dası Buch erjgeint im circa 12 Heften von etwa 4—5 Begen zu dem reile vor \ a = 729752 5** = 
A Spr. oder 27 Kr. für jedes Heft. Die Hefte werden möglihit fänell nach einander | IE w 2,247 1.2323 
fteinen und das Ganze etwa bi zu Ende dieſes Jahres vollendet fein, ) z u u # te * * 525 

ne BAR“ Eszt: |85* 

Die Frage der militäriihen Organifation der Staaten wird immer mehr zu eine EIS Er g 517 = 
Lebendfrage. Daß die geyenmärtigen Drereseinrihtungen nicht fortbeftefen Lörnen ohne * = {1 — zur 
Ruin des Voltowohlſtandes, ohne bie Heftändige Bedrohung der Voltsfreipeit, iſt To * * 23 su ven 
allgemein anerfannt. Und dennoch: mo e# zum erniten Kampfe um biefe Gitter se 16 2 TE s’= 
fieht man meift eben biefe verderblichen Heereseinrichtungen mindeftens als ein notgme | .—_ 55 8: ze . = 
Uebel bezeihnen und — hinnehmen. Mangelgafte Kenninig der Sachlage trägt daran i — 52,3% SE = = 
die Hauptfeulb. — .-_ 2,3: [EST 

Solchem Mamgel abzubelfen, find biefe Wätter bejtimmt, Sie find ar *8 5 * — gs8225 ed, E 
Delt adreffirt, da das ganze Boik bei ber Angelegenheit aufs Döhite interejiirt iſt uw in Bolte | = SS. .25%8 gEBE m 
Negeneration ber Heereseinrichtungen, wenn fie eine heilbringente fein fell, Bon the ges & FTSE S 
ausgehen muß, Cie werden das Volk im einer ihm veritänblihen Sprache übder -. Zıuedt | SEI nl u 
menbigfeit der Heerösorganifation ſowie üher Das unterrichten, was für ben — 595 zer & ERS; — 
der Heere als bloßes Überflüffiges Aubängſel aulten kann, auf welches aber bie En üseral Bas © ”-o 


«alten Syſtems im igrem Kaſtenintereſſe gerade ben höhſten Werth legen; Te WE — — — c77c. — 
dir geſch ichtuichen Momente ber Entwidlung eg u zu a z bag Das: was IF Deviſen für Zuderbäder uud Sebjefe 
beſteht, durchaus nicht ein abfolut Nothwendiges fein kan, weil fo viefe andere Enftigen 250 auf ben Bogen) anf verſchle UT se 
dageweſen find; fie werden vorzüglich bie Hinderniffe beleuchten, welche DEF nibm Kampf Papier. Das Bud LI fl. 12 fr., bet Segen to, 
Einrichtungen im Wege ſtehen, und fomit die Mittet zu einem ernften und erfolgte 3431 und billig zu haben dei 3.3. Wera 
gegen Unvernunft und Verderben liefern, . A 


4] 
2 


| Heute Donnerflag den 2. Oktober 
der beiben Rünftler omi und Lukas, 
| erfterer ohne Arme auf ber Bla&:Concertina 
und Mundbarmonita, lehterer blind auf 
der Zither und Streichzither mit Guis 
ItarresBegleitung bei Hrn. Meumeier 
(Schaldbräu). 

13443 Anfang Abends halb 7 Uhr 


Könige" privil. bayr. Oſthahnen. nme) GONGERT 








Aus Beranlafjung des Dftoberfefies finden Sonntag den 5. Dftober zwiſchen Heute Mittwod 





Münden und Landshut felgende Ertrafahrien für Perjonenbeförderung. mit Anhalten auf | im Balsichlöfichen 
1) U DA N Münden 2) on u hen nach Sandshut.  Gefangs - Produktion 
i i | gang in | des Alpenfängere Saller. 


Abgang in j 
Lanbdehut 5 Hr 2 Min, Morgens, | Münden 5 Uhr 45 Min. Abends, 13444 Anfang Abends 7 Uhr. 
g 
” 


Brudberg z : Selbmoding 6 „ 8 „ e u, 
Moosburg 6 „ 5 @ Säleigheim 6 „0 „ a Rorschach, am Bodensee 
sr 2 ll — 

T 8 w N) pr | Neufahrn „32 „ pi P . 
Ralahen 7.2.00. (Grein Tun. Koch’s Hotel Garni & Pension 
obho — Langenba 1 3z 83 1 
Schleißhein „ 2 * — — J 2° > — ae ee 
Gelbmoding 8 ” D Brudberg 8 .„ 20 „ u zeller Gebirges und Knotenpunkt ber Gifen- 


.„ 45 0 
in Münden 8 Uhr 35 Din. Mge. Ankunft in Landehut SUpr 45 Min, Abend, | yapım und Dampficifffahrt, bietet die ſchönften 
Somobl für biefen Ertrazug von Landoplt nah Münden, als für die nachſtehenden Partien zu Wafjer und zu Land, Kat Moltens 
Züge am A. Oktober I. 38. tritt Fahrtarermäßigung in der Weife ein, daß die mit fürs und Seebab-Anftalten und ift feit einer 
ine ug * — get * ger nah Münden N ee —— Reihe von Jahren ein ſehr beſuchter Kurort. 
nd. en 13. bs. Mits, en, jeboh lediglich für und gemifchten | Penflongpreife Woche, 6 Tr, = 10 fl. 
Güterzüge, mit Ausſchluß der Eil⸗ und Gourierzüge. h ck = N 50 Et. Winterpenflon 


Die berreffenden Züge am 4. Oktober d8. I jind folgende: 4 Tr. = 7 ſi. — 15 Fr. Die Beihrei- 
3) ber Zug Nr. 6 Abyang in Nürnberg Morgens 8 Uhr, bung von Rorihad und Umgebung, eine anges 
Ankunft in Münden Abends 5 Uhr 30 Min, ; nehme, unterhaltende Leftüre, kann burd alle 

b) ber Zug Nr. 40 Abgang in Furth Morgens 8 Upr 45 Min, |Buhpaublungen für 1 Ne. — Ik. = 10 
Ankunft in Münden mie vor; Etm,, bezogen werben. 2835 4b 


ec) ber Zug Nr. 28 Nbgarg in Paſſau Morgens 10 Uhr 15 Min, 
Ankunft in Münden wie vor; 
d) die Züge Nr, 4 und 8 jedoch ausſchliehend für die Strede Landshut-Münden; 
für erfteren Abgang in Landshut Morgens 8 Uhr 5 Minuten ; 
Ankunft in Münden 10 Uhr 15 Min. Vormittags ; 
für Tegteren Abgang in Landshut Abende 7 Uhr 30 Min, 
Unkunft in Münden Abends 9 Uhr 35 Minuten. 
Für die Feſtgäſte Landshut: Münden beficht dagegen für den Zug Nr. 6 feine 


— —- 
den, am 28. September 1862. s 


















Wiefenpacht. 

Schs Tagwerk Wiefen bejter Bo- 
nität Mind zu verpaditen; auch ift eine 
Wohnung in der Altſtadt Nr. 216 
im 2, Etod zu vermielhen. Näheres - 
bafelbjt. 3424_3a 








Freitag den 4. Oftsber 1862. 
|3weite und legte Brobe-Borftellung. 


Sandshuter Fiederta el. | Zum Erftenmale : 
Sn, u Hochzeit oder Feftung 
Am Donnerfiag den 2. Oktober 1862 Abends 7 Uhr wird bie Benbshuter 2 Schach dem König, 


g 

des I Bernlochner örten Original Luſiſpiel in 3 Alten von Hr, Dreber. 
Barties Waldkirchen — ——— —— 8 Luſiſpiel wurde mit den günftigften 
pP d . Erfolgen bereits an ben —— Darm · 
ſtabt und Dibenburg gegeben und iſt genen» 
r 0 u c t 1 0 n „| wärtig in Vorbereitung gr dem Hof: und Ras 
abhalten, tionalthenter in Wien, was für deſſen Treff⸗ 

Inbem wir hiedurd am die P. T. auferorbentlichen Mitglieder der Liedertafel lichtelt bürgt. 
und die Einwohnerſchaft Landehuts geziemende Einladung zu biejer Probuftion ergehen gibt wenig ber alten und neuen Düß- 
lafien, halten wir un® eines zahlreichen Beſuches umfomehr für gemiß, ald hier dem nen pı odutte bie an Originalität unb —— 
fo oft bewährten Wohlthätigleitsſinne ber hieſigen Einwobnerſchaft Gelegenheit geboten ten Situationen biefem Luftjpiele gen s 
ift, zur Milderung grenzenlofen Elendes ein Schärflein beizutragen. wir machen daher, mit ber Berfiberung, a 
Ohne dem Woplifätigkeitsfinne Schranken zu fehen ift die Eintrittögebüßr in ein verehried Publikum höchſt zufrieden das 


20: 
| Liederiafel gemeinjhaftlib mit dem „Damen:Gefangvereine‘ im 
32 





ben Goal für Familien auf 1 fl, für einzelne Perfonen auf 30 fr, auf die Gallerie | | Theater veilaffen werde, unfere häfidfe Gin 
für je 1 Perfon auf 12 fr. felgefet. 5216 26 SP|lahung zu ullrdäen ud. 
51-88 #9 AN 








Rebaltion, Drud und Cigenthum von I. 5. Aietſch. 


Kurier für Niederbayern, 


BEERTE Cagblatt aus Fandehut. (XV. Zapıgang.) Si 





— . — 


— m — — — — 








x Münden, 1. Ott. Bezüglich ber ſchon bereit® durch ben 
Te legraphen angeztigten Grplefion der Mititärpulvermähle, kann ich 
Ihnen nech Folgendes mittheilen: Das Eiabliſſement befand ſich in 
der Baumftrake neben der dert befindlichen Militärwerlſtätte. Die 
in der Pulvermlihle befhäftigten Arbeiter Gatten fih um 9 Uhr zum. 
Frütfiüde begeben — und unmittelbar bieranf flog bie Mühle in bie 
Luft, Wären die Arbeiter icht abmeiend geweien, fo würde ficher 
feiner berfelben mehr am eben fein; jo Kat der Unfall doch nur bas 
Sehäube x, und im vielen Häufern bie Fenſter zerſtört. Unerklärlich 
iſt es, daß 'nan cin fo gfährliches Eiabliſſement in einem zahlreich 
benölfeıten Stadttheit ftehen -ließ und noch umerflärlicger iſt er, daß 
tas jahrelange Prmühen unfers Magifirats auf Entfernung deſſelben 
aus dir Etatt vict zum Ziele führte. Jeht freilich ſieht zu erwar⸗ 
ten, daß man baffelbe nicht wieber on Ort und Stelle erbaut, fons 
dern aud ber Stadt entfernt. Eollte man jeboch wiber Erwarten 
eime andere Abſicht haben, dann müßte mit aller Entſchiedenheit da⸗ 
gegen aufgetreten werben. 

> Dünden, 1. Ott. Die Erpropriotionsfate von Seile ber 
Eiſenbehr derwaltung gegen Hrn. Pſcheir ſchreitet cher rüd-, ala vor: 
wäre. Beibe Herren Pſcherr erwe tern gegenwärtig ihre Kellerlofas 
Hitäten und lafien ben ausgehebenen Kies gerade auf ben Theil ihres 
Kellerzariens Lirfübren, den bie Gifmbahnverwaltung erproprüirt haben 
möchte. Kommt es nech bazu, fo hat dirfelte aber au ten aufge 
führten Kies en zu lafıen, jemit nodmal fo viel Ausgaben 
für Arbeitelobn, als die 8 früher ber Gall gemefen wäre. 

+ PDünden, 1. Ott. ‘Bei cinem ungibeuren Zubrang dee 
Fublitums (dei Gerichtoſaal reicht für bie Zahl ter Nevgierigen gar 
nit aus) fand Heute vor dem Bezisteridte r. d. J. Verhandlung 
ſtait gegen die Magnerköuerin Amalie Hoheneſter von Teifenbofen, 
welcht vom Lantgericte wegen gemerbemäßiger mebiginifcher Pfufcherei 
zw 8 Tagen Aıreft und 50 fl. Geldbuße verurteilt worben war und 
hiegegen die Berufung ergriffen Hatte, Sie erſchien heute nicht per: 
fünlidy in der öffentlichen Sitzung, ſondern lich fi durch den Rechta⸗ 
eonchpienten Zhilimapr, den fie eigens von ngelftabt hicher kommen 
lieg, vertielen, Eo wurden von demſelben zwei Zeugniffe probuzitt, 
welde tür die vorzüglige Gefhidligkeit und ausgezeichnete Diagnoje 


der Angellagten ſprechen, das eine ton einem Graf Tauffirdyen, das 


andere von cinem Toter Armeld; beide beftäiigen, daß fie bei ber 
BDeifenborerin He lung fanden, nachdem fie bereits von den Aerzten 
aufgegeben waren, und Ichterer fügt nech bei, daß die Hoheneſter eine 
ſolche Kenntwig des wenſchlichen iemus befige, daß man ihr 
ganz füglid Kuren anvertrauen Tönne. Der Staatsanwalt Wülfert 
bemerkte hienegen, daß, wenn die Angellagte wirllich noch ſo Ausg 
zeichnetes leiſten, ja wenn fie ſelbſt wahre Wunder wirten würbe, auf 
rund des Pelizeiftrafgejepbud«e dennoch eine Verurteilung erfelzen 
müßte, weil eben nad dem Maren, Bucſſaben des Geſetzes die Aus: 
übung der Heilkunde durch Nichlärzte verboten it, 
war bie Suaſe auf 4 Tage Arreſt und 40 fl. Geldbuße zu ermähis 
gen, dagegen ftellie ır den Antrag, gegen die Ungeflagte, welche ſich 
bei ihrer jüngften Arretirung gegen den Unterfukungerichter fehr uns 
anftändig binahm, wegen Amtsrwiderfchung auf dreilägigen Arteft zu 
erkennen, Ter Beriheidiger plapdirte auf Freiſprechung (wir werben 
auf die von b+mjilben vorgetiapenen Motive zurũcklommen). Die 
Publitation des Erkenniniffeo findet näcften Montag ſiatt. 

Pünden, 1. Queber. Ce. Diojfiät der König baben ſich 
allergnädigft bewogen gefunden: unterm 25. September dem & Ads 
vofaten und herzoalich ſachſen- oburgegotha ſchen Hofrat Dr. Friebrich 
derdinand von Kerotorf in Augeburg bie Bewilligung zur Are 
nahme und zum Xragen des von Sr. Majeflät dem MR; ige von 
Üßstemberg ihm verlichemen Ritterkreuzes ber mäürttembergfdhen 
Krone zu erthelien; unterm 27. September bie tatholijche Pfarrei 





Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
270. 





Er beantragte | 
ı ntihen. 


um Smupizellamts:Eontrofeur in 


"jurüdließen. 
un 
taufsbube, 


aber Rum 3 I. 








Schönau, Bezirksamts Pirmafens, dem rie Ibephons Kobe 
Pfarrer in Blickweiler, Bezirteamts ud = übertragen; ber® 
von dem katholiſzen Piarrer Peter Daarlander in Mofen, ine 
sirtsamts Erding, und dem Benefiziaten Franz & Biehauier Rn 
Stain, Bezirksanıts Traunflein, eimgeleiteten Pfründetaufh IM * 
migen, ſohin Iehterem Prieſter die Piarrei Mojen, tas 
nefiium in Stain zu übertragen; dann zu gen 
tholifhe Pfarrei Zweibrücken, Bezirkgamıs gleigen 
Biſchoſe von Speyer, dem Prieſter Jakeb 
ver in Nieberfäkttenbag, Bezisteamte Pirmafene, vrlihcn Miliz 
Decanatd _ 
nebft der biemit verbundenen IL Pfarrftelle in. —ã— A⸗⸗ 


feiner 


und Fleiß geleifteten Dienfte in ben definitiven 


laffen; zum Haupfjellamtsnermalter in 8 
alla bortielbit u, ben —— 
dp zum Sbeamten 
Martin Müller dortſelb zu befördern 7 Rorquardfiein, Karl Theo 
in Augsburg den Örenzonperenntroltlt Diggen Datum den Oberzollin- 
dor Dupal, zu smennen ; umterm * Aſceffendurg im Hindlide 
freltor Friebrigd Merander gif et . gut Berfafjungsurtunde 5.22 
auf bie Beftimmungen —— IX. *8 eeich ens it —— —8* 
it, b und 6. mi alu € t bs 
—— Ruetand treten = Iaffen, * an Der 
gefälliger Anerkennung feiner vietjer Hrig und ftempelfrei zu verleihen, 
keftung dem SCH MER M- Mattes marienplah fand fh grkeı dne 
ündhen, 1- 5 uf be N 
— —— ein, bie eine Menge ey neh de 
Röfige mit Kanariennögeln felbet aub We i , F b 
bis von Dann mad Münden gefommen iſt — In einer ah 
vergangenen Nädte wurde eg gr ge * Pali⸗ 
* n bas 
verfucht. _ en —* rungen, um von den dafelbft gelagertem 
ſaben und —* melde zu ammerirem, zu welchem Zwecke fie jogar 
— 


orgeftern Abends entſiand in ber Ders 
De embanes" in der Rofengaie, Front 
ber zwar ſchnell wieder gelöjht wurbe, am 
f Shaben anrictele. — Geſter n 
nur Halb amgefleidet, 


Mm en, 1. 
ſoriſch ſteht, 


en aber MW 
—— — eine irrſinnige 51. Moendmaht. 
np fire und verlanglt, d in Gemahrjam gebracht, 

in die rauen mit Mühe entfernt und im ben 28 

Sie Aafen, 30. Sept. (Gorrefp.) Am ker 
|: Burghaulen, \  Generaltommandant ber I. —— vum 
ve. Anende traf An ion des 8. 2. Zügerbatsillend vor 
Frhr. er — a —— 
ofen Ererzierpla Or= 

dem groß 3 m 
Die Com. 


gehabte ne errang 
pagmier Dr —— 
neð ſt Bantwehr  Offizierforps je eine ſchön 

En endem Geidgewinnſt dem ierforps ee dee 
FT Gorperälen Shlieder und —A— auf ven 
font war Heute Mittags ber Einzug de? 


S 


ſchonen Dauptplag, wobel die Preisfgügen mit ifren Fahnen an der 
Spige marfirten, und das ganze Bataillon An dem Herrn General: 
Zommanbdanten und deſſen vorbei defilirte. Nach Heute ſtattge ⸗ 
babter Diittagstafel Im Gaftgaufe zue Voſt, wozu nehft den Herren 
Dffisieren des & 2, Niger: auch der Herr Lanbwehrmajor 
Stegmüller wab Hr. Dürgermeifter Hamel beige,ogen waren, 
verkteß der Herr Generallommandant unfere Stadt, nad) allen Seiten 
feine vollſte Aufriebenheit ausiprehend. 

Nürnberg, 30. Sept. Bor dem Biefigen Fol. Bezirkogerichte 
wurde geflern die Berufung des Privalmanns Gr. Rang in Saden 
dejjelben gegen Medakteur Meher wegen Ehrenttänkung verhandelt.’ 
Der Hr, Staatoanwalt ſprach ſich daflır aus, daß ber Berufung nicht 
ftatigmg@ben fe. Das Stadigerigt fer in ber Klagjage vollkommen 
zufändig geweſen. Die Urtkeilsverlündigung erfolgt Mittwoh um 
312 Uhr. 


BadensBaden, 30, Sept. Der König von Preußen kat geſtern 
Nachmittags hier an, um im Kreife der königl. Familie den Geburts⸗ 
tag’ ber Rönigin mitzufeiern. Geftern Abends beſuchte das königl. 
Paar, ſowie der Großperzog und bie Großherzogin das Theater, 
10 Mtoliöre'd „Mifanthrope* gegeben wurde, kei mwelhen bie Parifer 
Kunſiler Samfon und Breffant mitwirklten. — Die Frembenlifte weist 
44,000 Perfonen nad. Unſer Eurort iſt noch immer fo ſtark beſucht 
wie während der Monate Juni und Juli — einc Folge der günjtigen 
Witterung, — Der König von zu wird ſicherem Vernehmen 
zufolge feinen Aufenthalt bis zum 8. Det. verlängern. 

. Berlin, 4. Ditober, In der gejltigen Abendjikung der Budr 
getcommiffion, welcher die Minijter v. Bis nard und v. Moon 
beiimohnten, wurde bejlefjen: 1) die Staatoregierung aufzujordern 
den Stat für 1863 dem Abgeordnetenhaus zur verfafjungsmägigen 
e fo ſchleunig vorzulegen, daß die Feſtſielung nod vor 

1863 erfolgen könne; 2) dag es verfaſſungowidrig fei, wenn bie 
Staatsregierung eine Ausgabe verfolge, welhe durch das Abgeordneten: 
haus abgelehnt worden. Punkt 1 wurde mit allen gegen 4, Punkt 
2 nit allen gegen eine Stimme angenemmen. Sr. v. Biemart be: 
feitt, daß vorgängige Etatsfeftftellung verfafjungsmäßig uorhwendig 
fi.’ Der Kampf fei um die Gränze zwiſchen der Gewalt ber Krone 
und der bes Paͤrlamenis. Der Minijter betonte mehrmals ben aufs 
Wunſch ber Berftändigung. Herr von Moon äußerte das 

8, ertlärte aber: bie Vorlegung des Geſees und bed neuen 
—— dem Wunſch der Kammer vor Jahreeſchlug ſei unans 


führbar. 

— Bien, 1. Oft. In ber geflrigen Mbendfigung des Finanzaus 
ſchuſſes wurde das Uebereinlommen des Stantes mit der Bank ber 
zatyen, und befglofien: bie Bank habe die Baarzahlungen im Jahr 
1867 aufzunehmen. 

Ray der „Yalia* befteht die italienische Armee gegenwärtig 
aus: 30 Linienregimentern, 42 Berfaglicrie-Bataillonen, 17 Gavaleries, 
9 Artillerie, 5 Train, 2 Sappeursregimentern und 14 Xegionen 
Sarabinieri (Gendarmen). Xinieninfanterie und Grenadiere zählen 
216,000, Berjagliert 24,000, Genie 7000, Artillerie 31,000, ara: 
binter® 17,000, Gavalerie 19,000, Erain 9200, zufammen 523,000 
Mann. Darunter ift jedoch die Stärke der Depots in den Keferven 
nit mitinbegriffen. 

Miederbapyerifchbes. 

DO Sandbshut, 2. Dit. Die proteflantijde Synode für bie 
Diözöje Rependburg, wozu auch bie proteitantifchen Gemeinden Lande; 





dat, Pafjau, Straubing und Ortenburg gehören, wird in Megensburg > 


Millwoch den 8. Ollober ftattfinden,- 

O Sandshut, 2. Ott. Für den Monat Oktober bleibt ber 
Preis für Maftoyfen und Rindfleifh unverändert. Das Kalbfleiſch 
darf den Preis von 14 fr. per Pfund nicht überſchreiten. Die Ge: 
weinde: Lokal · Umlage beträgt pro 1861/62 5 fr. vom Gulden ber 
Grunde, Haus und G 


Gr ewerbeſteuer. 
Den hiftorifden Verein für Wiederbayern betreffend. 


„zolgende mitunter hoͤch 
für die Sammlungen des diſtoriſchen Vereins geidentt: $ 
1) dere Dr. Wein, Uusihubmitglied von bier, übergab: =) Vier 
fechdedige Fenfterjheiben aus dem uripränglihen Kioiter Seligenthal ; b) 
einen ſedt ıntereflanien Kupferitih, das Yolal und das gane Arrangement 
kei ben des Eoncıls vom Trient barltellend; c) eine Vreisliſte 
een aus dem Jahre 1811, melde zur Bergleihung febr 
J 


De 3 Kölbi von Freiling übergab duch Herrn Shub: | 
liches Yu i rege ra h 


mai Schön von bier: Orbentlihes Aus — 
nales des Klo igenthal 123 1708, für die 
Gefdhlähte —— Dahn —* e ih, ermedt ine au grohes 


inteteſſante Gegenſtãade wurden wiederum 


Bedauern baburd, daß es jeigt tie viele Urkunden vorhanden waren, 
melde eine vollitägdiger bis ins Cinzelnfte nebende 3 Klofters 
‚bten und über die Geſchichte Yandab.ırs f* a Halt gene: 
ben —3 Sa a fait a! ) 
er Ba 


kei win 
s Bus ine fürie 


\ Beſcheeibung des Bünjährigen 
Jubilaums der Ya) —— — — ben Se 
denlen an das Yubiläum und einer wahren Abbilvung des uralten Erusis 
firbildes im jener Kirche 
) Herr eg 2 der Grof Hüunmdt, IL Kämmerer und Minifterial: 
rath in Münden, and vom ihm werfaßte Wert: „Slofter 5 n, feine 
älteften Aufzeihnungen, feine Befipungen“ Münden 186%, 
5) Cine Ungenannte ſchenlte das ‘Porträt des höchſtſeligen Königs 
Morimilian I, von Bayern auf dem Tobtbette liegend. 
‚ 6) Herr Veyirtsamtmann Schmid von Kelbeim überfandte 6 Antil- 
Kömer-Dlünzen, welde in der Umgebung von Kelheim gefunden worden. 
„„ı Eine Ungenannte übergab eine, antik » römische Silbermünze ‚vom 
Kaifer Nero und drei Kupfermiünzen aus neutter Beit. 
8) Herr Factor Wittmann von bier fohenkte: a) Gine Medaille 
zur Grinnerung an bie yeuerwebrverfammlung in Nugeburg 1862; b) eine 
Vledaille auf den Tod Zubwig XVI und ver Mar. Änt. v. 9, 1793, 
, Dem biltoriiben Berein trat ald ordentliches Witglied bei: Herr 
Pfarrer und Difteilsigulinipeltor Niedermaier in Gottiriering. 


Yandsbuı, ven 23. Sept. 1862. 
Die Borftandfgaft. 


52. Schwurgericht von Wiederbayern in Straubing. 
Dreijebnter Fall. 
Berhanbelt am 29. September bio 1. Dftober 1862.) 

Auf der Anklagebant fag in diefer Verhandlung Joſeſ Schmöl: 
ler, 46 Jahre alt, Ichiger Wauer von Fenzlhof, Lanbg. Paſſau L, 
welcher befhuldigt mar, wiſſentlich falſche üjterreihifhe Einhundert⸗ 
Gulden⸗Banknoten im Ginveritändniffe mit bem Fälſcher und nad 
abjiytiger Erwerbung zum Zwecke ber Verausgabung verausgabt zu 
haben. 

Den Dorfig führte der k. Schwurgerits:Prifident Köppel, bie 
Anklage führte der k. IL. Staatsanwalt Stenglein am Mppellations- 
gerichtshofe zu Palau, die Vertheidigung führte Nechtefoncipient 
Yrugger. : 
As Geſchworne fungirten: Ulmer Johann, Ellwanger Joſef, 
Defgauer Georg, Heinle Karl, Winklhofer Beneditt, Thoma Martin, 
Bell Anton, Weber Johann, Proͤll Joſef, Leeb Kaver, Wieebauer 
Sigmund, Elſaſſer Guſtav. 

Die Verhandlung ſtellte Folgendes heraus: Am 28. Mai 1861 
kaufte der Haueleroſohn Johann Stodinger von Klafterſtraſſe dem 
Bürger Joſef Müller von Oberplan, f k. Bezirksamts Oberplan, in 
ber Näbe auf der offenen Strafe vom Wagen meg zwei Ochſen -um 
270 fl. ab, bezaßlte den Kaufpreis mit_drei öſterreichiſchen Hundert» ° 
gulden · Bantnoten, und erhielt hierauf ZU fl. zurüd, 

Noch an demjelben Tage lieh Müller eine ber Banlneten wech— 
feln, mußte jede bald darauf erfahren, daß nit nur diefe, ſondern 
auch bie beiden andern Noten gefäljht ſeien. Nachdem er erfahren 
batte, wer der Ochſenkäufer war, begab er ſich foiert zu dieſen nach 
Klaffterftrajje in Begleitung zweier anceıer Männer und traf ben 
Johann Stodinger richtig an; diefer erklärte auf Vorhalt, daß er bie 
drei Banknoten von tem Bauer Joſef Schmöller zu Fenzihof bei 
Paſſau erhalten habe, für welchen er in befiem Auftrage auch bie 
beiden Ochſen laufen mußte. j 

Stodinger kam nun mit Müller dahin überein, dag er ſich mit 
biefem nach Oberplan begebe und dort im deſſen Haus fo lange ver 
weile, bis Stodingerd Schweſter, welde fig um anderes. Gelb zu 
Schmöller begeben hatte, mit dem Gelbe komme. 

Anna Stodinger bracte au eime andere ächte Hundertgulden⸗ 
Note und 105 fl. in Silber, welches Geld fie von Joſef Schmöller 
erhalten hatte; Johann Stodinger legt: ſelbſt mob 5 fl. darauf, fo 


| daß Müller 210 fl. erhielt, worauf tiefer den Johann Stedinger 





wieder entlieh, welaer ſich nah Haufe verfügte. 

Müller hatte die drei falſchen Noten bei dem Bauer Joſeph 
Schmid zu Klafter depenirt, wo jie von einem ölterreigifgen Untere 
juhungsbeamten abgeholt wurden, p 

Es zeigte fi mun, daß bie ädte Note, melde Schmöller durch 
Anna Stodinger ge endet hatte, am Rande Meine Stiche hatte, wie 
wenn fie zum Imede des Durchzeichnens aufgeheitet gemeien märe, 
und eine der drei falſchen Noten entſprach in Ziffer, Buchſiaben und 
Serien:Nummer voll.mmen der ächten. N | 

Sehmduer geftändigte, daß er hm Johann Gtadinger drei Nor 


| ten gegeben. hatte, um ihm Dehſen zu kaufen, und daß ihm dicher 


bie von Muller gefauften Ocſen nah Waldfirden getrieben und bort 


übergeben N 
— wollte dieſe falſchen Noten von dem Mehger Bucher 


zu Waldtirchen eingewechfelt haben; allein dieſe Angabe ſtellte ſich 


als eine grobe Plge dar und wurde Bucher allgemein als ein ganz 


er teter. geſchilbert. ” ’ 

Am 6, September beöfelben Jahres kamen und Ste 
‚tinger in das Wirlhahaus zu. in reich, und dort 
taufte Stodinger im helmlichen Aujtrage Shmöllers! dem benachbar⸗ 
ten Müller Karl Zach von Gloͤdel ein Pferd um 330 fl. ab. 
Nachte 11 Uhr begaben ſich Zach möller und Stodinger in bie 
Müple und dafelbit nähe Stotinger 4 Stüt Hunberiguldennoten auf 
den Tiſch hin, dem Müller Jah Tamen die Motem etwas verdächtig 
vor, er beirädhtete fie deühalb gegen das Licht und legte fie wieber 
auf den Tiſch hin, Shwöller ſchob nun ſchnell die Noten, zujanımen 
und bebeckte fie mit. der Hand, gleihfam um eine nähere Unterſuch⸗ 
ug derfelben. zu, verhindern. — Zah gab mm dem Mehr 
betrag der Banknoten heraus und Übergab dieſe fohann heimlich dem 
eben anmefenden Schmich Kreim von 
Stasfabritanten Wagendorfer trug, um fie prüfen zu lafien. 

In ber — verſuchte Schmoöller den Zach zur ſoſorti— 
gen Heraudgade des Pferdes zu bewegen, was dieſer verweigerte uns 
ter dem Vorwande, daß ihm das ermübete Pferd dauere, es mitten 
in der Nagt aus dem Stalle zu laſſen, und den Käufer und Schmöls 
ker einlud, bei ibm zu übernachten; Schmöller entfernte ſich hierauf, 
und als Stodinger dieſenn felgen wollte, erflärte ihm Zah, daß er 
bie Noten zur Prüfung forigefgidt hate und daß St. bis zur Nüd: 
tunft des Schmiches Kreim im Haufe bleiben jolle, Als Stodinger 
dieſes hörte, ſprang er auf Zach, ber fih vor die Thüre geitellt 
balte Tod, droſſelte ihn und fürchte ſich dem Ausgang zw erzwingen, 
t agendorfer hatte fogleib die Binknoten als falſch erfannt, Wäh— 
rend beibe rauften, kam Sreim aut einigen Glasmachern, die er auf 
bem Wege zur Hilfe mitgenommen, zurüd und Stodinger wurde nug 
überwältigt und gebunden. ı 

Man fand bei ihm noch 2 Hunbertguldenneten, und ‘alle diefe 6 
Banknoten wurden als falſch befunden und rühren mit aller Wahr: 
ſcheinlichteit von berſelben Hand ber, welche die erjten drei zum Di: 
ſenlaufe derwendelen Noten gemacht halte, 

Slodinger, in Defterreih in. Unterfuhung gezogen, geftändigte, 











Wiefenpacht. 
Sechs Tagwerk Wieſen beiter Bo; 
mität find zu verpahten; auch iſt eine 


3 
Wohnung 
3 im 





löfelberg, welher fie zu dem | 








auch haͤuclichen Arbelten wu, 
gleich geſucht. Wo? fügt die Erpebitior 
ieh. 


Auch im Auguſt v. I. hatte Sgmölfer ein 


— õE falfepen Sul Ölkrreig, Bauern 
en NE 


u x Johann —* wurde 
je g befunden und vom Gerich te 
ken Zuchthaus verurtbeili. — 


Bermifch 2 eg, 

Werth der Stabt Wien Ein Statiti berecprred, 
daß fi. der Werts, Cor. Staht Wien auf circa 700 Mil. Onkbe 
befäuft. Derſelbe capitalifirt der MietHzing mit 5 Percent 

glãgt etwas über cine Million für Staatsgebaude an, vedurch er 
ein Gapital von eirca 550 Millionen erhält, Der Net wird aU® 
Mobilienwerth genommen. Die Zahl der Humbe in Wien wirb met 
beinahe 30,000 angegeben, Ein DrittHeil diefer Hunde it uothweu⸗ 
dir, die übrigen find Luruchunde. Jah rlich werden etwa 3 . 
venlofe Hunde vertilgt. s 


Schmöller nach der Ares 
bierauf zu fieben I9- 





Viſshoſener Schranne dom 1. Oktober 1862. 
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dak ihm Scymöller auch diefe ſechs Notem gegeben und ihm dieied | Teer Bauer, erh Priorität: Altien LE Beni 
Mal eröffnet habe, daß die Noten falſch jeien. Stodinger wurde be · — 
reits auch von dem öſterreichiſchen Gerichte zu acht Jahren ſchweren — 53.25. — Frankfurt 94. 
Kerker verurteilt. Witn, 30. Sept. Stipertatt 77 - —— 
Schdller hatte zwei Männern zu Paſſau bdas Anſinnen ge - „in Waldfirhen: A 
macht, ihm. faiſche genen zu fertigen, verjprad ihnen groſſen Ger | Für die Übgebrannt* —— Ben fi. 42 fr. 
winn nnd ein eigenes Zimmer in feinem Bauernhofe, wo fie unges eidun ta 
ftört arbeiten fönnten, und auf das Befte verpflegt würden, Allein Tom Frivatier Taper @.... ein Packei ” a 
biche gingen auf das Anerbieten nicht ein, und jo muß nothwendig Von einem en — gornde von Hetrn 
Schmollet voch eine andere Perſon gefunden haben, die ihm Banks | Eine Kifte Niro. * + Sleidun 
noten fälfchte. Der Hälfher Konmte übrigend nicht entdedt werden, ..n in Menmarke, TA4rLUR 
da Schmöller diegfalld Fin Gejtändnig machte | : i 
Heule ihreitag © mm mund u ad mm ru —— — uk Hur cın im beitbaulichencundcbeiniepiamen 
Nu 4 — 6 Siande fin befind sahen. ei bes 
beim Dräzimaierbrän | Ein \Yeutender Deitsmirtbfäiaft, in Dee Mähereiner 
Gefangs - Produktion A Gütchben *n,uptadt, im Gejantitisertge von R, 
it 36 Tagm. BI“ 33,000. fl. nd 
des Alpenſangers Galler H mit 3 nm Seid mad) wergänaigen 3000 —— 
2456 Anfan Abends 1: Upr. 1 70 Dez. ¶Wieen k Jahre lang unauflündbares Söpotbet- Kapital 
8 a _Nhr. j und Aakır, Qu: E Ten 16,000 fl. aufzunehmen gefubt und fan 
@ rm — mamma ventar im Werthe von circa BOO Fl. bis || ciäere Zinfengemäor haft geleifter werden. Briefe 
In dem gewerbfämen Marfte Bifss B 4000 Fl., in einer ber fuchtbariten Ges 5 anco unter Bill, 8. V. bejergt bie Expedition 
wer bfaꝛ 5 fl fruch jra 3449 26 
biburg, dem Sihe eines Bezirleamte 6, Ü 4 genden, iſt befonberer Lerhättnijje wegen & diejed Blattes. are 
V Landgerichtes und Rentamtes find N d billigit zu verkaufen und fan Berge er | Ta nd Hort 
: serdrittbei j ings 3 a u . 
3 zwei sole fürbereehte, By auana, nu porn ——— 
9 mit 7 Rejieln, einer Wange, ſowie ſonſti⸗ 0 Br x 1e — 4 t li 3 MNäpere beine 
Hi i i R Ri Offerte mit Bermöynsansmcis nimm kaufen. Da 
V sen zur ärberei gehörigen Utenfilien zu 0 t — eibit zu erfragen. iA 
9 vertaufen. Näbere Aufſchlũſſe ertheill 1 er gegen i 623% > 
J di d Sci! r Dingolfing 1. Oftober 156#. R 
g u3ac Ferdinand ch pp, IE 3452 3ı RaindbI. A ber Tfentergaffe Nr. 68/1 iſt ein ſechs 
Faärbermeiſter in Bilabiburg IB ** — — Se pattender Flügel un 66 fl Zr 
menasabenmen I Pappe en a 47 
— Eine kei D „ weldye fin | verfaufen. * 
2298 ine Lejabrte Kindouc ca * e.Wobnung it au 


fe 
iejes|_ Eine Parterr 
3450 | beziehen jeut 


gaffe Haus Mr. 474. 


in der Altftabt Mr. 216 | it drei Bm Tee Toliber Man [ut einem Pi ag 

m. :2. Sto@ zu vermielhen. Näheres | PR ng Nigpreiten ip ſogleich echt. Zu erfragen I = Erye 

bafelefl. | 3424 3c B|ju vermieten bl Kömadier, |brtion dieſes Vieues ae 
341225 ‚DOberbofer, HUT en 


0000000000000 


* | Dem Unterfertigten ent⸗ 
Bekanntmachung. & EL: vor ungefähr 14 Tagen ’ 


>60 
Bei Gelegenheit der am Sonntag und Montag den 2 ein Hund; derſelbe geht auf ben Ruf 4 








u oa, 5. und 6. Diteber ftatifabenden Schlohs Kirdtweih „Rup*, ift von ſchwarzer Farbe mit 
ae Miebervichbadh, &br. Sandeput, findet cin hübfet Re cincm Blofen, fat weiße Pfoten, Tangen 
A %ı 9 Schweif und geſchnitiene Ohren.‘ Ders 
F e ft f chi ie ſẽ en B: |® iemige, welchem er zugelaufen ift, wolle 

'$ ihn gegen Entrichtung des Buttergeldes 

Ratt. Diebei wird aus Tanz: und Sarmoniemufif abgehalten, wozu höfs F 5 zu Sm, Vierbräuer Leipold in Platt 
- 


lichſt einlabet N ling bringen. 2a 3451 
Joſ. Aigner, Joſ. Bauer, Stweinfändler. 
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3454 Stüpenmeifter. — 
— Klavier Verkauf. 
— A u Re — re 3% Fin im Tone velllommen 


. gleich und rein gefpielter und, 
" ' | elegant gebauter Flüg ei 
Geldäfte = Empfehlung. r — mit ſechs ein Halb Ottaven 
P | tteht um billigen Preis zum Verkaufe bereit 

. 22 und fan täglich befidtiget werden. Näheres 
Durch bohe Negierungs: Entfhliefung vom 24. °; im der Grpebition be. Dite, 3458 
September 1862 wurde mir Unterzeichnetem eine | TE — 
7 ‘ * Empfehlenswerth für alle 


Wirths * Conceſſion * Geſchichtsfreunde und jede Bibliothek. 


je äbiaft verfichen In Eommiifion ber J. Lutzenberg ey ſchen 
“| N hen I Sieh yor allgemeh.cn Renntulß bringe, Buchhandlung in Burgbanjen iſt erſchienen 


und durch alle Buchhandlungen, zu beziehen: 
warme und alte Speifen aller Urt zu Haben find, mebft ausgezeichnetem guten . Geigiäte 
Koller. Bier. 


Der Unterzeiäinete wird fih ſtets beftreben, durch reelle und prompte Bedienung 5 ? S ta d t Bu u 9b au f e t 


% 









© semerte ich zugleidh, daß von nun an immerwährend 


9 
> 
* 





8 Zutrauen eines verehrlichen Publitums zu erwerben. 


a j in Oberbayern . 

a“ Ergoibing ben 30. September 1862. ‘ Nah urlundlichen und andern Quellen 
Georg Spiß, L bearbeitet von 

L 3447 Birth und miles > | Yobann Georg Bonifaz Buber, 


Doctor ber Philojopbie, 
| Gurat und Schul⸗Inſpektor an ber k. Strafe 
anftalt Münden, Mitglied des hiſtoriſchen Ber- 













F Tele eines von und für Oberbayern, 
. a | Mit einer Anfiht und dem Plane ber Stabt, 
= —— - Empfehlung. | dem Wappen der rufen von Burghaufen, dem 
= älteften Stabtfiegel von 1290 und dem Eolorirten 
Unterzeihneter bat von allen Gattungen Dreſchmaſchinen rechtmäßigen Stabtwappen. 
® u bem Freife von 300 bis 400 fl, mit allen Arten Haden 3 XXXIV. und 405 Ceiten groß 8°. 
— —— und Shienencplindern, mit denen man in einer Stunde mit = 13448 3a Preis 2 fl. 42 2 
ar zwei Pferden zwei Schäffel mit Leichtigkeit brefhen Tann, ftets % aA - 
Fi sorräthig. Unterzeichneter empfichlt fih num zur Abnahme, eater- Anzeige. 
J inben 3 m eg rn und Sutheit berfelben garan⸗ J Freitag den 3. 
7 = tirt, allen Oelonomen und Yan 2 2 = Zwein ———— 
aurus ad, — um ker 
5 2985 3066 S miebmeifter in Freifing. 5 Hochzeit oder Feſtung 
a: PREEITET THE? 


22] 
TBUaBTBTEE 5hach dem König, 
Neue Getreid e· Bier — und Biltrir- S aͤcke Driinartunpi 2 3 —* erh a 
biges Luſtſpiel wurde mit den günſtigſten 
ſo w i e H o » f e n fä a ck e Erfolgen bereits an den Hoitheatern zu Darm 
find ftets bei mir in größter Auswahl zu dem äuferft billigen Preifen zu haben. Auch ann |Habt und Oldenburg gegeben und iſt gegens 
man flets jedes Ouantum Leibfide haben, 1 Sat per Wade 3 fr. Kinfag vom mir unbe: wärtig in Vorbereitung auf dem Hofe und Nas 


kannten Perfonen 1 fl. per Sat, bei Stellung eines fihhern Bürgen fält der Einſah weg. | Homalıeater in Wien, was für deſſen Treffs 
Zurüdfendung der Leihjäde, fowie Webermittlung des betreffenden Leihgeides muß franto geſchehen. lichkeit bürgt. 


i Si — i ichten, 208; Es gibt wenig der alten und neuen Büh- 
ee erg Id in & u nenprobufte bie an Originalität und intereſſan · 
Sevbold in Landehut ten Situationen diefem Luftfpiele gleitfommt; 


— — Rojengaffe im Bernlodmerpaus im Laden linie. wir machen daher, mit der Verfiderung, daß 
20 Saäffel Eiheln, der Scäffel zu 5 fl, Für ein Mädden von 16 Jahren wünict | ein verehrtes Publikum, böhft - zufrichen das 
tönnen im Ganzen und aud theilweife ver⸗ man einen Plap zur Erlernung bder| Theater verlaſſen werde, unfere höflichſte Ein— 
tauft werden. Näheres zu erfragen Haus Nr. Handlung und wird mad Umftänden auch, ladung zu zahlreichem Beiuh, 3441 
81 neben dem Pfaurhoſe in St. Nikola auf Lebrgeld bejahll. Näheres in der Erpebition Meier und Fries, 
der Hobengreb, 3459 | diejes Blattes, 3453] Tpeatir-D.reltion, 
» 


Revaltion, Drud und Eigenthum von 3. F. Mietſch. 
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du tn, ua wine 
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Samftag den 4 Oktober 1862. Nr. 


x Münden, 2. Oft. Nach den heute getroffenen Anordnungen 
werden ſich Se. Moj. der Könin ſchon in ben erften Tagen ber nächſten 
Woche von Hier aus über Partenfirden zu den Jagden im Gebirge 
begeben und erft gegen Ende des Monats Hicher zurüdkehren, daß 
J. M. die Königin mit dem Prinzen Dito ben Kronpringen nad 
Würzburg begleitet, ift bereits beftimmt, ob auch Ge. M. ber König, 
it noch nicht befannt, — Das von Zmeibrüden kemmende vierte 
ZJägerbataillon ift heute Nochmittags in feiner neuen Garniſon hier 
eingrrüdi, — Den zum Dftoberiefte bier eintrefjenden vielen rem: 
den werden auch zwei iteefjante mujifalijbe Genüffe geboten: ein 
großrs Conzert der f. Hoftapelle, das Mitiwech Witiags im k. Odeon 
nanſindet, dann eine von ſan milichen hieſigen Geſangkvereinen zum 
Beften ber Abgebrannten von Waldkirchen zu veranſtaltende Produk⸗ 
tion, welche am Montag Nachnuttags im Glacpalaſte flattfinden wird, 

> Münden, 2. Dit. Der geftern erplodirte Pulverfag mar 
auf zwei Zcıtner Pulver berechnet, Es war erſt das zweite Stabium 
der Prebultione:Manipulatien, im welchem fi berfelbe befand; ine 
defjen waren ſammilich Beftandtheile des Pulders als Kohle, Schwefel 
und Galpeter bereits miteinander vermungt. Das Ganze beftond aus 
einer teigartigen Dirffe, welche im naffen Zuſſande noch eine längere 
Zeit dem Stamp, unterliegen fole, um ten gehörigen Grab ber 
Verfeinerung zu erlangen. U brigens iſt der durch die Erplofien an: 

richtete Schaben hei weitem nicht fo groß, als man im. eriten 
sh geglaubt Kette. Gin techniſche Eommiljion flug geftern 
die Befhäbigurgen am Wollgarten wirthehauſe auf circa 200 fl. am. 
Diejes Haus fiand ben, ehe die Pulvırmütle dahin verlegt wurde. 
Der Eigentümer wirb jemi entjdäbipt. Ob von militäriiher Seite 
auch am bie übrigen Bejtädigten, die ſich erſt ſpäter, nadbem bie 
Qulvermüble ſchen geftanden, in ihrer Nähe anbauten, cin Schaden: 
erfat gneleiftet werben will, das ſieht noch fehr in Frage. 

Münden, 2. Dttober, Ge. Majeftät der König Baben ſich 
allergnäbigit bewogen gefunden: unterm 28, September ben katholiſchen 
Pfarrer Karl v. Boit zu Dalfing, Bezirkeamls Cham, feinem aller 
unterthängjten Anfuchen entjprechend, von dem Antritte der Pfarrei 
Beragtaufen, Peziıfsamts Heman, zu entheben und biefe hienach mie: 
ber erledigte Piarrei dem Wriefler Johann Evangelit Wagner, 
Pfarrer im Teunz, Bezirkeamts Neunburg v W., zu übertragen; den 
Landwehrmajor Bernhar Freiherrn v. Stern zu Obernburs, wegen 
defien Wohnſihveränderung des Commando's über das Laudwehrba · 
talilon Anebach allergnädigit zu entheben. 

en, 2. Ottober. Eivils und Militär-Commiffionen haben 
bereits Augenjhein über die geftrige Pulvererplofion eingenommen. 
Es ift nicht das ganze Anwelen, ſo dern nur die Pulverfiampihütte 
melde durch Wafjerkraft getrieben worden iſt, in die Luft geflogen; 
drei hölzerne Pulvertrodenhäuschen und ein gemauerted Magazin, 
taum 50 Schritte vom Stampfe rörblih gelegen, blieben gänzlich 
underfehrt. Die Haupttrait der Erplofion hat augenſcheinlich mehr 
bie füböfttie Richtung genemme , wohin fie aud große Stüde Holz 
in eine Öntjernung von 150 Scriste ſaleuderte. Es wgi, we aus 
beſter Quelle verfiert zw werden vermag, ſchon feit längerer Zeit 
befylefien, die Puldermühle in die Gegend von Ingolſtadt za verle⸗ 
gen, Dort wurde ein Vahlmürla wejen zu dieſeimn Zwecke augekauft, 
das jeboh zur Pulvermühle och mict vollſtãndig eingerichtet üjt, aver 
bald vollendet fein wird, Der Wiederauſbau des durch die Grplos 
fion vernihteten Pulderiiampfes findet fomit nicht mehr flatt, 

Münden, 2. DOM, Die Veitritte zum „Renten: und Un: 
terfügungsperein für rauen und Mädchen“ erreichten im 
September die Zahl 205. Jene für Otlober haben in erfreufider 
Beije begonnen, In die Reihe der Eprenmitglieber wurde, gemäß 





der Größe der Einzahlung, Frau Charlotte won SebekniährTggt Me] ? 
“ j unglaublid 


votatenegattin bapier, aufgenommen, Die erfte Auflage der Gapuns 


. j 


Alle Hayerifcpen Poflimter nepmen um obigen Preis Beftellungen an. 





Kurier für Niederbayern. 


Tagblatt aus Sandshut. (XV. Jahrgang.) 


Wett Morsapme der Saden 
4 
eher Iren Bas 3 I. 


— — — - — nn — 





Ixr amistus Ser- 


gen von 1200 Erempfaren ift fait vergriffen. ine zweite Auflage 
ift baber nölhig geworden. Uns 
Münden, 2. Ottober. Wie wir verneßn en, wurbe er vor 
ternebmer des zoolegiſchen Gartens babier, Deren Bene! . 
ben Befigern ber zoolsglichen Gärten im Wien und Köln 5 = 
lichſte Unterftügung dur Ueberlafjung won feltenen Thiere Eulen 
Gert, Ju dem biefür acquirirten Anweſen bes —— 
qloßchens Haben bereits bauliche Arbeiten für die Bermit ie: große 
Projekted begonnen. Der neue zoologiſche Garten für 
Reftaurationen erhalten und daſelbſt auch eim eigenet es Säle. 
ferthiere angelegt werben, — Wie wir Hören, if — anen 
— der wie bekannt ſchon vor einiger Gehdaft _ geworben Ders 
rgeneburger Schauſpleler erdolchte, endlich 
ſelbe fol fi ſeidem hier herumgeirieben und durch Bart und Brik 


Miht mar in Nies 


© Neumarkt an der Rott, 30. September. um bas Uns 
berbayern, auch bei un® in Oberbayern zT So war 


martt, ber beitrısg dem 
muftalifche Abendbunterbals 
viel wirb gelungen und 
alır Den geresen, verhal  ehe aeheit, daher 
nichts bleibt. Die muſitaliſchen Krslte, n, eifteten nah Möglichkeit, 
nur mit ſawag eu Kräften —* — n belohnt, es zeigte ſich fo 
Um fo mehr aber mwurben die Beftt! 
vet der Woplipätigleusfinn von edlen 
veranfialtete Sammlung ertrug nebſt 18 
en dem Betrag don 61 ji, bet 
Augsburg. NG der Aug ®- 7 „Herzigem Saweſtein bereits 
des f, Diinifteriumd in Sachen ber ba ‚ 
erfolgt, und betätigt einfach dem 
Abmeiung des von ben ftäbtiichen 
” 


Bürzburg, 1. Dttober.. UN pen befchräntten Gelbmitteln 


„u i 
Entfüprungsgeiaiött dat — > einen fehr profaiſchen Autgang ges 
nicht —— erwarten iR müber getrennt. Die Entführte mußte 
nommert. as Ser Gitern in ihrer Geburtöftabt Augsburg eine Zur 
in dem Hauſe ih ga ihr betregemer Ehegatte gegen ihre Rüdteir 
flugteftätfe ſuchen, idung beantragt. Ber Entführer, ber feine 
profefiirt und „eine t mehr zu betreten wagt, Befindet fih bei 
Baterftadt Wur zburg art und fell am bie Mündener Univerfität abe 


einem Dntıt — = — 
ugehen bLeab gen · er, Be heute vorgenom 

elsruße, 30- Enns f.2oofe find folgende Haupttrefier 

40,000 ff., Nr. 334,100 10,000 fl., 

Fr. 11,834, 253,083,343,224, 344,234, 

4000 fr Me. 41,822, 13,885, 36,699, 50,703, 

2000 "914.377, 219,256, 334,068, 344,224, 


’ 

1 

4 54,681, 198,12 ⸗ 

004 eutigen Sihung bes Herrenhaus 

I —— —A——— und bie Ein. 

— hahgaben genehmigt. v. Bismard er⸗ 

i —* an dem Haubelsvertrag jefihalte age auf 

* Bollvereinsverträge nur auf biejer —** * 

"pefürmwortet die Annahme der Rejelutton bed - = —* 

Lblere ward einſtimmig angeno — u . 
urden die Eiats dee Diniteriums des — 8 

nete — erledigt. Die Fordenbed he ef eht 


auf der Tagesorbnung. as HERE das 
ten ER er —ã mil welchet 


Zunehmen der Banden imb bie 


u 
Daß b 
Erneuerung be 
n werde; = 
netenpaufed- 


fie vorſchteiten. La Marmora ſoll erkannt haben, daß die Maffeı 
allein zur Vernichtun g des Brigantentfums mit zulangen weß halb 
fein Streben jeht ba 


— UA ek Ha sr 


Verfügungen erlaffen 

Warjgan, 2. Oktober, Geſtern fand die Eröffnung &er pols 
niigen Staatsratfefigung flatt. Ju der Rebe des Sroßfürften heißt 
es: bie lepten fhmerzlihen Ereigniſſe Haben die guten Abfigten nicht 
erihüttert. Der Grogfürft bebauere, daß er des Reqgtes halber von 
der Gmabenprärogative feinen Gebrauch habe machen können. Bon 
499 polnifhen Verhafteten büßgen 60, Erwahnt wurden babei bie 


in Ausführung gebragten und verheigenen JInſtitutionen. 


Landen, 2. Oktober, Morning Poſt veröffentligt eine Adreſſe 


Garidatis, datirt: varignane, 28. September, an die engliſche Nas 
tion. Dieſelbe drüdt Garibaldis Danf aus, und fordert England 
auf, jederzeit mit der frangöfiihen Nation freunbſchaftliche Beziehun⸗ 
gen zu unterhalten, ſowie and mit den vereinigten Staaten, welche 
€ im Kampf gegen die SHaverei unterfiügen möge. aribalbi ver, 
langt, daß England die Jnitiative des doriſchritteg ergteiſe 
Niederbayeriſches. 
— Land hut 3. Oftober. Die geſtern zu Gunſten ber Abe 
ten in ftattgehabte Produktion ber Land s hu⸗ 
fer Liedertafel und des hiefigen Damengefang- Ber: 
eines hat, Dank ber wmenfgelilihen Ueberlaffung und Beleuchtung 
8 Saale burd ben Seotelbefiger, Herrn Bernlohmer und der 
ber 
eitraz vom 169 Gulden ergeben, welder heute mit dem Erſuchen un 
Apfendung an das Hifslomits in Walbtirchen am dem hieſigen Mas 
at übermacht murde 


wurde. \ 

DO Landehut, 3. Oktober. Auf der Beutigen Schranne 
seurben 2959 Syäffel zugefahren, ganyer Verkauffiand 3443 Sc. 
woron 2979 Sch. abpefeßt murden. Die Mittelpreife ſiellten ſich 


pr. pe ai Baizen 18 fl. 50 Er., gef. 16 fr., Korn 12H. 57, 
ar Gerſie 12 fl. 9 Mr, geft. 1 Mr, Haber 6 fl. 45 Er 
9 $ 


Mitwirkung mehrerer Hiefigen Nichtmit lieder, einen Reine | 


Zelegr. Depefchen des Kuriers für Miederbapern.“ 
Turin, 3. Oftober. Die Dieeuffione meldet: Die Prinzeffin 
Bin, die jebige Königin von Portugal hate um, Onade gebeten für 
bie, bie fich am bein jüngften Ereigniſſen betbeilinten, ihre Bitte fei 
genähr! worden. Nähten Sonntag ſoll das Amneſtie-Dekret für 
vibaldi und feine Mirfhuldigen erfeinen. Die Deferfeure ber 
Armee allein find darin nicht inbegriffen. 

Renpel, 4 Oktober. Die‘ Aſſiſen von Lucera haben den Bis 
ſchof von Foggia zu zwei Jahren Gefängnig und 4500 Franes Geld» 
ftrafe verurtheilt. 

Aigen. In Nauplia Hat eine Demonftration - gegen ben re 
gierungsergebenen Difizier Grpfohelptis ftattgefunden. 30 Perfonen 
wurden verhaftet, Die Orbnung ift wieder bergeitellt. 
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Circus Kossmayer. 
Beute Freitag bei günftiger Witterung: 


Große Porftellung. | 


Samfltag: 


. Brillante VBorftellung a 


Die Bigennerin oder der Kinderraub. 


zum Denefiz des Xaver Seuffert and 
mit neuem Programme. 
Zum Schluß: 


Große hiſtoriſche Pantomimt. 
Anfang 7 Uhr. 


Da bie heutige Vorfiellung zum meinem Benefize ift, jo werde id, fomie auch 
fünmtlihe Mitglieder ber Geſeliſchaft Alles auftseten, den geehrten Kunftfreunden || 
Es hofft einem zahlreichen Beſuch 


Vandehuts einen genufreihen Abend zu bereiten. 
actungevollſt entgegenfchen zu dürfen, erg: benft 


Taver Seuffert. 


Sonntag: 


Letzte zwei Abıchieds-Porftellungen. 


pratt, Zahnarzt. 






f Di | rd 
— ſeht feine verehtlichen Titl. Patienten in Kenntnik, d I | 
9.8 5. Mis. auf 14 Tage nah Straubing verreilt. 

Anten Ehrensberger. 









— OEL NENNE. 


. Ein tühtiger Geribent 
> ER ſucht bei einem F. Landgerichte % 
. oder Notar fogleih oder bis E 
4 1. November einen Plots. 


in ber Erp. de. Bite. 


- 
! * * irn 


Sausknecht. Au erfragen im der Erpe: 
‚bition dieſes Blatter. 3445 40 


Für die Herren Wotare! 


Bei Unterzeigneten find zu haben bie wer: 
 fhriftgmäßigen, anf gutes dauerhaftes Dand: 
| papier gedrudten 


| Formulare 
Geſchäfts-Negiſter der Herren 
Wotare, 


| tat Buch zu 24 , wozu dann ber gehörige 
Titelbogen gegeben wird. 
|  Landehut, 25. Juni 1862, 
3. F. Nietfch, 
2166 Buchdruckerei-Beſther. 


— 
In der Erüll'ſchen Buchhanblung iſt gu 
halten: 
Steffens Boltsfalender für Itb5 45 Er. 
Auerbads Bolkslalender für 1563 45 fr. 
Brennglas, lufliger Veſtotalendet Für 1863 
6 fr. 
Saphir, fliegendes Album für ernite und 
heitere Deklamationen 2ifl. 40 tx. 
Menzel, allgemein: Weligeſchichte vom An - 
ar fang bis jegt 1. Deft 1b N. 
A| TRais, Unterricht in der Gemeindeſchreiberti 
{ im 36h. 









Dos Uebrige Me 
343726 & 


se ter r od 
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ſucht ein 














Anzeige und Geihäfts-Empfehlung. 


en . Ambem mir ergebenjt Untergeichmete hiemit zur öffentlichen 
) FERE Kenntnig bringen, daß wir und umferes bisherigen Geſchäftes 
TICHMLALg EEE dur, Verkauf entledigten, danken wir für das uns eine Reihe 
su loon Jahren hindurch geihentte wohlmollende Vertrauen, bitien, 

EB pafjelbe nunmehr auf unſeren Gefäfts:Nachfolger Herrn Georg 
Mänfterer gütigft Übertragen zu wollen und laben zuglei zur freundlihen Tpeils 


nahme an unferer 


Abtchieds- Feier 


| den A. Oktober I. 238. det, ergebenft ein. 
welche Samftag n Mk u a ergebenft 






Joh. und Cherefe Hoffmann, 
MWeingaftgeberssEpeleute in Landehut. 





Beyugnehmend auf obige Anzeige vom Heutigen erlaube id; mir zur allgemeinen 
Kenntnig zu bringen, daß ih das von Herrn Johann Hoffmann, Weingaftzeber 
bahier erfaufte Gefchäft 

Sonntag den 5. Oktober I. Ze. 
übernehme und eröfjne mit ber Bitte, das meinem GejäfteBorfabrer bemiefene allfeitige 
Vertrauen auch mir angebeihen laffen zu wollen, momit ih bie Verſicherung verbinde, 
daß es ſiets mein emfigkes Streben fein wird, den Anforderungen der Comfortablität 
firange Rechnung zu tragen, das bisherige Renommee bes von mir ertvorbenen Gefcäftes 
an zu bewahren. 
Hiemil erftatte ich bie weitere Anzeige, daß zur 


Eröfifnungs:Sseier 


Sonntag den 5. Sftober I. Js. 
unter der Direktion des Herm Muſitmeiſters Earl Hünn in meinen Hauſe 


* + 
Harmonie-Mujik 
ftattfindet, wozu ich mit dem ergebenften Bemerlen höflichſt einlabe, daß hiebei jehr 

gutes altes „Heigl⸗Bier““ verleit gegeben wirb. 
Reſpeltvollſt! 
Lanbeohut, den V. Oftober 1862, 
Georg Müniterer, 
Gaitgofäbefiger zum goldenen Lͤwen (auch Prückl) 
3468 in Yandehut. 


— — U — — 





Gafthaus - Empfehlung. 


— m 


Unterzeichweter zeigt biemit an, daß er bas 


Gaſthaus zur Bott 


? 


Dr — 
s 8 » 


L % 








N. ehe 
ieder aichb 
nde a “I MnEerbfeing ee 


Pligner, —E 
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€ \k SBafob : ring gegen Belohnung 
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> 
. „ Dem Unterfertigten ent» > 
lief vor ungefähr 14 Tagen F 
ein in Miterhoten bei Siraubing 


Und; derſelbe gest auf der Ruf 


"„Ruß*, Üt von fenmarger Farbe mit € 
£ 





B 
v 
9 
» 
9 eimem Blafen, Bat meiße Pfoten, langer 
Sen und gefchnittene Ohren. Der- 
\® ienige, welchern er zugelaufen iſt, Bo 
’ ton gegen Entrichtung bes a ed 
zu Hrn, Bierbräuer Leipold in al 
% ling bringen. — 


| Ri Sof. Bauer, ame 


RR 
— a a ER 


| Ein mit den beiten Zeugniſſen Ben, 

'Ü geibter Sfribent juht BE or u 

13 zember dB. Jahres bei einem er 

|% amte, Landgerichte — 

‚x Stelle. Gefaãllige ir 

4 unter ber Adreffe oe. E.P- = 
bie Grp. dies Blattes bei 


De nn un ee et 
ger Nat vom 30. September 
In ttober at ih des Unterzeid: 
k zum 1. © ter geofier Dund 
| 1 verLanfen. Derfelbe 1 
it ſtochaarig, dom i 
| grauer — und 
at eine lange Muthe, 
Ihwars — 5 — dao andere iſt ein Glas⸗ 
I ein Auge UT ars Hat er einen weißen 
\ k auge, um —— it bie Bruft weiß. 
| —* geht © j den Ruf * .* 
| erfeibe m ex zugelaufen if, wird 


Derjeniger kenfelben beim Eigentümer 
gebeten, pogner, Bauer in Ging: 
bhofen be 6a 
abzugebert. 


k 
— — — — 
AT gentengeſuch. 


Fat Landshut wird don einem Fabritge 
ir sit im Frankfurt a. M. ein joliber, thätiger 
38 Ghefällige Frante:Offerte ſab 


>‘ \ 
+ 


7 \Yank geht. 
12 B. Nr. 44 ‚poste restante —— 


—43 
© | m Wain. n 
Ho kauflich am fih gebracht bat und empfiehlt ſich dem verchrligen Publitum , befonbers Ar —— Eine — — 
— ẽ —R4 Rn = - ö $ at, 
#%- ben Herren Gejdäftsreiienden mit ber Verfiherung reeller und Billiger Bebienung- FA | melde Liebe zu wer iR in der Erpebltiom 


Tingolfing, den 1, Oftober 1862, 


3471 Saftgeber zur Poft. 


86 







a a — —[— — 
Bei dem herrſchaſtlichen Oekonomiehofe „Scifereir wächtt 
Rufmannsborierbrüdl fteher 20 bit 25 Mafter fehr gut ausge 
Birfen:Scheit: und Prügelbolz zum Verkaufe, 
Nähere Auskunft ertheilt der berrfcaftlidhe Forſtet 
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ara rer! 


Kafimir Gegenfurtuer, 


ER -ERI4 -e 


dem ſos · * 
iroctnetes 


3469 2a Kaver Friedl in Eriendori- 


Pike) 


| re" efucht. 
en zu erfragen. 3476 2a 
ı- % der Ytıtadt Tr. 25 tt auf tıhtmeg 
ein heubaret beller Laden zu vermiethen, 


3472. 
Beftern it beim Bernlodner ein feidener 


; \ elommen. Man 
r Negen ſchirm iR wieber Fr 











bitter dringend, 





urde am verflofjenen r n 
Finder wolle diejelbe im ber * 
Blattes gegen Belohnung 





Bekanntmachung. ı  Geffentlihe Sitzungen 


Einträge in das Hamdelsregifter betr, de8 Möniglihen Bezirtegerichts Londehut. 











Prummer ift Inbaber’ einer realen Nablergerechtſame zu Landshut mit der i 31. oO ;2 
damit verbundenen Srämerei unter der firma: — * A Re kr ee gegen 
aver Prummer“; Michael Hagenburg von Oberbaufen, Georg 
ebenie iſt Kaufmann Karl Arauth Inbater eines realen Hanbelsrechtes unter der Fitma: ‚ „Kell von Nieberhaufen und Franz Wirth⸗ 
„Garl Kranth“ | eg ton —— wegen Vergebens 
b beid Nieben | —— 
a — En ne 
Königlices Dandelögeriht Landöhut. —e— 
3460 Der Boritardb: Pippmanıt Schmitt. Pre a 104 Uhr: Berufung des Joſcph 
Kolb von Ergolbebad wegen Ueberttetu 
Bekanntmachung. —— — * 
Einträge in das Hanbeloregiſter betr. Nahmittagd 3 Uhr: Berufung des 
* Kaufmann Heinrid Laun zu Landehut iſt ſeit 1. Febtuat 1843 Inhaber bes —* Michatl Stiglmaler ven Lindfirhen und 
Firma; „Heinrid Saun“ bes Math. Künel von Leiberodorf wegen 
Schlägerei, 
aoſell ſt beſtehenben Hanbelsgefäitee, verbunden mit un; Commiſſion und Incaſſo, und Nah mittags 34 Ur: Berufung ber 
hai feine einzige Nieberlafjung in Landehut. A. Maria Hafelbed von Porau wegen 
Landshut den 16, September 1862. Stimpierei. Yo: Bin vb &e 
Koͤnigliches Dandelsgeriht Landshu Naqmittags 4 Up: — 
* — Der — —— ob x Een eder von Rumpfmügle wegen 
61 Sämibt. — 
B Sefannfmachun = 
Gitrige in ei „Krie ger-Verein,, Mm 
— Kg eg eng eg in Landehut it Inhaber eines realen Oandelegeſchaͤftee gg mittags 3 Uhr —— — im as 
eindlofale 
„Mar Puille“ Entrigtun 
und bat feine einzige Nieberlaffung zu aan |ber —— Ka an, — 
Sandahut den 16. September 1862. 3474 er Ausſchuß 
Königlihed Handelsgericht Landöhut. EN m 
Der Vorftand: Lippmann. ' CONCERT 
3462 Sämid. — den —— * 
ng der beiden Künftier mi un + 
+ 
Einträge in das Hanbelörepifler bei. erſterer ohne Arme auf der Bla&Eoncertina 
d Mund ka, let blind auf 
Gabritant Georg Babrmbager zu Landefut iſt feit 23.:Iuni 1841 Infaber deo her Züther and Gtreihsiiher mit Guie 
Tabakfabrit Geſchaſtes unter ber Firma: tarrr Begleitung bei Hm. Ainmiller, 
„Georg Fahrmbader“ i zum Balsbıäu, wobei alte® Bier verabreicht wird. 
an Sundotut uns Mt bes feine * — 3475 Anfang Abends halb 7 Uhr. 
andehu eptember 1862 — — —— — 
Königliches Handelögericht Landshut. Si Zar Dome Mr. — 
| it aus freier Hand zu ver 
Sen Vorftand: Yippmann. Schmitt. kaufen. Das Mätere beim 
— — Befanmtmnachunngg — | Eigenthümer ſelbſt zu erfragen. 3434 At 
untmachun 
Einträge * —— 8. | Ehcater- Aneige. : 
ofepp Seidl, Kaufmann in Relsbach ift feit 24. Juli 1844 eines real Freitag ben 3. Ollober 1862. 
Handelöreähtes dorıfelsft — Ra Se und Icpte Brabr-Berkellung- 
v eph Seidl“ Jun Grftenmale: 
und Hat feine einzige Nieberlaffung in Reisb | t oder Fe 
Landshut mn. September 1802. Vochzei De ö ung 
3464 * Der en > er SYmibt. — — 
— Obiges Luftipiel wurde mit den pünitigften 














Erfolgen bereits an ben Hoitheatern su Darın» 
fiabt urd Ditenburg geneben und ift genen» 
wätlig in B eıbereitung auf dem Dof- und Ras 
tionalıbeater in Wien, mas jür diſſen Treff⸗ 
fid;feit bürgt. 

(#8 gibt wenig der alten und neuen Büß- 
nenprodufte die am Driginalität und intereffans 
ten Situationen dieſem Luſiſpiele gleichkemmt; 


Gefchäfts- Empfehlung. 


Unter zeichneter hat von allen Gattungen Dreſchmaſchinen 
zu dem Preife von 300 bis 400 fl. mit allen Arten Haden = 








und Schienenthlindern, mit benen man in einer Stunde mit 

mei Pferden zmei Schäffel mit Leichtigkeit drefhen Tann, ſiets 

; wi ———— empfichlt ſich nun zur Abnabme, 
indem er für die Awedmäßigfeit u i ſelb 

tirt, allen Oelonomen a te berfelben garanı ir macen daher, mt der Berfiterung, ba 

| ein verebries Publikum höchſt zufrieden das 

Maurus Glas, — Theater verlaſſen werbe, unfere böflisfte Eins 


2985 30ce Schmiedmtiſter in Freifing. — zu zahireichem Beſuch. 3441 
Meier und Fries, 


Br EPPPRPPEPPPELFPPELELRTEIS __ Xoeater,Dueftion, 
Redaktion, Drud und Gigenthum von I. 3. Kietid. Dialized 


RETE Cagblatt aus Fandshut. (XV. Iabıgang.) Pikrsesr 


— — — — — 





Abgang: 

Rah Münden: 4Ubr D Min 5 Ubt 10 Min.“ 7Uhr54 Min.G, 
8 Im; Yin. Deanpest 12 Ubr Vlittag 3 Uhr 15 Min. 6 Uhr 
15 ." Nam. 7 Uhr 30 Win. Abends: 

Nad Beifelböring-Regenätur : 4 Ube 7 Uhr 25 Min. 8 Ubr 
49 Din Morgens*. 12 Ubr 5 Din. Wittoge. 3 Ubr 36 Mi 
Nahmittape 6 Uhr 12 lin. C,3. 7 Uhr 25 ‘Din, Abende. 

Rıd EEE I ajlau: 4 Uhr. 7 Uhr 20 Min. 
8 Uhr 40 Min. MDorgene*. 12 Ubr 5 Min. Mittags. 3Uhr 30 Min. 
Nachmittags. 7 Uber 25 Min. Abend. 


inuten | 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut bom 15. Juli an. 


| 


— 








— — 


Nofentranzf- 








Ankunft: 


6 Ubr 4 Min C.3. 7 Uhr 10 Min, 7 Uhr 
— Den — 3 he Rahm. T Uhr 


Bon Regensburg: 15 Min. Morgens. 7 Ubt so Bi Sin 
übe 15 Plinuter Vormittagd. 3 Uhr %"Vünuten. 5 N 
Nahm* 7 Ub 20 Min. AÄbends. 11 Uhr Nadis. 1 Uhr 15 Min- 
Bon Bafjau- Straubing: 7 Ubr 15 Min. Mora } 11 Upr Nat 
Borm. ZUhr 5Nin. Nam. 7 Uhr 2OMin Abende 


mim 


4 
16 Mine 


Die mir * bezeichneten Eiſenbahnzũge find Güterjüge ohne Perionenbeiörderung. C. 3. bebeutet Eourier-Bug- 





Sonntag deu 5. Oftober Ertrazug nad Müuchen: 
Früb 5 Uhr 15 Minuten zu ermäßigtem Preis. — Bon München retour Abends 5 Ubr 


Auf den Aurier für Miederbayern biertel- 
jährig 54 fr. und auf die Plauderſtube viertel: 
jährig 18 Er. werben bei allen koͤnigl. Pofterpeditionen 
und von allen Poftboten noch Beftellungen angenommen. 





— Münden, 3. Ott. Bei der Grplofien iſt ber vom Krieges 
miniflerinm aufgeficlte Bulrermüller wohl am glüdlihften weggetem: 
men. Derſelbe hatte während ber Erplofien in ber Bulverpolirmühle 
gearbeitet, die faum 10 Fuß von dem in bie Luft geflogenen Stampfe 
entfernt geftanden und von welcher es fogar die vordere Brettermand 


hinweggeriſſen. Dem Pulvermüller wurde nur ein Splitter an bie » 


Etirne geichleubdert, Dieſe blutete zwar ziemlich fat, die Wunde 
ift aber nicht geführlib. Sonderbar if, daß ber Getroffene ſich im 
erften Diemente nicht zu orientieren und Mor zu machen vermochte, 
wad mit dem Pulverftampfe vorgegangen fein müſſe, weil bieſer elötz⸗ 
li verfärwunden ſci. Er betrachtete fogar geraume Zeit die herum; 
liegenden Trümmer, ohne auf ben richtigen Gedanken zu geralben, 
es ſcheint jomit der mãchtige Luftdruck finnleläubenb auf ihn gewirkt 
zu Gaben, Die beim Fruhſtück abmefenden Arbeiter waren Gehilfen 
des Yulvermüllers, bie von ihm auf Lohn gebungen wurden und nicht 
von ber Militärverwaltung angeftellt find, 

Münden, 3. Oxtober. Se, Waj, der König haben Sid aller: 
guäbigft bewogen gefunden: unterm 29. September den Landgerichte⸗ 
fhreiber Joſeph Kreihgauer in Modenhaufen, feinem allerunter: 
ihãnigſten Anſuchen entipredhind, am das Landgerigt Annweiler zu 
verfegen; dann ben geprüften Rechtscanbidaten Friedrich Butenfgön 
aus Speyer zum Landgerihtsfhreiber jn Rockenhauſen zu ernennen; 
ferner den Landgerichteſchreiber Karl Rudolf Sturm in Lautereden, 











feinem allerunterthänigften Anſuchen entipredgend, auf die Landgerichts | 


fhreiberficlle in Gollheim zu verfehem und den geprüften Rechlscan⸗ 
bibaten Jof. Karl Geenen aus Robulben zum Landgerichtoſchreiber 
in Lauterecken zu ernennen, 

Dom k. Staatsminifterium der Juſtiz wurde unterm 29, Sep: 
tember ber Acceſſiſt am Bezirksgerichte Nurnberg, Auguſt Müller, 
als Vertreter der Staats: Anwallihaft am Stadt: und Landgerichte 
Rottenburg a. T. aufgeſtelll. 

Münden, 3. Dit. Der hiefige Magiſtrat hat dem Hrn, Pro: 
jeffor Dr. Bed, als Ehrung für die Verfertigung der Feſihymne zur 
Entpüllungsfeier des Könız Lubwig- Monumentes einen wertvollen 
fübernen Potal überjendet. — Die pıoviforifcye Abrechnung über bie 
geweinfhaftliben Einnahmen des Zollvereins an Zollgefällen für 
das erſte Dalbjabr 1862 ergibt, daß in den 6 Monaten vom Januar 
biß incl. Juni 1862 be Bruno Emnahme aue den Eingangsabgaben 
11,964,148 Tpir,, aus ben Aus und Duichzangeabgaben 62,059 Thlr., 


ufammen 12,026,204 Thlr. betragen bat. ngangsabe 
— im Jabre — wor ber Brutto®Grttag —— 
gaben 11,205,820 Tplr., ber Aue: und Durwggeeee e Mdyaben 
zufammen 11,384,549 Thtr. Es haben 9, aanaten 26,673 Tflr. 
668,328 Tplr. ınehr, die Ein, und DUrhad nn iayıs eimgebradt, 
weniger ald in ber entıprechenben Yeriobe Mehıbetraz; von 641,655 
jo baß fih hei tr Sefamu;teinnahnt en 


Thl.. ergibt. we 
Auf der neuen Maximiliansbroͤce 
eitellt, in unferer Stadt eine Vers 
laber aufgei “ tagt J 
€ BE uni den Con miſſaren aller beufs 
—J 


eben bereit® GasKande⸗ 


Würzburg. 2- Dft. e 
fammlung, zufummergefegt aus bi Ti des apoſioliſchen Nuntius 
Dirfelbe anftaktet und verfolgt Hauptfäd 
— geftimmen, durch welche bie deutſche 
Kon sttern das Gerücht verbreitet, 
Walfahrtdort in der fränfijhen 


es ji E ß w ginfein berũhmter Eng? Kirche fiche not. 


Säweiz durd Brand engeäfhert; TE. Mirihapaufe in Traunſtein 
Am 20 v. MM. — ud Bug traurig endete. Ein Bürger 


unter ben Söften ein 
ie —— — 
—e——— ug von 9 Kindern if. 
.i —— — ſchiedene Beftligpkeiten veranft 
— — biefem — zur Aufführung 


¶ S 
Auf dem Theater ſo 
un 99. September. Dem nad wurden ber 
⸗ 5 N tem, we 

— — — ——— —— 

einſchlagen Offiieren, Uneroffizleten = 
Rihyrıung bem erg Ay —— aufliegt. Im biefen Tan 
en 


ben n 
en als einer demolrati 
ten — die Lettine der hiengen u verboten 


irenden Regimen E 
5 Es w. * —* bis jett dergleichen Borſchriften 
b. 
re * ge einigen Tagen ein Iebige® Frauen. 
3 —— layer aus Bayım, die am Sierbelage gen 
einer Meberfcht, weiße über bie 24 7 


. in Beima 
beutfhrr Abgeorbneten t 
"abe, Ser angepelt worden iR, befanden 


ich, der ihm in Bälde töbtele, 
— Das Allerbedauerlichſte 


r, N 
4100 

ra — 
per Berfammlu 
gienenen In bern 


ſich daſelbſt Hi Norbbeutſche, 53 Sübdeutfge und 60 Teilnehmer 
aus ben benachbarten thüringifgen Ländern; auf ber gebruiften Lifte 
fehlen jeboh einige Namen. Unter ben Norbbeutihen find 39 Preu- 
Een, unter ben Sübbeutihen 4 Frankfurter und 8 (47) Bayern. 
Dir gegenwãrtigen Sandtagsmitglieber waren es 169, woren 25 bem 
Frankfurter Parlament angehört haben; ſodann 16 ehemalige Parlas 
mentsmitglieber, bie gegenwärtig in keiner Landesvertretung figen, und 
28 ehemalige Lanbtagsmitglieber. Die Berfammlung war fonad zu 
beiläufig vier Fünftgeilen aus gegenwärtigen Landtagsmitgliebern ge- 
bildet, 


Vom badiſchen Bodenfeenfer, 2. Oktober. Nah ben bisher 
aigen Ergebnifien ber MWeinlefe füllt die Owalität befriedigender aus 
ld man erwartet hatte, — Dem Bernehmen nad fol das alte Schloß 
zu Mörsburg zur Errichtung einer Seemannsſchule, unter der Leis 
tung bes ehemaligen ſchleowig⸗holſteiniſchen Capitäng Wraa benügt 
werben. — Die Eröffnung ber Eonftanz, Waldshuter Bahnlinie fin 
det durch die noch umerlebigte Dahnboffrage zu Schaffhauſen unvers 
Hofften Aufigub. An fämmtligen Stationen der Bahnlinie find bie 
Spauptarbeiten vollendet. Ebenfo find die Arbeiten ber Nheincorrecs 
tion vorgefäpritten. — Der koloſſale Steinblot zum Huß-Dentmal, 
mit einem Gubilinhalt von 385 Fuß, ift zu Eonftanz eingetroffen. 
— Am Verlauf ber letzten Wochen kamen auf mehreren Danıpfboos 
ten des Bodenſees Selbftentleibungen von Neifenden vor; vorgeftern 
erſchoß fi ein junger Mann auf der Fahrt von Konftanz nad Mörs— 
burg am Bormaft des Schiffes und ftürzte zur Seetiefe; Auffindungss 
verfuche blichen vergeblich. 

Die „Leip. Nachr.“ erzäßlen aus Leipzig unterm 26, Gept.: 
„Ein eigentfämlicher Antrag ift in diefen Tagen der Biefigen Unis 
verfität gemadt worden. in gewiſſer B. aus bem nahe gelegenen 
Städtgen Zwenkan Hat derſelben nämlich angezeigt, daß er von nun 
an als Brofefior der Philoſophie auftreten und badburb der Univerfität 
einen u Schaben thun werde Wolle bie Univerfität 
diefe für fie fo große Gefahr vermeiben, fo möge fie ihm ein Abe 
findungsquantum von wenigſtens 50,000 Thlm. zufommen laſſen.“ 

reden, 30. Sept. Ein ſchweres Verbrechen ift in unferer 
Stadt geſchehen und faſt mit Beftimmtgeit anzunehmen ein, Mord, 
ber fih um fo grauenboller geftaltet, ba man dem Opfer besjelben 
den Verdacht einer Seltftentleibung aufbringen wollte. Am Sonnabend 
Nachmittag Halb 3 Uhr ſchidte der Herr Kaufmann Stiehler, Ams 
moriftraßenede, feinen Lehrling, Namens Blechſchmibdt, mit einer Summe 
von 150 Thlr. in Sehntgalerfgeinen nad dem Feldſchlößchen und 
zwar im Wuftrage eines Bauuniernehmers, welcher zur Auszahlung 
feiner Arbeitoleule kleineres Gelb brauchte und Umwechſelung auf 
diefe Art von Herrn Stiefler bereits dort und an andern Orten in 
gleidier Weife und größeren Summen gefhehen war, Die Auetragung 
und Ummehfelung geſchah durch den jungen Lehrling Blechſchmidt, 
der fich feit Oſtern in der Lehre befindet und von feinem Prinzipal 
als ein Außerft braver, ehrlicher und fleifiger junger Menſch gefildert 
wird. Bergeblich ficht man der Wiederkunft Blechſchmidt's entgegen, 
Gs naht ber Mbend, es bricht bie Nacht herein und bange Beſorgniß 
fteigt auf über das Ausbieiben des fonft fo treuen und millfährigen 
Burſchen; denn an ein Entfliehen, an eine Unterſchlagung des Geldes 
durch ſolchen iſt nicht zu benfen. Der Sonntag bricht an, noch immer 
fein Lit, keine Aufklärung. Da kommt die Schredensnachricht: 
Bleq ſchmibt ift erhängt aufgefunden worden, an ber Chemnitzer Straße, 
dicht an Dawifon’s Billa, unten an der Boͤſchung der Eiſenbahn und 
zwar an einem Kirfhbaum. Sofort geſqhieht die gerichtliche Aufs 
Hebung, wobei fi) fogar der Staatsanwalt betheiligte. f Man unters 
ſucht die Taſchen des Entfeelten, da findet man im einer berjelben 


eine MWeintraube, aber nicht die Brieftaſche, worin das Geld gelegen, | 


Auffällig ift bie Lage des Erbängten, eine Halbftehende Stellung, und 
nad angeftelltem Suchen findet man aud etwas entfernt davon bie 
Brieftaſche, aber — ohne Geld, entleert. Jeht entitand die Ürage: 
ift dies Selbſtmord oder ift bier eine ruchloſe Hand im Spiele ? 





- Man ferfhte nad und da war es auffällig, daß der ganz im der 


Näse mohnende Gärtner einer Herrſchaft am Son. tag mehr als ges 
wöhnlige Ausgaben gemacht, and mehrere Zehnthalerſcheine babe 
wechſeln laſſen. Man befab die Schnur, durch welde ber Entjeclte 


erdroffelt worden war, und ſowohl ber Herr bes Gärtners, wie ber | 


Kutſcher, wollten in derjelben bas abgefhnittene Stüd einer Schnur 
erkennen, bie Eigentum des Haufes und dem Gärtner zum Gebrauch 
übergeben werben ſei. Bei felgen nicht ſchwachen Verdachtsgründen 


‚2861 Rr. 12, ©. 878 Nr. 4, ©. 684 


Bien, 1. Oktober. 1. Bei ber Heute Abends flattgehabten 18. 
Biefung ber 100 fl, EifenbapnsPrioritätsoofe wurden nad: 
ftehende 20 Serien ausgelooft: Serie 449, 856, 932, 998, 1082, 
1178, 1201, 1497, 2262, 2514, 2603, 2742, 2959, 3189, 
3627, 3672, 3676, 3982, 4090, 4173. Der Haupttreffer von 
200,000 fl. fiel auf Serie 1497 Nr. 74; 40,000 gewinnt Serie 
3189 Rr, 53; 20,000 gem, Serie 2262 Rr. 69; je 4000 fl. ges 
winnt Ser. 1201 Rr. 53 und Ser. 3189 Rr. 32; je 2000 fi. ' 
gem. Ser. 449 Nr. 9 und Ser. 1178 Rr. 26; je 1500 fl. gem. 
Ser. 1178 Nr. 45 und Ser. 1497 Nr, 85; je 1000 fl. gewinnt 
Ser, 1201 Nr. 19, Serie 1497 Nr. 83, Ser. 2514 Rr. 99 und 
Ser. 3982 Nr. 14; je 400 fl. gem. Ser, 856 Ne, 27, 33, 41, 
48 und 95; Ser. 932 Nr. 89 und 93; Ser. 993 Nr. 94; Ser, 
1178 Nr. 55; Ser. 1201 Nr, 41, 58 und 81; Ser. 1497 Wr. 
19 und 97; Ser. 2262 Nr. 39 und 59; Ser. 2514 Nr, 6; ©. 
2603 Nr. 13; Ser. 2742 Nr. 19, 70, 75 und 98; Ser. 2959 
Rr. 17 und 65; Ser. 3189 Nr. 4, 27, 55, 71 und 73; Serie 
3627 Nr. 96; Ser. 3672 Nr. 16 und 46; Ser. 3676 Nr. 6 
und 77; Ser. 3982 Nr. 11 und 73; ©, 4173 Nr, 25. Alle 
übrigen in den gezogenen Serien enthaltenen Nummern geminnen je 
135 fl. öfter. W. — 2, Bei der Heutigen Ziehung ber 1854er 
öfterreihifhen 250 fl.sToofe fiel ber Saupttreffer von 70,000 fl. auf 
Serie 3463 Nr, 10; Serie 183 Nr. 17 gew. 40,000 fl.; Serie 
r. 29, ©. 719 Nr. 8, 
©. 2788 Mr, 17 gewinnen je 5000 fl.; ©. 3395 Nr. 16, Serie 
2788 Nr. 33, ©. 2523 Nr. 46, ©. 1928 Nr. 9, ©. 2695 Mr. 
41 geminnen je 1000 fl.; S. 684 Nr. 48, S. 2528 Nr. 24, ©, 
3463-Nr. 38, ©. 2861 Nr. 24, ©. 3007 Nr. 3, ©. 2695 Rr. 
32, ©. 2967 Nr. 25, ©. 878 Nr. 29, ©. 878 Rr. 20, Serie 
2967 Nr. 42, ©, 1164 Nr. 37, ©. 183 Nr. 12, ©. 2861 Nr, 
47, ©, 2528 Nr. 2, ©. 2967 Nr. 12, S. 3007 Rr. 11, Serie 
3397 Nr. 2, ©, 719 Ne, 42, S. 2861 Nr. 48, ©. 3760 Nr. 
37, ©, 1164 Nr. 19, ©. 684 Nr. 14, S. 2695 Nr. 13, ©. 
2788 Nr. 8, S. 3002 Nr. 25, ©. 1164 Nr. 5, ©. 3002 Rr. 
20, ©. 535 Nr. 24, ©. 3760 Nr. 12, S. 2967 Nr. 30, ©. 
3397 Rr. 39, &, 1925 Ne. 19, S. 3002 Nr. 45, ©. 3463 Nr. 
31, ©, 719 Rr. 27, ©. 3007 Rr. 10, ©. 3468 Nr. 6, Serie 
3463 N. 7, S. 719 Ne. M, ©. 3002 Nr, 22, ©. 719 Nr. 
18, ©, 878 Nr. 5, ©, 719 Nr. 29, ©. 684 Nr. 49, ©. 3463. 
Nr. 44, &, 1923 Ne. 14, ©. 2528 Nr. 36, S. 2695 Nie. 36, 
S. 3007 Nr, 33 gewinnen je 400 fl. Alle anderen Loofe ber am 
4. Juli gezogenen Serien gewinnen je 300 fl. Eonventiongmünge. 
3. Von der alten Staatsjhuld wurden Serie 2 und 57 gezogen, 


Brüflel, 30. Sept. Die amerikaniſche Reglerung Hat hier eine 
wohl an 30 Seiten umfaffende Note übergeben laffen, worin fie 
gleid am Eingang erflärt, es feien ihr zu Feiner Zeit und vom Feiner 
Regierung irgendtvie dfrecte Ver mittlungsvorfhläge gemacht morben. 
Wäre dieß geſchehen, fo würde fle dieſelben entfichen zurückgewieſen 
haben. itmeber müfle die frühene Union mieber Hirgeftellt werben, 
ober ber Norden und der rebelliſche Süden fi gegenfeitig aufreiben. 
Europa Bätte durchaus kein Recht, ih cinzumiſchen; es follte Lieber 
fi in feinem eigenen Hauſe umſehen. Europa glaube noch immer, 
da es früher Oberhoßeitsrechte über Amerika ausgeübt, auch Heute 
noch in den inneren Zmwitigkeiten der Union interveniven zu fönnen, 
Dies Lönnte man nie und nimmer gejtatten. Uebrigens glaubt bie 
Megterung von Walhington, daß feit 11 Monden Schlachten genug 
geliefert worden, um Europa von dem ernftliten Willen des Nordens 
zu Überzeugen, eine meuterifhe Minorität zu Paaren zu treiben. 
Allerdings Fönnte das wohl noch ein Jahr oder 14 Jahre mäßren. 
Diefe Note Seward's ift allen europälfhen Regierungen übergeben 
worden; da unferes Wiſſens darüber noch nichts in bie Deffentlichteit 
gelangte, fo wollten wir wenigitens Biec die wichtigſten Stellen refunliren, 

In Paris iſt das (der unbegründete) Gerücht verbreitet, 2. 
Napoleon habe in Turin verlangt, daß ein Theil der aunerirlen rös 
miſchen Provinzen zurücgegeben werde. Thatſache iſt, daß die Spans 


‚nung zwiſchen Paris und Turin fehr groß iſt. 


Paris, 29. Septemter. Das Leben Eäfars, vom Kaiſer vers 
faßt, wird demnächit erfcheinen; vorerit jedoh nur in hundert Erem: 
plaren, die am ſaͤmmtliche Souveräne Europas und an einige [pe 
zielle Freunde des Kaiſers verfendet werden. Es foll ein iypogras 


| phiſches Kunſtwert der laiſ. Druderei fein. Erſt in vier Monaten 


wurde malfrlih ber Gärtner gerichtlich eingezogen, der aber von jener | 


Tat nichts wiſſen will, obgieich fein Benehmen zasbafter Natur ift. 
er Söhleier, welder bier noch auf dem Ganzen liegt, wird fid) lüften. 


aber wird bie für das Publikum beftimmte Ausgabe erſcheinen. 


In Paris will man wiffen, Präfibent Lincoln Habe bei- dem 
Senerälen Samoriciere und Changarnier anfragen laſſen, ob ſie ges 


neigt wären, in die Dienfte ber vereinigten Staaten zu treten, und 
daß fie beide das Anerbieten ausfhlugen. . 
80. Sept. Der „France” ſchrelbt man aus Meapel 
om .26. b., daß das neue Journal „UFtalie liberale" den 15, Dit. 
erſcheinen wird. Diefes Journal wird die abfolute Unabhängi 
Leit Stalins, bie Erhaltung Roms für ben Papft und bie Mutongmie 
des Königreichs Neapel unter der Regierung bes zweiten 
Sohnes Victor Emmanuels, bed Herzogs von Mofta, als 
erblichen ViceRönige vertheidigen. 

Aus ift am 18. September der erfte Perfomenzuz 
auf ber Eifenbahn in ununterbrochener Fahrt nah Petersburg abge: 
gangen. Die ganze Fahrt dauert mit dem Aufenthalt auf ben Sta: 
tiomen, ber in Landwarow 44 Stunden beträgt, 38 Stunden. 


iedberbayerifcdes. 
» Landshut, 4. Oft. (Theater) Die beiden Probevorftels 


(4 


fungen haben und überzeugt, bag bie Direltion beſtrebt war, im- 


Scyaur, wie im Luftipiele tühtige Kräfte zu acquiriren, beren fleigiges 
Zuſammenwirlen auch fernerhin Gutes erwarten lift. Wirb Hiezu 
auch auf das Repertoir und Anfcenirung Sorge verwendet, fo glaus 
ben wir gleich dem Vorjahre der ftrebfamen Direktion aud heuer 
toieber zahlreiche Theilnahme verfpregen zu bürfen. 

Landshut, A. Of, Berichtigung Der Neinerirag ber 
Probultion Landshuter Liebertafel it nicht 169 fl., mie und ger 
ftern mitgeiheilt wurde, fondern 160 fl. 

Straubing, 3. DM. Die auf Domnerftag ben 2, Oftober u. 
f. anberaumte legte Verhandlung gegen Joſ. Maier von Grillheim 
iſt durch ben Tob bes Beſchuldigten ausgefallen und wurde deßhalb 
heute die —— Schwutgerichtoſaifſon durch den Herrn Präſi⸗ 
denten mit einer Anſprache an bie Geſchwornen, woburd er denſelben 
feinen Dant für ihre aufopfernde Thätigfeit ausfprad, geſchloſſen. 

A Deggendorf, 1. Dit. Vorige Woche veranitaltete ber Froh⸗ 


finn Liebertrang eine Probuftion zum Beten der Abgebrannten in 


Waldkirchen, welche eine reine Einnahme von 132 fl. ergab. 


Biſchof Dr. Seneftrey, welder noch hier verweilt, gab eine anjehns | 
liche Summe. — Die aljäprlid; wieberlehrende Gmabenzeit-in unferer | 


Stabtpfarrkirche, melde am Montag begann und morgen endigt, hatte | 


wieder eine zahllofe Menge Wallfahrer aus der benachbarten Gegend 
Gerbeigezogen und man fchägt bie Anzahl derfelben ſchon heute auf 
nabezu 20,000 Biſchof v. Seneftrey wird nad Veendigung ben 
Alt mit einer feierlichen Prozeſſion fliegen. Daß unſere Gewerbe 
Leute, welche bier während dieſer religiöfen Feier ausſchließlich dem 
Markt beziehen, gute Gefchäfte machen, ijtleicht begreiflih. — Großen 
Zulauf finden auch die Miffionspredigten in bem nahegelegenen Hens 
gersberg, welche noch biefe Woche dauern. Die Patres hielten zuvor 
eine Diägige Miſſion in der durch ihre pradtvolle Bauart bekannten 
Kirche im Nicderalteih nnd merden von Hengeräberg nach Scebad 
schen, um ihre letzte Miſſion in diefem Jahre für den Kirchenſprengel 


Paſſau zu fliegen. — Ueber den Verkauf unferer Dampfſchifffahrt 
an Deiterreih ijt man bier, wie überall an der Donau, fehr unge | 


halten, Allerdings murde von Seite der Kammern bei mebrfältigen 
Gelegenh ilen auf bie Nitrentabilität des Dampficiffiahrtsbetriches 
Bingewiejen, allein es war nicht zu verfennen, daß unjere Landesver: 
tretung bauptiähli den mangelhaften Betrieb ins Auge fahte, ohne 


Unlerolirchen. 


Babel an eine Ueberlaffung ber baher. Danmepffen; 
denken. (6 wiberficibt dem baytıfahere HA HE —— 
Saadun F 


zu erreichen, 
Dampfisiffe x. 
Aidenbach, 29. Sept. Bei dem Heute Nachm'ttags im Marke 


5) Mois Absmaier, Wirth von Haidenburg. bier 
bed, Bauer von Intam. 7) Xaver Absmaier, Pierdehit nt 
Die BWeitfahne erhielt Here Mupert —*63 
Poſthalter in Pilſting. Dieſes Rennen wurde in, beſtet 
abgehalten, wobei auch fein Unfall zu beklagen iſt. 


von 


In Riederaibadh wurden. bei einer Berſammlung MN Frech 
glũdlichen Waldlirchner an baarem Gelb 74 fi., Gelrel Gott Lofne 
von 64 fl. und 200 Seibungshüde zufammengebracht. ae 


ſolch chriſtlichen menfhenfreundliben Sinn. 


Zelege. Depefchen — 4⸗ 
Neapti, 4. Oktober. Die Afiifen von Lauter 0 Frances Geld» 


ſchof von Foggia zu zwei Jahren Grfängnig und 450 
ſtrafe verurtheilt. 

Athen. In Nauplia Hat eine . 
gierungsergebenen Offizier Gryſohelohis ltr. 
wurden verhaftet. Die Ordnung it wieber 
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Eh er Domnerftag Abends beim 
3 Kollerbrdu einen unrechten Regenfbirm 















—— * ee re: En KLEE u N ———— 8 —— en 
= Bei dem berrfäpaftlichen Delonomiesofe „Schäfereir nichft dem Tor BR mitnahm, wolle dort felben re 

a) Rugmannsderferbrüdt ftefen 20 Bis 25 after fehr gut ausgetrotneit Du inen austaufhen. 
* Birfen:Scheit: und PWrügelbolz zum Verkaufe. — Ausgezeichnet guter Tiſchwein der 
F Nähere Auskunft ertheilt der herrſchaflliche Förfter | Shoppen zu 6 fr. ſt fortmägrend zu Haben Im. 
Xaver Friedl in Triemborf- EE 3usı Schwarzen Babn: _ 
East Kae —— — — "REF IE ze Gin Schurz, ging weine nn 
EEE — - 83 (ben gegen Er— 
— — rn - aus Nr: liche Finder wird gebeten. dieſes Blattıe 
Stirmgaffe 294 iſt ein drei- In der Reuftabt ijt ** Hand kenntligteit in ber Exver 3490 

aus ft 3486 | abzugeben. 





8 F * D 
baiges Haus and freier Hand zu | * 406 ſammt Garter 
Woerlaufen. 3487 | zu verfaufen. 


Die auf morgen Sonntag den 5. Oktober angekündigte Heute Sonntag den 5. Oltober 
n . 5 k zum BVorlehtenmale 

Harmonie-Muji CONCERT 
Tann eingelrefener Hinderniſſe wegen von Seite des Mufitmeifters Herrn Carl Hünm nit | der beiden Künſtler Banoni und Lukas, 
fattfinden. s erfierer ohne Arme auf ber BlasEoncertina 
Georg Muünfterer, \und Mundharmonika, Ichierer blind auf 
Gaftfofsbefiger zum goldenen Löwen (auf Prüdt) |der Bither und Streihzither mit Guis 
in Landshut. tarrs Begleitung Nachmittags 4 Uhr auf 
1 ber Mlöglmüble und Abends 7 Uhr Bei 
Hrn. Meumaier (Neichertbräu). 8485 
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Circus Kossmayer. 













weit — Sonntag Anwefens-Verkauf. 5 
TEIR 2 * zwei us ! In einer recht 
> Abichieds - Porftellungen. — 





Das Shloh Ragenburg 


o 
Die Näuber um Mitternacht,. 
Große biftoriide Pantomime. 
Anfang 4 und 7 Uhr Nahmitiags. 
Geehrleſſe Kunftfreumbe Landehuts! , 

Da ic bie Ehre habe, heute meine letzten 2 Abſchieds-Vorſtellungen zu geben, 
fo finde ih mid; veranlaßt, ben geehrteften Kunftireunden Landshuts meinen herjs 
fiften Dank für den gütigen Beſuch, ſowie für die freundlige Aufnahme während 
meines Hierſeins zu machen; zugleich made id; meine ergebenfte Einladung zu biefen 
2 Testen Abjdiebs:Vorftellungen, wobei ich Alles aufbieten werde, den geehrten Kunit- 
freunden no einen genußreiben Abend zu bereiten. 

Achtungovollſt 


3481 Jean Kopmayer. 


Ali F kofen, Bezirke R 
amtsEggenfelden, 
ift ein gang gut bewirthſchafteter 
Einödhof, 
| 
i 


beftchend aus gutbaulichem Wohnhaus 
und Nebengebänden, circa 60 Tagwerk 
Telt:, 24 Tow. Wiesgründen und 22 
Tom, meift jhlagbarem Holze unter recht 
annehmbaren Bebingniffen aus freie Hand 
zu verkaufen, 

Das Mähere auf franfirte Briefe burch 
Anton Schneiderbauer, 
Bauer zu Hochwinmm 

5320 Sc bei Gangkefen. 
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— — = Auf ein im beſibaulichen und betriebſ 
— 7 liche betriebfamen 
- == | beutenber Milchwirthſchaft, in der Nähe einer 
Gefchäfts- Empfehlung. | Hanptftast, im Gefammtiwerthe von 65,000 fl., 
— ũnlerzeichnetet hat von allen Gattungen Dreſchmaſchinen | wird mad vorgängigen 33,000 fl. ein brei 
> zu dem Preife von 300 bis 400 fl. mit allen Arten Haden Jahre larg unauflündbares Hypothels Kopital 





8 und Schieneneplindern, mit denen man in einer Stunde mit von 16,000 fl. aufzunehmen gefucht und kann 
> zwei Pferden zwei Schäffel mit Leidptigkeit dreſchen fann, ſtets ſichere Zinfengeroäßrfcpaft geleiftet werden. Briefe 
SE vorrätbig. Unterzeichneter empfichlt fi nun zur Abnahme, franco unter Ziff. S. V. beforgt bie Erpebition 
indem er für die Zmedmäßigkeit und Gutheit berfelben garans \diefes Blattes. 3449 26 
tirt, allen Delonomen und Landwirten, | ee se — 
| u. a 6) , 
Maurus Glas, DB m if ein —— zu * 
Sämichmeifter in Freiſing. A Louien, Dias Nähere beim 
‚ Eigent elbſt zu erfragen. 3434 4b 
RETTET BEE I 
vom 4. 6is 11. Dät. 1862. 


— — — — — — — — — 
Eine bejahrte ordentliche Weibsperſon, 
welche Liebe zu Kindern hat, wird als Haus: 











Brodpreiſe. Bittualieupreiſe. halterin geſucht. Wo? iſt im der Erpebition 
Eine grrvtennigfemme . —— USamalz, das Plund. . . . — 1.29 fr. bis — fl SOME. dieſes Blattes zu erfragen. 3476 2b 
Eine Kreugeriemmel 2...» —föulter, nm He. FE --L-E SE Te Dame gr ann Tan ae Aber Mann fast einen Blap aie 
en arg — F In 5 ecia. A. alt. = SR. Sausknedt. Bu erfragen in det Erpe⸗ 
Es. ı; | Feel HE 

runs — 1er Stadi-Theater in Landshut, 
RE 1f. 24. „ —38 — 

1677 Nnẽe i Eerſertel 3t.—k. Tn Sonntag den 5. Oktober 1862 
ae re a ern N) fe. 1. Bor gen im 1. Abonnement 
RE a. „16.30 k. 2 

era a aom bar Der wilde Bäger 
BkmE 2 Bkook —* 
N EEE ——— Teufelsſpuct im rothen Händchen 
Bergen, gegeflene, das Pfund... . — — 

Viaſtoſeniih, pr. Paud. . . - 14. 2 pl. ne, m u... Bh Peter Bapfl, der luftige Uachtwächter. 
Schaſſleiſch "0er U -R dos Pfuud...* —f.1ök, baracter »Gcigge mit Geſang in 3 Aeten von 
a RER: —8 Zi: kinfün, voheh, ber Zentaer nun. De Ge ı Hafiner. 

Dis Rulbfeiit darf den Preis von. Br ae her Sfenb uidt Abe. 3483 Meier und Fries 


Redaktion, Drud und Cigenthum von 3. 5. Rietſch. 


| * | A | (X) ; — 
Kurier für Niederbahern. 
BRTE blatt aus Fandshut. (Av. Jahrgang.) Feuer —— 
Alle Snyeriigen Poftämter nehmen um obigen en 5 Me  —__ N 


hl 


Montag ben 6. Oktober 1862. NT 7 — em x 








Abgang und Ankunft der Gifenbahngüge in Sandöhut vom 15, uli an. 


° Abgang: ° Ankunft: 
Rad Binden: Uhr MO Min. 5 Ubr 10 Min. a be Bon Münden: 6 Uhr 


Ur 5 Min. Morgens. 12 Uhr Mittag. 3 Uhr 15 Min, Morgeng*, 11 * Min €.3. TUpr1O Min. 7 Ube 45 DEEwm 
15 Bin Rahm. 7 Uhr 30 Yin. : Ude 52 Mine, 10, ile Rahm. 7 ub 16 Dee 
ne DUhe 20 Minuten | 11 br 18 Minaien Mpardn 15 Win. Morgens. 7 Uhr 50 Mi. (5. EE 
. D B nuten i 
hans 6 Uhr 12 Min. 6.8, 7 Ubr 25 Bin. Hbenda Am 7 Ur 20 mnsmtitiand 3 Uhr 5 Minuten. 5 Uhr 10 Düse 


Rad Geifelbörina-Straubing- Paffau: 4 Uhr. 7 lbr 20Min | 8o fau:6t n. Mbends, 11 Uhr Radı 
8 Uhr 40 Min. Blorgens*, 12 Uhr 5 Min. Diittoge. 3Uhr 30 Min. Yan Für Shin Se Ubr i6 Bein. Dem. 11 Ub: 15, DRärm. 





Auf ben Kurier für Niederbayern viertel: | mit einer Krone von Gottes Gnaden, einem Shet Melstitk! und 
jährig 54 fr. und auf die MW lauderftmbe viertel: | «tihen raffinden Gäbeln einer Welt in Waffen must Erop bieten 
18 Er. werden bei allen koͤnigl. Pofterpebitionen Be oe im Iahee bes —— Te drin 
und von allen Poftboten noch Veftellungen angenommen, | bemig, um bie Bu Nhenttigen Meinurg in Deutfäland zu 
— — — m | gewinnen; fle enden ifee Tier an daB Saügenfeft, fie 
Ueber die Minifterkrifis in Preußen empfangen bie deutſchen Zuriften aufs Herzlihfte, fie laden foga bie 
bemerkt ber neueſie Berner „Bund”: es ift ein äußerſt wuuderlicher proteftantifhen Prebiger Deutjhlands nah wien * m 
Auftand, welder gegenwärtig in Preußen regiert. Mit einer Mehr ben an Meer Stelle (mirabile dietu) eine Reform der 
heit, wie fie nad felten in parlomentarifcen Kämpfen fo eclataut beutfhen Bundesverfaifung. Run . 
vorgelommen, wurde das Miniſterium gejalägen, es kaun weber für | dab dergleichen Arugkeiten nicht viel loſten und im —— 
die Minifter, noch für den Kenig auch nur der Schatten eines Zwei- möglihen reservationes mentales bergen — 8 tg i&en 
felß übrig Fleiben, welches bie Dieinung und Münfde dc8 preufifgen | Deiterrei$ von jeher fiart war); auf x ——— Ns 
Volkes feien. Außerdem Haben mit Uusnafıne db. &. Depbi’s alle ben Verdacht verüßeln, die angeregte Bunbesrefent, u verhinben; 
Minifter eine traurige Unfäbigkeit in ber Führung parlamentarifher Huger Schafzug, Beftimmt, eine ernfliße Ref * 
Debatten an ben Tag gelegt: und dennoch verharren alle Miniſter, allein in allen dieſen Acten liest doch Immer bie ihr erwiefenen Qul+ 
mit Ausnahme von zweien, im Amte. Unter den Zweien befindet öfje.tlicge Meinung und dieſe ermeint fh für el 
fi, gerade Der, dem man derfudt war, ganz allein Kopf zuzutrauen, digungen ſieis dankbar. Zoil man ihre HI 
und ber König wagt nidt nur, mit folgen Miniftern jo ſchwierige Dinge gewinnen, jo muß man bei Zeiten hen ® 
egierungsgeidjäfte zu führen, wie die heutige Beit fie mit ſig bringt, fieen. Warum nun lönnen bas bie * 
fondern er füllt die eingelretenen Lücken no mit Männern aus, deren |. männer nicht auch? Für fie wäre ja ! gewifl tmaßen angeerbten 


lori ſche politifge Gefirnun ur Kammermehrbeit verhält, mic aus aeſetzt, ba es mit ber Ableguns * während Deſterrtich 
eg enge Sefiht. * NE Dahn ift mit vollen —* —— —— * ie = * und Bu 

R i n Liber us maht, Köunte Preußen In ift um 
Segeln in das dahrwaſſer von Heſſen-Kaſſel ein„elaufen, Dan ſchrieb Uberak bern A dich ber Sion e Best bed * * | 


fonft Wilhelm I. ein mehr oder imeniger allen bobenzoflern'ihen Kö⸗ 
nigen innewohnendes lebhaftes Gefühl für Preußens Maht und 
Ruhm zu; allein wie ſoll dieſes Dladtgefühl feine Befriedigung fin: 
ben, went zmifhen Regierung und Volf eine fo gewaltige Kluft 
entficht, dag bie Kräfte des Landes fi nothwendig aneinander ab- 















reiben möffen und, im gleiden Berhältnife wie bieß gejdieht, bie nd Hinter 
Auterität der Monardie nad Außen gefgmälert wit Un mas | müße bie Be Belt Aber A —* — Mi 
fol da Nahrung für das Ruhmgefühl fein, wenn man den Neibera ——— Feftigteit im Grm verbunden m — 


und den Feinden Preußens Gelegenheit gibt, ſchadenfroh in die Hande Zukunft, und mir 
zu Matichen und bem bei gejunber Leitung fo —* ee —— 


Welt, leider nicht ohne allen Grund, als ei i 
— De Re nm. Br zwar Iangfauner jo, ald wert — denn die Dt reitet dor» 


demuneiren? Man ſchrieb endiih Wilhelm L auch eima die Abſicht es ge 
au, ein Füßrer Deutihlands fein zu well, me es ein Rönig vom | nre — ag mit, rap — 
BPrenfen vermöge ſeiner Machtſtellung von Gottes und Rechte wegen ae a“ 

delien . und nigin 


fein foll; allein ei,e Fuhrung ber Urt, um bie es fid) vorläufig alleist 
handeln fönnte, ſehl bei den Beführten ein gehöriges Ma von Ver⸗ 
trauen voraus; unb mie foll das deutſche Voll Vertrauen gewinner 
a einer Staaisleitung, melde im eigenen Daufe mehr Unwillen als 
uncigung, mehr Haß als Liche, mehr Vewirrung als Ordnung 
Khaffı? Wir glauben nidt im Verbacht Überaroßer Vorliebe zum 
Öfterreichifchen Staatefpiiem zu ſtehen; um fo herzhafter dürfen mir 
En m a nn ae 
entlihen Meinung 
——— ich oeſciater zu fechten wiſſen, 
Wahrend diefe fich in ſtolze Selbftzuftiebenheit abſchliehen und 


— gr nig 
—— Mringen bich 10 Ubr im beften Wohl 
it ben £ biefen Abend nah d 
—— Pd —— im Bahnhofe von den Chefs * wre 
oraiepörbe, in * Aa an Fig — = f. Eortege 
ben. ie 3a ehe in 
efntreffen iſt eine ganz außerordentliche; er 2 


berfäl behhalb auch 
rg ee ierung fgeint zum Feſte ſeht 


ſpaͤtet b — 
En —— 


pre Harıten am jeder Station zahlreiche Fahrgäſte, 
die aufgenommen werben muhlen, 3 


i eintrafe 
bracht. Selbft in den Padwägen ftanden die Hahrgäfte dichter als 
gi nebeneinander. Nicht ce Ar} = - ben —* 
ner an ben 
—— ae u an 
i oberfeftgäfte. je € e 
{ gr an — A. welche über eine Schulter 
Bingen. Man ficht fomit, wo Wohlſtand zu Daufe ift. Im Uebrigen 
fieht man viele fremde Trachten und hört allerlei Dialekte.” Es ift 
der Defterreicher, Tproler, ber Schweiger und Württemberger fo gut 
wie der Sadıfe und Böhme vertreten. Bon Wien find auch 4 öfter: 
reichiſche —* in Uniform hier angelangt. 


geniffe Eaiterewitiwe Sopp von hier viel von ſich reben, indem fie 
vorgab, gegrän 


andern ſich reihte, 


gethan 
gemacht worden, barüber konnte, wie vorhin 
L nicht —— —*— 
hieſigen un falfgen Vor⸗ 
ange babe und benjelben 


30er und 4Der Jahren mehrmals wegen Ber 


münfter, Grnsgaden und Schillmigried vom Rentamte | 
dem Rentamte ; IL im Regierungsbgirte von Unter 
franten und Ajhaffenburg 1) die Gemeinde Bergtheim vom 
Rentamte Arnftein bem Landrentamte Würzburg r./R., 2) die Ges 

Poppenhauſen vom Rentamte Euerdorf dem Keniamte Schwein: 
furt, 3) die Gemeinden Bühler und Münfter vom Reutamte Ge- 
münden dem Rentamte Karlftabt, 4) die Gemeinde Erlah vom Kents 
amte Kitingen dem Rentamte Ochſenfurt vom 1. October 1862 an 
Üibermiefen werben. . 

Die katholiſche Pfarrei Breitenfee, Bez:Amts Königspofen, 
iſt mit einem Reinertrage vom 540 fl. 57°/, fr. in Erledigung ge: 
Kommen ; desgleichen bie kattoliſche Pfarrei Hollftadt, Bez.⸗Amts 
Neuftadt a./S., mit einem Reinertrage von 696 fl. 51'/, fr. 

en, 4. Ott. Se. Maj. der König hat die Wevifion ber 
nah dem alten Strafgeſetzbuch gefällten Urtheile, welche zur Zeit now 
zu verbüßem find, genehmigt. Durch diefen Art Töniglier Gnade 
erpalten über 700 Gträflinge ihre Strafe teils ganz erlaffen, theils 
ermäßigt. — Der rechte Thurm bes Karlsthores erhielt geflern eine 
Steinplatte mit der Inſchrift: „Neuhauſerthor big zum 1. Mai 1791", 
= en Thurme wird eingefet werden; „Karlsther vom 1. Mai 

Münden. (Magiftratsfipung vom 3. DOM.) Die Res 
gierung änderte ben Magiſtratebeſchluß, durch welchen 8 Vorftabt- 
meßgerefongeffionsgefuche abgemwiefen worden waren und verlieh fümmts 
Ken Bewerbern folhe Konzeffionen. 

Münden, 4. Dftober. Die Wiener Handeldfammer 
Hat ihren Abgeordneten zum deutſchen Handelotag eine Injtruftion 
ertgeilt, dahin lautend: „Der Handelstag möge «8 als einen Rechte- 


| 
| 


anſpruch Defterreihs und als im allgemeinen Antereffe Tiegenb bes 
zeichnen, da dor dem Abſchluß des preußiidefrangöf, Dandelövers 
trages, welcher dem Rechte Defterreihs präjüblgirt, die Öfterreichiichen 


'  Bolleinigungsborfchläge auf einer GeneralsBZollfonferen, von Seite 


der Zollvereinäftaaten unter Zugiehung Defterreih® beraten werben.” 
Zu Abgeordneten wurden gewäßlt Dr. Mapyerhoſer, Winterftein, 
Stybel und Gerold, 

Münden, 4. Oktober. Die Kreiöregierung von Oberbayern 

gibt bekannt, daß im Berg im Niederöfterreih ein Rinderpeftfall vors 
elommen if. — Bir Lönnen die Mittheilung der Abdzig., da 
ber ben Sit des fünftigen Polytehnitums noch feine Entiheibung 
getroffen ift, beftätigen und beifügen, dag eine größere Commiſſion 
einberufen werben wird, die ein Gutachten abgeben foll, melde von 
ben Städten Münden, Augsburg und Nürnberg, zum Sit des Pos 
Iptehnitums am geeignetften iſt. 

Ein Babgaſt in Reichenhall verfpriht demjenigen 3 Dufaten 
zur Belohnung, der ihm eine Rippe von- bem rächſelhaften Tapl: 
Wurm bringen kann, 

V Regensburg, 4. Ottober. Mit dem. heutigen Eifenbahn: 
zuge von Nürnberg ıt eine enblofe Wagenreiht angelommen, mwelder 
fi) hier noch bedeutend vergrögerte, ba viele Hunderte von den billis 
geren Fahrpreiſen Gebrauch machen, um das Dftoberfeit zu Münden 
mit feinen Sehenswürbigkeiten überhaupt zu beugen, — Die dieß⸗ 
führige Herbſtdult geht morgen zu Ende, ofne die Geſchäfteleute nur 
halbwegs beiriebigt zu haben. Die Hauptgeidäfte, gewöhnl ich Mol 
Ienwaaren, blieben malt, da die Preife um 30—35°/, höher ſtehen. 
— In der Dispofition des Getreidehandels Hat fih gegen bie Vors 
woche beinahe nichts verändert. Die Zufubren halten mit Bedarf 
beinahe gleichen Schritt und der Spekulationekauf ift nur gering; ber 
figerjte Beweis biefür if, dag auf der Donau euer. faft gar feine 
Ladungen zu Schiff gemacht werben, während im vorigen Jahre wö— 
chentlich 8 bis 10 Schiffe firomaufwärts gingen, dasfelbe gilt auch 
von den öflerreihifcen Dampfern, welche bisher nur geringe Ladun- 
gen am Getreibe herauf braten. Zur hieſigen Schranne flanden 
heute 27745 Schäffel umb wurde folgender Mittelpreis beredinet: 
Waizen 19 fl. 3 fr. (gef. 41 !r.), Kom 43 fl. 15 Er. (gefall. 20 
Kreuzer), Gerſte 11 fl. 27 fr. (geft 11 fr.), Haber 6 fl.15 fr. (gef. 
8 fr.) Das Dopfengefäft geht Heuer flott, bie Preife find gegen 
wärtig noch annehmbar und die Bräuer thun wohl, fid zeitig zu vers 
DL fi der Handel mit Gewalt auf biefes Gewaͤche zu wer- 

en \ 

Bon der Retzat, 26. Sept. Man kann fi in der Geſchichte 
des Hopfenbaues Fein ſolches Drängen und Treiben erinnern, wie es 
feit acht Tagen in unfern Gemeinden flattfand; vur bas Jahr 1860, 
das in dem Annalen der Dopfenpreife fo denkwürbige, Hat in Bezug 
auf die Lebhaftigkeit im Handel etwas Achnlichteit. Seit meinem 
Lehten find die Preife fait in allen Gemeinden um 10, 15 un 20fl. 
Heftiegen und war ſelbſt Zeuge, als in Abensberg, Gmünd und andern 
Orten um 85, 90, 95 und 100 fl. gefauft wurbe. 


Spalt, 24. Sept. Geftern noch koſtete hier der Hopfen 100f. 
und heute wurde allgemein zu 110 fl. getauft. An Handelsleuten 
mangelt. es nicht, 

Boõchſtadt im Aiſchgrunde, 23, Sept. Die Hopfenernte maht 
bei uns ihrem Ende Nachdem im ben erſten Tagen bes September 
6 Parthien um 60 bis 66 fl. verkauft worden, flieg der Preis fos 
fort auf 70 bis 75 fl. und gefterm auf 80 fl., überall außerdem 
Leihtauf von 1 fl. 45 ir. bis zu 8 fl. 6 Mr, Die Produzenten 
wollen um biefen Preis hier und in der ganzen Umgegend nicht 
mehr abgeben. Vom Biefigen Stadtzut find 5is jept 315 E. abge: 
wogen. Beträdtliher Votrath an Hopfen, beſſen Qualität ſich aus 
obigen Preifen ergibt, ift noch vorhanden. 

Bailand, 1. Oct. Bei ber heutigen Ziehung ber 45 Wranch- 
Loofe find folgende Serien berausgetommen: 154 360 819 869 
1065 1095 1144 1675 2439 2601 28358 3444 3494 3584 
3773 3939 4010 4157 4316 4545 4697 4698 5016 520% 
5229 0363 5072 6066 6410 7013 7121 7313 7538 7859. 

Eine Bolizeiverordnung aus dem Jahre 1609 über Theatervor⸗ 
ftellungen in Paris wurde ürzlid daſe of aufgefunden. Nach ders 
felben werden die Comöbianten, melde angeklagi waren, im Winter 
allzu fpät zu ſpielen und zu Hohe Preife zu fordern, angemwiefen, ihre 
Vorftellungen in der Winterfaifon ſpäteſtens um 2 Uhr Nachmittags 
zu beginnen, und um 4'/, zu beendigen. Die Eintrittöpreife wurden 
für das Parterre auf 5 Eous, für die Loge auf zehn Sons feſt⸗ 
geicht. . 


London, 3. Oktober. Der Heutige „Wövertifer” meldet: Im | Münchener Scirannenanzeige vom A. Oki CB 






olge eines von 1000 einflußreichen Bürgern unterzeichneten Erfu⸗ 2r 186 
end, wird der Lord Mator bei einer Garibaldiverfammlung präfibirem. “ Getreide | ‚ae PT Fass | mung 2. 
Niederbayerifces. Gattungen, |" | vie geeie wenns 
Astihalmünfter, 3. Ott. Geftern, 6 Uhr Ubends, fing es in ie naar aM — — —EE 
dem 1, Stunden von Hier entfernten Derfe Thaling kei Schloß +] 3044| 7 5120, 281197 3 ET ET= 
Stönbrunn zu brennen an, und 7 Häufer nebft Defonomiegebäuben — 1321 | ” slıal ac 30 | 1: ” 55 131 — 7 
wurden ein Raub der Flammen. Das Feuer entſtand in einem . +1 6666 2619113 43) 21112] mi — la 
Säuschen im oben Stode durch die Unvorfichtigfeit eines alten Weis +1 2207| 189] 7 3| 7 4 7 — /1/— E> 
bes, Gereitet wurde Mandyes, Vieles aber auch vernichtet, Hilfe — 1 — 131 — me 3. 2 | 5 — —— 
der nahgelegenen Orte mit Spritzen u, ſ. w. rübmlich. Die bes Leinſaamen — — 122 6 an: 5 5 — 18* 
9 — — 


wãhrte Mildihatigkeit der Rotthaler wird ſich auch dieſer Verunglück- Zufubr: Baigen 2687 Ss. 8 &- 
indem. dr ——— u ES 


Man fieht ſich veranlaßt in Erinnerung zu bringen, — 7 
daß die —— natürlicher Bedürfniſſe auf den Strafen |» 34 Trauer "Gotiegbienf. = 
und vor den Gaft: oder Wirtbshäufern verboten ? ??O1 


urche » 
ift und wird deöfalljige Uebertretungen pflichtgemäß zur|@ ° Se ——— a ea A 









Anzeige bringen. Die Polizeimannichaft ift zur Weber: ® K@loges pläplie —— 

wachung beauftragt. Landshut den 4. Oftober 1862. Anna Hiefamet, = 

3495 — Sanböhut: Ha shamm er, > —— — Sister 
? | 2 > 2 Semittage 8 ir en ber —* er nit 
ir i 

* en — bie —— —** 


> 
: Lamdsputs freundlichſt —— = 










Bürgermeilter, 











?0D33- - AUBBUBR, 


Gott dem Allmächtigen bat «$ gefallen, umjern geliebten Sohn N 
und Bruder 
2 


Landohunt, den 6. Oft 
— wwt 





pen 

















PR, von Bier, . 1 An der Nacht vom 30, September a d 
tm 37. Lebensjahre, verfehen mit ben Heiligen Sterbjaframenten Beute zum 4. Oftober bat ſich des Unterzeich⸗ 
Morgens 2 Uhr zu ih au rufen. Y ten gweofier Hund 
Indem wir dieje Tauerlunde allen Verwandten und Freunden verlaufen. Derjelbe Ä 
bringen, empfehlen den feclig Dahingefhiedenen einem frommen Anz gran ce hai, * 
= — eckt, hat eine lange 
Vilsbiburg, den 5 Olieber 1562, N —— bas arıbere ße ——— 
Die tieftrauernden Eltern: auge, um ben Dale bat er einen weißen 
J Baptiſt und Jobanna Urban, Privatiers, 4 Streif. Gbenlo e —— Bruft weiß. 
= 3512 im Namen fümmtliher Familienzlieder. Derfelbe gebt auf ben Ruf „Dedtel 
5 dem er zugelaufen if, wird 
P Derjenige, denjelben beim Eigentglimer 
— —r— nebeien , , Bauer in Bings 


Ze —— 
Gafthaus - Empfehlung. 


466 2a 


ner 
Jatob b 308 rin en rar 
Sefen bei 83 308 er! 
—— 


— — — 
— — TI neben der Eil iR ein 
us fogleih gu vermicthen. 


Unterzeichneter zeigt hiemit ar, daß er bad X —* Zimmer 


Gaſthaus zur Poſt DET 


ale 
x 
' kãuflich an ih gebrach? Bat und empfiehlt ſich dem verehtlichen Publium, Bef onbers | Ge find go Br Not euber auozuleil 


—n 


— 











den Herren Geſchaͤſtsreiſenden mit der Verſicherung reeller und billiger Bebienung- 6] 0 11000 fl. bie afie Haus:Nr. 
Dingolfing, den 1. Ollober 1962, — Rahereo —— ber Regierungtg 3498 
Kafimir Gegen er, 665 im Lande. DOT m ein drei» 

* — 


3471 Gaſtgeber jur Roft. Aödiges Gaus aus freier Dan? 47 


N - RT San st a — 
a ———— a ! 


Bon verjdiedenen mediziniihen Autoritäten wir Das r die Her find zu Haben die vor» 


4 ” | Dei Unterzeichnetem IT N reaites Dand⸗ 
eerzwiebelöl „Thun, sur 
als ein befonders vwirames Mittel in Bezug auf das Wachethum und bie Erhaltung dpapier gebrudten 
Dauptpaare empfohlen. Daß diefes von mir mit Gorgfalt gefertigte vorzügliche Dasrdl * Formulare 
ir gendwelche een — er ift bereits durc Zeugniſſe bes Aal. —— 2 ——— die 
Pbofitate dahier ſowohl als auch dee Dbermebizinal⸗Aus ffes beim Wir 
in Münden nachgewieſen. ! ſchufſ Gelcano· menn der Herren 
Das Flogçon dieſes Oels koſtet 9 ir. » Motarc ’ 
un. örige 
5* = — das Bud zu = ir, .* — 
elbogen wird, 
In Landshut befindet ſich bie alleinige Niederlage bei zu — 26; Juni 1802. 


Anton Huber, Kaufmanı. 3. 
Auewattige Beſtellungen unter Beifligung der Beträge * 6 tx. 1 gr un öl2 2166 Buddru 


gereteBeiiper. 
Voſtſchein werden franco erbeten. C 





Bekanntmachung. Vaeffentuiche Sitzungen 





bes koniglichen Bezirkegerichts Lands 
Köfierfge JInſolven· Erllaärung. — 8** den —* Olleber Fr 
Naqchdem umterm Deutigen gegen den Kaufmann Barilmä Köſtler vom Kelheim unter Bormittags 8 Uhr: Unterſuchung gegen 
- gleichzeitiger Verwerfung bes von ihm am 21/25. Juni-I. 36. geflellten Mrrangemenigefudies, Kajetan Haider von Lanbaput wegen Ben 
jowie unter Giftirung fämmtlicher Bartitulareretutionen die Eröffnung des Univerfaltonturjes gehens der Korperver 
beſchloſſen wurde, werben hlemit bie Ediktotage ausgeſchrieben und fleht Bormittage 10 Ur: Unterfudung gegen 
1, = — ber Forderungen und zum Nachweiſe ihrer Richtigkeit und Vorzugs Joſeph Florian von Pengthal wegen Vers 
gehens bes Diebftahle, 
Dienfing den 2. Dezember 1862 Bormittags 9 Uhr, Vormittags 11 Uhr: Berufung des Johann 
2, zur ur und Nachweiſung der Einreben auf | Ragner ron Pörnborf wegen Forſtfrebels. 
Mittwoch den 7. DE 1863 Bormittags 9 Uhr, Ve — 
3. zu ben Repliteverhanbtungen Concordia. 
Mittwoch den 4. Bebrur 1863 ‚Bormittags 9 Uhr, Morgen Montag den 6. Oft. Wandertag 
4. zu den Duplitsverhandlungen zu Derm Georg Münfterer (Gaſthof Ä 
Dienfiag den 3. ir 1863 Bormittags 9 Ahr ‚geldenen Lönen) vormals Hofmann. - SA 
jedesmal im Gefhäftgimmer 5/l des —— Bezirtogerichis Termin an. Te 
Eämmtlie des Bartimä Köftier werben hiezu g-laden und beauftragt, an zum Sebtenmale 
biefen Terminen cher bis zu bdenfelben die Lquibation bei Dermeibung des Aueſchluſſes ihrer | co CERT 
Gorberungen aus der Gant am erfien, und bie betr. Handlung bei Bermeidung des Ausjclufies | N 
Yiemit an den meitern 3 Cteungen ı vor zumchmen. ber beiden Künftter Banoni und Lukas 


Die Gläubiger haben bis zum eriten Ebiftstage ober an bemſelben einen Bevoll⸗ erſterer ohne Arme auf ber Blas Toncertina 
mãchtigten zur Empfangnafme richterliher Verfügungen am Gerichteſihe um fo gewifier aufs | und Mundharmonita, letzleret blind "auf 
zuftellen, ols —* weitere Verſugungen burch Anſchlag an die Gerichtötafel richtig am fie zus | ber Zitber und Streißgither mit Gul⸗ 
geftellt werben wür taırs Begleitung Abends 7 Uhr bei Den. 

— 8 ben Glaubigern eröffnet, datz unter Einem das Aal, Landgericht Kelheim Schardt zum Münftererbräu. 3500 





b Eir wei der Konkurs⸗Ma be, ie d ben 
Krernıg Techn w 3 run ee — Jenem Herrn — ge * — 
—— —— — aaa Ne 
oͤnigliches t wogen iſt, biene zur ac tr 
3494 v Der f, Det ehe * Naager. Thürmermeifter von A. 9 burdaus nicht 
— — — \ 1öthig hat, ſich in —— rei Goſthauſe auf⸗ 
a ung. j zubrängen, 
— Die ausgezeichneten Leiftungen dieſes biebern 
Die Einführung von Porto Marten für bie Mannes find befannt, und Jebdermann kann 
unfrantirte Lotal Correſpondenz betr. nur das befte Lob ſpenden. 


Dom 4.. Oktober I. Is. anfangend haben bie Tönigl, Poftanftalten bie Taren Weld em Landwirthe märe «6 daher wohl 
unfranfirte, im Auſgabeorte oder in dem Dep gehörigen Landpofibezirke zu dr nicht lieber, wenn feine Säfte durqh eine [Göne, 
ſtait der bicherigen dandſchriftüichen Aufzeigrung auf den Ubreffen durd befondere, den Briefen gediegene Dufit ergäpt und aufgeheitert werben, 
anfzutiebende Tarzeiten (Borto-Marten) auszubrüden, welche in ſchwarzem Drud auf weißem | 018 daß ihnen duich das wibrige Gejhmeller 
Papier mit quer bundlaufenden rothen Seibenfadın Hergeftellt find und das Zeichen des für “ — ak Sur Be 

un r 
ben — — bi8 zu 1 Loth Bolloewiqht tarifmäßig giltigen Taxſahes von drei Bufiter mge feiner unge nur freien Sauf 
u wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß awsfcliegfid | laſſen, «8 ſpricht ja der Neid aus ihm, Herr 
nur —— biefer Marten bie Armen einer Tare bei — unfranfirter * — bleibt uns ungeachtet deſſen 
Lolalbriefe rechtferiigt und demnach bie Unterla derſelben jeden fä folder Briefe und me 
berechtigt, } ni A einer Tore ab kr es — 3492 @in Mufiffreund: 
Briefe, melde durch eine andere als die Poft am Aufgabeorte zur Bejtellung | — — 
gebrat werben muß, fonac) bem Rolalverfshre nicht angehört, Bleibt bie handfceiftfige Kufı 5 — gingen re — ——— 
zeicnung F Zum in Meise ——— safe Haus Nr. 474, 3455, 2 
unen, am n i Nr. 
97 General-Direltion der 1. b. Berfchrö-Anftalten. lorı ie Ber Stegerungegafe dae (fin hohe 


WALLPRLALERLLALLAMELLDLALTERSAEE var big Banmigen, es ih 2 
Anzeige und Empfehlung. B eye 


Nachdem Unt t Löniglicger Kreis· Negi von Nieder: Mr # 
bayern bie eg —— * 4 F ſich Staut Theater In Landshut, 


ER bodverebrlihen Bürger und Einwohnerſchaft Landohute und Umgebung in allen * Sonne tag den 5. Dftober 1862 








einf&lägigen Gteins@ravenrsArbeiten auf Grabmonumente, Gebenktafeln und fonftigen He 
Säriftplatten x. in alın —8 —— dem — an! I 8 ih de I Abonnement 
empfehlen, daß er meben eleganter und prompter Ausführung aller geehrten Aufträge 
bie Biligften Preife kt. “ * Säger 
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Nückblick auf den Monat September. 
V Das große Werk von Italiens Wiedergeburt, feit 
deutſchen ‚Befreiungsfriegen eines ber wichtigſten Ereigniffe biefes Jahr⸗ 
hun detts ift wieder am einen jener Wenbepuntte angelangt, io eine 
Stockung längft zu befürdten ftand. We fie eingetreien, Gaben mir 
feit den Tagen von Möpremonte zur Genüge erfahren, wir wiſſen, 
daß Saribaldi ben DVerkältniffen zum Opfer fill — fallen mußte, 
feit ſich Bitter Emmanuel zur biplomatifchen Politik befehrte. Dieje 
Bemältigung der Garibaldiſchen Expedition ift zunädft ein Erfolg 








ben | Ken Macht des Papſtes wird auch —— — 


Napoleons und des franzoſenfreundlichen Miniſteriums Rattazzi, in 


Wahrheit iſt fie unter den beſtehenden Verhaältniſſen fogar ein Gewinn 
ber Sache Italiens, cin Sieg der monarchiſchen Drbnung, eine Ges 
wãhr des curopäifchen Friedens zu nennen. Wie rein aud) bie pas 
triotifgen Motive Garibaldis waren, welder privilegirt durch Geſin⸗ 
nung und That, vielleiht der populärfte Mann in Europa, wie jehr 
das von ihm erſtrebte Biel zugleich das ber Nation war, jo konnte 
bie Regierung ihm gegenüber unmögli eine andere Stellung einnehs 
men, fobald er gegen ben Willen des Königs zu den Waffen griff. 
Ein neuer Krieg in Italien würde bei der eigenthümlidyen Gollifion 
von Pflichten und Neigungen vorausfigtlih Land und Kerr aufs 
Aeuerfte bemoralifirt, die revolutionären Leibenſchaflen gemedt, und 
flieglih den Bıftand Italieno in Frage geſtellt haben, 

Die Hauptfärierigteit beginnt freilich er jept. Garibaldi ijt 
fampfunfäfig, gefangen, aber feine Tendenz, jein Princip lebt und 
wir zweifeln, ob bie italienifde Regierung jemals im Stande ijl, die 
aufgeregten Gcmüther zu beihwidtigen und das Verlangen der Nas 
tion nad Rom auf diplomatiſchem Wege zu erfüllen. Alles ermos 
en, ift mit vieler Sicherhelt vorauszuſagen, daß dic gegenwärtig nie: 
en Bewegung feiner Zeit mewerdings zum Äusbruch ommt, 
— ob fie fiegt oder wieber fällt, eine Frage der Zeit und Umftände, 
— alien wirb nicht zur Ruhe kommen, fo lange feine Geſchick 
an bir Seine geleitet werben, Auf das Beflimmtefte wirb aud ver: 
figert, daß Frankreich neuerdings Gebieldabtretungen geforbert Hat, 
zu melden ſich Bas italienifde Parlament kaum verfichen dürfte, 
und dann iſt der Bruch zwiſchen Italien und dem Imperialismus 
fertig und bie Stunde gegenfeitiger Abrechnung nicht mehr ferne. 

Ueber Garibaldis fünftiges Schicſal und deſſen Prozeß Täßt fi 
zur Zeit mit Sicherheit nit urtgeilen. Wird er ſich verantwerten, 
wird er Guade annehmen von dem Manne, dem er ein Känigreid, 
gab und der ihm mit Spihkugeln Iohnte? Mit Garibaldi wird bie 
ganze Bewegung, wird Viktor Emmanuel ſelbſt vor Gericht geflellt, 


und mit dem Verbict, welges das Tribunal ſchöpft, wird die ganze | 


Annerionspolitit und ihr gekröntes Haupt verurikeilt, 

In den rämifhen Staaten ift augenblicklich etwas Ruhe eins 
getreten, ohne daß beren Dauer gerade verbürgt werben könnte, Die 
Regierung felbft, durch bie Greignifie der jüngften Taye fehr gefahr⸗ 
bet, athmet freier, da ih Beſtand, welcher geradezu an einem Faben 
hing, in Folge erneuter Zuſicherungen Napoleons auf lange hin ge⸗ 
fichert erſcheint. — Nach einer Mittheilung, welche der Generalberſamm⸗ 
lung der katholiſchen Vereine in Aachen gemacht wurde, find in den 
Jahren 1861 und 1862 bei 19 Millionen France Peteröpfennige 
nad Rom abgeliefert worden. Der Derein hat auch einen Plan 
augearbeitet, mad; welchem die gefammte kathoſiſche Welt, refp. jeder 
Glaͤubige eima 7 Fr. zu fleuerm hätte, was 35 Millionen France 
einbrädte, — Ob die Würbe eines weltlichen Herrſchers mit felchen 
Sammlungen in Einklang zu bringen iſt, laſſen wir ununterſucht. 

Mexito, Italien und die orientaliſche Angelegenheit haben in 
Srantreid bie hervorragendſte Tagesfrage gebildet Man hofft, 
dag der Krieg in Merilo zu Ende gıyt, da fi der Pro dent Jua⸗ 
rej Angefipte ber Truppenverjlärtungen aus Frankreich zur Unters 
Handlung geneigt zeigt. In Bezug auf Jlalien ſcheint die röm, Hof⸗ 





partei wieder obenan zu ſtehen, und bie 






Sin Si 2. ber meltli= 
fertigen Politit bilden. Borforali in bie Brumblage ber kai⸗ 
itafienifhen Eonföberation behandelt, TIED, aber * ** tiner 
bah in dieſem Sinne wichtige Deicglüffe Ber . — ir 
derholen nur was ſchon oft gejagt: 3 8 2% nd, ir f ft 
Pius wird fi a. ändern. u Lebzeiten des Heil, Vaters 
Englands Thronfolger 
an der Prinz v. Wales, wird fig mit 
vermäßlen. Dieſe Heirath if im 
bdeutjch· dãniſche Angelegenheit noch 
wird, obwohl wir ohnehin nicht Begiveifelt, baf d 
ifren Ausgang nicht erlebt. Man Pen ba Der pronfolger 
mach feiner Vercheligung bie Regierung übernehme ober bo zum 
Ditregenten erklärt wird. Motg und Giend in dem Habrifgegenbem 
dauert an, bie Hartherzigkeit der reichen Herrn wirb — DT 
eifelt. Zeitungsberigte bradpien die Motiz non bem Zobt * en 
profjen aus der Hamilie Stuart, — diefes einft mädtige 
loſch mit Sophie Stewart, Wittme bes Lehrers RoB- Satgen und 
Rußland. Der Geift ber Unruge, welher — 
Knute ſich in Polen und Rußland ausbreitet und ws der Emigration 
findet, geht nun ins Blei und Blut bes —_ fie Uitzum 
| Über und ba wicherum ber Bauer mit bem nd FL, ciner offenem 
| friedenkeit eine allgemeine ift, jo bürfte 
Feindſeligleit nicht ferne liegen. 
ftand; Vodol ien, Beltynien un 
Adel zu verjagen. So traurig Un 
oft auch davon bie Mebe, 
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ber König ü Part Generals 


rauf: ber König in 
töjhaftlicgen Wereins bie Moſtellung der preis: 


biefigen Militär: Dlufillorps ausgeführte Probuftion Eegann,7 
mit ben im Königezelte verfammelten Herren und Damen des diplos 


elrönten Thtöre im Mupenfcein nahm. Es folgte Hierauf derüßfige | 


fjug mit den Preisfahnen und dann die Vorführung der pr 
trönten Pferde, Stiere x., wobei bie betreffenden Landwirthe bie 


Preife aus den Dänden bes Monarden erhielten. Erſt nah dem 


hierauf Rattgehabten Pferberennen haben bie k. Majeftäten unter aber: 
maligem Jubel des Bolkes dem Feſtplatz wieber verlaſſen. Am 
Rennen, bei welchem bie Rennbahn viermal in 94 Minute zurüds 
gelegt wurde, „Haben 27 Renner Teil genommen und erhielten freifer 
1. Preis 50 Dukaten: Orterer, Dtto, Privatier von Regensburg; 
2, Preis 40 Dut,: Oelonomie⸗ und Ziegeleis Befiper 


von Bogenhauſen; 3. Preis 30 Duk,: Niedermayr, Georg, Bol. | 


Gafthofbefiger von München; 4. Preis 20 Dut.: winghammer, 
2of., Gaſtwirth von Frontenbaufen, f. Logs. Vilsbiburg; 5. Preis 
30 Ameiguldenflüde: Münzenrieber, Johann, nbelömann von 
Roigenkirden,f, Leogs. Vilsbiburg; 6, Preis 25 Zweigulbenſtücke: 


Aihinger, Sigmund, Tafernwirth von Peilach, kgl. Landgo. Münden | 


%. %; 7. Preis 24 Zweiguldenſtücke: Wiehrer, Unten, Wirth von 
St. Beter, k. k. Bezirlsgerichts Braunau; 8, Preis 21 Zweigulben⸗ 
früder Mösl, Iof., Müller von Kaiming, kgl. Lbgs. Traunſtein; 9. 
Preis 19 Ayeiqufdenftüde: Ganslmayr, Alois, Privatier von Lands 
But; 10. Preis 17 Amweiguldenftüde: Ernſt, Iof., bpl. Mepgermeifter 
ton Münden; 11. Preis 15 Amelguldenftüde: Maybader, Andr., 
Biegeleibefiger v. Münden; 12. Preis 12 Zmeiguldenftüde: Shreiber, 
Dofeph, Dekonom von Oberzolling, k. Logs. Moosburg. 

x Münden, 5. Of. Diefen Abend erfhienen II. MU, 
der König und die Königin im Hoftgeater und wu ben von dem fehr 
— —— auch bier mit wahrem Jubel empfangen. 

a 


des 6. 4 ber allerhöchſten Verebnung vom 18. Juni I. J. die Abs 
Tanzmuflt betreffend (Megierungsbl. vom Jahre 


Baltung öffentlicher | 
1862. Seite 1391 und felg.), Hat von Seite mehrerer Kreisregier 


en, 5. Oktober. ine Entihliefung bes 1. Staates | 
ninifteriums des Innern vom 27. v. M, lautet: „Die Beftimmung | 





rungen bie Anfrage veranlaft, ob für bie von ben Ortspoligeibehärz | 


den in ben Landgemeinden ertheilten Tanzmufitbewilligungen eine 
Tare zu erheben und ob biejelbe gegebenen Falls dem Stantsärar 
ober ber betreffenden Gemeindekaſſe zu verrechnen ſei. In folge def: 
fen wird nad vorgän ı 

dem E. Staatsminifterium der Finanzen beftimmt, dag 1) die ſchrift⸗ 
Then Ausfertigungen, durch welche von einer DOrtspolizeibehörde bie 


gigem Benehmen und im Ginverftändnife mit | 


Erlaubnig zur Abhaltung einer Öffentlichen Tanzmuſik ertheilt wird, | 
and in den Landgemeinden einer Ware von 36 fr und der Anwen: | 


dung bes 3 Kreuzerftempel® unterliegen; 2) bieje Gebühren in bie 
betreffende Gemeindelafje zu fließen habe, und daß 3) Hiebri in den 
Dälen, in welchen wegen der Zuftellung ber ſchrifilichen Ausfertigung 
wirklich ein Gang zu matchen war, ‚eine Infinuationsgebühr von vier 
Kreuzer für den treffenden Gemeindebiener erhoben werden dürfe.” 

Münden, 5. Oktober. Se. Majeftät der König haben Sich 
allergnädigit bewogen gefunden: unterm 27, September die Grün: 
dung einer Aftiengefelihaft zur Herftellung und zum Betrieb einer 
Gnsbeltuhlungsanftalt in der Stabt Frankenthal unter ber Firma 
„Gasanftalt Frankenthal“ mit dem Sitze in Frankenthal und 
einem Orunblapitale von 63,600 fl., weldes im Aktien à 100 fi. 
auf den Namen lautend begeben wird und für ben Fall einer fpäter 
ren Erweiterung ber Anftalt bis auf 80,000 fl. erhöht werden kann, 
auf bie Dauer von 9 Jahren zu genehmigen, jeboh der Stadtges 
wieinde Frankenthal das Recht zu einer früheren Einlöfung der Gas; 
anftalt vorzubebalten; unterm 1. Dftober die Latho:iihe Pfarrei 
Raitenhaslah, Bezirksamts Altötting, dem Priefter Joſeph Zauns 
buber, in Feichten desſelben mis, zu übertragen; 
au genehmigen, daß bie katholiſche Pfarrei Stangenrod, Peyirktamts 
Kifingen, von dem Biſchoſe von Würzburg dem Priefter Iopann Her: 
berich, Zofalfapfan in Holzhauſen, Beyirfdamts Schweinfurt verlies 
ben werde; die proteftantifhe Pfarrftelle zu St. Ingbert, Decanats 
Homburg, dem bloherigen proteſtantiſchen Religions: und Geſchichts ⸗ 
Lehrer am Gymnaſium zu Zweibrüden, Ernſt Krieger, gu bir 
Leihen, 

Aus dem bayeriſchen Walde wird von einer auffälligen Natur: 
erfäenung beriätet, die am 24. Sept. in mehreren Ortigaften des 
Veſſicksamtes Cham beobachtet wurdt. Man vernafm plöplih einen 
Scnmeräßnlichen Small wie won einem ſchweren Geihüße und verfpürte 
angleid, eine fo Keftine Bewegung, daß bie Fenſter Mirrten und Tiſche 


und Stüple wankten Viele Perſonen fuchten. das Freie un dem 
Fa man a sun In Noßw g. Gras: 
ig, Arnſggwang, Ränkam mzebung wurde dieſe Erſcheinu 
zu gleicher Zeit bemertt. (R. M. BL) 3 “ — 
Aus Gotha ſchreibt man der Kreugtg.“: Der neunjährige 
Prinz Leopold von Großbritannien iſt bedenklich erfranft, Er hat 
fih mit einer Stahlfeber im Munde verwundet, und biefe Verlegun 
hat eine bedeutende, ſorthauernde Blutung mad fi gezogen. Es A 
bereitö telegraphiſch ein Berliner Arzt herbeigerufen worden. 
Coburg, 4. Oktober. Königin Vittoria verweilt mit ihrer Fa⸗ 
milie feit geftern Bier im Reſidenzſchloß. In zwei Ertrazügen der 
Werrabahn trafen geftern Nachmittags bie Lönizlihen Kinder und ges 
gen Abend bie Königin nebſt Gefolge Hier ein, wo fie von dem Krons 
pringen von Preußen empfangen wurde, ba ber Herzog von Coburg 
bereits am vorigen Sonntag nah Tirol zur Gemjenjage ngen 
war. Die Frau Herzogin wird ihm, wie es Beifl, Binnen einigen 
Tagen dahin folgen. Im vergangener Nacht wurde der Leichnam ber 


| Witwe bes Derzogd Berdinand von Coburg in dem Grabgewölbe 


der hieſigen katholiſchen Kirche zu St. Auguftin ſtill beigeſetzt. 

Der Pägter der Spielbant in Baden-Baden, Benazet, hat vom 
König von Preußen bie goldene Mebaille und eine goldene Tabatiere 
erhalten in Anerkennung feiner Verbienfte um bas preußiſche Königs: 
Baus. Worin diefe beftehen, weiß Niemand, Doc nicht etwa darin, 
daß fo mander Preufe mit leerer Börje die Spielbank verlieh ?!? 

Berlin, 3. Ott. Der König tft von Baden » Badın aus im 
Begleitung des Fürften von Hoßenzollern nah Eoburg gereift, um der 
Königin Viktoria von Großbritannien einen kurzen Beſuch zu machen. 
Bon dort kehrt Se, Majejtit morgen Abend Hierher zurüd. Der 
Fürſt von Hohenzollern begibt fid wieber nad; feiner Billa Weinburg 
in der Schweiz. 

Berlin, 4. Oft. Kreuzzeitung: Graf Eulenburg ift zum 
Hanbdelöminijter ernannt. Stermzeitung: Der Kronprinz unb bie 
Kronprinzejfin werben am Montag früh von Coburg aus eine längere 
Reife nach ber — und Italien antreten. Die Fortſchrittoparthei 
ſowohl, wie das linfe Centrum Haben einftimmig die Annahme ber 
Vordenbet'igen Nefolution beſchleſſen. Die fFractionen Vinde und 
Mönne berathen heut Abende über benſelben Gegenſtand. 

Das Wiener Witzblatt „Figaro* läßt unter ber Ueberfärift : 
„Wurſt wider Wurft*, eine Compagnie Heffen zum Schutze ber 
preußiſchen Verfafjung mebil magen und unter perfönlicer Anführ: 
ung bes Kurfürften ausmarſchiren. 

In Eppan bei Bozen wird am 5. Oktober cin Feſtſchießen zur 
Erinnerung an Frankfurt abgehalten, und als Feſtirunk wird ein Faß 
eblen Rheinweines zum Beften gegeben, weldes Unterfhügenmeiiter 
Maier aus Eppan in Frankfurt auf ber Scheibe „Deutſchland“ ges 
mwonnen bat, 

Trieſt, 29. Expt. In der nächſten Woche erwartet man bie 
Ankunft des Kaiſere, der einigen Seemanövern ber Slotte beiwohnen 
wird, bie zu biefem Zwede aus Dalmatien hieher berufen wurbe. 

Aus Athen vom 29. September, (über Marfeille vom 2. OH.) 


| wird mitgetheilt, daß bie diplomatiſchen Differenzen mit ber Türke 


ernfter werden. 

London, 4. Oft. M. Poft meldet: Graf Bernftarff übernimmt 
definitiv wieder den biefigen Geſandtſchaftopoſten, und wird in unge 
führ vierzehn Tagen hier eintreffen. t 

News York, 24. September. Der General ber Conföberirten, 
Stuart, überfägritt den Potomac bei Williamspert, Im Gonföerir- 
tencongrefi beantragte Foote zu erflären: bie feiterigen Erfolge der 
Eonföberirten geftatten ber Eonföderirten: Regierung einen Gommiffär 
mit ehrenvollen Sriebensvorfhligen nad Washington zu ihiden. 

Miederbapyerifjcbes. 

„* Landshut, 6. Dftober. (Tpeater). Ein recht heiierer Abend 
wurde und geftern durch bie Aufführung ver Eharakterfligge: „Weis 
delin, ber wilde Jäger“ verſchafft. Die treffliche Darftellung ſewohl 
als aud der Fleiß, welhen ſaͤmmtliche Mitzlieder angewendet, die 
verſchiedenen Charaktere treulih wieberzugeben, machte biefe Vorſtel⸗ 
fung zu einer gelungenen und ftellte das anweſende Puhlikum recht 
—— was durch mehrmaligen Hervorruf ſich lund gab. So war 
auch die Titelrolle „Wendelin* (Herr Maier) in ſehr guten Pänden; 
bie verſchiedenen Bilder feines Lebens wurden durch fein Spiel treu- 
ih marfirt, Auch der fibele Nactwächtet (dere Neider) mußte 
durd Vorträge launiger Conpleits die Lachmuskeln des Publitums im 
Bewegung zu ſetzen, welches ihm durch mehrmaligen Hervorruf bes 
lohnt wurde. Noch müfjen wir lobend ber Leiſtungen bes Herrn Mu⸗ 
filmeifters Hünn erwähnen, welcher nicht nut dem Saͤnger durch feine 


trefilige Mufilbegleitung 

ſchenalte durch getwäßlte Piecen den Zuſchauern zu verkürzen fucht. 
Das Theater bietet deßhalb den Beſachern jet doppelten Genuß, 
mößten nur aud vom Seite des Publitums die Bemühungen der | 5 — 
—— geiwürbiget und durch recht zahlreiche Theilnahme belohnt 

werden. 


Tel, Depefehe des Kurlers für Niederbayern. | 
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3 1 Anentengefuch. 
2ODB3- AN3210% range 
: Ugent N Srauffur a. M. ein folider, tbätiger 

— gefucht. Sefällige Franto Ofſerte iub. 
Gottes meifer Fügung Hat es gefallen, Heute — — 
Nacht 124 Uhr meinen lieben theuern Valer, am Main. 3465 -36 


den mohlgebornen Herrn 
e 2 Von Heute an wird täglich gutes 


a ee Tr — 
Leonard Schneider, 3 Mindener „500° 












S au: 
E chzmaligen SDanbelsmatm, nun Privatier dabier, | gi ne un en Dahn. 
nah Empfang aller Heil, Sterbfatramente im \ 
Ti. Lebensjahre nah langen, ſchweren Leiden aus \ Sulzbacher Kalender 
? EEE diefer Zeitlichkeit in bie cwige Heimath abzurufen. \ empfichlt zur geneigten — Bustbinber. 
Allen Freunden und Bekannten den theuern Berftorbenen dem Gebete empfehlen, 1.3512 3. Spresier, — 
bitte ich um flille® Beileid. | — — —e—3 
Erding ben 5. Ottober 1862. Flo; 


S. Schneider, Handelsmann, 


mit Frau und Kindern. 













Atiame vertanfen. Allenfallfige 
ou dm 1% 
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Indem ich jenen ſehr verehrlidhen Eltern, beren Kinder Eis jet ben Kinber- Sch - — 


N j = m Fi 
garten befucten und num in die Volkoſchule eingetreten find, für bis geihentte Bers eder war 3 
frauen freundlichſt danke, erlaube ic; mir bekannt zu geben, daß ih von nun an Regierung® . it 4 Zunmert, en 
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\ = em Hans fammt Bauplak o 
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Kinder nit nur allein für die befannten Bormittags: und Nadımitta © nee g über - 
ie ıfunden, jondbern über eint -Ateiten, 10 

für den ganzen Tag über in Unterricht und Auffitt nehme, ſowi ür beret Inung vequeralichteuen arme zu Der 
billige Betöftigung beftens Sorge trage. — u | und joniigen Zimmern und 3493 35 
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R iethen. N 
Lina Schmid, Brivatlefre rim. * — F— Pole u permtiethen 
Blirted zim 
NEIETNEITTELFTNELZTIEIT TEST 1: 
Bir ein Mode: und Schnittwaaren-Gefchäft wirp cu! mit 
ten nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſtetes Lehrmädchen geſucht Selle‘ an 


Anfragen Geforgt unter Chiffre M. D. 120 tie Grpet. tiefes Blattes. 307 
— — — — — Sn * * 
Das loſtenloſe Hejungsverfahren für Bärer, G,auditaren |der wird eriü 


Zu} | Koßlendorfer a pa ’ 
und Hauswirthſchaften, bei welchem gar keine Hefe in Anwendung Lomint, — | Stiege bei der K — — Ara 
ao midges toſtet) iſt einfach und leicht, wirft aber Prätiger wı> Mherer, als jede yraffige ODr 1" JR ar fontelß 1 * 


trockene Hefe, und wird damit an Gewicht mehr, im Mi * Ateichʒeitig gellu: eeine Leine Wohnung 

deres Batwert erzielt, als mit Hefe, Wir gatantiren Bar alla offeriren bie Mit: een e Meoſt im 

teilung deſſelben gun franfo, Einfendung von 3 Tplr. Sehr günftige Qirteitt inteligenter Fr Teint Wett * we 

Du ua — or das Verfahren in ifren Geſchäfien eingeführt, find Bei uns im Haufe Mr. 539 am Reglerumge? g511 32 
riginal -einzujehen, und werden der Mittheilung in Mb oe let Stod. 

3467 insg. Burean für Handel Gewamerung Lamawirthschaft. t* °'° 





Gabelsberger Stenographen - Berein, 


Ein neuer Unterribi&Gurs in ber ——— graphie wirb 


am 14. Oktober dieſes Jahres Abends 7 Uhr 


Breitag Abends von 7 bis 8 Uhr, jorigeſeht wedren. 

Zu recht zahlreicher Theilnahme wird mit dem Bemerken eingeladen, ba ber Unter: 
richt umentgeltlih erifeilt wirb, daß jedoch für Heizung und Beleuchtung bes Unterrichtslotales | 
jeder Teilnehmer beim Eintritte 2 fl. 24 Pr. an die Dereinslaffe zu erlegen hat, 

Landshut, ben 6. Ottober 1862. 


lein des Gern Anton — 
ins Leben freien und tem genannten Tage an tmödhentlich zweimal, jeden Dieuſtag und | Anonymus; den 30. \ 


hu 


Bevdlferungs = Anzeige, 
In der se St. Martin. 


Geb 
Den 28. . Jebanna "Suphrofing, Toͤchter · 
tchivs· Official; 


Ge 3 nr r "; en: 

Den 3. Erpt — Simon, vormal. Bauer 

Birnborf, 77 %. a.; Den %. — Anna, 

— ——— von Nünd nen, alt. 
aria, 33 Tage alt. — UAnon mt Den 

* Wilhelm — Bräumeiilers-Söhnden 

15 Tage alt. Den % Nedt Friedrich, 


N | :& Berg, 10 > 
3509 Das Bereins:Direktorium ————— ei an al = Berk 
Jah re al 


inladung 
Versicherung bei der h, h. priv. Zsienda Assicurafrice in Triest. cs 


Die von Seiner üt dem Kö von 8 Geſchaftobeiriebe aller: 
—* * — Majeſtät dem Könige von Bayern zum Geſchäftabetrie er 


k. k. priv. Asienda Assicuratrice in Oriest © 


audgeftalfet mit einem 


er. Grund-Rapitale von 4 Millionen 
Prämien und Gewinn-Weferve von ca, 1 Mil. öft. Währung, 


bringt Hiermit zur öffentlichen Anzeige, daß fie, vertreten im Rönigreihe Bayern durch die beiben 
Eprendireltoren P. T. Herm Garl Freiherr bon fFraunhofen, k. Kämmerer, Reis: | 
rath und Gutebefiger x. 
ann son Kraft, ſachſicher Conſul x, 








| 
dem Dauptagenten 





" Ibert Ra —* J 
ben Dirigenten ir —— 
Berfigerungen ber —— e .. — 
änbe gegen Feuersgefahr 
3 Petri Güter zu Bafır und zu Sande, ſowodl per Achſe, 
wie per Eiſenbahn, und 
d) 5 * bas —— bes Menſchen, Renienverfigerungen wie 


Kinderverſorg 
gegen feſte Prämien —* und alle ee Schãben 


in königl. ba Zandeswä 
— yer. es hrung 
Die Verſicherungebebingungen für die Dagelverfierungss Abtheilung find nach Ueber: 


einkunft won der aufgelösten 
Kenen Baheriſchen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft Bavaria 
in Münden 
angenommen, und wird diefer Zweig mit ben von diejer Geſellſchaft befolgten Liberalen Princi- 
pien fortgejegt, mwährend in ben andern Verſicherunzo-Abtheilungen alle jene Begünftigungen | 
geboten werben, melde jebe andere folide Anftali gewährt, 
Verfiberungen Können genommen und is Auſſchluſſe erholt werben 
in Dingol bei — + Zangbammer, !. Aufſchläger, 
« Reufladt a S. „ Bor. Behrndorfer, Uhrmacher, 
Bogen » 3. B. Benger, Bucbinder, 
„ Landau a./}. „ » Seh. Peisl, Eommilflonär, 
„ Landshut "nr  &ch. Puchner, Kaufmann, 
„ Oberempfenbad 6. M., „5 —* Tiefenboc, Schullehrer, 
Vallerzborf “* + 6. Weingärtner, Poſterpeditor, 
„ Ofterhofen Zu Zaber Sälag, Stadtſchreiber, 
ar 6.Rottfalmänfler,. Zn take ge Sau 
3 v * er * € er, 
* —5* " " Bilh. ’ Lanbesprobu'tenhändler, 
Bieqhtach #»  » Xaver Brummer, Fragner, 
„ Bilsb „or Grm , Kandelsnann, 
& zn fen ins * approb. — 
ofen Fr oman wann, Commiffionär, 
» ai » «Job. Fſcherich, Danbelömann, 
„ Arnfliorf .„ » Hol. Baumann, Lehrer, 
engeräberg *  e Job. Bapt. Schindler, Marktſchreiber, 
. ©xt. Ritole bei Pofum, Friedrich Blümlein, Kaufmann. 3503 2a 





Gaſthofs - Empfehlung. 


Schauſpiel in 


An ber rn St. Jober, 
Ge 
De —* en - Bapt. Kind 
rau 


Den 29. September. Jungberr Martin Bittl, 


Großhändler zu Nenötting, mit Jungfrau Therefia 
Oberpauer, bal. Raufmannstobter von bier. — 


ne. toliner, —— a —— Mühl 
Bi hafie mit rbara Hirkbed, illegit. von 
@eftorben: 


Den 25. September. Hatbarina Widimayer, 
bal. Bierwirtbötind, 1 obr 4 Donate alt. 
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Eraebenft Unterfertigter pibt fi hiemit die Ehre, feinen 


ganz neu erbauten und comfortabel eingerichteten 


Gaſthof— 


dem verehrlichen Publikum, inobeſonbere den Titl. Herren Geſchäfte 


— 


Dingolfing am 24. September 1862. 


A _ 


* 


gefälligen Benügung zu empfehlen, unter Zuſicherung bi 
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95 





Stadt-Theater In Landshut. 


den 7. Dftober 1862 
elung im I. Abonnement 


— — 


Der Sumpenfammler von Paris. 


r 


5 Alten nebft einem Borfpiel, 
zwanzig Jahre fpäter von Felir Pyat. 
Vorfpiel: 


Die Schredten der Nadıt anf dem 


uai von Auſterlitz. 





Nedattion, Drud und Cigenthum von 3. 3. Rietic- 


Kurier für Niederbayern, 


EEE Eagblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang, 





—— — 


Mittwoch den 8. Oktober 1862. 





Nüdblid auf den Monat September. 
Shluk) 

Heukerft intereffant * fich bie Auflände in Preußen ges 
fialtet, deifen Abgeordnete enblih das Schwcigen gebrochen und zum 
Schutze der verfafjungsmäßigen Rechte mit offenem Bifir gegen bie 
maplofen Zumutfungen der Minifter in Reihe und Gfieb getretin 
find. In der That haben bie Verhanblungen über das Miltärkubr 
get fehr unerquidiite Debatten veranlaft, — Debatten, melde bie 
parlamentarifte Sitte weit hinter fih liefen und zu Ausfällen führ · 
ten, mie fie jeit dem Jahren 1849 nicht gekört wurden. Die For 
derung für Mititärzwedte zeigt eine Summe (38,638,000 Xhaler), 
welche weit über bie Kräfte des Landes geht und unter dm gegen: 
wärtigen Bertältniffen, (wir meinen bie äuferft freundfdaftlihe Bes 
zichung zu Frankreich) nicht gerechtſertiget ift. Wir haben ſchon mehr 
mals angedeutet, da bie gegenwärtige Negierung Fein amberes Ziel 
vor Augen hat, als cine Militärmacht zu ſchaffen, welche lebiglich die 
maftifcgen Antereffen zu dienen bat. rend nun bie Panbeeverire: 
tung den billigen Forderungen vollfländig entſprach, unbillige Anfähe 
aber firid, erlaubte ſich der Kricgeminifter dem Haufe „Wiberfinnig: 
keit“ vorzuimerfen, melde mit dem „fogemannten Nechten“ (1) und ben 
„Pflichten bes Daufes” (1) im Wiberſpruch firhe. Die Regierung 
ſceint aljo der Lanbeedertteiung nur „Togenannte Rechte” aber „pefis 
tive Pflicten“ zuguerenner, und ein Sbgcordneter Hatte ganz vet, 
wenn er fagte, für dieſen Gall wäre der Landtag ganz übeflüffig. 
Wir flimmen diefer Anfitt dolllemmen bei, weil es durdaus fein 
Geheinniß iſt, daß die dem preußifgen König umgebende Junferpars 
tet längft darauf ausgeht, am die Stelle ber Berfoffung den Abjolus 
tiemns zu feßen, ja man befauptet, es kandle ſich nicht um bie preu⸗ 
hzijche Berfafjung allein, fondern zuglei um die aller übrigen beut: 
fhen Staaten, weil ber Abſolutiemus in Preugen für die Dauer nur 
bann möglich ift, wenn auch in den ums und anliegenden beutfchen 
Gebieten mit allen conftitwionellen Eintiätungen aufgeräumt werde. 
Die dieß gefgehen fell, entwidelt cin Brief in tem „Orenzboten“ 
ebenfo Nar al bündig. Der nunmehrige Minifterpräfibent d. Bis: 
mark fol fih mit Frankteich und Rußland über die Bildung eines 
deulſchen Bundesftantes mit preuß. Spige verftändiget haben, und ein 
deutſches Parlament berufen wollen. Diefr Ruf, jo wird wenige 
fiens erwartet, würde mit Jubel begrüßt und bie wiberſtrebenden Res 
gierungen mit fi fortreigen, mern nicht, würden miltäriihe Demons 
firationen Rachdruck geben. Nach Bejeitigung der mittelflantlichen 
Sonveränitäten welle man bas Parlament'und alle Verfaffungen auf 
heben und ein abfelutes Regiment beginnen, Um aber den König 
von Preußen, defien Rechtsſinn von einem Verfofjungsbrug zurüd: 
ſchaudere (!) zu gewinnen, hat man damit angefangen, daf man beim 
König Haß gegen das Bolt und dem Volke Dak ‘gegen den König 
einzuflößen fudt. Diefes Manön.r fri num voljländig gelungen, die 
Oppoſition ift aufgeſtachelt und der König auf das Hefligfte erbittert, 
Bezũglich der beurfhen Fürften it man auf diefelbe Weiſe verfahren, 
und hat die Mittelftonten gereizt. Es erfolgten fobann bie ibentifchen 
Noten, Ablehnung des Dandelövertrags zc., und diefe hat man wieder 
umgefchrt dazu benüßt, dem König die Mitelftaaten ala Feinde Preu⸗ 





Gens darzuftellen, melde mit einem fräftigen Schlag für immer bes | 


| p 


feitigt werben müflen. — Die Brenzboten laſſen hier die Berfon des 
Könizs ganz ohne Einfluß auf diefe Intriguen, — follte eg biefes 
dem König unbelannt geblieben fein? Wir verneinen ed, weil 
denkbar ift, daß bie Junferpartei folde Pläne allein auszuführen vers 
mochte; ber König muß davon wiſſen, und das wollen wir eben be> 
haupten. Angenommen, daß man es wirllich derſuchte, dieſes nichts 
wůrdige Spiel in Scene zu ſehen, fo ftümben wir am ber Schwelle 
eines ſurchtbaren Krieges; — gut, daß bi.fe Plane enthüllt find, um die 
wöthigen Maßregtln zu treffen. Seit dem Miniſterwechſel ift polltiſche 


es nicht 


Alle baperifchen Poftimter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Nr. 275. 





Windſtille eingetreten; ob fih 
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die = Frames; 
Zweifel zu ziehen fein, vielleicht us Prinifterhum 
rüdzezogene Bubgeivorlage wieber cinbr 





Portugals Köniz hat 
nuels vermählt. Diefe Deirat York Ei — Tochter Vitior Emmas 
fern nicht ſehr genehm fein und en mehreren regierenden Häus 


i i Namentlid zu Rom i 
bie Beziehungen zu dem Schwie zu Rom in Dinfig 
Ken Zuflände in Portugal —— des Königs und ber ilrchli⸗ 
haben, Pins IX. hat au ein Pt äußerft unangenehm berührt 
Liffabon gerichtet, worin er die fr — ——— rer 
ſchen Kirche bellagt, und mit Anfpielung auf bie Eingriffe der Res 
zu bedenken gegeben, daß es er 
zu geborgen, fo lange nidte gene kei 
a : verlangt wird, in lebte alle 
aber kräftiger Wiberfland nicht nur erlaubt, fondern Pflicht bed * 
ber 5. Vater, daß Fein einziger nal 
port. Prälaten zur Eanonifationgfeier nah Rom Fam. Fe un 
berrjht übrigens viel Unzufriebengeit, trop5em ber junge — 
zeitgemäßen dortſchr itice TUT“ Lange 
0 Spanien gewinnt die Wufregung gegen was Bonas 
—— fets mehr — und — gegen In, 
parle ſcheint voch tief in der ei zur: 
tregdem Napele en ILL. ftets nur von ber  iperium 
Königin und ber Vergrößerung Spaniens Tpr wertig im Sinne [ran« 
R9 3 der 
D’Donnell wird unter biefen — ——— ER 
Litit wirfen vermögen. m zukem 
— 5. And * Hannover ur Gin werben. Die beutfhe 
einer Civilproze ordnung für jelar  internegmung von ihrer 
Eini feit Br Yo dieſer —— Regierungen hat kine 
"3 uns au N eine Mehraahl PR Staaten Haben ge= 
—— * —8 und andere Kat ſich dieſe Com⸗ 
mmifjäre —— 8 wwt. VvigenSlinzu des Mer 
ten auf mei Jahre ————— N ade 
derlyaı die tiegiie Burlı "oma 
Grade. Mer Gemrl MU cn, jo De 
viekn Jahren ben Köws dern 7* 
wejunger worgelcg! {ade bewtibt, 
nung Hatte. Dee Umgebung 
iı ben SDänben ji in ben 
Deutichtand it 
und Ber famrmlungen Kb aniter 
Tıinffprüchen un 
—— ———— 


in Salzburg · 
deutſch e Klinfilerfeft —* —* ee 
bad, ferner Berfamm Fer 
Her Ztebhrer, ratholiſche * = 
Zurnerfeit- Zu BBeimar m. * ir 

Lertag (Agitetion gegen ber) Borpa {amen 
— F (Agitation für den Greifen 4 
——— afvereines). Schließlich komm 4 
nr < 1 Gunften ber Bolleinigung en 
Sreuggtich-Franzöfigen Den = 
* sie zu —— —— 

thloſi in, 
eb ame deutge Matten verfallen Äf. hrisem 
Land momentan —— —F —* — 

—— mit ſchopferiſchem Geifte unb —— — * an 
Dꝛ it, und daß bie ER zu Men 

feott, : 
En — 
jucht, 


vermaß- 


ein Binder 


; reiche Feſte 
wieber ———— 
o 
—— 
in Karlds 
Geſchichts ſor⸗ 
n 


t: Der Hands 
inander anberauml® . urnaftliche 
it) ber —* — — 


eſpro und ob der Gewinnung manches Kornleins viel) zw 
he —2 gedtoſchen, das Banketiren und Pokuliren nimmt 
immer mehr überhand, und das Toaftiten Äft bereits zur Laudplage 
geworden. Wir glauben, daß ed) viel beffer wäre, für die Grkräfti« 
gung und Einigung der Nalton zu wirken, denn nur im ihr Liegt das 
Heil. und. die Zutunft des deutſchen Volkes. 

x en, 6. Dt, Die Mittheilung einiger Blätter, daß 

Mai. der König fih zur Zraubenfur nach ber Pfalz begeben, 
5* Se. Mai. bezibt ih am Mittwoch auf einige Wochen 
nad Partenfirgen und wird von dort aus die Gebirgoſagden ab: 
Halten. Am nähften Samflag wird fih auch I. M. die Königin 
nach en begeben, wo der allerhöchſte Hof am 12. dies das 
Namensfeit des Königs, und am 15, dies das Geburtofeſt I. M. 
der Königin fein wird. I. K. D. bie Frau Pringeffin Luitpold 
iſt ven dem Somm in Lindau zurüdfchrend Beute Bier 
wieber eingetroffen. Prinz Zuitpold und feine beiden Söhne befinden 
fit noch auf der Jagd im Allgäu; die beiden jugendlichen Prinzen 
nehmen biefes Jahr zum Erftenmal an den Jagben 
Vormittags hat der feſiliche Auszug ber Schüben nad ber Therefien: 
wieſe flatigefunden, mo biefen mittag bereits wacker geſchoſſen 
wurde, Die Feſtwieſe war auch heute Nachmittags recht zahlreich 
Befucht,. — Im Glaspalafte fand Heute Nachmittag von der Münchner 
Sängergenoflenfchaft veranftaltet, ein Conzert zum Beften ber Abge⸗ 
brannten in Waldkirchen ſtatt. Unter den ſehr zahlreich Anweſenden 
bemerkte man auch die k. Staateminiſter Frhra. von Schreuk von 
Mulzer und von Neumayer. An dem voriges Jahr in Heibel: 
berg ftartgehabten deutſchen Sanbelstag Hatte... nur 198 Abgeorbniete 
Tpeil genommen; zu dem naͤchſte Woche hier ftattfindenden find ſchon 
jet 330 Wögeordnete angemeldet und weitere Anmeldungen jtehen in 
ben nähften Tagen zu erwarten. Der fländige Auoſchuß des deutſchen 
Dandelötages Hält Heute feine erfte und wird Mittwoch feine zweite 


Fortſchritt nachzuweiſen. Wenige vereinzelte Ausnahmen Abgerechnet, 
haben fich baveriſche Ausſteller dom ſchäblichet Projeftenmadperei ferne 
gehalten nnd Auf das anerkannt Gute Gefchränft.  WUniteller aus 
feänfifgen Provinzen beſonders arbeiteten mad guten Muftern, In 
diefer Hinficht Tägt fich der Werth nroher Ausftellungen niemals ver 
kennen, Der Geräthefabrifant vergleicht feine eigene Arbeit Hier am 
beiten mit der feiner Conturrenten ınb das Urteil des Publikum 
zeigt ihm noch Überdies die eiwaigen Mängel Mit Dank erkennen 
die Beſucher bie meue Einrichtung an, monad gegen Erlag von 
3 fr. am jeben Loosinhaber die Gewinnfte Loftenfrei verfendet werden, 
Haft alle Beſucher der Austellung, ſelbſt jene Mündpens, geben bes⸗ 
halb ihre Adreſſe einem Biefür befonders-aufgeitellten Shräßr an. 
Die Leitung der Austellung ift vom General: Eomite des lanbwirth⸗ 


Gaftlichen Vereines für das Maſchinen⸗ und Geräthefach bem Kol, 


Untheil. Heute | 


Ei halten,. Die Mitglieder de Auoſchuſſes murben beim geitrigen | 
— im Konigozelte von Sr. Maj. dem Könize empfangen, 


wo Se. Maj. ſich über bie Zollvereindangelegenheit ausſprach und die 
beftimmte Hoffnung auf Fortbeſtand des Zollvereind aus brückte 
x Münden, 6. Di. Ungeachtet die Militäe-Recdhnungstammer 
gegen das Löhnungs» Nadzablungs: Spitem ſich ausgefprodgen hatte, 
fo entſchied das k. Kriegeminiiterium doch, daß dafjelbe vom 1. Januar 
1863 an vorerft probeweiſe bei nachſtehenben Abtheilungen des Heeres 
einzufü fei: General: Commando Münden: Infanterie Regiment 
‚Kraffirregiment Prinz Adalbert und erſte Sanitätd 
Compagnie; General · Comuiando Augsburg: Infanterieregiment vacant 
Albert Bappenbeim, brittes Fägerbataillen und Egevaurlegersregiment 
König; General · Commando Nürnberg: Infanterieregiment vacant 
DVienburg, Ehevaurlegeröregiment Taris und dritte Sanitäts-Gempagnie ; 
«Commando Würzburg: ISnfanterieregiment Großherzog von 
Deſſen, Epevauzlegersregiment vacant Leiningen uud Garnifons:Goms 
pagnie Königepofen; Ürtillerie · Corps: erſtes und zweites Arlilleries 
Regiment, Der Uebergang von dem alten in das neue Syſtem hat 
bei dem genannten Aotheilungen in ber Art ftaitzufinden, daß in 10 
Zöhmungeperioben je ein Tag weniger ausbezahlt wird. Zu bemerken 
iſt no, daß fi von ben Al Abtheilungen des Deeres 32 für bie 
Nachzahlung und nur 9 für Beibehaltung des gegenwärtigen Syſtems 
der Borausbezaflung ausgejprodhen hatten. — Der Ge: 
neral-Gommandant bes General-Eommandos Münden, Generallieutenaut 
Behr, d. d. Tann, welcher bei der Herbfiwaffenäbungsperiode nur das 
Grerzieren und Manöveriren ber Truppen bornahm, hat Beute mit 
ben Kafern:, Krankenhaus: und Gefängniß · Inſpektlonen begonnen und 
bei dem Jnfanterie Leibregiment der Anfang gemagt. — Diebftähle 
wurden in newerer Zeit auf die frechſte Weile verübt. Während 4. 
D. fremde Herrſchaften nad der Glypthothet fuhren, dort audftiegen 
um fie zu beſichtigen, babei aber werihrolle Shawls in dem Wagen 
liegen ließen, murden dieje am Bellen Tage geſtohlen, trohdem 
der Kutſcher auf dem Bode ſaß. Der Dieb ſchlich ſich ofienbar von 
rüdwärtd an ben —* und annexirte ſich, was in biefem ſich vorfand. 
‚6. DM Die Aueſtellung Jandwirthſchaft⸗ 
liger Geräthe und Mafhinen zählt bis jegt gegen TOO Ges 
genftände; ben werthvollſten bildet eine Lokomobile aus ber Karla 
ruher Maſchinenfabrik, deren Verbringung in das Ausftellungs» Bes 
bäude mit vielen Schwierigkeiten verfnüpft war. Große Dreſchma⸗ 
fhinen auf Wagen rußend, find von Württembergern ausgeftelt. Mit 
finmtligen Mafdinen werden in der laufenden Mode vergleichende 
Berfuge angeftellt, bie Dampfmafhine wird zu dem Zwecke im bos 
tanisgen Garten in nädfter Nähe bes Glaspafaftes arbeiten. Die 
bayeriſche Inbuftrie Hat gegenüber der Iehten Ausiellung mehrfachen 


Minift.:Sek, Joblbauer, für die fünmtiigen GartenbanProbufle dem 
t. Hofgarten:Fatenbanten Seit übertragen. — II. MM, die Kaiferin 
Elifabeth von Deflerreig und die Königin Marie von Meapel, 
erftere von Jichl, lehtere von Mltötting Tommend, find am 4. d. in 
Traunftein eingetroffen und von" der Einwohnerſchaft auf dns herz · 
lichſte empfangen worden, Beide find in MWiespauers Gafthof- ab- 
efti 


egen, 

Orb, 1. Dit. In dem Gerichtaborfe Kafel grafiirt ſch om feit 
einigen Wochen das Scharlachfrieſel und Hat viel Kinder Binmeggerafft; 
einem Einwohnet ftarben feine vier Kinder; dieſe Krankpeit it nun 
auch in dem Gerichtsborfe Höchſt ausgebrochen. Weniger ftreng iſt 
dieſe Krankheit in Och ſelbſt aufgetreten, jedoch hat fie auch Hier ihre Opfer 
geforbert; erſt find einem Einwohner zwei Kinder geitorben und das 
dritte Liegt noch barmieder. Auch in den nächſten kurbefliigen Orten 
tritt dieſe Krankheit bösartig auf; in einm Saalmünfter'igen NAıntas 
dorfe jtarben einem Manne feine drei Kinder an einem Tage und 
wurden in ein und baffelbe Grab gelegt. san 

Ein nettes Geſchichtchen wird in der „N. BB. * ergäßlt 
Bor einiger Zeit machten in einer Stadt ber Rpeinproving mehrere 
junge Leute, unter ihnen ein LandgerihtsAjjeffor, im froher Mein: 


laune fpät Rachts noch eine Tour durch die Strafen, Ein erbelltes 


Fenſter veigte ihre Neugierde, wer bier noch jo fpit made, „Das wol: 
len wir bald willen", meinte ber Aſſeſſor, Momm befende am Haufe 
hinauf und ich das Fenſter auf, In der Stube war eine Frau am 
Entleiden; fie rief fofort laut um Hilfe; einer der nächtlichen Wäd- 
ter eilte herbei, faßt die Untenftehenden ab und notirt ihre Namen ; 
den Deren oben am Fenſter kann er aber felbit mit feinem Spieß 
nit erreichen und gutwillig wollte biefer ſich nicht übergeben. Da, 
während der Nachtwaͤchter mit einem der andern ſpricht und einen 
Augenblick nicht auf ihn achtet, fpringt der Vedrohte von oben mit 
einem Satz herab und eilt davon. Die übrigen Beibeiligten twerben 
vor's Polizeigericht geladen und der Zufall will es, daß jener Aſſeſſor 
in ber Sache ala Hißter figen muß. Er machte mit der ernfteiten 
Mierft zuerft dem Nadtwächter Vormürfe darüber, baß er ben Haupt ⸗ 
Üttentäter auf die naͤchtliche Nuhe der Bürger babe entwiſchen laſſen, 
hielt dann den Vertlagten das Strafbare ihrer Handlungen vor, er⸗ 
mahnte fie, ſich zu beffern und verurtheilte ſchließlich jeden derſelben 
zu 1 Thlr. 10 Sgr. Strafe, 

Goburg, 6. Die. Die Generalverfammlung des National 
vereind erflärte fih einflimmig für Ausführung ber Reidsverfaifung 
von 1849, als ein vom Volke geforbertes Recht, — Die General 
verfammlung billigte ferner den Ausihußbeigluß, Hlottenbeiträge weiter 
zu fammeln, aber ihre Ablieferung an das preußifche Ministerium 
einzuftellen. 

Banden, 4, Dt. Ju Halifar fol ver der Abfahrt 8.8 „Dis 
malaya* (27. Sept.) ein Telegramm angefommen fein, daß Präfibent 
Lincoln in einer Proclamation die Freilafjung aller Sklaven und die 
Entjädigung aller Sitavenbefiger in ben lohalen Staaten becrefirt 
babe. Die Freilaſſung fol am 1. ijebr. 1863 in Kraft treten. 

London, 6, DE, Gejtern bei einem Garibaldi-Meeting im Hyde ⸗ 
park fam es wieder zwiſchen Garibalbinern und Selindern zum Kampf . 
Soldaten waren unter ben Streitenden. Zahlreiche Berwundungen, 
Verbaitungen. Cinfhreiten ber Polizei beenbigte die Unrußen. Die 
Journale tadeln, daß bie Polizei nicht cher eingefhritten. 

Rieberbapern erfielen beim Bieömaligen Oftoberfefe 

In Niederbayern erhielten beim diesmalige oberfeite im 
Münden Preife: für Dengfte des flarten Wagenſchlages erhielten : 
Bimmer 2., von Schaltham (TO Ber.«Thlr. mit Fahne, Preisbuch 
und Eprendiplom). Schmidtbauer A., von Alburg (50 Ber. : Th. 
mit Fahne, Preieb. u. Ehrenbipl.) Außerbem murben noch 6 Vereins⸗ 
denkmũnzen nebſt Ehrendiplomen vertheilt. Für Dengfte bes leichten 





Wagen⸗ und erhielten Preife: Reſch J., von Gier werm überall an de .. 

Kerpfheim (50 Ver.Thir. x.); Eigenſtetler F., vom Straubing (30 | vom- finamjiellen "als nationalen Stang neu wird bie 

8.7.) Berner wurden noch 6 Ber.» Denkm. mit Ehrenblpl. vers | fagt übrigens, daf, wie bie Staatoregie unkte aus Setradhtet. m 
teilt. Preife für Stuten bes flarten Wagenſchlages ten: | Wuge gehabt, man nicht begreifen Pörny6 78 erfteren vorugsweife irre 


Zeit bie Bodenfecbampfigifffasrt überren,, mie Hiefelbe vor nicht Langer 
tät ebenfallg ‚mehr als Aveifeldaft dm 
ber Rieblſchen € en 


Straubing (8 B.«Th.) 
A Straubing, 5. Ottober. Die 
brannten im Waldkirchen, deren Unglüd, 


Sammlungen für bie Abges 
wie ſich Ihr Referent felbit 


überzeugt, ift, nehmen auch bier einen erfreulichen Fort ⸗ 
gang, um chriſtliche Näcftenliebe zeigt ſich im fhönften Lichte. 
Obwohl außer Geld x. eime Menge Klei e ramentlih aus 


Poffau, Deggenborj, Straubing x. bereitd eingetroffen und an bie 
von dem ſchwerſten Schiefale Betrofferien ausgehändigt wurden, jo ent 
behrt doch eim großer Theil in der bereits rauben Jahreszeit noch ber 
nötigen Kleidung. Darum gebe, wer geben kann, auch das geringite 


Kleibungsftüd hat für biefe Unglüdlihen einen großen Werth. — Die’ 


Freifpregung bes- datholiſchen Pfarrers Michael Heininger von Uttige 
kofen bon ber gegen ihm erhobenen Anlage wegen Unterflagung und 
Urkmdenfäligung Hat Hier die freudigſte Senfation erregt. Der in 
feiner Pfarrgemeinde äußerft bliebe Seelforger wurde von berfelben 
bei feiner Nüdtehr im Triumphe empfangen und Ovationen aller Aıt 


ren aufgefahren und mußte deihalb 
Am Icpten hieſigen Pferoͤmarkie wurde 

verkauft. — Un Obſt herrſcht Bier ein 
ber Metzen beſſerer Sorte Uepfel um 
wurde, — Die von Hrn. Ridinger 

wird Anfangs November eröffnet w 
Tage wird bie hieſige GSy naſial · Sudi 
kelt beginnen. Heuie fand im 


leßtere in_Uaiform. beimopnteu . 


—Felegr. Depefchen deb a 
Berlin, T. Sr Im eriee⸗ für Miederbagern 


Binde, Oferrath, Cimfen gegen, maenhaus fpragen R 
für den Eommmiffiondantrag, das Aieın 
befürmwortete —— 
Erklärung abgeben. Morgen 
—— —* a —— 
be ben Grafen Zamoy ur $ 
ker Kaiſerreichs verurtheilt. zur Verbannung außerfale der Gienzen 





begonnen. 


wurben ihm auch bier zu Theil. Da Pfarrer Heininger jedoch auf Belgrad: Es wurde mit Abtragung der Baritaden 
feine gegenwärtige Pfarrei fon bei Einleitung & ———— vers | Die Volteftimmung 8 aufgeregt —— Nah 
zichten mußte, jo iſt man begierig, ob derſelbe, da ein freiſprechendes | erite Türkentranspert, 600 Manu, die Feſtung verlaffen, um 
Ertenntnig vorliegt, wieder reactivirt werben wird. — Mit dem Ber: | Widbin abgegangen In IT — — 
Taufe unſerer Dampfſchifffahrt an Deſterreich iſt man auch bier nicht Wien, 4. Ott. Silber « Agıo 23.50. — Frantfurt Yira 
Mit allerhöcfter Bewilligung ift allein ädt zu haben bei A Donnersist — 

wig i ü * gerbhalbboaa em und 

Sudwig Hoffmann in Würnberg \ Spren une langem “Dameite Medi Ken 

Haarfärbe: Mittel, um rothe, grane und belle Haare mad Belieben dauerhaft braun | yyım Beim Pierdemeuger in 3020 


t dat ber 
di ah 





- ober ſchwarz zu färben. Nr. 1 und 2 — 11.30. 6 Stüd 8 fl. werben. 
Meuer pariſer Haarbal ſam zu dauerhaften Braun: und Schwarzfärben ber Bertauih. 
Daare, die Piece 1 FL 6 Gıük 5 fl. Bertauf mer ENT, nausntr- 
zur ng Der Gefichtsfarbe, um ein gar zu bleiches Angeficht \ a 8* — N ihön ger 
geſund roth zu machen oßre Nachtheil, vielmehr mit Beförderung ber Gejundheit, bas on * Anit fdhönem Gartere 


5 fl. A einem Bauerngute ai 
Hqwide , feinfte rothe flüjige Scminfe. Gin leihter Anftrih vom bieiem| pe _ 3514 
figen rotben mind» iquenr gibt auf mehrere Tage den Wangen eine ſehr ichgöne | anfdsen. Tec Tim Same 
Röthe, dag man fie gar nicht von der natürlichen Geſichtefarbe unterjgeiben Tann „ das - ründgen TOT de 
Ss 1.30. 6 tik Sf. 5; Su der SUrennn dr 
ter, 
Eſſenz zur Bertilgung der Haare an Stellen, wo man fie nicht haben will, ba SLas 1% —D auf den 
6 St 5 fl. —— 


Ferner das berühmte Gehöröl, bieſes ſhen feit vielen Jahren. bekannte und  untah 
durch Mein neueres erfehtes oder übeıtrofjenes Mittel iſt einzig und allein muur bei uns, | Nam 
den Relitten des rfinders (Dr. Hoffmann) allein ädt zu haben, das Tas 1 fi. Sol. | 


abzu · 


au eger 

6 Stüd 8 fl. Ineröndermirtg, 9° : 
Elixir Royal, engliſche Lebens, Effenz cber das befte Magen: Elirir. Dieje Efien seta | a ‚erbräubhet se 

von befter Qualität und mit Sachkenntniß bereitet keſtet das las Fr 12 En 6 Gutes nd, den 8. Ollobet Aben 





6 fl 30 fr. Bayeriſche Briefmarken werden als Zahlung angenommen. en aube 
Ludwig Hoffmann, senior, Ehemifer, ——— — in det ibenen Bra 
3522 L, Nr. 716, Lorenzergaſſe beim Marientsor im Nürnberg, 3523 E Sonntag ‚ben 
—A Eine mean BT he 

. - : - Gi Miofei u perlöfelt. ; 
In der gewerbfamen Stadt Mühldorf. ift ei, febr je Gifenbapn BF jibe in bet en 


renommirtes fchönes +] SEE ga Diana — 
Aetzgeranweſen — 
a. 


- 


er | 
= 4 
f 


cheiben 





BE: || 
fammt circa 23 Tagwerk Grünven zu verkaufen. Daſſelbe iſt Dal en, 21m 
jeder Beziehung im beiten Stande = die — die beſte im * u ai giehen 
Orte. Ein guter Theil des Kaufſchillingo Lannıliegen bleiben. goße zum —ãA 
Radere Auökünft setheilt dort Bee Dia A 
3349 3 Apotheker Gebhardt: Aleus In Leoded 


Seine. Majefät der König haben fih inhaltlich Entjhliegung des E. 
bed Innern vom 24; v. M, nach Nusjhreibung ber k. Regierung ven Nicbers 
bayern nom 27, v. M. (Kreidamtsblait Nr. 86) Allerhos ſt bewogen gefunden, für die durch 
Not und ‚den herannahenden Wirter hart bebrängten Einwohner bes durch Brand nahezu 
gänglid, yerftärten Martt 


es 
Waldkirchen 

bie Veranſtaltung einer polizellichen Kollekle von Haus zu Haus zu genehmigen. | 

Wenn Ann aud die Einwohner Landehuts gleich nach erhaltener Kunde des Unglüdes | 
freitoillig eine Maſſe Effekten und Gelb fpendeten, fo fehen wir und dennoch veranlaft, biefer | 
Yöat befoßlenen Hansfammlung zu entfpregen und erſuchen, bie &eld-Beiträge gegen eich⸗ 
zung: dem bieffeitigen Amtsboten Niebermepr zu behändigen. Sollten freiwillige Geld⸗ 
Spenbungen ſchon geleiftet ober ſtatt derſelben Natural-Spenden gegeben fein, fo erfuchen wir 
biefes nur dem Sammler zu bemerken. 

Die Lage der armen Waldkirchner bedarf feiner befonbern Empfehlung. 

Landshut ben 6, Oftober 1862, 

Stadtmagiftrat Landöhut. 

3913 Harbammer, reist. Bürgermeifter. 


Ber laſſenſchaft der Bauerewittwe Anna Marie 
Dffrer von Benkofen beir. 2 | 
Ber immer an den Rüdlaf ber am 9. Juli I, I. verflorbenen Bauersmittwe Anna | 
Marie-Offuer von Penkofen Aniprühe zu maden hat, wird hiemit aufgefordert, biefelben, 
ſowell fie nicht hypothekariſch verſichert find, \ 
binnen 14 Tagen i 
bei dem unterfertigten Verlaſſenſchafis· Comwiſſär un fo ſicherer geltend zu machen, als außerdem | 


| 
| 


Gafgeber zur Poſt. 


DE FFIR ER 


Kafimir Gegenfurtner, 
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Gaithaus zur Poſt 
fäuflich an Mc gebracht Hat umd empfiehlt fi dem verchrligen Publikum , befonbers 


ben 4. Oftober 1862. 
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Herren Gefcäftereifenden mit ber Verfiherung reeller und billiger Bedienung. 
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auf diefelben bei Auseinanderjegung dir Verlaſſenſchaft eine Rüdigt niht genommen werben & 
e. a 
Landshut den 5. Oktober 1862. = 
3514 3a Bein, !. Notar. = 
3618 3 . bung. 2 
a — [a 
Bom dem unterfertigten k. Motare werden tm Aſchmeierhofe zu Oberftabach, Gemeinde e$: 3 
6 Bierde, SEI TIEREN 
21 Stud Hornvieh, nern Seen. 
60,000 Stüd Ziegelfteine, _, Soli oder auf Litmep it Haut. 
80 Schober Wintergetreite (Waizen und Korn fammt Stroh) 571 in ber Regierungegoffe eine (Göne Bobs 
fernere — * über eine Stiege mit 4 Zinunerm, Kuche 
eine größere Partie Heu in Parthien zu 20 Zentner vom © junb fonfligen Pequemlicteifen, ſowie eine über 
Mittwoch den 15. Oktober 1. 3. Vormittags 8 Uhr zwei Stiegen mit 2 Aimmem mb — 
a gegen gleich baare Bezahlung verſtelgert. vermielßen. 93 3 
au e werben hiezu eingeladen. i 
Landshut am A er Von Heute am wird täglid gutes 
Wein, t. Notar ——— 
— — —— — — ESrpatenbran⸗SBier 
€, Gaudin in Paris empfiehlt gefhent im ſchwarzen Hahn. 
2 ee —— ————— 
NRubin— P ulver. Ausgezeicnet guter I 
ignel fi; vorzüglich zum Shärfen von Nafirmefiern, polirt außerordentlich ſchnell Schappen zu 6 Er. iit fortwährend zu Haben im 
p Körper, wie Gold, Silber, Neufitber, Kupfer, Meffing, Stahl, Elfenbein, | 3491 26 Schwarzen Sabn. 
Dorn, Perlmutter, Schüblrot und gibt bemfelben einen auffallenden Glanz. —— 41 neben der Eifenbahn if ein 
Das Glas 28 und 36 Fr. | 9 m, 11 neben ber ifenbafn IR cin 
Sachen friſch angelonmen jmeubtirtes Zimmer fogleih zu vermiclgen, 
e pa : . 3496 3e 
Weißer Hlüffiger Leim, Eine goldene Hammer wurde gefunden 
Derjelbe ift Lalt anzuwenden bei las, Porzellan, Holz, Papier, Leber und Bappendetel, | und kann gegen die Einrüdungsgebür in ber 
und bewährt fi im Gebrauch als ausgezeichnet. Das Glas 14 und 28 fr. Frohndeſte abgeholt werben 3516 
AlleinsBerkauf in Landshut bei Eduard Mindler, vormals M. Löfl. 
— ppmehener und Aaheneer | Stadt-Theater In Landshut, 


u . : Di den 7. Oktober 1862 
Mobiliar - Seuerverlicherungsgejell] Dr —A—— 
erzeichneter bringt hiermit zur öͤffentlichen Kenntniß, da eine Agentur obiger Der Sumpenfammler von Paris. 
Ge ſellſchaft den füb eil bes irtsamtes Bilobib | 
is Bis .n ae —— iR, = A a en Ans | Chat niet in 5 Alten nebit einem Vorſpiel, 


von Verſicherungen ergebenft anzubieten. | zwanzig Jahre fpäter von Welir Pyat. 
Belben im Oftober 1862, Vorfpiel: 
J. B. Schweflinger, Die — der Racht auf dem 
3517 f. Auffsläger, nai von Aniterlig. 








Redaktion, Drud und Eigenthum von I. 3. Rietſch. 





a ben 


Mitt Eetnapme der 
2 * tag.) ee 
Alle bayerischen Poftämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen aa — 














an. 


Aukın nft: 
5 Min. Morgens. 12 Ubr Mittag 3 Ubr 15 Min. 6U are in ED, 7 br 10 Min. 7 Uhr 45 Mi 
‘ 3 A in. . 
15 Min.* Nadım. Pübr 30 Win. Abends | & Uhr 52 Min* 10 U Ynsocm. 8 Uhr Rahm. 7 Uhr 16 Rin 
Rad Beifelböring- gar näturg: 4 Uhr. 7 Ubr 25 Min. 8 libr | Bon Hegensburg: 7 Ubr 15 Min, ) 
40 Min Morgene*, 12 Ubr 5 . Mittag. 3 Uber 20 Minuten dr 15 Dliniten Bormittags, 3 Morgens. 7 Uhr 50 Min. — 
Nabmittaps. 6 Uhr 12 Plin. C.8. 7 Uhr 25 Pin. Abende. -7 Ub 20 Min, bene dr 5 Minuten. 5 Ur 10M 
nad gl Lizins-ertaukln serien: 4 Ubr. u. Sum RITA TE 7 Ubr is — 5 — 
re 40 Din. Dorgens*. . Mittags. borm. Din. 
Radmittagd. . 7 übe 25 Fin. Mia, add. Bude SO. ; z sm. 7 Uhr 20Min Abends 11 Uhr Nahık 


Tie mit * bezeichneten Eifenbahnzüge find Gütergüge ohne Perfonenbeförderung. €. 3. bedeutet Cou zier-Büg 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landahut vom 15. Zur 
Abgang: 
Ber arten 4 Uhr &0 Min sur 10 Min.® Ta Ri EB: 
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x Münden, 7. Ott. Se. Maj. der König Hat die Mbreife | Iaffung des Nanges eines Meni art 
* Vartenlirchen um einen Tag verſchoben und wird dieſelbe deßhaib nn. en, . Gerungeraipes vom 1. Di L 36 

et am Tonnerjtag erfolgen, — Vergangene Nacht ijt der E, Ober Münden, 6. Dt. 8 am unen? 
trie gecommiſſãr Dr. Frehm, Targjägriger Reſerent im Kriegen iniftee | thurme w fartbores, ift re —— —* 

rium, Ritter des St. Michaeleoidens x. geſtorben; er war einer der | der Kompoſiton, bie ſprechende Charafteriftit der Köpfe Jeſu, — 
älteften unferer Militärbeamten und auch mit dem Veteranen: Den: | und Johannes, die wohlthuende einfage Farbenharmenie, —* * 
Xichen geigmüdt. — Der k. Staotsminifler des Handels, Frhr. v. | Eindrua des Bildes ift ein erhebenber, die Ausführung — eine 
Sceert, empfing heute Vormittag die Aufwartung des ftändigen Aus: | vollendete, Ein Tabel trifft jeboch den Deforationdmaler, 

ſchuſſes des demiden Hantelötages, defien Mitglieder von Hrn. Prör ſchreiende Bolbeinfafiung anbrarte lanbwirihſchaft ⸗ 
fibenten Hanlemaun dam Hen. Minifter vorgeitellt wurden. — Etliche ünden, 7. Ottober. Dre Mitgliederzahl ve nommen und 
40 Bürger warın geſiern Abents behufs Bildung eines großdeutfken | lichen Vereines kat jet Neujahr um nahezu re 

Vereines verſammelt und wird vächſſet Tage eine weitere Verfemms belrägt negenwärtig an 23,000. Rentem und Unter: 
lung flattfinden. Das Unternehmen dürfte imdeffen infoferne eimas | Münden, 7. Dttober. Naddem De eis er,“ melder bereit® 








verfrüßt jein, ald man vorerſt die geßdeutſche Verfammlung, welche fläpungesverein für Frauen un de Beflimmung* feiner 
in Frankfurt ftattfinden wird, abwarten fellte, um deren Bejgläffe u Tügen aan, bie ren Wochen hat fallen 
dann zur Orumblage eines Vereins nehmen zu können. Belgräntung auf Oberbayern IHeR it ben Einleitungen zur wer pam 
> Minden, T. * Unterm 2. 66, Mis. Hat die Aal. Re | Hafen, wird fly bie — — 
gicrung von Oberbayern folgende Entſchließung erlaſſen: „Be Gele | ron Hilfsausichüfien { äftigen- ein 
genheit der jüngft ftatigehabten Cinberufungen beurlaubter Militärs 3* bes —28 — er en 
haben fih ‚auf mehreren Eifeubabnftationen Anftände dadurch ergeben, | Hichei von dem Sefiggrepunti en bagegen ce voillfommen zu 
daß größere Abıheilungen von Brurlaubten von Stationen abbefördert jebe Zerfplitterung m —— In 5 
werben wollien, auf melden Eiſenbahnwägen nicht Hinterlafien find, | die Ennichtung von Bertauiel halb münden Ba Bamberg, Babe 
und auf denen ſolche auch nicht Hinterlaffen werden konnten, weil die beißen Habe. Wiritgliebit auß ei 
DOberpofiz und Bahnãmter von tem Eintreffen ber einberufenen Mann jet unter WUndern in — — Landahut, Linbav, __ 
ſcaft nicht in Kenntniß gefept waren. Hiedurch wurde nicht nur reuth, Bergzabern, Si volgen, Kempien, u, Regensburg, * 
eine Ueberfüllung der Perſonenwagen veraniaßt, fondern es mußten burg, Seimboien, Kiofter © * 
1heils Teurlaubte, theils andere Reifende in Padwagen untergebracht mart, Mörblingen, *4 
ja ſogar bis zu ſpaͤteren Zügen zurüdgelaffen werden, wie dieß +2. | anhof, Traunftein, Dal und Marburg Mn slaben 
in Ulm der Fol war. Um Beſchwerden zu vermeiden, und das | in Sanffurt a/M., Leipzig Brief eimer —3 für den Bertauf 
Interefje der Reiſenden, wie der beurlaubien ober einkerujenen Mann: | Anfang mit bem * J * 
ſchaft zu ſichern, werden die mit dem Einberufungsvollzuge beirauten | einer Erläuterung Sagıngen 
!. Bezivkeämter und refp. Mapiftrate angemiefen, im Halle fattfinn | vrmegrte Auflag⸗ ber * aus Regen! ie betreffenden 
Sender Einberufungen im größeren Mapftabe die Agl. Oberpoft: und | Wie bie Angel. Bone 5 aufgehoben; DIE I, Rioftergt 
Bahnänter von ber Zeit der Einberufung, dann von den Einftiig | das Sc ot tentflofer po angelangt kin. 
fationen, wo grütere Mengen zugleich zuge hen, rechtzeltig in Kenntnig | folen biefer Tage aue * 
zu ſetzen, damit die für ungehinderte Beförderung nöthigen Maßnahmen gehört nun bem 
getroffen werden können“. Hugsburg " am 4. 5 nd 
Münden, 7. Ottober. Se. Maj. der König haben Sich aller» | ung: Bett Antunft ber jungen, von Neapel in Deuridla pen Frau 
gnäbigjt bewogen gefunden: unterm 3. Dt, die bei dem Kreis:Mer | eingetretenen Königin Ma —* Gefundpeitsgutand —* J. Maj. 
——— —* u on und von Regensburg erlebigte Funl⸗ citungen ſich vielfach mit dem de Bifi 
tion eines thierärztlichen Mitgliedes dem Weairksihrerarst i &äftigt, i “mi » 
Wilm zu Regensburg zu Übertragen; ale — Drum we = unglüdlider ——— daeſelbe zwar Sisend 
meifter der Stadt Würzburg ben b:8berigen rechtotundigen Magiſtrato⸗ Quelle und bir Bäder vo Betrifft, nicht gehoben. Ebenſo ber 
zoth daſelſt Jakob Dopfenflätter, und als IV. resisiundigen | aber mas bad gg er über die Gemitpeftin 
Mianiftratsratg der Stadt Rezenoburg den bioherigen KegierungsAc: lauteten — ch fo fh u. ; 
echfiften dorteltft, Joſeph Berg, beide in proriforiicer Eigenfbaft | im wiünender Jugen edlen und helbenmütbigen — 
erhöht landed hertlich zu beflätigen; unum 4. Oktober den Ber | terangen beimgejuhlen © I. Moj. in lepter Dr dalennen / 
weſet ber Peligeibireltorftslle zu Münden, gm Heint. Bfeufer Zedem auffallen 5 Antlig war jener Zug gt du 
zum WPoligeibirefior der Haupt und Mefidenzjtadt Münden mit Be genneit batlt. Sa Ihe 


der, wohl unwillfüprlih, auf eim nicht — Hiustiges Süd 
fliegen läßt, defjen Genuß I. Maj. inmitten. des unserjäuldeten 
politiigen Unglüds boppelt zu wänf fen wäre, Unter ſolchen 
Unftänden waren wir nicht ſehr zu vernehmen, daß bie 
Königin Marke Heute Früh Hier in Augeburg angekommen if, und 
vorläufig im Sofier zu St, Urfula ihren fiillen Aufenthalt gemäßtt 

Möge der Herr, ber die kalſerliche Schweſter Eliiabeth in Ju⸗ 
genbtraft wieber bergeftellt Hat, bald auch dieſer fürjtlihen Dulderin 
die Sefundheit des Lelbes und ben vollen Frieben ber Seele wieber 
ſchenken. 

Würzburg, 5. Oft. Geſtern entleibte ſich zu Saal der Gen: 

ieftationstommandant Lorei. Motiv zu dieſein Selbfimorde 
foll m fein, weil er eine polizeiliche Anzeige zu machen unters 
laſſen halte. 

Der am 19. März 1862 verftorbene Piarrer Jatob Balling 
von Schonungen, weldyer befanntli nad dem großen Branbe äffents 
lich angegriffen wurde, weil er fi eine Miethe hatte bezahlen laſſen, 
bat das Armenhaus in Schonungen zum Haupterben feines an 
41,000 fl. betra Naclaffes ei’gejeht, 

Oflenbad, 2. Okt. Mehrere hiefige Bürger haben an Garibaldi 
folgende telegraphiſche Depeſche gerichtet: „Seneral! Innige Theilnahme 
und Hochachtung für Sie veranlaffen die Liberalen Offenbach's, um 
Auskunft Ihres Befindens zu bitten.“ Heute ift nun folgende Ant 
wort cingetrofien: „Ih danke herzlich den braven Bürgern von 
Offenbach. IH Leibe, ich beflage mich nicht! Die Saden jedoch 
fahren gut fort. Zange Kur. Heilung ned entfernt, Garibalbi.” 

Tor dem Zuchtpolizeigeriht in Frankfurt wurde am 2. Ofto: 
ber ein Prekprozeh genen ben Redakteur des dort erſcheinenden „Wollss 
freunde", Herrn Habermann, verhandelt, Diejes Matt unterhielt 
im verwichenen Sommer in einer Reihe von Ürtikeln eine beitige 
Polemit gegen die Spielbant in Homburg und die dortige Megter- 
ung. Im einem dieſer Artikel war die Mebe davon, daß nad ber 
beabjichtigten Statutenänderung fünftig der Regierung jübrlih 30,000 
Gulden aus dem Spielertrag als Reſerve für gewiſſe Eventualitäten 
fiberroiefen und von biefer verzindlich angelegt werben ſollen. Dann 
hieß es weiter: „Man fpriht, diefe Anlage folle bei Herrn Raphael 
Erlanger, d. h. bei deſſen Landesbank und Pfandhaus geſchehen, und 
zwar zu bem Zinsfuß von 3 pt, wihrend die Bank an die Ger 
fbäftslente Geld zu 8 pCt. abgibt. Für biefes Inſtitut Erlanger 
wird ein fehr jhöner Neubau aufgeführt, welcher der Spielhoölle ge 
rabe gegenüber liegt und den Namen Pfandhaus erhalten wird, Ge 
wiß eine fehr nothwendige Ankalt für verunglüdte Spieler, wodurch 
fih Herr Raphael Erlanger den Dank fehr vieler ruinirter Familien 
erwirbt. Rechte und links vom Eingang dieſes Neubaues follen eles 
gante Kaufläben errichtet werden, links für Schießwafſen und Dolce, 
zur Rechten ein Seilerladen, Es ift dann Alles hübſch nahe zufam- 
men, was ber Spieler bis zu feiner Abfahrt aus biefem irdiſchen 
Jammerthal nottwenbig hat. Nur die Morgue fehlt neh; aber bei 
ber m Reform, melhe man nun mit dem Spielweſen in 
Domburg vor Bat, wird die Regierung nicht verfehlen, dem Herrn 
Raphael Erlanger die Auflage zu machen, eine ſelche in dem inner: 
ften Rãumen feines Pfandhaufes anzubringen.” Man könne dann 


— bich es ſchließlich — die Einrichtung Irefien, daß bie ausgeplüns. 


derten Spieler fi im aller Stille und bei verfchlofjenen Türen felbft 
abthun können. Das fei befier, ald wenn bie Leiden auf den Stra 
Ken umber liegen oder an ben Bäumen baumeln. Wegen dieſes Ars 
titels erhob der Banquier Baron v. Erlanger gegen ben verantwort ⸗ 
lichen Redakteur Habermann Privatfage wegen Verläumbung. Sein 
Aumalt brachte ein Zeugnig des Regierungsfommifjärs in Homburg 
bei, wonach bie Landesbant mit der Spielbant in feiner Geſchaͤftebe⸗ 
ziehung jteht. Die Leibhausanftalt, fuhr der Anwalt fort, ſei der 


Landesbank dur die Komzeffion als onus übertragen worden. Die | 


ſittliche Entrüftung gegen das Spiel werde in bem Nrtikel offenbar 





theilige Folgen hahen konnte. Bei ber, Schwere ber verübten Ehren 
Fränkung und bei den mehrfachen früheren Beſtrafungen bes Belag: 
ten fei zw einer ermfleren Strafe zu fhreiten, Dempufolge wurde 
berfelbe zu zwei Monaten Gefargniß verurtbeilt, 

Sa Hamburg Hat die überalt Partei einen glänzenden Sieg 
erfämpft: der Senat hat nämlich die Trennung ber Schule von ber 
Kirche beſchloſſen und Letzterer jeden Einfluß auf bie Stufe ent: 
zogen. Dieſe Maägregel wurde allgemein mit großer Befriebigung 
aufgenommen. 

Berlin, 7. Dfteber. Im Abgeordaetenhaus warde bie Debatte 
fiber die Fotckenbed ſche Mefolution fortzefegt. Der Mtinijterpräfident 
erllärte Namens bes Örfammtainijteriums:; bie Staatsregierung iv 
in Annahme des Vincke ſchen Amendements ein Unterpfand für emt: 
gegenlommende Aufnahme ihrer Bemühungen zur Berfländigung ers 
bliden, und, wenn bie Annahme erfolze, Vorfhläige machen, welche 
auf den Untrag eingeben, ohne ſich deſſen Motive anzueignen. (Leb⸗ 
bafter Widerſpruch.) Die im Amenbement für 1862 in —8X ge» 
nommenen Schritte wärde bas Staatdminifterium dann thun, wenn 
erſichtlich, daß der Etat nicht reihtzeitig zu Stande käme. Die Des 
Batte wird fortzefet. 

Berlin, 7. Oltobet. Das Haus der Abgeordneten Tehnte mit 
fehr großer Majorität die fämmtlihen Amendements ab, und nahm 
mit namentlider Abftimmung die Forkenbeck ſche Refelution mit 251 
gegen 36 Stimmen ar. 

Das Schmwurgeriht in Mohrungen hat am 1. nad neuntägi— 
ger Verhandlung das Urtheil über die Mühlhauſener Tumultu ans 
ten gefällt. Der Wahrſpruch ber Geſchworenen lautete bei neun der 
Ang-Hagten auf Nichtſchuldig, bei einem mit 7 genen 5 Stimmen 
auf Schuldig (der Gerichtshof entſchieb ſich Für die Minorität), gegen 
bie übrigen 39 Angeklagten auf Schulbig. Der Staatsanwalt bean⸗ 
tragte hiernach gegen Fieiſcher, als dem intellelluellen Urheber des Er: 
cefiet, 8 Jahre Zuchthaus, gegen die anderen 4, 34, 3, 3, 2% und 
2 Jahre Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht. Der Gerichte: 
hof verurtheilte nach einftünbiger Berathung bie Belreffenden dem 
Antrag der Staatsanwaltfhaft gemäß und verordnete zugleich die Frei⸗ 
lafjung ber 10 Freigeſprochenen. 

Zerſchmetternde Logik. Das Wiener Wipblatt Fizaro“ 
läßt unter der Ueberſchrift: „Wurft wieder Wurſt“, eine Compagnie 
Heffen zum Schute der preußifhen Verfaffung mobil machen und 
unter perfänliher Anfüsrung bes Kurfürften ausmarfgiren. 

Am 4. Oktober fand eine Sitzung des Doltoren:Kollegtums ber 
juridiſchen Fakultät in Prag ftatt, in melder über bie Prinzipiens 
frage entjdyieden werben follte, 1) ab ein Kandibat dir Rechte iſrae— 
litiſcher Konfiffion aud die firenge Prüfung aus dem canonifhen 
Mechte ablegen und 2) ch er zum Doltor jänmtliher Rechle promes 
virt werden dürfe. Die erfte frage wurde durch Stimmenmehrheit 
bejahend beantwortet, bie zmeite aber durch eine geringe Mehrheit 
verneint. \ 

Turin, 6. Diebe. Garibaldi Hat eine. ſchlechte Nacht gehabt. 
Die offizielle Zeitung enthält das Mmmeftiedefret für Garitaldi und 
feine Mitfguldigen. Die Urberläufer find davon ausgeſchloſſen. Ja 
Folge ber durch Dolchſtiche Herbeigeführten Meuchelmorde ſoll in gar 
Sicilien, mit Ausnahme der Armee und dir Nationalgarde im Dienft 
eine allgemeine Entwaffnung ftaltſinden. 

Zurin. Die adminijtrative Statiftit ded Königreiches Italien 
ift diefes Jahr zum erften Mal in Zurin erſchienen. Ihr zufolge 
zählt die Gefanımtmonardie 21 Mill, 728,529 Einwohner, teren 
7,106,696 auf Piemont und &ie Lombardei, 3,522,904 auf bie 
Emilia, die Marken und Umbrien, 1,815,243 auf Toslana und 
9,283,686 auf das Königreich Meapel kemmen. Die Städte über 
100,000 Einwohner find: Neapel 417,000, Mailand 220,000, Pas 
lermo 186,000, Turin 180,000, Genua 120,000, Florenz 115,000. 


Tage ein foges 
eines mit Rinb- 
Rampfe gefangen 







und erfälagen. Das ir meh 18 Buß 4 Ball und füßrte 
— * Dt” Man fi „Batrie® u. A. aus Speyia 


e man ber Ueber: 
gengejehte, iſt diefe Nach⸗ 
werben. Garibalbi hat felbit 
in warmen Danfesbezeugungen darauf 5 Be und erklärt, daß 
biefes Gelb feiner Sache dienen werde. — Der Zuflug von Eng: 
lindern im Vaeianano in fortwährend fehr groß: man bemerkt nas 
mentlich viel Englänberinnen, die alle ben Verwundeten zu fehen wünfhen. 
Es iſt ſchwer, Alles zu wiederholen, was über die Hoffnungen ger 
ſprochen wird, welde bie freunde Garibaldi'd und diefer viellelcht 
felbft auf die Sympathien Englands gründen.“ Am Diontag behauptite 
man fogar, Garibaidi hoffe, Lord Ruſſell fet bereit, Sicilien fo lange 
zu befegen, bis bie römifge Decupation ein Ende genommen habe, 
da es der Würde Englands zunviderfaufe, Frankreich allein einen 
Theil des italieniſchen Gebietes beſchen zu laſſen. 

Paris, 4. Dt. Die „Patric Hat Nachrichten aus Merito bis 
zum 28. Auguſt. Die Franzoſen Haben auf dem Borrego eine Meine 
Schanze gebaut, die mit 4 gezogenen Kanonen verfehen iſt und Dri« 
aba, ſowie die beiden Wege nah Yejus Maria und El Ingeniode 
beberrfät. Cine andere gezogene Batterie wurde ar dem Punkte cr 
richtet, weldyer die Ebene fließt, Orizaba befindet fih, bem Patries 
Eorreipondenten zufolge, im der geeigneten Lage, eine ausgezeichnete 
Dperationsbafis und ein Gentralverproviantirungdmagagin Lei ber 
bemnädftigen Wicberaufnagine der Meindfelipkeiten zu werden, Die 
Zufuhren treifen regelmägiz und ungefährdet von Veracruz in Origaba 
ein, bo hat Gencral Lorenc z zur größeren Sicherheit Detachemeuls 
auf dem Weg von Chiquihuiti nah Drizaba eqgelonnirt. Da fein 
Kifttivftand für diefen Dienſt nit ausreichte, mußte er deu vorge 
ſchebenen Poften von Aculkingo aufpeben, worauf dieſer Platz wieder 
von bem Feinde beſetzt wurde und bie mexikaniſchen Plänkler im den 
Stand gefegt waren, die Bewegungen der Frauzoſen zu überwachen. 
Ein meritanifhes Hilfscorps, welches ſich in bem Lager ber Franzoſen 
beſand, eroberte am 30. Juli ben Play wieder zurüd unb nahm bie 
feindliche Beſatzung gefangen, Dog bewerkilelligte es feinen Rüdzug 
nicht in befter Ordnung, denn einige feiner Nachzüglet wurden von 
dem berbeigeeilten Oberſt Ugalbi überrafht, Acht davon wurden gr: 
töbdtet, Sieben andere gefangen genomnien und gegen allen Kiegogebrauch 
fofort füfiliet, 

In Paris legt man ber Heirath einer fardinifchen Prinzeſſin 
durch ben König von Portugal eine pelitiſche Bedeutung bei. 
it dort cine Schrift .erfhienen, der man einen offiziöfen Urfprung 
zuſchreibt und morin der Gedanke einer Vereinigung Spaniens mit 
Portugal unter ber portugieſiſchen Dynaſtie verfohten wird, Der 
Kaifer Napoleon würde biefe Union gegen eine hübſche Abtretung ohne 
Zweifel unterjtügen. Die halb drohende Art, im welcher er jüngft 
beim Empfang des fpanifhen Gefandten ſich gegen deſſen Königin 
ausgeſprochen Kat, wird mit jenem Plane in Zuſammenhang gebracht. 
Die folgen Spanier haben au — Beleidigung tief empfunden und 
die Königin iſt feither, wie der Empfang auf ihrer Neife durch cinige 
Provinzen beweist, populärer als je. 

Im Hoipital zu Mans lebt cin 112jähriger reis, der dieſer 
Tage ben Bejuch feines von Laval zu Fun herübergefommenen 91jä: 
rigen Sohaco empfing. Lepterer ift noch volllommen rüſtig, und er- 
zäplte im Alengon, daß er 1812 in Rußland gefangen genommen, 
24 Jahre in Sibirien habe zubringen müſſen und erſt 1937 nay 
Frantreich zurüdgelehret fei, 

Belgrad, 7. Otleber. Geftern bat der dJürſt eine Prollama: 
tion erlaſſen, worin er erklärte, er habe die Conſerenzbeſchluͤſſe ange: 
nommen, weil einige dir Wunſche der Serben dadurch erfüllt wer⸗ 
den und um bie jegigen Zuftände zu beendigen. 

Die Stadt Cadir gibt ber Königin von Spanien ein Diner, 
das bei einem berühmten Reſtaurant in Paris für 300,000 Franten 
bejteilt worden und nebſt einer Anzahl Köchen mit einem beſonderen 
Dampfboot von Nantes abgegangen if. 

Der Kaifer dat in NAowgorod zwei Anreben an bie Adels- und 
an die Bauern» Depulirien gehalten. Die Anrede an den Adel war 
ungemein gmädiz, indem ber Kaiſer ihm wieder die feſteſte Stüße 
feines Thrones nannte. Itgend etwas politiſch Bedeutenbes 
enthält die Anrede aber nicht; dagegen warnte der Kaifer bie 
Bauern, mit dem Abſchluß der Contracte nicht länger zu pacm, 


Pe — fünftige Beſihverhaältniß bes ihnen überwielenen Landis 
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Privatbriefe aus Hougkong (Silke 
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j . on follen nicht we Amıpoa angerichtet Hat, 
fen ihr Leben eingesit haben. Am ae als 40,000 Menz 
jenigen Teile der Bevölkerung, der Jap > mmfter erzing es dem⸗ 
lebt, fie ertranfen zu Tauſenden. €, ee Jahr ein auf Booten 
poa, aber au auf dem flachen Lande Eiges geſchah in Wiam- 
volle geweſen fein. ie Berwürtung eine grauen⸗ 
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# Laudshut, 3. Ott. Bei der 
für den Landrath Niederbaperns wurden 
ber Diftriltögemeiuden für bei gebildet * 
Münfterer, Vierbrãuer in Mainburg ar — Kt ar 
und Hert Jana} Pi D.erbräuer in Rottenburg als en 
3 Pl Fi ar Eonceurspräfung ber Staats: 
giant am »iontag den 1. Deyember » Se * —— 
— er ang eingereicht fein und müflen bie 

aubing, 7. + Sfanntlih r 
appell;Datpe ernannte Sanbtagsab . — Bee “ns 2. 
Di nalechepen. BREI: PRALlE Teiner Zeit mit lobenswertfem üreis 
mutbe im der Kammer für bie Sewerbefreißeit Grund genug zu ber 
Annapıne, daß befien Wirderrwapt mepr arg ympeifeigaft it. In maß: 
gebenden Kreifen bezeichnet man Auch bereits als Mahltandidaten ohne 
beffen Zutgun- den unlängft zum AUppellations-Direftor in Paſſau er 
nannten früferen Oberappellrath 


N Steppes, einen tangjührigen Freund 
unfer® unvergefligen Lauf. Düne v0 —— — 
Müller zu verfennen, würbe die zweite Kamm,r, namentlid ber 
feßgebungsausihuß, der ohnedieß durc den Tod von aut 
eine tüdtige Kraft verloren, auch an Ereppis, dem Bute 
Juritenvereines, einen genügenden Gefag erhalten. — Gt 
bayriſche Dampfihifjiahtt an Deftrreih übergegangen, geben 
Baffagierjgiffe mihr von Megensburg bis Pafjau, WERT 
Klagen der zahlreicyen Touriiten, benen der reigenbe ® 
nen Donauparthien RKedurch entgebt, fett bem ri 
wärteten Falles Tag für Tag mehren. >. (ehrrefponden 
Dampfihiifiahrt ſpreche, jo geftatten IN er ipten. Ye 
nacträglih ein Curioſum ven Degen Hung bie Staatsregierung 
Ländeplag für Tampfieifte, auf BANN Sur und wer jekt gleihfe 
nebenbei gelagt über 10,000 fl. * a 2 Hütten für 
x die ainmelle 
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Halm und unjerm' Barden pay Boltsmik 
als ein paar bretterne Bubet, — die 
bezeichnet Hat. — Die Wi) 8 vntentgeil® 
Umildnig boten, fnb IV äche umrküßt 
fdmüdt,. Die Eommunalbeh —* gen un 
mißigeeit dere vaeeune 
ſoſſen, wo es ſich m ie 
beit, in rockcher, jean dir 
Vertehr herricht. — "" 
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3518 3a Ein im Tone volllommen 
Bon dem unterfertigten k. Notare werden im Aichmeierbofe zu Oberſinbach, Oemeinde | pleih und rein gefpielter und 
Hohenengllofen | elgant gebauter Flügel 
6 Pferde, mit ſechs ein Halb Octaben 
21 Stil Homvich, ftebt um gen Preis zum Verkaufe bereit 
60,000 Stüd Ziegelfteine, und Tann läglich Tefichtiget werden, Näseres 
80 Schober Wintergetreibe (Maizen und Korn fammt Stroß) | in ber Grpebition be. Blis. 3633 
eine größere Parthie Heu in Partbien zu 20 Zeniner und bie vorbandene Baus Von heute an wird fäplich gules 
manndfahrnig vom Minchener 3505 3e 
ae den 15. Oltober 1. J. — ð Uhr Spatenbräu:Bier 
angefangen am bie Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung veriteigert. ent i 
E auftulige werben Hiezn eingeladen. — — 
Landshut am 6. Ottober 1862. Dar B...r, welcher ben B.......n 
Wein, !. Notar. für feine Najermweisheit eine gerechte Zuchtigung 


‚zu Theil werden lietz, und defhalb beim Bier 


b Che PS | AL I er > BaeSSe IL 5 et Bra FI für ben größten — auogeſchrieen wird, möchte 
Oeffentlicher Dank. 


9,31 frägen, wer dort ber größte — ſei "ober ob 
ſie feinen Berorzugten haben 71 3525 
Allen, welche Peiträge ven Effekten und Geld zur Uebermitilung für die uns 
glüdlihen Walbtkirg ner an mid geſandt haben und ber hochwürdigen Geiſilichleit 
für ihre gülige Diitwirkung meinen beften Dant, Dur einen fo glänzenden Wohl: Ar 
thätigleitöfinn war es wöglih, ben fo ſchwer Betroffenen 172 fl. 57 fr. in Geltr j\ .  # Ment Pr 
2 Fäfler und eine Kite mit Effekten, darunter ein volljtänbiges Bett, und I Side Kom | GR in —— — 
an das dortige Dilfscomiis zu. ſenden. Möge Euch Alle ber belohnen, ber mehr 9 liegen. Per reblide Finder wird 
lohnen Tann ala bier auf Erben, und möge und der Allmächtige vor äbnlihem Uns — erfucht, ſelben gegen angemeffene Belohnung in 
DB 


=: 
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Im Haufe Nr, 148 an ber Bergſtraße 
iſt eine Heine Bobnung ſogleich zu vers 
77 miethen. 3510 26 





glüde bewahren. Allen Gebern ein herzliches Vergelis Gott! ber Epp de. Blis. abzugeb 
Ganghofen den 7. Okteber 1862. “ a Mean 
3529 Liebl— Marktvorſteher. 9 Dos Haus Nr. 463 in der Neufladt mit 
Dintergebäube und Gärten ift aus freier 


e!sr3:: 02 Er. EEE EED. — zu verlaufen. Auch ſind bafelbit mehrere 
In —— = Kuriers für Niederbayern iſt gegen ben en in feine! —— — 3526 38 
Gewerbotonzeſſionegeſuch⸗ Angelegenheit ein Artikel „sine dato“ von mehreren gern wahr ⸗ 
von Zriftern enthalten, def oRenfble Atfiat feine andere i, ale meinem in Höferer gr, go2 in iin meuklrten Da 
Inſianz ſchwebenden Geſuche zu präjubiziren. Kleinlicher Gewerboneid einer und perfönlicher — ——— fogleich zu beiteb — 3 
gi * ar die Triebfebern diefes fehr undiplomatifchen Inferate®, beffen Yutor burd | IT IT 193 al Apipen, 
ihl un sbrudsmeife ſich mir längft verraiben, und der bieburd viel cher meiner Sache 
pe ge Aparstageen ————— * Für die Herren Uotare! 
Indem ich abfehe vom dem Sehmeichelelen gegen das * Oberpoftamt Landshut, Bei Unterzelchnetem find zu haben bie vor— 
welche in Zabel ſich verkehren, weil gerade diefe hohe Behörde e8 war, melde im mahrer ſchriftemähigen, auf gutes dauerhafte Hand: 
— der Sachlage mit Wärme für das Geſuch fi intereffirte, gebe ich den „mehreren papier gedrucien 
rgern“, bie mit ihren wahren Namen das Licht der Deffentlichteit ſcheuen, zu ihrer Beruhigung Formulare 
befannt, daB ich unterm Heutigen die bezügligen Nummern ber Lanbehuter Zeitung und eg 
Kuriers ber Lompetenten hoben Stelle ehrſurchtevollſt in Vorlage gebradht, weil gerade jo 
Erclamationen in der Tagtoprefſe den wahren durch Leidenſchaften aller Art verbüllten a |&efhöfts-Hepifter der Herren 
punlt ber Sache in das gehörige Licht chen, 


Landshut ten 29. Septembe 1862. Wotare, 
3531 Rothbauer dao Buch zu 24 fr, wozu dann der gehörige 
; | Titelbogen gegeben wird. 
| Landohu, 25. Juni 1862, 
Münchener und Aachener I. %. Nietfch, 


Mobiliar - Senerverlicherungsgelellichaft. 12160 Budhrntersiebeliger 


x Unterzeichneter bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daf ihm eine Agentur obiger Staüt- T heater In Landshut. 
Gefelfgaft für das k. Bezirksamt Dingolfing übertragen worden ift, und erlaubt ſich dem , 


nad, feine Dieuſte zur Vermittlung von Berfiherungen ergebenft anzubicten. | Unter Diretlion ber Herren Maier und Fries, 
Dingolfing den $. Ofiober 1802. 3. Vorftellung im 1. Abonnement. 
Georg NHeichbuber, Donneritag den 9. Dftober 1862 
3530 Maurermeiiter. Der Zigeuner 
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In ein Polamentiergefhäft wirb eine | 2 Wohnungen über 1 Stiege find 3 oder: 
tüchtige Ladnerim gelugt. ſegleich, ſowie eln meublirtes Zimmer J Hufar und Findelkind. 
Abrefjen unter I T. Mr. 3536 find D & an einen foiden Herrn zu vermicihen. @; gofals Lebendlild anit Geſang in 2 Aktın 
in ber Grpebition dieſes Blattes zu J 9 Näheres ift zu erfragen in bee Erbedition I von Kailer. 
hinterlegen. 3536 3a B|® diefes Blattee. 32T 2Es tasek ergebenft ein 
FFOPEEEEEEEEEOR 1 Maier und Fries, 





Hedaltion, Drud und Eigentum von 3. F. Rietſch. 


Kurier fir Niederbayern: 


SEEÄHTE Cngblatt aus Fanohut. ar. Yarveng,, 


Mit Mas der ea 
au ae — 
a — * bern rue 


le Saperihen Poßlmter mefmen um obigen Preis Befelhmgen an, — = 


— — — 


dreitag den 10 Detober 1862. 





Abgang und Ankunft der Eifenbahnzäge in Sandöhut vom 15 
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TFrauz Borgias. 
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Die mit ® bezeichneten Gifenbahnzüge find Güterzüge oh me Perfonenbeiörberung. C. 8. bedeutet —— 





x Bünden, 8. Ott. Unfere Köneglihen Mejeftäten haben | Tande, da uns zufällig bieror 


fi Heute Vormittag zum Beſuche der Königin von Neapel nad) Auge 
burg begeben und find nach mehrftündigem Aufenthalte bafelbit jochen 
wieder hier ⸗ingetroffen. — Die Eommiffton für deutſche Geſchichts⸗ 
forfhung hat ihre diefinaligen Verathungen bereits beenbei; bie ſämmt 
lichen Mitglieder derfelben find für Heute Abend zum Souper bei 
Sr. Maj, dem König geladen. — Dem Striftfteller und Mitgliede 
des gefehgebenden Körpers in Parie, Achilles Jubinal, ift von unjerem 
König bas Comthurtreuz des Derbienfiordens tom il. Midael vers 
ließen worden, — Ber bayriſche Seikäftsträger in der Schweiz, 
». Dönigee, iſt geflern hier eingetroffen; er ift von Sr. Maj. dem 
König zur Theilnahme am den Gebirgsjagden eingeladen, Aus Wien 
iſt Dr. Fröbel Hier eingetroffen. 

x BRünden, 8. Ott. Cine große Anzahl von Fremden haben 
fi für den ganzen Winter in biefinen Doteld aus dem Grunde eins 
gemietpet, meil jie im vorigen Jahre zu hohe Preife in Privatmoh: 
mungen zaflen mußten. Die Preife der Wohnungen find indeffen 
jest gefallen. — Aus einem der hieſigen renomirteften Cafe's 
wurde heute Morgens ein Dienſtmäbchen, meldes im Verdacht ge: 
fanden, heimlich geboren F gaben, arretirt und zur Haft gebracht, 
nadhdem man * bie Leiche eines neugebornen Kindes unter ben 
in ihrem Koffer befindlichen Kleidern gefunden Hatte. — Im Hotel 
zum „Baperligen Hof“ wurde rüdwäris eine Reftauration mit Hein 
in einem fhönen und comfortablen Lokale mit fehr mobderitten Preijen 
eröffnet. Der Zuſpruch an Gäften ift fer zahlreich. 

Münden, 8. Dft. Der Beſuch der geſtern vom ber Biefigen 
Eängergenofjenfaft zum Beften der Walbkirchner veranftalteten Pros 
duftion war [ehr zahlreich und dürfte fi der Ertrag, wie 
man hort, auf 800-900 fl. entziffern. (Eine zu Greifing von 
ber dortigen Liedertafel für den gleigen Zweck veranftaltete Produktion 
at 200 fl. eingetragen.) 

V Regensburg, 5. Okt. In Anbetracht des großen Unglüds, 
welches Waldtirchen betroffen, werben bie biefigen Gefangsvereine 
morgen ein großes Concert veranftalten. — Die heute begonnene 
Stabtambofer Dult iſt wieder mehr als bie biefige beſucht, was feit 
Jahren der Fall ift. — Der Projeß Kallab ift noch immer Gegen: 
fand der Iehhafteften Veſprechung ſowohl in⸗, als außerhalb Deſterreich, 
nicht ſowohl deohalb, weil das Verbrechen ein außerordentliches in 
feinen Folgen unberehenbares, fondern weil die Poftvertretung lediglich 
den Erſatz ihres muthmaßlichen Shabens om 10,000 und 
655 fl. liquidirt, die Beſitzungen Kallabs fqueftrirt und für die Ans 
fprlge ber Taufende von Befgäbigten, fo viel wie nichts getfan Bat. 
Kallab Hat nah den gepflogenen Erhebungen mehr als nochmal io 
viel an Mobiliar und Fnnobilierbefig und beffen redliher Erwerb. 
ift ganz unmaprfeinlih, dagegen fieht jet, daß er feit Jahren bie 
Briefe gefohten und dur dieſen Diebſiahi ſich Vermögen erworben 
Bat, Die raiſerliche Poſtbehörde Hat unter biefen Umftänden jeben⸗ 
falle die Verpflichiung, burch öffentlichen Aufruf die Beiäbigten zur 
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Dauer b „69 ) wartit., — ‚tgentärtig weilt 
in ie Stabi Ser e € Röbinfon, Doktor ber Theo⸗ 
Togte aus New · Yorl. Derfi Fi) nicht allein als orientalifher 


Reifender elften welibe erworben, fondern auch mehrere 
höchſt werthvolle wiſſenſchaftliche Werke, wie die „Biblical Researches“ 
zc., bie auch ins Deutfche Üüberfegt find, verfaßt. — Der diesjährige 
18. Dftober wird Seitens unferes eins burch ein Preis, 
fäyiehen nebſt Ball (aber nicht im ſchwatzen Ftacke, ſondern in ber 
Joppe) und von Seiten der vier Turnvereine durch Anzünden vom 
Freubenfenern auf den erhöhten Punkten vor der Stadt, durch Ab— 
brennen von Feuerwerk, einen gemeinfhaftligen großen Fackelzug und 
durch eine geſellige Abendunterbaltung in der „Neuen Anlage fenlich 


begangen werben. 
A Homburg, 6. Oktober, (Eorrefp.) Nach längerer Pauſe mu 
id Sie wieder einmal mit unferem vortreffliden moraliſchen Babeort 
befgäftigen, im ber Hoffnung, daß Sie Ihre Spalten meinen Mit, 
theüungen gerne öffnen werden, benn fortwäßrende und noch weiter 
gehende Entgällungen thun uns wahrlich noth. Alles Malheur bricht 
fiber unfere gute Stadt herein. Erſt arretiren fie einen Hochverräã⸗ 
ther (dev Entküflungen über bie Biefige Spielhölle in Ftankfurter 
Reitungen gemacht haben foll) und jegt fheinen fie nicht recht zu 
wiſſen, was fie. mit dem Manne anfangen jollen. Dann follte die 
Spielbank au en werden, bie Duelle unferes Wohlſtandes, das 
Heißt fehr vieler unferer Mitbürger, was fit unglücklichet Weife auch 
als Schwindel erwieſen hat; zum minbeften it ‚aus bem Kinblein 
eimas ganz anderes geworben, ald die Auſhebung der Spi.Ibanf, Zum 
Dritten aber Hat bie Polizei ein ganz fürchterliches Gomplott entbedt, 
Das ift das Meuefte und wenn es fo fortgeht, kommen wir aus ber 
frenung gar micht mehr heraus. Eine Anzahl junger Leute näms 
lich, im Alter von 14 bis 18 Jahren, haben im Garten eines Gaſt⸗ 
Weife, kaum zwölf Schritte von einem Tselfenfeller 
bes Baus und ber Geres, zwiſchen Geſträuch 
und Stangenboinen Turngeräthfhaften aufitellen laſſen, und 
bas Kuren ift in Homburg > ftaatsgefährlih immer noch verbor 


u 

die Spur, und bem Wirth murbe befohlen die finatsgefährlihen Ges 
räthichaften fofort zu entfernen. Einem andern Wirthe ging die Wei⸗ 
fung zu, ben jugendlichen Berbregern kein Zimmer mehr für ihre 
Berfammfungen einzuräumen, Die nähfte Gefahr, melde aus ben 
unb rag bätte entfliehen können, wäre fomit 
Gift ber was aus den Nachbarſtaa⸗ 
ſcheint bereits allzutief eimgefrefien zu haben, 
vergangenen Sonntag ift in Bommersheim eine Turnhalle ein« 
bt worden, und bie jungen Verbrecher von hier haben ſich am 
diefer eier beteiligt; fie haben auch bie zum fpäten Abend mit Bons 
wieräheimer Mäbhen getanzt. Iſt das nicht himmelſchreiend ? Unb 
noch graßlicher: es befanden ſich jogar melde unter ihnen, bie — ich wage 
es laum ber Feber anzuvertrauen — bie ſchwarz⸗rotheg ol⸗ 
dene Cocarbe trugen und auf dem Heimwege ſollen fie revolutionäre 


ferer Spielbant werben, wenn ber jdmarzrothegolbene Wahn bei und 
Play , daß die Spielbanten volkeverderbliche Anftalten feien,!? 

Weſ. Ztg. wird aus Weimar gefhrieben: „Nah Allem, 
was man bört, wird bie auf ben 22.1. M. nah Frantfart berufene 
großbeutihe Berfammlung vom allen Tiberalen Parteien, auch denen, 
die fonft einer großbeutfhen Richtung folgen, gemichen werden. Man 
wird daher in Frankfurt vorwiegend reactionäre, feudale und ultra 
montane Elemente erwarten bürfen, * ſich er unter bein Namen 
„Sroßbeutjge” zufammenfinden. aus Stuttgart, einer der 
Füsrer der fogenannten großdeutfgen Partei in Württemberg erflärte 
fit) bereits in Weimar mit großer Entſchiedenheit gegen bie in frank: 
furt projektirte Derfammlu.g. Die Entrepreneurs biefer Berfamms 
haben keine Mühe geſcheut, Probſt und jeine Meinungsgenofien 
zu geieinmen, find aber gejceitert.” 

Die Hamburger „Reform” bringt ein gutes Bild. Ein medien 
einen Dorfigulzen: Welches Mittel kann 
bie Auswanderung ber Medlenburger nad 
täglidy mehr überhandnimmt?* Der 
antwortet; „Dat geißt ganz lit. Eetten Se man in's 
Amerika medienborgiid worden is — ba geiht keen Menſch 


— — — — — —————— 


Ein, Wirth bei Hamburg veranſtaltet im. Herbſte öfters ein 
foyenannted Shakgraden. Es werden nämlich einige Gegenſtände im 
bie Erbe verſteet umb die Beſucer künnen für einige Kreuzer einen 
Spaten mieten. Was Einer findet, gehört ihm. Alt und Jung, 
Herren und Damen find an ſolchen Nahmittagen im Wirthegarten 
beihäftigt, Shäge zu ſuch en. Man glaubt ih nah Californien ver⸗ 
fegt und ben Leuichen Läuft ber Schweiß von der Stirne, Der 

aber hat zwei DVortheile. Für's erfte jtelle ſich bald ein allzem einer 
Durft ein und dann — wird bei biejer Öelegenheit fein Grundfiüd 
orbentlih umgegraben. 

Aus dem Herzogihum Schleswig, 27. Sept, Der er. 
Tag der Manöver bei Schleswig und an der ſogenaunten Dannewi 
ſtellung war burch unliebfame Vorgänge nit nah dem Sinne 
die damit eine fo großartige wie loyale“ Demonſtration in Scene 
gefeßt zu haben glauben, bezeichnet. Ein aus Seeland und Fühnen 
rectutiries Dragonerregimeut fürchte feinen patriotiſchen Gefühlen durch 
Singen des „tapferen Landſoldaten“ Luft zu machen, worauf das aus 
Schleswig recrurirte Infanteriebataillon Nr. 12 mit dem Lede „Schles⸗ 
wigsdolftein meerumfhlungen“ antwortete. Da ber Vorgang ſich nicht 
im Dienft ereignete fo folgte eine Schlägerei, bei ber eine Anzahl 
Dragomer ſchwer vermundet wurde, Die Dänen fuchten bie Gefhichte 
zu vertuſchen. Die dänifche Preffe ſpreijt fi auch mit ber Notiz, 
den Mandvern Hätten nicht eingeladene deutſche Offiziere incoynito bei 
gewohnt, darunter auch der Prinz Waſal — Mit Bezug auf die 
legte preußiſche Note jagt „Fabrelandet“ mit dänifcher Hei 
Graf Bernftorff zeige darin bie „Unartigteit eines Ochſentreibers.“ 

Die Stadt Zürich reist ſoeben ein Aprogentiges Anleihen von 
3 Millionen aus, um bie beſchloſſenen Berfhönerungen ber Stabt 
auszuführen. » 

In Maros:Barfarkelyg im Stebenbürger Syellerlande Haben 
bedeutende Erceſſe gegen bie dort wohnenden Juben ſtattgefunden. 
Die Synagoge wurde erbroden und Alles darin Befindlige zerträms 
mert. Am zweiten Tage wiederholten fih dieſe Ausfcr eitungen im 
verflärkten Maße. Alle Häuſer, in melden eraeliten wohnen, wurs 
den mit Steinen bombarbirt; bie Wohnung und Spirituofennieberlage 
eines geflüchteten Joraeliten erbrogen und geplündert, zugleich bie 
Fruchttammer des Kathelifchen Erjpriefter® ausgeraubt und um am 
dem Militär Rache zu nehmen, die Fenſter der Bataillonskanplei 
und bed MWerbbrzirkdergängungsGommanbo's zertrümmert. In Folge 
befien erklärte das Matzkommando dem Magiftrate, dah von ber 
Feuerwaffe Gebrauch gemacht werben würde, Auch auf dem flahen 
Lande, fo in Mfosfalte und in Bonhha, find bereits Jubenftumalle 
vorgefallen, Die Landbevölkerung ift geroöpnlid dem Dor'jubeu Geld 
ſchuidig, das Vergleicheverfahren wird daher durch Vertreibung beſſelben 
auf die einfachſte Art in Scene geicht. 

Der Gorrefpondent eines engliften Blattes erzählt intereffante 
Dinge von Garibaldi; er ſchreibt aus Spezzia: „Ih bradte Ga: 
ribaldi ein Schreiben von einem feiner theueriten Freunde, In dents 
Aben, das wußte ih, hatte der Schreiber fi fehr ſtark gegen bie 
een ber mazziniftifhen Partei ausgefprochen, bie er des Der- 
ratho an Garibaldi beſchuldigte. Dieſer las ben Brief aufmerkſam 
zu Ende und wandte ſich kann, zum offenbaren Erſtaunen feiner Um: 
gebung, mit folgenden Worten zu mir: „Unfer Freund läuſcht ſich, 
biefe Anfiten muß er von ben Lauten in Turin gefhöpft haben.” 
Und wieder nad einer Paufe in feierlihem Tone: „Mayyini! Mage 
äiniften! Unfinn! Was ift mir Magini? Und was hat er mit dies 
fer Sage gemein? Ih wurde burch Niemanden bewogen, ich that 
«8, weil ich es für meine Pflicht Kiel. Nach hundert glükligen Bü - 
pen war ih auf einem unglüdlih und bin gelähmt. Wäre es 
nicht fo gelommen, ih wäre in Nom eingezogen, wie 
ih in Neapel eingezogen war!“ Go viel, ſagten mir feine 
Leute, Hätte er feit Aspromente nicht gefprohen. Bor bem Abſchieb 
erzählte ich ihm no, daß ich einen Brief aus Paris erhalten habe, 
demzufolge die Londoner GaribaldirMeetings daſelbſt ungänftig auf 
genommen worden fein. Darauf Bin bemerkte er, bon feiner feiers 
lichen Redeweiſe plöglih ins Familläre überfpringend: „Ih wollt, 
ben Kaifer holte der Teufel, ba er fih doch in Alles mir 
ſchen mug" — Daß Garibaldis Behaufung dem Magazin eines De · 
Tifareffenhänbfers viel mehr ala einem Gefängnig ähnlich fieht, fo 
voll ift +6 von Früdten, Blumen und Süßigkeiten, berichten neben 
biefem auch alle anderen Beſucher Spepia's. 

Lifjaben, 5. Oktober. Die Königin ift heute Mittag auf dem 
„Bartolomeo Diaz" in ben Tajo eingelaufen. Der Enthuflasmus 
ift allgemein. 

Die Mabriber Zeitung EI Pueblo vom 13, September meldet, 





bort ein ne, bie Gasseleugtu 
Ki nn pe m ehe Rey altfge ER TR 
färten, Die Berfuhe, melde im Beifeln der Nädtifchen Behörden, 


er Mabriber Gatcompagnie und verfchiebener 
Männer vom Fach gemacht wurden, beftätigen die Angaben des Er⸗ 
finder, eines Parifers, ba mittelft biefes AMpparates ber Effeft ber 
Bekeuchtung ohne Vermehrung des Gasverbrauches fünffach gefteigert 


a , 6. DOM, Der Gerichtshof von Granada hat fein Urs 
theil im dem gegen bie ſpaniſchen Proteftanten eingeliteten Procefie 
geſprochen. Mehrere Ungeflagte find zu 8 und 9 Jahren Gefängnig 
verurteilt, die Gatten Trigo freigefprodgen worden. Die Verurthell⸗ 
tet Haben. Appellätion eingelegt. Fhr Vrozeß wird nun vor dem Ges 
richtehof von Malaga kommen. 

RewsYork, 29. September. Die Seeeffioniften verlegten bie 
Dperationsbafis nad Wincheſter in Virginien, Balten aber bas.Ufer 
des Potomat befegt, um ben Mebergang durch bie Unioniften zu vers 
‚ hindern. Es geht das Gerücht, die Uniongarmee beziehe naͤchſtens 

Minterquartiere. Die Preffe der Union tabelt heſtig eine folde Pos 
Utit, Wechſel 1323; Baumwolle 57; Gold 123}. 








Niederbahyeriſches. 


Simbach, a. J. 5. Ottober. Heute nad beendigtem Pfarre 
gottesdienfte in der bisherigen Aushilfokirche wurde die neuerbaute 
Parrlire, dem äußeren Baue nad glucklich vollendet, und im Ans 
neren fämmtlicger Gerüſthölzer bereits entblöft, geöffnet, Ein nroßer 


Theil ber Gemeinde und Umgebung befidtigte den wirklich ſchönen 


Bau mit feinen ganz geregelten Verbältnijien, und es war über bie 
Durhführung des Planes des königl. Kreishbaubeamten Till. Herrn 
Sämittner von Landshut, über die im allen Theilen folide Ar— 
beit, ſowie über die vom Maler Wolfanger aus Ering, nunmehr 
«oncejfionirt in Simbach, auf Koften von Wohlthätern gefertigten 


- 4 
Bilder an den Seitenwänden im Mittelfifje und am Hauptbogen Für Die Mbarbrannten ! tücke. 
nur Eine Stimme bes Lobes und der Freude. (Don. Ztg.) Von einem en. Pate Kieidunzeit — 


Berlaffenfaft der Bauerowittwe Anna Marie 
Offner von Penkofen betr, 


Wer immer am den Rüdlag der am 9. Juli l. J. verſorbenen Bauerdwittme Ana 
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De LE SEHE 


* —— Gould 
age dor amd ver 
9 für die Zufelung — ——— = ben St 


früheren ir) Ausgaben MM 157 Mifionen rien af 


Vitsfofener Schranne VOM S. HAtoder 186% ·ꝰ·· 
—— — — 








Aul 
Franffurt. 8, Dtt er. 58 Nation 
Metall. 55 P. Defterr. —8B 7; 
von 1854 715; Deft. Sott.. Antehenslocit 1° 
lebenäloofe von 1860 734; Yupmigsb- num Attien 
Bayer. Ditbabn-Attien 1044; Baver- —* hipriorit 
Oeiterr. Kredit» Nobiliers ML tyien 212, ‚alla! 
coutſe: Paris 935 London Iıay. Bien 


Wien, 6. Ott. 





in 


=. Frankfurt a. M. 


Marle Offner von Penkofen Anfprüge zu machen Hat, wird Hiemit ‚aufgefordert, dieſeiben, eh gefugt. Gefällige Sronte Grant 


ſeweit fie nit hypothelariſch verſichert find, 
binnen 14 en 


bet dem unterfertigten Verlaſſenſchaft e Commiſſär um fo ſicherer geltend zu machen, alS auferdem |“ 
auf biefelben bei Nuseinanderfefung ber Verlaſſenſchaft eine Rüdjigt miht gMOMmen woerken yawwnrume 


Lönnte, 
Landshut den 5. Oktober 186°, 
3514 36 Wein !. Notar. 
eue Getreide, er- und 


find ſtets bei mir in größter Auswahl zu den 


man ſtets jedes Quantum Leibfäde haben, 1 Sad per Bode 3 fr. 
tannten Perſonen 1 fl. per Sad, bei Stellung eines fihern Bürgern Se 
Zurüdfendung der Leibfäde, ſowie Uebermittlung bes betreffenden Leihgeldes muß franto geſcheheu 


Für zerriffene Säde find 3 kr. Entiäbigung zu entrichten. 


Ferd. SenbotD in Landshut 


Nofengaffe im Bernlognerhaus im 


BERRERRERZERRRR EHRE 


Bekanntmachung. 
NEED I 


meine befannten vorzüglich zuten Kirhweip Nudeln immerwähren 


BRREBERE 


Derungen hiemit befannt gebe, 


Landshut, am 9. Oktober 1362. 
m 841 


trir- 
fowie Hopfenſäcke 


erſt billigen Preifen zu haben. Auch Fanra 


r . un daß 
Bei Gelegenheit der Kirchweih mir f ur Nachticht, 
gen) ichweih wiſchen den Brüden bien a Be 


u Haut:Rr. 38 zu haben find, und diefelden fowie auch alle Gatturigen 
auodrũcliche Beſtellung in bie Häufer gebracht werden, was ich Zur 


Anonia erandeder. 


w. mW. ir. 44 poste restanie 3465 36 
am Mein. _ mim —— — 
a a ka 





* Ban, mebjt dem roh u $ 
entar im Weithe don circa 800 f. bie 
fi, in einer der fructbarften Ger 
genden, it befonderer Verhättniffe wegen. r 
biligft zu verkaufen und kann die Hälfte i 
zu 


a von mir unbe 
sis Zweidrittheile des Kaufſchillingo 


fat der Einfap weg 


Ka. Kakao MP 







Fa 3 42 Liegen: belaſſen werden. 
2083, 49 vJ ® Offerte m⸗ Bermogensansweis nimmit 
entgegen 
Laben links. a Dingolfing 1. Oltober 1862, 
3452 36 Kaindl. 
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te En Ip 2 i2 3. 7272720; 


An ber: ſchönſten Hauptſtrahze nad der 
Eiſenbahn iſt über eine Stiege eine Wohnung 
mit: oder - ohne Stallung zu wermiethen, un 
erfragen in der Exp: dieſes Blattes, 3540 


— — — — — — — 
HDaug:Aro. 244 in der Kirchaſſe it eine 
Wohnung ſooleich zuvermicthen. 3538 2a 


— —— 
oven 













Lind 
Kücel nur auf 
Vermeidung bon 


meublist, zu vermielben, 
Blte. 


Asnigl. priv. bayr. Oftbahnen. 4 — — 
a Eommiffion ber JLutz en ber g er ſcheu 


Im Folge Entſchließung ber Direltion ber 1 ber Egal. priv, bayt. Ofibafnen zu Münden | Buchhandlung in Burghauſen ya erfüälenen 
vom 5. Oktober 1862 Nr. 254 und vorbehaltlih ber Senehmigung derſelben, werben nach⸗ und durch alle Buchhandlungen zu 
ftehende Materialien für dem Eiſenbahnbetrieb pro 1862/63 im Wege ber köriftligen Eub Gej die 


miſſion vergeben, ale 
L. Metallwaaren. Stadt Burgbaufen 


























1. 10 Zollitr, rer regalus, ————— 

2. 50 „ , 

a une Diele, | opann Ger böiign ga 

ke A geſchmiedetee, quabratiih und rund, in verſch. Dimenfionen, 

5. 250 „ Banbeifen, befler Qualität in verfc. Dimenfienen, Ze ee ee ee , 

7. 200 „  Cuateblet von Ar. 112 = anftalt Münden, Ditglieb bes Hifterifhen Vers 

8. 60 ", Kupfer, gemalztes in Tafeln bon —* bis 3 bayr .. De. Stärke, eines von und für Oberbayern. 

. 23 „ rund in Stangen von 6" — 10", in Stüden vonminbeflene A’ Länge Mit einer Anfiht und dem Plane der Stab, 
10. 250 Zelpfb. Kupferbraßt von Pe Stärke, bem Wappen der rufen von Burghaufen, dem 
— a ätteflen Gtabtfigel von 1290 unb bem tolorirten 

‚ 12. 500 Tafeln Weißblech 888. befler Qualität, vehtmäfigen Gtabtreappen, 
13. 1000 „ = einfaches befter Dualität, f) 
XXXIV. und 405 Seiten groß 8°. 
14. 60 Bollir. — I Lamm. 34483 ° Preis 2 fl. 42 Mr. 
Hol;swaaren — gt 
15. 1400 De. — 5 Pit; FE 
16. 1300 Kite. Fichtenfgeitgolz 34’ Lang, SS. u: 5 „ 
17. 120 Buchenfgeithel, 34° Tang, = SE ES, =& * 
18. 2000 Stüd Belörete 18° lang, 12” Breit, 14” flarf, ER ER Er E 
19. 2000 '„. Mittelbretter 20 lang, 10” breit, 1” flart, 3: asksz 5 3 
20. 50 „ 21° 0 „it, 385°. 55 5 
21. 1500 „ Hammerfliele aus Eigensoti, ' 53 gs2EE E; & 
22. 300 „ Kreuzpickelſtiele buchene, MDEwWRES. E88 52. : 
23. 800 „  Niesframpenftiele birfene, ß 75 = 33.5.5 Fe 2 
24. 200 Bgenneie fihtene, 8 Basist: BE : 
25. 800 „  Stempfelftiele, Eſchen ober Weißborn, 22 SE seseg 823 & 
26. 1500 Rechen hölgerne, 25 2252, 1: 4 
27. 3000 Shadptein Zundholzchen & 500 Stüd, „Rxsizet 5° E 
28. 1800 v- &1000 Gtüd, BE Eseäst ie 8 
29. 500 Etit Säneefhaufeln, 53355 555 
30. 2000 Koßlenkörbe, 1 Zr. Kohlen faffenb, 38€ 2383 Er Bes: = 
31.156000 Dwabratfug Tannendielen 8 1” lang, 9—12" breit, 18” flarf, DEE. »°5° Et: £ 
32. 4000 . 16° 17 „ 9-12" 18. 5 52283383 zu 8 
33. 4000 ._  Cjhendielen 2, 8, 4 und 5" Gtärte, 8258355 8.5 9 
34. 200 Säde Holztohlen. 587 —————— 5535 
I, Sceilerwaaren. ET 
35. 550 Zollpfb. Bindfaben, E oe E_Eu£r ẽ 
— Ir 5 * 
36. 1000 '„ Hanf, langer gehechelter. 2 k 2 22 55 
IV. Diverſe Materialien. ie —— 35 . ä 
37. 350 Bolpfd. Lim für Tiſchler, e33 SEE 5 & € 
38. 700 Stüd Behfadeln, — — x & 
39. 1500 „  Bedkränge, SP, ErEzE.S : ⸗ 
40. 300 „ Rehfelle (Weichleber), Exe:a®, 5 7 
41. 80 Bollpfb. Schwämme, * 42 u Fass 8 Pr € 
42. 400 Zolljtr. Putzwolle, 3 Dsze,e — 
43. 150 Tafeln ig 12" fiat, a ss 33 * 
Die Lieferungsbebingungen lönnen bei ben Bahnhof-Jnſpektionen zu Münden, 38 pri Er = 
Landshut, Pajjau, Amberg und Nürnberg, fowie bei der unterfertigten Eentral- 5 37 Ei - 
eg rn eingefehen, aud von Iehterer zur Uebermittlung abverlangt werben, unb &3 FH 23 
find die Submiſſtenen bis längftens — — — 
Samftag den 25. Oktober I. Is. Abends 6 Uhr: Stadt-Theater In Landshut, 


verfiegelt mit der Auficrift: 
„Lieferung von Materialien für den Betrieb der Oſtbahnen“, 

am bie umterfertigte Verwaltung cinzufenbden. ; 

Die Submittenten find an ihr Angebot bis zum 10. M gebunden: 

Bon ben erwähnten Materialien fortiaufender Nummern 1, 5, 10, 11, 15, 26 bis 
30, und 35—43, find den Submiffionen Mafter beizufügen, deögleien von den Nummern 
3 und 4 im Gewichte von minbefiend 26 Pfund, dann 8 und 9 im Gewichte von 10 Pfund, 

Bon ee 21 bis 25 liegen Mufter bei vorerwähnten Bahnhofinſpektionen und ber 
amterzeichneten Bermaltung zu Jehermanns —— vor. 

—— 7. Otlober1 


Hie —— ——— der bayr. Oſthahnen. 


Unter Direltion der Herren Maier und Fries. 
3. Borftelung im 1. Abonnement. 
Donnerftag den 9. Oktober 1862 


er Zigeuner 
in ber Steinmehwerkfätte, 


Hufar = "Findelhind. 
Lokales Lebenebild mit Geſang in 2 Akten 
von Kaijer. 
Es ladet ergebenft ein 
Maier und geist. 
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EETERTE Caoblatt aus Jandshut. (AV. Japrgara-) 
Ale bayeriſchen Poftämter nehmen um cbigen Preis Beftellungen m 
Nr. 278. 








— 


Samitag den 11. Oftober 1862. 





Kurier für Niederbayern, 


der Eifenbahnzüge in Landohut vom 15. Juli an. 


— ne — — — — 
Abgang und Ankunft 
Abgang: 

Rab Münden: AUbr 0 Min. 5 Ubr RE 7 Ubt 54 Min. C. 8. 
——— Sem Dim . 12 Uhr Mittag 3 Uhr 15 Min. 6 Ubr 
15 Min.” Nadm,. 7 Uber 30 Yin. Abends. 

Nach Geiſel öuing-Degenäburg: 4 Uber. 7 Ube 25 Min. 8 Ubr 
40 Min Morgens*. 12 Ubr 5 D * 3 Uhr 36 Minuten 

r 


i Din. Abends. 
Rab Beilelböring-Gteaubing: Ballon 4 Uhr. 7 Ubr, 20Min. 


Nachmittags. 7 Uhr 25 Min. Atend. 





>» Münden, 9. Oftober. Cine unterm 1. 5.7. Im Betreff 
der Gemwerbevereine ergangene Eatſchlichung des L. Staatsminijter 
ziums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten ift zu wichtig, um 
nicht nach ihrem ganzen Inhalte mitgetgeilt werben zu jollen, » Dies 
felbe lautet: Nah vorliegenden Anzeizen ftößt ber Bollzug des $. 
429 ber Gewerbsiuftruftion vom 21. April L J, wonach bie Ber: 
einsiprengel mit dem Bezirke der Diltriktöpoligeibebörbe zufa men zu 
treffen haben, und der Vereineig ſich ſtels am Eibe ber Dit tiepo⸗ 
Ligeibchörde befinden muß, in bem Heinen Städien, Märkten uno Lands 
gemeinden, welde digher Vereineſihe befahen, bie nun verlegt werben 
jellen, vielfach auf Hindermiſſe. Es wurte bafer beantragt, won 
Durchführung bes allegirten $. 129 Umgang zu nehmen? unb bis 
auf Weiteres bie zur Zeit beftehenden Gemwerbövereine in ihrer bids 
Herigen Bildung zu belaſſen. Diefen Anträgen kann eine Folge nicht 
gegeben werden, Es wird erwogen, daß bie Bedingungen ber Pio- 
duftion und insbejondere der gewerklicden Produktion fid) gänzlich ver: 
ändert haben, burdp die engere Verbindung der Wiſſenſchaft mit ber 
Induſtrie das Maß der erforderlichen Faqhbildung wie die Wege if: 
ver Erlangung andere geworben find; werden die Wirkungen des uns 
endlich geiteigerten Verkehro und des Immer zunehmenden Majginen: 
und Groäbetriches auf das Handwert ind Auze gefat, dan ergibt 
fi vom feitft Sie Nothwentigfeit, dem wirtffgpaftlihen, fttlihen und 
inteleltuellen Zuftand des Gewerbeſtandes in. jeder nur immer Ahuns 
Ligen und zeitgemäßen Weile zu heben und zu verbeſſern. Nach dem 
Geſetze find zumädit die Gewerbövereime verpflichtet und berufen, für 
bie fittliche und gewerbliche Ausbildung des angehenden Handwerte 6 
für gegenfcitige Uhterftäpung und Hebung des Gewerbes Ihätig zer 
fein. Gewerbsbildung, Beaufſichtigung und Witerftügung Gewerbs⸗ 
angehöriger, dann geregelte Verwaltung des germeiajamen Bermözen® 
zu gemeinjamen Zwecken, dieß ſtellt ſich — wie die Motive zum 
Geſetze jagen, — als die Aufgabe folder Vereine in ben gegenwãr⸗ 
tigen Zeiten dar, wo fi ber Zinn für alle Zunft⸗ Aulonomie und 
alle damit verbunden Pedanterien ſchon Längit verleren hat. Wie 








die Erfahrung lehrt, Haben aber mur bie wenigften Gewerbevereine 


diefer ihnen vom Geſehe zugeroiefenen Aufgabe Genlige geteiftet, Pflicht 
dir Staatsregierung war es daher, ben Impuls zum Beſſern zu ge‘ 
ben, die eingeſchlihenen Mipbräude zu bejeitigen, und das Vereins? 
wefen in einer Weiie zu otganiſiren, dag fit die Entwidlung einer 
ſchaffenden Thaͤtigkeit hoffen läßt. Der Natur de‘ Sache nadh farıtt 
aber ein erfprießliheres Wirlen von Seite ber Gewerbeverein nur 
dann erwartet werden, wenn diefelben nur die Inhaber bejtimmeiet 
techniſch abgegtenzter Gewerbe und zwar in größerer Anzahl umfaf* 
fen. Dieb führt von felbjt zur Bübung größerer Gemerbs-Diftrift © 
uno zur Auflöfung der Tleineren und aus ben verfdiebenartigften Ge⸗ 
werben zuſa mengefepten Vereine, welche ohnehin ſchon von der Mehr“ 
zahl der Betheiligſen ald eine Geld und Zeit raubende Laft, als eine 
leere Formalität erflärt worden waren, und daher unmöglich den eigert“ 


nügigen arg Ginzelner zu lieb auftecht erhalten werben fönnert- 


bie obenerwähnten Berhältnijje eine Reife gewerblich er 


Die mit * bezeichneten Eiſenbahnzüge find Güter-"ge ohne Perfonenbelörverung. 
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Guil, Germ, Plec- 





Ankunft: \ — mim 
Bon Mänden: 6 U: 4 Mn Ed 7 Up 10 Ai NEE 
Morgens*, 11Ur 55 Din. Borm. 3 Er sB 


& Uhr 52 Min*, 10 Ubr * 
Von Regensburg: 7 Min. Morgerg; ten. 

11 be 15 Minuten Qorteiings. 3 Uhr BETT TE UK. 

Ratm* 7 Ubr 20 Min a  moro- 2 ige Rad 
Bon PalfawStraubing: 7 Uhr 15 Rein benvt 

Borm, 3Uhr 5Min. Nam. 7 Ubr 2 
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— — — fpenie x 
Allgemein s Interefien geſchaffen haben Ve nigten DL 
ſchaftlichen Intere ſſen bes eingelmen ober vom 27 

-überragen, jo hat bie Generbaintruttiät —155 
kein Mittel unbenuht zu laffen, w mager, | enehdlih für 
werkerjtand der Eroßinbuſttie et Ywe 2* „ubehdrben, die 
Bildang von Genofienfgaften Fir ML, Gemub® gustieriäahter 


zuläffig erklärt mit ber Mehung M ine —2 onen 
Büdung und Wirkfamteit —— mie ec pehehen, 
zu fördern und zu untertügert- Se „ = —S Aaſtoſung 
aber air Blo8 neben ben — werben. ve min 
ondern auch" nach deren Auflö ſung erfertigte bies 
ber beiichend Gewerbverei das unt a won 
a [ 


ſelben ihrer Be nicht entfpredhen. J 
gung brgrimder, dag 006 Yafritut der difteiftivenn Be ehten Hle vor⸗ 
dem einen oder andern Bezirke feinen Boden bat, 3 veränblid von 
auöisdungen einer gebeigligen Birkfamteit, jo ifk ſel ie Auflds 
ber Reubildung eines tobten Körpers Umgang zur nehmen, in Be 
fung der Beftehenden Wereine mit ben geeignetert Be ei 
ziehung auf allınfallige Befsungen, — De IE 
unierfertigten 7, Staatsminigerium In in —— bringen, und 
Bripeiligten zu üscrlaffen, ob fie bie * a. ‚mittels freier 
Beränigung ausjülen wollen gen > m weiteren Antrage, 
bie biltriftioen Gemwerkogpereinsfihe {N E ven Städten, melde einge 
tgl. Negierung unterge gröne und zugleid —— k. Bezirksamles 
find, an einen ander Ort bed Begirts zw verlegen, kann eine Berüds 
holigung nicht zu Tpeij wesen. — NG Inhalt einer 
des f. Staatsminifl ex äyms des Innern bom 2. de Mis find nad 


in den beiden an IRa eidg angrenzenden Comitaten von Ordens 
Prefburg —— — — von Rinberpeſt dorgekommen. 


doc, die früber ſc on amgeorbneten Gicerheitömaßgegeln wieder holt 
einzufhärfen- 
Münden, D_ pt. Sr. Maj. der König haben Sich aller 


gmäbigit bewogen u esumden: unterm 15. Sept. bem Oberſthofmeiſter 
Foren Kaiferl Dog, der Erzbergogin Hildegarbe von Defterreig,, 
Feldinarfholslitute gut Grafen von Eid, das Grottreuz dei Bern 
diauftordend det bayyerifen Krone zu verleihen; unterm 3. Oftobex 

die Büdung Ener Hffiengefellfcaft zur Ermerbung, Ermeiterung ung, 
zum Betriebe ber Sieber ſhen Baummwolmeberei in Zöhlnglweile 
unter «der Firma „Baummollweberei Böfglingeweilen — 
mit dem Sie in Augsburg auf rund ber von dem Mafginenfag 
tanten Johann Haag im Yugsburg vorgelegten —— 
mit einem Gtundtapilale ya 2 fi., meldet in Altien & 500, 

4 


anf ben In — ‚auf bie — 


Jahren zu genehmigen; unterm 4. Dftober den DBergelber und Mas 
giftratsrath Joſeph Nasfpieler in Münden als Mitglieb der Fir 
Genverwaltung ber Stabtpfarrei St. Peter daſelbſt zu beftitigen; 
zu genehmigen, baß bie katheliſche Pfarrei Dingolohauſen, Bezirks⸗ 
amis Gerolzhofen, von dem Bifhofje von Würzburg dem Priefter 
Franz Heller, Caplan in Zeuzleben, Bezirksamis Schweinfurt, ders 
tichen werde; die proteftantiihe Pfarrei Holzingen, Dekanats Weißen: 
Kurg, dem Parramtscandibaten Jakob Friedrich Ferdinand Blank 
aus Dttenfoos zu verleifen; unterm 6. Dftober an der lateiniſchen 
Säule zu Würzburg den bortiger Studienlehrer ber ILL. Claſſe, 
Edmund Behringer, in die VI, Glaffe, den Stubienlehrer der J. 
Clafſe, Abtheilung A, Dr. Lorenz Grasberger, in bie Lehritelle 
der III. Claſſe »orrüden zu laffen, die Lehrftelle ber I, Claſſe Abs 
tbeilung A aber dem Stubienlehrer der I. Claſſe Abtheilung B Fr, 
Joſ. Knierer zu übertragen, zum Stubienlefrer der I. Claſſe Ab- 
teilung B an der genannten lateiniſchen Schule den geprüften Cans 
dibaten und Stubienlehramtsverwefer Bernhard Arnold in Münden 
in proviſotiſcher Eigenſchaft zu ernennen; zumfProfeffor ber IL Gym⸗ 
nafialtlaffe an der Stubicnanftalt Dillingen ben Stubienlerer der IV. 
Elaffe an ber lateiniſchen Schule zu Kempten, Alois Ebenböd, zu 
befördern, den Stubienlehrern der III., II, und L Glaffe an ber las 
teinifhen Schule in Kempten, Priefter Konrad Geiß, Priefter Ftz. 


Serapp Scharrer, Buitpold v. Teng, das Vorrüden in bie Lchrs 


ftellen ber entſprechenden nächftgöheren Claſſen zu geflatten, zum Stus 
dienlehrer ber I. Claſſe an ber lateinijhen Schule in Kempten den 
geprüften Lehramtscanbibaten und Affiftenten an der Stubienanftalt 
Dilingen, Dr. Wolfgang Marktäaufer, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen und zu genehmigen, bag bie Tatholifhe Pfarrei Zeil, 
-Bezirlsamts Kirhheimbolanden, von dem Biſchoſe von Speyer dem 
BPriefter Joſeph Dell, Pfarrer und Diftrittsfulinfpektor in Groß: 
rarlbach, Dezirksamts Frankenthal, verliehen werde; unterm gl. Datum 
auf die am Stabtgerihte Münden I. d. J. erledigte Gerichtsfhrei- 
bersftelle den Gerichtöfchreiber bes Landgerichts Mühldorf, Karl Reber, 
zu berufen, und deſſen Stelle dem geprüften Rechtspraktitanten of. 
Deifenberger in Wolfrathehauſen im probifori er Eigeuſchaft zu 
verleihen, dann dem Stabtgerichte Münden l. d. J. zur Verwendung 
in ber Abtheilung für Straffagen noch einen Gerichteſchreiber beizu: 
geben und bie S:elle defjelben dem dortigen Tagſchreiber A. Schöller 
im proviſoriſcher @igenfgaft zu verleihen, ‘ " 

Münden, 7. Okt. Geftern wurde beim Bezirksgerigt r. 6. 9. 
das Erkenntniß gegen die A. Hohenejter von Deifengofen verfüns 
det. Durch dasjelbe wurde fie- von ber Uebertretung bed Art, 115 
Bertauf von Arzneien) freigeſprochen, dagegen das erftinftangielle Urs 
theil li ber fortgeſetzten mediziniſchen Pfuſcherei und ungebühr⸗ 
lichen Benehmens gegen eine Amteperſon beſtätigt. Die Strafe 
wurde jedoch für die erſtere Uebertretung zu nur 40 fl. Geldbuße 
ausgemeijen, Dagegen wurde wegen ber zweiten auf 3 Tage Arreſt 
erkannt. Im Uebrigen wurde fie auf den geſetzlichen Weg verwieſen, 
wonach fie, wenn fie ihre Kuren fortiehen will, um eine fpezielle Lis 
zenz F ber Weiſe, mie fie Schrott und Prießnitz haben, nachzuſu⸗ 
chen 

Münden, 9. Ottober. Dieſer Tage find Bier aus England 
die Maſchinen eingetroffen, welche für bie große Spinnerei in Kol 
bermoor (bei Aibling) gehören. Die Maſchinen often nicht mes 
niger ald 300,000 fl. und ber Hiefür zu entrichtende Zoll beträgt 
allein über 15,000 fl. Der Fabrik fehlt nun nichts mehr ald — 
Baumwolle, 

Münden, 9. DO. Der bleibende Auoſchuß des deutſchen Han: 
belstags erläft eine Belanntmahung, daß er ſich bei bem bereits ans 
gemeldeten ſtarken Beſuch ber bevorjtehenden Berſammlung genötgigt 
fehe, neue Beitrittsanmelbungen nicht mehr anzunehmen und die Mit 
gliederlifte am 10. d. zu fliegen. Diejenigen Handelsvorftände, 
deren’ Aufnahme bis dahin nicht erfolgt und deren Koftenbeitrag für 
1862 bie dahin nit zur Cafe des Handelstages eingezablt ift, 


Lönmen bdenfelben nicht beſchicken. Nur von folden Handelsvorftänden, | 


beren Mitgliebſchaft fo regulirt it, werden Anmeldungen von Delegirten 
noch bis 11. d. angenommen, 

Das Eomite des Stubiengenofjenfeftes zu Wugsburg Hat in 
feiner jüngften Sihung den Beſchluß gefaßt, ben vom Kaifer Napoleon 
gefandten Champagner zu verlaufen und den Erlös dem Ueberſchuſſe 
aus ben Feitbeiträgen zujufügen, 

Aus Türfpeim wird gemeldet, bag das Defizit, welches der 
wor einiger Zeit nach der Schweiz burchgegangene dortige Rentbeamte 
Yinterlaffen hat, auf 25,000 fl. fi belaufen mag. 

Bamberg. Der Kronprinz und die Krompringeffin von Preußen 





find auf ber Reife nad; ber. am M i * 
troffen und Haben nah ie Dill 6 eu 
reftauratiom die Reife fortgeicht. 

Eigfätt, 7. Okt, Heute Haben unfere Bemeindebehärden eins 
ftinmig die Einführung der Gasbeleuchtung beſchloſſen, wilde Herr 
2. U. Riebinger von Augsburg im Gommer 1863 ausführen mirb, 
Hr. Jörg von Augsburg führt auch bei uns, wie in Kempten, Mem-⸗ 
mingen, Ansbad, am 13, d. M. das PVadlträgersnfituf ein. 

Wiesbaden, 5. Oftober. Deute Nacht ift die bekannte ruſſiſche 
Gräfin, Generalin dv. Wzewalowokyh, für melde ſich hochſtehende Freunde 
intereffirten, aus dem Hiefigen Schuldgefängniffe, wo fie feit einiger 
Zeit in Daft gehalten wurde, entfloßen, Der Fall macht Senfation 
und bat die zahlreichen Gläubiger fehr erſchreckt. 

In Baden-Baden wurde während ber letzten Anweſenheit des 
Königs von Preußen die k. Reifechatoulle, die neben einer bebeuten: 


den Geldfumme zugleih wichtige Papiere enthielt, aus einem Pars 


terrezimmer geftoblen. Sogleich wurde Lirm gemadt, und ber Dieb 
mußte, um nicht auffällig.gu werben, bie Ehatoulle im Garten ver: 
fteden, wo’ fie vorgefunden wurbe. 

Baben:Baben, 8. Oft. Geſtern waren der Graf von Paris 
und der Herzog von Chartres Bier, und find Heute früh wieder abs 
gereift, Der Großherzog hat ifnen feine Eauipage zur Verfügung 
geftellt und die Prinzen haben auf dem Schlofie bei bemfelben das 
Mittagsmahl eingenommen, Alle Bier anmefenden Fremben, worunter 
faft alle Frangofen, von irgendwelcher Bebeutung haben ifre Karten 
bei ihnen’ abgegeben. 

Der am*6. d. in Koburg von der Nationaloereinsverfammlung _ 
einftimmig angenommene Antrag des. Ausfhufes lautet vollftändig : 
„Gegenüber ben von deutſchen Regierungen an ben Qunbestag ges 
braten Vorſchlãgen erlärt auf ber Orundlage des Programms vom 
4. September 1860 bie Generalverfammlung des Mationalyereind : 
das deutſche Volk kann nicht mit bürftigen Ansbefferungen einer Bun⸗ 
besverfaffung abgefunden werden, deren innerſtes Weſen bie Zerfplits 
terung und politifhe Ohnmacht ift. Es kann nimmermehr befriebig t 
oder befhpwichtigt werben dur das Zerrbild ber Delegirtenverfamme 
lung und ähnlicher Grfindungen, welhe bie inneren Schäben 
nur zu verſchleiern, nicht zu Beilen beſtimmt find, Dem 
Rehtsbtsußtfein der Nation und ihrem Berlangen nad) Macht und 
Freiheit entiprigt nur Eins: bie Ausführung ber Reiheverkiffung 
vom 28. März 1849, fammt Grundrechten und Wahlgefeh, mie fie 
von ben egal ermäßlten Vertretern des Volkes beicloffen find. Auf 
die Verwirklichung dieſes Rechtes, vor allem auf bie Berufung eines 
nad ben Vorſchriften bes Reichswahlgeſetzes gewählten Parlamentes 
mit Ernſt und Kraft zu dringen, it die Aufgabe ber mationalen 
Partei." 

Aus Thüringen, 5. Oktober. Dur die Menitenz des Bis 
ſchofs in Fulda gegen die weimar'ſche Regierung iſt es bereits dahin 
gefommen, daß bdiefe ein Paar katholiſchen Gritligen ihre Befold- 
umgebezüze entzog, und fie dadurc möthigte, ben Biſchof un ihre 
Berfegung zu bitten. Das Recht dit ſelsſt nach bem Uıtpeile aller 
unbefangenen Katholiten voll ändig auf Seite ber Rezierunz, bie 
Nichts weiter verlangt, als daß die meu angeftellten katholiſchen Geift » 
lichen ihren ftaatlihen Verpflichtungseid fo leiften, wie alle ihre Bor: 
gänger «8 bisher gethan und mie er im ber ganzen oberrheinifhen 
Kirdenprovinz, zu welcher bie Diözefe Fulda gebört, ohne Wider- 
ſpruch geleiftet wird: „Gehorfam dem Gefege und Treue der Berfaf: 
fung und: dem Staatsoberhaupte.* Dem Biſchofe fiel es dagegen an 
einem fhönen Morgen ein, einen neuangeſtelllen Geiſtlichen zu ins 
firutren, daß er diefes nur mit dem Vorbehalt, daß daburd die Sa: 
gungen und Vorſchriften der katholiſchen Kirche im feiner Weiſe ver- 
letzt würden, thue, was fih die Regierung natürlich nicht gefallen 
laſſen konnte, went fie aud fo toleramt war, es zu ignoricen, ba 
der Biſchof die Anmaßung noch weiter trieb, und alle älteren Geift: 
lien veranlafte, noch nachträglich zu erflären, daß fie ihren Eid im 
Stillen mit jener reservatio geſchworen. 

Berlin, 3. Of. Dem Staatsanzeiger zufolge hat ber Staats: 


-minifter a. D. v. d. Sendt die Erlaubnig zur Anlegung bes von dem 


Kaifer der Frangofen ihm verlichenen Großkteuzes der Ehrenlegion 
erhalten. — Der biöherige Minifter des Auswärtigen, Graf Bern- 
ftorff, macht bereits feine Abſchiedbeſuche. Am Sonnabend crfolgt 
feine Abreiſe nah London. 

Berlin, 9. Oltober. Abgeorönetenhaus Der v. Bis: 
mart zeigt die Entlaffung des Grafen Bernftorff und bes Deren v. 

brind, fowie feine eigene Ernennung zum Präfldenten bes Staats: 
minifteriums und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, endlich 


Berlin, 9. Oktober, Die Budgetlemmiſſion des Herrenhaus 
fes wird in der morgigen Sigung dem Herrenhauſe empfehlen, ben 
Präfidenten desfelben zw ermächtigen, an bas Abgeordnetenhaus Mits 
ihell ung zur, Grmittelung gelangen zu laſſen, ob in folge nochmali⸗ 
ger. Erwägung. bie Bedenken zur Annahme des Staatspaushaltsetats 
von 1862 befeitigt werden Fönmen, und um durd nähere Aufklärung 
Über die Bedeutung des vom NAbgeorbnetenhaufe wegen Streichung 
ber in das Ertraordinarium gebrachten Ausgaben das Herrenhaus in 
den Stand zu fegen, über die Annahme oder Vermerfung des Staats 
Yauspaltsetats von 1862 in vollftändiger Kenntnig der Sachlage zu 
beſchliehen. 
* der Oftfhweiz, 5. Ott. Heute wurde an den Ufern des 
Wallenfee das für Heinrig Simon (der in beffen Fluthen ertranf) 
errichtete Denkmal feierlich enthũllt. Zahlreiche Deputalionen aus 
Zürich, St. Gallen und Chur waren zur Feier gelommen. i 
agen, 4. Dit. Heute murbe der daniſche Reichtlag durch 
den Minifter des Immern Drla Lehmann im Yuftrage des Königs 


m Mailand Hat ein Bäder das Brod billiger als jeine Gollegen 
efferirt. und diefe haben darauf eine Emeute gegen ihn bewirft, um 


ähm einen Streich zw fpielen. Das Volt nahm fih aber des Bäders 1 


an und feine Gegner kamen ſchlecht weg. 

Marjeille, 8. Ottober. Briefe aus Perfien fagen, daß Maf- 
mud Kan, der neue Gefandte in Paris, Ende Auguft mit den juns 
gen Perfern, welche in Frankreich ihre Studien machen follen, abreis 
fen ſollte. Die italienifge Geſandtſchaft wurde in Teheram erwartet, 


Dian arbeitete an einem Vertrag mit Ftalien, ähnlich dem mit Franke 


reich abgeſchloſſenen. Der Shah hat einen drijtlihen General zum 
Dbergeneral ber Artillerie ernannt. 

Mabrid, 7. DOM. Wie aus Lifjabon gemeldet wird, haben bie 
Feſtlichtelten geftern. begonnen. Die Illumination, war glänzend und 
bie Vegeifterung allgemein. Eine Amneſtie ift für die politiſchen 
Verbafteten erlajjen worden. 

London, 7. Ott. Der „Morning Herald* zeigt am, daß geſtern 
Abend. ein Kampf zwiſchen den Irländern und Garibalbianern in 

den Straßen Londons ſtattfand. (Die wäre in kurzer Friſt der 
‚ britie Kampf.) Die Polizei mußte einſchreiten und verſchiebene Vers 
Haftungen vornehmen. Es gab vicle Verwundete, — Das Garibaldi⸗ 
Meeting, bei bem der Lord-Mahor din Barfig führt, wird am 14. d. 


mben. 

Landen, 8. DM. Glabjtone erflärte geftern in eimer zu Mem: 
caftle gehaltenen Rebe, baß bie Ergebniffe des franzöflihen Handels 
vertrags alle Erwartungen übertroffen hätten. bemerkte ferner: 
das Parlament werde die Ausgaben beſchränken müffen. Inu Bezug 
auf den amerifanifhen Krieg fprad er den Wunfh aus, dag Eng: 


Land die in Amerika Gersfhende Aufregung milde beurteilen möge, . 
Aber den Stlaven, fagte er weiter, wäre durch bie MWiederherflellung 


ber Union weniger als durb die Trennung bes Eüdens geholfen, 
und daß Jefferſon Davis aus dem Süden eine Nation gefcaffen 
habe, fei unläugbar. Schliehlich äußerte Gladſtone, daß er auf eine 
baldige Löfung der italienijhen Frage hoffe. 

In. dem Staatsarjenal zu Pittsburgh Hat am 17. September 
eine furchthare Erplofien ftattgefunden, ber mwelder unter 176 dort 
arbeitenden Knaben und Mäbchen 76 —80 das Leben verloren, 

St. Petersburg, 8. Ok, Das Journal de St. Peter 
blourg antwortet heut auf einen Artitel de3 Journal des Dez 
bats vom 28. Sept über die Stellung Ruflands zu Polen. Es 
weist nach, daß dieſer Artikel den Vertrag von 1815 fatſch audfegt, 
wieberholt den Wortlaut, und kommt zu bem folgenden Schluß: daß 
der Gang der Regierung den Pflichten entſpricht, welche die inters 
nationalen Berbindligkeiten vorzeichnen, und der Sorge, melde ihm 
das Gedeihen bes Königreihs und die Nothwendigkeit einer harmoniſchen 
Entwidlung ded ganzen Kaiferreihs in ben Weg des Fortfhritts eins 
flößt, der durch die erleudhtete Initiative der Regierung geöffnet iſt. 

Der Gongrek zu Wafhington hat unlängft ein Gefthh angenom: 
men, weldes bie Vielweiberei der Mormonen abjhaffl, Nem:Dorter 
Blätter empfehlen dem Präfidenten Lincoln, den Wormonen noch 
eine Zeit lang burd die Finger zu fehen, da fie, von der Polygamie 


abgefehen, getreue Unhänger der Union jeier. 
MTeberbaser Tor 


D Sandsgut, 10. Oktober. Wie wir eube 
nehmen, murbe- vorgeftern —— bar —— 


von Herrn Metzgermeiſter Reiter bag 
befen er Säipenkänig bes —— 4 
liren ihm von Herzen -bazu. eßens mwırrhe, - Folge 
DI Sandsput, 10. Of. Bon dem gi, 4 
—— — er — und Den Gandelsrarg wur⸗ 
zum Dan na 8 Lt. meralg 
ee an ie dm kan 
wur 297; el zugeſahren, ga i 
wovon 3077 Sc. abgejeht wurden. R. —— 3438 Ss. 
pr. Sääffe: Waigen 18 fl. 14 Er, geft. 24 fr te Rellten ji 
gef. 17 kr, Gerſie 12 fl. — Me, gef. go en Aa. Are, 
deſ 3 fr. „Haber 6 fl. 32 m, 
traußing, 9. Oft. Die Vorarbeit 
—— in hiefiger Stadt wurden fo zus *2*œ* der Gas. 
nung biefer erjehnten Lichtquelle no im dem — aß die Ers 
— —* Monats Meelinben wird. (St, Ze des 
. Ditober. a Ca 
fonen wutbe geftern falb 8 ühr von * ——— Per: 
eigened Phänomen beme.kt. Ein glänzender Lichttorper Frag ganz 
feurigen Manne, menjhengrof, bemegte fi von St Peter pn —— 
5 * —— — über bie Donau wenden 
aid) zu und verfhwand in & ä 
genden Waldpögen. Die Erfgeinung —— — ne 9 8 


Nacht 
ee 8 mochte ungefähr eine een 


Pafjau, 9. Oft. Vom hieſigen Pr 
a 


mann Anton Pummerer und Kaufmann Anton Badymaier. 





Tel. Depeſche ded Kuriers für Niederbayern. 


Zurin, 9. DE. Die Discuffione meldet, die Reife Rattayis 
nad Paris wird nur flattfinden, wenn bie vorläufigen Berpandlungen 
ein müplihes Ergebnik fihern. : 


ug 
Landshuter Schranne vom 10. Oktober 1862. 
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Bien, 8, Ott. Süber« Wo 23. — Srantfurt 947. 
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Ein Vader Kleitungell 
- Serflein. 





egt werben. 


Die beiden Schaller find von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr geöffnet. - 


Belanntmachung, * 


Dom 15. be. Mies. an wird das k. Haupt Fahrpoſt⸗Bureau von ber 1. Haupt: 
Driefs und Zeitungs: Erpebition getrennt und Tegtere in das gegerüberliegenbe Lokal 
verl 


Der Zutritt in die Bureaur kann Niemanden geftattet werden, 
Landshut den 10. Otteber 1862. 


5 3542 2a 


EHEHEREREREIEHEICHELERFEEHEHEIRIIET ——— 


Für das Schuljahr 1862/63 finden die Einſchreibungen zur Aufnahme in die Ygl. 
Lanbwirthfhafte: und Gewerboſchule bafier am 1. und 17. bieſes Monate, Morgens von 8 
bie 40 Übr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Rekloratezimmer der Anftalt flatt, Jeber 
fid Melbende Hat das Iehtjährige Schul- cher StubiensZengnik, dann einen Nadtveis über 
die Zeit feiner Geburt, ſewie über die Wohnung ber Eltern ober Mieihgeber vorzulegen. Alle 
PMeueintretenden find überbieh verpflichtet, wenn fie nicht, mit ben entipredgenden Zeugniſſen 
veriehen, aus einer andern lechniſchen Eule in bie Hiefige übertreten, fi der verordnungs: 
mäßigen Aufnahmeprüfung zu unterzieben, bie für ben IL. Curs genügende Kenntniffe im Lefen 
und Ecreiben, ſowie in ben vier Rechnungsart.n verausfegt, zum Cintritt in den IL Cure 


Königliche Oberpoftamt. 


Schr. v. Reibelb. 


Belanntmachung. 


aber über bie Lehrgegenſiände des I. Gurfes ſich erfizedt. 


Zur Namensvormerkung für b’e Handwerks Feiertagsfgule find am Sonntag ben 


19, DOftober die Stunden von 10—11 und von 2—4 Uhr anberaumt, 
Landshut am 9. Oltober 1862. 


I. 
— Agl. Rektorat de 













Unter: 












9 Uhr flatt. 


Oodes-Anzeige 


Schlottbauer, L 


r Lanbwirtäiäejts: und Gewerbsſchule. 





—— —— 


Gott dem Allmäctigen hat es gefallen, unſere innigſtgeliebte 
Sattin und Mutter 


Thereſia Pichlmaier 


im 52. Lebenojahre ben 8. Dftober. Abende 8 Uhr nach längeren 
ſaweren Leiden, verſehen mit den BI. Sterbejaframenten, in ein beſſeres 
Jenſeits hinüberzurufen, 
Indem wir dieſes allen unfern freunden und Belannten zur 
Kenntnig bringen, Bitten wir ber Verſtorbenen im Gebete zu gebenten 
und uns ein ferneres Wohlwollen zu bewahren. 
Dietfurt, ben 8. Otlober 1862. 


Sebaftian Pichlmaier, Gutsbefiger, 


ala Gatte. 


Xaver Pichlmaier, Goltarbeiter in Landshut, 


ale Sohn. 


Maria Ziegler, Kleiverhäntlersgattin in Thann, 


als Tochter. 


Das Leihenbegängnig findet Samftag ben 11. Dftober Bormititags 












Verein der Wanderer. 
— J den re 
Abend - Unterhaltung. 

3549 Der Ausfchuf. 
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Ein Iebiger Bauersfohn, 24 Jahre © 
alt, von angenehmen Aeußern, mit ben 
beften Leumundezeugnifien verieben, und 
bereit jeht im Befige eines baaren Wer: 
mögend von 3000 fl. — fudt ſich mit 
einer pafienten Fraueneperſon, die mit 
einem entfpredienden Vermögen vom circa F 
10,000 fl. verfehen, zu verheirathen. 
Lufflragende wollen gejälligft ihre Abreſſen 
oder Briefe mit den Buchſlaben HL. & 
in ber Erpebition biefes Blattes Hinter: & 
legen. Strengſte Verſchwiegenheit wirb 

ert. 3547 ° 
2 


»9909® 


zugeſich 


0000000000000 


Am legten Sonntag iſt 
ein großer caftrirter Sunb 
mit braunen Füßen, kurzen 

— Ohren, langem Schweife, 
und braunen Augen abhanden gekommen. 
Wer benfelben bringt ober darüber Auskunft 
erfheilen kann, erhält eine gute Belohnung bei 
Andreas Ungelbuber, Bauer der Ge— 
meinde Schahhojen. 3545 


Ein folides Mädchen, welches ſich 
allen häuslihen Arbeiten willig unterzieht 
wird fogleih in Dienft zu nehmen geſucht. 
Bo? fagt bie Erpeb, Dicieh Blattes. 3548 

Das Haus Nir. 463 in der Neuftabt mit 
Hintergebäude und Gärten. ift aus freier 





Hand zu verkaufen. Auch find bafelbjt mehrere 
\ Wohnungen zu vermiethen. 3526 36 





Haus: Nro. 244 in ber Kirchgaſſe iſt eine 
Wohnung ſogleich zuvermicdhen. 3638 2a 


Staut-Theater In Landshut, 


Unter Dircion der Herren Maier und Fries, 
+, Borftelung im I. Abonnement. 
Sonntag den 12. Oftober 1862 
als am Cage der Wamensfeier Br. Maj. 
des Königs, 


Zum erften Male: 


Die beiden Bafner- von Marbach 


eber 
Die Bauernfhlaht in Sendling 
in der Ebrifinacht 1705. 











Für ein Mode: und Schnittwaaren- Gefchäft wirb ein mit | Baterlänkifces Eparatterbild iv 3 Adı.sılungen 
ben nöthigen Schullenntniſſen ausgerüſtetes Lehrmädchen geſucht. Gefüllige | von Prüller, Duft von A. Prumet. 
Anfragen beforgt unter Chiffre M. D. 120 tie Erpped. viefes Blattes. 3507 3b WE” Dormiertungen zum Logen:Ubennement, 


Te ———— 
Ein grauer Kettenhund mit weißen | An Magenkrampf und Ver- 
Vüßen wurde am 8, d. Mies, bem 


bringt, erfält eine gute Belohnung. 


dauungsschwäche ete. 
Bauern Jofeph Schmibmüller von | Leiben de erfahren Näheres über die Dr, 
Ederach, k. Lanbg. Rottenburg, entführt. Wer! Döds’fche Curmethode durch eine ſoeben er: 
benfelben feinem rechtmaͤhigen Herrn mieber ſchienene Brofhüre, welche gratis ausgegeben 
3544 | wird in ber Erprbition bies Blattes. (3179) 168 


fowie auch Abonnirung für Epenfiße das 

Dutzend Billete zu 3 fl, 36 Mr und Parterre⸗ 

Entrec das Dubend Billete zu 3 fl. werden 

fortwährend entgegengenommen im Thdeater⸗ 

Bureau Schirmgaſſe Ar. 274 I. Siod rechte 
von 2 bie 4 Uhr, 

Maier und Fries. 





Redaktion, Drud und Cigenthum von J. 5 Rietid 


Sturier für Niederbayern. 


— Tagblatt aus Fandshut. (V. Jahrgang.) 5—* 58* 
Alle bayeriſchen Poſtämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. — — Se 
22 den 12. Oktober 1862. Nr. 279. Magimilian. 

















Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landöhut vom 15. Zuti an. 


Mind ka ek Fu Nin.g tn 
Ra ünden: 4 m. 5Ubr 10Min.* 7Ubr54 Min. EB. Bon Minden: 6 Ubr 4 Min. Es: 3 
? Ubr 5 Min. Sorgen, 12 Uhr Mittag. 3 Uhr 15 Min. 6 Uhr „ Morgens*. t1Ubı b5 Min. Bo zur 19 Min. 7 Uhr 45 Min 
15 Min.* Rahm, 7 Uhr 30 Win. Abends ; j "8 Ube 52 Mint. 19 Ubr Abends.” be Nabım. 7 Uhr 16 Mim 
Nach Geifel öring-Renenäbur : 4 Uber. 7 Uber 25 Min. 5 Ubt | Bon Repenäburg: 7 Uhr 15 Win. Mo 
40 Min Morgens. 1%,Ubr 8 Min. Mittags. 3 Uhr 30 Minuten | 11 Uhr 15 Minuter Bermittans. 3 are pen; 7 Ude 50 Min. &.8 
eg 6 Ubr 12 Min. €,9. 7 Uhr 25 Min. Abends. | Nahm* 7 Ubı 20 Min, Hdente Minuten. 5 Uhr 10 Mir 
nen gale böring- Straubing: Baffau: 4 Ubr. 7Uhr 20Min. | Von PBafjau-Straubi 1 t8 


. 4 
e Ä ng: 7 Ubr 15 Mi k 
0 Min. Morgens*. 12 Ubr 5 Min. Mittags. Bllbr 30 Min. Mor. 8 Uhr 5Min. Hadım. in. Morg. 11 Ubr 15 Min. 
Radmittags. 7 Uhr 25 Min. — — n | Dr be u hm 7 Ubr 20 Min Abenbs. 11 Uhr Nachts 


Die mit * bezeichneten Gifenbabnzüge find Güterzüge ohbme Perfonenbeförerung. E 8. bedeutet Eourier- ug. 

> Bünden, 10. Oft. Ihre Mojenät die Königin trift mer: In wabah wurde am ' f 
gen Bormiltags I0 Uhr bie Meife nach Partegkirdten an. — Yus | eigene —— ber Zieler —* — en 
der Begleitung Iprer Mejeftät der Königin von Meopel Haben fih | fdoffen. vaurlegertoffi 
heute der Derzog von Antimo (mar mit in Altötting), der Herzog 
von Bagnaia, Fürſt von Ecilla und die Herzogin von Eefareo nach 
Augsburg begeben, um wor dem Antritte der Reife nah Rom ſich 
ehrerbietigft bei ihrer Gebieterin zu verabſchieben. Auch ber biefige 
neapolitaniſche Gejandte, Graf won Eito, ift dahin abgegangen. — 
Der Bicepräfident des Gencralaubitoriats, Generallieutenant von Hef 
wurbe zur Uebernahme ber Eriegeminineriellen Gefcäftsleitung bes | Pfalz) angeftellter Kommis aus Unvorſichtigteit eine In bemielben 
fimmt. — Geitern Abende hat fi auf dem Rugelfange em auf dem , ejchäfte arbeitende Majhinennäperin, ein fehr [Sönes junges Mäb- 
Poſten als Schildwache befinbliher junger Kadet des Infanterie« Res | hen aus-Mannheim, die Stüge ihrer armen alten Mutter. Der. 
gimentd König mit feinem Dlenſtgewehr erſchoſſen. Derielbe war | unvorfitige junge Mann hatte das Mädchen mit einer fogenannles 
erſt vor drei Monaten in das Militär geirefen, Bimmerbächfe, welche vorher wiederholt verlagt hatte, erjäreden * 

Bünden, 10. Otlober. Se, Majeftät der König haben Sich Zwei Schrot größten Kalibers draugen ber engen 2. ne 
alfergnäbigft bewogen gefunden: unterm 4, Oftober anzuorbnen, 1. | ein britter durch bie Stirn; fie feble meh 20 & — im 
da infolange dem Staatsminifterium des Innern zwei Obermebizir | Bemuftfein wieber zu erlangen. Der junge use 
malrätge beigegeben find, der im Dienfte ältere als erfter, der jün | furdtbarer Verzweiflung, dem Wahnſinne BEN ” 
gere dber als zweiter Borftand in dem Dbermebizinalausfhuß einzu: | don ikm erſchoſſene Jungfrau war jetne ” (onläplih ber Mefie) vers 
treten habe, und 2, baß folort unter Belaffung bes Obermebizinal: Leipzig, 8. Dit. In einer » allen. hauen wurbe eine 
rathes Dr. v. Ringseis als erſten Dorftandes, der f. Obermebis | anflofteten Werfammlung Deutider — Abgeorbneienfaus in 
zinalrath Dr. v. Pfeufer als zweiter Vorfiand in den Obermebizie | Dankabrefje, mit 633 Unterfgriften mlung, ein allgemeiner beutfeher 
nalauoſchuß einzuführen fei; unterm 6. Dfiober dem Gava'iere Ih: | befäloffen, (ine ähnliche en em hier ftatt.) 
ver Tönigl, Doteiten der Herren Herzoge Alexander und Ernfl von | Sängerformmmers, fand vor — Koburg Goilaiſche Kontingent 
BWürttembern, Hofralh Eduard v. Sudau, die Erlaubniß zur Ans Aus Thüringen, 4 einer Regimentsfahne bie ſchwatyroth⸗ 
nahme und Führung des demſelben von Sr. Majeſtät dem Könige | trug Bis vor Kurzem au r nie vernonlinen, daß unter oder bon 


In der bereits erwähnten Verſammlung bifhöflicher Kommiffäre 
aller deutſchen Didzefen zu Pürzburg zur —— —* 
Preſſe wurde der Deihluß gefaßtzt eine „Barterlaube* mit ie— 
tholiſcher Tendenz gegenüber der meitverbreitetem Leipziger zu 
gründen. ' 3 

Am 3, Olt. erfhog ein im einer Schubfabrit zu Pirmafens 


von Mürttemberg verliefenen Prädikates eines Pal. württembergifchen ilitãri it und Ehre 
cheimen Legationgrathes zu ertheilen; unterm * Dftober dem aut. biefeom Zeichen eine Becintnätiigung milkänT her TED v nationale 
fblnmenfabrifanten Joſeph v. Hedel in Münden die Bewilligung garden von dem Banner entfernt und Mill 
Annahme und zum Tragen des von Sr. Mojeflät dem Könige | Symbol auf höhere Anoxbn is: Daß au biefer Umfand nicht 
Biber Sieilien ihm verlichenen Rillerkreuzes IL. Elaffe des Ordens | in eine Schachtel — 2 ang ber Wilitärserwaltung an Preußen 
Franz I. zw ertheilen; unterm gleichen Datum das Curat⸗ und Schul: - : 
benefizium in Elgau, Bezirtsamts Donamvärth, dem Prieſſer Dominie | beliebt zu maden, in Her, zbe, wie die Nat.» Big, erzählt, wäßrend 
tus Meifter, Capian in Kühbach, Bezirksamt Wichad, zu übertra: n Baben:Baben * 4 von Preufen in ben Abendſtunden 
gen; als Wügrih der prseflatiden Richenverwaltung der oberen ei einem Parterres Zimmer gefoplen- 
tadt in Regeneburg an Stelle des verfterbenen © ifenfiebermeiftere | die Löninfiche Reife Scatu magte, da er bie Thür des Bimmer® 
Karl Müller für die mod übrige Funktionsbauer desfelben dem | Eim zurikckrehrendr Diener ger vorber forglältig verſchloſſenen Genfer 
erwäßlten nädften Eiſahmann Paul Rappelmeier bie allerföhfte | abgeriegelt votie a Raf mar die Nachricht von dem Dieb 
Vefrätigung zu ertheilen. offen fand, feet — ** und man erzählte ſogar, daß 
ünen, 10. Oft. Der Gründer der „Baetaltaibl-Stife | fiat im dem ganzen — Wapiere adgeſehen geweſen fei, bie 
tung*, Ir. Benefisiat Pofgericst an der Deilipgeifirge, gat feinem | es werfucheruciie babei = ehören folten. Im Hotel murbe aller» 
Stiftungetapitat von 500 fl. neuerdings 100 fl. beigerügt und mill | zu dem SImbalt der Eafette 8 


p \ f t (ht, und ba man fider war, daß fie 
die Zinfen in der Art verfheilt wiſſen, daß hievon Sitt orts nad der Dieben gefet der Straße genommen hatten, 
preife zum Anbenfen an dıe —— Bil ee mit dem Raube nigt bie Blut nah nad allen Ridtungen hunde 
ſchafft werden. Die tgl. Regierung gibt hiezu ihre Genehmigung, 


i Garten 

wourde mittelft Laternen ber — Shotule im Gehtih 
wie im heutiger Mariftatsfigung mitgetheilt wurde, — Geſtern hatte |. Ks, und bier endlich vom Dperkellner die ch 

ir hier als Schate anweſende Poſthalier Wittver von Ottobeuern 


b baß 

eett vorgeſunden. An —— —— ließen ſolche auf 
beress fünfmal den Ban ı zeiroffen. Es wird in diefem Jahre überhaupt - 
jeht gu geſchoſſen, wozu auch bie günftige Witterung das ihrige beiträgt, 


ber Icgten Anwefen 


ae — gebraucht worden March, wie fie 


Diebe ven Profefion zur Hanb Haben. Bei ber Definung ber 
Sqatulle fand fi mod ber ganze Inhalt, eine ſehr bedeutende Gelb: 
fumme, darin vor. Die babiſche Polizei nahm jofort «inige verbäch⸗ 
tige Perjönlikeiten ins Verhör, vermochte aber feine zum Gefländnig 
zu ; bie Thäter find zur Stunde nch nicht entbedt. 

Berlin, 7. Oktober. Mit dem Beute vom Wbgeorbnetenhaufe 
gefaßten Beſchluß ift der Brud zwifhen Krone und Lande 
vertretung perfeft. Es iſt möglich, daß wir jept einer fhlimmen 
Zeit entgegengehen; aber bie feite Zuverſicht, baß das Recht boch über 
die Gewalt fiogen werde, Hält uns aufrecht. Erfreulich ift ee, daß 
auch in bem Lager ber Eonferpativen recht viele zu ber eingetretenen 
Wendung der Dinge ben Kopf ſchütteln. Selbſt Graf Eulenburg 
tet aus Gewiffenhaftigkeit das ihm angetragene Portefeuille des Hans 
dels definitiv abgelehnt. Auf Heren v. Bismard haben bie Bor: 
gänge des geftrigen Tages einen fo tiefen Cinbrud gemacht, daß er 
plögfich bedentlich unwohl wurde und es Heute Frũh noch ſehr zwei⸗ 
felhaft war, ob er der Gikung des Mbgeorbnetenhaufes würbe bei⸗ 
wohnen konnen. 

Berlin, 10. Ok. Herrenhaus Arnim: Boigenburg, „ber 
ein Amenbdement, durch 58 Mitglieder unterflügt, einbringt, will Ab⸗ 
lehnung des aus dem Abgeorbnetenbaufe bervorgegangenen Budgels 
und Annahme der Megterungsvorlage. Der Miniſterpräſident verlieft 
eine ErMärung, fließend: die Regierung könne fih nah Anaahme 
ber Forcenbed ſchen Refolution im Abzeordnetenhauſe von einem weis 
teren Verfahren keinen Erfolg verſprechen, müſſe vielmehr eine Ber 
ſchärfung der prinzipiellen Gegenfäge, melde eine Berftändigung er⸗ 
fömweren, erwarten. Die Regierung werde bei biejer Lage in Zukunſt 
and nur die Gefammtinterefjen des Baterlands im Auge behalten 
Lönnen; zu dieſen rechnet fie bie Pflicht, darauf zu Halten, daß bie 
Verfaffung, aud in denjenigen Theilen, welche bie Rechte der Krone 
und diefes hoben Haufes betreffen, eine Wahrheit bleibe, Nah Mits 
theilungen von Herrenhausmitgliedern ift die Annahme des Armin 
fen Amendements als geſichert anzuſehen. 

Das Schwurgeriht in Mohrungen (Provinz Preußen) hat 39 
Indivihuen, welche bei dem von der reaftionären Partei am 28. 
April L 38. bei Gelegenheit der Urwahlen angejtifteten Tumult in 
Müslgaufen beteiligt geweſen find, zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe 
und Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt. Den intellektuellen 
Urheber des Tumults traf eine Zuchthausftrafe von acht Jahren. Die 
Verhandlung ergab, baf am 28, Uprıl dB, Jo. nad Beendigung ber 
Mahl der Wahlmänner in Muhlhauſen mehrere Urbeiter und Knechle, 
welche mit der konſerbativen Partei geftimmt hatten, ſich zuſammen⸗ 
rotteten und Perfonen und Eigenthum von Anhängern der liberalen 
Partei angriffen. In ben Iehten Tagen vor der Wahl ift in Mühlhaufen 
allgemein geſprochen worden, es werde am Wahltage nicht gut abgehen, 
bie Demokraten (bie namentlich bezeichnet wurden) werben wohl 
Prügel bekommen, es würben ihnen die Fenſter cingemorfen werben. 
Unter den Arbeitern ift erzäßlt, der Bürgermeifter (ber fi, als er 
das Refultat feiner Hetzerelen fah, nah den Exceſſen ſelbſt das Beben 
nahm) ſelbſt Habe gejagt, vor ber Wahl follten bie Leute ruhig 
bleiben, nachher Könnten fie tun, was fie wollten, er werbe nichts 
fehen, wenn aud die Firſtſteine vom Dache kämen. Die Angeflagten, 
um größten Theil Landivehrmänner und bis dahin unbefdoltene 

eute, ertlärten Ale ſich für „micht ſchuldig“ Big auf Einen, deſſen 
Geftändni aber der Gerichtshof nicht für ausreichend erachtete. Sie 
gaben am, aufgeregt gewefen zu fein durch das Gerebe, die Demokraten, 
bie jetzt Hortfgrittsmänner Biegen, wollten den König abfeßen, fie 
wollten regieren, ben Grafen mehr Steuern auflegen, ihnen 
auch Land nehmen und dann bie armen Leute ftatt bes Viehs in das 
Io fpannen. Wehnliches Hätten fie auch im mehreren Flugblättern, 
die ber Bürgermeifter habe vertheilen laſſen, gelefen. 

Wien, 8. Dttober. Im der heutigen Sitzung des Reichsrathes 
wurben Andeutungen übereinen Fürſten⸗Congreß gemacht, mwelder 
1863 in Wien zufanmentreten fol, Die Haltung ber Vörfe war 
in Folge davon außerordenllich feit. 

Zurin, 9. DOM. Der Zuftend Garibaldi's jo mewerdings fo 
bebenklih geworben fein, daß Profeſſot Pallasciano aus Neapel in 
der Uebergeugung, ba bie Kugel noch in der Wunde Garibaldi’e 
fee, und beunruhigt durch gewiſſe jüngfte Krankpeitsfympiome von 
Varignano nad London gereift if, um dort Dr. Partridge zu kon⸗ 
ſultiren. Belanntlih theilt im Gegenſatz zu ben übrigen 
Garibaldi's auch Dr. Zanelti aus Floren; bie Anſchauungsweiſe 
—— 

ſione“ zufolge find am 1. Oft. 13 Perſonen in 
Palerma erbolät worden. Haft alle Opfer waren am Unterleib getroffen. 


| 


' wir und an Gm. Maj. und an Ihr Volk, defien Freiheit, 


Die Mörder trugen ein ſchwarzes Barett und en - 

Opfern in ber Haltung von Bettfern, melde die Fe a un 
—*— anflehen. Die Verwundeten find im das Spital gebrach t 
worden. 


Aus Paris meldet man der Scharf'ſchen Corr. in Bezug auf 
bie feit einigen Tagen in bortigen biplomatifhen Kreifen circulirenbe 
Verſion über eine bevorfiehende Miffion des Senalors Baron Dede 
ren an den Berliner Hof, daß bie in Ausfigt geftellte confidens 
tielle Sendung eine zweifache fein fol, nämlich eines Theile wegen 
ber Erhebung ber franzöftfgen Geſandiſchaft in Berlin zu bem Range 
eines Botfhafterpoftens, anderen Theils wegen des Projektes einer 
ehelichen Verbindung zwiſchen dem SKronprinzgen Humbert von Pies 
mont und einer Prinzeffin von Dohenzollern-Sigmaringen, 

Londen, 6. Oktober. Zei Tſcherkeſſen⸗Hãuptlinge find eigens 
nad) London gefommen, um bei der engliihen Regierung eine K las 
gejhrift gegen Rußland einzureichen und um Beiftand zu bit- 
ten. Holgendes ift der mejentlihe Inhalt bieſes Altenftüdes: „Seit 
bie Welt fteht, Hat fein Volt den Verſuch gemacht, unfer Band zu 
erobern, Rußland allein überzieht und mit jahrelangen blutigem 
Krieg, unter dem Vorwande, bag ihm unfer Land traftatmäßig von 
ber türfifcgen Regierung abgetreten worden fe. Wir aber waren 
nie der Türkei zu eigen gewefen, fie konnte uns baber nicht verſchen⸗ 
ten. Während des Krimtrieges mußten wir von ben Alliirten dem 
Bormurf ber Unaufrichtigkeit hinnehmen, weil wir uns ihnen nicht 
gegen dem gemeinfamen Feind angeſchloſſen hätten. Dog mar bie 
nicht die Schuld ber Nation, fondern unferer Führer, denen es an 
Einigkeit und Entſchloſſenheit fehlte Rußland verfiert ben andern 
Staaten gegenüber, es pefriege uns, weil wir ein ungebildetes, wil⸗ 
des, umrubiges Bolt find. Das iſt falſch, und mir find gekommen, 
um das Gegentheil zu beweiſen. Mir befigen feit zwei Jahren eine 
Art Parlament, welches über bie, eine Million Eimvohner umfafjende 
vereinigte Nation der Gircaffier und Mbafier regiert. Wir halten 
Trieben mit ben Nacbarvölfern und den fremden, bie unfer Land 
beſuchen, und mir Haben gute Geſetze zum Schutze von eben und 
Eigentum. Rußland aber hemmt durch feine kriegerifgen Einfälle 
unfere Entwidlung, zerftört unfere Städte, morbet unfere Männer 
und Weiber. Bon Em. Majeftät erbitten wir mın Schub, wir find 
Mengen wie andere, und bitten Sie, dem Biutvergiehen Einhalt zu 
tun. — Ein Bittgeſuch, wie das hier mitgetheilte, Haben wir bem 
Kaifer in Tiflis, Leider ohme Erfolg, überreiht. Neuerer Zeit wurde 
der Kampf von Meuem aufgenommen und bat wieder 25,000 Mens 
ſchenleben verſchlungen. Trogbem laſſen wir licher unfer Leben, als 
baf wir uns unterwürfen. Und auszumandern iſt unmözlid. Daran 
hindert uns unfere Armuth. Was folte aus unfern Greifen, frauen 
und Kindern werben! Angeſichte biefer umüberfteiglihen Schwierige 
keiten haben mir cinſtimmig Lefchleffen, uns an ſämmtliche Groß 
mädte zu menden, überzeugt, baß fie das Verfahren unferes Feindes 
nach VBerbienft brandmarken werben. Und ganz befonders menden 
Gerechtig⸗ 
keitsliebe und Theilnahme für den Unterdrüdten ſelbſt in wunjerem 
unglüdfigen Lande bekannt find, damit Sie der vollſtändlgen Ausrots 
tung eines Volkes vorbeugen, das eine Million Bürger zählt, und 
besjelben Fleiſches und Diutes wie andere Menſchen if.” 

Vera Cruz, 11. September. Das gelbe Fieber richtet auf ber 
franzöjifgen Flotte große Verkeerungen an. Das Ausbleiben eines 
vor 10 Tagen abgegangenen, nah Drizaba beflimmten franzöfiihen 
Convoi mit einer Million Dollars verurfahte Beunrußigung. 
beißt, die Franzoſen werden Jalappa angreifen. 

ederbaper e 8, 

O Landshut, 10. Oktober. Der niederbaheriſche Verein zur 
Hebung der Pjerdezugt hielt Beute unter zahlreicher Theilnahme feis 
ner Mitglieder, worunter au ber erſte Boritand des Vereines, Reiche 
rath v. Nietfammer, im Regierungsgebäube Gigung, bei welcher auch 
ber Rechenſchaftobtericht pro 1860/64 verlefen wurde. Aus derfelben ent 
nehmen wir bie erfreuliche Thatſacht, daß während die Anzahl ber 
Theilnehmer von 711 auf 986 ſich gefteigert hat, der Verein im heu⸗ 
rigen Jahre bereits 1193 Mitglieder zäplt. Die Rechnung entziffert 
eine Einnahme von SOLI fl, während die Ausgaben 5608 fl. 5 fr. 
betragen, fo daß fih ein Ueberſchuß von 2403 fi. 51 fr. ergibt. 
Heute Nagmittags fand die Verloofung am Jodofsplage unter einen 
zu biefem Zwede eigens aufgefhlagenen Feſtzelte von 11 Stuten 
ftatt, unter denen fih 7 baheriſche Prämien-Stuten, Ablönmlinge 
von ben Hengften Charles, Zampa, Mohr, Armath, Eidria, Moll olm 
Romulus befanden, ferner zwei Oldenburger Stuten, mworunter ehe 
die 2. Prämie in Oldenburg erhielt,’ bann zwei Cleveländer Guten 


aus England. Sammiliche Pferde repräfentiren einen Werth gegen 
Gulden und wurden von dem flellvertretenden Bors 

ftande des Bereins, Herrn Rittmeifter Baron v. Pobewils, angekauft. 
Die Berloofung ergab folgendes Refultat: 1. Stute (Romulus), Lid: 
tenftern, Bierbrauer v. Deggendorf; 2. Eleveländer-Stute, Freiherr, v. 
Kreitmayer, Gutsbeflger von Dffenftetten; 3. Stute, Groll, Bier 
brauer von Mörth; A. Stute, Schwaiger, Delonom von Pullach; 5. 
Stute, Jakob Bachhuber, Oekonom von Ammersborf; 6. Stute, Forſt⸗ 
meier Anton, Wirth in Mühffaufen; 7. Stute, Geim, Vierbrauer 
von Deggendorf; 8. englifh Stute, Schaid Michl, Delonom von 
Hartfam; 9. Stute, olbenburger ſchwarzbraun, Baumeliter Joſef, 
Gaftgeber in Egzlham; 10. Stute, Hierlmaier, Gerichthalter von 
Vinkofen; 14. Oldenburger ſchöne Stute (Werth 1000 fl) Dr. Fin- 
fterlin in, Landahut. 
D Pandshut, 10. Of. Geftern und Beute fand im ber hie⸗ 
figen Militärkaferne die kriegegerichtliche Berfandlung gegen den Sol: 
daten Michael Bapinger von Ahrain, 2, Landgerichts Landahut, wegen 
qualifizirten Brubermorbes ſtatt. Der Angeklagte Hatte befanntlih 
am 18. März h. Jo. im ber Näbe obigen Dorfes feinen jüngeren 
Bruder mit einer Spihkugel aus Race erſchoſſen, da lehlerer ftatt 
ihm das väterlihe Anweſen erhalten hatte Obwohl der Deline 
quent die ruchloſe That feinen Gefängnißgenofien gegenüber bereits 
eingeftanden hatte, fo läugnete berfelbe doch im der gerichtlichen Ders | 


— Ya der Eikaent fallen, MOM Mörpem dig 
Zugvögel Luft finden, ung zu verlaf 9 Eönnen die Per rn 
Blumen neh im ſchönſſen Shmude — DM den Gatten Reh * 
Ofterhofen, 9. Oktober. Geſtern — un 
Delonomiegebäube des Scheibenbergerbau — 23 6 
ofen ab. Die Urſache iſt leider wieder gag m nefefing bei Ofer, 
Sen, des einige Kinder in die Nähe eineg * A 
ufens fi 
a —— 
nchen, . ober. t ß 
von Spies if vergangene Racht ger Qsminifer Generalmajor 
Pe eur 10. Dit. — —— wuche bi 
. nr erfahren vertagt, bis bie Regierung 
Belgrad, 10. DM, Die einb : 
geſtern in ifre Heimath entlaffen —— geweſene Nalionalmilitz iſt 
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Debatte über das 
einen Gefegentwurf, 
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blizirt werden. Wir müfjen uns auf diefe Thatſachen beihränten, da | 
Militärverhandlungen bis jet Teider noch immer der Deffentlichteit 
entzogen find. ' } 

% Bilshofen, 10. Oktober, In Bezug auf bie Korrefpondenz 
aus Straubing in Nummer 275 des Kuriers für Nieberbayern vers 
nimmt man, bag Herr Pfarrer Heininger von Uttighofen vom 
Herrn Biſchofe vom Pafjau ein gutes Dencfizium zugeſichert erhielt, 
Dis zur Ausmittlung eines folden habe fi ber Herr Pfarrer im 
Pfarrhofe zu Galgweis aufzuhalten. Unfere Kornfelder prangen im 
üppigften Grün, man fieht auch ſchon jhön fprofiende Weizenſaaten. | 
Die Witterung ift ‚Herrlich und ſcheint ſich noch länger günftig zu L . 
geftalten. Die Prophezeiung eines ftrengen Winters kann leicht zu | Herr jei und gnädig  .- 
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Wafler werben, tenn in biefen Kieblien Serbfltagen, worin fein Tal: ie. 12 tr. 
Verlaſſenſchaft der Bauerdowittwe Anna Marie OWL: Mo. 1: NO) 32 
Offner von Penkofen betr. “ = 
Wer immer an ben Rüdlaf der am 9. Juli I. I. verftorbenen Bauerswittwe Anna & $: ir 2 ©: 
Marle Offaer von Penkofen Anſprüche zu machen hat, wird hiemit aufgefordert, bielelben, | 2 58 ee 
ſoweit fie nit hypothekariſch verſichert find, . | Ei», 535€ s ge sE 
binnen 14 Tagen rd SEE5, 3 25 
bei dem unterferligten Verlaſſenſchafts Commiſſär um fo fidherer geltend zu madgen, al® außerdem | md = 5 u. = = 3 > 
auf diefelben kei Auseinanderfegung ber Verlaffenfgaft eine Rüdidt nicht genommen werten \ ee = = - 38 
Tönnte, | 5 5 5 = = BI 2: — 
Lanbéehut den 5. Ottober 1862. IS 23:3: 38: 6 | ey 
3514 % Wein, t. Notar. a ss:ese 88 e 
> \8 a8::2 58 A: 
Tr ze an ie er: Tage ars Me A DI Türe: Te Tr Ti a na \E ei. 38” 5 
: Es N = 
. 9560 Oodes-Anzeige Ker „° — 
Ser '® Er „se = E) 
u ER’g J 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, meine um een: 8 
vergtßliche Frau BärE> 3 . 
sr * 
Anna Preßner, Kir: £ 
Beißgerbers: Gattin, z ä ı@#:.*: * 
heute Morgens halb 7 Uhr nach kurzem Krankenlager, geſtãrrt mit = — z8 
ben Tröftungen unſerer heiligen Religion, in einem Alter von 2 22 * 
Jahren, aus diefer Welt in die Ewigkeit anzurufen. s: 2” = 
Inden ih diefe fo fchmerzlice Trauerfunde allen meinen Ver: SEgEr SE 
7, wandten und Bekannten mittheile, empfehle ich die theure Verblichene J—— *5 
dem frommen ISebele, mich aber ſernerem Wohlwollen. > 5 ser & 
Siegenburg ben 10. Ditober 1862, 35 — 
Pretzuer, junior, Weißgerber, Be: ge: 
mit feinen 5 unmündigen Kinderrt. ss & 
CN TE, — a 














Bekanntmachung. 


e Bom 15. de. Mie. an wird das k. Haupt Fahrpofl- Bureau von ber k. Haupt: SS 
KR Briefe und Zeitungs: Erpebition geirennt und Iettere in da® gegemüberliegende Lokal * 
3 verlegt werben. 2 
. Die beiden Shalter find von Morgens 8 Uhr bis Abends 3 Uhr geöffnet. 
Der Zutritt in bie Bureanr kann Niemanden gejtattet werden. 

Sanbshut den 10. Oftober 1862. 


Königliche Oberpoftamt. 
ürhr. d. Reibelb. 





RRBBBRAEFRBRRERBEBR 
‚ 3. B. Blaim's 


photographiſches Atelier 
befindet fi nunmehr in der Heiligengeiſtgaſſe Haus Nr. 402 


parterre und empfichit ſich in allen in bie Photographie ein: 
fhlägigen Arbeiten, feine früheren bifligen Preife wieder 


Mit vollſter Hochachtung 


J. B. Blaim, 
Photograph. 


A 


Colonia, 
Hölniſche Henerversicherungs-Öesellschaft. 


Grundkapital und Referven: 8,253,301 Gulden. 

Diefe im Jahre 1839 begründete und vermöge Allerhähfter Entjäliefung zum Ge⸗— 
ſchaftobetriebe im Königreich Bayern zugelafjene Geſellſchaft verfihert bewegliche Gedenflände 
jeder Art gegen Heuer und Blihſchaben, und zwar zu mäßigen feſten Sägen ohne Nachſchuß ⸗ 
Berbinslichkeit, 

Bur Entgegennahme von Berfierumgsanträgen ſowie zu jeder näheren Auskunft | 
empfiehlt fi 

Zägeınbdorf, bin T. Oktober 1862, 

Der Agent: 


Nikolaus Eortolezis, 
Brod- und Mehl-Tarif der Stadt Landshut vom LI. bis 18. Diät. 1862. 


3550 2a 





















Brodpreife. Op. item: Dr. nie, Viftualienpreife. 
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Redaktion, Drud und Gigenthum von 2. J. Rietid. 










.| fortwährend 











Das Haus Nr. 3 in Eugen: 

bad bei Landehut fammt 4 

Tagwerk 23 Dezimalen Wizfen 

ift aus freier Hand zu vertaufen. Preis 

2200 fl Auf Berlangen tönnen 500 fl, 

auf erfte Hypothek Itegen bleiben. Es 

wird and bas Irere Haus abgegeben, 

wenn es ein Profeffionift iſt. Sicher 

würde ein Schuſter, Schneiber ober 

Eattfer eine Conceffion erhalten, ba ein 
folder in 2 Gemeinden nidt iſt. 

3553 2a 





Wohnungs - Anzeige. 
In ter Seirmgaffe Haus Nr. 266 iſt 
im 2. Ste eine freunblide Wohnung mit 3 


’ Zimmern, Altoven und Küde bie auf Lid imch 
3654 


zu vermiethen. 


Dffert. 
14 bie 1500 f. find ſogleich nah 4% 
anezuleihen Regierungsgafie Nr. 565. 3555 


JE A N 
Schon längere Zrit liegt bei Unterzeichnetem 
eine Kifte mit dem Zeihen M. B. verfehen. 
Der rechtmäßige Eigenthümer Tann fie abs 
bolen bei 
Altnannahofer, 
3551 2a Bote in Eggenfelden. 


Ein orbentliges Findsmãdchen wirb 
geſucht Hauo Mr. 171 Bergſtraße. 3656 


m — 

Ein ſchön meublirted Zimmer mit Wlloven 
iit fogfeid ober bis 1. Nopember Mitte der 
Aliſiadt vornberaus Haus Mr. 254/11 unter 
ben Bögen zu verwiethen. 3652 


Ts _,;e —ñ —— 
Ein folides Mädchen, weldes ſich 
allen häuslihen Arbeiten willig unterzieht 


‚wird ſogleich in Dienft zu nehmen geſucht. 


Wo? jagt die Exped. dieſes Blattes, 3548 
— — — — — — — 


Stadt-Theater In Landshut. 


Unter Direltion ber Herren Maier und Fries, 


4. Vorfiellung im I. Abonnement. 
Sonntag den 12. Oftober 1862 
als am Tage der Mamensfeier Sr. Maj. 

des Könige, 
Aum erften Male: 


Die beiden Hafner von Marbach 


oder 
Die Bauernſchlacht in Sendling 
in der Ebriftnacht 1705. 

Baterlindiices Eharafterbild in 3 Abtpeilungen 

von Prülter. Mufit von U. Prumer, 
Vormerkungen zum Logen- Abonnement, 
jorwie auch Abonnirung für Sperrſitze das 
Dupenb Billete zu 3 fl. 36 fr. und Parterre⸗ 


| Entröe bas Dudend Billete zu 3 fl. werden 


entgegengenommen im Theater⸗ 
Bureau Schirmgaffe Mir. 274 1. Stod rechte 
von 2 bie 4 Uhr. 

Maier und Fried. 


Kurier für Niederbayern, 


ERTERÜFEE Tagblatt aus Sandshut. (xvV. Iaprganıg .) 
"QUle Haperifgen Poflämter mefmmen um obigen Preis Belegen an —— mie 


Montag den 13. Oktober 1862. | 
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mr, 


— — 


Ar. 280. 


— r e ojih — — Eduard. 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landhut vom 15, Sultan —— 








F Abgang: — | = * u Ankunft: 

Nah Münden: Albr 80 Min. 5 Uber 10 Min.“ 7Ubr54 Min.C.3. on Münden: 6 Ubr 4 Min.G.g. 7 ub 
8 Ubr 5 Min. Morgens. 12 U ittag. 3 Uhr 15 Min. 6 Uber | ° Morgens”. lillbı 55Min. e10 Min. 7 Ude 45 Mim 
El so in" Red 6 a a “ 7 ai 25 Min. 8 Ib | V be ee 10 Mi Hdende. — — — TE RR 

e . : i r in. * | Bon Hegensburg re 15 m 
a 4 Yin Morgened. Br 5, sn. Ri # 3 Ubr 26 Minuten | 1 Ubr 15 Minuten Bormitta Fa 3 ine in 7 Uhr 50 Rin. ss 
ittaps. 6 Uhr 12 Min. 6.8, 7 be 25 Din. Mbenbe, | adm* 7 U 20 Min. WÜbenue, br uarimuten, 5 Uhr 10 im 
BE RENTE EEE OB Ep | BET RS TE mn 
13 n. Morgens*. in. og8. . } . — X 

Radmittaps. . Ubr 25 Min. Aren . , m. TUbr 20Min "bends. 11h Nachts 


utet Gourier-Zug 

















hantig unterzeichnet; geflern Yhzra mar MRhruue, u — 
| Kriegeminifler v. Spies rimme —— u. ——— berg 
wörnflen Danf mit.ind Grab. Sie ift unter feiner 3° /,jäßrigene 
Verwaltung gänzlih umgeflaltet worden, Obwohl ihm fon bei der 


x Münden, 11. Oft. Die Ionen bereits lelegraphiſch nes | 
meldete Nachrichi von dem Ableben des k. Kıiegeminifteıs, Generals | 
major v. Spies, errigt hier allentholben die innigite Teilnahme 
und wird dieß ſicher auch im ganzen Lande der Fall fein. Während 
ber Dauer des vorigen Landtages, nachdem ber Nüdtritt des v. Lüber 
in Folge der bekannten Kammerbiflüffe unvermeidlih war, an bie 
ES pipe des Kriegöminifteriums berufen, war Hr, v. Spies mit tafls 
Lofem Eijer bemüpt, die Kriegsvermaltung nieder In verfaffungemößige 


Maſſe rüdjtändiger Arbeiten erwartelen, Er batte 


‘ er bemwältigte fie, 
ein orbentlihes und außerorbemlihes Budget am dem Lanktag zw 


Baknen zu Ienten, modbem fie fein Vorgänger auf fo eclatante Weife 
verlafien hatte, War Hr. v. Epies feitdem auch durch längere jchwere 
Krantheit von ber Leitung des Kritgeminiſteriums entfernt, fo verbanft 
ihm die Urmee und das Fand dech fehr vielee. Mor Mllem aber 


| 
| Ente April 1859 erfolgten Bortefeuilles:Ucbernahme eine ungebeure 


bringen, und beige Kämpfe mit der Möpeorbneienfammer zu beftchen. 
Sowohl in theoretiier als praftiiger Beziehung wurde Alles inz 
ere ueu⸗ ober umgeidafjer. Die veglementiven Beftimmungen bes 
xaelerens und Mandverirens, des Turuend, bed Fechteno, des Mei- 


möchte ih zur Ehre des Verlebten Krworheten, da er ein Krieges 


gen neu armirt; die Uniformirung der Mannfhaft wurde gänzlich 
minifter mit conftitutionellen Grundfägen war — biren «8 in den 


i bieg Alles nicht für 
geändert, die Lohnungen erhögt. Was fliegt t 
deutſchen Landen eben nicht viele gibt, — Der fändige Ausfhuß | eime ungeheure Arbeit in fi; v. Spies — as. "Er 
bes deutſchen Handeletages hat die Berathungen beendet; die Anträge | zu großem Pflichteifer ob und zwar um Abe ger vollem Rechte 
welche er in Felge tefien dem Handelstag zur Berathung unterbreitet, | fannte feine Schonung feiner ſelbſt un 


| tens, wurden andere, gezogene Kanonen findeingefüßrt, und alle Feſtun⸗ 


teiferd geworden. 
be finden ſich unter der Prefje und werde ich Ihnen diefelben morgen | jagen: Spies ift bas Opfer ſelnes no, — — 
ſenden können. Es find gegen 400 Abgeordnete zum Handelstage Da ber Senerallicutenant von o8 Kranfheit des Kriegeminifterd zu 
angemeldei ; weitere Anmeldungen, welche Keute einliejen, mußten als | Geſchäfte nur für die Dauer be 


tragt worden iſt, 
ae Ba des Kriegeminifteriums, bis 


Belegung Diefes Pofens ernannt PIC ne Generaloerſammlung 


der 
Münden, 10. DM. eine Angelegenbcit in Anregung 


+ . ine 
bes a era Yaterlandes von der größten = 
gebracht, die für Di d wies nämlich in eimem 


ulan 
deutung, Äft. _ Oberbauralß & . Bortrag auf das benachbarte Baden 


fo wird derſelbe nunmebr — 


verſpaͤtet abgewieſen werben. zur definitiven 


x Münden, 11. Dftober, Der Graf und bie Gräfin zu 
Trani verweilen jeht Gier, ohne fi entfälofien zu haben, ob fie den 
inter in Deutiland zubringen, ober nad Rom zurüdkehren wollen, 
Obwohl Graf Trani ein Bruder des Königs Franz II. ift, fbeint 
ihn doch eine gewifje Scheue vor bem Aufenthalte in deſſen Nähe 
au beherrſchen; am allerwenigften möchte aber feiner Gemahlin (Hers 


N i i i u aufgenommenen rc geeignete 
ogim Mathilde in Bayern) eine Luft zur Rüdtehr nad Stalien ans alljemeinem Beijal äfig kurzem Beitraum durch g 
—— Es iſt eine ſehr bemerkenewerthe Thatjache, daß der Vater hin, wo in einem 0 von mindeftens 50 Stunden, bie 
der Königin von Neapel und der Gräfin Trani, Herzog Mar in | Flußcorrection pe hetsfhaft Harz verlorem war, nunmehr in blühen» 
Bayern, längft eine Abnung von dem Geſchicke hatte, das feinen | früher für die Landw gelt wurde. Es follen num von den ver⸗ 


Töchtern durch deren DBermählung bevorfichen werde, baber berfelbe 
auch entſchieden gegen die Iegtere fich ausgefprohen bat. Allein bas 
wad ber Vater geahnt und man darf fagen, im Voraus ſah, wurde 
ihm in Wien als eine Ummöglichfeu bezeichnet und bo kam «6 fo. 
Die giüdlib iſt dagegen die Eibprinzeifin vom Thurn und Taris 
vermäßlt. Unter folgen Umständen kann man ſich nicht mundern, 
wenn Herzog Mar zu dem Entjäluffe gelangie, feiner jüngften Toter 
die Wahl des Gemahls frei zu überlaſſen. — Der Leichnam des 
verlebten Kriegsminifters dv. Spies wurde heute Abends 5 Uhr feier: feiner 
lift beigefegt. Den Leihenmwagen umgaben Unteroffigiere dis In ſchen Landes bürfte dann wohl von ber des kle 
fanterie-Leibregiments mit Hlambeaus; am jeder -der beiden Seiten Mertreter a. Bay —* Pr 
gingen je 6 Beldwebels, welde den Earg vom Einpange des Frieb: rad barlanııe nn Ottober. Se. Maj. der König m. 
hoſes nach dem Leiherhaufe trugen. Da dem Kriegeminifter, zufolge Wünden, 11. aefunben: unterm 6. October die —* Er 
fpegieller Beftimmung der Dienfirsverfcriften, eim Leihpenkonduft wie alter guäbinft N rchtung und zum Betriebe einer garni dee 
dem Felbmarſa alle mbübrt, fo wird am Montage die ganze Sarrifon WAcriengekljäuft zur © {en und Xoonmwaaren aller — au 
zum Begräbniffe auszuüden haben, Felt webels haben ben Eu nm g“ mit bem Sipe en 8 - 
Grote zu tragen; Oberften das Bahriuch zu halten, Borgefieri t-. cc: Albert Hertel in 8 * 
Uebergabe hat Krlegeminifter v. Epies ned; einige Entſchlichungen eigens 


bes Gartenland umaan turingenieur, Landwirt und Forſt 
ihiebenen Kreiteomitee je EN Ser —— reiten im Ungenfdein 
RENT — fell Bann eine Commiſſion zufammentreien, es 
u nebmen, N gie entfpreigenden Borlagen zu eg —— 
auf BIENEN I” 
em auf enmal in jenem 
nicht fiiekmweilt, for nie dieß in Bezug auf die Erfenbahıen gel 
nen Borpchen bürfte der Gegenſtand u A 
Mena ren Worlage bereift [ein und bie Dpferwilig 
n 


aufmanu 


Srund ber von dem 


gelegten Gefellfäiafteflatuten mit einem Grunhkapitale von 200,000 fl. 
wel&es in Actien & 5OD- fl, je nah Verlangen der Gubferibenten 
auf den Ramen oder Jahaber Lautend, begeben wird, auf bie Dauer 
von fünfzig Jahren‘ zu ‚genehmigen; unternt 8. Oltober 
den Profefjor der I am der Stubienanftalt in Lande: 
Hut, Johann Michael Brormer, dann ben Stubienlehrer der II. 
Claſſe der Inteinifgen Schule dafelbft, Clemens Joſeph Rotbhamer, 
vorbehaltlich anderweitiger Verwendung in ben Ruheſtand treten zu 
Yafjen; ‚auf die Lehrftelle der I, Gymnaſialelaſſe zu Landahnt den 
Lehrer ber namlichen Elejje zu Straubing, Oymmafialprofefjor Johann 
Baͤptiſt Jungkunz, feiner allerunterihänigften. Bitte.“ entfprechend, 
zu verfeßen; zum Profefjor der I. Ghmnaſialtlaſſe an ber Stubiens 
anftalt Straubing den Studienlehrer der IV. Ciaſſe der lateiniſchen 
Säule am Marimiliand: Opmnafium in Münden, Priejter Karl 
Arnold, zu befördern; im die Lehrſtelle der II. Claſſe an der Tas 
teiniſchen Schule zu Landehut den Stubienlehrer der I. Claſſe baſelbſt, 
GHrifiian Höger, vorrüden zu laſſen; zum Stubienlchrer ber L 


Claſſe am der lateiniſchen Säule in Landehut dem geprüften Lehr | 


amtscandibaten Andreas Spengel aus Diünden in preoviſoriſcher 
Eigenfdaft zu ernennen; ! 


Die Larpoliihe Pfarrei Wettzell, BeyAmts Biechtach, ift 


mit einem fafjionsmäßigen Meinertrage von 612 fl. 41"), fr. in 
Erledigung gelommen, 

10, Dfober. Der Mojorltätsantrag des Ausfhufe 
tes be6 Sandelstages empfiehlt mit meun Stimmen die Ans 
nahme des Handelövertrages unter ber Bedingung der Abänderung 
des Art. 31 wegen Deſierreiche. Die fieben Stimmen der Minoris 


tät, Jordan (Deidespeim), Meier (Bremen), Weigel (Breslau), Sy | 


bel (Düffeldorf), Behrend (Danzig), Stallberg (Stettin), Roß (Ham | 
Ubänderung des Net, 31 für münfcenswerth, 


burg) ertlãren bie 
maden bie Annahme des Handelövertrags nicht davon abhängig. 

i ‚ 11: Oktober, Wie man vernimmt, erwartet man 
—— den König Franz IL aus Rom zum Beſuche feiner 


Münden, 11. Oft. Das Haus des Hrn. Kim, Schüſſel an 
der Kaufingerftraße, worin das Lokal der Börfe fit befindet und bie 
Sihungen des engeren Ausſchuſſes des beutſchen Hanbelstages abyes 
halten werben, iſt feit heute mit drei mächtigen Flaggen in den ſtädti⸗ 
fen, bayerifgen und deutſchen Farben gefdmüdt, 

V Regensburg, 12. Oftober. Die Wilterung hat fih im 
Laufe diefer Woche bedeutend abgefühlt, und war fortwährend troden, 
weßhalb im unferer Gegend wenigjiens etwas Regen ber jungen Saat 
uicht [haben könnte. Das Hopfengeſchäft wird jet recht lebhaft bes 
trieben, wıb bie Preife fteigen noch immer, wer zeitig getauft, macht 
jest ſchon 39 bis 40 Prozent, In allen übrigen Produkten iſt ber 
Markt flau und. jelbft in den größten Danbelsjtädten mirb deßhalb 
getlagt. Der Hiefige Getreibeumfag betrug während der Mode 664 
und auf geftriger Schranne 1495 Schäffel bei nachſtehenden Mittels 
preifen: Weizen 18 fl. 57 Er. (gef. 6r.), Korn 13 fl. 34 Er. (geft, 
19 %.), Gerſte 11 ſl. 40 Er. (geil. 13 fr.), Haber 6 fl. 18 kr. 
(af. 3). — Das allerhöhfte Namensfet Sr. Majeftät des Rs 
nigs wurde heute in berkömmliger Weiſe durch Tagrevellle, ſelennen 
Gottesbienft und Parade gefeiert, Zwei würbige Dienfttoten erhiel- 
ten die geftifteten Geldprämien a 25 fl. — Es mirb allgemein verfis 
chert, daß der Erbpring Mar v. Thurn und Taris mit feiner Far 
milie Lünftig hier Hof halten wird, und zu dieſem Zwecke bas ſchön 
gelegene Palais des Freiherrn v. Dörmberg erworben hat. 

Aus Nürnberg jreibt man vom 10, d., daß Ihre Maojeftät 
die Königin von England mit einem £ Prinzen und Gefolge im 


ſtrengſten Iucognito geftern dort eintrafen und bie Schensmürbige 


Zeiten der alten Stadt in Hugenfhein nahmen. Abends erfolgte ‚die 
Nüdreife nad Coburg. 





Verlierenbe machte fi aus den beiberfeitigen Tafchentüchern einen 
Strit und hängte fi, daran auf, denn „eine Spielſchulb ‚zu zahlen 
feisEprenfage."- Der Gewinnende bat feinen, Kameraden an dem 
Vollzug des SAbfimerds nicht gehindert, wi 

London. Bon den Helden, die ſic An Sonntag im Hhbepark um 
meiſten hervorgelhan, find 14 oder 15° geſtern vom Wriebensgerict 
zu verfäiedenen Meinen Strafen verurtgeilt worden. Das Marimum 
ber , Strafe war 2 Monate Gefängniß. Die „Times* tabelt bie 
Behörden, daß fie bie amt bergangenen Sonntag wegen Störung ber 
öffentlihen Sicherheit im Hyde» Park verhafteten Irländer nur mit 
geringen Strafen belegt. Haben! Das „City Blatt“ verfigert, bie 
verhafteten Jrländer Hätten alle viel Geld im ihren Taſchen gehabt, 
fie ſelen bie Werkzeuge reicher Leute, eine geringe Strafe werde bie 
Wiederholung folder Unruhen nicht verhindern, Auch Bie Polizei 
fek zu tadeln, weil fie Feine energiihen Maßregeln getroffen, um bie 
Demonftrationen zu verhindern, 





Niederbaperifbes. 


DO Landshut, 12, Oktober. Berzeihniß derjenigen Pferdezüh: 
ter im Megierungäbezirte Nieberbapern, welhe bei den bießs 
jihrigen Preifevertpeilungen des k. allgemeinen Landgeitüts Prämien 
für ipre Pferde erhalten Haben. Suthor Eprift., Delonom von Göhr 
hof; Schmidtbauer Alcis, Oekonom von M burg; Cigenftetter Franz, 


Dekonom von Straubing; Maier Mid, Defonom von Geltolfi 1g; 
\ Brüntt Joſeph, 


Delonom von Fruhſtorf; Eigenſtetter franz, 
Dekouom von Straubing; Zwickenpflug Wolfe, Shmicd von Gels 
tolfing; Rohrmaier Georg, Delonon von Unteribling; Buchner Xaver, 
Drlonom von Alburg; Englarm Nikol, Delonom von Ötranbing; 
Huber Jofepd, Delonom von Meibersborf; Bogner Georg, Dekonom 
von Straubing; Leißel Joſeph, Bräuer von Mamming; Baumgart⸗ 
ner Dionifins, Delonom von Haardorf; Pfliegel Johann, Dekonom 
von Wiſſelfing; Hartmann Joſeph, Dekonom von Gainsborf; Weigl 
Peter, Delonom von Langenaming; Knolmüller Xaver, Oekonom von 
Stephanspofying; Weigl Joh., Otkonom von Harrdorf Kroll Franz, 
Delonom von Zeinach; Stadler Joſeph, Söldner von Natternberg; 
Wallner Georg, Dekonom von Bonau; Binder! Gabriel, Schuhma⸗ 
Ger von Fiſcherrorf; Nagl Johann, Obermaier von Deinriheborf; 
Emlinger Anton, Oekonom von Altenufer; Nöthinger Joſeph, Raus 
fer von Gergweis: Kiermaier Johann, Steubel von Ahning; Ober: 
mader Joſef, Oekonom von Langkofen; Emlinger Anton, Dekonom 
von Altenufer; Mothaft Joſef, Müller von Heft; Kagerbauer Johann, 
Dekenom don Burgitall; Riefinger Joſeph, Müller von Kalbelmühle; 
Schmid Ignatz Ockonom von Fiſcherdorf; Nagl Johann Delorom 
von Heintichedorf; Geislinger Joſ. Dekonom von Stephanspofhing; 
Habersbrunner Martin, Dilonom von Langenaminz; Schmerbet Pe⸗ 
ter, Delonom von Frauendorf; Hofmarkorichter Franz, Ockonom von 
Nieberwintling; Winklmaher Georg, Delonom von Frauendorf; 
Schwarzmüler Franz, Delonem von Maiberg; Straußl Joſeph, Bär 
der von Niederwinlling; Bruner Johann, Oekonom von Wattenkos 
fen; Melch Johann, Oxrkonom von Deggenau; Ecndl Georg, Dekor 
nom von Natterberg; Wimmer Liopold, Dekonom von Sqalkham; 
Reſch Joſef, Dekonom von Karpikam; Absmaier Andreat, Ockonom 
von Karpfpam; Birndorfer Franz, Müller von Singham; Schach 
Johann, Ockonom von Kirchham; Hofbauer Johann, Defonom vorn 
Rohr; Hölzl Georg, Müller von Langheim; Riermaier Martin, Fi⸗ 
ſcher von A etten; Dfterholger Georg, Delonsm von Oſterholz z Le: 
ner Jeſeph, Dekonom von Troftling; Fiſcher Joſeph, Delonom von 
Ze; Schacherbauer Joſeph, Delonom von Simbach; Teltenhamer 
Joſeph, Oekonom von MWeihmörting; Junzmaier Michael, Oekonom 
von Schwaig; Sanladerer Joſeph, Delonom von Rotteroham; Nies 
bermaier Peter, Detonom von Hallham; Lehner Joſeph, Oelonom 
von Troſtling; Leopolbeberger Michael, Dekonom von Leopolboberg; 
Fraunkenberzer Sebaſtian, Ockonom von Schönburg; Hopper Johann, 


| Delonom von Steindorf; Winkelhofer Benediktt, Dekonom von Mun⸗ 


zing; Stadlbetger Jakob, Oetonom von Eckerodam; Niederhuber Jos 
hann, Dekonom von Schäffen; Baumgartner Franz, Oekonom von 
Karpſham; Sickmger Johann, Dekonon von Sicking; Hoſmann Jar 
tob, Dek.non von Feucht; Schiller Andreas, Dekonom von Ehol⸗ 
fing; Hofmann Georg, Delsnom von Kirhham; Hieſerer Joſeph, 
Delonom von Wangheim; Aosmaier Jakob, Dekonom von Wange 
Heim; Absmaier Kafpar, nom von Karpiam; Eichinger Jeſeph, 
Delonom von Wopping; Ortner Tyomas, Dekonom von Mitternborf; 
doſching Jofeph, Deonom von Wopping; Stadler Georg, Delonom 


+ 


von Eben; Auſpaek Joſeph, Dekonom von Toding; „See Franz, der Linie und Lanbwehr, dann fele ſelerlich en 










Deko von Au; Birnborfer Paul, Oekonom von Dobel ; Ranzins * artine und prote Sotteobi 
— ütting; Loren, Martin, Oelonom 4 —— ende Begangn fen in dr gg 
Dear; Keitma ier , Delonom von Feicht; Birndorfer‘ an ' rw 


Müller von — — Joehann, uionon von Engtrisham 
Reſch Jakob, —— von Kirchham; Hochenthaner Georg, Oekonom 
von Bauıngarten; Masner Joleph, Drfonom von Wafenz; Refy Is 
fepb, Delonom von Ederoham; Baumgartner Franz, Delonom bon 
Karpfham ʒ Kirſchner Joſtph, Dekonem von Wengham; Wimmer Leo 
pold, Oelo om von Schaliham; Kapereiter Sebaltian, Oekonom von 
Mitternborfz Kapsreiter Tomas, Delonom von Eiienbag; Lindinger 
Johann, Delonom von Singham; wegen kefonderer Berbienfte und 
Ausdauer in der Pferdezucht wurde noch prämirt: Schmid Johann, 
Delonom von Fiſcherdorf. 
** Laudshut, 12. Ollober. Das Namensfeft Sr. Maj. des 
Könige wurde beute im berfömmlicher Weife durch Taareveille, Parade Saber 2000 ©. Reset. 154 &% Leinf. — 


ekanntmachung. Devölferungs- Anzeige, 


Aus Auftrag deo k. Stadtgerihts Landshut wird das gerichtlich auf 900 fl, ges — 

ſchaͤtzte Wohnhaus der Mehtzgerseheleute Johann = Katharina Binder zu Skt. Nikola ber In der Stabtpfard &t. Martin. 

zweiten Verfteigerung nad F. 64 de6 Smpethefengejepes vorbehaltlih der Bejtimmungen der | Den 20, S } Geboren: j 

56. 98 101 der Prog Novelle von 1837 unterftellt und erfolgt der Zuſchlag ohne Rüchſicht — des Eat ; Safe Mate Maria Abe 

auf ken Schägungs-Wertb, Asgerihts- Rath. Den d. Of, Warm kan, 
Diezu wirb vom unterzeichneten Notar Termin auf ee 84 Anton Rodinger, La ıdgerichtövieners: 

i Mittwoch den 26. November I. 38. Bormittags 11—12 Une | 2: —— Therefia. 

in bem bezeichneten Haufe anberaumt. Den 7 f 

Gelee, ae beren Hahlungsfäbigkeit Zweifel obmwalten, werden zur Steigerung FR RU — Alien, Bat je R 















nur dann auacafien, menn 8 bei der Tagsfahrt ihre Zußlungsfäpigkeit nachweiſen. PR 
Die Verfleigerungs: Bedingungen werden bei der Verfteigerung bekannt gegeben werden, | Den 
Landaput den 9. Oftober 1862, - ——— Sorenmanı, —— 
3565 Barth, !. Notar. ein von Tiefenbad), 25 3. Yan 
* , Maurersfrau von Wausbam, Wi 3m a 
Bekanntmachung. 1? Franz Schmid, Bierbrauers: Söhnden, IM. a 
3518 3% — In der Stadwfarrei St, Jodoc. 
Geboren. 
Steigen dem unterferligten 1, Notare werden im Aimeierhofe zu Dberfingah, Gemeinde | | Den 9. ot. U arte. — 
ferde, Den 6. Dit. Jun — —F 
2 ar Hornrieh, ber al. 5383* ſter dabier, ım — — 
60,000 Stüd Ziegelſteine, ſchneib, Bal. naderbmitine her er. 
30 Schober Rintergetreide (Waizen und Korn ſammt Streß) Den 5. Oft. ftarolina Deujel, Maurerstind, 
fernerd ; Pr 19 Tage alt. 
eine größere Parihle Heu in Parthlen zu 20 Zentner und bie vorhandene Bau⸗ . Ä 
manndfagrnig vom Dom hohen koniglichen Sueiemininerum 
Mittwoch den 15. Oftober I. J. Vormittags 8 Uhr anerlannt⸗ 
angelangen an bie Meiftbietenben genen gleich baare Bezaplung verſteſgert. deuer ſichere Suein· dag· Paper, 
Kauſluſtige werben hiezu eingelaben. $ leichtes Dachmatexial für 
Landshut am 6. Oftober 1862. — ſenemiegebãube, den 
brit⸗ und Tele — fertig 
Wein, f. Notar. 12%, Kramer, ro —*— —* 
—J vantie eing et, N 
ERTIEITEERLIITETTIIEETET A— ——— 
= Anzeige und Empfehlung. ———— Best am Gaswerk in 
= Nürnberg .· 
S Nachdem Unterzgeichneter von Goßer tönigliger Kreis: Regierung von Nieder⸗ = atieberlage in urn du 
339 bayern bie Bewilligung als Graveur in biefiger Stadt erhalten, erlaubt er fi 5 | EM ur Schald Puäner. 
35 einer hochverehrlichen Bürger: und Kintechnerſchaft Candsguts und Umacbung in aller * —— 


DSo einichlägigen Stein⸗Grabeur⸗Arbeilen auf Grabmonumente, Gedenklaſein und Ton ſtigen * 


— EEE 
2 Srijtplatten ı, in allen üblichen Schtiftformen mit dem ergebenften Bernerten zu = Das Oaus Rt. 443 (miht 


13 
jertiiimlich früher bien) im der Neuftadt mih 


= empfehlen, daß er neben eleganter und prompter Nusfügrung aller neeirten Aufträge 4 ; reier 
= die killigften Preife fleik, er R 2. Dintergebäubde und Er Baer 
23 Hechad tungsvoll Hand zu — — 

=> Joſeph Schober, | HBogmumgen za vermieten, 

= Grav = if- und Würdigungs- 
23 3403 & wohnt Haus Nr, IA ug Bahnpofe. 4 ‚Schat-Verfäumniß 


= Tabellen 


|, Bert ae der beutfchen Schäle: in 


SRTTITTTTTITTTITTTITTTTITTT EL LIT — 
Zur Ausbzutung eines in Nederbahern aufgeſundenen ne ver Mierktage —— * Fe —E 


Brannfoblen Lagers BEE, 

wirb ein arg mit —— ——— ste Bei de tion | Tr N = { * 
© Erpeb Budornder 
bieſes Bits Hit wen * RE — x. H, 3561. Berlagttuchhentiang — 





” * * 
Königl. priv. bayr. Oftbahnen. 
An Folge Entfäliegung ber Direftion ber kul. priv. bahr. "Ofibafnen zu Münden 
vom 5. Oktober 1862 Nr. 25° und vorbehaltliä der Genehmigung berfelten, werben nad: 
fiehende Materialien für den Gifenbahnbetrieb pro 1862/63 im Wege ber färiftligen Sub⸗ 


miſſion vergeben, als: 
Metallwaaren. 





4. 10 Zollztt. Antimonium regalus, 

2. 50 „ Biel, weiches, 

3. 1000 „ Eiſen, gemwalztes, flach und rund, in verfäiebenen Dimenfionen, 
4.1800 „ „  sefdmiedeter, quabratiſch und rund, in verſch. Dimenftonen, 
5, 250 „ Banbeifen, befter Qualität in verſch. Dimenfionen, 

6. 200 „ Holzkohlenblch von Nr. 18—21 ber Dillinger Loore, 

7. 200 u  Koatsbleh von Ar. 1—12 P e — 

8 60 Kupfer, gewalztes in Tafeln von J“ bis 2" bayr. Dec, Starke, 
9 23 „ „ rumb in Stangen von 6" — 10", in Stüden von mindeſtens 4’ Länge, 
40. 250 Zollpfd. Kupferbrapt von 4’— 2" Gtärte, 

44. 45 Zollztr. Plomben, 

12. 500 Tafeln Weigbleh 388. befler Qualität, 

13. 1000 „ * einfadye# befter Qualität, 

14. 60 Zollzir. Zinn engl, Lenm. 


1 Hol;waaren. 
15. 1400 Did. Reifigbefen, 
16. 1300 Klftr. Fichtenſcheitholz 34* Tang, 
17. 120 „ Buchenſcheitholz 34 Tang, 
18. 2000 Stüd Walgbretter 18° Tang, 12” Breit, 14 ſtark, 
19. 2000 Mittelbretter 20’ Tang, 10” breit, 


. ſtark, 
20. 500 „ J 3 „ 107 > 
24. 1500 „  Hammerftiele aus Eſchenbolz, 
22, 300 „ Kreuzpickelſtiele bucyene, 
23. 800 „  Kiesframpenftiele birkene, 
24. 200 „  Befenftiele fichtene, 
25. 800 „ Stempfelitiele, Eſchen ober Weißborn, 
26. 1500 Reechen hölzerne, 
27. 3000 Schaäteln Zünbhölzgen & 500 Stüd, 
28. 1800 Padet à 1000 Stüd, 


29. 500 Stu Eäneefhaufeln, 
30. 2000 ,  NKoblenkörbe, 1 Zir. Kohlen fafjend, 
31.15000 Duabratfuß Tannendielen 8° 1” lang, 9—12" breit, 18° far, 
32, 4000 „ 161m „ 9-19 gm 
33. 4000 ”  Efihendielen 2, 3, 4 und 5" Stärke, 
34. 200 Säde Holzlohlen. 

I, Seilerwaaren. 
Bindfaben, 
Hanf, langer gehechelter. 

IV, Diverfe Materialien. 

371. 350 Zellpfb. Leim für Tiſchler, 
38. 700 Stüd Pehfadeln, 


35. 550 Bollpib. 
36. 1000 


39. 1500 „  BPedhlränge, 
40, 300 , Mebfelle (Weichleber), 
4. 80 Zollpfb. Schwämme, 


42. 400 Zollztr. Putzwolle, 
43. 150 Tafeln Filz; 12" flark, 

Die Lieferungsbebingungen Tönnen bei ben Babnbof:Infpeltionen zu Münden, 
Landshut, Paffau, Amberg und Nürnberg, fowie bei der unterfertigten Central: 
mogazind- Verwaltung eingefeben, auch von letzterer zur Uebermittlung abveılangt werben, und 
find die Submiſſienen bis Tängftens ’ 

Samftag den 25. Oftober I. Is. Abends 6 Uhr 
verfiegelt mit der Aufjhrift: 

„Lieferung von Materialien für ben Betrieb ber Oſibahnen“, 
an bie unterferti-te erwaltung einzuſtnden. 

Die Snbmitienten find an ibr Angebot U zum 10. November gebunden. 

Bon den erwähnten Materiali.n, Fortlaufender Nummern 1, 5, 10, 11, 15, 26 bis 
30, unb 35—43, find den Submiffienen Mufter beizufügen, beigleiben von ben Nummern 
3 und 4 im Gewichte von mindeftens 25 Pfund, dann 8 und 9 im Gewichte von 10 Pfund, 


. Bon Pr, 21 bis 25 Tiegen Mufter bei erwäh 
anterzeiääneten Verwaltung zu Jebermanno Cinfigt — 


Reaenoburg ben 7. Otteber 1862, 


Die Gentrab- Ragazind-Berwaltung der bayr, Oftbahnen, 


3537 2a Hwary 
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2. 10.0. ® * 
3 ⸗ Bu „ w " 
ur 6. [7 ” 
5. u der. " " 
6 „ du . . 
re * 3 — — [3 "” 
8 , 20. ” ” 
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| 
Mit obrigkeitliher Bewilligung gibt Unter: 
zeichneter rin 
Kegelfcheiben 
‚bei Gelegenheit ber Kirchweih mit folgenden 
Gemwinnften: 
4. Preis 12 fl. nebft feibener Fahne, 
* ” 1 " 4 ” [3 
Dann eine Gefellfhaftäfahne, melde jener Herr 
Scheiber bekommt, ber bie eiſten. 4 Tage das 
meifte Geld hinein gejhoben hat, danm eine, 
ber die erfien 6 Toge ben höchſten Treffer 
geihoben Hat. Diefe 2 Fatnen find frei. 
Diefes Scheiben iſt ein Geſellſchaſts- Scheiben 
und find alle reifenden Scheiber ausgefäloffen. 
Die erften 2 Tage Tofiet das Loos A Mr, 
bie zweiten 3 Tage 5 fr, alle andern 6 fr. 
Das Scheiben fängt den 14. Dftober an und 
endet den 27. OMober Abends 5 Uhr, worauf 
den andern Tag gerittert und bie Preife vers 
teilt werben. Zur Deckung der Koften werben 
vom Gulden 6 fr. abgezogen, Alles Andere 
meist ber Anſchlagzellel. 
Simon Selmaier 
3562 Hilzbrän, zwiſchen ben Bıüden. 


Zur Feier des Geburtstages Ihrer Majeftät 
der Königin Marie findet am Mittwod bem 
15. Ofteber auf ber Schiefflätte bahier cin 


Scheibenſchießen 


mit Landwehrſtutzen ſtati. 3663 2a 








Gegen das Holz und einjäßrige Benüyung 
des Grundes find auf ber Infel mehrere Flaͤchen 
aussurolien, 
3566 


Stadt-Theater in Landshut. 


Unter Direktion ber Herren Maier und Fries, 
4. Borftellung im I. Abonnement. 
Sonntag den 12. Dftober 1862 
als am Cage der Mamensfeier Br. Maj. 
des Aönigs. 

Zum erfien Wale: 


Die beiden Gafner von Marbach 


ober 
Die Banernfhlacht in Sendling 
in der Ebrifinacht 1705. 

Vaterläntiies Eparakterbild In 3 Abthellungen 

von Prüller. Muflt von 4. Prumer, 
Bormerkungen zum Logen-Abonnement, 
fonie - au Abonnirung für Sperrſitze das 
Dutend Billete zu 3 fl. 36 fr. und Parterres 
Entrse das Duhend Billete zu 3 fL werben 
fortwährend entgegengenommen im Theater⸗ 
Burean Schirmgafſe Mr. 274 I. Siock rechts 

von 2 bis 4 Uhr, 

Maier und Fries. 


KRitinger. 



















Hevattion, Drud und Eigentbum von 3. 5 Rietid. 


Sinrier für Niederbayern 


mn Dich sans nun FT 





Ale bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen ar. 
Nr. 28 


x Münden, 12. Oftcher. Tas Hofe Namensfeft Er. Mar | fahgebietes jür Handel und J 
jeRät des Könige murbe heute im unferer Stadt in Berkömmlih | ft; ertlärt der deutihe Handelstag: 


Dienftag den 14: Oktober 1862. 





feſtlichet Weiſe gefeiert. — Zum Beſchlufſe bes biefmaligen Dftobers 
feftes bat heute Nachmitlags auf ber Thereſienwieſe die feierliche Ber: 
teilung der Preife an bie Schützen und Hierauf das zweite Pferber 
rennen flattgefunden. Eine ungeheure Menſchenmaſſe hatte ſich auch 
heute wieder auf ber Feſtwieſe eingefunden. Die Gemahlin bes 
Generals Bermwaltungs + Diretors der Armee, Herrn Wainaigel, iſt 
heute geftorben, welcher Todesfall bie allgemeine Thellmahme erregt. 
x Münden, 12. Oktober. Ter ftändige Aueſchuß bes 
deutſchen Sanbeldtages Tegt biefem folgende Anträge zur MBeras 
thuug vor: MWezünlic des Handbelovertroges mit Brantreih: Bier 
folationen des bleibenden Ausſchuſſes zur Vorlage am den zweiten 
beutfchen Handefetag über den Hanbelsvertrag mit Frank 
reih. 41. Der Hanbelevertrag zwiſchen dem Zolluerem und Branf: 
rei ift im Allgemeinen, vom commerziellen und vollowirlhſchaſilichen 
Standpunfie, höchſt mwünfhenswerib und bie baburd zu erzielende 
Erweiterung bes Abſatzſelbes und bes erleichterien gegenfeitigen ‚Nuss 
tauſches ber weiteren Entwidlung ber Induftrie Deutfälands nutlich. 
Ce iſt notwendig, daß ber Art, 31 des Vertrages jo gefaßt ober 
beflarirt werde, daß berfelbe kein Hinbernig für ben Bollverein if, 
mit Oeſierreich und andern zum brutfsen Bunde Staaten 
in ein engeres Berfchreverhältnig zu treten. , Der deutſche Handels: 
tag kann fih nit verbehlen, baf mehrere Beftimmungen bes franzd: 
ſſchen Dandelsvertrages gerechte Bebenken gegen bie nterefien bes 
Zollvereines ermeden. Inebefondeie: a) Art, 8. Bezüglich ber dem 
Zollverein auferlegtem Befkräntung in Biſſimmung feiner innern Eon 
fumtiongfleuern. b) Art. 15. In Bezug auf den bier dringend nötbi« 
gen Zufag für Feſtſehung einer prächufiven Friſt von 3 Tagen zur 
Erklärung über dns Frankreich; zuftchende Vorkaufsrecht. c) Art, 16 
und 17. Wegen ber hier Frankreich eingeräumten, dem deutſchen Hans 
bei im Hohen Grade nadtheiligen Befugnig des Schaͤhungorechtes und 
des damit verbundenen Verfahrens. d) Art. 25, Wegen bed Mans 
gels einer Beftimmung, dburch melde, unter Beachtung ber Gegenfeis 
tigkeit, für die zollvereinolãnbiſchen Handelegeſellſchaften, namentlich 
für ſolche, die nach ben betreffenden Landesgeſetzen das Recht juriftis 
ſcher Perjönligfeiten haben, das Recht feftgeftellt wird, in Frankreich 
Prozeſſe führen zu lönnen. 3. Der deutſche Hanbelstag ſpricht aus; 
daß die Tarife A und B mande Bofitionen enthalten, welche bem 
Anterefje bes Zollvereins ſchadlich find; mmter anderen; im Tarif A 
bie zu hoben S e auf alle feinem Erztugniſſe ber Induſtrie 
und bie einzelnen Grböhungen bisher beſtandener Eingangs,ölle in 
Trankreid ; im Tarif B die hie und da vorgefommene niedrige Bes 
fieuerung der Ganzfabrifate im Vergleich zu den Halbfabritaten, dann 
der für mande Urtitel und namentlich für die Eijem und Baum: 
wollensInbuftrie zu ſchroffe, mit der natürlihen Entwidlung niot im 
Eintlange ſſehende Uebergang a8 dem jehigen Bollfägen zu dem in 
dem Tarif in Ausfiht genommenen Poftionen. Gegen bie vorſte⸗ 
enden Refolutionen ber Majorität des bleibenden Auoſchuſſes ſchlägt 
deffen unterzeichnete Minsrität dem Sandelstage bie Annahme ber 
folgenden Nefolution vor: In Erwägung, dag nah den Beſſimmun— 
gen des Art. 31 des Danbelöveriraged vom 2 Auguſt b. J eine 
Erhöhung einzelner Zolfäge im dem zwilden Defterreih und dem 
Zollverein geltenden Tarif vom 19. Webruar 1853 nah Ablauf dis 
Jahres 1865 zu beforgen fteht, in fermerer Erwägung, daß in dem 
Tarif A des Vertrages durch Einführung der Werthzölle verſchledene 
bisher in Frankreich beſtandene Eingangszölle erhöht werben, in Er⸗ 
wägung aber, daß ſelbſt diefe vorzugsmelfe herporzubebenten Uebels 
fände gegen den Vortheil nit ind Gewicht fallen, mwelder durch bie 
mittelft des Handelsvertrages verwirklichte Reform des vereine lãndi⸗ 
fen Tarife und gleidzeitig erzielte Erweitrrung des dießſeitigen Abs 
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ẽExſeres Vaterlandi 
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nduftri 


bie oben angebeuteten Nachtbeile durch 


Ber handlu der ; 
fließenden Regierungen zu befeiti, ingen ‚ber vertrags⸗ 
des Kunbelövertrages aber barf a in ee 


rend aus Dang. Jordan 
Bıemen. Roß „ Hambur 
v. Sybel aus Duſſeldorf. eigel as ®r 
ih ber Bolleinigung mit Defterrei * en Se 
ben Ausjgufies zur Torlage an — — * —— 
über Zolleinigung mit Defterreig. In der ie 
bag bie Erhaltung des Zollvereineg und der Abflug des Dank 
vertrage® mit Frantreih ÜH erzielen Tägt, Keihließt der Dankelötag 
über das fünftige Berbältnig bes Zofpereing zu Oeflerreidh wie folgt: 
1. Die nad dem Vertrage nom 19, Bet 1853 zwifden dem 
Zellverein und Deſterreich befichenden Berters.@rleiäterungen finb 
möglift bahin autzubehnen, dag kei ber Mehrzahl der beiberfeitiger 
Erzeugnifie des Bodens und. der Jaduftrie ein zolifreier Bertehr eins 
freie, mogegen bie bioherige Serbftftändigteit ber beiden Zellacbiete 
aud ferner erhalten bleibt. 2. Um bief- zu bewirken if erferderlih:, 
a) baß Defterreih für alle ®@ de bes zollfgeieu Serkehrs einem 
gemeinlamen Zolltarif mil bem Zollverein annehme, auch dann, wenn 
diejer Tarif auf Grundlage des Danbeisvertiages mit Urankreig su 
formt wird; b) daß in Defterseih im Weſentlichen bie Geſche un. 
Eintihtungen des Zollvereins in Beziehung auf Polerhebung *7D— 
führt werden; c) daß bie Zollamter an ber Grenze zwiſchen ten 
ben Zollgruppen zufammengelegt werden, —— bieß ala 
ſchehen ÄR; d) dag Deflerreig und ber Zollverein Folge 
bat Rebt einräumen, durch Gommiffäre bie — 
ſehe zu controliren. Dom zollfreien Verkehr * 
felenfländigen Feſtſezung und Erhebung = 3 
laffen, bleiben folgende Gegenftänke: eig 2 — 
nopel ſind, wie Tabaf, cal, — —332 liefern, wie 
einen erheblichen Ertrag an — momentlich; zu begeichnenbe Folo« 
Branntwein, Bier und Zuder; Gacas, Xfee. A, Die Jolkiepenüen 
niolwaaren, als Cafiee, Juder, nber®: zu erhebenden, werben 
mit Ausnahme ber vach 3 beie nad einen vertrag 
dem Zollverein und Dei bei beſſen Belegung bie d 
menden Ver hãltniß — der Bewohner jeder ber 
findende —— In Uebrigen behält ſowohl der Bells 
en zu bern ; mderte Zoll: imb erwals, 
—* wie Defterrei feine un 2 


eind. 
4 der Erhaltung T 
ee Ausfhufles zur Vorlage an ben zweiten 


Droanifas 
über Erhaltung und bejjere id 
Mn Be Bee rn Oise 
Bollvereins wipelvoll für eh per Grfahren, melde jo ‚wie jedt 
, es bringenb nothwenbig et 
Teunigft y reformiren, daß in * 
der erſſe Handelslag zu 
fer RA 5 Rai 1881 feine Anfigt we 
golt der zmellt - feinen — En 
hie hemjelben vo 
Beihluß * et a » 2 Tnesdrbieglerungen — | 
—— Erwägung. Diefe en —— Ka —* 
—* i um . 
t „Grundlagen ein 3 
eg — bejjeren Organiſatlon des Zollvereines abju⸗ 


aus Deideoheim. Meier aus 
Im Stapiberg au Eldim ’ 


Refelntionen 


paptießenden Bertrand‘ "Sn Due t. Slnatewiniferium der * 
— vr mittele Entfglepung vom 29. Sept. I. M. hinfichilich 


Be RE TE mem 
er . € i m Susi 5: — 
flempelverlagtamte burd emen Rregierunge » Gommniff galt von | u. von dem beiden Haupfperfonen Hrn. Meier und Meiber aber 
mende Eonftatirung des Stempelmaterialvorratps dat auch fermerfin | S Iefonberem . a Fr —* exirente fi großen Beifalles, 
flattzufinden. — Der hier gebildete bayeriſche Schühenverein hat ber | 5; — — un Peru ae re ag des zweiten Aftes, 
zeig einen Ausihug gewählt, welder aus 8 auswärtigen und 7 bier ie Splagitfeene am Genblinger Üriebfof im Momente, wo ber 
figen Seligen befteht; unter diejen befindet fd der au. Regierunges a. von Kochel im Mitte feiner gefallenen Landsleute noch bie 
birettor Pefft, ber Forfimeißter Waldmann, fomie der Hauptmann | reriide ten 12 — 
Streiter. Ale Frũhjahr wird ein DBereinsigiehen abgehalten. Der küttihen Wald irhen, ie ie geftern zum Beften der un 
Zwick des bayr. Scyügenvereins fell fein, eine tüctige Wehrkraft zu erg —— von biefigen Liebertafel abgehaltene Bros 
fgaffen und ein gleimäßiges Kaliber zu erzielen. (eb — * * e jehr gehlegent, und fanden bie Leiſtungen derſelben 
Münden, 11. Ottser. Ge. Moj. ber Rönig haben Gig | haften Minfleng, Die dabei vorgenommene Gammlung ergab 66. 
allergnäbigit bewogen gefunden: unterm 7. Oftober ben Revierföriter Ertrag, ber ohne Abzug den Abgebrannten zugeigidt werben Tann, 
Frany Shälter von Dorlad) auf da im Gorfamte Bayreuth im | Da ne Drufter aus bietme igre Kräfte unentgeitih zur Berfügung 
Griedigung gefommene Revier Gepbotenreuth in gleider Dienfte: | Anm iſt überhaupt ſehr erfreuli zu bemerken, daß in unferem 
eigenſchaft zu verſehen und an bdefien Stelle ben Forftamtsaltuar und vtte Jeder fein Swatflein beiträgt, um die Roth der Abgebrams 
Funktionär im Regierungsforfibureau zu Bayreuth, Franz Hobder: = — ur zu helfen. Außer einer Gelbjammlung von - 
lein, zum proviforijgen Revierförfter nach Horlach im Ferſtamte w f unb einigen Kleiberfenbungen, welche früßer Gen von hier 
Pegnig zu befördern. nad Klelblisiien abgegangen find, Hat nun no h ber hiefige Pilger: 
Die katholiſche Pfarrei Zeubelried, Bez,Amts Ogfefurt verein 50 fun der hieſige Sefellen-Unterftügungsvcrein 40 fl den 
ft mit einem Reinertrage von 521 fl. 2 fr. und das Frügm ebene: Abgebrannten übermaht, und noch dürften die Privatſammlungen nicht 
fichum in Neuftodt a. BR. mit einem felen von 441 fl. 3 fr. in | 89m geiclafien fein. — Der heute zur feier des Namensfeites Sr. 
R — Winjejtät des Königs abgehallenen Parade wohnte auch ber Herr Ber 
Diesen, 12. DR. Gine gehen Mienb im Cafe Daturger | Hfamimanı von Brunnen ia Haiferm Bel 









— — r r — — — — — — — — — 
ſtatigefundene Beſprechung Behufs Gründung eines großdeutſchen Münchner Hopfenmarft vom 10. Oftober 1862. 
Vereins mar von mehr als hundert Männern aus verſchiedenen Ständen Ge Mittel] Nieve, 
befucht. Hr. Minifteriafratg Weis Hielt eine ausgezeidnete Rebe, Yuländifdes Gut. | ame Berti 
worin er den Beweis lieferte, daß gegemüber den Meindentihen Bes " \ Pt. 
frebungen e6 Pflicht der Anhänger der großbeutſchen Sache fei, fih | Ex] _Mittelgattungen. Bio. au 7:3 
ebefaßß gu rühren und boß in Baycın bie Sefbengfabt norangchen ——— —— — *F 
müſfe. wurde dann auch die Gründung des großdeutſchen Ver | E99 danphopfen 6,199 us sslıalıs 100! — 


eins beſchloſſen und fofort ein proviſoriſcher Äusſchuß gewählt, welcher & Molnzaher: und Auers | 

ein Programm zu entwerfen und vorzulegen hat. Diefer Ausfgug | &zMasttgut mit Ortsfiegel | 6,771 | 5,150 [1251 -M2r16l120: = 
befteht aus folgenden Herren: Bürgermeifter v. Steinsborf, Mitel-Qualitäten 1862. | 3,116 1 
Reigerath v. Riethammer, Minifterial Direktor ». Wolfanger, H ——— 
Din.» diath Dr. Weis, Landiageabg. Dr. vohi, Landtageabg, Indingers und Deibeder 
Seblmahr, Adv. d. Ruhwandl, Mag⸗Rath Ebel, Fabr. Me & opien 1862 . . - - 
diene, Dr. Zaubzer, Borftand der Gemeindbebevollmägtigten, | palter Stadt. Gut nebjt 
Rechter. Babhaufer, Grzgieferelinfpeltor v. Miller. — Baun | 5 





6,237 ? 21135) 
Weingarten, Mosbaber: 





i # 2.06 6,850 ii 1361-1 — 
die näcfle Berfammlung flattfindet, it nod nidt beftimmt, rl _ — =-|>= 
Berlin, 11. Ottober. Deute Abends reist der König mach Co: — a er —— 
burg, um ber Königin Viltoria von ihrer Rüdtehr nad London noch. 3 ‚Belaiihes Gut . . — 48 
einen Beſuch zu machen, kehrt aber ſchon am Montag hieher zurüd 


Elberfeld: Barmen bat foeben eine Dante und Zuftimmungsabreiie = ihaftdr u. Areisgut 1862| 31,05 u 


En Böhmen, Leitmeriper-Qut 
Elberfeld, 11. Oktober. Die Majorität der Wahlmänner von 4* ae anne 10,76 -i> 
ang Abgeordnetenhaus votirt. > 


‚ui GrERDe, 8. Die: Der Cie der niticen 12. Gm nn er Banten | 4445 114,159] Gerber. 1650 

J mann v. Beſſer, iſt zu einem monallichen Fe⸗ 8 

fiungsarreft verurtheilt, welche Strafe R- auf ber En ln * Bien, 10. Ok. Silber⸗Aato 21.50. — Frankfurt 64. 
büßen wird. Nach verbüßter Strafe tritt er in dasſelbe Regiment Für die Abgebrannten in Waldfirchen: 

als Compagniechef ein. Der am härteften zu 19 Jahren und neun Transport: 12. 12 kr. 
Monaten verurteilte Unteroffizier Klatt ift auf dem Transporte nad S. J.4. 
ber Feftung Thorn entwigen. 13 f. 42 ie. 


Gabelsberger - Itenographen - Werein, 
Es wird nochmals in Erinnerung gebtacht, daß morgen den 14. d8. Mis. 
Abends 7 Uhr im Bereinslotale (Prantigarten) der ueue —e— in ber Stene⸗· 
graphie beginnen wird, Spätere Anmeldungen können keine Verückſichtigung finden. auge auf 
andbshut, ben 13, Oktober 1562, ben Schießftätten find bilfigft zu haben bei 

3579 Das Vereins: Direktorium. | . #. Nietis 


Freiburger 15 Francs-Loofe su — 


find zu haben bei : 
ed 
om J. N, Deuiter, — er * 


—Scheiben 

Au Zimmerfugen» unb 
3 * Bolzbachſen⸗Schleßen 
jowie aud große zum Gebr 
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Bon Boltfe'4 Selbfiverlag in Berlin it durb ——— 


Kin Fühnlein Vaterlandslieder °° 3 
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— 2 ı #r h, 34 — —rer — — — 
* s ’- 
F ” 
: zent re "5 
c x 5 — = 
5. " i * * | = u > >>] 8 
6ß2 3 %£ = = 
Eine Fahne mit 2 fl. für jenen Herrn Sceiber, der die erften vier Tage bas — — u = 5: 
Meifte eingefhoben Hat, und eine Fahne mit 2 fl. jür jenen Seren Scheiber, ber die —8 5 — 
erften vier Tage den beſten Treffer gemacht. m 3 > — — 
Diefes Scheiben begiumt den 19. Oltober und endet ben 28, Oktober 1862. | | 23 52 
Der erſte Preis und die zwei Tagsfahnen werden freigegeben. Zur Beftreitung 8 | nz 3 BEE — 
ber Koſten werden vom Gulden 6 fr. abgezogen. a |88E a5 r 
Einem zahlreichen Beſuche empfiehlt fi - za 35 =& 
Thannenmais ben 10. Okttober 1802. SS % „8 
Joſeph Huber, a 2 E 
Beſtgeber. | Bw : 
E 
* 


Das Näfere in frankirten 








für die deutfhe Bade, | 

Ton Mar Moltke. | 

2 Dog. 3%. Preis 23 Sgr. (15 Erempi für I fl 45 ke; 50 Erpl. für 5 fl. 15 ko; 
. 100 Expl. für 8 fl. 45 &.) | 

Grobe: Des Deutſchen Zuverfidt. | 


Id bin ein Deutſcher! Kennt or meine Fahne; Drum wie aud rings der Bosheit Mächte walten, | 3577 Empfeblun 


Und ibre beil’gen Farben: Schwarzrotliaold ? Dem Lagengeiſt die ( i ient N 
Daß nur durch Kampfder Weg zum Siegiih babe, Yafıt wur er Deutfhlunee Dance ehe entfalten, | Wusgezeichmet jchöne Natur: arten at eube 







legene und im befien Betriebe ſich 


* 
* 





J nebſt Taſerne und Oelonomie zu 


Das iſt ihr Sinn, drum bin ib ihr jo bold Und Licht i ibei ! nd hier angefomm 
Mag Naht die Erde deden, Du — Boiler Be Für — N ner aan an —* 
Gewalt die Völter ihreden: 8120 ber dor meinem Walte! n Di — um bie Billigften 1 tag 
Zurd Kampf zum Sieg! aus Siniternib zum Licht!  Durh Kampf zum Sieg! aus Finfternth zum Licht! | — * ten b eg mM Preife 
Das ift des Deutien frohe Zuberſicht Das ift dei Deutichen frobe Aunerhcht. zu _baben im Gaftkaus au ze Moden. 
Mit aläub'ger Demuth — trohides Frevlers Svoit — | Wo Herz und Sinn ſich fo dem Höchſten meiben, Ene Sperrkette wurde gefunden und 
Pin ich der höbern Führung mie bewußt; Do Mann und Weib fib reihen fo die Hand, | n aegen Gıfag ber Einrückunzegebühr ab« 
Meht ald den Menſchen drum geborh’ ib Bett, Ta muß das reine Menichentbum gebeiben, [por jt werben bei 3573 
Der zu mir ſpricht, im Innern meiner Vruft; Da grunt und blübt tas theure Vaterland; eh Er7 üller, Arctbefersmwittiwe 
leid meined Nolled Brößten Ob auch bie Lichtesſcheuen en (a6 hen iu Landehut 
Du en a mic Bann: s ei ze Zwietracht Samen ftreuen: gi 9 im Naborglöß E 
Dur Kampf zum Sieg! aus Finiternik zum Licht! Durch Kampf zum Sieg! aus Sinfterniß zum Lit! | mm raus dr 
Das ift des Deuticen jtohe —— Das it bes Beuticen frobe —— Beim Sattler —— — 
Nicht —— ſpielt * Gold im Fauke, BR = ein Deutjöer! fennt ihr meine Kabne | v — Zimmer; 
Richt jeder Abend prangt in Surpuerotb ; nd ibre beil’gen Farben: Schwarzroibgoln? \ = ; be geſtern 
Und foll die Aehre reifen umd bie Traube, Taf nur duch Kamyi der Men jun Sieg ich babne, int ————— "Der vehlühe 


Eo thun aub Schauer, Bliß und Donwer neth: Das ilt ibe Sinn, drum bin ih ibr fo hold. — 





zo auch im Vollerleben Des Zeititroms Wogen treiben ; \Mord” ich gebeten, dieſelbe in der Erpebition: 
Gewitter muß es neben; * ch will ein Deutſchet bleiben ! Finde" ste Belohnung abzugeben. 872 
Durch Kampf zum Sieg! aus Finſterniß zum Licht! Durch —— Sieg! aus Finſterniß zum t! — ® - - 

Das it ded Deuticen frobe Auveriuht. ‚Bas ift des Deutiben frobe Suverficht- IK: her Haupiwae ind 2 Zimmer 
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GEENIERGNE OLE en ofne Meubel zu ermeifen. 


Anzeige und Empfehlung. lt 


| ne 
ni arr 7 ' 
Inden mir durh Vermitikung der hechlöblichen Marktegemeindeverwalt ung VE nr die Herren Wotare 
Geiſenhauſen vom fol. Bezirfsamt Vilsbiburg ciıe ERS 
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; and ben bie bor⸗ 
Maler- und Pergolder-Eonceffion ee era Dank 


A 
; 5 EEE ; en 
® erteilt wurde, jo unteriaffe ich nicht, befonders der hechwuͤtdigen Geiftligleit, ben | jariftem bl 
39, bohlöblihen Kirhenverwaliungen, der hochrerehrten Bürgers und Einwohnerfcaft % papier 9 J re 
2 Geiſenhauſens ſowie der ganzen Umgebung, mich im allen im dieſes Fa einfchlägigen Dr Formu a 


Arbeiten als: Maler und Vergolderarbeit, Faſſen und Reſtauriren von Altären, N 
Kreuzwegen, Deiligenbildern und Etatwen, Zimmermalen, Logiten, Anſtreicharbeiten 
in allen Aıtifeln, mich aufs Befte zu empfehlen, 

Mit der Verfiherung prempter Bebienung nebjt jelider Arbeit und ber bilfigften 


für die 


B oerärts-Hegiter der Herren 


Motare, 


ran 


Seijenhaufen den 12. Ditober 18452, 


bas Buch zu 


M eben wird, 
Benbegut, 25. Juni 1802 


\2166 BußdrudereisBefigen, 


Preifeftellung empfichlt ſich zu recht zahlreichen Nufträgen hochachtungsooll —F 94 fr, wozu dann ber gehörige 


aler, 
Wolfgang we 


Daler 
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> - 3 de) * 
5 Befanntmachung. 9 = 4 = ai % 
x — EEE Ss +, —3 * 2 “ 
* Bom 15. 6.’ Wiie an wird das CHaupt Fahrpoft · Bureau von der f. Ozupt * SE: E = 
* —* und — getrennt und iettere in dae gegenüberliegende Lotal 5 | = E21 835 & R £ 
ER verlegt wer i =) ee £ 
> Die beiden Schalter find von Morgens 8 Uhr bis Abends 3 Uhr geöffnet. x =. ö 5 [FE = 2 
> Der Zutritt in bie Bureanr kann Niemaıden geftattet werben. || — rn zu Bw 
* Landagut ben 10, Oftster 1862, | HR - Bor 2 SsE . ke 
x Königliches Oberpoftamt. g a 35, ag 
AJ * SEE $ 
DE 3542 3 Frr. v. Reibeid. = =, PER E = 
“ ou Be 
PIEHCHERERERSREHENEHEICHSIEHEISHEHERSRSHENSHSHCHERONG 38 A —— 7 
{ 2 ”. 22 * 
Sinladung u = 8:5, } 
Mu — ——— 
Bersicherung bei der k. k. priv. Aaienda Assicuratrice in Griest, a 5 - 
* m Wir. € 
Die von Seiner Majeſtät dem Könige bon Bayern zum Gejhäftsbetriebe = = 4 E88 2 
gnäbigft comerffionirie = 3 $ E3 P (m) 
Kh priv, Asiendn Assicuräfrice in Triest © 224, : 5 
— 
priv, Asienda Assicnratrice in Öriest, 5323; 3 3 
 0.E 8 = 
andgeftattet mit einem — %) 855. E = 
F St 8 2 
B. Grund-Rapitale von 4 Millionen K-R EEE 
mer *53 5 = 
. * Pr * #7} = 225 er 
Prämien und Gewinn-Heferve von ca, I Mill. öft. Währung, * ER 
Hringt hiermit zur öffentlichen Anzeige, daß fie, vertreien im Sönigreihe Bayern durch bie beiden 2 ar 23282 > 
Ehrendirefioren P. T. Kern Carl Freiberr von Fraunhofen, !. Kämmerer, Reihe: io ET 2 5 * 
ruid und Gutebeſhe. x. 23* — 2 
„ Hermann von Kraft, ſachſiſcher Conſul x., Be) 3:5 E = 
den Hauptagenten ”  Mlbert Sanfer, und ren Een 
den Dirigenten „ Dermann Schwarz , 08000000 00.0.00000000 
a) Berfigerungen ber Baden eugnifie gegen Bagelichaden Ich bringe hiemit zur Slenntniknahme + 
b) ® beweglicher Wegenftande gegen Feuersgefahr, daß ohne mein vorwiſſen aus dem Be + 
e) = reifender Güter zu —X und zu Lande, fomojl per Achſe, ® des Ammerbofs in Roding durbaus nidts [2 
ei Te Baal, —  : 
d) P — des Menſchen, Renienverfiherungen wit : Borlall gerißtlide Sin x 
gegen ſeſie Prämien feiften und alle porfommenden Schäden ad 3578 mi ter A ya u. 
in Fönigl. baver. Landeswährung ’ 
Jesse. .000.00 








bezahlen wird. 
Die Berfiherungsbedingungen für die Hagelverfiherungs « Abtheilung find nad Webers = 
einfunft von ber aufgelädten a | Wohnung - Vermiethung. 
" Menen Baheriſchen Hagelverſichernugs-Geſell aft Bavaria Am obern Margeftade, Ho. Nt. T2Büber eine 
* y id 9 9 Ei u Gel ſch | Stiege vernberaus ift eine freundliche Bob: 


3— Ri fi 5 
angenommen, und wird biefer Zweig mit den von di.fer Gefelftaft befolglen liberalen B.inci- nung auf Bil Lichtmeh zu begichen. 35803 





















pien forigefept, mährend in den andern Verſicherungo-Abtheilungen alle jene Vryünftigungen — — 
gebeten meıben, welche jebe andert jelibe Anftali gewährt. - — ee ” d. Mie. ift —* 
Verfiherumgen fönnen genommen und mähere Aufjslüfje erholt werden N s * hear — neuer Filz 
in Dingol bei Herrin M. Langbammer, !. Auiigläger, — bu * aber : en 
„ Reufladt aD. „ » Mor. Lehendorfer, Udrmager, pe Br GSafeli a — Ka 
z Bogen "2.3.8. Zenger, Busbinder, Jimi Sem Cafe Binder mpeg 
j Sanbau a. J. 5 E Sch. Beist, Gommiffienär, widrigenfal gerichtliche Anzeige gemacht * * 
—— ; ZI 7 —* Fe Kaufmann, 
„ DOberem AM, » rl Tiefenböt, Saullehret, 
— —— JBG Beingärtner, Poſterpeditor, Staüt-Theater in Landshut. 
„ Dfterhofen „u Baner Schlag. Stadtiärciber, = a 
„ Triftern J Al. Stinglfragner, Voſterpeb. Gehilſe, Unter Direktion der Herren Maier und Fries. 
„ Woding b.Rotthalmünfter, u Zheob. Huber, apptob. Yabder, | 5. Vorfiellung im I. Abonnement, 
„ Straubing 1 5 Bilg. Weiß, Landesprodu tenhänbler, | Dienftag den 14. Dftober 1862 
v ze Der a. —— Fragner, | 8 
pr urg Br: ran ermeier, Haubelamann, | ” 
lm 25 Mid. Gral, appıab. Babe, Mädel aus der Vorftadt 
„ Bilshe »  r Roman Weißmann, Gommifflonär, | j „_ gber _ 
> heib » r Ih. Eiherid, Handelamann. Ehrlich währt am tängflen. 
„ rnforf „ # of. Baumann, Lehrer, Poſſe mit Geſang in 3 Aften von Neftrop, 
„ Bengersberg „Joh. Bapt. Ehindler, Marktfchreiber, E93 ladet ergebenit eim 
„ rt. NRifola bei Palau,  . Friedrich Blümlein, Kaufmann. 3503 2b Maier und Fried, 
m von d. — — 





Kurier fir 





Mittwoch den 15. Oktober 1862. 








ü————— — 


Baur, über Die Neaktions-Periode in 
Deutichland. 


Daß das gute Herz allein in der Politik nicht den Nusichlag 
giet, ift nachgerade anerkannt; es bedarf daher nicht der hie und da 
laut werdenden Belehrung über ben Werth großer Nationalfefte für 
bie Löfung ſchwieriger flaatliher Fragen; aber ebenfo ihöriht und in 
feinen Folgen gefährlich bleibt e8 gewiß, wenn man dem Stante und 
feiner Führung den Gefühlss und Gemülhsinbalt nanz zu nehmen 
ſucht, und jeden ibenlen Aufſchwung in der Seele des Bolten zurüd- 
weist; au die Vegeifterung ber Menge Tann eine reale Watt wer: 
ben, namentlih da, wo fie der felbfibemußten Immoralität auf dem 
politifgen Gebiete Rimpfend entgegeniritt. Gewiß fielten ſich einer 
wirklichen nationalftaatlihen Pcorganifation Deuticlands unmittelbar 
nad der Beendigung der Freiheitotriege viele thatſächliche Hinderniſſe 
in den Weg; auch bei gutem Willen der Betheiligten würde fie eine 
jehr ernfte Arbeit erfordert haben, daß indeſſen damals zugleich fo 
viel ſchlechter Wille in Bezug auf ben nationalen Gebanten vors 
berrichte, das Lleibt die große ungefühnte Schulb ber Machthaber, 
melde fürwahr feine Ausride in dem Satze findet, daß die Tugend 
nicht im die Politik gehöre, Sehr Mar und beftimmt gerabe unter 
fittfiben Geſichtepunkien ift jüngft über dieſe Periode dag Urtkeit von 
ben Tübinger:Theologen Baur in jeiner „Kirdengefcichte des neun: 
zehnten Jahrhunderto“ geiproden, welche Profeſſor Zoler nad dem 
Tode jeines Echmwirgervaters herausgegeben bat. Es ſpricht darin 
nit elma ein jugendliher Schwärmer, e8 ijt die ruhige Stimme bes 
hodgebildeten Geiftes, die Hier fib lund gibt, und ſich indirekt auch 
gegen olle Diejenigen in der Gegenwart richtet, die es angeht, 

Welche traurigen, düfteren Blätter der Geſchichte der deutſchen 
Nation*, jagt unter Anderen der Berfaffer, „liegen vor und, wenn 
wir auf ben jeit dem Jahre 1815 verflofienen Zeitraum zurüdblis 
cen, bdiefe Periode der nicht erfülten Verfprehuugen, der bitterften 
Zäufhungen, des ſchändlichſten, an den Völkern begangenen Vers 
raths, eine Periode, bie je flänger, je mehr jedes deutſche Gemüth 
nur mit um fo tieferem Schmerz und um jo geredterem Un— 
willen erfülen muß, je bitterer die Früchte findl, die aus dem das 
mals  audgefireuten Samen hervorgingen. In Preußen, in dem 
Staate, welcher feine glorreiche Wiedererſtehung einzig nur dem Auf⸗ 
ſchwunge des Volfes verdantte, dachte man auch nit entfernt daran, 
eine volfstkämliche Verfaffung einzuführen; man war nur darauf bes 
dacht, das büreaufratifge Syſtem des Polizeiftaotes fo selltommen 
als möglig auszubilden. In manchen fühbeutjchen Staaten konnte man 
es nur nad langen und ſchweren Kämpfen dahin bringen, daß den 
weſentlichſten Volkorechten eire Stelle in der Berfoffungsurktunde eins 
geräumt wuede, und fobald man enbli das Berfafjungewert zu 
Stande gebracht zu haben glaubte, madte man nur bie neue Erfah 

rung, mie wenig man auch Berfaffungsrehte zu balten gefonnen 
war. Die Iontitutionellen Staaten wurden fo nur der Schar 
plas eines Kampfes, in welchem das volkothümliche Prinzip In 
feinem fteten Gonflift mit dem monarchiſchen aufegt immer wieder ı 
unterliegen mußte, Bei dem eigenrhumlichen Verkätiniffe, in weinen | 
die einzelnen Staaten zu dem don den abfolutftifcen Regierungen 
ber Großſtaaten rölig aubängigen Dunderftaat  ftancen, fo: nte es nie 
an einem fheinbaren Borwand und einem geeigneten Mittel fehlen, 
jeden ernftlidun Verfuh der Entwidlung ser conftitutionellen Frei⸗ 
beit zu hemmen und zw unterbrüden. Men denfe in biefer Bezie— 
hung nur an bie Karlobaber Beſahlüſſe, die in ber nereren Geſchichte 
eine fo übel berüctigte Relle fpriien, Sie waren das lun ſtlich aus⸗ 
geſpaunte Netz, in das jedes freiere Streben ſich unreltbar ver ſtricken 
mit. Welche tiefe Berſtimmung durch alles dieß in dem Herzen 
bed deutſchen Bolfes und haupiſächlich auch in der akademiſchen Au 


Niederbayern. 


BSREHTE Cagblatt aus Fandshut. (XV. Jahıgang) EEE 
EDER sehe: 
Nr. 282. 
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um obigen Preis Beftellungen an. 









gend, bie feit ‘den Freiheitekriegen, an melden * 
men hatte, ein ſehr Iebhaftes Inlereſſe für deutſche —B—— 
ihre Ideaie deuiſcher Freiheit und Einheit mit —* ich ergenget 
rung und jugendlicher Thattraft zu verwirllich en ee jang * 
mußte, weiß Jeder, der biefe Seit ſelbſt the ne 
auch, jeden Ausbruch des im Innern brütenden 
ſclagen, es war nur eine täufchpende Ruhe, bie 
zufammengehaltenen Gegenfag früßer oder 
laffen mußte, Aus dem Gefihtspunfte eines 
dieſe nanze Periode ihrer politifhen Seite " 
Prinzipien fiegen im fleten Kampfe mit einander, neren 
Tide, das mit dem vollen Benuprfein ſeiner Fe 
Berechtigung auftritt, und das monarhiißt, das, 
Recht und feine pofitive Macht fid Nügend * 
Griftenz ſtreitig macht, und jeden Puntt, MN, 
nur als ein abgebrungenes Zugeftänbnid 9 5 ne 
beide Theile auf dem Boden der Conſtitution, t 
gen Rechte zuſtandes ſich Vereinigten, WAT, 
telte Einbeit, fondern nur der Aufand a 
eines augenfeitigen Miftraueng, "einer Tea: 
legt u. bamit enden konnte, - da, beide 
gemaltfem und Mufltd , zur @yanbe nbrahtet Pr 
beraustraten, und das eime dag qnithiebint Ucberg 
andere zn. * med 
Steht e8 aber nit n in ben 
mit einer ebrlihen, feloftfuptoranen puifien Dunbhabung DR. ersfefle 
erganiemus gerade ebenfo, yoie im hen obigen Worten — a 
Tübinger lehrte es barftegrg ap migt auch unlere Zeit ? 
Zeit des Miptrauens, der Werpftterung, 
Notionalleven Interefien und Anfbrüde 


, im eine 
Bolt: und Staatsentwielung Hintenzupalten? Dient nicht auf BR 
genwärtig ber Staat, ber —— freimitlige Orbnung = 
Menjcpengruppe bildet, zur Zmangsperrfgalt einiger Wenig 

bie Bielen? . 

Der Kampf, welcher in Deuiſchland geſochten wird, nr 
gefochten werden muß, ift nigt etwa bloß —— . 
gemäß die verſchiedenen Staatämomente ſich in ein Öle s —* 
tinander zu bringen ſuchen, er ift zugleich ein geiftiger = diip von 
Kampj! Es gilt von ber Bruft der Nation endlich EN ugs 
politiſchem Trug und politifcher Lüge weg zu nehmen, welch —* 
Reactioneperlode im Dienne felbitfühtiger Madtinterefjen ” far * 
hat, und den Glauben an Wahrheit und Recht auch auf 2* 
Biete des äffentiihen Lebens mannhaft wieder aufzurichten. dp be 
wenigen beutihen Staaten iſt man ja fo weit —— Dienft 
perföntiche nn ——— F 22* 

S und Kirche angeſehen wird. Raın 
i erg deut che —2* 8 * * Me nn 

Bud einzutragen ß eber = 
———— —* deutſchen VBoltes! Da —F — = 
ung jede Regung in ber Nation felber willlommen geb pe 
welde auf die Rräjtiung det wahren Baterlanböliche, auf ——— 
männlider Tugend, auf bie Steigerung bes ruhen er. Bulk 
Bon oben herunter iſt TE Richtung ur J — 

— orben. 
übe, wenn Kies die reine Sblfuge in an, Sala an ve 
| pöllerung gekietet, wer priffias, wird Br Hm rüdfigtlofen Geld» 
men ſchlichen Begabung angeſehen und in ufgcht, da@ Ichen 
| matgen dns Sehen jart „nler Slarteamgegäeigen ns dur bie 
volr am den Auflinden Frantreiche, Deren innert U 


Thtmmernde Außenfeite kaum verfült wird. — — In Deutfchland 
tommt es bei dem manchetlei ſchroffen Gegenſatzen, melde die Nation 
in fi trägt, ver allen Dingen darauf am, baf bie Macht der‘ Bater⸗ 
Iandsliebe, ber über die polttifgen Grenzen binausgehende National: 
finn in Sid und Nord, in Dft und Weft einen feften Halt gewinne; 
und meil die moralijhe Seite des deutſchen Nationallebens grade ‚aus 
den offiziellen Kreifen ſtels nur unterdrüdt worden iſt, bleibt. für fie 
zunäcit bie eigene Kraft des Bolkes im allen ihren volkothümlichen 
Aeußerungen fo wichtig. Unter folgen Gefihtepumkten erſcheint bei 


dem diplomatiſchen Notenwecfel zwiſchen Wien und Berlin das deutſche 


Schügenfeft zu Brankfjurt mit feinen fittligen Nadwirkungen für Leute 
von gefunden Sinnen wahrhaftig nicht als „Poffe.* 

. x en, 13. Ott. Nah neuen Belchlufje ändigen 
Auoſchuſſes des deutſchen Handeldtages fol von den bezüglich der 
Zelleinigung mit Oeſterreich gefaßten und geſtern Ihnen mityetheilten 
Nefolution mur die Einleitung und Bıffer 1 zur Berathung und Be: 
ſchlußfaſſung kommen, die übrigen Biffern aber follen dinwegfallen. 
Heute herrſchte unter den Abgeordneten zum Handelstage eine fehr 
große Tätigkeit, indem im verſchiedenen gleihgefinnten Kreifen Vor— 
berathungen ftattfanden. Jene der oſterreichiſchen Abgeordneten dauerte 
ihrere Stunden und man beſchloß, fünf Vertrauensmänner zu wählen, 
welche cine Verftändigung mit gleihgefinnten Abgeordneten anderer 
Staaten herbeizuführen fuchen follen. Heute Abend findet ein allge 
meine Vorbefpregung für alle Abgeordneten ftatt, 

z Münden, 13. Of. Das Leihjenbegängnig des k. Krieges 
minifters Öeneralmajor v. Spies fand dieſen Nachmittag unter fehr 
zablreiher und imniger Tpeilmaßme ſtatt. Nie Gtaatsminifter, 
Staargräthe, Generäle u, f. mw. waren anweſend. Der Generallieus 
tenant Frhr. v. d. Tann commandirte die auszerüdten Truppen und 
zwar vier Bataillone Infanterie, beſehligt von dem Generalmajor v. 
Steinle, dann ſechs Estadrens Cuiraſſiere, zwei Escadrons reitende 
Artillerie und zwei Batterien ſahrende Artillerie mit zwölf Zwölſpflin⸗ 
der: Gefgügen, commandirt von Gerleralmajor Freihtit von Rotberg. 
Trotz ber regnerifgen Witterung hatte ſich aud ein fehr zahlreihes 
Bublitum zum Begräbnig eingefunden. 

>” en, 13, Ofteber. Der König von Neapel wird nit 
nad Bayern kommen. Das Reiſegepäck ber Könizin von Neapel bes 
findet fi noch bier im herzogliden Palais und hat diefelbe. nur das 
Allernothbärftigfte ins Klofter mıtgenemmen. Dagegen ift jemes bes 
Grafen und der Gräfin Trani nah Mugsburg geitern geſendet wor⸗ 
ben, wo ba8 hohe Paar ben vorläufigen Aufentzalt genommen. Hat 
«3 fon beirembdet, dag dasfelbe hier mit im Palais bes Herzogs 
Mar abgeftiegen, fondern in einem Hotel übernagptete, fo muB noch 
mehr auffallen, es jeht den Aufenthalt in Augoburg und micht in 
Poſſenhofen bei der Herzogin Dar nehmen zu fehen. Es heißt übris 
gend, die Königin von Neapel werde in 8 bis 10 Tagen die Müds 
zcife nad Rom antreten, und der Graf fowie die Gräfin Trani werde 
fie dahin wieder begleiten; allein man legt auf biejes Gerücht noch 
Leinen großen Werth. Uxbergaupt find fer einigen Kochen in biefer 
Beziehung ſchon mancherlei Beftimmungen wirklich getroffen gemejen, 
and ald es darauf ankam, diejelben auszuführen, blieben fie unvoll⸗ 
zogen und wurde wieber andere beftimmt, was aber einige Tage 
darauf mwieberholt geändert worden ift. Die Königin Marie von 
Reapel hat während ihres hieſigen Aufenthastes ftetd nur mit ben 
Mitgliedern der herzogiigen Familie dinirt und foupirt. Nie wurde 
ein herzogllchet oder neapolitaniſcher Cavalier oder irgend eine Hof 
dame an die Zafel gezogen. Dieſes war früßer nie der Fall gemes 
ſen und biefe Erdufion hat jedenfalls ihren Grund gehabt. — Auf 
Grund einer Entjgliegung des Aal. Staatsminifteriums des Handels 
und der öffentligen Arbeiten vom 8. d. M. it die Führung befon: 
derer Handeismatrikel neben d.n Gewerbötataftern den Gewerbspo⸗ 
Lgeibehörben erlaſſen. Die Gewerbotataſter jelbft find aber in ber 
bioherigen Weiſe rortzuführen. Wo Gewerbokataſter unbrauchbar ges 
worden find, ıft von einer Umarbeitung, beziehungsmeife neuen Anz 
degung derſelben abzufegen, und gejtattet, diejeiben bis auf Weiteres 
durd ein einfaches Verzeichnig der fänmtligen Gewerbozu⸗ und Abs 
gänge zu erſetzen. — Es Hat fi im Bericht vom 11. d. M. cn 
Irrthum dahin eingejglihen, daß es bezüglich des Kriegeminifterd v. 
Spies 1ljäyrıge Verwaltung anftatt Zljährige beigen fellte, Man 


meunt zwei Generäle (v. Hütz und Hauſer) vom denen einer ſein 


Rachfolger fein wirt. Jeder iſt iũchtig und namentlih Erſterer als 
Militär-Schrififteller und Iangjäpriger Nebalteur der Zeifhrift: „Urs 
hin für Offiziere aller Waffen", rühmlihft befannt. Allein es wird 
doch auch eine gewiſſe Zeit dazu erforderlich fein, fi in bie Pros 
kefte des derſtorbenen Kriegsminiſters hinemzuarbeiten. Wenn baber 


nn —— a ———— — — — —— —— —— —— — — — —— — — — —— — — — 


auch ‚ber Nachfolger jung in die Fußſtapfen feines 
ex 5 Verzögerungen werben die Durchführungen ber 
erleiben. ' 

Münden, 13. DOM. Der Schluß bes Oficheriäflet, das for 
genannte „Nachrennen*, war geftern won Megen bebroßt, boch eflte 
fi der Himmel noch auf. Nad der Preifevertgeilung au bie Shägen 
begann Nachmittags 44 Uhr das Nennen, woran 19 Pferde Theil 
nahmen. Die wurde in 94 Minuten viermal umritten; 2 
Pierde forangen aus. Preiſe erhielten: 1. (30 Zweiguldenſtũcke) 
Drterer O. Privatier von Regensburg; 2. Wicherer Ant, von St. 
Peter; 3. Niedermayr Gg., b. Gafthofbejiker v. Münden; 4. Swing: 
hammer Jof., Gaſtwirth von Fronenhauſen; 5. Neudecker Jofeph, 
Detonom von Berndorf; 6. Seidl Joh. Oekonomie- und Ziegeleibe: 
figer von Bogenhaufen; 7. Schmid Carl, Privatier von Riperling; _ 
8. Ganslmayt Al., Privatier von Landshut; 9, Hofbauer Jo, Bris 
vatier von Frontenhauſen; 10. Schmid Felir, Wirth von Mebmad. 
Die Menjgenmenge war zwar um bie Hälite geringer wie vor 3 
Tagen, doch war auch dieſesmal wieher die ganze Anhöhe dicht befekt, 

Das vielbeiprogene Pulver, das in den Gaſthof „zu ben vier 
Jahreszeiten" Nachts eingefhleppt wurde und womit berielbe nah 
Vieler Befürchtung in die Luft follte gejprengt werden, iſt — Pub: 
pulver gemifen, 

Partenfirgen, 12. Ott. Se. Maj. ber König find am 9. 
Abends 95 Uhr wohlbehalten Hier in Patienkirchen angelangt und 
habın die peurigen Herbſtjagben geftern mit einer vom ſchönſten Wetter 
begünftigten Gemfenjagb auf dent Kramer begonnen, deren Ergebnig 
fegr befriedigend war, Mbends bald nad 7 Uhr trafer I. Maj. bie 
Königin mit Geiolze bier ein, um das Namensjeft Ihres erlauchten 
Semahles dahier zu feiern. Bor dem Bormittagsgottesdienfte nahmen 
Er. Maj. der König bie Glucwünſche der gejammten Begleitung 
freundlich entgegen und begaben ſich Mittags 12 Uhr mit dem Hofe 
nach dem remantiſchen Eibſee und zurüd nad Grainau, um dort das 
Mittagemahl einzunehmen. Abends bringt jorben Bartenficchen vereint 
mit den Bewohnern der Umgegend dem geliebten Fürften einen Fackel ⸗ 
zug, ber jhom eine Stunde vorher durh heilauflodernde Bergieuer 
auf den naͤchſtgelegenen Höyen eingeleitet war. Die beiden Majeftäten 
erfreuen Sich deo erwünjteften Wohlfeins, 

Berlin, 13. Ottobet. Mbgeorbnetenbaue. Die Miniiter 
find abweſend. Das Pröfibium eröffnete die Sitzung mit dem Ber 
dauern, das Organ fein zu müfjen den Beſchluß des Herrenhauſes, 
ben es für verjaffungswibrig erfläre, zu communieiren. Der Bräfident 
trug darauf an, daß die Budget⸗Commiſſion nach einftündiger Bes 
ratbung des Haufes berichte über die Reſoluſionsanträze Simfons 
und Weichenfpergers, betreffend die motivirte Ungültigteitsettlärung 
der Bejglüffe des Herrengaufes und über deu Nejolutionsantrag 
Gneiſts und Genoeſſen: der Herrenhausbefglug fei werfaffungsmidrig, 
baper mull und nichtig; die Stantöregierung fei unbefugt, hieraus 
Rechte herzuleiten; die Staatsregierung ſei verpfligtet, die Staatsaus: 
gaben von 18652 verfafjungdmägig zu regeln; die Staatsregierung fei 
unberechtigt, durch Beſchluß dcs Haufes abgelehnte Ausgaben zu vers 
auegaben. Der Antrag des Praſidenten wurde faſt einſtimmig an: 
genommen. j 


Miederdbaperiicbeto.. 

** Landshut, 14. Ollobet. Heute fand die Publikation bes 
militärgerichtlichen Urtheiles gegen den Soldaten Michael Bapinger 
von Ahrain ftatt. Dasſelbe lautete der Ankiage entipredend auf Todbees 
firafe. Der Ungellazte jcyeint auf ein milberes Urthdell gehofft zu 
haben; er war nach der Verküntung völlig vernichtet und brach faft 
ohnmägtig zufammen. Abeeichend von dem früheren Verfahren in 
Militärftraffachen iſt jet nach neueren geſetzlichen Beſtimmungen bie 
Map eines DVerlh.idigers aus dem Civilſtande, jebeh mit Ausiglie: 
hung aller Deffentlichteit zuläſſig. AS folder warde Hert Rechts- 
concipient Deich gemäßlt. Der Anzeklazte betheuerte auch nad ber 
Publilation des Urtheils noch feine Unſchuld. 

5 Wrnforf, 12. Otlobetr. Meinen legten Bericht vom 24. 
v. M, in Allem bejtätigend füge ich noch bei, Daß durch time allger 
meine Dausjammlung für die abgebrannten Walbliräner eine Summe 
von 107 fl, erzielt wurde, und ſomit ſammt Vereindbeitrag der 
Wanderer 157 fl. an Ged und 3 Kiſten mit Kieider und Wäſche 
an ben Ort der Beitimmung übermirnt.ft wurde. — Das unlängit 
ins Leben gerufene Kränghen edler Frauen und Damen erjrcat ſich 
der beiten Eatwicklung und zieht man ben edlen Zweck besickben 
in Betrtacht, jo erjggeint es faſt unmözlich zu glauben, daß es nch 
gewiſſe Leute gebe, melde dasſelbe lächerlich zu machen beftrebt find. 
Diejes Kränzhen hat fi zur Aufgabe gemacht, jede Woche ein Mal 


hrers tritt, 
bach 


— Vereinslofale von 3 5i6 5 Uhr zu erſcheinen, und während dies | leitet. — unb fürmahr, wenn eimer der Mebner bei ber jünger _ 
fer Zeit für arme Kinder zu arbeiten, zu firiden, zu nähen x. Mödte | Verſammlung der kathoiiſchen Bereine in Köln mit Recht fügte: wir 
dod bie Splitterridgterei armer Zopigeifter endlich ein Ende nehmen, | Eramden Männer, 6 fehlt und an Männern! jo it bied allein ber 
und biefe nicht alles Neue gleich mit profamen Känben betaften, und da&- | Weg; der neben Hebung fülliher Kraft in unferr weißliden Zeit 
felbe gleich im Keime zu. erfliden fucen, mie «8 ſen Kurgem fen | zum Ziele führt. Sörperlige Aehungen, jhon in der Jugend —5 
öfter der Fall war. fläßlen den Mann. — Möge deihalb auf) andermärts das an 
> Bon der Donau, 11. Oft. Trommeln wirbeln, Signale | biefed würdigen Seeljorgers mahgeahmt werben, biefed der Banf 
ertönen, Infanterie und Kavallerie rüdt an, Was gibt es, fteht ber | Ihres Meferenten, der auf ber Durchreiſe zufällig biefem überrafgen- 
er —* in droht - andere Gefahr? Nein, —2— den Schauſpiele beigewohnt hat. 
orfjugend von Niederaltaich rüdt zu einem Manöver aus, eine .— 62. 
pagnie Infanterie mit hölzernen Gewehren und Säbeln, ben Tſchato Lindauer Schtanne vom 11. Ditober 18 
mit Federn gefhmüdt, in ftolzer Haltung, als gelte es, fi mit dem | Pr F — — 
Feinde zu meſſen. Ihr folgt die Kavallerie, auf Steden reitend mit | @etreibe 2]! IE | Er 1 | 3 ir JE jmmmesnn- 
bemalten Pferbatöpfen, es iſt Lüboms milde vermegene Jagb, ber | @attung. m je —— 
Todtenkopf anf dem Helme zeigt es ar, daß hier kein Pardon gegeben — DE! 























7 -i— = 
wird, Der Commandant erfcheint und lautlofe Stille fefjelt das ven | 255) 481, 730, del, ılöj22 31124, 4 14W |] 37 
Commando. Die Orbre wird gegeben, es gilt einen auf das Dorf Fon & 3 * ber 22 “lan al-) Au s|- \= 
vorrüdenden Feind zurüdzumerfen. Das Signal ertönt: Schüben | Gerfe 79 — I ra 24 8 ji 5 13 rt 13 0 | 75 ie 
vor! und raſch entwickelt fi die Pläntterkette, von Buſch zu Buſch = 1 70 03 113) > se -el- = 
ftreifen die munteren Jäger den Feind aufzuſpüren, mährend ſich das al-|1-1-i-1-1-|=-i-1-17 1862. 
Gros der Armee comcentrirt. Der Feind ift aufgefunden, er tat fih —— Schranne vom vom 11.  Ditober 


jedoch hinter einer Neboute verſchanzt. Die Plänkerkette zieht fi 
zurück, es gilt die Neboute im Oturm zu nehmen. Das Wirbeln 
der Trommeln erfallt, ſtolz wehen die Fahnen, im Sturmſchritt eilt 
die Infanterie vor, die Scharfihägen voran. Plöhtzlich ſchallt aus ber 
Reboute cin breimaliges Hurrahl fie iſt genommen, der Feind flieht | 
und Lügoms Reiter vollenden die Niederlage. Düne But und Kichen 
kehren die Sieger zurück, es wird bivouafirt, und ein Laberunf er· 
wartet als Zeichen der Zufriedenheit die Meinen Helden. — Und wen 
verbanft bie muntere Dorfjugend biefes flärfende Waffenſpiel? Es 
ift der dortige allbeliebte Pfarrer, der ald Eommandant feine Feine 
Schaar, welche mit kindlicher Liebe am ihm hängt, dieſe Manöver 


——— 
Bekanntmachung. 


Mit poligeilider Beroilligung gibt Unterzeichneter ein 
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4. Gewinnſt mit 10 Guldenftüden und feibener Fahne, m 
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en und frequenten 


* Siehe Land iſt eine 
Martte Nirberbayer 
A Suiuachergerechtan⸗ 
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8 Gewinnfie mit 39 Guldenftüden und 8 Teißenen dahnen. 
Der 1. Gewinnſt wird füeigegeben. 
* Ferner wird eine Geſellſchaflsſahne mit 2 Guldenftücen gegeben, worauf * 
Herr Scheiber, welcher 10 fl. hineingeſcheben hat, ein Freiloos befommt. 
Zur Dedung der Unkoſten werden vom Gulden 6 fr. aufgehoben. 
Der Anfang ift Sonntag den 19. Ditober und das Eube Dienftan den 
21. Oltober I. Jo., wo auch gerittert wird. Das Lone, wildes in zmei Kugeln 
befteht, Toflet 6 fr. Es wird auf D Kegel geſchoben, und wenn kei jebem Loes auf 
ben erjten ——— fünf Kegel fallen, fo iſt das Loos verloren, und I 
5 fl. barf. fein eiber einjheiben; aud muß derfelbe, wenn er 10 fl. einge en, 
einem andern Kegellicbhaber „Lie Kegelbahn Ze infofeıne ein folder vorhanden Ein Wohnung = "zu 
ift, und muß jederzeit ſogleich bezahlen. |Nifosen und Stüge ir fegleih 3 3592 Ir 
agt bie Exp. bi. Blis. 
— Eines ſehr zahlreichen Beſuches ſchmeichelt ſich unter Berſicherung beſter Ik iz 
ienung 


— — D7 
Ein im Pubgeſchäft und weibuäht 


ine 
wandtes Frauenzimmen fuht € 
Si geht au yon bier fort. Das rg 
in der Grp. dies Blattes 3 


11 bis 1500 fl. fin — ee 
pP Prozent auszuleihen Regierungegafl 2505 
65. 


|: En ds, Blis. 

















2 Zimmern. 





Mündsdorf ben 12, Otteber 1862, Wohnung £ Permicthung- 
Georg Wagner, | Amotern —* aefade, DEN. 2 
3590 . Tafernmwirth. | Stiege vornheraus it eine freundliche 


en ch 1 Ben 20 auf Ziel Lichimeß zu beziehen. 3550 da 


a 


—— — — en Scvifen für Auderbäder und Lebgelter 
Die Dadern - Niederlage DA den 2 au] Ferien 
des Thomas Wogl in Dingolfing Ay 5 A 


ladet alle Habernſammler auch im ber Werne eim, iht Fingefammeltes derſelben zu bringen 


Bekanntmachung. | 

Friſch ca. Meindl p. deb. | 

Im Auftrage des F Landgerichts Neukirchen wird unter Hinweiſung auf meine Be | 

fanntmadhung vom 20. Juli 1862 (Siehe Beilage zum Allgemeinen Anzeiger ber bayerifchen 

Zeitung. Nr. 190; Kurier für Niederbayern Nr. 202 und Kögtinger Bezirkdamteblatt Nr. s0)| 
zur zweiten DVerfteigerung bes bort mäber beſchriebenen fhulbnerifhen Anweſens auf 

oc den 5. November 1862 Vormittags 10 bis 12 Uhr 

im Wirthshauſe zu Dttenzell | 

Termin anberaumt. | 

Hiezu lade ich Steigerungälnftige mit dem Bemerfen ein, daß der Zuſchlag ohne | 

Rüdfiht auf den Schätungemerih erfolgt und daß mir unbekannte Steigerer ihren Namen, 

Stand und Wohnort durch Austunftsperfonen ober auf fonftige Welfe zu beſcheinigen und über | 

ihre Zahlungsfähigkeit glaubhafte Nachweiſe beizubringen haben, außerdem fie nicht zur Ver⸗ 

fleigerung zugelaſſen werden. | 

Neukirchen am 11. Oftober 1862, 


3586 M. Spagl. 
e ung. 





3594 3a 


gle'hlommende Flamme, 


Heinrich Zaun, 


am Ed der Theatergaffe A. 68, 


, in melden beide Brenmftoffe gebrant werden tönen, beſorgt 


L, ſowie das bekannte Photogone brillant Salon - 


(Petroleum.) 
Diefer billige Leuchtſtoſf, welcher erft biefes Jahr in ben Handel Fam, hat beßhalb 


f&on die allgemeine Hufmerkfamkeit erregt, weil bie Behandlung einfach, und das Del beim 


Plennen veolllommen geruchlos und ſparſam; Tiefert eine dem Gas 
ut, raucht und ſchmutzt nicht und Kat ein fietes ruhiges Licht, 





— — —— Ceuchtgas. 
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Samflag ben 18. Ottober Vormittags 11 Uhr wird von der Militär-Lokal⸗ 8 33 
Biskenwilrse das von ben unverfhieblihen Bauarbeiten pro IV. Omartal 1861162 | = 
gewonnene —— öffentlich —— 3598 2a | ER F: 
ee | Ei, 
| Bea & [7 
TODBS- ANHRLOR. | ir .® 
—— —2 
oE= en 
Nach Gottes weiſer Fügung ſchied Heute Du uE 
früh 24 Uhr nach kurzem’ Leiden in Folge eines 023 as 
erlittenen Schlaganfalles, verfeben mit allen Heiligen > m) 
— Sterbiaframenten, unſer innigſtgeliebter Bater Herr 3 — 
5 
Johann Nepom. Ktandl, € ö 2 


— — — — — — — — 
| Zur feier des Bedurtstages Fhrer Diajeität 





penfionirter Batrimonialgerihtshalter und "der Königin Marie findet am Mittwoch ben 
re au er 1. Dftober auf der ‚Schiefflätte dahier ein 
in feinem ebensjahre ind beſſere Jenfeits, . 
3 Wir geben hiemit dieſe jür uns * | it Londweb seft-Schiehen 3563 26 
kümerjfige Trauerfunde am bie geehrien Verwandten und Freunde, empfehlen ben ‚mit Eandwebriiuß = 
J DVerblienen einem frommen Andenken und bitten um ftilles Beileid, — Er rg 


Die Berrbigung findet am Dienftag den 14. de, Mis. Vormittags 10 Uhr ‚ Ih bringe biemit zur Nenntnibn hr ,$ 
Wi 


i i dab obne mein Vorwiſſen aus dem 
vom Wohnhauſe beffeiben aus flatt und werben mad berjelben bie Seelengottesbienfte De Wmmmerbois in Bodinn Yundans micts © 








en. ‚ — an Gegenſtaͤnden :c ıc. aͤbgegeben werben 

Viech tach im Niederbayern ben 12, Oftober 1862. 0 kann * * iin einem —— 
t 
Walburga und Noſina Kandl, 8} "" En —— 
nun Doppelwaiſen Id b2 asrs Müllerin Haidau. 
) 3587 im Namen der übrigen Derwanbten. 4 Dessen none n0e 

— | Vor einigen Tagen ift ein 
ra Ka RR Re ae! ER He !leiner Mattenfänger, weiblichen 


⁊ 


re rn Re a "Mrz are ig] Dr Bi In As Rz Me Geſchlechts, abhanden gefemmen, 
vor deſſen Ankauf gewarnt wird. Dem licher: 


Dank - Er ung bringer eine gute Belohnung. Wo? fagt bie 
gg = statt : Erpedition be, Bits. 3697 
Für die fo inmige und zahlreiche Theilnahme am dem erfolgten © Tine ordentlihe Verjon, welde fadıen 


ini. mi | tann und fi allen häuslichen Wrbeiten 
Uebergang in das geiftig ewige Leben des Eohnes willig unterzieht, wird „se gleich geiuht. 


Mi A X, Näheres im ber Erp. do. Bits, 3595 


welcher während der Abweſenheit jeines Vaters — eingetroffen, ben Stäul-Lnealer in Landst: ul. 
verbindlichften Dank und Bitte um fernere Te 








‚2 Unter Direktion ber Herren Maier und Wrie®. 
Vilsbiburg, den 13, Oktober 1862 1 * eg ee 
3 8. Urban, & Dienftag den m — 1862 
Realitãten⸗Inhaber und Vorſtand des permanenten 
2591 Ausfchufies des Landrathes von Niederbayern. M ädel — Be Vorftadt 
VERS VER PR ER U OR 5 ER le MM; iz: α DEREN Re SEEN TR eber 





tängfle 
Für ein Wode- und ( Schnittwaaren: Geſchaft wird ein —A ae 3 —— eftron. 


den nothigen Schullenntniffen —— Lehrm ädchem geſucht. Gefällige) Cs fabet ergebenft ein 
Anfragen beforgt unter Chiffre M. D. 120 tie Erped. tiefes Blattes. 3507 Sc, Maier und Fries. 









Kurier für Niewersayern. 








Abgang und Ankunft der Gifenbahn 


Abgeng: 


Rad Münden: 4uhr WMin. 5 Ubr 10 Min.® Tube Ben. .B- | Bo 





x Münden, 14. Oftober. Der zweite deutſche Handel & 
tag hat heute Vormittag 10 Uhr im dem mit dem Reichsabler und 
beutichen Fahnen, jemie mit ben Fahnen fümmtlicper deutſchen Buns 
deoftaaten, I eforatienepflangen und Laubgewinden rei geihmüdten 
großen Eaafe bes k. Obrons feine Eipungen begonnen. Die Cal: 
ferien waren ton einem ziemlich zahlreichen Publilum kefegt. Der k. 
Staoteminifter des k. Hauſes und bes Atußern, dann bes Handels 
und ber äfjentligen Arkeiten, Se. Ext. Freikerr v. Schrenk, be 
größte die Verfommlung mit felgender Anrebe: „Die bayerifhe Res 
gierurg bat es feiner Zeit mit mahrer Befriedigung rernommen, als 
zu "Heidelberg beſaleſſen musde, den zweiten Handeletag in München 
abzufalten, und rum Eie in deſſen Felge dahier verfammelt find, 
heiße ih Sie, meine Herren! aus Auftiag Er. Mojefät bes Kö 
nige in Bayerns Haupiſtatt m Ulemmer. Ceit Ihrer verjüßrigen 
Aufommenkunft baben fih bie Verkättniffe weientlig geändert, Es 
find hochwichtige, tief in das Leben eingreifende Tragen in den Vor: 
bergrund getreten, welche bie allgemeinfte und Iebhaftefie Theilnahme 
eısegen, in peiten Kreiſen aber verf&ieden Eeurtheilt werder. Diefe 
Erſcheinung Tann nicht Wunder mekmen; fie ift mehl zumeift nur 
eine maturgemäße Folge bes MWiderfireite® der betfeiligten Intereffen. 
Aufgabe Aller, tie fih mit den gebamten Fragen zu beihäftigen has 
ben, wird es fein, bie zu Tage getretenen Gkgenjähe unbefangen zu 
prüfen, den berechtigten Anforderungen gebührende Beachtung zuzu⸗ 
wenden, hiedurch aber zur Kufllätung der Sadlage mitzuwirken, und 
Anhaltepuntte für die gewünſchte Auegleichung zu gewähren. Auch 
Cie, meine Herren! werden ben Beruf fühlen, Si bdieier Aufgabe 
au unterziehen, und bie Fülle ton Eattenntnig und Erfahrungen, 
bie fi in Ihrer Mitte vereinigt findet, mird, jo Hoffen wir, zu bes 
en gebeihlicher Yöfung beitragen. - Darüber berrft ungweifeltaft in 
diefem Saale volle Uchereinftimmung, daß Niemand e# ernfilich wüns 
ſchen Lönne, gefallene Sclagbäume in Mitte Deutſchlands wieder 
aufrihten zu jehen; es wird vielmehr die Vefeitigung der Schranken, 
weite zur Zeit deuiſche Gebiete gegenfeitig dem freien Berfehre mod 
verſchließen, mit allem Nachbrudce anzufireben fein. Der erftie Hans 
delötag bat «8 einmülbig aufgefpiocen, «6 fei ber fernere Beſtand 
und bie weitere Ausdehnung deo Zollvereines für bie deutſchen In 
terejien von ber größten Bedeutung. Zuverſichtlich wird ber zweite 
Handelstag, eirgedint biefed im Vorjahre gefaßten Beſchluſſes, die 
Hand an das Wert zu legen, und duich feine Berarhungen zu Re 
fultaten gelangen, melde bazu angtthan find, bie Verwirtlichung jenes 

Deldluffes und bie Befeitigung der dann ned entgepenftchenden Din 
‚berniffe anbahnen zu Keifen. Mögen Eie dieſes Biel im Auge, und 
die Liebe zum Vaterlande im Herzen, meine Heiren, nunmehr Ihre 
Verkanblungen beginnen. Unfere biften Wünfge begleiten Sie hie 
kei und die Hoffnung, ba das Endergebnig dem geniinfamen Wohle 
förberlih fein werte,“ Her Danfemann: Mir find in ewmım 
Lande der ammelt, beſſen König im höchſten Grobe geliebt und 
geehrt iſf., Much wir im ferneren Xpeilen umjeres Valeriandes 
tzeilen diefe Dereßrung, auch mir verehien den König, ber 


* 


zuge in Landehut vom 15. Juli an. 





Die mit * bezeichneten Cifenbahnzüge find Güterzüge ohne Perfonenbeförberung. €. 3. bedeutet GouriersBnd- 








ſelben für KERN wünjenswerts. Herr Syab 


2 
Fi 
ta 


) 
— 











— — > 0 —____—_—__——_ 


+ Miw 
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ſteis olles „Schöne Tiebt, und der eiſt burd_ 
ſters uns eben fo freunbliche ald —— 
glaube deßhalb nur den Gefuhlen 
ih cin Hoch auebringe auf das Wohl er. 
Bahern. Die ganze Berfammlung Blume * 
ein. Der Generalſekretär de  Austäulitt 6 
auf den Rechenſchaflebericht deg Aurstt, ic 
Corporatlonen * Dandelstage —* J g 5 
Oeſierreich 41, Preußen 56 3 ins Thnlet 7 
Kaffe keirng nach Abzug der eb ned, vr —* rich 
herigen Beiträge erwirfen ausreigend. 
breitet fib dann weiters mi = N} n . 
ung der Veſchluſſe des erfien Sanpeistags —— 1 
über die günflige Aufnahme belt die Eingabe un — 
8:6 Ausſchuſſes bei den deut jerungen gefunden gaben): 
> eutfchen Regi:tu eine ans drei 
Braun aus Wiesbaden ftelfte mum den Antrag, ie Regitimetiort Bere 
— rc So Bean Me 
i en J 
—— 8. en re Ynmelbung alt are ae] 
Hanbeletag zupdlafjen wurden. Der Rebner bien ME SHARE trite 
it 119 ge⸗ 
dem Antrage entgegen, ber inbefjen nach Furrzer Debalte m s 
gen 44 Etimmen angenemmen — ge a * 
lich aus Deſterreichern. Die Commiſſion, ME Id voR 
Singen 3, Ga, Be in u al 
Breslau beftekt, hat der Verſammlung mit 
Beider Gier Hattgehabten Präfidentenwaßl wurde Derr — 
87 Stimmen zum — * —— — wurde 
i ten. 
heite 71 Omen Dhngen mit 141 Stimmen, und zum zweiten 
u = Afidenten Herr Mayer aus Bremen mit 72 — 
wählt. QUffe drei erflärten bie fo —— —553 ra 
k # Refulta‘ M 
— Germittung fein werde, baf jeder RE rg 
Iuı de vermieden werde. Gelnge dieß dem Handelötage, * peutigen 
joreben in der Geige. Brae) Dich ef Im SE.mı 
e } tung uso ſchußrt 
über ben Danbeiövertrag, Dat Deren Du SiS 
z ä ie Rolleinigung mit Defterreih, und vd. e 
rüber iegeipereinäfige. Nach dien Beträgen floh bie 
Sibung nach 6ftündiger Dauer Abends 4 Uhr ägie 
morgen Mittags, Da das Grigeinen des allerhödten 
> Ründen, 14- er 16: ar ausgabe des Epes 
Landraihs Abjgiches no LE. — —8— ie zum Beginn 
Keen Grariaree nid meht Zu erwarten Rank, Je wiher 
mit Fir angminifirial« 
meldung von Zautungehtet 
erfkeilt: 4) 5 Zahlung d 


em und 
Ber 


—3 
usgaben; 2) ‚bie nerfi XF 
digen ober noch 24 allerhochſte Reſt: 
foldungen, Nebens md Mehrbegfige, & 
züge und Penfionen des JuftizAEtats; 
Aufwandes für Regie nah dem Maßſtabe des pro IV. Quartal 
1861/62 ausgefriebenen Juſtiz-Etats mit Einfhlug ber genehmigten 
Averſen, daun der Husgaben für das Auspilfsbieners und Botenper: 
fonale; 4) die Umzugsgebügren und fländigen Bauausgaben find glei 
fonft nad) dem Anfalle zu bezahlen; 5) die bier nicht genannten, for 
wie bie nach beftehender Vorſchrift oder ihrer Natur nad von höherer 
Genehmigung abhängigen Ausgaben find von gegenmärtiger Zahlungs 
Ermächtigung ausgenommen. — Heute trieben angetrunfene Burſche 
einen bödft muthwilligen, man barf fagen empörenben At in der zus 
nãchſt dem Marienplape gelegenen Schaub'ſchen Wirthſchaft, indem 
biejelben eine faft gänzlich entblöfte Weibsperfon auf die rogefte Weiſe 
auf bie Gaſſe Hinauebirigirten. Es ließ die Sicherheitsbehörde gegen 
bie muthwilligen Frevler einfgreiten und wurben gegen biefelben circa 
30 Gendarmen gefendet. Gewiß eben fo viele Burſche oder vieleicht 
no mehr als 30 find arretirt worben, von benen die meiften übers 
dieß wegen Arbeitsfchene ſchon früher mit ber Polizei in Berügeung 
gelommen find. . 

ünden, 13. DOM. Während bes Oktoberfeſtes trugen bie 
Flaggenftöde auf den beiden Thürmen des Karlothores bie bayerijchen 
und bie Mündener Stabtfarben. Un Stelle der leptern bat ber 
Magiftrat zu Ehren bes morgen beginnenden „Deutfgen Dandelstages“ 
ſeit heute eine deutſche Trikolore aufziehen lafjen. 

Münden, 12. Ok. Dem Mafginene und Thurmuhrenfabri⸗ 
Xanten Joh. Mannhardt dahier wurde ein Patent auf zwei Jahre er 
theilt auf feine Erfindung eines eigenthũmlichen Principes zur Pendel: 
bewegung ohne Steigrab, Anker, gleitende Reibung und burch 
deren Beſeitigung es einzig moͤglich iſt, daß die Uhren bei jeber Tem⸗ 
paratur gleihmäßig gehen können. Diefe Uhrwerke können mit lan⸗ 
gem Pendel ganz unten in den Thürmen ober in einem Zimmer bes 
quem aufgeftellt werben. Zum fihern Fortgang haben fie eine größere 
Kraft zum Zeigertreibn und find überhaupt fo eingeridtet, baf man 
fie ganz leicht behandeln kann, und am billigften zu ſtehen kommen, 
während fie doch ausgezeichnet gehen. 

Die Eröffnung der vierten für den Kreis Schwaben und Neu 
burg im Sabre 1862 zu Augsburg abzubaltenden Schwurgerichts⸗ 
figung ift auf Montag ben 1. Dezbr. d. 38, feilgefeht und zum 
Pröfidenten des Schwurgerichtahofes ber Rath des al. Appellationd« 
gerihts von Schwaben und Neubarg, Hr. Rich. Weitermaper, zu 
deſſen Stellvertreter aber der Rath des Al. Bezirtsgerichtes Auges 
burg, Hr. Heinrich Gareis, ernannt, 

Uffenheim, 10, Okt, Der Bau der Ansbag- Würzburger 
Bahn jyreitet aud im unferer Gegend rafh vor, bereitd find auf der 
Strede von Nubolzhofen bis in die Hiefige Markung die Erdarbeiten 
ihrer Vollendung ziemlich nahe. Hingegen erfordert der zu errichtende 
Damm zwiſchen ber obern Mühle und dem Schafgof eine ſehr bes 
deutende Ürbeitsfraft und großen Zeitaufwand, da er nicht nur im 
einer jehr langen Ausdehnung, fondern auch in ſehr bebeutenber Höhe 
die an einer Stelle 72 Fuß erreicht, aufgeführt wird. 

In Ellwangen entlud fih am 11. Oftober ein ungemein hef⸗ 
tiges Gewitter, wahrend befjen der Blih zwei Mal in der Stabt 
einfhlug, aber mur ein Mal zündet. Des hiedurch entſtandenen 
Feuers wurde man zwar bald Herr, aber eine Perjon verlor das 
Xeben und ein Feuerwegrmann erhielt äußerſt ſchwere Verletzungen 
durch einen einftärzenden Kamin. 

Frankfurt. Geſtern fand in Sadjenhaufen ein Urbeiter: 
tag ftatt, der jeboch night. jo ſtark befugt war, als früher. Lah— 
mann aus Offenbach leitete die Verhandlungen. Es wurde ein Aus: 
ſchuß gewählt zu dem Zwedi, mit den Arbeitern der Städte Offen: 
bad, Hanau, isriedberg, Darmitadt, Mainz, Wiesbaden, Frankfurt 
und beren Umgebung in Verbindung zu treten, um einen größeren 
Arbeitertag etwa in Höchſt zu Stande zu bringen und auf demjelben 
die Verhältniffe der Arbeiter zu befprehen, Herner ward beichlofien, 
einen ober je nah Umſtänden mehrere Ürbeiter zu ber am 1. Nos 
vember jtaufindenden Berfammlung in Naͤrnberg zw entfenden. Die 
fofort ftattfindende Sammlung für die Neijefoften ergab das Ni: 

sabize. Ja Betreff der im Nürmberg zu verhandelnden Gezenſtände 
Kpray man fih dahin aus, dag der Abgeordnete auf unbedingte Ges 
befreipeit und auf die Gründung eines Alterverforzungsvereind 
Atrbeiter hinwirken ſolle. Auf eime Zujhrift des Koburger Turn 
pereins mit dem Ecſuchen, Sammlungen für Garibaldi zu ver— 








12. DU. Der König von Preußen ift Heute früß 
mittelft Sonderzugs Hier angelommen und hat der Königin von Eng— 
land im biefigen Mefibenzihloß feinen Beſuch abgeflatiet. Derſelbe 
iſt ſchon Mittags Halb 1 Uhr zu einem Befuh am grohh. Hof nad 
Weimar wieder abgereift. } 
Die Königin von Enzland macht wie in Reinharböbrum, fe 
nun auch in Coburg täglig Ausflüge im der Tiebligen Umgebung, 
und beſonders werben bie Löniglichen Rinder zu öfteren Spagiergänger 
angehalten. Die Erziehung bderfelben ift eben fo ftreng als wahrhaft 
bürgerlih, und die jüngeren inobeſondere zeigen fi fo mwahrbaft kind— 
ih und unbefangen, daß fie jebem, der fie anfpriät, unaufgefordert 
bie. Hand reihen. Auch fprehen ‚fie fait ebenfo fo geläufig deutſch 
als englifh. Der Herzog vou Coburg it noch in Tyrol; bie Koſten 
bes Aufenthalts der Gäjte beftreiten diefe felbit. 
Kaſſel, 14. Ditober. Das eben ausgegebene Gefeblatt Gringt 
ein Ministerialausfhreiben vom 13. d., wonach bie Landflände auf 
ben 27, Oktober einberufen werben. 
Den „Hamb. Nadr.t fchreibt man: Da im neueſter Zeit ſo 
mandes aus dem früheren Beben des Herrn v. Bismark wieder and 
Licht gezogen wutbe, wird es von Antereife fein, zu erfahren, da 
der jegige Minifterpräfident während feiner früheren parlamentarifgen 
Thätigkeit ih durch einen Scherz bes „Mlabberadatih* fo verleht 
füplte, dab er den Redakteur deifelben, Herm Dohm, zum Duell 
heraus forberte. Dohm nahm die Forderung an, boh wurbe bie Sache, 
als alle Vorbereitungen zum Zweitampf bereits getroffen waren, durch 
eine Erflärung beigelegt. Die fpäteren Beziehungen des inzwiſſchen 
in die diplomatiſche Carriere getretenen Hrn, v, Bis marck ⸗Schonhau⸗ 
fen zum Klabderadatſch“ waren minder feindfeliger Art; von Drank 
furt aus bat derſelbe dem Wipblatte manchen ſchätzenswerthen Beitrag 
geliefert, — Kiabberabatſch“ Hat folgende Buchhändler-Ungeige: 1. 
Befammelte Reden Sr, Erzell, des Minifter® des Innern, Om. v 
Jagow, aus dem Jahre 1862. Prahtausgabe, ein ftarfes Quartblatt, 
Preis 6 Pfennige. Diejenigen, welche biefes Wert Lanfen, erhalten 
als SGratisprämie fimmtlihe Neben des Herrn Juftigmininters, 
auf ben Raum eines preußifgen Sechſers gefchrieben. 
Berlin, 15. Ott. (Landtagsiglug) Der Minliterpräfi 
bent v. Bismard, verliest die Tpronrede: Sie erwähnt den fran zöfir 
fen Handelsvertrag, erflärt, bag bie wirthſchaftlichen Grunbfäge, auf 
welchen derjelbe berußt, fortan bie Grundlage ber preußiſchen Handels: 
politit Gilden werden, Die Thronrede beklagt, daß die Verathungen 
über den Staatohausgaltsetat pro 1552 zu einer gefeglihen Feſtſtell uug 
nicht geführt haben, Madden berfelbe im der iyeititellung des Abs 
geordnetenhaujes vom Herceahauſe verworfen, findet fid bie Regierung 
in der Mothwendigfeit, den Staatshanshaltsetat ohne die in 
der Verfaſſung vorausgejehte Unterlage führen zu 
müffen. Die Regierung it Äh der aus dieſem beklazendwerthen 
Zaſtande erwachſenden Verantworilichteit bewußt, aber ebenjo der 
Pigten eingedent, wilde ihr gegen das Land ,obliegen und findet 
darin eine Ecmaͤchtigung, bis jur geſetzlichen Feſtſtelung bie (Etats 
die Ausgaben zu beſteeiten, welche zur. Erhaltung beſtehender Staats: 
einritungen und zur Förberung der Landeswohlfahrt nothwendig 
find, indem fie die Zuverſicht hegt, dag diejelben feiner Zeit bie nad: 
träglihe Oenehmigung bes Landtages erhalten. 
Berlin, 13. Oktober. Dee Kriegs niniſter, Generallieutenant 
v. Roon, wire fih, der Kreuzzeituag zufolge, morgen nah der 
franzöifgen Schweiz begeben, wojelbjt er einige Wochen zur Herſtel⸗ 
lung feiner angegriffenen Geſundheit zu verneilen gebentt. 
Am Donmerftag Abendé eilte ein jurger Mann auf dem Ber 
ron bes Potsdamer Bahnsoſes in Berlin wider das Verbot des In 
jpeftord und jeines Aſſiſtenten dem abgehenden Zuze nah, um einer 
jungen Dame noch ein Packet zu überreichen, und ranate dabei in 
der Daft mit folder Behemenz gegen einen ber eifernen Pjeiler, welche 
das Dad tragen, daß er zurüfpral:s, auf ben im der Nahe ſtehen⸗ 
den Erpeditionsbeamten flog und mit diefem zujammen zwiſchen bie 
Räder des Zuges gerictg. Ein Schrei des Entfehengmwurbelaut, denn man 
glaubte, daß beide Männer in demjelden Augenblicke von den Ridern 
zermalmt werben würden. Als der Zuz zum Stehen gebraht more 
den war, fan) man beide bemußelos auf den Puffern liegen. Man 
befreit: jie aus diefer gefägrlihen Lage und kehrte beiden das Be— 
mwugtfein bald zurlick. 4 

3 Linz, 14. Oli. Wie mehrere Zeitungen mildıten, warden 
bei der diegjüjrigen Ausſtellung im Induftries Palaſte zu Münden 


Müpffteine ans Perg im Oberöfterreih 
Buraholger'® Wittwe 


ten werden 

alien. Garibaldi Hat gegen die Ummeftie nicht proteftirt. 
Ar 6. Oft, Vorm. 10 Uhr wachtte der Kranke auf und als man ihm 
die Meldung machte, daß er begnabigt fei, jagte er nichts als „ah“, 


fülog die Augen und lag wieder im Halbſchlummer. Saribaldi Hat | 


fein Fieber mehr, guten Appetit, gute Berbauung;.die Wunde jhmerzt 
"no immer fehr. Dr. Patridge fagte ihm, binnen 10 Wochen werde 
er wieder umbergehen Lönnen. 
er vorberhand, er bat feinen Degen zurüdgefordert und erhalten; er 
termeidet noch immer fo viel als möglich von ben legten Vorgängen 
zu fprechen. 

Der Oftd. Poft wird von Turin gejhrieben, Vittor Emanuel 
Habe in Iekterer Zeit öfter im ziemlich unzweidentiger Weife bie Ab: 
figt durcbücken laffen, dag er nicht mehr lange die Regierungsjorgen 
tragen wolle. 

Palermo. 
itafienifgen Blättern großes Aufſehen. Der „Eipero* veröffentlicht 
ein Brudftüd einer von dem geheimen Mörderkomite erlafjenen Pros 
Yamation, das alles, Dagewejene übertrifft und mit dürren Worten 
„a6 Volt“ auffordert, nicht in offenem Kampfe, jondern mit Feuer, 
Dolch und Piftole Rache an den „Weiglingen* zu mehmen, bie ſich 
hinter der regulären Armee verſtecken. Die Munizipalität von Bas 
leımo hat von General Brignone verlangt, daß allein benjenigen 
Bürgern, für welche fie gut ſpreche, die Erlaubniß, ihre Waffen zu 
behalten, geftattet werde. Der Öeneral hat denn auch biejen vernünfs 
tigen Vorjglag angenommen. 

Brüfel, 12. Oktober. Der König Leopold wird bie Königin 
Vitloria nach London zurüdbegleiten; bie Reife hat Bezug auf bie 
Unterpandlungen zwiſchen England, Belgien und Holland über Abs 
taufung de6 Scheldezolls. 

Paris, 12. Oktober. Ja den der italienijgen Einheit 
günfligen Kreifen find feit geſtern entmuthigende Gerüchte über 
die Entfjgliegungen des Kaifers Napoleon bezüglid der römiſchen 
Frage verbreitet; es wird werfigert, bie Aufrechthaltung des 
Status quo auf, unbeflimmte Zeit ſei jept wahrſcheinlich; die Bor 
Kirit, deren Organ das Journal „la France“ ift, habe entſchiede ⸗ 
zes Uebergewiht im Rathe des Ktaiſers erlangt, Das Jeutnal 
de8 Heirn SLagueronniere führt in der That mehr als je eine 
triumphtrende Sprade; es berichtet mit auffallender Zuverficht 
Tihteit, Herr Benebetti Habe fi) in Turin in einer folgen Weife 
geäußert, daß Here Mataygi bie  volljtändige Beweglichkeit ber 
Schritte, welde er in Paris Habe thun wollen, erkannt und bei: 
halb auf fein Meifeprojeft verzichtet habe; die Gröffnungen bes 
franzöfiigen Gefandten hätten ſogar einen jo beftimmten und Tas 
tegoriihen Charalier gehabt, daß fie eine bedeutende Aenderung 
in der Haltung des Turiner Cabinets zur Folge gehabt Hätten. 
Die „France“ glaubt dieſe Wenderung folgendermaßen Gnrafteri: 
firen zw. können: „Das Circulat des Generald Durando ift zer⸗ 
riſſenz die unüberlegten Forderungen jind desavouirt, die rabdicas 
Ion Uniprüge vertagt, man verzichtet nicht auf bie großen ehr: 
geizigen Pläne, aber man rüdt fie im die Ferne; man verzichtet 
nicht auf Kom, aber man wendet jih davon ab." Die „France“ 
fügt Hinzu, es würden neue Gomkinatiomen ausgearbeitet, und ver⸗ 
fpricht, vom denſelben Kenntnig zu geben und fie mit Unabhängige 
teit zu beſprechen. — Hr. Nigra hatte geftern mit Hrn. v. Thous 
venel eine Zufammenkunft, über deren Ergebniß inbe noch nichts 
verlautet hat, 

Paris, 14. Otlober. Die France bemerkt, daß die Heutige 
Baiffe der Fonds dem Gerücht eutſprang, ba Herr Fould feine Ent: 
laſſung genommen. Diefes Gert fei ohne irgend eine Begründung. 
. London, 13. Dt. Geftern war eine ungeheure Menſchenmenge 
im Hybde Park, aber die Anmefenbeit der Polizei und ber beinahe dem 

» ganzen Tag in Strömen giejende Regen verhinderten eine Störung 
der Ordnung. 

St. Petersburg, 14, Ditober, Gin kuiſerli ches Utas veröf⸗ 
fentlicht die Grundprincipien der Gerihtsorganifation, der Trennung 


Sein Bimmer im Varignano behält 


Die’ Mörderbande im Palermo erregt au in den 





— — — — — — 


— — —— — — — —— 


ber Juftig von der Abminiſtratien und Legielati = 
B —— DSDie 5 eri 


’ Friebensverfi 5 
Seiterot * ati 4 
ammer iſt ı rg onShof. 


Niederbayerifgbe S_ 


2 Landshut, 15. DOM Das Geburts i 
ber Königin Marie wurde heute in — — — 
Linie und —_ rüdten zur Rirgenparabe au und FYanb Song. 
bienft in den Stabtpfarrlichen zu St. Marti N) S.f, i 
der proteftantifchen Pfarrlire ftatt. — — 

Deggendorf, 11.08. Zu Mitgliedern dr Motariatslammer 
von Nicderbapern wurden gemäßlt bie Motare 1) Dr. Gareis zu 
*2 — ——— zu Paſſau, A) Worfter zu Bi 
ofen, art au a ”] re erl t 123 m Pr 
zu Pfartlirden, 8) Kraiß zu Ofterbofen. a 


Sigungen des königliben Bezirts, 
Martin Kopp, verwittibt — — u — 
elmwaarenbäntlr aus M ; 
a ES eo ala erube Zr" Bee Sit 
Bolingr zu Kelheim und wurde Gera rn un —— D — * 
nate und in die vom königl,. Staatsärar u tragenden Fakten vu 
Strafvolljuges verurtbeilt. genden often ws 


— — — 
Literarifches. 





Ein „Ereignig indber Sourn 
8 nennen, daß das prachtvollſte beutjche illuftrirte Dan dürfen twit 
das billigſte geworden, und halten es für unfere * alt num a 
biefer Blätter barauf aufmerfjam au machen, fügt, die Lofer 
Die Allgemeine illuftrirte Zeitung „Ueber Sans — 
ben von F. W. O und Dieer- 


allitera tu 


die ein fo großartiges Unternehmen bietet, zu Üderwi (Shiwierigreigen 
v 
— zu dem pradivolliten * 


Ereigniß, 
—— in gleich ‚gebiegener Weife fortfäßrt, 
und Meer“ zäglt neben jenem Hrraußgeber bie eriten Namen deut: 
ſcher Schriftſieller, deutſcher und audländilger luftratoren zu feinen 
regelmäßigen Mitarbeitern, und gleich —— Nummern bringen 
Namen von beten Klang - Oadiänder, Scüding, Hopfen, Bodens 
ftebt, Wiltenm, G. von See, Baubilin und Auderen in Kos 
manen und Novellen, Kriminalzeihigten, Ubenteuern, Jagden 
und NMeifen, Korreſpondenzen aus ben Sauptjtädten Europa'a, 
Krititen und Befprech ungen der neueſten —— und ng 
a a an, mad der Beide 
we — 

—— wu, aſtionemiſche Unterballungen einen Gartene 
und Biumentalender, ste, Wodeberidhte; die Tagesereigniſſe find 
reich iuftrirt und ber Humor findet * he * 
en a as pre \ glauben daher mit beftem 
Wiſſen und Gemifjen bus Blatt für jeden häusligen Herd aufs Neue 
und jept mehr als je empfehlen zu Zönnen. Die Port und alle 
Buspandlungen nehmen Beſtellungen darauf an. 
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nungen, 










—2 dubt. Deiter, 54 Nation. » Anleb. böL ; Deitere 58 

zauffurt. dene. Bantaltien 755; Deitert. Yotterie » Anlejenslonje 
32 D Zott.: Anlebenslooje won 1858 123}; Det wort «Anz 
vom IEHa 1800 24; Zupmigsh.» Berbader Gijendabn« Hitien 139; 
tegenstocie Pan Aktien 1061; Bayer. Oftbabn:ilttien voll einmezahlt 107% 
Baver N enirRobilier-ättien 215 ; GlijabeidePeiori BEL Wewie la 
Deitert- Sonden 118}. Wien 96}. 












allen Ein berfides Lehen — * 
Bekannten, von denen ich mich bei —— 
erfolgten Abreife nad Münden nicht per © 
fönlih mehr beabſchieden konnte, und 
bitte, biefelben wollen mid auch in ber 


Mit poligeilicher Berwilligung aibt Unterzeichneter ein 


Kegel u Scheiben 


mit — Gewinnjien: 
1. Geminnft mit 10 Gulbenflüden und feibener Fahne, 


—— Ferne in freundlichem Anbenfen bewahren. 
® 


3602 Unna Mayer. 
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Vuchbinderei · Geſuch. 


Es wird in einem Meinen 
> en ober Markte 
> "rs erns ein Buch⸗ 
binbersGefhäft zu kaufen 

> Dfferte in franlirten u 
belicbe man unter ber Adreſſe A. E 
N poste restante Straubing zu — 


(RR 
aus ug ve. 
æ — zu; 

——— 
L BE zu zu. 
. u 08 
sa m 
wur 


5 — mit 39 Guldenfiüden und 8 feibenen Fahnen. 
Der 1. Gewinnſt wird freigegeben. 
h Ferner wird: eine Gejellihaftsfahne mit 2 Gulbenftüten gegeben, worauf jeber 

Herr Scheiber, welcher 10 fl. hincingeſchoben hat, ein Freiloos befommt, 

Zur Dedung ber Untoften werben vom Gulden 6 fr. aufnehoben. 

Der Anfang ift Sonntag ben 19. Dfktober und das Ende Dienflag ben 
24. Dltober IL. Is., wo au gerittert wird, Das Loos, wildes im zwei Kugeln 
befteht, koſtet 6 kr. Es wird auf 9 Kegel gefchoben, und wenn bei jebem Loos auf 
ben erfien Schub nicht fünf Kegel fallen, jo ift das Looe verloren, und weniger als 
5 fl. darf kein Scheiber einfelben; auch muß berfelbe, wenn er 10 fl. eingefchoben, 
einem andern Kegelliebhaber die Kegelbahn abtreten, infoferne ein folder vorhanden 
ift, und muß jederzeit fogleich bezahlen. 

Eines fehr zahlreichen Beſuches ſchmeichelt fih unter Verſicherung beſter 
Bedienung 

Mündsdorf ben 12, Oktober 1862. 
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ca 
sssSscsssohoas 


Das Haus Nr. 3 in Eugen» 
FE bei Landshut fammt 4 
Tagwert 23 Dezimalen Wiefen 
ift aus freier Hand zu verkaufen. Preis 
2200 fl. Auf Berlangen können 500 fl. 
auf eıfte Hypothek liegen bleiben. Es 
wirb aud das Icere Haus abgegeben, 
wenn es ein Profejfionift it. Gier 
würde ein Schuſter, Schneider ober 
Sattler eine Conceſſien erhalten, ba ein 
ſolcher in 2 Gemeinden nicht iſt. 
3553 26 


— — 

An 9 Ein fhön meublirtes Zimmer mit Alkoven 
zeige und Empfehlung. iſt ſogleich oder bis 1. November Mitte ber 
1 | Altflabt vornhtraus Haus Nr. 254/11 unter 
ben Bögen zu vermichen. 243552 





Georg Wagner, 


3590 36 Tafernwirth. 
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Nachdem mir durch Beſchluß bee Magiftrats ber königl. —— Landobat 
vom 27. September I. I. bie Bewilligung ertheilt wurde, in hieſiger Stadt eine 
Nieberlage von 


— Ze 
* 


at 





Shen längere Zeit Liegt bei Unterzeichnetme 
eine Kifte mit dem Zeichen M. B. verfchen. 


Steinmetzarbeiten Der Tehtnäfige Gigenthümer Tann fe abe 


zu errichten, jo erlaube ich mir, eimer hoaverehrlichen Bürger: und Einwohnerſchaft holen bei 
mi in allen Steinmegarbeiten, als große und Heine Grabmonumente, Weihwaſſer⸗ Altmannöhofer, 
feine, Kreuzſockelſteine, Grab⸗ und Trottoirseinfoffungen, Marffteine, dann in allen 3551 26 Bote in Eggenfelden. 


Bauarbeiten, nämlich Thür: und Penfterftöde, Stufen, Kegelſteine, Rinnſteine, Waf- 

} fergrände, Bferb-, Kühe u. Saubarren, beflene zu empfehlen. Auch werben alle Bes 

ftellungen von Grabfteinen und Bauarbeiten von Joſeph Schober, Sürift: 

Graveur babier, ſlets ergebenit beforgt und in allen Arbeiten die billigften Preife geftellt. 

Die Niederlage befindet ſich zwiſchen den Brüden Nr. 687 nächſt Herrn Fiſcher, 
Bindermeifter. Hochachtungevoll 

| Erhard Bub, .| Stadt-Theater in Landshut. 


3600 3a Steinmetzmeiſter von Straubin 
— * ö si Unter Direktion ber Herren Maier und Fries, 


ErsElIS=ZPIN=EIg=TEIIerR _ 1°. Berfchung im 1 — 





In der Neufadt iſt Haus Nr 
a fammt Garten aus. freier 3605 


zu verkaufen. 
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— 
ei Putzgeſchäft und Weißnähen n ber untern Meuftabt iſt ein erg nz 
n im | 
gervanbtes — * ſucht eine Stelle, J re ron Haus zu verkaufen, Aennchen von harau 
Sie geht au von hier fort, Das Uebrige welhes für jeden Gefhäftsmann 
in der Grp. dies Blattes 3596 25 /mie für Privatiers geeignet iſt. Näheres in Fürf — Diier. 
ber Exp. do. DBite. 3601 | Schauſpiel in 5 ten von 2. Woplmutf. 

Eine Wohnung mit 2 Zimmern, &8 ladet zu dieſem meueften Werte dieſes 
Altoven und za 9 ift fogleih zu beziehen, Auf der Hauptwache find 2 Zimmer ausgezeichneten Dichters eratbenſt ein 
Wo? ſagt die Erp. de. Blis. 3592 36 | mit ober ohne Meubel zu vermielhen. 3b 3b68 Maier und Fries. 





Redaktion, Drud und Eigenthum von 3. 5. Rietid. 


urier fir Niederbayern. 


ua iz * um 
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Freitag den 17. Oktober 1862. 





x Münden, 15. Olteber. 
beutſchen Sandelstages brachte zunäcft bie Entſchliehzung über bie 


Die Heutige zweite Sitzung bes 


Nellamation ber zurüdgemwiefenen Abgeordneten. Kerr Mayerhoſer 
erjtattete Bericht im Namen bes bdeöfallfigen geftern ernannten Gomis 
tes. Diefes beantragt, daß ron den 46 verjtichenen Gorporationen, 
weld;e rellamirten, nur 5 aus formellen Cründen abzumeifen, alle 
fibrigen aber zuzulofien feier. Diefem Antrage wird jefort ohne alle 
Debatte beigeflimmt. Es wird Hierauf. bie allgemeine Debatte über 
den Handels vertrag, bie Zolleinigung mit Ochterreih und bie Boll: 
vereindfrage eröffnet. Herr Dorsding aus Dimüh führt aus, daß, 
feit man den Handelevertrag in Sachſen ftubirt babe, berjelbe dort 
nicht ſeht populär ſei. Tag ſen babe nur in ber Hoffnung zugeftimmt, 
da der Vertrag don allen Zollvereindftaaten angenommen werbe; 
jeldft aber, nahden Bayern und Württemberg dem Vertrag ablchnie 
und Defterreich feine befannte Propofition geftellt habe, gehe man in 
Sochfen mit Defterreih und wenn mit biefem auch noch feine Zoll: 
einigung erzielt merden Tönne, fo müßten doch tweitere Zollerleichterun⸗ 
gen fefigefiellt werden. Reihen wir .Deflerreich die Hand, wir wers 
den ſichtr nicht ſchlecht dabei weglommen, — Szabel aus Olmüh 
tritt im eimer jehr umfangreichen Rede dem Dandelövertrage entgegen 
und erörtert das Recht Deſterreichs auf weitere Zolleinigung mit 
Deutiäland. Cr verlangt, daß der Handelstag dahler dem Betum 
des Dandelsiogd der voriges Jahr in Heidelberg flattfand, treu bleibe. 
Der Bortrag dieſes Rebners wurbe vielfach mit Beifall aufgenommen, 
Heigel aus Bretlau vertheidigt das Votum der Minorität des Aus: 
f&hufjes, von der Anficht ausgehend, daß die Vortheile des Handels: 
vertrage®, deſſen allerdings nidt zu verfennenden Naqhtheile weit 
überwi Der Vertrug verfbaft uns bie fo notwendige Reform 
des Zolltarifs, bie auf andere Weife nicht zu erlangen wäre. Wirb 
das Votum ber Majorität von dem Sanbilstag ängenommen, fo hofft 
Redner, baf die preuß. Regierung beftrebt jein werde, eine Bejeitigung 
ber bezeichneten Diängel de8 Derirays zu erziclen. Prof. Schäffle 
aus Tübingen befämpft den Handelevertrag vom Standpunkte der 
Wiſſenſchaft aut. Mich ael is aus Berlin, ber Referent über den 
Dandelsvertrag im preukifchen Abgeorbnetenhaus, vertheidigt den Dans 
belövertrog vom preußifchen Standpunkte aus. Hänle aus Münden 
erflärt fih im Sinne der Aueſchußmajorität umd jpricht im Sinne 
der Erzielung einer Verſtändigung. Meyer aus Bremen betrachtet 
ben Sandelösertrag ald einen Fortſchritt, deſſen Bortfeile überwiegend 
feien, wünſcht aber als praftifger Mann, daß aud die Nachheile 
befjelben noch befeitigt werden. Cine vellſtändige Zoleinigung mit 
Dejierreich hält Rebner bei ben bermaligen Verhäftniffen dieſes Staates 
noch nicht für möglih, die Zollerleihterung zwiſchen Deflerreih und 
dem Zollverein aber müßte nit nur erhalten, fondern erweitert werben. 
Sehr entſchieden ertlärt ſich Redner Fir die Erhaltung des Zollvereins. 
Bekerrath aus Erefeld erflärt fich entſcieden für den Danbelsver: 
trag und gegen die Zolleinigung mit Defterreich, bie er bei den Ver: 
hältniffen dicſes Staates nicht für mögli Hält. Cr beftreitet aud, 
daß Dxrfterreih ein Richt auf Zolleinigung babe und daß der öfters 
reichiſche Markt einen genügenden Erſat für den framöfifhen Markt 
biete. Mapyerbofer aus Wien mwioerlept die Anfihten des Bor: 
rebners iu fehr ausführliher Weife, unter Beifall der Verſammlung. 
Moll aus Mannbeim, der im Allgemeinen der Anſicht der Mojorität 
des Aueſchuſſes if, eıtlärte gleih am Eingang feiner Nebe, dag, was 
immer auch gefäpeuen möye, jedenfalls der Zollverein erhalten werben 
müfje. ‚Hiemit |wloß die Sigung 4 Uhr Nadmittage, Morgen 
Tortfegung der Debaite, 
x Münden, 15. Dftober. Der Prinz und die Priugzeſſin 
Atalbert haten nunmehr die Mbreife von Nympbentung auf ben 


Tagblatt aus Sandshut. (xv. Iahrgang.) FREE 
Alle bayeriſchen Poftimter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


"Nr. 284. 


28. 


Ditober fejigefegt. Se. k. Hoheit begibt ſich in Begleitung bes Ritt, 
meifters Grafen v. Kreith, torerjt auf einige Boden nach Darm: 








rc * fpäter nad 2* 
ei einen Prinzen Ludwig un : wifſen 
Senf, Lyon nad Marfeille * um ſich nach —* == 
An jebem der genannten Orte wird Nadtlager —— J 
zeſſin Adalbert wrd vom ihrem Oberhofmeiſter, nd dem 
Ya * Faire Freiin ©. Reichling Meldenn " geit def 
rt. Schröder begleitet. Urtbe 
Hr. Plarrer Amann von Pettenhoien — — 
Schwurgerichtohofes ton ber genen ihn erhobenen vi) 
Berbregens dee Meimeids freigefproden. (* — 
Raiferslautern, 12. Oft, Dem venc 
regierung In einer wohm olirirten Eniſa liezuug 
für poliifhe Vereine eılärt, Diefelben Mad 
Vereinegeſehes verpflichtet, Worfteher 3 y s be 
Satungen Über Verjaffung und Wirkfamiteit ' ber ab = 
polnzeibeförbe zur Renntnißmagme einzuleiten. Din IT 
. ET gindung 
en be 


—_ - — } u * be, 
f. Hofeit reist mit 
at han, Dirich- 


Berlangen jede darauf begügfice Austunft U © N, 
lönnen weber Mitglieder er poluuſchen ih var 
fammlungen derfelben deiwohnen Sodann MM gtet in 
nit mehr geftattet, mit andern green I üfen und 
zu treten, daß eutweber bie einen bei ** ine unter 
andern unterworfenen oben mehrere ſolctet Be einige jesbaden 
meinfamen Organe zu tinem agliebertint Sanyen aus 28 
Ueber d. Hebemanın vierte der „Dil 

gefärieben: „Ein bannover’jger 
nusbäber geſchickt, um Über dag Treiben DE erit 
So Bat ber — 
o Cut N 
Bere Ge [ed in Ems "60,000 
wonnen, bdiefelben im Homburg aber wiedet verloren haben. 

Auf eine Abdrefie ziemlich alten Datums, 29. Auguft, 8 Lang 
‚ furt, weldie bat, die Urmer-Organifation, bern Koflen daS, ST 


IH 
bitten, 
vom 29. Auzut d. ,, in welder — einer mefentfidgen Mos 


——— 13. Oll. Im der heute ſehr zahlreich —— = 
neralverfammlung ber Altionäre der anonymen Geſellſchaft ih * 
einigten Pachtungen bes Kurhauſes und ber — 5 * 
einer Majorität von 106 gegen 19 Stimmen befloffen wor * ige 
im Interefie der öff.mtlichen Moral und Sittlichkeit“ ins Spieljäle 
fowobl im Sommer wie im Winter ber Eintritt in —— * 
ben Lanbleuten, ee ni = den 
immer verboten fe. — Die enbe N 
| iſt auf zwanzig Gulden fecheundvlerzig Kreuzer per tie be 


“a 
em, 13. Oftober. Dat Abendblatt der „AWiener Weich 
entGält folgende offiziöfe gMittheillung: „Die Reife Blätter 
der Königin Maria von Neapel nach Wugeburg hat ale find, 
welde der Sage, die fie fo hoſherzig wertreten pt, u ——* u 
veranlagt, die erften Berichte barüber mit böseilligen He Maj 
zu benleiten. Bir erfauren mut AUS guter Duelle, Br ehlen Ger 
erfüllt von einer reli.äöler * ae an no im Kos 
Temträfte gemig von Re re cine Frze Brift folder 


. 14 113 
Die an nn! Sammlung gefuggt yat, int 19 unter Kr 


en der Welt Die Köni ‚ausörüdli bes Ab Pi) jr ft "ur 
Zerftreuung Belt jöwer finden 22. — 533 | ung ——584 0 et und geleiftet 


erfüllten glied bie Anregung gemacht zur banfbaren Erinnerung biefes fo ver: 

fer kurzen frommen Uebung Ihre Majeftät von Neuem ſich nad | bienftvollen Mannes ein Monument zu errißten, und einen Beitrag 
Rom zu gg Es en — = * aus der Vereinokaſſe feiner Zeit leiſten zu wollen, 

ar ober, er Opinion nationale liefen - - 

in Paris düflere Gerügte über — ber preutziſchen Landshuter Dopfenmarft vom 14. Oktober 1862. 

Rei und der Stimmung ‚ber Gemuther in Berlin ein. Gefammts i Shrt.fittels] R 

ikamme | eig [de Fre 

fo Bro. fr 































Gehrauch der Väber in Biarritz ſoll ben Kaifer fehr an Iuländifges Gut. 
nezriffen Haben; ber Kaiſer iſt nicht krank, aber genörhigt, fi eine R Ti 

Zeit Tang jeber anftrengenden Arbeit zu entfalten. . Dies ift die mil 

deſte Verfion; Andere ftellen eine mehr oder weniger ernſtliche Krank: #5 


$ kam 
Bevi 
heit ale mit mehr vorzubeugen bar, Dieß ift mamentlih in ben Kom 1802 
orleaniftifhen Kreifen ber Wall, wo feit einiger Zeit eine ſeltſame # Marten 
Azitation zu bereichen ſcheint. So beriätet die „Köln. Ztg.“ — | a 
Achnliches wird der Kreuzztg? aus Biarritz geihrieken, daß man Vorzügl. Qualitäten aus 
dort ben Kalſer, ber Ende voriger Woche nad Paris zurlickgekehrt g|Spalter « Umgegend, nebk 
if, für ztemfidh ielbend hielt, und daß die Merzte der Meinung wa- BE Ben Heibeder: 
zen, fein lörperlichet Zuftand jet zwar keineswers beumrubigend, es is & a —— 
werde aber bo Binnen einigen Wochen kaum noch möglich fein, bem | Weingarten, Mosbader: 
Lande zu verheimlichen, daß derſelbe zu wũnſchen übriz laſſe. i und Stirmer-@ut_ . - 
London, 13. Oct, Der Cardinal Wifeman bat am vorigen Baden, Schwehinger-Gut 
Freitag ein Rundfgreiben an die katholiſchen Priefter in Londen er: 3 Br 2 a Wa, ie 
Iaffen, in meldem er fie auffordert, fid in die Gäßchen und Höfe ge Böen, Leitmeriper-Öut 
156: 








zu begeben, welche von Irländern der Ärmeren Claſſen bewohnt werden, 
und fie zu mahnen, daß fie die öffentliche Ruhe nicht ſtören und 
Teine Demonftrationen machen. 
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* Alte Hopfen verid, Uriprungs. | 300 | = 
ederbapberijcbes. — — — — 
A Randshut, 16. Oftober, Unter dem Sehr ift dapier ma aler Doyten | 16111 1089 Hßelpbete B32 HR. 1ötr. 


— — —— — — — — — — — — — —— 
für bas Publikum eine höchſt wichtige Neuerung, ein geſondertes Bus __Vilshofener Schtanne vom 1%. Oblodet 1362. 

















reanlofal für bie Fahrpoſt, und eim ſolches für bie Brief: und Bei: | Eu Da Dittetyeeh 
tungs-Erpebition ins Leben getreten, woburh der für das Publikum Gere £ ER FH 
dio jeht beftandene fo fühlbare Mipfand, daß für dem regen Vers Warum. — us husanzene us 















febr mur ein Schalter beitand, Befeitigung gefunden hat. Tiefe Ans | km tt mn m RM it 
ordnung bat ſich ber volljten Anerkennung des mit der k. Poftanftalt | [To Bee 3 STE TE Ve EEE Ten TE eg 
verfehrenden Publifums zu erfreuen, und muß der k. Verkehrsanfrant | gm [- 7 Fr dal 14 Be 12 
für biefe Einrichtung der vollſte Dank gezollt werden, wid al al a aa alas Warzen 
= — — 5 26 4] 17 5 1 — — — 6 

Ein Abonnent. N ee ee ee Pe Be FE FE 


— Bilsbiburg, 14. Oktober. Vorläufige Erinnerung Leinl. 
an bie obers und nieberbayerifhen Bauern. Mir leben ranfjurt, 15. Lfibr. Delter. 59 Nation. Anteb, U; ; Veltert 55 
in ber Zeit ber Monumente, melde bie Namen jener Männer, die der Metall 57; B; Deiterr. Bantattien 759; Oeitert. Votlerie ⸗Anlebeneit sie 
Menjägkeit burd ihren Crfinbungsgeift fo viel vorzlgligen Nupen ges Fon 195% 723; Deit. Yott.: Yinlebensinofe von 185% 233}; Det, Kart, ‚Yin, 


lebensloof 1860 733; Yupmwigsb, - Berbader Eifenbahn = Altien 1397; 
Iciftet, der Nadlommenfgaft im Andenken und Verehrung erbalten Yaner. Diibahn-Hftien 191; Baver. Oftbabn: Altien voll eingesablt 10T| 


bleiben. Zwei Minncn tollen dieſe Zeilen gelten, vorderhand dem dir; Deiterr, Srebit: Robilier-Alltıen 214;;_ GlifabetbPriorität-Altien 54 Wechſe l 
lebten ehemaligen Lundingsabgeoröneten und L, Regierungsbircktor, course: Paris U} Lonpon TIRj. Alien —. 


Dr. PBeregrin v. Shminbl, meer iin Natre 1845 kei Dice | Wien, It Oft. SuoerzArto Zh60, — werankfurt Y65. 


&inladung. 
* Die Prag —* Ueberze durchdrungen, baß = Neugenaitung Deutihlands mit a ur IR 
Bedingung zuläjfig iſt, bea a, zur Beſprechung der deutſchen DVerfaffunzsangelegenpeit an 28, tober 1. er ie 
Frankfurt a/ AR. eine Verſammlung «u beranftalten. zu — 
Sie laden alle Großbeutſchgeſinnten, die dieſe Wiberzeugung theilen, zu der bezeichacten Verſammlung ein und bitten biefelber, 
ihre Betheiligung dem 





nur a M ; Ingram, Wege. v., Tgrol; Häferlein, Notar, Wayreutb; Hırajan, De. ©., Wien; Keritorft, De. Do, Hunsburg; Revl, Notar, Rothen ⸗ 
urg a. T.; NHlopp, O, Hannover; Snophauien, Brai, Gele; Kuba, Prof, Zubingen; Rabr, Aamwalt, Lagdau; Wechintele, Frhr v., Opericanlen ; 
Liebig, 3 or, Böhmen; Löw, Arımalt, Aweibrüden; Lorenz; De. Biof., Wien; Maldigdem, Bra’, Yavırn ; Mann, Dr. M. Aarlsban; Mina, Abg-, 
Fr ——— Neuffer, Asafm., Regeneburg Riebout, Olveaburg; Baur, Notar, Asısaurg; Beterminn, Ih, Dresden; Mellam, 

€. Dr., Leipjin ; Revwib, . Behr. 0, Wünden; Reiwer@iienitut, Sabien; Resenitein, Frb:. o., Naclsewse: Hieie: Siallbutg. Äche. v., Yhmen ; 
& ; *2*8 v. Zabr., Wien, Aubwandi, Dr jur, Münden; Sarrm:v, Konf, Stuttgart; Shärfe, Brot, Abs, Tübingen ; 
S Vrof dv, Grlangen; Shlepegrell, v., Hannover, Sul, Ft. Prof, Weilburg: Somacuya, v, Wien; Spegrer, Bo. F, Heidelberg ; Steindborl, 
v. nit, ; Etrade, Fabr., Numburg; Szabel, Fade Mibren; Thllagen, F:br. v., Unterfranten; Ziati, Fror. D,, Niederölterreih, Barns 
büler, Zehe. d, Si ; Wähhter, O. vr. Stuttgart; Winter, Dr. v., zreiburg; Weis, Ludwig Dr, Münden, Wierenhoier, Apr., Oberofal; 
aan " Sr. Best, Jandbrud; Witte, O. G, Anmalt, Hannover; Wohlwend, Bo arlberg; Wolfega, Färit v., Stannesp. in Württemberg; MWuttle, 

tof,, Yeipzig; Wydenbrugf, v., Münden; Zehen: Straubik, v,, Zahlen; Zerjog, 4 v., Oberpfalz, Simmern, U. Banker, Heidelberg 


— 7) Die ne | Berfammlung auf den 28, Oft. wurde durch die am 21. und 22. Oflober ftattfindende Wahl zur neuen geleh« 


er 


\ Bekanntmachung. — — ————— 





Samſtag ben 18. Oftaber ormittags 11 Uhr wird von der Militär-Lokal— Ja Gommiifion der J Supenbergeciäel 
Baus&ommilfion das von den unverſchieb Bauarbeiten pro IV. er 1861162 | Buchhandlung in Burghaufen ife eich 
gewonnene Abfallhelz öffentlich —— 3598 26 jumb durch alle Seihiht in bagiehen: 
SARARIRAARIRAARAIRRAÄRAAALAAARERE 0. 

Anzeige und Empfehlung. > Sta dt Burgb aufen 
— in erba 
K Nachdem mir durch Beſchluß von hoher koniglicher Krei Regierung von Nieder: | | Nach urlundlichen und andern Quellen 
7 bayern in hiefiger Stadt eine %obann & fg Suber, 
®Sattler-CEonceffion | Doctor der —— * 


83 erteilt wurbe, fo erlaube ich mir, einer hochvereheten Bürger. u. Einwohnerſchaft Landshuts ‚Eurat und ee " Borifgen Vers 
und Umgebung, midh-in allen in die Sattlerei einſchlägigen Arbeiten, als In allen Gat⸗ * Münden, * Oberbayern. 
tungen bon VierbesBefdykeren, Garniren von Wäpen ıc. jomwiz in Tapezierr und Taſch⸗ eines don und 18 dem Plane der Sta * 
ner⸗ Arbeiten aufs Beſte zu empfehlen mit ber Zuſicherung prompter Bedienung unb — einer me fen von B — u 
foliber dauerhafter Arbeit bittet um recht zahlreiche Aufträge mit der billigften Preife: ‚dem Wappen der Cru 4290 und be m tolorir 
ftellung. , Hochachtu |ättelen Sing ton 


ngövoll 
Landshut den 16. Ottober 1862. 
S Karl Riesbeck, Sattler-Meifter, = 
3 3617 3a 
0. 
°% 


tmäßigen m Stabtwappen- 


Wohnung Seirmgafle 275. 
— — 
Deutscher Phönix. — ee 
Verfihrerungs-Gefellfchart in Frankfurt am Main. $ — ae un ————— 5 


8 _ 
—— * 
3448 3 a0. ru | 


1 
| 
) 
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1000 f in eimer ber : ie Hel 
Grund⸗Kapital der Geſellſchaft: 5 Millionen 500,000 Guften. 2  pefonberer un die Tu U 
| genden, it und fl ie 
Neferve:-Fonds „ 134496 „ Bil u ee — 
Die Berühernngs-Gefelicaft „Dentidher Phönir‘ bringt Hiermit g bie Be weil. _ ıq A ma 
zur Unzeige, daß fie dem Banthauſe Paul von Stelten zu Augsburg die General: a Ag Liegen d it Vermög aneie 
Agentur für das Königreih Bayern mt Ausnahme der Lönigl. bapr. Pfalz übertragen hat. | oO 1862- 
üranffurt a/M., ben 1. Otlober 1862. a entgegen .. 1. DOftober + 
vat Der Verwaltungsrath: Der Direktor des Deutfgen Phönir : | a Dingeliind be ab "; Pr. 8 
Earl Freiberr von Nothichild. . Löwengard. 3452 % — 
—— — 2— 
Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlaubt ſich die unterzeichnete Firma, immern, 
die ihr Überteagene Geueral · Agentut angelegentiſchſt zu empfehlen, Eine Wohnung N beziehen, 


\ t — m 
Der dentjche Phönir verfichert gegen Feuerſchaben alle beweglich en | grosen 8* —— Blis. 3592 3 
Gegenftände zu mögligit ee feiten Prämien, fo daß unter keinen "Im: — 


Land wird 
Nachzahlungen zu leiſten fin DausRr. ;.2 in der um untern kauft. - 
Profpekte und ——— für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich ver⸗ än ganz muer Noßboden bilg verkauft. 
abreicht und wird auch gerne jebe weite e Auskunft erteilt, \3616 


Hugsburg, ben 1. Oftober 1862, noch 
u. Die General-Agentur des Deutſchen Phönir: Es wir eine Prefle, —— 


| > 
— im guten Zuſtande iſt, zu 
7 a en; Zu erfragen in der Erp. 
hr * — * — Wo Moten billig — u 
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 Anwefens-Verkauf. ae ar 


t Ein gut erhaltenes Klavier Wo? fügt 
Künftigen Dienftag den 28, d. M. und am ben dar— R= ir Billig zu verkaufen. 3605 







BP ouffol genden‘ 2 Tagen wird der Bauernbof des. —— ‚die Erp dition diefes Blattes. 
BSabeberger, Yang zu Tözing, Aal. Landgerichts Altötting, be uter balt enes 
——ſtttebhend in den Wehn und Defonomiegebäuden, dann in 86 Pieoc bairer anna ar 2 tape 8 and- 
Tagiwert 5U Dezimalen Aeckern und Wiefen beiter Vonität, und im fehr ſchönen B? ‚8815 





Waldungen mit ſchlagbarem Holze im Iertrümmerungswene parfienweife öffentlich gäRen iu Dertaufen. 
verfleigert, und es werben Kaufsluftige hiemit eingeladen, ach am obigen Tagrı. im 7 









Wirthehaufe zu Tözing reihtzeitig einzufinden, wofelbt ihnen bie Hägeren Kaufote- — “> Scheiben 
dingungen auch befannt gegeben werden, —— in immerfiugent- um 
Mühldorf, am 15. Oktober 1862, € | — — 
⸗ 7 8 ie au yum = 
Ä Commiſſions⸗ und Schreib · Bureau De — —— — bitfigfz zu haben bek 
* €. Strauss in Mühldorl. #5, 3. 
; in Laudehut. 



































Ki den 16. Oktober 1862 
um erſten Male: 
8 


| 8 Gewinnfte mit 39 Guldenftüden und — | | Aennchen von Tharau 


Der 1. Gewinnſt wird freigegeben. | ‘ 

Ferner wird eine Gejelliaftsfahne mit 2 Ghuldenflüden gegeben, worauf jeder | Für und Pidter. 
Herr Scheiber, welder 10 fl. hineingeſchoben hat, ein Freiloos befommt. | Schaufpiel in 5 Alten von & Wohlmutb. 

Zur Dedung ber Untofien werben rom Gulden 6 fr. aufnehoben. | Es ladet zu dieſem' neneften Werke biefes 

Der Anfang ift Sonntag ben 19, Dtober und ba6 Ende Dienftag ben auogeʒeichneten Dichters ergebenft ein 
21. Ditober I. Jo., wo auch gerittert wird, Tas Loos, welches im zwei Kugeln Maier und Fried. 
befteht, koſſet 6 ir, Es wird auf 9 Kegel gefchoben, und wenn bei jebem Loos auf — — 
den erſten Schub nicht fünf Kegel fallen, fo ift das Loos verloren, und weniger als Freitag den 17. Oktober 1862 
5 fl. darf fein Scheiber einfheiben; auch muß derjelbe, wenn er 10 fl. eingefhoben, Abonnement suspendu. 
einem andern Regelichhaber die Kegelbahn abtreten, inſoferne ein jolger vorfanden || | Für die Abgebranuten in Waldfirden. 
ift, ” muß —8* ſogleich we —* | Zum erjien Male: 

mes ſehr zahlreigen uchts meichelt ſich unter erung beſter 

Due Prem Ten 9 uner daſcenn Ser I Meter Aranan 
| Mündsborf den 12. Oftober 1862. , 


Georg Wagner, | Des Näubers Kind. 
SE 


so—, 4 w.: Sn %8les 
2 Ele» 
Tod TR ER EHr 
= A | =5 2 delz 
odes Anzeige. g =3:i a: ei 
NZ — *25 zu SE 
m. Ab n 55 s we oO B515 - 
2» m=._* ee: .®2lz£ 
Nach - mehrmöhertlicgen Leiden verſchied heute früh 8 Ahr, geſlärkt burd bie “ En. € alsz 
Tröftungen unferer heiligen Religion, ergeben in ben Willen des Allmäctigen, unfere = 7 E35 Bls$E 8 8 E 
| teure Schweiter und Bafe |» 225* 21 1: 
” * — =} = =2 ee 8 Sig & = 
Fräulein Zoſephine Shelf ASziz * |’ 
im 38. Lebensalter. wi &5$ s35 ö8 
Diefen herden DBerluft tbeilnehmenben Verwandten und Freunden Hiemit an: | 3 5 2. 21 8 
eigendb, bitten wir, der Berblihenen frommes Andenken im Gebete und ung ftilles zZ. ==” “55 cr} 
ileib zu ſchenken. - = m 5.5 — — 
Sandehut dem 15. Oftober 1862. 5 Ei es, BEENIERE 
Die tieftranernd YHinterblicbenen. 8 m 43:5. le222|e2” 
| Der erfle HI. Seelimgottegbienft findet Freitag den 17. Oftober Bormittage 9 Uber | 5 * 35 3 er r 
in der Stadtpfarrfirde St. Martin, Hierauf das Leichenbegängnig vom Wohnhaus aus = - En 4 8 
| fait. Dar zweite Gottesb enſt it am Samftag den 18. Dficher Vormittags 9 Uhr. = = ey FE Su & 5 
Pr Er * = = 
SW 2283 jEs® |.5 
on "Ft Are im Mucine Te m RT Be Er20 |Bi=,„|30 
ee ge def Fi — ————————— ————— —— — - * — — x = 
z 52 = 
Bekanntmachung. S 33.5 |tös°lE;® 
” re — 4 —— 2 82 * 3 = E 
Mit polizeiliher Bewilligung gibt Unterzeichnetet ein m 5535 IZ23el, 88 
m 5.85 17.035155 
— = =& „EB #1 3 5 
SE 53581558 
&, == 8| 2%: FE 
—8 — — — = — 
mit folgenden Gewinnſten: AR | se 51 dEs = 
1. Gewinnſt mit 10 Gulbenftüden und jeibener Fahne 
| wu eur | Stadt-Theater In Landshut. 
ne 92 — | | 
| 4. „ 5 2 N} p Unter Direktion ber Herren Maier und Fries. 
5. m „4 " W 6. Borfiellung im 1. Abonnement. 
6. " ” 3 " ” ” 
7. " ” 2 * “ " 
" ” 1 " 








3590 3c Tafernwirth. Charatter⸗Lebenobild mit Geſang in 4 Ablhei⸗ 
52 | tungen von?. Hafner. Muſik von Binder, 
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teu e & e treid e- B 1er. und Filtrir ” & äde eblen Banner Sanbatnie bahn! neh hinne 

a — d 4A b i frei 
fowie Sopfenjäde — ee — 


d ſtets bei mir in größter Auswahl zu rg billigen Preifen zu Haben. Auch kann diefer Armen beizutragen. Es wurde barum 
um ſtets jedes Onantum Leihfäte Haben, 1 End per Bade 3 fr. Einſatz von mir unbe: dieſes ausgezeichmet gute Lebensbild gewählt, 
anten Perfonen 1 fl. per Sat, bei Stelung eincs fihern Bürgen fällt der Einſatz weg. um dem verehrten Publitum auch einen ange: 

wrüdjendung ber Leihjäde, ſowie Uebermittlung des betreffenden Leihgelbes muß franto gefäehen. |negmen Abend zu verichaffen. 
ir zerriffene Säde find 3 Ir. Entſchädigung zu entrichten, 2083 7q Her Mufitdireftor Hunn wird durch bie 
R Ferd. Seybold in Landöhut ‚ Auswohlantgezeihneter Piecen für die Zwiſchen⸗ 
Rofengafje im Bernlochnerhaus im Laden links. Acte zur Erhöhung des Bergnügens mitwirken, 

und von d. eticd. 


urier für Niederbayern. 


EEE Tagblatt aus Sandshut. (XV. Jahrgang.) En 


Guru In 1m 
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Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuͤge in Landohut vom 15. 


Abgang: 


| 


Pin Mergens*, N 
Nahmittags. 6 Uhr 12 Pin. 6, 
Nad Beiielbiring- 
8 Ubr 40 Din. Morgens". 12 
Nadhmittags. 7 Uhr 25 Min. Mrend. 


au: 4 Ubr. 7 Uhr 20Min. 
in. Mittags. Slihr 30 Min. 








x Münden, 16. DOM, Dritte Sigung bes Handel 


tagee. Der Torſitzende theilt mit, daß für bie fpezielle Debatte 
bereits mehrere Abäinberungsvorfhläge angemeldet find, namenllich aud) 
ein Antrag, ber den Gebanken Ausbrud geben fol, daß jedenfalls 
ber Zellverein erhalten bleiben müffe Es folgte Hierauf bie Wort: 
fegung der Gemeraldebait:. Schröder aus Mannheim erflärt ji 
für Genehmigung des SHandelöverirages. Die öſterreichiſchen Zoll 
vereintvorfhläge fünnten von ber babifgen Regierung nidt genehmigt 
werben, das ganze badiſche Belt fände in diefer Bezichung Hinter 
feiner Regierung. Tie Ablehnung des Hanbelevertrages märe bie 
Kündigung dee Zolleereins, die Hegemonie Preußens fürdte er nicht, 
ſelbſt das preußiihe Volt wolle keine folde Hegemone, ed wollte 
und nicht beherrſchen, fondern mit und ein einiges Volk ſein. Preußen 
welle aber nit auf gleidier Stufe ftchen mit den kleinſten Staaten, 
Daß Defterreih einen Rechtganſpruch auf Zell inigung Zube, müille 
auch er beftreiten, Kreutzberg aus Prag ſpricht vom öjterreicher 
Etantpuntte aus für Zolleinigung und erflärt gegenüber ber geftrigen 
Aeußerung deo Hrn. Beckerath des ehemaligen dReicheminiſters, daß 
deſſen früherer College der chemalige Reichehandelscminiſter Here 
Duchwih, din Kandeldvertrag als ein rationellcs Unglüd bezeichnet habe. 
Der Nebner erinme.t gegenüber den Meuferungen, dag jedenfalls die 
nichtbeutſchen Völker Defterreihg nicht in den deutſchen Zollverein 
Aufnahme finden Könnten, dann, baß heute, am 16, Dit. bie Schlagt 
bei Leipzig begonnen habe und baß damals Blücher, Schorndorit x., 
nit erft gefragt Bären, ob bie Mitlänpfenden Croaten, Polen x, 
mit in die Schlaht gehen wellten, Möge fih der Handelstag für 
das Anerbieten Defterreihs ausfprehen, man würde hiemit die ins 
beit des DVaterlandes erzielen, Braun aus Wiesbaden hält einen 
ſehr umfangreihen Vortrag zu Gunften des Dandelsverlrages, jeboch 
mit der nethwendigen Abänderung bes Art. 31 und g’gen Zolleinis 
gung mit Defterrciä, da auch er einen ſolchen nicht für möglich Halte, 
ſondern nur weitere Berkehrserleichterungen; bie Bortfrile, melde der 
‚Kanbelövertrag biete, werben ja auch Defterreih zu Gute kommen. 
A v. Kerdtorf fprigt zur. Verföhnung ber Partheien 
und hefft, daß auch bie Regleruug zur Verföhnung gelangen werde. 
Redner will beggalb einen Beſchluß dahin, dag die Negierung über 
Dandelsvertrag, Zolleinigung mit Defterreih und Zollverein gleichzeitig 
in Verhandlung treten follen. Hr. Behrend aus Danzig erflärt, 
daß er Freihandler und ein entſchiedener Anhänger des Dundelsvertags ſei. 
In ſehr umfangreichen Vortrag ſucht ber Rebner nit nur bie Eins 
“ wände gegen den Vertrag zu widerlegen, fondern er tritt auch vielen 
Arußerungen der öfterreihiichen Ybgeordneten entgegen. Redner bes 
Gauptet, dab nur allein die Genehmigung des Dandelsvertrages ben 
Zollverein erhalten könnte, Redner betrachtet nicht ben Danbelsvers 
trag als ben Zwiſchenfall, durd; welchen bie ſehige Krifis entftanden, 
vielmehr bildete bie Propoſition der Öfterrgicifchen Regierung -bieien | 
Zwiſchenfall, denn fie feien erft dann geftellt worden, ala Preußen | 
bereits fein Wort für den Dandelövertrag verpfändet Hatte; früher fei 
die Sfterreicifche Reglerung ſelbſt ber Anſicht geweſen, daß eine Boll 
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einigung mit dem Zollverein nicht möglich Te 
= Mitglieb des Yandeldtages in eiwas MET 
utunft gebreht habe, jo liehen fie, bie Pt 
nicht ſchrecken, au wenn fle von — er 
müller aus Stuttgart fagt, bag mal 
des Hanbelscertrages bie Püflele * die Do eye 
beflagt, daß auch das preugtjcge Ayrorbactenh nie Bit 
ehmigt Gabe u. bebauert die Art 1. Welt, in Br 
—— —* verfahren. alien mir 
faffung zut Wahrheit werde, 59 ine M 
Siaaten, und daß bie Volkspertreunget 
Haben, gejtalten. Bes INeiteren —* 
iheile des Bertags, dem man ohne Abänderung, ht 
Rebner erftärt fSliegri 6, va nach feiner =" 
Markt nicht nur einen Dollen Erfah für den tan > 
fondern eine noh gdßere Wereurung für und hate. (Br * 
ver aus Heidelberg will Unnapıme bed Yanbeldoerund ' 
et, 31 bie gewünfgte Wenberung erfahtt, unb flieht jeberholt 
Majorität des Audſchuſſea und 5 za bel aus Dfmüb an, ber w 
das Wort echielt, verteidigt nochmals in eingehender Weiſe une Ci 
Standpanft, hiebei verſchieden in der Debatte hicgegen — s 
wendungen wiberlegend; abferligende doxtſcriu⸗ —* kein? 
er. Es mühe vorwärts gehen, allein wer ſoll ber ð N ragen 
Preugen? nicht nur biefes, fondern bie — rd Be 
müfjen an ber Spike ſtehen. Eine Acußeruug bes ——— = 
durch das Vorzehen Preußens eine Mebiatificung ber a * — 
weit gebichen ſei und —— — — Sybel 
i thig erſcheine, rief vielfagyen 
———— her ausführlich anbelverttp3 
ſprach, machte bie Aeußerung, daß es nicht 





für ben Han 
würdig erjdeine, weun 
betteln, Diefe 


eu 2 
mit Deiterreig 
tt. 
n. Die nä findet morgen ſtat 
* fiober. Se. Mojeiät der König hat Sich 
Gewogen gefunden, bush, EnilsltBung die. 
Dftoder, im Hinkiige auf Al. 8 des Geieye® tigen Shulen bes 
1361, die Aufbringung des, Brärrfeo zin bie AAN nteeähung 
treffend bie fegefepten Sahzungen ber Kueisvereit für die Pie 
der Sienftuntaugfigpen sul und zwar DIR 


Diefe Worte, | 
günftige Aeußerung des 
großem Beifall aufgenom 

> Münden, 16- 







zungsbezirfe von D pfälz, „Oberfranken, Mittels 
franten und Unterfranfe en mit dem 1. Otiober 
L 3 in Wirkfamfeit treten Zu” Für bie Regierungsbenrke 
der Pfalz und "won Neberbahern toeltere Unotbuuing zit treffen, ift 
vorbepalten. Die F. 13 bis incl. 18 der Sapumgen entpalten die Haupt» 
ſã chliciſten Beſtimmungen. Diefelben lauten: F. 13. Jebes Mitgt 


des Vereines, welches wegen hohen Altere, wegen unverſchuldeter 
Krantheit und körperlichet ober geiſtiger Gebrechen feines Schuldien ⸗ 
ftes enihoben wird, hat Anſpruch auf einen Unterhaltsbeitrog aus 
den Ginfünften des Vereines, 5. 14. Die Dienftesenihebung iſt 
entweder eime nachgeſuchte ober eine gegebene, eine ftändige oder zeil⸗ 
weiſe. $. 15. Geſuche um Penfionirung wegen Dienftnntauglickeit 
ſind mit -einem arzilichen Zeugniffe und mit den Zeugniffen zweier 
Lehrer des Schuldiſtriltes zu begründen. Die Entſcheidung ber Kreis⸗ 
regierumg iſt, vorbehaltlich der in 8. 26 lit. b. vorgefhriebenen Eins 
vernahme des Dermaltungsrathes durch bas Gutachter der Lokal: und 
Difiriftöfgulbehörden, dann des Bezirkeamtes und Bezirksarztes bes 
dingt. F. 16. Der Unterhaltabeitrag aus der Vereinetaſſe wird auf 
mindeftens zweihundert Gulden jährlich feitgefegt. Derſelbe ift auf 
dreihundert Gulden des Jahres zu erhöhen, ſobald die Mittel des 
Dereines dieſes geftatten. F. 17. Die Auszahlung erfolgt in viertels 
jäfrigen Raten und zwar Anfangs Januar, April, Juli und Dftos 
ber jeden Jahres postnumerando gegen Quittung, Die Onittungen 
find mit einem Lebens zeugniſſe und der weiteren Bejdeinigung ber 
2. Lotalſchulinſpektion zu verfehen, daß bie Urſache der Dienftesentpes 
bung noch fortbauert, In den Sterbfällen kommt ben Erben noch 
der Bezug für den Sterb- und Nachmonat zu. F. 18. Die Ans 
fprüde auf Penfion aus der Vereinslaffe erlöjgen durch fürmlice 
Uebertritt in eine Schuiſtelle eines anderen Rezie⸗ 
rungsbezixkes, freiwilligen Dienftaustritt, befinitive verſchulbete Diens 
fletentlaffung und dur Verwendung an eine andere öffentliche Stelle, 
Rüderjap ber geleifteten Zahlungen findet im biefen Fällen eben fo 
wenig wie unter anderen Vorausfegungen ftatt. . , 
Münden, 16. Ott. Se. Diaj. ber König Haben Sid, aller: 
gnäbigft bewogen gefunden: unterm 12, Oftober bie proteftantiice 
Pfarrei Schnabelmaib, Dec, Ereuffen, dem Piarramtscandidaten ch. 
Matthäus Ferdinand Merander Schmidt aus Neubroffenfeld, und kic 
erledigte proteſtantiſche Pfarrftelle zu Laubendorf, Decan. Marfts Erls 
bad), dem bisherigen Pfarrer zu DMepperndorf, Dec, Kleinlangheim, 
Joh. Heinrich Chriſtian Kepfler zu verleigen; unterm 13. Oftober 
die laiholiſche Pfarrei Hauspeim, Bezirtsamts Velburg, dem Pricfler 
Martin Kaus, Pfarrer in Heldinannoberg, Bey Amts Herobruck, zu 
übertragen; zu genehmigen, baß ber katholiſche Pfarrer Jatob Herr 
mann in Rirdenlaibah, Bezirksamts Bayreuth, feine Pfrlinde refignire, 
gleihgeetig aber biefe hiernach erledigte Pfarrei dem Prieſter Joſeph 
Bolland, Beneficiaten im Pöfing, DA. Nobing, zu übertragen; 
die erlebigte proteftantifche Pfarrftclle zu Evyfülden, Dec. Tpalmefjins 
gen, dem bisherigen Pfarrer zu Weiſſenkirchderg, Dec. Leuterstaufen, 
Earl Juftus Ludwig Bed; die eriebigte proteftantifche Piareftelle 
zu Wafermungenau, Dec Windsbad, dem bisherigen Pfarrer zu 
undorf, Dec. Gunzenhauſen, Auguſt Friebrich Schmidt; die er 
ledigte proteftantiihe Pfarrftelle zu Bifdoffsgrün, Dee, Berne, bem 
bisherigen Pfarrer zu Kaulsborf, Dec. Ludwigſtadt, Julius Wbolph 
Knauf, und die proteftantifhe Pfarrei Eicyelddorf, Dec, Rugheim, 
dem Pfarramtstandidaten Georg Heinrich Wilpelm Wucherer aus 
Burtenbad zu verleihen. 

Münden, 16. Dt. Sicherem Bernehmen nad haben im ber 
Strafanftalt zu Kaisheim grobe Erceſſe ftattgefunden. Zur Verhütung 
größerer Unerbuungen wurde Militär von Augsburg telegraphiſch res 
quirirt und Bat ſich der fpl, Regierungspräfident Frhr. v. Lercenfelb 
ſelbſt an Ort und Stelle begeben. 

Münden, 16. Oktober. Die Mbreife Ihrer Majeftät der Kö— 
nigin mit dem Kronpringen Ludwig und Prinzen Otto mad Berds 
tesgaben iſt Heute Vormittags mittcht Ertrazuges erfolgt. 

Ang 16. Dfteber. Seine Eminenz der KardinalErzbis 
ſchof von Palermo, Prinzipe Graſſelini, iſt mit zahlreichem Gefolge 
geitern babier eingetroffen und im Hotel zu den ori Mopren abge: 
fliegen. Ihre & £. Hoh. Graf und Gräfin Trani werben heute its 
tag bie Rüdreife na Nom antreten und in Lindau übernachten. 
Das Hohe Gefolge ber Königin Marie von Neapel aber wird fers 
nerhin in der Nähe der erlauchten Gebieterin dahier in dem „Brei 

" Mopren* verweilen, 

Bor dem Vezirfögerichte Donaumwört warb am 9. d. im zmeir 
1er Inſtanz in Soden des Schäfers Unten Bayer von Peterd 
wörth verhanbeit, Derfelbe hatte ſchon feit längerer Zeit durch ger 


lungene Ruren immer neue Kranke veraulaßt, 
fügen 


Ä hihe Oafellung zu 
und wat beftwegen zit wicherbolten et a practis 


| Gen Arpte Dr. Santer in Bunbelfingen wegen „mebiginifger 


— — — — —— 


Pfufgereit bemungirt und ſchlietlich auch vom k. Landgericht am 
21. Auguft d. 3. zu 50 fl. Gelditrafe, Stägigem Arreft, Trazung 
der Kojten und Konfiskation der bei ihm vorgefundenen Mebilamente 
verurtheilt worden. Bayer ergriff Hiegegen bie Berufung, und das 
f, Bezirkegericht Donauwoͤrth ſprach denfelben von Schuld und Strafe 
frei, bürbete ſaͤmmiliche Koften dem Aerar auf, und verfügte zugleich 
bie Herausgabe der Fonfiszirten Mebifamente. Der Gerichtehef nahm 
nämlich, entgegen ber Siaattanwaltſchaft und in Webereinit 

mit dem Bertgeidiger, Rechtskoncipienten Sartori an, daß eines Theile 
binlängliger Beweis nicht erbracht fei, und amdererfeits bei einem 
wirtlich Tonftatirten Galle ber Urt, 112, Abſ. 2 des Polizeiftraiges 
fegbuhes zur Anwendung komme, weil bier die Hilfe fuchende Bers 
fon ©. 9. ſchon bei zehn andern Aerzten und längere Zeit im Müns 
GHener Rrantenhaufe war, opme kurirt zu werben, und Iebiglich 
bem Angeklagten ihre enblihe und fofortige Genefung verbantkte. 
Es war daher mit Ueberzeugung anzunehmen, daß bie früher behan⸗ 
beinden Aerzte ihr Ucbel nicht erfannt hatten, und bie Leibende, um 
ihte Bejundpeit und das Leben zu reiten, zum Schäfer nah Peter: 
woͤrth ſchließlich ihre Zuflucht nahm, welcher ſodann in einem Noth⸗ 
falle handelte und bie von ben Aerzten ſozuſagen Aufgegebene heilte. 
Der Gerichtohof ſprach hierbei aus, daß die Beantwortung der Frage, 
wann cin „Nothfall“ vorhanden fei, dem Richter um fo mehr an: 
heim gegeben werben müjje, als desfalls beſtimmte Varſchriften im 
Polizeiſtrafgeſetz mitt gegeben find. 

Staffel, 14, Ottober. Ein Rencontre bet Kurfürſten mit einem 
Bauern vildet tm Augenblit das Tagesgejpräg. Der Kurfürk, fo 
wirb erzählt, fei vor einigen Tagen mit feinem Abjutanten auf einem 
für Fuhrwerk beftimmten Wege unmeit des Wilhelmehöher Thores 
fpazieren gegangen, als ein Bauer mit einem Laftwagen ihm entges 
gengefaßren fei, Der Adjutant ſei zur Seite getreten, der Kurfürit 
aber feine das Ausweichen von bem Fuhrwerke erwartet zu haben. 
Sci es nun, daß der Fuhrmann dem Laudesherrn nicht erkannte, oder 
baß er an der abjhüjfigen Stelle auszuweiden außer Stande war, 
— genug ber Rurjüeft wire um eim Haarbreit überfahren worden, 
wenn ber Mbjutant ihm nicht ver dem Wagen weggezogen hätte, Zur 
Rede gejeßt, ermieberte der Bauer, der Weg auf dem er führe, fei 
für Fuhrwerk eigens beftimmt, für Spapiergänger fein ja rechis und 
lints zmwer Wege vorhanden. Kaum war der Kurfürft an der Wils 
heimepöger Thorwache angelommen, jo fehten fi alsbald einige 
Mann in Bewegung, um ven Bauer zu arrelren; ber aber hatte 
ſich in Trab gefegt und war dem Gefihtöfreije der Soldaten ent 
ſchwunben. 

Frankfurt, a. M., 16. Oft, Bunbestagsfigung Die 
Ausiguganträge wegen Herbeiführung eines gemeinfanen deutſchen 
Naxdrudzejeges wurden zum VBeihlug erhoben; Preußen hielt an 
feiner Verwahrung feit. 

Berlin, 14. Oktober, Die in der Budgetko umiſſion des Abe 
georbnetenhaufes von Herru v. Dismard-Scönhaufen gemachten Ans 
fpielungen auf die ſchlechten geograppifhen Verhältnirfe, melde Preus 
Ben dur die Wiener Verträge angemwiefen worden find, haben, im 
Zufammenhange mit der Phraie von „Eifen und Blut,“ bem Ges 
rede von den kriegeriſchen Tendenzen des meuen Premier nur neue 
Nahrung geben können, obwohl derſelbe bie ihm unterftellten Arrons 
birungsgeläfte in demfelben Argemzuge zurliefzewiejen hat. Es kann 
baber nicht fehr befremden, wenn man ſich bereits bie und da ein 
preußifchsfrangdiigeruffifiyes Vündnig mit dem lebhafteſten Farben 
ausmalt, und wenn gar. ven napoleoniſchen Schleppträgern laut vers 
kündet wird: dag der neue preußifge Miniiterpräfident zur Realiſi⸗ 
rung ber frangöiifgen Plane in Bezug auf den Rhein die Hand 
bieten werde, Ste können ſich indeß verichert halten, daß dieſe 
Spufgefgichten, wie aud berits ein Berner Correfponbent 
tehr richtig amdentete, wefentlih aus dem Grunde erfunden find, um 
den Mißkredit Preußens zu verſtärken. Denn, ganz abgejehen von 
der Treue und Ehrlichteit des neuen Minifterpräjidenten, darf. man 
nigt vergefien, daß die Durchführung einer fo waghalfigen Politik 
von zwei jehr wichtigen Momenten abhängig ift: von ber Zuflims 
mung des Rönige und von dem erforderliden Geldmitteln. Wer 
aber den Charakter unſeres Könige nur einigermagen kennt, Tann 
feinen Hugenblid darüber im Zweifel fein, da er einem ſolchen ges 
fahrlichen Erperiment niemals die Santtion ertfeilen wird; aud lies 
fern die Verhandlungen unferer Budgelkommiſſion einen rebenden Des 
weis, daß eine preußiihe Volksvertretung: zu ſolchem Zwecke nicht, 


Behvilligem wird Uebrigens wirb ‚Herr v. 
Bode nah Paris reifen, um dem Kaifer 


fein Abber eiben zu überreichen, Der Gefandtidpaftspoften | 
öafelbft diirfte inbeh einftweilen nicht wicher beſetzt wechen. 
Pefig, 12, Sttebet. Dem „Drezag“ wird aus Kaſſchau gu 


färieben, dag Im Ubanjer Comitat das Standreht gegen Räuber 
und Brandftifler publizirt wurbe, Tropdem wurde am 8. d. ber 
nach der Zips gehende Poſtwagen in ber Mäße ber Oriſchaft Bela 
unweit Kaſchau, von Räubern überfallen und geplündert, 

Ein feltenes Beifpiel wirkliger chriſtliger Liebe und Toleranz 


meldet „Beiti „Dimöt* aus Bietlas, wo ber röm,tath, Seelforger | 


Joſeph Lereszty, einer durch ein Brandunglüd ihres Obdaches beraubten 
ifraelitifßsen Familie einen Teil feiner eigenen Pfarrlofalitäten 
als Zuflucptsftätte eingeräumt hat, 

Dein „Däpr. Eorrefpondenten“ wird beriätet: In dem Dorfe 
Dutewan befinden fih zwei Wirthöhäufer, von melden eines ein 
Jude innehat. Der Jube ift ein braber, reblicher Menſch, ber ſchon 
mehr als dreißig Jahre im Orte demicilirt und fi nie eines Ders 
gehens jyuldig gemadt Hat; deſſen ungeachtet ift er bem Ortöpfarser 
ein Dom im Auge, Da ihm aber fein Mittel zu Gebote fteht, den 
Eegenftand feines Hafies vom Orte zu entfernen, ermahnte-er an 
einem Sonntag jeine Piarrtinder, lieber in das chriſiliche Wirthehaus 

gehen, das judiſche aber zu meiden. Wirklich befolgten die meiften 
Drrsbenopner dieſe liebevolle, gang in chriſtlichem Geift gegebene Er 
wah und ber Jude, 
feinen Geburtsort veilaſſen. 

Bor einigen Tagen fand in Brüſſel ein Soldat (Mufitus) vem 
7. Linien-Infanterie Regiment ein von einem Geſchäſtabeten verlorenee 
Rortefeuille mit 45,000 ür. Yantnoten und brachte daſſelbe fofert 
zur Pelzel. Da derſelbe für diefe veblihe Handlung jede Belohnung 
Meſchlug, fo ließ der Oberſt bes Kepiments ihn auf der Parade vor 
die Front heraustreten, wo er ihm bie Sand drückte und öffentlich vor 
allen Truppen belchte, was allgemein eime tiefe Rührung hervorbrachte. 
Der brave Mann heißt Watrin und ift aus Lüttih, mo er, bevor er 
Äns Militär trat, in eimer der erſten Buchdruckercien Sttzet mar. 

‚1 Paris, 16. Oft. Die France verfigert, baf ber Fürft v. 
Latour ’Auvergne zum Gefandten in Rom emannt und Benebetti 
auf einen andern Poſten von Zurin abberufen worden fei. 

Aus Konftantinopel wird gemeldit, daß die Beziehungen 
der Pforte zur pl. griehifgen Negierung einen immer gereigteren 
Gparakter annehmen, ſeitdem bas Ahener Tabinet gewifjen Zumuthuns 
gen der Piorte, welche einer Einmengung derfelben im bie inneren 
Angelegenheiten Griegenlands nahe famen, mittelſt einer energiſchen 
Note abweielich begegnet iſt. Der franzoͤſiſche Botſchafter Marquo 
de Moufier fol demnächſt dem Beiipiele ſeines britiſzen Collegen 
Sir H. Bulwer folgend, eine längere Urlaubsreife nah Paris aus 
treten. — Mit dem jede Stunde hier erwarteten Serdar Ekrem Omer 
Paſcha follen Meine Vißhelligkeiten obwalten, die durch eine Weigerung 
des ietzteren entjtanden find, die ihm vom Sultan zugehachte VPacifi⸗ 
tanonomiſſion nah dem Hautan übernehmen zu wollen. Omer Paſcha 


dem feine Erwerbequelle verfiopft wird, muß | 


Bis: | Mr Sb In. 


i 








fügt große Kräntlichteit vor und fell Willens fein, ſich gänzlih aus 


der Deffentligpkeit zurückzuziehen. 

Nach norwezijden Blättern ſchwebte König Karl XV. vor einis 
gen Tagen in GCHriftienin in Lebensgefahr. 
Wagen wurden namlich ſcheu, ald er den Sclefpägel yerabjuhr. Ein 
Theil des Wagens zerbrach; der König aber erlitt Leine Beihädis 
gung, da «4 dem Kutſchet gelang, die Pferde gegen ein Haus zu 
lenken. 


Niederbayerriſches. 


Die Pferde vor ſeinem 


| Fran 
Metall. 561 'B-; 


\ trägt in Wien 9854, in Berlin 
‚ pelte, Es kommt dies baher, weil in Wien 


Cd: Bien 19 1. uk) 
I fr, gell. 13 fr, Gerfie 4 ne Beh. 10er. Kom Ik 
— IE STE, Def 23T Da 


Stiwu i 

. Als * exigteſeſſton 

Appellationsgerihtöratg Halente = Blau gareent empird ber fl. 
. Pforrlichen, 16. Ott. . Geftern Dich bier 


Liebertafel auch in. Eriftern (im Saale 5 =Pfantfiegner 
Produktion für die Mbgebrannten in —— a glei 


ber Beſuch des Trifterer Publilums ein 1 

indem laum 50 Perfonen ber Produltion — — 
ungeachtet daß auch chon eine Hausſammlureg —S— eine Ei 
nahme von 30 fl. erzielt, und kann jomit von Sie bex rtarıtirhener 
Liedertafel die runde Summe von 100 fl. ben unglisckligen Wald 
tirchnern zugefandt werben. Lobenswerth ift aud bie wiederholte uns 
entgeltlihe Mitwirfung dr Pfarrlirdener Muſter Die bei berlei 
Wällen ftets ihre Bereitwilligkeit an ben Tag Tegen. = —- 


Bermitcbtes. 


Die beiden beutigen Großſtädte Wien nd 3 oerli 
r n n 
fig nicht nur an Dewohnerzafl, fondern aud an — —— 
völlig gleich. An ben erfteren zählt Wien 530,000, Berlin 527,000 
Köpfe; das Zinterträgnig beträgt 26,590,262 ML, dee der 'p sit Sen 
—— 14414402 3 welche ſich nach dem Burchfchnittligen 
ande bes Silberfurfee auf 27,382,000 fl. drechnen Dafür aber 
[Heiden fih beide Stäbte höchſt erheblich an Huferz abi Biefelbe be: 


21,444, alo mehr as das Dop: 


! der Peub i 
wecten mit mehreren Stocwerkenn auf ie az zu Bing 
N gefügıt wird 
beat man mit Ausnahme befondbers frequenter Hauptfir gsi 
Tb T 





bie englifge Sitte der Familienwohnun i 
werben ſchon beim Bau eben nur fire a ee der Daufer 
partei Gergeftllt. . + tiner Wohn 


Landshuter Schtame Vom 17. Dftoßer 1862 
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16. Htibr. Deiter. 54 Kanon. Anled, 06 ; |Veltere 53 
Oetterr- Bantaltien 756; Oeltere. Potlerie « Anledensloofe 
von 1858 723; Delft. Sott.. Anlebensloeie von 1898 125; Deit, Kott, «din, 
tebendioofe von 1860 734; Eupmigät. + Berater Cifenbahn + Attien 13%; 
% * on bis Aftien 106} ; Bayer. Oftvabn-Altien vol eitiaaahlt 197) 
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urt. 






D Landshut, 17. Oktober. Auf der heutigen Schraune Oefterr. Arepit- Wtobiliersttien Di Fin —— 
wurden 3232 Sqaffei zugefahren, ganzer Vertaufſtand 3691 Schãf⸗ — 2 —* — ⏑— Frauffart vo) 
{el, woron 3249 Syäfel abgefept wurden. Die Mittelpreiſe ftell | den, 10. Dt RUN AT Sr 
Gin Geldbeutel wurde geiunden und . Gin heitzbares Zimmer if an sul in ordentlicher Mann, mit guten Beugniffen 


Tann gegen Erfeg der Cinrüdungsgetühr 
Haus Nr. 6005 bei St. Joedot abgehelt 
werben. 5621 
, Kin gut erzogener Finabe wird als Yeyr» 
Ling geſucht. Bon wen? jagt die Erpebition 
diefes Blattes, 3620 2a 
Auf der Hauptwadye ſind mmer 
mit oder ohne Meubel zu vermieten. Ic 3068 


bittet um Nüdzabe. 
dieſes Blattes. 





Studenten oder Gewerbfgäler fezlelb au Ver 
miethen. Das Uebrige ift im ber Erpebition | 
biefes Blattes zu erfragen. 


Eine Meitpeiticbe . 
wurde verloren ober blieb irgenbmo liegen. 
Ro? fagt bie 


futt eine Stelle ald Bedienter oder 

t. Näheres ift in ber Erp, ds. Bits, 

3611 26 zu erfragen. 
; 


| R 

: Knopf Ein ſchön menblirted® Zimmer 

wit ſibera Rn! mit Alkoven iſt jogleid; oder bie 1. November 

Grpebition | Mitte ber Wltitabt vornperaus DI Re. 254/IT 
3628 | unter den Bögen zu vermiethen. 2% 3552| 


Edittall ad ung. Sandwehr-Eavallerie. 
on Ten 18. Oftsber 1862 
ar ehren Geſellſchaftstag 


Chaca Gorküefer, gebeten am 17. Diidker ·re VEEBEND) 15, 5657 





wird feit dem rufſiſchen Felbzuge vermißt. — 6 ergeft nunmehr am ihn ober feine allen» ee a Fe drage wie auch 
fallſige cheliche Descendenz bie Aufforderung, fid Izu guten und billigen Weinen ladet hof⸗ 
innerhalb drei Monaten a dato üchſt ein 
um fo gewiſſer bei umterfertigten Gerichte zu melden, als fonft Erſterer für tobt erklärt und M. Serlbaner, Beinyierf, 
fein Vermögen zu 157 fl. 20 fr. Gapitaf feinen Inteftaterben ofrte Gautiom verabfolgt, bes | 3630 2a vor dem Burghauferfhor. 
ziefungsweife die für jenes Vermögen beſtehende Oypolhek geldſcht merden würde, — —— 6 
Am 11. Otiober 1862. Das Haus Nr. 3 in Eugene 
Königliches Landgericht Rottenburg. Eh: bei Sanbehut fammt 4 
. vn Tapwert 23 Dezimalen Wi 
3625 2a Säreyer, k. Aſſeſſor. iſt aue freier Hand zu —— pri 


d 2200 fl. Auf Verlangen können 500 fl. 


BRETT LRLENELLLEUELER ELE —X t liegen bleiben. 66 

* 3 " 25 9 abgegeben, 
* es * 

Anzeige und Empfehlung. * ————— Wenger 

Sattler eine Conceſſion erhalten, ba ein 





Nachdem mir burg B königlidher Kr i von Nieber- ; 
’ u elle Cal — von heher * icher Krete. Reg * on ſolchet in 2 Gemeioden nicht — * 
SattlerConee ſion S[secsmnsensası 





ertheilt wurde, fo erlaube id) mir, einer hochverehrten Bürger: u. Einwohnerſchaft Lanbchuts Ein Heiner ſchwarzet Rats 
und Umgebung, mid) in allen in die Sattlerei einflägigen Arbeiten, als in allen ats RE. tenfänger mit Ramen Scnauz 
tungen von Pferde⸗Geſchirren, Garniren von Wägen ıc. fowie in Tapezier⸗ und Taſch-⸗ bat ſich verlaufen. Wem er 
ner⸗ Arbeiten aufs Befte zu empfehlen mit ber Aufiderung prompter Bebienung und zugelaufen ift, wirb gebeler, bdenfelben zum 


folider dauerhafter Arbeit bittet um recht zahlreiche Aufträge mit der billigften Preifes Gaftwirtg Gißl (Drei Mobren) gegen gute 
ftellung. Hochachtungsvoll | Belohnung zu bringen. 3622 
— — — Wegen Ankauf eines andern Vrauhauſes 

* ne T 
3617 36 Karl Riesbed —— xertauft Unterzeicgneter eine guterhaltene ciferne 
Bohmung Schirmgaſſe 275. Dorre mit fupfernem Maifchgrand um. 


KETTTETTFERTETHTIURTETTRTETTFTRTT ER TE an Deſchauer, 


Der ergebenft Unterzeichnete empfieflt beim Herannahen des Allerſeelen⸗ 3626 2a Bierbrauer in Dingolfing. = 
files dem Hohen Abel und der verchrlihen Vürgerfhaft Lanbehuts feine ver! Im ber Nähe von Seligenthal iſt eime 








Ibiebenart/gen ſchdne freundliche — an 
n |fogleich ober aftee m. 
Grabdekorationen Bee 
foroie feine reichgeſchmlctten Blumenförben, Blumentränge, Guirlanden und Spaliere x.|mietger. Wo? ift in ber Ern de. Bits, zur 
zu geneigten. no I billigfter Preife und gefhmadvoller Ausführung. | erfragen. 8624 
Lor. Greimer, | Staüt-Theater In Landshut, 
3619 bũrgerl. Gärtner, = 


Unter Direltion der Herren Maier und Fries. 


OERSIERSREHSRSHENSIEICHEICHEHENSICRSIEHSHSHERSHENSHEIEG | Freitag, ben 17. Oktober 1868 


+1 Abonnement suspendu. 
Dem Unterzeihneten, Wirth von Gunbifanfen, wurde vom f, Bezirksamt So Für bie Abgebrannten in Waldtirhen. 
* | Zum erjten Male: 


Landehut die Bewilligung ertheilt, Talte und warme Speifen zu verabreihen, Tanz ale 
mufit und Hochzeiten abzuhalten und Fremde zu beherbergen. En | 
Um geneigten Zuſpruch unter Verfigerung prompter Bedienung bittet * Peter Kranau 
Gunbihauſen, den 17. Dftober 1862. IR * ober: 
3631 ittmann, Wirt s 
Se 5 Des Näuberd Kind, 





EIERSHCHSHOHEICHSRCHSRCHSHNEN SharaftersPebendbilb mit Gcfang in A Abthei- 
Zieh a. b An Mi k fundYV lungen von ®. Hafmer. Mufit von Binder 
ung au 4, November: |An Magenkrampf un er- j 

Gewinne fl. — bis an 50,000 — | dauungsschw he etc. — —————— ——— 
Teuchateler 10 francs· LAooſe pr. Stüdfl.51— Leiben be erfahren Näheres über bie Dr. deren Mufrufes, 6 einen zahlreichen 
König. Schwer. Eiſenbahn⸗Looſe fl. 18 — Dids’fde Gurmethobe durch eine forben er⸗ befonderen ufrufe ‚ burd FE N 
30 Waren We, Greene ri im Bet, mtr gran hen Min Ace „8a ware Bam 

in Nürnberg, wird in der Erpröition dies Blattes. (3610) 20a diefes ausgezeichnet gute Lebenstild gemwäßlt, 
Bant: und Wechſeigeſchäft, Ein goldener Mprfhlüffel wurde gefunden um dem verehrten Publikum auch einen ange⸗ 

3583 2a Sofepheplap L. 299. und kaun gegen Erſah der Einrüctungsgebühr |nefmen Abend zu verfhaffen. j 
abgeholt werden bei Her Mufitdiretor Hänn wird durd eine 
Bei Herm Conditer Faaſen find zwei Math. Mittermaier, Reihe ausgezeichneter Piecen für die Zwiſchen 
Zimmer zu vermiethen. 3616 36 3619 Privatier am Dofberg. | Mete zur Erhöhung des Vergnügen mitwirken. 

















Revaltion, Drud und Cigenthum von 3. 5. Rietid. 


‚Kurier für Niederbayern 
BRREE Engblatt aus Sandshut. (XV. Jahrgang.) 


Ale bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Nr. 286. 


Sonntag den 19. Oftober 1862. 





> Bünden, 17. Olteber. Vierte Sitzung des deut 
fen Denbelstanre, Pröfitium tkeilt mit, daß fih, für bie 
®eneralbehatte noch 9 Mebmer gemelbet haben, und daß ein Antrag 
torliege, vom jeber Seite nur mehr einen Medner zu Lören. Diefem 
Antrape wird beigeftimmt, weehalb mur noch die Herren Bederath 
und Meyerhoſer das Wort erbalten, Kerr Beckerath erllärt, daß 
bezüglich bes Handelevertrags Prerfen mit feiner Ehre engagirt ſei, 
benn es bake fein Mort rerpfändet; die preußiſche Ehre fei aber 
auch die deutſche Ehre und wenn bie eine Leite, fo leide oud die 
andere. Die preuhiſche Regierung wäre ihren Bollverkündeten in 
liebvolifter Weiſe entgegengefommen und Fate alle (?) Nüdfit für 
biefelben gezeigt. An dim Zwielpolt, ker leiter vorhanden, fei ler 
dielich die Verſeſſung bed Rollvereins ſchuld; kieter fer er, Mebner 
iwmer mit dem fo beircundeten Hin. Sanfemann geganger, — nach 
befien gefiriger Eilärung lünne er ihm nicht mehr folgen. Tiefe 
Erllärung Fätte einen Schatten auf bie UmabHängigfeit feines 
Gharafters geworfen ( Wiberſpruch von ollen Ceiten), Herr Hanfe 
mann erwickert, boß nidt er mit ber preußiſchen Negierung ger 
broden hobe und «6 fi ergeben werde, boß gerade das Gegenteil 
ſtatifir de. — Meyerhofer proch nedmols in Kürze im Sinne 
tes Etankpunfies ber öfterreidifchen Mbgeorbneten und erflärt, daß 
Nicward im Deutſchland und cm menigfien Deſterrtich ber Ghre 
Preufere in irgend einer Weiſe zu nefe treten welle. Es fei aber 
auch Oeſterreichs Ehre fein Phantem. Mo immer die Ehre Preußens 
terlcht fein ſelle, Ocſterreich müde biefür mit in die Schranken 
Ireten. Hicmit war bie Oeneroldsbatte geſchleſſen und drat eine 
Rundenlange Paufe ein, damit ſich die Abgecrtneten im engeren Rreife 
über verfcichene e ſtellende Propofitionen verjtändigen fünnen. Nah 
wiebereriffneier Eiturg wurde cin Antrag geficlt, es möchte ber 
Ausihuß nech einmal in Beratfung treten, um mad jeht beenbeter 
Gereralbekötte eine Reſelutien feftzuitellen, welde geeignet ift, ber 
Anſicht des Danbelttoges ben beften Ausdrud zu geben. Diefer Ans 
trog wurbe indefſen nach furzer Debatte mit 109 gegen 87 Etimmen 
abgelchnt und fofort die Epezialbebatte über den Sandelevertrag ers 
äffnet, Hiezu wurden folgende Anträge eingebragt: I. Ton Szakel 
und mweitern 103 Abgeordneten: I) Der vorliegende Danbelövertrag 
mit Frankreich pröjubizirt den Rechteanſprüchen beutiher Staaten, 
verlegt in vielen Beziel ungen hechwichtige Intereffen Deuiſchlands und 
es ijt daher deſſen Annahme nicht zu empfehlen. 2) Die öſterreichi⸗ 
fen Lorſchläge rom 10. Juli 1862 find gleichzeitig mit ber 
GErneverung bed Zollvereines mit der Reform feines Tarifed und mit 
dem Abſchluſſe eines Hanbdelövertrages mit Franlreich vom ben), Mes 
gierungen (bie äfterreichifche inkegriffen) im Beratung au ziehen und 
mit ihunlihfier- Beſchleunigung einer endgilligen Erledigung zuzuführen, 
3) Tie Erhaltung und befjere Organifation des Zollvereins ift als 
eine Nothwendigleit für bie Mohlfahrt Deutſchlands bei den Beras 
thungen der Regierungen als unverrüdbars Ziel im Auge zu behal- 
ten. — IL Herr v. Kerstorf beantragt: Der Handelötag bes 
füliegt: bie Erneuerung des Zellvereins, die Reform für Verfafjung 
und feines Tarife; die oͤſterreichiſchen Vorſchläge tom 10. Juli 1862, 
fowie einen mit Frankreich zum Abſchlufſe zu bringenden Handels— 
vertrag follen von den MRegierumgen gleichzeitig in Berathung gezogen 
werben. — IIL Hr. Wefenfelb beanirapt, es felle Art. I. Mina 2 
des Aucſchußantrages lauten: „ES ift im volkewirthſchaſtlichen Inter 
eſſe des Bollvereins im Allgemeinen, forte in den der einzelnen 
Staaten inebefonbere — dringend anzuemfehlen, daß ber Art, 31 bes 
Beitrages fo geloft werde ober deklarirt wird, daß berfelbe Fein Hin⸗ 
derniß für den Zellverein iſt — mit Defterseih und andern zum 
deutſchen Bunde gehörigen Staaten in ein engeres Berfehreverhältnig 
zu Ireten. — IV. Poppe aus Leipzig fict den Antrag: Mlina 2 
bes Ausisufantroges ſolle Tauten: deshalb erklärt berjöcutfhe Dans 
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kelstog fein Ginverfiändnig mit bi u, 
tag der Fortbeſſand bes dem Mertrogt ir 


15, 16, 17, 25 ebenfo verſchlebene Tori be . e, 
bie formeDe Auläffigkeit fand eine Kar aifbftimmung. — lieber 
x. d. Kerstorf feinen Antrag —*— Debatte ſtatt, in Folge beren 


ma 
gegen den Kandılövertrag. Der —— a "Buße — 3 
nahme des Antrages der Mojorität bes Asihu feger, N 
bes Hrn. Popp. — Die Abftimmunn vıTo. mit berse rt, = 
trag Szabels mit 138 gegen Pr =, gr ge 
das Gutachten der Minsrität des Rusfchuff se e N> 
zwar mit 100 gegen 06 Stimmen ber Tenor : 
104 gegen 90 Stimmen die Ergäinzungeglieber. B 
Danbelstan ber franzöfifche Handeig, ah ijz 
nommen. Heute ſchleß Nahmittage, 4 Uhr die trag 
> Münden, 17. Ottober. Es wurde bereitg igum 
ber König am Samotag auf bem Kramer bei Bar üeteitz, dog 
Semjerjagb abgehalten habe. Wei berfelben find 22 euten Eine 
6 von Er. Mojeftät erlegt worden; 15 find hieher geh * davon 
Der Herzog Ludwig im Bayern, ſowie die Derjoge A ander, 
timo und Bagnaja, erierer ein Bruder und Iehtere Begleiter Pe Fr 4 
nigin ven Neapel, find vorgeftern von Augsburg wieder bier ein er 
treffen, und geftern abermals dahin zurüdgefehrt. Man fagt, bie Ka, 
nigim Habe bie ſchon Befttmmte Abreife nad Rom neuerdings juspen- 
Eirt, was auch um fo ehe erfgeint, ‘als dieß erwiefeier 
Dafen bereits ſchon MRers gefächen iſt. — In Münden wurden 
feit Beginn des MWinterbierfubes bereits 20,000 Sääffee Malz vers 
braudt, woraus 140,000 Eimer oder 7,960,000 Maß Bier erzeugt 
worden find, Ein großer Theil davon iR allerdings während dee 
Oftoberfeftes getrunken worden. : Den beſten Stoff, wird befauptet, 
tiefere da8 Kofbräuhans. Der berlige arte Bubrang von Öäften 
läßt ſolches allerdings niät bezweifeln, allein nicht vn I 
werden über die zu befäränften Lofalitäten —— Tele⸗ 
grapfenomt wurbe Heute nach ber _ gen br — 5* 
mit Srantreich ui menbe WER Alm 
Richtungen Deutjchlands hin in Anſpruch genommen und ſofort im | 
Bewegung geſetzt. 
bs Grgebniß —— 
negensburg, 18. OH. 
und nenerdingd im vorigen Jahre ber Tag ber 
Flur, womit ———— als ein Feſt „aller Deutfen“ begangen 
in geringer Zahl zu Iodern, zum mindeften 
weni teben. Mir balten diefes 
für ein bebeutfames, wielleict 


Jahr großen Tag, als ein beutfcher Sanger ans Anlop 
—* en ** ſcharſes Dichterwort am bie —— am 
die „Rätg um Hofmarfälle mit trübem Gterm anf Brut”, 


Zeit fe, das Recht feftzuftellen, zu halten, was vera 




















ſprochen. Heute, nad 49 Jahren, find iehungen 
übler daran als bama ud e6 äft feine 4 «3 
a de Sale de Peak 
will von irgend Eine 34 Band i en. 
Darin liegt wohl Mei bie be, bak man von diefer Feler 
wieber abpelonimen iſt. — SÄt einigen Tayen find Arbeiter im 
Valais des tgl s Pröfidenten Frhin. v. Kündberg vollauf 


‚ befcyäftigt, deffen fümmtlies Meublement fortzufgaffen und hat der» 
felbe nunmeht feinen Mufenttalt in Bamberg genommen, in deſſen 
Nähe er begütert ift. Freiherr vom Kündberg ift feit Jahren leidend 
und dürfte wohl fAmerlid mehr auf jenen Poften Hierher zurüdichren, 
— Aus Wien wird berichtet, daß die ins Budget eingejegte Poſition 
non 54800 MH. Zulage für ben Gefandten in Rom um 20,000 fl. 
abgeſtrichen murbe; cin Abgeordneter erflärte gelegentlid, der Debatte, 
daß biefe Summe nod immer bedeutend genug iſt für bie Nepräfen 
tation am einem Hofe, deſſen Sammeltäften in allen Kronländern 

ellt find, 

-  Goburg, 17. Oktober. Sorten, Nadmittage 3 Uhr, Kat Kür 
nigin Wietoria ihre Müdreife nach England über Würzburg angetreten. 
+7 Frankfurt, 16. Dit. (Korrefp.) In der heutigen Yunbess 
tagefigung waren Dänemark burd) Zuremburg, die fünfzehnte Stimme, 
durch die zwölfte und Naffau-Vraunſchweig durch Heſſen-Darmſtadt 
vertreten. Zunachſt erfolgte bie Anzeige, da Herr Rascon zum Ges 
fandten Spaniens am Bundestage ernannt wurde, Es wurde hierauf 
über ben Antrag vom 24. Juli wegen eines Nacpbrudgejches abger 
ſtimmt und berjelbe mit Stimmenmehrheit angenommen. Preußen 
und andere waren dagegen. Ferner wurde der Wutwe des ſchleewig⸗ 

Helfteinifen Majors Jungmann eine Penfion ven 400 fl. bewilligt. 

Endlich wurde eine Eingabe des Herzogs von Uremberg gegen bie 

hannöverifhe Megierung vorgelegt. — Der Meft ver Sihung bezog 

fi anf untergeordnete ände, 
Wien, 16. Oktober, Der Kaifer ijt Heute Vormittags 10 Uhr 

von Hl nah Schönbrunn zurüchekehrt. R 


Wiederbayeriicbes. 


# Landshut, 18. Dttoter. Nah Gntihliegung der k. Res 
gierung hat fait des erſten Erjapmannes am die Stelle des audyes 
fretenen Magipratsrathes Kopf der zweite Erjagmann, Here Buche 
Bändler v. Zabuesnig, in das Magiftratstellegium einzutreten, ba im 
Dindtid auf F. 48, Abſ. 4 des ren. G.Editts die Eigenſchaft des 
Erfteren als Wirthfhaftspefiger, (einem Gewerbe, das unter 
poligeiliger Gontrolle fteht) defjen Eintrutt nicht tpunlig erjgeinen 
iaſſe, und andererjeits Gründe äußerfter Notpwendigkiit hiezu nicht 
Bejtehen. An die Stelle des Herrn v. Zabucduig als Gemeindeber 
vollmä 
zit des hieſigen ftädtifgen Krankenhauſes murden im Laufe des 
Gtatsjahres 1861/62 im dieſe Anftals 411 Kranke aufgenommen, Kies 
von 359 gehiilt und 24 gebeffert entlafjen; in Behandiung blieben 

2, geitorben find 16, 

* Landshut, 18. Oktober. Wie jhon bei mehrfachen Anläjen 
fo Hat. fig auch geftern wieder die erfreuliche Thatſache manifeitict, bag 
die Einwohnerſchaft Landeputs nie ermüdel, wenn es gilt, Unglädi: 


Ebrliebe der Turner. 
(Auszug aus Kos Schriften über „Turrnziel*,) 


Der Ehrtrieb, eine mefentlihe organifhe Grundlage kann nur 
beim Vorhandenſein gewifier : organifher Eigenſchaften zu einer Lößes 


tritt Herr Büdermeifter Schuh. — Nach dem Jahrester | 


— — — — — 


zen Entwicklung gelangen, welche ſich im der Regel gleichzeitig mit | 


und aus dem; Wagethum des Ehrtriebes entwideln. Dod kaun die 
organifde Grundlage des Ehrtriebs auch durch Erblichteit übert:agen 
wer 


den, 
Der leibliche Unterfäied zwiſchen Verſchlaſenſein und der Stumpf: 
Beit die Ehririebes und feinem Wade und Mächtigſein ift auch bei 
Menden nicht minder groß, als zwiſchen dem ſtumpfſinnigen, Torf: 
bängerifpen Karrengaul und bem mohlgelibten englifgen, arabiſchen 
oder perfifchen Vollo lutpferde. Dort tiefftct Darnieberliegen des Thies 


zifgeMehnlicgen, des Eprtriebs und der Ciferfudht, Hier ftärkfte Ueber+ 


mad. 

In der Schwierigkeit, die organiſche Grundlage des Ehrtriebs 
fih anzueignen, wenn fie mit ſchon dur Exbligfeit überfommen 
iſt, liegt vorzugeweiſe der Grund, dag ber dreijährige Militärbienit 
für die Wedung und Stärkung bes Thrtriebs unvergleichlich gerins 
gen Erfolg zu haben pflegt, als bie. vom früher Jugend am darauf 


J hilfreich beiuſtehen. Die zum Beſten der Abgehram Walb⸗ 

AIrckene von Seile der Theat 1* gauftau r bes 

erihen Teslnsbilges: „Per —— ER für die 

ieflgen Ver J © änßerft aid 28 Pablitan, jo daß nach Ab⸗ 
jten 


B 
zdg‘ dir ein mambafter Belrag an dıs Comite nad 
Waldkirchen abgeſendet werden fonnte. Die Handlung des Städes 
ſo vohl als deſſen Darjtellung befriebigten volltommen, und zeichnete 


-fih der Nepräfentant der Titelrolle, Herr Burmeifter, durch wo hl 


nuameirte® und [darf markirtes Spiel, fowie Fräulein Marion, als 
befien Tochter, vortheilgaft aus. Beide wurden am Schluffe gerufen. 
Mehrſache, mitunter den Emft der Handlung etwas beeinträchtigende 
Helterkeit erregten zwei komiſch gehaltene Padkträgerfigucen, denen hie 
und ba gute Wige in den Mund “gelegt wären, deren ſtete Anwe— 
ſeuheit aber nicht immer motivirt und manchmal ſozar flörend war. 
Hieger wollen wir auch noch Fonftatiren, dak Herr Burmeifter und 
—— Marion im — —— Schauſpiele: „Aenuchen 
von au”, welches im Laufe dieſer Wo ur Auffügrung ka 

fehr Anerkennensweribes leifteten. l * ” ” 

Zelegr. Depeichen des ers für 
, Münden, 15. Ottober. Der Haudelotag Hat bezüglich der Zoll 
einigung mit Deſterreich ben Yusipußantrag mit 138 gegen 55 Stim⸗ 
men angenon men. 

New:York, 5. Dtiober. 40,000 Mann Eontöderirte unter 
Price und van Tora griffen die Unioniften unter Mofenkrang Bei 
Korinth an; die Schlacht dauerte 2 Tage. Nach Bericht von Ro: 
ſenktanz find die Conjöberirten nad großem Blutbab zurüdgeworfen 
morten, Dee legten offiziellen Uniousherihte beflätigen bie vollſtän⸗ 
dige Niederlage des Feindes. Die Gonföderirten relirirtem gegen 
Nigmond Über Friebrichsburg und räumten Frankfurt. Ja ber Ges 
nat&commijfion der Gonföderirten ift ſolgenbe Mefolution angenom ⸗ 
min: Bon Neujahr an bis zur Kriegebeendigung oder Zuruͤknahme 
ber Prollamation find alle gefangenen Unionsoffiziere zur Zwange⸗ 
arbeit ‚anzupalten. Man fagt, bie Eonföberirten hätten Warrenton, 
Bristorm genommen. — Gelb 244. Wechſel 37-37}. 


Rofendeimer Schranne vom 16. Dfitober 1862. 
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gerichtete Turnerei. Dennoh iſt es oft ber Ehrtrieb, welchet ben 
Krie gomann im Kampfe allein mod aufrecht erhält und aus der Roth 
Hüft, wenn alle andern Triebſedern ihre Dienfte verfagen. 

Die gemüthlige Seite des Ertriebs hat eine wejentlihe Beis 
mifgung der Gigenliche, durch welche er eine fo große Macht und 
Dauerbaftigkeit erält, 

Die Eprliche beruht in der gerechten Selbitfgägung des 
moralifhen Ih, haft daher, als im geraden Gegenſatz ftehende 
Feinde, die Lüge, den Geiz und die Kriederel, ‚erwertt und 
erhält das Verlangen, daßz auch Andere die Actbarleit bes Ich an⸗ 
erkennen, und treibt mit gewaltiger Macht zu folden Handlungen, 
Hervortreten über Andere befunden, 


pflegen i ter der 
nicht —* fat, fie ſchon Im Beginn des. Waghohumns mit Giger: 


heil zu erkennen und ihren bie pafjenben Dei e Be 
Dee Wteffamfle iſt bie — zu Chen annändigen e 
fheibenpeit, ala meentlichen Erfordernig der ie hrbar⸗ 
feit und der bauernden Ohachtung Anderer, äußerſten 
Falles zeitweiſe Entziefung ber genheiten ſich hervorzuthun. Im ⸗ 
merhim bleibt bie Verhütung dieſer Aucartungen bes Ehrtriebs eine 
der wihtigften Hufgaben des Turnvorſtandes. 

Zur Bereitung des rechten Bodens für ein frögliches Wachſen 


beit, Stumpfheit und Säwerfälligkeit untergält, dagegen Alles in 
Gang gefet werben, was ihre Gegentheile: ſriſche Thatkraft, Teibliche 
und geiflige Wachheit, Gewandtheit und Straffheit hetdorlockt und 
Erbert, 

Der jugendligen Munterkeit, dem Broffinn, felbjt ihren Kreuz 
und Qurriprüngen, ift wenigſtens zeitweife freier Raum zu laſſen, 
beengende Kleidungtſtcke find zu bejeitigen, inobeſondere aber bie 
Füße von den plumpen und ſchwer ſͤllig und ungeſchickt machenden 
Stieſeln zu befreien. Hierauf kann namentlich in länbligen Turn: 
Gemeinden midt mit zu großem Nachdruck gesalten werben. Leichtes 
jeftfigendes Scuhwert mir Gamaſchen ift bie rechte ZTurners und 
Kriegimannstraht. Wie Gübf und flink find nicht alle Bewegun ⸗ 
gen barfüßiger Jungen in Stadt und Land. 

Der Ehrtrieb felbit findet auf dem QTurnplage jeine gerade aus— 
wirfende Pil;ge dadurd, daß überall und hei jeder Gelegenheit der 
Wetleffer amgeregt void, daß alle Ucbungen den Charakter bioßer | 
Vorübungen zu ben Wettlämpfen, als ber eigentlichen Hauptars 
keit, erhalten. Die Weitfimpfe find es, welche zu den flärtjten und 
nachaltigften Anftrengungen anreisen, jene feiblihe und gemütblidie 
* Meigbarkeit mit taſcher Gegenwirtung erzeugen, zugleich aber auch bie 
zum Eiege erforderliche Ausbauer gewähren. In den griechiſchen Pas 
jaſtren und auf den Ja hw'ſchen Turnplägen ift dieſe wichtige Auf ⸗ 
gabe volllommener erfüllt, old diek auf dem Geutigen der Tall ift, 

Zur wirtiamen Pflege bes Ehttriebs it es nöthig, daß mir 
groge Turngemeinben gebildet werben, weil bie Gröge an ſich eine 
erfiifhende und belebenbe Kraft bat, weil fe immer neue Zuſam⸗ 


BR BEE 


unb 







BER? 
LT, 
— —— 


J. 


vom 27. September I. J. 
Nieberlagt von 
Steinmetzarbeiten 


zu erridten, 
mich in allen Steinmetzardeiten, 





fergrände, Pierb:, Hüte u. Saubarren beftend zu 
fiellungen von Grabfieiren und Bauarbeiten von Hof 





Pindermeiter. Hechachtungevoll 














2 
EP Befindet fich nunmehr in der Heiligengeift 





des Ehririebs muß Alles befeitigt werden, was Migvergnügen, Trägs 
\ 


—e 
Anzeige und Empfehlung. 


r 
fi Naddem mir dur Beſchluß des Mazifirats ber Lönigl, Kreispauptfiadt Landshut N 
die Bewilligung ertheilt wurde, in hieſiget Gtadt eine 


fo erlaube ich mir, einer hochverehrlichen Vürger: und Eintwohnerfhaft 323 
als große und Meine Grabmonumente, Weihwaſſer⸗1 
feine, Kreuzſeckelſteine, Grat: und Trotteirseinfafjungen, Marfftein 
Bauarbekten, nämlich Tür: und Fenſſerſiöcke, Stufen, Kegelfleine, 
empfehlen. Auch werben allg Des 
n © b Sch 
Graveur dahier, ſtets ergebenit beforgt unb in allen Arbeilen bie billigiten Preife geftellt. 
Die Niederlage befindet ſich poiſchen den Brüsten Nr, 687 nächſt Herm Fiſcher, 


Erhard Bub, 


Steinmegmeijter von Straubing. 


— J. B. Blaim's 
> photographilches Atelier = 


afle Haus Mr. 402 


m en ber Kinpjenden Kräfte geſta 

let und Sr ein ſis 
— ek wi EG immer ETTe 2 "leiden, je⸗ 
ae Ile m — — — ——— nich — beiitazen, 
zuführen. Die Griechen, ald [Kärfere und rn a 
after, wußlen beffer, was Bier nöthig iſt; ihre — = Be Em 
Beftanden aus Weitfämpfen, weiße auch Bei 2 
Therlnahme ben Sieger leicht und fiher be > = 26. 
Iaffen, und nächſten Bezug auf ben Kris —— gatten 

Der FünfsKampf, d. h. dir Wilttampf in fünf deeſ Denen lebe 
Uebungen, deren außer ben Seftfpielen viel mehrerer getrze ben wurden, 

war baher durch die Boltofitte unabäinderih Feitgeitellt _ 

Von diefen fünf KampfrActen find Drei undedeım ttih and auf 
unfere Turnfefte zu Übernehmen: dis Wettlaufen „ Springen 
— befgmert und unbefhwert — und das Wett» Weängen nıg 
ben verſchiebenen Ubtersllafen. Dagegen Hat dt FEırarfeipiee und 
Diskoss Werfen durch Einführung der Schaßwiſſe Feine krilegeriſche 
gr —— fie .. bater des Gage Burg andıre 

ie Erfahrung wird, wenn fie vidyti 2 i 
wort * — tig geiagt wird, bie Ant 
rögere Vorſicht unter feinen Beto  ı 5 

Heute Schicliche ift in der Wabl bes —— zu üben —2* 
zungen, Krbaungen, Dinausrufen ber Namen vurcy Die „Zeitungspor 
faune, erhalten ald Nagahnungen der fremdartigen Sitte eines lüngt 
Pe rg zn das Anſehen ds Shaufpielerhaften und 
Säwädliten. Entjälieht Ir Euch, mit den großen Turn:ßiten 
einen Turnert: Ball zu verbinden, was ih aud vielen Srhinden für 
empfeplenswertg Kalte, dann überlagt Bahl und Ertöeiluer des €: 

renlohnes dem richtigen Talte ber Srauen und MES be =. — 
ger mũſſen natürlich durch Kampfrichter bezeichnet — Sie⸗ 

Jurmerfin wich man aber nur ofen den But Sri L 
lichen Wetttampf gefiattet werben dürfen, meige dir cl zur Öffinte 
und bürgerlichen Verhättnifien ihre Schuldigen ——— allen, 

PR . 











>; u... 


In Der wtıptaor u eine 


Sr \aut Üchtmer zu beziehen, na 
diefes —— wen Wo? jagt Bi ung 


3627 5? 
| 12,000 fl. werden wuf * 
booleich geſucht. Das Uebrige in Pa DOOR 
„ viefes Blattes, : er @rpebätie,, 
| * ———— 
Ran ſucht eine Niedettage zo nie 
' materialien cher Borelains@Rnardr ne rt 
nehmen, Das Uebrige in der Frpebition Öiefen 
\ Blattes. 3639 
“ — —— — — 
tdann in allen Ei Gin Ohrring mit Tropfen 
* x murbe «© 
Rinnfteine, Taf» a koren. Won bittet um Rüdjabe in der Cry. 
dieſes Blatt. 3642 


— ie, 
| Für die Herren Wotare! 


Bei Unterzeihhnetem find zu haben die vor⸗ 


in 










h 


ober ’ Schrift: 







Wotare, 
| ns Buch zu 24 fr, wozu banıt ber gehörige 
| Titelbogen gegeben mirb. 
| gandaput, 25. Iumi_1862. 










8 fühle fi { ie eins . 5. Nietfch 
: parterre und empfichlt ſich im allen im die P otegraphie ein Ni. EN { 
R ſchlãgigen Nrbeiten, feine früßeren billigert Vreife wieder Fr BuhdrudereisBeliper 
aufnehmend > | 
’ ° Deviſen für Zuderbäder und Lebzelter 
Mit vollſter Hochachtung J. B. Blaͤim, auf ben Bogen) auf verjgiebtnfärbigen 
ARTEN Photograph. zu | Pariet. Das vuch 1 fl. 12 fr, der Bogen Ate. 


I = 3. 8. Mietic, 


Danksagung. 
NED 
Für die tröftenden Veweiſe vom Liebe, Freuudſchaft und Achtung, 
melde cin fo anſehnlicher Teil biefiger Einwohnerſchaft bei ber Des 
ZRerdigung und ben heil. Seelengottesbienften unferer teuren, unvergeßs 
weſter und Baſe 


Fräulein 


lichen 


Bofevpine Self 


uns gegeben bat, fühlen fi gu dem inninften Dante verbunden 
Landshut den 17. Oktober 1862, 


” tieftranernd ee 





GER 


— und ———— 


Nachbem mir durch Beſchluß von heher königlicher Kreis:Regierung von Nieder: 


bayern in hieſiger Stabt eine 
. 
Sattler-Eonceffion 

erteilt wurde, jo erlaube ich mir, einer hechverehrten Bürger u. Einwohnerſchaft Landsguts 
und Umgebung, mich in allen in die Sattlerei einfhlägigen Arbriten, als in allen Gats 
tungen von Pferdbe-Beihirren, Garniren von Wägen x. jomie in Tapgzier: und Taſch⸗ 
nersArbeiten aufs Befte zu empfehlen mit ber Zuſicherung prompter Bedienung und 
—— dauerhafter Arbeit bittet um recht zahlreiche Aufträge mit der billigſten Preifes £ 


ngsvoll 
 anbepnt den 16, Dftober 1862. 


Karl Riesbetck, Sattler-Meifter, 
Wohnung Schirmgafie 275. 


8 








—— cz 


8 3617 % 







Mobiliar - — 

Unterzeichneter bringt hiermit zur dffentlichen Kenntniß, dag ihm eine Agentur obiger 
Geſellſchaft für den Bezirk des k. Landgerichts Arnftorf übertragen worden ift und erlaubt 
fi demnach, feine Dienfte zur Vermittlung von Verfiherungen ergebenft anzubieten, 


Arnftorf im Oftober 1562. 
3608 26 Haimund Meindl. 





Brod- und Mehl-Tarif der Stadt Landshut vom 18. bis 25. Okt. 1862. 


ON. Roth Dr. pfa- 





[7 13, Diktualienpreife, 
femmel . —ı 2, ji- = 
Siuc Keen 1.2 ee genr. Ei 8 =h®E 
| Eier, bis 5’ Erd.. .... ft. ik „ft 
eu Hüpner, alte, das Ctüd . ik. ,„ —f.30M. 
" “ 14, Dee 18 ke. 
‚ das Std (unge) —IL 7 „ —fl. Bi. 
Enten, das Etid ......- -Lük „Til 
Gil en If ik. „ IM4R. 
: Mammer 5 nenn. 1f.24k. „ 280 fe. 
121 1 @panfertel„ nr Bm. Ih—k 
iſe. 
Baghenholn bie Klafter LION 
R ‚UN. „ 15f.30M 
I N Br - 15 ” -Bi—E. „13 — ft, 
1148|! 6 dichtenhel, „ . UfL.30f. , 12130. 
81-161 Lichter, und Geifenpreife. 
Unsdlittlergen, gegoflene, bas Plunb... . 265 fr 
nm v pe. .. +. ——— .... bar 
%: ... —8* Seife, das Pfuß.....53 18. 
ſch rt en Eh En A N rare EZ 
* " o), - Pr au eneH, tmer . .— 
Das Kulbfleifd darf den Preis vom 14 ir. ih Pfund mich 

















DIRDIIKERERTTDIETDGEN 


65* —8*— 


558 in geb. N Sim 
Greifing ben 14, Dftober 1862; 
J a 


* 
— 





2999999999990 


Warnung. 
Ver meinem Cticfjopn Lubwig ® 
Schwinghammer, J. 3. in Fahring, © 
etwas borgt, dem [eifte ich feine Zahlung. ® 


Jguaz Rrenjpaintner 
von Teiebach 
———— 








Mittel 5 gegen a dıkın und Brafleiden 
offen De —— aldk. 
— in achteln — 
Flaſchen a 24 fr. BR I 
Alle inderlauf in Lanbahut bei 
2. Kaufmann & Co. 


3640 12a zum Auer. 


pn 





Unterzeihnetem ift ein 
ſchwarzer Halbhund mit, 
langem Schweif, weißer Vruſt 
und braunen Fußen, zugelaufen 


und kann gegen Erfag ber Einückungegebühr 
und be# Futtergeldes abnebolt werben bei 
Martin Schwaiger, 
Bauer in Furth, 
= 13633 Landgerichte Lanböhut. 

Au einem fehr guten it m * wie auch 
zu guten und billigen Weinen lat höf⸗ 
lift ein 

M. Serlbauer, Beinierl, 
3630 26 vor dem Burghauſerthor. 





Ein gut erzogener Knabe wird als Lehr⸗ 
fing geſucht. Don wen? fagt bie Erpebition 
dieſes Blattes, = 3620 26 


Bei Eonbitor Faafen find zwei 
Simmer zu vermiethen. 3616 3e 


Staät-Theater In in Landshut. 


ar" Direktion ber Herren W Maier und Fries, 
—— im I. Abonnement. 
nntag den 19. Dftober 1862 


Doctor 
Fault’s Hauskäppchen 


Die Nünberberberge im Walde. 
Poffe mit Geſang ir # Aufzügen nebft einem 
orfpiel: 

Die ——— —— 

Es Tabet ergebeuft Fo 
Maier und Fries. 











Redaktion, Drud und Cigenthum von 3. 5. Nietiä. 


Kurier für Yerederbayern. 


EREERTTEE Tagblatt aus Fandshut. (XV. Jabrgaug. Frs-Zu.kisr 








——— — 
Alle baheriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. — 
Montag den 20. Oktober 102. Nr. 287. ES ntelin. 








Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 15. Juli an. 
Abgang: i Ankunft: 
Rad Minden: 4 br 80 Min. 5 Ubr 10 Min.® — Gb Bon Münd x Ubr 4 Min. CB. 7 Ubr 10 Min. 7 Uh 5Min 


en; 
5 Min. Morgens. 12 Uhr Mittag. 3 Uhr 15 Min. 6 Uhr L- Morgene*, I1llhı 55Min. Worm. 
16 Min* Radım. 7 Ubr 30 wıln. Abenke: S Ubr 52 ins 10 Ube Khan > Ude Madm. 7 Mbr 16 Min 





Nah Beifelböring-Repentburg: 4 Uber 7 Uber 35 Min. 8 Ubr Bon Hegensb : 7 Ubr 15 Min. 
40 Min Porgene. 12 Uhr 5 Min. Mlittage. 3 Uhr 36 Minuten I Uhr 15 Minnien Wormittapt, 3 Arber U hinten? = En CB 
Rodmittags 6 Uhr 12 Min. E.8. 7 Ubr 25 Min. Mbende. Nahm* 7 Uhr 20 Min. DB. 11 ’Ubr Nacht br 10 Rin 
a BEN EEE SE oe | SB Ehe 5 Bias an zug 18 mu 
r in. Morgend*. 11 in. Mittage. 1; in. om, * 
Nadmittagd. 7 Uhr 25 Min. Atend. u 5 TUbE 20Min übend®. 17 pr Nadte 





Die mit * bezeichneten Eifenbahnzäge find Güterzüge ohme Perfonenbeförberung. €. 3, bedeutet Eourier:Zup. 





Auf den Rurier für Miederbapern viertel: 
jährig 54 fr. und auf die Wlauderftube viertel- 
jährig 18 Er. werben bei allen koͤnigl. Pofterpeditionen 
und von allen Poftboten noch Beitellungen angenommen. 

x Münden, 18. Oftober. ünfte Sıgung bes beuts 
fen Danbdelstage®. Der Verſthende eröfinet die Sitzung mit 
der Bekannigabe zweier Telegrame; bad eine von König Ludwig aus | fammlung feftgeftellten Anfiht bie Warthelen niäge eibellerger Ber 
Rem rom 17. bie lautet: „dem beutigen Handelatag. Angenehm | treten find, vielmehr bie Mehrzahl der Gemäflten Sleigpeirfich ve, 
überrafcht, danft König Lubwig für den Toaft, (welcher bei bem Feſſe Obwohl mehrere Mebner biefen Mnfichten entge fing 
in der Weſtendhalle auf Se. Mojefät ausgebradt und nah Rom ganze Berfammlung die Bitte an die vier Herentrdten und . 
telegraphint wurde.) Das zweite von S. M, den König Mar aus | Wahl dech anzumehmer, Eich es Bei ber Alma !ibteten, 6 
Bortenfirden vem 17. lautet: „Un dem Präfidenten des beutfgen | mun ferner in den Ausſchutz: Sattler, Scherpius, —— und e 
Dandelstagt. „AG erſuche Sie, für die bei der Verſammlung in der | und Müller. Nach der Hierauf gehaltenen Afcieheren pPelrman 
Weſſendtalle mir erwiefene Aufmerffamkeit, ven welcher ich eben erft | Präfidenten trennte ſich bie — in gebrücter in 
Kenntnig erhalte, dem deutſchen Sondeldtag meinen Dank auszufpres | da aus ben Peutigen, eben erwähnten Borfällen, eine ic — 
Gen. Dar II. (Muf Vorſchlag des Vorfigenden wird beſchleffen, unhellvolle Spaltung bes Dandelotage hervorgehen dürfte. archte 
bie Frage der Eiſenbahn-Dafferentialzolle von der Tagesordnung zu x Münden, 18. Ott. Durch Entiliegung des £ Staate 
firtigen. Es felgt num die fpezielle Debatte über bie Sollvereinis | minifteriums der inangen vom 22. d. MMS. murde der zur Die 
gung mit Oeflerreih. Im Liefer, micht fehr umfaffenden Debatte, | fireitung der Penfionen ber Wittwen und Waifen dr Gtaatssierrer 
fpracgen nur bie Heirn Törſtling aus Sachſen, Strabe aus Wien, | für das Elatojahr 1862,63 erforberlihe Credit zur Verfügung ge 
—— - on zn aus Berlin, ** aus Mien | ftellt, und find die einſchägigen f. Zemter und Kaſſen ermächtigt, die 
um eferent Hr. Hartzig aus Hannover, i ber dann erfolge | betreffenden Penfionen 
ten Abftimmung wurde der hieher geförende Antrag des Hr. Sa | 1862163, nad dem wirkhchen ** ar und zu verrehnen, 
bel ad. II. fo geftern mitgeteilt) mit 117 gegen 86 Stimmen abs Münden, 18. Dttsber. Sp ey * haben Sich al, 
gelehnt und bierauf der Ausfhußantrag Erleihterung ber Verkehrs: | Iergmäbigft dewogen gefunden: unterm "ei * ae Sollvermal- 
verhältnige mit Oeflerreih mit 138 gegen 55 Stimmen angenom: | ter am Nebenzollamte I. Rleinphilippreut, u. Em -n feinem 

men. Die —— ernannie nun eine Commiſſion von 5 Mits allerunterthan gſten rn entfprediend , $ 22. 
gliedern, welche bie fofort vorzumehmende Mahl des fänbigen Aus- lit. B. und C. ber . . 
ſHuſſes zu leiten Bat, Die Sitzung wurde hierauf bis —E laſſung des” Titels und a a tet —— 
3 Uhr ausgeſehzt, und wird dann bie Frage bez. des Fortbeſtandes langjährigen und treuen Dienfte ben — * —** 
bes Zolloereins berathen und der Ort für ben nächſten Handelstag | zu lafien und zum Bollvermalter ” u de F Peru 2 
gewählt. == werben - —— ſchlleßen. üppreut den Controleur des genannten u 

x Minden, 18. Dit. ber Rachmittagefigung des Han | bejörbdern. 
beissagee fanb Über „Erfaltung und Organifation 86 Bollbereins“ ie 
nur eine fehr kurze Debatte flat. Der deßfallſige Antrag des Aus, Unterffüpungsvereinet Ni Bofrieigun ben Bericht des Wors 
—8 — mit gegen u Stimmen angenommen, | geflern | m wer - e 
ſo e Abſtimmung über nirag Szabels ad III. biemit | fipenden über ben * 
wrgfiel. Auf Empfehlung des Hrn. — Braunſchweig wurde 4420 Beitritte orbentlider Wigliehn, Ir Sal 
dann ohne Debatte beſchloſſen, dak bie nächſte Verfammlung des | erflen eg wi Aöftridjes, längfien® Sie 3 Deyembr. 
Dinhetnge In Besumätende Pallieben fe. Der Git Wänden | bc Du —— — 
wurde für die gaftfreumblihe Aufnahme des Handeletages der Dant | 1862 ihrer Berpfl , Eprenmits 
beffelben en, ebenfo dem Präfibenten — Leitung der | bentlichen Mitglieber —— ** a 9* ver 
Geiäfte da Dank ber Verſammlung ausgebrüdt, Bald darauf | glieder G —— n dem Betriebsfapital dt6 tim beften Muffigiunge 
wurde das Refultat ber Wahl des bleibenden Ausiguffes bekannt ges beneinchhtung, Are eiäftes, befügt ber Verein Bereits einen bei Yen 
geben. &s Haben 193 abgeftimmt und wurden gewäßlt: SHänfe mit | begeifienen IE ah u Gomp® werzindtid TER 
187 Etimmen, Werteim mit 187, Staflberg mit 126, Sanfemann | Serzen v. Mobil I uuan E50 Mr Pe Pe 
mit 116, Götherr mit 108, Eybel mit.107, Weigel mit 107, | den 'Befervefon ’ 


Beckeralh mit 106, Meer mit 104 Be r 
* rend (Danzi 7 

zu mit 100, Lieberman mit 100, Wefenfeld mit n rein 

und Meperhofer mit 97 Stimmen, Die Herren Hi — mit 
mann, Wertheim, Meverhofer erflärten, Sie Wahl miche nfe, SDanfe, 
Rönnen, weil fie mit dem Veſchluß Bezitgfich bet Sanbeie ann eh imen ju 
ptincipiell einverſtanden find, ſonach zur Ausführu vertrages ni 
mitwirken könnten und weil, entgegen der von ara 








— — — — — 





feitter befonk A 
—— auf dem Grund des En 27 ber ae zum 


ernannt. 

Münden, 18. Oftober. Im Sitzungeſaale des Handelstages 
tar bente allgemein bie Nagrict verbreitet, baf die beiden Heſſen 
(Orefterzogifum und Kurfürftentfum) den "Hanbelövertrag abgelehnt 
baben,; und machte dieſelbe grefe Senfation, Wir halten biefe Nachicht 
für, unbogränbetiwund glauben, daß bie genannten Staateri der khnigl. 
Pratfeen Negietling erlärt haben, den Vertrag nur dann annehmen 
u wellen/ wenn fämmtliche Sollvereinsregierungen beigetreten find, 

Münden, 18. Ott, Bei. der 595* Vorftellung im». Hofe | 
und Nationaltheater zu Ehren der Mitglieder bes Handelsiages war dos 
Haus in allen feinen Räumen gefällt; Das ganze Parkett war ben 
Gäften eingeräumt, daher fümmilice Parketpläge auch nur von Herren 
befept waren. Das Feſicomite hatte die Galanterie, jeber das Theater 
beſuchenden Dame einen ſchönen Blumenftrauß überreichen zu laffen, 
woees eben ſo fehr überrafchte als erfremte. Herman Schmid’ Prolog 
wurbe vor Frau Straßmann meifterhaft wergetragen und wurde bie: 
felbe mit dem Dichter gerufen, letzterer war jedoch nicht anweſend. 
3 — Oberen“ Air in jeder Bezichung ag gegeben. 

—3 — Prinz und Prinzeſſin Adalbert wohnten ber Vorſtellung 
= — An ber L Lubrige:Marimilians:Univerfität Hat bereits bie 


—8 begonnen. 
ugsburg, 17. Otteber. Ueber bie Meuterei in Kaik 
beim berichtelet die „Abendztg." folgendes Mäpere: Schon längere 
Zeit bemerkte man unter den Gefangenen eine gewiſſe Aufregung, fie 
zeigten —— plelfach Trotz. Dazu kam noch die Nachricht von ber 
großen Begnabigung, und da ſich hier mod) wenig merken lief, glaubs 
„en bie Gefangenen, man wolle ihnen die Gnabe vorenthalten, Diefe 
Gahrung Fam nun zum Ausbruch. Am Montag den 12. d. Abends 
murbden och Be über die Suppe, Um Dienflag Morgens aber 
wer biefe Klagen wieberboft, worauf zugleich ber Muf burd bie 
anze Anfialt erjgell: „Heute wird nichte gearbeitet.“ Den Anfang 
achten bie Feuerarbeiter, melde bie Arbeit vermeigerten und ihre 
Slaffeangen mit verliegen, Viele Iegten ſich mwicder zu Bette, 
dann erhob ſich ein gemaltiger Lärm mit Singen, Schreien und Zus 
fammenfhlagen ber Beräthihaften, Auf.bie Ermahnungen zur Ruhe 
folgten nur Sohn und Beihimpfungen ber Beamten. Go mußte 
denn ber militärifche Beiftand werben. Es gelang dann alls 
möählig, bie Nädeleführer herauszubelommen, welche in Arreſt gefept 
wurden. Uber die Ruhe war noch nicht. hergeftellt. Es wurde nun 
erklärt, daß bei forkgefehter Wiberfpänftigkeit das Militär von den 
Baflen Gebrauch maden werde. Und biefes iſt auch am 16. Nadyı 
mittags wirtlich ande Ein Gelangener wurde geſchoſſen, jedoch 
erhielt er glüctiher Weiſe nur einen Streifihuß. Diefer Schuß, ber 
den vellfonmenen Ernſt zeigte, brachte im ganzen Haufe eine gute 
Wirkung hervor. Die Anftaft Bis gegenwärtig a 781 Sträflinge, das 
dortige Infanteriepitet it 80 Mann ftart, dazu 36 Gerichtsbiener. 
Sen am Mittwod Mittag mußten deßhalb verſtärkungen requirirt 
werben; erft 54 Diann, worauf mit Grtr weitere 50 
Mann von bier abgi reihert d, Ler⸗ 


ben Bi ed wehört. 


— — ein —* don einer Erbmafje verſchũttet 
und wurde ale Leiche aben. Beim —— 
" felb werunglüdte ein an einer Majdine, —— 

ee ie a m uber 


| 
| 
| 


- 


| Schilderung. Wahrfdein 


Minifterp 
gemagt. 
Rebn 


— 


Plauen, 14 sn * Er —— — ie, 
welche deur pol 
Zichthaus· Direkt Be in Be Kae die 
Bogenfgrift deb BL alvereing 5 Zeit rind nee 


—— —2* durch — die 

welche auf bie *3 allen muß, abzuwehren, hat ſich jüng dr 
Geheimitatg © Zahn Hier eiggefunden und Herr cha auf 
dert, bie Sputen jener Mikbandlung —WE zu laſſen. Diele 
Haben fih denn aud nad, fünf Jahren nech fo deutlid gezeigt, daß 
ber Gerichtearzt erklärte, Me würden wohl einen bleibenden Nachtheü 
für den Ckquälten Haben. Die Regierung hat es nun für gut bes 
funden, fi in Schweigen zu. hüllen, 

Aus Frankfurt wird dem Boſſchafier“ gefhrieben: Tie Heine 
Verfommlung alter Parlamentsmitglieder, welche biefer 
Tage in unferer Stadt ftattfand, Kat ſich einſtimmig J die Dele⸗ 
girtenverfammlung ausgeſprochen. Ohne Auonahme ward anerkannt, 
„daß man das Gute nicht zurückweiſen dürfe, weil vor der Haub das 
Beſſere ſich als praktiſch unerreihbar barflelle, und baß fpegiell ber 
Gedanke, in eimer Delegirtenverfammlung ben Keim zu einer wahre 
haften und vollftändigen Vertretung am Bunde zu legen, ein fo frucht⸗ 
bringender und treibenber genannt werben müffe, bag man mit deſ⸗ 
fen Ablehnung fi einer ſchweren Verantwortlichteit ſchulbig machen 
mürde, Mber vor allen Dingen wurde die Debatte von dem. eimmüs 
thigen Demußtfein getragen, daß es feine Rekonſtituirung Deuticlands 
geben dürfe und tönne, ohne die Betheiligung —— 
und daß dieſes Deutſch-Oeſterreich jedes Opfer, nur nicht das Opfer 
ber Einheit des Reide, zu bringen bereit fei, um die uralte Zufam⸗ 
mengebörigkeit mit Deutihlanb aufs Meue zu beflegeln. 9 

Berlin, 15. DM, Die Köln. fagt im einem Artlkel über 
- gegemmärtigen Zuftände: „Wir nicht im Stande, dem neuen 
räfidenten, an ben fih bas Land nech gar. mit gewöhnen 
kann, unferere, Unfichten Aber fein Verfahren gerabe Heraus zu ve 
Dazu reihen die Grenzen unferer Preßfreipeit bei weitem nit aus 
Nur eines möchten wir bemerken, Cr täufche ſich nicht über 
Ernft, die Einmüthigkeit, die Ausdauer, mit welder bas zei 
Volk feine verfafjungsmägigen Rechte zu en entfchloffen Das 
preußiſche Volk hat in feinem öffentlichen Leben feit 1847 52 
Damals auf dem Vereinigten Landtag — * * 
D er, 


v. Bobelſchwing es noch als einen Dig 
* eine Be 


er Dinifterverantwortligteit verlangte, mit 


Volt — wie wir wohl jagen Zönnen, denn bie 

bilden einen fehr geringen Bruchteil — fieht zu feinen —— 
Die Aufnahme, melde unfere Abgeotdneten, mad einer —*2 
ihnen bie Theilnahme und Hochachtung nicht bloß Preußen sun 
Deuiſchlands, fonbern der ganzen gebildeten Welt verſchafft * in 
ihrer Heimaih finden werben, wird ein ſprecheudes Zeugniß ablegen 
für die Gefinnung des Bolts 

Berlin. Aus Bonn, Aachen, Düren, Elberfeld, Nordhauſen, 
Bromberg, Elbing, Muhlheim an der Rubr und vielen andern Orten 
ber Monardyie wird berichtet, daß ben heimkehrenden Mbgeorbneten 
ein feierlier Empfang bereitet werde, bag Zuftimmungsadrefjen zu 
ber Haltung des Abgeorbnetenhaufes unterzeichnet werben, — 
lungen von — und Wahlmännern in gleichem Sinne ſich 
ausjpredgen 

Mailand, 16. Oft. Die heutige „Perjeveranga“ veröffentlidt 
folgende offizielle Depeſche. Aus Foggia vom 1d.: Die Vriganti, 
auf allen. Punkten gleichzeitig geſchlagen, find bereit, fa zu ergeben. 
Die Bande Earufo's 120 Mann — ergab fid) bei Eaftelnouvo 
an eine Inſanterie⸗CTompagnie. Man hofft, dag die Bande Eicon 
logna's ein gleiches thun werde. 

Man fGreibt aus Paris: Die Kalferin fludirt mit gleſch ums 
ausgejeiter Emfigfeit den Geiſt ber franzöfiiden Tradten und bereis 
Gert bie frangöfiigen Mobiften, Auf dem legten Ball Dal in Fontaines 
bieau erſchien die a in einer mit Strobfliderel, auf dem 
Kopfe ein Diadem aus einem vn. von Kornblumen heſie · 
hend und mit Scmetterlingen in Diamanten durchflochten, neben ihr 


a u ———— ine Wolke von blauem und weis, 

m 

e anze von Blumen über 

‚Köpfe zu fteden, age auf die Hüte, Kir⸗ 
Haate, 


* 


hy, an 

* * Gerimgoftlegpe, föcinen mit 1 
i exumgu en ihrem 
—* ir —ã Ir dem zu fein Manche Frauen haben bie 
Eigentgümlicpkeit, baf, wenn fie 


ä machen, fie erft recht 
—— ein Dudend Klatſchroſen, 


Setreidegarbe, 4 oder 5 Pflaumen der 
Säufe voll Seegras tragen, fo fühlen fie fig eben fo ſchön, treten 
{s triumpbirend auf, al® Madame Rahel, 

Madrid, 10. Ok. Die Königin war am 9. Abends bon 


Sevilla in Granıba unter unbeſchtelbüchem Jubel eingetroffen. Die 
Städte ſcheinen ſich in Wanifeftationen ihrer Anhänglichteit an die 
Königin überbieten zu wollen. Die Kathebrale von Sevilla Hat ber 
Konigin Jſabella ſogar einen Finger des heiligen Fernando verehrt, 
Die Kirche befigt den ganzen Körper bes: Heiligen, und hat ber Mo: 
narqhin zu deren größter Behriebigung dieſen Finger abgelajfen, der 
in einem überaus fojtbaren ReliquiensKäfthen ruft. zei Anbivis 
duen, Jofs Alyama Tiva unb Banuel Matamoros, welde beſchuldigt 
maren, zuſammen die Bibel gelejen und protrjtantiihe Bibeln vers 
theilt zu haben, waren dicht vorher von dem Gerihtsbof von Gra⸗ 
naba zu 12 und 8 Jahren Gefingnig verurtheilt worden.) Die Kö: 
nigin war von dem Geſchent und der begeifterten Aufnahme, wilde 
fie in Sevilla gefunden, jo befrichigt, baß fie verſprochen hat, Andas 
tuften im nädften Frühjahr abermals zu beſuchen. Der Herzog, von 
Montpenfier ſcheint die Königin von Suila nah Madrid zurüdge 
leiten; biß jegt waren mächft ihrer Familie nur der Könizlihe Beicht: 
vater und die bezüglihen Miniſter in ber Umgebung der Monardin. 

Rondon, 14. Ottober. Die „Times* witheilt über die preußis 
ide Verfaffungetrijie: Aus der Eprade ber minifte 
riellen Partei lahl fid unſchwer 
Augenblit in Preußen gar feine 
der preußiſchen Regierung vorzuftellen, 
jhlägt, der gefährlichite ift, der ſich denken Lift. 
offene Gewalt als Täufgung ertragen. Wenn da9 Wort Berfaifung 
einen Sinm hat, fo it es der, dag das Eigentpum deo Bolkes hin 
felojt gehört, und ohne fein Jawort ipm nit abgenomaien werben 
tarın, und in England bedeutet «8 noch viel mehr; aber mad 88 ge 
voii. nicht bedeutet, ijt die wugebenerlitie Borftelung, da eine Renies 


*226 


Um Gpore der Set. Martins: Pharrkirge dapier mırd ocDietanuſtengielle ertedigt, 


Die damit verbundenen Bezüge betragen jäprlih 140 fl. 


HDiegu befähigte Bewerberinnen wellen fih mit ihren Geſuchen, 


Nachweiſen, binnen 30 Tagen an die unterfertigte Kirhenvermwaltung wenden. 
1} 


Landshut am 15. Oltober 1302. 


Kirchenverwaltung Set. Martin. 


Werner, Sıabtpfarter. 


VBerfteigerung. 


ä Künftigen Dienftag den 21. dß. 
Kopf Nro. 349 Nofengajje von Morgens 
einrichtungsgegenftänte, als pelirte Käſten, Tifche, 


3643 


zellain, Küchengeſchirr, Bilder nnd vergleihen öffentlich verfteigert, 


eingeladen wirt, 


Bevölferungs = Anzeige. 


In der Stadtpfarrei St. Viertin, 


Geboren? 

Den 11. Okt. Unna, Zönterlein des Karl 
Wagner, Bbotegrapb Den 12. Thereſia 
Hermann Diez, Coynden bes Corenz Zeugs, Briedhler. 

efraut: 
Den 13. Ott. Johann Janolli, Maurerpalier 
mit Joſepha Eober, BWebermeifterstodter von 


werben im Haufe 
9 Uhr an, 
Seffeln, Kanapee, Gläfer 


et. * a. eg ee omg 
erger, Dienſtmagd von nfelden, 
‚Den 15. Art. Joiepbine Schelf Oberaufihlagamtse | 
Gontroleurs: Tochtet v. b. 38 - · 

In ber Stadtpfarrei St. Jodoe. 


Den 1 ———— Rind 

n 13. N y 

ftian —e— — abier. — 
etra 


t 
a 3 ! 
Be Baer > 333* dabier vier, 


zung ihrer t ge we d 
ipensen fat, mache En fr — 
Bee ml dem Alle me et Tag, Hi nanung Ds 
teriele preußifge Theorie it offenbar die, da Sag will. Ze ale 
Eigentum ber Regierung fei; daß bie Rerierumn * Due 
bie Berpflihtung Habe, das Volt um Einwilk: * 
das Geld verausgabt werden foll, zu erſuche 
ber Regierung, gleihwicl, ob das Bolt iinwillige oder nicky 
bleibe, Wenn dem fo af, wozu wird überhaupt das 3 — —— 
Andere Blauer urthellen über Vreußen und deſ en — 
— Berfafang® in md leäfere Kuchen RN be 
onbon, 1 4. Bergangeue Na a ind 
auf dir Edinburgd: Gla taoms Bahn 9 — —— 2 
Züge 15 3* ri nie gas und über 100 I ——— 
ort, 4. Oh Rebilens Ge & igte 
unterm 24, Spt. ofüziell an, dar er das ee Re 
partentent von Süb:Sarolina und B.oraia übernommen Habe. — Su 
ribaldi fol dem Vereinigiew Staaten Conjul in Wien feine Ab 
angezeigt haben, nad Auerila zurülyutehren, un ir Die era 
fänpien, ſobbld feine Geſunbheit es erlaube, r 


a 
Münchener Schrännerlanzeige vom 18. DktoBer 1882. 


Das Rost 
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Eine X ner ndin 
| Jahr alt, vun bra 23 
Bıuft und — Fan — 

\den Huf „itora“ gebend, ig abjanden geome 
men, Der Ueberbringer wird Ndeibe 
in ber Stößtmüble gegen gute Delohnung abe 
zugeben, 3649 2a 
Das Haus Kir. 455 im der Neuftadt uf 

aus freier Dank zu verfaufen, Es if groß 

und für jedes Geſchait geeignet, Tann auch für 

ein feinered Hau⸗ veriaufht werben. Der 

tes Carl | Mietzind beträgt über TOO fl. 5645 2a 


verjcietene Haus | Heyifen für Zuderbäder und Lebzefter 

Bor- 2oU auf den Bar ‚auf verjcpiedenfärbigen 
Hoflichft | Bapter. Das If 12 fr., ver Yogen 4 fr. 
647 2a | um billig zu haben bei J A. Mietic, 
7 alt. — Mihal Mes, Zimmergefelle vo 
— E 5 Zabee alt — 
In der Stadtpiarrei St. Nicola, 


Geboren: 
September Walbarga , ebelih des 
Beora Schwingbammer, b- Hausbejiger und Maus 
rer. 3. Oltober Theres, ebelih bes YJalop 
—— 
— von Dachau. 
Geftorbene: 


2 


belegt mit ben mötgigen | 





u 







wogu 
3 


Kalten: 
49 3. 4- 


Den 7, 
des Seba: 


Tbereita- 
ph Schwarzbuber, an, 


Niederalteih, Andreas Ettenlofer, Zimmtermei 
vabier mit gfr- Anna De Micaner — Badmaier, erstohter VOR Den 19, Albert, ieg,"d Wehen 
meiftertochter von ie. Geftorben:, iner, Haus |alt.. Den 11. Balya Sdisshanner. 
eftorben: Den 13. Oltober, Anna win Reimer, nenn Maurerähnd, 14 Tage alt. 
Den 11. Oft. Wagner Unna, Photographend« | befiberägattin von hier, 60 Jahre alt — ' 


Edittalladung. 


— eit bes non 


Concordia. 


Morgen Montag den © den 20. Wandertag zu 
Herrn Wishen zum Mündner Hof, wobei 


r 
ee Forfihofer, Bauersfohn von Bogenhauſen, geboren am 17, Oltober 1788, | noch gutes altes Bier verabreidt wird, 3646 


wirb jeit dem ruffifchen Weldzune vermißt. — Es ergeht munmehr an ihn oder feine allens 
fallfige cheliche Descendenz bie Aufforderung, ſich 
innerhalb drei Monaten a dato 
um fo gewiſſer bei unterfertigtem Gerichte zu melben, als ſonſt Erſterer für tobt erklärt = 
fein Bermögen zu 157 fl. 20 fr. Capital feinen Anteftaterben ohne Gaution verabfolgt, 
bie en Vermögen beftchende Hypothek gelöjht werden würbe. 
Am 11. Dftober 1862, 


Königliches Landgericht Rottenburg. 


’ v 2 
3625 25 Schreyer, k. Aſſeſſor. 








| Eden - Veränderung, 


Da ih meinen bisherigen Faden im Café Fiſcher verlafien und meinen nenen 
in meinem eigenen Hauſe Aitftabt Ar. 333 ebemals Winkelmanns Haus bezogen J 
habe, fo empfehle ih mich und mein Gefhäft zu fernerens gütigen Vertrauen, das 
ih in jeder Hinſicht zu rechtfertigen ſtets bemüht fein werde. 
andohut, den 13. Dftober 1862, 


Xaver Prummer, 


3647 Radler und Handeldmann. 


ONE NEST OTEEPT 


mu Anzeige. u 
Zub, Buckskin und Noditoffe 


in fhöner Auswahl zu billigen Preifen bei 


Mori; Naumer 


3634 in Pfarrkirchen. 








Dem Unterzeihnelen, Wirt von Sunbihaufen, wurde vom f, Bezirkoamt 
 Sandsgut bie Berilligung ertheilt, Talte und warme Speijen zu verabreichen, Tanz: 
mufit und Hochzeiten abzuhalten und Fremde zu beherbergen. 
” Um gemeipten Zuſpruch unter Berfiherung prompier Bebienung bittet 
Sunbdihauien, den 17. Oktober 1862. 


R 3631 Wittmann, Wirtb, 





Ein Steinbruch o 


zu circa 2 Tagwerk, ausgezeisäneten weißen Stein lieſernd, nahe an der Regensburg: 
Mbendberger Straße, iſ aud freier Hand zu verkaufen ober zu derpachten. 

Vemmerkt mind, daß die projeftirte Ciſenbahn über Kelheim nad; Negensburg 
in geringer Entfernung vorüber geführt wird, 

Hierauf Reflektirende wollen fd in porfofreien Briefen wenden an 


Am 15. Dltober 1862, 
Mathias Wagner, 
Wirth in Peterföcing, 


3644 Königl. Landgericht Kelheim. 
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j ber er Di Hof — —— der Uni: 
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Medicinal b 
—— — 


aftner, eier 


tät Eıl 
vorm. 


brig zu — a 1. Coienitii. um und 
Erg a ai "Medicinalrath Dr. . Kopp in 

im fowie von vielen anderen in: nt nn: 
ausländisben renommirten Aerzten und Chem 


mug” EAU D’ATIRONA Um 


oder feinfte Juſſige Toilettenfeife zur —— 
Herſtellung einer ſchoͤnen, reinen, weihen 

















(gar Ichmerzlofen Beieitigung ber Geſi — 


Sommerſproſſen, 
| brauner Feden, 
Seit 25 Jabren bei 


Leber⸗ und anderer gelber unb 
u wie —— Hautunreinbeiten. 
chlechtern in groben 


En | Ehren ftehend, und ren * beſte nr 


it e8 zur Genüge belannt, melde bew 
wũrdige Zartheit, Weiße und Weiche fe der nn; 
verleibt und ihr den ſchonſten und blübendften 
ibt. Sommerfproflen, Leber⸗ und andere 
— Neden verfchwinden auf den 
dieſer wie = Nebel vor den Strablen ber 
Preis 20 Tr, das Tleine und 
das große Blas; Malländischer Haar- 
Balsam zu 30 fr, und 54 kr. Eau de Mille 
Beurs zu 18 fr. und 36 fr,; Ess-Bouquet 
von unvergleichlichem Woklgeruch zu 15 ir., DB 
und 1 jL.; Exirait d’Eaude Colognetriple 
von — — Qualität zu 36 fr. und 18 fe 
madoli ober orientaliihe Zabnreis 
mi —— in Gläfern zu Bölr. und in 
teln zu 18 fr. und zu 9 .; Kssonco of 
Bpring-Flowers ( rüblingsblütben:@ enz) zur 
21 Ir. und d2lr. das Blar. Auswärtige Peitelluns 
gen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für 
erpadung und Poſtſchein werben franco erbetera 
Garl Areller, Chemiter in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Landshut bei 
2) Anton Huber, 
Kaufmanıı, 









am 4. November: 
.5 — bie fl. 50,000 — 


Ziehuı 


Gewinnt 


—ö— — D5 | Nenchäteler 10 francs · Looſe ur Stüd il. 34 
+ 


Königl. Schwer. Eifenbahnstloofe fl. 18" — 
In Farticen billiger, Leiloeſungsblãne gratis. 
bei Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg, 
Bank: und Wenieinelhäft 
3583 2 Sojephöplap L. 299. 





Stait-Theater In Landshut, 


Unter Dirction ber Derren Maier und Fries. 
7. Vorfielung im 1. Abonnement. 
Sonntag den 19. Dftober 1862 


Dortor 
Fault's Hauskäppden 


cber 
Die Ränberherberge im Walde. 


Pofje mit Gefang in I Aufzügen nerjt einem 





Doripiel: 
Die Feitamentserdffnung, 
ten Hopp. 


Es Tadet ergebeujl ein 
Maier und Fries. 





Reaktion, Drud und Gigenthum von, 3. 5. Rietfä. 


r 


Kurier für Niederbayern. 


REEE Cagblatt aus Sandshut. (KV. Jabrgaug.) Pyknzurure 


etnt 
Bat SE Atar Bar Te Fee 


* 


















Alle bayeriſchen Poſtämter nehmen um obigen Preis Beftellungen mn DD — —— 
Dienftag den 21. Oktober 1862 Nr. 288, — — 











Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge in Landshut vom 15. Juli an. 
Abgang: Ankunft: 
Rad Münden: Uhr 80 Min. 5Ubr 10Min” 7Ubr54Min.E.d. | Bon Mänsen: KU 4 Mi E; 
* 8 Une 5 Min. SRorpenk 12 übe Mittop. 3 Uhr 15 Min. 6 lhr Morgens®. 111lbı 85 Min. Wer zZ Ubr ın Min. 7 Ur 45 Min 
15 Min.» Nam. 7 Ubr 30 Wiin. Abends! & Uhr 52 Min*, 10 Uhr Abens. dr Nadm. 7 Uhr 16 Min 
Na ng -Repenäte: : 4 Uber. 7 Uber 35 Min, 8 Ubr Bon KRepensburg: 7 Uhr 15 Win. 


$ h } i Mor 7 in. € 
in Morgent*, } r 5 Min. Mittags. 3 Uber 30 Minuten 11 Uber 15 Minuten Bormittags. 3 end. 7 Uhr 50 Min. 6.8 
Rotmittaps 6 Uhr 12 Min. 6,8. 7 Ubr 25 Din. ilbende | Rahm 7 Uhr 20 Min. Ybenps, at, Sinus, 5 Uhr 10 Min 
"2 rag RATTE: —R —* — m ae TH hlen. Mom. I 15 Min —— br 15 Min 
r n. Morgens*. ı 5 Min. Diittags. t in. orm. r 5 Bin. Na x . . 
Nahmittags. 7 Uhr 35 Min. Atend. : ‚Abe 20 Min zbenps. 11 Uhr Rachts. 


Die mit * bezeichneten Gijenbabnzüge find Güterjüge ohne PVerfonenbeförberung. €. 3. bedeutet Courier· gug 
















Auf den Kurier für Niederbayern biertel- | Oftober den ‚Ferksgerihtsigreiber Mel 8 in na 

R s aunfänzun.. hhior Wolf in Nürnberg 
jährig 54 fr. und auf die Plauderftube viertel: — —— — nah . 22 it. D ber IX. 
jährig 18 Fr. werden bei allen koͤnigl. Pofterpebitionen lade, 15. o6 ven Rupejtand zu berfehen. 
und von allen Poftboten noch Beftellungen ANGENOMMEN. | itterumg Hält ned immer an und — —— * 


> Münden, 19. Otiober. Das tal, Stoatsminitlerium bed wir auch einem recht milden Winter entzegenjehen bücfen, Seute 


Innern bat im Cinverfländnife mit dem fl. Staatsminifterium der N Utenb Bat bag hieſige Zandwehrtegiment feinem Commaudanten Hrn, 
Juſtiz im Nachgange zu dem Ausjgreiben vom 26. Juli 1854 über | Dberflientenant Em. Schäffer in ben gefhmatvoll delorirten Räus 
bie Sufändigtet zur Beſcheidung von Terehelibungegeiudgen von | men bes Neuen Scellichaftsgaufes i i 
SEtsouedienſiabſpiranten unterm 14. d. M. Felgendes erlaffen: 1, die | Absehalten, zu weldem ſtch Tänmtlice Landwehrmãnner und Offiziere 
Würdigung ber Verehelidunegefuhe von Stnatebienftabipiranten, | der Garnijon eingefanden Baden, — Martt: und Schraunenverhältniffe 
melde bei den Mdrofaten verwendet find, jteht fortan dem £. Bezirte, | find befriedigend, zum Mündeften ifk gegennsättiz keine Steigerung 
nerläten im Benehmen mit den t. ‚Bezirksämtern zu. 2) bie Könige, | bemerfbar. Die C6 annenzufupr betcug 1602 und der — — 
Bezirteãmter haben ihre Aeußerung deßfalls nach Ziffer 3 des Aus, | Tab 993 Sgafftel. Mittelpreife find für B.19f. 14 te. (pef. 178.) 
freiben® vom 26. Juli 1854 zu bemefien. 3) Jaı Mictvereinige | K. 13 fl 32 te. (gell. 2 Er) ©, 11 fl. 43 fr. doc 3 de) D- 
ungsjalle beider Behörden find bie Verhandlungen den Beiden Kreis: 
Neem vorzulegen, welche hierüber gleichfalls ind Benehmen zu treten 
und bei abweichenden Anfihten an bie f. Staateminiſterien der Zus 
fig und des Innern zu berichten haben, 4) Nachdem bie E, Notare 
u ben öffentlihen Beamten bes Jufligbienft:s zählen, fo fleht die 
cheibung von Geſuchen der ala Notariatögehilfen verwendeien Rechts: | 





praftifanten ausilichlis den k. Juſtizbehoͤrden und Stellen zu. — 
Geſtern befand ſich die Deifenkoferin hier, und hatte ſich die Kunde 


von der Anmefenheit derſelben im größeren Publitum ald Wunser: | Befjer) welche bract, 
boltorin allgefhäpten Frau, ſchnell verbreitet. C6 gingen in dem | unglüdlicgen Greignifies (Hauptmann SE Balerlantcs — 
at ilt murbe, woburd fein 


Gaſthauſe, wo biefelbe eingekchrt, wohl gegen 100 Patienten zu und age 5 itet bo, 
ab; allein fie verabreichte Feine 38* bertröftete die Hifefm. | Teltit zu 1 j&Hriger Beftungefeofe “Gall — 
Genben bis zu dem Zeitpunkte, wo ie bie Lizenz zum SKuriren er« | 

theilt fein wird. Eine hervorragende Perfönligfeit fol ſich gutacht⸗ 
ld dafür ausgeſprochen haben, weil dieſelbe ber Anſicht iſt, baf über 
Kurz oder Lang das Publifum zu einer den Wunderwirkungen ganz 
enigegengefegten Ueberzeugung gelangt. Sieger dürfte fih auch bie 
Aeugerung einer Dienftmagd aus Deiienhofen beziehen, welche por 


i i i ‚3 Landes Ass 

* rare a8 iR er öffentigen Meinung 2 auf den Eins 
— — fott, um fo met, Gm walten zu 
ch in Bahrhauſen geneigt CR Bergehene nicht mehr, 
— nferer Leſer, melde fh * karte Yehandlung — 

Fuũr Diejenigen U 5 die Compagnie durch Salge leifteten und Ges 














a : Fr r : äbnt, voß ! {bem nicht 
6 Wochen in das hieſige allgenteine Krankenhaus aufgenommen zu | (finnern, fei cn Commando deſſe Säieß- 
werben verlangte, Gefragt: Warum fic icht % und? Sayptmannıe. Onchen blieben ; heutt auf Hiefiger 
boftorin Habe furiren Loffen, Brise —— ie Tim Dr je Wise fig ein jeher beflar 


Heim, 15-_ : ignele 

Gener fo —, an die Unfehlkarkeit derſelben zu glauben; in Deifen» ı fiäite — — — Noblersiefn —* —— 
hofen ſelbſt geniche fie nicht das geringfte Vertrauen bezüglich ihrer mewertger Ball. * icpftätte wilt dem Laden und Abſe Si 
ne merk: „ED ber Dafe gefhaffen wird, fat er | don Hier woar auf dr SAH Me een nit Ttgeganden Matr 
—* — 93° oder: „Im eigenen Sande gilt der Propket am Wer | Möller — mit einem friſchen Be —— muß 

Dänen, 19. ©. &c. Mai. ber König paten Ch alle | msner worgebeügt ng eg fein; der Böler gi ON 
Greif, bemogen gefunden: umtım 12. Dftober ben Profeler und | ifm dieger znverfidtiger Mine AN Kopf, wobei namentlich der 
Reltor des Gymnaltums und Pixeums in Speyer, Dofrath Dr, Geor * Die ganze Ladung v eine Iebensgefäßrlige Wunde flug —* 
d. Jäger, auf Grund des $. 22 ii. B und G der IX. Verfaf, ion oberhalb der BEN bürfte berſeide die Nacht kaum ie er 
a und Dinseung main ienrung feiner Lctbeile dr Ta, um [0 mehr bebauert, al er ih lt #18 

‚ und Ding rend 58 en gelei Berum N. 
in den erbeienen Rupeftand für immer ee —* paper — And gejittet — Ve. ED 






Nachbarſtadt Si * —5 — ———— 
Fürth, welche vom erſte * 
an ſtets 12 Tage Dh ildet an ben —3 das Stelldichein 


der ganzen Umgegend Die Nuruber;⸗Farther Bahn allein beförderte 
57,000 Menfgen, am erjien Tafe 10,800, am zweiten Sonntage 
9400, am Testen Tage 8300, in Allen 3700 mehr als voriges Jahr. 
Die Einnahme betrug an 6500 ff., die jät 1. Dit, eröffnete Franfen« 
bahn that demnach ihrer Älteren Collegin hierin keinen Eintrag, Der 
Dienft wurde von einer Lolomotive und zwei Pierden (zur Huspülfe 
früß) verfehen und gingen täglih 32 Fahrten Kin und her; gleiches 
mußte „die Staatobahn, von der Kreuzung zum neuen Bahnhof in 
Fürth leiſten, do brauchte man drei Lokometiven, weil bie Zufuhr 
des Materials zu dem Bahn und Brüdenbau über die Rednitz das 
Fahrmaterial ſehr in Anjprud nimmt, Trotz des ungemeinen Ans 


dranges in den Meinen Bahnhöfen: der beiden Städte Tan, Dank ben ' 


umfihtigen Anorbnungen des ftei® anweſenden Direktors Ley, nicht 
der geringfte Unfall vor und wurden alle Fahrluſtige befördert, was 
fine Schwierigkeit hatte, da bei einzelnen Fahrten oit über 1000 
Menſchen ſich amdrängten. Gimas Beſonderes kietet die Würther 
eg gerade nicht, wenn man nicht den Meit des alten Bieres 
als Angelpuntt anfehen will, da dieſes ſtets canfumirt wird, Der 
Preis jpredt nicht ab, nur die Güte Iodt, daher fand ausmärtiger 
Dopvelftoff die Mag 10 fr. willige Trinfer, Die Biertare ift facs 
nijch bei und ſchon aufgehoben, da die Wirtge dieſe nad Belieben 
feftiegen und die Gäfte aus ſalſcher Nobleſſe auch bezaßlen. 

Berlin, 17. Dftober. Der Kronprinz und die Frau Kronprin- 
zeffin haben geitern die Vila Weinburg verlaffen und den Weg über 
Rüric, Bern, Freiburg, Lauſanne, Genf x. nad Marfeill genoms 
men. Die Herrſchaften wollen die Reiſe fo einrichten, daß fie am 
30. b. M. in Marfeille eintreffen, wo ſchon die enzlifhe Dampf: 
Hacht „Osborne* zur Fahrt mad dem Mittelmeer bereit liegt. — 
Das Heutige Abendblatt der Sternzeitung tyeilt den Wortlaut einer 
Ergebenbeiteadrefje mit, welche dem König aus Breslau überreicht 
worden ift; diefelde beflagt, „daß durch rückſichteleſen Gebrauch eines 
am fi zuftänbigen Nettes bie Landeewohlfahrt gefährdet und bus 
Herz gefräntt wird, weldres von Gottes Gnaden berufen ift, am märıns 
fien für des Landes Wohl zu jhlagen;” doch bleibe den ädhten Preus 
Ken der Treſt im Herzen, „dag überall da mo die Verfafjungsur: 
abe als unvolllommenes Menſchenwerk im Stich läßt, biejelbe von 
felbſt ſich ergänzen müfje durch vie Treue gegen das angeftammte Herr⸗ 
fherhaus und durch die unerſchütterliche Usberzeugung, daß bis zur 
Miebergeminnung des eonftitutionchen Geleiſes ber König allein 
für da8 Befte des Landes zu jergen Kat, keinem Menfgen, nur Gott 
nerantwortlih u. ſ. m.“ 

Aus Pilfen, 11. Oft, wird gejgrichen: In dem drei Stun— 
den von hier entfernten Derfe Zebus wurde vor einigen Tagen ein 
Vrandftifter auf friſcher That beireffen, und von der erbitterien Volto 
menge in ſchreclichet Weiſe gelyncht. Nat vielen argen Migans 
Lungen wurde er in einen nahen Teich geworfen, und als cr wieder 
an bie Oberflähe fam, mit Stangen jo lange unter den Waſſer 
niebergehalten, bis er den Erſtidungeted fand. Die gerichtliche Mas 
terfuhung ift im Zuge. 

++ Frankfurt, 17, Dit. (Gorrifp.) Der von der Bundes: 
verfammlung im ihrer geftrigen Sitzung wegen Nieberjetung einer 
Gommuffion zur Ausarbeitung eines gemeinfamen Nahdrudgefihes 
geiagte. Veltluß lautet wörtlich wie font: „In Erwägung, daß die 
Bunbesbefplüffe vom U. November 1837 und 19, Juni 1845, wie 
vom 22. Aprıl 1841 und 12. März 1857 im allgemeinen Grunde 
fügen nur das geringfte Maß des Schupes feftgeitellt haben, welchet 
innerhalb des deutjhen Bundesgebietes ben dort erfteinenden Er— 
zeugniffen der Literatur und Kunjt gegen Nasbrud und fonftige mer 
aniſche Vervielfältigung, rejp. gegen unbefugte Nacbildung und 
Ausführung zu gerwäpren warz biejer Schup aber in Folge des vers 
ſchiebenen Ganges, melden die Entmidinng der Sp sialgefehgebung 
und der Praris in den einzelnen Bundesftaaten genommen, ſich ald 
unzisreidend erwiefen: hat; -baber eine, derartige Abmeihungen aus 
fliefiende, ſpezſellere Megelung der Nahdrudsirage dringend müns 
jchen werth iſt, beichlieht "die Bundesverſammlung: 1) Einleitung zu 
treffen, tum ein für ſammiliche Bundesſtaaten gemeinſames Geſetz zum 
Squahe des Urheberrechtes am Werten der Literatur und Kunſt gegen 
Madhdruch Forie gegen unbefugte Nachbildung und Ausführung zu vers 
einbaren; 2) zu’ diefem Behufe eine Eommiffion von Sacverftändis 


gen vin dem Muftrage zu bilden, daß fie einen bezuglichen Sefcheits | 
yourf aus zuarbeit 


jen und ber Bundeeverſammluug zu weiterer Be⸗ 
Sdtufmahme vorzulegen hätte; der Veratfumg diefer Commiffion der 
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Elben) Enttürie zu Ban 
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wilche „bie, ai, dnerteihiſche 

3 Kronen * 
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toiren, fih am der Commiſſion durch Mectöntmg. von je einem 


haben, 4) die Höhen und 
Sadverftändigen auf ihre Koſten elheiligen, au . 
biervon y binnen v Moden a; . 

tigem Beichluffe Senntniß neben zu wollen; enblih 5) bie 

nung des Ortes und Termins für ben Zufammentritt der KRommife 
fion fpäterer Beiglußfaffung vorzubehallen“. R 

Mannheim, 10. Ott. Hecker Hat vor Kurzem wieber ein Les 
benszeichen vom fi gegeben. Es iſt ein Brief von ihm. Bierherges -- 
fommen an feine Freunde, im denr er feine underbrüchliche Liebe zum 
Heimath, zum Vaterlande aufs Neue bekundet. Doch wird er jet 
noch nicht zurüdtehren; er Hält es für Heilige Pfligt, in feinem Abop⸗ 
tiosBaterlande aur Zeit des Ungemabs aufzuhalten, mit folden bie 
Schlachten zu fhlagen und Hoffentlich mit iym ben Sieg, bie Wieder⸗ 
keht des Friedens zu feiern. Dann it Hoffnung, baß er zurückehrt 
zur heimiſchen Stätte, in ben Kreis feiner Freunde und cternien, 
zur Städte, an bie er fo viele Erinnerungen bewahrt, wo der Gras 
besgügel feiner Eltern und Freunde ſich mölbt. 

Aus Stuttgart, 15. Dftober, wird der „Berl. Volkszeitung* 
geſchrieben: Der greife König von Württemberg, ber kürzlich fein 
82ſtes Geburtstagefent nefetert Hat, erlitt Liefer Inge, während er im 
Sclofpart allein fpazieren ging, einen leichten Schlaganfall; er 
wankte, hielt jih an einem Baum und wurde von zwei Damen, bie 
in der Nähe waren, geſtüht, bis die Leute aus dem Schloſſe berbeis 
gerufen waren und den alten Herrn nad Haufe brachten. Der Ans 
fall ſoll bis jegt feine weiteren Folgen gebabt haben. j 

Wien, 18. Or. Im Unterhaufe deponirte Hr. v. Lıfjer Beute - 
eine Novelle des Vergleichererfahrens; fie wird einen neujuwählenden 
Ausfhuffe zugewieien. Plener bringt eine neue Vorlage breijäßriger,, 
birelter Steuererhähung ein, baſitt auf bie früher zurückgezogene 
Vorlage. Er fildert bie Finanzlage; das Deficit von 1862 fei 
um 25 Millionen geringer, als präliminirt war. Das Jahr 1368 
wird mit 22 Millionen Cafjabaarigaft angetreten, daher feine Geld⸗ 
herbeiſchaffung zur Deckang de8 Deficits mothiwendig werde, wenn 
die Steuerhöhung und die Banfacte angenommen werde, 

Zurin, 18. Ott. Tie Discuffione dementirt das Gerücht 
von dem Hüchritt Rattazi'e. 

Paris, 19. Ott. Der „Moniteur* enthält bie nachſtehenden 
Ernennungm: Latour d'Auvergue zum Betihafter in Nom, bie HH. 
TalleprandsPerigerd und Sartiges zu bevollmãchtigten Miniftern im 
Perlin und Turin. Der „Moniteur" enthält ferner einen Brief deb 
Kaiſers L Napoleon an Hrn. Thouvenel, des Inhalts: daß der Mi- 
niſter der Politik ber Verföhnung loyal gedient habe und nur in deren 
Iut.rejie habe er erfett werben miüljen. L.Napeleon fügt hinzu, daß 
Thouvenel feine Achiung und fein Vertrauen befige, und er überzeugt 
fer, auf die Unkänglibteit det Miniſtere zäblen zu Können. 

Von ter polnifden Grenze, 14. Oiteber. Tas Königreich 
Polen hat dichmal ein Kontingent vor 10,000 Mann zu ftellen, die 
ber biepfälligen Vererbnung zu Welge berzugsweife aus ben zahlrei⸗ 
chen unbeſchaͤſtigten jungen Männern in den Städten und dem nie 
deren Adel — alio aus der ungeheuren Schaar der pelniſchen Bumm⸗ 
ler’ — genommen werten iollen. Da bieß aber zugleich bie Rekrus 
ten ber Agitationspartei find, jo erleibet fie dadurch einen tödLlihen 
Stoß. Die Landbewohner dagegen fahren dießmal ſehr gut dabei, 
indem alle Befiter won Pünbereien, und alle biejenigen, melde mit 
Sandarbeit beftäftigt find, von der Aneschung gar nicht barü.rt wers 
ben follen. Da tverandgefeht werben bar, daß die Regierung im 
Befit vollfländiger Verzeisniffe der Nubeftörer eder Verdächtigen iſt, 
und die polniſchen Rekruten nach Rußland in entiernte Regimenter 
fenden wird, fo dürfte biefe meue Auedebung zur Berubigumg bes 
Lanbes weientlih keifragen. Die craltırte Partei it im höchſten 


zu 


' Grabe erbitteri, ſiebt ſich aber im allen ibren Veſtrekungen gebemmt, 
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da das Sand dergeftalt mit ruſſiſchem Militär befeht iſt, daß jede 
Auflehnung unmänlih wird, 
iederbapyerifcbes. 

*. Landshut, 19. Oktober. Gejterm fand vor dem f. Be: 
zirtsgerichte dahier Verhandlung in ber Berufungejade des Privatiers 
und Literaten, Herm 9. 2. Wittmann, gegen das ſtabtgerichtliche 
Urtheil, wornach derielbe wegen Uebertretung des Art. 33 des Preß: 
geſthes (der Herr Angeflagte hatte nämlich eine Broſchure, die Rede 
des Nationalvereinsmitgliedes, Advokaten Met aus Darmſtadt, gehal⸗ 
tem zu London, ohne polizeilige Etlaubniß verbreitet) zu fünftägigem 





Arvefte und 20. fl Geldfirafe verurteilt worben, ſtatt. Die Vers 
handlung bet in Hinſicht auf Anklage ſowie Vertheidigung, Ichtere 
durch Herrn Medteconeipienten Def geführt, bemerkenswertge Mor, 
mente, deren Intereffe noch dadurch erhöht wurde, daß der National: 
Verein mit zur Sprache fans Das Urteil des k. Bezirksgerichtes 
yautete anf Freifprehung, wogepen+ber E Staa Beru⸗ 
fung anmeldete. 


Münchener Hopfenmarkt vom 17. Oltober 1862. 















Weluzacher⸗ und Auer 
Markigut mit Ortöfiegel 
ittel litäten 1502. 
Borzügl Qualitäten au 
Spalten, Umgegend, nebit 
E = Kinbinger: und Heibeder: 
Z& Hopfen 1862 . . - - 
39 Spalter Stadt · Gut nebft 
= (Meingartene, Mosbachet · 
und Stimer:Gut_. · 
Daden, Schwehinger-But 
Engliſches Gut » . - 
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Ulte Hopfen verid. Urprunge. 3 | 
Summa aller Hopfen Gelee, Z100aH. tr. | 
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Verſteigerung. 


Künftigen Dienftag den 21. DE., werten im Haufe tes Gar) 
verſchiedene Daus: 
j Tiſche, Seſſeln, Kanapee, Gläſer VBor-| 
zellain, Küchengeſchirr, Bilder nnd dergleichen öffentlich verſteigert, wozu höflichſt 


Xopf Neo. 349 Roſengaſſe von Morgens 9 Uhr an, 
eitrichtungsgegenftänte, als polirte Kiiften, 


eingelaten wird. 








25313755.5.3.3.3.3:2,°3°3°5°3°3°3°3°373°939937 537 59189] 
3 u Auf Grund dergeligter Zengnifie murde der Unterzeichneten vom behlöblihen % 
| Mapiitrat der Krrishauptitaot we die Bewilligurg erteilt, Unterricht im Rtavier: Kr 
Indem ſich diejelbe eılaubt, dem heben Herrichaften 
3 unb ſehr verebrlichen Bewohnern ber Kreisbauptſtabt Landshut dieſe bekannt eh geben, 
8 Nibert ſie denſelben beſo dere Sründlichkeit ihres Unterrichts zu ‚und bittet unn ges 
—* 


5 und Zitherſeiel geben zu dürſen. 


neigtes Zutrauen. Grgebenite 
Landohut, den 19. Oktober 1862, 


%| Marie Schmid, 
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Bekanntmachung 


Einträge in das Handelsregifter belt. 






3 Nro. 539 vis-a-vis dem Negierungsgebäube. 
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Wien, 18 Dt. 
An den Schäfer „Anton Bayer-- 


DO Schäfer „Bayer“ von Veterw 
Dich zu befingen jei mir gewãhbet 
Zebn ver Merzie baben n ©. & t 

bne daß fie Beherwaog bat Der hor on 


Da bat fie um beine Hil nd ? 
Und du thateft das om i * —— 
Die Arzte kamen alsbald üb 

ünfjig Gulven fteaft man SP \ 

Kuh fonteft ou no müffer pruchtichterlich 


Adı Tape im Kerter büßen. 

Die Arzueien wurden dir wegge 

. Tas Auriren jollte dir jchledyr — 
en. 

Was thun ? ſprach trauri 

Ein gutır Kaib der wär Gene Däfer Bayer 


„rast nicht binterm Obr, slireng« 
Scht Euch um einen —e— nie dumm 


Und der Vertbeidiger fpr . 

Und behauptete im FartafıPg LANG, une viel 

Daß von jedem Schafer auf der OR 

Ein „Norbfall” darf turiret werd * 

Ha id me Otbfall” (tief cr) fein dad gefceintt" 
nd gleih Ward der Schäfer vor Strafe befreit. 


© glüdlicer Säle, die iſt es gelungen 


‚aa lutitt — 

1 5 ereit, 

Mit vem Beveuten — „von Nedtsiogen"  yerftebfet?! 
Scäluffolge 


Ich wünide oft bei meiner Chr 
D dab ih doch ein Schäfer wär. 
Semilasso. . 


Oeffentliche Sitzungen 


| des königlichen Bezirtsgerichts Landshut. 


Forneritag den 30. Oftober 1862. 
\Mormittags 8 Uhr: Unterfuäung gegen 
Kajetan Haider ven Pardsput wegen 

gebens her —— — ER 
: T ht 40 Uhr: Unter! 
nn —— N orian von Lengthal wegen 

ich; 5 Rn 
N ebſtahls. 

ent 7 u: Berufung dee Nr 
a\® — von Pörntorf wegen Forftfr 
CH ame 
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D iben N i 
Der Bunerudereibejiger Johann Ferdinand Rietſch in Landehut it Inhaber ei aba Scheiben 


Veilagebuchhandlung und Bucdruderei dortiefhft unter der Firma 
„n . ietf “a 
und hat feine einzige Niederlaffung Ei ren 


Sandeput, den 25. September 1562, 


Königihes Handelsgericht & 
Der Vorſtand es Sanboput, 


3669 
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Bekanntmachung. RER ER RR 
Tinträge in das Hanbelsvegifter betr, | SUSE: 2 | 
Handelsmann Jeſeph Steiger von Schierling, iſt Inhaber eines Handelsgeſchãftes 5 — 2* 
dortſelbſt unter der Firma: 2224. = = > 
„Dof. Steiger“ gs = € B 
mit ber en Nieberlaffung in et ° * ehe: g°2 RB z & 
fepp Maier, Handelsmann ron Langquaib, ift Inhaber eines Dandels 2) zeseez 7 € 
kat a ber Biene 9 oquaid, iſt Inh Dan delsgeſchaͤft | Tr = B238n5 4 5 
= „of. Maier m zart 3 De 
mit einziger Nieberlafjung in Largquaib. > a ZESD EEE 54 
Anton Röbr!, Handelomann von Langquaid, ift Inhaber eines Hanbelsgeſchäftes a ER: FE g 
bortfeföft unter der Firma: W-IFFFFIM 
BR „Anton Möbrl" 2,8. FF} F rg, 
mit einziger Niederlaſſung in Langquaid. ! 7 BEL S.3E »E 
Andres Burgmaier, Handelsmann in Langquaid, ift Inhaber eines Handels Es zsc*E SEE $ m* 
geihäftes dortſelbſt unter der Firma: a; 5 2555525353 
Andreas Burgmaier" v355233538* ⸗ 
mit der einzigen Nieberlaſſung in Langquaid. | m 232** — CHA 
Sandehut dem 10. Oftober 1882. | ı ESEEE" EEE 
Königliches Handelögeriht Landshut. 5 m SFeb?ts! * 
3670-3673 Der Vorftand: Yıppmann. Scmibt. wi sense 5 N 
| = e.2.932,5,53% 
efanntmachung. ı IR E82 02” & 
Einträge im das Handelöregifter betr. m 53235523 
Die Kaufleute Ludwig Bappenberger und Adolph Böhm von Landeput find 8 2535 352 E 
Inhaber des Handelegeſchäftes unter der Firma: + & s= = E „5 
„2. Kaufmann & Comp, zum Auer“ —32 5253 Ernie “8 
daſelbſt und Haben ihre einzige Nıeberlafjung in Landezut, | FE »5 +3: = nö 
Sanbehut ben 20. Septemier 1862, 3665 = u * 58 sen Js 
Königliches Handelsgericht Landöhut. | FE: cu, 2 
Der Boͤrnand: Lippmann. 3526 — — 
— 
efanntmachung. re 
Einträge Fi des Sunbelsregifter betr. \ = . N * 
mbelsmann Georg Weingärtner von Mallersderf i Ser eines Hanbels I KK KK 
geihäftes borifelbit unter ber Firma: s — * — 77777 öwertb für alle * 
.G. M. Weingärtner Euren Be 
und hat feine einzige Nieberlafjung in WMallersberi. . ; Geſchichtsfreunde und jede Bibliotpef. 
. Landshut den 22. September 1862. In Eommilfion der I. Lupenbergerihen 
Konigliches Handelsgericht Landshut. Buchhandlung in Burghanfen iſt erſchienen 


3657 Der Vorſtand: Lippmann. Stmibt, und durd alle Buchhandlungen zu beziehen: 


u Bekanntmachung. | Geſgithte 
Einträge in das Handelsregiſter bett. | 
Der Krämer Theober Pichlmaher it Inhaber einer gemifgten Waarenhandlung S ta d t B urg b au fe rt 











unter ber Firma: Theodor Pichl in Dberbapernm. 
j om or mayer Nach urkundli en 
in Pfaffenberg und Hat feine eimzige Nicderlaffung ** — Be a nenn Due 
Sanbsput den 7. Oitobet 1862, ' Zobann Georg Bonifaz Huber, 
Koͤnigliches Dandelsgeriht Landöhut. Doctor der Philofopbie, 
3658 Der Vorftand: Fippmonn. Schmibt. Aare und Schul: Infpelter an ber f gar 
. — — 7 Sanftalt Münden, Mitglied des hiſtoriſchen Ders 
Bekanntmachun ines von und für Oberbayern. 
Einträge .. —— betr. ch g. Mit allen Plane ber Stadt, 
e madyerswittwe Antonia Galle von Landohut jift Inhaberin eines Tude dem Wappen ber Grufen von Burghaufen, dem 
macherrechtes mit Tuchhandlung DR unter — älteften Siadtſiegel von 1290 und dem kolorirten 
. + . ec" echtmäßigen Stabtwappen. 
und hat ihre einzige Nicberlafjung daſelbſt. „ — Seiten * 8°. 
Landbehut, ak Sept mber 1862. 3448 3 Preis 2 fl, 42 fr. 
nigliches Dandelögeriht Landshut. — — c— na ih 
3687 g —F Arne —— döhu rc * der Krüll'ſchen Buchhandlung iſt zu 
Bekanntmachun Steffens Voeltotalender für 1868 45 fr. 
Einträge in das Handelotegiſtee betr. Hung. — — 
me ——— int Inhaber einer Gürtler⸗, Gold und Silberarbeiter⸗ dann ge a — kr. 
mifchten renhan — > 5*8*. + ber Firma Gehelm⸗ und Sympathie Mittel bes alten Scha⸗ 
und hat feine cinzige Ricberlaffung in Sronkeahauier a fer —* — 5 — 
Landshut, den 4. Oftcher 1862. u nk 
Königlihes Handelsgericht Landöhut. Horn, die Spinnftube, ein Toitssud) für das 
3668 Der Borftand: Li i ; j b 
r Borftand: Lippmann, Sämibt. Jahr 1863 45 kr. 





en am nn — — m 


Redaktion, Drud und Eigentum von I. F. Rietjä in Landehut. 


* 


Beilage zum Kurier für Wiederbayern Mr. 288. 


Dienftag den 21, Oktober 1862. 








Bekanntmachung. tn boben laniticen Siaptopiniferium 


Ginträge in ins Hanbelörenifier betr, icher < 
Anton -Rotkdaufder it Inhaber einer SKrömerei in Pfaffenberg unter der Jirma Fener c teiu⸗Dach⸗ Pa 22 
ppen, 


„Unten Motbdaufcher“ bÄgfes Teictes Darcyhiemseriaf für Mehs, Fa 
En 


und hat feine einzige Rieberlaſſung in Piafienber, brit — 

—3 ben 7. 5 1862, 5 i au Be nniegebäube, den Duabratfiifl 

Königlihes- Handelsgeriht Landöhut. unter & Kölle ai eigenes Perfomat” fertig 

3655 Der Vornard: Yippmanı. Edmidk. 4!f, Kreuzer, empfiehlt in ganz Bayern 

J B Fi mfmac Prppenfabzit von ie fonjefftonirte Dah· 
efannfmachung. Peter B | 

ee am Gaswerk in, 


Einträge in das Hanbeldrenifter betr, 
Andread Erimaier, Handelemang von Landshut, iſt Jubaber eines Faufmännijden 
Niederlage in 


Detail: Handelegefgäftes dafelbjt unter: der Firma : {199 ibo 


Kamdsput ka 
















Andreas Erlmaier” 
und bat feine einzige Sieberloffung in Landehut. — 6b Padua 
Yandehut ben 30. Sxrptimber 1802, * u 
Königliches Handelsgericht Landshut. — IC-BONBONS 
36h4 Der Boritand: Yippmann. Shuibt. a ii * m scher & Fischer 
— — De "rn | —— — — 2* = T N v4 — 
E Bekanntmachung. Mittel gegen Hupt 
Einträge in das Handelargiſter betr. IB Rn __ Jofien pr. Rund ER nen und Bruſtleiden 
Joſeph Loipinger, Handelsmann in Geiſelbering, iM Inhaber einer Kram, Eifen, | _ in Skaspteln x 4: kr, — in Baquet a 14 tr 
MWeins, Material, Leder, Kurze und Langwaaren Handlung, unter der Firma: Slafgen a 24 ir Str, — Mettigfprup in 
eh $ „Sof. Loichinger“ Aleinvertauf in Q - 
und bat feine einzige Nirberlaffung im Geifelhöring. andohut bei 
Landahnt den 30. Schtember 1862. 3640 126 oufmann & Go, 
Koͤnigliches Dandelögeriht Landshut. zum Auer. 
3083 Der Vorſtand: Yippmann. . Schmidt. R Cine Sübperbünd 
nn — werbündin, 2 
Befanntmachung. Jahr all, von brauner Barbe, hriir 
Bruft und mittlerer Größe, auf 


ven Kur „Flora“ gehend, Ift cbhanden gefom: 
men. ‘Der Ucberbringer wird gebeten, seielbe 
in ber KHlöplmmühle ‚gegen gute Belohnung ab: 
zugeben, 3640 25 


Finträge in das Hanbeloregiſter betr, 
Der Hanbdelgmann Joſeph Ret hdauſcher iſt Juhaber einer Kaämerei, Lebʒellerei, 
Wagd han dlung und Fragnerei in Pioſſenberg unter der Firma: 
Joſeph Nothdauſcher“ 
und hat feine einzige Nieberlofjung dortjelbſi. 
Landshut den 7. Oteber 1862. 
Koͤnigliches Handelsgeriht Landshut. 


365? Der Vorſtand: Yippmann. 


efanntmachung. 


Fintrige in bas Dandelsregifter betr. 
Heinrich Himmelftof, Handelemann von Lanseput, iſt Inhaber einer Krämcerei 


0 
Wegen Aılauf eines andern Draugaufes 
verkauft Unterzeichneler eine quterhaltene eiferme 


Dörre mit tupfernem Maifchgramd um 


an sans Joſ. Deſchauer 


[4 
Biervrauer in Dingolfing., 


— in Dies, 
— — 71 


Schmibt. 





bortſelbſt unter ter Fuma: —Xx Uns 
0 „Heinrich Sinmelitoß" Be Sm Merkeii zu 
und Lat feine einzige Riederlaſſung in Landobui. eh rndiajurt, Lande mt ger 
Landshut ten 30. Grpiember 1562. u ag Ran 5, 
Pr Konigliches Dandelsgericht Landöhut. Is Haut * 32 Sand zu 
3651 Der Vorftand: Yippmann, Shmibt. Enagmert, rünten fe 
mm mm — — — nn — — | faulen, | Briefe 
Defanntmachung. 5 ES ug uf Tate N 
Einträge in das Handdsregifier beir, kim Eipenthämer (male, 6 
Kaufmann Simon Bogl von Geiſelhöring übt feit 17, September 1816 in Geiſel⸗ Sebafian Pid zt, Pont 
hiring eine Schnitt, Tuch, Lang, Kurrwagren⸗ und Eifenbandlung unter der Firma: Muſilus in Unterbietfurt, 
— ‚Simon Vogl rormals Krempl* : E 36726 Eggenfelden. n 
and, und bat ferne einzige Nederlaſſung in eifelböring, k bare >] 
Xandohut ven 80. Srpiemiber 1502. * — — 
Koͤnigliches Handelsgericht Landshut. Zu einem Zaitermeileh, ſo⸗ 
3650 £ Der Vorstand: ;Kippmann. Schmidt. fınn cin Knabe, ven a denuichen 
— — ih in die Lehre Ireden, * 
BDefanntmachun gleich in 0 Re 
Ginträge in tat Kanbılsregifter kair, chung. a —E — wWeinn 
Joſtph Thallmaper, Dortmmader zu Landehut, it Inhaber einer Krämergerab® 653 2a Sailermeinen in „gen 
famegmit Kury und Sctnittwaaren unter der Firma Zi 8 ige 
Dofepb Thallma ⸗ * jene 
in Landshut und Hat feine einzige Add —— * —— F = en meblrt, 
Landshut, den 30. September „1362, b —— — gu) 5a 
sin - —— ® — ; 36 
Königlihes Handelsgeriht Tandöhut, Sämis. |iyen- Miheres in den 3 wopren. 9 | 
r an rw 


3665 Der Vorftand: Fippmann, 


Bekanntmachung. 
Einträge = bas SHandelöregifler betr. 
Raufmannswittwe Unna Naager vom Landshut) ift Inhaberin des Handels 


— I Bine 


bortfetbft mit ber einzigen — zu Landshut und Hat ihrem Sohne Viltor Naager 


Pieringer ſel. Wiwe⸗ 


aabehut, den 28. September 1862. 


3669. 


Königliches Dandelögericht Landshut. 


Der Berſtand: Kippmann, 


Befanntmachung. 


Einträge in bas Hantelöregifter kefr, 


Kaufmann Ehriftiopp Schmidt von Landshut ift —— des Hanbelsgefchäftes 


Joſ. Neubaufer, fel. Wittw 


dor iſelbſi * J ſeine einzige Miebetlafjung in Lande hut. 
Landshut, den 23. Exrptember 1562, 


3660 


Königlihes Dandelögeriht Landshut. 


Der Borftand: Lippmann. 





Einträge in das — —— betr. 
Die 


Hanbelörehte® zu Landohut unter der Firma 


und bat i 


Eintr 6) beit, 
e ir * — Fraulein Maria Schmibbauer von Landehut, iſt ſeit 


Seinrich Obermayer vormals Hügler‘ 


einzige Mederlaſſung in Laudshui. 
aubehul, ben 20. Scplember 1862. 






hs Dandelögeriht Landshut. 
Der Vorftand: Yıppmann. 


efauntmachung. 


22, ‚Dltober 1857 Su kaberin eines Handelerechtes unter ber Firma 


und hat 
3662 


Einträge 


M 
⁊ * — Landohut. 


andehut, den 25. September 1662. 


Königliches Handelsgericht Landohut. 


Der Borftand: Lippmann. 


Bekanntmachung. 


‚has Sanbelsregiiter betr. 


9 Stangl, Krämer von Landshut, ift Inhaber einer Krämersi und’ Fragnerel 


zu Landshut unter der Firma 


und $al feine einzige Nieberlaffung in Sandeyut. 
Zandshnt, ben 30. Seplember 1862. 


3663 


Georg Stangl" 


Koͤnigliches Handelsgericht Landshut. 
Der Botſtand: Lippmang. 


Bekanntmachung. 


inte im bas Sandelsrtegiiter betr. 


Friedrich 


Epinnerel und Kunſimuhle baſelbſt unter ber Firma 


und hat feine 
Landehut, ben 30. September 1562. 


3664 


„B. Liebberr* 


einzige Nicherlafjung in Landshut. 


Königliches Hantelsgericht Landshut. 


Der Vorfiand: Lippmann. 


Befanntmachung. 


Einträge in das Hanbeleregiſſer beit 


Ulols Pedert, Kaufmann if Landagut, iſt Inhaber eines realen Haudelored teg zu 


Landahut unter der Firma 


und hat feine einzige 


„Bernbarb Seller, ſel. Erben 


einzige Niederlaffung zu KandeLut. 
Lanbehut, den 30 September 1862, 
Koͤni 


lsgericht Lan 
Der Vorſtand: Lippmann. . 


bauer ſel. Witiwe" 


Schmibl. 


Schmidt. 


Bekanntmachung. | 


Raufmanndwiltwe Karolina Obermaher von Landshut ift Inhaberin eines realen 


Scrhidt, 


Sämibt. 


Säultr. 


Liebherr, Fabtitant von Lanbatut, iſt Inhaber einer MWattfabrit, Wollen⸗ 


Schmidbl. 


Sqhmibt. 











„Casino“ 
Samstag den 25. Dftober 
Generalverfammlung 

nad $. 7 ber Etatuten, Abends 74 Uhr. 
367742 Die Borftandfchaft. 
L—_L —_J —_—_ 


Wanderer 30 
Montag den 20. Oktober Ballotage. 


Zur Aucbeutung eines in Niederbayern 
aufgelunbenen 


Draunkohlen-Lagers 
wird ein Tpeitnchuer mit entipregenden Gelb: 
mitteln geſucht. 

Das Nähere auf franlirie Briefe mit ber 
Chiffre F. X. H., die bei der Erpebition bier 
fes Blattes Hinterlegt werden molen, 3678 











PP ta Ein grünfeitener Mer 
enfchirm blieb geitern in ber St. Mars 
Anslicche Leyen, und Tann in der Satriftei in 
Empfang genommen werden, 3675 


Zwei Zimmer ſind ſogleich an eine 


Pe Hamiite zu bermichhen. We? fügt 
Sition diefes Blattes, 3641 


Für die Herren Wotare! 


Bi Unterzeiägnetem find zu haben bie vor. 
Kriftemäßigen, auf gutes dauerhafte Hand⸗ 
papier gebrudten 


Formulare 


Sefhäfts-Negifter der Herren 
Wotare, 
das Buch zu 24 fr, wozu dann der gehörige 
Titelbpgen, aachen wird, 
Landadın, 25. uni 1362, 
3. F. Mietſch, 
1616 BudbdrudereirBefiper. 


Dandsfegen 


von 8, Hell. Ey Plus ES. 


Preie 3 


Zu haben bei 











I. 8. Wietfc. 
Stadt-Theater In Landshut, 


Unter Direktion der — Maier und Fries, 
8. Borjtellung im 1. Abonnement. 


Dienftag den 21. Dftober 1862 
Auf allgemeines Verlangen: 


Eine Judenfamilie. 








| Driginal-Etarafterbild in 4 Yufzügen 
v. Mirani. 
G$ ladet ergebenit ein > 
Maier und Fries, 








Kevaliion, Drud und Eigenthum von 3. J. Rietid. 


urier für Niederbayern, 


m m sin zii 
wre jätd, & u BE ie, 
ante, a Wiortelr 

“m 
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.n I ger 





Engblatt aus Fandshut. (iv. Jahrgang „HET 


„m 


— — 








— — —— 


Eordula u, Salome. 





Rah München: 4Ubr 80 Din. 5 Ubr 10 Min.* ? Ubr 54 Din, €.3. ' 


15 Min.” Nachm. Ubr 30 “kin. Abends 


Na Geifeiböring-Menenäburg: 4 Ubr. 7 Ubr 25 Min. 8 Uhr 
40 Din Morgens*, 12 Uhr 5 Din. Mittags. 3 Uhr 20 Wlinuten 
Rakmittags. 6 Uber 12 Min. 6.3. 7 Uber 25 Din. Abends. 

Ras Beifelbörina-Etraubirg:Pailau: 4 Übr. 7 Ubr 20 Min. 
8 Ubr 40 Min. Morgens*. 12 Uhr 5 Min. Mittags. IUbr 30 Min, 
Radmittagd. 7 Ubr 25 Min. Atend. 


Auf den Murier für Miederbapern biertel- 
jährig 54 fr. und auf die Plauderſtube viertel: 
jäbrig 18 Er. werden bei allen fönigl. Pofterpeditionen 
und von allen Poftboten noch Beftellungen angenommen, 

3« Diünden, 20. Dit. &e. Moj. ber König wird id nad) 
Beendigung der Jogden in ber Umgegend von Partenfirchen zu den 
Jagden in die Vorberrig und von da nah Brrätesgaben begeben, 
wofeltit beide Königlichen Mafeftäten bis gegen Enbe November ver: 
weile. — Die nenlihe Ungsbe einiger Blätter, daß das Schiller⸗ 
monument, weldes König Ludwig im unjerer Stabt errichten läßt, 
fon am bießjäßrigen Seburtäfefte des Dichters enthüllt werden wird, 








it unrichtig, denn der Eu deſſelben kann erit in einiger Zeit flatt: | 
finden. — Die 14. Schwurgerihtefigung für Oberbayern wird von | 


langer Dauer fein, nämlich vom 27. de, Mis. bis 20, t. Ms. an- 
dauern. Es werben in bderfelben in 18 verſchiebenen Fällen 32 Ber 
ſonen zur Mburtheilung gelangen umd zwar 24 wegen Diebftahle, 
worunter eine Bande von 10 Berfonen, 3 wegen Körperverlepung 
mit nachgefolgtem Tode, 2 wegen verfüchter Nothzubt, 2 wegen Amtes 
untrene, 1 wegen Mordes, 1 wegen Nothzucht, 1 wegen Unterfplagung 
und 1 Redakteur Weithorn von hier wegen Preßoergehen. 

> Münden, 20. Oktober. Die Beſtimmungen zur Neife nad 
Spanien wurden wieber geändert, Prinz Adalbert begibt ſich erſt in 
eitva 14 Tagen nad Darmiladt. Während feines borligen Yufent 
Yaltes wird jeine Gattin das unterfalb dem Siegesthore gelegene Pas 
iais bewohnen. Beide fol. Hoheiten werben fi jodann am 6. De 
zember zufammen in Marfeille nah Spanien einihiffen, und den 
Winter in Madrid zubringen, — Heute Nachmittags trat beinahe 
plötzlich ein ziemlich ftarfer Mequinettial-Sturm ein, ber zum Glücke 
von feiner Tangen Dauer war. — Unter den Verkäuſern der Dult in 
der Vorftabt Mu hatte derjeibe arg gewirthſchaſftet. Bilder und Tür 
der wurden von ben Auslagen hinweggeriſſen und in dem ‚Lüften 
fortgetragen, auf den Tänbelmarkt erft par die Hände ums und bie 
Waaren burd einander geworfen. Da lief Einer einem Stüde nad, 
mwägrend es ein Anderer von feinen Stande hinwegnahm, ba lachte 
Einer, wie der Hut eines Andern auf ber Strafe dahingerollt wird, 
und im felben Momente fland er felbft mit entblößtem Haupte da. 
Für die Jugend gab es viele Ergoͤblichteiten. 

x Münden, 20, Oftober. Die Staatsminifterien des Innern, 
des Kultus uno des Handels haben im Einverjtänbniffe mit ber oberhirt; 
lichen Stelle folgendes Nefeript erlafien: „Zum weiteren Vollzuge der 
Beitimmung in Art, 8 bes Zoll: und Hanbelsvertrages mit Defters 
reich vom 19, Februar 1853 iſt mit der k. k. äfterreichiichen Regie: 
rung hinſichtlich der Seelſorge für bie Bebienfteten bei den zuſammen ⸗ 
—— im an auf bie = —— 8* dem 
tatholl und proteſtantiſchen Kirchenrechte gebührende Zuſtänbig ⸗ 
teit eine Verftändigung dahin getroffen worben, daß bie Vornahme 
der Trauung ber Zolbebienfteten in beiten Staaten beim Pfarrer 


8 Um 5 Din. Morgens. 12 Uhr Dlittag. 3 Uber 15 Din. 6 Uber | 


Die mit * bezeichneten Gifenbabnzüge find Güterzüge ohne Perionenbelörterung. 


— an Ankunft: 
on nden: A Über 4 Min. 1) 7 Uhr 45Min 
Morgens*. !1Uh 55 Min Be J 92 7 Uhr 16 Min 


Bon Regensburg: 7 Lbr I6 Min. Morgen, 7 Ube vr. 
v I« 
Uhr Nachts. 





E. 8. bedeutet Eourier-Bug. 


des Wohnortes ber Brautlente, Kraft eigenen Redtes und ohne De» 
legation eines auswärtigen Pfarrers zuftege, bat iebod ber frasenbe 
Plarrer das Vorbanbenfein ber zur giftigen umb erlaubten Eingehung 
einer Ehe des betreffenden frembländifden Bedienfteten nötigen = 


ſorderniſſe nah dem für biefen verbindlichen dienfilihen und 


tar und jtempelfrei 


| 








den Borfgriften zu prüfen und bie hiezu etwa erforderlichen Auf⸗ 
ferlüffe fih zu verfchaffen Habe, forte, ba ber trauenbe Pfarrer ver“ 
pfligtet werde, zur Evibenthaltung ber inländiſchen Givilftandöregiiter 
über bie flattgefumdene Trauung des frembländiigen Beamten einen 
ausgeftellten Matrikel Extialt der Hrimathäber 
hörde des Teteren mitzutheilen.“ 
Münden, 20. Dt. Se. Maj. ber König Haben Sich aller⸗ 
gnadigſt bewogen gefunden: unterm 14. Ottober bie erledigte puo 
veftantiiche Pfarftelle zu Schormweifah, Decanats Burghaslah, dem 
bisherigen Pfarrer zu Wülzburg, Deeanats Weiſſenburg, Johanır 
Subrig Steinhäußer, zu verleifen; unterm 15. Ditober auf ba® 
im Ferftamte Speyer in Erlebigung gefommene Revier Rorkeim ben 
Revierförfter Simon Shmibfän eiber ven Ruppertsweiler, feinen 
Anſuchen entiprehend, in gleicher DienftegeigenfHaft_ zu veriehen unb 
an deſſen Stelle ben Forſtwart und functionivenden Yorftamts:Actuar, 
Wilgelm Müller, in Langenberg zum en Revierförfter 


tsmweiler, Forſtamts Pirmajent, zu j 
nad BE Pfarrei Heinrigslirden, r. Bezirktamts 
Neunburg, iſt mit einem Reinertrage don 880 fl.28 ir, bie latholiſche 
Pfarrei Br ettelshoien, Degirksants Wertingen, mit einem ſolchen 

—— En are Dun 
Bote ſchreibt: Wie erläffiger Due 
2 — — zu Ehren bed Handelstages im dtathhaufe 
je Magiftrat die hubſche nn ben — 0 nah * =) 
dabei nam arg zuge 
en gie N Semeindefädel wird doc) moht ned} Anwas für 
8 ie Brunmenhaus in Thaltirchen übrig geblichen fein? Mllges 
mein mehren id 
und ben aumäplig 
wird, — Das men enthüllte 
feiner Färbung Hark am bie 
enia 
Da: Münden, ge 
eru x. Freiherr 
ein —— t, das Zimmer — 


dert zu ſein. 
ug feiner behi 
veſor gre Oft. Heute Abend wurden wir ben 


. . 1 ud 
war indef ber Hollen⸗ 


das deuer 
zu machen erlaubten, und 


nn Än 
die e ftets auf falſche Drte 
Regensburg, 20. Oft. Wie man bört, ift das hübſche Haus 
ver dem Oftenthor, in welchem Hr. Ortdopãd Gruber feine orthopädiſche 
Anftalt untergebracht hatte, kauflich im andere Sinde übergegangen. 
Dan würde bedauern, wenn hieburch das wehltbä ige Inftilut, deſſen 
Grridtung hier mit fo viel Sympathie aufgenommen wurde, in feiner 
iſtenz gefährb:t wäre. 
kr 18. Ott. Unfere Stabt Meibete fih heute in ihr 
figewand und begann bie Feier bes 18. Oftober mit Tngetreveille, 
Abends 6 Uhr werden Bergfeuer angezündet und um Laib 3 Uhr 
fetst ſich der Fackelzug vom Poltzeigofe in Bewegung, burd bie bereits 
angegebenen Strafen unter Diufifbegleitung zur Schrannenhalle ziehend, 
wo in bem feſtlich becorirten Saale das Bankeut algehalten wird. 
Hannover, 15. Oft. General v. Hedemann wird nad dem 
„Hanndv. Kurier” im nächſter Zeit nad) dem Oeneral-Mititär-Hofpis 
tal verieit werben. Das Arreftlofal auf der Hauptwache iſt tret 
aller Heizung nit zu erwärmen. Die Wade fell täglld von einem 
Dffigier mit bezogen werben, weldem die ſpezielle Beaufſichtigung bes 
Urreftanten übertragen wird, Wie man pernimmt, je ſoil Srbemann’s 
Grfundgeitgjuftand befriedigend, auch feine Stimmung nicht gebrüdt 
fein. Kürzlich fell er gegen ben inſpizirenden Wachtlommandanten 
epraͤcheweiſe 
a — Ungluck hätten: Garibalbi ſaͤße in Varignano und 
er hier anf der Hauptwache. In den Berhören gibt er auf jede ger 
gen ihm gemachte Anſchulbdigung bie Antwort, daß er vom ber in 
Frage ſtehenden Sache gar nichts wifje, da jein Gedaͤchtnißz gelitten 
habe, Man glaubt, daß wegen ber koloſſalen Maſſe des vorliegenden 
Materials die DVorunterfuhung bei anftrengender Thätigkeit erſt in 
drei Monaten wird zu Ende gebradt werden fönnen, ’ 
‚16. Ott. Von brei jungen — Joraeliten), 
feiner von hier, lebt ſeit geſtern keiner mehr, muintliche machten 
durch 3*8. ihrem Leben ein Ende. Nachbem ber Erſte vor 
wenigen Tagen bie dluthen des Rheines zu ſeinem Grabe gewãdit 
Hatte, erihop ſich ber Zweile, und der Dritte folgte dem Meilp.ele 
des Ürfteren. ; | 
gejagt, der feelifde Bufammenpang diefer drei, ſaͤmmtich nech fehr 
jungen 
war von R 


öbelheim. 
++ Sranffurt, 19. Dit. orre p.) Dir gefirige Jahrestag 


J 


Freunde. Der Dritte im Bunde hieß N. Mandelbaum und 


bie Meußerung gethan haben, daß dieſes Jahr bie Ges 


» 





y 
Weimar, Naſſau und Fra bier Alle 
gemeldet. Einſchliehlich ber h bes hier 
figen Eomites beträgt bie | ‚ € er übers 
haupt, foweit fie nicht in Wien, Dün und andern s jih an: 


gemeldet Haben, im Augenblick 159, Vorbereitende Beiprehungen 
ausmwärtiger Mitglicher ber Berfammlung und der Cinlabexben fichen 
hen am 22. d, M. bevor. Dann wird aud Graf Hegnenberg aus 
Münden erwartet, und zugleich ein engerer Ausſchuß nichergefrgt 
werben. Anträge für die Verfammlung find zeitig beim Gomite ans 
zumelden. Auf Gründung eines Über ganz Deutſchland ſich anddehs 
nenben großdeutſchen Vereines wird Bebacht genommen. ; Tagen wirb 
bie Verfammiung im grehen Saal des Saalbaues, und ‚rechnet das 
Comite auf eine Dauer derſelben von 2 Eis 3 Tayen. Ein pofiti: 
ves Programm wird vorbereitet. 

Berlin. Die „Nat.Zig.“* Kat Berichte aus Elbing, Bromberg, 
Fofen, Frankenftein, Garz, Eilenburg, Mühlheim a. R, Trier x., 
über ben feftliwen Empfang ber heimkehrenden Abgeordneten, 

Hr. w Pismark fprah in der preußifhen Vudget-Commiſſion 
em 30. Sept. m. A. aud von „catilinariihen Eriftenzen, welche großes 
Intereſſe an einer Umwälzung haben“, und wegen deren für Preußen 
nur ein ſtraffes mit Abfolutismus verſehtes Negiment tauge. Das 
Beiſpiel ift niat glücklich gewäblt, denn befanntlid war Catilina 
ein römifher Edelmann und Offizier, der fid durch Hazardlpiel und 
lũderliches Leben ruiniet hatte, und duch eine Emeute feinen Finan⸗ 
zen wieder aufgeliin wollte, woran ihn aber ber bürgerliche „Ndtokat* 


Ciceto hinderte. 


Die Beweggrunde bleiben räthjeipajt, räthſelhafier, wie 


der großen Bölterfgladpt bei Leipzig wurde in unferer Stadt fu em 


ioli Weiſe be . Vom Nachmittage an waren 
—— ben und Verfftäiten geislefj u und es herriäte 
in der Stadt eine Feiertagsſtille. Abends G Lpr zogen die drei 
Turnrereine von ihren Qurnplägen aut, mit Mujilcorps an ter 
Spige, nach drei verjgiedenen Unhöhen vor der Stadt, wo gegen 
7 Uhr colejjale Freudenſtuet angezündet, bie bald im der feineren 
Umgegtud ermwiebert wurden, Während vie ungeheuren Flammen zum 
Dimmel auffhlugen, wurden unter dem Donner der Böller patriouuſche 
Heben gehalten und das Lied „Was iſt des deutigen Varerlamd ?* 
unter Diufitbegleitung gefungen. Nachdem die Teuer erlojgen, zogen 
die Turner zurück vor 606 Srichberger Thor, von wo aus fich um 
84 Uhr ein großartiger, aus etwa 2500 Zadeln beftchender Zug wit 
Mufiftorps, die Turner mit igren Tambours und Pfeiffer, mit ihren 
Fahnen, auch ber ſchleowig⸗ holſteiniſchen, unter dem Zudrange von 
vielen Taufenden von Menjden in Bewegung fepte. Derſelbe burds 
309 mehrere Hauptitragen der Stadt und begab ſich nach dem auf 
dem Nömerberg gelegenen Schweizerigen Felſenkeller, wo der übrige 
tung dieſes Tages hervorhebenden Reden und Toafte in imnigem Bei 
fammenfein verbracht wurde. Auch in andern öffentlichen und Privats 
Iotalen fanden zur Ehre biejes Tages verfhiedene Geitlichteiten ſtau. 
Heute Nadymittage 3 Uhr zogen die drei Turmvereine mach der Pfingits 
weibe, wo unter entſprechender Heierlihkeit wegen der voa den Zurs 
vorn beim zur Aufregtpaltung ver Ordnung und zur 
Sicherheit des deſtpiahes bei Nat mit wahrer Mujopferung gelcijte: 
ten Dienfte ihre dahnen vom Feſt. Comite mit großem fübernen Ger 
denfmebaillen deforirt wurden. Der deierlichteit wohnte eine große 
Dienfpenmasie bei. 
Srantfurt, 17. Otiober. Nachdem geftern das Anmeldeburcau 


des prooiforiihen großdeutſchen Gomites im ruſſiſchen Dof auf ber 
Beil eröffnet worden ift, find bis jet zur großdeutihen Verſammlung 
25 YUnmeldungen fen. darunter find: Preußen, 


Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, Heſſen-Darmſtadt, Sachfen⸗ 


angss und Mufttwerträgen, patriotifgen, die Bedeu | 
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Die preußijhe Krifis veranlagt die Lonboner Prefje neuerdings 
zu deu ſcharfſten Neugerungen über das Bismart'ſche Miniſterium. 
Ja, die M. Poſt richtet einen perſönlichen Angriff gegen. das Haus 
Hehenzellern. Die Times überfchreibt den Tert der preußiſchen Throns 
tede: „Der coup d’ötat in Preußen. 

Graudenz. Die große Aufregung, welche das gegen bie 12, 
Kompaznie dev 8. Inj.Reg, bie ehemals der Hauptmanu v. Beffer 
tommandirte, gejälte kriegegerichtliche Urt:eil bervorgerufen, hat viel: 
fach im Puoublikum zu ber Frage veranlaft, melde ftrafbaren Sands 
lungen fi die Kompagnie deum cigentlih habe zu Edjulden kommen 
laſſen. Dieſen rigen gegenüber jcreitt die „Wersdtg.“, iſt es un: 
fere Pflicht, durch Tarftellung des Hergangs, fo weit er durch Bei 
tungenadrigten befannt geworden, Aufllärung zu verfhaffen. - Die 


| Kompaznie war, nachdem fie erſt Kurz vorber anftrengend vor ihrem 


Hauptmann ererziert hatte, zu einer ungewöhnlichen Zeit von Menem 
zum Exerzicren zuſammenberufen worden. Sie trat an, Ws ber 
Hauptmann von Beffer aber das Kommando „Gewehr auf!* erlänen 
Kies, nahmm aud nicht cin Mann das Gewehr auf. Lautlos mit 
büfteren Blicken behielt die gauze Mannſchaft das Gewehr beim Fuß. 
Der Hauptmann fingte, kommandirte aber noch einmal. Keiner 
rüßrte fi. Jehzt traten die ‚Offiziere zufammen und rebeten ben 
Leuten zu, bei geforiam zu fein, aber „fiil und lautlos, einer Wetter⸗ 
wolte gleich“ jtand die Kompanie — Gewehr beim Üuß. Ieht 
ftete der Hauptmann von Befjer feinen Degen cin und ging zum 
Major, ihm den Verfall zu melden. Diejer erſchien fofort, er Toms 
mandirte ſelbſt und ale Griffe und Vewegunzen wurden von ben 
Mannfgaften wie am Schuürchen pemadt, Der Major hielt nun— 
mehr den Leuten die groke Straiburfeit ihres Ungehorfams vor, aber 
er prebigte iauben Düren. Sobald er kommandirte, gehorchte bie 
Konpagnie wie auf eisen Schlag, ſebald der Hauptmaun won Veſſer 
einen Kommandernf ertönen Hei, blieb die Kompagnie — Gewehr 
beim Fuß. Da blieb denn freitich nichts weiter übrig, als diejelbe 
abtreten zu laffen und zu eniwaffnen. — Für bie Frauen und Kinder 
der in Graudenz verariheilten Mannjhaften find au bereits Samms 
lungen in Graudenz, Elberfeld und Tüfj.lderf veranftaltt, In raus 
benz unb anderen Otten wird auch beabſichtigt, bei Er, Via, dem 
Könige eine dürbitte für die Verurtpeilten einzulegen. Aus Graudenz 
wird mod; gemeldet, daß die Flucht des zu 14 Jahren Heitungsfirafe 
verurtbeilten Unteroffizierd Klatt ſich nicht beſtätigt. — MS Gegen 
jr zu diefer tramrigen Angelegenheit wird in preußiſchen Blättern 
Folgendes mitgetgeilt: „Unter der Regierung König Friedrich Wil⸗ 
helm’s ILL, des Vaters des regierenden Königs, bem die Geſchichte 
den Beinamen „der Gerechte“ gegeben hat, brad im GardeöGorpes 
Regiment ein Aufitand aus, bei weitem Ärger wie die Inſubording- 
tion, melde die Kompagnie des Daupfmanns won Befjer in jo mas 
menlojed Umglüd geltürzt hat. Es wurde in dolge diejes Ereignifjes 
ein großer Theil der Unteroffiziere zu lebendwieriger Feſtungeſtrafe 
verurteilt. Die Verurtheilten wurden in die Rajematten von 

burg gebracht und dert jufammen in einer Zelle mit Ketten um dem 


Leib an einen Roy gefänilebet, ſo baß jeder dom ihnen nur efwa 
gehen kounte. Einige Zeit nach der. Verurteilung ber 
fuchte ber König bie Feſtung Magdeburg und beſah ſich aud bie 
Kafematten. Es wurbe auch die Zelle vor dem Könige aufgefchlofien, 
in welcher bie bereit® am Leben verzweifellen Unteroffiziere faßen, 
Der König blieb auf ber Schwelle ftehen, ſchauberte beim Aubl de, 
der ihm wurde und trat zurüd, Wer find bie Leute? fragte er in 
feiner kurzen Weiſe. Em. Maj. zu Befehl, es find die verurteilten 
Garbes bus Korps » Unteroffisiere, antwortete der Kommandant, Der 
König trat noch einmal auf bie Schwelle der Kafematte, warf nod) 
einen Bli auf die bleihen Umglüdlichen, ſprach laut und vernehmlich 
die Worte: „Alle frei,” wandte fh um und ging von bannen. Das 
Mark und Bein durchdringende Jubelgefhrei ber fo plötzlich dem 
Leben Wiebergegebenen brachte allen, die es hörten, Thränen in die 
Augen. Mte Krieger follen wie Weiber geweint Haben. Wie bie 
Mafenden ftürzten alle, bie Hände Batten, über bie Gefeffelten Ber, 
in unglaublid kurzer Zeit waren fie frei, und mod ehe der König 
tie Kafematten verließ, Tagen bie fänmtlien Befreiten zu feinen 
Füßen und dankten mit hocherhobenen Händen dein Herrſcher für ihr 
° geben, Der König liebte ſolche ergreifende Scznen nicht, er machte 
fih daher ſchnell von den Leuten los und fprang in feinen Wagen, 
in den ihm der Kommandant folgte. Zu biefem aber fprad er tief 
gerührt: „Dod ein göttlihes Recht der Könige, bie Onade !* 
Freiburg, 16. Oft: Bei der geftern flattgehabten Seriengiehung 
ber 15 Freé. Loofe erſchienen folgende Nummern: 2594, 3997, 
4030, 2234, 2727, 599, 3637, 2631, 1127, 5986, 2801, 3025, 
401, 578, 6626, 1854, 3071, 291, 6393 und 1784. 
talien. Mit Garibaldi ſteht es doch recht ſchlecht, er wird 
Läglic) „Eraitlofer. einem i Gutachten, welches die Ga⸗ 
zetle bed Hopitaux veröffent.iben wird, iſt der Zuſtand des Kranken 
weit bebentlicher, als man es zu glauben ſcheint; die Fußzeſchwulſt 
rührt nicht von Mheumatigmus ber, ſondern von dem Eindringen bed 
Eiters, die Gelentſchmerzen find ebenfalls keine rheumatifcen, jondern 
rühren davon ber, daß ber Eiter fih nach Innen zu drängen begon⸗ 
nen bat, wehgalb es dringend nothwendig iſt, eine zweite Oeffnung 
fhaffen, bamit der Eiter einen moru alen Auszaug fin Eine 
uriner Drpefhe vom 15. d. fagt, Garibaldi's Befinden erröge neue 
Beſorgniſſe; es fei die „Gidt“ dinzugetreten und verfchlimmere bie 
Wunde, „troß der fparfameren Abjonderung bes Eiterd,. — Gharis 
kaldi bat vor drei Tagen Befehl ertheilt, fofort die Summe von 
2500 Fr. nah ber Feſtung Barb zu fenden, um die bringenditen 
Bebürfniffe ber in Freiheit gefehten Garibalbianer zu beftreiten. „Wenn 
bie Kaffe nicht fo viel enthält“, ſagte er, „jo machet ein Anlehen im 
meinem Namen.” Die Lirchion ber Units Jialiang beeilte ſich, 
den Berollmäctigten des Generals die vorhandenen 2143 Fr. aus 
zuzahlen. Die fehlenden 357 Fr. wurden ven einem Unbelannten 
darauf gelegt. 3 
Zurin, 18. Dltober. Alle gefangenen Garibaldianer find jet 
befteit. Man Hat fie im Heinen Truppen mit Mariprouten nach 
Haufe geſchict um fie beffer zu Übermahen, Die höheren Dffiziere 
virlaffen fa alle dns Land und bezeben ſich nad England, nachdem 
fie vorher noch Garibaldi in Varignano beiucht, ber von diefen Bes 
ſuchen ziemlich angegriffen iſt 
Die ‚Patria“ von Neapel vom 11. theilt mit, baf in Folge 
der Verhaftung verſchiedenet Witfdnuldiger und thätiger Streifzüge 
Sch cine qroße Anzahl Räuber und darunter der gefürdptete Banden 
fügrer Zille, genaunt Eivetta, ben Gerichten geftellt haben. Cipriano 
la Gala, fein Bruder Giona, Ereöcenzo Grasina und der fogenannte ° 
Sergeant von Sarno haben ſich vor einigen Tagen nad Non bege: 
ben, Cipriano hat einen Arm durch mehrere Wunden verſtümmelt 
und trägt ihn im der Binde Man teiffe Maßregeln, fi ihrer um: 
terwegs zu bemädhtigen. Anberſeits lieſt man im einem Schreiben, 
aus Sora, das gleichfalls vom 11.d. datirt iſt. Cipriana la Gala 
bat ſich mit 15 Mann der päpfilichen Gendarmerie von Vallecorfa 
geitelt; er wurde nach Ärofinene geführt, von worer am 10, mit 
zwei der Seinigen in einem Wagen nah Nom reife. Während 
* Aufentkalts in Freſinone hat. ihn der franzöſtſche Commandant 
ucht 


Frantreich. Der „N. Pr. Zig“ wird geſchrieben: Lie Na⸗ 
poleon und feine Familie werben fih am 24. nad dem Schleſſe 
—35 wirklich zurüdziehen, denn e8 werben dort 

feine Recepfionen, keine Feite und Feine „Serien“ von 
Eingelabenen werben. Man wird fih, fo gut es geht, 


„en petit comitd“ zu unterhalten ; ‚bie erin ** 
rei an gefelligen Sifequeen, —AA wird I 


„Melret, wodurch für alle politifgen Verbrechen, 


ſchieden ab. 


fleißig auf die Jagd geben, benn feine 

Tide Vetoegumg und geifige Mube mie (erate enpfeflen igu frper= 
Uebrigens verfteht es ſich von jelift, daß Sum größerem das ck 
Gemahlin gleidp nach ibrer Rüdtcht Biegen ut Aeiternig und feärte 
2, 
das Metternich ſche Ehepaar genicht nad) — a. 5 fonbere 
Gunſt des Kaifers und der Raiferin. ie vor bie gang De 

Paris, 19. Ottober. „Patrie” 
—— —* ge anfünbdigen, 
werden, die Rechte Italiens mit dem Ma verfögnen. 

Aus Polen. Der Sreisrath A —*5 worden, 
weil, wie es in dem betreffenden Erlaß beißt, er im feinen VBeralhungen 
feine Competenz überfcritt, ordnungemidrige Beihlüffe fahte und ſich 
weigerte, Mitglieder zur Eonferiptiens-Commifiion zu wählen. Neu⸗ 
wahlen follen innerhalb eines Jahres vorgenommen werden. 

Brüffel, 13. Oftober. Der gegenwärtig tagende hobere Ges 
werber und Gommercienrath Kat ſich gegen das Prineip, bie Handels; 
fammern auf dem Wege freier Wahl durd bie Motabeln (mie bie 
Handelegerichte) zu bilden, mit Beftinmtheit ausgefprohen. — Die 
Königin von England ift diefen Morgen im She Laeten angekoms 
men, und wird bi6 morgen bei ihrem f. Ofeim verweilen. Ju wer 
nigen Tagen wird der Herzog von Brabant eine größere Reife nad 
ben jonifhen Inſeln und wach Aegypten antreten. — Unfern beiden 
Malertorppäen ps und Gallait iit vom Rönig der Titel eines 2“ 
— zueriannt worden, ber lehlere hat jedoch dieſe Ehre ED 

en. 

Algen, 14, Dftober. unfia fand ein Gonflitt zwifgen 
dem Milttar und der —— he, wobei mehrere Vermunduns 
gen vorfamen. Auch im Samia Tam cd zu tumultwarifigen Mufteit- 
ten. Cs heißt, in Doris, Mrcadien und Mefenien fi Ent zur 
ſchwoͤrung entiedt worden, im Hydra uns Spezia herrſche ein? 

zung. Es zululiren Geruchte von einer nahen Dinifterveränberung: 
Ihre Mojeftäten der König und bie Königin unternefmen Übermer 
gew eine Reife nad, MWkorea. ' fies 
Lifjaben, IL. Dkrtober. Das Diario enthält ein töniglide 
die bis zum Lage 
des Erlafjed begangen wurden, volftändige Beznabigung erteilt wer 
Alle Prozeſſe barüder werden eingeftelt, alle dehyalb Berhafteten Frei 
gelafien, alle Ausgewiejenen oder Juternirten erhalten die volle Frei 
heit zurüd, * wegen poutifſhher Bergehen Drfertirten find nament - 
ich in egnadigung eingeſchloſſen. * 
ie 8 18; Oh a —*& Bureau ſpꝛi ht von einer 


verſichert, eine Cireulardepeſche 
daß neue Bemüßungen erfolgen 


Depeſae Earl Muffe’s vom 24. September, in welcherx der enzleidhe 


Minifier bed Auswärtigen fi gegen eine gemeinjhaftliche Terfafjung 
für Denmark umd Scleswig ausipregen joll. Die Antwort = 
dãniſchen Megierung lehnt die neuen Vorſchlage Earl Ruſſel's em 


General Sigel ift um Enthebung don feinem Goms 
BER zei sehen und zwar, wie er dieß in feinem —— 
den Präjidenten darlegi, aus fol enden Orfinden : 1) üt er oßne ife 
fen des Präjidenten unter dem efebl eines art Difigiers geftellt 
worden; 2) iſt fein Commando jortmäßrenb, zuerit durch bie Abzwei⸗ 
gung der Divifionen or und Coot und dann durch die ber Brigas , 
den Piattt und Milreh, vebuzirt werben; 3) find die ausbrüdlic für 
ihm ausgegobenen Degimeniek, vis auf eine, andern zugeteilt wor⸗ 
ben; 4) hat ihn @eneral Halle rerfönlid und offiziell auf eine 
robe Weije vehandelt; 5) it fen feines Caorys in übermäßig er: 
grob St Lungen beorbert, denen Mic cn viel grögeres hätte ger 
een im können; 6) hat er für feine Cavallerie und Artillerie 
u Ariche und duhraert beſchaffen können; 7) find * m 
wiltionen un beachtet geblieben, für viele feiner pen u 
. J jeys Monate rüdjtändig; 8) erwartet_er feine eff 
nn und will dayer feine unſchuldigen Soldaten nicht um jeis 
—— MWarityrern gemacht wiffen. Sechs Sonverneure bezeus 
—— dat. die ausdrüflih für ihn geworbenen Regimenter 


gen es Sigeh worden find, uud fordern, dag man dag von 
ip en, den Ungervorbenen gegebene Verſprechen 


ihnen, — 
pas: Tederbapyerificheß. 


vehut Of. Bei dem am fhattges 
—e——— ——— folgende 
Gügen: Compagnie erielten 
gabten. Enbih : tz L Säröpfer, dgl. Suhmader» 
Säüpen Prife: O > i —— * 


— Jagermeier 
——Se——— IV. Sertimülker, bürgerl, Sqawaiger. Gluͤc; 


x 


I. Lanbauer , u Büdfenmader; II. Schröber, bürgerl. Gold: Sipungen bes tnigliden Benisttorrichts Landshut, 

arbeiter; III. Pöllatb, dal. Uhrmacher; IV. Folger, bgl. Poſa- ERS: 

mentier; V. Ditſch, b. Gledengießer VL Serfil, b. Dandelömann; | ee a ee Be va 
VII. Kindler, b. Dandelöwann; VIII. Brudver, b. Gifenfammers | Rupert Feurer won Giebengadern und mwirb biefür in eine im einer Ger 
werlöbefiger, ‘ fangenanitalt zu erftebente Gefängnißftrafe von vier Momaten und im 

D Landshut, 21. Oft. Bei dem am 19. und 20, Dftober | die vom der fal. Gtaatälaffe zu tragenden Strafvolljunätoften verurtbeilt. 
* u . N = B Joſef Kreipel, 27 Jabre alt, lediger Dienſtinecht von Hofberg, ilt 
ftattgebabten Endbſchießen ber biefigen k. priv, Feuer⸗Schützen-Geſell⸗ fhuldig des Wergebens der Aörperverlchung bei geminderten runden ber 
haft erhielten folgende Herren Schügen Beſte: Ehreniheibe: E*ibftbehttmmung verübt an Sobann NAronenmwitter von Nievltam und 
1. Lanbauer, b. Büchſenmacher. I. Hautmann, Regimentsbücjene | wird biefür in eine in dem Bezirkägerichtägefängnifie zu erftebende Befäng: 
mader. Haupt: I. Meifter, Revierjäger. II Reiter, b. Stabt: nißftrafe von drei Monaten und in die Hoften verurtbeilt, 
fob. UI. Brandl, Beterinärargt von Freiſing. Glüäd: L Sc . n z — 
bauer, Bräumcifter von hier. II. Baron v. Podewis, &. Nittmeifler. | Tel. Depefchen des Kuriers für Riederbayern, 
II. Lang, Bücfenmadergebilfe von hier. Dirfb: I. Meiter, bel. — — 

Metzaer. IL. Landauer, b. Büchſeumachett. II, Dr. Seidlmeier von Turin, 21. Dt. Das Befinden Garibaldi's flößt lebhafie 
Vilsbiburg. Beſorgniſſe ein. 

**" Landshut, 23, Ollober. ine feltene Beier wird nächſten is, 21. .Oftober, Moniteur, Geſtern wurde der türkifge 
Mentag Hier flattfinden. Ein Jubelpaar, bie WeinzierlsGteleute | Gefanbte vom Kaifer empfangen. Kezlerer ſagle im feiner Antwert 
Martin und Marie Eierfamm von Hagraln merben ihre 62⸗ auf die Anrebe: Ich bin ftets mit lebhaſter Theilnahme dem Iohalen 
jährige Hochzeit abhalten und bei Herrn BWejtermayer zum Duſchl⸗ | und muthigen Verhalten des Sultans gefolgt und habe den ron ihm 

| 
I 
[1 
| 





bräu feilich beachen, wo Jebermann freundlichſt willlommen gebeigen unternommenen Meformen meinen Beifall gefhentt. Zu Bevollmäch- 
wird. Gott ſchenke dem ehrmwürbigen Jubelpaar noch recht wiele frohe tigten Miniftern wurden ernannt: am Hof in Brüffel Mafaret, in 
Jahre. Hannever Ferriere Levaper. 

Straubing, 20, Ottober. Die Eröfinung der Gasbeleuchtung auffurt. 2). Oltbr. Delter. 5} Nation. Anled, 65]: Delterr 5 
ift mummebr definitiv auf Mittwoch den 22, Dftober feſtgeſetzt. Zu Mal 06) V. Deiterr. Yanlaltien 755; Defterr. totlerie » Sniepenzleofe 
fürbiger eier biefes für Straubing freubigen Ereigniffes findet nad |; vom 1854 72; Veit. Lett.» Anlebenslooie von 1808 124; Deft. vott. Uns 
einem geftern von dem Vorſtänden biefiser Geſellſcaften befprodenen en De en rn akien IS6L 
Programme in den hübſchen Lokalitäten des Gaſthofes zur —* f ‚emoeaablt 107 


O . Kredit-MobilierAltien 214; Elifaberh-Priorität- Aktien 85; WB 
alten Poft eine Abendunterhaltung ſtatt. (Str. Tabl.) —— Baris 93; London 1185. Wien 951. —J 
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ftoffen, fowie Herbft- und Winterhüten für Damen wird bio zum neuen Jahre 2 
empfiehlt in ſhöner Auewahl 2 
3638 3a Michael Meindl. * 


Ezu kaufen ober zu pachten 
3 geluht. 
Näheres bei Sattler⸗ © 








An nächfter Näbe der Eifenbahn find 2 


| - i 
Regdem mir durch Beihluß bo Magitrais ber Hnigl. Kreisgauptfabt Sandetut AV Ixike Furren un onmieben, Näbeo ie be 








5 vom 27. September L J. bie Bewilligung ertheilt wurde, in hiefiger Stadt eine Br: i > 
FAR Niederlage von \gung ! N —— dieſes Blattee. 8686 20 
i — Es find in der obern Wltflabt einige 
3 t er u Ms 13 “r b er t en r N Zimmer, möblirt ober unmöblirt, ſogleich 
6 zu errichten, fo erlaube id mir, einer hochverehrlichen Bürger und Einwohnerſchaft oder nänfted Monat an einzelne Herren zu vermiies 
& mic in allen Eteinmeharbeiten, als große und Meine Grabmonumente, Weihwaſſet⸗ then. Näberes im den 3 Mohren. 3690 36 


fteine, Kreusfodeliteine, Grab: und ZTrottoirdeinfafjungen, Martfteine, bamn in allen 
Bauarbeiten, nämlihb Thhr: und Fenſterſtöcke, Stufen, Kegelfteine, Rinnfteine, Wafs MN Hans Ar. 439/2 it eine Wohnung auf 
fergrände, Pferd⸗, Kühe: u. Saubarren, beflens zu empfehlen. Auch werben alle Des Lichtmeß zu vermieihen. Das Uebrige in beim 
ftellungen von Grabfteinen und Bauarbeiten von Joſeph Schober, Scrifte PA] | Eigenthümer zu erfragen. 3689 3a 
Graveur dabier, ſtets ergebenft beforgt und in allen Arbeiten bie billigften Preife geftellt. . 

Die Niederlage befindet ſich zwiſchen den Brüden Nr. 687 nächſt Herm Fiſcher, * Ein Shlüfjel wurde gefunden. Das 
A Bindermeifter. Dchactungsvol N | Nägere in der Exp. d6. Bits. 

Erhard Bub, 1 


M 3000 & Steinmegmeifter von Straubing. Stadt-Theater in Landshut, 
SEE IDEEN = Unter Direktion ber Herren Maier und Fries, 


—8 . Borfiellung im I. Abonmement. 


Bom Schwaigermarkt bis unter die Bögen | 
if eine Summe Gebes in einem leinenen Termin ec ee 


Sädtl verloren gegangen. Der rebliche Finder 


wird gebeten, «8 im der Exp. do. Bits. gegen Eine Judenfamilie. 




















Eine eingehäufige Sackuhr ift Heute 
früß in der Nähe der Franziokanerkirche ver 
loren gegangen, Wan bittet dringend um 
Aurücgabe gegen Belohnung in ber Erpebition 








; 9, N 

Diefen Bat — en SEO] — 
Zei ParterrerZimmer find anfolie| Camflag bend ging — — v. Mirani. 

Herren gleid zw bermiethen. Räheres in der loren. Dan bittet um Mücgabe in ber Erp. Es abet ergebenit ein 

Erp. be. Bite, 3684 3a dieſes Blalles. 3685 Maier und Fries. 





‚Rebattion, Drud und Eigentum von I. F. Rietjä in Landaput, 


Kurier für Niederbayern, 


BETSETEE Tagblatt aus Fandshut. (XV. Jahrgang.) rss 
Abe Saperigen Poftimter nepmen ———— — 


Donnerftag ben 23. Oktober 186» Ar. 290. Severin, Job. v. R- 
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Rad Minden: dub — 7 Ubr 54 Min, C er 
a ünden: t in. ? £ in.C.8. | Bon Münden: B Uber 4 Min.C.B. 7Ube10 Min. 7 Uhr 45 Dim 
Uber 5 Mir, % 12 Uhr Mittag. 3 Uhr 15 Min 6 Uhr | * i 
——— 5—— 
a eiie ring-Regenöburg: 13 y 1; 8 : — 50 
Tin Hermes. 12 übe 5 Bin. Mittags, „3 be 30 Minuten 0" 1 be 15 Miinelen Workatinge 3 uke ED aut, 5 Ne — 
Rotmittagd. 6 Uhr 12 Min. C.3. 7 Uhr 28 Min. Abende. Rahm 7 Uhr 20 Min,  Wbende, 11 Uhr Race: 
ED ——— 
r J in. Mitta i 
Radwittags. 7 Uhr 25 Min. bene. 55 won. BETEN: — 
Die mit bejeichneten Eiſenbahnjũge find Büterjüge ohne Perſonenbeſoͤrderung. C. 3. beheulel Eourier-Zug- 


m Münden, 21. Oktober. Geftern ift von Nom Tommenb | Eine Perſon, bie -bepkals Gewerbsübergriff angeflagt WAL, 
Garbinal Srofjelimi bien eingetroffen, Derfelbe hatte fih auf ber wurde zu 10 fi. Strafe —— ca Ae⸗ 
‚Sieherreife einige Tage in Augsburg aufgehalten und es beißt, doß er Büngen, 21. Ott. Se, Maj. der König haben Sih 
eine Wifften des Könige Granz II. am bie mod im Kloſter zu Auge: | gmäbigft bewogen gefunden: unterm 25. Seplember bem f Ober 
burg weilenbe Königin. zu erfüllen hat. Dan fheint Ale in Ber | sapelbiemer Dominicns SS capperer in Rüdfist auf. feint füntala> 
wegung zu jehen, daß bie Königin wicder nad) Rom zurüdtehre und | jährigen, mit Eifer und Treue geleifteten Dienſie die Ehrenmänze bed 
e4 wind fi wohl Falb zeigen, ob bieſes Teidht ertlärfihe Bemühen | f, baperiihen Lubrwigeorbens zu verleifen; unterm 12. Dtiostr ben 
zum Biele führt. — Unter den Perfonen, bie fi von hier zur große | BDeuefiziaten an der Metropolitanfirde zu München, Friefter Dr. 
beu ſchen BWerfammlung begeben, befinden ji Minifteriulraig Dr. Unten Sporer, bie Bewilligung zu ertheilen, das von St. Hapeit 
Weis, Bürpermeiter v. Steingborf, Rechterath Dr. Bobhaufer, alitärs Mi 
Graf v. Hegmenberg:Tur wird von Hegnenberg aus bereits mors | Givilverbdienfiorden® Mbolis von Naſſau ännefmen und frageii w 
gen nach frankfurt abreifen. . dürfen; unterm 14. Dftober ben Landwebrfauptnann Mori) ge 9° 

> Bünden, 21. Ottober. Se. Mojeftät König Ludwig ger | peller zu Wafjerburg zum Major und Commandanten be 
denfen einem biefer Tage aus Nom eingelroffenen eigenhändigen Schrei: 16. Dftober ben 
ben zufolge, bie Weliſtabt Anfangs nächſter Woche zu ver'afien, und 
in der Zeit vom 1. bis 4. November bier einzutreffen. — Die Ab: 
lehnungen bes Eintrittes vom Seite ber Deflerreiher in ben bleiben: 
ken Aueſcuß, wird von vielen Zeitungen als eine Schlappe für die 
Anhänger ded Dertrages mit Frantreich bezeichnet. Die Sache wird 
‘aber hier in ganz tonfervativen Kreifen aud zum Nachtheile derjenis 
gen beurtheilt, melde abgelehnt haben. Ju einem Eirfel von Wbeli- 
gem bie es: Se mehr die Stellung, die man in Folde des Vers 
trauens elmmimmt, fi) trübt, um fo weniger darf bieielbe aufgegeben 
werden Der gemößnlige Mann geht nech viel weiter und hält ſolche 
Ablehnungen identiſch mit Muthlefigkit. Schon bie (anf Bemerkuns 
gen Sybeie) am jdie Oeſterreicher gemadte Aufforberung: ben Saal 
zu verlafien, hat bier allgemein mißfallen; die Ausheibungen ans 
dem bleibenben 


Unterlieutenant im 1. Sägerbataillon zu Foichheim, Herman Frhr. 
v. Guttenberg, für grokitörie u erflären; unterm Ottober 
dem Stabteommiflär von Erlangen, 


eines neuen RER, ei 
interimäftifd bu nen 

beurlaubt war und bie Gehäfte in — für dieſe arte 

; f' 


| 
| z. B. Schu..., P...th, * 
| Kid be — u er ik." Raut offigiellem —* kamen er auf 
Anefgufie mußten matülih einen’ ned vie ungüuftis | bie hiefige Schranne 646,132 0 a eahre Toaıs az 
geren Eindrud Yervorbringen. — Cine Peute vorerſt nur fheilweife | Der Geldumfab_ being * —— (iin Bors 
gar Deffentlichteit gelangte Erflärung des P. Ynfelm Robertion, weile | Bon fremmberr Zündlern mini lichen Th" glei, nämlich 
derſelbe bei Aufhebung des Echollenflofters St. Jakob in Regens | jatre 66,163)- Die Durhlän OL fl, 74); Serie 13.214 Et. 
Burg Mrglch abgegeben hat, erregt um fo größeres Muffehen, alt fie | MWaigen 21 fi. 74 fr. Bei © E 9} fr. (Vorjahr 7. Tr); . 
gegen bım eigenen Oberfirten gerichtet if. ie e6 bei derlei Spas | (Borjafe 13 fü. 20 K.); Den = cam 544 kr.), Bemnady feuer 
fungen gemöfmlich gebt, fieft das Publifum bem weiteren Theil die | dagegen Kor 15 fl. 94 ii. (don ' 
fer Erklärung mit großer Epannımg entgegen.” — Ber geflern ges | mehr um 1 ft. 1öra * Die Auer Herbftdult war von Selte 
meldete Orkan möüthete and Beute fort und [fat ſchon mannigfaden | — 
Schaden angerichtet. Die Geſchäfte, welche die Verkäufer auf ber | 
Dalt in der Borfakt Yu gemacht, And met Sinter ben Grmartun | 
gen zurädgeblieben. — amagen, welcher mit ber gräflih | 
Bafienheim’jgen Mobiliarigaft um die Bagatelle von 550 fl. geiteis 
wurde, hat beim Antaufe 7000 fl. gekoſtet. Die ſtark borbirle 
Dede auf bem Autiherfige hat allein 800 fl., folglich viel mehr ges 
Toftet, ald jept der Erlös für dem ganzen Wagen, ein Parifer Fabel 
Tat, ift. Derfelbe wurde für daB Hotel zum „Baperifden Hof“ von 
befiem Geigäftefüßrer, Herrn Schnauffer, erfleigert, dem einige Stun 
den darnach über 1000 fl. geboten worden find, — Das Nubdelmas 
dyen (Rürheibadten) If nad der Gemerbeinftruftion eine freie Ermerbe+ 
art, Dagegen iſi bas jelbfiftändige Auskochen hier firenge verpönt. 


ä eg 
d — aller Branden mod mie jo zahlreiq gl * 
ten gegen 70 Berfauftbuben und Stine MER 
heuer; ee ars fonft und fümmiligpe waren befegt. MAT Mae 
gefelt wer irren, wenn wir in biefer erhoͤhlen Frequenz Magen 
—— und Itreibenben bie deige der freien Deregniß 
dar Bıe und der gefleigerten 5* bon G 





der von ag 

d taburd ben Inhabern 
— Wasren qheils .bejchmugt, theils vom 
bene Syn ben Reifen, wo bie Anker and 






ungfüdt if dabei erfreulicer Weife Niemand. Der jept in Bau ber | 
noch volltommen unter Dach gebradt, der 


im Angriff genommen. 
1. Otlober. Die Bewagungsmannigaft in Kaiss 
Heim wird von mun an auf 180 Mann Infanterie geftellt, und 
zwar ergänzt fi bie in Kaisheim ftationirte Compagnie auf 120 
Wann und 60 Dann werden von hiefigen Compagnien beigegeben. 
In Helge defien finden Cinberufungen flat. 
> Würzburg, 20, Ditober. Die Feier des 18, Ditober fand 
in unferer Studt trch ber Madinatiomen einer gewiffen Partel, melde 
bie mg biefer Natiomaljeier zu Bintertreiben ſuchte (ein Bild 
deutſchet Zwietragtsjäer), glängender und volkethũmlicher ftatt, als 
im vorigen Jahre. Die Beier begaun Morgens mit einer mufitalis 
weılle. Die Dekoration ber Käufer war. eine fpärlice, 
melden Umftand man allgemein der Agitation der erwähnten Partet 
zufgreibt. Und wann thäte ein beutfhgefinntes Feſt mehr Noth, als 
ig, mo Deutjland auseinander geſprengt zu werben 


droßt. Am reichſten war das Palais des Herrn Higierungspräfioene | 


ten, Freiherrn v. Zu Rhein, und das Portal des Harmoniegebändes 
defiaggt. Abends wurde ein großes Bergieuer auf dem Nifolands 
Kerge angezündet, nach deſſen Beendigung ber Feſtzug Matıfamd, Den 
Zug eröffneten die Mitglieder 88er, (Carnevalsgeſellſchaft) mit ber 


Artilleri.mufit und dem Feſttomite in bee Mitte, welche Faleln ru⸗ 


gen, dann folgten die Turner mit ihrer Fahne und die Feuerweht, 
welge fünnulicg farbige Ballons trugen, Ganz Würzburg war auf 
den Beinen, um ben impofanten Berzug durh die Strafen ſich bes 
wegen zu fehen. Bor bem Daufe bes Herrn Regierungspräfibenten, 
dreiherin d. Zu:Rpein, wurde bemfelben eine allgemeine Ovation ge: 
bracht. Nah Beendigung bed Feſtzuges begann das Bankett im 
Scrannenfaale, das von Perfonen aus allen Ständen fehr zahlreich 
beſucht war, Die gehaltenen Reden und Toaſte vom Herrn Pros 
feflor Dr. Büttner als Borftand des Feftlomites, von Herrn Kauf 
mann Bauer, Herrn Anjelm Freiherrn v. Groß Trodau, und befons 
ders von Herrn Megierungspräfidenten, Freiherrn v. ZucRhein, ath⸗ 
meten ben ſchönſten Patriotismus, galten der Einigung Deutflande, 
und entflammten in den Herzen der Anmejenden bie reinfte Baters 
landollebe. Erft in ber Früh ging das Bankett zu Ende. 

Karlsruße, 19. Otiober. Nah dem Fr. I. ift der Grofhers 
309 gefteın von Baden aus mad London abgereist. Ja jeiner Ber 
gleutung befinden fi der Hofmarjhal v. Gemmingen und der Chef 
Des großherzogligen Cabinets v. Ungerm-Öternberg. Man erwartet 
den Eroßhetzog, der feine Reife auch nach Belgien auedehnen will, 
nicht vor Mitte nähften Monates zurüd, 

Branffuri a. M., 21. Dit. Bei den heutigen Urwahlen für 
den gejehgebenden Körper flimmten 3187 Bürger. Die liberale 
Bartei fiegte in den zwei erften Wötheilungen, im ber dritten Ab» 
iheilung find die Zunftanhänger in der Majorität. 

Hamburg, 15. Oktober, Mit Anfang des nächſten Monate 
wird bier unter Leitung bes Grafın A. Baubiffin eine „[hleswigs 
bolfteinifge Correfpondenz” ins Leben treten, zu dem Zwedce, 
den deutſchen, englifäyen und franzöſiſchen Journalen Mittheilungen 
über die Vorgãnge in Schleswig Holſtein und Dänemark zu maden. 
Bei ben umfafjenden Kenntnifen, welche Baabiffin von den Angeles 


genbeiten feines Baterlandes hat, und bei der Tuchtigkeit der ihm | 


zur Seite ſtehenden Journaliften dürfen wir erwarten, daß das pas 


irietiſche Unternehmen einem längft gefühlten Bebürfniie abhelfen | 


und endlich eimmal die unerträgligen Uebergriffe ber Dänen in zus 
zerläffiger Weife täglid vor der ganzen Well verfünden wird, 
Berlin, 19. Dfiober. Das gegenwärtige Staateminiſterlum 
ärignet ſich auch dadurch aus, daß es zur Berichtigung falſchet Ge⸗ 
cAqhte eine ganz außergewöhniiche Form mählt, indem «es ſich dazu 
der Vermittlung des volizeiprafidiums bedient. Aus einer Zuſchrift 
bes letieren an bie Redaktion der Volkszeitung erfahren wir nun, 


daß bie Regierung keinen Aufruf am das Volk erlafjen und feine | 


mRafregeln in Bezug auf allgemeines direktes Stimmrecht und der ⸗ 
eleigen* ergreifen 


will. So mwohlgemeint indef auch biejes Dementi | man bisher gar Leine Anhaltspuntte 








Ai bürger- 
egen bie gefeßligen Ver- 


—— hc Ronfi * der rg 
ie Zuchtrutge ber Komfistation \ efie im einer 
geſchwwungen wird, bie Pt VE Klant bes Herrn 


5. 
hf 


t ad) 


\ ©. Weſſtphalen erinnert — fo lange wird man fein Vertrauen zu bem 


Abfigten diefes Minifteriums gewinnen können, Um Bezeihnenditen 
für die Derfolgungen, unter denen unfere liberale Preſſe zu leiben 
Bat, iſt jedenfalls bie Thatſache, daß felbft die Außerft gemäßigte Berl. 
Allg. Zig. auf den 12, Movember vor das Kriminalgericht geladen 
ift, um fi wegen der Anflage zu rechtfertigen, Anerbnungen der 
Dorigkeit dem Haß und ber Beratung preisgegeben zu haben. Das 
Merkwürbigfte it dabei noch, daß der unter Anklage geitellte Artikel 
die Frage ber Armee» Meorganifation behandelt und bag gerade die 
Berl. Alg. Zig. unter allen Liberalen preußiſchen Blättern das einzi 
ift, welches den Muth beſaß, in dieſer Frage drei Kintereinander 
gende Megierungen trotz ihrer abweichenden politifgen Richtung zu 
unt In der ſchleawig-holſteiniſchen Frage bat 
Lord John Ruſſel einen fehr bemerfenswertgen Vermittlungevorſchiag 
ee, — bemnägft nähere Mitthellungen erfolgen werben. 
(C. v. u. f. D.) 

Berlin, 19. Ok. In junkerlichen Kreifen ärgert man 
ſich Über die Ruhe des Volkes, Ein Stragentramall tönnte jeht fo 
vortreffliche Dienfte thun, und darum ruft die Kreuzzeitung aus: „je 
eber, defto ermünfgter!" Aber das Volk thut der Kreuzzeitung bief 
Srfallen nun einmal nit und die „Voltszeitung* Hat ganz Recht, 
wenn fie ihr fagt, daß fie, wenn ir — fo ſehr „ermünfht* 
fei, feloft dafür forgen müffe. Schon Gelegenheit ber Huflöfung 
des vorigen Abgcorbaetenhaufes batte finan vom derfelben Seite einen 
Krawall gerünfdt; jegt ift der Wunfh mod dringender, Uebrigens 
iſt bie Stelung des Junkerthums zur gegenwärtigen Bage noch Kater 
liner Revue“, ber bekannten fyiliafe ber 


audgefproden in ber „Ber 
Kreuzzeitung, welche einen Vertilgungetrieg gegen die „Demotratie” 
predigt und geradezu zum Gebraude des Eiſens auffordert. Zur 
„Drmolratie* gehört aber natürlich Mlles, mas zur Berfafjung hält. 
Es ift in dieſer Beziehung höchſt intereſſant, daß auch der frühere 
Minifter des Innern, Graf v. Schwerin, inzwiſchen wieder. „flaais- 
gfährlih* geworden iſt. Hrn. v. Kleiſt⸗Retzow'e Stern fteigt bage- 


“gen wieder und feine Wieberberufung anf einen hohen Bolten ber 


innern Verwaltung dürfte wohl als ziemlich ſicher zu betrachten fein. 
Berlin. Der Klabberabatſch bringt folgende zeitgemäße Bekannt ⸗ 
madung: In einer größeren Stadt, die bis jept nur von Liberalen 
bewehnt ift, wird ein zuverläffiger Gonfervattver (mern mözlih, noch 
ungeftraft) erfusht, fi miebergulaffen, um dort bie öffentlide Wein 
ung zu repräfentiren. Erwunſcht märe eim Bater von Kindern, bie 
fhon im Unterfreiben von Adreſſen geübt find,* 

Das Haus des Abvokaten und Altnationafraths Jeller in Stanz 
(Unterwalden) ift der Sgauplap einer feltfanen ichte, die 
gegenwärtig dic ganye Umgegend in Uufregung feht. Ein Yugenzeuge 
erzählt: in der „Eidaenöff. Ztg.“ „Loller ließ mid am 20. Huguft 
erſuchen, zu ihm zu kommen, da im feinem Haufe ein merfmwürdiges 
Naturereignig vor fih gehe. IH ging Hinüber und fand die nanze 
Familie um den Tiſch verfammelt, Wan wünfdhte mir guten Abend 
und fing ganz ruhig zu erzählen am, da klopfte ed dreimal wie mit 
einem Hammer hart nesen mir am Boden, fo baf id es an ben 
Fügen jart fpürie. IH ſetzie mich, da Mopite es hart an bie Stuben: 
thür, weiche im glei Auzenblit auf halbe Weite auffprang und 
ſogleich wieder jehr heftig zuichlug. Kaum 10 Minuten, nachdem ih mid 
wieder geſetzt, klopfte «3 Außerft heftig an bie Kammerthüt; ſchnell 
ergriff ich das Licht, durchſuchte die Kammer, fand aber nigts Ver 
dachtiges. Wir verfländigten und, um einige zuverläjiige Männer 
berbeigugiehen. Nachdem wir und mit dieſen beſprochen, vertheilten 
wir fehs uns in die Stube, Kammer, Keller unter derſelben und tn 
ben Gang und bier machten wir die merfwürbdige Wahrnehmung, daß 
bie in der Stube und Kammer meinten, es Hopfe von Augen, die 
im Gang, es klopfe von Janen, die im Keller, es klopfe von Oben, 
und bie oben, es tlopfe von Unten, fo dag man bei biejer Grabation 
eine theilweiſe ober gänzlihe Zerſtörung des Haufes befürchten mußte. 
Biele Zeugen, darunter gelehrte, ſeht achthare und vorurtheilsfreie 
Männer, haben fi von dem mwunderfamen und ſchrechaften Phäng- 
men überzeugt und beim Unterfuden mit Rath und That —— 


inung war fo abnormer und daß 
fand, fie troh angewandter Bars 








fate an Mit dem 22. Ragım 
1: > 9 
— danerte das Poltern in kiltgtre 
fen bie zum 27. gegen 3 Uhr Radmittage fi 


auf einen immer engeren Kreis rebueirt hatte. Seit dem 24. mals 
dete amtliche Auffiht und die amtliche Unterfuchung bis zum 1. Sept. 
blieb gänzlich vefultatfos. As volftändige Gewißheit barf angenom ⸗ 


men werben, dah es fein Spud vom Menihenhänden war, Daß aber 
von irgend welcher benennensmerthen Seite aus biefer Sache kurzweg 
ein Teufelsſpuck gemacht werben wollte, muß mit aller Indignation 
verneint werben, wohl aber mar es der lebhafte Wrnj aller herbei 
gezogenen Männer, geiftlihen wie weltlichen Stand:s, es möchte das 
jeltfome Phänomen einer möglichſt genauen Unterfuhung naturwiſſen ⸗ 
ſchafuicher Autoritäten unterbreitet werden.“ 

Zurin, 15. Oktober, Ein Beamter des k. Haushaltes ift nach 


Gatanen abgereidt, um das Mniglige Schloß zur Aufnahme des Krom | 
pringen und der Kronprinzeſſin von Preufen in Stand zu fepen. | 


Man fieht in dieſer Reife des pteuhiſchen Toronfolgers ein Eymp: 
tom für die wicher intimer werdenden Beziehungen des hieſigen und 
des Berliner Hofes. 

Bon Marjeille find neuerbingd Truppen zur Berjtärkung 
der frangöfilhen Garnifen in Rom abgegangen, 

London, 17. Of. Bei vem GaribaldisDzeting, dus 
auf heute Nachmittag in ber City anberaumt ift, ſollen drei Beihlufs 
faffungen beantragt werde: die erſte, welche Sympathie mit Garibaldi 
und der von ihm vertretenen Sade, der volltommenen Einheit Italiens 

einer konftıtutionellen Monarchie, ausjprigt; die zweite, dahiu 
* daß die Berſammlung gegen die ende Befehung Roms 
burg. frangdfiige Truppen als eine Beleidigung für Ztalien und eine 
Vefahe für den europäljhen Frieden proteflirt; die dritte, daß ber 
Proten als Denfigrift am Lord Ruſſell überfandt werde. (Ücher 
‚bie Berfammlung jelöjt liegt folgender telegraphiſcher Beriht vor: 
Der Saal ‚war gejüllt; feurige Reden wurden für Garlbaldi gehalten, 


die Sympathie für denfelben war allgemein. Die Refolution, betreffend 

Berlängerung der Oftupation Rom’s, wurde einſſimmig gefaßt. 
Ronden. Ueber das am 13. d. bie [hredlihe Gifen 

bahnungläd durch Zufam in der Nähe ber 


In der Mitte em 
gen, aber diefes Licht war von kurzer Dauer, denn der Rauch füllte 


ni \ a nf Bon A , “ en zn * Re 
lagen andern no une ir 
fo entitellt, daß fie kaun Fin em 15. art, fnb aus teilmeif 
find unter den Tobten, ebenfo ber tomottorg e beiderfei u 
während ber andere ſchwerllch auffommen wir — — 
find viele geaich derbrüßt. Der eine Geiger er gan} jermafemt 


unter dem Tender lag, hieit krampfhaft anpf⸗ 
röhre in ber Hand. Einjelne Sıflagiere — —— 
wie durch ein Wunder unverlht davon; einm, ber im borberilert 
Wagen ſaß, ſchleuderte e3 durch bie aufgefprengte Tiüre unverfeßrt 
beraus; ein Mann wurde mit dem Sopje gezen bie Bruft ber ge 
genüberfigenden frau geworfen, und dieſe durd die Gewalt bed Sto- 
fed getöbtet, während er unbefhäbigt bavon fam u. f, m. Die Mepr- 
zahl der Verunplüdien it aus Edinburg. 
De. 


ederbaperi 


O Landshut, 22. Ott. Dur alleröhte Entfälkfung dom 
8, Oktober lauf, I, wurde ber Profeſſot der I. Gpmnafialflafie 
an ber f. Stubienanftalt zu Landshut, Johan Dig. Drorner, 
und der k. Stubienlebrer der IL. Kaffe der lateiniſchen Säule baf 
Klemens Joſeph Rotbhamer, vorbehaltlich anderweitiget Verwendung, 
in den Rubeftand verfeßt ; dann auf die Zehrftille der I. Srmnoflal 
Kaffe zu Landahut der Lehrer ter nämlihen Kafie zu — 
Opmnafialprofejjor Jo ann Bapliſt Qunatunz feine alerum — 
thanigſten Bitte entſprechend werieht, zum Brefeſſot der I. — 
tlaſſe an ber f. Stubiena Straubing Kr BETWEEN 
Ichrer ber IV. Klaſſe der Tateiniihen Stufe am Masimilland 
naſium in Münden, BPriefter Kad Arnold, beföcbert; * 
Siudienlehrer der durr v dan glacheiuge Borrhden rg ‘ 
Ehriftian Höger im bie IT, Kieſſe der lateiniſchen En. vi t 
Hut erlebigten I. Mlaffe am ber Inteiifden ‚Schule in — 
* * —— Andreas Sprengel aus ST 

prov e aſchaft ernam. 

m Landshut, 22. Oktober. In dem gefeen auf un 
Vügme zur Auffkpgrung gebragten Giaufplele: „Die Judenſam its 
von Mirani leiltete Here Burmeifier als Kon g ke 
lich Ausgzeignetes im dem Momenten der Gemüthserregung, in 
Scenen des Vater⸗Fluches und ber Perfößnung. Seine Darjell 
ung erinnerte lebhaft an bie großen Vorbilder eines Schloch nd 
Natyan, und barf diefelde in Bezug auf Lebenewapsheit den beflen 
tũnfileriſchen Leiftungen an bie geitellt werben. Burmeis 
fier wınde durch miehrfage Beifalsbegugungen ausgezeiäuet und am 
Sclufie gerufen. 





die Schlucht und vermehrte mod die Leiden der unter den Trümmern 






Liegenden Unglüdlicgen, Merztlihe Hilfe aus der Nacbarſchaft war rt ST Store. - . .. 09; ' 
bald zur Stelle und von Gdinburg eilten, durd den Telegraphen be | Metall. 561 B-; — — T — — Bis — ee —— 

— —— — 20Deſi Loti. Anle Ihn + Ati x 
rufen, die Merzte des 8. Hoſpitals herbei, Diele Amputationen mur | —* er Ye * 133; e— Cifenbahn + atuen 1381 ; 


den gleich an Ort und Stille vorgenommen, und bie Verlepten größs 
tentheils nach Edinburg bereingejhafit; es find über 100. Eui Leichen, 
acht Männer und drei frauen, wurden unter den Trümmern berbers 


Gummifchuhe beiter Qualität 


empfiehlt 
Michael Meindl. 


Durch ditecten Bezug aus einer der eriten Fabtilen bin id in den Stand aejebt, 
vertäufern bei Abnahme von mindeltens 1 Duhend Baaren einen anfehnligen Rabatt zu gewährt. 


OERSHSHSRSRSUSNERSRSKCHELSHEHENSRSISHEHSIGN 


Das Annoncen - Bureau der Jügershen Buch- 

FB Papier- und Landkartenhandlung, Domplatz 8, in Frankfurt =. =. 
%%, befördert Zeitungs- Annoncen aller Art an alle deutschen 
£3 französ. engl, holländ. belg, schwed., dän., norwe&- russ 
schweiz. italien. u. a. grössere und Lokal-Zeitungen. Wesentliche 
Ersparniss an Kosten und Zeit, durch Wegfall vielerlei Spesen, «ls Pr —— 
u. dergl,, Einräumung von Rabatt u. Besorgung der gesammten desf. ‚ 


respondenz sind die hauptsächlichsten Vortheile, welche wir, üzt auf 
jeten im 


für Serren, Damen und Kinder in allen Größen 
3098 3a 


Yayer, Ojtbabn:tien LiR; AabER orınbeipriarität: Aktien BB} 
en 






Wieder: | 


Ä "jähı uni 





Es iſt Imandb ein 
Hund(Rattenfänger) 
ani der Haupiſtraße 
von Nemörting nad 
DNeumarft zugelaufen. Derfelbe trägt 
eim mefiingenes Haloband, mit einem 
J Namen —d Burghauſen. Der Eigen⸗ 
aner, ber fh Über dieſen Hund 
D quswelfen ann, fann ihm gegen bie Im: 
ferationsgebühr wud etmaizes Futtergeld 
abhelen Dad Nähere ift zu erfragen 
bei MR. Seewald, Bierbräuer, 

Neumartı i. OB. ven 21, ON. 1862, 


3693 


00050008006 


eltern gung unter den vogen an 


etz mit blauen Blumen verloren. 








ausgebreitete, günstige Verbindungen, unsern Auftraggebern zu b 
Voranschläge und Zeitungsverzeichnisse gratis. 3 


I DEP Re PP ie pe JE EEE BES | 


Bei Herm Gonditer Faafen find zwei] Gin Sälüffel murbe welt 
Zimmer zu vermielhen. 3616 u |Näter in - ah bs, DIt9- 


BERBEREGE 
XE 


pirtet den veblichen Finder, dafjelbe beim =; 
harenwirth abzugeben. RR : 
Ein Sachen —— 


ie — 
. Der e Fin } 
Ole Belotmung in der grpetiien Died Batics 























4DD33- aN22188, 
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Am 20. Oktober 6 Uhr Abends verfchieb, 
verſehen mit ben Tröftungen unferer bl. Religion 
tunjer aeliebter iheurer Gatte, Vater, Schwieger- 
und Großvater, Onkel und Better 


der wohlgeborne &. q. Forflratß Herr 


- SransSeraphSchmid, 


eg! des k. b. LudwigssOrdens, uud 
Inhaber des a ber 


rmee, 
im 91. Jahre feines thatkräftigen Lebens. Indem — "bieten für uns fo ſchmerz⸗ 


lihen Zrauerfall befannt geben, empfehlen wir den Verblichenen dem frommen Gebele, 
und bitten um jtille Theilnahme. 


Baflau, ben 21. Oktober 1862, 


Wally Schmid, geb, Oetil, als Wittwe. 
Franz Schmid, ı f. Revierförfter in Neneffing. 
Mar Schmid, t. Bezirks: Umtmann in Kelheim. 
Anton Schmid, ſtaufmann in Frankfurt a IR, 


Anna Wolf, ze. Schmid, k. Regierung: Sekretär: Wittwe⸗ 
ald Tochter. 


Zudwig Schmid, t. en in Neuhaus 
Antoinette Popp, a. Shwis, 


zialsgattin, als Toghter. 
Sufanna Schmid, geb. Woofer, Revier ſörſters⸗Gattin, 
als Schwiegerlocer. 
Mathilde Schmid, geb, dv, Hofftetten, Cherfontroleurd: 
Gattin, als Schwiegertochter. 
Naimund Popp, f. Oberpeſtamis Oifi;ial in Regensburg, 
of8 Schwiegerſehn. 





e. Oberpotamte:Difis 


3695 


— 
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Werkſtätte-Peränderung. 


Den verehrten Bewohnern hleßger Stadt und Umgebung zeige ib hiemit 
ergebenjt an, daß ich dic bieber innegepabte t Warhtätte bei Sm. RERÄSHBEIREN 
Schmied. in ber Shirmgaffe Nr. 275 vrlaffen und feige in die Behauſung des Hın. 
Shmib, Eifig: und Lqueur⸗Fabritanten, verlegt Habe, Ter Bitte, mid audı — 
mit em Zutrauen zu beehren, fläche ih zugleich kei, daß ih das Orfhäft 
für meine alleinige NRechnung betreibe, und bag fidı mein Vertaufelotal wie bisher 
bei Hrn, Budbindermeifter Spreuer unter ben Dögen befindet, 

Dantend für das mir bisher gũtigſt geſchentte Vertrauen, bitte ich, mir lolches 
auch ferner zu erhalten umb zeichne adtungsvoll 


Saf. Trefch, jun. 


3679 36 Meſcerſchmied und chirurgiſche — 
al — — — un — 











| Laden - Veränderung, 


Da ih meinen bisherigen Yaben im Baft Fiſcher verlafien und meinen neuen 
fm meinen eigenen Daufe Aitjiabt Nr. 338 ehemals Winkelmanns Haus bezogen 
babe, fo empfehle ih mid und mein Geſchäft zu fernerem gütigen Bertrauem, das 
ich im jeber Hinficht zu rehtfertigen ſtets bemüßt fein werde, 

Zandshut, ben 18. Oktober 1362. 







Xaver Prummer, 
Nabler und Hanbelemann. 


ar a a 


u} von 
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— 





eich 


2999990099 
Ein Baderreht 


© 

wirb bie zum neuen Jahre 

zu Taufen ober zu pachten 

geucht, [2 

Näheres bei Sattler: 

meiſter Feichtmaier in rn 
bei Poſtau. — 
De ee 


Abe RETTIG-BONBONS 





von C.Drescher & Eisen her 
— MAI 


‚Mittel gegen Bufen und — 


| offen pr. PBiund 55, — in Baquet 4 14 Er. 


— in Schachleln a 13 fr. — Mettigfprup in 
Flaſchen & 24 Ir. 
Allsinvertauf in Landshut bei 
2. Kaufmann & Ev. 


3640 12 zum Auer. 
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Nicht zu überfehen! 


Mer mir nachſogt und behauptet, dafı 
ih Vater eines außerehelichen Kindes fei, 
ift vor meinen Augen ber ſchlechteſte Kerl, 

Wallersdorf, den 20, Dft, 1862. 


Sofepb D.... 
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Das Haus Ar. 455 in der Keuftadt sit 
aus freier Haud zu verkaufen, Es it groß 
und für jebes Geſchäft geeignet, fan auch für 
tin Meinered Haus vertaufbt werden. Der 
Mieitzins beträgt über 700 fl. 3645 2b 

In nähfter Nähe der Eifenbahn find 2 
ihöne freundlide Zimmer mit Beten an 2 
jelide Herren zu vermieihen. Näheres in ber 
| Erpebition dieſes Blattes, 3656 26 


1 


Es find in ber obern Ultjiabt einige 
Simmer, möblirt oder unmöblirt, fogkich 
| oder nãa ſtes Monat an einzelne Herren ane 
"then. Näheres in ben 3 Mohren. 3090 dc 





Zwei Barterre:Jimmer find an folibe 


Herren gleich zu vermethen. Näheres in ber 
Erp. de. Bue. 3684 36 


| Staut-Theater In Landshut. 


Unter Direttion Maier und Frick. 
9, BVorftelung im L Abannement. 


Donnerftag den 23 Oftober 1862 


er Hafloorflelung der Frl. Jourdan 


vent Rn x Zürib. 


: Schule des Lebens, 


ober: 
Die Königstodhter als Bettlerin. 


 Dramatifhe Dichtung in 5 Alten von Dr. 


Raupach. 
Es labet ergebenft ein 
Maier und Fries. 


Kurier für Niederbayern. 


€ im um — 4 gt 
FRTERTER Cagblatt aus Jandehut. CV. Sapegeng.) BEBEREE 
ehmen um obigen: Preis Beftellungen — — 


mn rn nn — — — — —— 


Breitag den 24. Oftober 1862. Ar. 291. Maphael, Erz- 








Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 15. Zuli F 
Abgang: Be Ankunft: 
Nah Münden: 4Ubrt W Min. 5Ubr10Min.* 7 Ubrdd Min. Bon Münden: 6 Uhr 4 Min. G.B. ein 7 Ubr 45 Mim 


8 Ube 5 Min. Morgens. 12 Uhr Mittag. 3 uhr 15 Min. 6 Uhr Morgens®. Min. Dorm Rahm. 7 Ur 16 Dim 
16 Mine Mad Pike 30 arm. Abe u ee oem. 8 * 





Nach Geifelböring-Kegenäburg: 4 Uhr. 7 Ubr 25 Min. 8 Uhr | Bon Regenzburg: Min Uhr 90 Min. €. 
46 Din Morpenet. 12 Ubr 5 fin. num 3 Uber 30 Minuten 11 Uhr 15 Tinten Baus 3 Uhr en Uhr 10 Wim 
Nadmittags. 6 Uhr 12 Din. €&.8. 7 Uber 25 Din. Abende. Nadm* 7 20 11 Uhr Rats. : 

Rad Geiielböring-Etraubing:Baflau: 4 Ubr. 7Ubr 26Min. | Bon Baffau:Etraubimg: 7 Ube 15 Min. Morg. Uhr 15 Pin. 
8 Ubr 40 Min. Morgen?*. 12 Ubr 5 Min. Diittags. 3Uhr 30 Min. Borm. 3 Uhr 5Min. Naım. 7 Uhr 20Min Abende. 11 Uhr Rachts· 


Nachmittage. 7 Uhr 25 Min. Atend. 
Lie mit * bezeiäneten Gijenbahnzüge find Büterzüge ohne Perfonenbeförberung. 


€. 8, bedeutet Courier⸗ Zug 











> Münden, 22. Ott. Daß die Biſchiuſſe des Hanbelstages bie Ebrenmünzt bee k. „Ordens u verleihen; unterm 
nach der Art und Meife wie fie zu Stande —— ne 15. — ben —— — in Fittrising 
welgen bie bayrifte Regierung in ber Dundeltvertragsangelegenkeit | im Rüdiht auf feine HOjährigen, mit Eifer und Treue geleiftetem 
eingenonmen hat, in keiner Weile ändern werde, durfte man mit Ber | BDienfte bie Ehrenmünge us ee Ludwigs. Ordend zu verleihen; 
ſtimmtheit annefmen; nun wird dieß auch von ber „Bayr. Zt,“ unterm gl. Datum dem MWenmater Urban Kraus in Anabach im 
verfitert. Diefelbe bringt Heute einen gröferen Artikel: „Ein Rüd: Rüdiht auf feine mehr als Bojfhrigen mit Eifer und Treue 9 
lid auf den Handeletag“, im melden ſehr richtig barnelegt wirb, daß leiſteten Dienfte die Shrenmünze des f. haper. Ludwi 
der pratfſiſche Werih der Ergebniſſe des Handelslages nicht hech ans verleihen; unierm 2G, — bem k. Regierungodirecin Gerd 
zufatagen fei, und en beflem Sélufſe «8 beißt: „Die gefahtem Mefer | Mitar v. Obermater in Raaſicht auf feine mehr als 
Iutionen, geſchöpfi and pifitifsen Motiven, erfkeinen vielleicht als mit Treue und Auszeichnung geleifielen Dienfie ba Epmentreug deb 
intereffante und tialettiſch gelungene Partteimantfeftationen; auf bie E. bayer. AubwigDrbene zu verleifen? nachbenannten, tm taif. öfter 
Sache filbjt aber und beren endliche Entſcheitung werben fie jeboch reihifhen Dienjte ſtehenben Perfonen Dröems  Decorationen mi ver-⸗ 
faum irgendwo mafigekender Entfdluf zu üben vermögen. 6 | Teiben und zwar: beim Hof und Diniflerinfratke Johann Beoque 
Bayırn, inseefondere angeht, fo glauben wir, daß fein woßlbegründeter | nm. Püttlingen, ſowie dem Hofrathe Anten Grafen m. Lajauyty 
ſeſter Stantpumft durd ben Mündner Danbelstag nit im Minder bas Gomthurtreug bes Verdienftordens vom Heil, Michael, dem 
ten erlchittert, ja viel eher noch geſtärki worden iſt.“ — Zur arof: tionsratge Adolf Chalaupta das Nitterfreug bes Werbienfiorden® 
deulſchen Eerſammlung in Frartfurt gehen vom bier ferner: Mapis | der bayır. Krone, dann dem Hof. und Mintfterkaf-Eoneipiften 2 
firatsrat und Kaufmann Baulfiih, Baurah Then, Aöretat Rube | phil Grafen w. Mevertera, ſowie dem Hof, und Mkinifterial 
wand u. m. A. eipiften Johann Besque nv. Büttlingen BE 

— Münden, 22, Oktober. Ueber das murmehr abgelaufere | ' de8 Verdienitorbins vom h. Michael; ee erehreg Briefter 
Gefkäftejahr 1561/62 wird zufolge Reſtripts bes k. Etaateminifte: | file Pfarrei Hohengebracing, ——— Bezirkamts Bogen 
viums der Juſtiz rom 12, do. Mio. a) bie Anfertigung der Os | Geotg Stadler, Benefigior in ——4 Pfarrei Dorehe⸗ 
ſchaſteanzeigen über die ſtreitige Civilrechtepflege nach dem Generale und u übertragen; unterm AT. Ditober, her Yofann Nepomut Birke 
der Infiruftion vem 15. November 1858 den Bezirfo— Stadt: und | fen, Bezirksamts Augsburg, bem —— zu Laufrad, Bes 
Sandgerichten im den Kreifen biefjeits des Rheins erlaffen. ferner | mayr, Ratechet in bem Knaben Erg Ds ent kin Air ih * ne 
Kat für dieſes Jahr zu unterbleiben: b) die Anferigung der allge | zikamts Mern mingen zu übertragt F Demuingen eBerustrribiahft 
meinen Verlafenihaftstatellen und der befonberen Tabellen Über die | flantiise Pfarritelle bei —— en Pfarrer in Ingolſabt, Deka⸗ 
vor dem letzten Quartale amgefollenen Verlaſſenſchafien (Tabellen I. prãſentirten Seiftichen dem 6 J bie allerhochſte Tandesfürffice 
und IL) nad dem gr und ber Inſtruktion vom 1. Juli 1859, | mals München, en BUS 
©) die Anfertigung der ſtatiſtiſchen Pflesthaftstabellen und der Rein, | Beflitigung zu € = Sefter ieb Bi 
ſchrift von den Auganpe: und Abgange:Pflegihaftstabellen nad $. 14 ® Mündhen, 22. Dtiober. und —— je — 
am Eube und $. 15 Ziffer 3 der Jnſtrukion vom 23. Auguft 1859. Tauftirch e a⸗Vichtenau⸗ ee engofer Wunderboftorin gewordene Meile 
Ueber die Dermendung der übrigen rom ben Stabts nnd Landgerichten | über bie ihm durh * Da Verhandlung fo viel Gewicht gelegt 
pio 1861j62, Im — ter Tontrole über ihre Geſchäſtaführung ung bei ber jüngften zerichtlichen 
abzugebenden Elaborate wirb demnädft weitere Entjhliehung erfolgen, worden tit. bild am M hurm 
Seiner & Hab. Prinz Luitpold wird Ende biefes ——— —* Münden, ?- — — fett un Bere 
Algän Hier reicher eintreffen. — Außer bei denjenigen Abtheilungen, das eine fo ve* welden gwect die abgetragenen Grüße 
welche kürzlich hiezu Befonders deſtimmt worden find, darf vom Reu— „erbeffert — — werden. So meldet bie „Bayetiſche 
jahr an aud) * = . * ges bie Loͤhnunge⸗ Nachbe zahluug wähften® woieber aufgefhlag 
eingeführt werden, Es ift dies der freien Dispefition der beireffens Zeitung.” 9: N tiger Mittherlung betrug in 
den Kommandanten anheimpefiellt. Dies erweist wobl am beiten, Münden 27 ee ee 148,201 (il 


daf die Durchſührung joms Shlems ermhlich beabſichtigt ift. Mündoen im , 233 En 184 Mäben); 
Pünden, 22. Ott. Ce Maj. der König —* Sich aller· und Mitttär); re ——— "männdige, 167 

gräbigft bewogen gefunden: unterm 7. Eeptember dem k. Kämmerer | der Eramuuhe ihn ; " 

und quietcirien Nepierungepräfidenten Bernhard Frhin. d. Godin weibliche I" 19 Oft. Roc dem Vorgang anderer Armeen ſiud 


dao Ehrentreuz &8 1, Ludwige-Orders zu verlethen; unterm 9. Sep: Münden ; . Studien im 
tembir dem Schullehrer Jchann Wolfgang gen zu Grofenzich In nun auc a — cher Dar aut den ‚Der, 
Rüdfigt auf feine 5Ojägrigen, mit Eifer und Treue geleifteten Dienfie | Ausland ag i - * — 9— 


Hatten ſich unferd Mirfens jhen Veginfigungen 
erireuen. Nebftbem nirbe usgebehnt, 
Sa ohne Derurfahung befondern Aufwanbes mehrere Offiziere einen 
Lingern Urlaub erhielten, damit fie bei hervorragender Begabung für 
die bildende Kunſt eine gründliche Ausbildung zu pflegen im Stanbe 
find, Unter ihnen ift auch ber durch literarifhe Urbeiten befannte Haupt: 
wann H. Vogel und Oberlientenant Albert, Bruber bes berühmten 


Dofpholographen. 

ünchen, 20. Ottober. Wie zu erwarten ſtand, ermangelm bie 
veaftioniren Wlätter nicht, das Verfahren der baheriſchen Regierung 
in der Pfalz degen die Turndereine als müptich und höchſt noth⸗ 
wendig barzuftellen, Ihnen nad müßte man glauben, e8 könne über 
Kaupt kein Staat beftchen, der eine folde Ausbildung ber örperlichen 
Kraft und unmittelbar des Wehrweſen, unabhängig vom Commando 
der Regierung, dulbe. Und doc kennen wir ein Land, in welchem 
nicht etwa blos bie Jugend das Turnen treibt, fondern in melden 
ſegat ſchen die Knaben Moffen befommen, und im deren Yührung 


geübt werben, umb in weldem jeber ermadhjene Mann eine Flinte 


nicht etwa blog führen darf, Tondern befigen muß; — in weldem 
Turms und. Wehrvereine ih ganz beliebig bilden, in dem das Ver: 
eiudrecht durch Feine Negierung angetaftet werben darf, — in wels 
chem babei keine Spur eines fiehenden Heeres, dagegen wirklich voll: 
Tommene Preßfreibeit zu finden if, und? — o bed Mirakels! — in 
welchem gleichwohl Ruhe und Ordnung herrſcht, allermindeftens in 
eben jo hohem Grade, wie in ber bayeriſchen Pfalz unter dem Res 
gierung&: Präfidium des Heren Hofe — und in welchem ſich 
Dieh eine innere Bufriebenheit mit den Gefammtzuftänden kund gibt, 


bie vieleicht noch ein wenig größer iſt, als in ber eben genannten | 


deutſchen Provinz. Diefes Land heißt die Schweiz, und fein Bits 
fpiel macht thatfächlih alles reaftionäre Gerede zu Schauben. 

Das Münchener Koftheater bereitet ein Luſtſpiel von Oskar 
von Rebwih: „die Gräfie von Provence” zur Aufführung vor, 
Der Stoff fheint halbhiſtoriſcher Art; jedenfalls wird ein geſchichtli⸗ 
«ec Dintergranb vorhanden fein. 

Regensburg, 22, Ditober. Troh der herbſilichen Kälte, die 
bereits recht fühlber zw werben beginnt, wurden wir gefterm noch von 
einem Donnermwetter heimgeſucht, es nahm einen ruhigen Verlauf und 
wird hoffentlich für heuer das letzte geweien fein. 

Reuftadt a. H., 19. Otlober. Der hiefige Turnverein bat in 

feiner geftrigen Generalverfanmmlung, bie nur von fehr wenigen paf« 
fiven Mitgliedern beſucht war, mit allen gegen 5 Stimmen beſchloſ⸗ 
fen, ber befannten Aufforderung der Polizeibehörbe, nad den Beftim: 
mungen bed Geſetzes über politifche Vereine neue Vorftände zu wäh: 
len, Satzungen einzugeben, Minderjährige auswuihliegen ac, keine 
Felge zu geben, vielmehr gegem dieſes Anſiunen bei höherer Staats: 
behörde zu remonfiriren, da ber Verein laut feinen Satzungen jede 
Velitit ausfchließe, Für ben Proteft an und für ſich jlimmten alle 
Anweſenden. 
Lindau, 21. Dftober. Im einer unerhörten Weiſe tobte in 
den: geftrigen Abendftunden ein Orkan, welcher in bin heutigen Mor: 
genftunden eine mtenfität erreichte, daß die Dampfbootfahrten für 
einige Routen Unterbrebung erleiben mußten. Dieſe ftürmifcyen 
Witterungserfheinungen fommen ben nenerbings unternommenen Der 
bungsoafuhen an ber Lagerungsfielle des geſankenen Dampfbootes 
„LZubrwig* im Nähe Altenrheins keineswegs zu ftatten, Ginige Gebe 
ballens find bereits durch fubmarine Leiftungen (Taucher: Wannſchaft) 
am Boote beſeſtigt. — Der denfwürbige Tag der deutlichen Befreiungs: 
Thlatt zw Leipzig ging bier nicht ohne Feſtfeiet vorüber ; von andern 
Uierorten loderten Freubenfeuer entpor, 

Aldafienburg, 19. Ott. Geſtern bat im kal. Schlofſe bahier 
die von König Ludwig zur Erinnerung an bie Schlacht bei Leipzig 
«ingefehte Armenfpeifung fattgefunden. Es ſaſſen 563 arme Per: 
fonen am Tiſche. 

Rafel, 21. Dftober., Aus zuverläffiger Duelle können wir 
die Nachricht geben, ba ben zufammentretenden Ständen Tebigli und 
allein ber Entwurf eines meuen Wahlg vorgelegt werben wird, 
und daß bierauf die ganze Tpätigkeit derſelben beſchränkt bleiben, fol. 
Von ben Zufiherungen der Iambeöherrlihen Verfündigung vom 21. 
* d. Je. wird vorerſt Umgang genommen. Zur Zeit Ift deßhalb 


© für bie Stände genehmigt, Alle Hoffnungen 
—— — unb Gewerdoverbeſſerung find vor» 


Im der neuen Berfafjung des durſtenthume Liechtenſtein bürfte 


über | 






An ’ ie m u er 
ie Eonftitulion Ahr „untheitbag“ "es 












680 mertuißzhigfte Beflimmng Siesfeinz. saß dab Fühienhum kurs 


anze — nun un⸗ 


Mon m 9 
zu |. theilbare — Shnat infapt rl Ohabratmellen und 71500 Menfher. 


Gonftanz, 20. Oktober, Die Sammlungen für Befjenberge- 
Denkmal nehmen einen ungeftörten Verlauf; ben Manen bes Bers 
ewiglen wird barch Mufftellung eimes klrbigen —— on 
Rechnung geträgen werben Tinten. DIE Huß- Denkmal ſchreitet der 
Vollendung entgegen. — Die Bahneröffnung harrt der langerſthuten 
Entjeibung.  ' 

Die preußiſchen Abgeordneten werben namentlih in ber Rheins 


| Provinz vom Ferm bed Dürgerifums. mit, der größten Bepeifterung 


‚ empfangen. In Köln vereinigte ein großes Bankett von 800 Theile 
' nehmern Liberale, Konftitutionelle und Merifale. 


Die „Ofdeutige Ztg.“ meldet aus dem Pofener Kreife uns 


term 17, Dftober als beftimmte Nachricht, Lak der Gutäbefiker 
Friebrich im Balafzewo feine fälligen Steuern mit Ruͤckſſicht darauf, 
\ daß “ein verfafjungsmäßiges Bubzet nicht zu Stanpe gekommen ift, 








unter Proteft gezahlt und bie besfallfige Erffärung ausbrüdlic zu 
Prototoll gegeben hat. 

Wien, 19. Ottober. Die Ueberfiht ber gegenwärtigen ir 
nanzlage Defterreihs, melde ber Finanzminiſter geſtern ber 
Wiederholung feiner Steuererhöfungsvorlage vorausſchickte, hat unläug- 
bar einen guten Eindruck gemacht, obſchon fie fo Aberraſchend günftig 
lautet, daß man vielleicht gut thun wird, nicht alle Zahlen, melde 
Herr v. Plener zu gruppiren verftanden, ohne weiteres für baare 
Münze zu nehmen Die VBerfiherung, baf die beantragten Erößun: 
gen gleih nah der Meform ber direkten Steuern wieber in Weg: 
fall kommen würden, ift Tand, denn biefe Reform ber direkten 
Etzuern bebeutet cben nichts anderes als ihre Grbößung. Der Per: 
befuh zeigt fid endlich auch eiwas fehr beutlih in dem Anfinmen, 
daß bie jegigen Erhöhungen nicht bloß auf ein Jahr, fonbern glei 
auf drei Jahre bewilligt werden follen, und ber Reichsrath dürfte 
(hwerli geneigt fein, in bieſet Welſe bie Schnüre des Gelbbeutels 
fih) aus der Hand winden zu laffen. — Das ungarifhe Nas 
tionalmujeum und Nationaltheater werden eine Staais- 
unterftügung erhalten, das ift der neueſte Sped, mit meldem man 
bie Mäufe in Ungarn zu fangen Gofft. Die Herren Ungarn find ins 
ben zu gewitzigt, um in berlei fallen zu gehen; fie werben auch bießr 


' mal alles nehmen, was fie erhalten lönnen, und dann unbeirrt ihr 


Coterum censeo weiter rufen. 

Dien, 21. Okt. Es if im biefem Mugenbli noch nicht definitiv 
entſchieden, ob die Kaiterin für den Winter ihre Nefidenz in Wien 
nehmen oder abermals das mildere Klima von Venedig aufjuchen wird. 
Der Wunſch Ihrer Maojeftät, in Wien zu bleiben, fol in ten Anſich ⸗ 
ten ber Aerzte leise Unterftügung finden, 

Genf, 16. Ototer. Geſtern Abends kat bie Biefige Polizei 
einen wichtigen Fang gemacht. Schen feit vierzehn Tagen mar dies 
felbe von ber zu erwartinden Uinkunit eines berüchtigten öſterreichiſchen 
Banknotenfälfters, ber früher wegen beöfelben Verbrechens in Meme 
Dort verhaftet und nach Deſterreich ausgeliefert, im März d. J. aber 
entfprungen war, von Win and im Kenntniß gefeht; ja es befanden 
ſich fogar ein öfterreihifger Comtmifjär und zwei Poligeingenten hier⸗ 
jelbft, mn bie Identität ber ſraglichen Perſönlichleit conftatiren und 
nad gelungener Verhaftung den Gefangenen nach Oeſterreich beglei⸗ 
ten zu können, Der Geſuchte traf geftern Abende, mit einem ber 
Icyten Bahnzüge von Turin fommend, bier ein, und wurde auf dem 
Bahnhofe unmittelbar bei dem Aueſteigen ous dem Wagen feſtgenom⸗ 
men, um morgen über Romandhorn nad Oeſſerreich trankportirt zu 
werden, Man fand bei bem Verbafteten, der ein Ungar iſt, für 
8500 fl. falſche Banknoten, fowie eine zur Anfertigung berfelben dies 
nende Platte. ‘ 


iſchen Kammern ſollen im einberufen werben, _ 
bie Stimmung des Landes eine einigermaßen ruhige bleibt. Wo nicht, 


&, 5. wenn bie dffentliche Melnung ſich gar zu euergiſch fu Gtume | 
der Einhen eh bie mwenefte Teanzöfiige Politif ausfprit, wird 
Bert Rattazzi bie Kammern auffdjen und an das Land appellicen, 
felbſt auf das Mifico Hin, dine völlig garibaldiniſche Mehrheit in 
Zurin zu un „Die - franzdfiige Regierung bat mid 
Eloszeftelt", fol Herr Rallazzi zu einem Freunde geänfert Gaben, 
„nunmehr wird fit zeigen, ob ein gemäfigteres Minifterlum als bas 
meinige möglich iftz der Kalſer wird es noch bereuen, feinen einzigen 
Berbündeten in Europa einer Partei zum Opfer gebracht zu Haben, 
welche auf den Ruin Jialiene, aber zugleih auch auf den ber napo— 
leonifhen Dpnaftie ausgeht Iv 

Brüfiel, 18. Ott. Die Königin von England ift Beute Mor: | 





bier eingetroffen und in Begleitung ber Pringeffinnen, ihrer | 


L 

Foster und Graf Ruſſels in Lacken abgeftiegen. Die Prinzen und 
das übrige fehr zahlreiche Gefolge find im Stadiſchloſſe logirt, mo 
heut Abend Gala-Diner flattjinde, Die Abreiſe nad) England wird 
übermorgen erfolgen, Seit einiger Zeit war wiederum das Gerücht 
von der beworjichenden Ab ber Königin Biltoria ſtark vers 
breitet, Meine perfönlichen Erkundigungen haben ein ganz anderes 
Mejultat ergeben, indem mir von guter Stelle mitgetheilt wird, daß 
ein jüngft abgehaltener amilienraty den Prinzen von Wales zu jung 
ober zu jugenklic für bie Krone befunden habe, und daß die Königin 
Bild mach ihrer Müdteir in die Heimalh eine vegere Theilnahme am | 
öffentlichen und Hoſleben beyeigen werde, als dieß feit dem Tod ihres | 
vielbeflagten Gemahls geſchehen iſt. 

Am 17, DOM. ftieh der nach Dreſt beſtimmte Dampfer „Ham: 
beurgꝰ bei ſchwerem Wetter mit dem Dreimafter Juanita“ zufams 
men, fo daß der Dampfer vorwärts dem Nablaften durdicpnitten 
wurde und mad wenigen Uugenbliden fanl. Gin großer Theil der 
Maunſchaſt wie der Pafjagiere ift ertrunfen; nur 15 von dem er: 
ſteren und acht vom ben letzten find gerettet, 

Nußland. Den nördlichen Diftriften Finnlandoe ficht eine 
entjeglihe Dungersnoth bevor. Einige Nagtfröſte im Auguſt 
Haben die Felder fo Hart beſchädigt, daß das Ergebniß der Ernie 
durchſchnittlich kaum ben zehnten Theil einer gewoͤhnlichen Mittels 
ernte beträgt. Das finniſche Matt „Suometar* vom 26." Septem | 
ber bringt eine Ucherficht der am meiften der Noth ansgefegten Ges 
genden, nad welcher ſich herauoſtellt, daß in 34 Gemeinden mit zus 
fammn 223,918 Bewohnern der geſammte Bedarf fr bie nächſte 
Zukunft fehlt, während außerdem noch 29 Gemeinden mit zufammen 


‚ tem fabrigiren jet allwöchentlich, außer 


| find 


‘ Sarmersferd. 


| Wnnägerung zu verbinden. Gin offizieller Berigt über bie 





308,724 Bewohnern an den folgen einer-teilmeifen Mißernte mehr-. 
ober minder ſchwer zu leiden haben werben. 

New: Hark, 11. Oktober. Es hat eine blutige Schlaht zu 
Verryeville in Kentudty zwiſchen Bragg und Buell ftattgefunden ;. die 
Unioniſten haften einen Berluſt von 2000 Mann, bie Scceſſioniſten 
wurden geſchlagen und eifrig verfolst, Morgan flug bie Sceeſſio-⸗ 
niften zu Frantfort; die I-gteren, von ben Unioniften verfolgt, räume 
ten 2erington. 3000 Conföderirte befeten Mercerburg und Ehams | 
beröburg in Yennfplvanien. Der Gouverneur ſchickte Truppen bayin, | 





um der Invafion zu widerſtehen. Die Bundesregierung Hat den | 
Geſehzentwurf über die Colontfation ber Neger aufgegeben. Im Re 
bellencongeeß wurde ein Geſetzvorſchlag eingebracht, melder den See 
keetãt des Schapes bevollmägtigt Baumwolle zu kaufen aber zu feſtem 
Preife zu erpropriiren und diefelbe im Europa durch Agenten ver | 
Faufen zu laſſen. Der PBropofition zufolge fol auch das Geſetz auf: | 
geyoben werden, welches den Baummollınerport aus ben vom Feinde 
befegten Hafen verbietet, wenn bie Baummolle von fremden Regierum | 
gen angelauft worden if. Geld 274, Wechſel 140, | 


“ig 

1000 fl. find auf Au⸗ 
weien mit Grundbeſitz nad 
49), p bergeben. 
Habt Nr. 4401. 3700 2« 


Amei BarterresJimmer jind an folide 








Balebräu eine, 
Erp. do. Bits, 


Haus Nr, 424 in der Kirchgaſſe ift eine ya — 
Wohnung zu vermitthen. 3712 2a BER 
— —— — — — — mn 
Haus Nr. 439/2 iſt eine ya auf ruhige, | 
Achtmeß zu vermiethen. Das Mebr b 
Eigenthumet zu erfragen. 





3689 36" Blattes, 


Eine Saubenfchleife 
vor acht Tazen verloren gegangen. 
Neu: liche Finder wird gebeten, diefelbe 

pedition dieſes Blattes abzugeben. 


Geftern Abend wurde im GSaftzimme 

Idene Broche 
Herren gleich zu vermieten, Näheres in der Der redliche — wird en diefelbe £* 
3684 3c |guto Belohnung in der Erpebition dieſes 


Einderlofe Familie 
eim | Nähere Auskunft ertheilt bie 


Eine ameritaniſche Ranowengießeret, Die wu; 
i i Tonfti Fort Pils Weriä 
drei ungchaure fünizeßmpällige, anomin. sen Rriegswertjenge ne 
it ber — en 35 —S anderes ucugemeut 
nonen wiegen je ungefähr 70,000 Piund, Ab Ar a Be 
rigleiten ber Gießerei folder Geſchutze, muß die —— Zubereie 
tung, der Bewegung und der Vollendung einer folgen Mafle unge» 
heuer fein, Es find jebesinal bie Maffen Don vier Slefer riefenmä= 
Eigene Befcpoffe im dem Giegereien, und. {oßats folde berausfonmer, 
mieber andere bereit, ihre Pläge einzunehuen,“ Auf biefe .Weife 
fol beftänbig das ganze Jahr hindurch gearbeitet werden. Diefe Ka⸗ 
nonen follen für die neuen „Monitore* angefertigt werden und find 
die größten und furdtbariten in ber ganzen Zelt, Doc damit ſchei⸗ 
nen ſich bie Amerikaner noch nicht begnügen zu mollen, Sie find 
jest daran, — und bie Vorarbeiten find ſoweit vollendet, — zum 
einunbgmangigpöfige Kanonen herzuftellen. Gin folhes Geihäg wird 
eine Kugel von 1000 Pfund Gewidst ablchichen, welde in einer 
Entfernung von vier englifchen Weiten ier Ziel nicht verieblen jofl. 
— — ———— —————— ———— — — 


Niederbayeriſches. 


München, 22. Ottober. Se. Majeftät der König haben Sis 
allergnäbigft bewogen gefunden: —2 Otlober die katholiſche 
Pfarrei Rebwig, Bezirlsaimts Wunſiebel, dem Prieiter Andreas Gleiß 
‚ner, Eooperator » Erpofitus im Martitofen, Bezirtsamts Dingolfing 
zu Überragen,; unterm gleichen Datum die am Begirtagerhäte u. 
fing erledigte Sekretärftelle dem Setretäz des Begirtögerihte —* 
Jefef Schechner, feinem alleruntertgänigften Asſuchen entjpt‘ Bo 
zu verleihen und zum Sekzetär dee Bezietsgerihte Pafjau arte 
zirksgerichts· Acceſſiſten und Vertreter ber Staatsanmaltihaft am 
gerihte Waldlirgen, Frauz Xofepp vo. Daaiy, zu ernennen. 


Tel. Depeihenr Des Kuriers fur Riedervavern 
Rewe York, Al. Oktober Macs Eielans Hauptquartie if & 

Vie Eonföserirten maribiren auf Geripöburg 

Deufgtvanten, um buch Bejehung der Cifenbafnbridte Mac Okinet 


t 
bei Perrpseille ſagt, day die Gonföderirten, nicht ehne einen * 
über Gaetſche davon getragen zu baben, zurückgeſchlagen WEBER 
Dis Hauptcorpo vetirirte nah Harrieburg. Die gefglagene Schlach 


bauterte den ganzen Tag. 


 Vilshofener Schranne vom 22, Oktober 1862. 











—J —J—— F 43 | #3 | geininigmeile. 
Game :® “a | 8: |£* 5 |» | 5® | wesenen (Geiles 
— Tee fl ‚.% 
—Aã—— So 22 S00 26 119 89,19 | 3.48, - 
— 23, 5 ehe — | 
en >= 1277-1 =1-17 1-17) =] 
a) el al sie] alu SI] 6I-I= 
Einin | — | — | = | 7 | _ 11-111] Pi 
Grbien LI — — 


 Dertes. 58 Katou.«Anled, Gb; ;-Deiterr 54 
Hantatıten 754; Ootterr. Lotlerie Anlehendlouie 
"Deit. Yort.. Unlegensloote von 1855 1244; Dei. dott. An⸗ 

en 731: Punnigsb.» Brgdaher Eiienbayn = iitien 1399 ; 


von 1854 72%: Dh 
—— —— Wber Ditbabn Altien vou ei bif 1073 
: j EB nl; Bayer. "\ eingerablt 4073 
Oder ——— ——— 214; Clliabetb- Priorität Aktien 83; Wechſe l 
fe: ty . ' * yıaj. Klien 
Hr: Waris Yifionbon Hl) j 
en 21 Suvers Ag 2,0 — Franffurt u 









ob, 


Gin Geldtãſchchen mit Sylänen wurbe 
—— Par verloren. Man bittet dringend um a Ir 


in der Ers in ber goldenen Traube. 
3702 


verloren. 


Tabellen 


gen | 
Blattes | 
3710 |, Beierten Male ber 25 BA , 
n li: | Schillern ber MBerftäg 4 5 
mit allen eg das Suliage 18 .. u Folie, Der But 
oder aufs 3 ictben, Br mm 36 kr. — Ginpeine Bogen 
——— 3 — 
a 


— — — — — 
x de8 Schul-Verfäumniß- und Wäürdigungs- 


SALLILELEITITIIEIT TI LELLLIT TEILT SI —A — 2 

© „Casino 

& Geidäfts - Empfehlung. 4 Samstag den 25. Dftober 

5 Der ergebemft Unterzeichnete bechrt bechrt ih ich biemit, einem vereßrlicen Fublitum | Generalverfammlung 
’ zur Kenntniß zu bringen, daß er mit polizeilichet Bewilligung ein \# nad $. 7 ber Statuten, Abends 74 Uhr, 

>: 307762 Die Borftandfchaft. 


=  (Gommissions- und Schreib-Bureau 


in hieſiger Etabt errichtet bat. 
Daſelbſt werben ale Arten Schreib-⸗, Rechnunge- und Cemmiſſiono- Geſchãfte 
pünttlichft und billigſt beſorgt, ine beſondere Abſchriflen, Aufläge, Eingaben, Briefe, 
Kauf⸗, Taufd-, Tienſte und Micthrerträge gefertiget, Käufe und Bertäufe, Vers 
= fteigerungen und Derpadkungen von Anweſen ıc. übernommen, ſowie Dienft, Stellen: 
und Motnungegefuhe vermittelt, Aufſclüſſe ertbeilt; ferner werben Syroth:fapitalien 
jeber Gröhe auf Käufer ober Srurdbefi aufgekragt,, woſur die Kopitaleſucher bie 
I Gebüßren zu tragen haben 
Schlũßlich hl von dem Unterzeichneten an alle Serien Kommunal: ua 
Stifturgevonftände, fomie an bie Karren Kapitaliften, dann "Spartafien noch bie be: 
— PER Bitte geftellt, ikım ihre Kapitalsefferte Nets und geiälligft bekannt % 


ie werben von heute an färlih entgegengenommen, 


Moosburg, 18. Oktober 1862. 
"3699 * > > be, werfemwein. 
zenzirter Commiffionär. Zu recht zahlreicher Theilnahme labet ein } 


—— FTTHFTTTETFELTFFTTTFER $ 3:07 Der Auoſchuß 
TOIOR7 7.087: AOlkıa, Sososnnn00s0000nees 


Ve Conditor Faaſen find zwei Zim 


Fahrten- Aenderung * zu vermiethen. 3703 Aa 


Bem 6. November I. I. fährt der Ezgenfeldenet Siellwagen ne nr Bela £ 
von Eggenfelden jeden Bonnerflag um 6 Uhr nn: ab und 34. Ein im Rechnunzoweſen S 
wifft um 5 Uhr Abends in Lanbshut ein. > SQ, geranbter Seribent, der © 
Die Gahıt relour bleibt unneräntert. Q 2 Sour lelerlich japreibr, wird bei 
Eggenfelden, den 16, Dltchir 1862. 8 einem Marftjäreiber im Brsirkcamtstes 


B. Altın an sh ofer JE zirke Biarrlirhen unter annehmtaren Yes 


D dingniffen vorläufig zur Auopilje gelucht. © 
PVortoireie Briefe beſorgt bie Erxpe⸗ 
FEDTOTEISITOTEET NERFTRIBTO 3 3 dition biefes Blatter. 3706 
II 3.83,33°3° 3323 3.8.3.8:8.0 8.9. 8° 32456 Sooo0cspsensessesonenns 
a —— nn 


Anzeige _Klavier-Berfauf. 
> ; / Tin im Tone volllommen 
Winterbucksking und Nockſtoffe % ee 
| mit ſechs ein halb Octaren 


neu fortirte, empfichlt zu billigen Preiſen in großer Kustoabl 
fteht am billigen Preis zum Verkaufe bereit 


— Pa 
En Joh. Rep. Oberpaur. und Fan tägüch beſichtigtt werden. Näheres 


Qi g ö y € sehitien &6. Vus. 3704 2 
EESEEELEEEEETTEELLLLSEET TREE 


Neue wenn Bier- und Filtrir-Säde Staut-Theater In Kandsäul, 


fo wi e H o p fe n ſä a ck e | Unter Direktion Maier und Fried. 


find ſteis bei mir in größter Auswahl zu den äußerft billigen on zu haben. Auch tann 9, Vorſtellung im 1. Abonnement. 
man ſieis jedes Quantum Leihſäcke haben. 1 Sad per Woche 3 fr. Einjatz von mir unbe⸗ Donnerilag den 23 Oftober 1862 
Tannten Perjonen 1 fl per Sad, kei Stellung eines ſichern Bürgen füllt der Einſah weg. 'Ere Hafvorftedung der Sri. Jourdan 
Zurüdfendung ber Leibfäde, formie Uebermittlung bes betreffenden Leißgeldes muß frante geſcheben. 9 * 

Für zerriffene Säde find 3 fr. Entichädigung zu entrichten. 2083 Tr BERN Di zu Zũrich. 


Ferd. Senbold in Landshut 


Rofengaffe im Vernlochnerhaus im Laden linte, Schule des Lebens, 


sec» 5353 
9999999999008 iS 


Krieger-Verein. 


: 
Sonntag den 26. Oftober I. 38. 
feiert der Verein ber ausgebienten Krieger 
4 
® 





AR 





———— me 


und Militärs im und um Lanbsgur fein 
Dabresfeft. 

Bu biefem Zwecke baben ſich am ber 
ſagten Tage Morgens 9 Uhr fämmtlide 
VBrreindmitzlieber im einen Rathhaus: 
fante hahier zum Abmarfhe in bie Bl. 
Geififpitaltirche, wo feicrliher Gottesbienft 
(um 10 Uhr) gehalten werben wird, zu 
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Dffert. Zu einem Sailermeifter 
15,000 fl. merden auf Grund und lonn ein Knabe von ordentlichen Eltern for Pie Königstochter als Beitlerin. 
Boben ausgeliehen. ;gleidy im die Ihre treten. Dramatifge. Diptuny in 5 Arien von Dr. 
Eine Wirtbfchaft wird zu lauſen ober Näheres zu erfragen bet , | Raupad. 
padten, tin zen * iaufen geſucht. Näheres Sebaſtian Weinmaiyr, Es ladet ergebenſt ein 
m der Exp. de. 3705 3/3683 26 Sailermeifter im Landehut. | Maier und Fries. 





Revaltion, Drud und Eigenthum von 3. 3. Rietfd. 


Kurier für Niederbayern 


FERERE Cogblatt aus Fandshut. (XV. Zaprgang.) — 














nu ann a — — — BE bie ——— ze! - 
Alle baheriſchen Pofllmter nefmen um obigen Preis Beftellungen am. ee — 
Samftag den 25. Oktober 1862. Nr. 292. — — 






Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landehut vom 15. Juli an, j j 
nad Rinbint di Kr BIRKLME TURMIRE | ® —— gie 
a nden: 4 in. $Ub n® 7 in. E.3. Mänden: 6 4 Mi : 8 
4 be 5, Din, Horgen 12 Übr Mittag. 3 Uhr 15 Min. 6 übe | yhergensr. jrulhı Bakin Mono, 7 Abe 10 Min- 1 fi 6 Dim 
15 Min.® Nadın, 7 Uhr 30 Biin. Abends & br 52 Min*. 10 Ubr Mbenng > Uhr Rahm. 

Rad Geifelböring-Negenäburg: 4 lbr. 9 Uhr 25 Min. 8 Uber | Bon Kegenaburg: 7 Uber 16 Pi, Ra. 
40 Sin Morgens. 12 übe 5 Dim. Mittags. „3 Ube 50 Minuten Li Uhr 15 Minuten Bormittags. = wrorgene. 7 UN 
Radmittags.. 6 Uhr 12 Min. 6,8. 7 Ubr 25 Min. Abends. Nahm* 7 Uhr 20 Min. Ubr 5 Minuten. 

Ba BEN ER LIE DEE ge | BRITEN Uhr is niert RZ 

bee . . ß . . br 5 Nachm. 7 Uhr So he ” 5 11 Uhr Radtib. 

Die mit * beyeidimeten Cifenbahmzüge find Glierzuge ob ne Perfonenbefösberung. C. 3. bedeutet Eourier.gug, 


tree u — — — ER — = - — — — 





Deutſchland und Rufland. fortbefolgen und auf dieſer B \ . 
+7 Wrankfurt, 20. Oftober. Vorgeſtern vor 49 „Jahren, aljo reihen fugen, nach dem wir — Serie Are be 
faft vor einem halben Jahrhundert, Kimpften Deutſche und Ruffen Fa gar vielen beutigen Staaten ift Eonikitaationaliemus noch 


vereint gegen ben corſiſchen Unterbrüder, Napoleon den Erſten. Wenn nigt zur Wahrheit geworden, und bag er es nicht iſt verda 

wir heute von all! dem, was frit jener Zeit im den beiden Staaten Jemen, bie im jteten Pertrauensoufel dem fogenaranten —* * 
vorgtfallen iſt, den Scyleier küften und darüber berichten wollten, jo Feriſarut das Wort reden, aber dabei nicht beffer find, ee Bi 
zeigen bafük Feltanten nit cut. Wir wollen diefe® Nabenten an | Biutreattionäre. Wir glauben, daß da bemtfge Bart N 
‚ben geſtrigen Tan, am den Tag, am welchem bie große Völterjchlamt 49 Jahren Zeit genug patte, um ih Zu befinnen —* 
geftlagen, und Deutſchland von ſeinem Unterbrüder beſreit murbe, nahzudenten, was eg mill und mI8 es nidt will = 
den geihägten ejeın Ihres Blatice überlajjen; aber über Tines !öns Acer an gemfjin Stellen liebt man nit: Mom 
nen wir nicht hinaus, nämlich: dag Demſchland trotz feiner Auf: ficht die Sign» umd Xurnperine wit veräptlächen Biden an, eb 
opferung für feine Füriten im Sabre 1513, troß feiner fortgefchrits bod möchte mar Haben, baf, falls ed 34 einem Kriege füme, bie 
tenen Bildung im alen Biffenfhaften, troy feiner tüdptisem, freiheits |  beutiche Wehrtraft unferer Jugene ſich beraäbe, Für Jatereſſen zu bie 
reifen Gefinnung heute nod jo bafteht, dag ber größte deutihe Volks ten, die gar jelen mit denen bed Beltes Überelanjiimmen 

Hamm, bas preugifche Volt, noch nicht fo viel phyſiſche Macht befigt, Zr es mat vergmeiflungsell, ment man nady Preußen  ficht, 
dab es im Stande wäre, ber gegenwärtigen politifen Kriis in wie ein preukljger Miniſter mit. aller orange duſtigen Feinheit und 
Breußen anders beizuſtehen, als dur die moraliſche Größe, die ihm mohlrafirter Stätte bemüht ift, bie im Jahre 1858 geſprochenen Werte 
von der ganzen Welt mit Anerkennung gezollt wird. It es nicht feines Königs pur Unwahrheit zu — Sit. es nicht auffallend, 
traurig, baf wir im Deutiland feit 49 Jahren fat noch fo Teben, daf an jemer Sul, mo der vn. — gehalten werden 
als hätten unfere VBorlahren für Deutſchlaud gar nis gettan? — | fol, man gerabt vom bort and bie — —2 a er 
FR «8 nit betlagenswetth, daß bie Mehrzahl ber beutfchen Furſten, t treiben willt ——— Lehre ER a 
wem 808 deutfehe Boit im Jahre 1813 niht fo aufopferunnsfähig weiien re it davon ab. 

gewefen wäre, med den Wafallendienit für iranfreite Herrfcher ber | will feim Mehr und MT. oprite mach Rußland. Aus das ruffifte 
forgen müßten? Was haben mir für einen Lohn befommen? Die Richten mit — — Revolutioner 

Karlobader Beiclüfie, den deutſchen Bundestag und einen Maufforb, Bolt Hat troß feinen 8 nit dahin bringen können, ſich frei za machen. 
daß wir uns mit rühren follen, das Wort „Freiheit" autm | bes Kaifers gritolamd Fit feinem Bolt von ber mebernen Ruls 
ſprechen Der vorige Kuijer bot TI Silifrin, Balaflama und Gebaftopet 
Man hat nah 1830 und 1848 zwar die Verjuche angeftellt, * 


tue abgejchnitten, 6 at worben ift, daß man mit veral⸗ 
durch Kerter, Pulver und Blei die Unzufriedenen, die den Rechtes Bel lichen Mäten gezeigt taffen, aber inete \ 
flaat wollten, zu verfügen, aber man hat mitt die Macht gehabt, bie 


von ben feind und einfperren = 
—A——— fan, Der Sal Re 
Geiißte zu yerftören, man at midt die Mittel befefien, die Thas i h 
ten ber Bölter aus dem Gedächtniſſe zu wiſchen, man bat noch 


(io. genen De Bee Cm m a a cn 
[4 

nicht das Werlzeug gefurtden, bie Gedanken der Menſchheit in 
eijerne Reife zu fperren, nein, man hat nichts gegen ben inneren 
„ Trieb, der das deuiſche Doll zu einem großen, einfeitlihen Bolt ma: 
hen will, erfinden können, als die Polizei, die namentlich in ben 30er 
Jahren einen wahren Vernichtungäkrieg gegen alles Freiſtunige unters 
nommen bat. » 

Bean ſchon wicht in Abrede geftelt werden fann, bag Manches 
beffer geworden iſt, daß die Polizei im großen Ganzen micht mehr 
mit der damaligen Willtühr handelt, fondern mach Geſehen, und baf 
fie in wielen deutſchen Staaten vom ehrenbaften Männer beforgt wird, 
jo kann doch immerhin mit zugeitanden werben, daß wir den polis 
zeilichen Drud vollendo 103 geworben find. Wir find augenbliclid in 
eimer ſchweren Krankgeitäkrifis, in einem Zujlande, ver nicht mie im 
Jahre 1688 von ben Engländern burd Rrieg, den das Barlament 
gegen ben König führte, bejeitigt werben kann, wir mollen dich auch 
nicht, nein! wir müffen die alte deutſche Lehre, bie „Abwarten“ Heift, 


i 5 feranber. 2 u 
—— utas hat = umtersidpteb, beß Ralfet 
ber Zuftiz von ine bet Benn 
——— — e8 beign in u. großen Reid © 
;uführen, m } : 
ange Fed 04 Kaiſers er mas freiwillig’ 
was man in manchem deutſchen Staake, 9 
Naſſau, trod wiederholten Verlangen® i 3 
ichi zu erhalten im Stande iR. Man Mehl hieraue —* 
Titand moglich iſt, das in Deutſchland Engſt einge 
ber trot allen Borſtellungen nicht a if. — 
a iebernegericte, ‚Friebensverfammlungen, ivtögeridle, BE alte a 
— Gaffationshef, Abvofatentammern md Gei0® Sr 
Stän de. — Man bört dort wenig von — fr 
bie Wreiheit der Perſon iſt gefüchert, «a iſt aicht De ne 
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den Gedanken bermetifd ‚verfgließt ; ber 5 iſt irei di 
Kaiſer if go 

Dies find die neueſten Refoltäte Rußlande; in Deitjlänbitußl 
det man nid, daß die Vertreter des Volles über «bie vom Moll ges 
gebenen Einnahmen beftimmenfollen, was und mofür das Gelb des 
Bürgers veraußgabt werben fell. 

Soviel Über die Rejultate am 16. Oktober 1362, nah 40 Jahren 


ber großen Bölferfälatht bei Leipzig. 
x Münden, 33. Oftober, Dan hat von den Teuten In Ders 


In immer behauptet, baß fie, was Höflickeit betrifft, voran ſiehen 
in Deutſchland. Die Herren aber, welche von dort zum Handels- 
«age bien waren, verdienen dieſes Prädilat ſicher nicht rährend 
nämlih bie beim Dandelstage vertretenen Eorporationen faſt durchge: 
bends Mbgeorbnete an die Vorſtände des hieſigen Hanbelsgremiume 
fondten, um benfelben ihren Dank für die veranftalteten Feſilichteiten 
auszubrüden, haben ſich bie Herten aus Berlin zu diefem Atte der 
Ooͤflichteit nicht berbeizelafien — ein Verfahren, das ſich ſelber kenne 
Fi inet. — Die rüdftändigen Landrathsabſchiede unterliegen nunmehr 
er allerhöchſten Genehmigung. Die Berichte, welche von dem bayr, 
Bevollmägtigten bei ber zur Berathung eines —— Civilprogeſſes 
in Hannover tagenden Vundestommiſſion, Herrn Oberſtaaisauwalt 
a um bisher bier eingelaufen find, lauten ſehr günftig, da die 
ber Gommiffion in Berkdfictigung der ſchwierigen Auf⸗ 

* derſelben ſehr raſch vorwärts ſchreiten. 
> Münden, 23. Dit Die k. Regierung don Oberbayern 
Kat bie Trage angeregt: ob ein zu Planegg im Entftehen begriffener 
Privat:Sparverein nad Art. 12 des Geſehes über Vereine vom 26. 
Februar 1850 ober nad Art. 193 des Poligeiftrafgefepes zu behanı 
deln fei. Das E. Handelominiſterium entfdiedb unterm 9. de. Mis, 
fh für Anmenbung der Iehteren Beftimmung. Dieſe machen feinen 
Unterfchieb, cb eine folge Anftalt in der Form eines auf Meciprocität 
berußenden Vereins mit gleigen Rechten und Pflichten aller Theil: 
nehmer gegründet, ober ob einzelne Perfonen eim ſolches Inſtitut als 
einen —— im Sinne bes F. 79 der Gewerbeinſtruktion 
vom 21. April de. Jo. errichten und als Gefäftsgründer oder Eigen: 
thümer ber Anftait gegenliber dem von benfelben Gebrauch machenden 
Publikum eim entgegengefeites Intereſſe haben. Es ließe fih auch 
nicht behaupten — wird weiter ausgeführt — daß der rt. 193 
des fgeſees mit dem Geſehe über Verſammlungen und 
Vereine vom 26. Februar 1850 nicht im Einklange ſtehe und daß 
letzteres al® lex specialis dur has fpätere allgemeine Polizeigeſetzbuch 
keine erleibe. Denn das Bereindgejcg enthalte über bie 
nicht poliliſchen Vereine, nit blos im Urt, 12, fondern aud im 
Art. 26 Abi. 2 eine Beflimmung, und gerabeb tefe Beftimmung babe 
dur den Urt, 193 bes Woligeiftrafgefehes eine nothwendige uud 
fahgemäße Ergänzung gefunden. Die Statuten jenes Privat: Spar- 
vereins find vom f, Staateminifterum des Handels mit Mobififationen 


und unter Bedingungen genehmigt worden. — Zufolge Entjgliegung | 
des ł. Staatsiminifteriums des Innern vom 14. be, Mis. wird von | 


Be mit Geſahr und Verluſten verbundenen Dienjteds Eintritten als 

Knete, * und Ackerleute x. in ber Krim nachdruckſamſt ges 
warnt, ba folde Veiſonen welche ſich im verfloſſenen Jahre hiezu 
bewegen ließen, in allen durch förmliche Verträge gemachten Ber: 
ſprechungen, bald nad ber Ankunft an Ort und Stelle fih arg ent: 
tãuſcht fanden. 

- Münden, 23. Oft. Se. Maj. ber König haben Sich aller: 
gmöbigft bewogen gefunden: zw genehmigen, baf ber zum k. griehiiden 
Conſul in Münden ernannte Hofbanquier Robert v. Froelich in 

dieſer Eigenfhaft anerfannt werde; unterm 19. Oltober ben Bezirks: 
arzt Dr. Karl Ludwig Zinn zu "Scöllfrippen auf bie erlebigte Bes 
zirtsarztensjielle zu Dettelbach, feinem Unfuhen gemäß, zu verſehen; 
. unterm gl, Datum bie erg proteftantifhe Pfarrftelle zu Riders: 
dorf, Drcanats Nürnberg, bem bisperigen Pfarrer zu Schopflohe, 
Decanats Dettingen, Philipp Ludwig Friebrich Höcftetter, zu 
verleihen; unterm gl. Datum die Mpotbefersgaitin Johanna Maria 
GeHs von Seßlach und dem Kofolifabricantensfohn Georg Joſeph 
Säufter aus Fürth für großjährig zu erklären; unterm 20. October 
den Wechſelſenſal Johann Jakob Chriftian Kühn in Augsdurg, dem 

ertgänigfien Unfuchen desſelben entiprehend, von feiner Stelle 


neue Safe des Hm Hrn. Lorenz in der Marimilianfttage wird zu Ans 
bet mäcften Monats eröffnet werden. Den zahlreichen Berfonen, 
bie genaunte au — — benägen, 


Etrofe 
die Gehfimung bes Eafe’s fehr ermlnfegt kommen 
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der * en Fakultãt es er En: 


Untverfilät exlebigte Lehrſtuhl 
des Kirhenreiitd niird dem Ba vorläufig. Som Profeffor 
Döllinger übernommen werte 4 


en, 25. Dit. Um 27, Sat. L 3. wurde eine voll: 
fonttmen irrfinnige Pırfon aufgegriffen, ohne datz es bis jetzt möglich 
gzeweſen wäre vom ihr Über Namen, Stand und Heimath irgend etwas 
zu erfahren. Fragliche Perfon bat bisher nur das Wort mRaltenberg* 

ausgefprodpen; ihre Mundart ift bie tytoliſche. Sie mag 38 bis 
40 Jahre zählen, ift von mittlerer Statur und am ganzen Körper 
außerorkentlih abgenagert, was auf lange Entbehrung jeder gefunden 
Nahrung und auf ausgeftandenes Elend fliegen läßt. 

PRünden, 25. Oltober. Mehrere Bewohner von Maldfirden 
veröffentlichen eine Erlärung, ber zufolge fie bei der Bayer. Hypo- 
thelen: und Wechſelbant mit ihren Mobilien verfihert waren, von 
berfelben ihre Entfhädigungsanfprühe ohne allen Abzug, ohne bie ge: 
tinafte Differenz mit der Bank oder deren Beamten in der coulaus 
teften Weife befriedigt und die Entſchädigung brei — nach dem 
Brande auch baar ausbezahlt erhielten. Die Bank Hat an Nichtver⸗ 
ſicherte im Maldkirdyen Unterſiützungen im Betrage von 550 fL ge 
langen Iafjen. 

Ründen, 23. Oftober. Wie der „M.:B.* vernimmt, wirb 
ber Keinponiſt des „Kauft“, Monſieur Bounob, demnãchſt hieher kom⸗ 
men und wenn bis dahin Frin. Stehle genefen ift, einer Auffühs 
rung ſeiner Oper anwohnen. Ja Hamburg wurbe jüngft der bel: 
giſch · Tondichter bekanntlih außerordentlich gefeiert. 

Seit geftern Lurfirt Bier das Gerücht von einem auf die Frau 
Hoheneiter in Deifenhofen verüßten Attenfate. Wir können 
mittheileen, baf biefes Gerücht leider nur zu wahr ift, daß auf bie 
Hoheneſter ein ſchaͤndlicher Morbverfuh, und zwar mitteld eines, ein 


“äußert feines Giftpulver enthaltenen Briefed gemacht wurde, welches 


bei dem raſchen und ſorgloſen Oeffnen deſſelben auffleg und die 
u glückliche Frau im einen Zuſtand verfehte, daß fie jetzt ſchwer 
darniederliegt und man fiber bie weiteren Folgen jener Schandthat 
matürlih noch im Uagewiſſen if. Wir werden; wenn möglih mors 
gen [don auf Grund verlä figer Mittheilungen das Nähere berichten. 

Partenlirgen, 22. Of. Se. Maj. der König haben geſtern 
einen Ausflug nah Hohenſchwangau unternommen und find heute 
wieber babier eingetroffen. Das Wetter war fehr günftig, aber frifh. 
Heute Nacht bat es auf ben Bergen geſchneit. 

Kaiferslautern, 20. Oktober, Das hieſige „Wocenblatt*. mel: 
bet: Geſtern hatte ſich dahier eine Anzahl von Bürgern und Zurs 
nern aus allen Theilen der Pfalz zufammengefunden, um in wertraus 
licher Beiprehung das Wohl und Wehe ber pfälziſchen Turmerei zu 
beraten. Dam einizte fi dahin, auf geſetzlichem Boden, aber "aud 
mit allen gefegligen Mitteln die Gntfepliegung der k. Regierung zu 

beräimpfen und den Namen von politiſchen Vereinen mit aller Kraft 
zurüdzumeifen. Za dieſem Zwecke follen bie Anwälte Gulden ober 
Golfen in Ameibrüden um Ausarbeitung eines Rekurſes au das fol. 
Staattminifterium angegangen, derjelbe von fänmtlihen QTurnern ber 
Pfalz unterzeignet und fobann dur eine Deputation in Münden 
übergeben werden. Als Mitglieder dieſer Deputation wurden 
die Herren Doftor, Knecht von Neuſtabt, Baumann von Zweibrü: 
den und König von Oggeröfeim gemäßlt und haben bie beiden letz⸗ 
teren das Mandat bereitd angenommen. Im Halle Herr Dr. Knecht 
nicht ein Gleiches thun follte, wurden bie Herren Kausler von Eden: 
foben und Löb von Landau ald Erſatzleute beftimmt, Schließlich 
einigte man fi noch darüber, ben Boden bes Geſctzes auch nicht 
ein Haarbreit zu verlaffen, alfo auch die Regierungsentihliefung im 
allen Theilen zu beachten, das Turnen einzuftellen und feine Ver— 
fammlungen abzuhalten, bis bie Entſcheidung bes El. Staatsminijter 
riums zurüd fein follte, die Vereine jeboh teinenjalls auizulöien, 

Küftrin, 15. Oft. Por dem hieſigen Schwurgerihte hat am 
2, Oktober die Verhandlung gegen ben Verbrecher Maaſch und deſſen 
Genoflen begonnen. Der Sauptangeflagte, Arbeitimann Karl Maaſch, 
42 Jahre alt, ift gefländig, nicht weniger ala 13 Morbe und mehrere 
100 Diebftä. le verübt zu baben. eine entſetzlichſte That iſt bie 
Ermordung eined in der Mäbe von Lippehne wohnenden Müllers 
Baumgart, feiner de feiner drei Kinder und feines Dienftmäbdens, 
deren Runde im Mai v. 38, allgemeinen Schrecken verbreitete, Am 
11. Mat war ber Mord von Maaſch und feinen Helferehelfern verübt 
worden, jeboch gelang es erſt mehrere Monate fpäter, ben Mörder in 
Frankfurt a, Acer nachben er, mie er zugeſtand, 
vorher bei Neuftabts Eberswalde einen Handelemann auf 


feinem gen enfäoffen unb Beraubt hatte. Mit dm find gleid 


——8 e Mutter, ber | Sonntag-im © bajelbft mit dem yon, 
Arbeitömann Liebig W ift ber | Liehenen mit der Krone felerlich « Kai — 
Tfeilnafene an einem Morde amgeklagt, dem vor zwei Jahren zigjäßrige Turner Hat mäßrend der Weberfchn — ie en — ⸗— 


mehreren Perſonen mit eigener Lebenegefahr, Mung ig — — 
ferlihe Anerkennung fast, das —— * Ausdrüg: gr re Fu 
Mann paßt Hier ganz, imfoweit ala er einem 
von dem Dache des deihend umſtrömten Haufeg . ter mit — 
don einflürgten, Die Gmeinderäthe, die Bepgng re und die — 
Zurnrath wohnten der Deforirung bei. und ber g — 


AI Lieb vom Frame 
Zu 


um Tobe verartheilt, 
Diesftapte mit einer mehrjährigen 


mem Blute ſhwimmend und eines feiner Kinder an ber Hand Hals 
tend, weldes um feinen unglüdtihen Vater Taut janmerte, wurde 
er vom zwei jungen Peuten amgetroffen, — nech fo viel 
Krait in fih Hühlend, um fterbend noch den Namen feines Mörbers 
zu nenmen. Der Angeſchuldigte ift der dortige Schuhmacher Philipp 
Dochheimer, din zankiſcher umd fonft auch übel beleumundeter Menſch 
und ebenfalls Pater den drei ımerzogenen Rindern. Die beiden auf 
den Nothſchtei des Kiepper herbeigejprungenen jungen Leute Haben bei 
ihrer durch den Bürgermeifter geſchthenen Bernehmung ausgelagt, daß 
fie Hochheimer noch bavonfpringen fahen. Hochheimer, welcher die 
Tpat läugmet, iſt fotort- verhaftet worden. Urber das eigentlihe Mio: ; 
«tiv zu diejem Mord ift noch nichts bekannt. * 
Moers, 16. Dt. Wie man erzählt, ſoll ein Landwehr⸗Offigier 
zur Unterfugung gezogen worden ſein, weil derſelbe vor einiger 
Zeit in einer größeren @ejelligaft in einem hieſigen Wirthéhauſe, 
wo bie Aufresthaltung ber Verfafjung und das zu hohe Militär 
budget beſprochen wurde, Aeußerungen gemagt haben follte, melde 


mol da der zur Unterfuhung Gezogene eine achtbare Berjönligpkeit ift. 

Berlin, 22. Oftober. Die „Kreugeitung“ glaubt annehmen 
‚zu dürfen, daß die Berufung des Landtags ganz im gewohnter Weiſe 
gegen bie Müte des Januar & J. erfolgen werde, 

Wien, 20. Dftober. - Den Impuls zu ber eingehenden Beras 
tung der ſogenannien unabhängigen öfterreidifgen Liberalen, melde 
am 20, Oktober mit dem Beihluß endigte, nicht nah Frautfurt zu 
gehen, gaben nad der „Sübb. Zig.“ mehrere eindringlide Aufforbe: 
rungen, wel: gleichzeitig aus Sywaben, aus Dresden und aus Leip⸗ 
zig an eim herdorragendes Mitglied der entjdieben liberalen und uns 
abhängigen deutſchen Partei in Wien "gerichtet umd in denen diefelbe 
beſchworen wurde, möglichit zahlreich in Frankfurt zu erſcheinen und 
dao feld nicht der „liberalifirenden Ariſtotraten⸗Fraktion“, bie gegen 
mwärtig die Führerfchaft zw erlangen Ausſicht habe, völlig zu überlais 
en. Es wird im diefen von einander völlig unabhängigen, dem Ins 
half nad aber ziemlich übereinftimmenden Schreiben ber Grunbfag 
auegeſprochen, dag man mit allen zu Gebote ftehenden Mitteln ſich 
dagegen verwahren müffe, ald ob bie großdeutſche Partei ſich mit dem 
Rechberg ſchen DelegirtensBerfammlungeprojett begnügen könnte, und 
nur zur Förderung der gouvermementafen Intereſſen ber Koalitions- 
Kabinete ſich um die deuifche Reſormbewegung bemüße. Es [ci moths 
wendig, Mar und entidieben auszufprechen, dag nur eine nationale " 
Vertretung, ein Parlament, den Bedürfniffen und Wunſchen ber Nas 
tion entſprechen Töne, nicht aber eine Gommifjion von Kammerauds 
(güfen. Im hoͤchſten ‚Grabe ſei es bayer wünjhendwerth, daß bie 
großdeutfhe demokratiſche Partei diefe ihre Anſichten in Frankfurt zur 
Shitung bringe und deßhalb fo zahlreich wie möglich erſcheine, um 
für den Ball, daß es ihr nicht gelingen fellte bie Michrseit zu erlans 
gen, wenigfteng Über eine beachtenswerthe Minderheit verfügen zu 
Lönnen. Die öſterreicht chen Liberalen möchten deghalb ſich in fo gro: 
ger Menge als nur irgend angehe in Frankfurt einfinden, um badurd 
aud ihre Geiimnungsgenofeen am Neckat, am Rhein und an ber (Elbe 
zu einer ebenfalls möglichft >zaßlreigen Betbeiligung zu ermuthigen. 
Es fei im Halle einer genügenden Mitwi 
unwahrſcheinlich, bag aud namhafte 
— A— — | 
’ ehren; mer. Der Turner bed - 

"Turmvereine, Joſcyh Mint,” Bilbhauer, wurhe Ar Teptan | 


irkung ber Deſterrei icht 
SERHNE: ber —— — 


die Ehrfurcht gegen den König verleht hätten. Hoffentlich wird bie 
Unterjugung ergeben, daß ein Mifverftändnig zu Grunde liegt, zus 


au 

ben jungen Turner beim Austritte auf bie “en, 
nah ke Biden ie Sad ** her — 
weiteren ger, t ein Bild : nhen « 
Kunſtſchule und hat mit feinem Later, Hauer aus der Di =“ 
anerfannte Runftwerfe an verfhiebene Kir ichs 
durch feine turneriſchen Lüſtungen erregte Hen Dberöferihl 
feite die Bewunderung aller Anmelenben , 
fefte hatte er einen ber erſten Kränze wrtu 

Bern, 17, Of. Die Regierung v 
— 5* * ſich der unbequem geworben 
auf jede Weiſe au entledigen, und ſchi a g 
auf unlehale Weiſe nad der — — 
nun auch Deſterreich, weil ſich eine große = ab dieſet Lene Imt 
—* * ee — Man hieit die Site für wichtig derug 
aß ber Bundespräfident perſönlich a eifte, um 
bie zu unlerſuchen. " Drt und Seele wit, 

Igrad, 22. Om. Geſtern ift der letzte Türfenfrandport nah - 

Wibdin abgegangen. Die Kürten in S — Aus: 
wanderungeteiehl nachzukommen. ofol meigerrn fid, dem 

Dan zeigt an, ba der Kaiſer von Brafälien im Monat 
debruar eine Reife nad) Europa machen wird, Er wird einige Zeit 
s verweilen und bann England, Branfreich und Italien bes 
uden. 


Unt, N im 
on Stalien BE hlinge 


en ungarifdher 


Riederbayerifib es. 

O Landshut, 2A, Dttober, Bei deut seitern am 23. Ottober 
ftattzehabten Endibichen ber Bieten SäverseleliN Haft erhielten fol: 
gende Herren Shüben Weite: Haupt! J wmel, Priv, bon 
Mocsburz; I. Baumüller, Riumeiſtet; IL — t. Obere 
lleutenant. Glüd: LT, Tſcuriſchenthaler brzl. Bochſenmacher; IL. 
Dandl, 1 Fragner; IIT. Weiter, bol. ezae 

0 andshuc 24, Oklober. Auf ra beutigen Ssranne 
wurden 3403 Shäffel zugefahren, ganget Ber auf ſtand 3745 Schaf⸗ 
fel, wovon 3019 Schäffel abgelegt wurden. Die Mittelpreije ſteli. 
ten fi pr. Shäel: Waigen 19 fi. 1 kx., var — fl. 
30 kr., geit. 30 ir, Gerſie 11 j. 29 fr, gef. 8 ir, Haber 6 ML 
51 tr., neit. 23 t. . iatst 

. tobr. Die Notarıa ammer bei Appella- 
rt ge gtieberbayern fat am 19. 86. and fhrer 
a. raten girafien: zum. Borfland ben tgl. Natar 

itte nachftehen jr Martin zu Pıflau; zum — ben 
Herrn Dr. —— oriter zu Vilshofen; zum - k * 
t. Notar Deren ott zu Paflan zum Berichterftatter po * 
Notar Hrn. W. 5 Gareis u Dengendorf und zum Kaſſier ben 
Rotar rn. Dr. Kroiß zu Düterboien. 


Pafj. Ita.) 
t, Notar en. I - 
= ‚Kuriers fur Rederbavern. 
Köniz bat die rämifche Deputatiom 
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gung 

e anntma ung. wird heute Abend den 24 Oftober 1862 
Zufelne Auftrags des Aal. Bezirkögerihts Pfarrkirchen wird das den Vicler ſchen im —— * Deägimaler 

Eheleuten gehörige, auf 400 fl. gemwerthete reale Bader» Medt zu Mign, noch Maßgabe der, ſich res mfiler preduziten in ber 

$$. 98-101 ber Prof Novelle von 1837 und des $. 64 des Hnpoigetin-Oefepes äfenttih! Egyptiſchen Bauberkunft, 


— und hiezu Tagoſahrt auf \ Man bittet um einem recht zahlreichen Zu ⸗ 
Samftag den 29. November 1862 Vormittags 11—12 Uhr ſpruch mit der Verſigerung, dab Jedermann 
in ber Kanzlei des unterzeichneten ful. Notars zu Rotthalmünſict anberaumt. den Schauplatz m’t Vefriedigung verlaffen wird, 
Der Zuſchlag erfolat, ſobald der Schäͤhungewerlh erreidt ift, und werben unbekannte Anfang prücis halb 8 Ar. 
Steigerer nur gegen Nachweis ihrer Zablungsfühigkeit zugelaſſen. | Der ergebenjte Künftlir 
Rottalmünfter den 16. Ofiober 1862, 13714 Jofepg Markus. 
———— Künftigen Sonniag ben 26. OHober ladet 
nftigen Sonniag ben 26, er lade 
— BWBilbelm fifher — zu gutem 


— ER EHER OK ——————— alten Kait- Bier 





* 
ergebenſt ein 
+ Werkftätte-Deranderung. — 
Den verehrten Bewohnern hieſger Stadt und Umgebung zeige id biemit 3719 Gaftwirthin in Schönbrunn, ' 
ernebenft an, daß ich bie bieber innegehabte Merkjlätte bei Hrn. Nauhenfeiner, — 





Schmied in ber Scirmgaffe Nr. 275 verlaffen und folge in die Behaufung bes Sen. 
Sämib, Eifig: und Squeur-Fabrikanten, verlegt hate. Der Bitte, mid aud ferner 


R Eheliche Verbindung. 
mit Ihrem gũtigen Zutrauen zu beebren, ſauließe ich zugleich bei, daß ih das Geſchaͤft 


Jungherr Iofeph Gefmeilter, Satller— 





für meine alleinige Resnung betreibe, und dag fib mein Vertaufsfotal wie bisher u meijter in MNeuftiit mit 3718 
bei Hrn. Vuchbindermeiſtet Spreuer unter ben Bögen befindet. a: Sunghau Elifabeiha Steinsdarfer. 
Danfend für das mir bleher gütigit geſchentie Vertrauen, bitte ich, mir ſolchto | Sreifing, ben 21. Sttober 1802. 2 


auch ferner zu erhalten und zeichne "RE 


af. Trefch, jun. 
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3679 3 en und chiturgiſche — —J— Wir warnen biemit Jedermann, uns 
TEE — er \g fen Sosne Joſeph Bachmaier, 
— — — ER ER ee Er Di ° Saubmacherojodn in Mausbanı, Yoat, e 





| Ein joliver Binngießer:@ehilfe finder 
gleich dauernde Beſchaſtigung bei 

Xaver Hartmann, 
3713 3a Zinngießer ın Dingolfing. 





6 Malleredorf, eimas au toren, indem @ 
o wit ir ihn keine Zablung leiſten. o 
2 Iof. Bachmair, Stubmager. © 
— Katharina Bachmair. ® 
o 


ee RETTIG-BONBONS 
von C.Drescher & Fischer 
MAINZ: 


Mittel gegen Duften und Bruftleiden 
offen pr. Pfund Iu Er. — in Baauet ü 14 fr. Kae 
— in Sagteln a (dr. — Nettigfprup in — 





R — 371 
Ja der Neufladı if dae nennen se 
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Garten zu verlauien 3717 2a 





Haut "ir. 424 in ber Kirchgeſſe iſt cine 















Flaſchen & 24 fr, a 3712 3 
Alleinverkauf in Landshut kei Haus Nr. 4392 Üt eine Wohnung auf | nn > 
8, Kaufmann & Go. Lidumeß zu vermietten. Tas Uebrige sit beim Devijen für Zuderbäder und Lebzelter 
3640 125 zum Auer. Einenibümer zu erfrag n. 3689 Ic, 250 auf den Bogen) auf verfpiebenfärbigen 
‚ Papier. Das Buch 1 A. 12 fr., ber Bogen + fr. 
verkehr | um billig au haben det 3. #. Mietich. 
auf den k. priv. b. Oftbahnen im Monate September 1862. ' Stalt- Theater In Landshut, 
Betribk (8 * Verſonen. Güter. Ka Summa | Unter Direktion Water und Frick, 
851} ! * Sonntag den 26. Dftober 1862 
331 Ir.Einnabme |; = g den 
Inſpettions · Bezirke | | Zahl. — Gewlcht. Einnabme. Einnahme 10. Vorſtellung im 1. Abonnement. 
EEE... fl. eur Ti Ki AM Te . R 
Wänden 2 2, 31 5ETTÄT.35 30 12,510 4025201 10 FOL TLLıF 01 ‚Der reiche Silberbauer, 
Hau .++- 34 3:51,23 31,609137 107,500 401: 39, sul 49 14436 54!75,335 10 
es: ‚29,9128,597 34,171. 424248,271.70: 54,067, 394 5191,30 94,030 514 Nagl Hartfopf 
Nürnberg — —0 179 54 11964 19'69,116 13, } oder j e 
—— — 
Summall20,: DLERTRRFTSTTe N gr 0 12,930 324: 14,383 145j310,4141095 Die Frau Wirthin. 
Im entiprehenden | | { | \6haralterbild mit Geſang in 3 Ulen non 
Monate des Vorjahres 110,4 155,510 112,889,51 | 52,007 5) 144,40. 044 9,926 311267,356.26 | Frd. Kaifen 







Mithin Heuer Mehr 


— 1 16, b5Uj20, 19404 102.027 au 18,401 2n4'4,467 17 43,057 394 Eo Tabet ergebenft ein 
Minder 


— — —— Maier und Arics. 


FEREERT u: Tagblatt. aus Eandshut. (XV. Jahrgang.) ER Se — 


Alle Bapeifgen Pop Poimter * um obigen Preis Preis Beflluugen an. 











Sonnen den 26. Delober 1862. 
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Abgang und Ankunft der Gifenbahnzüge in ando hut vom 15. — FR 
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München, 24. Otober. Der König erfreut Ah, Nachrich⸗ 
ten aus Partentirchen zufolge, einer fo guten Geſundheit, daß ©. M. 
aſt täglich eine Jagd abhalten und zwar Jagben, die mit großer Bes 
‚fägwetliäpteit verbunden find. Dos diefjährige Frgebnik ber Jegbden 
iſt ein fehr günftige. — Die während des Otlioberfeſtes Hier be— 
a wi Bildung eines bayeriihen Schäfenwereins findet allembalben 

Sonde Zuflimmung. Es find dehhalb auch ſchon von vielen Seiten 
—— Schreiben an bad prov, Comite Hier eingetroffen und 
darf deßhalb das Zuñandelemmen bet Bereins ſchon jezt ald geſichett 
befradtet werder. Das proviſoriſche Comite beſchaͤftigt ſich bereits 
mit der Entwerfüng der Vereind-Statuten, zu deren Btrathung und 
Feſtſtellung in efniger Seit eine Generalverſammlung hieder wird ber 

rufen werben. — Eon der Ofibahnvermoltung wird befannt gigeben, 
daß umter „geprektem Hopfen“ nicht blos ber in Quabratform zur 


| 
| 
| 
| 


Aufgabe bei der &iltererpebition kommende Hepfen, fonbern aud jener | 


in eplinderiiter (runder) Verpackang — inſoferne das einzelne Colli 
hitvon 2,5 Centner wiegt — zu verflehen iſt. 

x en, 24. Ofteber. Es ift die Frage in Anregung ges 
bracht worden, ob $ Sei Umfehreikung verlooster ober gefündtier Staates 
Obfigatiomen ber Gultut: und Unterritefiftungen die Kuratelgeneh ⸗ 
migung erforderlich fei. Hietauf wird zur Bereinfachung und zur 
® unmölßiger Verzögerung der Geſchüfte durch Ertihliegung 
des Staateminiſteriume für Kirchen: und Schulangelegenfeiten un: 
tem 17. d. M. Folgendes veifügt: 1) Im allen Fällen ber Ums 
ſchreibung verlooeter ober gelündeter Staats Obligationen ber Euf: 
tus: und Unterrihtsftiftungen ober beren Wiederanlegung bei teueren 


Ansehen, werm diefe neueren Anlehen zu gleihem ober höherem Zins: | 


fuße ——— werben, iſt von Erholung und Vorlage ber Curatel⸗ 

a zu tehınen, 2) Hinſichtlich der Heimzahlung 
and pay 3 rg ber Capikalien and verlopdten ober gelündeten Staats 
obligationen ber nes und Unterrichteftifiungen hat es bei den 


durch Miniferi tiliefung vom 2, September 1858 getroffenen | 


Anordnungen zu verbleiben. Tie Königin vom Neapel Hat heute ikr 
Gepäck von bier nah Augeburg bringen laſſen. Ob die zum Zwecke 
einer ———— geſchah ift nicht bekannt geworden, Man vers 
muthet wur, e6 
die beſtimmt fo if, davon dürften überhaupt mr die ber bogen Frau 


zunätft ftetenben Perſdulichteiten Kenntniß erlangt haben. — Heute | 


it dem Schleibinger: Vräu das zeſammte im Haufe vorsäihige Bier 
verfiegelt werden. Da von den Gäſten ſchon feit einigen Tagen über 
das Bier gellagt worden if, fo waren beim Akte der Verſiegelung 
Mberbieh gerade nicht viele ammefend, aber auch für dicke hatte man 


Erfolg diefer Bierberfiegefung muß vorerft ned. abgenartet werden, 
che eim Urtheil füllen Lift, mie das Getränf-beicpafien gemeien 
fein mag. Bekanntlich gehört das genannte Bräuhausg zu den bejucs 


m. ber ganzen 
Dingen, 2 ‚a. Diebe Die Blifenpofener jögt 


wegbe die Abreife von Augsburg flatıfinden; ob aber | 


| 
| 
| 


kein Bier * und mußte ein ſolches exit herbeigchelt werden, Der 


nannte Wunberboftorin Übergist Folge ınndet her Defe 


fentlihkeit: „Im Interefie meiner Leidenden 

bei mir Dilfe Zußenben made id, hiemit — en 

burg Goties Torfehung glüdlih von mir — —*— I ae 

Vergiftung dur —e— venerbings dur ee frevelgaften 

Visderholungeverfuch mittelft eined Drieles für —S ſelbſt uns 

fähig, tin, kgend Iemanb zu reechen noch zu Ban: —— id 
Seren ee 
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— * — Möge «6 gelingen, den Urheber Jene Fond Demnach eine 
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Fr au, bie fo vielen AM igrer Heikung ſchon ſoſt 


um Lehen, ober wenigftens um bie Ges 


den zur 

funbheit oder Hringen wollte, baldigſt zu Entdeden, 
um vor bie } ger gebührenden Beilrafung gebragt 
zu werden. * 


X, 

V Regensburg, 24. Oktober. Es ſcheint fih zu beflätigen, 
sap tm Lünftigen Fahre ber Bau eines großartigen Palais an der 
Gefandtenftrage bier in Angriff genommen wird. Nachdem fhon vor 
einiger Zeit die ſchön gelegene Baron Reichlin'ſche Behaufung anger 
Tauft murde, find gejtern die Kaufveriräge von weiteren 3 anfloßens 
den Gebäuden vollzogen worben, Wer diefes nah dem Neuban große 
artige Gebäude begicht, it zur Zeit noch unbelannt. Man väh auf 
‚den Erbpringen Laris oder eine ihm verwandte italieniſche Gärftens 
Familie. 

a 92, OH. Aus dem benachbarten Kaisheim wird 
«in interefjanter dall erzäplt: ein Gträfling hat fig buchſtäblich zu 
Tod gegefien! Am Sonntag Übends, 19. Dit, bekamen die Sträfs 
linge Resfuppe, der Mann 1 Mo; Einer verzehrte nicht blos feinen 
Teil, ſoudern noh 6 Schüffeln vol von jeinen Kameraden. Endlich 
Zonnte er nicht mehr ſchnauſen, da meinte er, er habe ſich „verfangt“ 
und müfje jrerben. Er mußte fig ſtark erbregen und wurde in das 
Krantenlofal geſchleppt, ftarb aber, che er bahin gebracht werden konnte. 

R g, 18. Oftober. Als Beweis von der großen Frucht. 
barteit des heurigen Jahres dieme auch aus dem Rothenburger Bezirk 
ser Umftand, daß Erbſen, welche bei der dichjährigen Ernte einges 
fanmelt und zur Fütterung wieder audgefäct wurden, bereits zur voll 
Lommenen Größe angemayfen find, fo daß, falls bie jehige Bitter: 
ung nur noch kurze Zeit anfält, fie abermals zur Reife gelangen. 
Cs ift dieß ein Fall, der in hieſizer Gegend in dieſem Jahrhundert 
wohl nur jehr felten, vielleicht noch nie vorgefommen. ift. 

Ja Bamberg war auf dem Hopfenmarkte am 14. b. burd bie 
Waarenmafie faum durchzutemmen. Verkauft wurde zu 60, 65, TU 
und 75 fl. Bon beſſerer Waare wurde viel eingeftellt, in ber Hoffe 
mung, daß das Geſchaft am andern Tage befier gihen werde. — 
Dersbrud, 13, Ditober. Nachdem Unfangs d. M. der Hopfen 
bis zu 100 fl. und darüber bezahlt wurde, hat ſich feit eimigen Tas 
gen eine Stille im Geſchaͤft eingejtellt, in Folge deflen jeht gerne um 
90 fl, ja aud zu 80—85 fl. abgehen wird. 

+t 23. Oktober. (Eorrefp,) Die Heutige Sihung 
Ser Bundeeverſammlung bot mur wenig Intereſſe. Den von hier abs 
gehenden dänifg:helfteinijgen Geſandien, Herin v. B.lom, vertrat 
der nicberländifge Geſanbte, Herr v. Scherf, und der neuermannte 
Kraunfgw.mafjauifhe efandte, Hr. v. Breittag:Bürresfeim trat heute 
endli in bie Berfammlung ein. — Schwarzburg-Sonberöhaufen ließ 
bie Annahme des Handelogeſehbuches und Heſſen feine Bereitwillig- 
Zeit, die hier zufammentretende Batent-Gommuljion zu beſchicken, an: 
zeigen. Die weiteren Verhandlungen betrafen eine Privatreflamation 
amd Genehmigung von verfdiebenen Ausgaben für bie Bundesfeftung 
Qurembur, 

d Yranffurt, 23. Ottober. (Corr.) Aus dem Babe Nauheim 
wird ums beriätet. Daij bortfelbft in voriger Woche (am Dienſtag) 
ber Zimmerſpruch über das neue Kurbause oder Spielhausgebãude 

worden je. Nah ben bei foihen Veranlaſſungen ũblichen 
Meden und Toaſten flimmten die Ürbeiter den Choral an: „Nun 
dantet alle Hort!" daß es einigen zufälligen Zuſchauern und Yuhd 
rern dabei ganz grufelig geworden, iſt Thatſache. Dem lieben Gott 
zu danken für die voranfäreitenbe Vollendung eines ſolchen Werkes 
Der Demoralijation iſt eine Gottesläfterung. 

Aus Sqhleswig⸗Holſtein, 22. Oftober. In Altona fand biejer 
Tage eine Haueſuqung ftatt, welde einen pelitiigen Grund hatte, 


— 


Husza ür 1862 zu bef nägftden es, 
und Seen sie —A— a — 
menden Seſſten eine verfaſſungemäßlge befin 

benden Streitfragen herbeizuführen und dem Lande den dollen innern 


was Pflicht 
ber kom · 
ber {mes 


Frieden und die ungeftörte Eatwidlung unferer verfafjunggmägigen 
Zuſtande wieder zu geben. Bi Bolt dem verfafjungstreuen 
Willen und dem Streben ber Megierung feſt vertrauen und ſich ourch 
Partei: Ngitationen wicht beirren laſſen, ſondern der Regierung helfen, 


den Frieden wieber berzuftellen und zu befejtigen. 


Dieſelbe mar vom Bolizeimeifler v. Willemoess Suhm bei einem | 


Agenten Hin. Bünfem voll;ogen, blieb jedoch ohne Crfolg. 


Min | 


fuste nach Gremplaren eines üluftrirten ſchleowig- holſteinijchen Ges | 


beufülatte® mit dem Motto: „Jungene, hol fait!” welches feit dem 


Menbsburger Turnfeit fanbesüblih geworden iſt. Die Pansjuhung | 


geſchah auf Requiſinon ber Poligeibehörde zu Huſum, mo man Erems 
plare diefes Gedenfblatte® confitcirt Hatte, 

Berlin, 24. Ottober. Die Sternzeitung fagt am Sqhluſſe ihrer 
Zeitartitel über die Landtagsfefion: Nachdem die Regierung durch 
Zurictmeifung aller Berfuche zu einer verföhnlichen Loͤſung in eine im 
bisherigen Derfafjungsteben neue Lage verfept iſt, darf das Land aus 

Regierangsverhalten und aus dem fortbauernden Bes 
ſtreben —* rn Erledigung ber Bubzetfrage — Bar: 
geugung Staatsregierung werde bemüßt jein, ben Gon: 
auf ein mögfichft geringes Gebiet, das auf fernere, unter 
Berantwortlichtelt 





Korfu, 23. Oftober. In Miſſolunghi, Ularranien, Patras, 
Eis und Mejjenien find Unrußen ausgebiohen Die Kaſſen aub 
Gefängniffe werden ron Militär bewacht. Eine Proffamatton “ber 
proviforishen Regierung (welcher ?) wird heute erwartet, 

Trieſt, 24. Oktober, Zuverläffigen Nahrichten aus 
Briegenland zufolge wurde für das ganze Land eine 
proviforiige Regierung gebildet, und foll der Nu 
Monalcongreb einberufen werden. In Athen herrigt 
Rufe Der Sturz der Dynastie if proflamtrt. Bul—⸗ 
garis, Ranarisd und Zaini jind Führer bes Aufruhrs, 


iederbaperifcbest, 

# Landshut, 25, Oktober. Bor Beginn ber Beutigen Mas 
giſtratoſitzung wurde ber am die Stelle des Magiftratsrathes, Deren C. 
Kopf, tretende bürgerlige Magiſtratorath, Herr I. B. v. Zabursnig, 
von Herrn Bürgermeißter dem in Amtstraht verfammelten Collegium 
vorgejtellt, und nad einer bie Stellung und Aufgabe des Neueintre: 
tenden erörternden Anſprache in vorfhrifigmäßiger Welſe verpfllchlet. 
Die bier vorgenommene Hausſammlung für die Abgebrannten Wald⸗ 
titcheus hat an Geld 425 fl. 39 kr, und an Effelten 38 Gentner 
und 58 Pfund ergeben, Hiezu kommen nod freiwillige Beiträge von 
Geſelljchaften, Produktionen ıc, dann Gaben an Zeitungsrebaftionen, 
im Betrage zu circa 1090 fl., fo daß im Gamer über 1500 fl. 
und 54 Zentner Effellen an die Mögebrannten gejenbet wurden, ge- 
wiß ein für die hiefigen Vechältniſſe und bei dem Umftande, daß noch 
ancere Sammlungen mit im Gange waren, bad Mitgefühl ber 
biefigen , Einwohnerfgaft mit fremden Unglüde bezeuzendes höchſt 
anerkennendwerthes Mefultat, 


en gie 
Zel. Depeiche ded Kurierd für Niederbayern. 

St. Petersburg. Das Heutige Journal „Petersbourg” enl ⸗ 
Hält Depeſchenwechſel zwiſchen Lord Ruſſel und dem Fuürſten Gor: 
ticpafofj über Montenegro wub bie allgemein: Lage ber Türkei. Lord 
Ruſſel belampft die Meinung ber Ruſſen brzüglig dee üriebeng mit 
Montenegro und erklärt, warum England folgen Projefien bie Mits 
wirkung verweigert, welde bie Aufhebung der Schorfamsbande ge: 
genüber ber Türkei bezweden. Fürft Gortjgateff weit in feiner Ant⸗ 
wort nad, daß das Benehmen der Türken gegenüber Montenegro 
uncebli gewejen, Die Erhaltung des türfijgen Reiches ſei Eugland 
wichtig. Das Prinzip des europãijchen Gleich zewichtes aber echeiſche 
ein verfögnlihes Regierungdiyftim gegenüber den Coriſten. E3 Eris 
tifiet das Denchmen dir Türken in der Herzozomins, Montenegro 
und Belgrad. 


Landshuter Hopfenmarft vom 21. Dftober 1862. 
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Rofenheimer Schranne vom 23. Oktober 1862. 
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Mit obrigkeitli Vaung 
wird deute Abend — ae 
Fi im Gaſtzimmer Beim Sch width 
ce T predugiven | 


Fauberkun. 


33 belannt, baß er fein Geſchaſt von jeht an nicht mehr am Hofberg, fondern in der * Man bittet um —— zahtehhen Zu⸗ 

SSchirmgaſſe Haus Mro. 243 (vorm. Prummerkaus) ausübt, und bittet, das 5S ſpruch mit der —— re * dermaan 
mn bisher geſgentie Vertrauen auch fernerhin zu bewahren, mit ber Verſicherung den Schauplakßz að —— gerlaflen wird. 

4 reeler und billiger Bedienung. * _ Anfang Peace Mal f 

5 Fr. Xav. Mayerbofer, = _T° Torbenfte Kauf 

@ 3703 a Schueibermeifter. Ber 13727 Jofep6 Markus. 
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Gin Artikel, der in fängſter Zeit fo allgemeines Auſſehen erregt, liefere ih im beiter 2 


Amerikaniſches 


(Petroleum.) 


Tualität per Pfund 20 Fr. 


Diejes Dt Itebt im Prennen dem Campbin ganz glei; ebenſe Kinnen auch bet einer | 


tleinen Abänderung bie Camppin-lampen dazu verwendet merden. 


A. Jadhermayer, am Scramenpay 





Das Neueſte in; 


Miünteln, Paletots um Jacken, Herbjt- wur Wintechleider- 
ftoffen, ſowie Herbft- unt Winterhüten für Damen 


Michael Meindl. 
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empfiehlt in Idöner Auswahl 
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u Fl, Fre mit Sailerreafität, un 
BE) Geiillen Beihäftigt, ift 
S um 350N fl. zu verfaufen. Mähere Aue: 
Ü kunst ertbeiit auf franfirte Briefe Mais 
Ü Weber, Pobate im der Sirsgaffe. 
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Yillard - Werkauf. F 


3 
= mn noch ganz gut 
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4 a nebft Wällen und Queus 
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we Jatob Gjchwendtner, 
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Am 1. November 
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Eu tel marke 
Nabere in der Grp. do. Pl. 


fo . Re — 
Biehung der Schwedifhen Staals- zurmamms. ım wem 


Eiſenbahnlooſe. 


Jedes Loes muß mit einem ber nachſtehenden Gewinne berausfonmen. 


20.000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,000, 12,000, 10.000, S000, 


5000 bis abwärts 11 Thlr. 


Pläne und Ziehungsliften find gratis und Original: Lopfe tiligit 3% beziehen von 


Haymann & 
in Regengburg- 
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ED. | SER 9 das Sanlishe . Br 
h ‘| Schülern der a Te * — 
— 36 fr. — Ginine Bager 95 
: | ——— und Buderudeeil, 


0. Bie-bei dem. Unterzeichneten noch vorliegenden, ählerm, Handokten wellen, 
Mandanten innerhalb Ft von heute abverlangt un da biefelben — bie zum 1 
1852 einfaläffig — nah Umfluß biefer Frift dem Stampfe übergeben würden. 
Landshut, 25. Oltober 1862. 4 
‘3722 2a Advokat Besse. 
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An einer ſebr freguenten und vermöplihen Kerrihaftlis 


E Er: Hofmark im Nicberbayern, wird ein im befien Betriebe 31 
: befindlichen 

Mesger - Anwefen, 
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befichend in cinem jelid gebauten Hauſe nebit Fleiſjchbant und Oxkeromiegebäubden, 
dann Wurz⸗ und Baumgarten, nebſt 10 Tagwerl 24 Dez, ausgezeichnet guter Gründe 
aus freier Danb gegen billige Bahlungebedingniffe verfauft, Nätere Nustunt, fomie X 
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Preis und Zahlungsbebingniffe werden wahren Käufern entweber mündlich cber auf 


5 franfirie Auihriiten bekannt gegeben von | % S See MEN 
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Terjenine Gutébeſitzer B.r..... 
Kara, welcher bei einer Kirdweih in 
Fiſenbtucbach einen ſchlechſen Hut für 
einen guten austaufchte, wird hiemit auf: 
seferbeit, binjelben an den Eigenthümer 
zurücdzugeben, wibrigeniche man genöthigt 
wäre, eine volbpeinlide Unterſuchung 
gegen ihn einleiten, 
Anton Maibauer, 
3731 Bauer in Weibichl. 
O oo o 
—— h — — — — — — —— —— Ú — — 
| Zwci Zimmer find ſegleich an eine 


Michael Wochinger, 


3723 9a Trivatier in Brauuau. 
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Braunau, den 20. Oteber 1862, = Yan re ——— eh 





Winterbucksking und Wochftoffe 


, A men fortirte, empfiehlt au billigen Sreifen in arofer Auswahl 
3701 36 Joh. Nep. Oberpaur. 
© tinderleſe Hamilte zu vermiethen. Wo? fagt 
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Brod · und Mehſ⸗ Cariſ der Stadt Landshut vom 25. Okt. bis l. Nondr. 1862. | 
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Betaltion, Trud und Elgentkum von 3. ji Kietic. 


Kurier für Niederbayern, 


EESFETE Cagblatt aus. Sandshut. ‚AV. Jabrgang.) Ben 


Mic Baperifhen Poftämter nehmen um obigen Preis Beflellungen an. 





— — — 


Montag den 27. Oktober 1862. 


Abgang: 
—— 4 Ubr 80 Min. 5 Ubr 10Min.® TE N 


br 5 Min. *73 12 Udr Mittag. 5 Uhr 15 Min. 6 Udr 
Min.* Nachm. 7 Uber 30 Win. Abende ö 
Rad ——— 4 Ubr. 7 Uhr 25 Min. 8 Ubt 
40 Min Morgene”. 12 Ubr 5 Dim. Mittags. 3 Uhr 0 Minuten 
Ratmittact: 6 Uhr 12 Min. E.3. 7 Ubr 25 Min. Akınns, 
Rad ey aflou: 4 Ubr 7 Ubr20 Min. 
8 Uhr 40 Min. Morgens”. 12 Ubr 5 Min. Mittags. 3 Uhr 30 Min. 
Rodmittags. 7 Uber x5 Min. Atend. 


Ar. 294. 


Abgang und Ankunft der Gifenbahnzüge in Sandsput vom 15. Zuti, 
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an. 
Bon Münden: 6b weft: 
on nben: 6 br 4 Min. 

Tiergense. 11lihı 55 Min. Mose 
& lbr 59 Min*. 10 Uhr Mbenns 

Bon Kegensburg: 7 Upe. ib Min 
41 Uhr 15 Minuten Bor 3 

Rahm? 7 Uhr O Min, 

Bon Delta Htranhtan: 7 Uber 
Born. 3 Ubr 5Min. Rahm. 7 


% 
7 Uhr in Min. ch Riem 
3 RL Nam. 3 
Morgens. 7 We BO Dit Meine 
Ube 5 Minuten, . 
is Shin aora, 1 Ute 16 Mi 
br 20Min Mibenps 11h 


Die mit * bejeichneten Cilenbobnzüge find Büterzüge ohme Perionenbeförberung. E. 3. bebeutet Eourier-Bug. 


x Bünden, 25. Ottober. Ueber ben neueften Aufftand in 
Griehenland fehlen Hier nech offizielle Rachrichten, ein Umfland, ber 
fi) daburch erflärt, dag der König Dito und bie Königin ſich zur 
Zeit nidt in Alhen, fontern auf einer Nundreife im Teloponnes heſin ⸗ 
den. Eo ſcheint, daß bie Berfhmörer eben ben Moment ber Abtoe⸗ 
fenheit bes Königepaares von ber Nefibenzilabt zum Auebruche ber 
Bewegung nemählt Haben. Nach einem ber „Bayerifhen Jeitung* über 
Syra und Gonftantinopel zugegangenen Telenramme, hat die in Miben 
errichtete prev. Regierung ben Etung ber Dipmaftie proflamirt. Un 
der Spihe des Aufruhro ſtehen Bulgarie, Kanaris und Zain, — 
(Bereits gefiern gemeldet.) — Yußer ben bereitd genannten Verſouen 

ben von bier zur großdeutſchen Verſammlung die Herren Magis 
24 Riebrer, Kaufmann, Schneiber, Kaufmann, Schrehdet, Apos 
iheter, Teichlein, Privorier, Hub der Gultebeſther Angels Knorr 
zon hier geht nach Frankfurt. Nahfhrift: Cine biefen Abend 
bier einpetroffene Depeldie aus Mihen, 22, Dktober meldet: Der 
Rönig Cito hai abgebanfi und if abgereisi; wohin ift nicht 


> Münden, 25. Oftcher, Zu bed vierten Heftes ber 
nom Profef.or Hahn rebigirten „Thier Peittheilungen“ wur⸗ 
ben in ber Fol. Gentral:-Thierarzneiichule Baier im Jahre 1561/62 
1009 Thiere behendelt und beobadlel, morunter fih 579 Picrde, 
9 Rinder, 1 CS chafbod, 3 Biegen, 2 Ediweine, 409 Hunde, 5 Kas 
gen und 1 Rech befanden. Bon biefem 1009 Thleren waren 349 
aus Mündens Umgebung und 660 aus ur Fangen Vſer de ka⸗ 
men 382 vom Lande und 247 aus in Biahl. ben 917 nad 
ber Bekanblung abgegangenen Tieren wurden 616 geheilt, 101 ges 
beffert, 26 blieben ungeheilt, 145 find gefallen und 29 murben ge 
tödtet. Mach ben flotiftifhen Notizen aus dem Thierſpitale berfeiben 
Anftalt in ber Brit vom Kerbfie 1853 bis 1861 ergibt fih noch, da 
auf ber mebigimishen Abtheilung 3489 File vorfamen; bievon wurden 
geheilt BG, 80J. geb· ſſett4,07 5, ungeheilt 1, 555, getödtet 1, 838 und 
find 6, 105 gefallen. Auf der dirurgiiden Äbthellung wurden Bes 
kandelt 1104 Fälle, bavon zeheik 79, 798, gebeſſett 14, 228, un. 
arheilt 3, 238, geiöbtet 1, 638 und gefallen 1,098. Im Ganzen wurden 
1425 dirurgifde Cperationen vorgenommen, In ber Auftalt mirfen 
zur Zeit unter der Tircküen dee Profefjord Dr. Fraas 9 Lehrer in 
3 Lehrlurſen, bie son GO wirken Eitven und 3 Sofpitanten bes 
fugt murben, unter denen G Preisträger fi Eefanken und 17 tas 
Abjclvierivm erhielter. Als Duffhmiete waren für das Jahr 
1861/62 eingetragen 214 etne Eleren und Soipitanten. — Bie 
ein Tonnerfälag beim hellſten Eonnenjgein, fo überroſchle Beute die 
Raquiqt über einen Auffland in Griechenland. E& wurde die Kunde 
bieren ſogleich an Se. Mojeftät den Mönig na Partenfirden gemels 
bet. Ib c6 fich beftätigt, daß König Otto abgebanft Habe, wirb noch 
abzuwarten fein. Die Thellnahme am deſſen Schighal ift bei ber bie: 
figen Berölktung eine ungeikeilte, — Der Bodfeller wird zum Hut 
Itant des einfagen Winterbieres aus dem Gofbräubaufe, wovon bie 
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Mag zu 5 Kreuger verabreidt wird, am 1. 


eröffnet, raaſtigen Bionaie 
Se. .. ber Han Baben Sich naͤdigſt 


Drünchen, 25. Ott, 2 
ttober den Befüngnifgmärter am Nejirls- 
Iter3 und Sebrehlidy 
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tuar Karl Mantel in Qautereden 
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liegend getroffen vnd ebkihhe Kıanheiiszufand 
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laſen es jebem 


en jellte, maqht dachtu Zeitung ein 
Dorgenblatte ber bay — 
ai gebeimen Bergiftungsfälle* gegeben — 


Derigjiepener umpiteridfer 


bie Peßaupiung auf „n 
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ns Teig und Zeitaufwand, — u — 
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Kanft und dürfte no weiter zurückzehen, fonftige Biltwalien bleiben 
bei ihren feitgerigen Preifen und felbft bie, maſſenhafteſten Zufuhren 
vermögen besfals nichto zu anbern,. Die Witterung wird jügt jiein⸗ 
lid rauß und Ball 7 

Der Weimarer Zeitung wird aus. Gotha vom 18. Oktober 
sefärieben: „In neuefter Zeifiverniutmt man bier, dag es im Werke 
jei, eine Erklärung der prengijhen Offiziere im der ganzen Monarchie 
zu veranlaffen, nad welcher ber durch die Graudenzer Vorfälle belanni 
gewordene Diuptmann vo. Beſſer zum Mustritt aus dem Dienfte 
bewogen werben fol, da außerdem die Offiziere fi weigern würden, 
mit Derm v. Beſſer länger zu bienen.* 

Aus Schweinfurt berichtet das dortige Tagblatt bes 
Gaunerfüdgen. In einem Gaflbofe eriten Ranges ein 
gut geBleibeter Freiber, ſcheinbar ein Student, ber, wie er angab, 
Tesiglih hleher gekommen war, um für feine Angehörigen eine paſſende 
Wohnung auszumitteln. Der eigentlihe Zwed deſſelben ſchien jeboch 
zu fein, feine Garderobe befjer zu vernolljtändigen, indem er bei 
mehreren Schneidern Kleibungsftüde, bei Schuhmahern aber Stiefel 
bejielite und ſolche im feinen Gaſthof zu bringen anordnete, wobei 
derfelbe große und gute Kunbſchaft in Ausſicht ftellte, und gut zu 
arbeiten bebingte, da er wegen des Preiſes gar nicht frage. Dieſe 
Manövers ſelbſt führte er bei verfäiebenen Meiftern aus und richtig 
ließen fig auch einige, angelodt yon ben ſchönen Berfpregungen, über 
ven Löffel barbiren. Die Meiber wurden abgeliefert, natürlich fehr 
gut Befunden und glei für bem jüngeren Bruder auch Beftellungen 
gemacht, bie aber innerhalb 24 Stunden ausgeführt fein müßten, 
worauf fofort der ganze Eonto quiltirt werben wird, Zwei Schuß: 
macher, ebenfalls mit dem Vertrauen diefes Herım beebrt, find mit 
den fertigen Stiefeln, ber eine um 8, der andere um 9 Uhr, beftellt, 
aber verfteht fih ganz pünktlich, da der Herr Beftellee unbedingt um 
diefe Zeit abreifen mug. Punkt acht Uhr wird dem auch das erſte 
Paar Stiefel gebragt, füperb gearbeitet, aber ber fremde hat ver: 
gefien zu fügen, dag er am linken Fuße ein fogenanntes Ueberbein 
‚bat, und nun drüdt ber Stiefel an biefer Stelle. So unangenehm 
es ihm iſt, im feiner Meife aufgehalten zu fein, der Meifter muß 
diefen Stiefel no einige Stunden über ben Leiſt fpannen, ben des 
xehten Fußes behält er jeboch einſtweilen. Auf die Minute naht, 
pie beftellt, der zweite Schuhmachermeiſter, aber obgleich bie Arbeit 
«benfall vortrefflid, Hatte der fremde leider Hier vergeffen, zu fagen, 
daß er am reiten Fuge ein Ucberbein hate. Der Stiefel drudt und muß 
ebenfalls nochmals über den Leiſt kommen. Kaum Hatte fi jeboch auch 
ber zweite Meiſter entfernt, fo zog der fremde, nicht achtend, daß 
ber eine Stiefel oben an dem Schafte roth, der andere grün, biefels 
ben an, gab vor, einen Au zu Gaben und ließ nichts mehr von 
ſich oe Bird, Schneider und Schuhmacher waren iuegeſammt 


Berlin, 22. Oft. Eine ſeltſame ſoziale Bewezung Bier, ange 
zegt von dem Gründer des ArbeitersilotteneBereines Eid- 
ler, macht gegemoärtig viel von fig reden, Sie bezweckt Gewerbes 
freieit, Freizügigkeit dur ganz Deutſchland u. dl, und in der am 
Somtag von 3—400 Arbeitern beſuchten Berjamm- 
vum murbe befclofien, auf den 18. Movember einen Arbeiterkongreß 
in Zeipzig zu berufen. Bon einer den Jatereſſen des Urbeiterftandes 
fehr nahe Geite wird bdiefe Bewegung in biefem Augenblick 
jedod für ſeht bedentlich gehalten. Mit Redt erklärt Hr. Strediuß 
heute in der Bolkspeitung, daß bie Folgen biefer Bewegung bermas 
len nur [gäblid fein Lünnten, weil fie der Reaktion Gelegenheit gebe, 
das Geſpenſt der rothen Republik wieber wach zu rufen und burd 

erzeugte Furcht ſchwankende Elemente wieber in bie Arme ber 

eaktion hineinzuſcheuchen. Man könne fi daher mit darüber 
wundern, wenn ſchon der Verdacht laut werbe, daß das Ganze von 
ber Reaktion angezettelt ſei. Darum follte man bei Zeiten auf der 
abſchuſſigen Bahn einpalten, die Sache dem gefepliden Vertretern 
bes Boltes Überlaffen und feine ganze Kraft auf den Einem großen 
Zwed verwenden, von dem heute das ganye Bolt durhbrungen fei, 
auf deu geiftigen Kampf für die Berfaffung. 

Berlin, 23. Oktober. Die Berliner „Volkszeitung“ fchreibt: 
Die Mafregelung derjenigen Beamten, melhe als Abgeordnete mit 
der Majorttät geftimmt haben, hat begonnen. Wie mir hören, ift 
Kreiögerichtsratg Klog vom Kreisgerit in Potsbam an eine Roms 
autffion diejes Gerichts nach Trebbiu verſetzt und der Staatsanwalt 
Oppermann zur Diöpofition geftellt morben, 

Ein junger Fräftiger Rönigstiger, melden bie preußiſche Corvetle 
Arcona für ben zoolegiigen Garten zu Köln mitgebracht Hat, ers 
zegt in Danzig allgemeine Bewunderung, Das Thier it 14 Jahre 
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alt, noch nicht vollſtändig ausgewachſen, aber immerhin ſchon jeht eine 
flattlie Erſchel Merkvürbiger Weiſe iſt der Tiger zahm wie 
ein Schooßhund, Folgt Jeden aufe Wort; und +ifi-ber vermöhnte 
Liebling der ganzen Schiffsbeſatzung. Sein truck Geführte ift ein 
Heiner, bäßliher, rothhaariger Hund, welcher ben Tiger Hefäugt hat 
und denfelben fo in Mefpekt Hält, baß er bei dem leiſeſten Knurren 
des ’Qundes furdtfam in eine Eike kriecht. Der Ligen iſt ein Ge 
ſchenk bes Grafen Eulenburg, bes Chefs der oſtaſiatiſchen Crpebition. 

Zurin. Die Nachrichten über Garibaldi vom 22, Oftober mel- 
ben, bag eine Meine Befjerung eingetreten je. Bom 20. Dftober 
wirb ber „Ally. Ztg.“ aus Genua gefhrieben: Dr. Pranbina will 
bie Verantwortlichkeit ber Behandlung nicht mehr allein auf ſich 
men, und dringt auf eine ärztlihe Konfultation aller jener 
hen Werzte, die bis jet den Kranken beſuchten. Befonbers. a 
gentlih wurbe Prof. Porta von Pavia, ber berühmte Kaflenfhe Ehe 
rurg, zu diefer Eonfultatien eingelaben, Dom 21.: Aus Barignano 
erhalten wir eben bie Nachricht, daß Garibaldi ohne Amputation bes 
leibenden Beines nicht zu retten ift, welde jebod bei der gegenmwärs 
tigen Schwähe des Patienten wenig Wusfigt auf ben gewünfgten 
Erfolg gewährt. Garibaldi ift außergewöhnlich abgemagert, und fein 
Rüden mund; er leidet jeboh mit Nefignation, und gibt fig über 
feinen bebenklichen Zuftand keiner Scbittäufgung Bin. 

Verona, 20. Ottober. Ein neuer Aufruf bes Comitato Ve- 
neto in Turin, deſſen Leiter Techio zu der Megierung Biker Ems 
manuels in intimen Beziehungen fteßt, führt aus: die römiſche Frage 
fel vertagt und Venebig folle am bie Reihe kommen. Der gemein» 
famen Unftrengung ber Nation, der patriolifgen Hanblungsmeile ber 
tapjeren Benetianer, ber Hilfe mächtiger Freunde und ber moralifhen 
Unterftügung Eurepas würde es mözlih werden, bie Beinde Jtaliens 
zu verjagen und bie Wiedergeburt des Baterlandes mit ber Erober: 
ung Venetiens zu vollenden, Huf bie Biefige Benölkerung hat bas 
Proffam das gerade Gegenthell ber beabfihtigten Wirkung hervorger 
braßt, und namentlich bat das wiederholte Hinweiſen „auf die Hilfe 
mächtiger Freunbe“ ſehr peinlich berührt, da man hier von biefen 
Freunden durhaus nichts wifjen wiffen will und hinter dem Proklam 
rur ein feiges Manöver erblit, den ſchmahlichen Mädzug in ber rö⸗ 
miſchen Trage zu masfiren. Das Proklam mwurbe mit Entrüftung 
aufgenommen und wo es zu fehen war, von ber Bevöllerung felbit 
vernichtet, 

Athen, 11. Okt, Die Behörden Nauplias Hatten bei früheren 
Gelegenheiten, beſonders bei ben Demonftrationen gegen ben verhaß⸗ 
ten Hauptmann CEhryſovergis, eine große und wie es ſcheint, von ber 
Regierung Hart getabelte Schwäde gezeigt. Um nun größeren Dienft: 
eifer am ben Tay zw legen oder, mie andere behaupten, gemefjenen 
Befehlen Folge leiftenb, liefen Me am 5.5. eine zahlreich verfammelte 
Menfhenmaffe, die auf dem Molo die Ankunft bes Athenet Dampf: 
bootes erwartete, gemaltfam auseinander treiben und von den Sols 
daten mit blanken Waffen dur bie engen Straßen des Stäbtgens 
verfolgen, wobei mehrere ſchwere Verwandungen vorkamen und einige 
Stunden lang eine Art von Terrorismus herrfhte. Unter den Vers 
wunbeten befindet ſich ein Deputirter, ein Staatsprocurator und eim 
Richter, 3 Perfonen, welde der Regierung ſeht zugetsan find, was 
fegr bezeichnend ift, mäßrend die Thatſache, bag ein Teil der Gar 
nifon ſich fhügend zwifgen die fliehende Bürger und ihre bew aff · 


| neten B:rfo'ger warf, ebenfalls ein eigenthümliches Licht auf dieſe 
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beflagenswerthen Vorgãnge wirft. 

Sonden, 21. Oft. Geſtern Morgen wurde vor dem Nemgate 
Gefängnig eine Gifimifgerim hingerichtet. Seit 14 Jadten if 
feine Frauentperfon in London gehentt worden. Die Seltenheit bes 
Säaufpiels z0g daher an 2,000 ober 30,000 Perfonen an, welde 
mitten im Regen die Naht hinburd das Gebäude umlagerten, Us 
ter der Menge kamen einige Unfäile und rer viele Diebitäsle vor. 

elegt. en üelers far Slederbagera,” 

Zrieft, 26. Oktober. Es geht das Gerüht, König Olto 

abe zu Gunften feines Bruders abgedanft. Maurororbates ift 
— der probiſoriſchen —— 

Eonftantinopel, 25. Öklober. Der meuefte Lloyd⸗ 
Dampfer bringt das Dekret der probiſariſchen Regierung in 
Alpen bom br b., welhes im Namen bes Valle und ber Gars 
nifon die Dymaftie für adgejekt erflärt. nn 

erm es. 

Die „Gartenlaube* berichtet folgendes Curioſum über Bür 
gers Grab, Nachdem vor einigen Jahren, weahrſcheinlich durch Ott o 
Müllers Roman, ſich die Aufmerkjamteit des Publikums wieder auf 
unjern größten volfstgümligen Ballabendiähter richtete, und nachdemn 


man angeblid fein Grab auf dem Göttinger Kirchhofe nad ber Nuss 
ſage eineg altem Magb wieder 







daß Bürger längft ein Denkmal bejiht, welches von den dankbaren 






























Bürgern Göttingens gleich mad feinem Tode gefcht wurde, Sand Bw... 
——— — — — — — — — $Dolnye et: und Auer⸗ 
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Wien, 24. Oft. Silter-Mie 21, — frankfurt 964. | Summe & 
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Hochachtungevollſi Wer Fit geignet aus freier Sand zu verfaufen, 
& | Fee en in ber Erp. dB, Bra. 973390 


Gau jeliver Zinngießer=Gchilfe findet for 
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| goldoba tt Ec geht au 
* * ‚den Namen Chun — uf 
ei. Grgebenft Unterzeichneler bechrt ih anzuzeigen, baf er das Gaſthaus des —F Der ihn dem Eigenthinmer bringt erhält 
A Hrn. Adier in der St. Jodecdzaſſe käuſtich am ſich gebracht und von morgen Kal 55 Belohnung bei 
EU Montag den 27. Oktober an übernehmen werde, wobei ex fi der verehrten Ein: Bud __..,. Sofer Manter 
Bi wohnerichaft Lardahuts und Umgegend zu altigft zahlteichem Befuche unter Verſich⸗· D 3735 mr Ergolbobaq. 
* Ft wu — — — — — — — — 
Br rung guter Speiſen und Getränke empiichlt, ’ ae | Tritte der 
2 Morgen Montag den 27. Oftober nibt «9 authezeichnet gutes * 2 — —— 3348 iſt 
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für Herren, Damen und Kinder in allen Grögen empfiehlt z a a a a — —— 
3698 3b Michael Meindl. ı® Ein zweiitödiged Hans 

Durch birecten Bezug aus einer der eriten Kabriten bin ih in den Stand aefetst, Wieder’ | a‘ it Sailerrenlität, welche 
vertäufern bei Abnahme von minbeltens I Dubend Paaren einen anfebnligen Rabatt zu nemwähte. | 2BGeſellen beihäftigt, iſt 

m ty Ei & Ye 1 MNaãhere A 
LRRPPIEELLLILLIZIMMDLLERLDLLRRITH NE Sn LT Ss ranie Bie Wis 
23 A | Nanbote in ber Kirchzaſſe. 
Pi Dekanntmadhung. co 3 Weber, Bei s721 26 
= > . re Tr ED 
5 Unterseihneter macht hiemit der verehrlichen Einwehnerſchaft Lanbsfuts ergebentt % — — 
55 befannt, daß er fein Geſchaft von jegt an nicht mehr am Hofberg, jondern im ber | der Krüll’igen Buche 5 1 zu 
3% Schirmgafle Haus NMro. 243 (vorm, Prummerbaus) ausübt, und bittet, da® ER \gahen: 5k \ 
0 ihm bioder geiwentte Vertrauen auch fernerpin zu bewahren, mit der Berficherun An I syeffend Bollotalender Für 1863 1868 \ 
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Budwig Jegel’s nenerbantes Sommerbötel und Bevölferungs «Anzeige, 


Aurbaus in Nupprechtitegen im Pegnitzthale. Sa Sr. Weil 
Ber in vielem Nabre, feit dem Beginne der züblingäieit, bad Pegnistbal durchſchweifte Sae oren: 
und in die Nähe des Antatbals fam, } il gi Buf f Dre 1 18. Olt. Katharina, Zatehein, des Sf. 
J * berſen zu werben, fo ernten Tpafund v 54 oe ieherkan aeiähghenneräher| Sal Pr eier, Weinzierl von Berg. m. Dit: 
mM der frieblid weithin eftorbene: : 
fadıem Co do (halenker Puloenrpiofen en — — hy nn nd von Den 22. Okt: ha Johann, Dur 
telle gerüdt, um das nölbige a für *8* m Zupmwig Iegel neu zu erbauende| von Abenaburg 30 2... alt. Kay 
Sommerfore und Rurbous zu rate tonnte für ein foldes Unternehmen Dorneder Xaver, 78 Jahre E 
ine ri —* —* ‚Su —8 een b — vg Jobe 
„4 des — oberhalb das raſch den Felfen entipru: An ber . 
wech: Ken — mus lee” sack BG ae dr, gern do vo u Zen Ir. On: Sultan, Kin vis 
€ 
— ben, ma —— Itonen und ange en Be 38 ” — me, „er I - | , Altuard bei ber L was sch ie. 


eſchm derrn | ber 
1 Böhrer in — entworfene, — Bau, welcher beftimmt ift, am L Mai Bar | Den a. Di: ———* Kind des Georg 





Ko Yabrs dem Gejammt:Publitum erö u werben. Mit ibm, lann man fagen, u das * 
dene, ah, Begnigtbal dem größeren Fublilu um erfi geöffnet werben, und es man Dilig aufle ————— 
mie nen, tab ein fo bödft "emanti 3 Rrnberg am Nächſen — und 3 hu ie Ofibabn Den X, Oft: Zunab ak Yung 
EB 
em un * a tt v t ⸗ 
— ten, rt Erquidun dt ka Elanbe en lea ter un Renau bei Ientofen. el Deininger, 


x bien d is löbner vabier, Wittwer mit 
Poribe re — grünen. Sal aim laer WE — Jegels der Vollendung u Wodinger, — son Oben 
indhart. 
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Seite ſich mit ein t Den 18 1. U 
* mi 1 * Yu * — en Sollen und den un vie ni IR’ R ce; an * 2 Bike 
N a 
eine nanze Länge betnägt 120, die Tieie 45 Zub. Eeine Fronte beficht aus “dem für'fih | Bart j 53 & —— = 52 





abgeſchleſſenen Da men Salon oder Mufitzimmer, dem Lejelabimet, dem Billard: und 21. ungbere 
Spielzimmer (without Bennzetiem of zn) an melde ſich ver arohe Epeijelaal, der gerittafie or& er 1 2* 
Mein: und am dieſen ber Bier⸗Salon anihlieken —— Babezimmer befinden fi im ur —555F ‚8 jahre alt, — 
— und für ein ſpattaniſches Hlukban wird ebenfalls fe eeignete Hürforge getroffen werden. | inb des eorg diſcher. 
ud Eiodwerten bıfindın fih die zum Privatgebraude beitimmten Ealons und die übrigen 
Wern man das Bequeme und Reinliche eines Hotels nad der Menge des in allen Räums —— 
——— ⏑⏑— — leg ——— ben 27. ——— 
e e m ein im Thale dur: t B 
werk leitet allüberall im Hauje, in ® un Abtritte, Kühe 8 Heller, foisie I jet Fe Herm Unfried zum Belland mit ar 
eingerichteten remvenzimmer das fi Quellmafler, zupleid) eine vor dem Ba aus Tertige Mbenb-Unterbaltung, 732 





felfen u er! in ontain —158— 

— Bu J ah — han * Quelle um ube 2* w ſich gene 2 0... 000 
runnen Fr erbeben ic, führt ein beauemer Ru ab, und im zotten 

tüble Lauben, tbeilweile zu labender Mube mit ——A fi) nasmälten verfeben, 8 Am 19. de, Mis. Fam in Altötting 


angelegt werben. ein weißer Pudel 
Sammiliche Keller find felfigem Grunde entnommen. Ein Eiöteller vermag dem lederen 8 T mit ſchwarzein Behäng © 


Zul Shempegnr: frappe und Befrormes zu bieten, mährend eine Feljenleller- Anlage mit 
ogeldenn am Abbange bes Antatbales unferen mehr anegeiprochenen nationalen Eigenihaften | ® 


it © >. 
An und ein @etränte mild und rein, obne willenihaftlibe Merfeinerung ver Städte, & Rügen abpanden ; berfebe acht auf den 
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meiner 3724 36 o 
d der Nat det in d erh reichliche Befriedig 
Iren EB 1 Bean BEN E BTTE ne Beh, Er, — 
» ‚ ce ejier, u. Land⸗ 
De: Das um Hurrbadı, } ie nn Hanb —* = a en be das Sal Items 22098 * — — 
— eine naturliche Höhle, von der Aemmune Neubaus als Gemeint eſelſentaller benüpt , feinen Beute © Samſtag ging von ber neuen Kajern: 
u nit verdemi nen re F berlin Manberer ſpendet, mandem Nürnberger bis zur Sauptmade ein Eigarren:@tui 
genen En des 
" et ketonntiih Gnisıbal tei®, von denen die Nrottenf öhle| verloren. Der veblide Finder wird gebeten, 
und das - Ku Ri slod”, Se il ni, —S bie ee —* ſelbes gegen Belohnung in der Erpebition —9 








und * —* A, e Erftere am 44 jede andere betannte Höhle im frantenlanke. —— tted interlenen. 
MM b fr B. ———27 mebrere — die des gefahrvollen Zutrittes weg nn au hinteꝛles 


met “2 udt wurden und ib —— Bm er TEE ET 
ügen werben in Rupptechtſtegen ftet3 mebxere 
neuen m in Pa ber ae gr werden a ie ten Re entlan lauſende —ãA 5 8tadt· Theater in Landshut. 
ift wirllich a a ju nennen, obgleich die * derſelben gyegg eten Fahrwege noch ziem 
ver a winiden Tuce ei 3* wie ber Be be ie —* we — —— —— Unter Direktlen Maier und Fries. 
denugſam zu erproben, . nicht zwei ete 

Beyirisamt Hack a dıcle —E Dub Pr befeitigen wien wird. Sonntag den 26. Dftober 1862 

So bat denn Natur und Kunft Alles getban, um Ausprehtkenen 8 — ee 10. Borfelung im 1. Mbonnement. 
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verbindung mit der Gifenbabnitation Hersbrud Deren, 3 »heypendt en in vrei 
Stunden von Nürmberg aus erreicht werben dann und es % einer an« 
firengenven Tour ausjufeßen, vie jhöniten Partien bes Beni in a "Tage ju durchwan · Die Meſſe e zu Stankfurt 


—* Inc nen Bar Hiren Dat Omöte c8 fih jeht noch bei günfi im Jahre 129 
an län no iger m re 1295. 
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Revaltion, Drud und Eigenthum von I. 5. Rietſch. 
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7 — — MET En N — 
Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. — Ph —— 
— — — — —— es ee en r . > IF 
ea 
Dienftag den 28. Dftober 100. Nr. 295. ——— u 





Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 15. Juli an. 


—— in, C Mm — — we 
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5 2 Mor ur Mittag. 3 Uhr 15 Min 6U Morgens*®. Min. Borm 
15 .* Nadım. 7 Ubr 30 win. Abends & uhr 52 Min*. 10 Ubr Abenng. Din — 
Rad Weifelböring-Nenenabur :4 Uber 7 Uhr 35 Min. & Uhr Bon — 7 Uhr 16 Min, 7 uhr N) Dies 
40 Min Morgens*, 12 Ubr 5 Min. Mittope. 3 Uhr 30 Minuten 11 Uhr 15 Minuten Borm 3 » 5 Weiß 
Radmittoge. 6 Uhr 12 Win. 6.2. 7 Uhr 25 lin. Ubrnde. Nadm* 7 U 20 Min, Ude 6 Miete. 
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—E — Uber 25 Sin. Mbenb 7 Ubr 20Min AbendE i 


— 2 RI 
München, 26. Ott. Ex. Mai. der Adnig baden Sich allergnävigt | proviforifhen Regierung fei, findet burch die bircrt hier 
bewogen —— — 10. Auguſt dem Schullehrer Georg beim m gelangten Nadrictn gleichfalls teine Beilätigung. ge ans 
as · Ordens 


g t auf feine fünfjigjäbrigen mit Eifer unb . 
geleiteten Dienfte die Ehrenmünge des Königl. ba bio fft bie zu diefer Stunde (11-Uhr Bormittage Telegramm 
i — September F — Athen hier nicht —— ir: — 
v. Soller ın emmingen u e ‚a v ’ ensbu 
Ordens nom heil. Nichael e verleihen ; unterm 14 Oltober dem Brigabier ihen er 26. Ofteber. eaaafTerengen, welde mir 
n uf der Gendarmerie ompagnie ver Cberpfal; und von Regensburg, fen Muigliede bes fiefigen tentlofters,’®, Anfelm 
mdcead Mer, in hulbvollfte: Anertennung ter von im feit mehr Robertfor, und ber biſchöflichen Eurie fon mierere Jahre 
26 Jahren im Gendarmerie« D enfte mt unermüdetem Cifer an ven Tag und feit dem E. BDreve, but meldet Klofter' und Kirche 
rg und burc Sehr eripriehliche Hefultate für den öffentlichen Eicher Vifigen Biltofe Hhermieten murben; FM At 
ts: um Gpriöungedienft ousgeiidneien Thltei Daß ferne Gens |. yaten gefem ——— X Soprfälle geil 
em bed Bervien]t-Orbens der baveriiten Arome zu verleihen; unterm _. su einem jener Deka gefühkt, wege 
93, Oftober dem Controleur im Snfpeciund: und Ypminiftrationd: Bureau | Iedigiih dem Publirem zum tritifden Stoff woerden und beim Han» 
der Boll ge gr ‚Soon, * ey — F gel an richtiger Beurthenung ſtets zu Ungunfien ber Oandeluden ge» 
rau ei un ene en, ba orlau und ın ſo r , 7 cher 
— — 
erlebigte Eontroleurftelle in dem Inſpections · und Adminifiralionebu eau ie Aufhebung des Klofterd ernweigerte. Der IB zus 
der Örenpvache unbefeht bleibe; unterm 21. October das Beneficium ad | geheilt erhalten, deſſen Annahme er berDüßerte Höfe Mb» 
Set. olomaeum in Velloh, Te; Amis gl. Namens, dem Briefter | min ftrator Galler befahl jodann dem Boten, das Schreiben. am eine 
Michael Zimmermann in Ballingshauien, En ‚Amts Schweinfurt, zu | Stfoftertkiire zu mageln (I) und —* —— wehrte, 
Die Parrcuratie Frauenberg, fgl. Bezirlsamts Hemau, if mit mobei es zum ernflem vo —* zu legen, — Lehzlerer 
einem Neinertrage von 692 fl. 16 fr. in Ertevigung ——úù gegeben, das Scteiben vor ein denſter zu Legen. — Im Yieflgen 
Dünden, 25. Of. Der 1. Präſident ber bayer. Abgeorbnetens | aber fo artie, basfelbe * Eingefandt von Robertfon au Ielen 
fammer, Oraf v. Degnenberg: Dur, if’ in Folge fhmeren Er: | Tagblatt if wert Heule Men iM. Wir find auf ben bies 
frantung feiner Tochter pläglih von Frankfurt bier geeilt. Die | welches Aupef wbig > eipammt. — Wieder find einige er 
Nachricht verbreitete fig Heute unter um fo größerem Bekauern, als | fts jatalen Auftritte k akt worben umb hat es ben Auſchein, daß 
feine Abweſenheit bei ber dortigen Verſammlung Großdeutfher in | zu bem Reiaheibn en Yatobeplap, Gejandten und Blodenfirage 
ben wmeiteften Kreifen feier empfunden merden wir. Wieder Berfig | des garıze vures Sit. Das Publikum zerbriät fih bergeblig ben 
in biefer Verfammlung ſchien feiner Perfönfigkeit, feiner parlamentären ur Hequifitien ton Kröfus if, der mehrere 100,000 fl. zu ver⸗ 
Gewandiheit und fiiner Fiberalen Ueberzeugung auch ein großer Einfluß | Kopf, woer ben 76 mod) eingerifien werden und im Wrühjahe ber 
gefiert und Hiemit eine Garantie gegen etwaige Berirrungen mander | bauen Bat. DE ierhleute, jest etwa 50 Parteien, mäffen in Folge 
fi; dort «infindender reaktionärer Elemente geboten, Zu alleın Webers Bau begimmen, bie BWeifung Anfangs November Ihre Wohmmgen 
Aug erfahren wir neh, daß leider aud Prof. Dr. Edel vom Br | geftern angelommetn. bie Königin von Meapel, —— * 
ſuche ‚ber borligen Terfommlung abgetalten ift; es fehlen alfo zwei verlafjen. Graf — 2 Anton Dreher von u. 
Eapazitkien, bie als die dollgiltigſten Bertrcter unferer Stammetpolitit | neben biefen WE äuerei um 3 Millionen Gulden an ra 
ſich durch das Vertrauen des hayeriften Beltes Iegitimiren konnten, feine berühmte DR d eine Gefellichaft Jeracliten ale Räthfels un 
Die „Bayerifäe Zeitung” bringt in einer Ertrabeilage Folgendes: Gefelichaft ver fauft, um annt. Muf die fung dieſes —*— * 
Dünden, 26. Oftober. Dos vom dem allgemeinen telegraphis f äufercomplere® — —* bier Abraham Kain fon . 
ſchen EorrefpondenyBurcau in Frankfurt a, M. gebrahte und ug | man begterig ; der jepigt ie ein Fifh gegen alle (ragen fein. 
in unferer Zeitung enthaltene Telegramm über bie Mbdankung Sr, | nehmen nad jo flumm MW Montag Vormittag Hef dem YUmmärter 
Majeftät des Königs Otto von Griechenland am 22, Dftober fann Hof, 23. Dit. = feiner Gänfe auf das Bahnadeie, "LS 
nit richtig fein. Den neweften hier eingetroffenen zuverläffigen Zapf ki Stammbach * Gr rannte ihr na, um fe Bora 
Nachrichten zulolge mar die Revelution in Athen erft in der Macht eben ber Güterzug — fım gladlich herauf, aber ber Ba va 
vom 22, anf ten 23. Oklober ausgebrehen und der König am 23, Ueberfahten zu reiten, bie otine erfaßt und zermalt. 
Dttober von ſeiner MRumdreife zurüd vor Piräus eingetroffen; ber wärter wurde von der —— Sonntag, den 2. Row. 3 wirn 
Pampfer „Amalia*, anf melden Se. Mojeftät fi befand, warf im Karlsruhe, 24. DM. ere Nationalverfammlung · Pirat un 
Gelf von Salamid Unter, und es fleflte fi ihm ein franzöflidhee sach ber Bad. 2.3. eine — won ber Bbaen 
und engliſches Schiff zur Seite. Die Geſandten ber Mächte begaben gehalten werben, auf vn. uch Fuzug au Damemierg erwartet — 
Aid oſert an Bord der „Amalian, Am 2W. Oftober Hatte fi in Hardelt werden er‘ . hm Franff. Boftztg.“ Ft — 
Arben eine previforifge' Megierung, beftehend aus Bulgaris, Ganarie Br am 1. Mal nägften Jafres mit feinem un. 
und Ruffo (Stupfo?) geöiltet. ap Mauretorkates Pröfent verzog fep enttälefen, am 1J. — 
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hiefigen H N fob) ben, um auf 2 
Tpeater während der Anweſenheit des Hofes Vorftellungen zu geben. 
Man bringt Iandesgerrlihen Eniſchlug einer förmlihen Reſi⸗ 
‚sehzderlegung mit dem Ausfall der, Wahlen und den beoorfleßenden , N 


Katınrerbebarten in Verbindung. 
Rafiel. Die Kurheſſen verbitten ſich jeht jede Einmiſchung 
zu Gunften ihrer Berfoffung von Seite Preußens, einerlei, was auch 


der Kurfürit unternehmen möge. 
nö Si „Arie AU. Big.” beriätet aus Berlin vom U,.ON. 
„Der Thierarzt Urban wollte geftern Abend einen Bortrag Halten 
über „Walde und die Denickratier. In Folge deffen Hatte fi in 
dem beftimmten Lofal, Frankfurter. Straße, Nro. 77, eine ziem ⸗ 
Tihe Unzati Zuhörer eingefunden, Herr Urban begann damit, ſich 
felbft als einen treuen Vorfänpfer "für Lit und Wahrheit vorzuftellen 
und ging dann zu ber Frage über, wie es komme, baß alle Melt 
fo ungemein enthufiagmirt fei für Walde, der felbit einem Hinkelbeh 
impotirt, einen Binde zum Schweigen gebracht Babe, Die Löfung 
diefer Trage ſchien dem Mebner (oder Borlefer) nicht ſchwer, benn in 
einer olgerung bie ibresgleihen ſucht, fand er bald Heraus, daß 
Waldeck als frommer Katbolik, der fich mit Weihwaſſer beiprenge und 
in der Kirche auf den Knien liege, bei feiner Aufklärung nothwendig 
Iefuit fein müſſe. Gr jei im der Jeſuitenſchule erzogen und empfange 
feine von den Obern des Ordens; cr fei dazu berufen, bie 
preufifchen Nichterbänfe mit Jefuiten zu bepflanzen se. Diefem folgte 
eine Schilderung der Perfönlichkeit Walbeche die wir bier wit wie ⸗ 
dergeben wollen, bie aber in ber Berfammlung einen fo furdtba 
Sturm beraufbefhwor, ba der Mebner mur burch feine Perſönlich⸗ 
feit vor Thätligkeiten geſchlitzt ſchien. Ein bonmerndes Hoc auf Walde 
mit Urban“ machte dem Vortrag ſehr bald ein Ende,” 
} 23. De. Ju der „Rat.rZtg.” wirb cin Aufruf „an 
‚das preußifche Bolt“ mitgetheilt, wornach mit Rüdjicht auf die begonnene 
don Abgeordneten, welde das verfafjungdmägige Recht 
vertheidigt haben, die Mitglieber bes jeitherigen komite's 
„sur Annahme => Ay Beiträgen für diejenigen 
erklären, über weldye ber gegenmärtige Kampf Berfelgung verbänge”. 
Berlin. Einer Antwort, welche ber König Depntalionen aus 
ben Kreifen Demmin, Franzburg, Schlawe, Nummelsburg und Gu: 
ben bei deren Empfang ertheilt, entnehmen wir fplgendes: „Es ift 
für einen Monarchen, jeine beten Äbſichten verkannt 
zu fehen, wie Ich das leider jetzt fo vielfach erfuhren 
folgen Unfehtungen ift es ſchwer, nicht irre zu werben, 
Das namentlih die Militär » Neorganifation 
mein eigenes Wert und mein Stolz, und ich ber 
fein Bonin'jhes und fein Roon'ſches Projekt; 
es und ih habe daran gearbeitet nach meinen Er 
pfligtmägiger Ueber zeugung. Ich werde feit baran 
Reorganifation mit aller Energie burdführen; denn 
weiß, baß fie zeitgemäß ift, Es ift aud eine Verläumbung, bie 
flentlich verbreitet wird, baß bie beſchworene Verfaſſung gebrochen 
2 an meinem Eibe, halte feit an meinem 
mein Gewiſſen mir geboten; bie Aus: 
aber bo nur Der geben, ber «8 aufs 
Anderen hineingelegt werden, was 
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Die bloß von eimem Cinzelnen anges 
Nationalfonds zur Unter ber im 
i bat bereits eine feſte Drganifation 
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EentrolmaßldEomite'$ zur Annahme von Beiträgen bereit erflären. 
„Dean hat berechnet“, ſchreibt bie „B. Drdtg.", „ba feit ber 
bes Minifteriums Roon⸗ v. d. Heydt gegen 50 Preßpro: 


reſſe in Preußen ambängig gemacht worden find, Damit Tann ſich 
. bie Mantenffe'iche Zeit nicht meſſen. Wir maden ſiarke Fortjcpritte 


im 
* 20. Oktober. Vorgeſtern fand hier das Leichenbe⸗ 
aängniß Pasztometi flatt. Derſelbe, von 


ufiedeln wäh, dort für die Dauer di 
ine Reſidenz R 
werd: dem dortigen 
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Ten Kerkerfiräfe theilt, wach dr Jahren ak h 
wenigen follte ie 1 tlooſung und nahm 
“aus — eifen un aentt toerben würbe, 
Bein Opiak zw Äh, um für die Daker ber Shell trankhaftes 
Aueſehen zu erhalten. Doch war die Dofis zu ſtark Und eine halbe 





Stunde nach dem Genufje,des Opiats- erlag er der Vergiftung. Dem 
Fe au wohnten Hiber 5000 Verfönen bei; ſchwarzgeileideie WMäb: 
Gen-trugen ben Sarg. Die Ruhe wurde nit gehört — Mie bie 
„Gaz. Mar,” mitteilt, wurde genen den Geiftligen Nabei in 
Moscista eine frafgerichtliche Unterfuhung wegen Majeftätäheleibis 
gung eingeleitet, weil derſelbe in einer Predigt eine unſtanhafte Aeu⸗ 
Berung gethan. Kine eigene Commiſſion iſt von Lemberg zut Fuhr ⸗ 
ung der Unierſuchung abzefendet worden. i 

Turin, 23. Oktober. Während bie italleniſchen Hergte eine 
großer Konjultation » über die Wunde Garlbaldis Halten wollen, find 
die deutſchen Aerzte, fo viel wir hören, nicht im Zweifel, wie fie nad 
ben Krankenberichten das Befinden Garibaldis auffaffen follen. Sie 
glauben zunähit, daß bie Kugel noch in der Wunde flede, und jo: 
dann, daß die italienifen Herzte Unreht haben, von Rheumatiemus 
zu ſprechen, ber ſich bald Gier, bald dort am Körper zeigen folle. Leis 
ber iſt es Kaum zu bezweifeln, daß bereits eine Metaftafe des Mus 
tes eingetreten iſt und ſelbſt eine Amputat on nichts mehr fruchten 
wid, Die Tage Oaribaldi’s find gezählt: — Das Mus 
niciplum von Neapel Hat beſchloſſen, den Freiheits-Marthrern ein 
Denkmal zu erichten. Es foll auf dem Plage von Santa Maria 
a Gapella auf derſelben Säule ftehen, welde uriprünglid für eine 
Statue des Friedens beftimmt war. Die neapolitanifhen Bilbhauer 
find aufgefordert, ihre Modelle zu ber Victoria, melde bie Säule 
hönen fell, einzufenden. 

Die „N. Pr. Ztg.* entnimmt einem ihr zur Benutzung mit⸗ 
getheilten Privatbrieje „von hoher Hand? Folgendes: Das Turiner 
Parlament fol am 15, November zufammentreten. König Biktor 
Emmanuel ift ganz der Anfiht des Kaiſers der Franzoſen, er will 
ſich ſehr gern mit dem begnügen, was er Lat, und gar keine weitern 
Unfprühe auf Nom machen, er iſt feit enlichloffen, ſich nicht meiter 
von den Unitarierm drängen zu Fallen; er wird bie Kammer ohne 
Weiteres auflöfen, wenn fie fi micht gefün'g zeigt, ber neuen Evo— 
lution der frangöfifhen Politik zu folgen. Wür biefen {Fall mürbe 
er ben Marcheſe Maſſimo d'Azeglio mit der Bildung eines neuen 
Kabinets beauftragen und in einer Proflamation die Suspenfion der 
Berfaſſung in Ausfigt fielen. Nah Allem, was id bier fehe, wirb 
er aud auf feinem andern Wege mit den Mazziniften fertig werben. 
Uebrigens hat Viktor Immanuel bon einmal ganz genau ebenfo ge» 
bembdelt; ich erinnere Sie an bie Proffamation von Monculieri 1849 
nah der Schladt bei Novara, als bie Kammern ben Frieben mit 
Oeſierreich nicht ratifiziren wollten. Damals war Maſſimo d’Azeglio 
ebenfalls Minifer, 

Paris, 23. Oktober. Herr v. Riancourt, kaiſerlicher Kammer: 
herr, wurde, obgleich er ſich jelber ums Leben gebradt hat, mit Er 
laubnig des Erzbifhef® von Paris mit allen Lirhlihen Ehren bes 
ftattet. — Geſtern fand ein Duell zwiſchen zwei bekannten Mitglies 
berm des Jockth. Clubs, dem Herzog Grament Eaderoufie und Herrn 
Dillon, Rıdakteur des Sport, ftatt. Datjelbe fol für Lehteren einen 
unglülihen Ausgang genommen genommen haben. Es hieß fogar, 
er fei auf dem Plage geblieben, j ‚ 

aris, 24. Dit. Wie die Patrie melbet ift Gartbaldi nicht 
ohne Schwierigkeiten am 21. b. nah la Spezzia gebracht worden. 
Die Aerzte verfihern: es ſtehe fhlimm um ihn; der unnatürliche 
Appetit der Iehten Tage fei wieber verſchwunden, ber Dermunbete babe 
in 24 Stunden nichts zu fih genommen, und. es fei jept zur Vot— 
nahme der Amputation zu ſpät. In Ta Spejzia befinden ſich mehr 
Engländer als je. Die Straßen find voller Soldaten und Matroſen 
Ueberall fingt man die Garibalbifymne, 

Konftentinapel, 25. DOM. ingelangten Mittgeilungen zufolge 
befahl König Otto dem Schiffe, das ihm führte, den Piräus zu melden, 
und in der Bay von Salamis zu ankern. Die Bertreter ber Mächte 
begaben fih zu Ihren Majeftäten. 

are 23. Oktober. Bei Mopbs wurden geftern über 100 
Schiffbrũche angezeigt, und bie Telegrapfen aus allen Häfen vermed: 
ren ftündlich Die Lie. Kaum ein Punkt der ganzen großbritannis- 
fen Küfte ſcheint der Wut des Orfans entgangen zu fein. Mande 
Häfen, wie der von Ramögate, find gedrängt voll von Fahrzeugen, 
die fid) mit großer Noth und in traurigem Zuſtande mod rechtzeitig 
zurüctgeflüctet Haben. Fabelhaft groß foll die Zahl der verlorenen 
Anter und Ketten fein. 
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dem Dilfstomite mur ein einziges Vürgermitglieb ſich befinde, wäh— 


Te Te —— Banen Ofttapeslittien: HABE] Sehne mei * 
— Arie - vol ev Dee 
‚ gel. Depeiche des Kurierd für Niederbayern. | Oele. Kat lobit ern er aien <3 0 


* worgerüctt und beiegte Gharlestown in Virainien. Die Gonlöderirten 
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. —AA heng 84 re 
— —— \ Ba f 
Zeitung heute ein Schreiben zu, imterzeichmet-bon 43 dortigen Bürs 
dern, worin ber Wunſch amsgefproden iſt, Bas Hilfelomite möhte 
daffır forgen, daß bic geſammeiten Gelber, Melde in ber k. Fllial- 
bant — * — * mög) —— | 
men, damit ſich die mittellofe Klaſſe mod vor n bes nterd Q 
ein Obbach faraffen koͤnne. Ebenſo möhte es auch mit dem aufge | _ dtran m Schranne "nom 
häuften Getreide gehalten werden, da Martgel-am Brod ſich mehr und : 4 # 

"ati. [EI 
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mehr fühlber made; dietz ſet um fo nothiget und bringender, als 3 Lk | $ j en 
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die Banbdesifftuerverfiherungsanftalt bis jept noch feine Zahlungen Sasttet ehallen. 
geleiftet Habe, und’ bich vielleicht auch in der nachſten Zeit mod miht | gm — — * 


gefbese. Fernet wird in biefem Schreiben angefragt, warum bei 19,16 | IS TER TEE 7: 


12,53 " 
185 na 
ne 5 42, 


= 












‚ om | 2 | 98 100, 100, 
See | 71 \isöre2iiooe 
ee — 





end doc drei durch Brand verunglüdte Bürgerinbaoſelbe harten 
genäßlt werben ſollen, und man fei ber Anjicht, daß eine andere Zur 
fammenfegung des Cemites ftattfinden dürfte, Schliehlich ſprechen 
die Unterzeigpmeter , für bie io zahlreich zugeſandien Geſchente allen 
edlen Gebern ihren Dant mit der Bitte and, fie möchten ihnen auch 
fernerbin ihre Mildtbötigkeit möcht entziehen. (Pafl. 319.) 
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New: Yort. Die Arme Mac Elellans {fi von Sarpersferny | 
zur Mn 24. — Frontier 






Bien 25 Ott. 















SCHUNUENTTEITENEOEENTET STINE ——— — 7 
en. Es wi 
Bekanntmachung. Am. d6. VG, gebeten. 3143 
X* Bei dem unterferti iffi i Zei * 
gten Commiffiondbureaw liene Reit. fomohl | & R * 
% Siiftungs: Kapitalien als ſolche von Privaten I ri Gröge 3 —* EM erfatten —— 2 ne ui * 
bi Sppotheten zum Ausleihen bereit, * Wagnermeilter Gagftetter im Regenssurg 
* „ Auch werben mehrere aroße und Meine Dekonomie Anwefen, Bräu: * 3739 :2 
* — Bug Ya ge Möltereien, Müblanwefen und Hand: "x | 
ungen zum Derlaufe ausgeboten. \ j x nm 
* —— Em 25. Oftober 1862. re Es werben alte a TIERE Br Banfen 
* Commiffionsb — a 
„ 4736 6 re —— 3739 3a 
3736 5a . . 
* a Für die Herren Wotare! 


NNNSSRKNSRUNSHHNRÄKHHÄHRHRTÄHE i 
ee a — Zr Er Met Unterzeinetem ind zu haben die vor · 
fHriftsmäßigen, auf gutes dauerhaftes Hand⸗ 


‘ papier gebrudien 
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Abonnements-Einladung. 












3742 — | 
Die heitere Welt. \sefnäne-Migifter der Herren 
Luſtiges Wochenblatt mit komiſchen INnftrationen. \ Aotare, 


Vierteljährlih 13 Rummern. Preis 13 Eur, 


Abonnements bei allen Buchhandlungen und Pofläntern des Ine und Anslarıbes. 


\ has Buch zu 24 ir, wozu dann ber gehörige 
\ Fitelbogen gegeben wird, 


J Landohut ‘ 


—— 95, Juni “6, 
. 7 e 
Ein Univerfalmittel. || sie Bun herein delinen 
'$ giebt ein Kogel durd das Land, Wem ein Mädel Liebe log, ‚181 
Geicht und lofe und gewandt, Und ibn binterher betrog, | 


Bon ver Alpen bis zum Belt, 


Zent: bot fie mid a it 
ernet ſich „pie beit're Welt.“ ee JB elt.“ 


Bleibt mir doch „die beit're 


— — 
H9ausſegen 


Flieget überall berum, | Mer im gold'nen Ebeftand i Papst PISSEN. 

Hin erbafe vom Publikum, Nichts als Kreu * Wehe fand, von ® Mes sh. 

Das ibn balt, meil er gefällt, lies — wenns Weibchen feift und bellt 1 i 4 

Und fih nennt „Die beit're Welt.“ Schleunigft nur „die beit're Welt.“ Zu haben bei 2. Niere 

5 J 

Bonetamp und Malzertralt Waare — bört man häufig wohl, 

Bu De zu —— vadi; Sih von ſelbſt empiehlen ſoll, N — — 
abital auf diefem seid, Drum — dab Ob’aes fie elo't —,, Ö igungs 

Hiljt allein „die beit're Welt." Hier — nn 28 elt? | $chuf-Verfäumniß- und Wärdig = 


Die beuere Tu" bringt vierteljährlich ca. 60 bis TO genial ausgeführte 
towiſcht Aluftrationen, mit bezünlichem Text, Bumeriftide Auffäge, Sedanrenfpine, 


Gabellen , 


VE 


Gebichle, Närbiel, Conplets mit Noten, und bietet zur Unt und Bortag deutſchen 
vielſeitige Abwechſelung dar. ————— Beier ia 18... von Dei 
Das Jntaltsverzeihnig des II. Quartals 1862 (Mr, 1-13) wird gratis — Merttaa⸗ ſvꝰuies in - 


aufgegeben, 


dad Sarah 18... m Bein. „ MI 
Die Verlagsbuchhandlung von Julius Abelsdorff Sirdogen 36 —— 


Berlagtänäpenblung um Budpradir, 





in Berlin, 
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in weißer Pudel 
mit jhwarzem Bebäng rs 
und. ſchwarzem Fled + 
a om linten Aug und & 
© 


Rüden abhanden ; berjelbe geht auf bem 
Ruf „Earo*. Derjenige, dem ır zuge & 
laufen, möge gegen Erkennllichteit den 
Unterzeichneten bavon in Kenntniß ſeden. 
3724 3: Joh. Breu 
Frauenfleidermacher in Simbach a/g; © 
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Haus:-Verfauf, su 
Eo if ein Haus mit 
» Garten und eininen Der 
' zimalen Grundſtũcken im 
| Plarrborfe Steinberg, & 
o 
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Fahrten = Aenderung. 


Vom 6. November I. I. führt der Eggenfelbener Etellmagen 
ton Eggenfelden jeden Donnerfiag um 6 Uhr früh ab und 
trifft um 5 Uhr Abends in Yanbehut ein. 

Die Fahrt retour bleibt unverändert, 

Eggenfelden, ben 16. Ottober 1862. 


DB, Altmanshofer. 
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Winterbucksking und Wockftoffe 


men jortirte, empfehlt zu billigen Preifen in großer Auewahl 


3701 % Joh. Nep. Oberpaur. 







t. Landgerichte Dingolfing, zu verkaufen. 


























> — — —— Dasfelbe iſt aub für einen Gewerbe « 
———ãA — mann ſehr getignet. 
- W Das Näbere it au erfragen beim 
« BLLLLLDAR AREA AARRRT Poſthalter Mittermaner in Reiobach. € 
Vekanntmachung. * 0290229000006 
— * 
Unterzeichneter macht hiemit der verehrlichen Enwohnerichaſt Yandöhuis ergebenſt — 


en, daß er fein Beihäft vom jeht an nidht-mebr-am Hofberg, jondern in der ner Oekonomieverkauf. 


gaſſe Haus ro. 243 (vorm. Prummerhaus) ausübt, und bittet, das FE 





ihm bisher geſoentte Pertranen aud ſernerhin au bemabren, mit der Verüicherung Fer a Begen Famie 
zeeler und billiger Bebienunp. Ei " _ Tiengerbältniffen 
fr. Xav. Diaverbofer, Be BE ir unweit Din: 

>: 3708 ‚3 Shacibermeiiter. Bee golfingaus freier 
* Sand cin fehr 


fhöner gut uchauter Bauernhof nebſi 


an 


KEEFELETTEETTTTTRETIRTTTETTTTTHTTER 9 Tergn mit sedsen Obtghrer, Lam 
—* ENTER >» Dr - BANK 50 Tann, Atcker fehr anter Bonitär, 30 


Zar. Wieien, 70 Tagw. Walbung mer 
d 2 8 


& 
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* Anzeige und Empfehlung. 


ftend ſclagbar um febr billigen Pras 
und amnebmbaren Bebinygungen zu der 


os ezoran9a09® 


Da mir durch Heben Pal, Regierungebeſchluß eine KA —— 
i 4 Nähere Auskunit darüber ertheilt 
— Bimmermeifters 5 Eonceilion * auf wmündlige Anjragen und ſtankirte 
141 Briefe 


Joſeph Duichl, 
bürgesliber Lohnkutiger in 
374 3a Dingolfing. 


J 


ertheilt wurbe, ſo erlaube ich mir einer hochrerehtlichen Pürgers und Einwohnerſchaft 3 
Lanbehuts, ſowie der Umgebung anzuzeigen, daß id jebe Zimmermannsarbeit, als won 
W! alle Gattungen von Dachfſütlen, Stiegen, Fenſier und Thürftöde, Fußböden, jemwie J 


Einrichtungen von Bräuereien und Stallungen x. beſtend und auf dus Billigſte zu 3,3 


sase89&5 


| mid verpflidte. Weftellungen werden ſtets ergebenit beſorgi Sıirmgafje w 


0, 285 zu ebemer Erde, gesnszasckssesee 





Andreas Ettenkofer, u 
DM; 


3729 I SJimmermeifter, 


Staüt-Theaier In Landshut. 


P2.37 
ur = ie 4 — — — * 
— Pe Fe ⏑ ve Tirchtion Maier und Brick 
Am 1. November Dienftag den 28. Oftober 1862 


11. Vorſtellung im I. Abonnement. 


Bichung der Schwedifchen Staats- m 
Eitenbahnloofe. er 


Aebes Loos muh mit einem ber nacitebenben Gewinne berauslonmen, Thlr. 25,000, 


20.000, 18,000, ' 16,000, 15,000, 14,000, 12,000, 10,000, 8000, 7000, 600, R cher: x 
5000 bis * 1 —* = Bonifaz, der Dumme Gärtner. 
Plane und Ziehungeliften ſinb gratis und Original⸗ Looſe billigſi au beziehen kon Peiſe mit Geſang In 3 Klım x. Yombert, 
e ’ Haymann 8 Eomp. | 88 Iabet ergibenit eu 
3726% in Regensburg. h Maier und Feiet. 


wre an erben 
ie : Kezattion, Drud un Cigentfum von 3. 3 Hietid. 
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"Mittwoch den 29 Oktober 1862. 


Abgang: 


Rad Münden: 5Ubr — Min. 7 Uhr To din, 6.B. 13 633 Min. 
———— 90 Min. 18 20 Min. Mittg* 8 Min. 
Ram: - 7 ee ke —* a re 


Rab BriteibäringiWedehahh br "Er a MO ube 
I HE ALL be Tr RA EA 


Abenda GC. 3. ’ 


Br FE Br |: 


Die wit * begeidmeen Cifenbahnzüge-finb' Wiherzüge ab niBerfonenbefbenenug: ©: 3. bedeutet Eauriengug. - 2 01” 





> Münden, 27. Ottober. Se. Mojeflät der "König traf die 
fen Abend im Begleitung einiger Cabaliere feine! T@Mölged hier 
ein. Es unterliegt wohl teinem Zweck; baf die Dishertunft "eine 
Golge ber in GSriechenland autgebrochenen Revolution if, da 
der Auſent alt mur ouf einige Tage berechnet fein ſoll. Im 
Bustmim if man Übrigend weit mehr belecht un. he —* 8 
Könige Dite, als um ben Verluſt Griechenlands für das 8 ber 
Wittelebadyer. Bon Hoch und Nieder Hört man gewöhnlich äußern: 
König Dito möge nur nah Beyern fommen, hier könne er rubig 
mit feiner Appanage leben. — Tas mit bem abgelaufenen Eiatd 
jahre 1861/62 eingeführte Löhnungeregulativ femmt Erläuterungen 
bat überhaupt, namen:liy aber beim 4. Wrtilerie » Megimente einen 
wahrhaft drolligen Rumer und dabei Dinge in das Leben gerufen, 
von denen fi gewiß Fein mit dem Verhälmiſſen mir halbwegs Bes 
trauter je hätte etwas Mäumen laſſen. Bri genannter Attyeilung gibt 
es jet Oberfeuerwerter mit Differenz: und Kapitulation Zulagen, 
dann ſolche ohne Kopitulationer aber mit voller Differenzzulage, [mies 
der andere mit theilweiſen Lähmung Differgmzbezügen und endlich noch 
folde ohne alle Nebenbezüge. Es befichen fomit in eimer und ber 
felben Charge jet nicht weniger als vier Kategorien von Auszahlun⸗ 
gen. Anſtatt Vereinfachung ſchuf man tm Gegentheile Wirmifie 
über. Wirrniſſe und pt diefe fonderbarer Weife bi® zur Stunde noch 
mmer fortbefichen, : 

en, 27. Oktober, Fin Meifterritt wurde geflern durch 
bie beiten Grafen Lubwig und Karl vo. ArcoZinneberg, Lieutenants 
im dritten reitenden Artilleries Regiment (Königin) autgeführt. Sie 
ritten geftern fü 8 Uhr von Bier ab, und tamen um 127 its 
tags in Augeburg an, woſelbſt fie binirten, und dann tmt Uhr 
Nahmittegs ihren Nültritt wieder begannen. Zufolge ber Wette war 
beftimmmt, daß fie Abends 7 Uhr einzutreffen hätten, alein eine Bier. 
teiftunbe vor ber beftimmten Zeit fonnte man diefelben im Defr und 
Rotionaliheater ſchon fehen; bie eingeganpene Wette nen fie. 

München, 27. Ol. Ex. Maj. ter-Hönig baben Eich aller näpigit 

bewogen gejunden: unterm 23. Ott. den Vezirtögerichtsrar Gruft Milh 
Kurt Krk — — ch —— — am Handelegerihie 

elbſt alnm den i 

ber £ Univerfität Mürburg, Dr. Rudolph Bas —— ee 


pichtung, Vorlefungen über Lanbwirihfchaft, —— und bede· 


aiſce orftftatiftit zu halten, zu en den Hevieriöriter in Örünan, 


aria-Ihann, Vezirltamts Lindau, zu übertragen; die erlevigie proteftans 


tiiche ıjtelle zu Oberluftadt, D is Ger Y 
ed Be Fri Minnmeiler und Batrer ale Chriktan 
mohlgelälliger Uner⸗ 


ber, zu ü und demielben zunlad i 
iennung — lan 1b hrigen verbienitlichen Birlens im Dienfle der ver 
Li r 





Alle Bapertfeien Poſtamter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. > 


Nr. 296. 
| Abgang und Antunft det ifnbapnzäge in eandohut vom 1. Ro: 
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‚B» ünden; 


J 


* Min, T nah min 62, 

in Radınn. su Mir. inendh. | . 

TG 7 9 ur 0 Ohknanen re 
in 9 U 80 kr Din Som ⸗ 


"SE. ns. ü ih, 






Münden at @eund ver 6 

HH THE TER 

Doueı eines Jahres treten zu lafien und zum Offjiamten pe 

—— — Fr ————— Bali Sudmig Sta er 
ennen. 

— Münden, 27. Ditober In einer meneten Seranntmachung Fat 

ee bie Emtbedung befien, von Ber der angebliche 

tungeverfuh ausgegangen fein fol, eine Deldpmung von 100, 

> Münden, 27. Dti ‚Der Sclebingerbrän Ten, del dem 
vorige Mode eine Diuamtirät Bier verflegelte, monnde am 
vom Stadigexricht megen. „Uehertreiung sehunbHeätspeligeiliher Boys 
Ihriften burg Berleitgabe unreifen Birre6 zum I5-j Gelbdſtrafe 
und im die Koften pes Werfagrens verurtkeilt. 

Math, 24. Dit. ES finden zwar dahler uradb im Bezirke fori⸗ 
mäsrend Käufe von Dopfen ftatt, allein co fehIt das fo eigentlige, 
jet Jahren gemwöhnte Leben im Gefhäfte Achnliche Mitteilungen 
erhalten wir aus. vielen anbern —— — 

= Frantfurt, 26. Dfteber. Das für ‚bie 


großbeutiche 
" Abends zu einer Worberathung in ber 
Beriammlung * nt Bernat verjammeln. Es waren bie 


Einladung unterzeichn 


und jwar bungen zu erwarten Find, 
indeftens 400 Mitgliebern befteßen. 
reienertreten, und auch von Bayerır 


Ta bis mot en - = 

fo wirb e a 

Baden D SEE ber bayriſchen Sammer 
ann b ib hei { ; £ 


— — Fan. gene 
Mm tet Zar der A 
ee re ee u ir 
‚mröneten, Herr Oral ‚er mürbe ohne) Zweifel zum I. 
Tochter — bi j 

t 
a antfurt a. 


wmlung alo erjien 
tive ala Meiormengrundlage ber 
aicht warb verworfen. 

n  Kaflel, 27. Oftober. 
Ständefisung find vorläufig 
Kahı des Präfibenten 


Mebeitbau und Biegler fi 
a 


— ae ep 


eh 


s.Gommiljär verfihertt, — 
taso Ftiedenwerk —*. „fat sangeorönet, 


Die Hiefige 





I ? 







daß bie Tur mb poligeil jte t, wollen 
frengfiene zu Über Ä Er er 
w — Kiez ... 
über ben DM ZH : * —* dig Witweg aber ber un in x — * jebem —— auf, b 
trieben ———* n Mit er, bie mals nbritgend dem von. 
a THE i zeſchildert werben, auf —— Ss 


” ——— 5 ſeit zwei Jabren im ae 


arbeitende Renoiutionstomite ift nach der Vreſſe“ aufgeboben, 
bie — 18 an der Zafl,’ ble ſtinmilich ven beſſern Ständen 


Abvofaten, kaiſerlicht Bhomtr, Gutsbefiger find verhaftet 
ET — lautet angeblich auf Hochverraih. Die Re 
f al wirtlich einer fehr wichtigen Angelegenheit auf Münden, 27. Of. Se, Mai. ber König baben Sich, „allers 
gnäbigt bemogen gefunden, zu genegmigen, daß die katheliſche Pfarrei 
— — von Spanien obergift gegeranärtig bie ſablichen Vilelern, Bezirkeanue Wilsbiburg,; vom bin Erzbiſchoſe von Münden 
Provinzen, mo fie allen Nasristen zufelze glänzend aufgenommen | ifrepfing dem Priefter Johann, Piper Pfarrer in Weharn, Beirke: 
wurde. (ine Barifer Gotrefpöndeng “befagt: Nach den in Mas | mis —— ‚berlichen werde. 
Heid cintreffenden offiziellen Berichten ift bie Königin zu Malaga noch Vaſſau, 27, OMober Goeftern wurde ein Bahnmärter wilden 
weit warmer empfangen worden, als Cabir und Granada, Prise | Pilling und Geifelöring, — eben im Begriffe,‘ über das @eläife zu 
| 


ut eine bie himmlischen Jntereſſen weit bermiejenbe. Role 
Ipielen, ‚ Dow ‚geiflliger Hand empfangen wir eben einen längeren 
Auffag in fbiefer Angelegenheit, ber im fehr beftinmter Weife gegen 
ben Heren Biihof von Regensburg Parthet nimmt. Doch drd lieben 
Sriebens Willen ſei er bei Selle gelegt —AAä———— 


| 
! 


Satbriefe — u der Stallmeiiter ter Königin, General | ‚zu fpringen, — von ‚der Maſchine des um 12 Upr 35 Minuten 
rg od neben dem Wagen der Koni⸗ Nachte von » bier, abgebenben Courierzuges erfaht: umb jo bedeutend 







Schuter verwundet worden ‚beiihähiget, bay man am deſſen Auſtommen zweifelt. (23.) 
et «mil. b 
"0x Om. ml dm Die Ocpefüyen des Kutiere fur Rieder 
* en ame — 2** age Duich kal. Dekret wirb bas Parlament 
ef nd "au en ovember einberufen. 
em. . Be rung —— en Lee ER —— en Das — ABUNNeE ng. —— nad 
Der Beneral Hahn vorgeſchlagen, bie —— edpenland ab... : man. 
mit: ke nee 2 2600 Se ae abzufchmei : Rem Bert, Yor Dar Cielan⸗ weite Disifien Rest —— 


tmat: zu Paros iſt geſſchert Der König und bie * Seit der Schlacht ‚von  Penbiswille ‚Ferm‘ weiteres. ernſtliches Geſecht 

1b entfätoffen, fi in den teeugehliehenen Provinzen zw gal- | Por Rentutp..mehr ftaligefunden. Duell in den Gonföberkrien * 

De; Ghef des ‚Uniftandes hat die Bendlterung water bit Wafı | mäbrend auf den iserjen. ss 
— rim Eine turtiſche Divifion Hat Aria beſcht um Lindauer —— vom 2). „ug 1362. 

Gelesen urikjuncien, Mau fazt, daß der Name des Herzogs | — ur Pa u FT 

v. — bei der Bewegung betheiligt iſt. Im Athen iſt eine * Eu Fl [21 j 

8 Fr 


fen 
Miedberba — — 


* 
CO Sehdshut, 27. Oft. Im der Etreitface Br —— — oma au 2 a B 3 245 
Scottenflofters enthält heute das Morgenblatt einen längeren, tie —— 3 iM: a 23 5 38 — Sb re be RS 
ums qeint offiziöfen Artikel gegen ben Pater Anſelm im Intereffe | Huber | 25. 1 mann nn 
bes Biſchofs von Regensburg. Aut u Win wird dem Pater Anfelm | Linfen | | — Br \-1-| - - 
vorgeworfen, dab Amer feiner Verwaltung eine längere Prüfung Frankfurt, 2 een. 4, Nation,» Anteb. U5; Oelterr 
ber Vermögens: und Medhnumgeverbältnife von Seite, ber königl. Re⸗ Metall 555 8; Oetiere Bantat en 735, Oeltere, Gotieric » ‚ Uniepenslooje 
von 1854 714 ; Oeſt Lott. » Unieheneloofe von 185% 1233 ; Oeſt. i 
gierung veranflaftet wurde, weiche eine 'gefchärfte Coutrolle zut Folze —— — il Zuptwigeh, e erbader Giienhusn: if 6; 
hatte, nochdem erkannt war, baft feit Jahren Peine ordentliche Ned Mar — kb 
Dubahu. auf: Bayer. Oftbabn-ättien voll eingerabl 
nung geführt und das Klofternermögen felbft geffäbiget werden fei. | Keitere. Ara Mobiler, itien a: aiabein Peg tiieg Bar; Bei 








esarten 























Hatte vorher P. Anfelm im der Narzeitung dm Difchof | felcmie: London 1 


von Regeneburg zur Baft geleyt, bag er bay Vermögen bes Schotten: en, * * 1. — * rantſuri er 


N! A NIL IN- * — der Krüll'ſchen Buchhandlung iſt — 


unverlöschliche, chemische Stahlfeder-, Schreib- ⸗ end Belttalmber‘ für 1809. 








„und C ir-Tinte. — Brennglas, luſſiger Vollekalender für 1863 
Geprüft anerkanntes pae m. ⸗ 36 k.. 
Seit ber kurzen Zeit, dat ich mit dieſem neuen Fabrikat derdorgetreten, find mir fomehl Schein: und Sympaupie ‚Mittel des alten & Shi 
aus dem engeren Baterlande als and) vom fernflen Auslande die unzweibeutigſten Bewelſe der | fer Thomas, 12 Hefte ELMM. 
und Befriedigung zugegangen. * 
I empfehle daher zur noch weiteren Verbreitung meine Anilin-Tinte einem geehrten Horn, * Spinnftub:, ein Tofstuy für das 
Vublikum zur gefälligen Prüfung umb.benserfe dabei, daß ich dieſelbe in zwei verfähiebenen | _ Jahr 1863 45 fr, 
Farbe-Nuancen und zwar \Sapbir, fliegendes Album für ernſte und 
„in einer rothvioletten und einer blauvlioletten Tinte‘: |» Beitene Teflamationen 2.40 tr. 


darftelle, melde beibe frei vom ägenden Beitandiheilen find, nie Bodeniag bilden, ım einer für! ‚Hauff, neuster Werweiler durch Münden, 
das Auge angen Farbe leicht aus ber Feder fließen und in das tiefite Schwarz nadbuns! Vertreibung ber Merkwürdigkeiten, Kunſt- 
keln; En —* zũge erſcheinen fauber und correct. PER R | pipe, Unftalten und Umgebungen 43 fr, 
den ‚angeführten Eigenſchaften gebührt meiner mTinte vor allen bißger in ben Rottenhöofer, die gute kürgerlige Küche in 
Danbel- — Gattungen um fo mehr. ber Votzug, als dieſelbe beſondere zur Anfertig: dilen ihren Theilen 1. u. 3. Deit à 18 I. 
ung werthvoller, Jahre lang. aufzubewahtender Schriftftüde zu empfehlen ift, ba die Särift Payne, Univerfum und Vuch der Kunſt. 


Keiner Zerflärumg unterliegt. DT te 
Döcar Dallmer in Landshut in Badern hat die Güle acht, Lager von $ 
meiner AnilineTinte gu übernehmen sb verkauft zu folaenden Fabrifpreiien: *;, Winden & Shleid, geammelte Luſtſpiele und Voller 


56 fr,, %/, Blafen % 24 tr., %/, Vaſchen & 12 Er, '/, Flaſchen & 9 fr. ce Spar für 1863 
Dresden. Carl Hafelhorſt. | | war. 
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a suche er Et gebaute Baucınkf mebfi 

t Hiezu ergebenft ein Simon SedIlmaier, | Riepeltfen nmeit jhönen | — 

zum ⏑— Su Tas. —ãA— Bent, 230 
Ta. Wielen, 70 Tagr, Daltng mei, 
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Bekanntmachung. 


in dae Handeleregiſter betr. 


Einträge 


| 








eng (Slagbar um fehr E Breis 
nd amebınbaren Bedingungen u „Ber 


Tanien. 
au Falıke Auttunft darüber ertgeitt 


Ur mndtige Anfragen und fankixte 


’ = Gran & - Se 
. Mar Spätt von Dingolfing unter der firma: ieſe — 
‚DM. Spätb‘, ; o Zofepb Duich, 
2. Wolfgang Demmelmaier vom dert unter der Firma : Bürgerliner Lonlitiper zn 
— 3740.96 Dingolfing. > 
3, Graz Paul Element von dert ber Firma: > 
‚Franz P. Element‘, mn9>>253333>3 — 


4. Anton Exlacher von bort unter der Firma: 
„Anton @rlacher“, 


—— Ia Dite’ter Steht Em S 


iſt 





5. Johann Gkorg Dauer von dort unter der Jirma eier ganz neubergeiteiltes —ã 
Joh. Gg. Dauer“ mat großem Sorraum und fük 
8. Kofepd Steiner vor dort unter der Firma: Sefgärt necÄggnet auf frei © jedeg 
Doſeph Steiner”, Du erfragen Anger A Hand zu ver Farufen, 
7. Magsalena Wagner vom dor unter der firma: — "73 
‚Magdalena Wagner“ Sin En 
Find Anbaber vom Danbelsredten zu Ti gelfing mut ıhrer einzigen Nieberlaſſung borifeloft. erbalten urkas bierfiti a ! 
SER öl von bort Äft Inhaber eines Brieſträgerrechtes mit Baumwolle⸗ Vognermiiter or afen ‚dit —— u, 
Pepier· und ng Fe zu Tingelfing unter der Sirmas Gapper er 4 —— 
‚Mar Bödl“. Kan 
— Se ee : N S 3739.26 
9. — * eh von Bort ift Indaber eins Salanteriervanrengefdgfifteg zu Dingofing — — 
— geſucht. 0 nn Dfegelfeiun 
= E "Anton PBroppele". \ Barren. be? fagr die KErpebikign Sirio 
10. Sebald Hauer iſt Inhaber —8* Tuamaderrechtes mit Tuchhanbel unter dei il — :.,-::.., 
F Seb. Hauer“ 6— 7000 Gulden ins 
Dinelfing und haben auch dieſe drer ibre einzige Niederlaffung zu Dingolfing. | im Daugen eier — —3* 
Lanbohul, den 21. Ottebet 1352. ere z 
nen Ele re = i nah AS fautzuleißen. Mäheres 
Königliches Dandelögericht Landshut. 102 Heiligengeiftgaffe: 783 3a 
3760-5774 Der Berſtand: No pmann. Scmibt. 98.Rıt- — 
— Bekanntmachung. Se nießer- Bebilfe 
Einträge s das Hanbeleregiſſer betreffend. ing! de Peihäftigung bei 
Ju Befipe von Dandelsrechien find: % leich dauctn man 
1. Handelsmann Michael Mofer in Vilsbiburg unter der Firma: En * Xaver Hart . 
x ‚Michael Mofer‘; ie 
2. Handelsmann Franz Kanermaier ın Vilsbiburg unter ber Firma : Am @enntas wurde 2 —— 
Franz Aagermaier‘; Mr ten vom Münchner » Lher 
3. Handelsmann Jofep Kopp bon dort * der — Brodhe mi ae eriforen. Man bitiet 
Joſeph Kopp; Itis zum Be mung in der Erpes 
ſammtliche mit ihrer einzigen NMiederlafjung tu Vilsbiburg, um Müdgabe a 3782 
4, Handelomann Jeſeph Mirer von Frontenbauſen unter ber Firma: Mon biejen BI" 
& er) „F. I: Auer‘; i- m 
5. Oandelsnarn Joſeph en vom bort unter ver Firma: Geſucht ik. brei 
‚Jofepb YHigner ; . : i obenng ui ‚Are 
6b. WMathias Duff, Dandelemann von —— der Firma: wird auf Pictmeh 2 Pierde⸗ 
Br ‚Matbias Dufch!‘ ; Be Bienen: (RO em, ein Haudfleh oder 
Tuchtnacher Marfus Nicbermaner von dort unter der firma: nalung, und für frage in ber Schitrugaſſe 
j Marfus Miedermaner:: Medtfe am © a2 3778 
Tormtide mit ihrer einzigen Nederlajung in Ärontenvauien. z | Kr. 298 
3. Hanbeldmam Mita Deilinabrunner bon Velden unter der Firma: — ben Das 
w ver N * t nu 
iz „M. Seilingbrunner‘, | „Er Serüfte! 
mit feiner einzigen Niederlaffung in Velden: Näpere in der Em db, : A 
Y. Jeſex Vogl, reif und Motbaärker zu Gerzen unter der Fi 2 Lebzelter 
! Lerzen un Firma: E Pr 
1 ee Au a „Jofepb Vogl“, Devifenn für Auderbäder und 
mit feiner einzigen Niederlafjung zu Gerzen, * Bogen) auf_d 
Landehut, den 2 | h 250 auf Dan tr,per Bogen At. 
Shut, den & Oltober 1862, Bapler. Das Bun It. 12 a letiä. 
— önigliches Handelsgericht nd DEE zu haben bei IM 
3775 777 Der — & Landshut. Schwmibt. ” m! " 


ippmann. 
























Bekanntma ung. ; 
a De ch e 14 
Säleifer — 5— in Lndehu iR Inhaber einer ſenwaaren⸗ & x 
EI * —— 
zu Sanbehit und hat feine, erig Braetun de do * * 
Lande hut, den — — E . 
rn Hanbelögericht bamehat * 
3744 he nd, * 2 
Fannfmachung, = 
Einträge in das Hanbeloregiſter betr. & = Ei ı=22 
mann Martin Eprenmäller von Laudehut ift Inhaber riner Gürtlerei) e" 5 4 — — 
und eines Handelogeſchaſtes zu Landshut under der Firma: = 5 x — — 3 z 
und Hat feine eingige Rieberlaffung Ben — — 
pe Niebet laſſung daſelbſt. ren sig 
Sandahut ben 14. Otieber 1862. f TE 8; a.” 8 
Königlihed Dandelögericht Landshut. &E zei ; ee —— Ei Ya 
3745 Der Boriiand: Lippmann, Schmibt. 5 z #325: 5: 
u de Sans FEB Sn 
7 Bekanntmachung. fe PERZiREN S 5 
Ginträge in das Manbelöregifter betr. BET ee. . 
Der Dandılömann Mar Morafd in Inhaber einer Tue, Schnitt, Eijene, —— 34 6 7 ẽ 
und au zu Motterbura unter der Firma; J J5 328 ge 
BR „Mar Morafch“ Zi: 2eE 55 
und Hat feine einzige Niederlaffunn in Roötienburg. Im&ß. 2° as 
Landohut, den 14. Dftober 1862. r BEE we & E 
Königliches Handelsgericht Landshut. hr 88 72 aa > 
3746 Der Vorftand: Zippmann. Edmibt, | WE 52 : * N 
Bek | * sa 55 z * 
anntmachung. 2a. za 8 
Die Hanbelsmannemwirtwe Gertraud Heigl zu Rottenburg it Inhaberin: einer SHräs Ki % k E 
mergerechtfame bortfelbft unter ber Firma: FE - 2 
nn „Gertraud Seigl“ "BE u ME: i 
und Kal ihre einzige Niederlaſſung in Rottenburg. Ein Geldbentel m t etwas Geld 
Landshut, den 44. ieh Dan richt Sand und einem Shlüfjel wurde —— und kann 
delog ohut. derſelbe gegen Grijap der Eintückunzegebũhr 
3747 Der Vorſtand: Lippmann. Schmitt, — Trögtmair abaebolt das TEN 
— boben fönialiben Staatöminiikerlun 
„elanntmachung. — ie 
Einträge in das Hanbeldreg bitr 
npaber von Hanbelöreihten find: Feuerſichere Stein⸗Dach⸗Pappen, 
1. Kaufmann Napolton Heyder von Abensberg unter ber Firma; bilfigfies leichles Dachmaterlal für Wohne, Has 
„Mapoleon Sender"; brits und Detonomiegebäute, ben Duadratfuß 
2. Kaufmann Nilolaus Stark von dort unter der Firma: 2'/, Kreuzer, durch eigenes Perfonal_ fertig 
„Mifolaus Stark’; — . .Junter Garantie eingebedt, in gang 
3. Kaufmann Johann verti Luſtet vom dort unter der — 4%, Krtuget empfiehlt bie tonzeffionirie vag· 
— pappenfabrif von 
4, Handele mann Johan — Streibl von be unter ber Firma: Beter Beck am Gaswerk in 
treid | 
5. Dandelsmannswiitne Eaberte Kagerbuber vn dt unter ber firma: * je Nürnberg. 
DZoſeph Hagerbuber feel. Erben’; Nieberlage in Landshut bei 
6. Örfgmeibmager und —— en — von dort unter der Firma; . 1199. 6 Schuld Pudner. _ 
imon Stödler" \ 
— mit der einzigen Nieberlaſſung in Abenoberg. — — Sur ‚Städt-Theater in Landshut. 
. Hanbelemann imanz en we, b. Donau unter der Firma: | Amer Direhion Meier ind Friea 
8. Hanbelemann Georg Oräff u tort = der Firma: „. | Dienflag ben 28 Oktober 1862 
org Gräff’; "1. Borfelung im I. Abonnement. 
9. Danbelemanr, Hepfen: und —— Abam Det von dort unter ber Firma: Zum erfien Male: 
an es”, 
ſammtliche mit der einzigen —— ar = ber Donau. Onke l Adam und 
10. Hanbelömann Paul Anıetsberger von Siegenburg unter ber firma: 
‚Yaul Annetsberger‘; Hicte Eva 
11. Dondeldmann Gottharb u dert unter ber Firma: 
ttbard Mayer”. 
Die Heiden Letzteren mit der einzigen Mieberloffung in Siegenburg. Bonijaz, der —— Gärtner. 
Zanbshut, den 21, Oktober 1862. Peſſe mit Geſang in 3 Atten v. Lembert, 
Kboigliges — Landshut. Es ladet ergebenft ein 
3749—3759 Borftand: Yippmann. Schmitt. Maier und Fries. 
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Ai bahenſqhen Boftämter nehnen um obigen Preis Beftlungen an, f 33 


DSornerſtag den 30 Oktober 002. Nr. 20. 


Abgang und Ankunft 
Abgang: 
RA Nündrn: 5Ubr — Min. 7 Ubr 56 Din. C,3 SUbr83 Tin. 
gend. 10 Uhr 20 Min.* 12 Uhr 20 Din, Mittg* 3 Uhr 8 Min, 
Rachin. 7 Ubr 2 win. Abends. 
Bad Peifelböring-Megensbur 
2 Mm" N 


9:5 Uhr. 8 Uhr se Min '% Ute 
— tal 12 Ubr 5 Dim. 


Ninage 6 Ubr 21 Minuten 
Rat Beifelböring-EtraubingsBalfau: 5 Ubr. .„ 12 Uhr 

6 Min. Mittags. 6 Ubr 21 in. Anends 6.3. — 
Die mir * begeidincten 








a Münden, 25. Otieber. Bei der Beute vollgogenen weiteren 
Verlanfung der 4Htigen Eruntrentenablöfungefhultbrieie wurden nach ⸗ 
verzeichnete Dauptjerien mit ten beigefügten Enbnummern gezegen: 
45 — 7, — 48, 52— 99, 2—59, 1098 — 32, 76 — 59, 
42 — 50, 72 — 37, 114— 128, 39 — 54, M--88 8 — 16, 
B— 65,8 — 13, 2 — 23, 8— 32, 17 —23, 13 — 14*, 
68— 35, 1098 — 99, 110— 41, 105— 75, 106 — 75, 105 — 38, 
48 — 56*, 14 — 54, 39 — 18, 18— 72, 31 — 65, 14 — 76, 
14—34, RB—56, 2-02, 8B— u, 1-61, W— 27, 
55 — 50, 56 — 2, 16 — 82, 113 — 02, 4 — 11, 66— 54, 
23 — 83, 85 — 24, 2 — 90, 72 — 51, 46 — 41, 106 — 95, 
116 — 89, 29 — 81, 45 — #5", 50 — 01, 51 — 02, 29 — 51*, 
19 — %, 52 -- 55%, 2 — 415, 8— 55, 1— 74, 13— 70, 
26 — 65, 19— 82, M — 17, 54 — 46, 75 — 41, 17 — 100*, 
105 — 69, 68— 46, 79 — 19, 58 — 56. 
mit * kbezeichneten und ſcen früher gezogenen Mummer iritt die 
nädfifelgente. 

> Münden, 28. Oftcher, Turch das Londoner Protofell 
xom 26, Nov, 1862 ift befanntlicd der bayeriſchen Eynoflie bie 
Nadh folge ouf den griechiſchen Thron garantirt worden Die Auf: 
rechthaltung der Stipulationen dieſes von Frankreich, England, Rufs 
land und Biperm unterzeichneten Protelelles ſell heute Gegenſtand 
einer längeren Befprehung zmiiden Er, Maj. den· König und dem 
Etautsminifter des Meufern, Frhin. v. Schrent gewelen fein. Schon 
Vormittags wurde der LE Staateminifter in bie F. Reſiden, beſchitden. 
Nachmittags hatte der von Augsburg hleher berufene Generalieutenant 
v. Beber, welder befannilih Bayern in Athen längere Zeit vertreten 
bat, zu Er. Maj. ben König eine beſondere Audienz und wurde ber: 
felbe zur kul. Tafel geladen, — Tie bier am Camflog und geftern 
abgehaltemen großdeuifgen Vorträge hatten ſich feines großen Yubis 
toriumd zu erfreuen. 

x Bünden, 28. OH. Der am 1. Ollober ins Leben Ireiente 
Winterfahrtenglan der Sraatstahn ändert an den biekerigen Meftims 
mungen nur, daß dir zweite Eanellzug anfat um 10 Uhr Rachte 
(hen um 4 Uhr 20 Minuten Nachmittag in ter Richtung nad 
Mhafienburg abgeht; alle andern Züge Bleiben auf biefer Route uns 
verändert. Von Adaffenburg langt ber Schnellzug Nato 10 Uht 
* — hier * Der Wienerzug geht vom hier Nochis 9 Uhr 
a er bioher Morgens 65 Uhr behin abgegangene S 
er Fr nche eu € . Trasse 

ü n,%7. 0 &e Mai. der Aönig bab i i 
beivegen gefunden: unterm 19. Oltober u —— 335 
1862163 an die Eemeinden Allerbeim, Bus ‚, Kubelftetten, Mörnikoftheim 
und Deiningen vom Rentamte Dettingen zum Hentamte Nörblingen, bie 
Cemeinden Bud und Kisigried vom Nentamie Weißenhorn zum Kent 
amte Auen, bie Femeinden Sairenbuh und Waltenhaufen vom Hents 

Ibeim zum Kentamte Urtberg, die @emeinben Amerdingen und 
Velftadt nen — Hoͤgffadt zum Nentamte Nörhlingen zugetbeilt 


werben , unterm Dliober den Aſſeſſer des Landgerichts 
Graz Simdig, enifpredend feinem aleruntertbänigften —— 


der Eiſenbahnzüge in Landshut vom 1, Rob. an. 





—— Mir. NIE SS 
Bon Münden: 7 Uhr niuh* &llbe 33 . tim 
! Mittags. 2 Uhr 2 ns — —28 Min 6 he 12 Mn 
3. 8 Uhr 55 Min. denne. ET 
Von Regensburg: 7 Uhr NRin- 7 Uber 45 Min. SB, - 
3 Uhr . 6Uhr n2 Fir... 3 Abe 20 Minuten Mb — 
| Bon Baffau: Straubing: 7 Uhr 25 Min 7 Ube, in @, 
9 Uhr 20 Min. Morg?" an 45 Din. Borm* dUhe. 2 
6 Uhr 52 Min. 9 Ur Do ig, abennb achm 


An die Eile der | 


Giienbohmzüge find Büterzüge ohme Perionenbelörberung. E. 3, geputet Cowitußug, 







Krankheit und —— begrünpster FSunktiontunfähigleit gem 7; 

, der IX. Adele bigteit gemöß G. 
% Di Beine aux Were n Blinde zuf die Dauer eines Sapıit 
Herzogenaurah den Selretär Des Bezirke "fıfor des Landger 
bergen, au befürdern uno 3 Rümbeg, Eisard Ed 
—— — —— Wann ze Peuitagerihtb Rücndeng 


— %, omas 6t 
Bänden, 28. Dftober. Mit gu, ümmer u 
Hobenefier liegt ein offenbarer Be Vergiftungsreffa me * 
Perſon nöthig geweiem zu. fein, dem — Es ſein ber fchlauen 
girten Patienten ein Poroli zu Het, Meiben einiger ifrer Far 
de8 Bergiftungsverfuges burg einen Br; fpreng: 
fe unb Teichtefte Mt, einen Wer 33 
Tao Ceiät dal 1 mug Burke Betan ai Satz 
frank; Biefes Rrankfein bei ihrem Sie 
af” 
um fagt —* 
Brief ſelbſt aber Vriejes, ben Tle dur bem 
Dieſes Kouvert Kat aber teis 
alfo offenbar und cebenfo ber 
ihn einer fo «a * 
Ooheneſter zeigte eben doas 
eutpfangen; das 
* den 
n hochadeliger 
f die ſeltſamſie Weife 
doch zu 
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Leliebige Couvert eine® — 
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Schaffung einer nationalen Vertretung it die von 
beantragte Delegirten-Berfammlung anzuerkennen ; 
hiebei wirb dorausgefeht, bag bie Megierungen eine Zeit vers 
lieren, jene ammlung zu einer periediſch mwieberfehrenden Vertre⸗ 
tung am Bunde mit ermeiterler Eompetenz zu geftalten; um ihr bie 
nöthige moralifcge Geltung zu fern, ift eine größere Zahl von Mits 
gliedern erforberlih. Der Gefehgebung der Einzelſtaaten ift die Art 
und Weiſe ber Wahl zu überlaffen, jeboh bie Mäplbarkeit nicht auf 
die Mitglieder der Bertretungen der Einzelftanten zu beſchränken. 6) 
Die Reform ift auf Gruudlage der beftchenden Bunbdesverfaffung durch 
Vereinbarung herbeizuführen. 7) Wenn gleich ein Bunbesgericht, befs 
fen Unabhängigkeit geſichert if, als eine Einrichtung von weſentlichem 
Nupen ſich darſtellt, fo erfheint doch Ser ncuefte in dieſer Beziehung 
gemachte Vorſchlag nicht zwedmägig.* Zu diefen Anträgen, namentlich 
dezüglicdp der Delegirtens Verſammlun, werben morgen aus ber Mitte 
der Berfammlung noch Mobififationen worgefdlagen werben. 

In ber Beute Abends ftattzehabten weiteren Vorbefprehung, an 
welcher gegen 200 Mitglieder der großdeutfgen VBerfammlung Thell 
nahmen, und beſchloſſen, bie Frage wegen Bildung eines großbeutſcheu 
BDereines erſt nad der Befglußfaffung über das Programm in Uns 
regung zu bringen, meil erft dann Mar beftimmt ift, zu weldem 
Zwed ber Berein gegründet werden fol. — Mori Mohl Hat einen 
von jehr Vielen bereits unterzeichneten Antrag, bezüglich des Danbeld: 
vertrages angekündigt, ber alfo lautet: „Die Verfammlung ſpricht in 
Beziehung auf bie Zoll und Dandelöverhältnifie Deutfhlands ihre 
Anſicht dahin aus: 1) erflärt fie fi mit der Ablehnung des Hans 
delsvertrages mit Frankreich vollfländig einverfianden und ift ber 
Ueberzeugung, 2) daß an dem Recht Defierreihd und des Zellver⸗ 
eins auf die. Annahme Deſterreichs in ben Zollverein feſtzuhallen iſt; 
3) daß eine etwaige Revifion des Zollvereinstarifa, ſowie die Erneue⸗ 
zung bes Zollvereins mur unter gemeinfhaftliher Verhandlung mit 
Deſterreich zu bewirken ift, und 4) daß babei der Schuß ter deut⸗ 

Arbeit unverrüdt im Auge zu behalten if. 

> frankfurt, 27. Oftober. Jun ſeſtlichen Gewande und mit 
den deutſchen Farben gefhmüdt prangt der hieſige Saalbau, um bie 
großbeutihen Gäfte, deren bereits gejtern nahezu 400 eingetroffen, 
in feine Räume aufzunehmen. Morgen beginnen die Berathuns 
gen, ba mehrere Anträge erſt die gehörige Nebaktion erhalten müſſen. 
Dbmwohl man in Frankjurt nichts weniger als preußiſch gefinnt ift, 
fondern großdeutſch denkt, fo ſcheint man bo Hier der Derfammlung 
nicht denjenigen Werth beizulegen, der fi im großbeutihen Lager 
— gemacht. Man fragt ſich Hier vergebens, wie Angeſichts eines 
Hrankfurter: und Weimarer:Boıparlaments, eines vorausfidttich nicht 
lange auf ſich wartenlafjenden nord⸗ u. ſabdeutſchen Handelstages, die jo 
fhrofen Gegenfäge ihre Ausgliigugg ſinden fellen.: Angefichts folder 
Vorgänge glaubt mar Hier, dag ſich, nachdem einmal der Zantapfel 
in bie Nation gemorfen, die Segen in der Eſchenhtimergaſſe vorgnügt 
die Hande reiben Zönnen, denn: duobus disputantibus, tertius gau- 
det. Mir geben jedoch bie Hoffnung noch nigt auf, bag fid im 
legten Augenblide, wenn nur einigermaßen gegenfeitige Nachgiebigkeit 
dorhertſcht, ſich noch ein Weg zu einer beilvolen Berflindigung fine 
den wird, — Der belannte Geſundheitsapoſiel Ernft Mahner weilt 
gegenwärtig wieder bier, nın feine Lehte in Wort und Schrift zu 
prebigen. Derfelbe hatte nor 3 Jahren Hier bas Publikum mit der 
Nachricht Überrafgt, daß er im ber firemaften Kälte zwiſchen Eisſchol⸗ 
Im nach Mainz ſchwimmen werde. Taufende wohnten natürlich bies 
fem Scaufpiele bei, Eruſt Mahner erſchien, fehte fh auf eine Eis: 
fgolle, eine Flaſche Wein nebft Weintranben vor ſich ſtellenb. Nach: 
dem er auf diefer fonderbaren Mebnerbühne eine Vorlefung über Ges 
ſendheitomaßregeln gehalten, flürzte er fid im die Fluthen, ſchwamm 
jedog; nur dur die SapfenhauferrBrüde, wo er mie eim gelottener 
Krebs unter ftürmifden Gelächter des Publikums wieder an's Land 
flieg. — Auch hier wie andermärts fteigt ber Werth ber Gebäude 
enorm. Go iſt mnlängft ein hieſiges Haus, welches vor einem Jahr 
um 400,000 fl. erfauft wurbe, für 120,000 fl. in andere Hände 
übergegangen. — Heute biehten die Auoſchuß ⸗ Mitglieber mehrerer Ku 
rien wieder Sihung. Wenn der Antrag des Grafen Rechberg Über 
eine zur Delegirten-Berfammlung mit berathender 
Stimme zur Berathung gelangen wirb, hierüber werfautet noch nichts. 


Es preffirt auch 
Srantfurt & m, 28. Oktober, Die Berfammlung der Groß 














ig angenommen. 
Auf der Tagesorbmung für morgen ein Antrag von Moriy 
Mohl und 70 Genoſſen: die Berſammluug inöge fi für Verwerfung I 
des deutſch· franzoſtſchen Handelövertrags erklären; fowie ein Hatrag 
von Varnbüler, bie Gründung eines großbeutichen Reformoereind ber 
treffend, 

Frankfurt a. M,, 28. Oktober, Die Berfammlung der Groß: 
deutſchen zäslt 550 Theilnehmer. Der Antrag auf F 
eines Parlaments wurbe abgelehnt, das im der geſtrigen Vorberſamm⸗ 
lung befloffene Programm dagegen angenommen. ine Garantie 
Grfammtölerreis ward abgelehnt. Heinrich v. Gagerne Rede fand 
flürmifgen Beifall, 

Altenburg, 26. Oktober. Gin Ertrablati der „Altenburger 
Zeitung” meldet den Heute Worgens um 5 Utzr zu Meiningen erfolg: 
ten Tod der Frau Herzogin Mutter Marie von Sadjen-Altenburg. 

Preußen. Der König fol fih in Babelöberg trog ber Abreß⸗ 
Deputation nicht fehr nlüdlih fühlen. Bei biefen Deputationen 
entwiceln namentlich Geiſtliche eine befondere Thätigkat, Der Dir 
vifionsprediger Rogge aus Eoblenz, der einer folden Diputation aus 
gehörte, ift ein Schwager bes Kriegaminifters v. Roon; Ber Prediger 
Wagener, ber in feiner Pfarrei bei Perleberg im fehr unfcidlider 
Weiſe für eine reaktionäre Adreſſe agirte, ift ein Bruder des bekannten 
früßeren Redak!eurs der Kreuzzeiſung“, Juſtizrathe Wagener. Die 
Königin wird ihren Aufenthalt in Koblenz wahrſcheinl hy bis Weih- 
nachten verlängern. Sie fol geäußert haben: Gie fei den Verhälts 
niffen gegenüber machtles und babe alle ihre Hoffnung auf ihre Kin⸗ 
der geſeht. F 

Berlin, 25. Ottober. Die „Zeitung f. Norbb.u macht auf bie * 
Thatſache aufmerkfam, baf feit dem Eintritt des Herrn v. Dismards 
Schönhanfen in das preußiſche Miniſterium bie frage ber Mheingrenze 
wieder auf der Tagesordnung ber franzöjifhen Prefie ſteht, umd daß 
namenttih die Organe ber franzöſiſhen Reglerung am keckſten mit 
der Forderung der Rheingrenze als Erfag für bie Merftellung einer 
größeren Einheit in Deutſchland bervortreten. Judeſſen habe es da⸗ 
mit nichts auf fi. Abgefeben dabon, daß dem Kalier Mapoleon- bie 
ilalieniſche Grage und die amerifanifhen Dinge genug zu thun geben, 
kenne er auch Deutjchland beſſer als irgend eimer feiner Staatomän ⸗ 
ner, und aus den Manifeftationen, weiche bas Jahr 1359 und ben: 
italienifhen Krieg begleiteten, bürfte er wohl die Unit gewonnen 
Haben, baß die Mbeinfrage ein Nagel am Sarge ber napoleoniſchen 
Dynaſtie fein würde, mern er fie zum Nachtheile Deutſalands zu 
beantworten verſuchen fellte. Napoleon III, werde ſich auch ſchwer⸗ 
lich von Deren d. Bigmarc ins Schlepptau nehmen laſſen. Dagegen 
fei es wohl möglib, daher Herm d, Bismard in die Witren Pins 
einhetzen Hilft, die, wenn Alles gehe, tie der eifrige Schüler bes 
Napoleonigmus es münfte, Preußen für Jahrzehende, vielleicht für 
immer volllommen lahm legen würden. 

Bien, 24. Oft. Die engliſche Depefhe vom 24. Auzuft, 
welche zur endlichen Beilegung des deutſch⸗ dänifhen Konflitts von 
Dinemart die Aufhebung der Geſammtſiaatsoerfaffung fordert und 
den beutfhen Anfprühen im Weſentlichen gerecht wirb, iſt nicht ohne 
Verhandiungen zwiſchen Wien und London fibergeben worden. Cine 
Korrefpondenz der „Frantf. Poſtzta.“ aus Wien glaubt, dag Dine 
mart, wenn aud nicht bas gegenwärtige Minifterium, nachgeben werde. 
Die Depeſche wurde in Wien, Berlin, St. Pitersburg, nicht aber In 
Stodholm mitgetheilt. 

Wien, 25. Oktober. Der Skandal im Finanzausihuß wird 
nun folgendermaßen erzäßlt: Präſident Hein war gereizt wegen bes 
in Bezug auf bie Steuererhögung gefaften Beſchluſſes, dieſelbe erſt 
in Beratung zu ziehen, wenn das Finanzgefeh für 1862, über dos 
bekanntlich ein Connift mit dem Herrenhauſe beiteht, erledigt und bie 
Ausgaben von 1863 feitgeftellt jeien; der Präfident, über biefen Bes 
ſchluß mißftimmt, ermwiederte einem Abgeordneten, der ſcherzwelſe im 
bögmifger Spraqhe ausrief: „Wir wollen nah Haufe geben"! „For 
werdet nicht mad Haufe gehen, man wird Euch nad Haufe ſchigen.“ 
Dr. Herbſi, der zugegangen mar, bemerkte in feiner ruhigen Weiſe, 
das fei feine Urt, mit Volkswertretern umzugehen. Dierauf Dr. Dein: 
Sie daten Hier nichts zu reden, Ste find ein ... Menfh. Herbſt 
und die Übrigen ammejenden Ageorbneten follen dieſen Angriff im 
gehöriger Weife beantwortet haben, Die Entrüftung über diefen Bor« 
fall ift allgemein. 


J 





etwa 120 Köpfe 

aus antrat (andy als eine Art‘ Dei tion 

auf dem Zuge durd bie Provinz dergeftalt verftärtt, baf fie an 300 
Köpfe ftark am der Grenze anlangle, wo es noch eine Zei tlang 


zweifelhaft blieb, ob fie dieſelbe würde überfhreiten dürfen. Endlich 
traf — ein und bie Caravane betrat bei Grodzioka das 


Konigteich. Hier hatte zunäcft eine ſtrenge Unlerſuchung ftatt7ind‘, 


es wurden mamentlid den Pilgerinuen ihre ſammtlichen Gebetblicher 
abgenommen, unter dem Vergeben: die Grenzbehörden hätten nicht 
darüber zu entſcheiben, fondern bie Bücher müßten nah Warſchau 
seit werben, wo bie Eenfur ſich über ihre AZuläffizkeit ausiprechen 
werde; die Bücher mürden ſodann zurückgegeben werden. (Das heißt 
nach zvielleicht drei Monaten!) Run wollte die Filgerihaar in Kaliſch 
einziehen, wo Quartier beftellt war, allein das warb nicht geſtattet. 
Es erihien ein rufffher Offizier mit 10 Koſaken, welder die Wall« 
fahrer um Kaliſch terum auf Ummegen nadı Opatonto, wo über: 
nachtet werben follte, führte; ba Hier jedoch bie Geiftlichkeit bie Wall: 
fahter feierlich empfing, fo befahi der Offirier den Meitermarfch bie 
zu dem Dorfe Macchwacz, wo bie Sefellfdsaft in ben wenigen elenden 
Lehmhũtten ihr: Unterlommen ſuchen und Nahrungsmittel erft aus ber 
Berne herbeiholen laſſen mußte. Hier mar de mod lange zweifelhaft, 
ob ben Pilgttinnen geftattet fei, nad Gzenfichau weiter „zu ziehen ; 
endlich traf bie Erlaubnig ein und bie Schaat machte id, von ben 
Kofaten wie Gefangene überwacht, aus Neue anf die Wanderung. 

Nah einem Bericht der „Times“ aus Mandefter ift die Roth 
in din engliſchen Baummwolditeifien in formähremder fchredlicher 
Zunahme begriffen, und bereits hat ſich in dolge derſelben da und 
dorf, namentlih in Preiton und der Umgegend, ein Gösartıger Tophus 
eingeftellt., So wird zulegt doch ber Staat ins Mittel treten müjlen, 
und eine außerordentliche Parlamentejejfton. nörhig werben, 

—n — —— Don m Lu ———— 
Miederbaperifches. 

WER” Landshut, 29. Oft. Unfern verehrien Leſern konnen 
wie mittpeilen, dah fie nachſtens Gelegenheit haben werben, das 
arögle uud ſchönſte gegenwärtig erifirende Panorama von Herrn 
Bautlin zu ſehen. Tafjelbe enthält tmter Anderm das Neueſie und 
Intereffanteite der Gegenwart „Die Sefangennabme Garibal— 
bi’s*, Das Uebrige reiben bie Unftlarzeitel beiagen 
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Mänteln, Paletots un Jachen, Herbft- und Winterkleider- 
ftoffen, jewie Herbft- um Winterhüten für Damen 
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zu beziehen : 


Abdruck der dom deutfchen Parlament in Frauffurt nm. M. vertündigten 
und unterm 28, März; 1849 urkundlich veröffentlichten ventjden 
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bes Oberbeamten am O Nieders anbe- 
but beui bißherigen Tontcoleur am Iberamt As Small, 
dann bie dur Beförderung dei Fchteren in Erledigung ommenbe 
Gontroleurftelle am biefem sen em derzeit in Ruheſtand wer 
fegten Lotto-Oberbramten Georg Dallani, zu verfeißen. 

Straubing, 23. Oktober, Von glaubmürsigen Perfonen Buccve 
mitzetgAilt, daß am 23. Oktober ber Bayer Siern bon Billmners, 
Logs. Deggendorf auf der Dafenjagd durch einen Shub aug Unor 
figtigkeit lebensgefägrlig verwundet Wurde, yunh in Bolge bifen auıh 
ftarb. — Esenfo fol fih der Verwalter Yon Gilenbad, ers: 
borf auf ber Jagd mit feinem eigenen Gewihre aus Umsfichtigtet 
fiark verlegt Haben, (Str. Ertl. = 

Pafjau, 27. On. Dieler N vourde in Alberborf, Wer 
zirfdamts Dilshofen, ein lediget Barſche bei einer dberramt in 
den Magen geftohen, bag man an feinem Auftommen er; 
Thater folk {bon eingejonem fein, (Don.sZtg.) 
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New: Merl. Me aa Hauptauartier ift in Harpe Fern, | 

Die Eonbe nie ee a ee TE 


tor, Die Unisntruppert be demmäcit W J— — 
ai von Norafländen in Guiegeet, Can, — 
ger ſeien — — 5 = * 
den. Die Rebellen behaupt or Soille «ei N 
nijten gefangen eg En BB geliegt und M00 

gel an Kleidern ee Schu — 8 
rüden. Die Rebellen une . 7 
ſailles wurden geſchlagen — IWwiſchen Franffurt und Der 


und City Waffington brachten 13 ig Pod Saronig 
’ are, 
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ODekonomieverkauf. 
f ö — Wegen Tamie 
c 2 ee 
| if unmelt Din 


ling ans freier 
Fand ein iche 
Bauzınbof met 
Hpftgärten, dann 
ter Bonitäl, 30 


‚ebauter 
mit jhönen 


Ziegelefen Aodter ſeht gM 


bar um 1er * 
—* —— Yeringungen zu 
ı 


— Auskunft darüber eitheilt 
PT 
Auf münbfide Unfragt 


Briefe Zofep Duichl, Br | 


N 
I} 
I 


m und franfirte 


1 


Wir masen jeben echt beutſchen Patrioten auf die Riheverfaffung aufmerkfam, | singe —— in 


ond es fol nach unſcrein Dafürbakten keinen deutſchen Pürger geben, * Va A 
ſich nicht dieſes, vom deutſchen Molke (aicht von den Geſandten der Fürſten) veſchloff ene — 


deutſche Recht beſindet. 


e 
Mdyen endlich bie Deutſchen einſehen lernen, welch eine heillge edle Sache es iſt, ein 
große, dem Nudlande glänzend gegenüberſtebende Nation zu fein, mögen 


in  defjen Händen | 





fie nicht burch 


Ren Pin * 1 : A 4 
Würften: und Adelepo itik abicdıreden laffen, ihr angebornes Recht mit fräftiger Dand feftjuhalten- | id ein Haus 3* kaufen 9 ut, Bu er: 


56 muß jeber Einzelne dafür forgen, daß, während ums ned te ein ie ; 
uulfceh Volteheer fehtt, bot das keatide Bolt alß geiftiges Herr sei rämpfend für die era im der Exp 


bötiten Güter der Menſchheit, für Breißeit, Recht und Wahrkeit, 


Dlaties, 3738 3e/ heraus zu vermiethen. 


800 fl. und 1500 fl. find fogleig | Ein Geldbentel mi 
zu verleihen Megierungsgaffe Nro. 565, und einem Schlüffel wurde en üungepebüßt über 2 Stegen 
3 


3792 | berfelbe gegen Grfag der Eine 734 36 
59 Werden alıe Fregeltteine zu Faufen | beim Drärimate abgehoft a 


El, 20° fogt die Gmpebition biefes) Wr. GE HL ein maublırte® ne ga Nähere im 


p sylilged | arten oder Anger 


Eine Kleine DERIT eg —* | 
t etwas Geld wurbe gefunden * — mi | 


nden und faun | Einrütungsjebil —* —— — | 






be 
Ein ont vB * 


-Sodes-Bnseige 





— — — 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſert FR Mutter i6 mich entfle — et 
Stau Johanna Heuwiefer, 9° arıp, Purerei:Geidäft 9: 
Pirtfin in Diepaltsfirgen, 8. 2bg. Gggenfelben, 3 Habenden MW artborfe ©, 


14tägigem Krankenlager, verſehen mit ben hl. Sterbfatramenten, 
—* Beni I ————— —— ai ‚9 dorf, von Neujahr 1563 au, unter 
Indem wir diefe Trauerfunde allen unſeren Verwandten nnd ſehr annefmbaren Bebingnifien zu ver⸗ 

Bekannten zur Kenntnig bringen, bitten wir um ſiilles Beileid. $ pahten, und lade befbalb Paqul 
tötirden, am 27. Dftsber 1862. sin, (ih biehialls perfönliy ober. im 
Die! ‘ $, franlizten Briefen. an mich gu wenden. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. —* Bemerkt wird ned, daß der Leidens 
Katharina Heuwieſer, Tester. P ikaubezirt Sallad groh und daper 
Zofeph Heuiwie ſer — 388 
Sdhne | 28, Oflober 1862, 

Xaver Heuwieſer, 3 





9 3790 24 —* — 
LEICHE 





Erdebenſt Unter ʒelchneter — fi anzuzeigen, u er SR | Biäßerig en Laben i nwelens - Verkauf. 
im Hernegger Haus verlafien, und feinen neuen, bei Hrn. Liqrur⸗ und Efjigfabrifanten J a f 
Schmid, bezogen Hat. Dantend für das bisher gefgentte Zutrauen, bittet er bie hal In der Mäbe von Y 
A verehrte Einwohnerftaft Landehuts, auch fernerhin ihm mit Aufträgen im allen im (ei a # Schönau F, Landgerichts Y 
a Sein Gefhäft einſchlägigen Artikeln zu bechren. ii —* Urnftori, iſt ein Oeko⸗ 
Michael Echindlbeck, nomie-Anwefen, ſeht ſchoͤn gelegen, 
3785 ob R bi Äntler. i Einöde, beftchend aus 33 Tagmerf delb, Y 
* 11 Tagwert Holz und circa I6 Tage 
1) FFrIEFFFEFR F 9:0: " Re : 4 were Wieſen um den ſeſtgeſehzten Preis J 
1 von 13, 00 fl zu verlaufen, wobei bemerkt Y 
wird, daß dem Käufer bleſes Anweſen 
Golonia. N 3 frei zugeſtellt und — —— Y 
niß überlaffen werben wir 
i Das Nähere bei 378% 3a 
Kölnische Feier - Verſicherungs - —— Peter Sporen, 
DetonomiesBefiger 
Grundkapital und Referven: 8,253,301 Gulden 1 in Geijelftorf bei Arnflorf. 
Diefe im Jahre 1839 begründete und vermäge Alerhöhfter — 


um Ge 
fdäftsbetriebe im Königreih Bape Ta ellſchaft ert bemegliche —55 de — — — — — — —— — — 
* Att gegen Genen und Bligfgaben, — ln en Sägen ofme —S 
= Billard - Werhauf. 





an 5 Entgegennahme von Verſicherungsantrãgen ſowle zu jeder näheren Auskunft ‚Ei ws sum m N 
empf . : * ethaltenes Billar 
Selſelhdring den 28. Ottober 1862. Be fr: neöft Böllen und Cinteist - 
e N ift wegen Mangel an Räumlichkeit billigſt 
3787 2a Rathdiener Mayr. zu verkaufen Wei ĩ 
J ale Gjdwenbiner, £ 
BODEN BON BE EN VE BEZ EEE DEEBTEN BCE  PLDTBTBLERBNERERST 5725 ——— 
En a ERDE URN, 


31 
Metzger - Anwefen - Verkauf. | Stadt-Theater In Landshut, 


In einer fehr frequenten und vermögliden berrichaitlis | 
Gen Hofmark im Nicherbapern, wird ein im beflen Betriebe = Unter Direltion Maier und Fries, 
befindliches SE Donuerftag den 30. Dftober 1862 


| 12. Borfiellung im I. Abonnement, 
Mesger : Anweſen, gaſtſpiel des Herrn Hermann Dor, 
Beftchend in einem felib gebauten Haufe nebft Fleifhbant und Oekonemiegebäuben, Romiter des Dar Schweiger-Theatere in 


bann Wurz- und Baumgarten, mebft 10 Tagwerf 24 Dez. auggezeichnet guter Gründe = Münden. 
aus freier Dand gegen billige Zahlungebebingniffe verlauft. Nahere Auskunſt, ſowie n 


Preis und Zablungsbebingniffe werben wahren Käufern entweber mündlich oder auf > Der Freiſchütz, 





En 


franfirte Zufgriften befannt gegeben von 4 — 
RE Michael Wochinger 3 Staberl in der Wolfoſchlucht. 
39723 36 Brivatier in eu ’ —* re u. 9. Dor. 
———— — — 





Nedaltlon, Drud und CTigenthum von 9. 5. Rietſch 


| Sallad, k. Bezuldamts Mallcres: x 





— —— — t — — — 


Kurier für Niederbayern. — 


ERERTE Ongblatt aus Fandshut. (A. Tnprgeng.) EHEEEFTE 


no — — — 


Alle bayeriſchen Boftimter nehmen um cbigen Preis Beftellungen an, 


— — — — 7 —— 





Breitag den 31 Oktober 1002 Nr. 2908. J. Woiligare 











Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge in Landshut vom 15 Nov. an. ; 
Abgang: EN de nhunft: er 


Nach Münden: 5lbr Mir. TUhr 6Min. CH. SUB Min. | Bon Minden: 7 ühr, ' 33. Rin. MU 55 wur 
"Borama. ia Une 30 Min" 12 u ee Se ei —— 2 üb 2 a 1 do Din 6 rg 
in. Ri vs ’ n 


Nadm. 7 Uhr 2 3. H Uhr 55 Min. ep, = 
Rad Guiishöring-Nenensturg: Bub Sur 42 um are | Bon Tienneneen: „5 br am. 7 U A Din ER Reigen 
BE Here 12’ Ube 5Min. Mittags. 6 Uhr 21 Minuten Bon Faflau, — — Dir. 9 Sm — — J 
* un —— — 11 Uhr 4 orm.*. 3 Mhe ’ 
Rad Geifel ; ing: :_ 5 Uhr. Mige. Re. 9 Up Do 
Saas en eg U Mob 12 Ur |. 6 hr a ” 20 Win, ubende 


Die mit * bezeichneten Cifenbahnzüge find Büterzäge ohme Perionenbeförberung. C. B. Gepetet So, 


ü Ua 





x Münden, 29. Ottebetr. Die Ankunft Sr, Mai bes | faffionämäßigen Reinertrage BE — u 
Könige Otto wird am Biefigen Hof bis übermorgen ——— gelommen. 15 3 as u bE in Oledvigumig ... 
Disjeftät bie Königin wirb übermorgen bier eintreffen. Das Lnigl. Münden, 27. Oftober, Bon hi N ee — 
Hoflager verkfeikt den jegt am datier. Cigern Nadricten,, zu ift in Uebereinftimmung ‚mit dem hie — von Oberhaheme 


trifft Se, Mel. König Ludwig von feiner Reife nah Rom am eine Tabatjabrit-Gomgeffion Rirat 
t. Me. Wents wieder dohler ein, die Anfertigung von Cigaxren und Sache — ren. ha * 
> Münden, 29. Oftober. Ce. Mojelät ber König Aattete | gehört, I den freien Ermprbsartan. 


heute der Königin vom Neapel zu Mugekurg wieder einen Beſu ab, « 29. Ditober. Am Toy, — —— — 
zu welchem Zweck berfele im 103 Ur mittelſi ad 6 und 7 Uhr iourbe in Nymphenburg an —— —— 
fi bahin begab und Mbents sicher zurüdtesete. O5 die Mreife | jellanmanufaktur, ‚mie er im Begriff — 
ber hoben Frau nach Rom in den mädften Lagen flattfindet, wird | frofor jüdh * begeben, cin Mordverfub. gemast, indem um 
fi erfi heute entſchieden Bach und verlautet vorerft noch mihle geladenes Sewent auf ifm a ee verüßt 
Nägere® darüber. Der Landbote fhreikt, c8 fei geftern von ben hier | der Weiſe jetm Ziel nerfehlt. weile fi kurz 'nor ı ber pet u. 
emeefenben, Witglicern der " Bomilie ein dammentath akgehalten —— auf 2 jungen 2 — — 
worden umd heute hätte eine Eipung des Stoaterathes flaitgefundert. | teren Tjonen —J— 
Beides ift unbegräntet. Gin Famillensatg if —— do | am fragliche.: Abend ned — Wr —— — 
fol derfelße vor der am 5. Nov, erfolgenden Anfunft 8:6 Rönige | tt mebit Sefodlge über —— des, heurigen ap; IL. ‚mit ber 
Lubreig mict fattfinden. Die Staaterathefgung fheint mit einer | Zur mebizinifchen Etaatept eigen dh difee Da Mic. — Hut 
Diniflerratpefigung vertwedielt worden zu fein, meld" Ichtere jeboh | Kandidaten gewackde, von er. britten Nale 3 * 
alle Mitiwoch fen ſelt 1848 abgeholten werben. Im der Boßnung | I, 24 mit ber U, 6 mit den im Et 
des Staatöminifters d. Schrent fand heute ein Diner flatt, zu wel: | den hiefigen Wiehmarlt Etiere Rinder und Kälber: : .. 
hen die höhflen diplomet ſchen Perfönlickeiten geladen waren, 8 | 32,488 Stüdt Dgfen, Biegen und 133,065 7 
Es kann bafielbe als der Arfang zu den Bergnügungen in den Bößtren | 18,323 Schweine, 3400 DOttober, get —— er im —* 
Eirceln für die diet jahrige Winterſaifon Betradtet verben. In ber — Grantiurt, —— Berla ulund 
erflen Halfle kemmenden Monald meiden. übadich fünmtlihe Höhere | Heute Wormittag der ‚oh nen Ramen als Dr Ländern mb ı: 
Herrfgaften von ihrem Landauſenthalte, der heuer / von ungemähnlig | der Ginlabenben und im ur Grjäeinen aus —— Geier. 
langer Dauer war, um fo mehr hier eintreffen, als jept auch das grüßte, und für das bl wurde hierauf, bie Der bes Deren. 
?. Hoflager in Münden verbleitt. Ständen banft (Brabel). en and: auf en 
— —— Bo ap Sbne — aus Münden mit — fofert dem... ; 
N vun y i 
bite Sandricterfelle den Meer des ee —* 5— Bernus a Herr. Dr. Beit Bertrauen 





—— —— — em a * ha ai Borfiß, wobei & * 
x R tehenb feinem alleruntertbäni i 
EHE en A 
zu ‚ran n im zeitlichen Mubeitande be: icht feine u, ollt werde. ör fei 
lichen SandgerichtssUffeflor Folepb Ziegler Oberburg zu em ; fel mi Anerkennung 98% % dem guten Willen, | 
en orftelle dem af: | Bemeid ber tragen, vollſtändig bewußt; an ie bier reiche 


ſeſſer des Landgerichts Kikimgen, Rudolf & i N die ibm übertrage es ni fen laffen- 
aluntenänigen Yufuchen, zu verleihen und zum leer —*— ge — —— die —— — des Bedauerns 
* i us, ur nügen., Er Fönne den indere 
——— zu unthäben.. —— — | 


ohl cs R 
gebiäbrig zu entlären; unterm gl. Datum bie erlebinte proteitantiihe | midht unterdrüden, daf biefer Berfammlung zu führen, —— | 

biäberigen Vfarter verdiene/ ben Berfip 3 Balerland exmorten, und befi war; hier 

A Sangenetingen, Dean Hu Stu, —— — Berdienſie — ge Baſammetaung id, * en Fam 

{ toteftantiidhe Pfarrei Unterbr { i ei but f 
t>Candidat i h : au af » Degminterg jet dur —— 
* * N * — dohann Karl Wilyelm Halbmaier aus Unter⸗ * erfegeinen. ge * an der Tel feine Pit. 
Som !. Staatöminifterium ber Jufis wurde unterm 4. Ollober der | henver hältniſſe — angzulrehert, ya RUE Znn Mitte aus 
eben Ba — bet EC berpjal; und von Begeneburg, | hierüber fein —— g amanılt et Ye ja Bicepräfs 
‚a öni f Barrı 

Kandgerihte Waldtirchen auf te er der Staattanwaliſchafi am tönigl. Grmäß der DER erın v. Bitte mis ' 

* tatbelifde Piarrei Feidling, Veze Amts Neuburg, ift mit einem Hannener un 


er ’ - — ne nd — _ — 


denten, dann zu Schriftführern die Herren: Prof. Brinz aus Wien, 
v. MWodenbrugt Br een Fromann aus Jena, Dahinen aus Bas 


den, Paſſawant Frankfurt und Hirfgberger aus Nurnberg. Nu 
mehr wurde 
vereinbarte 
tiſche Faſſung Dr 0 u 

en. 
> A * und unabmeislihes Bebürfnik, for 


——— Maqtſtellung nach Außen, als die Wohlfahrt und 
Hürgerligge dFreiheit im Innern träftiger ale biohet zu fürbern, . 2) 
e muß allen deutſchen Staaten das DVerbleiben in ber 
* Gemeinſamteit möglid erhalten. 3) Sie findet ihren Abſchluß 
nur in der Schaffung einer Mräftigen Bantes-Erehutiogeibalt mit einer 
matio alen Vertretung. 4) Ws die nad dem beftchenden = En 
j eine Bundes» Erekutin Gewalt ftellt ſich 
Grehuoe mit rigtiger Ausmeflung des Stims 
Hug eln erſter Schritt zur Schaffung einer 
nationalen Vertretung ift die von acht Regierungen, beantragte Dele⸗ 
girten-Verfanumlung anzuerkennen. Mierbei wird verausgefeht, daß 
die Regierungen feine Seit verlieren, jene Berſammlung zu einer pe 
F den Vertretang am Bunde mit’ ermeiterter Com⸗ 
—* geflaften. 6) Um ihr die nötdige moraliſche Geltung zu 
\ „eine Zahl von: Mitglicbern erforderlich. , Der Ges 
I bern eifigeimen: Staaten iſt die Art und Weife der Wahl 
zu Pi 6he t nicht auf Ne 
etungen zu itänten. 7) Die, Reform ift nur 
auf ber Grundlage der befichenden Bundesverfafjung durch Verein, 
barung Kerbeizmführen. 8) Wenngleich ein Wundeögerägt, defien Un: 
t if, ald eine Einrihtung von weſentlichem Nupen 
fig vder neueſte in dieſer Beziehung gemachte 
emäß:. — Dr. Weis Witte. v. Varnbüler, 


». dekiſch Syalz. ‘Dr. Gromann. 
Weiinahn. Dantert d. Butler. ©. Prager. U. Zimmern, 
en Dr; Lobeaſtern. d. Harleg. Jäger. dv. Veilichin⸗ 

Treride. C. Gðrig. ven Lopbet. Dr. Adam, ©, Ernſt. 
—E O. Deeters. v. Kerſtorf. v. Röſſing. Dr. Denke. "€, 


ale Seidel. Roſenauer. Dr, Birene. Dr. €. 
* Obermliller. v. Lerchenfelb. Dr. Scheurl. Maurer, 
Bring) ©. Degenfeld, C. Waagen. C. Hardtmuth. Dr. Stieger. 
Bildauer fi $. 17. Dr, Tomafgel. v. Gültlingen. O. v, Iteds 
zeig. v WMeid. ©. Berna. — Nagdem Frhr. v. Lerchenfeld 
dieje Anträge in fehr eingehender Weiſe motivirt Hatte, wurde alsbald 
von Hm. ©. Gagern, deſſen Erſcheinen auf der Tribüne mit Jubel 
wurbe, ein Wbänderungsoorfhlag bahin, dag am Stelle ber 

16, 6u.7 folgende treten follen: „In dem Antrage ber 8 Regie⸗ 
rungeit; an dem Sitze det Bundesverſammlung einzuberufen und nicbergu: 
fegen eine Commiſſion aus Delegierten der Ständeoerfammlungen zur Ve⸗ 
von®nudesgeijepentwürfen zunäcgit ber beiden erwarteten fiber deut 

fen | ‚ab deuiſches Odbligationenrecht, ift das Beitreben 
jener Staaten, Rechtoseinheit in Deutihland herbeizuführen, dank⸗ 
bar ammertennen. Es kann jener Weg zur Rechtseiuheit zu gelans 
gen, welde ein mägfiger alter des nationalen Einpeitsbemußtjeing 
ift, bei dem rtigen Stande ber Bundesverfältniffe ein förder 
tiger Fein, weil ’er geeigmet iſt, bie Uchereinftimmung ber ders 
iede aen Bunbeögefepgebungen in ber Beſchlußfaſſung über folge 
‚pw erleichtern. Die von ben 8 Regierungen beantragte 
DeleziriensBerfammlung tft unter dem weitern Geſichtepantt der Sf: 
fentlichen Gunft zu empfehlen, daß darin ein erfter Schritt vorwärts 
begrüßt werben möge zur Schaffung einer nationalen Vertretung. Es 
Haben jedod bie beamtragenden 8 Regierumgen ſich gewärtig gehalten, 
dag der Einführung eines vepräfentatioen Elementes in den Organiss 
zus bes deutſchen Bundes mit Motymwenbdigkeit zugleih eine entire: 
chende „veränderte Geſtaltung ber Erecutive des Bundes bebinge, und 
darum. und aus andern Gründen weitere Anträge ſich vorbehalten. 
Bei Würdigung bed angefüprten Motios erfhpeine bie beantragte Ans 
ber DelegistensBerfammlung unter dem angeregten zweiten 
Gefiggtspunkte zur Zeit für die Öffentliche Beurtheilung jeboh noch 
nicht zur Reife gebiehen.” — Bon mt, Mohl wurde dann der bereits 
Auch die Preffe betannte Untrag. eingebracht, umd ebenfalls eingehend 
metivirt. An ber mehrſtündigen Debatte hierliber betheiligten ſich 
eine große Unzahl Redner für und gegen ben Comiteantrag. Bei 
der liuthllchen Abſtimmung erhlelt der Untrag Mohl'e ur 15 bis 


ß 






Mitlleder der ein⸗ 


— — — — — — — 





Verſammlung. 
gibt ce Kenntnig bon ei Anträge, der eine Interpellation an dem) " 
Bundestag verlangt, ob er zum 1. Januar 1863 eime conſtituirende 


Bevo 


Nationalverſammlung auf bes Reichewahlgeſetzes von 1849 
ee en —— Der Bräfident Hält ſich ermägtigt, die⸗· 
fen Antrag kraft eigener Macht zw bejeitige ein Wiber 
Ein Antrag besjelben ware ne he En auf ber 72 
einer jährlich zwiſchen dem Kaijer von Deſterteich und-bem- Ming 
von Preußen wechſelnben Eentralgewalt und wird in berjelben unaufs 
haltfomen Speiterkeit erftidt. Der 'Untragfteller, Archivar Hammel 
aus Homburg, wird alddann zum Wort aufgezufen, aber burh Schluh⸗ 
rafe von ber Tribüne mwieber beruntergenötbigt. Dr. Kraft in. ®ien ı 
Ben hat bie Rede eingeſchickt, die er gehalten 'Baben würde, wenn er 
erjhienen wäre, (Neue Heiterkeit) 2 

Srantfurt a. I, 29. Ditober, Die greßbeutſche Berfamms 
lung: erflärt die Gründung eines deutſchen Refotmvereines -für fürs 
derlich. (Heinrich v. Gagern war der erjte Uaterzeichnet.) ‚Sie taßt 
in Bezug auf. ben zweilen Gegenſtand bir Tagesordnung folgenden 
Beiglug: Die Verfammlung ſpricht in Beziehung, auf bie Zoll- und 
Handelsoerhältniffe Deutihlands ihre Anfiht dahin aus: erjtend er⸗ 
Märt fie ſich mit der non mehreren Bolloereindregierungen erfolgten 
Ablehuung des Dandeltvertrag6 mit Hranfreig- vollftändig einverftans 
ben; jmeitend, bag auf die Aufnahme Gefanmmtöfterreihs im den 
Zolivertin Hinzimirken ift; drittens, dag eine Reviſion des Zollvet ⸗ 
einstarif® num unter Verhandlung mit Oeſterreich zu bewirken iſt. 

London, 27. Oktober. Die „Tines* welfen hiſtoriſch nad, 
wie bie Entfernung (renvoi) des Königs Dito gerechtfertigt ſei. 
„Sriehenland foll gegenwärtig feine Regierung wählen; das Yrincip 
der Nictinternention wird gemau beobachtet werben. Die Wahl ber 
Griehen wird von Europa beftätigt werden, ihre Hoffaung auf Bere 
grögerung muß vom ihrer guten Qaltunz abjängen; beun jede Beuns 
rußigung Europas wird fi ihrer Vergrößerung hindernd entgegen: 
fielen,“ — „Daily Navs" billigt ebenfalls bie griechiſche Jajucrec, 
tion; die Aumefengeit der engliſchen Flotte bürge bafür, daß die Nichte, 
intervention vejpectirt werden wird. 

Trieſt, 29. Dftober. Aus Konftantinopel vom 28, d. 
haben wir folgende Nachticht; Die Griechen von Konftantinopel fen 
ben eine Deputation nad Aben. Zaimis iſt Minifterpräüdent, Dee 
Beute aus Smprma eingetroffene Zloydbampfer meldet: Die Natios 
nalverfammlung wird wahribeinlig binnen 8 Tagen zufammentreien, 
und eine Deputalien nah England ſchicken die den Prinzen Alfreb 
als König begehrt, Der dritte Einflug ſei im Griechenland vor« 
dertſchend. 

Venedig, 29. Oktober. Das griechiſche König’paar iſt heute 
Nachmittags um 2 Uhr auf der engliſchen Gorvette- „Serlla" ange: · 
kommen, 


iederbaper e 6. 

Straubing, 23. Dkiober, Das zweitägige Endfießen ber hie 
figen Jungfpüpen, welchen fih im Laufe dieſes Sommers. in Folge 
freunblicgen Hnerbietens der Schüpengefilligaft, den Schleßplatz benũ · 
den zu können, aud Turner angeſchloſſen hatten, endele am Montag 
Abends mit ber Preifenertheilung und einer Gierauf folgenden Abends 
unterhaltung, wozu aud der Turnverein geladen und die durch Hei⸗ 
terfeit und angenehme Unterhaltung ungewöhnlich anzieheab: geworben 
war. Die Beziefungen zwiſchen den Schützen und Turnern geftals 
teten ſich erfreulich, fehe herzlich. Toaſte wurden auszebradht von dem 
Jungfgügen und Turmwart, Deren Steinberger, auf deren Schüßen- 
meifter und Uijgüpen, Herrn Pittermann, von diejem auf bie Jungs 
und Turnerſchuhen, fowie auf ben Tuenverein ſelbſt und deren auch 
weiterhin eintrachtiges Bufammenmirken; von Derra Oswald in bes 
kannt naturmüghfigen Humor auf die Turnerſchüthhen und ben Turms 
verein; von dem Öchlipenmeifter Seitens des Hofes, Herrn Advola- 
ten Schweiger, auf die Iungfhügen und die Bürger von Straubing, 
deren ſchen oft bemiefenen Muth und Pattiotismus ber Hert Redner 
befonders hervorhob und auch der allgemeinen Einizungsbaitrebungen 
des großen Baterlandes in warm empfundenen durch lebhaften Deis 
fall unterbrochenen Worten gedachte. Die auf den Turnverein auss 


Srachten Toafte murben von defiem Borftand herzlich 
von ihm Fury hervorgehoben, wie es, ob auegeſprochen 









erwiebert und 
wer ißtau | 


Hauarium ; 
Herr Dar Heppenthaler Turuer). 2, Hr. Anton Oswald. 3..Dr. 
Heinrich DHL, E Mehtenant. Off: 1. Hr. Anton Gläfer. 2. Dr. 
Edugrd Knisll, 3. Hr. Midzael Krieger. Str. Tgbl) 


Zelegr, Depefchen des „Ruriere für Miederbanern.” 

Wien, 30. Oktober. Der Kaifer hat angeordnet, daf in Folge 
der Ereigniſſe im Griechenland eine kaiſerliche Kriegeſchiffabtheilung, 
befichend. aus der Fregatte Novara, Eorvette Friedrich und zwei Sa: 
nonenboofen unter. dem Kommando: bes Linienſchiffo⸗Capitãͤns Baron 
Pit zum Schutz der Laiferlichen Untertanen, des Eigentums und 
des Handels unverzüglich in bie grieigiihen Gewäfler abgehe. 


e oom 29, Oktober 1862, 
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Qualität per Wfund 20 Fr, —B—— 
Diefed Del ſteht im Brennen dem Camphin ganz. glei; ehenfo Können auch bet einer 
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fowie Hopfenſaͤcke retauft bei gebtudet Schmitt 
find ſtets bei mir in größter Auswahl zu⸗ den äufterſt billigen Preiſen zu haben. Auch kann in Nürnberg, er 
man ſtets jedes Quantum Leihfühe Haben, 1 Sac per Wade 3 fr. Ginfag von mir under 395 Ban: und Br felgefhäft.,. = 
tannten Perfonen 1 fl. per Sad, bei Stellung eines fihern Biürgen: fällt? Ser) :Eimfah 0 195° 22a * 
Zirüaſendung ber Leibjäde, ſowle Uchermitilung des betreffenden Leihgeldes mug franto geidehen. * — t 4 
dũr zerriſſene Säde find 3 Er, Eutſchadigung zu entrichten. ‚2083 ei 4 ul how O A e 25° * 
Ferd. Senbold in Zandsbuf bpE > ei "Fenhfanitter Unteroffpier mit I. OF 
Rofengaffe im Bernlochnerhaus im Laden ze bfgjieh, der. eine gübfare = 
- n = I audgezeicnetem ucht Ber % 
Sin Geldbeutel mit etwas Gele) er f- torrette Genie I ridtsbienere: 
und einem Sclüfjel wurde zeſunden und Rann | 15,000 auf Shumd und ſchãftigu ig als Auffeher Mus: % 
terfelbe genen Grfah der Cinrlckungsgebüßr | gyopen ee yapın oder Ciienmeiters&hült Arte Brick WC 
kim Drärlmair abgeholt werden, 3784 gel Gine Wirtbich aft wirb_att * > | ur — —— die Erpebition R 
. Fi Mitte der Stadt Landehut if | Paten, ein Baus zu taufen geſfucht. 4705 36 siefes —— se j 
ID ein gang ———— Wohnhaus ;tn der Erb. oe, Bugs, mm _ : 
it großem Hofraum und für jedes y mm sterhalb dem. 
Gefgäft geeignet aus freier Sand zu — Lentner ſch⸗y Geſterax ging vom ee Eins 
Ju erfragen in ber Exp. do. Bits, 3733 30 3 flaſter Bernlochne e dis zum u ir inber wirb ' 
———— Hühneraugen- PP je ferfaube erlern. Der — Haus — 
* — Ar ber Neuftadt iſt dns 13 Stif zu 2% das Dußend für 42 fr. gebeten, [eCk: am Innern 3797 „igr 
er, Baus Mro. 496 jammt|umd zu Haben bei Yutom AIMÖFE ger. 737 Biꝛgtben. 
Ze Garten zu verfaufen, 371726 (62) 1% Et der Herr engaffe 














Baderei-Werpachtung, oo 
Wege n Ablebene men Bi ' 
x nes fe. Mannes babe. 







ich mich entileffen, mein J 
Baderei « Gejhäft 3 
sin dem großen,  wohls 5 





Oftbah 
(Wintetfahrtorbnung betreffend.) 


H Mit bem 1. Rorember biefes Jahres tritt für dem Winterbienft eine neue 
Fabrirmorönung in’ Leben, worüber die veröffentlichten Fahrpläne bas Nähere entfalten. 
en Münden am 28. Oltober 1862. 


3800 Die Direktion. 
EISEN ONE. SEN IP auch ziemlich erträglic if. 
- 2 Am 28. Oftober 1862. m 
Bekanntmachung. 8 Suietoatter. “ 


3790 26 Babers: Witwe. 

Beim tl. 2. EuirafficrRegiment Prinz Adalbert werden durch eine eigene Com ee onee 7 
mitfien mehrere Remonten Guiraffier-Schlaaed in einem Alter von 44, bis 5'/, Jahren an⸗ 
geuft, wozu Berfänfer ihre Pferde vom freitag dem 5. November an bis zur Vollendung mir slerhödfter®enehmigung best. Minifteriams 


jeen Witwe und Freitag Vormittags von 11 di6 12 ihr in Eanbötut vor" Ankündigung ausgejeichneter Näucers 
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:® Bemerft wird noch, daß der Leihen: 
49 fkmubezirt Sallab groß und daher 














der JefwitenKaferne vorführen können. - — und Toliette Artikel * 
J u ss 15 te, indischer Rä 
VBerfteigerung. cherbalanmm zu 10 fr; und 20 ir. vas Glas und 
——— — Di F rer y ed —8 
Freitag den 31. Oktober I. Js. were, deren würgiger Duſt fremdartiger Subftanzen 


Haufe des Herrn Karl Kopf Mr. A51 in der Meuftadt vers ‚einen begaubernden md aut —— „> 

; A f ‚ ausübt, finden ü ie verdiente Anerkennung. 
ee — Dezohlung Nachmittag 1 ae | * nella ad zus von allen übc be Sen uns 
a - | v ten un zeihnen 17 f 
— dauernde treffl Wohlgeruch aus. Mai- 
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afftge Schonhelsſeiſe zut N tr. and 

Bekanntmachung. Blur «Bau 5* { pi 
18 fr. und 36 fr. Rss-Houquet ju 15 


a dAtirona over feinfte 





Bei dem ünterfertigten Commiffionsburean lieecn zur Zeit ſowehl % 30 tr. uno If. Kau de Mille fleurs ju 
Stiftungs:Rapitalien als ſolche von Privaten zu jeder Größe auf fiere 18 tr und 36 Ir. IKssence of Spring-Fle- | 
Hypoihelen zum Ausleihen bereit. | were (jrüblingsblütben « Eſſeny) u 2. rt. und 
Auch werden mehrere grohe und Heine Defonomie Anwefen, Bräu: ee —5 — dt es Fig een * 
ereien, Wirthſchaften, Bäckereien, Mühlanweſen und Sand: doki ober orientaliiche gabntein gungemaſf⸗· zu 36h. 

Bertanfe außgeboten. Glas umd zu 18 fe. und 9 fr. die Schachtel 

‘Die im In⸗ und Auslande längit anerlannte Bors 

züglichleit diefer zenommirten Parfümerien und coss 
— 5 rn. — * ae ——— 

8 erililfiig- usınartige ungen uuter 
3736 36 G. Durmair. Beifügung der Beiträge und 6 fr, für Ber: 
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otthalmünfter, den 25. Oftober 1862. 
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F W Garl Kreller, Chemiler in Nürnberg... 
PEEETE  queinverlauf in Landéhut bei 
7257 Anton Huber, Kaufmanı- 


Geſchäſts - Empfehlung. * 
Da mir durch Heben Mogiitrate-Befätuf eine Glafer-Eonceftion ertfeilt Staut-Theater In Landsbut. 
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wurde, beehre ich mid hiermit zur ergehenften Ynzeige zu bringen, dag ih mein 4 —— — — 
Glaſergeſchäft nebſt Laden Donuerſtag den 30. Oktober 1862 

Noſengaſſe Mr. 348 | 
E 
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12. Vorſtellung im 1. Abonnement. 
eräftnet Babe, und hoffe, mit ſehr vielen Hufträgen ſowohl in meinem Fach als auch Fee Haffpiel des Herrn Herman n Dor, 
im Tofelglas, Epiegelglas und Goldleiſten, wie durch freuntlihe Berüdnchtigung Op, Hemiter bis Skar Sqweiger⸗ Theaters in 
melned Herkaufsladens beehtt zu werben, und werde it c# mir zur Pflicht machen, 8 Munchen. 


— * "ir 2* * 
durch folide und ſchnelle Bedienung bei möglichſt billigen Preifen den geftellten Uns Sm | a ch 8 
forderungen beſſens zu entipreden, > Der irre u 2 


eden: 


Joſ. Mein, junior, = Staberl in der Wolfsſchlucht. 
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3862 & Nofencaffe Mr. 348. Fe | Parodie in 4 Alten mit Geſang d. O. Der. 
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Bepaltion, Drud und Gigentbum von 3. 5. Alelicd. 
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Samftag den 1. November 1862. 








Wegen des Allerbeiligentoges 












> Münden, 30, Olteber. re Mojeftäten ber König und 
bie Königin von Oriedenland merken morgen an ber ze Boyerus 
dur einen befonderen Delegirten Er, Mojeftät des Königs chrer- 
bietigft Anpfängen und Hierher beglchtet werten. Im Mel, Schleſſe 
find bie rötkigen Gemäder zur Aufnahme des Körigöpaares 
bereitd im ben Etand geſetht meiden. Die Anlunft befjelben kann 
aber vieleikt auch eiſt übermorgen (Samſtag) Mattfinden. Unter ber 
biefigen Derölkerurg ſewehl ale im ganzen Lande gibt fih In ber 
That bie auftichtigſte Fitude furb darüber, daß König Otto, der nun 
30 Jahre eine Dernenkrone getragen kat, nun feinen heiwathlichen 
Zoben wieder tetritt, König Ludwig wird num freilich dadurch am 
harteſten berührt werden, wenn derfelke cine feiner Lieblingeidten, bie 
Verpflanzurg des kayerijchen Königeflammes auf den Heffijgen Boben 
ton Hellae, virciicht ſchen ſellie. Es werden auch von Bayern 
Schritte zur Aufrechthaliung ber Anſprüche auf die Threnfolge in 





Griechenland Lei den Eccuh⸗ und übrigen Gioßmächten geſchebe. 


Bu dieſem Zmwide wird ſch Fıkr. v. Wenbland, welder biefen Wins 
ter anf feinem Cute Derrrich zubringen wollte, bemnähft auf feinem 
Gelandiigajtepeften nah Paris begeben. Am ft. Berirkegeriht 1. J. 
fand beute zum eiſtenmale Verbandlung wegen des Neais der Mehl⸗ 
suflhlagtefraubaticn fimt. DVerurikeilt wurden Johann Negele, Bäder 
meifter,  KingmfDer Zellner und Bumüler Aleis Minter, jeder zu 
120 fl. Strafe und, bie Koſten. 

Männchen, 30. CH. Er. Raſ. der Aönig haben Eich allergnätigft 
bewogen gejunten: unterm 23. Ultober tem —XX en Bürgermeiiter 
Dslar Etobäus in Lindau bie Bewilligung zu errbeilen. das von Er. 
koif. Hob. dem Grofberioge von Toscana ibm verlietene Nittertieuz des 
grefberzeglichen Givilverbienfioıdens annehmen umd tragen zu birfen, 

Dünden, 30. Otlober. Zufelge Eniſchlichung dev k. Staates 
minifieriems des Innern vom 21.5, M. haben Se. Majefiät der 
König die von dem Eomite in Braunau erbetone Erlaubniß zur Ver: 
ffentligung eines Aufenfes zur Sammlung und Annahme freimillis 
ger Beiträge zur Errichtung eines: Denkmeles für den Bugkändler 
3. Ph. Palm im Königreih Boyern zu ertheilen geruht. 

x Frankfurt, 29. Oftcher. In ter Beutigen 2. Sitzung der 
großteutiten Bufommlurg wurde von Freiherrn v. Varnbüler mit: 
getheilt, daß das Eomite zur Borberatfung des Entwurfis zur Bils 
bung eines großbeutjgen Neformvereines der Anſicht fei, daß, wenn 
auch vorausfitlih fümmtlihe Mitglieber der Verſammlung bereit 
feien, einem ſelchen Üerein beizutreten, es bech nicht angemeſſen er⸗ 
iKeine, die Statuten des zu bildenden Vereines in dieſer Berfammlung 
zu beralhen; es folle diefes vielmehr im eine eigens fofort hlezu zu bes 
ufenden Generolverfommlung geſchehen. Das Eomite ſchlage demnach 
vor: bie Verſammlung bejgliche, fie eradte «8 für förberlich, wenn 
fid) ein Derein gründe, zur Erreichung des von ihm ausgefprodenen 
Zwecles und ladet dehhalb zur zahlreichen Betheiligung hiezu ein. 
Mit Borlage dieſes Auftrages fei bie Aufgabe des Comites eigentlich 
exkebigt, dasfelbe Habe jehoch ben geſtern verlefenen Gtatuten-Entwurf 
erwad geäntert, bamit jene großbeutſch Gefinnten, melde d ch Res 
formen im Gegenfoge zur Revolution bie Menderung der Bunbesver- 
fafjung wellen, dem Vereine beitrelen können, wenn er auch bem ges 
firigen Veſchluſſe der Verſammlung nicht beigetreten fein follte. Der 
Rebner verlag hierauf den Wortlaut des Entwurfet, An der num 
eröffneten Debatte über dem Comiteantrag betheiligten fih Buß ans 
Vreiburg, v. Scheuerl aus Erlangen, Wiltauer aus Sunsbrud, Mis 
Gaclid aus Münfter und Herr v. Gogern. Herr Bilbauer, ber 
bei Betreten Rebmerbübne mit Aerlamation begrüßt wurde, ſprach 
mit großer" Degeifterung und unter allgemeinem Beifalle für die Ors 
ganiſation Eer großdeutihen Partei. Herr v. Gagern wurde eben: 


Ale bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen am. 
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rgen Fein Blatt ausgegeben. 












falls mit Meelamation empfangen, vertheibigte huth ben Bsx 
detanlaßt, die —— 5 des Meindeutiätn . Par Siekies 
dur bie damals chmaltenben Werhättnifie, und Eleß nit eine Map, 
nung an bie Oeflerreicher, fid, in ihren Kreifen die Drage eier Sche 
erörtern, weihen Einffug gie einfige Schaffung einer deu 5 
eniralgewalt auf Defterxeig jdn werbt. Be 'ber Aftiaran er 
wurde der Cemmifionsantzan emMimmg engenommen mb Son Ag 
Hearn Dorfigenden mitgergein, zog te Baltmmlung jr Werra tr 
der Statuten eine ® rtclfiunte nad Beendigung der gegen w ã Dun, 
Cigung Aatifinden Tocrde. Zur Meralfung gılanste um der Sp Ber 
bezüglich der handele politigegen Ber Fältnifk, Kerr Met th: 
dag ſich das Comite Über folgender Antı int , 
ſammlung keihliegt 1) Me erflärt‘ ſiq "2 geinigt hake: Die Vers 
vereinsregierungen, Ableprung des A... DM don mehreren Bolt, 
einverflanten und iſt ter MUeterze ndeertgages mit Granfıeig 
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men angerrommen. 
tap bie Verhandlungen nad w 
und alebald auf —— 
Erpebitionen zu bezichen ’ ad ber 
hiemit erledigt, und ber Berta 

für ihre freundlige —— —8 
des reaus für — 5 ker 

N a 
Der Herr MReibner Ipt Fammlung 


f ut, 
uchhaubels wie bei ben Beituugte 
Die Aufgabe ber — war 


felben feinen Dant aus 


dantte er ben Seren 
fen Hoffnungen, 


Berfammlung. 

ganzen r is 

tats ber Ber X nn 
a Dem gangen große einig 


iegeifterung  einftimmie, 
gerjemmlung dreimal El cn Den eg . 
f bie Be ae a. * 
bradt fall, * Heile gewintt zu 
— 2* für d ei er vertraulichen wer 
. i ittags fa verein. bera. 

Gaben. Im cine Mahn en grophetjgen RETRFER 

: mfung ift im Namen 


wurben d —— 
und ange ne, Oktober. Die —— met worden. Die Eröffe 





SKafiel, "4 Stiernberg jochen 

g for Bahlpefeh vorges 
bes — 7 t: ben Ständen wer eng legte ber 
—— neiterel Bleiße vorbehalten. Rach worauf bie öffentliche 


Wahlgefegentmurf vor, 
en ben. heutigen | 


Sipung 8 Sfoßer. Die Türken haben map a 
— — nah dem Golf son Mid - — — 
Blättern I — — 
6 nieberbayt: 


30. Öltober. Die Gruntuug 
8 —— goereines für ermerbsunfähige und bilfebebiägflige 
Diufiter wurde ee —— — 
— ———— re 


wurden 2776 {5 Sarnd 2 — —— 3342 Schaf⸗ 
Ind 2 —— abg eh Ne 
10 I, ee = F #4 8 
44 fr, geil. 7 | 

2 , 31. Oktober, Die 120 Der 


Stab erl in ber —— bewährte auch geſtern wieder isre Anz 
ziehungäfraft, wo; der Umftand beitrug, dag Here Dor als 
Saft. die. a. * —* übernommen hatte und dieſe traditionelle 


Figur mit be 5* Vir tuoſuãt repräfentirte. Frl. Etber und Herr 
‚ Kraus, erſtere al 8 Agerl, Ichterer als Caſpar trugen einige Geſangs⸗ 
piecen recht brav nor, worunter namentlih das bekannte Trinklied. 


el war auch bie f Anlage der Wolfeſchlucht mit ihren 
garen, das Zufammenfpiel befrietigend und die Lelftungen bes 
vortrefflich. Dor wurde am Schluſſe gerufen. 


bi hut, 30. 5* Bezug auf unſere vorgeftrige Nach⸗ 
zit über bas Eintreffen des Bontlinfen Panorama’s 
Yönnen wir noch miltheilen, daß dafjelbe aus 120 Glaͤſern beftcht, 
und außer ben neueſten Zeitereignifien auch Giſoden aus dem frank: 
furter Scügenfefte barftellen wird. Schon bie im Baue begriffene 
Dube auf dem Paradeplatz bdabier verjpriht eine großartige Aus: 


den, 29. DOM. Im Nro. 296 ber „Pafjauer Big.“ 

iſt aus Waldfirgen ein Merikil über das dortige HiljiesComite auf 
ber jeden ruhigen befonnenen Bürger mit Unmillen ei— 

Ale Der Tpatbeftand iſt folgender: Es gefid dem Dan 
delsuiaunt G......t und ein paar feiner Gefinnungspenofen, einige 
zu einer Sihung in's Gaſihaud zum Meindl zu berufen und 
Eircufar abzufafen, welches zu ben Einwohnern veriäleppt wer⸗ 
fole. Diefem Gejääfte Bat fi cin ehemaliger Sergeant B., 
nichts als der Korporalftod abging, wie er fonft üblich war, uns 
das Gircular von Haus zu Haus getragen und Jeden mit 
Seimpf 2* ber es nicht in Unter mancherlei Vor⸗ 
fpiegelungen, als: wenn ihr Gelb wollt, fo unlerſchreibt, gewann man 
auch mehrere Unterichriften, Die Wenigſten befünmerten fi um 
den weitern Inhalt und in Abmwefenheit der Männer unterzeichneten 
auch bie Meiber, bie um fo leichter zu bewegen waren, Ganz cin 
leuchtend, denn wer will nicht Geld, ſelbſt auch biejenigen, melde 
Dermögen ges Die Unterzeichner glaubten, es fei ein Geſuch an 
das Comite und ahnten nicht die Fallſtricke, die ihnen gelegt wurden, 
denn es war nicht die Abſicht ded weitaus gröjten Theils dir Uns 
terzeichner, das Cemite zu beleidigen, oder fih eine andere Zufam: 
—— zu wünfgen, Wenn auch beim Hiljs Comite ſich nur ein 
durch Brand verunglüdter Bürger befindet, fo iſt dieß ber hohen Aal. 
Regierung befannt und wurde die Zulammenfehung bes Hilis:Eomite's 
in feinem jebigen Beſtande vom derfelben auch genehmigt. Es tft 
eine Unmaprpeit, daf kein Geld und Getreide veripeilt wurben und 
das Geld unnäk bei der Bank liegt, Wllerbings kann wman nicht 
gleich jede Heine Summe veriheilen, weil ber Abbräudler zu viele 
find, daher man größere Summen zufammenkommen lafien muß, um 
, = gehörige Verteilung vornehmen zu Finnen. Schon unterm 7. 
ober wurden unter 55 der ärmjten Bamilien 3500 fl. zur Der: 
Per von Nothwohnungen ausgetheilt und vor Erſcheinen biefes 
intriguanten —— weilere 8000 fi.z auch ber obengenannte Out 
erhlelt fon am 7. Dftober feinen Antheil, ſewie am 21. und 24. 
de. 4 Maß Korn. An Getreide wurden Bis zur Stunde 72 Schfl, 
Km ausgeipeilt, wad eben in Waldkirchen aufbewahrt mar und wird 
das auswärts aufgeipeicherte im Winter oder Grübjahre den Einwoh— 
nern gewiß recht anjtändig fein. So wie «8 an allen Orten unrubige 


er Bekanntmachung. 


Vom 1. November I. Is. an werden bie Eourdzeiten ber Lanbehuler Bosaninufe| Daun 


in nadflehender Beije feigefept: 


>) nach Landau 
Abgang in Ankunft in 
Landshut | — * ee Y — Landau 322 Ragmittags.r 


Landau 11 Uhr Bormiltags, 


Er RE 
130 fiäg, 


2) nach Ingolitadt 


Zanbeput, den 30. Oftober 1852. 


— — Niederbayern, 


_. Gebr, d 





Lauds hut 51% Abende. 


„un ſtadi 11°. Nadte. 
Landshut 11 32 Vormittags. 
Die Abgango und Unkunftsgeiten der übrigen Gourfe bleiben wie bieher. 


Semüther gibt, welche von dem reiten Wege abweichen, fo * es auch 


in E ber Fall, und es war nit ne er Bol; 
tergetfte zum — ae 
nur in ben” en, um 
Bäume — au — ** de Regen 
ihre Hige nicht meht dämpfen tan, indem fie 15 m = 


fi haben, * fie wieder Gift und Galle, wie zuvor. 
age re bogen tal. Negierung wurde dem Se Gong 
die volljte Anerkennung für ihr müßchölles und umſichtiges Walten 
zu Theil und zugleih das Gomite aufgemuntert, ben bisher bewiefenen 
Eifer und die Ausdauer ferner zw bewahren, wohl erfennend, mit 
welchet Opferbereitwilligteit fi dad Comite diefem müherollen, mit 
unter unbanfbaren Gchäfte unterzogen hat, Das Comite wird, 
gewiß jederzeit Bereit finden, Rechenſchaft über feine Leitungen abzur 
legen, wenn es dazu veranlaßt werben jollte. (Ball. Big.) 

Us am 26. Dftober Abends 7 Uhr ber Pfarrer von Wblle: 
fen und bie dortigen 3 Cooperatoren zu Tiche ſaßen, wurde ein hal 
ber Ziegelſtein mit folder Kraft durch das Fenfter geſchleubert, ba 
bie Glasfplitter Lig am die entgegengefegte Wand des Zimmers fprans 
gen. Wie ⸗durch cin Wunder entging ber Pfarrer dem töbtlihen 
Wurfe, da durch den jlarken leinenen Vorhang ber Stein von feiner 
Richtung abgelenft wurde. Die Auſichten Aller, welchen bie ruchloſe 
That erzählt wird, einigen fih über die jugendlige Perfon des Alten: 
tätere. (B. 8.) 


Tel. Depeiche des Kurierd für Niederbayern, 
Aaſſel, 31. Oktober. Gehen wählte die Ständererfanmlung 
in verirauliher Abendbfigung den bleibenden ſtänbiſchen Ausſchuß, bes 
fließend aus Nebelthau, Teller, Henke, Zufhlag, Hartwig, ferner 
einen aus 11 Mitzliebern beftehenden Aueſchuß zur Beantwortung 
der Threnrebe. 


Landsäuter Ban vom 31. Oktober 1802, 


alt. — 


—— — ar 
— 
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4 597, 591, 506. 85119 
Korn 6 121) 127 105, 2213 | 
Serfie 182 1270 14321308 1a7]12 
Haber 523) ws | 
Grbfen 1 1 —1-|-116 
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Deit Sg Nation. »Enle. 05, Deiler 55 
541 8; One Bauten 701; De . Lotierie « 


” 1854 712 ; Oeft. Pott. « Unlebensloofe von 1858 1244 ; Def. Yott. ‚An 
lehenaloofe von 1880 721; ——* Berbader — Altien 139 ; 
Baper. Dfjtbabn-Ahtien 107 ſthabn · Allien voll eingesablt 1075 ; 
Deiterr. Kredit obilier-Yttien 2091; CiifobetsBririct hin 89;; Wed 
felcourle: arts 935 London 118. Wien 9' ni. Br 
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An der alten Beraitrahe 

iſt ein neugebautes breiftädiges 
Wohn-Haus 

mit Brunnen unb- fonftigen Bequemlichkeilen 

aus freier Hand zu verfaufen. Daarerlag 1600 fl. 

Näheres iſt im der Erpebition dieſes Blattes zu 

erfragen. 3a 3816 


Vor vierzehn Tagen fit ein 
Salbhund mit roter Bruſt, 
weißen Füßen, langem Schweife und 

fan ren zugelaufen, Deiſelbe kann gegen 


Erftattuung der Einrüdungsgebilfe und der Futter- 
koften abgeholt werben bei — 17 


Georg Leiſede 
Hafnermelſtet in — 





"-E.BRBE.DuU BR aA Hm mn er 


Die bei dem Unter meten noch vorliegenden ältern Hanbalten wollen von den reſp. 3808 









Mandanten inmerpalb vier Wochen von heute abverlangt werden, ba diefelben — bis um; Jahre na - Verein. 

1852 einfhlüfig — nah Umfluß bi dem Stampfe üb ürden., vr a Der: 

Ss Banbahıl, 25 Oftober 1 er en tag bei Herm — ——— 

322 % Advokat Besse. ET —— 
—* 7 = n N 
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N EIN: „NMIGD h —A 
Fahrten-Aenderung. 
Dem 6. November I, I. führt ber Eggenfeldener Stellwagen 
von Eggenfelden jeben Donnerftag um 6 Use früh ab und 
teifft. um 5 Uhr Abends in Lanbehut ein. 
Die Fahrt retour bleibt unverändert. 
Eggenfelben, ben 16. Oltober 1862. 


B. Altnanshofer. 
ORERPTETNEEPT TE 


ift erfhienen und dur alle Busbandlunen 
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in Coburg 





— 
Bei F. Streit 
zu bezieben: 


Verfaſſung des deutfchen Reiches. 


Abdruck der vom deutjchen Parlament in Frauffurt a. M. verfündigten | — in 
und unterm 28. März 1849 urkundlich veröffentlichten deutſchen Ein nen menblirtes immer \ 





Neihs:Berfafjung. Spleigy zu vermicken. Wo? fat bi Srpst 
Preis 6 Er. 3786 46 | tion Hices Bates 2 ws 380 
E ? 





Wir machen jeden echt deuifhen Patıioten auf bie Reichoverfaſſung anfuerffam, | 
und ce joll nah umferem Dafürkalten feinen deutſchen Vürger neben, in deſſen Hünben | 
ſich nicht diefes, dom deutfhen Wolke (mit von den Gefanbten ber Fürſten) beihlofine | 
deutſche Recht befindet, — 

Mögen endlich die Deutſcen einichen lernen, wilch eine heilige ehle Bade ed if, eine | faufen Rand 
große, bem Autlande glänzend gegenübirjtchende Nation zu fein, mögen fie fi nicht darch ãg berg 
Türftens und Abelepo itik abſchrecken Laffen, Ihr angebornes Neht mit kräftiger Hand feftauhatten.. \ 

Es muß jeder Einzelne dafür forgen, daß, während und noch Keule ein p Huliineele ee 


RSaonbnum it ei 

— em 
Kurs Wohnhaus m; 
sig, "d Saupfen, fomie > 
ig aus freier Sand zu pers 
"" der Erp &6. 9, 391] 













»o.s. 
deutſches Volleheer feblt, doch dag Sestihe Volk ald geiftiges Deer dafteht Hmpfend für bie on FRE “.......0 
böhjten Güter der Menfchheit, für Freiheit, Recht und MWahrbeit, |® Kr Tens - Werkaut, 2 
— * a «inch moßlhabenden Merf ’ 





Nieberbaperne wird die a 

|  «imine reale 
Colonia. 3 Xederergerechffame £ 
u J 4 —— mit — > 

* — fe a 2 > L 

KAölnifche Feuer - Derjicherungs - Gefellfchaft. 3 ehe: ur ARgw. Sr, 

R ' “ * Pr} 4 
Grundkapital und Reſerven: 8,253,301 Gulden. — Trameirte, Beiele 
Diefe im Jahre 1839 begründete und vermöge AÄllerhöchſie Fnrfhliegung zum Ge; nerlau- gition de. Die 3809 28 
id aftebetriebe im Königreih Vayern zugelaffene Gefelidaft veriisert beweglicyzy Gegenttände;@ im ber EHRE 0 "7777 
ieder Art gegen Feuer- und Blitzſchaden, 1. 4. zu mäßigen feften Sägen ohne se 049% 








verbindlichkeit. o —— — 
Zur Entjezennahme von Verfigerungdamteizen ſowie zu jeder näheren Auskunft 
empfiehlt ſich 









Geiſelhöring ben 28, Ditsher 1802, Der Agent: 3 — te a 
se en H um 3500 f. MM — ee ; 
ERREBEERE EREHEREREREEERERRERBREN 2 ran ITE Ra 
& Metzger - Anwefen - Verkauf. 1 — 
= ’ In einer fehr frequenten und tirmöglichert Herrfcaftlis = Geſucht u; 


BT ob 
4 befindlines | wird auf Lihtmch a. eine Pferdes 


Zimmern (wenn us d 
Mebger : Auıwefen, Relung und für —— —— 


2b 3778 


Gen Hofmatk im Nicderbanern, wird ein jm beften Betriebe 5 
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a beftehend in einem felid gebauten Haure mebft Feifckanf wub Detonomtegekärien |Remife, Bu ei 

Er dann Wurz⸗ uud Baumgarten, nebft 10 Tagweit 24 Der, ausgezichnet guter mde er ro. 266. _ —— 

Zu au8 freier Danb genen Eillige Bahlangebedingnif: verkauft. Näbere Wırsfıentt, Sue Nr. 692 it din ienbfirtes Zimmer 36 
Treis und Zahlurgsbebiugmiffe werden wahten Käufern entweder mündlich DOEE ART Pr ee erniethtnt. 37 

BE) franfirte Zuidriften bekannt geneben bon | heraus zu v 


= eben mit 
Ein Frauenzimmertäft und tamm 
SCloB amd Kate wurde Ai in der Alte 
gegen Srgap der Einen —8 
det Me, gar hahelt 


Braunau, den 20. Otteber 1802, 


Michael Wohinger, 


ne 3723 30 Privatier in Braunau- 


u — " 7 ü) 
ö — * rn h — 
EEE LE Test — — — =? ar 

. FREI —— | ‚al.rH. - 


















LI — — 
Einirãge in das Hanbdeleregijter betr. 
In ber Pelanmimabung des Huriers für Nieberbahern vom 29, Oft. 1.Y. Nr. 296 
Infer. Nr. 3760— 9770 Ziffer 9 ift die Firma bes Galanteriemaarenhändierd Anton Rops| 
pele burd Enreibverfloh in Anton Proppele verändert eingetragen und iſt baher diefe 
"Firma in einem der mädflen Blätter berihtigend im folgender Meife ex officio einzutragen: | k 
„Unten Roppele von Zingolfing ift Irhaber eines Oalanteriewaaren « Gejchäjts 


daſelbſt unter der Firma: 
j Anton Roppele.” 
Landehnt, den 8. Oktober 1562, 
Königlihes Handeldgericht Landshut. 
3813 Der Verſtand: Lippmann. Schmidi. 


Bekanntmachung. | 


Freitag den 7. und Freitag den 14. November db. J. früß 9 Uhr werden von | 2 
- 
# 
# 


ürger: und Einwohnerſchaft 


ih jede Jimmiermanndarbeit, als 2 


Hi 





Zimmermeifter. 


beſtend und auf das Billigfte zu 


Veflellungen werben fies ergebenft beforgt Schirmgaffe 6 
Andreas Ettenkofer, 


d Empfehlung. 


ber Oeklonemie Commiſſſon bes Lönigl. 2, Euiraffier: Regiments Prinz Adalbert zu Lande‘ 


Stiegen, Fenſter und Tyürftöde, Fußböden, fowie 






ebung anzuzeigen, da 
> Ötalluugen 2, 








Dimmermeifters - Concefion 


1237 
E E 
= 4 
[6241 Dr 
5 $ 
———— 
282 
ut (in ber Jeſullentaſerne) und von deſſen Filial-Oekonemie Sommiffien in Freifing am =|z = 
itiwoch ben 5. und woh ben 12. November (auf ber Hauptwache) mehrere zum — E 
Dienfte nicht mehr derwendbare Gegenſſãnde, als: >, 2 
Mäntel, Dantelläde, Mariteiten, Sättel, Riemenwert, eine große Anzahl mollene | “2 * BSE_ 
Mann: und Pierbtecken, Sattelpelze, Chabroquen an din Meiftbietenten gegen gleih basre, MB m 8 258 
Bezahlung äfenilic, verftiget. KLEIBErI — & EEE; 
u) = Tau JE —* 
Bekanntmachung. | Bene 
-- | — ——— I 
Huf dem Wege ber üffentlichen Bewerbung Soll die bei ber hieſigen Stadipfarrkirche = “2 EEE ti; 
Sc. Martin in Erledigung kommende Tenoriften: und Choraliſten-Stelle befegt werben, 3 STE5.= * 
Die Sielle iſt wiberruflich und bie Erträgniffe derſelben befteden im circa 400 fh | “ ä®2 # 2 > k 
Kompetenten um biefe Stelle haben unter Borlane ber eriorberlichen Qualifilations⸗ ea ER. ö 5 2 2 
und Seumunds« eugnifje binnen längftens 4 Wochen a dato ihre Weſuche anher france eine =.2077 — —— 
urn ESE538 5 
LZanddhut am 25, Oftober 1362. * 
Kirchenverwaltung Su. Martin. Are Fee 
d ‚,OOIILIIIOHLIIHYHIUHYULHOO 


3806 Werner, Etodtpiarrer. 


Be ee ee ee er a Er SU ET Ban at 35 
A ET er 3 # . RE 
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> Gärtnerei: Anwejen:Berlanf. © 
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Gafthots - Emprehlung. 0: ER 
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/ in Hi: riner- 
Unterzeichneter empfichit hiemit feinen ce ei ERS» Gi Iner 


Anwefen mit neuerbautem Haug, nebit 
Glaebaus, 1000 Stüt verkbtedene Blu 
menpflansen und der biezu nötbige Gars 
tenmwerfzeng Familienverhoͤltniſſe wegen 
aug ireıer Haud zu verkaufen. 


——— Gaſthof zur Poſt > 


ber verehrlichen Meifenden und fonftigen Einwohnern mit ber * 
Verũcherung deeller und guter Bedienung. * 


— —— 
Fee 
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Joase 9028880688808%9689 


b) Karim. Gegenfurtner, * Der dritte Theil dee Kaufſchiiugs 
Leſthalter und Gaſibefbeſiher SE kann gegen hrpelheteriſche Sicherheit liegen 
Ba 350 in D i ED heih 
in Dingolfing. ey Bleiben. F 
— nu u Baus —— Das Uebrige in ber Erpedition diee 
IR BIETET EEE 3 nis. 3512 3a 
Ra 









MROLDPLEPELENLELTDEMPDIDLLPLONINENE Desonererarnanannnaen 
AUnfündigung = Staut-ileater in nandsuul, 


Ich erlaube mir, der ſehr verehrlichen Einwehnerſchaft J Unter Tirellien Mater und Srict, 





3810 Ja Bhotograpb, e ve 
88 ladet ergebenit ein 


TETEETEHTLETERTETTTTTERTTTTTTTER — 


Hevaltion, Drud und Cipentbum von 3. #. Wieticd. 


>; 

8 A von Landebut biemit zur ergebeniten Anzeige zu bringen, daß ze Samflag den 1. November 1862 

> is im dem arten des Seren Steiner, Kafjelier in ber * 1. Vorftellung im IL. Abonnement. 

, Be Nteufiadt, mein gr E 4 h 8 B 
—— photographiſches Atelier Ber Die Grabe ran, 

8 5* eden: 
M i autgejtellt balc, —E Fer w 

Da ıh weder Mübe noch Koflen jene, ben Anſprüchen des Publikams zu Be Guſtav Adolf in Münden, 
entfprehen, und id; eine Preiserhöhung meiner anerfannt juten Leiſtungen nicht ein: #* (iu dramatijdes Gemaälde in 53 RXbibeſlungen 
Ireten Laffe, jo glaube ich deoholb auf fortdanernden gütigen Zuſpruch regnen zu dürſen. SF aus den Zeiten 8:9 dre higiährigen Kriegee neh‘ 

In vollſtet Hochachtung * eisen Vorſpich; 
Leonhard Reiſer. Die Verlobten. 
SE In einem Aufzuge von J. F. Bahrd. 


— — — — — 


6 


Aurier für Niederbayern. 
Tagblatt aus Fandshut. (Av. Ichrgeng.) Fe 


delt; Aue bayriſchen Peſtãuter nehmen uu obigen Preis Beſtellungen an. 


wie Are * a 


ii 2, 10 vo 
re 34 I. 








— — — 





Mller Seel. Hubert. 





Abgang: 

Nah Händen: 3Ubr — Min. 7 Uhr 56Min. E,3. SUbr83 Min. 
Morgens, 10 Ubr 20 Min.* 12 Uhr 20 Diin. Mittg* YUhr 5 Min. 
Hadm. 7 Ubr 2 win. Abenbs. 

Rab Betielböring-Henentburg: 5 Uber Rilke 42 Min. 9 Ubr | 
20 Diin® Morgent, 12 Uhr 5 Min. Mittags. 6 Ubr 21 Minuten 
Abende €. 3. ; 


Nad Gelfelböring- Straubing: Baifau: 5 Uhr Moe. 


[ ® 12 Ubr | 
5 Min. Mittags, 6 Ubr 21 Min. Atende C.}. 


Die mit * bezeichneten Eifenbabnzäge find Güterzüge oh me Perfonenbelörbetung. 


Bon Münden: 7 


Ankunft: 
Uhr 50 Min* $Ubr 33 


Pin, WUhbe 55 
5 Ube 40. Din ‚6 übe, Am in 


vens 
E 
LER 


ge 2 * 2 Min.* Ruhm. 


re 5 muten 
Bon Ballen 7 br 25 Mn. 7 Un 8 Min 


5 x 
6 Uhr 52 Min 9 Ubr 20 11 Ubt 


@. 








m Münden, 1, Nor. IF, MM, der König und bie Königin 
von Griechenland find dieſen Pla In 2 Uhr Bier eingetroffen, 
begleitet von König Dar und Königin Marie, melde ihten hoben Der: 
wandten bis zur Station Sauertlach entgepemgefahren waren, Im ber | 
Bahnhoſholle wurben II. DM. vom griegiihen Gonful Hrn. von 

Öblich, den hieſigen griechiſchen Geiſtlichen und einigen ber. bier Ie 
benten Griehen,, dann im ‚ber Reſidenz won den Prinzen und bem 
— empioreen. Ein ſeir Pe en —— ben 
hohen menden vor ahnbefe-urb- en näcften Straßen 
und begrüßte RI. REM. Arte deht Tergtiften — Kbnig Dite, 
welcher das griechiſche Natis alloſtüm trug, fuhr mit unſerm Woner⸗ 
chen im erſien und die beiben Königinnen im zweiten Wagen, benen 
fi eine Reihevon Equipagen mit dem f. Gefolge anſchloſſen. Bepleitet 
find die griechiſchen Mafeftäten von dem Minifter. Kopisfos, Gojmar- 
ſchall Notoros, dem Oberſilleutenant Naltiwoe, Major Drakos, dem | 
Stifietapiän Polldkos, drei Orbonanzoffigieren, ‘ber Oberhofmeifterin 
der Königin Grau v. Plusfow und zei fehr jugendlihen Hofbamen 
ver Königin. Bald nah der Ankunft ber Hohen Derrfcaften war 
bei — —— —— 

x ‚31. Dltober. Im Auftragt Sr. MRajsflät des 
Rönigd haben ſich der Generalmajor, — — und ne Lega · 
tionsjefretär Freihetr v. Malſen, weicher erſt kutzlich Athen derlaſſen 
dat, heute nah Kufflein begeben, um die morgen dort eintreffenden 
griehifhen Majeftäten Namens des Königs zu begrüßen und Bierker | 
zu begleiten. Die hiefige Bevoͤlterung fieht mirklic mit wahrer Geh | 
Dt be sun Pan — Due enaen, — die fchmere | 

ür griechiſchen Krone fo vice Jahre etragen, und | 
«8 läßt fih mit Veſtimmiheit fagen, es würde en ala | 
Freude —— wenn es dazu Pine, daß ein anderer baheriſcher 
Pring “u 4 r i abgehen ſollte. 
Geſtern Hat tm Palais des Feamzöfifgen Geſandien, Be v, Re 
culat, ein diplomatiſches Diner flattgefundem, zu mweldem auch der 
Herr Minifter, Freiherr v. Ehren? geladen war. 

> Münden, 1. Nov. II. MM, der König und die Königin 
von Griechenland befinden ſich feit Mittags 4 Uhr bier. Es hatte 
Ni ihnen ſchon zu Venedig Se. Hoheit der Großherzog von Oiden⸗ 
durg angeſchleffen. Eie famen über Innährud mit einem Gejolge 
von 26 Perſonen, worunter fib ein Miniſter, zwei Adjutanten⸗ und 
dreh Drbonangoffiziere, ſewie der Privat: Sekretär des Könige Dit, 
z. Wendland befanden. — Das Namenefeft Sr. 1. 9. &6 Prinzen 
Luitpold murbe heute in defien Palais feſtlich buch ein Familien 
Dejeuner begangen, zu welchem ſich ſämmiliche Glieder bes t. Daufes 
Ehufanden,. — Unſer Frlebhof ir geftern von unzähligen Üienfchen 
deſucht. Diele Cräber prangten tölrklich in einem feenpaften Schmude, 

Münden, 1. Nov. Geſtern Mittag erlitt am der Briennerftraße 
bie Equipage des Prinzen Abalbert einen Achſenbruch, ſo da-&e,-.L, 
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Hehen ben Wei zu Buß‘fertfehen wihfgte. Cinise Tage nuser bradl 9 


an einem anderen Wagen, in welchem ſich bie Kinder des Bringen | 
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vbeſther wohl gemerkt Halten, was die erfien Verkäufer Begenrt, as fe 


vieles für Yich. 
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Fünel beifeite, wo fie fh 


keine hatte, Durch 

braten fie lt fi, und er erjählte ihnen 

er habe geglaubt, ber Aſchenkaſten der Lokomotive, ber fan die Erbe 
berührt, und ‚an ben er nicht gebacht Babe, werde ihn töbten, und 
bel diefem Gedanken habe er die Befinnung verloren, Dieje ebenfo - 
abfurbe wie — — * um — ein _— 


‚ er 

D Sanbsfut, 1. Rosenber, Diefer Tage, Beten. wir en.für 
unfere Zeit * Jagdergebnißß, indem in der von dem 
Jagdbefigern der Gemeinde Schönbrumm, Herr Bar. v. Podewils und 
Herr Eigl, Delonomiebefiger im Stünbat, bafelbft abgehaltenen 
— in 6 Stunden einige I0 Stüd Wild erlegt wurden. 

U Landshut, 2. November. Rach eingetroffenen Briefen aus 
Amerika ftarb dort in Folge empfangener Wunden ber Lieutenant in 
ber Bereinigten Staaten:Arme, Mar Krieger, ein gebormer 
Landöhuter. 
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einem Auoſchuſſe von vorerſt 24 Mit 






engeren rag "ben Ausfguß bon 6 Mit: 
fie Bleibt überloffen, einen Schrift⸗ 
—— Kaſſier —— eine In 

werben für ißre Auslagen 

Abrgeilung der Gejäfte zwiſchen bem weis 
dern und engern Ausihuß ift eine Befugnig des weiteren Ausſchuſſes — 
















En Bereines. — 8. 9. Eine tatıfgabe ber Vereins: 

bie Prefe für die Zwede des Vereins zu wirken, — 
eine regelmäßige —— ftatt, 
| Ale Geieralejomntung sincı | Mländener Bchrannenanpeige vom SI. Oktober 1862. — — 
die Rediſion des gr — 


Fr .. Dftober. (Correſp.) Die heutige Sigung uf 28: Sogar | — Diimeer winayeris 
ver ge abermals nur wenig Intereſſe. Dänes — — A. x —— 
Bee feitgerigen Gefandten für Holfteinsauens am SIE — 
kurg, v , auf deſſen Wunſch abberufen und an | Walzen. „| 225811290 20 59120, 3 19 39 — 11 
* ben Baron d. Dirking-Polmfeld zum Bundestagsgejandten | Rom ....| 733 5g7J14/45 14 8 13 — 





 Mppe gab eine Erklärung gegen Hannover in ber bes | Gerfte. . .| 7369 A386|13' 312834 12 22 22 3 

megen des Steinhuder Üeeres ab. Der betreſ⸗ aber... 2401| 178] 7! 42 Er Tisl—-ual=1- 

fende Un wegen ern einer Commiſſion zur Ausarbei⸗ epsſaam * 8 Isı150 180 i 30 —6 
tung eines allgemeinen Obligationenrechtes Hält Vortrag und bean: Leinſaamen — — 122! 16 | 21} 16! 20! 37 |—'! 39) an 

tragt bie Einberufung dee Gommiffion auf Neujahr, worüber in einer | Zufuhr: Waiten 2740 Sb. Kom 867 Sch. Gerfte 6916 F 
a —— — — — 9 vom 31. u BE 


träge erſt In Bo dolge des Bunbesbejcluffes vom 24. Juli er⸗ 
Härten fig mehrere Regierungen für unb ei.ige gegen bie Annahme 
des en in den deuiſchen ein 5 in büre 
rg gegen u gewährenbe tebilfe. — 
meiteren Verhandlungen —— jegliches Interefje. — Der | 


Drag abgeftimmt wird. Weiter murben noch Aber einige = Haber 2224 Sch. Nepal. 35 Sch. Leinſ. 192 St. 






















Üfterreihifhe Bunbespräfibialgefanbte, Freiherr d. Kübel, gab geitern | 2 J Are 
dem et regen ſpaniſchen Gefandten, Don Juan Untenis Ras Werte 2 18a ısoguaual 12 [11 130 11113710 
son, zu Ehren ein großes Diner, zu melden das ganze diplomatifhe | Haber 1 184 Im 7| 6 3 au 5 
Coipẽ geladen war. Bien i-— | —i—- I —- | - I-i- -- -1-i-1-|-I- 

Berlin, 30. Ok. Das Liegniger Amtsblatt vom 25. d. ent 0 Kl Hear er — —— = ——— 
Hält das Wrtheil des x. Gerichts der neunten Divifion (am 18. Sept. | Rofendeimer ‚Schranne vom 30. Oktober 1862. 

und am 9, Ott. beftätigt), durch welches die Lieutenants v. 
und Pupki als Defertenre erflärt und jeber von ihnen zu DU 3: : 


Kalle [EE ill 


Dim. Der Hut vom Ropfe geftoglen. In der Engel | ShätfeL LRIRIE III im 
murbe Samflag Abends einem Herrn, während er inmitten der | SN 221 | mat 20 275 —— — 
e land und ein Haus beſichtigte, ein ganz neuer Hut vom Kopfe | me a * se) ——— rt —— en 8 

er fi über biefe Frechheit neh recht erholen 2 iu —401333 —* 15 





* 19 
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mit dem Hute fon um die Straßenecke ges 







Haber 
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—— —— —— 














efe und Bantline ©: — Sitzungen 
Großes ueuerrichteles Welt-Panorama, = en — — 
welches jeit feinem kurzen Beſtehen ſchen mehrfach rühmend im Zeitungen erwähnt wurde, it i 
* der eo —— eplatz zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt, wozu alle Frellag ben 7. Rovember 1862, 
eunde Kunft werden. 

Dasfelbe enthält bie Gefangennabme Garibaldi's, die Sclacht bei Bulls Formitiaat 8 — Unterfuäung — 
Hun in Rorbawerita, die Einnahme von Tetuan zum Gegenftand haben, ferner den Georg Straug von * —— 
Brand von Glarus, Nazareth, Milwanfi, in Nordamerite, Wennedig, das @is: „ee der Ne —— 
meer, — — die —— — Wegypten, Peteröburg, eg Uber * — 
großes Rundgemälie, ruch des uvs am ember 1861, “ 

Id bitte, meine von mır felbft gemalten Panoramas nicht wit gewöhnlichen zu ver». Her u. — — 
gleichen, ba meine Gemälde in Zeichnung, Colorit und Behandlung gewiß Jedermann überras * ms a 5: —— en N na 
fen und Hefriebigen werben; id ſchmeicle mir deßhalb, dem geehrten Publikum eimas Mus: — —* 2 u TR 

zu bieten, das einen bleibenden Werth bem Befuder zurüdlafien wird. Ich ſehe Reanitiuse 3 rag ** — 
einem. voii yeftzchleen Bantli a. Panprama’s entgegen. Anton Dapmanm vom Türlenfelb, wegen 
382 W. W. Tiefenbronn, water.| Zergesens der Körperveriepung. 


Bekanntmachung. ul en Weir 


3 Ämmenfen au won Gramben Min N ETigen ge < 
RE 


—S Dez. Grundbeſitz nebſt der realen Bãcergerechtſame um einen gang annehm⸗ Zu Dip miöt mehr _ Feine | * — — 





42 De. 
Familienverbältntfje halber zu verkaufen, 

Diefes Haus — ſich in der Haupiſtrahe mit einem ſchwunghaften Gefdäftsges 2* nahtlos 
friebe, was {on daraus hervorgeht, da bicher möcentlid immer 10 iO 12 /GEHFEL gebaden | An, DS gladies Kt 


wurden, tas lebensm: 
Ummadtel nm © 1.8 tiefer riet 
Die Gebäuligteiten mit ben dazu gehörigen Delonomie-Gebäuben find ſämmtlich \ ” — 
ganz neu, ft die untere Etage durchaus gemölbt, auch befindet ſich außer dem beim Hau a — 






— > 2 Je 
befinblihen Brobladen, noch ein folger auf bem Hauptplage, der ſich gleichfalls eines großen ‚Auch Deines Wirkena Stern, beb reichen 
— — — FA behuſs Erlangung der Bebingungen De a 

enjaljige Kau aber wollen s Er eren Bebi er Hipen Keich damp 
ee : — | Hat deine Jugendtrafe wach gerufen. < 


⸗ * D Da 
er 5 ern 10:11:09, — 
br , ie Schü , 2 

: | Du tetiem Muth geführt zu unsQ N; 


J 


Balzer gegen Steigele wegen Forderung. An Deine vruß das er 


Zufolge Requiſition des k. Bezirkogerichts Landehut vom 25. v. M, wird im Ge Um tbalte, 
de: — * se bem —— Chriſtian Steigele zu Kelheim eigenthümliche on Jünglin enel fhon im That und yore F 
nwejen, . 278, (Borfladt Gmünd) d fentli lung Tab Si 
unterftelt : — ee EN 


Dasjelde beftcht PL. Nr. 340 aus Wohnhaus mit Stall, Squpfe, Werffätte ALTE en 3 —— 


* 





Anthelle am den noch unvertheilten Geneindebefigungen, wurde unterm 11. Jumi ĩ 8. ge- Dis Lichteteft der alten Wilmik Erın x 
siglig auf 8540 fl gefgägt und ift mit 9 A. LE fr. 2 DL, Mblöjungsrapital zum f, Rents au der Erfarbıumg —5* 
amte Keideimn belaftet, Den Wälder, Tanıam 
Zur Berfteigerung wird Tagfahıt auf a, taulenpe Dept 
Montag den 29. Dezember 1. J. Vormittags von 8 bi 9 Uhr | IE Du Ge 


1837 nur nad erreihtenm Schätungspreife erfolgt, und baß nur ſelche Steigerer zuaelaflen | Und * Belicht —————— 
werben, deren Zaplungsfäßizfeit notorifch i, ober melde ſich hierüber durch —— * Warft Du ie x 
‚Die uheren Aufjclüffe Dber bie Verfaufsohjefte und bie Verfaufsbeftimmungsn kön: | I —— 
nen ſich im der Amtekanzlei des unterfertigtem E. Notard oder am f. Bezirlögerichte Tanbdehul. Dein Car Ich ein tiefes Web ums Atem, 
und zwar in ber Negifiratur besjefben erkolt werden. Ex oh, teb' — —— 
— 


Kelheim, am 28. Oftober-1362. Zum, Dant yon MED A a 
3820 son=ga359- 
Popp; tot. Rotar. 3 utmachuung. 


Betan Ja Repentburg Üt 
BKEHEREEEETEN 


EREHTUIUTN 3 fcbaft mit Mes 
Geſchäfts - Empfehlung. 0 Das Uebrige im 
— bieies Blattes. 3826 3a 

Ta mir durch hehen Magiſtrats Beſchluß eine Glafer:Epnceffiore ertheilt 
wurde, beehre ih mich hiermit zur ergebenſten Anzeige zu bringen, dag ich mrein 


Glaſergeſchäft nebft Laden 
® Nofengafle Mr. 348 r 
eröffnet Babe, und Hoffe, mit ehr vielen Aufträgen ſowohl in mei Bach als au 
in Tafelglas, Spiegeiglas und Golkieifen" wie — — WBertickfichtigung e, luſtige 
meines Verkaufälndens beeßrt zu werden, und werde ih es mir zur Wflächt — — des alten Scha 
durch felide und ſchnelle Bedienung bei möglicit billigen Preifen den gefteltten An: Geheim und Spmpatgie Mitt dee m? 
forderungen beftend zu entſprechen. | hohe, 12 Et 
220 fer point, 12 DR 
Joſ. Klein, junior 2 





benäbau 
“mp * allen, 
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Paarerlag a0 
ber Grmebilt 





I ber Krüllisen — — 


haben: F 
| & teffend Roftstalender für ve 
8 


x Qoltsfalender B —* 


rrdaa dee 


Saphir, — — 
heitere Detlamat ; Hürgerlihe Rüde 
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3802 36 Refgafe Per- 348: 5 —* —“ ee 19: 

EEE EEE EEE RE 5 Be ne en BE 

near ne nähe, indem ur SalERgen 
{e6 Blattes, 24 3830 |tiom olefe- Bine ei | 





‚enibaminnntslt 


Concordia. 

\ ag ben 3. November Mans 
zbertag zu fin Weftermaier, Dufälbräu, 
"in ben’ ; Pofalitäten mit mufitalifher 
‚Ubend-Unterhaltung. 3829 


Ein ordentlicher Amate (am liebſten vom 
Lande) wird zu einem frequenten Geſchäft im 
‚die Lehre zu nebmen geſucht. Bor? iſt in ber 
Erp. de. Bits, zu erfragen. 3828 8a 


— —— 


Kapitalien 


in verſchiebenen Größen ſowohl auf ſichere 










758 rue R / 
—TouesAnseige. RN. 

Nm 4 
* Nach igen ſchweren Leiden verſchied heute früh 10 Uhr 
. # geflärft durch die Tröjlungen unferer hl. Religten und ergeben in ben 
ı En : Billen bes Allmähtigen mein theuerfter Gatte 


Chaddaus Woller, 


Mepgermeifter zu Gerzen, 


im 43. Lebensjahre. 
Indem ich diefem Karten Verluft meinen Verwandten und 






















freunden biemit anzeige, bitte ich, dem Verblichenen frommes Au— | Austei t 
. denken im Gebete und mir files Beileid zu ſchenken. ber atmet Ban her Bubınig Mokbe 
Bergen, ben 30. Oftober 1862. In bäust pu Kelseim.) 3819 
Die tieftrauernde Wittwe — 
Kreszenz Woller/ 
mit-ihren- unmundigen Kindern: Anwefens - Verkauf. 


—* An ber Näte von 
i Schönau # Landgerichts 
Arnftorf, ift ein Defo: 


Einladung. Shi 
9 nomie-Antwefen, ſehr ihön gelegen, 
Einöde, beftehend aus 33 Tagwerk Weld, 


i 
i 
N 
4 
— — 
Montag den 10. November d. J. von Mittage 12 Utr, und | 11 Tanner: Delz und eiren 16 Tape 
N 
k 
i 
õ 








DSienſiag den 11. von vormitage 10 Uhr angefangen, werden im Sommet- n : 
feller zu Dingolfing des ergebenft Unterferfigten nachbezeichmete Gegenſtände —— hehe ei 
en * Be a BEER wird da —* Käufer bieies Anweſen 
— 5 — a 1008 Eimer, ganz frei zugeftellt unb bie nothwendigſte 
Banzen und Faß) verſchiedener Gattung circa 100 Etüd, ' dahrniß er er di 36 
Branntweinfoß auf 70 Eimer, | Das re’ bei * 
verfäichene Bräu- Uienſtlien, dann 4 Wägen, mehrere Tiſche und Bänke, ne s 

ein — eine große Auswahl ſonſtiger Gerãthſchaften. | a —— —— 


A wird, daß am erſten Tage die Lagerbiersigäfjer zum Aufwurfe fommen, 
— 
‚e —— — 





Dingolfing den 80. Oftober 1862. 





Ignaz Sturm, ı$ 
3522 2a Bierbrauer in Frontenhaufen. | & Anwefens- Verkauf, 
® In einem wohlhabenden Marfte 
9 9 ni. — wird bie einzine reale 
- * * 4 
_ Kölnifche Feuer - Verjicherungs - Gefelfcan. 3 Sederergerehitiht, 







Haus, nebit 3000 Stöt 
Dopien und 4 Taw. rund, 
Familienverbältniffe wegen aus freier Dand 
verkauft. Näheres auf franfigte Briefe 
in der Erpebition de. Blia. 3809 2a 


Grundkapital und Referven: 8,253,301 Gulden. 

Dieſe im Jahre 1839 begründete und vermöge Allerhöiter Entſchlichung zum Cie 

f& äftebetriebe im Königreih Bayern zugelafene Sefellihaft verſichert bewegliche Gegenflänbe 

Über Met. gegen Feuers und Blipihaden, w, 3. zu mäßigen feiten Cäten ohne Nadfußs ,® 

verbindlidhkeit. 2 

Bur Entgegennahme don Berfierungsanträgen jewie zu jeder näheren Auskunft |& 

empfiehlt 

An ber alten Bergftraße 

ift ein meugebautes breiftödiges 
Wohn-Haus 

joe Brunnen und fonftigen Bequemlichteiten 

| auf freier Hand zu verkaufen. Baarerlag 15U0 fl. 

je Näheres ift in der Erpedition dieſes Blattes zu 

ER | erfragen. 36 3816 

3. B. Blaim’s | —— — 

Vor vierzehn Tagen it ein 


* + J 

Halbbund mit rother Bruft, 
photographiſches Atelier — fangent Schweife und 
Befindet fh nunmehr im ber Heiligengeijigafle Haus Nr. 402 langen Ogren zugelauten, Derfelbe taun gegen 
parterre und empfiehlt ſich im allen in die Photographie ein [wi | Erftattung der Einrüdungegebühr und ber Futter⸗ 


Gangkofen am 2. November 1802. 


Der Agent: 


SHaberland, 
Maler und Bergolber. 






















fü P; 
ſchlägigen Arbeiten, ſei frũ billi Nreife mieder zug foften abgeholt werben bei R 26 3817 
chlãgig feine heren billigen Preife wieder 5 | 9 Georg geifeder, 
Mit vollſtet Hochachtung Haſuermeiſte im Geiſenhauſen. 
) 


— — — — — — 
J. B. Blaim 5 _ 7000 
’ 


3557 6f Photograph. I ober thellweiſe auf erſte Supotgef nnd Grunde 
befigtkum mach 4% auszuleipen. Näheres 
1 98.:Nre. 402 Heiligengeiftgafle. 3783 3 


Reaktion, Drud und Eigenthum von 9. F. Hiet!d. 


ww. En u 





— — — 


Kurier ur Niederbayern, 


TEE Cagblatt aus Fandshut. (XV. Is brgang, 














FT Teer 0 
Dienftag den 4 Rovember 1564, Nr: 301. Earolus Borr. 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 4. Nov. an. F 
Abgang: : Ankunft: R; 


8 — Min. 7 £ (1 SUBEBBARIn, Bon Münden: 7 Uhr 50 Min* & 3 Min. 11 Uhr r 
——— ine Kamel de 30 Fi lie» 3 Uhr 8 Min, Für. uber ds 2 a Nam. 5 Uhr 40 6 i —3 
Radm. a2 U k a0 7 . 
u; ” Mein, 2 
Rab Seilzizöring Megenttburgend Ubr. 8 Ubr 42 Mm. 9 Ubr Son er, — un Riten io Tr. 
20 Min® Morgens. 1% Uhr d Win. Mittags. 6 br 21 Minuten Bon Ballau- Straubing: 7 Pi TH 
; hr 2 Fin 9 Ubı °20 PAR ir. Bora” 3 in, 
Rad Oeifelböring-Etraubing: fau:_ 5 Ubr, 12 6 52 a 
5 Min. Wittapb. 6 Ubr 21 Mn Mens &3. 0 ul 


Die mit * bejeihmeten Cilenbapnzüge find Güterjüge ohne Berfonenbeförverung. €. 3. bedeute Courtier⸗ Zug. 


* F ; ben Bierbrassereibefiger Bobriegr 
= Münden, 2. November. König Ludwig hat für die Rück irltamts Günzburg, zul übertragen; ver Nirhemerwununi kn 
reife von Nom die Route über Marfeille, Genf und Pindau gemsählt, — in Runden, al, Milieh beftätigen: — Bu 
umd wird Se. Mojeftät nädfien Miitwoch Ubends 84 Ufr mit dem ns Benehchun an der Mariaröul-Bapel 1, Bieonau —— 
Cilzuge ber Eifenbapu Hier eintreffen. — Die Gräber auf unferen | faifionsmäßigen Meinerttage von — bier eben fo feltener ala 
beiden Friedhöfen prawgen auch beute wieder im Berrlihften Schmude Nürnberg, 1. Nov. Ein Go 
und firömte dieſen Nachmittag bie Bendlterung zu Taufenden hinaus empörender Naubmorbanfall —— indem bemfelben Nachte halb 
nad) ben Mubeftätten fo vieler theuern Verwandten und Freunde, Es fäffig maden wollenden Mannt {einem Quartiere mittelſt cint® 
dürfte wohl wenige Städte geben, in melden das Mlerfeelenfeft noh | 44 Upr während des Anläutend her‘ Seficht verjeht wurde, bat bei 
hen I ahebenber ieihe gefeiert wirt; ale 6 hier ber Matt iR. DIE) fhmeren Steinen cin Scan In bat FEN in — 
fen Rachmitiag men. auch die Mürflengräfte im ben Kirchen dem | selbe betäubt zufammenftürgte. etommen unb hatte f el 
Beſuche des Publikums. geöffnet umb mar namentlib bie Grüft ber eben erft mit dem Bahnzugt . nem Reifefadte bei ſich mit 
Tpeatinerfirde, in welcher König Diar Sojepp und die Königin Kar in etwa 300 fl. beſtehend, In Ale Nachforijungen nad 
soline ruhen, zaplreih beſucht. — Die dieſtze ftäbtijche Sparfaffe fat | ser Miuber das Zelte jußte. 
pro 1861/62 eine Einnahme und eberfo Muspabe von 976,247 fl. 
Die eingelegten Kapitalien betragen 500,715 fl. und unter ben Eins 
Isgern befinden fig 4837 Dienfiboten, 1855 Gefefen md 2060 
Eitern und Bormünder für ihre Rinder und Gefellen. — 
— en, 2. November, Jangſt wurde auch ein Entwurf 
eines Erercher-Reglements | für die ribgarbe der DHartiiere burch 
eine Commiffion auszearbeitet, welden bezüglih ber Labungen das 
Ertzeieripflem mit Podewilo jchen Gewehren zu Grunde gelegt ift, 
Noch mie hatten die —— ein Erereier⸗Neglement, befhalb bei 
bdemjelben aud nie cierübungen flattfanden, Ob aber bie Bes 
flimmungen des Entwurfes eines neuen Erercier⸗Reglementes bis zu 
ben Uebungen des Sqheibenſchiehens ausgedehnt worden find, mädhte 
vorläufig bad > bezweifeln fein, 


wartungen ber Diebe dabei Die Rammer if heute such ben Prins 
Müud, &e König baden näbigft | = he Partei —— 5— ahlreich vertreten, fie 
zubt: am 14. Ohieier vom Brigadiı 5 u ne a von ber bie großbeutis ten ber Eftyenheimergaflt - ber Verhandlung 
| 
] 


ui in mw & 
— alle ng 
bie „Röln. 34 * geh * 
—— * ne Ale 


Tubengen —— a Unabfängigleit und Meutralitäe 


Genvarmerie: Compagnie ber Oberpfal; und von sburg, und am 20. 
Ott dem Brigadier Barnabas Egelhofef von ber Gendarmerier 
Eompagnie von & und Neuburg das filberne Ebhrenzeihen des 
Bervienftorbend_ der iſchen Krone, dann am 2]. Okt. dem A 
miffär Simen Shrödl von der Stadt: und Zekungt.Com bantichaft 
Ingolftabt, für mit 30. Oftober ehrenvoll zurüdgelegte fünfzig —A 
das Eh des Fub dens zuverleiben; dem Unterarjt Dr. Diichael 
—— er om 2 f-WNeg. die — —— au im 
- temp, ann orn bi a 
Weiteres im Bubehande.ju. bean) an 20, OB, ber dual. Meat 
und Oberzeugwart ‘Yranz Schöniehl von der Beugbaus -Bermaltung‘ 
— in den Ru tan u — — * Pe ——— gr 
u vom 14, Anf.-Heg- na e Ontlafjung aus bem Ge © 
Heere zu bemilli N 2 ” 8 Friebe umb 


? Alligen; ben . penf. Hauptmann Hermann Öreger auf — int Das bo {older in Münden fagte, 
weitere ziel Jahre im Rubeftande zu belofien; am 27. Ol. den Obers z lebt, [o ſchein defstage in 
—— Dat Bi Cuie ug indem | BET zn fen, mon ber Real SR astraten mägte Banct 


unter allgemeiner 4 199: Qefandtt, ber in einer bee 


et 
‚ führte. &o 
Logen ag un — ——— — Picarlis nach 


i Memefiß in Alb re Memeis zitice, bie fo 

va a Dicke ildierd. bie ifhe‘ gemacht 
* em „prenbiih, 

be eiR ans Seiten Sm" — 


; . Obexfi t Fried & immer eine ge= 
2. eibenfteln Me uoon ——— ee mit bag mar 1. nn fein, daß man 2 iehen ſicht, me 
9. iu bemilligen; den temp. penj. Oberfieutenant Heinrich eu jr ille ad Oberrad und Erin e zum. 
Me m Sehe Mk ana Bar Sn MMRGR, cn — 
ar au ‚ am 23, de er 1° ben » ben Seltenhelten Klon 
——— er bie hiehuchte Entlafjung aus dem aergindert, bie nicht * ach Schleler rt, 
Se 8 Def 


gen. 
. der baben Ei ad : | Jurter bad nie über Die 
term 11. i i i eht 
En Ben ne er | 56 9 







Diegterkönig 
bi Biertel er wenig; 
d wenn er wär’ ein Jefuit, 
er das ganze Diertel mit. 
* green ber — Konig 
u rer et 
bier Der 
—* re hat fein Amt er. 
i Die heute hier eingetroffene Tevantiniiche 
‚8 Korftantinopel, 25. Oft, Mit dem heu⸗ 
gegen 80 ont Hofe des Könige 


welche Oriechenland engen 
„Stalie* fhreibt, 
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*4 









— * m land fi 
worden, ber Önig ven enland fei, 
5 und 6 Uhr Mbents in iraman gelandet, „gigten die 
heute Morgens an den batzeriſchen Konſul aus Münden ein 
Depeſchen am, daß der König im Laufe des Tages Hier eintreffen 
werde. Es wurden fofert im Hotel Danieli Appartements beftellt, 
und gegen Mittag kündeten bie Salven bes Forts am Malamocco 
die Ankunft Sr, Majeflät an, Es murde fofort eine Ehrenkom⸗ 
pagnie mit Mufif an der Riva —— und der Lagunendampfer 
Gorztawoti fuhr dem Köni Gegen 2 Uhr Lam berfelbe 
zurüd@ und bradte bie ie ve ap | ſowohl ber König ale bie Kö— 
—* auf ber englifchen — Scylla angelangt feien, welche auch 
um 3 Uhr hier an ber Riva bei Schlavoni eintraf. Die Majeftä: 
ten fliegen jedoch nicht ans Lanb, fondern blieben an Berb, um ben 


framdſiſchen —* zu erwarten, welchet noch einen Toeit deo tgl. 
Gefolges bringt, und wellen dann im ſtrengſten Incognito per Dos | 
zen nad Münden meiterreifen. — Ueber bie Ereigniffe in Griechen: | 


land madt die Umgebung des Königs folgende Schtidetung: Wie 


befannt, bat der König eine Nundreife in Griehenland angetreten, | 


und ward überall mit größten Enthufasmus empfangen. In Ka: 
lamata erhielt ber Köniz dur einen Minifter die Nachricht, daß cine 
Revolution ausgebrochen fe, und ber König möge fo ſchleunig als 
möglidy zurüdtehren; diefe Nachricht Mang nad dem Herzlichen Gin: 
Bir auf der ganyen Reife beinahe unglaublih. Auf dem Wege 

ben Pyräuskam der franzöfihe Geſandte und beftimmte Se. 
Team, in Salamie, nicht im Poräus zu Tanden, da an Ichterem 
Orte bereil® gelämpft werde, Bald darauf kamen auch der engliſche 
und der baperifge Geſandte, und fiellten bein Könige die Gefahr und 
die koffnungslofe Lage dar. Bon den Forderungen, trelche die ein: 
gefegte proviforiige Regierung ftellte, dutch eine Deputation der Wer 
megumgöpartel unterrichtet, erlich der König nun eine Proflamation, 
in welcher er biefe Forberungen aurlichniee. Die Sprecher ber De: 
pulation entließ er mit ben Worten: „So lebet wohl und grüßt mir 
Griechenland,” aber abgedankt bat Pen nicht, Bom Lande aus wur 
ben Schuſſe nad; ber f, Fregalle Amalia abgefeuert, 
und bie Königin verließen biefelbe, und Ichtfften ſich auf ber enpli: 
hen te Soylla ein, Don Arten war ein Commiſſär anne 





> Gommilfions-, — Adreß-⸗ und Schreib-Bunrean 5 
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in München. 


88 Der Unterzeichnete erhielt von der k. Polizeidirektion in Münden die I: HM 
= milligung zur Errichiung genannten Buteau's und empfiehlt ML zu geneigten Huf ST 





‚2. — * geſch ieben: Nochbem geſtern 





und ber König 


J —— 





4 
et —— 


Sn ähm On bes Den gelang eso nur unter dem Schu 


bes frangöfifhen Geſandten, nah dem Poräus fu kommen unb fig 
einzuſchiffen. — Im Gefolge bes —* befindet fih ein Mini 
einige Abjutanten, darunter, der. Eonte, 7 


Roma dv. Zante 
pitän der Amalia. Ein Mann, det noch auf bie mi 
ging, um ſich vom Könige zu verabfhieben, und "einige Vriefe mit) 
nabın, ze als er im Poräus and Land ftieg, verhaftet und ſogleich 


Bars, 29. De. Einem ber Akademie der moralifhen und por 
* — vorgelegten Memorandum zufolge dariirt bie 
Zahl ber Gateerenfträflinge im Toulon zwifhen 3000 und 3500. 


| Ungfähr 100 werben monatlih von den Gerichten in dad Bagno 


geſchickt. Unter der jekigen Benälkerung des Bagno's Befinden ſich 
1575 Diebe, nahe an 900 Mörder und Meuchelmörder, 130 Brands 
ftifter, 281 wegen Angriffe auf die Schamhaftigkeit Verurteilte, 175 
Falſcher und 425, bie mehrere Verbrechen begangen haben, von denen 


‚ein einziges ſgon zum Bayno führen kann. 


aris, 31. Oft. Der Hof geht am 2. November na Com⸗ 
piegne, Unter ben @ingelabenen nennt man auch bie —— 
Marie von — die geatuwärig in Paris weiltz fie iſt die 
Mutter des als Kronprätendenten bezeichneten Herzogs 
von Leuchtenberg. ae und Kaiferin haben am 30. Oft. Herm 
von Perfigup und feiner Gemahlin auf dem Schlofſe Chamatande 
einen Beſuch abgeflattit, morauf bie frahzöjiigen. Blätter injoferne 
Werth legen, ald in Folge des Eintritts von Drouhn de Lhuhs ine 
eng von Differenzen zwiſchen Perſignh und bem Kalee bie 

mar 


Nieberbayerifches. 
Münden, 2. Nov, Se, Maj. der Köniy haben Sich allers 
anäbigft —— gefunden: unterm 30. D:tober die kath oliſche Piarrei 


Pfeſſenhauſen Bezirksamts Rottenburg ia Nicberbapern, ben Briefter 
Joſcyh Förg, Eurat in der Gefangen-Anſtalt zu Amberg, zu Über: 
tragen. 













Lindauer Schranne vom 31. Oktober 1362. 
Bet El Bıdeläg 7——— 
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ranffurt, 2. Sosembr. Driter. Er Sarıon.: Anleb. H5L; Oeiterr 55 
Metall. Bö4 P.; Dejterr. Hanlattien 750; Delterr. Yotierie » Anlebensloofe 
von 1854 714; Osit. Lot» Unlebenstoote von 3868 125; Belt. Kott.-Uns 
Iebenäluofe von 13m) 347; Luomigab, - » Herbader Giienbahn » Hitien ] 39, ; 
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— — zugelaufen. 


1 
Der Unterzeichnele 
zeigt biemit am, dah 
ibın am 31. vorigen E 
. Monte eit Idiwarzer H 
E 
1 
14 
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> 
trägen in allen nur mögligen Zweigen dieſes Gejmäftes unter Zuficherung größe 7 
= möglicher Biltizfeit und ftrengfter Verjhwiegenbeit, = Nattenfänger zugelaufen iR. Der 
— Münden, den 1. November 1862. Müll * der Einrclungogebühr und Koſtgeld bei dem 
W. * ee Unterzeichneten in Empfang nehmen, 
Gommiffionär und Agent im Althammered, & S:piegler, Gendarm. 
Ar. YIL in Müngen. 4 ftat, in Welten, Brigade Tilsbiburz. 
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marzsghen tu ul s i 

In einer Stadt Oberbapern® mit einem imm 
Büder-Anwejen 

mit 5 Tagm. 42 G — 
Sen Sch, Bemienäie fahr — 
acc, „De Dans befinde . 
ebe, was jhon daraus hervorgeht, daß dioher wöhhentlidh immer 10 bis,12 Sääffel gebaten Drertal von Dublberg, wuryen Gel 


wurden. 
Die Gebäufigfeiten mit ben & N Seele 
gan nen, * iſt die untere Etage dutchau nee re ee Bevölferung® = Anzeige, 
In der Stadtpfarrei St. Martin, —* 


F 


= 


4 
fen Zuzug den fremden ift ein 

















ödladen, neh 2 2 
Brodatfages zu ———— wei und Yen Wenpiplane, ber ſa plectate init giehes 
















J — Kaufeliebhaber wollen ſich behufs Erlangung der näheren Bebingungen 4* Den * ‚Ott Sobanın —J 
e Su frei % nn 
Eommifions:Bureau Hotthalmünfter — Bet N | 
3821 26 G. Durmair Den 27. Oktober. Martin” 
v — | erregt vadier, mit Thefla 
Ziefenbronn und Bantlin’s | Sebaftian Kreis, Gtadtpfarror man et 
Großes ueuerrihtetes Welt- Frl. Margaretha Shmiktner, Dar 
{ anorama, von Nürnberg M 
weißes feit feinem kurzen Beſtehen fhom mehrfad rühmend im Zeitungen erwißnt wurde, ift @eforben: 


it der großen Bube auf dem ar, 2 M Den 3. Oltober Bahmeier: 
Gerunde ber Kuaft, Küriap en nutabtulag zur gefäligen Anſicht aufgeftellt, wozu alle fobn von Söraßbam, 03 "Nabır a» 
° 9 an, 
‚ Dasfelbe enifält die Gefangennahme Garibaldis, sie Sclacht sei Bulls Sun zi Wirichioier Nofalia, 
Nun in Norbamerifa, die Einnahme von Tetuan, ferner den Brand von Glarus | Spitalitin 83 Jahre ait. 
Bazareth, Milwaufi, in Nobamerita, Wenedig, das Eiömeer, DamasEus,, In der Stahtplael Bit Sehee, 
—— bie Memnonfäulen in Wegupten, Petersburg, großes Rundgemälde,, {m 27 Ottober. Branz Xaver, Rind b 
ch des Veſuvs am 8. Dezember 1361, —— Sauer, Berwalters der Kölblidem 
| Den 23. Jakob und Jos 
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fi 
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: Ich bitte, meine-von mir-felbit gemalten Panoramas nicht mit gemöhnti i En —— = \ 
leiden, da meine Gemälde in Zeihmng, Gelorit und Beenktung — — en des Jateb Pichteniwallmer, biral- 
Em 


fie umd befriedigen werben; ig fämeidite wir beipaft eehrten. Publikum et SS 
\ 'r 4 Geftorben 

gezeichnetes zu bieten, das Einen beitenden Werth dem Bei —— re Den N. Or Henke Saal; 3 
deßhalb einem recht zablreiben Zuſpruch unſeres Vandrama N entge 7 | nerttind ein balb Jahr alt — Anton, & 





























































3833 . Ban W. Tiefenbronn, waie. "__— — run 
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rm :-3 sau 26 
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—— Ausleihen bereit. BE ROTER: IR 5 Er = & —* 
werben mehrere greje ind eine Oekonomie Anweſen, Bräw = 28.57? —— 
ereien, Wirthſchaften, Bäckereien i \ a ?7E3.5 =. 
= lungen zum Verkaufe ausgebolen. Wi aa cu E *9 
Co Rottbalmünfter, ben 25. Oftober 1862, * 8 5 E meh 
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3 Ich erlaube mir det ſeht verehrlichn Einw ohnerſchaft 23— E R>7 as J 
22 ven Landehut hiemit zur ergebenſten Anzeige zu bringen, „dab > u BES & 
* N des ‚Herrn Steiner, Mafretter dt ver in 4 5.238 
” Bi Nieuftabt, mein —* — — 
= oe photographiiches Atelier = > Qi — 
3 4 auigeſtellt habe. m! a et 
= 0 Dan ich weder Mühe, noch Koßtnh fheuc, dem Uni üden gE pusrieumd st ee — Es 
ST entipreden, und ih ne Preiscıhäßung meiner angrländt| Aulen Lifte gem "rt car EG R, 3J 
Diteien lafie, fo glaube, ich becholb auf fortdauernden gütigen Zuſpruch rech neu 538 u, Ei & f 
& In vollſter Hochachtung —* 7 — fer, ı Kim —— 
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53 3810,56 Leonhard R „Bar 36 was 
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Gott dem Allmäctigen Gat es geſall 
unfern innigftgeliebten Bater, Bruder, Genie 
und Schwiegervater ben 


Ken. Johann Pieller, 

Privatier, 
FE nervejenen Uhrmachermeifter von Adorf, geitern 
Nachmittags 2 Uhr nach Aurgen Leiden im Alter 
3 . von 65 Jahren aus biefem Erdenleben abzurufen. 

7 Trauertunde allen unſern Verwandten und Freunden ven 
zur Kenntniß bringen, einpſeblen wir ben theuren Hingeſchiedenen 
denken, und aber ftillem Beileid. 
ut ben 3, November 1862, 
Die tieftrauernde Tochter 


Marina Kohlndorfer, 
Eailermeifterögattin, im Namen fämmtlicher Verwandten. 
erfte heilige Seelengottesbienft findet Dienſtag den 4. November Bormits 
tage 10 Ubr im der Stadtpfarrtirge St, Jodok Hatt und hierauf das Leichenbegängniß 
von ber Kirche aus nad Achboerſf. Mittnoh und Donnerftag ben D. und 6, Nor 
vember finden bie Seelengotiesbienite Bormittagg 9 Uhr im ber Parıkirche zu 
Adorf fatt. 3835 







Der erſt 


—. Tu a — a —, an — NT - u; 





Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, dass ich mein seit einer langen J 
» Reihe von Jahren geführtes (} 


— ———— ——D — -Gercheft | 


) 


(; 
1 


an Herrn Ohristian Holzhausen von Nürnberg verkauft habe, 
und dass derselbe solches unter der alten Firma 
) 


Carl Kopf 
fortführen wird. 


\ Dankend für das vielseitige Vertrauen und Wohlwollen, welches mir 
) 50 lange Zeit in #0 grossem Masse zu Theil wurde, bitte ich, solches auch 
auf meinen Nachfolger gefälliget zu übertragen. 
Hochachtungsvoll 
Landsbut, den 1. November 1882. 


(‘ 


‘ 


— 


Carl Kopf. 


Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige werde ich das von Herm 
Karl Kopf hier käuflich übernommene Colomial- und Farberanren-Geschäft 

} ganz in gleicher Weise und geleitet von den Gesinnungen strengster Red- 

lichkeit fortführen, und ich bitte, mich, gleich meinem Herrn Vorgänger, mit 

4 Ihrem geschätzten Vertrauen zu bechren, 

f Ich empfehle mich Ihnen hochachtungsvoll 

J. 

— 


Landshut, den 1, November 1862, 
3838 Chr. Holzhausen. 


oburg iſt — und 
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durch alle Bugbandlungen 





fung * deutfchen ren ' 


Lerſ der bom deutſchen Parlament in Fraukfurt a. M. verkũudigten 


Streit 





f 


|| Lande) wird zu einem frequenten Goſchaft in 
m bie Lehre zu 
I | Erp..b8, 


| heraus zu vermiethen. 


N gelaufen, und fann genen 





and nnierm 28. März; 1849 urkundlic veröffentlichten deutſchen 
Reihs:-Berfafjjung. 
Preis & Pr. 











* Regeneburg iſt 
eine ar 
—— mit etz⸗ 


zu verkaufen. 
Das Uebrige in 
der Expedition dieles Blattes. 3826 3b 


J. Pilard Verkauf. 
3 Ein noch ganz gut 1: 
erhaltenes Billard 
nebft Bällen und Queus- B 
ift wegen angel an Räumlichkeit biligft 
au verkaufen bei 
Jafob Gſchwendtuer, 
3725 Ac in Bilshofen, > 


eye rer arm ur rer 
Ein’ ordentlichet Knabe (am liebften vom 


nehmen geſucht. Wo? 8 in ber 
Bus, zu erfragen, 328 36 


Ein Hinderwägerl wird ſogleich zu 
taufen gefudr. Naheres in der Expedition bies 
ſes Platied. 26 3830 


Nr. 632 iſt ein ımeublirted Zimmer vorn⸗ 
3735 :8E 


— — — — — — — — 
Gin junges gelblichtes Händchen iſt zus 
Anferationsgebühr 
im Haus ro 477 in ber Neuftadt nächſt ber 
Kalerne abgeholt werben, 3839 


Um 1. November ift ein 











ſchwarz und grau gefigerter 
Belohnung abzugeben. Das Nähere im ber 
Grpebition bieſes Blattı#, (3834) 
[ey — 
zweiſtdeiges Wohnhaus 
mit Stallung, Schupfe und Waſchtüche 
Lebzeller ober für einen Lohnkutfcher, r 
Dis Nähere in der Erpedition biefes 
Stadt-Theater In Landshu', 
Unter Tiretion Maier und Fries. 
Der Zerriſſene, 
sher: 
Poſſe mit — in 3 Abtheilungen von 
Nefiren, 


Dachshund abhanden gekommen. Indem 
i In einem gewerbſamen Marfte Miete 
berbaperne, Sitz eines Bezirke 
aus freier Hand zu verkaufen. Dieſes 
Blattes, 3336 da 
Dienflag den 4. November 1862 
Schloſſer und Putzmaderin in 
Es Iabet ergebenft ein 


vor Ankauf gewarnt mind, ıjt derfelbe gegem 
Ro und Landnerits if ein 
Haus eignet fih am bejien für einen 
⸗— —⸗— —⸗ le Sn —⸗i —⸗ 
2, Borſtellung im II. Abannement. 
einer Perſon. 
Maier und 
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Su, 


Kurier fir Niderbatyerr, 
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BEESETEE Cagblatt aus Fandshut. (AT. 2 abe ung.) REES 





Alle bayerischen Peſtãmter nehmen um obigen Preis Beftellumngen at, 





Mittwoch den 5. November 1862. 





Rab Geifelböring-Negenäburg: 5 Ubr. 8 Ubr 42 Min. 9 Uhr 
2% Diin® Morgens. 12 Uhr 5 Hin. Mittags. 6 Uber 21 Minuten 
Abends 6,3. 

Rad Beifelböring-Etraubing» :_ 5 Ubr. Moe. 12 

a —— e Uie. Dig. 12 Me 


Rücbli auf den Monat Oktober. 

V Reid, an inhalteſchweren Creigniffen verfchiebener Art faßen 
wir ben Monat Oftober ſchwinden; geroichtiger, ernfter als je tauchen 
Gragen auf, welche das bentiche Volt lebhaft erregen, leider gehen 
aber bie beflen Köpfe, bie ebelften Derzen immer weiter auseinander, 
Das hiſtoriſche: „Die Welf, hie Watblingen* beißt jet: „Die Nationafs 
verein, hie Greßbeutiland*. — Trunken wanten die Varteltn, ver: 
geilen des Wirthes der Hinter ihnen bie Rechnung macht, und bo 
fa n man mit gleihem Rechte fagen, ba mir in Denticzlanb nie 
ein fo gemeinſames Ziel hatten mie jet: das Streben nach Kreibeit 
und Gefeplichfeit eint ame, die Mactfrage trennt uns. Doftrinärer 
Eigenfinn, logiſche Eonfequenzenmacerei trägt bie Schuld an dem 
fegtern und fo lange Großdeuifäland fo viel debeutet wie: Feſthalten 
am vieltlopfigen Staatenhund, Hemmen bes einheitlichen Bunbesftans 
tet, — und es wird bieh fo lange bedeuten, als weder ein Weg geiun 
ben ift, ganz Deuffäland, einfgliffig Preußen und ih, in 
bunbesfaatliger Form zu einen, noch aber auch Drfterrei und feine 
Anhänger ſich reigniren, einen Bundesitant ohne dagfelbe ruhig in's 
Leben treten zu laſſen, — fo lange wird es biefes Ziel mur verfolgen 
förmen mit Dilfe von Elementen, welde mefentlich und ihrer Natur 
nad hemmend, durch das Gewicht der Trägheit wirkend find, 
fo lange werden fi an dasfelbe alle den Fortfägritt, bie Freiheit, die 
berechtigte Geltung des Volkswillend und ber öffentlichen Meinung 
feindfeliger Paftoren drängen, werben alle wahrhaft liberalen, ben 
dortchritt hulbigenden Kräfte fi von ihr abs und ber Bunbeoſtaato⸗ 
partei, dem Ziele einer ſtacken, auf bem organifirten Nationalwillen 
rußenben nationalen Einheit zumenden, Deßhalb wird bie Looſung 
Künftig fein: kein Oeſterreich, und fein Preußen, 'ein einiges deutſches Va⸗ 
terland! Die deutſche Reicheverfaffung, bie Grundrechte, der Ausdrud 
beffen, was das deutſche Volk vom jeher angeftrebt: ein deutſches Par⸗ 
lament frei gemäßlt aus dem Volke, ſei unfer Ziel, 

Die Ereigniffe m Preußen, welche an die größten Vorgänge 
der Berfaffungsgefgigte Englands erinnern, haben in Deutihland, in 
ganz Europa Senjation erregt, und ber Welt gezeigt, dah noch pe: 
\unde Elemente im Belt vorhanden, welche dem Schlamm bes — 
birmligen Servifismus Damm zu fehen, den ermiieiten Willen has 
ben. Wir übergehen bie ohmehin bekannten, ifeit Jahren Fortbauern: 
den Eonfikte zwifggen der Voltövertretung und der Regierung, fbiveis 
gen von ben Mehts. nnd Verfofjungsverlegungen ber jüngiten Ver: 
gangenheit, weil es ein öffentliches Geheimmif, mas man am preußt: 
Ihen Hofe alles unter dem Rechte der Krone verjteht: umbefhräntte 
Alleinhertſchaft des Monarchen und durch ihn der Sofpartei, ein Ber: 
faffangsleben zum Schein, Velfsvertretung zum Jaſagen. „Der Krug 
gebt aber fo lange zum Brunnen is er bricht,“ fapt eim aites Sprich⸗ 
wort; die preuhiſche Regierung Bat ein Daneidenfag an die Duelle 
geieht, welches jährlich vegelmägig 40—50 Millionen Thaler für Mi⸗ 
Ktärzwede verſchlingt, zu einer Zeit, in welcher fie mit ben ebenbürs 
tigen Staaten im den lebt, mit Frankreich und Rußland die in- 


Nr. 302. 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landöhut vom 1. Nov. an. 


Die mit * bezeichneten Cifenbaknzüge find Büterzüge ohne Perfonenbeiörderung. C. 8. bedeutet Cowrierßug.. ,- 
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atobt 31 
2. Sabre 


einem gefährlichen 
ften perme tens it Preußen, mit feinem ' 
Erach ı fh Ballſpielen * > Pr 


t, bie. Krone, weldhe er fich aufs 18 
Br an Haben mähnte, m Tin SERn s Bollee 
erhaltet Aüpen, werm «8 — * "L Giant 
jomette ·¶Rieccie und Daily Tel. ring Be wie jener Rail X... 
fämte- Sa wohl in einer Weiſe enden 7 Mothen mehre 


Sriegenlanb. Nahdem fon feit 







in Nauplia, La 
ten ———— aa a 
au 


30, wegen 16 arg Abe 
find übergegangen macht; 


viſchen pn gemweien, muß ſich erft zeigem, inbeſſen will 
m em, en wil man 
bereits wien, bag engliiger Einfluß Ken, eine Ausdehnung 
Oriegenlands ünter den jebigen Verfältniffen aber gax nicht denfbar 
— König Dito,) nahm am 5. Dftsber 1832 bie Ag. Wide an, 
mb bat jomit eiwas über 30 Jahre in einem Lande regiert, befjen 
ge ihm dur Unruhen und Attentate das Lehen verbittert. 
König Diie verliert an biefer Krone’ wenig, und wir wünſchten nur, 

Bah der bayerifpe Stantsjäel daffelbe fügen könnte. 
(Schluß fo 

ww, 3. : . finanzıelle Ertrag der bapr, 
m fell fih in dem abgelaufenen Vermaltungsjahre jo günitig 
52 bag ber Erting zur Zahlung ber 143 Zinſen ber 
* volftindig audr ober doch nut ein geringer 
ms der Sigaatetaſſe nothwendig wäre, ebenfalls würde 
on den für biefen med vorfictlich im das Budget eingeftellten 
500,000 fl. nur ein geringer Theil nothwendig fein. Im Dienfts 
verfomal der Oſtbahnen haben folgende Veränderungen ftatfgefunben: 
Siatlone · Einnehmer in Ofterbofen ber Reviſor 
zum Wagenwärter in Schwandorf der bieherige Werks 
kearbeite: BDäumel, zum Einnehmergehilfen in Straubing der 
ge Baufchreiber M. Knörlein, zu Zugführer die bicherigen 
er J. Gollwiger in Pafjau, €. Eiaghi in Paſſau und BD, 
in Fürth, zum Eondufieur in Regensburg ben Hilſokonduk⸗ 
ir Hertn Klein, zum Hilfotondukleur in Schwandorf ben Korporal 
errn Mayer; der. bieherige StationdEinnehmer in Vilshofen, F. 
hräbrier murde in das Mevifiond: und Gontrolureau einberufen. 
Berfegt wurden: Der Einnehmergehilfe €. Kilian von Straubing 
nad en, unb ber Gonbufteur Shergert von Regenshurg 
mad, Mürnberg. Entlaſſen wurde auf Anſuchen ber Condulteur J. 


in 6 

> —*88 — II. & EISH. ber Prinz Karlift Heute von 
fee, und og Ludwig von Augsburg zum Beſuche ber gries 

R en, jowie bes Großherzogs won Oldenburg und befs 
Schweſter, Herzogin Ürieberike von Oldenburg, hier eingetroffen, 

dem Generaltommanbanten yon Münden, Freiherrn vom ber 
Pr a aud mehreren anderen Generalen und Stabsoffizieren 
die zu. Tpell, vom König Otto und der Königin Amalie em⸗ 
Plangen zu werden. König Otto trug bei feiner Ankunft bahier das 
griehifge Koftüm, zum Zeichen dafür, bag er bem Königstgrone nicht 
entjagt und aud nicht Willens fei, die ihm amvertraute Krone durch 
Aufrüßrer fih entreifen zu laſſen. Urbrigens haben bie griechiſchen 
Maojeftäten fowie deren Gefolge ſowohl an Geld und Preiiofen, 
* age und Meibern weiter nichts bieher gebracht, als man 
nehmen 


x 
LI f 



















Dauer ber beabfiätigten Nunbreife in Griechenland mitzur 
für nothwendig gejunden hat, Die Dienerfgaft befind:t jih 
in derſelben fhlimmen Lage. Nebſt dem Eultusminifter Habſchiotes 
Es“ Geheim⸗ Sekretär vn. Wening mit dem Königspaar angelangt. 
Privat-Selretär des Könige Otto, v. Wendland, befand ſich nicht 
mit auf Meifen, fondern war in Athen zurüdgeblieben, und traf ber» 
felbe mit dem Dofcaplan Areith ſowie etlihen GU E. Diencen, zum 
en Theile Deuiſche, erft heute hier ein. Es find jegt über HU 
onen aus dem SHofjlaate ber beiden griechiſchen Majejtäten hier 
anweſenb, darunter mehrere Griechen, bie ber beutfgen Sprache nicht 
mädtig find, Zur Erheiterung der hohen Gäite wird am F Hofe 
bag fte aufgeboten und wurde gejtern fowie Heute große Tas 
fel, zu welcher auch die Eavaliere aus dem Gefolge des Königs Otto 
waren, in dem wirklich feenhaft arrangirten Winter gatten 

ber E, Refibenz abgehalten. Abends war großer Tee in den Ge— 
mädern Ihrer Majeftät der Königin von . Yu den bayeri- 
fen Minifter-Refidenten zu Alhen, Grafen v. —52 find jpegielle 
Aufträge bezüglih der WUngelegenheiten ZI. MM. des Königs Dito 
und der Königin Amalie abgegangen. Der engliihen und frangöjis 
ſchen Prefie gegenüber verideidigt Heute bie „Baperifce Zeitung“ 
wieberholt die Jorthauet ber Witelsbager Dynajtie in Gricchenland, 
wodurd die Mittkeilungen, daß Bayern feine Anſprüche nicht fallen 
ät, gewiſſermahen Kejlätigt werden. Wieder iſt vom dem k. Gtadte 





east l. d. I, Steafe wegen BVerleitgabe unreifen, Bieres verhängt 
Smorden. 3 


"behanriihen Landomann herzlichen Slc vunſch zur 


Simdn Maier, Prugelwirih ÜM bet Vorkadt 


ı und Mattias Pihorr, Daderbräu d ‚ eiitereer gi 5 fl., Ich: 
Ba 15 wi Gelbirafe und Tom Mei pn nn 


Se. Mai, der König 


uchte 
ger rigen, Üı 
ſtmeiſters zu verleih 


” 
’ 


zum. Sand 





Math Dr. Michael Permancber, von Selte ber f. Ludwig: 
Univerjität in der Et. Lubwigsliche ein feierlicher Trauergottesbienft 
abgehalten, 

Rürnberg, 2. Nov. Herr Submarinefngenieur Baue 
bat ben Ludwiz“ glüdlid gehoben. Sofort nah Eintreff 
ber Nachricht Bievon wurde er vor vielen Selten beglückwünſcht. 
Der hiefige Mrbeiterverein j. B. telegrapfirte nach Rorſchach an Hru. 
Baer: „Wir gratuliren zum gelungenen Werke." Die Frühgeſellſchaft 
in der Weinwirthigaft „Penfel" lieb folgendes Telegramm abgeben: 
Rorſchach. Herrn Ingenieut Bauer, Unferm genisfen, mwadern 
es des FE 
wig.“ Endlich ging unſeres Willens noch folyendeg «Telegtaiım ab: 
„Rorihah. Deren Ingenieur Bauer, a bonnerrdes dem 
deutſchen Eıfinder, dem bewährten Demältiger ber Meerestiefe, von 
feinen Verehreen im Cafe Noris," Mögen Herrn Bauer, bem Lange 
verfannten, aus feinem Erfolge und aus ber warmen Anerkennung, 
die ihm allſeitig gegollt wird, der Impuls und die Mittel zu noch 
größerem Werke erwachſen! Möge 518 deutſche Vaterland den Mann 
ehren und umterflägen, ber eine un fo geögere Zierde unferes Volkes 
if, weil er mie nad, Glanz und Echimmer tradptet, fondern durch 
die Einfachheit ſich wahrhaft auszeigne! (Bon Lindau, Yuysburg, 
Münden liegen noch keine Berichte über die vollendete Hebung vor, 
Anm. b. Reb.) 

Nürnberg, 2. Nov. Unter Vorſih des durch einftimmigen Zus 
ruf um Deitung der Verhandlungen erjuchten Landtagsab geordneien 
€. Crämer aug Docs hat gefteen Abends dahier eine von ungefähe 
200 Theilnehmern bejuchte „Verjammlung ded Nürnberger Arbeiter: 
Pildungsvereind" ftattgefunden. Die anfinglig beabfihtigte Abhaltung 
eines deutſchen Arbeitertags" war am der — feit Abſendung ber 
beffalliigen Einfabungen — erfolgten Ent chlietzung der k. Regierungvon 
Mittelfranken, durch welche der Arbeiter» Bilbungöverein dahier für 
einen politiihen erflärt, de Theilnahme ar jeinen Verhandlungen aljo 
nad dem Bereinszefche für Nistbaveen unjtattgaft war, geſcheitert. 
Die Verhandlungen, die einen buryaus würdigen und anzemefienen 
Prlauf nahmen, endeien nah vierftündiger Dauer mit Annahme fols 
gender Refolutionen: I. Ju Erwägung, dag die große Mehrzahl der beutien 
Staaten die Gerwerbefreiheit bereitg eingeführt hat; in Erwägung, daß die 
Gewerbefreiheit nicht ein Schaden für die Örwerbetreibenden noch weniger 
für das Land iſt, fond:rn vielmehr als das einzige Mittel betrachtet werden 
mug, die Gewerbe zu heben und dieſelben in ben Stand zu fegen, der Naffen- 
erzeugung und dem Kapitale gegenüber fih zu behaupten; in fermerer 
Erwägung, da der Arbeiteritand nur dann zu feinem Rechte fommt, 
wenn er feine Kenntuiſſe und feine Arbeitätraft auch ungehindert ver⸗ 
werthen Kann, beſchließt cie Verſammlung: Die volle und unbedingte 
Gewerbefreigeit ıft eine Lebenobedingung für den Handwerterſtaud. 
Jure Durchführung ift durch die Zeitverhältniffe eine nothweudige 
geworden und daher mit allen gefeglichgn Mitteln zu eritreben. 
1Ljder vom Ausfhuß des Dereins ausgearbeitete Untiwarf voa Statuten 
einer Mer: Verforgungsanitait ſell nebit dem bon Herra Shulzes 
Delitzich Über denfelben abgegebenen Gutagten den Vereinen mul der 
Bitte zugejendet werden, denfelben in Berathung zu ziehen, etwaige 
Abänderungen und den Hauptbeſchlutßz auf. einer nächſten Berſamm 
lung zu fajjen. LIT. Als Aufgabe des Ürbeiters gegenüber dem bes 
ſtehenden Verdältniifen werden anerkannt; Aufforderung zu alljeitiger 
Gründung von Arbeiterbüdungsoereinen; Beniyung der Zeit zur Vers 
mehrung fachdienlicher Kenntnijfe; überall öffentliges Kundgeben ber 


‚ Gefinnungen und Anfihten; Fernhalten aller dem eigentlihen Smwed 


nicht dienenden Gegenjtinde; Zuſammenhalten in dem Einen Gedan— 
kn: Bildung macht freil IV. Es ift ein Bebürfnig, ein Vlatt zu 


gie, welches fi ſpeciell mit ben Angelegen ten. be Ku 
rbeiterftandes befaßt. 

3. November. Geflern Abende 7 kr brach in 
einem Kaufe bed Send Feuer aus, bemindek burd die raſch 
Herbeigeeilte Feuerwehr, deren Thätigkeit und Zmedimäßigkeit ſich abers 
mals glänzend bemäßrte, in Kurzer Zeit ein Biel gefeht wurde. Leider 
aber it ein Menſchenleben zubetlagen, da ein Mädchen von 16 Jahren, 
welches Trank im dem vom * ergriffenen Bette lag, in dem Onalm 
erftichte, che Rettung möglich 

Nüruberg, 3. November. —— Vormittag iſt auf dem hieſ⸗ 
gen Bahnhofe durch Zuſammenſtofß zweier Wagen einem Manne ber 
Kopf 5 worben. 

tednabdbelsAubiläum Die Deuſſchen feiern doch jebe 
Begebengeit — und da Gaben fie fi dießmal boch ein Fubilium 
entwiſchen laffen, Niemand dachte daran, bdaß Im Jahre 1362 zu 
NRümberg die erſten Stecknadeln erfchienen, erfunden von einem 
Deutisen. 

Frankfurt. Bezüglich des von ber „großbeutihen* Verſamm ⸗ 
fung-gegründeten „bdeutihen Meformvereins* haben mir noch zu bes 
merken, da, wie die Allg. Zig. mit; Bedauern erwähnt, „die Linke 
der Verfammlung, bie Barlamentspartel, ſich bis jept vom Verein - 
fern gehalten hatz Muh Dr. Weis erflärte, auf Grund bes. Sta, 
tut nicht beitreten zu konnen. 

In dem fürftlich —2 Wildpart zu Eiſenſtadt (Uns 
* wurde ſcheu ſeit langeret Zeit! ein 2 re ir 

hent eines Prölaten an — — 
vater und Ginbregen in das PA rg Hatten uch 
allmälig bei dem Thiere Symptome einer Wilbheit gezeigt, bie zu 
einem ſchredlichen Ercigniß führte. Am 8. d. Mis. geſchah es, daß 
der Dirk das Thor des Mildgartens, weiches mit dem dorftechauſe 
«onttmunict, nachdem er bie Erde unter demſelben ausgefharrt hatte, 
mit dem eweih zur Hälfte aus den Angeln bob und bie dörſterin, 
welche anf bas ge ihrer Kinder: „der Hirſch ift los!“* Heraus 
geeilt war, a mt bem Geweih im Geſicht walk, iht den 
linten run zerbrad und’ sie Wade som öde‘ bis yumKnie aufr 
zig und fie er getödfet Hätte, wenn es ihr mit gelungen wäre, 
{ih in ben —8 deſſen Thare fie Er fi puiglug, zu reiten. 
Auf den Lärm, ber in bem neben ber Partmauer befindiidgen Wins‘ 
garten, wo oben gelefen — von den Leuten geſchlagen wurde, ale 


J 





der Hirſch die im Frelen meibenden Rübe Des rfter® zu j jagen ans 

fing, erfhlen auch der Förfter, und weil bie vom Oirjch en 

Kite dirett auf das Haus zugerammt „warf er.bie Do! 

inter ſich zu und ging, vertrauend auf de Zapmpeit des hieres, _ 


* b oft Dafer aus feiner Hand gefteſſen und ſelbſt aus der Hand 
der Kinder Salz geledt hatte, mit giner Peitſche dem Hirſch entgegen, 
sum ihm mad der Partthüte zw treiben, während die im Stall eiuge⸗ 
ſloſſene drau im Tone ber Verzmeiflung ibm zurief, ex möchte # 
wie fie und die Rinder gelhan, ſonn fei er ein Kind 

Todes, Der muthige Mann (er war früher Grenadier bei ber fire 
Lgen Schloßgarde) der cın Doppelgeweht um die Schulter geworfen | 
hatte, ‚glaubte bie Gefahr nicht ſo naße, als der Dirih auf in lok 
jhürzte, ihm mit einem Stoß die Bruſt durhboprie und ihm dam, | 
no mit vieruudſechzig Stlögen zerfleiſchte, vor den Augen ſeiner uns 





glüstlichen Gattin, melde jelbit im Blute ſchwimmend Feine Ditie 
den der Hirſch gleichfalls attaquirte und einige Lıal um den im Doje 
ftshender biden Baum herumtr ch, big es ihm gelang, dem wülhenden 
art ber menfhenfreundlige fürft jogleih einen Beauftragten mit 
tröjtend Fa Worten, Geld und einem Arzte, um zu 5 Ba | 
a —* ih Waiſen zeitlebens jorgen. werde. nn 
— —* — Nov. In Folge ber 
—* we fan um 
—8* Einem in Warſchau circulirens 
ig dhie nach dürfte mas ber Untunft-bes Katjers dajelbjt im 
nã 
gar keine Gonieripfien ſflaufi ſolle. 
önig bon Neapel ließ im ber hieſigen 
„Eorseiponbenec* Folgendes inſeriren; 
von der deutſchen Preſſe verbreiteten und Ton den liberalen ttafieni chen 
Königin beider Sicilien nach Bayern und über ihr durzes und frommes 
uructziehen in das Klofter ber Urfjulinerinnen zu Yugsburg, anf | 


beingen fonnte, Endlich tam die verjpätele Dilfe, ein zweiter iörjter, 
Thiere eine Kugel durch den Kerf fu jagen. Auf die erpaltene Kunde | 
zu helfen tar, umb’mit der ſcriſtüchen ring," 
en 
— in Warſchau — 3 
Verhaftungen vorgenommen 
fice Zeit entgegenſehen Es beißt ich daß im künftigen Jahre 
Rom, 27. Ol. Der 
„Wir Ind beauftragt, die 
— ‚ wiebergolten Derleumdungen Über die Reife J M. ber 
—2 — zu widerlegen. Die Königin leidet noch unter den 


ae Bean sen 


ur — — 


W 
burch alle Bachhan 


Handelsſ cule in 
5* BDrochüre aufm 
Be matertelten, 


4* 


2 


—— ——— — ia — — 
achten wirb, mie fie —— des — —— 
Dampiſchiff erwartet bie Königin ins in Öseta tape. 


nad Eivitapechia zu bringen." 
burg * verlaffen.) 

ijen, 2. Drigber. Die ierung Hat fol 
Dekret erlafen:) „Die-Peiden aes een pe une 
Provinzen, und die Fauptftadt, im Vereise mit der Armee, baben 
beendiget. Ms Beisiup der ganzen Hellenijgen Matien erlären mer 
und beigliegen, was folgts Die} Regierung Dtio's if abgeſchafft. 
Die Regentigaft Amaliens ift abgeſchafft. — —— Re⸗ 
gierung wird eingeſedt, ann den Stast bis zur Bervie 
nalperfasumlung zu regieren, fie iſt gebilder aus nachltehenh 

: Demetriod Bulgarie, Präffdent, Konftantin — 
zelog Rhouphes.“ Cine conftituirende Verfammklssg wird unmitefm 
aar berufen zur Organifation des Staats und WaHl cu us Sowerinen 
Es lebe die Nationi _E8 Iche das Vaterland! — 
ben 11.28. Oktober im Fahre des Heiles 1862 ’ Ale 


Tel. Bepeſchen Be Kurters fur * 
a cr Mebenab er.t | Ah igeflkiger vertra u li cher per : 
Berfafu ungsausihuß gew ven, bezn 


uftion * bleibenden änbeausichuufks beraf, 
äblt, der neue Wahlsefegentwurf semfers 
Aberwicien; enblich 5 Mitgtieber und 5 hmärter Ru Verf 
—— bleibenden Stänbeausfqufles bei Boriäplägen 


ben Siterreigiihen und piem 
Ufer wurden älintenfgüfe ge= 
zejumden, wobei die Deflerreiger 


Mirie x Möarjeille, um I. 
Cs jege ga die Könizin Kuger 






. montijdßen 3 
ehe ein Sanbgemenze Set hat Matt 
- zur Zlucht geymungen wurbeu, 

Toskana, 3. Ror- tr 


Baus, A. 
von Chair b’eitanges zum Genalst, * 
ja} itera ri 
(Ein — Ba Streit in Genen 
* dlungen zu beyiehen 


— 


erffam zu maden, 


mernmung it eingetreten. - 
meldet die (rnemulg 


cd Vorteige aus 


Diretior bet 
as I Röhrig, re * 


ı umhin, aufs Steſe 
re ber —— ect = 
zuge im freien Orbrausche alles 
he ee en 
t eugter Em 
—* Vredatlion unt 


Gebiete der Boltd 
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3846 UK 


Der verefrlihen —— kanbouts und Umgegend bringe ich hiermit — 
zur geneigten Kenntwißmagme, da mir eine perjönlice ng 
u! ntlaufenes, Ü 
Melber: Conceſſion Geſtern am 2. d. Mit. "ee 


Br verliehen und ic mein Gefhäft am 2, November 1,8. in meiner käuflich erworbenen ui . Jahr altes Kalbb. Wer darüber 
x Behauſung (Prummer Nabierhaus, Ebirmgafte Nr. 286) eröffnet habe. \ Auskunft geben Tann, erhält von dem 
Ich empfehle zur geneigten Abnahme alle in mein Geſchaͤft einfchlägigen Artikel Eigentkümer eine gute Belohnung. 
x und verfpreche die prompteite Bebienung. Yuton Teufel, 
Lanboput, ben 2. November 1862. Delonomiebefiger in Ginbelfofen 


( | 3847 7a Sofeyh Forfter, Melber. 3845 bei Mirötofen. 


Für Schaufpieler. 


Herren und Damen können ſogleich 
Engagemert erhalten, Das Näbere unter portes 
freien Briefen ertheilt die Theaters Direltion 


Geſchäſfts - Empfehl 
1 n —— pn ung. 13842 der Stadt Abensberg. 
Da mir durch hehen Magiſtrate- Beſchluß eine GlafersEonceffion ertheilt Geſucht wird ein meublirtes Zimmer 





























wurde, beehre ich mich biermit zur ergebenſten Anzeige zu bringen, daß ich mein bei einer rußigen Familie mm ben Preis von 
chaft 56 fl des Monate. 

Glafergefi nebft £ aden Geſallige Offerte unter Z. bei der Expebition 

Nofengafie Mr. 348 = dieſes Blattes zu hinterlegen. 3843 

eröffnet Habe, und Loffe, mit fehr vielen Aufträgen ſowohl in meinem Fach als auch EFT TR FE | 


In der Behaufung Nr. 119 in ber unterm 
Land ik Dünger zu verkaufen. 3840 2a 
III — — — 


Für einige freimbe Arbeiterinnen wird Unter⸗ 
kommen und Sclafitelle bet ordentlichen Haus ⸗ 


a) im Tafelglas, Gpiegelalas und Goldleiften, wie durch freundliche Berüdjihtigung DE 
meines Verkaufsfabene beehrt zu werben; und werde in es mit zur Pflicht machen, 
burch ſelide und ſchuelle Bebienung bei möglichſt billigen Preifen ben geſtellten Un: = 
forderungen beftens zu entipredien. 











. Klein, juni leuten geſucht. Zu erfragen im ber Erpebition 
9 ———— ES | biejes Blattes. 3844 
— IB Das Haus Nr. 8 am Gries, 
——— —J und gut — iſt fammt 
* inem Tagwert areßen Garten 
— „se zu veraufen. 841 3a 
Tiefenbronn und Bantlin’s — 

i Ein ed: Mmbos iſt zu verfau 

Grofies ueuerrichteles Welt-Panorama, —— 


en feit feinem kurzen Beitehen ſchon mehrfach rühmend im Zeitungen erwähnt murbe, 

Bude auf dem Paradeplatz zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt, wozu alle Zu praktiichem Gefangs: und Zither— 

— der Kunſt — eingeladen werden. un Unterrigt werden noch einige Schüler anger 

Dasselbe enthält die Gefangennabme Garibaldi's, die Schlacht bei Bulls Brei Bergfiraße Nr. 151/. 8851 108 

Run in -Norbarrerita, bie Einnapme von Tetuan, ſerner den Brand von Glarus, —————— — — — 

ıret ilwaufi, in —— Venedig, das Eismeer, Damaskus, Ein ordentlicher Knabe (am liebſten vom 

äulen in Aegypten, Petersburg, großes Rundgemälte, eg wird zu einem frequenten Geſchat in 

des Befund am 8. Dezember 1861. | bie Lehre & nehmen geſucht. Wo? ift in der 

N bitte, meine von mir ſelbſt gemaften Panoramas nicht mit gewöhnlichen zu vers) Erp. 68. Bits, zu erfragen. 3628 3 

—— ba an Gemälde in Zeichnung, Celorit und Behandlung gewik Jedermann —* "Stadt-Theater In Landshus 
igen werben; ich ſchmelchle mir beßhalb, dem gechrten Publikum etwag Mus; > * 

6 zu bieten, bas einen bleibenden —*3 dem a zurüdlaffen wird, Ich ſehe ealer 
Fine rei gahfreien Zufprug unres Pangramg s entgegen. Unter Direktion Maier und Fries. 

3848 W. Bantlin, W. Tiefenbronn, war Dienttag den a. November 1862 
2. BVorftelung im IL. Abonnement. 


| Dffert. | Der Zerriliene, 











Bekanntmachung. * =. fl. werden auf Grund un — 
Regeneburg Hit oden ausgeliehen. 2 
—— | Eine Wirtbfchaft wird zu faufen oder; Schloſſer und Putzmaderin im 
! fchaft mit Meg: fj podten, ein Baus zu kaufen geſucht. Näberet einer Perlon. 
erei zu verkaufen, ‚ın ber Ep. de. Die. 2 3837 2a Pofje mit Geſang in 3 Abtheilungen von 





Baarerlage Das Uebrige in Gin new meublirtes Zimmer if Neftrov. 
ber Grpebition dieſes Blatter. 3326 Be |fogleih zu vermiethen. Wo? 3 die Erpebis Es ladet ergebenft ein 
tion diefes Dates, 3e 3807 Maier und Fries. 











Revaltion, Drud und Eigenthum von %. 3. Rietic. 
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ERTETESE Tagblatt aus. Fandshut. (AV. Verbrgung. Atze 
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Alle bayeriſchen Poftäntter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an— — 


Donnerſtag den 6 November 1862. Nr. 303. 
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Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge in Landöhut, vom 4, Nov. an. TECH 

Bob Minden: 5Ub — 6Min. C8 Min Mänden: 7U rn * 

a nen: br — Min. 86Min. CH. SUbr83 Min. | Bon Münden: e 50 Min“ Suede Mir. Wii 
Mergend. 10 Ubr 2 Min.* 12 Uhr 20 Min. Miftg* \ 2 2Min. up 

Kg a et VRRERE, | "in Die ee STE ri 
zu 


Rad BeifelbörimgMegenskurg: 5 Uhr. 8 Uhr 42 Min. 9 up | Bon Regenähurg: us — zb Diin, ı Morgenag 
29 Bi 3 Uhr Nadım- r 5% - 9 Uber % Minuten ’ 
Ks Berg, 12 Uhr 5 Diln. Mittags. 6 Uhr 21 Rimien | 5; Ph — u a — 





5 P Uhr 20 Morgt 11 45 Min: Borım* 3 nn 0 7EE 
Ras Beifelbiring-Etraubing: : 5 Uhr. : be 
5Min. Mirage, 6 Uhr Mi Din Member mer 12 Ube ee se — 
Die mit bejeichneten Ciſenbohnzuge find Güterzüge ohne Verjonenbelorderung· €. 3. bebeutet Courier · hug. 
Nückblick auf den Monat Oktober. eingeführt; mern das nicht für Rußland Dinge find, melde fer sie 
(Ei) z ein ei Ermartunget Hinter ſig Taffen, Bann mößte Mar bie Ber 


— zn mir, Daß dlefe Reformen 
Ter ãußzerſt betrübende Zuftand, in dem fih viele Provinzen | gaugenhelt dieſes Reiches vage. OT ae Wil —*8 
Italiens befinden, die Meudjelmorde, weiche Alles mit Entfeten deren Durkfügrung in bein — —— 
erfüllten, dauern noch am, von öffentlicher Sicherheit iſt fahr feine | wird, demſelben zum Wohle —— der R ih mit ber Seil» 
Rebe und bie angeortnete —— Sicilieno hat lediglich zu bem In Defterriiä u * mehrerer hdchſ tolcjtiger © 
Refultate geführt, daß die ehrlichen Leute wehrlos gemacht werden, märenb | Tellung des Budhets und Tr Mt, genteriimg DE itnmehe S6> 
bie Epigbuben und Mörder ihre Wafien, verftedt Halten, um wit | Tee. Unterm 18. Oftober Biber > Una jentttg bie Orundr 
größere: Biquemlichkeit ihre verbrecheriſchen Abſſten zu verfolgen, | geimbeite Vorlage Über —— 1863/65  bekifft., Das Sn ke 
Die Negierung fell übrigens mie man fügt, die Entwaffnung und | flener für bie > Segielaturperi zäliminiet, iR nunmehr auf; 75 50 
ben- ungszuiand- auc aus- dem Grunde angeorbnet-haben,-um | pro 1862 mit 99,132,000 r Bi Deflsit cv prö —* 
eine fünftige Revolution zu vereiteln: Im Allgemeinen läßt aber die | Hohen abgentinbert; dae —* 
Regierung nichte fehlen, und bietet die Hand zur Ausgleichung beſie- 
Henber Differenzen, was um fo notfwendiger, als die erite ungenüs | burd Murdgade des Reſtes weige 18 M 

gend, der Handel lau und bie Arbeit mangelt. Garibatd's Zuftand | tine befonbexe Grebitoperation, "gufgeiraght,  MMmifer ST —* 
(Geint mac den jüngfien Berigten in dns Ctabium der Befferung | Cturerbögung mb Bü Fk die Autunft Verlgrotmdet, tab 
gu treten, und €8 deriautet Bereits, daß cr die Abflht Hate mag | dab auf dieſe Meife bat ben, Die Debatten über dieſe Bearffigtigte 


Amerika zw gehen, ein deutlicher Beweis, dah tr vom ber n wir ihm vecht gerne glau ernfifiägen Gonflüften,” ber Werd eördnete 
Aufunft feines Waterlanbes nichts mehr befft. en | nrergögung fühter S anek. zu Lebe und’ betonke:_ darf fie fig 

Aus den römischen taten ift Vemerkenewerthes wenig zu | Gista ging ber *5 em ber Wolter Ave, N) 
sieben; ber Seil. Vater befindet fi weft inmitten feiner Derehrer, | zu wenig, beitreht, MM, en weiter fiäg bei Biefer Gezen, 
web man will fogar wiffen, daß Napoleon dem Prängen ber römis | tragen. Mer Prüf affen verleiten‘ unb jogee Dom „Nagpaufe, 
{hen Partet nadgebend, ron Viktor Emmanuel einen fürnlichen Ber: | Hat zu perfüntigen —S 


Be: * ie, murbe dam dem 
it auf Mom rt habe. Der Beatifitationeprogeh ber Kömi item“ efmas hören I 0 lange matt Sehmjurht ermarter, 
Geifinz von Bey fin rg — ii Berlefung anb hungelt. Das fr et 88 ange Seit: elgeleitetki Were 
dürfte fomit deren Geigfptegung gu erwarten fein. Bon einem | hat durchaus —* —* find infeber gejchenert 
neuen Anlehen deo BI. Baterd im Betrage zu 20 Milionen dur | banblurgen mit ling mtreid find ofme Belang und be⸗ 
das Salamanca ıfl newerbing® die Rebe. F Sie Nrüigkiten ans Be die Minftige Salfon, “ Räuerbinge 
Das taufendjährige Jubiläum des ruſſiſchen Peiches, beffen (gäftigen Vebiglih. —* —* Ererung eine Tai - 
Gründung burg Rurit dem Wardgerhäuptling anf dos Jahr 862 | if wmoieber, flark bie DAN Mi. Mpmefenkeit der Kar mehrere 
zurücfält, ift in feflicer Weife begangen worden. DIE jekt regies etbi s Meskingt. Die Selinder Tamıkn 
sende Familie entflammt dem Geſchlechte ter Nomanom aus Prev | Eramalle in Solge it Abel weg. Ohjeber 
ben, deſſen mãnnliche Linie 1730 erloib, und gegenwärtig nur nech Bei Sieist 58 in aceiag, weißer 6332 — 
im der weiblichen beſteht, was ven ſtatren Aitruſſen don oft zu en. biegmal_ bedeutungsnolle Sefepentwürfe ver. Ko 


feiner Angenausdehnung faſt zwei Drüttbeile des Umfanges der Erde | 

ein. Die feitherigen Regierungs: Prinzipien find Sefanat, Biefe Geier, Zepiitwtlonen AM energiigen —— Sthrung, bie Fiber 

mehr aber die Rothwendigleit, haben ben Gyaren beſtimmt, jene Re: haft —— al bereit noch immer © er ‚und es {fl 

formen zu veranlaffen, melde heute von dem meiten Reiche freudig = K en ftchen Th 080 gegäbtt un wirh, 

begrüßt, unb den 11. Oktober 1862 zum cwig benfwärbigen Tag | rafen M König zu ben, een GRDN. 

in der Geſchichte ſtempeln werben. Mit dem Imdlebentreten der neuen nur a ultramontane demfelben — * Be Tr 

a N 

Kaifer ya auf ben größten Teile jener Oemalten page, unb Provin nunmeht Ken Gurirfen, aeerbinge DE NR 
— — —— wände —— A —— in's Sie 

fly und — eier Dererkett 


Vorwürfen auegebeutet wurde. Rußiand hat gegenwärtig 375,413 | jammelte, ‚Gntniurf, welper vom Suftlgminkiter, Pe Zeit 
Driabratmeilen mit 67 Millionen Einwohner und nimmt rücflofie Derfafungeiteform mehr Nberaler und sÄlgemäBtr 
erg reger | gearbeitet und = = —S — Partei det Ritter 


x Ründen, 4. Nor. 










fere Majeſtäten hatten beichloffen, 
den König und die Königi — — ——— 
begrlihen zu laſ jede den Empfang der | 
yutation banfend abge 15T dam i fen Int 
Bier verweilen, wollen. >  Damwpier Luowigitlamtf 
November wirklih nnd zwar wuf eine überrafhend jchnelle Weiſe 
hoben u F 
a N Se. Mai. ver König baben Sich ällers> 


amteviener Johan 
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derelatrities in die Militarpenſion zu verleihen. 

Vorſtaud der Kabinetokaſſe Er. 
Maj. bes Könige Ludwig, Rath Riedl, iſt leider jo bedenklich 
ertrantt, dak ihm die Sterbfalramente: gereicht wurben. 

Ründen, 4. Nov. Geftern Nadmittag ift wieber eine Anzahl 
Perſonen vom Hofe des Königs Dito, welche ſich beim Ausbruch ber 
Revolution in Athen flüchten. mußten, hier eingetroffen. Sie alle 
erzählen, daß fle nur mit der größten Lebensgefahr das öſt. Shift, 
welches fie aufnahm, erreichen konnten, indem ein förmlicher Kugel: 
zegen auf fie fiel. Selbſt auf den Kapitän des öſt. Sqhiffes, das 
die Flüchtlinge aufnahm, wurde geſchoſſen. — Ferner erzählten die 
bier Eingetroffenen, dab der Pönel im Athen furdtbar hauste und 
Togar ſſadtiſche Gebäude demelirte. Auch teftätigen fie, daß König 
Dito durch feine eigenen Dlinifter verrathen morden ift, daß dic Mes 
wclution fon lange vorbeseiter war und daß namentlich neben den 
ruſſiſchen auch italienifhe Agenten; ſehr thätig waren, — Aus Paris 
erfährt man, daß Frankreich und England ſich bereits bahin geeinigt 
hätten, Griegenland ruhig gewähren zu laſſen, felbit für den Tall, 
daß es ſich als Republik Lonjtitwiren wolle, und nur dann cinzus 
fhreiten, wenn die Grenzen der Türkei nicht refpeftirt würden, Zur 
Ordnung der gried. Angelegenheit, fol eine Konferenz in London 
abgehalten werden. (B. K.) 

* Kempten, 3. Nov, Die Allgäuer. haben eine allerunter⸗ 
Aänigite Vorftellung an S. M. den König um Erhaltung des Zoll: 
vereine, wenn auch unter Annahme des fraugöſiſchen Handelöverirags, 
richten, 

s Augsburg, 4. Nov, Geſtern Vormittags 11 Uhr fand bie 
Frierlide Kinfüprung und Verpflihtung des IL Hrn. Vürgermeifter 
Ziſcher flatt, 

28. Dltober. Cine Frau aus Ulın, aus ben unterfien 
Schichten der Geſellſchaft — dir Name thut nichts zur Sache — 
Katte in Newllim mehr gerrunten, als fie häite jellen. Ja igrer 
Truntenheit Meiterte jie im cinen Wagen, der vor dem Wirthshauſe 
fand, Dieſer Wagen war aber dit Wohnung für den Bären, der 
längere Zeit in Ulm und Newllim jene Gaſſentunſiſtücke hatte mas 
en müffen. Zufällig follte gerade auch jener Tag der litzie feines 
Liefigen WUufentyaltes fein. Der Bärenführer fperit fein Thier im 
ven Wagen und fährt gegen Weißenhorn. Nach mehrftündiger Fahtt 
dringt ein entfeglices Geſchrei, vermiſcht mit cinigem Brummen, aus 
dem Wagen. Man fpringt herbei. Siehe oa! Der Bir Bitte auf 
ziemlich appiſche Weiſe Kammerjungferdienfte getfan. Das Weib 
war faſt entfleibetz der Bir hatie ihe die Kleider vom Leibe gerif: 
fen, jie ſelbſt jedoch nur wenig verleßt. Auf Nagrigt von Weißen- 
dorn mußte em Civiltondukteur von Ulnt mit amderer Garderobe 
verfehen nah Weißenhorn aufbreden, um die Oxjelljafterin des 
Bären abzuholen. & 

Bor dem Keelögerite zu Koburg wurde am 30, Ottoder ein 
Prozeh gegen ben Nıtter d. Variels aus Nürnberg wegen „leichtſin⸗ 
rigen und muthwilligen Banferotts” verhandelt. Das Urtpeil follle 
am 2. (3.7) November geiällt werden. 

Aus Ehleswig erfäpıt man tray des Schweigeno, welches bie 
daniſche Pieſſe beobdachtet, dag wäsrend des legten großen Mandvers 
ein beftiger Kampf zwiſchen danijſchen Dragonern und [dleswig: 
Holftelnifgen Soldaten ftattgeiunden hat, in welgen 2? Dinen ge: 
töbtet und 15 ſchwer verwundet wurden. Mus Furcht vor gröjeren 
und ernſtlicheren Eonflitten wurde cin, aus lauter Scleswigedelfteinern 
beſtehendes Bataillon nigt zum Maudver herbeigezogen. Auch in Kore 
Wr, einer Meinen Stadt auf Sedand, it es zum erbitterten Kampf 
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Kant gebr a * 
GE em 
Trieft, 3. November, Rag-gin Ahen vom 


Berwundeter von beiden 


eine große Seiten hat in das 
a b 
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31. Oktober wurden" die Effetten bes Königẽ Otto dem baheriſchen 
Gef ge FE X A $ 
Zurin, 2,:Nov. Die Befferung in bem Befinden Garibals 
di'o erhält ſich. 

Brüffel, 1. Nov. König Leopold iſt ſeit karzem wieder leidenb; 
die Minifter glauben daher niht, daß eine feierlihe Eröffnung der 
Saifon am 11. November ftatifinden könne. Die Throntede wird 
daher auch ausfallen, — Rach Allem ,. was man vernimmt, 

ber Graf v. Flandern wenig Luft, die Krone Griechenlands anzun 
men, felbit wern man fie ihm anbieten würde, * 
„3. November. Die France ſagt, dag die nad Turin 
geſchicte franzöffge Note der Ausgangäpuntt neuer Unterhandlungen 
wegen Noms fei, und das Runbſchreiben Durando' außer Acht Tale. 
Londen, 31. Oktober. Die Königin, fHreißt der Korrefpons 
bent ber „R. Z.“, iſt feit ihrer Müdlehr aus Deutſchland wa möz: 
lich nch jhwermäthiger ald vor ihrer Abreiſe. Ju Lörperlidper. Ber 
giehung Lägt ıhr Geſundheitszuſtand nichts zu wunſchen übrig, Ja 
ber piſtadt mird der DL. Weburtstag des Prinzen voa Wales 
9. ), an dem er feine Oroßjährigfeit erreiht, durch keine 
emonftration gefeiert werben. Dafür werden Feierlichkeiten in einis 
gen Graffgaiten vorbereitet, und zumal in Cornwall fol ber Tag 
mit großem Pomp begangen werden, weil der jeweilige Kronpring 
befanntlih dem Titel Derzog von Cornwall führt, 

In- einem Rew⸗HYorter Blatt twird als Kuriofum- etzählt, Laß 
während ber Schlaht bei Fair Dar, als die Potomac-Armer noch 
in der Nähe von Richmond ftand, Zeitungsjungen mit ihrer papier 
nen Waare im Kugelregen Kerumliefen, um ihre «neueften Nahridr 
ten“ anzubieten, und daß fi, — mas noch munbderbarer Minzt, — 
einen guten Abſatz janben, 

on, 26. September. Es murbe ein umfangreihes Com 
plott entdedt, welches den Zweck Hatte, die Stabt anzuzünden und bie 
Mandarinen zu ermorden, Zahlreiche Verhaftungen baben ſtattgefun⸗ 
ben. Die Behörden find voll Beſtürzung. 


Riederbayeriſches. 


DO Landéhut, 5. November. Das heutige Kreisamtedlait ent» 
Hält bie von Sr. Wajeſtät dem König erbetene Erlaubuig zur Vers 
aͤffentlichung eines Aufrufes zur Sammlung und Unnahme freimillis 
ger Beiträge für Errichtuag eines Dentmales zu Braunau für ben 
anf Beſehl Napoleons I. erjhofjenen Buchhändler I. Ph. Palm 
aus Nürnberg. Gürige Beiträge find wir gerne bereit anzunchmen, 
zu befördern und feiner Zeit Rechnung bırüber abzulegen. 
Die Rebdallion. 

TI Landähut, 5. November. Geſiern ereignete ſich Hier der 
Unglũdofall, vag der hier mit Familie durdreifende Privatier, Herr 
v. Moprhojer aus Schleederf anf einem Spaziergange vor dem Mündys 
nee Thore plöplih vom Schlage gerügit wurde, und kurze Zeit dars 
auf in den Armen feiner vom Gaſthof herbeiellenden Gattin vers 
ſchied. 

O Landehut, 5. November. Für den Monat Noyenber bleibt 
der Preis de8 Winftohfen und Rindfleiſches wie früer, Der Preis 
für das Kalbfleijch darf 14 kr. per Pfuud nit überjäreiten. 
Landshut, den 2 November 1862, 


otio: 
„Alde tol mime, et le etet tUnidera,' 


oder 
„Huf dir ſelbit und Gott wir dir beifen.” 
Die baderijche Gewerbagei 





epbung über ven Grmwerb aus Mufl war 
von alten Zeiten ber jehr veränderlih,; während man die Mufil als * 
toriide Sitiuoſitat ſchon Früher ſchranienlos walten lieü, defaad ſich 
ubrige Aatdegorle erwerbendet Ruſit noch in Banden des Zanftweſens 
Bis im die neueſte Zeit itat die Berechtigung zum erwerbömäsigen Muſtl . 
betrieb in Form von Realtechtea, Ronzeiionen und freien Ermerbsarten 
hervor, bid die meue Gewerbe Ordnung vom November 1361 Das gemöhn: 
lie Riveau gewerbliher Berhäliniffe Überihreitend, den Ermerb aut Der 
Mut als freie Crwerbsart erflärte und diefen Zweſg erwerblicher Thätig: 
teit ver freien Concutten überlieb. Es lan nade,:daß bei dieſe m Juftande 
der Dinge, und da erjabtungsgemäh die über Wlujitpräfungen beitebenben 
Uebungen in den Shullehrerjeminarien mit Ausiblug tühtiger Thucmer 
meriter file — tüdtiger Muſiler nicht zureichend erſchelnen 
(worüber man höberen Ortes bie geeigneten Anträge ſtellen wirt) morüber 
man böberen Ortes die geeigneten Anttaͤge Meilen wird) vielfach zukunft: 
loſes Proletariat diefem Stande ji zumendete mit der Meinung, b 


4 » x ' ier 
zwilsen ſaueswig⸗ polfteiniigen und bänifgen Schdaten gelommen, | upne viele Mxbeit das Leben fortbringen zu können So lam es, vafı ber 


tar 


Beläft Riqung, dem ein, daß 2. Statuten, wie *8 —— 

eier Sn m vn Ben bir ; aber - ebenso gewih ip, — 

— Yale Bene "3 Nehrungsiane Verbreitung Ei ——— der nnd Hate 
ndes 


—*2 * * Imländi M kin u kin. Y ut} ii 
indert m genann den wird burd 
ze ‚ulm he —— ae ent! —5 Be —— — — 


de ‚4 

oder a m ———— 
des Ber tmögend wird die ftatutenmähig bem be 
Bereine ——— über! ae u — 
e eine Pro en 

; — 3 — u geben. 


totettorat über dieſes Wert Der —— — E—— 


Tel. Depeſchen des Kuriers fur ie 
Turin, 5. November. Die Monardia Rattoftale Reit in 
zebe, daß bad "Winiferiunn- bie Aufloſung der Kaui mer Heap 
G8 wal nur dann zu dieſer Mofregel greifen, mmenn hie 
gung der Oppefitiontpaitheien dazu Fime eine fünftLe ee 
bilden. Das Minifterium hofft eine folde Compfi Pe 
treffen zu fehen, die parlauentariſchen Braftionenn ‚iverden ı Berei 
bleiben, um einer eriremen Partei Wider ſtand zu teilen, . 
RewsPort, 25. Oktober. „Ein in Brrokiu__a 
motraten· Meeting _tabelt bas Beir ofMam_ Bin 
Näfe von Nem» Orleans ift «im Wiantagenbeimalter dur ne 
töbtet worden. Gin Gerüdt jagt, — —— —* 
Militär erfiickt worden. Mac Clellan nicht Dorgerüt, age 


befindet ſich auf — * a en 
Roſenkrauz erjeigt in * * 
mit Ha it en in abgeichnitten. Die TER * 

geräumt haben. 
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Meta rn Bi Seren 2 —— 
— — a 
iebensloofe von 1860 ® * ——— 
Sagen —— — um; Ba 5 —— Ati - — 
enerr. Kredit= Mobiliet —— = ie ı Ya: i 
felcourie: Baris gend 






Steform der Sands 
5*— 180 Kan —* X Eh dur «3 „Unterflühungds 
Seen für temporär und ftän 9 ———— — Wuftter die La 
tler zw verbeſſern und durch —21 dieſet arundſaßlich au 
ſeitigleſt funditten Afjozlation und du ja folder Afi 
üd,: ben S 
nt ft 



















Bprpeichrittenen Zeit 


ben ſich ] 
—— —— Vaſſau, 


iederbayerns am 30, X —J— = 
— Ber va he Demübungen €8 unter gütiger Mit: 
55 me Bved jympathifirenden Herrn Anwalts: Con: - 
Behr De — Higner gelungen iſt, die vom ers 
ſteren A 14 nad furzer Anfprade deſſelben mit einzelnen 
wichtigen Modintationen einftimmig zut umwandelbaren — au er⸗ 
vom Auf dem Fuße folgte Die Klabl eines Hreisansihnfies, beitebend aus 7 
U täliedern, orftand Hr. K. hünn und beilen eopfers 
—— *— mi ber wadere Butger Hr. Eduard Kindler ven un, an 
—— Sislulen ruben Auf dem Wrundjahe ber Wechſel - 
feitia eit und derbältntkmäfig p gleiiben Anſpruches auf Unterjtükung in den 
agen der Krankheit und des Unglückes, auf der freieiten repräjentativen 
Granplape, indem die jäbrliche Ermewerung ber — und nach Ab⸗ 
lauf jeden Jabtes angeordnete Rechenſchafieablage — jede Mißver⸗ 
waltung und abminifirativen Uebergriffe des nalurgem tärtten Gen- 
es-Ihüpende Norforge bieten, Die unterften Organe des lin: 
—— bilden bie aus freier Wabl jährlih bervorgebenden 
ausſchuſſe, an deren m ftatutenmäßig der jeweilige Ihürmer 
oner Mufilmeiiter zu treten bat: Die Beiträge find mild, inbenn mur AfL 
Cintrittss und ” fl. sjabresbeitrag zu entrihten fümmt, Die Vermalt 
ser gen ilt dadurch geregelt, daß die Hälfte der Jabres4Gins 
nahmen u — der übrige Theil, je nad Bedarf der Untere 
Rübunge Vepärftipte für verunalüdte frante Neteindan örige zur Dis: 
Pofition zu ftommen bat. urd Muse Eparfamteit, unbeſchadet des Bereind: 
gioedes, iſt es möglih geworden, dab der Lerein der praltiſchen Aerzte 
zur Unterflübung ihrer Stanbesgenoffen, ber mieverbayeriihe Schulleprers 



































































nn — — in — — 






















ewerbſamen Markte Nie 
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va F. Streit in Coburg it erſchienen und durch alle Buchgandtunit < 
gu bezieben: Wall! — Sig ind Bezirke: 
un u 


Verfaſſung des deutfchen — 1a En He Bohnbans 

Abdrud {fa nn Parlament in F fen a. M. — — 3 

und nuterm 28. März 1849 urkundlich veröffentlichten ventj Haus can N. an. es 
J— oder 


Neihö-Berfafjung. 
De . Biel ab Ei aa 


Für alle Freunde, der Landwirihſchaft· 


Dos Organ für die jübbanzrilse Landwirtbſchaft „bie Shrann ec” At a 
dr Nübrit „Meweften“ folgendes Dekan, und wir Halten «6 jür ein EN — 
tuͤndigung cinc weitete Verbrcuiung zu geben: und 
Die ſiebente Auflage Ya „die Chbemie in Ährer Anwendung auf raum. a ——* 
Piyfiofogie" von Juſtus von Liebig it jochen in 2 Bänden —— — RL ift under | 1 Srumnen und * 
abhängig von einander find und auch einzeln gekauft werben. könmen. Der —- Duke afsienet | que freier Hand z 


if 
















in ber, 










san 





dem Titel: „einleithng in die Nattrgeiege der Fetdbaues“ -befonders zu Habert- \giäheres IE in der 
bei Mieneg und Sobn in Braunſchweig. 5. weides den | ungen: . 
Das Grfgeinen eines fo umfangreiten und tiefbirrbbadten Wertes 


it und- „die 
„Henifgen Projep der Ernährung der VBegetabilten® im '1- E37 Greigniß, | ci 3. 2 
*646 —* —S A d. Theil enthält, it tbatjäch Lich, Ei sen 
vackiheg die Geſwichte der Entwicklung der Erſten aller unſeret Witfenich @* — > 
auf eine Sriis von — rofeger DSchmalz über bie wiſſenſchaftliche ———— ten Sei 2 He — — 
tinthichafte Er Hrsa.), der Yandwirttibeain. bet art Alonges| Bote — auf le. 
verkehrten Drdhlug - bed. alten ZJopiihulweiend aus ber Zeit der —— Be dieſe Den Bapker. am Hıf.12k,d der Begen 
verddenperiode.,— für viele Jahre kennzeichnen war ung der Lan en bet 
Anfere, — Slanemanner in ben Kalender fie, unbe Siett Sat bie Dünger | 47T King w en ten 
air ſchaft als Wilienfhaft einen beſſeren Begriff Gelommen, oder jolte BT — — ee 
HE Bermehrung ter" Cavalleriepfer de gehoben werben? 


in ber untern 





ent 















Godes-Anseige 
— — 

RT Gott dem Allmäctigen bat ed gefallen, geilern Abends halb 7 

Bi Ubr unierm inninfigelichten Gatten, Vater, Bruder, Schwieger-⸗ und 

DS Großvater 


t 

1 . 

Herrn Joſef v. Maierhofer, 
Privatier in Schleedorf, 

im 60. Lebensjahre, unerwartet ſchnell, zu ſich in ein beſſeres Ienjeits 

abzurufen. Jubem wir biefe Trauerfunde allen Berwandten und 

Breunden des teuren Verblihenen mittheilen, bitten wir, beffeiben im 

frommen Gebete zu gebenten und uns ſerneres Wohlwollen zu bes 

wahren. 


Lanbehut, ten 







5. November 1862. 
Die tieftrawernden Dinterblicbenen, 


Das Leihenbepängniß findet am 6. November Morgens 8 Uhr von 
Leihenbaufe aus flatt. Der erfte heil, Seclengotiesodienſt if um halb 10 Uhr, ber 
zweite um 10 Uhr nad dem Leihenbezängnifle. 


l 
t 


©. U. 93. Anna Stoiber led. Inwohnerin 


von Haredorf wegen Diebftahle. 
Dei Gelegenheit des Sängertages in Plattling am 20. Juli L. Jo. wurde im Bahn: 
bofe zu Plattling Abende 73 Uhr bie Iedige Inwohnerin Anna Stoiber von Haredorf dem 
bort in ber Borhalle rs Bahnhofgebäubes anmelenden Gendarmen mit ber Anzeige zugefügt, 


doß selbe einen Toſchendiebſtahl verübt, Damnififat aber das Portemonnaie berfelben wieder 
abgenommen habe. 

"Der Anzeiger, welcher feinen Namen und Aufenthaltdort dem Genbarmen nicht angab, 
fonnie yur Beit nicht ermittelt werden und ergeht beshalb biemit am bdenjelben bie Aufjorberung, 
feinen Namen, Stand und Nufenihaltsort ber Polizeibehörbe oder dem Unterfuchungsrichter 
feines Wohnorts anzugeben, damit die Vernehmung ermögliht werde. | 

ergeht am bie betr. Gerichte: ober Bolizeibehörde und den betr. Herrn Unters | 

a a bas Anſuchen, im Falle ber Anzeige den Dammififaten eidlich zu vernehmen 
und die Vernehuiung anher zu überjenden. N 
Deggendorf, ben 28. Ottober 1802. 


Jung. 
Bekanntmachung. 


Frellag den 7. und Freitag den 14. November d. I. früh 9 Uhr werben von 
der DeloncemieGommiffion bes Tänigl, 2. Euiraffier- Regiments Vrinz Adalbert zu Yande| 
—* (im ber Jeſuitentaſerne) und von beſſen iliabDefonomie. Commiſſion in Freiſiug am 

ittwod ben 5. und Mitiwadh dem 12. Nabember (auf der Hauptwache) mehrere zum 
Dienfte nit mehr verwendbare Ghegenftänte, als: 

Mäntel, Montelfäde, Manicetten, Sättel, Riemenmerf, eine große Anzahl wollene 
Manns umd Pferddecen, Sattelpelje, Chabraguen an bin Meijtbietenden gegen gleich haare | 
Bea öffentlich verfteigert. 3798 3c 


- Einladung. 


Montag den 10. Nonember d. J. von Mittags 12 Uhr, und 
Dienflag den 11, von Vormittags 10 Uhr angefangen, werben im Sommers 
keller zu Dingolfing des ergebenft Unterfertigten nachbezeichnete Gegenitänbe | 
egen glei baare Bezahlung Üffentlih veriteigert als; | 
Lagerbier-Fäller auf circa 100% Eimer, | 
Gährbettihe 10 Stüd, 

Banzen und Faß verfgiedener Gat iung cina 100 Stüd, 
Branntweinfos auf 70 Eimer, | 
verſchiebene VräusUienfilien, dann 4 MWägen!, mehrere Tiſche und Bänte, | 
«in Billard, jomie eine große Auswahl jonftiger Gerãthſchaften. | 
Demertt wirb, bag am erften Tage bie Lagerbiersfkäffer um Aufwurfe fommen. | 

1862. 


Dingslfing den 30, Oftober 
Ignaz Sturm, | 
Bierbraner in Frontenhaufen. 


3853 Holzbaur. 











822 2% 


| ” 
Verein der Wanderer. 












: 3654 3a | 
Künftigen Samftag, den 
Nov 


T: k 3., wird in der 


Stabipfärrticche 
St. Martin 
babier, Morgens 10 Uhr, ein feierlicher 
militäriicher Seelengottesbienft für bie 
verftorbenen Mitglieder der hieſigen Lands 
wehr abgehalten, wozu Jebermann md 
namentlich die Angehörigen ber Bers 
fiorbenen einlabit 
Landetut ben 9, Non. 1801. 
Das 
SR. Kandwehr - Bataillons - Kom- 
mande Xandshut. 
v. Bäfler, Major. 





Mittwoch ben 5. November zu Kaffetier 


Fiiser, 
3855 Altes Bier. 
An Mngenkrampf un €er- 


dauungsschwäche elte. 

Leiden de erfuhren Näheres über Die Dr. 
Dats’fdie Curmethobe durch eine ſoeben er⸗ 
ikienene Broſchüre, welche gratis ausgegeben 
wird in der Erpebition dies Blattes. (36107209 
7 Im Fett Kocladen blieb ein Megen 

fichen und Tann gegen Etſah der Einrüdungs: 
Sehübr abachelt werben. 3856 


Anwefens - Verkauf. 


In ber Nähe von 
ESchẽnau 7. anbarriäts 
f Arnftork, iſt ein os 
nomie:Unwefen, jebt ihön gelegen, 
Einöbe, beftehend aus 33 Tagrert Selb, 
11 Tagwert Holz und circa 16 Tag: 
wert Mieten vum ben ſeſtgeſehten Preis 
von 13,000. au verkaufen, wobei bemerkt 
wird, da dem Käufer dieſes Anweſen 
ganz frei zugeftellt und die nothwendigfte 
Fahtnig überlafen werden wird, — 
Tas Näbere bei 3784 3c 

Peter Sporer, 

OetonomiesBejiger 

in Geifelſtorf bei Arnflork, 





=->--.-. m nm nn — 


I ar 


| 





Dffert. 


6000 fl. werben auf 
Beben ausgelichen. 


Grund unb 
38337 2a 


ANAL NIEREN, — 
Stadt-Theater In Landshu'. 


Unter Direklion Maier und Kriet. 
Donnerftag den 6. November 1862 
3. Borfiellung im IL. Abonnement. 


Das Lügen. 


Puftipiel im 4 Aufzügen von Rob. Venebir. 
(8 Tadet ergebenit ein 


Maier und Friet. 





Revattion, Drud und Cigenthum von I. 5. Rietid- 


U A ——— 





— —— 





ERTERTE Cagblatt aus Fandshut. (AV. Fabgan 


Alle baheriſchen Pefänter nehmen um obigen Preis Beſtellu 








nen ar, 
— ——— 











lodt bereits in Hocibaar eingetroffen, —— dem a“ 
Dura wegen Husgabe al ſcher ruffiſcher Banknoten —— Van 
ſchild follen nicht weniger als für 1,260,000 Brubel f * 


funden werden ſein. Da & M 
Pe ⏑ 
ker Hofkapları bes Königs Dit, Hr. Arneth und ber f, Hoffekretär deſſen Auslieferung. —— 


heute Matte Be 
ziehung der äferneihifchen FL. 500. Loofe von 1860 Fr 
Nummern bie-beigejehten ‚Prämien: Serie 8163. Ner.18 990 
Serie 8173 Ne 17 50,000 fl, Serie 9303 «Mr. & 25 
‚Serie 19,093 Rri-6: und ‚Serie 8947. Nr. 13 je 20,000. 2 — 
— 
©. 12,745. Re. 11, ©. 1986 Nr. 17, ©. 6882 A. — 
| 10.213 Mr. 12, ©. 17,051 Rr. 15, ©. 3838. Rr. 11, & Seen 
| Nr. 2, ©. 17,501 Nr. 16, ©. 1384 Ne 3, ©. 6892 I. ne 
©. 11,076 Nr. 10, ©. 3675 Rr. 11 — jr 6 4,35 
Rr. 11, ©, 8575 Wr. 13, ©. 1751 Bin 11, 6 1 2470 Me 17, 
2" .. 38 Di 6, Sert 
und Zteue geleiteten Dienfte vie Ghrenmänze Bes 1 bapr, di 12,048 EN Bar. 9, ©, 14,506 Be. Tr 
eue gelei ienjte bie Dt. , Bndıpigi , 5 .2 ie ‚©. 
gen Itober dem —— nr — | Ar. 11, ©. 3576 * > Far. 18, ©. 10212 Rr. 18, 
—* v. Lihteniterm zu Amberg, — feines Commandot S 418278 Mras, ©- © —— Sie 
men 
j 


griechiſchen 

biefigen Gafthöfen · einlegirt. — Das Reperorium über die Verband: 
kungen des Sanbiages 1859/61 iſt jeht gebruct und wird alsbald 
dur bie f. Poitanftalten zur Verfendung gelangen. 

x Münden, 5. Nor. Socben, Abends 9 Uhr, iſt Se Maj. 
König Lubwig von ber Reife nach Rom zurüdteßrend im beiten Wohl: 
fein bier eingetroffen und im Bahnhofe von dem König und der 
Königin von Griechenland und unfern £, Prinzen auf bie herzlichſte 
Welle empfangen worden, 

— November. Se. Maj. der 5* aben Sich aller⸗ 
em 


ges bewogen gefunden: unterm d, I R 
ki en in | Br in Rüdhieht aul uft Pe — 


3 
& 


1 Rr. 13,233 
17,591 Nr. 17, SA SB Nr. 1b. &, 1008 
In Bu le BUS SR aaa Rei 
©. 2166 Nr. 10 je 1000 Mu de ura 
nen je 600 fl. .uuutls find die 


"sie fie 
Klaren. 2. Ad MIR 


’ ... Ich 3 { 
ben Nebengekänkten bat Din b‚gmatßen, Den mare: MB: 
un Dee Sei Bafer Sie Moden Man 
n ? 

— — 5, Ro, Der a en ke ” ent⸗ 
—— — if — — — * Ein 
Hafer. Secret füafft fm alen bi Rherfen entens 
euer ab, — erhöht. em haben eine Ni — 
— —— 
er —* (Arfınfae) mit Berluſt der Urtlllerie und des 


burg, wegen deflen Mohnfipveränderung, des Commande'3 über bas Lands 
mehr: Bataillon 3u eniheben; — Free 1. November bei den Stadt 


ofort zum 
ee 
n; efretär 8 dt den Meceffiit 
de ——— Mar Bartill, und zum Selretäe des 
e 


anwaltihait am Landgerichte WBeidenberg, Karl Julius Weber u; Hof 


e ines Ja 
in den Ruheſtand treten zu fallen und sam Ailefior des Fang chts 


fitten zu 


telbaren_ Staatsbienfte zu ernennen: unterm gleihen Datum ven Anfpeltor de. e8 

wen Balder hei a ee —— vom I November an u iederbaper 

m gleicher Denſteseigenſchaft an die Be angenanlialt Yaufen zu berieken; — — 
dem Aechnungefübret Kriebrih Pudpmwig am ver Grefanpenanitalt Lichtenau 6. November. Der Profefjor ber Epenie und 
von demielben Tage an die Funktion des Snipeltors bieler Ynftalt zu | DI Landshut, 5. 7 ifa, ber nach vielen vorliegenden Ber 
übertragen ; ven Inipeltor obann Gbriitien Brader bei der &efangen- indifegen Magie, Herr Maija, und Augsburg mit jeinen Bor 
= Chrah, feinem alleruntertbänigiten Unfuchen entſprechend, von — fr jüngft in Diten, Münden 

1. November [. 33. an in nleiher Dienfteteigenibaft an das Hudıtbana ter Er 3 


—28 end Erfolge errungen 
naürlien Magie bie glöngenbflen 

" : R Ale > — in ber nafürligen ter einige Vorſt 11 
Plafjenburg zu verfehen; enplid auf die biedutch fich erledigende Stelle lungen MW auf feiner Dur chreiſe un — Siäbten fi 








bed \inipeltors bei ver Gefanpenanitalt Ghrab von demselben Tage an Bat Be abſichigt + Blätter In 
ven Nedhnungsfübrer bei dem Yuctbaufe Blafienburg, Cruard Drei, 5 "geben. Die — die außerondentligen Leiftungen des 
zu beförden; — unterm gl, Datum die Pfarrei Rieden, B.: A. Hinberg, d grobes und Ruymes Uber bie ehrendften Beugniffe dom 
dem rieiter Johann Bapt. Schröd, Kiarrproviior in Mitterjels, B: X, bed Te 3 voll, und Ent derſelbe au d B, vom em" im 
en, zu übertragen; — unterm 8. Nov. die fatb. Narrei Vollmanns: | Kitnftlers mirteften Geſellſchaften, mie % auit, deut wan ufig ders 
dorf, DH. iFreifing, dem Wriefter Anton Deigl, Cooperator in @fon, | den renon umeiten. Das Sprigmort, —A ſeu 
DU Übersberg zu übertragen, zu genehmigen; dab bie tathel. Piarrei Minden, aufm) iktificen pflegt: „Mes ſhen da gemein , 
Ancing, B.:H. Saufen, von beim Crzbifofe von Münden s Steifing dem tige KHünftler zu fritt m » Kr Hnmenbung ſinden. aber! 
— Karl Geiger, Subregens am Slerikalfeminar zu Jreiiing, vers —— Allem auf — her RR Huingriftifgen Vortraged. „EB, 
e werde. n * ie Gabe ein un 
Abe die Gabe f Beſuche aufs um 
+7 Sranffurt, 3. November, (Gorreiy.) Wie wir aus Kefter ist Bes Borftellung gu zeit een —— Jon: 
Duelie vernehmen, burchziehen bie Gefcäftsreifenden der Kemburger | — werben, ic wir hörten, wir hier Rattfinbe 
Spielbank jegt vorzugeweiſe Sen öfterreichifcgen Haijerfiaat, weil mar 2 den 13. Nopember — Wenn 18 elme Ehatfalge 
tung die Eiſenbahnverbindungen num aud ven daher leict Zuzug |, ner bahut, D. SR, " ——— 
und Opfer erhalten kann und toraudfegt, daß im jenen Sftlichen Ser | annt erden fan, SaB Paysın de, 10.80 wir cd —— 
genden, in Böhmen, Ungarn ac. die Verworferrheit der Spielhäglenneh | Ben ifrem (Ende mabt gerFasnt, wurde, 1 Kansfgaft alec 


i einahe —— 47 wenn 
nit fo Bekannt, und bie Pente baher leichter in die Falle zu leden | Bene Zeigen der Neuzeit bezeignen, 
find. Mehrere Metakilitäten Mrd, Entr Mefe Manipulationen vers erfr 





voller Wahrheit geſtehen 
fiellte Panorama der HH, Bantlin und 
die Seite geftellt werden fann., Außer 
und der aus der italienifhen Ges 


Urtpeil zu haben glauben, 
ſcehen wir in feiner ganzen Ausschnung die 
e* wie fie Lord Byton nennt, dus ewig ſchöne 
berühmte Lagunenftadt, Die erſten beiden Gläfer öffnen 
der Kirqe Maria St. Saluta, mährend uns 
Canal grande, bie Riva chlavoni und den Dogen: 
einem Theil des Markusplagcs zeigen, Die Beleuchtung 
oloxit biejes Bildes ift wie bei allın nachſolgenden ſchön 
Die Nabargläfer gemwäpren uns den Anblick des 
Ueblich gelegenen Hafenplages von Trieit mit bem reigenden „Figer 
Dügel*, vom 'weldem ans das Bild aufgenommen zu fein ſcheint. 
zu unjeren Hügen und deutlich unterfcheibet man bie 
Arſenal mit ber Schiffewerfte. Der Anblid bes uns 


dutch die treffliche Beleuchtung noch ge» 

—* wird, hat ben Beſchauer etwas Impofantes, Unvergehliches. 
weitere Bilder ſind Nazareth und Domaelus, beide gleich vor⸗ 

und durch die der Natur auferorbentlid, nahe kommende reiche 
befonders beachtenowerihh. Simmtlide Bilder find 

ai) und lohnend für jeden Kunſtfreund uud Kunjtlenner, er 


m 
LIT} 


mag bieje Lantidaften ſelbſt bereist Laben ‚oder nit; wir können | 










dechalb mit umhin, bie Bewohner Landehuto auf diefem beifpiellos 


Killigen Kunfigenug aufmerffam zu maden, der eimestheild bie Erin 
nerung belebt, anderutheilo die Phautaſie befriedigt. 
u WBi..: n 


Aus Sqhonberg, 4. November, erhält bie Pafl. Zeitung nadite: 
hende Zujgrifi: „Here Rebdatieur! Anliegend Überjende ih Ihnen 
„eine zweite Bruce eines Birnbaumes aus dem Garten bed Herrn 


Zur Militärfrage. 
Auszug aus des preuß. Oberften Rüfow’s Werken. 
Zufammengeftellt von 9, W. 
So lange es Tyrannen und Tpranneien in der Welt gegeben 
bapen die Hertſwenden darauf lodgearbeitet, wo immer 
die Freiheit unterbrüden und das Bolt im ber Unterdrüd: 
ung erhalten wollten, die Wehrbarleit der Majfe des 
Boltes möglihf zu vernichten, und nur eine verbälts 
übig kleine Claſſe we 


me Wänner zu erzalten, welche 
he vollitandig in ver Hand u aben glaubten. Richt bio 
einzelne Männer over einzelne Gla 


en, jonvern au unterbrüd: 
ungsjühtige Bölter haben jo gepanvelt. 
Daß mit der Eutwidlung der jiekenden Heere als Initıumente 
ber Herrfgaft und Herrſchſucht, ber Unterbiüdang, der Defpotie auch 
. die Entwafinung und Wehrlesmachung der Maffe des 
Boltes in der Tendenz, mie im der Wirklichteit, Hand in Hand 
geht, dafür bietet auch die neuere und neueſte Geſchichte der hands 
greifligen Belege in Menge. Wenn das vorige Jahrhundert von 
den ehemaligen Bürgerbemaffnungen der deutſchen Städte nur Tür 
Gerlige Shügengilden übrig gelaffen hatte, welche bie Fürſten 
sen Soldaten ihrer ftchenden Heere im derſelben Weiſe zeigen konn⸗ 
ten, wie bie Spautiaten ihren Jünglingen die tsunfenen Heleten zeige 
ten, als abfeyredendes Beiſpiel — fo tönnte man allenfalls noch ſa⸗ 
gen, bie Bürger der deutſchen Stäpte feien felbft daran Schuld ges 
„daß fie ihre ehemalige Wehrbarkeit zu einem bloßen Kinder 
fpott dinabſinken Liegen, obgleich doch auch dieß nicht einmal 
völlig wahr wäre, 
Nun fehe man aber die Reaktion an, welche von 1817 ab ger 
das preußische Landwepripftem, diefe dech fehr unvolftäntige 
Urt von Bollsbemaffnung, ſich von Seiten ber hertſchenden 
Kaffe erhob, welge mit denfeiben Mitteln arbeitete, mie früßerkin 
gegen bie beutfgen Dürgerbewaffnungen gearbeitet worden mar, Inden 
fie fi beftrebte, der Landwehr die Mittel zu ihrer Ent 
widlung zu entziehen, um fie dann für unbraugbarx. 
ausgeben zu können. Man ſehe den Reaktlionoſturm ax in 
Deutiälanb gegen die Turnerei, welche doch nur koͤrperliche Kraft 


Motto; 


| 
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ſenen Samen 
bleten und 
(Genannte 
angefehen werben.) 

Windorf bei Vilsgofen, 4. Novembr. Geſtern war ein hiefiger 
Jagdlicbhaber fo glüdlih, anf dem benachbarten Denauwöhrd eim im 
biefiger &egend nie worgefonmenes, ſeltenes Eremplar einer Wilbense 
zu jhiegen. Diefelbe ift von außergemöhnlicer Cröje nnd chenfo 
außergewöhnlich gefichert, wiegt 6 Pfd. und mißt mit ausgebreiteten 
dldgeln 6 bayer. Fuß. (Paſſ. Zig.) 

Jagdberiht aus Vilshofen. (Unlieb verfpätet.) Seber 
Jagbliebhaber wird mit Vergnügen vernehmen, daß ſich der Wildftand 
in unferer Gegend fehr vermeßrt hat. Bor einigen Wochen wurben 
auf einer Treibjagd 50 Hafen, 10 Füchſe erlegt und ein Apotheker 
angefhoffen. Einige Tape darauf fand man nächtlicher Weile einen 
fhon oft angefhofjenen Fuchs mitten in der Stabt auf dem Straßen« 
pflafter liegen. (Paſſ. Big.) 


— —————————a—a—— — —————e 
el. wepelche des Kurierd fur Riederbayern. 
Madrid, 5. November. Ja einem auferorbentliden Minifter: 
rath wurde beſcleſſen, die Beitra’ung des Umerikaners zu verlangen, 
ber die fpanifde Fiagge beleidigte. Die Königin hat beim Empiang 
bes amerilanijben Minifters ihr Bebauern ber ſolche Borlommuiſſe 
ausgehrädt. Der Miniſter verfihert, Montgomery fei von ber ame 
ritaniſchen Regierung nicht autorifirt geweſen. Der Borfall, auf mel- 
Ken ſich dieſes Telegramm bezieht, wird wohl nächſtet Tage bekannt 
werden, bis heute kennen wir bdenjelben nicht. 
raufrurt, 5, Novembr. Deiter. 59 Nation. = 65,5 A 
Metall. 555 B-; Deftere. Bantattien 750; Delterr. Lotterie » eg ge 
von; 1858 72} ; ‘Deit. Kott.» Unlebensioofe von 1858 1241 ; ‚Oeit: Loit. An⸗ 
lebenslooje von 1860 781; Ludwigeh · Berbader Cifenbahn » Attien ; 
— Oftbapn:Attin 107; Bayer. Oſtbahn· Liltien voll eingezablt ie 


geſſelben einige 
ition ber Paffauer Zeitung 


eſtert. Atedit· Mobilier-Altien 2104 ; Elifabeth- Priorität Aktien 834; Wed: 
felcourfe: Paris 457} London 118}. Wien 95; 
Wien, 4. Nov. SütersYgio 21.75. entfurt 65. 


und Gewandtheit in allen Klaſſen des Volkes fördern wollte, damit 
freilich; zugleich die Männlichkeit, welche ſich nicht von bem erften bes 
ften VBlödfinnigen unterbrüden läht und vor ihm im Staube liegt. 
Man fehe not, wie in unferen Tagen die meiften deutſchen Re— 
glerungen ber Bewegung für bie Wehrvereine, melde die turneriſchen 
Tendenzen jpeeiell in militärifher Richtung verfolgen, geradezu 
ſeindlich gegenüter treten, Das neuerwagte Shühenmefen laflen 
fie jegt meiſtentheils noch gewähren, Sobald es ſich aber erweifen 
follie, daß es etwas Anderes iſt, als eine Wiederbelebung des frühe: 
ven Shüpengildewefens, mürbden fie ohme Zweifel auch bager 
gen ſich erheben. 

Eine fehr bedeutendes Mittel der Mealtion zur Geftaltung bes 
Deerweiend im freiheitsfeinbliger Richtung iſt die fortfgreitende 
Vermehrung der Bernfsoffiziere, die als folde von ihrem 
Berufe und von der Rglerung abfolut abhängig gemagt werben und 
je abhänziger fie find, deſto mwilllommener erjpeinen. ! 

Die Form beo Miligheeres auf ber Bafis emeiner 

icht und allgemeiner Wehrbatmachung, inshefontere durch bie 
militärifge Jugenberziehung, iſt, man mag die Dinge keiragten von 
welchet Scite man meolle, die einzige, welche unferem Jahrhundert 
anpaft, mit dejien Veitrebungen auf allen amberen Gebieten bes Ber 
beng fid in wirflicge Harmonie fegen lift, Diele Form alio muß 
angeftrebt werben. , 

Das ſchließzlich für fie [prigt, das find die Erfparniffe im 
Staatshaushalt, welche fie möglich macht, gegenüber ben Koften, 
melde jedes Syſtem eines ftefenden Heeres, berube es auf der frei- 
willigen Werbung, beruhe es auf der Waffenpfligt ber Bürger, verlangt. 

Daß aber verſchiedene Heerſyſteme, zu benen namentlich auch 
dad preußifge gehört, auf einen muthwilligen Ruin (des Volke» 
mohlitandes zu Gunften bes Militärbubgets ausgehen, daran wird 
wohl Niemand zweifeln können, der da z. B. vernimmt, daß der 
dritte Tpeil de8 gejammten Militärbudgets auf den Unterhalt einer 
übermäßig großen Zahl von Verufsoffisieren verwendet wird, während 
zu Liebe bdiefer Verſchwendung im gewöhnlichen Budget die Anſchaf⸗- 
fung höchſt notgwendiger Ausrüftungsftüdz, die Vollend- 

Militãtbauten 


ung hoöchſt nothwenbiger x, unverantwortlih vernach⸗ 


Häffigt wird, weil man. -daranf rechnet, daß man — fogar mit Zus 
ftimmung des Bolts, wenn e6 * muß, aber auch ohne fie, bie 
Biefür notkwendigen Ausgaben Im falle einer ernten Gefahr auf ein 
Extraordinarium mwerbe ſchleben Tönnen, N 
Weiher unendliche Widerfinn! einen Subalternoffizier, der im 

Felde höchſtens ein ‚Peloton unter den Mugen feiner Vorgeſehzten kom 
mandiren wird, ben man im Frieden mur mit Allotrien zu beſchäfti⸗ 
gen weiß, muß man immer bezahlen, damit man ihm zu jeber 
Stunde bereit habe, aber einen für nothwendig erkannten Feſtungs⸗ 
kau kann man auf dreißig Jahre veriheilen, ohne zu wiſſen, ob nicht 
die Feſſung (den nad einem, zwei ober drei Jahren ihren Dienſt 
werfehen muß. 

) 








Wollte man Logik in biefe Sache bringen, fo müßte man bes 
Kaupten, daß es leiter ft, eine Feſtung zu bauen, als 
«inen Subalternoffigier aus dem Beurlaubtenftand in den Dienft 
au berufen. 

Sträubt ſich aber gegen eine folge Behauptung der gefunde 
Menfhenverftand, jo bleibt wohl michtE Anderes übrig, als zu fagen: 
«in Heerſyſtem, in weldem ſolche Ungeheuerlichteiten vorfommen, kann 
znmöglih auf ben Widerſtand gegen den äußeren Feind berechnet 

A; will man nicht einen Blöbſinn für wözlich halten, ber abfolut 
unmöglich iſt, fo bleibt nichts Anderes als bie Annahme übrig, daß 
die Regierung fih eine ihr blind ergebene Kafle im Heere ſchaffen 
wolle, baß fie darauf das ganze Heerſyſtem beredinet habe, 
und daß fie darüber alles Andere vernadläffige. Cine 
ſolche Kafte kann aber zu nichts Anderem gebraust werben, als zum 
Widerſtand gegen bas eigene Voll, kann abjolut feine andere 
Beftimmung haben, al® biefe, daB Heer zu einem Werkzeuge ber Re— 
gierung gegen das eigene Belt zu machen. Vieljah mirb gefagt: 
ihr beſchwert euch über bie Koften besßprerweiend im Frieden, 

bie ſich im langen fFriebensperichen au großen Summen aufkäufen, — 
„aber. Si vib püsem. ıpara ‚bellum!® — sieh ift das erfte große 
Eyrihmwort, und eine Menge militärifher Gentee, die vom Lateinis 
fen fonft abfolat nichts wiſſen, kennen biejes Latein doch aus dem 
Sımbament, Nun Tönnte man allerdings verſchiedenes anderes Latein 
dagegen ind Feld führen. Indeſſen es iſt nit unſere Sache, und 
mit müßiger Gxlehrfamteit umberzuplagen ober fie autzutramen. Das 
wahre Wiſſen bedarf keines Lateine, Und von dem Standpunft des 
wahren Wiffens, aus muß gefragt werden zunädft: rüjtet ihr denn 
wirllich mit den Gelbmoffen, die ihr verfchleudert, die ihr jährlich im 
Trieben wegwerft unb die ihre viele Äriebensfahre Hinter einander 
wegwerft, zum Kriege, zum Siege gegen den äußeren Feind? 
Iſt « benn nit möglich, billiger auszulemmen? Gebt ihr das 
Geld für ben vorgeſchützten Zweck an ber regten Stelle aus? Dieh | 
find bie Fragen, bie wirflih zu beantworten wären, Wir beantwors | 


Der 


— — — —— —— — 





Gelhäfts- Empfehlung, 


— ⸗ꝰ 


Der verehrlichen 
zur geneigten Kenntnißnahme, daß mir eine perlönliche 


und verſpreche tie prompteite Bebtenung. 
Landshut, den 2, November 1862, 
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fowie Dopfenfäd 


man ſtets jebes Gaben, 1 Sad per Wade 3 tr. 
Kannten Perfonen 1 fl. per Sad, bei Stellung eines fihern Bürgen 


Hr zerriffene Säde find 3 fr. Entiäbigung zu entrichten. 
Rofengaffe im 


rd. „id 
Gerd. Senb : 


ft Lanbohuts und Umgegend bringe ich Hiermit Ya: 


Melber:-Conceffion 


verliefen und ich mein Geſchaft am 2. Rovember 1.96. in meiner Muflich erworbenen y 
A Behaufung (Prummer Nablerhaus, Schirmgaſſe Nr. 286) eröffnet Habe. Artitel N 
Ih empfehle zur geneigten Abnahme alle in mein Geſchäſt einfhlägigen 


Joſeph Forſter, Melber 


a PT > 


find ſiels bei mir in gg Auswahl zu dem äußerft billigen Breifen a Daher mir unber|9 Stiegen iſt eine 
Duant — 


it Ber ‚Einfag weg. | und gleich zu begieben- 


ko geſchehen. 
Zurücfendung ber Leihfäce, ſowie Uebermittlung bed betreffenden Leihgelbes muß Fe 3 Tt 


2 fun 


eine volllommen genügende 
bigen Leute, 


— 


—— 
iger ber verjeldeten Mißr 
eſens im Frieden. 
Feind Fommt und, er 


dat es ei i 
gere gegeben jährlich die Setree der Mberbles rs 
Hochſte getriebenen Staat Aftewern verfätangen und Benno geſchlag er 
wurden, günblich tühtig -gefchlagen wurben? Gehen wir 
— die —— —— wir doch blos an das 
eſterreich von ‚an das Neapel von 1860*,— 
mie. ſteht «06 denn gun Ba; ' no Vündigte mragewiefen —— 
ann, daß eine Diat einem begonnenen Krieg eben deaharg are 
weiter füßren fonnte, weil ihr Heerwefen im Frteden ju viel Sr 
hat, weil dadurch die Staatsfräfte anf eine umerhätte en 
firengt worden find und der Staat mit Schuldern Belafter iR? u. 
betrachte ſich doch das Oeſterreich von 1859, Wear n —9— Ra 
daß der Krieg niht am Mincio ftehen blieb, saß Naporegn), TER 
Viktor Emmanuel mit ihrer Landmacht auf die Rome um 2 
bafirt, ih ing Venetianifche bineinftürgten und Hier im freien Ber — 
fiegreich waren, während zugleich eim Theil der Pandmage mir an 
(Flotte vereint Venedig angrif. Haube man bern, da num — 
Öfterreiifge Voll bereiter geworben wäre, den Deſobeu⸗ 


are 


ihten? Man — neue 
Miatnbataillene zu errichten m 
—— —— ber geringften Kenntnig ber Berfältniffe unD 
1 mer ſtram mert wurben bie Ringe arzr 
der Miſchen eutbehren. Im - h * 
Gelddeuiel zugezogen. Denn der Defterreider —* baß —— e 
Waftrengung, bie bag Belt matıte, und die pElnHL nam ae a en 
führte, nur dem vertihrten erisftem zu Bus 9 
würde, ba mit ber Reltung bot 2. em Uebermuth des 
weiterer Unfreiteit, zu deite bag Volt Leine, 
krufsoffigierscorpd geigan würde, * was es geleiſtet 
en — — — de eioden alle Sa 
nad dem wor ihm e if der Bing Der Bo 
im Volt im ber Zeit ber WU — 
gen und „voftsfeimdigen big, © 


* I ⸗ 
hiebet 
— 


Den olitanffäe 
—*— 


iel von it nicht 

9 Das Beiſpiel ven * I din 
Urmee wurbe nicdt eiblanen 5 Ihe — 
t Gt Lanbeput. 


tag den 8. Reber. 






3 


& : Ur: Berufung bes 
en Mebberg, in dam 
E o@chrafung wegen Beldbgung bes Bürgers 


74 
i : Berufung des Jo · 
ee * Diebidurg wegen Win⸗ 
tel-Agentie, — ER 
nn bs hut wegen Beihimpfung. 

— ine Nüperin, weite ehe (hdn weißmäßt 


E ihermaden bemandert iſt, fucht 
im un ey Daus. Zu erfragen 
, Bits. 





a PA 
Säcke Stögren ober 
in der Exp. 


Ar, 234 über 
In ber Ktehgafle Daus 
Schlaſſtelle zu © 3858 


520 in ber Meuflabt iſt 
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Au Tann 


Im Dasfe Ri 
dshut über 2 Siegen 
—— 


in nn 







Bekanntmachung. 


Aus —* bes t. Bejirtogerichte ig werden am 
nneritag den 20. Rapember 1. 3. Bermittegs # 10 Uhr 
in dem Haufe des Cbnere Jalebl Leitner zu Hagrain, t. Landgerichta Landehut, am ben Meiſt⸗ 
bietenben verſteigert 







Bekanntmachung. 
Künftigen. Samſtag, ben 
8 N... 2, wird in der 
Stabipfarrliche 
ein Däfe, zwei Kühe, ein Wagen und verfchiedene landiwirth: J — — F 
> 8:Gerätbichaften. dahier, Morgens 10 Uhr, ein; feicrlider 
aftlide un militärifcher Seelengottesbienft für bie 
Dieg wird mit dem Vemerken bekannt gemacht, daß der Zuſchlag nur dann erfolgt, | verfiorbenen Mitglieder der. hiefigen Lande 
u 
o 
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wenn das Meiftgebot mindeſtens drei Viertheile bes Shähungemerthrs erreiät. n 
Landshut den 4. en 1862. — 2 — —* —— —2— 
er koͤnigl. Notar: ſtorbenen einlabet 
Barth. Landöhut den 2. Nov, 1861. 
Das 
K. Kandwehr - Batnillons- Kom- 


mando Kandshut. 
v. Gäßler, Major. 


3862 
Wiefenverpadhtung. 


Künftigen Mittwoch ben 12, November Bormittags 10—12 Uhr 
werben nachſtehende Wieſen, als: 











a. bie bei Der Landbrüde, Kat-Nr. 1123, pr. 2 Taw. 39 De, 
d. bie Gräfingers@irje, Kat,:Nr. 1256, pr. 10 Tgw. 24 Dez. (in Aöikeilungen Bierprogentige 2000 |. ſiud zur 
— zu je2 zom. ) 1. Dypothet auf Sr 
—— werden hiemit eingelaben, ſich am benaunten Tage im — Mr. ais "Tonleig zu vergeben. ee 
in * Reuffaht einzufinden, weſelbſt die näheren Bedingungen bekannt gegeben werben ni en ee 
, Ranbshut, ben 4. November 1862. 2a 5863 Zu pratiihem Geſangs⸗ und Zither⸗ 









7 Unt t ben noch eimige Schüler ange⸗ 
d LEN ——— — —— —* 15111. 4551 105 


— Gute Belohnung 
demjenigen, milder eir en roih 


und weiß gefledten einen Mattenfänger 
— Weibchen), der ſich geitern von 1 Bis 2 Uhr 
Egg In ber Nähe der St. Martinstirhe verlaufen 
s dat, zurüfbringi, ober zur Ermütlung ſichere 
| Beitütfe leiſtet. Näteres in ber Ürpebition 








Belanntmachung. 

















N — rerauſtaltet auf Montag den 17, und Dienflag dem 18. d. Mi. Biefes Plastes. 3867 
g ein ganz freie per | 
Bolz Schießen ke ß Mühlanwefen-Werkauf, 
— er REES 
R init Delybääien und Guder auf 2 5 bahr. Fuß. Die Scheiben find in brei Krcife eins G 0 x Im Vilothal iſt ein Mühle 
heilt, “asus —* im Schwarz ſich befinden, Als une ich: 51 mA eg gg 
üd: EEE | —* et 2] 
> Preis 4 fl. nit —— Fahne. 1. Preis 4 fl. mit ſeibener Fahne, “= N her per again 
TER: Bier. - Sg et I die Um v0. Bi 3860 
Br Etun @hr Nis en M 5 ig pswsssemuseee 
en{dhei w = ae 
Eine feidene Fahne mit 1 A. 10 fr. Etüd, Ein Schuß ift ganz frei. 3 Ein Mäaͤdchen, welches kochen Ann, ſich 
Kauffhüffe find 225 a zu 3 kr. zu machen —— und 10 Schuß bilden A ah Käneliten Arbeiten willig underzicht und 
9 einen Etand. Die Kreife müfjen rein geſchoſſen werben Freu and fleißig iſt, ſucht bis Ziel Lichtmeß in 
Die geſamuite Einlage beträgt Afl 30kr. auf Haupt und wirb nad) } auf Otüd Landehut oder Mallersdorf einen Plat. Das 
y nah —— abgezogen. Das Nähere beſagen die Einlabungen. Nägere in der Erp. do. Vlts. 3852 2a 
a ee In Duelle 5 a [9| Die cm Auıhen von 10 Jahren mi 
Kagel] u — —— bei ordentlichen Leuten ein Koſtplatz vr 
Sranendorfer, Pachier. Schindlbech, Shügenmeifler. |Nägeres in der Erp. b6. Bil. 





san ERFETHETFERETETTTETETTER 
Siadt-Theater in Landsh., 










= —A a: 2 ee en er und in = — — 2 und. Buise 
ER Na „.. wieber non 9— or und 2—4 Uhr Naqmittegs = ovember 
& Sn bei Begeller Mitterwallner Roſengaſſe Ar, 346/1 du y 8 re ma im IL Abonnement. 
ee Das Lügen 
a 3 + 
= 2 ade —— — 8 —F in 4 Aufzügen von gen Benebir. 
Es ladet ergebenft ei 
Zuhs PERRRRESEETEFENETEFEFEFEFETETETETETSIRIRTELSIETEIRERG Maier und Fries. 


Hepdaltion, Erud und Gigentbum von 3. F. Rletſch. 


Kurier für Niederßatyern, 


ERFRETE Cagblatt aus Fandshut. (AV. Targemg. RER 


Ale bayerischen Boftämter nehmen um obigen Preis Beftellurngen an, 





Sanıftag den 8 November 1862. 


Nr. 305. 


— — — 





_——, 


. nn — 
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Gottfried. 

















Abgang: 
Rn Mü : 5lbe — Min. 7 Uber 25Min €.8. 8Ubr 83 Min, 
 Drergende 10 be 0 Dee a or 5 Mir ee Su a 
Radım, 7 Uhr 2 win. Abende. 
Nah Beifelbdring-Regenäbura: 5 Uber. 9 Uber 42 Min. 9 Ubr 
20 Mine Morgens. 12"Ubr 5 Min. Mittags. 6 Uhr 21 Minuten 
Ubenns G, 3. 


Rab Beifelbörinp-Etr 
5 Min $ ub 


. Mittags. 


aubing: Baffau: 5 Uhr, Mat. 12 Uhr 
t A Min“ Abende G.3- 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 1. Mov. an. 


Ankunft: 
SO RT Yun mn 
Min. Hbends. “.n Min 
Bon TEE 5, Ubr 25 Min. 


3 achm. 6 ab: 52 Mir. 9 Ubr A 
Bon ellan Slsan) na: 7 Uhr 


—— 
Tye Uhr 


Die mit * beeidneten Cifenbahmzüge find Güterzüge ohme Perionenbeiörberung. ©: 3. Bedeutet CourierBug- 








haben 
mpurg 
1) ber 


m Münden, 6. Norember. Er, Mafeflät der Köni 
bezüglich der ftandeohertlichen Rechte ber Orafen v. Püdter-d| 
nad Dernefmung bes #. Staatorathes zu befliegen gerußt: 
Anſpruch der Grafen: v, Püclersimpurg auf die ftanbesferrfichen 
Vorrechte der Ehenbürtigkeit des Hohen Adels und der Samit verbuns 
denen Titulationen, ber Autonemie, der freien Wahl des Aufenthaltes 
sried, ber Veirriung von ber Milliarpflicht umd des Rechtes bes Ein- 
titted in frembe Dienfle, fei ebenjo mie die bayeriſche Stanttangetör 
rigfeit der Grafen v. Püdter-&impurg anzuerkennen; 2) dagegen fei 
ber Auſpruch auf dem Gintritt im bie Kammer ber Reihsrätbe in 
ſtandee herrlichtt Eigenſchaſt wegen ermangeluden Nachweiſes des Bes 
ſides einer vormals reichfländiichen Heriſchaft in Bapeın gemig Tit, 
VI. 2, Biffter 4 ber Verfafiungsurfunde nicht anzuerkennen. — 
Diejen Abend erſchien König Ludwig zum erften Mole im Hofthea- 
ter, wo bie zahlreiche Verfammlung Se. Majeflät mit dem berzlichiten 
Aurufen begrüßte, 

x Münden, 6. November. König Ludwig Hat Heute Bars 
mittag das ihm errichtete Monument zum erften Male beſichtigt, und 
fol fich hiebei fehr befriedigt über dasfelbe ausgeſprochen Haben, — 
Der Fürft von Koßenloheslangenburg und beffen Gemahlin, geborne 
Prinzeffin Leopoldine von Baten, find geftern hier eingetroffen, — 
In einer vorgeftern: hier jtaitgehabten Verſammlung von Gas Confus 
menten wurbe allgemein geltend gemacht, dah ber Preis bes biefigen 
Bajes — 1000 Eubitfug zu Sf — im Vergleich zu anderen jüb: 
deutſchen Städten ein viel zu iheurer ſei. Allgemein fprab man ſich 
aug gegen die beabſichtigte Fabrikation des Cafes auf Regie des Mas 
gifirateh aus, und hielt die Bildung einer ameiten Gacgeſellſchaſt für 
das Getignetſte, um durch bie Goncarrenz billiges Gas erlarigen. 
Ein fofort von der Berfammlung gewãhlter Ausſchuß fell geeignete 
Anträge jormultren, und zur Berathung berfelben eine weitere Ter- 


fammlung berufen, 
Münden, 6. November. Se. Maj. der König haben Sich aller: 
li dem Marcus Weintraub 


gnävigtt bewogen gefunden: unterm 7, 

aus Dirmbaum im Preufan das Indigenat zu verleihen; unterm 4. Nos 

vember zu genehmigen, baf die fatholiiche Ffarrei Eppteburg, Bezieläamts 

Tillingen, von dem Biihoje vom Augsburg dem Bricher Martin Bihler, 

zur Zeit Verweſer diejer verliehen ioerbe, 

= * — era mberg, t. * — — im, if 
t einem fa gen Reinerttage von 509 fl. ö in Ei 

ledigung nelommen 


en. Gin feltenes Rent Fam vorige Mode zur Verbands 
lung, nämlich ein „Kanonenkugeldichftahl“, wegen beffen ein Taglöh— 
neröjchn Seefried 42 Stunden Nrreft erhielt, 
Münden, 6. November. Gutem Vernefmen zufolge Hat Se. 
Majeftät der König auf Antrag des L. Staatsminifterme bes Han ⸗ 
dels und der öffentlichen Arbeiten die Hälfte der dem Biefigen Dans 
selögremium aus des zweiten beutjchen Handelotages erwach ⸗ 
ſenen Koſten auf die Staatstoſſe zu übertweifen geruht. 
den, 5. Nov. Die traurigen Folgen ber Revolution im 
Griechenland. werben Erreii® von- vielen Deutſchen empfunden. ° Ir 


| 


| 
| 
| 


in Det einter Mienen Beugniß; 


> Tageepoft 


2 — Verttiebener, von allen Mitteln ergm 
si — — ſich ar — — — alele tn 

r det, um nur in ihre wieber 
gelangen" u Tönen. — 
und in Heilas naturalifixt worden, 


ieben umd durften froh fein, 
wurden einige von Haus und ——— Meine Colonie fr ber Nähe 


En Men, ehetin qua, ih sheet; Aula. an 
Deutiger zu ſein, um jched ———— 
ale andere Natienen, bie and ne ga ol. ebchind 
(en dic Wegen 

vor gewiffen Banben jede —— weiten Birgermeiferd wort Wugds 


Die Re - riet alle 
Sarg, Sen. Saomig Bitder, bi kn — are 
inefinnten WRänfter erfreuen und . . 
— amd © Mall; u. Dim dr Cem 
Neo werde might berpefien, BB IM I erde nid überfegen, 
und micht zu herrißen berufen ME. unehnten Iahrfünberts ung 
z i i en m... u + 
A rkkhrit Leben, Stiutand Lob 2 NR) — 
ge Ar auch jebe a — Kg ; 
"Rgatten an en Warteandpant = Racstpeit für 
A lie BON wor — ide großen ——— 
ri sr teinen Unterjieb machen zt brauhber und ich merbe 
Ich merbe Als Werkzeug war ich —— * mim 
Leuten =: (öffläntigteit “ad unter neuen ahren 
„meine end afıf die 


als treuer Vollefreumd 
Smumenftabt rußt, Ye * ei elgten ah in 
— eime- ſolche Mebe, tie man. 

en Ynpsiune 


bie 
b einem 

= — > ansjaras Cote wide 

Hanne, = fen berufen worden — ſan/ bed 

se, en des alten Kattitnne MO 


ng 


— 





BAT re. über bie Ausſchußantt 
Herbeifügrung seines allgemeinen deuſchen Gefeges gegen ber Nach- 


man abgenebene Ertlarung lautet wörtlih: „Der Geſandie iR er⸗ 
mädtigt, ben Be I Namens der kul. Regierung Mu 
—* beauftragt, zu der Ziff. 3 ber gr 


et Be ie terbei von der Vor 
RER — —— —— be Pe 


—— — om hierbei zumächit au 
bie von ber f. ee Gais ey. er 10 hen — —* 
cheilten Entwürfe als Grundlage für die Beralhung bdes Gegenſtan- 


ud ent ſei, Ka auf die: beftehenden deutſchen Partitulargefehe 
en Nachbrud, namentlich auf die nach den bie 
—— *2*8 in ben Grundzügen als Rictſchnur und 
Vorbild dienende preußiſche Sefehgebung und den bortigen Geriätes 
gebraud) Nüdjicht nehmen.” — Eine weitere motivirte 
Grfläring gab nur tod Baden ab, beren Mortlant folgender ift: 
„Die großherzögliche Regierung tft bereit, fig am den Arbeiten der 
zur Entwerfung eines gemeinfchaftlichen" Nagdrudzeieges =E 
fegenden Commijfion durch Abjenbung eines 
theiligen, und fie fimmt au zu, daß bie von ber fall, —— — 
und “von der kglſachſiſchen Regierung ü en Entreürfe zu 
Grunde gelegt werden. Im Uebrigen jieht ſich — ſchon jetzt 
au erklären, daß fie fi in Betreff der Unnahıne oder Ablehnung des 
zu bereinbarenden Geſehee, je nachdem ſolches aus ben Der 
der Sadperftänd 
— 1. des Husidußantrages nur in diefem Sinne 
Gegen 
wegen Luremburg und Limburg. — Die von der Bundesmilität Com⸗ 
mon zur Verhinderung bes MWieberausbruds ber Typhusepidenie 
unter der preußijhen Infanterie» Befagung der Feſtung Luremburg 
getroffenen Berfünungen haben einen Koſtenaufwand von fl. 11,535. 
49 kr. veranlagt, weile Summe durch Beiglug der Bundesverfamm: 
* in ihrer vorlepten Sthung der genaunten Militärkommiſſton aus 
em Puremburger Zinfenfond zur Verfügung geftelt wurde. — Der 
— * * inne im —— ——— 
ung der eren ungen bad nun ent 
Alabeları —— ſowie von den verſchiedenen Repertorien Aſcaſ 
fenburg mit Stodftadt, Peguig, Orb mit Dettingen, Königehofen, 


Weiden mut Baidhans” und Bayreuth je ‚ein Exemplar brodirt und | 


ein re. gebunden der Bundesverfanmlung i in ihrer legten Sihung 
überreiht. Die vorerwähnten Werke wurden von der Verfammlung 
mit * entgegengenommen und und am bie Bundesbibliothek ab⸗ 


5 Bem Main, 2. November. (Gorrejp.) O sanota sim- 
BR Lönnten auch wir ausrufen, wenn man ficht, wie einige 
m er ber eaftion ſich bejtreben, bei der. fortfchreitenden 

bie preußiſche Regierung nad Nüdwärts flatt mach 

macht, das Licht des Tages auszulöjgen, Dunkel fol es 

‚Ans finfter fol es in den Gauen Deutihlands fein, datz 

— und Bolköverräther wieber ihr Spiel ſortſehen koͤnuen, und 
unter ber Mate der Schmeichelei die Fürften mn und be 

So haben fi in einigen Gegenden Deutſglande bereits Menſchen 

— die 2 a die Turnvereine Deutichlands 


la wurden und weil die deutſche Fahne als 
I: mitmigkt, Soll denn bie beutjche = 


cr 78 der unſterbliche a 
b 


es denn fein Feuer, um bie anfen * —— Turner 
de, At fie rt fo Arbeitern 
its —ã En RE et ein Vaterland, nur ein 


wig | 
Deusfglend! , 


| J bei — vorlegten — der des⸗ 
urban 


athungen 
igen hervorgehen wird, volle Freiheit vorbehält. und | 
äge. ftimmten nur - Preußen und Nucberlande | 


——— 
gi is *ð bat, Gibt, 





weil bei weten und Berjammlungen | 


ſcheinlich wegen ber ſchlechten 





Berling 3. BE ſchreibt/ man der n Zig.⸗ 
tãriſch trägt, 
Sf ASERHTE = 

unt ben * el enheit zur Abhärtung zit geben, en aber 
amifhen ben 


> en ug‘ : nt Inn eis 
u ermögligen. Die Sade fol 

Ar A * pe und öfterreihijcge Truppen in einem 
—* ne en * ſollen. Was ben Oberbefehl in 

einem folden Ric N oll derſelbe Deiterreih ober Preußen 
ober einem * F Kerne Rap: 
Oefterreiher ober Preußen 
Oefterreier noch 5 rufe) An 

Köln, 1. Da Due Be as ar Aue DENE 
Lenz, um bei dem Dberregierungsrath v. Dodums Dolffs anzufragen, 
ob er genelgt fel, die Stelle als erfter Bürgermeifter in unferer Stadt 
anzunehmen. Die Antwort war eine beſahende; jeboh ſprach ſich 
berfelbe dahin aus, bag er im Falle ber Wahl auch im Abgeorbneten: 
hauſe feine Birkfamteit fortfegen werde, Auf diefe Zufage geitüßt, 
ftimmten geftern Abends in. einer Vorverfammlung ton 25 Gtabt 
verordneten 15 für Hm. d. Bodum Dalifs. 

Bei einem in Stektin am Ubende des 31. Oltobers flatigehabten 
Feſtmahle, weldes die dortigen Urwaͤhler dem Abgeordneten ber Stabt 
Herrn Prince Smith,. zu Ehren veranftaltet hallen, urn bie Ab⸗ 
fendung eines telegraphiſchen Grußes an Garibaldi, ben „Helden 


| Italiens“, beſchloſſen und ausgeführt, Am Abende bes nächſten Tages 


traf machftehende tefegraphifcie Antwort ein: „Spezzia, 1. Novrmter. ” 
Gruß den preußiſchen Wählern und Mbgeorbneten ; u Stettin. Meine 
Gefundpeit it, beffe. Ih danke für bie — Wünfhe Meine 
beißen Wünfde für Ihren Sieg. Garibalbi. 

Thurgau. Ueber Romanshorn allein ſind diefen Herbſt ſchon 
über 50,000 Gentner Obſt nah Württemberg und Bayern andges- 
führt worden. 

Aus Iſtrien wird der „Dit. Poſt“ mitgetheilt, daß die Noth 
in Folge der ſchlechten Ernte jegt ſchon ift — auch find, wahrs 

Nahrung — bie Fieber mit großer Hart: 
nädigleit aufgetreten, Die von dem Migwahs am meiften bein: 
geſuchten Be be find die von Priona, Pignente, Buje, Parenyo und 
Dignano, eine zwedmäßige und ebige muß 
man. darauf gefaßt fi, >“ bie Leute vor Hunger ober an ben furcht 
barften Epidemien fterbe 

Benedig, 2. —— Laut Telegramm aus Mantua fand 
gejtern bei Erocil Tofini und Gonzaga eine Grenzverletzung Seitens 
der Piemontefen mit Mrretirung und Berwundung ber Finanzwache 
— Die Erhebungen find im Zuge. 

Letzthin wurden in ben Barfgauer Handels enat 35 Yiraes 
liten und 25 Chriſten gewäßlt; nad untereinander gepflogener Be 
rathung Haben nun die Ifraeliten bejhloffen, daß 6 von ihnen ihr 
—— nieberzulegen haben, damit am ihre Stelle Ehriſten gemäßlt 


Von einer befreundeten Perfon in Athen werden dem Örembens 
blatt folgende bisher unbekannte Thatſachen aus der griehiihen Res 
volution mitgeiheil, General Hahn, von dem fo vielfad in ben Zei⸗ 
turgen die Diebe mar, fonnte während des Aufſtandes mur eine fehr 
unbebeuiende Rolle fpielen; er hielt mit dem treu gebliebenen Gendar ⸗ 
men das f, Schloß beſetzt, was aber weder bie Berftörung des Gars 
tend noch die Zertrümmerung ber Schloßfenfter Hinbderte, nad mels 

den Hlintenfhüffe abgefeuert wurden. Nach Uebergabe des Palaſtes 
a ſich General Hahn nur mit genauer Roth im feine Wohnung 
zeiten, : Obgleich am die Pyl. Zimmer die Staatsjiegel anzeigt wut· 
den, kam doch kim großer Theil des & Eigenthums, z. B. S 
zeug, Wäſche, Kleider und Underes abhanden. Das Häuschen, 
des ber wangelifhe Pfarrer der Königin bewohnte, wurde ber Erbe 
gleich gemadt.. Ein Hanptagitationsmittel zur Aufregung ber * 
mäther war das im der letzten Zeit unter den Maffen.-perbreitete 
rucht, der König. habe Hundert Millionen Dradınen aus der. Baut 


‚genommen und in London angelegt. Über u. finangiellen ‚Berhält« 


niffe — nur im Geringſten kennt, 


biefem in wahres Wort jei. Von perfönlicen Sißerpeit 
ift in diefem lid, obwohl — feit der Abreife 
= re a b propijerijch —— — —* —— 
e ber en Regierung von enden 
Oxbnung iR chen zur. eine Borafe Die Dur, ber fit 


| 


Sachen im Abe unterhalten gwar 0 ahehie Ei 
propiforifgen Regierung, aber: bisher. nut infofern 
—— Regierung * 


— He zögern werben, bie nen benügen, um 
bedauerliche Handlungen zu begehen. Man hofit, daß der Regierung 
bie Herftellung der Orbnung gelingen werde.” 

Madrid, 31; Oktober; Ueber den im geftrigen! Telegramm ‚bes 
rührten Eonflitt zwiſchen ber ſpaniſchen Negierung ind der Mordſtaa⸗ 
ten von Amerika enthält das havanneſiſche Diario de um Motina, 
* Berſionen. Die eine lautet: „Um-6:-anterte zu la Muata, 

ser bie ganze Nacht zugebracht, der. engliſche Dampfer „Wlande", 

nd Vaummolle von Puerto de Baca (in Teras) tommend, Der Kor | 
len ermangelnd, nahm er 150 Sad und einen) Lootjen für bie Dis | 
bana an Bord, Während, feiner Fahrt Hielt er fi ımmer 1 Meile 
vom ber Küfte, Geftern um 1 Uhr ſah er auf der Steuerborbfeite 
einen Dampfer der Vereinigten Staaten, welcher zwei Kanonenſchüſſe 
auf, ihn abfeuerte, , Der. engläfhe Dampfer näßerte ſich noch mehr, 
der Küfte, verfolgt bon dem Kreuzer, welher dem Vermuthen nath 
der „Montgomery“ ober „Dabeotta* iſt. Die „Blander, ee 
gedrängt, anferte auf 600 Ellen von der Käfte von 
da jie merkte, daß das Schiff ber Vereinigten Sı en 
Boote in’s Woſſer lieh, lieh fie bie Kette flippen, Eye wit —8 
ler Macht ber Maſchine gegen das Ufer, wo fie 50 Ellen 
felßen firandete. — Es wurde danın das“ Schiff von dem Peek ) 
den von Mariano beſt egen und bie fpanifhe Flagge gehißt, au wo⸗ 
— dae ei unter, ihren aa fa. | 

biefen A⸗ Bupenktice wunde te von mei affuelen ; 
— Staatendauipſfers geentert und der ter, der bie T 
tauiſche Mannfcaft —— erklärte es ala Priſe. Der Kapitän 
Smpib proteſtirte darauf, dem Offizier beftreitend, daß, ihnt cin jals,. 
des Necht zufiche und ihm zeigend, af das Säif, wie die Mauns 
fHaft-unter dem Schmp der ſpaniſchen⸗Flagge⸗ ſei. Der Offizier der | 
Vereinigten Staaten ‚antwortete mit- Dodmuth, bag ihn keine länge ' 
—— etwas angehe, daß er den Bi Babe, das Schiff in Beſchiag 
nehmen und den Kapitän mic bie! anngaftmitfortzuführgn, ind. | 

ie ausführen werde, was ihm befoplen- fe ülles dieg wurde 
durch Drohungen unterfiügt,: Während die Gefangenen, und, die, A | 
greifen ſich erhihten, ‚zeigte: ſich Feuer an Bord; :da die Aldıhrheitber | 
sammen; mad allen Richtungen „ empor zufchlagen , fo enftand große | 
Xerwirrung und jeber ſuchſe * au ‚reiten. Der Kapitin Gmbh | 
und bie Mannfhajt gewannen one neuen Zriſcheufall das Uier und 
die Offipere und Soldaten der Bereinigten Stdaten Zehrien- in den 
beißen Booten, zu ihrem Dampfer zurüd,. indedı fie den ſpaniſchen 
Logtjen, nachbent fie ihn mißhandelt, jo wie ein Vaſſagier, der auf 
der Reife nady · der· Habana begriffen war,-mit- fich -forsfürrten, Die 4 
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Blauche war ein eiſernes Boot, und, die Ladung wurde durch das ger 


Feuer ganz zerſtört. 


Rieberbaperifges. Bi 


O Landshut, 7. Novenker. Dur die Landwehr: Bataillans- 
Mafit wird bei dem morgen um 10 Uhr Bormittägs ſtaitfindenden 
Trauergottesdienfte für bie verſtorbenen Londwehrmänner-in-der-St. —: 
Martindtirche „der Tod Icfu* große Eamtate von C. en zur : 


08% — 
wurhen 2830 — —— zugelaßten,,. dauzet —— 3327.54 
u .. S4. Ey nn er Müttelpreife ftellten fi 
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— Gerfie 11 fl. 27 ie, a E —A 
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"Ciider «gig 21.75. Ürantfurt 94. 
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ausgezeichnetenn Nahmittage d Uhr: ng des 
in und guten Haaſen —— Maier Sen Getfiingefgnge hen ’ 
R Nachmittags A, Une: Berufung des Vers 
— * — — treters ber k. Etnatsamwaltfepaft am t Lande 


gerichte Dingolfing wegen’ Ueberfretung ber 

Bolyeikunde durch Rindl, Miller und Hepler 

von Dingolfing, ’ 
Freitag ben 14. Nobember 1862, 


MELLE IN EHEM MEN) 








Nur noch einige Tage i Bormittags 8 Uhr: Unt gegen 
Ti —— = ine Wer Ser von Münden —— 
es Betrugs 
Großes neuerrichtetes Welt-Panorama, Remmittage: Br: Tnneriugaig ihm 
welches jeit feinem pr — ſchon mehrfach rügmend im Zeitungen erwahnt murbe,|  Mban Adamıberger von Scpermig megen ber 
in der großen Bu laß zur gefälligen Anſicht aufgeteilt, wozu alle wiberregtligen Wegnahme eigener Sachen 
Treunbe ber a u den werben. zum Nachtheile berehtigt. 
Dasfelbe enthält die fangennabme Garibaldi's, die Schlact bei BulE|NaHmittags 4 Uhr: Unterfudung gegen 
Nun in Nordanerita, bie Einnahme von ‚ ferner den Brand von Glarus, Georg Stroßhofer von Au wegen Vergebene 


Milwaufi, in Nordamerifa, Venedig, des @ismeer, en ber Körperverlekung. 





8 rd Veſubs am 8. Dezember 1861. ———— 
wir meine von mir ſelbſt gemalten Pangramas nicht mit gewöhnlichen zu vers 
gleichen, ba meine Gemälde in Zeichnung, Eolorit und —— gewiß Jebermann nid 384 % Bekanntmaqung. 
ſchen und 
qnetes zu bieten, das einen Heitenbeu Mertb dem Beſucher zurüdlafjen wird, Ich al: —— —* 


Eutin 
St. Martin 
babier, Morgens 10 Uhr, ein feierlicher | 
0 


jebigen werben ; ich fhmeihle mir deßhalb, dem geehrten Publikum etwas sel Fünfigen Fran g, den 
einem recht zahlreichen Zuſpruch unferes Panvrama's entgegen. 
| T: 
' 
) 
| 


Fa 
5 


‚ Bantlin, W. Tiefenbronn, »«r. 





wilitäriiger Seelentgottesbienft für die 
veritorbenen Mitglieber der Biefigen Land⸗ 
mehr abgehalten, wozu Jebermann smb 
nomentlih die Angehörigen ber Ber: 
fiorbenen einlabet 
Landshut den ?. Nov. 1861, 
Das 


K. Zandwehr- Bataillons - Kom- 


Aufforderung. 

Im Berlaufe meiner nahezu BHjährigen - & Fischer 
Praris ift eine große Anzahl von Hanbatten | u Gr — zZ. — 
erwachſen, bie ſich auf Nugſt abgelhanue Dinge 
beziehen ober menigftens fäon feit Jahren micht | Mittel gegen Huſten und Bruftleiden 
mehr ns einer Nachfrage geweſen find. offen pr. Pfund 56 fr. — in Paquet a 14 fr. 
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f Glienten, melde ſolche — in Ara 18. — Metti im 
Ara en Pin gefaffen haben, binnen | Flaſchen a 24 Er. atpeup! mando Xandshut. 
eg en u erg — Alleinderkauf in Landohut bei ů v. Gaͤßler, Major. 
würde, daß fie bie Die: 2. Kaufmann & Co. ommmnmm- 
pofition mir überlafien, |364 3640 125 zum Auer. ’ 
Straubing, ben 31. Oftober 1862. ee 
3869 2a Lüſt, t. Avotat. Se ar m a nt Bd a Krieger-V erein. 
- Pillard - Werkauf. | | 
In einem gewerbſamen Marfte Nies — — —— v ss ei 3* aaa sa 


erhaltenes Billard Uhr 
N. Billen und Dueus Ü Y Aufammenkunft im Vereinslokale, wefelbft N 


r ift wegen Mangel an Räumlichfeit .. | Mechnungsablage und Wahl: 


o 
r 
_berbaperns, Sit eines Bezirke: 
4 amis und Tanbeeriäts ift ein 
if 





yweiftöigee Wohnhaus 
a | Bar 4 Hin Tode melde Berner 
Guß freier Hand zu verfaufen. Dieſes Sao Gſchweudtuer, a en die 
—— ſich am beſten für einen 3725 4b n Bilohofen. a8 ß Der Ausſchuß 
ober für einen Lohntutſcher. nk BE ran a ug an | DE TE as a DE alle x 3 
Das Mitere in der Erpebition ie} — — — nd 
Blatles. 3836 | |, Im einem sehr frequenten „Ort ift ein Amgmwilotti ind feifh angekommen 
— — Haus mit realer Hrämerei und Baderei, Gem 
dann einige Grundflüde und großem Wurg| 3877 34 Afstenhänklerr Buchmahr. 





|sarten um 5000 fl, Familienverhãltnifſe wezäeä — — —⸗— 
a — zu verkaufen. Die Hälfte des Kaufſchillinge a Aun der Derpftraße iſt cin 
merben. fann darauf liegen bleiben. Das Nähere zu in. Baus zu 3300 fl. zu ders 
Saarpointner, erfragen in ber Erp. be. Bits, 3874 2a} kauien. Daſſelbe iſt gang neu 

3872 Strohhniſabritant. dager ecie Eogiegeld beträgt 117 fl. 
In Mitte der Aititadt ift em) Much find einige Tauſend Gulden auf ſichere 
BB ‚N gut versindliches, zu | Hypothet zu verleihen. 3846 3a 
— ‚ie: Mrpfeimnft if ”| — —8 gerignen⸗ ⸗ In einem greheren Dorfe Nederbererns tft 
\au verfaufen. Rãaheres in der Expedition dieſes cin Aut gebautes Wohnhaus nebit Rrämerei 
3871. 2a Frühlingsgarten. Blattes. 3868 | zu verlaufen. Näheres bei ver Gpp. d. Bl 3870 











i Rebaltion, Drud und Cigentbum von I- 3. Rietid, 


Kurier für Niederk 


Tagblatt aus Sandshut. (xv. 
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Sonntag den 9 November 1862. 





Abgang: 
Mü : b5Ub — Min. 7 Ubr £6Min. C.3. $ Ubr 33 Min, 
— WMin. 12 Uhr 20 Min. il 3 Uhr 8 Rin, 
Nadm. 7 Uhr 2 min. Ubends. 
Rah Geijelböring-Repensburg: 5 Übr. R Uber 42 Mir. 9 Uhr 
2 a int —* 12 br 5 Sn. Mitagd. 6 Ubr 21 Minuten 
Abends €, 3. 


A \ 
Rad Beilelböring-Etranbing: Yafjau: 5 Uhr. ige. 12 Uhr 
* Din Seitens, 5 Ube 21 Din, Abends 2. | 





x Münden, 8. Nosember. Der Großherzog von Oldenburg, 
melder Beute Diorgen wicder von hier abreifle, dat unfern jugends | 
lien Krenprinzen Ludwig den olbenburgiften Haudorben verliehen, 
und auch den Hofmarigall und den Njutanten be Königs Mar, 
wie bie Herren nom Gefolge des Königs Dito, durch Okdensrer: 
leifungen aufgezeichnet; die f. Hofdiener ſchaſt erhielt eine anfehnlihe | 
Sratifitetion in Ed. Der Großperzog mar nur vom feinem Hals | 
marſchall. dem Baron von Praulien kesfeitet und biefer erhielt vom} 
König Dar das Comthurtreuz der Verbienfterbend vom han Mitpael N 
werliehen. Zu Ehren bes Großherzegs mar geñern Mbends -groke | 
Eolrse in den Nppartements ker Rlnigin und bei derſelden alle Bier 
onweſenden allerhͤchſten und köhiten Herrſchaften terfammelt, — Die 
Königin Maria von Neapel ließ diefer Tage ihren bisher nec hier 
befindliden Schmuck x. nad Augsburg Eringen und will mar hieraus | 
fließen, daß biejelbe demnaäch ſt hach Rom zurüdreifen were. — Der | 


gerzeg vom Altenburg bat feinen Hofmarftall Herrn dv. Müdmig im | tap® 


befonderem Auftrage bieher gefendet, um am Hofe das Adleben ber 
Herzogin Wittwe von Allendurg zu notifigiren; derfelbe wurde zu 
biefem Amede geftern Nachmittags in Sefonserer Audien; vom König 
Dior empfangen. Der öͤſſerreichiſche Meldmarihall s Futenant Prinz 
u —— hier eingetroffen. a 
nchen, 7. November. . Maj. öni i er» 
— Se. Maj. der Aſnig hbaben Sich al i 
Seminar ju 


ceſſiſten Guſtav 
Beyitlogerichts Münden r. I 
& u zu ernennen, 


unden, 7. November. 


Der Wildpreifänbter HilfmateE 
von Hier entleibte ſich am 5. 


1, Mie. an dem Ufer des Rocheifee® 
durch einen PViſtolenſchuß. 


ünden, 7. Neverber. Geftern fird aus Athen 40 Mol 
mit Sfietten fümmtlih in Ziegenhaarſäcken berpadt, für denk, griech!” 
den Hef bahier eingetroffen. — In Freyfing findet deme bie Pa 
Te Orunditeinlegung einer neuen proteftantiihen Kirke ftatt, 5 
weißer von Hier aus die Geiſſlichteit dahin abging. 2 7 
Münden, 8. Nov. Die von dem jlingflen miuelftãnti ſche 
Sgwurgerichte megen Verbrechens des Mordes (verübt am ihr 
eigenen —— Sohne) zum Tobe verurtheilte Schneidermeiſter fe 
— > aug Hürth wurde zu Iebenslänglicher Zugthaus ſtra 


Ale bazeriſchen Boftämter nehmen um ebigen Preis Beſtellungen — 





Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 1. 


Die mit * bezeichneten Eifenbabnzüge find Büterzüge ohne Perfonent 
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sent IM. 


: "gel uhr Ren 
Ir AV Sebegang) SER 
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Von Minden: 7Ub 5 
Mittags. 2 Uhr 2Min.” 
6.8, 5 Uhr 55 Min. I 


Bon Wegensburg: 
Bon Baffen-Gtraubt 
on Bajjau: Straubin 
9 Ub X Min, 
6 Uhr 52 
eiörberung. E. 3, Kebeutet Eourier-Bug- 








7. November. (utem Bernchmen nad wird Did 
Biefigen und kaiſerlich Biterreichiiien Be beglaubigt· tgl. ge II 
Gefandte, Greidert d. Sing, im hırzer Zeit hier einteeflen, Mr donb 
Majefläten dem König yub der Königin —* de Kir 
feine Aufwartung 3% machen. G8 märe bieß von eh: 
fern v. Sina bereits im Mendig gefdjehen, wenn hun fattet 
itten länger andauernden Amagijein der Mızt das Reifen gen. 
hätte. Hiemit findet ein im ber „Sübb. Big.“ — — von 
finnung des —* BSejanbten verbägtigender Gorrefpondengar 
felbft feine Wiberlegung. Der barin genannte Wrürft 
iörigen® neh niHt Scyypicgeriopn dis Friferm v. Gina, 
biefe Derbinbng roch richt definitiv fefftehen. (B- Ita.>° 
—— — —— = eg — 
A Date A, nr 


10 Wir vom R . 
jeiben bie f, und 35* dorihin. und betheiligtern fig am 


meinde und ande 

Einweipung nad Se De 
ibm mod ber kürzlich } 

andere Seiſt liche von I 


em! 
® \ en 


- 


Am 4. 86. wurde von 
Jarouen bei Oberfummer 
Ylbfer geſcheſſen, deſſen Augen 

een 6 bayı. Fuß meifen, 
—— Tu 
ne Angelegenheit des Sorten 
te eine offigiele ErMärung von 
pfalz gefunden, deren Inholt etıya 
dur Bifhöflihe Derfügung 
werden. — — — 
des Kloſterdermẽgens em wurde auf 
bie — eines bon ber Bank negocirten Cape NS be 
Gulden auszumeilen- Ziel Tage mac Zuftellung Biefes Yuftans 
reife er nach Scholllan & ab, ohne dehzalb Anzige zu machen, % 
Placidue zeigte nunmehr am, daß N, Auſelm 500O zur Aus 
| fung verpfändeter Obligationen dermpenbel, 3000 fl-, weitere 1490 1 
| und fänmtlige Coupons aber mit genommen habe. — |, Ya 
felm ließ nunmehr I Jahre lang wagte von NG hören, ‚und verants 
wertete fih big heute nicht, ebenfo det P. Mecibus im Mai z 
das Kiofter ohne Anzeige verlaffen, 7, Anſelm kam Heuer umenware 
| tet zurüd, und wurde ifm burg, Negierungdentfgfiegung dom 4. 
September jede Einmifgung in br, Aminifrätien unferfagt. Was 
feither geſchehen if, Bekannt, und yyerden Fimmilihe Grifätungen des 
P. Anfelm als unwahr und ungenau bezeichnet. Gopiel biefe 
offizielle Erklärung. Meberblidt aber die Satlege Foipeit fie 


keder diefer 

dem Forſteleven Theodor ’ 
ol. Berirksamtes —— in den 
reitele Flügel vom einer Spige „etger 
ans 
November. Die in der Pr 
P. Anjelm Roberts 


zeigte ih cine anfehnliche Berni 


— it pas 
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— den Dig ie 


nen, wie mit f u angen werben kann, 
— — und wenn dieſe offiz. —E woran mir 
nicht zweifeln, richtig ift, fo dürfte die Auſidſung des Kloſters voll 
flänbig gerechtfertigt fein. Unferes Erachtens dürfte aber dieſes Bars 
Lommnig ein Pingerzeig fein, daß es ſtete beffer it, Stif— 
tungen für Säulen und Urme zu maden, als fie einer 
geheimnißvollen Verwaltung und Verwendung zuzumenben. — Dim 
Dernehmen {nach foll die Regenoburger Zeitung mit Neujahr eins 
geben; „ ba von I der Redaktion feinerlei Berichtigung ‚erfolgt, 
fo dürfte diefes Gerücht beftätigen. — Der Beſitzer des Gaſtho⸗ 
fes zum golbenen Kreuz iſt durch die theilweiſe Senkung ber Pars 
terresRäume im Folge der neu aufgejehten Stockwerke in namhaften 
Schaben gerathen. = 

Regensburg, 6. November. Es Hat ſich nunmehr beftätigt, daz 
die mehrfach beiprochenen Häuferfäufe auf Rechnung des Erbpringen 
Marimilian von Thurn und [Taris abgefhloffen werden, Im Uebri: 
gen hält fid) das Gerücht: Ihre 8, Hoheit die Frau Erbpringeffin 
Helene werde künftig Ihre Geſchwiſter, Gräfin Trani oder bie Rö- 
nigin von hieher einladen, aufrecht. Wie wir vernehmen, 
wird der Bau und refpektive bie Vorkehrungen zu bemfelben bafbigft 
beginnen, ebenfo jener eines Sommerpalais an der Rumpfmühler: 
ſtraße, der ehemaligen Behaujung des Deren v. Zerzeg 

Aus Linden, 4. b., wird die Nachricht ber „Ulmer Schnellp.“ 
won ber berelte erfolgten Hebung bes Dampfigiffes „Ludwig“ buch 
Hern Bauer für unwahr erflärt. Es fei hiezu immer noch zwei 
Wechen günftigen Wetters nöthig, zumal, ba das Schiff in Folge 
fchr umfländlicer, Aber 10,000 fl. koſtender Hrbungsverfuge eines 
bayerifgen Eiſenbahn⸗ Techniters, melde nad dem erften Verfuche 
Bauers unternommen wurden, am Verdeck ſeht beſchäbigt iſt. 

Hannsser, 31. Dkiober, Tas effistöje Tagblatt dementiert im 
feiner Yeutigen Rummer- die Gerũchte von einem MWiedereintritt bed 
Grafen v. Borried in das Minifterium mit ben Worten: „Eine voll: 
Tändige Uawahrheit ift ed, wenn man von einem Wichercintritt des 
Grafen von Borries fpriht und eben jo unwahr ift diefe Mittheir 
lung, worin biefes Gerücht feine Stäbe finden fell, dag nämlich 
Prinz Wilhelm zu Solms, der Gtiefbruber bed Könige, jüngft im 
allerhochſten Huftrag eine längere Unterredung mit dem Grafen vd, 
Borrics gehabt.” 

Kafel, 4. November, Beim Zufammentritt der Ständener: 
fammlung wurde, ald e3 zur definitiven Prüfung ber Lezitimationen 
Tan, Seitens der Regierung am 28. Dttober nur noch eine Wahl, 
die des Abgeordneten Zrabert, beanſtandet, worauf dann am 30. 
Dftober die, feierliche Eröffnung ſtatifand. — Trabert war feiner 
Zeit wegen feiner Thätigleit als Redakteur vom Kriegsgeriht, nach⸗ 
dem bit Bundeserecutionsteuppen eingerüdt waren, zu einer Straje 
verariheilt worden, welche, wenn man jener Verfahren als gülig ans 
erkennen wollte, Trabert unfähig machen würde, in einer churheſſiſchen 
Ständeverfammlung zu erjäeinen. Der Lepitimationsansihug nun 
hat auf Grund der cingezogenen Unterjudungsakten die Zulaſſang 


Üpefunben, fo ml ma Ahr 


k 
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ded Abgeordneten Trabert einſtimmig für unbedenklig erklärt. Das | 


Kaffeler Regierungsorgan, die „Kaſſeler Zeitung“ dagegen, hatte vor 
wenigen Tagen eine folte evenmelle Entfheidung zum „VBerfafiungs: 
brudy* geftempelt, und gefagt: „Sollte ein die Zulaffung deo Heren 
Trabert ausſprechender Beſchluß erfolgen, jo wäre das fehr zu be: 
dauern und die unheilvollften Conſequenzen ftänden zu befürdten.” 
+37 Frankfurt, G. November. (Lorreip.) Die Bundesverfamm: 
lung empfing in ihrer Beutigen Sitzung blos einen Antrag bezüglich 
des Apotheferwefens und ein Neferat Über die Spielba.ten, die ald 
nachtheilig erflärt werden fellen. 
zeigen über Beſchicung von Commiffionen x. — Dir VBundestaffen: 
Verwaltung hat fürzlih der Bundescerfainmlung die Rechnung über 
die Einnahmen und Ausgaben des Fondo zur Unterſtühung der Ge: 
fellfgaft für Deutihlands Ältere Geſchichtorunde für das Jahr 1861 
vorgelegt und dur Bandesbeſchluß genchmigt erhalten. Hiernach bes 


srügen bie Einnahmen 11,368 fl. 23 fr., mworunter fih 7,483 fl. | 


33%, Einzahlungen von den Wegierungen und 4384 A. 50 Er. 
Zinſen befinden; die Ausgaben beflanden in: Zahlungen für die Ge: 


feljäaft an den geheimen Regierungsrath Dr. Bert in Berlin 5250 fl. | 


Zufügrungen an ben verzinslih angelegten Fond 6,618 fl. 23 fr., 
aufatmen 11,368 ft. 23 fr, womit ih bie Einnahmoſumme vers 
Dan Der beim Bankhaufe M. U. v. Rotpigild und Söhne 
>: DIR deponirle Fond dettug am 1. Januar 1861 23,758 fl, 
GM,“ wurben im Laufe bes Zahres 1361 former angelegt 
6,613 f. 23 fr, zujammen 30,836 A. 29 fr. und dagegen erhoben 


‘u . 4 u ch "y 


hs R De oe 
3500 fi, fo deh Merbeninttid, ampelegte Fond wit ei 


von 26,376 fl. 29 Er, auf den 1. Januar 1862 überh —* 
Nicht unintereſſant dürfte bie Mittheilung der eingezahlten Beträge 


ber einzelnen Regierungen fein. Deiterrei zahlte ein (pro 1860 und 
‚1361 & 1,836) 7 fe.) 3772 fL 14 ke; Preußen pro 1861 


1750 fl.; Hannover pro 1360 259 fl. 39 kr.; Württemberg pro 
1860 277 fl. 34 r.; Baden pro 1860 195 fl. 55 kr.; Kurheffen 
(1857 — 60 4 112 fl. 57 ir.) Abt fl. 48 Mr; Großberzogthun 
Heſſen pro 1861 123 fl. 14 f.; Luxemburg pro 186126 fl. 14.; 
Limburg pro 1861 24 fl. 12 fr; Braunfhmeig (1860 und 61 4” 
41 fl. 42 fr.) SIR. 2ile.; Medlenburg-Scwerin pro 1861 TLA, 
13 kr.; Raſſau pro 1361 60 fl. 13 fr.; Sadfen Weimar pro 1867 ” 
39 fl. 59 ir; Sachſen⸗Meiningen⸗Hilbburghauſen pro 1861 25 fi; 
Sadjen:EoburgsGotha (1860 und 61 a 22. 12%.) 44 fl. 24r.; 
Sachſen⸗· Altendurg pro 1861 19 fl. 3 fr; Medlenburg⸗ Sirelitz pro 
1860 14 fl. 17 fr.; Oldenburg (1860 und 61 a 43 fi. 54 tr) 
87 fl. 45 tt.; Anhalt· Bernburg pro 1860 7 fl. 22 &.; Schwary 
burgeSondershaufen pro 18361 8 fl. 58 fr; Schwarzburg- Kubols _ 
fadt pro 1861 10 fl. 44 ttr.; Waldec pro 1861 10 fl. 19 u; 
Neu ältere Linie pro 1360 AM. 26 fr; Heſſen-Homburg pro 1380 
3 fl. 59 fr; Labec pro 1561 8 fl. 5 Er.; und Frankfurt pro 1861 
100 1. — Ku Folge xines zwiſchen den vier freien Städten abge» 
ſchloſſenen und derem geiehgebenden Körperfgaften jegt genehmigten 
Vertrags über die —— d28 Oberappillitionsgerihts zu lübed 
in Straffahen mirb diefer Gerichtshof vom mädften 1. Januar an 
als ftändiger Laffıtionsyof für Frankfurt zu fungiren haben, wodurch 
das jeitherige Prorljorium, nah melden drei Nebtsfatultäten (Bonn, 
Leipzig und Tübingen) bie Gaffationsinftanz bildeten, bejeitigt wirb. 
Aus zenommen von ber Eompetenz des Dberappellationszerichts find 
bie rügegerihtlichen Erkenntniffe, für welde beim bicfigen Appellationde 
gerigt eine Inſtanz gebildet werben fol. 

Königsberg, 2 November, Der Oberft bes 41. Infanterie 
Negimentes hat vem Mufiktorpd desfelben verboten, bei dem geſtrigen 
zu Ehren unferer Algeorbneten veranftalteten Banket zu mufgiren. 

Wien, 7. Nov. In der geittigen Zujammenkunft der Wetzlies 
ber bes Abgeordnetenhauſes beim Staatsminijter theilte lebterer mit, 
bag die Previnzlandtage am 1). Dezember zufammenberufen werden. 

Zurin, 1. Novmber. Heute gehen 300 Garibaldianer unter 
Unführung der Oberften Guaſtella und Eorte in Genua zu Schiffe, 
um fich mad) Griechenland zu begeben. Die Regierung legt ihnen 
kein Sinderuig entgegen; fie ift frod, daft die turbulenteften Elemente 
des Fr ishaaren-Heeres nah und nah das Land verlaffen. Ganze 
Sauren venetianiſchet Emigranten gehen nach Athen, um griechiſche 
Dienſte zu nehmen, Wer fie gerufen und ob man ſie dort vermens 
den fann, darüber walter Zweifel. Es fheint in der That, ale gin 
gen dieje Breifhaaren-Erpediliosen nah Griechenland nur auf gut 
Stüd vor ſich. 


Miederbapyerifchbes. 

# Landshut, 7. November. Das Venedir'ſche Luitipiel: „Das 
Qügen” retdt fin den deften Erzeugnifien diefes fruchtbaren Laſtſplel⸗ 
Didters an, Die Handlung iſt very an fomifgen Kotiden, ber 
Knoten gut geſchürzt und auf's Beſte gelöst, ſowie die Charattere 
burgaus lebendmahr und originell, Doctor Weſſenberg, welcher 
jeimer Braut bemeifen will, wie leicht es fei, eine Züge zu erfinden 
und durchzuſehen, wird durch eine Meine Lüge in unendliche Verle- 
genfeiten verwidelt, deren Löfunz eine köſtliche Scent berbeijäirt. 


‘ Gefpielt wurde mit vielem Fleige und Verſtändniß von Haupt und 


Schließlich erfolgten mehrere An: 





MNebenperfonem und ein durcaus gelungenes Caſtuible erzielt, Mel: 
qheo gilt von ber diefer Tage zur Aufführung gefommenen Neitron's 
fen Poffe: „Der Zerriſſene“, wobei befonders Heer Hılmjtädt durch 
Vortrag gemätlter Goupiett3 grogen Beifall fand. R 

Das Beneficium Jentojen, tal. Bay Amts Landehut, iſt mit 
einem Neinertrage von 595 fl. 9 kr. 6 Bl. in Erledinung gelommen, 


Roſenheimer Schranne vom 6. November 1862. 
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Sonntag den 9, November Banbertis. 


Samfiag den 8. und Sonntag den 9. November 
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Untergeichneter iſt von feiner Meife zurücgefefrt und iſt wieber von 9—12 Derfelne Tünnte auf Verlangen .fogleidı 4 
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Braris if yon große Anzahl von *3 
Tmoachien, die ſich auf langſt abgethane nicht 
beziehen ar wenigftens Iton feit Jahren Tin .. 
mehr Gegenfiaud, einer NaHirags —“ 


Großes nenerrichtetes Welt-Panorama I ER Güienten, welche 16 
ß ch P norama, —ú——“ aaa getarten Habert, innen 


welcheto feit feinem kurzen Beſteben jbon mebhriag rühmend im Zeitungen erwähnt ; 2 
in der großen Bude auf dem Paradeplatz zur gefälligen Anſicht aufgejtellt, wozu alle * Wogen darüber iu ee die DIR 
isrennde ber Kunft höflichſt eingeladen werden, ' r * Ka Ya m — 

Dasfelte enitält die Gefangennahme Garibaldi's, die Sutast te Suuus | POlition mir über N otober 1862. 
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Min in Nordar erita, bie Ginnohme ton Tetuan, ferner ben Brand von Glarus, \ Straubing, den 31. SH or 
Nazaretb, Milwaufi, —— Venedig, das Eismeer, Dama —— 2569 26 gap, t Suen 

F A F ie Dim 4 E . 
Trieft, die Memnonfäulen in Wenypten, PWeteröburg, grobe " \ Von Acdorf Bis zum) Mündhaer Tor. 


Ausbruch des Veſuvs am 5. Dezember 1861, . \ BREI x ; 
Ndı bilte, — von mir ſelbſt —— Vanoramas nicht mit gewo hnlich en iu Ders; wur de ein Siegelting verloren. Der licht 
cleichen, da nteine Oemälde in Zeichnung, Gelorit und Behanblung gewiß eg Finder erbälf eine/gute Belobnung _ Näper — 
ieem und befriedigen werden; ich neidle mir depfalb, dem geebtien publtun wa Aus, | {m der Exp. ds. Bits. 3831. * 
gezelchnetes au bieten, das einen Fleibendeu Werth dem Bejuber zurüclaſſen web. Ich ſee — — — — 


deßhalb einem recht zahlteiden Zuſrruch unſcres Panorama's eutgegen . —— 02 
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Geſchäfts - Empfehlung, 
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Der verchtlichen Einwehnerſchaft Landohuts und Umgtgend bringe ich hiermlt 
2 zur geneigten Kenntnißnahme, daß mir eine perfönliche 


Melber:Conceflfion 


V verliehen und ich mein Gefält am 2. November I. Is. in meiner Füuflich erworbenen 
‚ Behaufung (Prunmer Nablerhaue, Schirmgaſſe Nr. 236) eröffnet habe. 
enpfehie zur neneigten Abnahme alle in mein Seidäjt einfchlägigen Artikel 


unb verſpreche bie promptefte Bedienung. 
Lanbehus, den 2. November 1862. 


i 
W357 & Joſeph Forfter, Melber. a 
BESSER DE EBEN 


Brod- und Meöl-Earif der Stadt Landshut vom 8. bis 15. Novör. 1862. 
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Erklärung · 


Seit kurzer Zeit lommt es vor, daß 
terläumberiihe Per: 
—* mit ihren ſpihigen, giſtigen Zungen 
Ehre und meinen guten Namen 
—* zu untergraben fuden. 

Wie es ſcheint und in der That ſich 
auch fo verhält, find ihnen ehrenrüßrige 
Reben zur zweiten Natur geworben, fo 
daß fie keine Perfon unberbärt laſſen zu 
Können 

Da ig nit bie einzige Perſen bin, 
gegen die jie ihren Giſthauch * ge⸗ 
richtet haben und noch richten, und 
Handlungeweiſe auch genugſam befannt 
fein dürfte, fo lege ich nicht viel Gewicht 
auf deren Echmäßungen, fondern muß 
he nur mit Berachtung firafen. Infos 
ferne fie mir aber zu nahe treten, werben 
fie an mir einen bartnädigen Gegner 
finden, weshalb ih fie nachdruchſſamſt 


Blab. 
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In einer Pro⸗ 
vinzialſtadt Mies 
MB derbaherno iſt ein 


Gärtner- 


— mit neuerbautem Haus, nebſt 
Slaehaus, 1000 Stüf verſchiebene ln 
menpflangen und der hiezu nöthige Gars 
wegen 


tenwerlzeug Familienverhaͤltniſſe 
aus freier Hand zu verlaufen. 

Der britte Theil des Kaufſchillinge 
Kann gegen hopothetariſche Sicherheit liegen 
bleiben. 

Tag Uebrige in ber Erpebition biefes 
Blattee. 3812 3a 


2989059688908 
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Fin tuchtiger geprüfter Oräumeifter, 
der ſich mit den beiten Zeugniſſen über 
Wäßigfeit, Fleiß und ſolides Betragen 
auszuweifen vermag, fucht einen Platz 
als folder und könnte ſogleich eintreten, 
Krantirte Ofierte unter Abreſſe 
beiorgt bie Exp. d. Bl. 


N 


fe: R. W. 
3883 2a 
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Stadt- Theater In Landshu., 


Unter Diretioen Maier und Fries. 
Sonntag den 9. Movember 1862 


a — 


4. Borfiellung im II Abonnement. 
er reiche Silberbauer, 
Natzl Hartkopf, 


ober! 


Die Fran Wirthim 
"Earatinbid mit Geſang in drei Alten von 
Fed, Kaifer. 

Es ladet ergebenft ein 
Maier und Fries. 





Nebaltion, Drud und Cigenihum von 3. 5 Rietid. 





Kurier für Niederbayern. 


ESERTE Sngblatt aus Fandehut, (ST. Iapıgang) EHRE 
aꝛ Baperfchen Poflimter nehmen um obigen Preis Def ri — — 


— —4 


zn lungen an: ' 2 
Montag den 10. November 1862. Ar. 307. ur 


Andreas Ave 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 2. Mov. an. 
Abgang: - 


— ukanft: | 
Nab Münden: HUbr — Min. TUbr EoMin. 6.8. SUbrS3 Min, Ton Ründen: 7Ubr so 7 a3 mi "if uhr 55 Min 
Morgent. 10 Uber DM Min.* 12 Uber 2 Min, Mitig.* 3 Uhr 8 Min. Mittags. 2 Uhr 2Min. Min.* &llbr . 
Rad, 7 Uara Wıin. Abends. 6.8. 6 be 86 n.> STrachm. 5 Uhr 40 Min. 


j — ends. i ) 
Rus Qeiieiköring-Regensturg: 5 Ubr. 8 Ubr 42 Min. 9 Uhr en Ur RE 25 Min. 7 Uhr 48 Min. GB, Morgent- 
de C. 


g gegend. 12 Ur 5 Din. Blittoge. 6 Uhr 21 Minuten won Yalfan Strembinez. Dir. 9 uhr 20 Minuten Mbenbt- 2 











s Min. 7 48 Min 0.0» 
9 Uhr 20 Min Mosa" 27 Une im Borm* 3 lie Rad. 
Rab Geifelböring-Straubina:Bafjau: 5 Uhr. M 2Uu 6 52 Min. 9 u ; ‚ 
8 Min. Mittags, B Uhr 21 Din Meası Ei u Dh 12 U un D 20 Min. ubembe. 


Die mit * bezeichneten Gifenbabnzüge find Sälenüge ohne Perfonenbelörderung. E, 3, bedeuniet Couxier · Zug. 












München, 7. November &. Mai her Aönig haben Si 
Rz nr gefunden. eh, Se, Mai. Revienförter mh 
Mapßregelungen von Beamten durch Benflonirung —— ET — — 
um auf das er Neuenbammer, —— 2 ‚umiwüeh 
| e den Rev riöriter Peter art warz zu isst, Fr Rn for 
\ nad Bu k 88 gieigen Namens, den dorſiamtso 
Mitteln zu greifen gezwungen if, Zur Zeit, als auch in Bayern | Se Regensburg, & de Eimmtlice Verichte ber aumitn. 
der Eheinfonfitwionaliomus Kerrichte, erlebten guch vit Mönlicer, | PBrotuttenmörtte fimmen bamit überein , daß bie Mutgtofigtt Reit 
im Wugenklide aber find mur Preußen und Dänemark bie einzigen | Getreibegeikäft einen Goßen Grad erreiit Hat, was ume  biefe 


selten ber Tall war. Was rüct mben,. geht geriuiäto® 
find. Was wird dadurch erzich? Taf die Grbitterumg dr6 Landes 2; ker Bebarf finder —— — * —— auch, daß 1 
* bieſige Egranne Jatte Dante — 
< Scäffel be Mitielpreife : 
daß aber aud mande Kräfte, die dem Lande (vorzüglich auf dem | 18 f- 57° 8. Caef = de 2*8 28 . “as * 9 * 
a; - (ger. ‚ . - ö 
zon ber pelitiigen Arena zurüdsichen, ohne datz die Regierung dur | — Woche wurden m ei nn uft, J Cor. 4 fr) 
. Odember, 9 P 
Männer ſtatt ifrer wätlt. Der Beamte, vorzäglih ber werheiras | —— Ditnab 2 — —— Bes Sigel 
Ibete, durch zu viele Nüdfihten an die Monarchie gebunden, wird | — Gratbniffe Seesen dis zur Zeit zu feinem ne; Zfnfenen 
felten extremen Parteien ſich anſchließen; er it beftimmt, vermittelmdb | bien, t, bo folfe gefüßrt ; mehrere größere Ballone fing (tern befrie⸗ 
zwifgen bie —— tzeter. Kenn man aber auch nicht einmal | —2 — oe igerberi m 
das Centrum eines Vollshauſes eriragen Tann, wenn man jo weit | « urch Br eiflene ine 
gefemmen ift, einen Rivelutionär in jedem feinem Eid 242 | mittel nech der Sberflache eben ber eifernen = gu, 


: - Hilfeleiftung im men und die Hebung we, „dings 
Sewiſſen gehorgenden Beamten zu feben, men man (wie vw. D- | nieher BU Falle Teiteln, Di 
Pferkten) von;  inem Beamten Mn eine —— * pulben \ tanberte der Debefletille der Emporhebung des e 


; te habe i " Vereitigaft gegaftenen a 
ſondern nur gefügige Sklaven hoher Saunen um fi jefen will, banın \ — —— für die —— 


fl 
zu & 
—** tanb De6 Kb, sen, NRach Ansfagen 5 ſteht, nach Frie lingen 
nicht eine woblthãtige Krife eintritt, einer langjährigen Kranfpeit wer⸗zudbes er Tanhermamfcaft for Tiö@fefen 
fallen. Doß Vreußen's Fürſt jo wenig —— —— ber fort auf dem Seegtunde ruhenden Boote (OUen fh an — 


ige bei en f kat. "Die Ürbeiten gehen & Debet 

Dispejition zu itellen, wel eringer Verlag if auf | Int befeftigt inmal et wer erikben, 

Armeen, — bie Seat mE weit nr Ir er a ner be un sru@ichfung ber 3 ren 

vobutromen durchgefübrt, als das Pott tem END hen! rt nrämberten Stand N ing werben Forunte, zeigen forb 

nargen, ber ſich Lediglich auf Bajonnette fügt, ftatt ouf die Siebe _TEt* währen ar ih das Berket ef 1 Setti⸗ gen Tauger: 

nes Voltes. Seine Krone, und Hätte er fir au felhft vom Eifhe mannfähıft fc ae tee zuhenden Dampf: 
e 


; im fehr beſchädi gtem Zuftande befinden, überfaupt 1 
des Herrn geholt, fchwantt ikım auf dem Haupi — ⸗ —— er Hebung@xerfude —— — Bord» * 
*5* — bei at Längenjeiten erlitten Hasen. Die bigherigen Peitterungezuftänpe 
2 —* unterſcheiden ſich ven dem ſonft im Berlauſe des Monats Mepember 
ee ie wahrgenemmenen Witterung CHargtıer durch änen überamg mind 
men. — Da bie in Folge der jüngfien Ereigniffe in &iegenla | freien, wenig regmerifchen Zuftan mb Mntmt die von Sturm und 
Regen unbewegte Seeoberflähe be, bieherigen Vebungsverrichtungen 
höchften Grabe bedürfen, jo Hat ſich Bier ein Gomite gebildet, mweid«® erleidhternd zu fatten. Die Debagygstoften ſollen bereits beträgtlig 
eine Sammlung zu diefem Zwecke veranftalten wird; bie —— fein, da fortgefept vierzig bis ſech ag, Man mit den Hebung@ärbeiten 
biezu ift bereits erfolgt, und wird bat Gomite al® icht beigäftigt find, ' 
Ipredpen a bie Gr. Sapfen. Die der Bez normaligen FEAR 6 
nur ihre —— * Grifteng —— van p = Den Kupferbergbans * eat in gt len Ba 
Unterftügung en um jo dringender nothwendig; Ilmenau mar) beſeſſe i 
dehheih aud, die Mittel Hieyu im reichen Mafe flefen. * nn * 


x 


find vom Nationalverein erflanden worden. ſoll borthin das Ces⸗ 






— ad dieſe —* aur Min en Stätte,der ‚Gent 
Li unge FE ehr 3 a 
m Stich m H fürgft aus Darmfladt: „Wie 


man hört, ſoll ir Bo h dnung erfolge, melde den 
Nıpteombattanten des Militärs dalſo den Militärdesmten, Militär: 
gerichtöfunetionären u. ſ. m.) das Tragen von Spuurrbärten 
verbietet, d 
Bien, 7. Nov. Heute wurde im Unterhaufe die Vankakte nah 
Ausfhugantrage angenommen. 
- Bien, 7. —— Dei einer geſtern ſtattgehablen Zufam: 
wentunft von Mitgliedern des Abgeorbnetenhaufes beim Staatsmini: 
ſter machte dieſer bie bag die Provinzial⸗Landlage auf 
den. 10. Dezember werben zujammenberufen werben. 

Die Regierung von Zürich fuchte in einer myfieriäjen Ange: 
legenheit die Intervention des Dunbetrathes nad. Es it nämlih 
eine minberjährige Tochter aus dem Canton Zürih in Marſeille in 
worden; ob mil ober gagen ihren Willen, iſt zur 


fiantinopel vom 4. d8. entfenbete bie Pforte 3000 Man Berflärtung 
nad der griedifgen Grenze. Gelegentlig ber Wahl der Deputation 


Leute drangen e 
ſchlugen bie Königsbilbnife. 

Die in Turin abgehaltene Berfanmlung ungariſcher Blüdtlinge, 
Kofjuth, Klapta und Andere Yat befhloffen, Ah vor ben nägften 
Frühjahr nicht in bie griechiſchen Angelegenheiten zu miſchen, um nicht 
voreilig eine orientalife Frage heraufzubeſch woͤren; wenn neue Er⸗ 
eigniſſe eintreten, ſoll eine meue Beratfung ftattfinden. 

Mailand, 6, November, König Viktor Emmanuel ift heute bier 
Er hält focben eine Revue über bie regulären 
bie Nationalgarden.. Die Stadt ift mit einer Menge 
Die Bevöllerung Hat ben König mit 


angefomimen. 
Truppen und 
— — 

tem - 
* * eine mit 600 UÜnlerſchriften von Trient an Garibaldi gi 
riägtete Depeſche exwirderle derſelbe: Trientiner! Ich habe von euch 
ein Wort ber Lebe und des Vertrauens vernommen. Gott wolle 
wid fo lange erhalten. Teientiner! Die Tyhrannen regieren mit 
und durch Furt; allein durd euer Beifpiel jollen die Bölker lernen 
dag fie die Herren find. Euer für das ganze Leben hankbarer 


Ueber bie großen Ueber ſchwemmungen, melde der Tele 
meldete, entpalten die Blätter nur ſpärliche Einzelheiten, Gejtern, 
die Jialie, mar das Waſſer des Ticino um drei Meter aus 
gemöhnliden Stand. Dichrere Flüſſt der Valfafina find über: 
— Die Nationalitös bringen folgende Telegramm: BPija, 
Der Arno ift ſeht ſiart angeigmollen. Bei Pontedera 
iſt ein Brüdenbogen — Siena, 2, November. Große Ueber⸗ 
fgwenmung. ſenbahnlinie bis jept noch jahrbar. 
Mom. Die Naggrabungen, melde auf Befefl bes Kaifers 
Napoleon im GCäfarenpalajt zu Rom vorgenommen werben, haben 
fon wigtige Rejultate ergeben, Der Atrium, bie Enspfangfäle und 
die Viblioihet find aufgefunden worden. Man ſieht ned Spuren 
vom Pflafter. Alle dieſe Trümmer bes Cäfarenpalaftes hededen noch 
großartigere Trümmer vom Monumenten, welge zut Zeit der Repus 
bit und felbit unter — Konigen Noms gebaut wurden. 


graph 
fast 
feinem 


bian berichtet vom der Erfindung einer | 


Der 
i Tel ie, bie ohne Drähte ober andere ſicht⸗ 
er Fra — —8 af, Waſſer ober Erde hindurch 
Borfgaften ſeude. So unglaublich es kinge, jo ſei die Erfindung 


fur erimente erprobt! 
ng —— Der Albaneſe Haſſan, ehemaliger Gefangener 
der Monienegriner, hat ſich empört, Ein Gefecht bat bei Hotti 


zwiſchen den Türken = Albaneſen ftatigefunden. Leytere wurden 
jan ge genommen. 
a SE on. "Yalfan iſt nach Konſtaatinopel eingeiifft 
worden. — 120 Mirditen, welche fih auf dem Bazar von Stu 
tari befanden, find eimgelerfert worden. Der Hürft der Wirdilen 
öroßt, 10,000 Mann auszupeben, wenn dieſe Gefangenen nicht wies 
werden. 

* — Mov. Der France zufolge verſichert man, daß bie 
Säupter der monardiihen Partei in Athen mit bem Gebanten um: 
ge die Krone ri dem Erzherzog Ferbinand 

ar, bem Bruder bet Branz Joſeph anzubieten. Die drei 


— — — — — — — — — — — — — —— — — 





mãchte ir. Eagland “N Nuslanb hätten A genom ⸗ 

Seine perfönli didatut webzr angun⸗ och aufguitellen. 
reich Gefinbet fh nicht in Bee Aplsen es im 
tatifen M:er Iaterefien und eine sonfernative Politik, wahr: 


ſcheinlich die VWeränlaffaug zu dieſer Tomdinallon gegeben Habe, über 
welche bie France fein Urtheil abgeben mill, die fie aber erwähnen 
gu müffen glaubt. - 

Amei Engländer jollten fi ummeit Paris anf Piftolen und 
auf 10 Stritt Diſtanz fhlagen. Bor dem Bezinne bes Duells 
fagte der Eine zum Unbern: „IH wette mein ganzes Vermögen 
gegen das Jirige, daß Sie mid in diefem Duell nicht töbten wer⸗ 
ben.” — „Es gilt, ich wette, daß id Sie tödten werbe“, — 
der Gegner, — „Meine Herren“, hub der Erſte zu den Sekinanr 
ten gewendei wieber au, „Sie haben es vernommen, wenn 
mer mid) nicht tödtet, gehört jein ganzes Hab und Gut, mir ober 
meinen Nachtemmen.“ — Die Kimpfer traten an, kaum wird aber, 
von den Sekundanten bas Zeichen gegeben, fehrt Derjenige, welchet 
bie Wette vorgeidlagen, die Piftole gegen ſich ſelbſt und zerjcgmeltest” 
fih ben Shädel. Er gewann die Wette, denn er wurbe nit vom 
Gegner getödtet, defjen ganzes Dermögen im Belaufe von einer Mil: 
lion ben Erben bes Selbſtinörbers zufällt. 

Athen, 1. November. Die Ruhe warb nicht weiter, geftört, 
Grivas machte Gelbforderungen. Die Regierung entjendete einen 
Minifter, um mit ihm zu verhandeln, 

Paris, 6. November. Die franzöfifhe Bank erhöhte den Dis 
conto auf 4 pCt. Rente 70. 70, Staatsbaßnactien 498, Lombars 
ben 619, italieniſche Anleihe 72. 80, Erebit Mobilier 1170. R 

London, 6. Nov. Geſtern ald am „Guh⸗Fawkes Tag“, ben 
Jahrestag ber jogenannten Pulververſchwörung unter Jakob IL, kam 
mancherfet Pöbelunfug vor: der Papſt murbe, wie herkömmlich, in 
efägie verbrannt, und Papſtliche und Garibalbiner prügelten fi. 
Aber auch bie beiden amerikauiſchen Präftdenten u, ſ. w. murben 
Gegenſtaud des englifhen Volkawihes, der jeberzeit mehr co) ala 


it. 

Ja Peteröburg find in den lehten Tagen mehrere Perfonen, 
welche Brob aus einem Väiderladen holten, erkrankt, uab man fol 
wirklib Arfenit in dem genofjenen. Brod gefunden haben. Diefer 
Vorfall Hat nun zu allerfand Uebeıtreibungen Anlaf gegeben. Man 
ſpricht von 400 Kranken und erinnert an die Drohungen, welche bie 
Brandjtifterpartei fm Frühjahre vernefmen ließ. Cine Unterjuhung 
ift gegen bem betreffenden Bäder eingeleitet, 

ersburg, 7. November. Ein Dekcet des Generalgouverneurs 
hebt deu Belagerungszuftand der Städte und Diſtritte Grobno, Belat 
und Bryelc auf, derfelbe bleibt jedoch aufrecht in der Stabt und im 
Diftrift von Bialſtock. 

NRew⸗Yort, 25. Oktober. Man verfigert: ber Präfsent Linz 
coln werde die in den Gewällern von Cuba geſchehene Zerftörung 
des britiſchen Dampfihiies „Blanhe* desanouiren. Aus Havana 
vom 15 d. färeibt man: „D.e Zerſtörung bes britiſchm Dampf: 
ſchiffes „Blande* durch die Norbameritaner hab: Hier eine lebhafie 
Enteüftung hemworgerufen. 

England find bebenklihe Nahrihten aus Indien einge: 
teoffen. Die Bheels in Dedan Haben fi empört; auch fei ber Geiſt 
ber Meuterei bereitS wicder unter bie einzebornen Regimenter gekom⸗ 
men. Eines derielben, augenblidfi in Britif s Burmaf ſiationirt, 
verweigerte die Annahine einer neuen Kopfbedefung und erflärte durch 


' öffentlich amgeheftete Plakate feine Abfigt, zu revoltiren, wenn man 


ihm nicht den Willen thäte. Dazu müihet im den nördlichen Dijtrit- 
ten, befonder® in Lahere, die Cholera, jo daß die Lage für bie Res 
gterung allerdings eine fegr kritiide werden Tann. 


ederbaper 


Die katholiſche Plarrei Shönau, E Bey: Amts Eggenfelden, 
it mit einem Neineitrage von 994 fl. 484 Er. im Erledigung ges 
kommen; bdesgleihen das Benefizium zu Waria Thann, k. Bar 
Amts Lındau, mit einem folden von 367 fl, 44 fr. 

X Wenftorf, 7. November. Bor einigen Tagen wurde in einem 
zwei Ötunben von hier entfernten zum Bezirkdamte Pfartkirchen ge 
börigen Orte eime ſchaudererregende That begangen. Ws nämlid ber 
Privatier Georg Stegmiller Abends 11 Upr merkte, daß Diebe bei 
ihm einbrehen wollen, ſchrie er zum Fenſter um Hilfe hinaus, worauf 
die etwas entfernt liegenden Nabarn herbeeilten und dann Wade hiel 
ten; unterbejfen braden unvermertt die Diebe in ben Stabel burd 
bag Steohdad, Bieten ſich dort verfteft bis 6 Uhr uad als die beiben 
allein im Haufe wohnenden Eheltute in dem Stall gingen, fielen drei 








mie Kerle über felbe ber, ben Mann bis fie i 
18! glaubten, eisen Safe Cheneih unter den Arcor | TOOLÄENE Schtamenangeige vom. 8. Nobender 1962. - 
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 WDerffentlihe Sitzungen 
bes ruhen Bezirfsgerichts Landagut. 
Samstag den 15, November, 
Pegmittage 8 Ubez: Iiciefedeng: WB, 
SOjcph Samidbauer, va Ungerer r 
Leonhard Strobl von Weng wegen ergehen“ 


ber St örpernerlegung- 
Nach mittags 3 Uge: Unterfuhung gen 
arbara: Reng von Kelheim wegen 
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Leinſaanen — 1. ie1 | 

Zufuhr: Walzen 2348 SH. 

fönnen, um bob Arnitorf der Welt einmal zunänglih zu mithen y Heber 3046 Ca. 
> - — — — — — 


FODAS- AUUBIRR 


Sort dem Allmächtigen Hat «8 gefallen, Beute Morgens früh 44 Usr untere | 
innigfigeliebte Gattin umd Mutter 


Scan Therefe Darberger, 


geborne Birgmann, 
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25 Jahre alt, nah längerem Leiden, verjehen mit, den Hl. Sterbfaframenten Bchens des Diebſtahls. en 
in eim beſſeres Jenſeits abzurufen, Mira Hmittags 2 Uhr: Unterfuhüng 8* 16 
Dies allen freunden und Bekannten amzeinend, bittet mar um {if I ogann Warner von Schröb wegen Berg 


frommes Gebet für die Verblibene un) um file Teilnahme, u Des Diefl._27UOODL[_ — 
Landshut, den 9, November 1862, & Angullotti find friig angetom 


Franz Daxberger, beim 


hönigl. Vedhnungs- Eommilfär, 3377 3% Frütenhändler Buchyme _ 
3879 mit jeinem Kinde, — * An ber Bergtrage = * 
Der Ceriengottenienft findet Dienfag den 11. df. Vormittaäge 10 Mir in Te a Ar men 
der St, Martinefirhe und bierauf die Beerdigung vom Leichenhauſe dus fraftı — uſen. Daſſelbe i 8 
— — NOS [ Gergeribten Wgceheld beträgt 117 fl. ſhete 
= - ._. 7 ee ir Auch finb_cini ar una ch 36 
Ru Dinilandiicher Hanrbatfam. — — 
Zeugniß uͤber die außerordentliche Wirkſamkeit des Maitändilben Basen) — — — = 
balfams”) zur Erhaltung, Berfhönerung, Wadsrhumebe in, 93 und In eye: —— Re 
Zieberergeugung ber Daare in fhönfter Fülle und N fapie de, kommts und Landgeriht® ff ein 


In einem liter von 70 Cfiebenzig) Yabren, beinabe aller meiner Haare A, mir Dom pi iA 
raubt, die mir aber nicht in Folge einer Krankbeit au —** enticloh ich mic, Beier in arnbent it groeijtöcigeg Wobrr , 6 
Seiten als vorzüglih empfohlenen Mailänder Haarbaffam des Herm Earl Kreli“ , meinem nice “ Stallung, Sgupfe und Wo fam 
su gebraucen, welchet fih denm audı nad dem Bebrauce von zwei großen eo aut bewährte, 1 us freier Hand zu verkaufen, Diefid 
geringen Gritaunen, wo der Grfolg in einem fo hoben Alter jebr zweitelbaft, ma idt umbin, Seern Das eignet ih am beſten für Hi 


bay nun mein Haupt wieder mit ſeht dichten Haaren belegt ift; id fann aber ml allen Denjenigen ch ü einen 
Kreller für dieies jo Berzi liche Mittel meinen Dan zu fagen  ondern  tiamteit biemit öffent. dos as 8 "Cr OR Pau, r 
die mit einem gleichen Uebel bebaftet find, beitens ju empfehlen und deſſe n Wirtſa a äfere in ber Stiom dieſes 
Ich anjuerlennen und zu beloben, \ tes, 383 fe 
Memmingen, den 15. September 1842, Earl Gottlieb DBäffner Sädlermeilter. — — — dc 
Tie echtheit vorftehender Unterfhrift wird biemit amtlidh beftätinet- | Kurier FE Ga, — Er: 1 
Memmingen, ben 15. September 1842, a den serie, — Erfiäru 
(L.53 Stadt: Magiftrat. Der Pürpermeifler y. Wacter. Gebrautsanweilung SER Bier, ſondern Sr ina 
*, Vorrätbig in groten Glaſern zu 54 fr. und in Meinen su 30 Er- nebit ‚ben sum Verſaſſer bat. n aus Eigen: 
mit vielen anderen ärjtliden, amtliden und Priwatzenan fen bei in Landohut. | ie € , 
Tr 26 Anton Huber, Kaufiman Z. pp Auiee 5 


er Ür Miederh 

In dr Mean 
— der rui ſge⸗ Fahndung IR zu 
t 


Feiifer, Bandtaje für day Skin 


Sparkaffen:Tontine 
ber Restihreibunteri * und 
: (-Bank. au en a aufge IR. Ah er 
Bayerifchen Hppothehen- und Te chfel-B 2 en hut le 


teu Lefen gewidmet, peb, 3 

rie ber fünfzehnjährigen und criten zwanzigjährigen Gejellicait — N ouen daher diejenigen, Steffens Wultstalender für 1863 r 
€ bis dahin abgeben. ch 45 ie, 
ie a * renngla®, infiger Veltataleuber für 1983 


36 tr. 
Gepeims und. GpmpathieMittet des alten 


wecmãhig benũhen ımteu Einlagen der „wei Shi. 
v * er ‚ Kbenn die für Biefelben DEAN,” zugerenden, werben. fer Thomag, 1? oft O4 HM 2Mm 
—— werden un⸗Saphir, fluegendes Album ‚für ernfte und 


ten zwanzigjäfrigen Gefelligaft, 19 
i eg — hc ner 3 mogebung von Mb. | _ Heitere Dog mationen 2f. 42 . 
entgeltlih von ben Agenien verabfolgt; für Taudshut und Rottenhäg.,, bie gule — * in 
ee: Münden, 27. Ottober 1862. Wedfei-Bank |, Un Irene 1 u 3 0 A 18 N. 
Die Arminifration der Payeriſchen Hypotheken und — “m re 

d. Brattler, Dirigent- 


und 
wilche ſich en zu en wünfgen, ifre Erffäruun® für Ermachiene wie 
A a en 


— — 


sp) > wit. m ae me” aa i * ar 


-. Arbeiter ba Bevlferungd » Anzeige, 








bauernd äftigung während deg Winters Durch ſtich oberhalb Lanbetzut und —— 
—* * * I; — — * In ber Stadbtpfarrei St. Martin, 
} anbshut, ben 7. ——— te, = ... 
Baubehöre ur Oktober. jabetba, —5*24 
3896 2a | Geiger. 3 A Halkarina ne site, end det * 
reg Molfbauer. Den 5. 


Ve Fe er 
Die k. £. priv. erſte | Den 4. — Obermewer, Hause 
M öfterreichifdhe —— - Beiehiipen 


Ihe am Gries mit Anna Maria Stempflbu- 
Wien, 


ber, Sölpnerätodhter. 

@eftorben: 
Ä Ten 2. November. Sellmaier Katharina 
A kur die allerköchften RN. vom 28, Oftober 1553 und 13. März 1854 Phi Meinzieris Töchterlei Bera, 14 Tage alt 
zum Gefcäitsbetriche im Köninreib Bayern zugtlafſen, übernimmt zu billigen feften De =. Herr Seieah ©. Baperhoier, 12 vom 
Y Prämien —— genen Feuersgefahr auf deweglicht Gegenfiande, als: Mobiliar, N | Echleevart, WO Jahre alt. 
2 Geſchaftogeraͤthe orräthe, Waaren, Felbfrüchte, Vieh, Fabriktinrichtungen aller Art 
uf wi; im Siadten ſowohl als auf bein Lande * ee tg > 
N Die Prämienbeträge werden in f. bapr, Landeswährung entrichtet und h 
* in bemfelben Mänzfuße bezahlt die Geſellſchaft jede Brandent- Den 27. Otober, Arang Xaver, Rind, des 

Kihäbigume. 

Der unterzeichnete Agent nimmt Verfiherungs: Anträge gerne entgegen und ers 


tanz KTaver Sauer, Berwalters der Mölbl’ihen 
Beifenfiedere; dabier. — Ten 28, Jalob und os 
teilt über ‚die näheren Bebingnifie ftets bereitwilligft Austunit. 
Pfarrkirchen, 11. Mai 1862. 











ee, 


2 





| jepb, willinge des Xatob Lihtenmallner, büral 
a} | Etadtfilbers. Den 2. * Otto, Aind des 
Hertn Dito Engelbrecht, b. Finanz Nehnunpkoms 
miſſare dahier. Den 4. Karl, Kind des Zalentin 
' Gugler, Eetadronſchileds im f. 2. Auizalfier Hex 
' gimente dabier. J 


Joſ. Aagermayer, 


Agent ber ka priv. erſten Verſicherungo-Geſellſchaſt in Pa. 
für das Landgericht Pfarrkirchen. Geſtorben: 
Den 27, Oltober. Sophie Hagl, bürgk Zu 


ee e RFTRRTRE 
'geräfind, 12 Wochen alt. — Frau Maria Ann 


Nur noch ** Tage iſt | Dintermaier büsgl. Bierwirtbögattin von bier 


Jahre alt, Den 2. November. Herr Yobanır Hirte 





Ziefenbronn un Bantlin’s ie, ehemaliger, Uhrmadermeifter zu Mtorl, 65 
Großes nenerrichtetes Welt-Panorama, rt, Werks Eibeplip in Oberfranden. Soieut un 


welches ſeit feinem Kurzem Veftesen ſchon mehrfach rühmend in. Zeitungen erwähnt ——sã Brin Adalbert dabier. 
in ber großen Bude auf dem Waradeplag zur gefäligen Anſicht aufgeftellt, wozu alle | 


Terumde der Kunft höflichſt eingeladen werten. 
 — Pasfelbe enthält die Gefangennahme Garibaldi's, die Sctast kei Bulls, Concordia. 

Aum in. Rorban erifa, bie —* von Tetuan, ferner den Brand von Glarus, Morgen Montag den 10. November Wan: 
—— Milwauki, in Norbamerita, Venedig, das Eismeer, Damaskus, dertag zu Daran Attenfofer, Gaftgeber 
tie Memnonfäulen in Yepupten, Wetersburg, großes Nundgemälte, zum Dilz am Speijemarft mit mufltaltier 
des Veſuvs am 5. Dezember 1801. | Upend:Unterbaltung. ! 3593 
I bitte, meine von mir felbjt gemalten Panoramas nicht mit gemöhnlichen zu ver: 
gleichen, ba mieine "Gemälde in Zeichnung, Celorit und Behandlung gewiß Jedermann — 2 60 

ſchen und befriebdigen werben; ich fdhmeicle mir deßhalb, dem geehrten Publilum etwas Aus f 
gegeichnetes zu bieten, das eimen bleibendeu Werth En Deiner zurüdlaffen wird. Ich che, Y Ein tüctiger geprüfter Bränmeifter, ı 
k 











der Mb mit din beften Zeugniſſen über 





beihalb" einem recht jahlreien Zuſpruch unferes Panor ama's entaenen. J Säsieteit, Sleik und folibes Bet 
3887 W. Bantlin, W. Tiefenbronn, Maler. J ni — * ee Pla 
| als folder und könnte fonleich eintreten. Ä 
E Frantirie Offerte unter Abreſſe: R. W. 
ZARBPLERRN 24444 ERRR & a beiergt die Erp. d. Bl. 3883 26 





Ib erlaube mir, ber jehr ae lichtn Cinwehnerſchaſt 
von Landebut hiemit zur ergebenſten Anzeige zu bringen, daß G Stadt- The ater in Lands A . 
Sid im dem Garten des Dem Steiner, Kaffetier in ber FIR Unter Direktion Maier und Frick 
Neuftadt, mein I" 


8 Sonntag den 9. Movember 1862 





photographirdyes 2 Atelier a 4. Berfellung im 1. Abonnement. 
„gufehete ji = Der reiche Silberbauer, 
Da ih weder Mübe mod Koften ſcheut, ben Anfprühen des Publitumd zu & » 
entiprechen, und ich eine Preiserhöhung meiner — as Saas nicht ein: BEE Nagl Hartkopf, 


treten Lafje, jo glaube id deehalb auf jertbauernden gütigen Zuſpruch rechnen zu dürfen. ober: 
Die Fran Wirthin. 


In volliter Hochachtung 
Leonhard Reiſer, Etarafterbild mit Gefang m drei Atten von 
art 3 Photograph. fd. Kaijer. 


KURT‘ —— 


Redaltion, Drud und Cigenthum von J. F. Rietid. 


—— 





BETT Cagblatt_ aus Fandehut. (XV. Iaprg ang) ERFT 


Alle Baperifgen Poflämter nehmen um ehigen Preis Beflefhangen . ö 





ee a Wehe u 
Dienftag den 11. November 1862. Ar. 308. Martin, Bifch- 
Rab Münden: Zlbr —* ltr t6 Min. 6,3. 8Ubr33 Min Von Münden: 7 Ns: Pe ans: 11 Uber 55 Min 
* — ın. u N — Mn mn. 3 * oO Tin* & Ubr 33 n. 
Morgend. 10 Uhr 20 Min.* 19 Uhr 20 Pin. Miig* 3 Uhr B Min. Mittags. 2 Uhr 2 Min. 
re ee A rg BE br De  Nacım. 5 Uhr 20 Bin. 0 0e 1 


: de. 
Rah Geifelböring-Repentburg: 5 Uhr. 8 be 42 Min. 9 Uhr |, Bom Regenebura: 7 Uber 25 Min: 7 Uhr 48 Min. 6.8. Morgens 
20 Bin* Morgens. 1% Uhr 21 Minuten | Bor ee raeT 2 Dir. 9 ube 20 Minuten Mbemb: . m 


Min. 7 Uhr 48 Min ©. 
| bt 20 Min. Worg. 11 Ur * Win. Dorm * 3 Uhe Rodım- 
Rab Geijelbörinp-EtraubingsPallau: 5 Uber Mas. 12 Ubr 6 Uhr 52 Min. 9 U 5 
5 Min. Mittags. 6 Uhr 2 Bin. Hiemda 3. — b br 20 in, Abende 


Tie mit * begeidneten Ciferbahnzüge find Gütergüge ohme Perjonenbelörtenumg. E. 3, Kebeutet Gourier-Bug. 


ar , ĩ fi ie i Gruten® 
Zum Hantelstag in München. | „Dieje EnttHäbigung Liege ſich meines ungieljeglihen FT, zus 
TD Bie nämlihen Anſichien, weihe ber —— Unzeiger | am Bügliften ne Ausmitten, bap der Staat, —— 
vom 20. Sileber Ar. 296 unter der Rubrit: „Der Donbelstag in Regts doch aus ilimkeitsgründen, ind Mitte tritt, here Summe 
"Münden“ in Fragen und Antworten beyglich dx$ feisandels ent: | Shägung aller realen Sewerte vornehmen, bie ih Dartepen auiıeh“ 
widelt, fat der Verfaffer biefeb Artitelg fen im Jänner 1849 im | entmeber and Er en Mitteln yorihieken, ober — 2— bann aul ver 
feiner an Se. Majeftöt ben König Morimilian II, von Bayern über | men und ben Wedbeiligten ausjaßlen Läpl; bifebe dar Saal, pinner 
Abhilfe des Prolciariais gebraten Preis:Konturrenzihrift und zwar | Bamat 2 * 3 —— — al eine auf eine unl Antoni genomt“ 
wie wörtüd folgt ausgefpromen: „Dandele: und Gemerbefreikeit wers | eine — fammt den Zinfen ge aber biejenigef 
ben ſich in bie Lrge taum mehr verweigern Iofien, ba fie gu dee | we burdy —— — —— bie geakir 
> Semer „gegen or⸗ 
bieherigen geirerblichen Smangeverkältsifien in efſenbarem Wider | —— — ngter Gewerde Im Sg ag Kal 
ſpruche ſtehen. Wenn man von gewiſſen Seiten gegen bie Handels: | De. verhältuigmär denigaft zicht, und ihnen zur Mblöfsurug ber 
freißeit proteſtirt und gegen bie ausmärtize Kenturrenz EC hupzölle ve Um nog „Bige Zahlungen auferlegt. 
anbund bie Dec mal, heißt «6 loco citato weiter, az den Zeit” 
bee, weburb man fi ſelbſt das Zeugnig geringerer Fähigkeit oder | er bermal in rn rägtigung des Näßrflandıs zurühzur@ommen, und 
einer Beſchranttheit der gewerbliden und Intuftriellen Qerpälmifie zum | et nicht zu Age geitellten, zum Teil aber ſchon i 
I eseſſen nämlig bie nit mesr, old 
| mare und Länger Faum pe & mehr, gerechte und bus 
weiße in dr zu vermweigernde Em i ® 
\ den, ae die Gebeutende Zahl vom 248 der 8* 
fliegen Können, oder das Begehren eined Lafınen, den Geraden die | Ar bie Übrige Bepäifer —— durch ir * op 
ein empfindgz 
beiefreihe t muß jedenfalls gegenfeitig fein. \ Sieb, dab jene große Anz ueningt und nicht en 
ten perjonellen Conceſſtonen diefeibe be ftans | Beihäftigu * Dee gaiht er * 
onellen Conceſſionen dieſelbe Kereitd mehr als halb zugeſta d Dei a — 
ben und durch bie ungeheure und —— — —e— —* und Urbeiterfande —— verhängt 
Einfachheit, Reblich ge; 
ireten, veiches bei längerer © | as = t h Waprfeit und iR 
itrnb Au Ginfikung 
des Publifumd ansgeglicen und die geredten Anfprüge der Arbeiter | iapen And berumad, yocnm era et 8 


chin no 
worbenen Eigenthumdrechte, reſp. Entigädigung der Befiger realer joll, — —— bar: Durdfüßrung —— —* 
Gewerbe, und ohnt cin großes Unreche zu begehen und den Ruin — Folge in dm — — en x. Pr 
wieler Tauſende Berbeizuführen, läpt ih die Brantmertung jener Ents ergeben, braucht een: Tid mit deren Dedung, —— md Lüdten 
inderi, 8 ne man bi 
„<a indeſſen durch Ginführung ber Gewerbefteihtit zwei heile, | —— ir mol weni —* —— — sen. Dan ya oft 
das Yublibum und bie Arbeiter geninnen®) fo wind faum tin anderer | gar Gewohnheit un ð ülerflüßi x R a ung wur Einbils 
Musreg übrig bleiben, al9 für Dielen Cunstnn ein für alemal, ud | una, Debehren Droge, in weiten ber Etat we unh Ciieitet I. 
even Einfap zu madın, und nad Grundfägen des Reis und En Bas Belt Auga den und —** maden, ar . en 
Linigfeit bie Vefiger ber realen Gewerbe zu entſchäbigen, — 8 nahmen und Bermöjemsfräften im feinem Verhältmige Reken, In * 
dieſe niet nur zufrieden geftellt, jendern auch im Stande wäre, —* Mafe wirfen dieſe Beiſpiele anſtedend auf dem Bürger: und 
RR | uernfiand, 


TIP ‘ 1 e Sie | ; vernünftiger vom Staate unmdgli 

Die Kichtigteit dieſes Sahes möchten wir b In, laufen Tr: Man kann Wrnünftiger Welſe nöglich verlans 

Ihren gewöhnlichen Betarf in —— “ne an Sie wies | gen, ds er allen Wünſchem Lara pen und Forderungen einge ihn bräns 

——— — a als — — Se mirtliche ein | genden Voltotlaſſe. vorzüglich den en bes ihm ag pf ge 
er Arbeiter 1eip. Des Betellenjsannes Ift ebenfalls ſeht ih ans wachſenen, unverhältnigmäßigen 5 immer. zune ehrjtandes 

Gefelle lann fi zwar bei Bewerb li bie; la Eufih, einen. a Staatsbi ; 

Via men; aha arte Gran — tl u el Tme | aelheiät, dag er nämlich) einer 1ingahl non —— 


en; aber e e r gung, einem andern 
twelder ein tüctiger Grlelle im unierem Lande die feinige nicht ner U Anftellungen, einem Heere von grunnlein Deigäftigung © 2. 
verlaufen mag. Anm. d. Nebatriost- 





von praftifhen u Kranke ober einträge 
ur ärzlide D F 0 —— — 
ie Ba zahl bon Abeligen, Beamten, Offiziers: 





“ 


Menge antgedienter Unteroffiiere genug Boten, 


g 


der rohen Gewalt und unnatũrliche Befchrän 
Bertehrs gang aufzuheben, wie doch einmal geſchehen wird und ges 
*fügchen uf, gewaͤhrt man fort umd fort engherzige tropfenweiſe Er 
Keiöpterumgen und Ermäßigungen, ftatt den Abgang ber Zollgefälle ohne 
Fäffige Eontrole auf eine andere Art erfehen zu laffen, oder mit dem 
zu wmeift betheiligten Sandelöftande durch Eompenfation auszugleichen, 
man 'eitien heiligen Beruf und ein Bergnügen barin, bie ſpit— 
und raffintrteften Zufammenftellungen von Tarifpofitionen 
“zumachen, den Leuten unendliche Plakerelen und Zahlungen aufzus 
und ein Heer Zollwächter und Beamte aufzuftellen und zu bes 
Weil fi bie Zölle aus grauem Alterthume her batiren, meil 
im alten Teſtamente Zöllner und Pharifäer gegeben hat, ger 
tm 19. Jahrhunderte noch nit, ſich von dieſen Plagen 
it zu befreien, und wenn es auf Deuiſchland, namentlich 
—3 ankömmt, wirb das Zoll: und: Conttolweſen am jüngften 


— 
Beibe Tape find’ Gebentiege fü 


umb Taufende.Troft und Erquidung duftet. Aber auch des Mannes 
Wird Deutflands Bolt für immer gebenten, der, in einer trübfals 
wollen Jugend gereift, ein Mann der raſchen That gemorben, für eine 

welde unfere ganze Nation ergriffen. Die Zeit von 13 Jahren 
um das Grab des im der Brigittenau enen 


) 


| Auflöfung des Freiwilligencorps von 


—2 mihen, d. Pov 
Derrſchaften begaben ſich beute 







Mittags Au ne; 
Grau Herzogin Mar nah Poſſenhofen und dinirten dortſelbſt. Prinz 
Adalbert iſt Heute Vormittags nach Darmſiadt abgereift und wich 
fi. von dert» mit «feiner* Gemaflin: zu Anfang des nächſten 
Monats, einer Einladung der Königin von Spanien folgend, nad 
Madrid begeben, König Ludwig Hat geftern Namittags feine 
ſchwer erkrankten Eabinershef, Herrn Rath, Riebl mit einem längeren 
Beſuche erfreut und Hiebei bie größte Theilnahme über das Bei 

des Kranken zu erkennen zu geben. — Der we 
läßt wenig Hoffaung auf Geneſung. — Gin fehr bedeutender 
Preticfen-Diebftahl wurde gejtern Nachte hier verübt. Aus ber Woh⸗ 
mung bed Grafen und ber Gräfin von Spaur unter ben Arkaden des 
Hofgartens wurde eine Eaffette entwendet, im mwelder fih Brillanten 
im Werthe von 30,000—40,800 fl. befanden; noch ſcheint mar 
oder den Dieben nicht auf der Spur zu fein, 

V Pirmafens, 5. November. In dem eine Stunde vom 
Saarbrüden gelegenen Eifenbergwerte Suljbach ift ber fogenannte 
brennende Berg ausgebiohen und dringt das feuer jeit einigen Tagen 
im Umfange von einigen Fuß fo ftart aus ber Erbe hervor, bag auf 
eine Entfernung von S—10 Fuß die Bäume ringsum faft verkohlt 
find. Man hat bereits durch umfafjende Untermaurungen Borfigts- 
mafregeln getroffen, um dem Umfihgreifen des Feuers Einhalt 
zu ithun. Eine Maſſe Menſchen ſtrömen täzlih zu dem neuen Quls 
kan. Sollte bem verheerenden Elemente nicht Einhalt getan werden 
können, fo dürfte: die Triſtenz von: Taufenden von Arbeitern bebroßt 
fein, da das Feuer, tm Falle es nicht geloͤſcht werben ‚ann, auch bie 
in Verbindung ftehenden großartigen Eifenbergmerke in Neunkirchen 
ergreifen wird. — Während die meiften deutſchen Regierungen 
Privatgejelligaften dur zwedmäßigen Bau von Eifenbafnwaggens 
die vielfachen Klagen des Publikums zw bejeitigen ſuchen ſcheint ſich 
namentli bie Pfälger-Qubmwigsbahn noch im dem gewohnten Geeile 
zu bewegen, da Hier tagtäglich in patriarhalifher Weife Hunderte von 
Paffagiren no in offenen Waggons, bie blos mit. Rouleaur verſehen 
find, befördert werden. Mbgejefen von der gegenwärtij keineswegs 
vorherrſchenden außerordentlichen Hihze iſt auch der Paſſagier bei Re⸗ 
geniagen x, gezwungen, ba bie Rouleaur heruntergelaſſen werden müjjen, 
total auf die Auoſicht zu verzichten. Allein, mas ſcheint bas bie haben 
Heren, die nur immer J. und IL. Klaſſe fahren, zu befümmern, wenn 
«8 nur fette Divibenden gibt. 4 

Aus der Pfalz, 7. November. Die drei Diſttitte des Amts- 
bezitkes Pirmafens, ber fih von bem pfälziſchen Eiſenbahnnetze aus- 
gefchlofſen fiebt, gehen ernſilich damit um, awihen Zweibräden, Pit⸗ 
majens und Pirmafene-Binden eine Dampfmwagenverbindung. (mittelft 
einer Straßen ⸗Lokomotive) für Güter: und Perfonentransport berzus 
ftellen. Bereits find 18,000 fl. zur Berfüzung geftellt, bie fih auf 
50,000 fl. erhöhen werden. Sollte der Plan wirklich zur Ansfüh- 
rung fommen, jo wäre die Pfalz mohl bie erfte Provinz Deutſch⸗ 
lande; vielleicht Europa's, im ber jene engliſche Erfindung zum Ges 
meingut gemacht wird. 

Raflel, 5. November. Im öffentlicher Ständeiyung wird bie 
Aufaffung Trabert® trop des Widerſpruchs des Landtagscommifjäre 
einftimmig. beſchloſſen. Delker begründet einen Antrag, ben Öffentlichen 
Rehtezuftand Kurhefjens betreffend, Braun einen andern Antrag, bie 
Bervolftändigung bes Eiſenbahn⸗ und Telegrappennehes betreffend. 

Wien, 7. November. Der Graf von Flandern Hat erflärt, 
daß er nicht nefonnen fei, die etwa auf ihn fallende Wahl zum Ks 
nig von Griechenlaud anzunchmen. Ja biplomatifhen Kreifen hält 
man die Einführung einer republifanifhen Megierungsform für wahrs 


ſcheinlich. 
-Paris, 8. Nov. Die ‚France“ meldet: Die Türkei hat bie 
Vonitza verlangt mit dem Bes 
beuten, daß diefes Corps ein flagranter Art von Feindſeligkeit gegen 
die Türkei fet. 
New⸗Yort, 27. Ott. 20,000 Seeefftoniften rüdten vor, um 
Vortetown anzugreifen. Die Seceſſtoniſten räumten Galvefton im 
), bie Unioniften beſehten. Pleafanton überſchritt mit 
Gavalerie und Bürufide's Corp6 den Potomak und marſchirt auf Wins 
&efter. — Ja Opio und Bennfplvanien wurden bemofratifhe Canbi⸗ 
baten mewäßlt, 
Rew:Park, 23, Oft. Bragg führte 4000 Wagen vol Mund⸗ 
vorrätße aus Kentuth. Die Gemerale Price und Pillom  rüfen mit 
7000 Mann gegem bie Bolivarhöfen. Mac Elelan hat fein Haupt 


— u. xy.r- 


quartier impWirginien aufgeflagen, Die Sereffoniften. follen Win 
hejter gern Haben. e bereiten einen Angrifj auf Memphis vor, 
| Ri derbayern. 

















zufesbern, während beffen genannte drei Mädte ifre guten Dienfte 81a 118. Bei 
anbieten fellten, um eine Ausföhnung herbeizuführen. Vom Norden Sabre 1/31 — — 
fet zu verlangen, daß ſofort die Wlolade der Südhäfen aufgehoben infen 61 6, 8140| 8107) 41-1 — 
werde. Muh „Morning Herald* meldet dich mit de.u Beifape, jen 21 le * D 130 Dar Vu FE 
Rußland, jei dem Frangöfiiten Vorfclägen beigetreten, | Bien. 8, Nov. Silber = Malz 7* * — | 














Unter Bezugnahme auf den im Ginverftänbnife mit dem erzbihöftihen Orbinariate 3 
Manchen⸗Freyſing ergangımen Erlaß des tönigl. Staateminifterinms des Innern für Kirdens | 2 
und Scul:Angelegenheiten bb. Münden den 1. Mai 1857 wird hiemit bekannt gegeben, dag, ® Vachtgeſuch. az 





















als gemeinidaftlihe Patroyiniumöfeier für die Pfarrei St. Marlin und St. Jobok zu Landehut ber ! 4 
Bra 8. L Dialog ve 1. Nm 5 m, 
als Feiertag beftimmt iſt. 2 gut — au F 
? 562 i © SMrämerei oder Fragne 
ı 2andshut den 9, November 1862. '< mit etmas Drfonomie. Anträge mollen 
Stabtmagiftrat Landshut. 9 mit 6 fr. Marten verſehen am bat 
3903 KHarhammer, rebtsf, Bürgermeifter. '® Öffentliche idäfts- und Schreibburent 
BAER } ' .\® MWallerfirafe 16 in Megensburg aerichtel 
— hd 8 * | & Werben, 86 26, 
* — es o0us,::90+ 
* — An der 557 — 
—* "Haus ;u 3300 R- 
u Dafielbe ift aa # 





r — — = Hergerictet, Logiegeld Keträgt 117 fl äte 
—* An find einige Tauiend ui * 






Dypotget zu werleihem 
: euftadt J 
Berk 
kaufen, Das Nihere i gao Ab 
Bolz- Schießen = Srpebition dieſes Blattet 2 


eg ge TER ET ; 
Bekanntmachung. - 
Unterzeigneter veranftaltet auf Montag den 17. und Dienftag den 19. un 
ein ganz freies 





BEHPEAA 


x 
FE. Große Sulzbager Kalender ermztich # 
i Krelfe ein geneigten Abnahme — 


444 









J mit Bolzbũchſen und Guder auf 28 babr. duß. Die Scheiben find in dre 
—— — Kreiſe im Schwarz ſich befinden. Als — N © so; — 
* aupt: Glüd: Sa 90% ner. 
I 1 Pre TR x — ener dahne. EF 
= m 4 — = feibener Fahne. E Preis R. ni * — — ben 9. November — bei Hen. 
1 „22. . IM. R 2 h r " = * 26 Giiger cin brauner Füllzhut ver⸗ 
— ie Ger * J ẽ ⸗ Der EVigenthũmer wird exjugt, Äh 
> | r direct: | Pe > gegen den feinigen bort abzugeben, 3902 
= Eine feidene Fahne mit 1 R. 10 fr. Etül. Ein Schuß it N Huf bilden Wat, Conuing wurkt — 
5 Aauſſchũſſe find 225 4 zu 3 fr zu. machen aeftattet, md 10 — — — 
39 einen Siand. Die Kreiie mürfen rein geiheilen merden, RBB 3 T Glũck Um euſch bortſelbſt. FRE. bittet 
51" Bi ale Big a 2 SO — 
em abgezogen. Das Nähere befagen bie Cinlaburisert- au u. Gire-WBobr — — 
= Es irent ſich ergebenſt einer recht zahleihen Betpeiliguunts entgegen | ER * und ſonnge vo 5 
Y fi N i fi . X Yu * © " N * 
—ä — 
= Srauendorfer, Fästr. Schindfbeck, —— * 
— END ED SE END I DI) NED Du # h a ——— 
A TITTEN —— 





Marti 
Witrwoch zum Leptenmale 00 jmeien Rkees. in der Sy Ti, Muden 

Tiefenbronn und Bantlin”$  " * ie Da a BET NT 
Großes nenerridhtetes wur - Pa — Für die Herren Yotareı- 


* it fein zen Beſte j ine Zeitungen Bet Unterzeiäineten Find 
welches feit feinem kurzen Beſteben ſchon mehrfach rühmend * unit aufaejtellt, wozu 9 2 — auf niet * Dee * 


in ber großen Bude auf dem Paradeplatz zur arfälligert | 
nis, de Eülndt TE Bulls Papier gedrudtten | 


Tereunde ber Kunſt Küjlidfi eingeladen werden, 
den Brand von Glarus, gormulare 
Eu, | für bie. 


 Darjelbe enigält dr Gefangennabme Garibal 
Hun in Vierdav erifa, die Kinnahme ven Tetuan, feret sıneer, 


Damas 
‚Nazareth, Mihwaufi, iu Rordamerit, Venedig, da“ an gi 
3 i bamerifa 3* vspur®ß großes Rundgem | Geldäfts-Negifter der Herren 


ans * E in Wegupten, 
usbru uvs am 3. Dezember 1861. ort Köngen durch die Notare 
Aufgeftellt: it heute zum Erftenmale:. Das La er m bu i der, 
ing Armee, bie — von ufcbier m BERN" Ri Die agänder, Be = —— daun der gehärige 
even am enferie, malerijche Gebirgöpartäte, nebft Anderer reihen ; unfens Lu geg — 
Da ver Aufenthalt blos die Mittwoch it, fo. fiept einem zobi tie Aue Kundsg u, 25. dur az 
Panorama's entgegen. . bronn, Waler. | 1616 Bugdrudereideftger. 


9897 W. Bantlin, W. 





Bu Bekanntmachung. | „Krieger-Verein, 


Der Unterzeichnete derſteigert im feinem Gajtgauje zu Ofierhojen: J—— 9 —— 
7 Zugpferde, 20 Stüd Rindvieh, (meiftens Allgãuer Race), 60 Städ — Schweine, | wagt befannt gegeben. 

Mögen, verfäsiebene Aderbangeräibihaften, Ketten und fonftiges Eifenzeng, 10 Bußrpferd: Gemäglt wurden: 

geichirre, dann circa 600 Zentker gutes Heu, circa 60 Bemtner Sitoh , Terners Bein Zaum Borfland: Derr Shweinberger 
fäfer (leere) und anderes ndergefhirr, weiters Betten und Möbeln, fomie mehrere | danbweh haupimenn a ia suite und bel. 
beißlagene es&täfer und Mapkrüge, ſodann mehreres Porcellain: und Kücengefäirr, megmeifter. * 





u. dol gegen ſogleich baare Bezaplung. , Regie 
Denis en 17° November 1862 Mittags 12 Uhr präcis ——— — —— 
* 4ls u } Kaſſier: id, 
mit ben * Rindvith, und wird am diefem und dem folgenden Tag mit ben — — ai — 
änben for! 1 4 itgliedern: Die : 
ek, daß Runmtlige zur Verheigerung temmenbe Gegenflände, ſewol ie a ee 
Aöweren Zugpferbe ols Rindvieh x. x. täglich eingeſeben werden können, auffeher; Tauſcher, bol. Schneibermeifter und 
Zur zabfreichen Betbeiligung Tabet freundlicit ein Reiter Meldyior, Möbgermeifter. 
DOflerhofen am 20, 1862. Landohut, 10. Nov. 1862. f 
Lob. Nep. Sarlander, 3909 Der Ausſchuß. 
Gaftgeber zur geldenen Sonne, — — — — 


3901 ehemals Fiſcherwirth. | Heute Dienftag den 11. November 
EB —————— — 


Rz; Tas Tr mes Ai Gelang-Vorträge 


. mit Guitarre:Begleitun 
* D 0 des- a azerg b. vor Th. Erhart und Jos. och 
— 797 


kei Herrn Attenfofer, zum „Nils“, am 
Gott dem Allmachtigen hat es gefallen, unſte innigft geliebte Epeijemartt. — Anfang halb 3 Upr. 
Mutter, Schwi-germutter und Großmutter 


DEAN IRRE Bang v Klötzmühle! 3908 


| "a Dienflag —— 3 Uhr 
aung⸗Vorträ 

BierwirihszWittwe aus Münden, g 8 —* 

heute Morgens 3 Uhr nach längeren Leiden im Alter von 85 Jahren 


mit Guilarre - Begleitung. 

f} * — — — 0— — — 
aus dieſem Erbenleben nah Empfang ber Beil. Sterbſattamente | I proftiihem Gefangs: und Bither: 
abzurufen. r | Anterricht werden noch einine Schüler ange: 

Indem wir biefe Trauerkunte allen unfern Verwandten und nommen Bergfiraße Ar. 151,1 3854 406 
Freunden von Nah unb Fern zur Kenninig bringen, empfehlen wir | ————— 2 

bie. theure Berblicgene dem frommen Antenten, uns aber ſtillem Beileid und fernerem 




































Zwei Mine Familienwohnungen mit 
ı jt zwei Zimmern und Küche find ſegleich zu 
vermiethen bei 
J 359131 Forſter, Melber, 

' 98. Nre, 286 in ber Schirmgaſſe. 


ollen. 
Landshut, den 9. November 1862, 
Die tieitrauernde Tester Maria Bist. 
Naimund Bitzl, Peſamentier, als Schwiegtrſohn, 
und ſannntliche Verwandiſchaft. 
Der erſte hl. Serlengottesdient iſt Dienſtag dem 11. Nov. um 10 Ubt bi St. J 
Robot und hierauf das Leichtnbegängniß rom Leigenbaufe auf. Der zweite Gettet: IJ 
bienft it Mittwech um 9 Uhr. 


BE — — — — 
Or a a a a — 


(Fin junger Mann mit guter 


EN, tab ſchneller Handſchriit ſucht 
DAN bei einere. Behörde oder 


einem E Notar placirt zu merben, 
Derſelbe lönnte anf Verlangen ſogleich 
eintreten. Gefällige Offerte übernimmt 
die Redallion des Kurier für Niebers 
babern. 3585 26 









Einladung. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
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tt rt Zu) re | 


' Staüt-Theater In Landsun‘, 


Unter Direktion Water und Fried. 
Dienflag den 11. November 1862 
5. Vorftellung im 1. Abonnement. 


MH Bıra und a Dirndl 


aus'n Oberland, 


Am Mittwoch den 12. November l. Je. feiert die Geſelllchaft Jugend⸗ 
freunde, nenannt die Eisbären, ibren 


dreinnddreißigiten Stiftungstag 


wie folgt: 

Morgens 8 Uhr findet im ber Stadtpfarrlircht St. Jodot der Herfämmlihe 
Seelengottesbdienit für bie verfierbenen Mitglieder jtatt, wozu die verehrlichen 
Mitglieder gegiemend eingeladen werden. 

Abends 7 Uber it bei Harn Schütz, bürnerl, Pierbrauer und Gaſtgeber 
zum Riginger im Lofaf über 1 Stiege muſikaliſche Hbendunterbaltung, 
wobei fib die 6 armen Schultinder, welche zu Diterm von genannter Gehellihait 


* ber: 
u ibrer erfien bi. Kommunion ganz neu gekleidet worden find, durch veligiöfe De: | “ x R — 
— pretuziren werden, work —*8* alle verehrlichen — recht Der Münchner Bader auf der 
zahlreich zu erfheinen Hönlihit cingelaben werden. Gemienjagd. 
Lanbeohut, ben U. November 1562, Komzihes Cbatalieibiſd mit Geſang in Ö Ab: 
3900 beiſungen ver Karl Partl. 
Eo Jabet ergebentt tin 
„ m nn —— 5 Menier und Fries. 


Redattion, Deut mb Ligen von 3. B. Rietfär. » 


Kurier für Niederb ayern. 
BEER Coplat ao Farb. R. Zap ang) FEER 


— 
re 
Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preig Beſtellu 











ii Sr — are en an. —— 
Mittwoch den 12. November 1862- Ar. 309. Martinus, Wapft. 
un und Ankunft der Eifenbahnzäge in Landshut vom =, Mov. an. 

bgeng: : 


E - . ; IM nkanft: 

Red Münden: 5Ubr — Min. TUbr 55Min. EZ. HUbr33 Min. | Bon Münden: 7 Uber 50 Uhr 55 
Morgens. 10 Uhr 20 Min.* 12 Uhr 20 Min, Miitg* 3 Uhr S Din. Mittags. 2 Min.“ sup 83 Min. 11 Ei 
a . * N Din pam. 5 übe 80 Sin. 6 le 12 Min. 

Rach Beifelböring-Regentt 4, 5tr Bu 2 Min. 9 U om Neneneburg: 7 Ah 
alt int: — br. br 42 Min br br 


Min. 6.9. Rergens· 
Nadhm. 6 U F : 
zum Mittags. 6 Uber 21 Minuten Bon an Straußing Di. 9 be 20 Simuten ln 6.8 
2 N Din. Morg. 11 u 45 Min. Borm* 3 Uhr Rad 
Rab Brijelböring-Etraubing: 5 Uhr. eu u Min. I U 
5 Min. Mirage, 6 übe SU BRin Moe &8, ee ——— »* 20 Din 


Die mir * begeldmeten Eifenbabmzüge find Güterzüge ohne Perjonenbeiörberung. G. 3. beveutet Sourierrdug. 


ö x Begrühun® 
Vertriebene Serrfcher unb Thronprätendenten. ' bayeriigen Infanterie-Megi , melde zur 

Durch den Auſſand in Gritcherland age bie von ber « ———— i 
proviferiigen Regierung in Athen ausgeſprechene Throneniſetzung König 
Otto's wird bie Anfmertfamfeit wieber auf die jezt lebenden vertrie- 





\ »_woirb jebod zur 1 . arm niet“ 
benen und enthrenten Herrſcher, ſowie auf, die verfdiehenen Thron | fungsigreibens bemmäcnft och ein Mal Giefer kommen ols 
prätenbenten, weice durch, revolutionäre Vewehanden verdrängt wurs | auf mit feiner Samikie Mm ründen befinitio verlafien ; er geht 
den, gerichtet. Nachfelgende Bufommenficllung dürfte be&balb im | Gefandter nah bem 8. PN nie laib · 
ithigen Zeiſpunlt nicht ganz unintereffant fein, Ren 10, top. Berleihungen: Unterm 7 2 I Friedt⸗ 
Nach Kronclogifger Reihenfelge geordnet nimmt ben erflen Platz yon. ——— — Beumartt v. Dbeni a fasıeut ur 
unter den veririchenen Gürtten der Erzherzeg Karl ron Braunſchweig Allerevor, Derirlsamie Zoh eher —R 
ein ; er flieht am 7. Stpi. 1830 aus feinen Landen, wird tem deuheen Lotaltapları .n Zeuengrün Berlrtsamts Arenah; —— 
Bunde für regierungsunfähig erklärt und lebt jegt im Patie. Ihm —— — degnais Muggendorf, dem far 8 — er dert 
unääft folgt Dem Miguel von Portugal; nadiöem fih derfeibe laut | Sampgericte Mars" ib aus Kirkenlamig; unterm 5. No 


ettet vom 30. Juni 1828 zum König erflärt, wird er pendthigt, | wiele® Gears den 52* einen aweiten 6 
am 1. Juni 1834 Portugal zu verlojien; er lebt auf Schloh Deus | beim ——— Ditobeuern, Fried. Hurt beftimmt; #6 Nozure * 
bach in Bahern. Das Jahr 1859 vermehrt die Zahl der Erregenten | N an die See Ae jerung ver_Bereimigten Staaten Don Nlorbame“ 
beträgtlig. Leopold II, Großherzog von Toscana, verläßt Florenz | Srürmbeio ernannte G ai a Smry Ginftein 


—— Aue Gonjul FM 
im Mai 1948 — die Krone zu Gunſien feines gieichfalis * alt — und. Mika: eler in diefer bier ft Tich⸗ bigen- 
vertrickenen Sohnes Ferdinand nieder, Er wohnt in Böhmen, fein - on einer pj en 
Sohn abwechſelnd in Deſterreich, Bayern und * ac "Sein — * Garisaht, —— 
Schickſal theilten Robert J., Herzog von Parma, und franz V., Her⸗ mehr die prodiforifche an beſtehenden Bande in Athe feiner aus 
io ron Motera, Der erftere lebt mit feiner Mutter, Lonife von — itavpiſchen Partei Fung abgefept, und neue Minis eingegogens 
ourbon in Luzern, der letztere hat feinen Wohnfig in Wien aufge —2 ber Magier Dten, eingefeßt Haben foll. ( ie, die zur 
flogen. Gin Jahr fpäter folgt ihnen in's Eril Franz IL, Mönig | invon Griedtr Zeitung“ fagt. man bi 
beider Sizilien, gegenwärtig in Rem mohnpaft. Er, fomie die brei | n'8 i Anfge emTand fe millene, fang ct RE 
erftgemannten italieniſchen Herrſcher murden durch Piebiszit (allgemeine \ fänden, fi na über bie Lage im — ug Rate 
— de® Throne für verkuflig erflärt. KRöni nirb Mehl ang Zideburg zurldiuziehen, al mige 
von Oriehenlond, dur Detret der proviforifen Regiering in Athen millent 
on 23. Dftober des Thrones entfeht, flieht für jeht die Reihe ber 
vertrichener Derrfher ab. 
Der Tpronprätendenten gibt <8 zur Zeit mur drei. Unter ihhnen 
iſt der ältefte Heinrich Karl Ferdinand Marie Dieubonns von Artoid, 
Herzog von Borbeaur; er verläßt Franfreih am 16. Auguft 1830, | 





Gründen 

8 — * * Komet, = es he u. = 
ilie geling ’ arme RU lber⸗ 

Fon —— See ib —— ehr X u 
Dem en x⸗ Hat gelım 

„Dsge von”Beneig" zogn Rebtig Ki fener Kuppng, nr öckee) 

gart am 7. b- Mis. ſehr gefallen, Der Didier Stun 


nennt fi dermalen Graf von Thambord und refibirt zu Sroheborf 
in Oefterreih. Der zweite franzöfifhe Turonprätendent ift — — 
Philipp Albert von Orleans, Graf von Paris; er lebt abmechfeln? — 

in Deutſchland und England (Elaremont). Endlich noch Don See, | zweimal gerufen. Mimi 
bon nen von Spanien; er wohnt zeitweilig in pa BR Rürnderg fand am ‚2. be. die Einweihung ber neun 
Sit 1830 alfo 8 enthronte Könige und Fürſten ; rechnet | E — ee ——— — — hoq —* 

bayu bie beiden verriebenen Rönige Franfreigs: Karl X. und FU a ender Delle face“ Das Gehmaht zählte ar 

wig Philipp, jo muß man zugeben, da 9 gewaltiam entgront — se he — bes Iren, Start — F 

Souverane unter 44 curopãiſchen Regenten in dem Zeitraum von ——— 5 ermötete ——— Bei der AB: * i 
Jahren immerhin ein Bere bar — dur Penlige 
—— — eine bewegtert Geichicie hatien, als irgend 86 die frohlichſte Stimmung bie not durch das ir" re 
iode der neuen Zeit, En 18 Berlüdwänfgungs Telegtamre omg — baranier eines’ mil — 

7 0. er. Inig von Crie —— gehoben wurde. 

hat feute Nachmittag eine Deputation des feinen Namen trag 5 





iden u, welche den eigent: 
24 Es find viele Sorten baher. 
bie Preife fehr verſchieben; es wird 
und 80 fl. gelauft. 
ung ift auf der Pforzheimer Verſammlung bie 
6, genannt worden, welche bie Mürttemberger 
Allemannen” zum gefekligen Kampfe vorantragen 


Kranffurt, 9. Nov. te Morgen war unfere ei in 
Bewegung, um Derfchlchene Ben Bahnen, als — 
an bie Eiſchieung Robert Blum's in der Brigittenau zu Wien 1848 
zu Befeitigen. ine Fahne fand ſich auf der Bornheimer Haide, 
bie andere in ber Stabt auf dem Domplatze am fogenannten Doms 
Birhofe vor. Diefe Demonfration wird feit 1848 jedes Jahr wie⸗ 
derholt. Nie gelang es ber Polizei, die Tüäter zu faflen. 

In Danzig find Diejenigen, welche zu Beiträgen für ben Ras 
58 aufgeforhert Haben, zum einem Thaler Polijeiſtrafe verur⸗ 

w 


orben. 

Bien, 8. Nov. In der ungariſchen Berfafjungsfrage ſcheint 
fi eine Ausgleihung vorbereiten zu wollen. Sowohl die ungarifchen 
Zeitungen als bie üflerreihifhen Regierungsblätter ſchlagen einen 
verfögnligeren Ton an, Auch follen mit den Häuptern ber ungaris 
ſchen Partei Unterhandlungen ftattfinden. Der Hauptpuntt [i 
der zu fein, ob die Ungarn die Februarverfafſung mit Reicherath, im 
welchem fie feither nicht jagen, anerkennen wollen, worauf dann wahrs 
Regierung alebald zu einer Reviſion geneigt wäre, die 
den ber Ungarn mehr Rechnung tragen würde, Neuerbings 
wurde in ben ungariſchen Blättern mamentlid verlangt, ber Kaifer 
folle nad; Peſth Lommen und fein perfünlihes Wirken in dic Wigs 
ſchaale legen, worauf aber die „Donauztg.* entzegnete, die Ungarn 
fi bemühen. 

8. November. Das Hans der Abgeordneten iſt geſſern 
mit der Deratfung ber Bankakte in zweiter Lefung zu Ende geloms 
men; nicht weniger als 77 Paragraphen Statuten, 56 Paragrapken 
Reglement, 15 Paragrapgen Uecbereintommen zwiſchen ‚der Staatsner: 
waltung und ber Bank, und ſchließlich 2 Artikel des für das ganze 









Red Geſehes, gelangten nad einer fehr verworrenen Des 
batte Das fertige Werk iſt, wir fagen es mit tie 
feaı nicht das Refultat praktiſcher Erfahrungen ober theo⸗ 
ober ftaatömännifdher Weisheit, oder großartigen 

ſondern lebiglich das Eompromig kleinlichſter Anſchauun⸗ 

bes Geldverkehrs und alles Aberragenden Mißtrauens hegen bie 
—— und die Bantgeſellſchaft. Wenn man dem Winiſtet 
nicht einmal will, innerhalb ber beftehenden Statuten und 
aunter freimi Zuftimmung der Dankdirektion mit Eontrole der zu 
beftallenden Reicerathecommiffion ein Lombardgefhäft, d. h. bie We: 


lehnung von Efſetien auf Längftens 90 Tage zu zwei Dritiheil bes 
Eurfeo, zu machen; wen man andererfeits eine Verfügung einſchiebt, 
daß die Bank erſt nach Wiederaufnahme der Baarzahlungen Gold 
und Silber eg barf, —2* vollem Recht De bie 
fid) ber gteit nicht erfreut. (Mg. Ztg.) 

Der Kaifer von Defterreih hat auf Fürfprage des Generals 
conſula Baron Merk der zoologiiden Gefelligaft in Hamburg einen 
braunen — eine geftreifte Hyane und zwei weißtkoͤpfige Geier 
einem Bejpräde mit dem öͤſterreichiſchen Botſchafter, Fürſten 
fol Drouyn de UHuys bie Erklärung abgegeben Haben, 
ſiſchen Kabinete nicht in den Sinn komme, Oefter- 
Transactioneu in Betreff Benetiend zus: 


Besyprim, 3. Rov 


In Mebe, im Veszprimer Gomitat, Fam 
am 29. v. einer 
& 


förmligen Schlacht zwifgen den Eins 
ber Gommafjation ſchon lange im gereizs 
befanden, und dem Militär. 

betheiligten fi mit Senſen, Heugabeln x. am Kampf. 
mußte von ber Feuerwaffe Gebrauch machen, und fünf 
. Die Zahl der Vermundeten iſt 
am felben Tag anläglig der Richterwahl 
das Ginjhreiten des Militärs 


| 


| 


en eh 
ri 

daß bie Fahrten 2 Empoli und Siena ei find. Inbeſſen 
dauert ber Megen unanfbörlih fort. Ei as nee 

In, Rom fand dieſer Tage im Transteveriner-Viertel eine bl 
tige Rauferel flat, in der’ ein Mann tobt auf dem Plahe stieß) 
mehrere, worunter ein franzöfifher Chauffeur, verwundet wurden.‘ 
Weder Politit noch Grauen follen bie Beranlafjung dazu geweſen fein g 
es wäre eine fogenannte Cicclata geweſen. Es ift dies eine eigen: 
tbümliche, urfprünglih von Biterbi herrüßrenbe Unterhaltung. Wenn 
die Köpfe dur den Wein erhipt fir, macht man, wie zu-einer S 
parthie, den Votſchlag zu einer Cicciata, d. h. zu’ einem Kampf auf 
Mefier im Dunfeln. Es gelten j boch dabei gewfffe Regeln⸗ Es 
darf nichts geſprochen werben, damit man ben, ber einen Ötof ver 
febt, nidt erkenne. Die Stöge müffen nach Sem Unterleib und nicht 
nach Kopfe oder Bruft geführt werden; man darf die Ringe midt 
in der Wunde Serumdrehen, keinen auf dem Boben Plegenden vers 
Icen x. Gewoöhnlich macht aud der erfte Glockenton ber nädjftgeles 
genen Kirche dem Kampfe ein Ende, ? 

Nailand, 7. Nev. Briefe aus Spezzia zufolge beabſichtigt 
Gariaaldi den Winter in Nefina im Nespollienifgen —— 

Eivita vecchia, 2. Now. Man erwartet Hier drei Compagnien 
bes 71. franzöſiſchen InfanterieMegiments, welche nebft einer Artillerie: 
Abtheilung fih in Marfeille einfgiffen und bie franzöſiſche Garnifon 
in Rom verftärken follen. Die Feſtungewerke unferer Stadt werden 
nad einem Plane der franzönfgen Genie:Commiffien mit einer Reihe 
bombenfefter Thürme verfläntt. 

Paris, 5. November. Der „Moniteur* tHeilt eine Verfügung 
des Unterrihtöminifter® mit, der zufolge an den drei mebigtnijden 
Gafuftäien Frantreihs das fünfte Eramen zur Erlangung des Doc⸗ 
torats Tünftig in einer franzöfif und nicht mehr mie bisher, latel⸗ 
niſch geſchriebenen Abhandlung beftehen fol, 

Paris, 7, Nov. Der „Figaro* ſchreibt: Ein theatrallſches Er 
eignig wird im Odeon flattfinden. Hr. Denn Blaze be Bury, der 
einzige franzöſiſche Dichter, der Goethe verftanden Hat und wiederzu⸗ 
geben vermag, hat dem Odeon einen ‚Fauſt“ eingereicht, ber an ber 
Porte St. Martin angenommen worden war. Menerbeer hat bie 
famoſen Chöre in Mufit geſetzt. Frl. Juliette Beau iſt für die Rolle 
bed „Orethens" engagirt, 

Aus Marfeile wird unterm 6. November telegrapfirt: Das 
Levantiner Pıterboot hat Nabrihten aus Teheran vom 23. Steps 
tember überbrabt. Die perſijche Regierung Hat, um den Ueberfall 
Teherans von Seiten Doft Mohanied's zu rächer, ein mit 55 Ges 
ſchüben verjehenes Armeckorpo gegen Khoraffan gefandt, Rußland 
bat Perfien eine Unterftügung an Gelb und Leuten verſprechen. Die 
aſialiſche Urmer aber wird von engliſchen Offizieren aus Indien bes 
fehligt. Der Schah jeht feine Nüftungen fort. Er hat Befehl zum 
Ankauf. von Waffen und Munition in Europa gegeben, Aus Frank 
reich find bereits gezogene Kanonen und Gewehre angelommen. Meb: 
rete europäifhe Offiziere haben cin Commando in der perſiſchen Ope⸗ 
rationdarmee er&ulten. 

In der Nähe von Borbeaug Hat diefer Tage eim T6jähriger 
Stiefelwihfer feine Gattin durch einen Flintenſchuß getödte. Er 
verſuchte ſich hierauf felber zu entleiben, indem er fib in einen alten, 
zo Degen flürgte. Doc gelang es ihm nit; die Klinge brach 
ab und er verlegte fih nur am Magen. Der Mörder befindet ſich 
in Haft. Eiferſucht fol die Triebfeber ber That gemefen fein, 
doch ift zu bemerken, daß bie Getöbtete TO Jahre alt war und an 
Krüden ging. 

Aus La Baletta (Injel Malta) ſchreibt man vom 28, v. Ms, 
„In Hiefigen Hafen herrfcht eine auferordentfihe maritime Thätig, 
keit. Bier Se und Kanonenboote, melde dedarmirt waren 
werden in aller Eile ausgerüftet und bewaffnet. In ben Artillerie: 
laboratorien und Proviantmogazinen wird eine große Menge Munition 
und Munbvorrath aufgeftapelt, während in ben Kafernen, wovon Eißs 
ber ein Theil unbewohnt war, alles zur Aufnahme von Truppen 
vorbereitet wird. Man erwartet die nachſten militärifchen Verftärkuns 
gen aus England in ungefaͤhr acht Tagen, melde das kriegeriſche |Be- 
prägt, welches gegenwärtig unfere Stadt befipt, noch mehr vermehren 


4 1. Nov. Die meiften P nd Staatsprofuratoren 
then, meiften Prafekten u Ball ins Muse 


richten ſoll der Senat au u Militärs penflontrt, die 
Zahl und der Gehalt der Beamten vermindert werben. In Betreff 
der Wahlen zur Nationalverfammlung wurde entiieden, baß 
auch nicht zum Königrei örige Griechen vertreten fein+jollen, | 


fol zum Oberintendanten 
des griechiſchen Heeres ernannt fein, bie Waffen nicherlegen und hierher 
tommen. 

Die „France* Hat Nachrichten aus Griechenland vom 30, Okt. 
Die bemotratifhe Partei unter General Grivas will Athen zur Haupt: 
ftabt einer Hödberativ-Nepublit aus drei Provinzen (Livadien, 
Peloponnes und der. Arhipelagus) und 24 Negierungsbezirten machen, 
Iebe Provinz ernennt einen Deputirten auf vier Jahre, bie in Athen 
zu einem Zriumvirat zujammenteeten; ber Präfident deffelben würde | 
das Oberhaupt bed Staats fein, 

Aus Warſchau, 5. Ner., wird telegrapkiih gemeldet, daß bie | 
Refrutirung in Polen vor fidy get. In 2 Stadtbezirken ift fie ber 
reits vollländig erfolgt. Die Ausgehobenen murben bei Nachtzeit 
fejigenommen und fofort nad Petersburg abgeführt. 

Der Bring von Wales hat bie Summe von zweitaufend Guls . 
der als einen Beitrag zu dem von ber Stadt Eoburg feinem Water 


zu errichtenben Denkmal auszahlen laſſen. 

Die Dft:bengalifge Eiſenbahn ift auf eine Strecke von 45 eng 
liſchen Meilen, vämlih von alutta bis Ahanaghat, dem Merfehr 
ütergeben worden and man hefft noch im Laufe dieſcs Monats bie 
übrigen 65 Meilen der Bahn fertig au bekommen. 


Sibungen bes — Aenitisgerichis Tanpehut. | 
m 7. November. 
ahre . 


ebemaliger Sölpner im Hartbederforit 
&hulbi Wi tibederforit, 






trgebend der 


erlehung amt | 


ittwoch zum Leßtenmale 
Tiefenbronn und Bantlin’s 





Großes neuerridtetes Welt-Panoramse, 


welhes feit feinen kurzen Beitchen ſchen mehrfach rühmend in Zeitungen amwäint wurbe, 
in ber großen Bude auf dem Paradeplatz zur gelälligen Anfigt aufgefelt, WoRU alle 


Freunde der Kunft höflichſt eimaeladen werben. 
Daoſelbe enthält bie —* 

tuan, —— Milwaufi, Notdemctrita, Venedi 

Fus, Trieſt, die Memnonſäulen in Aeghpten, Pe 


Husbruch des Veſuvs am 5. Dezember 1861, 


das 


Aufgeftellt iſt Heute zum Erftnmale: Das Lager von Kong 
türtembergiihe Armee, die Cinnabnie von Puſchier in Perfien durch 


am Genferſee, maleriſche Gebirgspartsie nebſt Anderen. 


Da der Aufenthalt blos bis Mittwoch ift, jo ficht einem zapleeihen 


Panprama’s entgegen. 


ar W. Bantlin, W. Tiefenbro T*- 
oben iſt erſchienen: 
Der allezeit beredte Land pfarret 


Monatſchrift Für populäre Kanzelberedfamkeit im Vereine mit Wiehreren 


von 
M. Sautner, Pfarrer zu Paar- 
Zweiter Jahrgang. Erſtes Heft. 
Vreio des Jahrganges 3 fl. IE tr. — 
Bıtellungen werden voch fortwährend von allen Buchha 
angenommen, im Landehut in der Ph. Krüll'chen Univafirits:Warch 


B. Schmid'ſche Berl 


(A. Man;) i 


Colonia. 


Kölnische Feuer - Verſicherungs — 
Grundkapital und Neferven 8,253, 
— Re im Königreich Bahern verfichert bewegliche 
Zur Entgegennafme von Verflderungsanftägen empfiehlt. ſich 
Mengtofen den 9. November 186% 


3313 
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ngennabme Garibaldis, tie Einnahme don Ber Basfteins Märdenbug geb. 
@ismeef, 


burg, mobi“ 


asian 


ED genftinte jeder Art gegen 


a a 


ix 
Koiten eine 5 
bu —— * t, v Webermeifter in Mahn 
an. fine Mutter © burga Stra en = ——— 
is | 


Be 


N 
RR — ng J. ade ale, Toiee Dien d bon Langengern, 
zen Landshut — 3 —— dem Qu —— | 
Sn ln vn aneD AnGame Balz mb nin Be 
aber 30 : - \ abr und jebs Monaten | 
nung u Br en a, bereitS barech Ummafkhungebaht gelge, 1 Mbredr 
Kofina ermaier, ing, 
it fchuldig eines er Dan 
wert der Koppler an Sodann Hu 
tabls an der Maria Hatb Don 2) 
Br iatsgefängnife au erjtche 





Katharina Hoppier und Rofing Geermaier werden in bie jede vo, 


felben treffenden often des je 
Sie Holen be Don & —— 


Eindauer Shrannne Dom 3. November 1862. 
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5144 10 SELF : PeIgk: 
Kem [518 @Alimal —— = -- 
a n =] zg| 12] sslısjasj ie lin) 5/0] 1307 i— 
€ 7 — 54 ji gu oa ha nei ei © 
gabe | 50] 217) 167 ss) ala? Du = =| 
fen a) _— — — ce ei jet — 
Iu ber 
Haben: und 
Bieiifer, Wandtafel für ben SHE’ ‚6. 
Regtigreibunterrict unaufgegogen 1 f- 30 #- 
Auf Leinwand aufgejogen silber 
Krempelbuber, für julle Stunden, 9 3 KL 
\ ten Leſern gemibmet, geb- 2 k- 


Damas- | Delm, Badfifheens Keiden und Freusden, eine 
Nundgemätlde, Erzählung für junge Mäbden 4 gi. 12E- 
Bud, das der Braut, oder Blumen ser Piebe 
im Garten deutiher Lyrik 212%. 
il, Marianne oder Sqhickſale eines jungen 
Prädggens 
Zuſpruch unfers | Ehriftia ne, Album, Blätter beutfcger Drums 
i85 2 
non, Maler. Grißsice, praktiices Dausmittelb f. 42 fr. 
ro Zac elrger und — 8 — 19 fir dem 
re 9, der Lanzmeifter in der wW — ig 
Samptlung neuefter uns 
belichtefter 


anztouren x, 


en durch bie 
vie Engländer, Da 





Rips be, bi 
‚ die Heilung 5 27 fi. 
ve Uäpmungen, * enge us va 
nd Befreibung derjenigen Beif 
Su cwegungen, melde ba — 
T Merben x. weſenlichte D 
engen und Poſtanſelten IQ 1. m Er 
— elfgfafender für 1863 
agebuhhandlung Tennglas, luſtiger Boelkotar ender —* * 
ur 
n Aust N Ge helm⸗ und Sympatgie-Mitter ds at & ! | 
fer Thomas, 12 Hefte fl. 24 | 


Agent: 









| Die & k. priv. erfte 
öfterreichifche Verſicherungs - Gefellfchaft 
in Wien, 


burch bie allerködften Tererbmungen vom 28. Dfteber 1853 und 13. März 1854 
Gefäftstetriebe im Königreich Bayern zuaclaffen, übernimmt zu billigen feften 
ämien Verſcherungen gegen Feueregeſahr auf bewegliche Gepenftände, ale: Mobiliar, 
Geitäftsgerätge, Borräthe, Waaren, Fildfrüchte, Dich, Fabrikeinrichtungen aller Art 
u. f. w. in Sıäbten ſewohl als auf dem Lande. 

Die Präntienbeträge werden in k. bayr. Pandbeswährung entrichtet und 
in bemfelben Münzfuße bezahlt bie Geſellſchaft jebe Branbent« 
f am ng. 

er unterzeichnete Agent nimmt BerfiherungsUnträge gerne entgegen und ers 
tfeilt über bie näheren Bebingniffe ſiets bereitwilligft Auskunft. 

Pfarrkirchen, 11. Mai 1862. 


Joſ. Kagermager, 


Agent der 8. k. priv. erften Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft in Wien, 
für das Landgerigt Pfarrkirchen. 
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In Beireff des ans eimem Gorrefpondenze Artikel ber Mugsburger Neneften 
Nachrichten im nieberbayeriſche Blätter übergegangenen Gerüchtee, „ber Beamte einer 
bekannten BerfigerungesSefellihaft Habe ſich in Waldkirchen bei Gejtfegung des Schabens 
in nicht conlanter Weife benommen* hberufe ih mich auf unten aufgeführten betr. 
Driginal:Artikel ber Augsburger Neueften Nachrichten nebft „Ertlärung ber Redaktion 
beffelben Blattes“, was fänmtligen Verfigerten unferer Geſellſchaft zu genlgendem 
Auffchlußz und Beruhigung bienen wird. 
Pfarrfirden 9, November 1862, 










Kagermayer, Agent. 


F Münden, 10. Ottober. Das fürdterlide Brandumgluck in Waldfirden 
Hat mit Recht bie allgemeinfte Mufmerffamkeit auf ſich gezogen, und bereits wenige 
Tage nach ber fhreklichen Kataftropke zeigten ſich aller Orten bie jhönften Erfolge 
der Mildtfätigkeit. Gegenüber biefer unſer Volt jo hoch ehrenden menfhenfreumblis 
chen Stimmung erſcheint das Verhalten bes von einer bekannten Mobiliar⸗Feuer ver⸗ 
ſicherungegeſellſchaft an Ort und Stelle abgeſenbeten Veamlen den Berunglüdten ger 
genüber in einem mm fo ungünfligeren Lichte, Wenn auch jeder Billigbenfende gerne 
zugeben muß, daft ed Aufgabe dieſes Beamten war, das „Intereffe jener Anftalt, die 
bei dem großen Brande fehr ftark beiheiligt if, zu wahren und wenn er auch den 
Berunglüdten, im ihrer Eigenſchaft als Berfihyerten, gegenüber ohme Zweifel eine Pars 
teiftellung einzunehmen hatte, fo mar bei dieſe feine Aufgabe ohne jene nahezu an 
Graufamteit fireifenbe Härte zu Idfen, über welge mir aus Waldlirgen mehrjeitig 
die lebhafteſten Klagen zugehen, und es konnte jene Parteiftellung eingehalten werben, 
ohne daß biefelbe einen geradezu feindfeligen Charakter annahm. Zinn 16 richtig 
ift, daß, wie mir von verläffiger Seite mitgeteilt wirb, bei Einzelnen ber Werth des 
des, in bem fie fi aus dem brennenden Haufe retteten, und des Eheringes, ben 
fie dabei am Finger trugen, von der Verfiherungefumme in Abzug gebradt wurden, 
ſo möchte es in der That jchwer fein, für ein foldes Verſahren bie rechte Bejeich⸗ 
mung zu finden, Man wendet ſich mit Unwillen, ja mit gerechter Entrüſtung von 
einen ſolchen Krämergeifte ab, der gegenüber einem Unglüde, wie bas in frage fte: 
hende, ſich micht ſcheut, um Groſchen zu markten. Uebrigens trägt ber vielleiht miß- 
verftandene Eifer jenes Bebienfteten der Anſtalt, welcher er angehört, nichts weniger 
als gute Früdte. Nicht bloß fehr viele ber Verunglüdten find gefonnen, ſich für bie 
Zukunft in einer andern Verſicherungegeſellſchaft aufnehmen zu laffen, ſondern auch 
viele Andere, in ber Nähe Walbfirdens Wohnende, beabfichtigen auézuſcheiben, aus 
Furcht, es möchte ihnen, im alle fie von einem Brandunglüde Heimgejucht würden, 
fo, übel ergeben mie ben armen Walbkirchnern. 


Unter Bezugnahme eines Artikels im unſerem Watte vom 10. d. M. über 
bie Negulivungsweife eimer Mobiliar⸗Feuer-Verſicherungs Geſellſchaft beim Brande in 
Waldkirchen erllärem wir hiemit: daß fraglicher Artikel durchaus feinen Bezug 


auf die „@rfte err. ers g6-Gefell chaf t« 
| daf ———— ben fie getroffenen Bra ee nahen 
ebenheit ihrer Verfiherten ſogleich baar an dieſelbe aus: 
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„„Ansullotu find. fit, angefomme 
3877 % Frügtenhändier Buchmayr. 






: von C.Drescher & Fischer 
Im) ee MAINZ d 


Mittel gegen Hufen and Bruſtleiden 
—— — 
— in achteln & t. — 
Faſchen a 24 fr. 

Aleinverfauf in Landshut kei 


2, Kaufmann & Eo. 


zum Wuer, 


“ len :jsl\:joliB 


— 
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ſtatharina Schmid Hat bem Unterzeichne 
ten am 10. b. wegen der ihm zugefügten Be 
leibigung vor Gericht abgebeten. 
3911 Kajetan Haider. 





Eine geübte Fleidermacherin wänfgt 
ſich noch mehere Stößren, Zu erfragen im Ras 
benfteig Nr. 188 eine Stiege rüdwärtd, 3912 





Ein Pfandzettel von der Leihanſtalt 
Donauwörth ging verloren. Der rebliche Yin- 
der wolle ihm gegen Belofnung bei Herrn 
Obericreiber Abreht, HausıRr. 49 in ber 
obern Land abgeben. 3915 





Schuf-Terfäumnig- und Würdigungs- 


Tabellen 


Beiert + ber benfchen Schüle: im 
altern ver WB jahr 18... von bemi 

lern ber en in. 6 
das 18... m ** Dar Bud 

Tttelbegen 36 fr. — Einzelne Bogen 4 2 ie. 


J. F. Bietsch'sche 
und 





Hausſegen 
von 8. a Plus IX. 
Zu Haben bei 
2. F. Mietſch. 


Stadt-Theater in Landshut. 


Unter Direktion Maier und Fries. 
Dienftag den 11. November 1862 
5. Borſtellung im IL Abonnement. 





A Bua und a Dirndl 


aus'n Oberland, 


ober: s 
Der Mü Bader anf ver 
emfenjagd. 
Komifhes Eharakterbild mit Gefang in 3 Ab⸗ 
theilungen von Karl Partl. 
Es labet ergebenft ein 
Maier und Fries. 





Redaktion, Drud und Eigenthum von 3. 5. Rietid. 





vier für Niederbayern. 


BRERTE Eagl ERS Eagt latt aus Fandshut. ( hut. (KV. Jahrgeng — EN 
Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Breiß: Beftelkugen in. Er —— X 
— — nn — SER" 


“ TEE 12. November 1862 Mr. BIO. Eianũ s Iaus 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge in Lands 
Abgang: 












but Som 1. Mov. an. 


; A nünnft: 
Rab Münden: 5Ubr — Min 7Ubr HMin EB SUbr33 Min. Von Ränden: 7 y re. 50 Min Klbr 33 Min, 11 Uhr 55 Min 
Morgens. 10 Uhr 20 Min.” 12 Uhr 20 Min, Mittg.* 3 Uhr 8Min, Mittag. 2 Ubr om: ——— o Din 6 Uhr 12Min. 
Radm. 7 Uhr 2 Win. Abende. €-3. H Uhr An pin? Tradm. 5 Uhr 0 Din’ 6 Uhr 


| 55 Min. Nbernps. | 
Rab Gnfethöring-Regensturg: Bub. Blhe 42 Min 9 ur | Bon Brgensburg. 7er Sr im. 7 Uhr 48 Min, 6, . Morgens. 
m. 


N ; a F : Up Rahm. E07 H da, 
2) Biin* Morgen. 12 Ubr 5 Mittopt. 6 Ubr 21 Minuten Kar > Uber 52 Mir. 9 Uhr O0 Minuten Aben 
Ubads 6.3, — 


aubing: 7 Ubr 25 Din. 7 48 37:5 
are Mor? MI Uhr 46 Min 5 Uhr Rad 
Rad Bei öring-Etraubina Baifan: 5 12 Uhr .6.Uhr 52 Pin. h 
ac gelieipäriun Etranbinn. Ba —A— . 9 Ur 29 Mein, kibende. 








Die mir *, brjeitneten Cifenbahnzüge find. Büterzäge ohne Periomenbefärderung. G. 3. Mebeutet Couriet· gug 





Aunchen, 11. November, Heute Morgens haben ſich ums weiten nicht jene Vorthelle, oelde bie Regensburg JugpFftatt, Dont” 
fere unb Degen Mojejtiten zu einem Bejute des Prinzen | mirtper-Linie ermorden — — fe Bi Überzeugt find, & hieß 
Karkron Bayern nad; Tegtrnſee begeben; Biejelben find diaſen Abend | dem Protektor ber erfen Fo. gut Befannt. ift wie und, . Ko. Tühh, 
nach 6 Uhr wieder hier eingetroffen. Morgen Vormiltag werden ſich j ‚ben nur denen, daß tigent Hüümliche Grün — 
bie Königinnen von Eahtru und Grichenland ma ——— ‚beige · ben Vorſchub eu keiten» 
ben, um ber med) immer im SKlofter Bafelkit, 'vermeilenden Ränigin ben Eomite des Reontburg-Donaumderher Pl * 
von Neapel einen Beſuch zu maden. Abends werben beibe wieder | gehoris ans Brett zu Iegere. Damit dem Irak hi. m er ft * 
bier cintreffen. — Zur Feier vom Schlllers Gel uriefeft wurde biefen ‚feiner Zeit Lein „a ipät” _ enigigengefipt merken, ;# 
hend beſſen „Ermetrius“ und „Wallenftcind, Lager*, und grat bes Ause ber Pfalz, 3. Mor, ‚ie bie ruf. Bes, x 
Deme irius nach ber für die Fühne erfolgte Einziehung, — auf ben Breteit did bbigen Turnpereind ie } ans 
erfien Male auf urferem Ooftheoter gegeben. „Mus gleichen Mnläfjen z. Pem vorigen. Monat bie Mlandwert vem der L I Besilß,. er 
fand geſtern Kbendo unter dem Lorfite des gern Profeffor Neu treffen, und jei darin beswa Xumverein. von t ie A mativ€ 
monn eine heflterfanmlung in ber Weſendhalle fiaft, die.fehr zahle | geftelit worben, fih entweder. ber lan Gerfügassz; zu unter= 
reich befugt war. * verſchiehenen Reben a —* auch ein mit ag Te ee A ‚HE Sgrittert 
Jubel aufgenommener Toaſt auf das preuhiſche Mbgeorönetenbaus auds iejes, Berein k gegen. 3 2 zu ; 
gebracht und hierauf eine Sommlung für den preußlihen National ' ‚Binbau, — — ‚ Bon ee ‚Fatehrsorte 
fonb veronflaltst; dieſelbe erhug folert 116 MH, Die Thcinekmer an | bes Fübligen ‚mi —— — Gebieleẽ ie ber Dee ao 
biefer Verfommlung, deren Beranfialter Mitglieter und ihreunde dee | Derftellung, an Weber erhinbunge 3 Hankelö an as 
Nationalecreine find, mellen fi von jcht am alle ‚I4 Tage zur Be | und —— Bea Pa mtexefje, oieciontarkettgg. inb Der 
jpregurg von allgemeinen —— —* und ſoll die h — er —X ms 0 ie * 
näsfte Berſam wiung [den kocimenden Montag Raftfinden, 3 Horgenommen, eize entihhen — füng 

in November. Diele Woche wird mit bem Bau Das —— * eg einem „Del ei“, er 
ber Gifenbapn von Gtarnberg nah BWeilpeim (Peiffen mit einem , —A 


berg) kw ) uch. Begmann - 
und andererfeitd ta Penzberg begonnen, 6 wird. hiebei ein Mitte befindet Tip. — 8* — len 
Mine: Mintel vom Eis dur be —— | Hamburg, 6 

Die vom tal vorgenpmmene Hau e Alpe J ' 3 
brannien in Waldfirchen Hat 3672 fL ergeben. lommen Epen: | auf überrajgenge . a äxmlicges, Ansiehen das 


den allerhochſter Perfonen, fo dog fih die Gefammifumme auf 4886 
"beläuft. 
1; Kart gen Aodinaker. 
— * —22 ni 


Eulden 341 fr. 
murbde der Fin po6 Price 


enshurg, 11. Novmber. Im Laufe des Keuri grüße 
——— ezäglich er Baus einer Bafı nem —— über 
gearetit Bemniligt,, inner Je Nordeng 
Bone, — —— 


Ingolflabt nad Denaumörth eine Reihe Eorrefpomdenzartifel im Rer 
gentkurger Tagblaite erfchienen, melde bie Bedeutung, Bortfeile unb 
Rüglickeit berfelben erläuierten, mäßtend ton anderer Eeite bad Pro⸗ 
jet „als verfrüht befimpft wurde. Seit mehreren Monaten 
M bieſe Er in u —* ar —* berüßet worden; man, We iwie sr geftrige 
wir zu änferer n en Sermunderung in einer der jünaften Hr = ’ — 
—— Mt < —— wie — ——— ii denn “ur rt ee: h 
von Schwandorf über mühlen dur b —* 
—2 * 1 n * — 2* a Br 2 garni; die Berbanölungen follen Künftighin 
wir nit, ſo T biefes Projcktes gerade Orgner “mob ; 
a a RT * 
T ner berzeitigen 8 Y a Modenefifcen EL 
fall6 weit mehr Berbienf und Anertennung würde, die In⸗ Eier 2 plemaniciäer ° Forte a, 
terefien. Regentburge und der Donauflähte zu dertreten, als einem Gebiet erreihte und fi, beim Binanzanf, 
— 
mehr nor che 
fügt. Eine Linie Ehwondenfeumartt Rinne Kal ner Sei | Binanz ; 
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„Bereits mit meßreren Fabritant 
 „Palerms, 1, In e. 


auf öfterreiä 
t8 r 






der Finanzwache 
‚ouille von dem piemonteſiſchen 
dem en der 


Örenzverlegung i 
nbem fie nicht mur Karabiner ab» 
mann verwundeten, fordern noch übers 


e 
tech a wurde nicht weiter geftört. Eine 
tmifften von Seite des Gerichts und der politihen und 
an Ort und Stelle ben Thatbeftand aufgenommen, 
Echebung wurde durg unparteliſche Beugen bejtätigt, 
der Borfall duch bie piemontefifgen Karabinieri, melde 
de "Erlen Weife bewafinet die Grenze verlehten, provoziert 
Bon Seue der öfterreihiigen Behörden wurden fopleih ernſt⸗ 
Mamationen erhoben und bie Auslieferung des mit Gewalt 
em Ti fſehers gefordert, gleichzeitig aber eine ftrengere 
mg ber Ghrenze eingeleitet, um bergleihen ſchon äfter vors 
in nft zu verhindern.“ 
mit dem Gröbeben, welches in der Nacht vom 25. 
in Siebenbürgen, ber MWalahei und bem fübs 
ber Moldau verfpürt wurde, tobte auf der untern Do 
in getoalliger Orkan, ber namentlich auf der Rhede von Braila 
‚Berwäftungen anridtete und eine Menge der leichtgebauten klei⸗ 
ſpurloe vernichtete, Schredlicher wurde bie Scene, 
Menſchenleben zu Grunde gingen, noch dadurch, 
belabenes Schiff in Vrand nerieth, bis auf ben 
aud bie anderen Schiffe in Gefahr brachte. 
Derr Lefjeps, der am 12, Oftober von Trieſt nah Alerandrien 
) bie zit ber Arbeiter am Sueztanal von 23,000 
N 00 erhöhen, und hofft, daf ſich biefem Monat die Wäſſer 
6 Mittelmeeres im ben Timfafee ergiehen werden. 
Bei ber Meone in Mailand waren etwa 20,000 Mann mit 
— Der König war fchr befriebigt von bem Empfang, 
ber Benölkerung zu Theil geworden, Nach dem 
„Lombarbo" waren viele äfterreichiihe Beamte nah Mailand gekom⸗ 











78 
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‚men, um ber koniglichen Mevue beizuwohnen. Mai Hatte unter ihnen 


au ben Militärcommanbanten von Bicenza erkannt. 
Die Berge Garibaldi's erklären heute, bag von nun am feine 


2 ch mehr ausgegeben iwerden. Der General fchreibt 


an Memoiren. Un bie frauen Mailands, bie im ihre Theil: 
mahıne in einem fmülftigen Schreiben ausgebrüdt und ihm mit 
„heiliger ea srl angerebet batten, ſchrieb er folgende Antwort: 
3. Nov. 1862. Artige Grauen von Malland! Ihr waret 
fm guten wie im wibrigen Gefdid, Habt Danf 
1 Yu tm Unglüd umgebt ihr mich mit fo vieler Liebe, daß 
mir wie Mütter, Töchter, Schweitern vorfommt. Gott ſegne euch 
! In ben Schmerzen, bie mir bie Menfchen zufügten, war eure 
ge wahrer Balfam und eim großer Troft für mein Der. Ih 
be * no Opferproben von euch verlangen und euch hochherzig 
vor, 


. Lebt wohl! Euer Garibalbi.“ — Garibaldi 
Pifa übergefiebelt. 
31. Oktober. Nah einer Notiz des „Woenire“ find 
Hafen von zwei griechiſche Kauffahrer eingelanfen, deren 
en beauftragt find, pre Mgenten Hätten 
Grtlig Drany fat einem Geist 
an bat einem ei 
| a und Preife am die Sieger vertheilt. 
Bande — — 
qtet morden; fie verlor Mann an Toten, bie Uebris 
wurben und gefangen. 


f 


# 


f, Bitben wog. we 
Bey, im wegen ter Grenz zur 
fie einzuſchreiten, als die Karabi mit 

5 bes, Deferteur® von 
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Niaskos und Golitirabes gehören zur ertrem republikaniſchen Partei, 
melde eim großes Hellenenreih und die Vernichtung bes türkifgen 


Staates anftrebt, 
macht ber Katholicismus 





In der 
dortiäritte, weil er dem zur todten ty hen Forı 
Slaven herabgefunkenen griehiihen Rilus gegenüber bie 
und Givilifation vepräfentirt und ber) mißachteten Volkoſprache ihre 
Rechte läßt. Der griechiſche Erzblſchof von Adrianopel nun, bem bie 
Verminderung feiner Heerbe an das Herz gehen mochte, beſchloß, im 
einem abtrünnigen Dorfe feines Eprengeld ein Erempel zu flatuiren; 
drang zu dem Ende im bie dortige Kirde und begann bie auf dem 
Altar Eefindlihen Begenflände bes römiihen Kultus zu Boden 
zu fühleubern. Die Bauern ergriffen hierauf ben Prälaten, zerriffen 
feine priefterlichen Gewänder, traten feine DOrnate mit Füßen unb 
bläuten ihn überdieg weidlich durch. Der Mißhandelte eilte als les 
bendiges corpus delieti ohne feinen verunftalteten Aufzug gu ändern, 
nad anopel zurid und führte bei dem Gourerneur Klage, beffen 
Entfjeidung noch bevoriteht. 

Genf, 11, Nov. Bei der Großtaſhneuwahl fiegten bie Inden 
pendenten in ber Stabt mit’ 300 Stimmen, auf dem linfen Ufer 
zählten bie Radicalen 200 Stimmen Mesrbeit. 

Paris, 9. Rov, 8 geht das Gerücht von einer Sendung, 
welche ben General Bourbafi vom Kaiſer nah Griehenland Übers 
tragen werben foll, und mweggalb derſelbe mach Paris berufen ware. 
Einige geben neh weiter und bezeichnen ihn fogar als Canbibaten 
für den griechiſchen Thron, was wohl ein Hirngefpinnft if. 
Gegenſatze bazu heißt es jet wieber, Eagland und Frankteich wü 
an ben befiehenben Verträgen feſthaltend, ihren Einfluß zu Gunſien 
eines Prinzen aus dem Haufe Bayern verwenden und namentlich 
gegen die Candidatur des Herzogs von Leuchtenberg Einfprug erheben, 
ber imdbefondere England gegen fih bat. Der Graf von Flandern, 
der befanntlich auch genannt murde, Hätte vorausfihtlih nur England 
für ſich und wird daher ſawerlich als mirfliher Bewerber auftreten, 
(Derfelbe Hat bereit abgelehnt.) Fortwährend Kat man über bie Ab⸗ 
fiäten ber Schupmähte nur Gerüchte, nichts Sicheres, 

Paris, 9. November. Es gibt jept in Frankreich 3425 unab⸗ 
fegbare Piarrer und 30,044 abfegbare Vicare; vor ber erften Res 
vofution gab «9 38,000 junatfebare Pfarrer und nur 2500 abfeps 
bare Vicare. In Folge diefer Aenderung iſt die niebere Geiftlickeit 
ganz abhängig von den Biſchöfen gerorben, melde von ihrer Mat 
einen fehr harten Gebrauch machen. Erft biefer Tage ſtarb ein Geiſt ⸗ 
licher in Paris Dungers, dem fein Einkonmen, weil er das Dogma 
von der unbefleckten GEmpfängnig nicht anerkannt hatte, genommen 
worden war. „Monbe* bemerft dazu in nicht evangelifgen Worten: 
„hätte bie Kirche etwa diefen Kehzer ernähren follen!“ 

„Eonftituttonnel® ſagt, man ſpreche Davon, daß Stiergefechte in 
Paris autorifirt werden würden; es fetaber zu hoffen, dag man, ber 
Hauptitadt ſolche grauſame und geſahrliche Schaufpiele erfparen merbe. 
Unmittelbar Darauf folgt eine Erzählung, wie bei einem Stiergefechte 
bei Saragoffa 32 Stiere getöbtet, einem Toreador aber der Leib auf 
gerifien und einem andern das Bein ſchwer verlegt worden. — Uns 
ter der ſpaniſchen Kaiſerin macht Franktelch Rieſenſchritte nah ber 
Barbarel Bin. 

Petersburg, 3. Ner. Rußland lehnt bie Candidatur bes 
Prinzen Romanofisti Leuchtenberg für den griechiſchen Thron 
ab, Dieje Entfslugnagme ſcheint auf einer Mebereinjtimmung zwiſchen 
den Schutzmãchten Griedenlanbs zu beruhen, ben Vertrag von 1832 
zu refpeetiren. Rußland würde gerne einen eingeborenen Fürften ben 
griegiihen Thron befteigen fehen. 

Warſchau, 10. Nov. Geftern Nachmittag wurde ber gegens 
wärtige Spionenhauptmann Fellner im Hausflure feiner Wohnung 
erboldt gefunden; die Ofren maren ihm abgejhnitten, Thäter un— 
ermittelt, 

Der „Temps* verficert, da am Tage vor ber Ahreiſe bes 
Königs Dtto von When der Konfeitpräfident Keloketronis Gr. 
Maojeftät ein Schreiben überbragt habe, morin ber ganze Berſchwö⸗ 
rungeplan enthüllt war; der Miniſter bat ben König, auf feine Reife 








Ordnung ungeflört. Ruphos ift in Athen hgefommen und 
Köni Ehren empfangen worden. Die Gpieyen im Königreice, 
in Ronftantinopel, in Werandria und in Smprna wũnſchen einen 


drid, 8. Nov, 
Hat Weiſungen erhalten, welche eine befriedigende Yöjung des Mont: 
gomerpsdandels erwarten lafien. Das ſpaniſche Scifiögefätmader 
in Havanna wird um fünf Fahrzeuge vermehrt, — Der Finanz 
minifter hat Befehl gegeben, mit dem Verkauf der Kirchengüter zu 
beginnen. 

In Kenfington, nicht meit nom Erpofitionsgebäube, it ein Eis 
fenbahmviabuet eingefallen; 14 Bogen jlüngten zuſammen. 

Rew: York, 30. Oktober. Die Potomac-Urmee rüct in Virgi⸗ 
rien vor, die Gtellung der Rebellen in Virginien it unbefannt. Bei 
Mackbhpoint wurden Unionstruppen ausgeſchifft, um ‚die Charleston: 
Sapannabahn anzugreifen; fie rüdten 9 Meilen vor und verdrängten 
die Mebellen aus drei Stellungen. Letztere erhielten Berftäckungen, 
worauf die Unioniften mit beträchtlichem Verluft zurüdgehen mußten. 
Gold 130 bie 304. Werfel 144. 







8933 |und billig zu haben 










immenjen Beifall und dabuch — 

Gewiß wird das ——— Yuklıtıum ihm erfertee 

zollen und durch zahlreichen Brink, fine v e lohnen. em 
Ein Augenzeuge feiner Liturge 


— ——— [111m — — 
Zel. Depeſche Des Kurierd fir Niederbayern, 
Meilen, ii. Nos: me Blaute 
* ade, Sir * gefangen. en it ruhig. Die getligen 
rıDd, - ov. f ’ 
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Die amerikanifchen Mränijter baden Inftruttionen in 
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Miederbaperifibes. | © Hopfen verid. Urfprungs- = 
Sandshut, 11. November. (Eingefanbt.) Der Brofeifor 6 * nina 
ndshut, 11. er, andbt,) Der Profeſſot 
PS und indiihen Magie, Nerr ar ä bereit —* F Wien, 10. Nov. Sitwer-Abio 121. * 
on nd Der Untereitgnete zeigt ben haben Dern 

za hc EEILLLETETER ERENTO satten ans — (Re * 

5 Y —— ame DER iriäggemrihe, Towte 
E: Gesellschaft Concordia. VE ben un —— 

—— umitäten: weis io iſt bei 
= Samftag den 15. November 1362 ef en ee * we Zimmer 
ER) ( | ft Hay ml 
=Stıllungsfell: Hall 
= » 
>: im Saale des Hotel Bernlochner.- r 
+ Anfang halb 8 Ußr. 
BEE Tinladungstarten Lönmen die Herren Mitzlieder taglich Mittags von 11—1 
= Uhr im ver Wohnung des Vorſtaudes (Hotel Bernlohner) und Feitag 
Sr Atends 3 Ubr im Gefelfhaftsiotale erholen. 

Die Galerie bleibt für Jedermann geiglofien- 

Ef A Der Ausschuss- 
> PT ILL MEIKE, 
REBTERTTTTEFTTTTT TREE TER EB TE uien 
m. Pe tr a Bee Bee a Si er 

en, und kann gegen Verzütung der Kofl] 250 auf den Bogen) @ fr: | Buch, a6 der "Tnge" Dünger 1 fE"12 Er. 
und Einrüdungsgebü 12 Mr. ver r Braut, ober Blumen der Piebe 

ei Das | Papier, Das Bud 1 fl. | lei im Garten deutjcher Lyrit DM, AD Fr. 











Oodes-Anseige 
— —⸗ 
Gott bem Allmächtigen hat es mach feinem unerforſchlichen 
Rathſch uffe gefallen, unfere innigſt geliebte Gattin, Mutter, Tochter, 
— Scähweiter und Schwaãgerin hi 


Pabette Aüßf, 


geb. Heigl, 
deſſern Mahts 11 Uhr nach langer Krankheit im 55. Jahre ihres 
thätigen Lebens in das Neih ber Seligen abzurufen. 
Geſſartt burch ben Äftern Empfang der heiligen Sterbſalra⸗ 
mente verfdieb fie voll frommer, rührender Ergebung in den Willen 


ſer bie treue Gattin, gute Mutter und eble Hausfrau kannte, wird unfern 
gerechten Schmerz billigen. 

Anke wir biejen Für ums höchſt fchmerzligen Verluſt allen unfern Freunden 
und Bekannten zur Kenntnig bringen, empfehlen wir die Verblichene Jprem frommen 
Gebete und und Ihrem ferneren Wohlwollen. 

Adborf ben 12. November 1862. 


Kaipar Rühl, Babereibefiger, 
im Namen feines Kindes und ber übrigen Verwandten. 
Die Beerdigung findet Freitag ben 14, November früh 94 Uhr vom Dauje 
mit barauffolgendem Gotte&bienfte ftatt. Der Siebente und Dreißtafte ift Dienftag 
18. be. gleichſals um 9} Uhr. 





aus 
„ben 





Dffingen ad. 
Ser Alexander Fanqueux in La ferts sous Jowarre Hat uns mit m Eom. 
aufe ber als vorzüglid; befannten 


franzölifchen SMHühliteine | 


! 
} 
| 


betraut, umb ftellen fih bie Preife im Durchmeſſer von 

4 Mette — Cent. glei 41” bayr. auf Frans 575. } 
1 — ie Fr * * 600. | 
De a u 5 

er | Mer BEN an 2. U, 3 19 
5 :80,% Sa a ı% „625. 

ii, 23. — —— =. 300% 

Er Re ee 

Er EI STDDT ei Im . >10 

Ba 1 

ET rn: . — 

FE N  . ’ 

pır Paar, in Offingen gelegt. 


Bir empfehlen uns den Herren Müplenbefigern und Müblenbauern zu geneigten Aus 
träger, welch Tehtere wir immer innerhalt 14 Tagen nad Einlauf ausführen fünnen 


2eveling 8 Eomp. 


Schieferöl. 


Unſer Del’ unterſcheibet ſich vom den leichteren Steinkohlendlen und namentlih von 
den neuefter Zeit im ben Handel kommenben amerikaniſchen Erböl dadurch, dak es langſamer 
rcani im guten Lempen reiht mar mit 4 Pfund von unferem Schieferöl jo weit, mie mit | 
“ 22 Erdöl, wovon ſich Jeber leicht ſelbſt überzeugen kann; ebenſo leiſſen 5 Pfund 

‚Säiefer 


| 








& viel wie & P —* Ba Lampendl. | 
Pie Schieferölfabrik, | 


3920 % 


Steinfuber. 


3926 2 


Es wird «in großer Kleiderſchrank zu 
taufen gefuht. Briefe unter Ehiffre „3:8 
|beiorgt die Erpeb. d. BL 


bauernbe Beſchãftigung. 
bilion b. DL. 


Wanderer 25 
den 12. November zu .Herm 


Mittwoch 





90: Cantimeg 
la hoite. 








Alleinniederlage von 


J. N. Deutier 


in Landahut, 


3918 
Fin Nahmäbdhen wird geſucht, und finbet 
Wo? fagt bie 2 
3924 

Leim Gaftwirth zu den drei Mohren 
it ein Gut vertauſcht worben. Das 
Nabere im ber Ermeb. d. BL, 3916 


In ber Neuftabt iſt ein ſchones 

HSaus aus freier Hand zu ber- 

‚taufen, Das Näfere in ber 

Grpedition bejes Blattes, 5880 Ac 


Ju ee —— —— Be 
Das Haus Nr. 3 am Gries, 
En und gut gebaut, ift fommt 
inem *;, Tagwerf großen Garten 


freier Hand zu verkaufen, 3841 35 


———— ———— — — 

Zu praftiihem Gejangs: und Zither⸗ 
Unterticht werden noch einige Schüler amge- 
nommen Vergſtraße Ar. 151/L 3851 10e 


Stadt-Theater In Landshut. 


Unter Direltion Maier und Fried, 
Donneritag den 13. Novpbr. 1862 
6. Borſteüung im IL. Mbonnement. 
Große aufererbentliche 
Worjtellung 
der nbifhen Ragie Phyſit und Ghemir, 
compenirt umb gegeben in einer ganz ueuen 
Art von Ludwig Maſſa, Profefior.der 
Magie ang Münden. 

Sieranf: 


Blind geladen. 


Luftipiel in 1 Aft von A, v. Kohe bue. 
Es ladet ergebenft ein 
Maier und Freies. 





Revattion, Drud und Cigentbum von 3. 5 Nietid- 


Kurier für Niederbayern. 


— — — — 








Freitag den 14. November 1862. 








Abgang: 
MERAN DIESER ER. VRSg 
ir in. t in. k 
ad. 7 Ubr‘2 bin, Mbenne. SE 


Kod Geilellöring-Megenäburg: 5 Uhr. 5 Uhr 42 Min. 9 Upe ; Bon Regensburg: 


2 Min* Morgent. 12 Uhr 5 Min. Mittags. 6 Ubr 21 Minuten 
Abends EB. 


Rod Geifelböring-Etrauting: Baffon: 5 Ubr. Moe. 12 Uhr 
5 Min. Mittags. 6 Ubr 21 Din. Atents CF. 





—A ng —— is· Aſſeſſor am 


& 
ri offenburg ernannt. 


Dünden, 11. November, Zeit Füngerer Zeit ſchon find meh 
rere Rentömter, beiläufig &—10, erledigt Diefelben imerben hun: 
mehr entweder noch Ende ditſes Monats oder Unfange des nächſten 
befept werden. Neuerdings kört man mieder, daf eine nıue Regus 
lirung des Othalles ber Mentbeamten, eime Cintkeilung in Gehalts 
Uaſſen, in Ausfidt ſiehe. Auch foll beabfiätigt fein, kei jedem Rente 
amte eiren „Rontroleur” aufzuftellen. 

Münden, 32. Nov. Bei dem Genmite zur Unterftäßung ber 
aus Gried enland heimlhrenden bilfebebürftigen Bayeın find geflern 
von dem Prinzen Luiſpold 200 fl, vom der Frau MPringeffin 
Zuitpold 100 fl., von dem Komitemitglicb und 8, Kämmerer 
Breifeien Karl von Eichthal 500 fl, eingegangen. 

Während des Monats November I. IE. wird abmeidund vom 
$ 4 ber Markt Ordnung vom 2. Sept, l. 36. der Biefine Diefmarft 
um 6 Uhr Morgens dem Autriche und der Zufuhr geöffntt. 

As Zeugriß für bie raſche Rechtepflege beim hiefigen Stabtgt ⸗ 
richte, Abtheilung für Straffachen, mag die Thotſache dienen, daß im 
vergangenen Monate in ben äffentlihen Situngen von dem brei 
Riten 227 Urtheile gefält und außerbem 167 Mantate erlaffen 
wurden. 


Regensburg. In Bolge der Säfularifation des Schottentofters 
Zahier ift durch höchſte Entjeliegung des k. Staaieminifteriums vom 
65. Dt. für das gefammte Vermögen eine unter unmlitelbarer 
Kuratel ber k. Regierung fließende Bermwaltung errichtet und bie Fühs 
rung berjelben unter Mitwirkung eines Berwaltungsrathes dem biihäflichen 
Abminiftealor Priefter Galler Übertragen worden, 

In ber Näße von Steinhöring wurde ein um Mitternadt tom 
Mirtbehaufe heimfchrender Bauer von einem Unbefannten feiner 
Baaiſchaſt beraubt und erhtelt mehrere Munden. — Ueber bie Brande 
Riftung in Ebersberg im vergangenen Winter wirb Volgendes ers 
zählt: Ein ber That verbägtiges Individuum aus Eberäberg, bas 
in Bolge deſſen eingezogen wurde, [ol in ben Iepten Hugenbliden 
2. er eg — det er um —* Slutlohn ven 300 fI- 

f verübt. Bekanntlich verbrannte bei 
auch eine Bürgrröfrau. Mer ihm das Geld eing ig 
er nicht mehr. Sellte biefer Sad verhalt entftelt oder unwahr fein, 
fo ift «8 gut, wenn eine amtliche Beritigung die Wahrheit conflatirt- 
; 9. November. Herr Dr. er kehrt einer 
Anzeige, bie er im Öffentligen Blättern erläßt, ais praftifger Arzt 





Ar. 311. 


Abgang und Ankunft der Eifenbaknzüge in Landohut on 


Zie mit * beeichneten Cifenbahnzüge find Güterzüge ohne Perfonenbeförderung, 


————,— —— — — 
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& Bu Karucige IT orcze — 
Casblatt aus Fandshut. (XV. Takrgang) EFT 


Alle bayerifchen Poftamter nehmen um obigen Preis Beftellungen F 


m 





eMWber, Benramba- 


Nov. an. 





m 1, 


r Ankh muft: 

Be ipz Abe 50 Mi 3 Min. 11 Ube 55 Min 
Mittag. 2 Übe 2 Weines Nacbım — 10 Mi 
€ 8 Uhr 55 Min. Ababs . 

7 Ubr 5 Spin. 7 Uhr 48 Min EP. Morgens, 

Bon Bafjau- St 6 Uhr 52 Mir _ 2 Ubr D Minuten Abende, 

9 übe 20 Min img: 7 MUHe 25 Min. 7 Ihe 48 Min GB, 
6 Ubr 52 Min. 9 Ubı 720 Harn nn Min Born? 3 Uhr Raiın- 


€. 3. Kbexıtet Coutier· gug 


nach Regeneburg zuriiee, wird je Soch feine Stellung ole B 
von Nirnbergs v 4 2 tellung orfigender 
Bund beibehaften" migten Söärugern” und im fränffgen Gnger 


“ Sopfenpreife) Mm Märnberg: Spalte Stabtgut 129 
Palter Umgeend 105 bis 110-f, Mitgmand 88 68 


bis 130, S 
fl, Dertbru 7075 fi, Stadt Say 170-173 IL. 
Erlangen, 10. November. Von den flästiihen Eollegien wurbe 
beiälefien, eine Turnhalle zu bauen, welche bie Summe von 8000 
Bulten erfordern wirb. 
Durh eine Privatmiiiheilxng aus Pappenfeim erfügct bie „A. 
Btg.*, bag bie ausgeztichnete Wetrefattenfammlimg des Dr, 
wirllich nach England verfaurft if. Die britifgen Geologers Waters 
houſe und Murchiſon befugtere Pappenkelm im verflofienen Sommer, 
und ſcheinen fon damals bie Mequifition der Häberlein’Herg Sımm- 
lung für das beitifche Muferrrar abgefhloffen zu haben Es befanden 
fi unter ben in jüngfter Beit entbedten vorweltlichen 
welche Dr. Häberlein aus ber Gteinbrägen yon Eclenbofen fit zır 
verfhaffen mußte, fo manche Seltenfeiten und Unica aus em 
tigften — — —— —— um ben ım® ale grologir 
en Mufeen Europa’ € bürften, 
m m 7. Bund trat in ———— een —— 
um eine Lanbesverfaiim lung ber N Sr. 
vorzubereiten. Der TAB bex Zufammentunft wird mahriteistig 
7. Dezember fein, 


N iag te Tag ber eh itien 
BE rn Et EEE 
feier fie in allen arm En alle = 


; wiaten Th Aehen und an 
RUND! cn Tegpaten Süt, Ta, Tre ve Mabten 
Siillerfiftung ; tenen onteeficen De 
Deren Oberregippenge BAM gebahen Der ndelgng 8 —— 
Form und Inpart enteifie end im Theater, Gäften, 
Hafter Ornung nor iR Die Bon 


nampaften 
falten Haufe, wor ei ee ir Si een Maler Stabel, 
bi ei r * 
ee —— ge MWeizeh 


Fortfgritte i 
treder, ., Doffma IL, Coldan Surchgefeßk, ⸗ 
—— —** Boffmenn erfielt nur 20 Gtiunmen, bie 


übrigen neh Em 
Kaflel, 12. November. Im ber heutigen Gtändeffhung Inters 
pellirte der Abgeorönete Detkfer: mann die Staat bie zu 
verfaffunge mäßiger Tefftelung der Stantseinnahmen und 
erforberliäht Vorlage maden, umd was gur Erledigung Kr 
erde. 


Heit geſchehen w 
— bat ſich vor einiger Zeit ein Verein gebildet, 





um ſich kommende 

iR fe einigen Se 

riet, und ee br - ‚ Aa hm di 4 SE 

vorgefommen, ber nicht vorker angezeigt gets bart. Men: 

fhenleben und Waaren baburch gerettet worben, viele aber a 

Du — ——— —— — * 
ee — o wichtig, 

wie für bie oh felche Nadrigten für bie Ernte. Mar 

Tann faft immer das Wetter durch ben tm fo viel im 


kennen, ba eo m ift, Heu ober Getreide trodm ein« 
Bereinigen fih mur inmer mehrere Dörfer zu einem 
— fo kommen die Koſten eines Telegramms durd- 
 Reflau, 10. November. Raſſauiſche Mitglieder des Na; 
tiomalvereind haben der „Sübb. Big.” zufolge — regen 
eine 'balten, auf welcher unter Un anläßlic, der 
Konad Aarsendher die Gründung einer deutfcen 
taſſe angeregt murbe. 
Gannsser. Der Oduabrüder Handelsverein fat mit 56 ger 
gen 10 Stimmen eu ice Delegirien auf dem Hans 


Aare R 
dem Pächter auf bem Miebhof nehörige Fohlen auf eine an die Main: 
Neclar⸗ Miſenbahn grenzende Wieje getrieben. Beim Herarnahen bes 
von abt kommenden 3 Uhr Zuges wurden bie Tbiere ſcheu und 
ed. fpra bier berfelben auf ben Eiſenbahndamm, woburd fie unter 
die gerielhen und zermalmt wurden, Dem Eigenthumer ber 
dohlen er daburch cin Veiluſt von über 1000 N. . 

i Bärfe. icht von 12. November. Die 
Borſe in malter Stimmung, ſchließt aber zu höheren Curſen 
er National 66 pt. 1860er Loofe 733. Bankaktien 760. 

tien 2424. irankfurter Bank 120, Napcbahn für Berliner 
Rechnung bis 283 bezaflt. 
. Dem Bernehmen nad) ift man bei ber Vor 
tistung ber für die neue Landesbehörde möthigen Räumlich- 
auf unerwartete Hinberniffe geftogen und es ift dei 
ber Berlegung der erfteren nach Renbeburg die Rebe. 

Sälesisig, 6. November. In der Gemeinde Boel wurden vor 

Bamilienväter, welde ihren Kindern Privatunterricht 
weil ihnen ber üffentlige Schulunterricht wicht genügte, 
Strafe wegen „Schulverfäummig” gezogen. 

mertwürbige Erkenntniß fo weit gebiehen, daß beiden Herren 
ihre Sophas gepfändet und gerichtlich verfteigert worden find, Ba 
am 23. Oktober abgehaltenen Hultion erfigienen indefjen nur bie 
waltende Gerechti zteit in Geflalt eines Amtsboten und bie beiden 
Aufrüßrer*, bie Verurtgeilten. Der Eine faufte das Sopha bes 
Under, ber bas des Erferen; jeber trat fobann in den Vefp feines 
Tiebgervonnenen Hausmöbels und hatte Gelegenteit, Abends auf feinem 
Eigenthum audgurußen und „Scleswoigsdoljtein” zu fingen, — In 
ber Geniahe ic Jorl werben die Kinder in ber Regel im deutſcher 
Sprade getauft. Weil aber ein Rind bald nad; der Taufe geitorben, 
ſuchte ber Herr Paftor auf eigenthümlige Weife für bie dänifde 
Sprade Vropapanda zu machen, indem er behauptete, bag das Kind 
nur am ber beutſchen Sprache geftorben jei, und dag unfer Herrgott 
die bänisd getauften Rinder am Leben erhalten würde. Gin befferes 
Mittel zur Empfehlung ber dänifhen Sprache dürfte ſchwerlich aufs 
aufinden jein! — Die „Berliner Nationalzeitung” Hat den ganzen 
Zorn der „ilendburger Zeitung” erregt, weil fie gefagt bat, daß bie 
Schleowig· Helſtein ſden Aktien hoch im Kurſe ſtehen. Die „Flensb. 
.neunt dieſen Aucſpruch geradezu „brutal”, iröſtel ſich aber bamit, 
daß bieſe Brutalität allen naliomal-bemokratiihen Zeitungen und „bei 

Dölfen im ben: Urwäldern“ eigen ei. _ 

Berlin, 5. Nov. Seit geftern tagt hier der Ausſchuß des 
deufhen Dandeldtages, über welchen ausführliger Bericht vor⸗ 
behalten Kleiben muß. Der Ausfhuß wurde heute Nacmittog 3 Uhr 
vom Sandeldminifter Grafen von Ibenplitz empfangen, ' 

Die Wenden von Liberaler Seite in Umlauf geſetzte Dant: 
Adrejje an Übgeorbietenhaus zahlt 6000 Unterſchruͤten bortiger 

ohner 

Ueber die Stimmung in Preußen iſt wohl kein Vorfall 
bejeichnender al$ der folgende: In Dortmund (Weſtphalen) wurde 
am ‚9.,d. non 800 Wahlmännern und Urwählern ein Verfajjungsfeit 





Dei zwel derſelben iſt 









„Det bu deine: 
Die re büi arob' tleine: 
Su tek das Km 1, a Hohn. 
u unf'rem Hönig, bei Kt 
8 deö Tolles ehe 
will, vernommen, 
ie bätten längft bas tbeure Recht. 
Do bir ift offen jeglich Thor, 
Dir leine idwand vorgeihoben, 


n von oben; 
Sprich bu an unſſtes Königs Ohr!" 

Ueber die Vorgänge in Letzlingen wird auf im ber Kreuz⸗ 
zeitung” ein foldes Schweigen Beebadtet, dak man bei der frühen 
Rüdkehr bes Königs von der Jagd vermuthet, die „Neue Pr. Big* 
habe Urſache zum Schweigen, und fi fragt, ob bie mit fo vieler 
Oftentation vorbereiteten Ergebenheitsbeputationen verbeten worden feien 
und die nähfte Umgebung des Königs eine Ahnung von den Ergeb» 
niffen des unbeilvollen Spieles bekommen Babe. 

Bien. Das neue Opernhaus wird auf bie Summe von vier 
Millionen zu ſtehen kommen und im Jahre 1865 vollendet fein. Es 
wird aus vier Stedwerten beſtehen, 98 Logen, 690 Sigpläge im 
Parterre entgalten und binlinglig Raum für 2700 Perfonen enthalten, 

Ueber dae Gefeht zuiſchen Briganti und Plemdn 
tefen wird der „Perfeweranga’ aus Neapel, 9. November, berichtet: 
Sur Gefechte bei ©, Swwero in ber Capitanata murben 1 Hauptmanu, 
1 Lieutenant und 40 Mann von 200 Brigantt überfallen ; bie meiſten 
Soldaten wurden im Kampfe getödtet, wenige, unter biefen ber Haupt 
mann, von den Briganti gefangen genommen; auch mehrere Vrigauti 
blieben auf ben Plage, 

Baris, 11. Nov Pie „France“ gibt eine Analpſe der Unte 
wort des Herrn Drouin an vad Turiner Kabine. Herr Drouin 
fest darin auseinander, daß frankreich ſich darauf beſchränkt habe, 
eine Discujjion des Eirculars Durande's abzulehnen, iudem es ers 
Härte, es tönne mit als Grundlage der Unterhandlungen dienen, 
ba es in Widerſpruch mit der Tradition der ftanzöſiſchen Politit in 
Stafien ſtehe. 

Drouins Gireular fest dann bie franzöfiihe Politit auseinander, 
welde befländig ben ſeſten Entſchluß auszebrüdt Habe, Rom zu be 
wahren und bie Unabhängigkeit des Papfies zu ſichern. 

Das Gircular Icht die vom Turiner Cabinet gegen Garibalbi 
bersivjene Thatkraft, und fügt bei, es fei ein Irrthum, zu glauben, 
daß Frankreich Kom räumen mmerde, un das Tuciner Cabinet ſchadlos 
zu galten. Niemals habe Frankreich Italien Grund zu der Hoffnung 
gegeben, daß es ihm Dom und das Papfttfum opfern werde. 

Dur unrictige Mamensbezeihnung bat fi im umferem gefttis 
gen me eim Serum ergeben. Es muß heißen: Madrid 
11. November, Der König hat einen Fall vom Pferde gethan, und 
den Arm ausgerentt; «3 beftcht feine Gefahr. 

Bern, 12. November. Das Geſetz Über die bürgerliche Gleich⸗ 
ſtellung der Juden ward vom Aargauiihen Volk mit mehr als zehn 
taufend verworfen. 

Bern. Die „PBadträger* wurden ſchen am erflen Tape, ihres 
Erſcheinens in Ecnſt und Scherz fleißig in Anſpruch genommen. Ders 
mutblich, wen ſich mit denjelben gleih von Anfang an ins rechte Vers 
bältnik zu fehen, lich ein Schuhputzet fih am frühen Morgen feine 
Bürften: und Wichekaſten von einem Packträger zum Bahnhef Aut 
feinen Boten tragen und marfgirte gravitätiſch Hinter feinem Dienfte 
mann ber. ! 

Müplermader Irrmann in Bonvilars (Schweiz) hat einen 
Apparat erfunden, der Th als ſeht vortheilgait für tie Müller er⸗ 
zeigt, Indem ct Ken Mahlertrag uns den vierten Theil vermehrt, beſſeres 
Mehl Liefert, den MA Tleinen langere Dauer verleit und deren Ueber— 
fettung verhindert. Die Erfindung it zugleich prallijch, einfach, billig 
und auf alle Mühlen anwendbar. 

Ruzern, 12. November. Der große Math des Gantons bat 
eine Partialrevifion der Verfaſſung beſchleſſen und fih als Verfaje 
ſungsrath conftituirt. Cine Commiſſton aus beiden Parteien iſt er= 
nannt, teren Präſident Gafimir Pfyffer. 


Rencateller 10 FrösLoofe. Ziehung am 1. November Nr. 
19,179 & 5000 Brs. Mr. 4,411, 58,733 & 300 Fre. Nr 72,828, 
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D + 446,51 ' 26... haben. e 

3709, 2,110, 36,280, 09357, 12073, 14768 77 2 | Yen abgper te * 
106,178 d 50 Fre. Pr. 3,126, 19,932, , 50,157, 64,153, "St SH. Jjumıt Be 

67,448, 70,761, 81,350, 88,676, 11828014 40816. Rr. 1042, | Beterebourg” antanket UF einen Nrtitel der „Momingpmft 2 LAMM 
N; 15 22 DE 02, 37,678, 40,428, 46,800, | 3. November über den Ehrge, N. & ei fingen uud ei are 
54,49 J 00,709, 7108, 78,776, 79,382, 113,985, -| Rupfanb, felrber danf a amd dr 
114,265, 1 ‚328; 121,336, 121,977 & 25 Ws. Bezug auf die egenheiten xürtei fei auf bie uropäife: R 

Der „Köln. tg Beiträge, auf tan zeßtigung gegründet, ud farde 


" entnehmen wir —* Nachrichten über 
Griechenland: An 26. Oftober fand ein Volfsfeft auf dem ins 
ahtsplage, dem früeren Ottoplathe, ftatt; Mad dem Tebeum bielt 
Fulgaris eine Unvede, worin er das Volt beihwer, bie Orbmung 
und Eintract zu bewahren. Die Truppen zeigen fi noch was 
ungebunden, bie jo jüh geloderte Disziplin kann nur allgemag zu⸗ 
werden, Defertionen find am ber Tagesordnung, die Maps 
ſchale der Macht ift duch bie Ereignifje in bie Bände Unterofs 
figiere gelangt, welche ſich, ihrer Kraft bewugtz höheren Befehlen nur 
ungern fügen; außerdem ann in dem jegigen Mugenblide cine Er— 
gÄnzung der fehlenden Mannjgaft durch Rekrutirung kaum durchge⸗ 
führt werden, und die Gensb'armerie muß, als dem Volke verhaft, 
aufgelöst werden. Hierzu kommt Mangel an Geld, die geringe Will: 
führigteit des Landmannes, vüdjländige Steuerm zw zahlen, und die 
Deihäbigung des Merars durch Wegnahme der meiften demſelben 
angehörenden Getreibemagagine — Gründe genug zur Drumtußigung, 
doch fehlt es nicht an Beweifen großer Waterlandeliche, Wide dir 
böferen Beamten und Offiziere haben freiwillig auf einen Theil if: 
zes Gehalteo verzichtet, Die Kaufleute Sora’s, Athens und anderer 
Orte leiften freiwillige Spenden oder entrigten ihre Steuern wer der 
Verfallzeit, und die Opferbereitigaft ber reihen Griechen im Aue— 
lande dürfte auch biegmal ji bewähren und das Yand vor einer 
Anardie und — einer Decupation dur fremde Truppen bewahren, 
Zürkei. Die „france“ ipeilt mit, dah dee Sultan an Bord 
des Dampflinienſchiffs Fethie ſeht bebentlic erfrankt je. Go wenig⸗ 
ſteno ſei das Gerücht verbreitet und dasfelve habe in Konſtaninopel 
einen fo großen Beitand gemommen, daß war «6, ohne es zu vers 
türgen, erwähnen mäüffe. 

In Belgrad it ‚eine Proflamation auszegeben, bie gegen bie 
Perjon bes ürften Michael gerigtet if: Es wird im bielem Auß 
rufe an dag ferbifche Volt mit den ſconungoloſeſten Bezeichnungen 
der Fürft geradezu der Treuloſigkeit, des Verratpe und ‚der Willlilr: 
berrſchaft bezügtigt. Das Bedenflihe an Sr Sache iſt, daß die 
Partei der Unzufriedenen einen immer größeren Anhang gewinnt, und 
ba daher, wenn bie Agitallon nicht im Keime erſtickt wird, c8 in 
Serbien zum Ausbruch eines Bruderlampfes Tommer muß. 

Bon der polnifhen Grenze, 12. November. In Folze des 
letzten Vorfalls find ſirenge Regierungomaßregeln ergriffen, faıfe Pas 
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Eröbeeren, welche geftern im 
Gärtner Joleph Gabderer gefunder: wurden, überbradt un 
in ber Erpebition unſers Blattes BHefeben merden, 


Tel. Depefche des Kızriers für Riederbayerns 

Paris, 13. November, Fine Depefde Droupn be ups an 
England und Rußlaud, enitäft Vorſchlag ji zu verfländigen, nit 
ben Kampf in Amerika zu beerrbigen. Frankreich wird feine Meutrar 
Kit ais Pfliggt betrachten, aber diefe Neutralität muf beiden Bars 
teien nühlih Tein, und aus ber Situation, „ers 
IHeint, Herausbringen. Dieilbe Depeſche fblägt fonah London und 
Petersburg vor, einen Waffen ftillftend von 6 Monaten — 


ven, welcher noch verlängert werden kan. Dieſe Goffaung fol 
| nen Urtpeilsfprudy entalten, 20% einen Drud üben auf die Unter 
.; Bandlungen, Die Aufgabe.dber Mächte befiche darin, bie —* 
ten zu ebnen,. Würden ihre Borſqhläge nicht gehört, fo Höxtten fie 
doch ihre Schuldigkeit getban. 
Rom, 12. Now Der Sronprinz und die Kreuprinze ffin um 
eußen find bier angefommen, 
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. In einer — 
Apothele Niederbagerne wirh 
. ein mit den nöthigen Vor⸗ 
Mr tenntniffen verſehener junger 
J Dann rn geſucht; ſowie ein 


Gesellschaft aſt Concordia. 
J ioliber Pharmazent als Rezeptarius 


Samflag den 15. 15. November 1862 
8 # bort ionleich eine Stelle findet. Näheres bei 


IStiffungsfel- Balls, — 


3936 3a in Landéhut. 
im Saale des Sotel Bernlochner 
% —. halb 8 ——— 
AH Einlabungstarten Yönnen bie Herren Mitzlieber täglih Mittags von 12—1 
. Up in ee: Baheung bes Vorftandes (Hotel Pe und Freitag 
Abende 8 Uhr im Gefelfhaftslotale erholen. 
Die Gallerie bleibt für Jedermann geſchloſſen. 
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Die Landehuter rg ig 1 Ti madyen hiemit 
befannt, daß fie von Dienfiag den 18. Movember an. früh 
6 Uhr von Altötting nach Lanbehut abfahren und vor den lehlen 
2 Bahnzügen von Regensburg und Münden dortfelbft eintreffen, 
ſowie auch vom Sonntag ben 16. November an ber Stellmagen 
8 nach Plefienfaufen von PSandbhut aus beim Geifenhauferbräu Nachmittags 3 Uhr 
V ebſahrt. 


Zu dieſen Fahrten laden ergebenſt ein 


werben auf ſichere Hypothek ausgelichen. Das 

Näpere in ber Erp. biefes Blattes, 2a 3930 
Zwei Pleine Familienwohnungen 

mit je zwei Zimmern und Küde find fog 
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Forſter, Melber, 
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S SEES. EEE ET tuczu un zablreihe Abnahme gebeten wirb. 


— Des Ynterat Ertbellung ces Geiails 
Das Inſerat „Ertheilung eines Geſchic 

ee beit.“ Tann ohne Namensbes 

zeichnung des Einfenders Feine Aufnahme 






















2 finden, 3934 
öfterreihifhe Verſicherunge - Gefellfchaft TE pie Ep. des Auriers für Wieden) 
in Bien, Stadt-Theater in Landshu;, 
ner ee —* igreih Bayer = ee —— — pn —* Unter Diretion Maie Peg und Fries, 
m en eiten n 
Prämien Berfiderungen gegen Feuerögeiaht auf auf rg Gepenflänbe, ale: Mobiliar, Dennerle 3. Roobr. 186% 






Gefääftsgeräthe, Vorräte, Waaren, ae rg ieh, Fabriteinrichtungen aller Urt 
u. f. w. in Städten ſewohl ale auf dem 9 

Die üge werben in E£ van Landeswährung entrichtet und 
in bemfelben Mänzfuße bezahlt die Gefellfgaft jede Branbdent- 


1 äbiaung. 
Der unterzeichnete Agent nimmt ar gene su entgegen unb ers 
theilt über bie näheren iffe ns ae 
Pfarrlirgen, 11. 
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Kurier für Niederbayern. 


En I Tagblatt aus Sandshut. (XV. Jahrgang.) 


—ñ—retr — — — 
Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 





Samftag din 15. November 1862. 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom 1, Rov, . 


R Abgang: 
Rad Münden: 5Ubr — Min. 7 Ubr 6Min. C.3. 8 Ubr83 Min, 
R Morgens. 10 Uhr 20 Min.* 12 Uhr 20 Min, Mittg.* 3 Uhr 5 Min. 
Nadm. 7 Uber 2 Win. Abende. 


Nah Geifelböring-Henensburg: 5 Uber. 8 Uhr 42 Min. 0 Uhr 
20 Yıin* Morgens, 12 Uhr 5 a. Mittags, 6 Uhr 21 Minuten 
Abends €. 3. 


nun fetpöring-Etraubins-Bafla 5 Uhr, Moe. 12 Uhr 


ei u: 
im. Mittags. 6 Uhr 21 Min. Abende C.3. 


Die mit * bezeichneten Eifenbabnzüge find Güterzüge ohme Perfonenbeförderung. C. 3. bedeantet Couritrß 


Der Bundedtag und die öffentlichen Spielbanken. 
++ Frankfurt, 11. November, Die Auſhebung ber Spiels 
banken ift befanntlih in ber letzten Sigung ber Bunbdeiverfammlung 
wieder angeregt worden; ein Erfolg davon ift jeboch nicht zu ermars 
ten. Um fit) daven zu überzeugen, genügt es, einen Bid auf bie 
früßer am deutſchen Bunde binfichtlih biejes Gegenſtandes gepfloge ⸗ 
men Terbanblungen zu werfen. In ber 12. Bunbestagsfikung bes 
Jahres 1844 nämlid; gab ber k. mürttembergifhe Geſandte im Auf: 
trage feines Könige folgende Ertlärung ab: „Da ber verberblihe 
Einfiug der EC lüdofpiele nit nur auf bie nächſte Umgebung ber 
Drte, an welchen fie beitehen, fonbern aud auf meitere Umtreiſe fit 
erfiredt, fo genügt es für bie einzelnen beuffchen Megierungen nicht, 
fie im eigenen Lande zu verbieten, daher Se. Majeftät an bie höch⸗ 
fen und hohen Mitglieder des beutſchen Bundes den Antrag richten: 
fü Uiche im deutſchen Bundesgebicte beftebenden Spielbanken, Klafs 
fenlotterien und Lotto's aufzuheben oder doch wenigftens bie öffentlts 
Gen Spielbanken ſoſort anfzubeben.” Hierauf bemerkte das Präfibium, 
daß zur Beſeitigung dieſes Ucbeiftandes ſchon vor einiger Reit auf 
Beranlofjung ber k. preußiichen Regierung vertrauliche Berathungen 
zwifhen den allerhöchften Höfen von Deſterreich und Preußen ange: 
fnüpft worden feien. Unter einhelliger Zuftimmung zu dem Präfls 
biafvorflag murbe fofort ein Musihuß gemwäßlt, der über ben Antrag 
ber württembergifden Regierung einen gutachtlichen Vortrag erflatten 
folte. Diefer Vortrag fand flatt in der Sigung vom 6. Februar 
1845. Er hob zuerft Magend hervor, daß im unferer Zeit ffeltener 
als fonft der rechte Genuß im allmäligen Erwerb burch Anftrengung 
und Arbeit gejucht, vielmehr nad plöglicem, mühelofen Gewinn ses 
trachtet werbe; er führt and einem Vortrag de Staatsrathes Nebes 
nius in der badifhen Kammer das treffende Urtheil an: bie Aufheb⸗ 
ung der Spielbarten fei eim Wortichritt, den bie Geſetze ber Religion 
und der Moral ebenfo wie bie zeitliche Wohlfahrt ber beutſchen Nas 
tion verlange, Sodann wird amsgeiührt, wie mit Recht der Tadel 
bie Regierungen treffe, weil fie zum Berführungsgefäft ber Spiels 
unternehmer bie Hand reichten unb dadurd Gefahr liefen, in der 
Uptung ihrer Untertanen zu verlieren; ferner, boh bie Seftattung 
öffentlicher Glüdsfpiile das Verbot geheimer Spiele leineswegs untere 
Rüpt, vielmehr als bloß im Jutereſſe der aus dem Spiel zu Aehen⸗ 
den Staatseinnahmen gegeben, mur Neid und Haß gegen bie Obrige 
Teit errege, und von ihr nicht durchgeführt werben Könne, ba man ihr 
mit Rest vorwerfe, daß fie das Unfiitliche, das fie einerfeits verbicte, 
anbererfeits ſelbſt begünflige. Treffend werden bie aus dem bleßen 
Nuten für die Staatstaffen, aus der mur fo zu erreichenden Brühe 
ber Babeorte, aus der vorherrfhenden Beieiligung der höperen 
Etände umd der Ausländer am Spiel hergenommenen Gründe wiber« 
legt und gegeigt, wie burg bie Eifenbaßnen auch folde zuem Spiel 
jerbeigegogen würden, bie bisher nice davon mußten, — daß es 
Immer mehr Bebürfuig werde, bie gegen bie Blüdofpiele näthigent 
Maßregeln in allen Teilen des Bundesgebiets gleichzeitig unb gleich⸗ 
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artig zu ergreifen, um fo mehr, LS ber Ertrag einer S:aatskafje au? 
dem Epiel ziemlich, aufgehoben werben ürfte burd bie —— — 
ben, weiße für Megierungen und Communen eniftchen durd Zunahme 
der Berbreßen, durch Berarmung, burd Kranffeiten und durch Wahw⸗ 
fin. — Aus biefen Gründen exllärte fih ber Ausfhuß der WBunded 
verfammlung aufs Entjhietenbfte gegen fernere Geftattung ber äffent* 


lig en Spielbanken, Lotto's x. 2c., und war der Anfiht, bag in Be 


zug auf ein Mebel, das fo beutlih und fo allgemein anerkannt if, 


- bie deutſchen Regierungen nicht wmehr langſam der Afentlichen Mens 


ung nahaeben büriten, fonberre Burd jämelle und entiheibende Mafs 
regeln einichreiten müßten, mmeishalb er umbebenklih ben Mentrag auf 


! fofortige Aufhebung aller öfferıtLihen Glüdtipiele gefiellt Hätte, wenn 


nigt die Nüdjicht auf die Coritrafte mit den Spielunterneganern ih 
u einiger Milderung veranlagt Hätte, wonach fen Autrag Scrauf ges 
—* warde, daß ſammtliche Beute Bundeöregierungen ic zunädft 
verbinben wollen: 1) auf Bermuinderung unb Befitigung Ber Nach⸗ 
teile und Gefahren, die mir öffentligen Spielbanten und andern 
Hazarbipielen, wie ben Lotterien und dem Lotto, unausble ĩ Slich vers 
bunden find, von jet an in jebr mögligen Weile Hinzumoärken; 2) 
alle Theitnahme ihrer Unterthanen an folgen Epieln bei Strafe 
gänzlich zu unterfagen; 3) weder bie Errigtung meuer Spielbanten 

eftatten, noch neue Berbinnpficteiten gegen Spielunteinelpmer cin, 
su 9 nn. ielsentiäge über die Lom« 
zugeben, ober bie — —————— bie Lolbmöglicfie Hufe 
traftiicdy zugeftenbene zeit A erangehen, * mb zu ber micht vertragsmäßig 
Löfung ber Kontratie ——— ober fonttigen Bfientlihen 
——— an Re 
Zeit vermindert 
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träge zum Veſchluß — 
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ent. 


bat; daſſelbe im Stande ift, ben am meiften VBedürftigen die nöthige 
Unterftügung reihen zu können. Die Bevölkerung unjerer Stadt im 


Allgemeinen bat ſich bis jetzt noch wenig an den Sammlungen be⸗ 


theiligt. — Bei der Schillerfeier in der Weftendgalle am Montag 
feinen einige Urbertretungen des Vereinsgeſetzes vorgefommen zu 
fein, tenm, wie id höre, bat der Staatsanwalt am k. Stadtgerichte 
Recherchen angeordnet, — Der provijoriige Ausſchuß des bier zu 
bildenden gro deutſchen Vereins Hat heute eine mehrlündige Sigung 
zur Beratung der Bereindſtatuten gehabt, zu melden Zwece am 
Somfay Abents cine allgemeine Mitgliederserfammlung. ſtatiſindet. 

München 13 Nov BVerleihungen: Unterm 8. November die 
erledigte proteſtantiſche Pfarrjtelle zu Ingelftadt, Decanals Rünchen, dem 
bieberigen zweit. n Pfarrer zu St. Weorgen, Tecrnats Bayreuth, Dr. Aug. 
Herrmaͤnn Schid; untırm 9, Nov. vem fatholiihen Stabtpfarrer Debant 
Kranz Seraph Seel zu Neumarkt in der Oberpfal; in Auerkennung 
feiner langjährigen ausgezeichneten Dienftleiftung der Titel und Rang 
eines geifilihen Rathes kofteufreiz unterm 10. Nov. der Brenzoberconteo« 
leur Serra Schie ßl zu Nunbach im Smuptzollamtsbezirte Neuburg alR. 
jeinem Anfuhen entiprebend, in gleicher und nd noch proviferlider 
Eigenſchaſt nah Besen. im Hauptzollanusbezirle Hojenbeim, 
verfegt und zum Grenz Übercontioleur in Rumbach den geprüften Rechts⸗ 

raftılanten und berzeitinen Acceſſiſten im Hollredhnungs » Commiffariate, 

iedrich Hering, in proviſetiſchet Eigenſchaft ernannt. ' 

- Münden, 12. November, Die „Bayr. Zeitung." erfährt" ans 
fidgerer Quelle, bag — nachdem auf der vierzehnten, Achten Geueral⸗ 
Konferenz des Zellvereins beſchloſſen worden mar, die nächſte Gens 
rale:nfereng in München abzuhalten — die Einladungen bierzu von 
Seite Bayerns vor einigen Tagen an ſämmtliche Zellvereinsreierun⸗ 
gen ergangen ſind und als Zrüupunlt der Monat Januar 1863 im" 
Vorſchlag gebratt worden it, 

Fräulein Steble, melde nah völliger Wicdergenefung geitern 
Abende zum eiſten Male wieder im Fal, Hoftbeater auitrat, wurde 
vom Publitum herzlichſt empfangen. Bald nad beendeter Vorſtellung 
brachten viele Sänger unjerer efangvereine ‚dir Künftlerin ein 
Ständen vor deren Wohnung. 

Wänden, 13. November. Nächſten Sonntag wird das neue 
Gafö des Hrn. Lorenz in der Marin iliansitrage eröffnet werden. 
Unger. ben glänzend ausgeſtatteten Sälen im Erdgeſchoſſe und 1. Ste 
it auch ein wunterirdifgce Kneſplokal hergeſtellt. Die Tiſche find alle 
mit Warmorplatten verjehen und bie Plafonds reich vergoldet, Prädge 
tige Lüters zieren das ganze Gtabliffement. 

Die griediſchen Majeftäten brabfigtigen, dem Vernehmen nah, 
einen alstaltigen Deuh am Hof zu Ditenbug. Auch von ber 
Kahl Übers Mänitigen Wohnfiges, ſpricht man bereits. Daß jie 
bdemjchben bier nehmen werden bält man nicht für wahrſcheinlich, 
eher im einem der jhönm Löniglihen Schlöſſer zu Bamberg, oder 
Wurzbarg. 

Dam Vernehmen nach ſoll demnächſt die Zahl ber k. Notate 
wert vermehtt und die Taren berfelben einiger Maßen vermindert 
werben, — für bie ſ. g. Armenpflegebehörden follen namhafte Ge⸗ 
ſaakne : Bereiniagumgen in Nusfiat ftehen und daburch einem lange 
gthegten Minnie Rechnung getragen werben. 

Dr Karls. I, wird geſchrieben: „Ginem Vrivatſchreiben ans 
Auge barg aunchme ih folzende Notizen Über die Königin von Ne 

Diefabe if nicht eingelMeibet, zeigt ſich aber ſtets nur in ſchwarz⸗ 
feibewer " Mökdung. Mile DVorflellungen ihrer Mutter, ber Merzogin 
Mor, ſewie ihrer GSeſchwiſter und des Mönizl. Paars in München, 
Ah wieder imit ihrem Semahl audjufähnen, vernochten ihr nur bie 
Eme Bebwort za milden: „AG gehe nimmermeht zu ihm zurück, 
dem ich Tebte am umpläckich mit ihm.” Aber oft fahre: fie bei dem 
Ton einer ode zurüc, indem fie denkt, es fomme Jemand, um fie 
Ruf Ahrem Zimmer im Stefler, dem meldes früher von 
bewehat war, befindet fi eim Kanarienvogel. Mit bier 
ſpricht bie Mörigin ſeht diel, barin eine Erholung findend. In— 

fie Für lich ihrer Kammerftau, in Münden einen fhom 
Do Die ommgefemgettem Teppich zu holen. Madden dieſes jeboch ger 
ſae⸗ Yarın fie ſich nicht entichliegen, an bemfelben gu arbeiten, fon: 
berm fitht ihm nur oft und lange an, und legt ihn dann wieder bei 
Seite. Leuter Umftände, die von einer eigenthümlichen Geelenjtim; 
“ mmg ber weg Hürftin zeigen. 
J —2 


% 


"I ein burger Blatt und darauf im Nürnberger Core. 
leſes wir Folgendes: „Mehr als mit ber griechiſchen Thronfolge bes 
Fpbftigt man ſich jet im Publikum mit dem etwaigen Sqhichale ber 
Brepplien“, bie Rönig Ludwig feit feiner Ruͤcttehr noch keines Dlides 
wirbigte, obgleich biefeiben erjt während feiner Abweſenheit enthüllt 
wurbea. Der Gebaute, fie zum Abbruch zu verfteigern, ſcheint der 
vopulärfte (It) Die Derberrligung des alten Dellas liege man ſich 





— — — — — — 


xibaldi ließ durch Frau v. Melena (ſeine Pflegerin), 


gerne gefallen, wenn ſich das Nenzriechiſche daran wegkratzen Tiepe,# 
Alſo zum Abbruch zu verfliigen! Sollte man glauben, daß fih eim 
folder Vandalismus noch öffentlich kundgeben bürite! — Mas Mims 
mern und denn die Reugriechen, wo es fih um eine ber eriten archi⸗ 
tettoniſchen Z erden Münchens handelt!- Allerdings möchte man die 
une engen Klephthen⸗ Namen wegwünſchen. Da fie aber 
einm egen, jo mögen fie bleiben als Denkmä i 
—— ögen fü äler neugriechiſchen 
Die Grabflätte Vürger's auf dem Friedbofe vor dem Ween⸗ 
derthore in Göttingen iſt von dem dortigen Todtengräber nun zus 
Fälig aufgefunden werden. Bei der Exiziff rung alter Leicenfteine 
kam er auch ar ein Denkmal, dicht von Geſtrũpp eingehüllt und did 
von Meos umkruftet. Nach Entfernung des Mocfes fam bie Auf⸗ 


ſchrift: „Die Stadt Göttingen dem Dieter Anguß Bü rger*, nebft 


bem Geburts und Cterbefahr des Dichters, zum Vorſchein. Das 
Denkmal beſteht aus einer Kanelirten, doriſchen Säule, welge jeine 
Urne trägt. 
In Karlsruhe hatten die Mehger und Bäcker Verfammlungen 
R Bildung freier Öcnofienfhaften. Fas Wistigjte Bei ben 
erjammlungen war, daf fie ſich zu den freieſten Genndfägen bes 
kannten, die ſie feit Jahren verfochten: bie Metzger wollen das Fleiſch 
eines Tieres, wie in Frankreich und England, in vier Gattungen 
eintheilen und die Preife hiernach beſtinmen, während die Wider 


Bred nad dem Gewicht verfaufen wollen, — der einzige Weg, auf 


dem Berlãuſer und Kauſer gewinnen lönnen. 

Mannheim, 11. Rev, Von ciner, anläßlich der Schillerfeier 
verjammelten gröfern Gejellſchaft wurde ein Telegramm an Gate 
baldi nach Fila aögefertigt, im meldem berfelbe unter Anfügung 
herzligfter Orüge über jein Befinden befragt wurde. Garibaldi’g 
Untwert lautete folgendermagen: „Ih baute für Ihre Aufmerkjamfeit; 
enpfangen Sie meinen witerlihen Dank, Geſundheit beſſer. Ghribalbi,* 
 Raflel, 411, November, Dem Fr. I. wird in ſehr zuverſicht⸗ 
ligem Ton gefhrieben: Tir Ausführung der Vahn von Halle üter 
Nord haufen nad Kaſſel iſt nunmehr dufinitiv beſchleſſen. Preußen 
wird fie ganz Übernchmen und Kurteflen behält ſich die Bedinguug 
bes Erwerbo der durch das kurheſſiſche Geblet laufenden Strecke vor. 
Ebenfo iſt die Ausſuhrung der Eiſenbahn von Bebra nah Hanau, 
und zwar auf Etsatöfojten, außer allem Ameifel, 

Ein Eqwiegerſohn des Kurfürſten von Heſſen, der Pıinz tom 
Hohenlope, it mit feiner Gemahlin nwegen Medyielreiterei nad 
England durchgebrannt und bat feine Kinder in Heidelberg zunückges 
laffen, ‚Ein auberer, dev Prinz von Philippstyal, hat Nuss, 
felbjt die Ausfteuer feiner Frau, jeinen Gtäubigern hingehen möfen 
und lebt jept ven ber Gnade ſeines Schwiegervatero. 

Berlin, 11. November. Hür dem griehiihen Thron ik 
die —— * yo Nicelaus von Nafſau, Bruders des re 
gie ren age, in Lorflag gebracht worden; gegen d te 
—** ——— — — 

SBreblau, 13. November, Hiefige Zeitungen wurden wegen bes 
Aufrufes und die Kaufleute Laßwitz und Eturm wegen Ceuettirens 
zum Kationalfonde in heutiger Gerichtorerhandlung freigeſprocen. 

Köln, 10. Nerv. Am 15. Onober 1863 wird der Dem im 
Sanern vollendet jein und ganz dein Gottetbienfie übergeben werden. 
Bis dahin muß ned das Querſchiff eingemölbt und die majfine Mauer, 
werde das hohe Chot von ben wefiliggen Räumen trennt, Befeitigt 
werben. Dabei wird ed nöthig, da der Dom vom Liai ober Jun an 
bis Witte Ofteber verjhloffen werse, während der Pfarrgeitssdienft 
in der Minoritentirge abgepalten wird, Der 15. Oftsber wird ohne 
Zweifel ein großartiges Dombaufert mit ſich bringen. 

Bad Ems, 9. Nov. Herr Chirurg J. Woelbert boten Gari« 
Baldi eine Einladung ergehen laſſen, ſich zu einer Cure nad) Ems zu 
begeben und ihm feine Dienfte und fein ganzes Dans offerixt. „Gas 
bi Mi i die field im 
Garibaldi's Nipe if, antworten, daß die deutihen Spmpatfien ihm 
bejonderd werth ſelen und dag die orte des Briefeo, die aus einem 
fo war... fühlenben Oerzen entftrömt feien, ibm eine ganz befondere 
Greude werurjacpten, wofür er jeinen tiefompfundenen Danf fagen und 
ſreundlichft grüßen Laffe, und daß er ſich feiner Zeit der freundlich: t 
und herjligen Einladung nah Ems erinnern werde, 

 Miner Depeſche aus Konſtantinopel zufolge ift man. eifrigft 
mit Yusrüftung des Geſchwaders (beigäftigt, das Truppen nach dem 
Urlabuſen, an der albanefijgen Küjte, bringen ſoll. Das Commando 
hierüber ol Omer Paſcha aufbewahrt fein und proviſeriſch Joma 
Paſcha übertragen werden, 
Eine für die Türken iroftlofe Geſchichte Hat fich karzlich hier 


augelragen, Mehrere Arbeiter waren in eınem Zimmer des Hatems 
deo Palaſtes von Dolmabattfge mit Reparaturen beſchäftigt. Einer 
derſelben, von der Herrlichtelt um ihm ber verſucht, verſteckie ſich uns 
bemerft in einen Scranf und erbrag, als bie andern zum Millag ⸗ 
eſſen gepangen waren, eine Gommede. Das erſte mas ihm in die 
Augen jtah, war «im Meiner goldener Schrein. Mit bdiefem Fund 
glaubte er fein Ele gemacht zu haben, fiedte das Kleinod zu ſich, 
und farb auch Gelegenheit ſich wicder ohne Aufſehen unter feine Has. 
meraden zu mifden. Bald darauf jhügte er ein plögliches Unwohl⸗ 
fein vor, und machte ſich auf Grund diffen aus dem Staub. Der 
Aufſeher indek Lemerhte die Epuren des Einbruchs wenige Minuten 
fpäter; man fonjtatirte den Tiedſtahl und verfolgte dann unverzüglich 
den Verbrecher. Richtig jand man ibn and in feiner Mohnung 
einem jhmußigen Chan, wo er Lefbäftigt war, feine Siebenſachen zu’ 
paden, Leider hatte er das Kaſichen bereits erbrochen und feinen 
Inhalt, der nicht ſehr koſibar war, nad Edelſteinen durchwühlt. Die 
Tafgentüder einer Sultana, aus denen er beſtand, waren zwar voll⸗ 
zaͤhlig, aber ah! — was mehr alle Kohrimurs, JImptrials und Re— 
genten der Welt gal: — ein Stuck Wache, mit einigen Barthaqren 
des Prepheten Mehammed bellebt, blieb verſchwunden. Vergebens 
durchſuchte man den Chan und dem Kehricht der Umgegend, Feine 
Spur der koſtbaren Retiquie ieh ſich entdeden, Der Dieb murbde 
eingefertert, doch ift ihm, wenn er nur angibt, wo das heilige Bart: 
baar verbergen, nicht nur rölige Etraflofigfeit, jondern fogar noch 
eine große Veloßnung zugefiserr. Ungldalger Weiſe weiß er von 
nicht, Mabıfsreinli dat eine der zahlreichen Natten des Chans den 
Schatz in harmloſer Brefbegier für immer verfglungen. Mau dente 
fit) das Leid, 

Kopenhagen, 13. November. Berling'ſche Zeitung. Dem 
Vernehmen noch hat der König in der, heutigen Staatorathoſihung 
die Errichtung einer holſteiniſchen Localregierung beſchloſſen. Der Bes 
ginn der Wirfamleit wird {hen Anfangs Dezember fein. Der Sih 
wird in Helfen fein, bleibt aber bis die nöihigen Maßnahmen ges 
troffen find in Kopenhagen. Der Rezierungspräfibent it Graf X. 
Molike mit 4 Regierungerätpen. . 

New:York, 3. November. Die Potemat Armee hat ihren Marſch 
nach Wirginsen fortgeiegt. General: Pleofanten befehte Unien⸗WMills, 
nachdem er die Gonjöderiiten hinauogeworfen. Die bei Korinth Ge— 
fangeneu erjäßlen , die Bundeetruppen Hätten Vobile (7) genommen; 
doch fehlt die Beſtätigung. Gold 304. Wechſel 43% bis 44]. 
—r—— — — — a yo 


Niederbayeriſches. 

OD Landshut, 14. November, Auf der heutigen Schranne 
wurden 3842 Scäffel gugefaßren, ganzer Verfaufiund 3339 Sh,, 
wovon 2995 Ed, abgefept wurden. Die Mittelpreife ftellten fich 
pr. Saäffel: Waizen 18 fl. 35 kr., gef. 20 ir, Kom 13. 55 tul 
geh 1 fr, Gerſie 11 F 31 Er, gef. 4 fr. Daber 6 fl. 45 ir, 
geil. 3 ir. 

2 Landshut, 14. Nov. Die geftern im biefinen Staduhe ater 
ftaltgehabte erfte Vorſtellung des Profeffers der Magie Hen. Lu bwig 
Maſfa aus Münden erfreute fich einer ebenſo zahfreihen Theilnahm⸗ 
als glängenben Erfolges. Unter den vorgetragmmen Piecm..er a 
wir als beſonders Dberrafhend die Zauberplode, das Zrinfgelage und 
das ſ. g. Düell. Ja letztekem wirb ein Gansriennegel in eine biſtole 
gelabden und dieſe von einem Zufchauer auf dem mit einem 


bewaffneten Zaubertlnſtler abgeſcheffen, worauf der Vogel unbefhäbigt | 
enfpige fattert. Dieſes Etüd if völlig men, wenigftens -) 


an ber 
erinnern wir und nicht, 06 von den berühinteflen Profeſſoren im dieſem 
Genre (Herrmaun, Becer, 
Herr Mafia wurde durch öfteren Deifall ausgezeichnet 
gerufen, Heute Abend wird‘ derſelbe 
füiehen. 


und am Schluſſ 
jene Boiſtellungen ‚babiss ‚ie 
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olsrartens beftirdlige Ci Fe 
ee Pacht zu geben it, fo 


Miktwo den 26. 1808 
den 26. Ronember ige ER sblagungen bekannt 


* Nachdem Rd außer der Ser "ee Rädtifen 
givert Haltende Wiekarumd, am Mögimißln elegen, 
wird zu biefem Zwecke Tertnim auf — 


auf dem Magiftrat® Bureau Mr. III arberanmt, woſelb bi 
gegeben und‘ Pad lufige hiezu eingeladen werben. un 
Zandshut am id Nob. 1862. 


Stadtmagiſtrat Landshut 


3940 Harhammer, rechtot. Bürgermeifter- 


Robin und Were) gefehen zu haben,» | 


| 
| 
! 
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Tel. Depeſche des Kuriers für Niederbav ⸗— 
athen, 8. Nov. Der Top Ging pefitigt fh, Dres FD 
Geſandle proteſtirte gegen ben Beikiug werurh bie Griehern caifer 
Länder aufgefordert werden,‘ Abgrortneie zu ſenden. 
Konfimitinopel, &. Nov, Te Sultan, —A 


müthstrant?! — — 
Lite e 6 

„Der Staat oder bie ne hattenim zZichte 
unferer Zeit, Unentbenrlicheg Hantiuh und Natkgeber ſür alle 
Klafien und Baufsitände de@ Beuticiyen Dolter* , fo beitlt fi eim 
Birk, welches Im Berlage won F. 8. Grunow in Leipzig In Dies 
ferungen ericheint. Das Ypolitifge Leben und Demujtiin tes deut ſchen 
Toltes bat fih in der jüngiten Zeit fo geträitigt, daß vor ein Werk, 
weldes wie diejes in allen fhaaiımäruniigen, noltsmiethibafligen und 
volterrechtlichen Fagen im gediegen ex. ſeiſiniget und doch populärer 
Sprage Auskunft ertheilt, mit Srernden begrüßen, ern von allem 
geletrten Fawal, bat es jich die Munfggabe geiell, in einfacher, Ihlicgter 
Beije die gefammten Staatsmwifienfekhaiten dem Bolte verzufüßten u 
zum Baren Vertindnig zu bringen, Der Bollswerieeter und d 
Wablmann, der Gemeinderat und Ber Beamte, der Kaufmann und 


der Gewerbetreibende, mit einem Worte, jeder-gebildete Staat 
bürger wird Belehrung u xte, jebevr-gebi & % 


zeitgemäße Wert allen 
abtyeilungen : Vollswirtkjchaftsiehr ©, 


litik zerfallend, wird & 1 gi — 
— — aſſelbe in Lieferungen & 10 Nor, bie in Zw 


heißt 8, frei 
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gelben mo Freuden eind“ 
ben 4 fl. 12M. 


baben : 
——— — 
ãbſung für junge L 
Buch, das der Brauf, ober Bımian ber Siebe 


| fm Garten beutiher Syrit 2, 42 Fr. 
9a —— oder Schickſale eines ER: 
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LEILEERTISEREERIILEEEEE BELRLLIRRT N — — 
bb ä ch ten ſallt 
Bekanntmachung. Und —2 — Meg: 
= {ni Aufs Waldwerk hinaus ritt eim edler Held 
I Künftigen Sanntag den 16. November Vormittags 10 Uhr feiert ber biefige KB | Den flügtigen Haafen zu jagen. 
S Seihenverein der Taglöhner FE Dad fhoh er Matt Haafen nur eine Kuh — 
in ber heiligen Seiflfirce fein = Da gehört ein famofer Jäger dazu, 3942 
& < 


Gründungs - Amt, 





Ein tüdtiger Schtweizer, welcher mit 
mozu bie Mitglieder zahlreich zu erfcheinen eingeladen erben. Ee> | Maftung von Vieh gut umzugehen weiß, wird 








Landshut ben 13. November 1862. ee) negen gutes Honorar ſogleich geſucht. Das 
> 3939 Der Ausfchuf. 4 —— ift in der Erpebition biejes u Fi 
erfragen. a 

STILL ILII LITT TI T TTS 
Zu praktiſchem Gefangs: und Zither ⸗ 
e Unterricht werben noch einige Schäler ange 


2% nommen Bergftraße Nr. 151 /L. 3851 10f 

































Unterzeichneter bringt Anzeige, baf feine Cemähahäufer RT ET EEE —— 
(Heben an * Zabl) ereitt Bl —52 find, und ladet alle 393526 Bei Schub, Didermeifter, vormals 
N Dlumen: und Gartenfreunde zum Beſuche derfelben freundiichſt Sseureder, And immer vorräthig gute ächte 
een, zum Theil baf bie Herren Blumenfreumbe die Ueberzeugung Regensburger Strichwecken, 
9° jerinnen, baf ich für das kommende Frubjaht eine große Anzahl wozu um zaflreit;e Mbnapme gebeien wird, 
ber — Pflanzen gezüchtet habe und gewiß für jeden Blumenfreund feinen Bes N 
barf — babe, jo daß ein etwaiger RL an Pflanzen von fremben, herum⸗ N Ener 
fireifenden Scpein-Bärtnern ganz überflüifig ift Ein grünfeibener Megenjdirm wurde 
Auch empfehle ih einem hoben Adel foroie ber geehrten Bürgerfhaft Landohule verloren und wolle gegen Erkennilichteit in ber 
Katharinen «feier meine friigen Blatt» und Neubolländer Pflanzen zu Löwen» Apothele Über 2 Stiegen abgegeben 
——— Saalr Dekorationen, ſowie bie verſchie denartigſten Ball⸗Bouquete werben, 3945 
mit fehr eleganten Blumenbehältern, zierli gebundene Kopfliänzben x. 
Bei geneigten Aufträgen verſpreche ich prompte und folide Musführung um bie Es wird ein orbentliher Knabe in bie 
annehmbarfien Preife. \ Lehre gefucht bei 
Hhadtungsvolft | Ant. Zöpf, Buäbinder 














Landshut, am 44. November 1862, 3943 - ia Mügiborf. 
2oren, Greimer, In Mitte der Stadt Landaput if 
Nanbeltgärtner. ein ganz neuhergeftelltee Wohnhaus 
mit großem Hofraum und für jedes 


a Geſchan geeignet aus freier Hand zu verkaufen. 


Zu erfragen in ber Exp. de. Bite. 3932 
SEEN 
Die Landefuter Stellmagenbefiger machen I Daudfegen 


bekannt, daß fie von Dien ben 18. Robember an 
6 Ur 528 nad are abfahren und vor den letzten J von B. —* —— EFlus IX. 


2 Bahnzügen von Regensburg und Münden dortſelbſt —1 | 
ſowie auch vom Sonniag bem 16. Ronember an ber —— Su haben se" 

















nad Pieffenfaufen von Lanbbhut aus beim Geiſenhauſerbrau Nadmittags 3 Uhr 2.8. Nietiö. 
E abfährt, 
— Zu bielen Fahrten Inden ergebenft ein M| Stadt-Theater In Landshu', 
fämmtlide Stelwagenbefiger Unter Direktion Maier und Frick. 
5094 4 WE RARBURnE d4 Breitag den 14. Movember 1862 


— VIREN — —— 
vorſtellung 


Colonia. — 


rt von Ludwig Maſſa, Profeſſor der 
Kölnische Feuer - Verſicherungs - Geſellchaſt. 3 Magie Su Wangen en 
Grundkapital und Meferven 8,253,301 Gulden 


Das 
um Gefhäftsbetriebe im Königreich Bayern verfichert bewegliche Gegenftände jeber Art gegen 
Bean. ige Verſprechen hinterm 





Mengtofen den 9. — 1862, er . 
Agent: Alpenfeene mit Gelang don Seldl. 
Cs ladet benft ein 
3910 2 Hafner-Delfter, ET A Raier und riet. 





Bebaltion, Deud und Eigentum von 3. 3 Rletid. 4 


serie am ar une 
„wänlgagägin: br jü. » in =. 
"enyiig ı F. de, and Mr 
King ta I 
— — 


— — — — — — 


Sonntag den 16 November 1862. 


Alle Eayerifhen Poftämter nehmen um obigen Preis Veftellungen au 


Nr. 313. 
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Kurier für »uederbayern. 


Engblatt aus Fandshut. (Av. Sayegang., 


4 ter 

Die Wirt dene der 
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Abgang und Ankunft 
Abgang: 

Rab Münden: 5ltr — Min. TUbr 6Min. E.g. SUbr83 Win, | 
Mergene. 10 Uhr M .Dlin.* 12 Ube 20 Win. Diitig.* 3 Ubr 8 Min, 
Nactin. T Uber 2 win. Abends. 

Kab @ecileiböring-Kepeniburg: 5 Uber. 8 Ubr 42 Dim. 9 Ubr 
2) Diin* Morgene, 12 Uhr 5 Din. Mittags. 6 Uhr 21 Minuten 
Abende C. 3. 

Rob Seiluipöring-Etrenling Balfay: 
5 Min. Mittags. 6 Uhr 2} Min. Utende E-3 , 

Tie mit * bezeid neten Cijenbahnzöge 


Tel. Depefche des Kuriers für Niederbayern. | 
Paris, 18. Movember. Auf den Kaifer | 
worde ein Attentat verübt, Durch Den Schuf 


wurde deſſen linker Arm verwundet. Der 


Thäter ift verhaftet. 
Der Bundestag und die öffentlichen Spielbanken. 


++ Srrankfurt, 12. November, Am 9. Dezember 1854 ſiellle 
eudlich Preugen in der Bunorsverjammlung ben Untrag auj Aufheb⸗ \ 
uny ber öfjentlihen Spielbanken; am 14. Dezember wurde zu defs | 
fen Bearbeitung ein Ausſchuß, beſtehend aus den Geſandten von Preus | 
‚ben, Baden und Oldenburg niedergeſeht, welcher, nachbein er über 11 | 
Spielbanken im fieben verfäiebenen Staaten: Homburg, Pyrmont, | 
Ene,. Kicsbaden, DabensPader, Neundorf, Hofgeismar, Naufeim, 
Wilhelmebad, Dobberan und Travemünde Erlundigungen ein ezogen 
hatte, ‚amı 10. Juni 1855 den nadſtehenden Beſchlaßentwurf ter. | 
Vunbesverjommlung verlegte: „1) Die Negierungen vereinigen ſich, daß 1 
fertan neue öſſentliche Sricibanfen nicht gejlattt und 2) daß nad 
Ablauf des Längjten Termines ber gegenrhätſig noch beſtehenden Spiel⸗ 
pachteerlräge dicſe Verträge nicht erneuert und andere micht weiter H 
eingegangen werden jellen; 3) dag mit amgemaefjenen Mittela datih | 
gewirlt werden jell, während dea Mblaufes der noH’Eiflehenden Ders | 
trägg die ſchädlichen Wirkungen des öffentligen Glüdjpicles darch Be: 
ihränlung und Ueberwachung fo „piel als thuulich zw mindern; 4) 
daß nad, Allanf von zwei Jahren bie Frage wegen der gängzlidien 
Beſeitigung aller öffentlichen Elückoſpiele duf dem deutſchen "Burns | 
des ebiet von Neuem in der Bunbesverfammlung zur Erwägung ges | 
zogen werden ſell.“ Als über diefen Antrag abgefüümmt wurde, zeigte | 
ſich wieder die liebe deutſche Uneinigfeit, denn die Abjtimmung ergab | 
folgende Wefultate: jür alle vier Anträge in ihrer unpegänberten \Fafr 
jung Timmtn Preußen, Bayern, Sayjen, Yannoser, Württemberg, ) 
Eroßperzogtfum Hefjen, Helſtein Laucaburg, die. fühfligen Häuſe, 
Dusdienburg,. bie 15. Curie; in der 16. Curie: Ligtenften, Ruß, 
‚Jüngere Linie und Lippe, und von den vier ferien Städten Bremen 
und Samburg, Frankfurt mir menu alle Regierungen einftimmen, 
eich ſtiuuute zwar für die drei erjlen, aber im Jatereſfe feines 
Lotto gegen den wierten Antgag; Baden machte feine Jujtimmung zu 
‚bein-sellen-und zweiten Untrage Michtgeſtattung neuer‘ Spielbouten 
und Richterneuerung ber beſtehenden Verträge) von der Aufhebung 
der Klaſſen· und Zahlenketterie, Kurheſſen und Lübeck bie Annapme | 
‚ler vier Unträge von der Aufhebung des Lotto, Najjau die Auftime ©! 
mung ui Unltag·2 won- der. Aufhehung des Loltd’s und der Kiafs 
‚Tenlotterie‘ abhängig. Luremburg, Limburg und Hefſfem Hombure 
Bärten ſich gegen alle vier Anträge. Reuß ältere Linie, Staub 
und,Lippe im Weſentlichen gleichfalls, und Walde? nur für ben nier 
tem, aber gegen die drei erfien Mnträge,- Die —— > 
— ae * —24 — 
——— —*8— _ 
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der Eifenbabnzüge in Landshut vom Fr Nov. 





5 Uhr. Dos. 12 Uhr | 


J 
find Güterzüge ohme Perſenenbeſoͤrderung. 





an. 


i Ankunft: 

Von Nönden: 7 Uhr 50 mi " r j 
Mittags. 2 Uber 2 rs in.* 83 Min. 11 Uhr 55 Min 
Es Uhr a lin.” Has. 5 ik do in. 6 Mh 12 Min, 

Bon Kegenäburg: % Ir. nds. 


3 Ubr Hadın- 6 Uhr als ah rim. 7 Ubr 48 Min. C?, Morgens 
Den Yin 20 J Apr 25 Win. 7 —F Mn @.:3. 
6 Uhr 32 Min. 9 Up. 20 Min. I Lorm* 3 Uhr Nadım. 


9 Uhr 20 Minuten Abends, 


E. 3. bteriter Couritr:Jug. 





Boten an ben Wehr oung vom 14. uni 1855_die vorftehenden 
Ka kon Kl uß zur weiteren Prüfung. — Endlich nad, Ver⸗ 

* vollen Jahren erftonttete diefer Ausfhuß in ber ichien 
Bundestagefigung abermals einere Wericht. Diefer conftatirt, das cine 
allgemeine pofltive Norm wien Aufhebung der Sffentlihen Güde 
fpiele niht zu erreichen, mitfin ein Borfslag dazu zu unterlaffen fe} 
er beisräntt - fi, vielmegr mit Dem Üntrage auf eine in dag Pros 
fell der Berfammlung wieberzuslegente gemrinfame Erflärureiyen det 
Regieruig, j bahin gehend, BB bie üfientliten Spielbant ein ſeciales 
und veltswirihſchafriiches Uebel Teten und daher zu wünfgen Sei, daß 
feine neue geitattet, bie beitebernden baldmözliaft befeltint und. - bis dar 
bin in ıhren nachtheiligen HirPrungen thunlisit befibrintt werben, — 
Bann wird einmal die Zeit Forrimen, daß die deutſchen Dresänıngen 
alle Nückichten auf AufreVBortkeile aufgeben und id zu Sedenem Des 
ſchluſſe einigen werden, der jerre Spielpöslen eine Duelle tiefer, fittlie 
hen und -Stonomifhen Badtrberrs, eine Duelle namenlofen X ngiüde,' 
aliettia Am ganzen beutjben Bart rlande aufheben wirds ! 


ec Münden, id. No». Bei der Beratzung 8 Statutens 
Entwurfo für den hier zu Arükndenoen großdeutjchen Verein in dem 
bitr. Auoſchuſſe iſt man Dorn der nicht ausgegangen, Daß’ nay 
Art. 17 aufs Vereinogeſedes bie Bildung von Frmlihert Img 
vereinen des deutſchen Melornanpereins in Bayern nigt zuläifig erfgeine, 
Es würde diöfalb nad FERN  ertwerjenen Stataten ter Bier zu Bit 
A Ya rt treten, defjen Mitgliebern "5 
dene Ligrein als cin yetol N äntiger 2* —— beutigen Retor 
übrizens uuberonmen gun * u * in ie den Mamen „Bio 
Merei ae Grohe Dir Hufe herein unite der Sammlung 
ereine beizutteten. — un, — Dis Exmitg bet Maske 
> st Meiergi:® a J © In 
beutjcher Reſeru⸗Vereil en Bayım madıle ner —— 
Fr aus Gledentand y- Bet tie Aufmarkung, WM —S Ub 
1ag Sr. Mai dein — —— *d ni? 
für den By yon kr 
Sfterteihiiie Sta, FE 
amilie hier eingegy aren Pal: 
wre . So zuftaltn J 
zweien. Der erh t ier angelangt» — Dom, ereuf we y 
ift num ebenane aus 7 de ur di eu Zueden — für den preukifDen 
einer Cedfammfyrıg 3 roritifs iu der Bejteustalle, — it Trofellor 
Jrationalfend hei ser Sbllerfeier U 
Neumann auf mächften Montag iM 
gexr ichts geladen ä Adi 
nehm 14, Hm Ep. Mai. dir Köni haben Eid — / 
bemwogt gefunden: unterm 14. Rovember den Offtsfälen. Johann at 
Maurmeier in Newenmarft auf fein alleruntertbänigftes ——— 
teicher Dieniteßeigenfdaft, unter Fortbauer-des, Broviforums nad Dap: 
urt zu weiche gieh an deſen Stelle den Gupeotor IL, Clafie,, Apolp, 
Herrge Hier a lworjat zum Offtzialen IV, Efajje für Nruetmar 


v. 
ben ganzen \ 
wird Grihiland, 


83 
Dt 
2 
<r 


f daft zu ernennen; unterm gl: den 
Hörer zunıma Saltse ım Fröfan, Farkamte Munhepe, enge Machen 
— Be — —— Bee — trau €. * J x 
* r re er 
ai ungeuthunde, in den Rubeitand Treten zu laffen we Re Stelle 
ben Heniertörfer Ehriftian sefner zu Grrias auf Hufucen nah Kroftag 
ur . . * midarss ee Ya 


ı * 


wu; Hin 


— 


in aleichet Tienſteseigenſchaft zu verſehen, und auf das ih biernach er: 
äffnende Revier Gerlas im Forftamte Aronay den dermaligen Altuar des 
rftamts Martileutben, Wilhelm Klinger, zum provijoriihen Heviers 

öriter zu befördern ; unter gl. Datum die fa b. Biarrei Eupputs, 2:4, 
Melburg, dem Priefter Scbaſtian Salzhuber, Piarrkurat in Nittendorf, 
B.: emau zu übertragen. 

Münden, 14. November. Die ſtammacherafrau Ehrl lieh ih 
Fienftag Abends von ihrem Lädchen unter ben Bögen in einer 
» Drofäte nah Haufe fahren. Dortjelbft angekemmen war fie eine 
Leicht. — Von den renli am Karteffelmarkie durch ein ſcheugewor⸗ 
denes Pferd verunglüdten Perſonen iſt die Frau eines Gürtlergehil⸗ 
fen Schweizer, welche überfahren wurde, geſtern geſtorben. 

Münden 14. Nov. Wie man der „Augeb. Piigta.* von hier 
ſchreibt, wird jeit mehreren Tagen die junge und fföne Tochter eines 
hieſigen Salzftöglers vermißt. Allen Nadforjaungen ungeagtet fei 
nech feine Spur ber Vermißten ermittelt und Liege die Annahme 
eines bedanerliben Unzlüdsfalles ſehr nahe. : 

Stadtamhof, 13. November. In ber vorgeitrigen Nacht ſchwebte 
eine tiefige Familie in großer Gefahr durch Gas erftidt zu werben, 
das aus eimr fhatkaiten Nöhre durch bie Erbe drang und bie Räune 
zumal des er eu Stodwerkes der Haufis erfüllt hatte. - Der unge 
wöhnlich lange Schlaf feiner Eltern machte einen Knaben, aufmeit 
fam, der zum Güde tie auffällige Wahrnehmung foglei, Berwandten 
mitteilte, und dadurch feine fon arg betäubten Elern noch retlete. 
Die ſchabhafte Röhre wurde ſogleich ausgebefjert und wird fomit jebe 


it befeitigt fein. . mM.) 
——— ur ig Uhland if im vergangener 


bingen, 14. No. 
Fig —— 43. November. (Correſp.) Im der heutigen 
» 77 R s 

erflärten fi Württemberg und Hannover bereit, 
die Einführung des Gefchentwurfs wegen, ber in den deutſchen Bun 
desftanten in bürgerlichen Rechteſtreitigkeiten gegenfeitig zu gemährenden 
Rectehülfe auf verfafjungemäßigem Zrge zu, bemirten. — üerner 
liefen diefelben ‚beiden Regierungen anzeigen, ba fle bereit feien, fih 
an ber nicherzufependen Cemmiſſion zur —— 9 eines Made 


| 
| 





F Dann ‚beuer zeigen Ertrag, fo 


Algen, 5. November. Das Cinlerufungsdetret |ber National: 
verſammiung beiiimmt: 100 bis 1000 Auslandsgrichen mählen einen, 
1000 .bis 10,000 zwei, über 10,000 drei Abgeordnete. Alle In— 
landegrichen über 25 Jahre find Wähler und wählbar. 

Die Königin von Spanien befindet fih abermals im gejegneten ” 
Umständen, j 

Der „Moniteur“ bringt eine Privatcorreipondenz aus Korinth 
vom 31. Dftober. ie meldet, baß ſich eine Geſellſchaft bilde.e, um 
die Durchſtecqung des Iſthums von Korinth zu unternehmen. Die 
Breite diefes Kanals jo 34 Metres, feine Tiefe 6 Metres betragen. 
Seine Ausdehnung würde 6 Kilometer nicht überſchreiten. Wür bie 
von Marſeille und dem Mittelmeer nad bem Piräus gehenden Yah » 
zeuge würde die Entjernung um 90 Deeilen abgekürzt, für bie aus 
dem adriatiidgen Meere kommenden Schiffe wire bie Zeiterſparnißz 
noch beträdtlider. 


Miederbapyerifkbes. 





fügt 2 
entr Weiſe und mit vielem dargeſt 

ee ce haben ES aller, 
November den Beziksamts 


eingetroffen und wird heute noch 
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Enig 
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Biendl überfandt. — Of 

itor® Deren Lug flanden diefer Tage Erdbeer Planyen 

Ne u Basbeleuätung im Bahnhefe wird 

tr. ee 

5 an Be ana 

e tm bayr. Wall o 

wir wieder Ci fradieres Jahr befqmmen, In Si vonn der © 

i bafi er an Brob meniger 

ge bie Meiber und die Mrbeitölößne ſeht had Rechen. Vom 

Dermehrter 
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Eonseffionen jpürt man bei und noch nichts. 
i Schranne vom 13. November 1862. 
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ra a 2 Tu an Da In De Ras Fa Tr —— Gesang - Verein. 


| Sonntag p 2 Novenber Bande „us 
Danksa gung. X bei Deren Minmiller (Balspräu). 


Ausgezeichnet guten Moft 
empfiehlt zu tilligen Breiten 
Xaver © Siwndtmez 
3949 in Aaderf. 


Gin gang gut ubaltener 
Aaitiger Flügel, hottanig, 
wit weher Rlaniatur, N um 
68 A. zu wertanlen. Das 
Näbere in ber Cry. ds. Dit, 3950 Aa 


\ Gefundenes Geld tann gegen Eriah ber 
| Sinrüdunsgebüft Haus Nr, 103 Artabt 2 






















Für die Begleitung bei dem Leichenbegängniß und den heiligen 
Srelengottesbieniten der dahingeſchiedenen Kran 


Maria Anna Hintermayer, 
Gaftwirtbsgattin, 
welhe am 30. Oftober Nachts in einem Alter von 83 Jahren in ein 
befieres Jenſelts abgerufen DEI: unfern herzlichſten Dank. 
Landohut, den 15. November 1862. 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


Simon Hintermavper, als Gatte, 










Maria Miebel, as Taster, \ Treppen hoch abaehelt werben. 3943 
mit ihren beiden Söhnen — nr ner TEE 
Mar und Karl. Daufgeſuch. 
Am 18. November 6 Uhr Morgens wird für bie Verſſotbene der hl. Roſen⸗ In einer Stadt wirb ſogleich eine 
frany und der 30er abgehalten. adere i 





träge ſowle ben Preis und bie nahere Austunft 
erbittet ma france unter ber breit A, Z- 


in der Erpebition abzugeben. Z J——— 
Ce Te T 
2 : — In Hermann % 
barf, d Der. Amt 








— TR TER TER Te Tr DR © TE EN — TE Ir 
ee 2 . , 4 M . 53 DT ern 


© Häfte - - Empfehlung. 


- Hiemit beehre ich mich, zur — Einntniß zu bringen, daß mir vom 
A hoben Magiftrate eine 


ERofamentiers- Gonceifion‘ 
* a RER: Geſchaft empfehle ij," unter Verfiherung rielſier Bedies' 
ZU nung zur gütigen Beachtung. Uchtungepollſt 

Joſeph Thalmayr jun, 


3960 4a Juden Cafe Sifcher. Wohnung Alıflade 19 1, 






IE Felbb ea aa zu ne geſucht. Gefällige An⸗ 



















— — ‚Shlofgebänne 


einigen Tagw. Gründen aus Fruier | 
—* zu verlaufen, Näheres iſt zu er j 
joftem kei ben bortigen 


I 3987 3a Schloßbefigern. 


















er ri fer rer er ter 







Zu einem Warkte Wkicder: 
De 8 cint im beſten 
Bari —— veale 










3. 8. Blaimd 
photographiſches Atelier 


Befindet ſich wnmeht jn der Be — —— Dans Nr. 402 
pazterre, und empfichlf fi" in allen in bie u ge eis 
fchlägigen Arbeiten, feine früßeren billigevt reife wieder 


Mit volfter Hodadtung * 




















Eine Asorallen⸗ ie . mit 
Sqhloßchen murbe von Maler Bäder 
Po und von dort bis zumn Dräsimaier 
foren Mäperes im der Ep. b. BI, 


Wetbeil 1200 bie 1400 Gulden 


merden auf fihere Hypothek aufgeliefen. Das 







Das Töniglihe Landzerict Mallersborf bat beute folgendes Urtheil erlafjen: | Näbere in ber Erp. dieles Wlatted, O6 3930 
Jatob Egglbofer, Epänglermeifler von Pfaffenberg ſei einer —— — ae ee ——— 
an dem vormaligen Schleſſer Georg Ranker von Viaffenberg ſchuldig und werde — He ratur 

deshalb in eine Geldbuße von 10 Gulden forie zur Tragung der Kofien des | N FE Em 

Perfahrens verurtbeilt und verfügt, daß biefes Sıkenntnif auf Koflen des Ver: HT _ — 
urthellten in dem Kurier für Nieberbabern eingerückt werde.” | ® m 
Alto aeurtbeilt in Anwendung der Art, 252 nud 266 bes Strafgefeßbuded vom 10, I3Z 22 
Mevember 1861 und Urt, 24 der Straf Proceh Nevelle vom 10, November 1843 und vers, 143 KL, 
Künder in Lffentliger Sing zu Mallersborf den 29, Ollober 1562. J 4 
Gezeichnet Schüg, t. Laudrichter, 25 ER 
*2 Petzl, Serihtsicreiber. Em —— 
5 ir 
rbetiter ds J— 
finden dauernde Beftäftigung während bes Winters am Durchſtich oberhalb Landähut und 22 233 
1 2 


j 


haben fih bei Flußwart Repp zu melden, 
Landshut, ben 7, November 1562, | ——— 
Koͤnigliche Baubehörde. | per Pfund 
3896 26 I Beiger. 


ZALBALENDRLEAEEN PIPLLRDN TETLTTT? 
| Alleinniederlag: von 


Nachdem der Unterferligte feine bisherige Wohnung in dem Dutmader Dir! 
SE in ber Herrengaffe verlaſſ en und das durch Kauf erworbene vormalige Orgel 3 J. N. Deutier 
bauer Ehrlih Haus in der Herrngaffe bereite bezogen hat, ſo Mr * 3926 2b in Landshnt. 
& it ſich derfelbe, ſämmiliche Ginwehnerfhaft Landohuts und verehrlice Kirenver: Be | Yırnoy3 2 
: a altungen um das tkm bisher zu Theil gewordene Autrauen zu bitten und empfichlt — 

ſich unter Verſicherung billigſter und prompteſter Bedienung. & | 
Landehut am 14, November 1862. * 

Joſ. Greger, * 


b. Maler und Veigeider. IE 


IA — 
; ———— 2399721717127 — 
2 — = IE FTD d (Harkaue, 1000 Ste verichiedene Biu⸗ 


N) menpflanzen und der hiezu nötbine Gars 
Die Landehuter Stellmwanenbefiger wachtn hiemit N * —* Famitienverbältniffe ween 


bekannt, daß fie von Dienſtag den 18. Nobember an frubh 
— von Altötting nad Landehnt abfahren und vor den leiten 9.2 ac ——— —— —— 
2 Bohnzünen von Regencbutg ei Münden dortſelbſt eintreffen t it 2 
— ſowie auch vom Sonntag den 16. November an der Etelliagen NAE | 3 hier gegen hypoihelarifche Sicherdeit Legen > 
= nad“ Pieffengaufen ton Landbhut aus beim Pal enhanferbiiu Nagmillags 3 Ups ” Du Uebrige in der Erpebition biejes - 
R J J——— 

u Biefen Fahrten laden ergebenſt ein u 

— — —— 


ſämmtliche Stellwagenbefitzer 
3% $t tn Vombsrut, J Siaut-Theater In audsuu 
| Unter Tirefiion Maier ind rien. 


ZI | Sonntag den 16. November 1862 
1.58; Borhetlung im 11. Abgumement. 


\ Zum dritten he — Rale⸗ 



































i-Anweſen-Verkauf.F 

In einer dr © 
vinzialjtaht Nie X 
# berbaberne iſt ein & 
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Biftunlienpreife, FR 
ae = ; Zar, Ras Fi... tr 9. Su) Cups aubzisrhenih 
SE IR IE | N, — — — I. Boriislieng 
er, alle, taa Etüd , 2 „ — Lille ter Magie, —— und Ghemie, 
= ine su m :. Tl. „ 1. 18 fr. gotponist tn ı emr ans na 
——— — —— —B Br gm] Aut von Ludwig. Mafia, Pcoſeſſer der 
Sa Nr Bde 3 \ 5*8 * Nun F rer List a Mari: ns Minden, ” 
al Ri ” sun = en „1m, 21 S | Terber: 
mim. . . . - 28bvanjeitel VWii. ⸗— te. ih) io brid Ei 
er ee —— Noth ji sifen, 
nich Mengen [er 8 — tie Klaſter 157. Et * * eder 
- 3 — Irleribotg, " 101,506. „ 150,30 Kr. 
ey ET oelläneeh 2 Snake n lan Die: lebendig todten Eheleute; 
F ee EEE 18,— Fiss 7 EL 12 L30 .|” Poſſe in An von Bäuerle. 
12 5— 61 Lichter⸗ und Seiteupreife. | Tierauf: 
‚Wleifhprriie, Unfiblititergen, gegeſſene, dae Biund.... Nu Mr] D D [£ di l. 
an pr. vom. er EI SH 5 ortinäte, 5 — -tL2iR er alten ippe 
"ee - pie dae Whund --.. 200. . -fisten v f R [ s 
Eon —⸗ Ei ” 18 “ Unfehktt, rohen, "ber 5 ——— tr in 4 SIERT — — Jeanelle Klement 
5 amgelaflenee, der Aentmer . a 
zus Kalbe darf ee — Pas .— ie — wicht Überschreiten. | - Maier und Fried 
PAR EURER NER, Heraktion, Drud und Cigenthum von’ 2. F. Rietik. : 
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Kurier für Niederbayern. 


EEE Tagblatt aus Sandshut. (XV. Sabre 
EEE no — — — — ee —— 
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baher ſchen Poflänter nehmen um obigen Preis Beftellungen an 


— — — 


Montag det 17. November 1862. Nr. 314. 


Abgang und Ankunft der Gifenbafngäge im Sandeput — RU 


Abgang: 


Beanenee BERUB, RAD ER EEE 
Node. 7 Uhr 2 Win. Mbende. a 


Behieibhring-Begensburg: BUbr 8 Uhr di Min. 9Ubr 
yo" a elle mlknon BUhr 21 Minuten 


Rab Geifelbörin 


5 Ubr. Mad. 12 Uhr 
5 Min. Mittags. 


-Straubing-Bailau: 
Ubr 21 Min, Abende C.}. 


Lie mit * bezeiöineten Cijenbabnzüge find Güterzüge ob ne Perfonend 






x Münden, 15. November. Ja der heute Abends flattfin: 
binden Verſammlung des bier zu bildenden großdeutihen Reform: 
vereins fommt das folgende vom proviſoriſchen Ausihup entwor⸗ 
fene Statut zur Beratung: Artilel 1. Es bilbet fih mit dem 


Sige in Münden ein großdeuifger Meforms Berein, befien Zurd iR, | 


anf Verwirllichung de don Ber> großbeutſchen Cerſammlung in Ftank⸗ 
fürt am Main am 28, Oftober 1862 aufgeftellten, ben gegenmwärtis 

Sagungen beigefügten Programms buch alle — zuläffigen 
Bitter hinzumirken unb eine thälige Teilnahme t rege zu hal⸗ 
ten. Urt. 2. Dem Bereine kann jeber voljgeige männlide Ange 
börige des baur. Staates beitreten. Urt. I. Die Nngelegenfeiten 
bes Bereines beforgt ein Ausſchuß vom 15 Mitgliedern, der von ben 
Mitgliebern des Bereines mittelſt Stimmzettel durch relative Stim- 
menmehrbeit auf je ein Jahr gemäßlt wird. Zwiſchen ſolchen, bie 
glei viele Stimmen haben, enſſcheide: da8 Leod. Art. 4. Der Aus: 
ſchuß wählt aus feiner Mitte einen erften und einen zweiten Borftand, 
einen erften und einen zweiten Schriftführer und einen Caffier, Der 
erfte Vorſtand vertritt den Verein nach Außen und unterzeihnet die 
Bahlungsanmeitungen. Im Galle der Verbinberung vertritt ihn ber 
zweite Vorſiand. Der Aueſchuß ift bei ber Anmejenfeit von adıt 
Mitgliedern beihlußfähig, Simmtlige Aueſchußmitglieber verfehen 
ihre Funktionen uncntgeldlich. Art. 5. Wenigftens alle drei Monate 
findet eine Verſammlung der Vereinemitglieber ſtatt. Außerdem find 
burd den Ausihug weitere Verſammlungen anzuberanmen, fo oft ih 
Veranlafjung dazu ergibt oder mwenigftens 30 Mitglieber des Vereines 
«8 verlangen. Zu allen Verfammlungen der Bereingmitglieber ift 
durch Ausicreiben in öffentlichen Blättern einzuladen. rt, 6. Am 
Schluſſe eimes jeben Jahres Hat ber abtretende Husihug in einer 
Bereinserfommlung Rechnung abzulegen: In ber Einladung zu biefer 
Verſammlung ift zu bemerken, daß im berjelben bie Rechnungsablage 
erfolgt. Urt. 7. Zur Beſtreitung der Ausgaben bes Vereins Bat 
jedes Mitglieb einen voranszubezahlenden Jahresbeitrag von 1 fl, an 
bie Dereindkaffe zu entrihten. Art. 8. Aenderungen der Sahungen 
können nur in einer Berſammlung der Vereinsmitglieber und mit einer 
Mehrheit von $ ber Stimmen ber in der Berfammlung Anmefenden 
vorgenommen werben. Jeder auf Aenderungen ber Sahungen gerich⸗ 
tete Antrag muß wenigftens 14 Tage vor der Verfammlung vorm 
Auoſchuſſe ihrittlih übergeben werden und in ber Einladung ift zu 
temerten, dab «in Antrag auf Menderumg der Sapitugen zur Bers 
handlung kommt. 

München 15. Nov. Se Mai, ber König baben Sich allergnäpiaft 
bernogen gefunden: unterm 12. November auf die bei dem Bezirkögerichte 
Yandau erledigte Staatsprocurator : Gubftiturenftelle den Subliituten des 
Staatsprocurators am Besirkögerihte Kailerslautern, Yalob Fitting, 
feinem alleruntertbänigkten Anſuchen entſprechend zu verſehen 

V Regensburg, 15. Nov. Im Laufe diefer Woche Kat bie 
Vermeffung des angekauften DiuferComplers flattgefunden und wird 
fogleich nah Räumung der Wohnungen mit dem Abbruch begonnert- 
Bon dem Berkfufer bes lehten gekauften Hauſes erzählt mar Tich 
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als 
noch nicht geahnt wurde, : Feorderte derfelbe eine leiöli ; 
‚ weile der -Unterhintlew gar hoch fand umb —— 


wourben mit einige Taufend met 
* welche 


erhandlumgg ogleich zuguidlagen. - Der ſperaletive 
Dertäuter: To auf. dieje Weile Terkn Anweſen auf mehr ale 36,000 fl’ 
pebracht. Haben, während ‘es irn Wahrheit kan 15,000 FL. nsierih nt. 
Bei einem Geſammtſchrannenſt and von 3406 Shäfd Wocherulimfsg 
foftete: 28. 18 fl. 42 Er. (nef- 8. 12f. 5. (gef. 35h.) 
G. 11 fl. 20 Er. (gef. 2 m.;> (gef 2 fr.) .» 
Nürn fis 


ihm geftellte Aufgabe — ‚Das. Spiel 


oker SKunfifertigteit y 
5* bieſen Bilarbe Hat Finen beionbern Reiz 
ſchauer, unb med hier! ‘ 
möhnlichen, sriorbert DET: t M 
wandte, fitee Spieler 8 yoyieb mi 
Bällen gelvielt und pie 
viele derfelten in pie t bh dem 
Billarb zu Ipiele bet nr larbs findet auch 
Points doeppelt. 5; Dat einnienunt, 
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Da el :[bei. iR ; A ler ‚ei: 
Ss nö Bilde ‚one in Örankfurt bei ı 4 * 


a. 2 
ade 
begeiägneken 


de Te emplare find in wenig 
— Oenerallicutenant d, Dübe 
Bird fü bat de ar “ud 
Beim Ghufirhe gemadt, Rn Rs I, er | 
Bu einem Duell nird er den Berfaffer 


bo 
Sarisrattton verweigerte, geſtellt fat, 
x Ranere (Shiefien), 31. Dftober,' "Seite 


de That verübt worden. A de ER eis 
Vehnccs wurde dundy das Dorfgeiift — —— 


bung Porz Mommen Der ; * 
SE na gefehe, St einen nalen Ham ———— 







einen Gerichtemann nieber und jchlägt mit Kolben einen andern 

Bien. 5* Es ſoll eines der vornehm ⸗ 
ſten engliſchen db Achiſchen Megierung 500 Millto: 

Silber gegen annehmbare Bedingungen als Unlehen 
Dieſe Mitteilungen gewinnt um jo mehr an Be 
indem, man don diesbezüglichen Unterhandlun⸗ 
gen zwiſchen dem Finangminiſterium und den englifchen Eapitaliften 
wiſſen will 

Sraf und Gräfin Trani find am 2. b. in Rom eingetroffen. 
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Der, in Albano weilte, kam eigens nad 
Felt Rd zu begrüßen, Die Geſundheit des 
BI. Vaters läßt nichts zu wünſchen übrig. 


Frantrei. In der 14 Opinign. ‚nationale 
— Bl when ion Built ade ——æ —S — 
einer darch Albanien, die joniſchen 


und Gri in. Dieſer Rehſende 
Br b 78 EEE —* = De 
Bujammenhang mit ben übrigen Bor 
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der Yufftand Montenegro's Das iel 
fei bie Vertreibung a re A 


Ike 


den andern franzöfifgen Häfen 
aus Mierito zurüdtommenten 
am gelben Fieber Erkranfte auf ihrer 
Das Linienfhiff „Imperial® Hat allein, 
ibt, 42 Leihen während feiner Rüdfahrt 
Selbft der Tommandirende Kapitän ift 
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„8. oca zeigt an, daß nicht nur der 
bed Auswärtigen in Betreff des Dampfers Montgomery 
fte Forderung auf Genugtfuung an den ſpaniſchen 

erlafien, fondern dag auch der Marines 


mbenjiffe in die Gewäſſer vom Euba beordert 
hatten bereitd begonnen ber Regierung 
an Energie vorzumerfen. (Laut Telegramm hat ber ameris 


Cefandte Genmgthuung angeboten.) Dasfelbe Watt ſtellt 
‘in Mörebe, daß irgendeine Unterhandlung mit der merir 
Regierung gepflogen worden. Die bezüglie Angabe der 
Blätter beruße auf einer Perfonenvermehslung. Die 
enthalten y: keine weiteren Nachrichten aus 

; mu bemerken fie, bag bie Franzoſen zu Tejeria ein großes 
errichtet haben umb baram denken, Jalapa wieder zu 


HERIBERT 
EP 3 


9. November. Ueber die Ermordung des Spionen⸗ 
dem „Dresb, Journ.” folgende Details zu: Ge 
tzpartei Anverhofft durch einen poliliſchen 

acues gegeben. Abends gegen 5 Uhr 

Dämmerung würde ein gewifjer Belkner auf 

der „ulica twarda“ Beim Nachhauſegehen, als er im den 

Thorweg des Daufes eintrat, in dem er wohnte, von mehreren jun: 

Leuten überfallen und ermordet. Die Thäter eutfloben, man 

feine Zeige im Binte fdpwimmens, und bei näherer Unterjud- 

fand _man an bderfelben Bunden mit einem breiten Dolche 

Serieht, ‚unb das eine Ofr Gellner war. früher Offizier 


ntretenbet 





er Polizei eim, in * cher 8 Bir 
u 


cheimerd winde fa ftill audgerünft, Bap fe 
die am gegerüberitehenden Haufe beihäffigt Ma ung von 
ber That batten, die fo ganz in ihrer Nähe verübt worden ift. Nade 
dem die Mordisat rule, iutbe, dam viel Volk zuſammen um 
machte eine Gloſſen barlider, indem es lachend Außerte, „für einem 
Spion wäre ein folder Lohn die einzig paflende Strafe." Diefer 
Mord Hat in der Stadt Feine befondere Senfation erregt, da ber 
ua _ betroffen, fehr verhaßt war, 

„Allg. Big.” | e “x 

rüdt, ber Sultan je — — the DONE 
verbreitet. Schon im vergangenen Winter jprah man davon. Das 
Bolt behauptet: die fo fhnöde mighandelten Weiber Hätten, um fid 
zu Hexen angeftellt, mit der Mufgabe ihm dem Verftand zu 
verbrehen, bis fie ihm endlich täbten würden. Vermuthlich bürfte bie 
[hönere Hälfte bes türfifgen Wenſchengeſchlechts in einer weit natürs 
licheren Weife ftörend auf bie Geiftesfräfte des Monarchen eingeroirtt 
haben. Die Vernün balten maßloſe grobe Auoſchweifung für 
die Urſache und den rafter feiner Sramkpeit. Dieje ſoll fi in 
periodiſchen Anfällen äußern. In folden Momenten führt man dem 
hohen Patienten fpazieren, und das Bewußtſein feiner Stellung vor 
dem Bolte bandigt alabann für einige Zeit den gehäifigen Dämon. 
Mittlerweile regiert Mehemed Ali Paſcha in feinem Namen das 
Land, und bemüht fi, den Zuſtand des Großherrn vor ber Menge 
geheim zw halten. Vielleicht ift dieſes Gerücht nur eine Mebertreibe 
ung, 87 gar eine Berfeumbung; haben ſich indeß bie gereigten Weir 
ber, wie anzunehmen, gegen ihm berihworen, ſo iſt ex fo viel wie 





Miederbayerifhbes. 


Landshut, 15. Nov. Don Seite des hieſigen Turndereines 
wurde, wie wir dernehmen, ber Beſchluß gefaßt, bei Gelegenheit ber 
mit Beginn des künftigen Jahres ins Leben tretenden Reuorgantfation 
ber Feuerwehr hiezu ein Corps, beitchend aus einer Nolte Steiger, 
dann Bebienungemennfgaft für eine Sprige, zw iftellen. Nadbem 
es kein Geheimniß ift, daß die Theilnahme an der Feuerweht ſich 
in letzter Zeit fehr verringert, fo ift biefer Schritt zur Wiederbelchung 
des für bie Sicherheit des Eigentfums jo midtigen Inftitutes ber 
Feuerwehr ſeht erfreulich, und wird ein derartiges Zuſammenwirken 
in Zeiten ber Gefahr unzweifelgaft die beiten Früchte tragen. 

Straubing, 14. November. Zu ber am 24. Lf, Mte. bahier 
beginnenden Shwurgerihtsfeifion murben — 
ihworne geyogen: H. H. Leipold Georg, Bauer von Eiſenſtorf, 
Bel. ef; Sinzinger Simon, Birth in Sunbbad,, 
Dez Paffau; Schachner Jakob, Zimmermeijter in Straubing; 
Daffenbräbl, Frhr. v., Gutsbefiger zu Scheblhof, Bey. Dig 

orf; Riginger Anton, Bauer von Winhub, Dez. Pfarrkige 
Gen; Köppei Nikolaus, Kupferfgmid in Straubing; Bergmaier 
Jakob, Dofbefiger in Straubing; Thürriegel Zaver, Wirth, von 
Neurandöberg, Bez. Bogen; Lerchenfeld Mar, Frh. v., Guts⸗ 
befiger von Gring, Bez. Pforrfirhen; Leipold Leopold, Bäder 
in Straubing; Weitermofer Jofepp, Privatier in Laube 
u; Lintner Joſeph, Tuhmader in Straubing; Sehlmeier 
vemend, Gaſtwirth in Paſſau; Pöpp! Chriftopp, Zeugiämieb im 
Pafjau; Ofterholger Martin, Bauer in A ‚ By A Grles 
bad; Öbermäller Joiepp, Müller von ber hle, Bet, 
Dolfitein; Köftler Franz, Bauer von Thannhödling, Dez A, Lanı 
bau, Kraut Anton, Handelsmaun in Deggendorf; Rotiner Lub⸗ 
wig, von, Gutsbeſiher in Herr ef, BA. Rottenburg; Sprim 
er Joſeph, Wirth in Refr, BA. Gricebach; Schropp, Xaver, 
mann in Reisbach, BU, Dingolfing; Stahl Joſeph, Wirth 

in Hofdorf, DR. u; Mans Johann Nep,, Wärber in ; 
Dabderer Zofepp, Bauer. von Engerftorf, Bez⸗A. en ; 
Rall Ludwig Chriſtian, Kaufmann in Straubing; Stipperger 
Anton, Wirth im Dienheim, DeyM. VPofchl Anton, Bauer 
in Grund, Bep⸗A. Wolfftein; Shwei@l Joſeph, Müller von Zwie 
ſel, By Regen; Allgeier Johann, Bauer von Erlah, Bez, 
Plarelirden; Ar nolb Joſeph, Krämer von Mbltofen, Be;:A Bandes 
but. Erjaggefhmworne: 9. H. Müpleifen Phillpp, Kauf 
mann, Hilz Johann, Kaufmann, Maier Ludwig, „Koffelien, 


Mündener Hopfenmirft vom 14. Motenber 1882: 


Vrüdimaier Jofeph, Seifenficder, Hof Midael, Gattlermeifter, 
ee 5 
—— 


Stufler Jakeb + Räume 
& t. Bor vier Tagen 
Bauer Geiclinger in Peikkofen ein fehr trauriger 











Indeut einem ni 1100 9 JiooBr. 
mit dem Schmieren der Dreſchmaſchiut eben beihäftigten Knechte ber | E —XR * — F 
rechte Arm von derſelben erfaßt und aus dem Achſelgelenke buchſtäb- % — 90 —* 104,66 198 
lid herausgeriſſen wurde. Mit feltener Geiflesgegenwart rief er noch 36 34,44 ⏑— ——— 
and: „Ich habe ausmaſchint“, verlangte felbft, zum Arzt gefahren BARNAITIEY Und "Muer: 74,26 j rn 
zu werben und befiieg ohne Beihilfe noch den Wagen. Meute ftarb 52 Marltgut mit Dxressiegel 197,23 = 10 — 
er und ift die Trouer um ihn allgemein. (Str. Tgbr.) . —5* ten 1802. 
ATFSEXITFF R n ten aus 
Mänchener Schrannenanzeige vom 15. November 1862 En —— vr 
— 86 1862 „ — * 340,41 
Getreide [Bertauft |; Mer | Hraner Mittierer | Mindener] xitielerei⸗ | palter Stadt⸗ Sut nebft 
wurden | blichen Breie aefliegen gefallen, Er os r⸗ 
@aliungen, Peingarten«, er 





tieners Gut 


Gasttei ie * akt 
2787 57612055 2011 19.261 — — — 
..} 1177 736j14 31 13 48 18 2] — — — 10 
-110556 49491153 7 1243 12 32]—! 2!_|_ 
3034| 5271 7133, 7 4 6 3|-, —j—|43 Stadt, dann de 
iS ee en en 
— .— [21,44,% 36.19 51]—1—|—|36 | He Hopfen veri&. Urpru 
Baigen 2659 Sch. Kom 1334 Sch. Gerite 12760 Sch. umma aller Hopfen 











s apiefigteit werd 
Dentichlann, rer ertragen, went je Ye = * En Wehl 
— N — sätigleit aut je, och \ 

O Es if ein fAlimmer Fehler von ung Deutfcgen, daß wir faſt tinater, — as Beienräntle, leiten. ichen fie, mit fasım 
Bon jeher zu ſehr Pritatmenſchen und vie zu wenig Staatsbürger | bes Gefanımtwaterfindes im LT ociegenheiten Vohrängen und AR 
getien fins, Mir Haben oft einen Sitteren Schmerz empfunden Sei Uber in allen miggm 7 ei und 
bem Gedanken an das deutſche Volk, das je adtbar im Einzelnen und  merfliden VWMlusnaßnem, immer Dortes, in * Boltstämme 
fo tlend im Ganzen if, — dieſen Stoßjeufjer konnte felbit Göihe find fie Bloß zum Sch me At bie d — 
nicht unterdrücken. Kıäumeriihe Abfonderung und tbatlofe Verinners Ofne ihre Megierungen bill as ah), Giner Seele, 
Kigung, biefe unfelige Hamleterei, Lich uns meiftentheile nach allen | hefier veritändigt (mir haben 
Punkten der Windrofe auseinanderfahten uud „Stüdmweije* in | Shweiz wolrde ug Deut fseuet, peutihen 
Drud und Knechtſchaft verfinken. Jahrhunderte lang haben mir in Billens und Eines Weitee nenfäpfufes aller 
unferer Geſchichte eigentlich nur zwei Zeitpunfte, im denen wir af | Statt bes jelten nr Jahren und DET Bundestag, der 
Ration und Geſammtheit auf Ein großer Freiheitoziel Iosgime | bie Neichsverfajjung vor yarrten traurigen Abweehſelnd 
gen und buich Entſchloſſenheit und Thatkraft ung felbſt übertrafen, wie vor an dem wieber m. ie ülter macht 
Das deutſche Volt war groß und mächtig 1813 auswärts, 1848 im | den beutfchen Nanten zum —— a die dt 
Innern. Uber ea ging ihm beide Male der Athem zu rafh aus; | zwifchen Unfrugibarfeit und Siat und das hie und ba auftauchen 
es fehlten ihm beide Mate die zäße, des Zweckes eingedenf: Ausdauer, | nationalen Bebürfriffe Be k ic tobt, Alles mad Deutfglan 
Die Zahl der muthlg ausparrenden Streiter war viel zu Mein, Der Beſſere ſchlägt pe ſoboro ale —— Enrichtungen befigt, ft 
gewaltige Anlauf für Erringung öffentlier und allgemeiner Güter | ganz „der theilme — — — Bergefien wir nicht, daß der 
erlahmte im trägen Gehenlaſſen des Privat: und Still:Xebens. Deutjchs ohne benfelben i * * * Ge die Gefammtpeit der Sefandten uns 
Land ließ ſich beide Male [omählih ber beften Frünte feiner Groe  WBunbestag * — it einem polniſchen Beto ausge 
Ihaten berauben. Deßhalb wind die Logik der Geſchichte es ihm nicht | —— — NE m 
erfparen, beiderlei Arbeit fait von vorm zu wiederholen. Wunder: | rüjte — 
bar genug, daß das geiftesfreiefte Volt der Sk nod immer jo ums Das rg — D — 5 Te Anı 
freie Bormen, deg äußern Lebens erträgt. Staalliche und bürgerlige | turm von En (land, E j ur : e Hälfte 
Unfreipeit, poligeiliche Quälerei aller Art laſtet mehr ober meniger —— leicht ——* ee, Die Berhkerung = F 
schwer noch auf fat allen 35 Vaterländern. In der Heimath der * : ; 
Refermatien hat man es nicht einmal im veligiößsfirdliher Beziehung La — —— ver Ehe Seuveroine verdammt das 
zur vollen Unabhängigkeit ber Gewiffen und zur Selbftregierung der | große 8 4 


Ben. die ee fogar 

Gemeinde gebracht, Auch vollswirtäfgaftlih find mir zurüd. Ars — —— Br iin ee (man denke am Dines 
beit und Gewerbe, Handel und Verkehr ſeufzen unter jahireihen Tel: nn ttes mhk: Miet Franfreid zu vi 2. und zur Bielfcheibe des 
feln, fo daß * Entwicklung des Wohlſtandes beträgtii unter ihrer | 3 entralifation®. Es ift nur in De, — — 4 u; 
natürlichen · Hobe bleibt, * ibt, um bor 2 ie 

ir heabiptigen mißt, hier auf Sie wifah unerfuulicen BU ———— 
fände in ben deuffcen Staaten näser einzugeben. Sie find Jeden Das deutfge Volk ann night mit * 
mann betannt genug, meiſt aus eigener Erfahrung. (Eine bejonben | Bundesverfaffung (wie © die fogenannt tigen Ausbeffenungen einer 
— verdienen inbeſ einige deutſche Aich eabrödel — ® große 
aleländer, die als Muſter ton Mißregierun als Poli Fleim und ie bi 
nr ben übrigen —— res —— ——— > —— inner ſtes —— * pre mi 3U erhalten) abgefumben erden, 
mißhandelle Kurheffen, das emmpärenb nicdergeiretime 4 = &s kann nimmermehr Befriebigt, —— politife Opnmacht iR. 
wig:Holftein, bad Erautjunkerlich zugerittene Medienbufr Berrbild ber Delegirtenver fammfı 3 dä wiätigt Iverben durch bas 
Roc ſhuwmer ols um unfere Fraen Meht e8 um unfere Eid von | bie inneren em mir zu — — er a ei 
Unfer vererbtes Elend will es, bak wir ar einer Veen, Dem Restsbemußtfein ber Ratten eg hang beitimmt 
Döfen und Regierungen leiden. Das Tröjtlihe dabei iſt wenißl  - | Macht und Wreifeit entſpricht nur Eines: Di Aus —— * 
dab die Macht der Ereignifie die Mnzagl derfelben ebenfe gut Det Neihoverfaffung som 28, Mar. ya olühtung der 
ferbringen wird, wie bie noch vor 60 Jahren beflandenen So re ch ten und Wapızeieg, wie ir, 180, fommt Oruns 
nalen, ken io viele wie im Jahre En — tretern bed Voltes be — — — ben ‚Ikank_emeältten = Ber 

n der Heimalh 1er Snblebuallennd ige Dugen W. 








effentlihe Sitzungen 
bes en Begieksgeriäte Larbahut. 
Freitag den 24. November 1862, 
Vormittags 8 Uhr: Unlerſuchung gegen 
Joſeph Hepeneder rom Bolzerau wehen 
Vergebens ber Unterftlanunn. 
Nahbmittags 3 Uhr: Unterfuchung gegen 
Jeſeph Kloſtermaier, Karer Steckermaier, 
und Andraã Wimmer ron Fromberg, wegen 
Vergebens der Korpervetlehung. 
Samſtag den 22. Ner. 1862, 

——— 8 Uhr: Umerſuchung gegen 
Niemaier von Oberzell gegen Schober Ma: 
thias von Geberotirchen wegen Ehrenträn 
fung. 

Bormitiogde 9 Uhr: Berufung beb Ver— 
treter& der Staatdanmaltibaft vom L, Yande 
perichte Abensberg, in Sachen gigen An 
breas Brandl von Gipping wegen unbefugs 
ter Gemerbsausübung. 


Wein - Restauration und 
Cafe Lorenz 


Maximiliansstrasse Nr. 17 in München 
eröffnet 


Montag den 17. d. Mts. 
(ustav Lorenz. 















Im unterzeichneter Buchhandlung ift forben erfchtenen und burd alle Buchhand⸗ 


3 lungen zu beziehen: 
Verhandlungen 


dritten Generalverfammlung 


deutſchen Nationalvereins 


in 
Coburg, 
am 6. und 7. Oftober 1862. 

B Dogen in Leriton 6. Brei 74 Sgr. ober 97 Er. 
Grpedition der Wochenſchrift des Nationalvereins. 
($. Streit's Verlagsbuchhaudlung) 
in Coburg. 
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3966 2a 


Samftag den 22. November 1962 
Abends 8 Uhr 


Tanzunterhaltung 
im großen Bernlohmer: Saale. 
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Eine geibte Hleidermacherin wünfät 
ſich nech mehrere Stögren. Zu erfragen im 
Nadhenſteig Nr. 185 cine Stiege tckwärts. 
3912 2a 





Fin tätiger Schtweizer, wilder mit 
Maftung von Vieh nut umzugehen meiß, wird 
negen gutes Honorot ſegleich geſucht. Das 
Naͤdere iſt in der Erpedition dieſes Blattes zu 
erfragen. 3944 36 


J 3959 3a 





(DR a a Na SER SEHR Ya VER Sa ER YA a ner! 








An 5 ; Ein grünfeidener Regenſchirm wurbe 
— Beodiar Anwefens-Berkauf, verloren und wolle gegen Srtenuiligfeit in ber 
1 anböhut, if has Lowen⸗Apotheke Über 2 Stiegen abgegeben 
" dortige Wr An einem Markte Nieder: | werden. ce 3945 
& 241 baverns wird eine im bejlen 





— a Schlofgebände 


Betriebe fiebende reale 


nebft einigen Tagw. Gründen aus freier 
Sand zu verkaufen. Mäheres iſt zu ers 
fahren bei ben dortigen 


3947 36 Schloßbefikern. 
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Bergangenen Dienſt ag ift 
ein rotser Fanghund mir 
langer Nuthe, meißer Kehle 
langen Ohren und meißen 

Pfoten entlaufen, Derfelbe geht auf ben Namen 
Tier. Dem er zugelaufen wird gebeten, 
benfelben Hans Nr. 615 gegen Erkenntlichteit 
abzugeben. 3a 3961 





Meyers Gonverjationd: Leriton — bas 
größte derartige Wert — (Untaufepreis 400 fi.) 
iR im beflen Zuflande um 75 fl, zu verfaufen, 


zu erfragen. 3964 


Bäckerei 


mit guigebautem Wohnhaus und Stallung 
fomie mit oder ehne 13 Tagw. Öründen 
nebjt Dekonomie: Gebauben aus freier 
Hand verfauit, Frankirte Briefe und 
Anfragen Eeforgt die Erpedition dieſes 
Blaltes. 3955 36 





Stadt-Theater In Landshu‘, 


Unter Direktien Maier und Friese. 
Sonntag den 16. November 1862 
8. Vorftellung im 11. Wbontement. 
Zum dritten und letzten Male: 
Grefe außerordentliche 
WBorjtellung 
ber Magie, Phhſit und Chemie, 


( Ein rotser langgeſchroerfter Hund common it und gegeben im einer ganz neuen 
LE: langen Obren und weißen Füßen Art von Ludwig Maffa, Profefjor der 
it amı Miftwoch zugelaufen. Vers | Magie ans Münden. 

felbe kann gegen Erfa ber zn Verber: 
und des Funergeldes abgeholt werden bei N t h 3 t Ei 
Andre. Weitl, oth bricht Eiſen, 
Taalöbner im Bierlmayet Haus oder 


3062 am Hofberg. 





Zu praflichem Gefangs: und Fither: 
Das Nähere in ber Grpebition biefes Blattes | Unterricht werden nom einige Schüler ange 


nommen Bergfiraße Nr. 151,1 


3851 1ug | 


‚Die lebendig todten Eheleute. 


Peſſe in 1 Alt von Binerle, 
(#6 ladet ergebenjt ein 


| Maier und Fries. 








Nevaltion, Drud und Cigenthum von 3. 3 Kietid- 


Kurier für Kiederbayern. 
EEE Cngblatt aus Fandshut. (XV. Zapıgng) SER 


Ale Bayerifchen Poflämter nehmen um obigen Preis — — 
Dienſtag den 18 Rovember 1862. Nr. 315. 2* 
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Abgang und Ankunft de Eifenbahnzüge in Landshut vom 1, Rob. an, 


Abgang: Ankunft: gRin. 11 she 5 Die 
Re& Mändin Sir .n Kin. Dun Sm 28 a Bon Bänden: 7 un 50 Min* e Min. 6 up: 13 Din- 
orgens. iq. tig* in. * 
Nam. 7 Ubr 2 Min. Abends — —* 


22 t 
8 Uhr 55 Min. 


—* 43 Min. 6.8 
F FR ; : in. 7 un Abendt. 
Nah Geifelböringr Regensburg: 5 Uhr. 8 Ubr 42 Min. 9 Bon Regensburg: 7U mi Fin Rn 6. B- 
3 Bir Morgens. 12 übr 5 Sin. Bitagn. 6 Ube 2) Winnie Bon Yaltanr&uan —— 7 9 ae Rad“ 
: ö g 20 Min. Mur I MN na 
Rab GeifelböringrStraubing: : 5 Uhr. 12 aben 
era, 57 











rlet · Zug · 
Die mis * kezeichneten Eifenbahnzüge find @ütergüge ohne Perionenbeförberung. © 3. bedeuiet Con 


Tage im Ges 
gas Ende feiner 
Zortur in Preußen. | afın verlangt voinh, je tean a MM er Mppellati 
In Preußen, das mit Recht flolz ift auf feine georbneten ji: | Mngniß gehalten werben. iät, bob dad Se erfante beb Bes 
namen und auf fein Glüd, von Kriegöflirmen verſchont geblieben zu „Man glaupe Abrigen® n —8— 33 ber gegen Dtte Rich: 
fein, melde andere Großftonten bis im ihre Grumdfeflen erfgüttert | geriht, indem es in biefer at. Das dem ve end 
haben; in Preußen, wo man jo gerne bei jeber Oelegenfeit geringe feed irgendwie Gmalt wei ünbel. ur ber Wuß 
jchähend anf die Zuflände im 


eren beutigen Staaten heräbblict, | MM im Geste volllommtt —— einen N rende um Er 
— ereinnen ſich nichtsdeſtoweniger Dinge, die man weber in Deulſch⸗ —* 
land, noch in irgend einen andern chiliſitien Staate mehr für mög 


Art ' * 
— welchen zünden ein — nes Ye ve N 
U gehalten Hätte, Wir meinen den Ball mit Die Hagen, dem Res “ u 





walt zur Ablegung bı4 — n⸗ben 6 
hafterıe der Ierburger veinung. Dies Blatt falte im vorigen | chen Richter bie Matt —8 under bes Auß 
Sommer ein Säristftüd militärifgen Infalts veröffeniigt Die | gen, worihe bie Er d m galten, Bis er re? 
Dititärbehörde vermutbete, daß bieſe Veröffentligung eines an fig ; machen Können, Hinmieit | Haft z tbeftanb 


—— fange in einen Cha‘ pient 
bebeutungdfefen Esriftftüdis mar durch Verletzung des Amtsgeim- zu bemädptigen und ihn je gasitent ftrafen 
niffes erfolgen Tonnte. Das Militärgeridt Die * jage mat, bie in — Ai —— —8 
daber erfahren, mer ber Infterbungenät;, die erwähnte Mittheilung | Bat, Der in —— ben Gall, Kedatieut 
acht, und veranlaßie bie Vernehmung des Redakleurs Dito Da IDEFDEN. SAH um beugen! 
dur das Kreisgeriht, Der Redakteur verweigerte die vom ihm = | Zeitung ift er —— ne feinen Sinn 18* 
langie Untfage; er kenne dem Mittseiler, ſagte er aus, aber er Halte felpft — Frei ar e Mann ftirht unter dem 
fd in feinem Gemifen micht für verpflichtet, benfelben zu nennen. gelest pie Dias «8, was ift er danm andere, 
Hierauf verfügte das Kreiogericht bie Verhaftung und Geſangenhal⸗ aufreiben Toetar er irn früßeren Zeiten, unter bem Bornsand, w 
tung des Otto Hagen, bis berfelbe denjenigen genann! haben würde, | a — "Wahrheit Hangen, ifre Opfer mit der vaſſinirte⸗ 
von bem er die Mittheilung erhalten. | — —2 u — inter An dir Stelle des betannten 
Der Redakteur ber Infterburger- Zeitung blieb monasilang im | ————— a bes mithloltertigen Anguifitions:Verfahrene ſetzt das Ge⸗ 
Geſangniß, aber das Zeugnif, das man ihm abpreſſen wollte, gab er —— reußen ein milderes Zwangemittel, die Beraubung der per 
mit. Seine VBermögensverhältniffe geriethen barüber in Unordnung, \ eb fe Sen Freigeit, um eim verweigerie® Zeugnig zu erzwingen; aber 
und um den Gefangenen von bieler Sorge zu befreien und ihm Duty | won 8 ineip beſteht ga tes, und Bi 
1 | im rineip eht gar Leim Unterſchieh, un verführt e8 gang in ber: 
zum Ausharren zu geben, murbe durch Sammlung eine anfehnlise \ 1den Zeile, wie die fpanifde Inguifition 
Summe Geldes zufammengebradht, Ms das Kreisgeridt jah, dab | 5 - 









ber materielle Ruin des Mannes beſchworen fei, und daß diefer Zwans | ms : 

auf den Gefangenen fürberhin wirtungeles fein =. Tg es Otte | Se. — ir einem wiederholten Veſuche Bei der Kö: 
Hagen frei und motivirte dem Frellaſſuugöbeſchluß mit der trafen | mia + Münden, 16. urg, ebenfo unjer Herr Ergbijgof. 
Erwägung, daß bie Haft von Otto Hagen unter ſothanen Umpänden der Schwürgeriht — — Seftern und heute fmb vor 
feine Strafe, ſonbern ein Mittel zu feiner Bereicherung ſei- RE Mebatteur X Weitfman bapeen Verhandlung flaft‘ gegen den 
hitte man glauben fellen, bie Sace fei zu Ende. Das war 9. ran ei IR Werte . ‚von hier, wegen $ dene: — 
feinesmegs ber Tal. Des Königeberger Militärgeriät reichte ae Schaltonarten und Bolkap be dee vom biejem herauogegeher 
Beläwerte beim Äppellationögerichte ein; dieſes eillärte bie — dien 


| . nhaltapunkte gegeben 

s wegen Beleitigun gegeben, zur Autlage 
der Treitafjung Otto Hagens für unfaltbar, und verfügte — — —— 3 —— —* Ser jes, 2) der hiefig 
lite Verhaftung betfelben, „ohne Beigranturg auf beſtmne Nwann und bed Gensbarmerier- Oberfieufen 1 ihre Bieter, 
bis derielbe ſich fügt und dem Öhfege Schorſam leiftet, meldet Se enjenis Heates war ein gewiffer ebemal; en Dei, : erſten 
verpflichtet, vor Gericht ein Zeugniß abzulegen, db. h. bie —— von Donauwörth witangeffast 7 Vasezieher Eduard SahenSicer 
gen demumgirt, ber if das Schriftflüd zur Veräffenliund, weine  Beitungen teferirt morden ve es if bereit hinlangich n bern 
theilt hatte, Die Verhaftung Dite Gagens iſt, wie da N Hrenge Tubwig, vorm. Funktionär ‚noB, Deies Sachenbacher und Jein Braber 
Appelationsgeriät jagt, nicht cine Strafe, melde eine befimmte 16 den trügeriihen Bauteren — re wegen Derfuchs zu Bes 
hat, jondern ein Zwang, ber Line andere Grenze kennt, Res obwohl Ipäter begmabigt NER verurteilt wurden und Bike, 
ÖSehorjam dei Widerfirebenden. Der unglüdtide —— wieber zu erlangen, bebanpte h unverfugt liegen, ifre verlorne Ehre 
dakteur hat gegen dieſes unglaublige Ertenntnik di Mr feien. Fubwig Sagenbaner * daßg fie unſchuldig vberu theilt worden 
ichice Returs ergriffen. Derſelbe ift —* —52 yon mer. und König, um bie 6 ** birt, zmleht * > 

i i ni abze ni DR 
num Hagen in.jeineg Weigepung, bat Jeaniß, bangen, © a her 
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bewirken, ja achte eh 2 14 en goritel m Ä um a 
Eingaben En Ne zu Khan, Ei 
ganz felbfiftändig u ‚Tonnte jedoch, baeben bie ge 


Beftimmungen entgegenftehen, feine Abſicht nicht erreichen. 
Sochenbachet an ben oberfien Gerichtohof mit ‚einer 
Beſchwerde zur Wahrung bes Geſetzet, wurde jedoch auch bier abger. 
votefen, ba eine foldhe Beſchwerdeerhebung gefehlih nur dem Generals 
ftantsanmwalt zuftche, Gr verfaßte hierauf einen Artikel, betitelt: „Zu 
dem Prozeß der Gegenwart“, ließ denfelben von feinem Bruder Eduard 
i nen unb im „Volfsfreund* abbruden. In dieſem Urtikel 
wird dem oberftien Gerichtshof unter andern belcibigenden Säpen 


| 


„Veratiom der Untertanen“ vorgeworfen. Der cigentligge Uxheber N 
defjelben, Ludwlg Sachenbacher, erjgeint nun nicht, als Angtklagter, 


weil er vom Bezirksgericht als ungurehnungsfähig erflärt wurde; der | 


als Angeklagter erſchienene Eduard Sachenbacher machte allgemein ben 
Eindrud, bag er wohl ben betreffenden Artikel unterzeichnet, aber nicht 
verftanden habe. Weithmann jelbft will den Artikel im beiten Glauben 
aufgenommen haben, um bie unglüdligen Vrüder Sachenbacher in 
Verfolgung ihres Zwedes zur MWiebererlangung ihrer bürgerligen 
Ehre zu unterjlügen ; nicht die Perfönlicpkeiten des oberften Gerichts: 
Hofes habe er angreifen, ſondern mur bie Härte bes Geſehes gegenüber 
unfguldig Veruribeilter Habe er rügen wellen. — Den zweiten Ans 
Klagepunft betrifft ein Artikel, in welchem fih ber Redakteur des 
„Stallenarı" ſatyriſch über das öfter vortommende Erirzierenlajjen 
der Genbarmerie „ weldye hiedurch im ihrem wahren Dexuj, 
dein Sigperheitebienft, berinträgtigt werbe. Weithmaun beruft Mid 
Hiebei auf bie öffentlie Stimme und den allgemeinen Wunſch dag 
die Gendartmerie nur für den Sicherheltadienſt und nigt für Neben: 
e verwendet werben. Gin weiterer Antlagepunkt betrifft einen 
Urtitel des „Volksfreund“, worin Weithmann ber Staatganwalıhaft 
den Borwurj macht, daj fie aus Mangel an Regtstenninig und guten 
Willen unnöthiger Weife gegen die von ihm vedigirien Blätter Eon- 
fiotation eintreien ließ. Weithmann enigegnet, daß wirklich zu äftern 
Malen Blätter confisgirt wurden, bie wegen Mangel eines jirafredts 
ligpen Reates wieder freigegeben werben mußten unb führt ben Ge 
fümomen nor, wie empfindlig Hiedur ein Rebalteur benachtheiligt 
werde, Enblig war Weithmann angefhuldigt, den vorm, Bezirkes 
* or Biegler in feiner NAmtsrpärigeit beleidigt zu haben. 
er” war nämlid ein Artike! enthalten, mo eine Ger 

fe von einem Gerigiebeifiger erzäplt und diefem bie Titel: 
Grobiam, Hinkender Teufel" gegeben wurden. Weithmann 
biefem Wrtitel felbft verfaßt zu haben, cr fol ihm anonym 
fein, den Afieffor Ziegler Habe er dabei micht im Auge 
aber kommt ein (zwar nicht eiblih vernommener) Zeuge 
ionär Hirjginann, weicher aujs Bejtimmtejte erklärt, er habe mit Aſſeſ⸗ 


dem Rebattenr Weithmann erzählt, diejer Habe geäußert: 
ber Ziegler ... fenn id fon, Hüter euch vor ben Gezeidhr 
netem (Afiefjor Ziegler hinft nämlich), und bald darauf jei dann aud 
jener Yrtilel im „Sctallsnarr” erfhienen. Weitymann will biefen 
Hirfgmann nie bei ſich gefehen haben und meint, derjelbe Lönne 
wohl gar felbit der Verfaffer des incriministen Artikels jein, Die 
Gefrornen ſprachen ben Redalteur Weihmann ſquldig der Belei⸗ 
bes oberfien Gerichtehofes und des Bezirkägerits: Aſſeſſor 
Biegler bezüglig der Übrigen Punkte aber nicht ſchuldig; er wurde 
Hirrmadı u einer breimonatligen Beftungsitrafe verurteilt. 
Gbuard Eagenbader wurde freigefprogen. 
Münden, 14. Nov. Die Königin Marie von Bahern Hat ſich 
am 12. nad Augsburg zu einem Beſuch bei der Könizin von Neapel 
Gegeben, bie fig dort im Klofter für den ganzen Winter häuslid eins 
ripten zu wollen ſcheint, obwohl fie von ihren hohen Verwandten 
ſeht eindringli auf das aufmerkſam gemacht worden fein ſoll, 
was ihre Stellung erheilgt. 4 
Aufolge Höfer Genehmigung des fol. Staatsminifteriums bes 
Danbeis und der äffentigen Arbeiten vom 5, do. Mis. werden bie 
Gifenbaßnanftalten ermägtigt, bia auf weitere Entſchließung für jeden 
ausju Reiſegepaaſchein eine Gebühr von 3 Fr. zu erheben, 
——— 


ingedrudt fein wird, hat deren Einttag handfriftli zu erfolgen. . 
ig Mg 3-* Koreibt 


Waffen zu jur 
zu machen, wirb ihm fein Menſch reifern Urs 
Bon feinen beiden Brüdern, den Prinzen Luitpoid 


mM 


f ’ = 4 u 9 Ra 
Und Abaibe Ener abe Ahm za kn iin Thron 
zu folgen. 7 Der ber ie ka aus zu der⸗ 
treiben, werd Mm Deutſchland Menigftens meht biel Theilnahme finden. 


Wer in jenen Ländern gelebt Hat und ſämmiliche Kaufleute, die dort⸗ 
bin, Handel-treiben, verlihern, ba ihnen bie Türken weit Fieber feich 
als Me Griechen und ümmtlihe verwandte Völterſchaften der Walachen 
Serben, Armenier xc. Der Türke ift ehrlich, ohne Heimtüde, gutem 
Charakters und jeitbem feine Anmapung gegen bie Chriſten aufhört, haben 
dle Europäer ganz und gar Reine Urfage mehr, ihm feindlid, entges 
genzufreten, Will man aus dem alten Griechenland für bie 
Beodlterung Sympathien ableiten, jo Ichrt ein Blick auf die heutigen 
griechiſchen Pöyfiognomien, bak Bier Fein altgriehifges Vlut mehr 
eriftirt. Schon zu Aleranber's des Großen Zeiten find über die 
Hälfte aller Eimvohner Grietenlands in bie eroberten aſiatiſchen 
Länder ausgewandert, im fünften chriſtlihen Jahrhundert aber ſehlen 
fi Staven und Hunen im Lande feit, von denen die heutige Bes 
völferung abftammt. Mir werben wohl nicht irren, wenn wir hinter 
dieſen neueſten Vorgängen in Griechenland bie Rheingrenze w tern. 
Es ſcheint zrwijsen Frautkreich und Rußland ein geheimer Vertrag 
Über die Theilung ber Kürkei zu Beftchen; Ruhland fell Konftantinopel, 
Vranfreih bie Rheingrenze erhalten, Borläufig vertreibt man bie 
bayeriſche Dynaftie aus Griechenland und fegt einen ruſſiſchen Prin⸗ 
zen, ben Herzog vom Leuchtenberg, auf dem griehifhen Thron. Das 
Uetrige fol folgen. Und bei diefer Bedrofung von Weiten und Often 
liegt Deuiſchland im völiger Ohnmacht ! 

Ansbad, 15. Nor. Bei der Heute bahier Ratigefundenen zwölf⸗ 
ten Serienziehung d:8 Ansbach- Gunzenhouſener Eifenbabnanlehens 
find die nachſtehenden 38 Serien: 85, 199, 546, 680, 763, 856, 
1089, 1112, 1989, 1497, 1565, 1974, 2009, 2181, 2532, 2499, 
2675, 2828, 2869, 2870, 2879, 3005, 3192, 3601, 3679, 3790, 
3557, 4062, 4253, 4331, 4365, 4423, 4430, 4639, 4698, 4717, 
4767, 4997 erſchienen, wilde an ber planmäßig am 15. fünftigen 
Monats ftattfindenden Gewinmiehung Theil zu nehmen haben. 

Tarin, 11. Rovember, Weber die Derbringung Garibalbi's 
na Piſa gehen folgende Mütheilungen zu: Miles mar nah La 
Spezzia gefirdimt, u u bei der Abreiſe Garibaldi's gegenwärtig zu fein. 
Ungefäye 300 feiner Freunde und Berehrer umringten ben nMone 
calieri", und unter jubelnden Zurufen der Bevölkerung verlieh das 
Seiff den Hafen. Viele fremde und einheimiſche Schiffe, welche im 
Hafen Sagen, Hatten geflaggt, ja ein engliſches Handeloſchiff Hatte 
3 Saulutfgüffe zu Ehren Garibaldı'3 abgefeuert. General Tag 
auf feinem medfanifchen Bette, das er aus England zum Geſchenke 
erhalten hatte; an jeiner Geite auf dem Schiffe fanden Madame 
White Mario und mehrere Mailänder Damen, ferner Baſſo, Vecchi, 
Bruzzini und andere feiner vertrauteften Freunde. Da bas Weiter 
wunderfhön und die Luft durchaus nicht rauh war, fo vermeilte er 
wohl verwahrt einige Zeit auf dem Verdede, Da man in Kirorno 
glaubte, dah Garldaldi biefen Hafen berühren werde, fo hatte fi 
dort eine zahlreiche Menge an dem feitlich geſchmücten Quai einges 
funden. Um aber jo wenig Aufſchen als möglid zu erregen und 
aud bie Befcwerligkeiten einer Lanbdreife zu vermeiden, hatte ber 
General befgloffen, von der Mündung des Arneflufjes aufwärts nad 
Piſa zu fahren. In Bocca d'Atco angelommen, fand er bie gamze 
Bevölkerung bereit, ihn zu empfangen. Geine Abreife war telegras 
phirt worden, und von dem Kirchtgurm herab wurde das Nahen des 
„Moncilieri, fignalifirt. Ale Häufer waren gefhmüdt, alle Eins 
wohner im Wellgemande. Von dem Seebampfboote bie in bas Fluß⸗ 
ſchiff übertrugen ihn feine Freunde, die fi dann zum Theil Hier von 
ibm trennten, wobei eine wahrhaft rührende Szene entitand, Nah 
allen Seiten hin grüßte der General mit der Hand ober dem Tas 
ſchentuche. Die Bewehner der am Arno auf beiden Seiten gelegenen 
Dörfer begrüßten das Schiff und feinen Pafjagier mit lauten Zu⸗ 
ınfen. In Sintaglio riefen die Bürger: „Venite da noi, sbarcate 
Generale“ (Kommen Sie zu uns, fleigen Sie aus, General) Car 
ribalbi gab ein Zeigen, dag es ihm unmöglich fei: er deutete auf 
fein vermundetes Bein. In Piſa angelangt wurde er von ben Dürs 
gern und zahlreigen Deputationen jeder Gattung empfangen, Nies 
manb von den Be,örben, feine Militärperfon ließ fih am Lanbungs 
plage bliden. Auf ben Straßen, durch melde er kam, um zum 
Safthofe zu gelangen, drängte ſich bie Einwohnerſchaſt um ihn, um 

Weg entlang waren bie 


yiner Ankunft im Hotel zu den 3 Madqhen empfing er zwei Stun⸗ PR TERN TERN a 

den lang die Deputationen, welde ſich ihm vorftellten a mworunter — daß ee Ri % 

mehrere waren, weldhe ihm Gelbbeiträge für bie Breinilligen von | „mbuftriekle u gröere , lbwürinn aschre Bid 
von Mücte 


Aipromonte Überbrabten. Garibaldi's Befinden Hat fi meientlid fsenliegender Diegew nen 
gebeffert, und in ben rädften Tagen wird ein zmeiter Verfuch zur Iöniter in — ven füngfien Cham, Er Sole mep nit 
Herausnahme der Kugel aus der Munde gemadt merber. figerlich nicht mushleig Tung traten Tagen mit — und rere 

New Port, 6. November, Die Einnayme Mobiles ift noeh | Efam mahr Zu [af Enke Vapnbersinhn Vorunterfug 
nicht beftätigt. Siegel vertrich bie Eonfäderirten aus Thoroughfor⸗ Straudingex ns dung Hilfen argen für Sie 
eop. Im Nems Port find fämmtliche demokratiſche Candidaten ges ca 3 Schra fraubing 


wählt werben; Horatio Schmour mit einer Majorität von I0,000 
Etimmen; derſeibe Gouverneur NewMerts iſt (mieder?) srmäßlt. 
Tas MWoklrgebnig des Staats New Port zeigt 19 Demokraten und | 
12 Nepublitaner, Im New—Jerſeh find die demofratifhen, in Michi: 
gan bie republifen,fhen Candidalen durchgegangen. Die Dampfer 
„Wanberbitdt*, „Dacotah" und ‚Ino“ find bereit zur Verfolgung | 
3 „‚Mabama” abzugeben. | f 


Miederbapyerifdbes. 
= anffur®. 1 
l. 564 ®B.: Üefterr. 


D Landshut, 17. Ner. Im heurigen Herbſte find mit mir, Meta i 
wie wir kereitd berichtet, Erdbeeren zur Reife gelommen, fonbern | von 1858 73: Seh. Lort,, Ynichenen ' 
auch das Ortreibe hat new au blühen argeiangen. Herr Peſthalter | a v7 
Agmaz Seefelder von Rotenburg hatte bie Güte, und zum Nahmeis { Yaver. i 
darüber beute blühende Korne und Gerſienghren aus dem Laberthale | ilcourfie :_ Paris 184 Lomven 118. Wien “n} 
zu überfenden, melhe in der Erpebition zur Anſicht vorliegen. — — — 


So eben if it ber Berlagsbuchhaudl von , Mietich in Lannshut i — 
zud in allen Buchbantinngen — —— und * Kamen > 84 ug? ©effentlide Sitzungen 


Kriegsgeſchichten, Reiſen und Dichtungen whn 




















aus den hinterlaſſenen Vabieren des (3804), Samflag ben 22, New. 1862. 
Herrn Hreiherrn von Bnliberg-Broich. —— — ee %- 
(Sremit von Gauting) | gegen Daingruber Jafepf von da megm 
Mit bioaraphifhen Skizzen über den Berfailer. Ghrenträntung. 
—— Rare von Iaormittoge ih Upe: en = 
ler Rarsberg » p 
Fat. Baron Aünfberg-Thuman, | — — von 


eleganı broſchirt 16 Bogen If. 30 fr, oder 27 Nor. b ’ Berufun bes Hafners 
&s eriglee wer geit über bie Vrnren Deatfihlanse berüßente Manu Lehte,'-fe geigtnelt Mund feime Lebenderzehmiffe |Nadmittag® 3 Ahr: — wegen wm 
und ieime Anflehter um ver ————— und —8 Bisgrapdır, tar Siäper Inimer ädenhaft war, Tarp ten ne Bartimä — — 
geber. tinem maber Bermunhten des ichenen, gan tigten iniben . 

berechtig 4 Uhr: Bemfung us Daum 


& ch i e f et U l. ment — 


Unfer Del unterſcheidet ſich von ben leichteren Steinkohlenöͤlen und namentlich von Buchandlung az) 
dem neuefter Zeit in den Handel fonmenben amerianifhen Erbil dadurch, daß es langiamer | gu ber grülihe 





drennt; im guten Lampen reict man mit 4 Phand von unferem Shieferöl jo meit, mie mit | \ — 
5 Phund Erdöl, wovon ſich Jeber leicht ſelbſi überzeugen kann; ebenfo feiften 5 Pfund haben- — —D R —* 
Edchieſeroͤl fo diel wie 8 Pfund gereinigtes Yampendl, gem, Badfı x —— — *3 
Reutlingen im Nobentber 1862. eW — Sn * a. aut 
* 2 pr 2 G a 
* Pie Schieferölſabrik. ige E Su —e— Re — | 
. Yatlı 2 jr dan! k. ! 
euerversicherangsbank für Dentschland Rt em a, 
| I —J guide oa kr. 
f £ J e, 


in Gotba. 


= — — in 
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenninig, daß Mert Eduard Kindler ca, de ng Me 
Landshut zum Agenten ber obigen Aoftalt für ben Diftrift des Stadtmagiftrat® und des 3 x ‚ — aiwen⸗ 
Königl. vegirtsamtes Landehut ernannt, und als folder von ber hohen Fönigligen Regierung | Tanzteurf tung der R Dorftellung 
“u ‘ ie 4 
Rn iz * am 31. Ottober 1862 ———— beenig 
Abung Ewige 


yYh. Engelhard, Hauptagenr. | mo ah 


& mi zur Vermittlung vom | Bewegung" Fe eniliht en 1.42 I. 


nie DR 
J de, „ d gandmant n it — 


Unter Bezugnahme auf ebige Bekanntiachung einpfehle i er f 
Berſicherungen, fowie zur Erteilung von Auakunft Aber bie auf Segenfeitigfeit —— — für Kaufleukt, ind 
Feuerverfiherungsbant für Deutfhland in Got : buch vis, 10. 
Der Stand ber Baut war im * 1361 laui Rechnungeabſchlutz: Rotb ſchild, Ze ginge Han 18 fr. 
Verfiberungdfumme: . 2 2 2 0. 723,397,500 f. — Er. beforndere für 
BEN eher. 342 gefund? ge 


ER Er 3,461,347 f. 9 Er. Auflage 1. Def mait nd we⸗ 
Summe ber eingeleglen Nachſchußburgſchaft — 13,201,846 fl. — fr. nisihe, mie erholt einer 
Den Barfigerien wurden pro 1861 758 aber drei Wiertel der eingesahlten Beimien nina ——— BL fe. 


akut, um 17. Resenher 106 — 
anbefut, am 17. 1862. Kindler, Körner, ſammiliche Werke In 1 FT 18 ir. 
3971 = Beufmaun, 99 


Bekanntmachung. 1 Beolferungs » Anzeige, 


Nach Beſchluß des unterfertigten Magiftrate fol das bisher auf der Bruberfausbräuerei' In der Etadtpfarrei St. Martin. 
ruhende Bräureht, meldes auch bei ruhendem Branbetriebe ald Gaftwirtäfchaft ausgeübt, ſowie Geboren: 
ber Sommerbierfeler 7744 auf dem Galgenberge, weiber mit Michaelis 1863 als Eigentum | Den 10 November. Therefia. Den 18. Anna 
an. ben Käufer überwicfen werben fann, dann fümmitliche Finriktung des obigen Bräuhaufes, , Den 14. ofepb. 
als eine Quantitat Sommer und Hinterbierfäfier, mehrere Schentjähen, dann ber Bicr⸗ und, Beftorben: 


€ „ter Matikbertih, bie groge amd Heine Mühl, mehrere Bäprbottige, Biermwagen, | De Tee ar — Zalir 
e—— henſiden Vertaufe Fommen. Theteñna Dazberger, Rechnungs Bow: 
Bu biejer Verfauftverbandlung, welche größtentheils im feagten Bräufaufe perger, Btgtim, 25 Jabee alt. — Wiehl Simon, 14 
nommen wirb, wird Termin auf |Xage J— 
Montag den 24. November 1862 Vormittags von 8 bis 12 Up, | In ber Stadtpfarrei St. Joboe. 
dann Rachmittags von. 2 bis 4 Uhr, Geboren. 





und fofort die folgenden Tage anberaumt und hiczu Kaufslichgaber mit im Bemerfen einge! . Dean N - Martin, Kind des Mar 
Inden, dab bie bem Amte unbekannten Merfomen ſich durch Iegale Bermögenszeugniffe auszus | Min Mänfterer, ——— dabier, 
weifen haben, — Den 10. November. Junghert Poren; R 
Der Berkauf geſchieht nur gegen baare Bezahlung und der Zuſchlag erfolgt ſogleich enfteiner, amgebemer ——— — ——— 
von Cowmiſfionowegen vorbehaltlich ber- Genehmigung des unterfertigten Magiſtrate. Sämmts geſelle dabiec mie Jungfrau Walburga Yögl, üle⸗ 


Ude ertauftt Gegenflände find ndch der Genehmigung alebalde bom Plage zu entfernen. gi ton Hobenthan. — Yoieh ijriib, Negterungs: 
Regensburg den 11, Novimber 1802. — mi Same Belaleı — 5* 


pralt. Arzt in A J 
— — — Bit ——— en 


3967 2a Syubart. €. Meyet. Den 9. PER do I ON Bang, bal. 
Blerwirthawiltwe von Münden, 55 Jadee alt. 


In der proteftantifhen Stadpfarrei, 
—— 


Den 10, November (in Paſſau) Gere Franz 








3968 3 Reindold, . Koritammsaltune dabii un 
2 T 0 d t&- a n3el 9 k. 6 Pa ne Ta n —E 
al, 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, N 


N * 

— geſtern Nachmittags 3 Uhr meine gelieble Baſe . Versanyenen Dienſtag iſt 

—81 M l ein retber Faughund mit 

— Taf i Hute, weißer Keble 
— ua A agda ein Huber, ee anger Ruthe, weißer Re 















| & BEE Langen Obren und weißen 
ı | geb. Saßl, I Bioten eutlaufen,. Derſelbe geht auf von Namen 
ef 02 ebemalige Wirthin von Gin;ksien, Tirzoß, Den er Augtanien ih gebeten, 
— nach laneren Leiden im 83, Lebensſahre, verſehen WE denjeiben Haus Nr. 615 gegen Eitenniäteit 
I ya — mit bin Teöftungen unſerer heiligen Religion, abzugeben. sb 3961 
re een FE zuzu ſich im cin beſſerrs Imſeito abzurufen. 
/ Inbem ich dieſe Trauertunde alcu Verwandien und Freunden der Verblichenen Eine geübte Kleidermacherin wünjt 
mittbeile, empfchle ich diefelbe dem frein nen Andenten. üh nech mehrere Stüßren. Zu erfragem im 
Sanbohut und Münden den 17. Notember 1862, Nahenſteig Ar. 158 eine Ztiege ruckwaãrts. 
3 3912 26 
Babette Kaiſer, | 
geb. Haßl J >: 
m Hamen jänmtlicher Verwandter. ESs werben 400 fl. ſogleig aufwichmen 
geſucht gegen Belofnung. D. Ur, 3969 


Der eriie Geiteddienie ılt Dienſtag den 18. Nevember Halb 4 Abe in ber 
St. Martinotirche, worauf das Leigenbegängnis rom Leichenheuſe aus ſianfindet. 
Der zweite Sottesdienit ijt Mittwoch den 1%. November um 9 Uhr. 





Ene Nüherin findet jorleis dauernde 
Bechäftigung. Wo? fagt bie Srpedition biefes 
Blattes. 3970 











Ein Schlüfjel wurde geianden, Näheres 
9 in dir Erp. be, Die. 





Gefdäfts - Empfehlung. 


— bechrt id mich, ne Unter Dirikiion Maier und Frick. 
poben Magiirake cine u Dienftag den 18. November 1862 


Boiamentiers=: Conceflionz 


9. Vorficlung im Il. Abonnement. 
a vrrlichen murbe, 


EUREN: | —— er Vetter 
Kein neugegründeled Geſchaſt emphäle ib, unter Vafiterung reelſter Vedie— p , 











zar algemeinen Reumtniß au bringen, dab mir vom 


N many zur aütiser Beachtung. Adtungerclit | eder 
Joſeph Thallmayr jun. Das Rendezvous im Gartenhaus 
— 46 Soden Caſe Fiſher Wohnung Altſtadt 191. I EN in rei Alten von Denebir. 4 
ar e Er 53 lade indem cn 


EHER ER FI PR PET — — 
RL AL AI A AL ARE A A A 


Maier und Fries. 





Sepattion, Deud und Cihelhiit non 3. 3. Rietie- 


Kurier für Nieder 
ren Cagblatt aus Sandshut. XV. Neyern. 


— — VJabr P\ Ku kan 
Alle baperiſchen Poftämter nehmen um obigen Preis a lake 2, 7222 
* * 2 an, — — 





Mittwoch den 19. Rovember 1002 Nr a1. — 





nn 
— 
M Ubr ———— Min. C.8. dube & 7 Fe 
Ra ünden: 5 — Din. br 56 . €,3. 8Ubr88 Min. Bon MR ünde rn: ru unft: 
end. 10 Uhr 20 Min.* 12 20 Min. Mitig* 3 Uhr 8 Min. Mittag. — 50 Wins 
m 7 Hleä min. Mia N €.. Eee — zn 1 29 Bm 
Na Geiieiböring-Negenedurg: 5 Ubr. 5 Uhr 42 Min 9 Up | Bom, ME Bm Pure: — 2 
Io Finn Meraml 12 Uhr 5 Bin. Mittags. 6 Ubr 21 Minuten Bon affau- Grrc,uir 52 Mir — hr 46 Min. @9. Morgens. 
Abends C. > up mbing: 7 lie 26 im 7 Ude 48 Ri &.8, 
Rab Geifelböring-Etraubing«Baffau: 5 Uhr. wu ‚, 6U Fe 0. ‚12 übe 45 Borm.* 3 
B HAHN, ee log or "|; — 9 Up 20 Min. Ybends- Upr Radım. 


Die mit * bejeläneten Cifenbobmzüge find @üterzüge ohne Berfonenbelörberung. ©. 8. Sebeuter Courier· gug. 





x Münden, 17. November. Die Antlage gegen Dra. ‘Pro: ZT Darmfladt, 16. Rev. (Gorrefp.) Je mehr Tepter Zeit 
fefjor Neumann von hier und Hen. Literaten Dr. Freund aus Berlin | wieberum Bon einer europähen, rejp. franzöffäen Snterdention in 
„wegen Vornahme einer unerlanbten Gelbſammlung“, fohin Ueber | ber ameritanifgen Kriegsangelegenheit bie Rebe ift,: befte Ich 
wretung des Art, 92 des Bolizeiftrafgefehbudes, gelangte dieſen Abend h hafter ſcheint and wieder bie Mftion ber fühftaasfichen Regierung, 
vor dem #, Stabtgericht zur Verhandlung. Es ift bies bie Samm« | ſelbſt in biefer fo weit abgelegenen Gegend aufzutreten. So Yielt 
lung, welde bei ber Schillerfeier in ber Weſtenbhalle für den preuß. | fh in dieſen Tagen ein früherer ungarifer Offister, ber vom 
Rationalfond fattfand. Aus der Berfandlung ergab fih, daß Herr | Beginne bes Bürgerkrieges an in ber ſudamerilanifchen 
Freund bie Sammlung vicht veranlafte, meßhalb die Stantebehörde | gebtent Hat und jet mit einer geheimen MRiffon von Jefferfom Dasit 
die AUntiage gegen benfelben fallen Tief. Werüglih Vrofeſſor Men ‚Borwanbe " von 


betraut Tein bierfelbft auf, mm unter bem 
mann aber berantragte fie eine Gelbftrafe von 25 fl., Trapung der Kojten | no x aan Regierung bazu authorifirt — u 2 
und Eonfisfation der gejammelten 116 fl. Das Gericht erfannte | berzogfigen Kriegsminiftertum mfroge —* 24 
indeſſen auf Freifpresung — weil Ne Sammlung au feinem uner⸗ | und PBiıfveranfäufen zu maden. Ds —** 
laubien Zwecke ftattjand und ſich aus ber Verhandlung bie Weber: 


t wahr 
zu üÜiberflöffig veriehen find, fe wird — * — fen, — & 

jeugung nicht ergeben hate, bag bie Verſammlung, in mwelder bie heimlich von vorne herein —* F ia32 
Sammlung , au andern, als gefelligen Zwecken flaitgefunden möchte ſich denn mit deuerſtein ge iR Abrigen® fo 
gabe, Die Stostsbehörbe Lat gegen das freifpreieibe Ertenntnig | Haushiktern begnügen wollen. Ze. ide Beriäten aller, | —— 
die Berufung ergriffen. Der ber angtzogene Art, 92 des P.⸗ Str. traurige Grigeinung, daß, \ Dffiiert und Sogeitatemp bes 
GB. lautet: Wer ohre bie erforderliche polizeiliche Bewilligung ungarijge und pataıı: art Ai bem 5 tür bie zu 
eine Sammlung von Geld oder fenftigen Beiträgen oder ron Um | game Legionen gebilbet fin sn, in ber RA Swen een. 7 
terſchriften Hiezu übernimmt ober bie erwirfte Bewilligung uberſchreilet, | Momwbens angeichlofien 3 ker Stlantf ei uglanbe nit — 28 
wirb vorbehalilich deſſen, was in Wnfehung von Sammlungen für \ tung *unb Buben en jgeinen km A* B—— — 
beſondere Zwede geieplih beſſimmt if, am Gelb bis zu 26 fl. ge Uber aub bie Morbit N berieben KM" ——— ine zueuen 
firaft. Eine polizeiliche Bewilligung iſt nicht erforderlid für Samm: \ fein. So hat ein Age 58 De ae 
lungeu zu erlaubten Zwecken, welche Jemand bei Gelegenheit einer einem mafegelegewmen NEL mut, worh ‚ ganöyaligen 
pejelligen Zufammenkunft oder in einem Bereine, welchem er angehört, Tanten hge 
ober im Kreife vom Perfonen veranftaltet, mit welchen er in gejelliger 
ober in Gefhäitsberügrung, in freundfdaftlien ober verwandtichaft- 
uichen Berhältniffen ſteht. it eine unbefugte Sammlung theilweiſe 
oder antfchlichli zum eigenen Vortheile unternommen morben, To 


fertigumg, nie a BR unten zu chi 
richtet ſich bie Beſtrafung nah Art. 89. Das unbefugt Geſammelte fertigten Probepuloer® — * 
wird zum Beften ber Armenkaffe bes Ortes der Betretung confiscirt. Leitung ber Anferuis 


— — peutfchen Dun: 
War ſehoch der Zweck der Sammlung ein angemefiener, fo ift ber dient - alfo bie ee ur er) age 
Richter beredptigt, bie Bermendung für dieſen Imerk vorbehaltlich ber | im Kampfe für greiß 16. November. gezogenen 
Buftimmung jener Behörde oder Stelle, deren’ Erlaubnik‘ für Die 7° tr Franffurt, 


it Dem, zueufn — 

Bornagme der Sammlung erforderlich geweſen wäre, als zuläffig am | besjejlungen find mur es an Bombenketer —** 
— — 

Mänchen, 17. Nov. Se: Mei. der Rönig haben Sich allergmäpigft | ſern *- x. wird im mei Jcahre⸗ feiner Zeit 
bewogen den: unterm 6. Oltober dem O Mer bei ve hl Ober- J mlung 
wien: een Wenedict Re in —— —— —— | 

en u un — ren⸗ 
*8 eten Dienſte bie 


000 1. — ift 

a un Sams Koftenaufma ägt 3, 0 erben; aber Die IE ns Ahon 

a 

Minden pen Beh: uab Babranie Tblingen und den Officiafen Jobann nicht⸗ Damit. 2 ogar. ber Senat hat einen no em 

Rider] Oyoreies „um Bohr — pum Dir | feit —— — ent. on dien; De Be ij ah nicht 
: um — N; hi n Anſuchen „agearbeiei, und m ; er 2 

ee Te De men nr | ae m —— 


eine. be: 
al de6 gefeboeben eſſloneweſen auf nad 
unterm gl. | ger reift bier das Co monspohfirt 
v f e &. Unterdeffen 8 ' 
Haider Side m ——— —— — —— un | fi 


—— den Aſſenſor des 
—R — {bee ' be wird ;bas Zunftwejen 
unten atohen ————— ie beine eniiprehenb ee. all | ze genslaft — 





eri, yarönice Ba 
tigung und Willfür zu 
aus dem 






Mittel befigt, die Wege zur Begür ebnen. 
diejed Verfahren kommen wir Regen in die Traufe 
„Hat. unfere. gefehgebende Berfamminng in ihrer vorgeftrigem 
den Beſchluß gefaßt: den Senat zu erſuchen, anf 


erteilen. 

" e 1863 in Kraft treten und Publitas 

ir a ———— in unſerem — dieſer 
Woche erfolgen. 

Frankfurt, 16. A (Gorrefp.) , Die Rachricht meh: 

wonach ber iegerfohn bes Kürfürflen von Heſſen, 

ju Dobenlohe, wegen WWedhjelreiterei bur annt fei, 

— irog einer offgiäfen Berkhrigung, — 


Amtsblafte iſt nämlid, folgenbi 
tabtgeridtes I. zu lefen: „Im Saden tes biefigen Bürs 
Mdofaten, Dr. DB. Hamburger, Klägers gegen den Prin⸗ 
ep en Primgeffin Alerandrme 
von au, Bellagte, Wechſelfor⸗ 
sten, beren Aufenthalt unbefannt 
hiermit aufgegeben, in.ber anf Mo ben 29. d. M. Vormils 
der Eommiffion dieſes Gerichtes anberaumten Tag: 
erhobene Wechſelllage zu ertlären, ihre U 
Wechſel Anlagen 1 und 2 amgmertennen oder ſich zu deren 
au erbielen.“ 
Des „Preffe” zufolge hat das Dberlandesgeriht bie 
Jahren ſchweren Kerters virmibeilten Poſtbe⸗ 
verworfen und das erſtrichterliche Urtheiü rüd 
Strafftage volllommen anertannt. Rucſichnich der Schulb ⸗ 
‚ber Berufung. der Staatsbehäude fasigegeben und auf 
bes Mißbrauches der Amtsgewalt und Diebſlahl er- 
Das Uripeil ‚der exjten Inſtanz lautete befannilih nur auf 


ber ‚Umssgemalt. 
AT, Ro Die France will erfahren Gaben, daß 
die Gardibatur des Prinzen Mfreb für Erie: 
habe. Ein weiterer Plan fei, daß bie 
englijchen Proteftorat bleiben, aber De— 
fSiden Lönnen, Der neue König würde 
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diefem Markte zu einer gemifjen Reife gebiehen 
mämlid, ſeht früde, als e6 noch ziemlich duntel 
1 fl. 12 Er, gab der verfaufenden Bäuerin einen 

Thaler und erhielt 1 fl. 12 fr. herand, mit weldem er 
| der Gans ruhig fortmarfhirte, Als es heller wurde, ſieht die 
zu ihrem ber bayeriſche Thaler von Blei ift. 
Moral: Wecheole kein Geld, beſonders wenn eine Gans 


November, Uus einer Pfarrgemeinde Ober 















{were zu einem 
jhönenyfegsitimmigen Geläute tige @lode Berunternehmen 
bie & einem fahrenden Boten ib, Worauf er ſich wieber 
fernte. Die Pfarrgemeinde glaubte Anfangs die Glode werde, ba fir 
eine Meine Beſchädigung und fo bie rehte Stimmung nicht mehr 
hatte, umgegoffer; als fie aber hörte, baß dieß nicht geſchehe, jo brach 
allgemeiner Unwille und Entrüftung unter Protefteinlegung gegen bier 
fes Verfahren aus. Da weder Kirhenvermaltungemilglieber no bie 
Semeindeverwaltung von ber Sache wußte, fo wurde die Mode in 
Beſchlag genommen. Die Pfarrgemeinde fol num Für ihre Rechuung 
fragliche. Glede umgiehen laſſen wollen, um dadurch wieber zu ihrem 
fedöftinitigen Garmonifhen Geläute zu kommen, bas eine Zierbe und 
der Stolz der Gemeinde und der Umgegenb ift. 

: 17. November. Am Samstag Abends verfammelie 
ſich in der Reftanration des Biefigen Bahnbofes eine ſehr zahlreiche 
und gewählte Geſellſchaft. Zur feier der Eröffnung ber Gasbeleuch 
tung Hatte die Bahnhofinfpeftion eine mufikalifche Nsentunterfaltung 
veranftaltet und an den hiefigen Beamten: und Bürgerftand Einla—⸗ 
bung hiezu ergehen laſſen. Auf allen Tiſchen berrfäte Iebhafte Uns 
terhaltung, gutes gehaltreiches Bier erquidte ben Gaumen unb ein 
mit trefflichen Plecen ausgeſtalteles und unter Direltion des Thür- 
mermeifter® Herrn Schmid von dem fläbtifhen Blechmuſikverein gut 
-durhgefüßrted Programm fand allgemeinen Beifall. So Tonnte es 
nicht auffallen, daß ber mahende Morgen noch fröhlich tafelnde- Gäfte 
vorfand und zum Aufbruche mahnte, ber denn auch unter ben Mläns 
gen ber Mufif angetritin wurde. (Str. Tobi.) 

— Bom Motigale. Ws die Landftände die Realghinnaſien 
beantragten und das Geld Hiefür genehmigt war, freute ſich Jeder⸗ 
mann hierüber, befonders viele junge Leute, Nun ifi darüber lange 
Zeit verfloſſen, und nod immer hört man nichts vom ber Errichtung 
biefer Schulen, Wil Bayern allein zwrüdbleiben? Unfere Zeit for 
dert fie dringend, da.er werben immer mehr Stimmen laut, und ber 
Wunſch, daß fie noh in dieſem Jahre errichtet werben, iſt mein, 


Tel. Depeiche des Kurierd für Niederbayern. 


Paris, 18. Nov. Der Moniteur bringt die Ernennung bes 
Baron Gros zum Botfhafter in London. 


Lindauer Schranne vom 15. November 1862. 


ihnen eine 5 
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felcourfe: Paris 2} London 118. Wien 


Dentjclandg Lage und Zutuuft. 


Die öffentliye Meinung hat über ben unter Metternich jchen 
Bundestag ihr Urtheil geſprochen. Eine Bei 
Zuſſande kann von biefem unverantwortlihen Konklave 
Gefandten- unmdzli ausgehen. 

nun bie verſchiedenen Borfcläge zur politiihen Des 
unferes Materlandes, fo treffen mir auf folgende Ent ⸗ 


Eine „Zweitheilung* im ein Deutſchland bietjeits und 
Main, wie fie ſchon vor vierig Jahren in einer vielge⸗ 


L 
| 


1JLHLE 
2: : 


gr 


koniglich yreupifge Degemonie oder 
Bweibritteldeutigland — mit verläufiger, ober 


Note vorgefhlagen 
„Krias@defaltung, mit Bayern ala dritte Große | 


Büfrung | vor 
wie anbere 


wollen, mit enbgüktiger Ausſchließzung der öſterreichiſchen Bundes- 
Provinzen. 

Die Zweitheilung ift ſchon befihalb zu verwerfen. weil ba 
dur das Bewußtjein der nationalen Zuſammengthörigteit zerrifien, 
Mord» und Sübbeuiſchland ſich gäzlih entfremdet mürben. Ein 
Deutfäland würde es unter folgen Umftäinden überhaupt nicht mehr 
geben, ſondern nur noch zwei militärifde Gebiete ded Kl. preufifchen 
und des faif. königl. aponoliſchen Einfluſſes. Die beiderfeitigen Macht» 
haber ftänden fih mit aM ber Eiferjuht gegenüber die nemöhnlich 
gleichmãchtige Nachbarn kennzeichnet. Das Ausland mürde davon 
feinen Ruhen ziehen, Zwiſchen Rußland und Frankreich geſtellt, wũr⸗ 
den bad vergrößerte Preußen und Oefterrei bald vom dieſer, balb 
ener auswärtigen Staatötunft gegen einander angetrieben. Der 

Zerfall önnte bei folder beftändigen Reibung nicht audhlei· 





aa ee 075 Becaten, eine dritte 
Most gzeſchaffen Gurt von den anderen verſchlungen zu 
werben, fih an Frankreich einen Rüdhalt ſuchen würde, Es wäre | 
2 er eng be. 4 e — Ps Ye bleibt noch der | Feinbi d 

9 der rung bur a9 Daus Hohenzollern, Andier, ur 
Dier 6.4 vor Mllem barum, ob ber ziglerende König den | aber nicht weäsggli Ta der — Heigen My aber mie (pen. 
Bilen Hat, va banque zu fpielen, um Deutfgland, oder aub nur | äußeren Shm> Serigtej leid die one firebende 58* Üinderge, 
einen größern Teil von Deulfdland unter feinem Seepter zu vereir | manuel müßte aber 7 zu Über en inneren ung "oflie: täre En 
nigen, Diefe Annahme erſcheint aber bei der ganzen Geiflesrigtung | bindung mit Aug, um fit ihrer gen. Der Breußiige te leffafer 
jenes Monarden eine unmögliche. — Es ift eire vom Parteiurtheil Saropen und Nizz rtigen theilweiſe ZU erwegpen Viltor Em- 
nitst umzuftegende Thatfadhe, daß König Milfelm in frügeren Jah | mebft einigen ftpreuf,,lfere ger Fliegen u he Bere 
zen an der Epipe ber fireng legitimififgen Einflüffe in Berlin fiand, | Thlngszahlwrg wereigg Fr Kronen ale Meinem, Sue 
daß er gegen die Berufung ſelbft bes vereinigten Landtages heftige Kimer meiterer® Wu; Werben Preis, her arg erf wäreır 
Verwahrung einlegte,; daß er 1848 aus Berlin fliehen mußte, nad: | fi nicht. Brung, dern ber diefe Huefigten —5— * 
dem er gerathen hatte, dem Wolfsforderungen Bis auf's Aeußerſte mit | Ba bleibt ken Ihe Bitter Ennnanue Hanser: 
Waffengewau zu riberfichen; daß er emblih 1849 die für bie Na- | Ipatlofigkiit erfunpg. zZ" Um Mbrig, damit sie 9 
tionalverfammlung aufgeftandıne Bevollerung Südweftbeutfglands mit Es iſt Fein anger, affon night ganz dar 
Hecresmacht niedetrwarf und bie geſangenen Kämpfer durch ſtaudtecht⸗ gügrerfchaftsfrage einy nn Ausweg übrig, als Sie Oberfaupts 
lite Hinrichtungen bezimirte. Seine Gelangung zur Regentſchaft war j ine Fräftige Mgitatior “en ganz. bei Scite zu Iaffen und —— 
allerdings duich den Gegenſatz wider bie „feubale Partei* Karaltes | verfchiedenen Frucrgeipe erienigen Sede zu werfen, im * * 


riſiri, infoferne nämlich dieſe die Kegentihait an ſich zw reißen ſucht. 
Seitbem jedoch haben bie Beſtrebungen König Wilhelms gezeigt, da 
im feiner Regierung ber Wunſch vorhanden it, zu den Ueberlieferun⸗ 
gen einer früßeren Zeit zurüchutkehren, fie jogar in manden Bezie 
Bungen noch zu überbieten, Es fei bier mur an bie von der preußifden 
Voltövertretung böhft ungern zugegebene Einihmelgung der Landwehr 
" in das fichende Heer ; an bie StiebersPagte-Angelegenkeit; an die Ab: 
ficht, eine mittelalterliche Huldigungsceremenie in Gegenwart feubaler 
Stände vorzunehmen, und an bie fhlichlihe Feſtſezung einer den 
Staatsgewohngeiten zumtberlaufenden, ohne vorgängige Mittheilung 
an das Parlament, ganz eimjeitig angeorbneten Krönung erinnect, 

Es wird Heute Wenige mehr geben, die es für wadt ſcheinlich 
balten, dat der Monarch, ber vor Kurzem noch das ſchwarz- meiße 
Banner der Legitimität mit fo großem Natdrud dem Idiwarzsretbe | 
goldenen gegenüber emiporgeboben, bie beutlde Einbeit — von Üreir | 
beit wicht zu ſprechen — eitampfen wolle. Angenommen jede, ber | 
Wille fei vorbanden, jo mürben daraus bie größten Gefahren ent: 
fpringen. Es find tm auferpreußifgen, ja fogar in einzelnen Theilen 
des preußiſchen Deurfcland zu viele Elemente des Widerſtandes gegen | 


eine bloße mafdinenmäßige Anmeritungspehitit vorhanden, als daß ſich 
nit bei borfommendem Berſuch ein Kampj entmideln müßte, ber 
gerate fo viele, wenn micht mehr Opfer erfordern würde, wie eine | 


lungen zu beziehen: 


Verhandlungen 


Koburg, 
om 6, und 7. Ollober 1562. 
5 Bogen in Zerifon 8. 


($. Streit's Verlagsbuchhand lung) 











Zu prattiſchem Gejangs: und Zither: 
Unterricht werden noch einine Schüler ange 
nommen Bergſtraße Kr, 151/1. 


1%) 
Tom Kerrer'faen 
jum Nabenſteig mu 


| sis 
1851 108 | beutel mit 5 fl. Gerd 
Ein tüntiger Schweizer, welter my um Zurüdgabe bei Go 


Maftung von Vieh gut umzugehen weiß, wird 
gegen gutes Honorar [ogleih geſucht. Das 
Nähere iſt in der Expedition diefes Blattes zu | und weißſticken Kann, 
erfragen. IIM Sc}; fagt bie Erpepition. 


In unterzeicgneter Vuchhanblung ift jochen erfhienen und durch alle Buchhand⸗ = 


dritten Generalverfanumlung 
deutfchen Rationalvereins 


Preis 74 pr. ober 27 Er. 
Grpedition der Wochenſchrift des Mationalvereins. 
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@&. 


de ei Iederner &eld-| ehren 
Derloren. Dean bittet j * — 
r fl+ I an wird 
fitette am — N Pfoten entlaufen. — 2 2 
| Tieraß. Dem Hr 1 
‚% 396 


- er 
mer wei Ineipnäben 
Kin frauenzimmer, El Sichel — benfeiben Haus Nr. 615 ga 
3975 ben 


m 
m 


der Boffsparthei üdcrel 


— nö Aufgcbung ihrer Befonderen 


nftiomen, und die fie 


tönne "De — — Morten: die Ayitation —— — 
be Mativnalvertretuna. 


Der GConftıtutiouelle je fürſuide 

aber auf = —— ——— —— 

bie Mothwendighit einer jolchen Writation einfeben. Und er wer 

um fo mehr beijlimmen, da er durdy das vorläufige Nichtberü 

ber Dberbauptsfrage feinen eigenen Grundfägen nidi8 vergibt, 
Der Demokrat feinerfeits wird zu bieier Agitalion ebenfalls | 


Dand bieten Können, da burch fie bie Nation als bie Urquelle 


öffentlichen Rectes anerfannt wird. Aus diefen Gründen er! 















mwegung einmal fonjtilnirt, wir 


Zweifel dafür fergin, daß durch — 
von Freiwilligen Jen a — ——— Ein — 
wählte ellzichenden Behöt a 
—— * — — 











i Unterphämdien on 
au er im een Sit. 'Breger, noig- 
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Fır in die z ermieil & 

| Unter zei Waidelt, S ſ 
— 2⸗ > qut erhaltener 
4 Gin Ferlgel, Goftanhr 
| mit weiße ME Das 
— fe Ndoso b 
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* Niere In der 


‚ftpaufe in Der Land | 


2a 


2 h 
2. Bekanntmachung, 

Na Befainp. * unterfertigten Wagiftrats fol das hißher auf der Bruderhausßräuerei 
ruhende Bräurcht, welches auch bei rubendein Braubetriebe ale Gaſtwirthſchaft aneneübt, fomie 
der Sommerbierfeller 7745 anf dem Balgenberge, meldet mit Midaclis 1865 als Eigentum‘ = Iegenen Bilsthale ift eine 
am’ den Käufer Übertoirfen werben kann, dann ſmmiliche Einridstung des obigen Dränhaufes, — Rp Bierſchenke 
als eine Quantitãt Sommers und Winterbierfäfier, mehrere Schentſatzchen, dann der Dier und ie Bau Pi — AND Wien rl 
er ber A A ntoße * lleine Kühl, mehrere Gäbrbeitihe, Bierwagen 34 arg Gl 
Malymäg u. dgl. zum en Bertaufe fommen, ; 

Zu - biefer —— a welche größtenteils im Kefagten Bräuhaufe vorger A tenfilien unter fchr annehmbaren Be, 





In bein, fhdn gr 





mich, Trrmi bingungen uuf Fe &h6 Jahre zu verpacdhten, 
nommen wird und it zur Realifirung bes Parts ein 
den —* ——— 1862 Vormittags von 8 bis 12 Uhr, — von 2000. fl. erfirberti, 


dann Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, N Aufslü it 2 
und —— bie — Tage anberaumt y hiezu Raufelichhaber mit dem Bemerfen Fe freie rad, Ee eeiun gut veoo 


laben, daß bie dem Amte unbetannten Perſonen ſich durch legale Bermözenszeugniffe auezu. 
* Das obrigkeitlich —*8* 


Der Berkanf gefdicht nur gegen baare Bezahlung und ber Zuſchlag erfolgt Io fo Commiſſionsbureau zu Weinen, 
von Commiffionsiweren vorbehaltlich der Genehmigung des unterfertigten Magiftrate, ud 3972 3a Mayr, 
fie erfanfte Gegenftände find nach ber Genehmigung alebald vom Plage zu en 
Regensburg den 11, Nonember 1862. 










“ Schloßgebäude A 


— 
nebft einigen Tagw. Gründen aus frrier 


Stabtmagiftrat. 2 anf In Hermann 
N Der rechtalundige Bürgermeifter: Tu rd Bhorf, E. Ber Arhıt 
3967 2b Ehubart. C. Meyer. |Ü TITmaazeraelacdstur, if die 
—___ — 1 LE La L bortige 
F 
3 


Hand zu verkaufen. Mäberes iſt zu er⸗ 


Für bie fo zahlreiche, he * tröfende Theilnahme bei bem Leichenbe⸗ F fahren bei ben dortigen 


67 und den Hl. Seelengottesdienften unſerer innigſtgeliebten Gattin, Mutter, F 3947 de Schloßhefigern. 
ochtet, Eqhweſter und Schwägerin, a Dr va Kt ame za am Dem — 


Irau Babette Bühl, —— — 


geb. Seigl. 
erflatten wir hiemit unfern tiefgefüßlteften Dat, und Bitten, ber theueren Verblichenen MR ai gr 
ein frommes Andenken im Gebete, und aber ferneres Woblwollen zu ſchenken. Betriebe ftehende reale 
Ahberf, den 18. November 1862. ckerei 


Kajpar Rühl. Babereibefiger, mit guigebautem Wehnhaus und Stallung 
3976 im Ramen feines Kindes und der übrigen Verwandten, fomie * ober ohne 18 Tagw. Gründen 
nebſt Oekonomie⸗ Gebãuben aus freier 
Hanb —* Fraulirte Briefe und 
Anfragen” beſorgt die Erpebition dieſes 
Blattee, 3955 Ic 
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Zu bem am ' 
—* Rittwoch den 19. NRovenber Abends 7 Uhr 


Unterzeidynetem it auter 


Bayerwein und Moft 


2 zu haben. Pr 
Katharinen- Ball Ein 
fabet zu recht zahlreichem Beſuche freunblichſt ein 13978 2a im Hagrain 


Lahdshnt, 18; Nevember 1862. | Do fert. 


Aar Neiter, Eine im Weißnahen und MI 


3979 Geſchaͤftofũhrer zur goldenen Traube. ehr geivandte Näherin fuht Befeäftigung ins 
Heus ober auf Stöhren. Wo? ſagt bie 3 
| biefes Matter, 


STIIIIITIIITITTTT —— —— dau· Auvaler it — 


Radıdem ber Unterferligte jeine bisherige Wohnung in dem Hutmacher Gir! 










| Haufe im der Herrengaſſe verlaffen und das durch Kauf erworbene dormalige Orgel | Unser Direktion Maier und Friet. 
—— Ehrlich Haus in ber Herrngaffe berelte bezogen hat, To et: Dienftag den 18. November 1862 
laudt ſich derfelbe, Fämmtlihe Einwohnerfhaft Landehuts und verebilihe Kirchenber⸗ | 9. Borficlung im IL. Abonnement. 

maltungen um das ihm Eisher zu Theil gewordene Autrauen zu bitten und empfiehlt 

>71) unter Verfiherung billinfter a promptefler Bedienung | Der Vetter, 

- Landshut am 14. Movember 1562, = 

Joſ. Greger, * Das Rendezuons im Gartenhaus, 

3951 25 & Maler und ®erpolber: De Luſtiſpiel in orei Akten von Berebir. 


| Ee ladet ergebeuſt ein 
s u l Maier unb Fries. 





Kurier für Niede ehern 


BEE Cagblatt aus Sandshut. Xv. Say — 
IT Te Ben Banana 





Ungen an, — 
Donnerftag den 20. November 1504. Nr. BL, — 
—— 
EEE —— Corbiuian 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzͤge in Band Spur bom J 
Abgang: 5 Roo, an. 
Rad Münden: 5Ubr — Min. 7 Uhr 56Min. CB. EUbr33 Min. Bon Münden: ; “hnnyt: 
#. 10 20 Min.” 12 % Din. Kühe 8 8 Min, ittags. r 50 * 
a Din Mieas — * Tu er BE Sn in 1 br 56 em 
Nah Beifelbdrin "Regenäbuzg: 6 Ube 8 Ubr 42 Min. 9 Uhr — 7 Ube 25 Pin, Min, 
Shin Meram 12 Uhr 5 Dim. Mittags. 6 Uhr 21 Minuten | on Bi ° u — E.8. Morgens, 
— 9 : Up 25 r 
Rab gelietpörtng Beranbine: aller; ® Uber. Res. 12 Uhr 6 DB ——— —— — dem SER 0.5. 
Die mit * beyeldmeten Cifenbahngüge find Büterzüge o h ne Weriomenbeförderung. C. 3. Bebeutet Cortier gus. 
Münden, 13. Ron. Ge. Daj. der Kön ft 


beiben neuen Meidermagazine der Hd. d. Hees und Ft in der 
Briennerftrage gehören zu ben sroßartigften Läden —— i 








Die 
in gr ie ſechs großen Schaufenfter, deren jebes eine Höhe von 
die goldene IM mit ber Auficrift „Bene merenti“ am und | 14 Fuß Bat und aus einer einzigen Spiegelfiheibe 54 foftete allein 
fragen zu dürfen ; unterm zerfügen, waß folgt]. Sur | 7OOO fi., indem bei jedem Senfter ber eiferne Rahmen auf 700 fl 
ge des vormals herzogli —— en das Ge | umb die Sie auf 450 fl. zu fichen Lamm, .. 
thum des Yerars übergangenen 8 Obrreigftänt nebfl Zuge · Muf be ‚ Xheike ber neuen 
1% wird ein tönigl ütten, mit dem Site Oberer: | 8 — fbdem Bleinerem —— 
übt beitellt. 2 Ma e Diele hen ba — B— * = am Sfararın) wurde 5* * 
nes & Bergmeiflers Hand Auguft Adolph Uttmann Elierlein, 9) —— b *8. ũde in Bälbe | werben fan 
als Hüttenamtsta ep. Mutibledner, 3) ald Hättenamte | 3 enndung ber ganzen &e. Waj. ber und [gritt 
ant Jofepp Maurer, 4) als Pillen Bm Gipe origen Samſtag berihtigte nienr Zemettk, dem ©&e- 
—— — 
— Kamen yu verteben meh — 


7 
uberti in = wg zu verleihen und den Regensburg eo 
—— Roblhaas, ein allerum« V Reg Par n ber 

nen u Berteibung einer Notarkelle yum Soiae in | Tiabegelegenen Wörth er — untefiehen ee Leiten 

enau w ernennen; unterm gleiden Datum ben — 6 wurden, weil fie bie Sf Niefer veligiäfen % ‚ar 
len Fran; Stiglip im Holjlicden auj Grund des $. 2. der als nungen zur Erfüllung — 
—— aus dem Staatẽdienſte zu entlaſſen. — — Dem Jahreebericht — —— 3 

Münden, 14. November. Die vielbeſproche Wagner N, . b6., entnehmen wit, ur Bee 
Amalia Hohenefler vom Deifenkofen verſuchte Heute vor dem ober« 30 -—.— * ws 1069 al 
ften Gerichtehofe mit einer gg ange bas Urtheil —* 
VBeʒir lagerichtes Münden rechts ar, wodurch fie wegen mebiz 3. an hocberas ai 
niſcher Pfufherei und — Benehmens gegen eine Kommils Kelten, deren Whtwen = er FAT) = ——— — 
fion des !. Bezirksamts Mi: 


nden r. b. I. in eine Geldfirafe von | Um 11, d. ve — 
40 fl. und in eine Arreſtſtrafe von 3 Tagen verurtheilt worden war, | ma B.-... aus sten Kinht — eat (Ko9- ig ber Settion 
anzufehten. Ein Nicptigfei d murbe midht geltend gemacpt, Bom | gupieken vom einem, h Ananttöt nn DE Euer 


obtufien Gerihtähofe fofort die eıfabene Beigmerbe vermerfen und | gebun, dat fe, ‚mommen Wi ——— Sauter, 


die Befdwerbeführerin in eine weitere Gelditrafe von 25 Gulden Pöospherteigy zu MO Fn aub — 
in fol ———— — 
— * tur * murbe das neue und prãchtig = — Sr under nneinnart Pi * bei Ba * * Unter 
erichtete Lorenz” in ber Marimiltansftraße eröffnet, das in —— pen Die ok rt Lauinaen Sale 

3% auf gel und luxurldſes Arrangement fig ben exflen Biden Wlan gemalt Alam am der Mulde, 5 Zuge m Ber 

a FH 

i Bai e 
cn ſchoönes öffentliches —— gewonmen, was a jo afreulicher iſt, Baier n Betersmört! Hier Unter en Bet wieder 


terfu 
nebit X ä — von 
' al air biaßer im: Diefem Giple eingerichtete Eiahlffements fait Bän“ | PRO unterm 


j 4 


7 jm beim 
volllommen qufret — — ——— mel impeingen, Bin! im Dir 


Daj hobe ut! f ⸗ 

meue Kofe und anheren üher die glänzende Einrichtung das böhfte | Minen mwurne, 6 — 
aa. f 
Bohlgefallen. zehn —— — — lediglich BEIM aber mit 


47. November. Gegenwärtig werben; über, ben Mi» | bener Hrampenhanie vervanle, ——— reiten 
kaben de6 neuen Münzgebäubes in der Dorimiliansfirage bie auf die | lie und fofortige —4 en rd ihr Duden Hier fos 


Münyfabritation I Ä t: | tannien unk"pie Beipende, um — naher, "ru jap 
ee vn en Beer, jan, Giepciamaben ——— an ee Tu 
* de, a Kumft * —— mit dem Gätterbilb Im di — —— ichtigleit ber Gabe — 
Diobeke de: Menf und 6 Osde jund 


Ä EN beibellut une um den BIER rn re 
Hauer Dr: Setrchinayen, 'bie übrigen don Gräbner gefertigt. Der Guf gen von Seite meitt ende nd dau zu Polen 


vorliegenden Fall eine eingeh 






feien, mo fie — — ra Kara —F 
ebabt, welche el Ja- —— - Kid * * und nach 
„ nüdht » w onn — ürlih die a 
N 
AR, eiben to 
— "ind m meiden ee ae If Bike 
ni v ? 
noch jalſch, denn fie ih en ” Net M er — 
mehrere Tage im Munchener geweſen zu fein, in ee ge 
a auch with, Be * en Feng e 
Uerim ber 
—* —* BR Bet ‚führen, ns ee ? alle EEE er, ei 
— LE ee an nude 
h hr N a ie 
und I. ER ie were lets mit Geotkhet t 
zufehen mit Ian toäre ımerreichbar geworben. 
Die Annahme, dab das Sn ei onifche Hautleiden der Hand 
im vorliegenden Falle einen ri bebingt babe, —— dem Grtennts 
mihie micht mit zu Grunde geleg ons. das: nirgends eiſicht ⸗ 
lid, denn unter ae im —*28 ahes r des Artitels 112 des 
— wohl nur 


dur 
cdranten mit ver ausge en U 
N vie gfimähine ärztliche Bde n — 


ũ F ai 
Ey 
— Nur * 


Meform, fo. * das bis jeht im 


zur Stelle zu 
ie Er Bmmanvungen, Grftidungsaelahren, Blut: 
eben fein, eim fo ganz und gar irn 
4 von jelbjt i un bad Fb 
—* vermag, weßtoe ie 
Er der en er Befunoheit tet, vom ärztlichen 
an mu ſo die 
7 Wehen. * —* And im 
ein nicht bemi es ge ⸗ 
en — —5 — Biken, nd 2, 5* nit A g i 
. der fer im ’ 
* EN die fsüber behandelnden en Here 
der Schäfer Die von 
— hy ae beilte, m oleitfals ı in jo 
weilte Beh als die jehn Aerzte nicht name | 
ie * —X* am 8 ni Hk: —— Im. Bebandlungeweilen 
ansprudlidh zugeftanden a Merzie? Sollte, was 
zu emwarten, eine felde " Yusfage tt allen Beweiſes zur Annahme 
des gen jo mine: a0: Bi rei Thür und Thor und aud 
eine Din te geöfinet, und der Schäfer mürde ungeldeut wie biäher | 
troß jechB et Verurtbeitung in Lauingen und den angrenzenden Pand: 
— m — re wegen  fahrläfjiger Töptung 
bes eines jogemannten Ervipi N 
—* und ten Sitz ber Sir Abeu zu 
N vor, 3* — Volt zu lodern, um fein, ſoweit ger 
rtenbes und einziges Mittel für tn Kran: 
Eine —2 — des ei * ted an den Mann * 
fprechungen En baudhungen ber teanlen 


ie lafausunn der Hohlhand wahr 
rg über diejelben u. f. w., die aber- 
a Arten, durch Borfpi 
ag zur Stelle * zu föns 
elommen find, die Leute zu 


bie * x der Leichtal⸗ u be 
m Beitungen, melde das a vom 
au! 


ren 3 —* 
a = San En wü 


—— NICH day ab 


— erridhtenben. Denkmal beftimmt, 








—— dation zu 8 zu > zur Zeit ber. Umfah auf 

„Die Rotitängen find 

2 8 t He Auf r 

rben, bie vorwochentli | Wale fih keine 
eitere aufgetha Verfelse “ik: 


a f._11F, und er ‚auf fl. 12-5 gepalten. — 10 


— 


terbedarfes eiwas fehler fl. 2814 pr. Bir. Leinöl fl. 264. 
Saat ift Gef äft, die Spekulation jedoh noch zurücdhaltend, fl. 
bis 30 nah Dualität, Sprit und Branntwein unverändert, Icgterer 
fl. 20 pr. bad. Oi - 

— 48. : Stänbefigang. Born Begründung 
— * und Harniere, das Budget, die Leihbant und 
u a ee erflärte der Landtags » Commiffär: ber Fott⸗ 

Änifterkmms jet: zweifelhaft geworben; bindende Ant- 
— Können * nicht ertheilt werden. Die Verſammlung be; 
isloß die, — bis morgen Le ger 
7..November; Mad) einer Dittpeilung der Wiener 
„Krefier von a fol „von mehr als einer Seite*im bumbesläigigen 
Kreiien geltend gemacht werben , bag man Angefigts ber Wendung 
ber Dinge im Preußen keine Urſache habe, bezüglig 'der-Bunde & 
reformanträge dem „Drängen nad weitergehenden Conceſſionen 
nadzugeben, fordern baf vielmehr umgekehrt zu erwägen ſein möchte, 
06 man fi unter den jetzigen Umfiändes wit Fin ‚fogenannten öffents 
Tidsen Meinung nicht bebrutend — als geſchehen, werde Kur 
tönuen.* Das Blatt ber Befurchtung 
es vielleicht J ganzen freiſinnigen 226 Wr —E 
erftattirs (v. &. Pferdten) micht gelingt, dieſer Weviteneh ‘im: Higenen 
Lager Herr zu merben, und daß 635 wenn. nicht bie 
Ausfiht . geriommene "ber: 
felben mehr als ‚je: bedroht if.” 

Branffurt, 17: Nov. Der Hiefige Lieberfrang veranftaltet. für 
Ludwig. Ubland am 22. November eine Gebädtnißfeter im Qual: 
bau. Der Ertrag der Feier iſt r einem dem chlen Verſtorbeuen 
u weichem, wie man annimmi, 
bie Auflyäterung von feinen —— Stomme ogenoffen nicht aus · 


25 Niederrhein, 16. Nov. Gr. v. Bodum. Dolfjs Hat in 
einem) an bie Deputation ber Kölner Voltsverfammlung geriäteten, 
vom 43, Nov, batirten Schreiben erflärt, daß er ſich nicht bemogen 


\ finde, von feinem die Wahl zum Bürgermeifter ablehnenden Bei 
| wider abzugehen, da er ſich von ber Unhaltbarkeit ber von, 


dargelegten Gründe nicht Habe überzeugen können. Des Eprenblirger- 


\ reiht im Koblenz Hatten ihm bie Stadtverorbneten dieſer Stadt mit 


13 gegen 4 Stimmen zuerkannt. Der Borfigende des Eolleglums 
verfagte jedoch dieſem Die ornisbeſcinßz ſeine und 
machie ihn daburch auf Grund der Stabtordnung tingültig. 

Berlin; 16. Nov. Aus bem Nationalfond if jetzt auch, 
in Gemaßheit feines urſprünglichen Zwedes, einem burch die se Um⸗ 
triebe ber Reaktionspartei beeinträchtigten Bemerbetreibenden eine 
namhafte Summe barlehensrseife ausgezahlt worden. — Die Rebat: 
teure der Kreishlätter im Hagen und Schwelm’ Haben den Abbrud 


’ 


ber £. Antworten auf die Lohalitats. Abreſſen verweinert und Im Kreiſe 


9, J ndlung in in ihre 
Spalten ‘auch einer Nüdt ‚Aufnahme 
nicht m zu te hlieblih = müde underbrüs | 
—5 * bes Ablage ad *38 35 
e m tt. 
4 vom‘ A 1861 veraflaßt werden.‘ Gundelfingen. den 2. 
ber 1362, Dr. Sauter, pt. Arjt. 


*22 16. Ar Dem LVernehmen nad, fol im Lauſe Some 


Mode eine Merfammiung von Mitgliedern unb Freun— 

den dee! iöjen’ Reformoerein dahier abgehalten werden. 
ee 16, Nobember. ¶ Dandelsbericht) Der feitherigen 
Haubeit rim Produftenzefjäft 22 in —* Woche nigis ent: 
gegen, —— — —— am Beſſeren gab. Der 
ri ie —* mit — Ueberflufe, ber fonft nach dem 


als w Urſache ber 
* —— era bad are, unfere Abla⸗ 
—— 


Sprottan hat ein Schulze dem Landrath eine Mbrefje mit dem Be 
merken jugefdidt, baß feine Gemeinde biefelbe deßhalb nicht unter: 
{&reiben wolle, weil fie einen Tadel gegen bie Abgeordneten enthalte, 
mrit deren Berfalten fie volllemmen zufrieden ſei. 

Danzig, 13. Kotember. Die Bregatte „Sefion“ hat Gegek 


| a erhalten und wird morgen imfere Mbebe derlaſſen, um zunärhft 


einjährige 
ver bem 


€ Reife zur Ausbildung der Rabdetten mb Schifföjungen 

zu auszuführen. Kommandant des Schiffes if 
Rlatt, 1. Dffigier Lient. z. ©. 1. Klaſſe Arendt, 

860 Thaler Briefporto. Die Mr 

ſchreibt aus Bonn vom 11. November: „Ein rujjijher General, 

- mit viel Schulden belaftet geftorben” ift, Hat nachträglich Bonn 


Be 


berjefbe am. verjäiebenen enflegenen Poſiſta | Eigentümer, um 
tomen des — er ein, allein i , Sr vor ih. 5 5 bie 
jedem ber weitern ftet® mehr 7 ") bason ? 
i) vorfam, woburd überall die Verweigerung erfolgte. Du. „bie 6 % : 
2 Me raftioe Bepibe veanaierden Dre an ben DORT TINHNEGER Werprckd a 
des \wämtich- Bonn, zurüdgehen zu Iafien, fo daß derſelbe I», Die Sie, u in 
gegenwärtig wiehet auf» ngwlerem, Poſiamte zußt, mit einer Partotaft | aut vor Bie —J le 


ante 
in Einem 


— 


von 850 Chalern pr. Gt, beſchwert, — Betannttich Hat ber Übiene | facdo exfchie 
der in unferem Staate eine ziemliche Schuldenzahl eontrahirt, in Folge | der Wienge, inb em fer 


Sie Summe ber preußifhen Ober-Bojtbehs a di, Mi 
ee Werben wich, Burg Biden Haflanb fc JR Nereundhee | US TRILD ber  Tuerhihet, Ar iin oder ge, er 





daß die betreffenden apiere reelen haben, zu ermarten, baf | Alter; bagsyeme _ Mie en an Pu ‚Ben Rn > 
Kan chf a Ge Mrüpenslting. läg fe Ser, Ve * — — —— 
ee ehe Page ME — 7 759 Eilprung, om ea ine fen 
Sera El Ben —— —— 
ee Je Rh 






ie be > Gontingentz 9 Ok a Mt 
Kanten, die Aunahene vermeigerten.“ (Sollte diefer | politiicher Mord ber et ren fein, ki —— ih 
mad obiger Mittheilung amgeblid in Bonn verfierbene rufifhe ‚| geborner angegriffen ums » en, Gert Furopfer Ware an 
Graf ‚nicht, vielmehr der in Wiesbaden verftorbene, aber in Bonn | * er ei in Engländer. ——— ‚Ein 
ebenjals fäwer werfguldete Senelomsth feim, don dem in den | MR iedDerbapyerif - 
Zeitungen fon mehrmals bie Rebe mar und deſſen Frau erft .ands hut 19, Movember. ur wie N hr 

* unter SSH verbäctinen Umftänden ihrer Sauibbaft in Wies: ,_feit Kurzem vom Herrn $.'€ 3 " Tas man 
aben ent 


- Beterfen, Säiffimobelleur are 
I, « Hi M 

anni Mehaniter aus Peſthe dat beim Kriegeminifterum in Bien |" mobelfen, Bit a aaa Metrofe "und. feinen 

e Ha eingerichtet, die mit Dampf ib Wir 4 in der Schifffahrtekunde felbfe Benj * nie Gelegerifeit Barker, 

Kurigent “erzielen jell, bay wenn vier — dab ⸗ 8 heine utlidpen R pi 

t ı grö ‚tapferfte Armee binnen gen Ns en 

——— * a — * bellen befinden ſich auch welche 
Trieh, 18. Nov. MNadricten der „Triefter Big.“ aus Griechtr⸗ VER. 78 ameriſaniſe Vin: niter" und 

Ianb und den jonifden Infeln melden, daß die Demonftrationen im timge“, J ve au tie keit eine völlige 

englijäen Stun fortbauern, und dan bie Wahl des Prinzen Alfred | F 2 oa ird von 

ala gehent angufehen fü. * een, ‚der Wer eingeioflen und * 

— ——— 
theilung durch anten berichtet ber Korrefponbent der „Köln. ‚Be und, | I J 

Bra.” ans Neapel ſolgendes Näahere: „Gin ſgändlicher Verrat) | fet a ei —R Soitzetunde Kenntniffe ver 

dat 23 tapferen Soldaten das Leben gefofte, Am 5. d6. wurde ; Ibafft, mict unbmügt vovab ergehen Er an. Abenbs 6Utzr far 

der Befehlohaber der Truppen⸗Abtheilung von S. Crece di Magliano Stallwang i. W. eltern ten Meife Feuer ans 

(auf. ber Grenze zwifgen ker Gapitanata und Molija gelegen) Ka: | m iirthapaufe zu —— argen total- ein: i 5 

pitän Rota, einer ber 1000 von Marjala, von cinem Bauen bes | Kicherte "Bas Wehnbaue und Staltung Gott Dant!. bat 

machrichtigt, dab fih in ber nabe gelegenen Mafjerie Melanico 10 | keiten und das Die —— * 

Räuber befanden. Alſobalb begab ſich der nichts argwöhnende Ka: | einditill mar, ſenſt wäre m gemorben. fin folgendes nt 


F 
3 
E 









pitän mit feiner Abtheillung von 40 Mann auf den Weg in der | ganze Ort eim Maut der EN Srranting, SR naken im Hamlet —— 

Richtung nach jenec Maſſerie. Bereits in dir Nähe angekommen, | Am Dorfe Hailing, woonem. mehsett ne jpielten wit al en 

fab er fi auf einmal von einer mehr ale 200 Manz fiarten Räur zu: Am 15. Novembre ling veiamme® 04 Gpielene whe ' 

berbande umgingelt, die von den Abruzzen herabgekomuten fein ſellte. Krämes Bader D* Nartist. yahrend, unter BE er 

Trotz der Ueberlogenheit ber Näuber leifteten die Soldaten einen | 1Ajägrigem Sotme — —— — 

hartnädigen Widerſiand, mußten jedoch, als ihnen ſelbſt die Munis \ diefer ein Bereht — ein Sind a * w 

ton ausgegangen war, der Webermagt unterliegen, 23 Soldaten | daß es nicht gelade gäheigen — guet Br rare Zeit baranf 

fand man teit auf dem Kampfplage unter ihnen den tapfern Kapis 1 Richtung gegen ben & ' ER Kuchen « werben, 

tän, ber ſichet ein befiere® Loos verdient -hälte; bie übrigen wurben Zeider wer aber vor " ⸗ nt ablt.) 

gefangen genommen; nur 7 Äft es gelungen, ich zu zeiten. Weber Sup it ben 8 bie ET dern: — 

das Loos ber Gefaugenen it noch nichts bekanut geworben, jedoh verfnic. Möcnten gehören DU * —— 

fürdtet man das Aeuherſie. Auch von den Briganten blieben 15 | ladene Mordinafien ve Kur NT nente BOT- 

auf der Stelle, ein Beweis, wie tapfer ſich dieſes Heine Häuflein ver: | 2 pen DOM Ans 

Iheidigt hat, Kaum mar dieſe Nadrigt im die benacgbarten Dri- el. Depeschen dute — in ſiernn Ei 
<jdaften gebrungen, als joglei cine anfekulige Truppenmacht zufauts Turin. SF ie dmiſche delitit di De „ 

mengezogen. wurde, um den Käubern nachzuſttzen und wo möglich Legt? Rattazzi die anpie über } gefelt. SI 

die ‚gefangenen Soldaten zu befteien. In der Tpat ſtleß ein Häuf—⸗ | re Der erflärte ia Y7- Prinzen don 

tein Berfagtiari und Carabiniers am Abend des 8. auf de: Rachzug jener | er rag Martotd cieht gu, Barer 

Käuberbande und bradıte ihnen einen Bertuit von 5 Mann und 7 Prerben | * —— ————— Der üen empfangen aileur, dah 


pi . N —* cuhen 
xeti jedenfalls ein ſchlechter Troft für die Fanulien jener 23 Unglücklichen. 18. 7 prinen Bon Br meldet der ra wurde 
Der Bauer der jenen jheußlichen Verrath augenbi Hat, ift fefigenomumten N Wales Fe ben —— —* Auf Chios und & j 








und wird vor ein Knegögericht geſtelli werden. Ber biefen Thatfar | * ebrodgen 
en, beren unglüdliger Weiſe [bon fo viele. vorgelummen: find, iſt N ger —* — 5 
«8 überfläfiie, die Worte, die General Yamaımora einer Deputation | be grapbendie 
don“ fünf Mbgeorbneten gegenüber geäußtft hat, nänlih, dag es feis | 
nen, „Brigantaggio" gäbe, mäher zu beltuchten und zu Bi 1.” 
Neapel, 10. Nov, Ein frecher Diebſtahl, der durch bie Art 
kiner Ausführung allen Kaufleuten einen namenlofen- Schrecken ver» 
urſachte, wurde vorgeftern hier verübt. Gets Gauner traten am 
hellen Tag im ein offenes Magazin an der fiets ſeht belebten Fontana 
Medina, banden dort, während. anbere bie Tür. bewagten, den | 


—— — 


„il 5919 Sie Ba 


RER 


— Ainmiller 
von Morgens 10 Uhr bis Dunkelwerden 


an 


zum Belsbräu 


Kunft = Ausitellung: 


he Modelle der merkwürdigften Schiffe 


der Gegenwart, 


als des En 
Schiffe 
des 


allen Zpeifen gründlich erläutert 
Entree a 


Die Herten Lehrer, welche geneigt find, 


&ajftern, tes De M aubenpan s tten, | 
Monitor, Merimaf, ver —— — 
heben, eines chine ſiſchen Kü 


tom, eines ber größten 
Die Motelle find mit ter größten 


—— Vorrichtung, — 
rzeuges, des 
ifchen Linienfchifte. 


a-Perjon 12 fr. Kinder 6 kr, 


mit ihren Schülern ben befkruftinen — 


gen beigumoßnen, werden dazu hoflichſt eingelaben. 





So chem ift im ber 


son J. *8 Riette in Landshut erſchienen 


wab in allen Buchhandlungen D —2— —5 ub 


Kriegsgeſchichten, Reifen und Dichtung en | 


aus ben binterlaflenen Papieren des 


Herrn Hreiherrneon Gellberg-Broick. 
(Eremit von Gauting) 
Mit biographifhen Skizzen über ben Berfaffer. 
Seraufgegeben von 


Mit. Baron Künfberg-Thurnen, 
elegant brofhirt 16 Bogen 1 fl, 30 fr, ober 27 Nar, 


o zrigimel der mes Aber Die 


aab eine Unfdeen bier om ibm keibft micbergeiegt amd befien Biograpbit, bie bier eiaet Ludenhait mar, 


grder, einem maben Berwantien bed Verrbligenen,gerginit, 





Ber Unterzeichnetem iſt guter 
Bayerwein und Moft 
zu haben. 
Lonbehut 17. Nerbt. 1862. 
Georg Bierlmeier 


3978 26 im Hagrain. 











PENENENNC ONE EEE REF 


In einer neueingerichteten 
Apotheke Niedberbanerns mirb 
ein mit ben nöthinen Vor: 
kenntniſſen veriehener junger 


Mann aufzunehmen aejucht, ſewie ein 
folider Pharmazent als Rexeptarius 
dort ſogleich eine Stelle findet. Näheres bei 

2. Kaufmann de Eomp. 
3936 3b in Landobul. 







# 





Bekanntmachung. 


Unterzeichneter erlaubt fich amurtigen, daß 
von Frchag ben 21. November am täglich 
frijhes Megensburger Brod ;u Haben 
if nämlich ganze, halbe und KHiertel Strichwecten. 
Der Berkauf in bei Oriner Fragner in der 
Atftabt, Achtangedell empfiehlt ſich einer ge⸗ 
neigten Abnahme 

Johann -Lindner, 


3989.3a Vädermeiftek aus Regeneburg. 


Errnta Deunalaer⸗ deracaite Mann & 





‚im Regiſtraturfache geübt, 


ne —— 
rurch ben Setene 


Am Mittwoch vor Alerbeiligen 

LE: ein Hund abhanden gelommen, 
Terjeibe sit einjähria, am Nüden 

braun und weiß durchlaufen, ſtochaatig, Füße 


und Bruſt ſin d gelb vw. geht auf den Ruf „Duz“, 
Tem er zugelaufen ıft, wird gebeten, benfelben 


abzugeben bei 
Joſ. Schweller, 
Eilkerarbeiter in Velden. 


bte Mio erigine ind 





53984 





Ein Schreiber mit 


guter Oualififation, 
ſucht geeignete Ders 


wendung. 
Gefällige Offerte unter W. L. keiorgt bie 
Erpebition. 3986 





Vor 14 Tagen iſt ein meißer Dahshund 
mit einem graufhiwarzen Jleck am Nüden und 
einem im Geſicht, mit einem Birkaug aeftoblen 
worden. er barüber Auſſcluß geben fan, 
erhält cime gute Beichnung im Haus Ir. 7. 


3085 





Eine rurdlihe Wohnung über zwei 
Stiegen, ganz new hergerichtet, 1: jogleidh zu 


vermieten bei 
Schmied, 


3983 >a Eailer in ber Neuſtadt. 





Kin Schlüffel murbe gefunden. 


Näheres 
im ber Exp. be. Bite. 


zafalt gearbeitet und werben in! 


und IT: Extrait 
| von hervorranenber Qualität zu 36 fe. unb 18 fr 


and —* Zu 3988 


Mittwod. den 19: Movember zu Der 
| Aimmiller: (Balsbräu). 


Con höchiien ec 
qemiſch — unb re 


ftner 
yi der Un it eh 
5 Eu een 


ir Nü db 
tig m ng —— 


ale yo von vielen anderen in * 
tenommirten Aerzten und Chem 


—— 
— 


Herſtellung einer — 
Hautunreinheiten, 







z jchmerzloien 
brauner 

Seit 
A —*8 


ver 
ibt. 


Haar 
und G4 kr, —— We 


*5537 zu * kr. umb 36 ir. i 
ichlichem W 
— — 












das Ölas; Amadoli over orientaliſ 
ni unge maſſe in Glaſern zu 86it. und in Schach⸗ 
teln zu 18 fr. und 9 tr; Essence of 
Spring-Flowers Frübfingabtäthens en) zu 

21 tr. und 42 fr, das Glas. Auswärtige eRelluns 

| gen unter Beifügung der Beträge und 6 Ir. für 
terpadung und Gekidein werden franco erbeten 


Garl Aireller, Chemiler in Nürnberg. 
‚Ulleinverfauf in Landöbut bei 
(121) Anton Huber, 
4 Rauimann. 

Ein ordentlihes Mädchen kann bau 
ernte Befhäftigung erhalten. Wo? fagt bie 
Grp. be. Alte. 3986 


| Rehrlings:-Gefuch. 


Ein ordentlicher Träftiger Knabe kann bei 
Underzeichnetem in die Lebre eintreten, 
3981 2b Waidele, Schloffermeifter. 
Fin Trac uenzimimner, melde ihön meipmäben 
und meißitiden kann, wünſcht Arbeit, Wo? 
ſagt bie Erpepition. 3975 26 
Tine Naherin findet jcplein bdauernbe 
Beihäftigung. Wo? fügt die Erpedition biefes 
Diattes, 3970 
Stäut-Iheater in L.andshl . 
Unter Direktion Maier und Fries. 
Donnerftag den 20. Novbr, 1862 
10. Borftellung im II. Abonnement. 


frau Brock Läppfe von Augsburg 


ale Gall. 


Der grade Weg iltder befte. 


Luftfpiel in 1 Alt v, Kopebue. 
Hierauf; 


Das 
Feſt der Handwerker. 
Komifhes Semilde mit Geſang in 1 Alt von 
Angelp. 
Es labet ergebenſt ein 


Maier und Fries, 


Babnreis 


. R ı — 


Revaltion, Drud umb Eigenthum von 3. 3. Rietſch. 


Ir. We, 2 


— 


ECasblatt aus Sandshut. · S 





Se 


% 
— 








— Bla 
— 
ET 2 ſtellungen * — 


Freitag ben 23. November 1862. Ar De, a 





Mini erg Di, Spark Dane 
der 5. Januar in UAndfiht ‚genommen. — Der Generalmajor Graf und ber öffenZEiden Beriälafiffer im Staaten; —— dert 
v. Qunolbflein, ad latus des @eneraleommandanten von Nürnberg, | Geheimrarp Dr Me;n, rin Mbolf 2. Getto; 56 Dandels 
if vom dort hier eingetroffen und heute Nadmittag von Sr. Mai, Show aus Dem Pinifteriin Dannover dur ben 
dem König empfangen worden. Die feit einiger Zeit erwartete Ber | Oberwegierung rag n, H;4, Innern; Märitemberg Pie ru 
mehrung ber Zahl der Notare fol mum demmähft und jedenfalls noch | den Dirxerior der — 
vor Jahresſchluß zu erwarten fein. Die —— Jagden n hardbt. Die Commijfign 
ber Umgegend unlerer Stadt werden fommenbde ihren Anfang ir rt, %) 
nehmen. beläuft fig das SpäpenfensDerizi 

18. Neo. Er Mai. der König allergnäbigit | bem®, weleher durd den Gtutn 371, map Mizug bes Bam | 
be gen unterm 17. November ben 5 irls erich gg angerichtet werben, cirea, 25,000 f. | 
SEE a ner STE Se 

er 
* Beilage zur m u, R 


8 
8 
o 
r 
= 
Ri 
2 
AB 
h 
1] 
ä 
3 





gem | über AO pöt. ihrer peji —5—— 
X- die i j - prjeichneten Betrã 19h 
Aubeftand berieben jum 24 des —— — Betas Berein zum —* der Tiere rg he —55 
den Diefeß -Baptiit-Rienaft, zu beförbern. feiner demuachſtigen Generalver Selöbelonungen an Kut: 
19. November. _Einem_ angehenden Photographen und Fubrknechte, and an 


ga 


in feinem neuen Lokal ei, % "ein Maurer beichäftigt war. txen und ghpifferihäft' verfhen. Mer anf ei 
Unter dem dort befinbligen Utenſilien war auch ein ff voll aufs 
gelösten Sübers im Werte ya 50 H. Während ber 


Nr 
—X 


ſammlung 
Münden, der, Droſchtentuiſ joldje, welche 
begeancte meulih ein eigenigä } Ir Derjelbe ridptete fid eben, a5n Helen Ortiha * blenen, deriheilen, dodauegefed fie 
ne 


E 
; 
H 
i 
: 
r 
Hi 
5 
23 
1 
{ 


Ygotograph 
abıweienb war, am der Manver Über jenet Behaff und in: der Dieb 


entSickte, gebraudpte | muB haben; derjelbe einen emtiihen Maduncis beibringen, 
ie Mar da ia Teen en | as 2: Den den —— ——— — 
des s. Grit ae V oh a | — 

—— ——— iR De —— 





Geſtern hat 
ftürzt, wurde aber Ay —— 2 
— oe junge ochter, e 
mehreren Togen vermißt wurde, hat ben Tod im der ar geſucht \ kon an Oauptipanbelepläbe al ah ur. din, weht — ——— 
und gefunden. Vorgeſtern wurde ihre Leicht bei Freimann aufgefun- zeitig trafen dann ned die bei um guter 
den. Zermürfniffe mit ihrer Dutter wegen eines Licbesverpältnifies Buhl, 15.000 ee nimortung — 
follen die Urfache des Selbfimordes fein. Bor ihrer Eutfernung aus brennende iſt und am DET die, 6 N ee 
dem citertigen Saufe Die fie gang feifße Wilde und ein fümarzed | Ileiben ginipfı haben \r rem BP 
Kieit am. | mad, den Bortagen Pen, — yadısen — UM, 

Segen ben Mündener „Boldsboten* wird von Seiten ber Regierung emtfproh® gründet at Ser va 
Koburger Staatebegörbe Anklage auf Berleumbung erhoben werben | Langen ber —* ware, 
wegen feiner in den Nm. 250 und 252 gebtachten Berichte über bie | Bebenten dagegen gef ern ‘ 
Petfesung ber Pringeffin Uintonie von Sachſen Koburg Gotha. i 

Ein ſchaubervolles Ereignip hat fi am gegen ntimpft. ngpember- * vbe a 

17. d. früh Im bortiger Nähe zugetragen: Ein Bater hat ſeinen leib⸗ Kafiel, 39. 2 yarung erhebt, morgen V 
lien Sohn ermordet und fih- dann ſelbſt entleibt. Raymittag Jeine aan ermwarl Ränberummejen 

geipzig, 16. Nov. ' Ein Gtrihtisamtmann in Remje (Sachfen) | gehen nur Serüchte- unig zeit es mit Be eifäng” Van 
jeigt foeben den (in feinem. Qaug?): erfolgten Tab von Bürgers | merlammlung. mie DE ge eine } 
üutefter Tocter, Irieberite: Merimner Bürger, an. Diebe Mars 23 Bien, 44. ©, — 
„Ionit und ſcrierzios am einem Nervenfhlag“ 35 Jahre alt. Sur | im Uugarn gerom folge Fer am 10 2 sannfgalt wich 
„Narer Geift, beiterer Sinw umdıedied ‚Derz* iwerden gerühmet. Sroßz Rulinda, der ie weicher 

++ Aranffurt, 18. November. (Gomeip.) Im Yale Bundes: , zug in allen ia Keen Leberfäl, uge 
beihluffes nom 24. Juli ſoll bekanntlich «die Gommilfion von: Bad: einen beabfigtigsen " en Die auf diefem 3 
männern behufs Unsarbeitüng > gusachtlicher Vor lãge füt eine ge⸗ — en nach —— — amd Baarfegaft der‘ 
meinfame Batentgeiepgebung am 24. d. M. in unierer Stadt | ———— — in anderer von Syegebin beſcht 


En je. tommitatep 
bambeiöpelitifcgen Ausjaufies »ftimmten. "bis jept bei; Dejterreih, | ZUR Mer auge demfeiöt si Kalfer —— an 






Sasyjen, Mint Oaunover R | Peiig, 15.; Zrovander Abends. Sreäflingen, i 
"Den, die ——— — — —— en — den —— Ungatns verurtheiten —D— — Yen: 
fereig und Raflau,‘ beibe Medienbürg,; Nnpalı und Ed | „mierben bereite zumäidtselehrten politifger —— 3 
Gegen bie Ausjrufanträge ftinsmteno Preisen, Galfein er — eſtie und ‚verordnete die. Ein ſtellung der gigen 


die Di n 
rg ‚ab, Bemburg: et Genus, 14; Mon. Borgeftert begannen i * 
Se a an Bea, Bet Gonna Br aA 


a | 


3995 2a 
0, Aufruf. 
Unfere Mitbürger und Söhne unfere engen Balerlandes Bayern, 
Egide unferes baperijgen Prinzen Otte, ber dreigig Jahre eine a 
trug, und befien Hergensaäte mir Bapeın kennen, nad Griechenland überfiedelten, und dort ® 


unfern Pringen, igren König leiben und vergebens beffen fahen, daf er die don ihm auf) ® 
Hellas Boden gepflanzte Friebenepalme wochſen, blahen und Früchte tragen fche, wurben dur ;® 


der Griechen Prembenbag al’ ihres Befiges und Eigenthumes beraubt, um ibr 


und mußten, 


und ihrer Familien Leben gu reiten, fliehen, und konnten nur eine. wae fie am Leibe, 


trugen, 
» I Hhrer aller Armuſh iſt groß, ihre Lage wahrhaft — 
Mir wollen unfere Bayern nit verlaffen, daher wir und, vertrauend auf den field. 
bewäßrien Patriotigmus ber Vewohner Landéhuis, die Bitte zu fellen erlauben 


freiwillige Beiträge zur Unterftügung dieſer Unglüdlihen den ergebenjt Unterzeich⸗ 
neten zu übergeben, 
Lanbohut den 19. Novenmiber 1562. 


Bas Comite zur Unterstützung der aus Griechenland vertriebenen Bapern. 

Bitzl, Polameutier. 

arhammer, Bürgermeifier. 

ofyauer, Apotheker und Maaiftrate Rats. 
Kaldgruber, ft, Negierunge: Rath unb Stadtkonmilär. 
Kräger, t. Staatsanwalt und Appellations:Ratb. 
Yippmann, t. Berirlogerichts Direfter 
rNietſch, Buchdrudercibeſiher. 


Schmidt Ehriſtoph, Hamselemann und Borfians ber Gemeinder 


bevollmäßtigten, 
d. Zabuesnig, Buchhändler und Magiſtrats Rath. 


— 





Cäcilien - Verein. 


— — 
Samſtag den 22. November 1862 
Abends 7’/, Nhr 


Stiftungs- Ball 


im Saale bes Prantlgarten, wozu bie verehrlicen Sersen Mitgliedes 
ihren Ungehörigen biemit freundlichſt eingeladen werben, 

FamiliensBillets Fünnen bei der Modıitin Wabame Häninger im Laben (Mejen: 
gaſſe) abgeholt merben. 


3991 2a 








mit 
[rt 





Der Ausschuss, 











Elberfelder Feuer - Verſicherung. 


Unter ztichnetet bringt biemit zur Öffentlihen Kenninig, dag ihm für Mainburg 
und ben Vermwaltungäfreis des Bezitfeamis Roltenburg als Agent die allerhöchſte Beftätinung 
Aufnepme von Lerfiherungen gegen 
A auf alle Arien von Mobilien, Waaren und Getreide: VBorrätbe, 
febinen, Defonomiegerätbe, forste auf Wieb unb vonftige bewegliche 


ertbeilt wurde unb —— ch zur Vermittlung der 


Gegenftände, gi * villige Prämien unter Zuſſchcrung brompteſter Bedtenung 
Mainburg den 18. Nerember 1662. 
Joſ. Blidenberger, 
3984 Ag ent. 
eue Getreide, Bier- und Filtrir-Sad 


fowie Sopfenfäde 


find fleis bel mirrimugrögter Auswahl zu den Auferft Nliigen Yireifen zu haben. Auch kann 


man fies jede® Quantum Leibfäde haben, 1 End per Wocht 3 fr. 
tannten Perſeuen 1. fl. per Sad, bei Stellung einte 
Aurüdiendung der Peibiäde, ſowie Tiebermittfung | deo bitreffenden Leihgelbes mug franto zeichehen. 
Rür — Side find I fr. Fnfſchaüdigung zu entrichten, 371 
f Ferd. Sepbold in Landshut 
| Rojengafje im Bernlodynerbaus im Laden Tinte 


Einfag ron mir unbe 


2055 


23 ‚unser S vi 


vom Batgen fällt der Einjatz weg. 










Baar 
„gAsEmD©. 


ben 22. Ronember 
Abends 8 Uhr 


g im großen Belegen Zan 


Bekanntma 
— erlaubt ſich ——— ‚ ak 
‚ron Freitag den 21. November am täzlich 
frifhes Megensburger Brod zu haben 
iſt nämlia ganze, halbe und viertel Stricwwecken. 
Der Verkauf ift bei Ortner Fragner in ber 
Altſtadt. Actungserell ampfieblt ſich einer ger 

neigten Abnahme 

Johann Lindner, 

36 Dädermeilter aus Kegeneburg. 
mit einem — Flech am Ruden und 
einen ins Geſicht, mit einem Birkaug geſtohlen 
worden. Wer darüber Aufſchluß geben kann, 
erhält eine gute Belohnung im Haus Nr. 75. 

öb_ 3935 
Unterricht werden noch einine Schüler 
|nemmen nommen Bergtraße Nr. 151, Nr, 161 /I. 3851 Tot 


Fr ST Hau⸗ ne, Tas Dans Mr 3 am , 

FE und gut gebaut, ift fammmt 
cine *, Tagmwerk großen Garen 

‚freier Hanb zu verfnufen, Su. 


Eine reundlibe Wohnung über yiwei 
Stiegen, gang neu bergeritet, ir fogleih u 
| dermicihen bei 
| Schmied, 
ı 3983 2b Sailer in der Neuſtadt 
Tu Untergeibnetem at cin meublirtes 


Zimmer im erſten Sieck zu vermiethen. 
‚3973 9a Dof. Greger, Maler. 
Staul- uealer IB Laudsüll. 
Unter Dirchion Maier und firiee, 


1862 


10. Borfellung im IT. Abonnement, 















































— Frou Brock-Caͤnple von Augsburg 


als Gast 


Der grade Weg iltder befte. 


Luſiſpiel in 1 At v. Kopebue, 


Dierani: 


Das 
Feſt der Handwerker. 
Komildes — ne in 1 Alt vor 
IRRE 


‚Freitag den 21. Movember 1862 


Abonnement suspendu, 


€ Zum Benefiz der Frl. 8. Mari 


Gnftipiel der Frl. Marie Ehren 
vom Mar Schweigerſchen DBelterbeater 7 
in Mir ben. 


Zum erf Ei Male: 


Münchner Vorſtadtler. 
Lolalroſſe in 3 Abtbeilungen und 8 Bildern 
ton Berg. Muff ven Gierny. 








wi .& 


im ur Bebaltion, Drud unb Gigentbum non J. Aiet ſ ch 


u I A En I Un 1 022 = 2 0 m a. am 77 
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Aefion eine Sammlung ju 





REF Engblatt aus Sandshurt. XV, — 
Alle baheriſchen Boftimter nehmen um a a * 


Ne. 








Samftag den. 22 November 1862. 








Soprgan, 






2312. 








x Münden, 20. Nov. Bis zum bevorfichenben Geburtsfejle | 
Sr. Maj. des Könige erwartet man die Wicherbefegung des cr: 
lebigten Poftens eines Kriegsminifiers. Man nennt mehrere Tandidaten 
für das betr, Portefeuille, allein es ſcheint, dag eine befinitine Ber 
fiimmung allerhöchften Orts noch nit getroffen it. — Aus Gefund: 
heitorlicſichten hat der ſeit einigen Tagen hier weilende Generalmajor 
Graf v. —— latus des Gen⸗eraleommandanten von Nürns 
berg, um De ben Ruheſtand nachgtſucht. — Nachſte Woche 
findet Hier bie — für den Gewerbes, Babri und Hans 
delsrath jlatt, von melden je bie Hälfte ber Mitglieder und ber 
Stellvertreter auszutrelen hat und dur meue Wahlen zu erjehen iſt. 
Zu keiner anderen Zeit waren biefem Gewirr michtigere fragen zur 
ng vorgelegt, als es gegenwärtig der Fall ift, und iſt es 
deshalb auch erflärlih, dak man am ben Wahlen diesmal mehr In⸗ 

tereſſe zu nehmen ſcheint, als es ſonſt der Hall zu fein pflept. 
. Se. Raj. der König baben Sich ——— 
ob ın 
Jatob in Münden TV. Glafle 
3 Baer * Spt beim-Oberr 
yolt: au Augsburg im prepiforiih:r Gigenihaft zu ernennen ; 
unterm 19. November die katholiibe Parrel Obermeifelftein, Bezirtsamts 
dem Priefter Peter S möll, Barrverweier in Tarın 

e er 


u, zu übertragen ; ledi roteſtantiſche Biarrs 
etanats Infıngen, deim 8 ed Un 





Bezirftamts3 Schon 
Rei zu Erzberg, Biarrer zu 

tenftein, Decanats ‚ Briebeih id oh, wie erlevigte proteftantijdhe 
Biarrftelle ——— Delanats Gunzenhaufen, dem bißberigen Blars 
ver zu Mi &, Delanats Leuter&haufen, Seorg Klilelm Spactb, 
und bie erledigte — De u Steinsield, Delanats Wo: 


fingen berigen Piarrer zu Enbeim, Delanatd 
e 


an ber ber, dem 
‚Karl Fuftus Rösling, zu verleihen; ber von dem gräflich 
schen Airhenpatronate für den h arrer In Gaftell und Sloreer 
in Ziegenbab, Friedrich Ludwig Bottbilf Auguſt Biasseils auds 
tion auf bie protellantiihe Pfarrei MarktıSteft, Deta: 
mals Meinlangbeim, die Allerböhfte lanpesfüritlihe Beftätinung zu erthei⸗ 
lem. Die latboliibe Partei Dürrlauingen, kl. PVezirtiamts Bünz- 
bura, it mit einem faffionsmäßigen Heinertrage von 629 fl. 22 ir. 5 bl. 
in ung gelommen. 

* Würzburg, 19. Nov. Heute Vormittag um halb 9 Uhr 
ereignele ſich im hiefigen Bahnhofe bas Unplüd, daß der vergeirathete 
Holztänbler Born von Partenflein, der mit einem anges 
fommen tar, aus dem Waggon herausiprang, um über ein Geleiſe 
fortzueilen, wurde aber von dem nad Frankfurt abgehenden Poftzuge 
erfaßt und ihm der Kopf und ber rechte Fuß zermalmt, jo bat ex 
fogleih tobt war. 

Bor mehreren Tagen wurbe der Wirt und Gemeindeporficher 
Hopf im Mühlganfen erſchoſſen. Am 18. fon wurde der Werber, 
ein verfommenes Subjeft aus Lonmerfladt, dus einen Sünbenlohn 
don 400 fl. erhalten haben fol, gefänglich in Bamberg eingebrast, 
nachdem der Urheber der That, (die Ehefrau des Ermorbeten und 
ein A9ähriger Burſche, der mit ihr in einem unerlaubten BerHältnig 
lebte), bereite einen Tag früfer zur Unterſuchung abgeliefert waren. 
Lebtere follen das gräßfihe Verbrechen eingeftanden haben. Worftcher 
Hopf, ein allgemein geachteter Mann, ber nicht ein Kind beleibigte, 
wollte am Sonntag den 16. de. Abends 6 Uhr chen in finem Haus⸗ 
keller für einen Gaſt ein Glas Bier Holen, ais von dem anjtogenden 
Grasgarten durch eine im dem Heller führende Oeffnung ein Schuß | 
abgeieuert wurde und im zu Boden ftredte, Der Berbacht der N 
Tpäterfhaft richtete ſich alekald gegen bie obengenannten Perionen 
und der Thätig'eit ber Oendarmerienannfaft in Höhfladt ajM. und | 
der Umfigt der Grmeindevermaltinge Mitglich von Müplpaufer, „bie 
Ad ihres verlornen Vorſtandes wadet annahmen, gelangreej biefelben 

— ————— 


wur ‚Daft zu bringen. 
a ‚Einmcehuer von, Er 
eftantifhen Stadt, 


diner e a8 dret 
„Hm dem jüngfl verfipebenen > 


» 


0 Sans 
mittags 8 Upr findet auf dem Rathhaufe 







in et Berger Por : UNE 
lebte zu afreun —— — —— erricgten, eig en 





ov. 


‚ 21. Nov. Donnerſtag den 4: December Bor: 















Iche PWifitation und Aufnahme der Zurüditellu 


feribirten ans der Ulitretlaſſe ISA1Mait, > 
© Sandept, 2 Atmen ut 
Wurben 4 MR; 


wovon 4063 Sb. er 
Pr. Schafe; Walzen 1 17 k, — 


wei: DE, Bere 11 16 Mr, ae 
Bf. 6 Mi. 


- i wegen 

einer wegen Tobiſchlagd, einer * gen 

fayfe, zwei wegen Naubed, — abzuurt 

Dieiiie, ZUR —— 
isun a wieber 

— * Umftand, daB et 


end 
Sa Me näcyite Stwang nalen unse ST 


große Zunahme ber. „ET on von 

gebung ftimmt NN, Ein einer e 
Straubang: 20, mantte Wi 1. 

Kr —— 

bie vor zwer Tage F bei 270° beeht, | 

die damit —S *8 Richt — F NOWO, aticgteten 


BDräuhaufes 
genbes, mapgio gehe 












Seine he 
unt qãtt 
werden wir wird | 
—* f den, F I Da⸗ 
8 end G 
wohl bald Nager , 


ben E Rolaretı 


19. 
fti; hat ce ne genelle Anfrage > r 
SRetiften- ber Nelare 


Notatiateta umer/ ä 
Be 













m Kat Interpellationen geftelt, und jant 
nöthige moraliiche Autorität das Land 
— das Minifterium an. - + 


-  Difshofener Schranne vom 19. November 1562. 
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Gattung. 
BaälleL Lie iii Kim. ii’ 
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er e EEE LIELIHON TEE THIEL FERN ©effentlide Sitzungen 


 Ratdarinen ⸗ Dal &t8 Mniglicen Vezirksgerihts Yanböfut. 


bei gut bejetem Orcheſter und brillanter Beleuchtung 
Sonntag den 23. Movember g | loriam Riedl und Jeſeph Riedl von Sm 
> | bau und Saleb Schwinghammer von Dber: 


im neurefauririen B | panglofen wegen Vergehens der Grmaltth$: 


2 Balsfhlößdhen, B | Hate 
wogu der Unterzeiänete unter Zuficherung prompter und billiger Bedienung jeine er: a — Ku eigen 
gebenfte Einladung maßt. gehens ungüchtiger Handlungen, 
Enirce 15 kr. Nachmittags A Uhr: Unterfuchtung gegen 
Anfang 7 Uber Abende. Dorenz Leberhuber von Dingolfing wegen 
Bergebend ber unbefugten Anfertigung von 


4018 2a Eduard Schlösser. 3 Ziain. 


+ ı 


. | Freitag den 5. Dezember 1862. 
* —— 8 Ur: Unlerſuchung 





⏑— 


Samoteg dem 6. Dezember. 


ehr er + t BRASS EN EEE FERN er. 


— Fer 8 mittags 3 Uhr: Voller Johann von 
ER eK RE K ER a Sünfofen gegen —S — den 
| Enptofen, wegen Ehrenkrãnkun 
Gesellschaft Harmonie, T Bor mittuge 9 Ur: Beufung ber Kane 
BWinzelmaier von Etlenkofen megen Ehren: 
tränkung. 


Samflag den 22. November: j Vormittag 410 Uhr: Berufung deo Johann 


BALL 


im BNinmiller: Saale. 


Ein weiß unb brauner 

Anfang Halo 8 Uhr, | Hühnerhund wit Tangem 

wozu bie Geſellſchafta Angehörigen freunblibit zu erſchernen eingeladen werben, | Schweif und Obren ift vor 
usschuss s einigen Taaen zugelaufen und 

Der A tann gegen Erfah ber Einrüdungsgebühr und 


ee ra a u — — 8 bes Sruttergeldes abgeholt werden bei Herm 


Hinmiller zum Balsbräu. 4016 
Kunftansftelung en 
Ber merkwürdigfien Schiffe 


ir im Saale des Herrn Ainmiller. | 
@ Son feib 10 Die Rracmittags A lbe, | 


Napner von Pörnberf wegen Forſifrevels. 
Bormittags 4 Uhr: Berufung des Joſcph 
t Seeber von Neukelheim regen Rauferzeß. 


— — — — QC 6 — — — 


—V —— 



















In Jetlenkofeg bei Marft 
—— — ein Saus mit 3 
aus freier Hand zu 
verkaufen. 3a —2 beim Rramer Ober, 
‚maber tn Sellentofen. 4015 






Mãnteln aletots ——— F 
‚y» und Baden, HHerbit- vnd 5 


Cäcilien - Verein | | Geisäts- Empfehlung. 
: Di ih das reale Mayer’ihe 


Samftag den 22. Movember 1862 Münchner Botenrecht 


Abends 7'/, Uhr taufl ch am mich brachte fo empfehle ih mich 


















t ı t dent Heclöblihen Handeloſtande und Getreide - 
I u n 9 83 B a I I bindiern unter —— 
anz Schwäbl 
im Saale bee RT ; Dijii ** 
«0 Brantlgarten, wozu bie verebetichen Oerren Mitglicber mit | 1002 x ee Er 


ihren Ungebörigen hiemit freumblichft ein 
* laben werden. 
BamiliensBiüets können bei ber Ds f Tin Saremergefellen Den. 
gaffe) abgeholt werden, odiſtin Madame Höninger im Laden (Mefen: aus Dingolfing GER Beni tank; a 
er durch feine gediegenen Plebeiten, derbun⸗ 














3991 26 
Der Ausse ben mit unermübetm und großem Heiße 
uss, ; 

* —— ſich d:6 pebührenden Lobes verbivnt ‚gemach € 
Mr — — * bat und bezüglich feiner Raa ia nchteit in ollert 
20 SE et Weiher in größeret 
oerfommenben Arbeiten jedem Meitier In = 
Ne | Deshten zur Seite aefwtlt werden fann, 400% 

\ 








Altes Blei 


Hötel Bernlochner. \ * 


4b ſerwüblend gelau 
— Schuler, loſermeiſter 
t. 


Sonntag den 23. November Ifd. Is. lain am Spei smart 
— Ae 


iſt bei Unterzeichnetem m neben 
m | | ei Unterzeidomerim An bie Tehz! ‘halb. 
Johann Artbald. 
ermt iNeET- 


h R | 
‚4007 3a Shubmob 

= — A apallene == 

⸗ gjaiuget Flügel, me.©- 

it weißer Klamsalur, I umre 

mi he — 


i zu verkaufen. 
mit gutbefetztem Grcheſter umd brillanter Beleuhtung I 86 fi. zu ve 


Nlänere in der Erp. 68. Bits. 3150 Ac 

u ritt > Belanntmahung. 
g g 18 fr. Eint . Gallerie 6 tr, Ynterzeihneter erlaubt fi onzuzeigen, daß 
Anfang Hbends 7 Hbr, von freitag ben 91. November an tüglich 


Frifches Megeneburger Brod zu haben 
wozu unter Zufiherung prompter und Billiger Bedienung höflichſt einladet | Ma De — 
4011 2a 
Johann Bernlohner. 





















|Der Dertauf iR bei Ortner Bragner im ber 
Alttabt. Abtungsvell empfiehlt fi einer ge: 


neigten Abnahme 
| Johann Lindner, 
Pidermeilter aus Negeneburg. 
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* 
ei Sonntag den 23. November 1862 ’ 2 ringe w? Sardellen. ımwic ge- 
= "# eiueherte Häringe wm 
2 A findet bei Unterzeichnetem der herkömmliche 2 beſteno 3993 2b 
= hal & "In. Nenhowser's Wie. 
F ü ut in en: B a [ J Er Wiener Hobjtiften, 
— — sgezeihneter Holzgattung, ſeht ſchon ger 
— ſatt, wobel bemertt wird, baß ber Goal nen r —* 2 = der Zeutner zu 22. und das b 
- liche Nebenlokale mit Gas beleuchtet find, reſtauritt und biejer ſowoht als ſaͤmmt er —— m ———— * 
‚haben. Auch fin ei deinjeiben ein — 
8 Diezu labet ergebenſt ei — * N | a RR in —* 
enſt ein igung und gufen Fodr. 
= 4 | Mif Gruber, Leiftiäneider 
9 4012 3; Georg Münfterer, 3997 36 Kirwaalie Nr. 332 in Lanblput. 
© n Bafgeber sum Doffmenn. * ange ein gut erfalien:r DR 
DE men 02 3 SER | für ein Meines Mädren. fi 2 
AUBTHELTLITTTHETETTELETER ETWETTTHER oa Kin Aut — 
Das Neueſie in \ Baus N. —— 
\tine Wohnung zu vermiethen. A010 2a 


Winterhleiderfioffen, jowie Herbit- and Win — — 
hüten für Damen ern, vn cn ara Ja 5 
a $ Sri in — 

Michael Meinjl. ER, 


v 


empfichit { 
pres ann 


+ 


hen. Mufforberung an Männer! 
Uede, gehalten in einer Sandesverfammiung zu Pforzheim am 2. % — Moritz —— 
Oochgeehtle Berfammlung! Wis im Herbſte vor 14 Jahren das uk 0 ag begann, fagte un ſer Mitter 
— ——— deutſche Rieſe erwacht jei! Er war anch wieber erwacht, Und wie er fi redle und 
bat er damals Mandes 4 und zerbrüdt. Allein von j.ner Zeit an, wo es mit dem Er gr mieber zu (Ende ging, 
wo Der 2222... Schmerling jede Anfrage ber Linken mit Spoft und Hohn beanttödttete, : WMNieſen Zwerge wie 
foppen und necken und bis aufs Blut peinigen können, und wo dem Biefen not ein Bormund, wle ber Bundbestar, geſehl iſt, ift dieſer 
doc noch nicht zum wollen Bemwußtfein feiner Kraft gelangt, vi frei urichten wie er follte. Das Drama der beutfhen Eutw 
lung het erft begonnen, es find bis j hi nur Eröffnungsfcenen Aue jofden — kant werden wir am lcten Atteftehen ? Dana wir 
biefer deulſche Riefe frei und mächtig über die Weltbühme ſchreilen ?! F 

Der großen Mittel find fon viele erwähnt worden, um dies Ziel zu erreichen, id erlaube mir heute auf ein Meines ganz un⸗ 

ſcheinbares Hinzubeuten. Es’ Betrifft bie Peefie im Kleinen, die geilige Nahrung für das Volk. k 

Der Einfluß der Tagespreffe auf den Gang der Begebenheiten im Großen und Kleinen, und noch mehr auf bie öffentliche Reis 
nung, hat mit Riefenfbritten zugenommen, und ift im eigentlihen Sinne unermeßlid. Der Lebenoſtrom, ben bie großen Zertidnften und 
Journale in ihrem Bette mit ſich fortführen, um ganzen Ländern, ja Welttheilen als geiftige Handelsſtraße zu dienen, wirb fon lange in 
Meinen Flüſſen und Flußchen abgeleitet, um auch bie entfernt ven Theile des Landes an dem Vertehre Theil nehmen zu laſſen, ja, um endlich 
als Baächlein die Wieſe des Dorfes zu bewäffern, Aber fo bedeutend diefer Eirfluß der Preſſe im Allgemeinen auch fein mag, jo ift nie 
doch der wahre und richtige Einfluß, zumal auf die unteren Schichten bes Volles noch länge nit genügend. "müffen noch megt und 
befiere Schleutzen geöffnet werden, um das Einfirömen von Bildung und ächt deutſchet Gefinnung zu bewirken. 

— Pe * ba — ** —— Hindernifſe. In dir Welt bat nämlih Alles zwei Seiten, = er. eine 
ſchlechte. Nur slag möchte vitlleicht dne Seite haben, „ber. guten und geiftigen Waare gibt ne mittelmär 
Bige und ſchiechte. Und man Fann faft behaupten, trof aller REN wenn da Se und: Diretmäßlge, gnanber abgemagen 
wirb, es dem Beſſeren und Guten die Stange hält. Man könnte über dieſes Thema viel fagen. Id will jedoch nur eine Erfahrung anfüh · 
ren, Betrachte man im vielen Gegenden und Städten die Wodpenblätter ber Provinziafftädte, fo wird man einen großen Theil im einem zot⸗ 
teeerbärmfthen Zuſtande finden. Es kann aber Niemand laugnen, daß burch diefe Blätter, die im jebes Baus kommen, Gutes benirft 
werben kann, und daf ihr Einfluß auf Mt und Jung, Männer und Frauen, Bauer und Bürger, und die arbeitende Bevölterung nicht zu 
unterfchägen. if. : ; 

Die Hebung eines ſolchen Blattes it aber auf ſolche Leute wirkſamer als das VBeriheien und Verſchenken ber nroßen, wenn auch 
Gefieren Blätter 5 erfiend tonnen folte be nur zeitweife und mich in folder Maſſe veriheilt werden, zweitens, iD au die geiiftelh Yüher- 
ipradpe oft der beften Zeitiriften won der Art, daß fie weit über den Spras und Bereiffhorizon bes Aeıteineu, Mannes hin t. Iſt 
in einer Stadt das Wochenblatt wie «6 fein fol, fo fommit dieß auch den frößeren Beilfäriften zu gule. I 
Das einfache Mittel der Derbifferung folcher Stadtwedgenblätter in, daß ſich unabhängige, nebitdete Männer hereinkn, u erſtens 
ihre Migenmert auf Beionders gut populäre Auffäge zu richten und dann zweitens ſolche mit etwaigen Eıläuterungen und Bemerkungen,) Die 
ben Berhältnifien des Landes und der Dertlichteit angemeffen find, in das Stadtwochenblatt ober; mit bemfelben als Beilage bruden zu Idffen, 
nötßigenfoll® zw erzwingen zw juhen, Da find aber freilich Die Hinderniffe wieder groß. Erſtens iſt die wohllöbliche Pollzei ober Begörbe 
oft gerabe je weniger anf Ideen und Forderungen zu ſprechen, defto beſſer und mahrer fie find, und es gibt Beifpiele genug, wo ein Mann mit 
ihr mist fertig wurde umd ſchlecht weglam; zivellens wehren ſich ojt Redatteut und Verleger mit Hand und Fuß negen Auftlärungs ‚elüfte. 
&s ij ba wie mil dem Trinken das Dreimäunerweine. Wenn da cin Mann grintken fol, möfjen ihn befamntlidh drei Männer halten, damit 
das able Rap die Kehle Hinunter Fann. So müſſen ım andern Sinn Veileger und Redatteur mordlifh gegtrungen werden, bis fie eine kräf⸗- 
tigere geiflige Koft im ihr Blatt aufnehmen. Aber drittens fällt aud eine Hauptſchuld mit auf's Publifum. Wenn, der Redakteur und Der: 
leger nichts als Gleſchgultige und Feiglinge um ſich ficht, fo ift eo igm mit zu verdenfen, wenn er feine Eriitem nicht verlieren will, wegen 
folgen Publikum. Darum maſſen unabhängige, gebildcic, [reifinnige Männer eo als Pfucht bettachten, in jeder Stadt in ſolchen ſchon be: 
ftebenden Blättern ihre Stimmen zu erheben. Aber Wahrheit map die Parole ſein, wicht Halbheit. Befgicht dieß einigermaßen Im rehten 
Sinne, jo wird de Finfternig genöthigt, ars Tagedlicht zu treten. Da gibts oft ſchlimne Weopennefter anszuftehen. Allein je mehr Man⸗ 
bereinen, befto cher wird etwas durchgtſebt, und deſto weniger betragen die Opfer für jeben. Und dann liegt die Mögtihteit vor, 
daft auch der geringe Dorfbernohmer Marer Über Die vaterländijgen Ungelegenpeiten benten lernt, und nur dann meine Herren, wird bet nar 
Hionnier@übante, das Berfangen nach einer Einheit Deutjtlands eher zur Wahrheit werden, wenn dicfes Verlangen und biejet Gedante mehr 
ki) die Moflen eindrifigt amd zur unbemmßten Uebergeugung wird. Dann wird ſich der Rieje, deutſcher Vollogeiſt genannt, erheben und feine 
Kraft beiienreitfalten. Damm werben unfere gerechten Forderungen nicht mehr bleß auf dem Papier ftehen, fondern fie werben zum eruften 
urestbaren Entibluf im Bote werden, — und biejer BVeltegeiſt wird zum Sieg aelangen | ; 
Vor 14 Zagen ijt cın weißer Dachthund 


J 
III I 8° ’ n 2 
mit einem grauſchwar zen Fleck am Rüden und 
Am untergeichneter Buchhandlung ift ſoeben erfhienen und durch alle Buchhaud⸗ einem: im Geſicht; mit einem Dirfang neftoßlen 
J lungen zu beziehen: worden. Wer barüber Auſſchluß geben kann, 


Verhandlungen erhält eine gute Belohnung im ** — 
dritten Generalverfammlung Slaut Theater in landehu 


— Unter Direktion Maier und Fries. 
reitag den 21. Movember 1862 
deutfchen Nationalvereins — 
in 
EKEoßurg, 


11. Vorfielung im 11. Abonnement, 
Zum Benefiz der Frl. K. Marion. 

am b. und 7. Oktober 1562. 
> Bingen in Lerifen 8. Preis 74 Spr. oder 27 kxr. 


Gaftfpiel der Frl. Marie Ehrenflein, 
J vom Mor Schweigerſchen Volkstheater 
Erpenition der Wochenſchrift des Nationalvereims. 
(#. a buchhandlung) 
v 
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in Münden. 
Zum erſten Male: 


Mimäner Worftadtler. 


Lolalpoſſe in 3 Abtheilungen und 8 Bildern 
SS ) ven Derg. Muſit von Ejerny. 


Rebaltion, Drud und Cigenthum von I. d. Riet ſch. r 
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Sonntag ben 23. November 1862. 


»= Cagblatt aus 5 Sandshuf. (AV. Jabrgang at 
Alle bayeriſchen Boftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen au. 
Ar. 320. 


—— — 


— 








x Münden, 20. November. Die —E ber fgl. Arade⸗ 
mis ber Wiſſenichaften zur Felet be6 Seburtefehen St, Majeflät des 
Königs wird am nächſten Freitag flattfinden. Freiherr v. Viebig wird 
als Vorſtand ter Alademie die Sitzung mit einer auf bie Feier des 
Tages bezügligen Rebe eröffnen mb nach den gg Hai Vorträ: 

gen der Glajien-Sekretäre wirb daun Brofefjor Dr. Cornelius bie 


Sehrede „über bie deutien Cineitäheftrebungen im 16. Jahrhuns 


bet” halten. — Die Kreisregierung von Dberbagern hat nit nur 

bie von wujerem Magiftrate im Monat Auguſt verliehenen 17 neuen 

Säweidereconzejfiomen befätigt, fondern auf erhobene Berufung noch 

weitere 5 Gonceffionen verliefen; 25 meue Schneibermeifter auf ein 

Mal! — Dei einem vor mehreren Monaten am T. Appelloationszerichte 

für Oberbayern Ratigehabten Termine hatten die Gläubiger des Herrn 
rafen von einen Auefhuß ans ihrer Mitte 


Reidyeratzes 
+ gewählt, ber Borfäläge zu einem — ———— aufftellen fell; 


die If mim gefäjchen umb ift auf 
—— anberaumt, in welchtm der Ausſchuß ſeine Vorſchläge votle— 
gen 
ma 21. Ro rd ber & bi alı 
a a Ra Mein sone 
am er ne 


iher Bunltionsunfäbig- 
N her Ehre —* * 
—— der N. Er rd defien je dem — am — 
ve 30. Nov. 


uf d 
Die on — Di biefigen ae Bin ge ge 


brachte per Te ber hochw. Erzbifhoi von Mündensisreifing werde 
fi zu einem I M, ber Königin von Neapel nad) Agoburg 
begeben, ift eine * Sehnen Se, Ereel, ift allerdings in Vaſto⸗ 
zalgefhäften adgereift, aber nicht um ber Königin von Neapel aufzumarten. 

X Würzburg, 21. Rovember. In Folge des neuen Straf: 
gefepbuge® erhalten aud unfere Strafanftalten eine Reform. Es 
Bir baber 558 hieſige Zuchthaus mehr bevöllert. Seit biefer Bote 
tommen allabenblih mit ber Gifenbahn 12 meiblige Züchtlinge in 
ihren grauen Kfeibern hier am unb werben unter GendarmericEs- 
forte durd; die Stadt am ihren neuen Beitimmungsort geleitet. 

Kafjel, 18. Rov. Unfere altheſſiſche Ritterſchaft hat durch ihren 
Erbmarſchall und die Dbernorfteßer zur Wahrung ihrer allhergebrach⸗ 
tem ‚Rechte der — Broteft eingelegt gegen bie durch bie 
fanbesperrlihhe Berfünbigung vom 24. Mai d. Is. erfolgte MWirders 
berftellung ber Verfaſſung. 

Kafiel, 18. Nov. We Minifterfandibaten merden Haynau, 
BE oberg und Abde genannt, Lehterer iſt menigitend Bette 
„som Char —— empfangen, 5 in voriger Woche zur Tafel gezogen 

wird als ein Jagdahenteuer ange: 
nn —* menü bei der Tehten Jagd die Einleitungen zu 
der neuen Hera, in welche wir nun wieder eintreten, getroffen fein, 
ba fi detgleihen in Kaflel | nicht fo ungenirt zu "Stande bringen 
it. Borausfigtlih mwirb bie auf einem anderer Geblete mım 
fortgeiept. Es fragt ſich nur mit welchem Erfolge. Die Verfafjung 
vom 1831 gibt andere Mitte! an die Hand, ben Kampf fortzufehen; 
wirb ons Budget mit vorgelegt, 40 it die Steuererhebung ung eſetz⸗ 
‚lid, zu den 60 Steuervermeigerern in Hanau mögen ſich dann leicht 
v000 aubere binzugejellen. 

rt öerankfurt, 20 Nov. (Coxreſp.) Die heutige Sitzung 
der Bunbetverfommlung war nur von. fehr kurztt Dauer und bie, 








ben 5. Dezember eim weiterer | geht und ſteht fliegen 


ı 


\ 


Auoſchuſſe, welche burd bie ———— 


Geianbten, Herrn von Bulon, 


bes — —— 8 ne 
Eee me waren, durch — — 
trat gutem WBernehmen m. nach Beendigung ber — i— — 
ſch Nie berſe dung e 
a —— zufammen, ‚in melder Der v. b —— — fe>= 
—— Meterat feinen — vorlegle. 

#4, 17. Nor. Dir female Shmi ie Due —— — 


welchet bei dem Einzug der Schweijer 

eher messenger — ein ante 
ere Stochmert hoch warf, n 

angerichtet. Wllüberall, auf Wegen unb —— pe —— 

übt ſich unfere Hoffnungssolle Jugen d, +8 ben nadyzufgun. DB m 

unerreihternn Virtuofen in dem St ——— War mitunter von fer werm= 


= 
fangreigen Dimenfionen, ——— —* gr 
fühtigen jungen Mepublitaner in bie Döge, bie © heat 
Fall die Häupter ber ehrbat einperwanbeinden ng: köroherz. 
?furt, 20. Rodember. Der „Br. 
Diutiden Meformperein 
unſerer Stabt vom Polizeiamt 
Abweiſung bes Nationalvereind 
kit verlangte. 5 
Beröffentlihungen 
ns in 
— — Auf dieſe au 
ladenen Mebattcuren, erwieberte a: 
bie Herren wollen, lönnten fe je 
werde er —* Nummer konſieciten, 
t werbe. 
— Ein fürdterliger —— 
jähriger ifraelitiiger Kaabe fcmitt bei 
inem  Dchjenhändler, mittelft' eine® 
FBien. lebe bie Müftumgen 


ter Quelle einige 
ee en senfeiben nu x bas ie daß zu St. Etienne und 
in anderen franzönigen Fabriten — 
wehre beſtelit wurden; eine —— 


veriagt 
vor brei 


t übernehmen, 
—— — — Monaten — Man unterhandet mın 
it er u“ 


ziten. 
m General‘ 
es „Now. Der Prozeß gegen Beet nd 
Dsertt Meongierbini und A Mayri 
— — zum — ee en 
om mere: Hart? nm ein 1. 
"bes Generals Bunerget Fan 2 
Bus Lagır 6 
wvollie ſi 3 Pin 


"bes — 





zur Verhandlung gelommenen Segenftände bieten *ein befonberes“ aa he 55 Be 
Inlereſſe. Baden ließ anzeigen, daß es dem im Ichter Sikung geſaß \ — 2 Yigilen We 
ten Bejchinfie wegen Zufammenteitt. der Commijfion für Bearbeitung \irenz cl — m 
eines gemeinjamen Obligationewedptt beitrete, Großferzoxfum 85 aussen —— * 
* d gegen ‚die von dem usſchuſſe für Mufhebung der Spiel= anih F 

banken geitelifen Mnträge,: weil durch biſelben kein ‚Red. u. Se — 3 
Aulat gu erwarten: feh.-ı Berner: beöbeamte Meyer art ET 
— — Caſſſer ernaimt. ·⸗⸗ 


Anbiet 


bifferent 


Oberſt ätronille j 

Endlich es ben Offigteren, Manireu 
—— nin — — 
— ‚an ben Soldaten heran mit der Frage, deb er 
ihn, den nicht gekonnt hätte, Als Mazziretti erflärte, ben 
General wohl erkannt zu haben, verfehte ihm tiefer mit ben 
Worten: itanifcer Bandit“ einen Schlag ind Gefit und bes 


ten fofort im Eifen zu legen, was auch geicaß, 
ten betreffenden Nopport ab. 


Tabl, 
een, ftaitete am folgende Ta 
egenbeit dam im Krieg ium zur Verhandlung, und 


fo wurde jemer Vrozeß eingeleitet,‘ der Haute mit der Verurcheilung 
der Ungellogten abicloß, General Faverges wurde zu vier Monaten, 
Mongiarbint und Magri zu zivei Monaten Sefingnigitraic verurtfeitt. 

Zurin, 16. Noo. 8 iſt bereit; erwähnt worden, daß eine 
Pubfitation. Garibaldi’s in Korm einer Breſa ure bevoritcht, bie fe 
mofe Enthällungen fiber fein Berhälnig zur Regierung vor dem 
: Dage don Mipromonte amd Tageslidit ringen jell. Das migtigite 
Ülterftük im diefem Nethbnde iſt ein eigenhändiger Brief des Königs 

Emmänwel an'Garibalbi. Letzterer bat vor Kurzem an beit 
‚König geidritben, daß erubereit fei, die Veröffentlichung des Brictes 
‚zu uuterlafien, jedes nur unter Giner Bedingung: wenn er das Dini- 
Der König hat diefen Brief Garibaidie 


—*— übergeben. .- Bis-vorgeftern Hatte aber Caribaldı noch 
Keine ‚vom Könige erhalten. 


Srüũſſel, 13. Rovembr. Der Finanzminifter bat cin anonymes 
Säräben erhalten, welches nur die Worte: „Zuridgate an den 
Staatöjgap” uud die Summe von 300, 000 Franken eathieli. Wan 
m ber Kaffe des öffentlichen Syapes üserwicen. 

odeh « Elubs in Paris und London war ein 
weil das Kennen in Paris um den erſten Preis 
100,000 iranten an einem Genntag ftattfinden ſoll. Graf 
{drieb darüber nad, London: wenn man dem Publifum ben 
vor Augen ftellen wolle, fo ſei da,m in Ftaut . 
er Sonntog geeignet; nolle man Faglenbs Beifpiel nad: 
beftimmen, fo würden fid feine 
einfinden, und: danı würde Niemand wı der Folge mehr 
Rennen: Beiträge untet zeichnen. Admiral Nous antwortete, 
Leuboner Club mad einmüthigem Beſchlug isine erbebenen 


i 8 £ 
N: 


An 
iof 


rüdnebhme. 

Sttapenanjälle und mächtlihe Einbrüche vor wmastirten Dagar 
Bunden nehmen in England jo ſcht übertaud, daß ar dent Lande 
bie ; Mache einen Rerolver bereit ballen. Die neucſten 
Biuter ‚bei einem nachtlichen Einbruch in Derbpigire Yabe 
bie Dame des Daufes cinen der Spitzbuben erſcheſſen, morauf bie 
übrigen ſich mit der Leiche daven machten. 

40, November, MElelin it des Lommanbe's 
über bie Poiomae⸗ Armee enthoben, Yurnfide zu Teinem Nacfelner er: 
nannt, Im Belt und in der Armee verariast die Katfepang WMElel: 
land. grose Mufregung. Man ſpricht von einer Modifitation des Gar 
binetd. Linenin®, Lce jol bei Gordonsrille ſtehen. 28,000 Genf 


‚berirte ‚unter Bredenridge ariffen Naitwille von zwei Seiten at, und 










“44 4 47 


Sonntag den 23. November 


im nenreftanririen 


Balsfhlöfidhen, 


gebenfte Einladung mad, 
Entree 15 kr. 
Anfang 7 Ubr Abends, 





| 


bei gut beſetztem Ordefter und brillanter Beleuchtung 


wozu ber Unterzeihnele unter Zuſicherung prompier und billiger Bebicnung ſeine er: 


Eduard Schlösser. 













guten f der an⸗ 
e re it auf 
unabeftius 





} € e — 

I Landshut, 22. Nevember. Zu Folge allerhöchften N 
won d. — Bag Die Ind Majtfiät ber König 
funden, der föntgt. Beirkeamtmann Heinrich Schnihler in Gran 
fenau zum Landwehr Major und Kommandanten des Landwehr 
Bataillond Grafenau alerguäbigft zu ernennen, Mittels Regie 
rungsverfügung vem 15. Noweniber 1869 wurde dem Schullehrer 
Johann Baptift Sturm von Fürftenftein, Perirkeamts Po bie 
Schulſſelle in Pintoien, Balıldamts —2 
mög Entfgliegung ver Landwehr-Kreieſtellen von Rieberbahern bom 
44, November 1862 wurde der Dberlieutenant Anton Antelsber- 
ger von Dezgenborf zum Hauptmann, im !gl. Lanbwehrbataillon 
Deggen dorf befördert, und der Landivehrmann Fr. X. Bimmer: 
mann ven Deggenderf im genannten Bataillon zum Oberlieute: 
nayt ernannt. 

DO Landshut, 22. November. Im unferer Umgegenb wurben 
dieſer Tage 3 Individuen aufgenriffen, melde falſche Galanterlewaa⸗ 
ven, ald Brocht, Uhrketlen ac, für ächte verfauften und nicht unbe: 
deutende Geſcãſte ſchon gemadıt haben Sollen. 

> Landshut, 21.Rovember, Dem biefigen Hofgärtner, Her 
Brill, wurde vom landwirthſchaſtlicen Central-Eomite für die bon 
ihn zur Bayer, Obftausftelung gelieferten, vortrefflich gezüchteten 
Ob ſtſorten ein Ehrendiplom zuerkannt. Wlan war überrafdht, in ber 
nächſten Umgebung Münbensd folde Obſtzucht au finden, 


— —ñe —ñ —ñ —— — — — 
Zei. Depeſche des Kurters Fur Rederbayhern. 

New⸗Yorl, 11. November. Die meueften Berichte über den 
Angriff auf Naıgoille find bebeutend übertrieben, nur ein Meines 
Scharmübel ift vorgefallen. Süblie Joutnale melden: Die Unio- 


niften erlitten «ine Niederlage bei einer Grpebition. auf Rewbutns. 
Eine demofratifhhe AM fsciation ernannte Doc Clellan zum Caudibaten 
für bie nähfte Präftdentfchafttmahl, Die Bundesregierung anneneirte 
eine n.ue Auszate von Schapiaeinen 14 Milionen Tollars zu 73 
Broient, 


20. November 1562. 





— — 
575/38 (5538| je} 
Aiuıele Er iu E 
BShaltel A. kin ie Kimi Eier 


16 191 82520204510 44119 5, —— 
389 194 15912 138,12. 911 41 115 —|— 

4. 553 | 77% 433: 325,3 4212 soll “—-|-j—|10 
sis 416 206 51-1151 - | 
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Ar er, Sr Yatıon.sAnieb, H6, 
Metall. ind B.; Dchert Bantaftien 754; Defterr. Yotierie U e 
von 1854 72}; Oeclt. Yott.: Aniebensioole von 1868 126; Deil. Kotkelin- 
lebenzlooie von IB) 724; Ludiwigsb, - Berbader Eiſendahn + Altien 130: ; 
Hoyer. Oitbabn-Attien 107}; Zaver. Oltbabn-"tien voll eingerablt 1077 ; 
Colterr. Kredit: Mobiller- Alten 2104; Hifabeth-PrioritätAlktien 827; Med: 
felcourie: Baris 094 Sonden "17, Wir fin! 

im Zi on, 26 Aranttor 


in da Hrul’igen Dudpyundung 48 u 
taten: 


1 
Helm, Bodfilhhers Leiden und Freuben, eint 
Erzäbtung für junge Mäbhben 1. 12. 
Buch, das der Braut, oder Blumen ber Liebe 
im Garten beuticher Lorik 21.42. 
Halt, Matianne eder Schichſale eines jungen 
fl. 45 
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Bürger und Landmann nf. 21 ke. 
Jagurg, der Tenzmeiiter in der eilensahte, 





zine Sammlung neuejler und beliebteſtet 
| Tanztouren x. 27 
| Niyiche, bie Heilung der Nerven: und Mut 
feläbmungen, oder popwiäre Darftellung 
und Beftreitung berjenigen beilghmnaſti den 
Beweaungen, welche bei Edmwänezuftänden 
der Merven x. weſentliche Dienſie leiften. 

242 


& 
& 
* 
Maͤdcens 1 fl. kr, 
Frib e we, prafiies Hawsmittelbub für ben 


Art) 


.. 


„.—..... en. ........- 


Bekanntmachung. | — 


Derunber gt. Dündl ad — — —— * — Landeput, 

v uftrage Königlichen Sgerihts Deggendorf‘ * A ! JH . 

lige Notar zur öffentligen Verfteigerung des dem Bye ai a * Fr Samelaz den 6. Dezember. 

Diuslersepelente "Abm und Anna Häuel von YMarau auf r ‚Nami ER > „Berufung bes Peter 
| Bin 4 77 
















Samſtag den 10. Jänner 1863 Vormittags 1 * 
— Samſt 0—_ ‚ Wegen Ehr 8 
im Sofmbrtöfuufe zu Aholming Termin anberaumt 8 ı2 Uhr |Naumittags 3; A: Berufung bes in 
} Das nenannte Anmefen iſt auf Kutaflerfeite 279—280 Lit. A bie T vorgetragen Wiermüller Por ottenburg, wegen lIEb 
Hält bie um 1000 fl. affekurirten Gebaude 19,55 Lager? Geünde und murde unterm 11, an N h —*— 





Dftober h. Jo. auf 5020 fl. gewerthet. Das Veffabten ridter üh Er kallıt: Berufung i 
r are 2 jr J SE Tbes dr % a ala U? 
Sei. und. mad .5$, HE—LOL der. Proz. Novılle vom 17, Rovembr tan Sur efervon Gchfeufaufe 
Zuſchlag nur dann, wenn der Shäpungewertb erreidt wich, PET 2O37.Bnd Mt — — u r 
Steigerungsluftige, melde dem unterfertiaten königlichen Notar nicht befannt find, Jm Saale des gern Ainmiller = 
I — 


haben ſich über ihre Zahlungoſshigkeit durch legale Zeugniſſe auszumeifen, FR 
Die befondern Kaufsbebingungen jowie die auf dem Anweſen ruhenden Safterm und; Kunſt * Ausſtellu 
—— —* der — belannt gegeben, Übrigens tann von dem Gerundſteuer der 
atajterausiuge und der Schaͤzung ver ber Verſteigerung im Geſchäftszimm "zeidh: * 
neten Einſicht genommen werden. WIRBT ER —— meckwürdigfien a4 1q 
Zugleich wird für den fall, daß an erſten Termine ein Angebot nicht erfol nedffnet heute Sonntag von Here 
eber das Meiftgebot den Schaͤhungowerth nicht erreichen follte, aut ——— al —* 8 Uhr, — äntuse & Werfen : 
des vorbeſchriebenen Anmelens auf 4029 Kinder 6 fr. 
Samjtag den 7. Februar 1863 — — 
zur oben angegebenen Stunde und im dort beztichueten Hauſe mit dem Anhanze Termin inosos0o,+..9® J— 
beraumt, daß dann der Hinſchlag odne Rück icht auf den Shäpunnewerih, 


= 
- ' 
1 de Rüdi jedoch vorbebaluich ® ſensVerkau — 
des den Hypothetgläubigern zuitchenden Eiuls ungsrechtes erfelgen wird. 0 Aunweſen Der Unterzeihnete = 
Bi 
+ 








Diterhoien den 19. November 1562. ° — 
verau aus. freier Ham 
4024 3a Kroif, l. Notar. : — ein Anmelen in beie 


: Gottirieoinger Shwaige beim eben Ba⸗ 








berhäust, eine halbe Stunde von 


Mittwoh den 26. dßß. Monats Bormittagg 10 r abau⸗ 
werden im Holzmagazin des Kaſernneubaues ehemaliger nee q — Em, — 
mehrere Parthien Lager: und Abfallholz, dann altes Eiſen gegen gleid ® 60 Dezimalen 83 Tagwert 
haare Bezahlung öffentlich verfteigert, — ein; 19 ‚Tantert Mien „0 TumerE 

Landshut, den 22. November 1862. 1% Er 


— —F d, daf das Anmeien nie, 
Der baufübrende Offizier: —— väterlichen, Uns. 





4026 2a Kollmann, Hauptmann. —— Dale wel, 
Näbere Auskunft münblih oder auf 
franfirte Briefe bei 4022 3a 


'e Bürger: ee) Verein. "“ Soldner in ter Sottfriebinger: Schwaige 


beim obern Bayenhäusl, 
| 9 gesessen 
Dienftag den 25 Movember 1862 | nn 
T 1200 bis 1400 Guiden 


Andet in dem Mereinsiofal er 
den. gegen figere Hyopothet auegeliehen. 


——— 
Katharinen-Baall — 


N 4 Ein ſchwarzer Muff üft geftern Auf 
(5 fett, wozu die verchrlichen Mitglieder mit ihren Angehörigen recht zahlreich zu er j | dem Markt verloren gegangen. Der reiflihe 
| i een, Aha gegen, Belobming in 


fbeinen biemit höflichſt eingeladen werden. | Binder wird gebe on 
N ſt eingeladen werden | der Örpedition dieſes Mattes abzugeben, ° 4028 


Landshut, din 22. November 1802, F — 
Der Ausschuss | 
Ir 


® 
———— = Sebastian Eberl, 

® 

® 

> 

o 








J Zu praftiisen Geſaugs⸗ und Zither⸗ 
Ba | Unterrit werden nos einige Spülen ange: 


4077 2a * 
DE —— nommen Bergiraße Mir. 151/L. 385108 
— — — — ———— — — — 






7 
Bei Uuterzeibnetem it ein meublirtes 
(Bimmer im erften Siod au vermieihen, 


* \8973 3 Jof. Greger, Mater. 
DM — Dad ar Da a il a Dat m a 
| ; 
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FE mieined vielſcuig fortirten Lagers von Nägeln und Stiften 
Fe aller Art, mie au vieler einfalägigen Cegenftände zu möglıchyjt Billigem rat. | 
a Hehadtungevollft ! 







BA Unterzeitzmetem Tann 4 Y 
Ü deniliger Rnate, om liebflen von ande, , & 







* 
er Bernhard Schmidt, Wragelitmid, Bd in dir Bebee treten. 

a 4025 3a Regierungsgafe Ar. BAD. Ur ww — — 1 

WE” us wird deſelbſt zum. höhften Preis altes Eifemw- getauft. By 99226 2 i 
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Slötel Bernlochner. 


Sonntag den 23. November Ifd. Js. 


iſt bei Unterzeichnetent 


Satharinen = Ball 


mit gutbefetztem Grcheſter und brillanter Beleuchtung 
gegen 18 fr. Eintritt. Gallerie 6 fr, 
Ynfang Abends 7 Ubr, 


! 
| 
| 





wozu unter Auficherung prompter und billiger Bebienung höſtichſt einlatet FI 








986 5 
Samfiag den 22. November 1862 
Abende 7 Uhr. 
Tanzunterhaltung 
im großen Bernlodiner- — 
992909 0eB 0 0 


Gef dHälte - Empfehlung, 


id das reale Mayer'ice 


Münchner Botenrerht 


Huflid an mich bradie, fo empfehle ih mid 
tem hechlöblichen Dandeleflande und Gefreibes 
‚Händlern unter Garanticeiftung, 

Franz Schwähl, 


sum T Tillingerbräu in Landehut 


83 
% 
% 
\® 
'$ 
‚® 
° 


4002 Ic in der Neuftabt, 

4011 26 Johann Bernlochner. — — 
— 

Schlitten 
SELELIELLTT N wi®. Io 
BAARAAAAARBALDLENAIREANDRERRTORAEN en ann, my tue 

Sonntag den 23. November 1862 2 gefuht. Näheres in der Erpe- 6 

firdet bei Unterzeichnetem der herlömmlicht 238 dition dieſes Blattes. 4023 : 
® Bess us os se ,0as0000 


> 


* 


* 


Raltharinen-RPall 


fiat, wobei bemertt wird, daß ber Saal neu reitaurirt und dieier ſewohl als jünmt 
liche Nebenlokale mit Bat beleuchtet find. 


Entree 15 fr. 
Diezu ladet ergebenft cın 


Georg Münſterer, 


4012 36 Bajıpeber zum Hoffmann. 


— ELLI LIT III EZ BEF7ER 
Brod- und Meöl:Tarif der Stadt Landshut vom 22. is 29. Roobr. 1862. 








Brodpreife. ud. Een am rg 
Eine geeytasigfenmme! — 3 _@tmalz das Bunt. 24. tie — ſi do kt 
Ba — 4,3 hä „bi 
——— 181 3] E55 based... Er nen 
@in Krenzerlaib. SS Hühner, un = Erdd.. —A.2ik. „ —f.H 
Ei Bapenlit . . l —— —n.l4tt. ZUR 
Em Udhterlaib » » - » » » - 27 4 Ägauten, das — Üunge) —L Ti. —M. Str. 
Ein Bwölfelait . » -.. - 31 9 1 —i@nten, das Bild ...... — ts „Hilf 
Ü it A. Ift4st 
Meblpreife. ——— ‚Zimmer „ 1. 2it. „ zn.30 te, 
— eh 5116 F Erenſeritc3 3n—k. dN—i. 
2 a Dolgpreife. 
o Moggen 224'—'98|- — die —— .. kaor „161.90 & 
2 eien . -!33 24 | ‚30. „ 151,30. 
agiert, —* izi n „BR— 
aucht Es 148 ‚813 ienbel — lſl.obx. 12 ao tx. 
—— 8 Lichters und —— 
= Fleifchpreife. er . 2 —— 86 tes — 
ir ri EDER i — ——— 
7 & 18 * ana) — der Zentne Ste 7; 


— — EN a 


pH. er Fentuer 
Tas Kalbfeiic tert * ale u dh — Na pr. Pfuud zig überjdhreiten. 


3 


Zu, vermielßen ift bis Pittmch eine Woh⸗ 
nung vornberaus mit 2 Zimmern, Hüte und 
fonfttgen Bequemlichkeiten, Auch fann ein 
menbfirte® Zimmer gleich besonen werben bei 

Sattlerweifter Hudler 








4020 3a zwiden ben Bruͤcken. 
Ein Haus mit 5 Tagwert Biden, 2 


Tagwert Hol; 2 Tagm. Feld, ſowie ſchönem 

 Dansgartin, it billig zu werfaufen bei 

Georg Aufleger, 
Korp in Mipenbac, 





—A 18 20 
Ein ſemmelſarbiger großer 
| Mit telhund, langſchweifig, 
turzohrig und eimängig, bat 
| — E ſich vor einiger Zeit verlauſen. 
Wem er zugelaufen iſt wird gebeten, denſelben 
bei Ehriflion Huff in Hubflorf bei Laberwein⸗ 
|ting abzugeben. 4017 





Staut-Theater In Landshu, 


Unser Tireklien Maier und Brick, 
‚Sonntag den 23 November 1862 
12. Barjielung im 11. Abonnement. 


ie 


= Dradenhöhle b. Rötheljtein 


eder: 


-ZEFE Der Hammer um Mitternacht. 


Sctaufpiel in 4 Attheilungen v. Kollmann, 
Es ladet eigebenſt ein 
Maier und Fries. 


Hevoltion, Drud und Eigenthum von 3 3. Nietik- 


} 
' Al 
Kurier für Niederbayern, 
REZEE Cagblatt aus Fandshut. av. Jabrgang.) PRERENE: 
Ale beyeriſchen Poftänter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


— — —— 
EEE af 


Montag den 24. November 1862. Mr. 32. Iobem v. Sreuz 13- 




























TEC an ; —— fe.’ 
K Münden, 22. November. Auf den baperiſchen Ofibahuen | als Mittelpreis berechnet: für Weisen 18 fl, 32 fr. (gef. 10 
murbden = verflofienen Momate 159,083 ** und 845,645 | Kora 12 . 39 x. (gef. 14 fr), Gerfte 11 ſUI7 iu (ad. 3 I)» 
Centner Güter ıc. ic. befördert und eine eſammt· Einnahme von Daber 5 52 Er. (gei. 13 ie. * worte 
953,843 fl. 39 r. erzielt. Gegen ben gleihen Monat bes Vor Dito ſiedelt näftens nach Wãrzburg * 
jahre® ergibt ſich eine Minderung bes Süterverfehrs um 13,561 Etr. | ber Kronprimg Sudwig na Neujahr gehen wird, um 

Da jedoch eine Mehrung des Perfonenverkehrs und zwar. um 2635 
Perſonen eintrat, jo ergibt ſich doch eine Medreinnafme von 85325. 
15 tr. Die Oſtbahnen Gaben außerbem während des betr. Monats 
102,926 Gentner Regiefendungen befsidert, Wie ber Mündener 
’ 
| 


zu befuchen. nal 
—* Frautfurt, 18. Nor, beritet tut, betr De ein 
Geflern Abend begegnete hier eine fehr ſtarl be war im Begriffe, 
nem alten Wanne auf bem Liehfrmuenberge und Füßen in ben ei= 
vajh vorüber zur eilen, als der Greis mit —— am Ro be= 
fernen Refen Hängen blieb, mu Boden fiel, * Stim de, al⸗ 
THäbigte und ein Bein brad. Die eifentvagenbe bannen ı 
liefen. Demnach 68 neue Schuhmachermeiſter anf einmal! — Der | «fie das angerichteie Ungläd wahmabm, — we Mi ⸗ 
Srohhetzog von Didenburg dat wuferm Prinzen Luitpold das Groß Raflel, 19. Nov. Der Gurfürft at bie ( daffelde wisb nue 
freuz fetres Hause und Berdienfiordeng verliefen. — Zur Befeitigung | niftertum® Sticenberg feute Mittag u reg fit. Ge⸗ 
uch folange im Amie bleiben, bis bie *— zeje im fand 
die den verheitatheten oder ale MWitrwern mit Kindern verfegenen | rüdtweife derlautet, der frühere Juftizmin —* fingt 
Unteroffigiere und Eofdaten durch Kriegeminifterialreffipt vom 11. | umher und Biete bie Minifterportefeuiled * ee Beiie 
mich 1648 beisiligte Bredzufage in allen vorübergehenden Urlaube: | da6 nicht, beim aoene bad Regierungsgefgäft Gurpenigen Minie 
fällen ben Grauen und Kindern wmunferbrogen zu berabreiden fei, | foribetrieber wird, fo werben bie Liebhaber nah des Minifterium 8 
und daß daher ba, wo jeit dem Erleffe ber Derordnung vom 5, Juli | flerftelen immer jeltener. Ueber bie — GBe⸗ 
ein abweicenbes Zeriahren. fattzefunden Sat, bie | Otienberg rg eg ee Förmiid Aberhäuft 
geeignete Berichtigung eintreten je. — Der Dberit Ball vom’ 9. | rühte um, bie Miiniiter follen has an fi denfen kann, bie größte 
—— wurde auf ein Jahr penfionirt. Dem Oberlieutenant — In ber Stadt derrſcht, wie m 
ötz. Ihr, ©. Mandl von 2, Euiraffierreniment wurde die na efuichte ung. — dem 
Eutlafjung aus dem Heere mit dem Gharatier als —— Während ber biefjährigen Ge ae 
a la suite bemilligt, Könige von einem Künfller ein ftellten Gemälde gebeten, wurbe. 
Dünden, 23, November. Eine !öniglige Miniflerialentfblie | um den Ankauf eines feiner — — den Randverzie- 
bung vom 10, & Dis. erläutert, daß nad) bem dermalen beflcienben Po: | Das Schreiben war cin mahres burch melde der Bittfieller zu 
geitreigefepbuge die ben Behörden micht angezeigte Musmanderung | rungen erthielt — Egg ih felber darg mit 
nicht mehr al eine ftrafbare Uebertretung zu behandeln ift: die Straf: | dem Könige ſprach. Y He Arm unb im Begriff, bas 
beftimmungen für Koufkriptionepflihtige, melde fit durd Ausman | einer großen Mappe —* 4 fi; ein mit Holz beladener ti, 
bern ihrer Miltärpfliht entziehen, verbleiben jeboch felbftverjtändlih | beireten. In feiner —* —* figtbar, bie Bebürfniffe des Winters 
nach mie bor in Kraft, — In einer tmeileren Normativ-Entigliegung | überyaupt — uhte der König die Kunſt. Austellung 
des d Stautöminifleriume vom 13. d. Die, find die Borfhriften | find. Am ange ur def 1 bem eingegangenen und 
für die Prötung ber Gtabts und Marktfgreiber-Randibaten erlafjen. | madhte Lächeln? — ee Rünfilers mit den Bemerken: „Das 
Münden. Dem Borftend der Scifanftalt in der Mu wurde | Taufte eimes der Bid: 


h Fre i i doch noch Ticher!“ 

dirfer Tage ein anonymer Brief idt,. worin gedroht wird, ba; Sthreiben_ift mir Tagen ein Mann, welcher bei 

gebacste Seifanflalt in Brand —— weihte — —— — rg Eng neben = Ganz in ben Ginger 

buum, weiches berbägtig ift, diefen Brandbrief gefcrichen zu haben, | einem: ee an der Wulf. 

ft geſänglich eingezojen. gebifien wor No. D Asftrih von fechs Millionen dom Mis 
Dünden, 21. Nov. Heute wurde das Ertenniniz des & Be wien, 21. Rs Den 


A igt, — Die Note des Grafen 
auffgerigte Münden 1. Is. als IT. Inflanz in Easen gegen mehrere Mörbubnet gr ae ee bes Grafen Duffell in. der 
Tindler megen Stempeldeiraubation burt Derfauf ungeftempelter | Rechberg m hen Sade ftimmt vollfländig mit ben im ber englifden 
Spiclkarten publititt. Das Stadtgericht Halte die Angeklagten ſchul · deutſch · dãn * Anſichten zuſammen. 
eig erfannt und in Celdftrafen von 6 6iß do fl. (für jces Spiel | Notre Ausg Berißten aus Mmerita hat ber peruanifge Senat 
Karen 2 fl) verurteilt. Das Beirkögerict fprad biefelken rei, a Pin in England Namens der Republik abgeſchloſſenen Ans 
indem 18 die in der Verfung ihres Veribeidigers Dr. Gorthelf aus | zu Lima Ratification verweigert, Die Nachrichten aus der Republik 
seführten Motive ecceptiite, daß, was für Private —, eub für Ber | Leben —— ianden eine überaus reihe Baumwollen⸗Ernte an, mas 
börden gelte, aljo auch die allerhöchſte Veroronung von 18312 über Ben — mit groher Befriebigung vernommen wurde, 
die Stempelpflit, dak c8 daher Cake dir verſteigernden Behörde in Eng 8 
sid bes erjien Berfiufers gemelen märe, bie Stempelung zu vweran Miederbayeriibes. 
lafiem, ete fie die Karten in dem Verke.r brachte, und daß die Tänds — Straubing dat ſch ein Pactragtt Juſtitut ttablirt, und 
let, wenn jie das Vertrauen botten, daß bieje Behörde der Stempel: EI 


. — ie as begonnen, ? 

{| * — eine Thetigten bercd F 3 der Naht vor 18. 
Beer 2. ee, | Same STE Sea Amin. 9 dm Anke 18 
ftändig ar * bas a ze *— bei trenger Kälte auf den 19. be, u. "ae einen unbezwinglichen Brand wrine 
als mit Sante bededt, In Folge Ar en Umſchlages iſt der 8 * — ung verlanen, ba dad — Mehr. 
heu ige Marke durdweg nur mäßig Befaßren geweſen und hat ſich gelent. Barır © cm, tapiche Rettung unmöglich, 


i i ; = —zæ die ben Tag dher {ehr ige 
aber im Ganzen wenig geändert. Die Ruiubr betr. 1444 Shäf- — VE ji are d 
jel und ift mit Iubegeift eines — — Syäffel fadhem Termmargın vo⸗ 






ee San, 


Sbanfegehen bedeutend geftoden. Die drei Berwundes 
Gicenborf. (R. M.) 

t von Wiederbagern in Straubing. 
vom 24. November bis 24. Dezember 1562, 
Präfibent des Schwurperichtspofes: Herr Appellatiensgerichtgrarh Gar 
lente, Stellvertreter: Herr Bezirföperichtsdirelior Baur. Micter : 
(abwehfelnd) HH. Bezuktgerigte Stautner, Olcitöman, Sehr. 
v. Tröltia, Erras, Pisimayr und Nabe HO. Bezuke- 
ericts-liffefforen Kobier, Hojer und Bawer. Setrtäre: ON. 
Berilögerichtö-Gehreläre Mennader und Flurl und HH. Acer⸗ 

filten Oecht and Heiher. 

1. Fall. Montag den 24. November: Michael Aandler, % 
zjehre lepiger Yauerdfohn von Eitäberg, t. Laudgerichts Deggentorf, 
it a t des Verbrechens der vorbedachten Körperveriehung mit nads 

o , baburd verübt, daß er am 24. Auguft I. J. auf ber 
er ——— Aan dlbach und icfenbach dem ledig n Bauers ſodne 
ig von Diehenbadh mit einem Mefier einen Stih in dem lin: 
ten Arm „welcher den Top des Derlepien — Staatsans 
walt: Der £,. I. Staatsanwalt Mayer. Wertheiviger: Rechtsconcipient 





= 


Bing beim 9 
ten hegen in 


2. 


derbrehens der Soldnerseheleute Joſef und Cttilie Straß⸗ 
gütl pon © — dadurch verübt, daß er am 15 1862 aus 
deren in der Bodenlammer befindlichen zwei Hänglaiten mittelft Cinbru: 
baares Geld und Gffelten im Werte von &4-85 fl. entmenbete. 
tanteanmalt: Der t. IL Staatsanwalt Rotbenfelver. Beriheiviger : 
Acceſſiſt Heiker 
1) Mill Bidet n 30 
ae ei ve von h 
t. Landg. Wolfkein, * Mans Start ne Jahre alt, lediger Dienfts 
—— m m un * —— 3 ** —— 
Jabre al von Neutirchen, f. Yan au II, 
ode nei Biceid und unebelidhe Tochter bes Mathias Start, find beidul: 
dint, das Verbreiien des dadurch zu baben, daß Theres 
Etart am 29. Mai 1862 in Kolge gemeinfamer Berabreonng mit den bei 
den Andern den Biltwalienhändler tbiad Sagbuber von Bromtad auf 
ven von Triftern mad Ultering fübrenden Fußweg lodte, woſelbſt Midael 
Bicheid und Mathias Etart ihn überfielen, mitteld eines Gtedens einen 
Schlag auf den Kopf verfepten und ihm im —— dieſet ren 
un * Boarihaft zu % fl. wegnahmen. Staatsanwalt: Der foönigl. 
1, sanwalt Mayer Wertbeidiger: ad I Redbtsconcipient Bot be 
mer, ad 2 echtäpraktitant roll, und ad 3 Acceſſitt Het. 
4. Fall Samitag den 29. November: Ambros Weict, 19 are 
alt, lediger Dienitineht von Hazerreutb, l. Zandgerihts Wolijtein, ift am: 
eltagt, das Verbrechen ber —— — mit machgriatolem Tode dar 
durd begangen zu haben, dak er am lı. Mai t962 dem Muhlanten Wils 
beim Fepner von Sulzbach im Wirtböbaufe zu Gögging, ohne vie Abficht 
u töbten, jedoch mit ver Abßcht, ibm -Törperlich 
Tenten Entielus einen Mejierftih in den 
Heit darauf den Tod desſeiden zur Folge hatte. Staatsanwalt: Ter 
t. Staatdanwalt! Rotbenfelder Vertheidiger: Rechtsconcipient 


Börger. 

a Fall. Montag den 1. und Dienſtag den 2. nber: 1) Benno 
MWimberger, 9 Yahre alt, lediger Dienſilnecht von larn, £. Land⸗ 
gerichis Ofterbofen‘ und 2) Jatob Pangrap, lediger Häuslersfohn von 
dort, find ang ant des Verbrechens bes Todticlage:, dadurch verübt, 
daß fie am 24. April 1862 in der bei Intam gelegenen Valdung den fees 
berrlib von Aretin’ihen Jäger Anton Meifter, w fie in der unbeiug- 
ten Ausübung Der ten und zum Ablegen ihrer Gemwebre aufge: 
fordert hatte, obme überlenten Entieluh, jedoch mit der Abſicht ihm zu 


tödten, mit Schü us ibren mit d chrotten geladenen 
Genehıen ——— in ——— = —— Bronbes den 
Tod desfelben »erurfahten. Staatda 


zu verlehen, obme über: 


bieburd ei 
nmwalt: Der £. II. Staatsanwalt A cs 
tvenfelder. Tettheidiger: ad I Redtstoncipient Börger, ad 2 As 
volat Dr. Hölzl. 

6. Fall, Mittmob den 3. und Donnerftag ven 4. Degember : 1) 
A. Maria Bangras, 62 Yahre alt, levige bmerin von Yeitlarn, t. 
Sog. Ofterbofen, 2) Unna Bangrap, 54 Jahre alt, Häudlersehefrau von 
dort, 3) Nepomul Pa 202 ,‚ 18 Yabre alt, Häuslersfohn von dort, und 
4) Anna Bangras, 15 Jahre alt, Häuslerstochter von dort, find ſaͤmmt;. 
Kid, beiduldigt, in der Unterfu gegen Benno Wimberger und Jalob 
Pangrak von Zeitlarn wegen Zoptibians als beeidete Zeugen wiſſentlich 
gie jum Bortbeile derjelben ausgeſagt nnd dadurch die drei erften das 
erbreben, die lehte das Vergeben des Meineides begangen zu haben, 
Staatsanwalt: Der f. II, Staatsanwalt Rotbenfelder. Bertbeidiger 
ad I Acceſſin Hecht, ad 2 Apvolat Schwaiger, ad 3 Nechteconcipient 
Schwarz ad 4 Anvolat Schwaiger. 

‚ 7. Fall Frellag den 5. und Samftag den 6. Dezember: 1) Mas 
thias Aaltenbader, 31 Jabre alt, lediget Taglöbner von Landshut, 
2) Anton Birnlfammer, | alt, lebiger ohners ſohn von dort, 
8 J gta 23 * re alt, ledige en magd von —— 

a, ſin des rechens bed Di 
baburd verübt, Daß fie am 1. Muguft 1964 im dem Haufe der Eölonerds 


Tr? alt, lebiger 
net 


| 


# — 
te se und Thereie Sumboher zu Hagrain >bii@a mittelit 
ek einer ertbür umb ſweier slehen ‚Geld uns Ofen im Ge: 
fammtmwerthe von 450 fl. entmeiibeten, Gt De & I. Staats: 
anmalt Mayer. + Bertheidiger: 2a I Mec ad 2 Redhitscon- 
cipient Botbmer, nd 3 Hcceifit Hedi. 
». Ball. — 9. Dezember· Kajetan Koller, 2%, Yabre 
mobnersjohn won -Oberlangfurtb, t. un Grafenau, in an: 

lagt des ens der ANörpemerlehung mit erfolgtem Zope, dab ’ 
verübt, dab er am 24. Auquft 1. JE auf dem Ajhenbrenner'ihen Sommer: 
teller bei Deggendorf dem Zaglöbnerafohne Kaver Graßl von Deagenderi 
einen Meiteritih in: den Tinten UOberichentel verfehlte, melder deſſen Ted 
nad fih zog. Staattanwalt; Der 1. IL Staatsanwalt Rotbenjelder, 
Vertbeidiger Advolat Schwaiger . 
._,» Fall MWütmod den 10, und Tonteritag ben’ U. Dejember : 
Hobann Cihinmger, 45 Iabre alt, kediger Yimmerneielle von Wer, tal 
Log. Wotrbalmäniter, iſt annellant Des Berbrechens des Maubes, badurd 
verübt, dab er am 23. März Irb2 am Ende des Echmaimer « Holzed bei 
Griesbach der Bauerswittwe Maria Hofbauer von Rienbof unter der 
Drohung fie umzubıingen, ihre ganye Baarſchaft zu 10 fl., einen Roſen⸗ 
tran; und ein baummollenes Sadiud wegnabm. Staatsanwalt: Der t. 
II. Ztaatsonwalt Rotbenfelder. Bertbeiviger: Mecbisconcipient 
Bothmer. 

10. Fall. Freitag den 12 — Unten Müblbauer, 23 
Jahre alt, lediger Dienlitnedt von Kolmftein , iql. Sandy. Neukirchen iſt 
angeklagt, dab er am 3. Auguit 1964 vie 62 Jahre alte Hirtendchefrau 
Batbarina Tremmel, um fie zum Beiihlafe zu mihbrauden, vergemaltinte, 
wobei er jevob an der Mollendung des keabfihtigten Ber & durch 
das Hinzutommen ibres Chemannes verhindert wurde, fobin das Verbre: 
&en ver verjuchten Rothzucht —— en zu baten. Siaateanwalt: Der k. 
I. Staatsanwalt Maper. Beribeiviger: Rechtspraktilant Hodifteaiier- 

11. Fall. Sauſtag ten 13. Ttzember. Siolepb Huber, 27 Jahre 
alt, lediget Häuslersiosn von Fiſcheröd, if angeklagt des Verbrechens der 
vorbedahten Hörperverlegung mit macgefolgtem Tode, dadurch nerübt 
daß er am 2. Auguft L. 33. dem Gemeindediener und Dienſttnecht Michael 
»äspeizer von Citerndorf mit einem Mejjer einen Stich in den Oberarm 
verfchte, welchet deſſen Tod veruriachte. Staatsanwalt: Der f- I, Staats: 
anwalt Maner. Bertheidiger: Anvolat Schwaiger. 

12. Fall. Montag den 15. und Dienftag den 16. Dezember : Yofepb 
Rammermaier, :1) Jabre alt, leniger Dienftineht_von Ettersdörf. E. 
Log. Mallersporf, ift angclagt des Berbrebend des Diebftabls, vaburd) 
verübt, daf er am $, Juni 1862 feinen Dienitberrn Xaver Gerftl, Miller 
in Etterövorf, au! einem durch einen Nahiclüfiel geöffneten Nommode- 
kalten eine Baaribaft vom 119 fl. 24 fr. entwendete. Etaattanmalt: Der 
L tgl. Staatsanmalı Mayer. Vertbeibiger: Wectsconcipien Schwarz. 

18. Fall. Wittwoh ven 17. Dezember. Anna er 
:6 yabıe alt, led. Dienitmagd von Fiſcherboſ, t. Ing. Ofterbofen, ift be: 
ſchuldigt des Verbrecheus des Hindsmorb, daburd verübt, daß fieibr am 
8. Juli l. 38- gebormes Kind weiblichen Geſchlechts gleib nad der Geburt 
in die Donau geworfen und dadurch deſſen Tod verurjadt bat, Staatd: 
anmwalt: Ber l. L Staatsanwalt Mauer. Vertheidiger: Apvolat Tr. 


Hölzl. 

h. Fall. Donnerstag den 18. und Freitag den 19. Desember: or 
bann Georg Geritl, 28 Jabre alt, lediner Maurer von Meos, Landa. 
fterbofen, ift angetlagt des Werbredens der Rörperverlegung mit vachge⸗ 


Heizen, 


' folytem Zobe, dadurd verübt, daß er am 10. Auguſt lauf. Is vor dem 


nterleib beibradhte, welcher kurze 


SPEER ERS 


Hirrtbahaufe zu Moos dem Haustnedte Zofepb Cteingrübl einen Meſſer ⸗ 
ftib in die Bruit berichte, welder ten Tod tes Verlegien zur Foloe batte, 
Staatsanwalt: Der t. L Staatsanwalt Mayer. Bertbeiviger: Advotat 


Dr. Hölzt. \ 

15. Fall. Santätag ten 230, Dezember: 1) Iatann Früdtl, 283 
Jahre alt, lebiger "lasmadıer von Ghları, 2) Joſerb Wagner, 25 Yale 
alt, lediger Mepgergeielle von Wörtb, und 9) satbarina Cadıs, 27 Jabre 
alt, ledige Näherin von Oberergoldsbad, find beichuldigt, umb zmar die 
beiven eiſteren eines Verbrechens des Diebitabls an Schaden der Sölb+ 
—— Jolepb und Katharina Brunner zu Obeituch, wirübt am 11. 
Juli ah Die lehtere seines Wergebens der Heblerei in Beziehung auf 
obigen Diebitabl. Staatsanwalt: Der t, IT, Staatsanwalt Rotbenel: 
der. Wertbeiviger: ad 1 Aebtepraltitant Hoc itralier, ad 2 Hechts⸗ 
praliifant Groil, ad 3 Hebticoncipient Dotbmer. „ 

16. Fall. Montag ven 22 Dezember; Jobann Döbl, Tag: 
löbnersjohn von Wainburg, ift beibulvigt des Berbrecdens des Fetbzusi⸗ 
verjudes, dadurb verübt, dab er am 3. Wuguft 1. 7 auf dem Wege von 
Urt nach Furth die ledige Dienitmagd — Mumelhofet von Futth 
in der Abſtet, fie zum Beiitlafe zu mibbrauden, vergemaltinte, und mur 
turd Die Tazwiihentunft dritter Perjonen von der Ausführung feines 
Verbredens abgebalten wurde. 5 aatsanmwalt: Der t. IM. Etaattanwalt 
Roibenfelder Bertheiviger: Rechteconcipient Brunger- 3 

17. Fall. Dienftag ven 23. und Mittwoch den 24. Dezember: ‘jo: 
feph Seidl, 21 Jahre olt, Ieviger Schneiversiobn von Kıfering, Lönipl. 
Zandperictes Palau, it beibuldigt des Werbretens der Nörpırverlehung, 
Dudurd verübt, taß er am 27. April 1. 9. bie ledige Dienftmagb Thereſe 
Edhwar; mit einem Eteden über die Arme, den Kopf uud das line Auge 
dlug, wodurd das Inte Auge der Verlehten fait nänzlih erblindete und 
te auferdem eine 110 bis 120 Tage andauernde rbeitsunfäbigteir erlitt. 
Staatsanwalt: Der L. IL Staatsanwalt Kotbenfelder. Mertbeiviger.. 
Aodvolat Dr. Hölzl. 


Duldung und Fanatiömns. 

O Bon der Kolbadh. Ihre Leſer werden fid nech zu er: 
innern wiffen, dag dei Tod bed Graf Deym ichen Rentenderwalters 
zu Arnftorf Namens „Kupfer“ in Jhrem verbreiteten Blatte wegen 
auffallend vüdjichtlefen Begräbnities deſſelben mehrere Öffentliche Kügen 


— — ——““ — 


wu 


—— 7 


“u u 


d n nad, 
und Erörterungen nach ſich ogen Da auf bie Sektion. berfkeide Mündner Gopfemar zo 21. Rovember 1862: 





Obwohl das Grab bed „Kupfer iu einen abaelegen ink: 
et Sin rigen ip —* — lift man ae —* 
nicht in Ruhe. ne unbekannte freundliche Hand ziert dieſem Un— Por Ormalicä 
glüdtichen fein ganz ſchmudloſes Grab ven Z:it au Zeit in cinfager ! & —— erg 
Weiſe, wie das aud am Ichten Allerſtelentag geſchehen. Was thut —— und deideder· 
man aber? Statt ſich zu freuen, daß irgend eine Ichende Scele die: 35 Hopfen 1802 Gut nebft 
fee Uugfüdligen in fo seahrer chriſtlichet Weile gedeuft, wird, fo ö Weingarten: — 
sit jaon das Grab geziert worben if, von ruchleſer Hand jedesmal _ une Stirner : ut 
das sinfade Kreuz ausgezogen, bie Verzierung dom habe eitferrt, |Baden, Schweginger-&ut 
zerriffen und umher geftreut., — Kupfır bat unſeres Wiſſens feine z ‚nplühes But . . - 
Feinde Hinterlaffen, «3 liegt alfo der Grund nahe, daf irgend ein | £ — But 

1 












182. 






714,05 | 331,55 








124,83 | 355,0 
















einzelaer Banatifer, ob aus fit, oder ob in Auftrage, es jein muf, ä 8* —— 
ber eine fo niebrig: Handlung begeht; denn mod immer glauben | ® |Saser-Stadet-, dann dur: 
wir gern, dog es im Ginve iämmtliher Vemcbrer mit gelegen fein haft: a. Hreitgut 192 
Tann, das Grab dieſes Ungluclichen in fo gemeiner Weife zu jdänden, Alte Hoplen verjb. Uejyru [en verib. ae F— 

— Um num den Verdacht von ber gamen Gemeinde weg arälgen, | Summa alier Hepien 
wird es zunädit Aufgabe des Pfarters jein, ale Borfland der Mics FR f 2 
Kenpolizei, die Semeinde won der Kanzel zu belehren, daß mein au Münchener Schrannenanyeige vom 22. 
Kupier Proieilam geweſen, cd.r wenu er auch Ceibitmärter wäre, 
man jein Grab nicht jdändın darf — nicht minder muß amd der | Secreide · ÄBertaun | mn | grater gr" 
rtepoligei daran gelenen jein, Dielen Grabibänder auszurundicaiten, ; Ba tungen, | uoen | bimen ee — - 
um jeden Sein der Beglinſtigung felder Gemeinheit zu entfernen. | X Kae N BEE BR 

Dir aber, unbetannie freundliche criſtliche Zeile, die Du bes Maisct . . 3080 J9nTz0 4820, 2 19 22 II 

Unglüdisen in fo fdöner aͤcht Griflliter Weiſe nedenfeit, Tu ehrt Korn 1260 6g9|14!1113,35,13. 1, 
den Bibelſpruch: Verdammet nicht, camit auch br nicht verbammet | Seit... . 11073 5985 [13 2 12.33 12 18I— 
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* — * — * Pr E + 4 * Ind n > ; nn er * 

mn — Tir jel_auf diem Uear berzlicber Zauf auszeſptechen Daber. . . 3591 673] 7 2 | 6,88 N a —— 
einen Lehn täß Tu in Deinem Herzen, laſſe auch in Zukunft Repsfaamen — —— aa 4| 
nicht ab, birfem Äcönen Auge teines edlen Bergen u folgen, dann Leiniaamen \— 2213712114021: BR Dry ER 


verpfligteit Du Dir niet nur jiden preteilantijben, fonbern auch jeben | uhr: Warzen 3501 Sc. Storm 1193 St. 
fatberiigen wahren Ebriiten zum auirihtinen Dan te. — HDaber — Eh. Must. I Ss. Lin, 350 Sa, 
Wanderer 4034 


| 
tag 21. November 
| Yalloiage im Winterlofaf. 


Per Paqnet 4 Sr,“ 
oder 14 kr, 7 





RE] ee Der Husfchuf. 

sche Mrnst Monbonsr > | Concordia, 

Mit Königl. Bayer. Minifterial Approbation. — ——— Guggenberger 
Warnung vor Tänfchung. Firımerbrän. Der Ausfanf. 


* Nach Ferne des Königl. Seh. Hoſrathes Dr. Harlefi . Bene —* 
mittel gegen Hald» und Bruſtleiden. Stets äht aui hier i sam«ds N . \ 

tet Anton Jackermayer, ſewie cm Banker bei ent. Ban wEoos- In der Krüllſchen — Er 

burg bi Apettetet Gebrer; in Geiselhöring bei Nilanareur Meiff am baben: 

Babnbof. 4030 Ja Helm Techjshens Leiben und Wenden, «ine 

* —— für junge Mãdchen 1. 12r. 

u⸗ da9 der Braut, oder Blumen ber Liebe 

tm Worten beutiger Porit 2. 42 Mr, 


Sparkaffen:Tontine 
3 der Halt, Marianne eder Saichale eines jungen 
Bayerifchen Hypotheken- und Wedfel-Bank. |. — — — 


Dit dem BL. Dezember l. I. werden die Einzahluugen zur Viebenten * — und Landwan 1f. 218 
rie der ſunſzebnfatrigen und ersten zwanziefäbtizen Geſellfchaft fowie zur zweiten Serie Jaqued, dir Trnjmeliiet in ber Weftentafche, 
ta ywilen zmwanpispißriaen Geiellihait serhleiten, und es wollen vabır — 4 


oiefenigen, 1.2 f 
PR „a : S eine Sammlung meusfler und belicbtefter 
welche ſich bei denfeiben noch zu Leibeiligen wünfsen, tore Fıtlärungen bis babir abgeben, Tanzteurem ıc, 27. 


2 Die Zparfajjen Tentine eignet fih zur Anlage von Erſparnijſern für — — ae Ritt, bie Heilung ber Reiven und Mus- 
Kirber umd Lift fidh namentlich bei ſolhen, melde no in den eıften Lebene jabren ſſehen, ſeh tclahmungen, eber populäre Darſtellung 











Wedmãßig ald Auoſteneranſtalt denũten, wenn die Für dieſelben beftimmtert Eiabagen der zwei⸗ wid Beisgreibung derjenigen heilapmnaflichen 
ten zwanginjätrigen Geſellſvaſt, melde noch 19 Jahre zu beitchen bat, Zu gewendet werben. „1. Beregungen, melde be Shwäczuflinben 
Srundbeſtimmungen und Erlauterungen, forsie Formufare zu Ertlärungen werben un \ der Deren x, melentliche Dirnfie Ieiften, 
autgelllig von den Agenten verabfotgt; für Randshut und UImgegend find Formate \ 2.42 te. 
zu haben bei Ad. Weinreich. \nıyide, wie erhält mar fi gedand? ge» 
Münden, 27, Ottober 1862, \  mnfdpahttiee Anleitung zu — 


Die Adminiſtration der Dayeriſchen Hypotheken und WMedfel- punk | mähen biäterigen Immer ke. 


Ed. Brattler, »irigent. aan" 


ET 


r 


|» Deffentlihe Sitzungen : .. 


des königlichen Bezirksgerichts Lanbehut. 


Cinladung. 
Samstag den 6. Dezember, 


Siit obrinkeitliher Bewilligung gibt der Unterztichnete Dienfiag ben 2., Rahmittags 3 Uhr: Berufung des vler 

















xitiwoch ben 3. und Donnerftag ben 4. f. Mis. ein |  Plügler. von Landohut, wegen Ehrenfränfung. 
I 2 Nahmittags 34 Udr: Berufung des Auguftin 
Ink { mmer ei: 104 en Miesmülfer von Rotienbarg, „wegen Ueber⸗ 
—A tretung der Fleiſchbeſcrauordnung. 
pit enden —— Slär: Nahmittags 4 Uhr: Verufung der Juliana 
zu), 4 Preis 4 fl mei fibener Fahne. | ne a TE ER 
y “ ‚ | r | — —— — 
3— © 
Auweſens⸗Verkauf. 3 
— 2. rn ; Der —— [1] 
EHEN 9 anskan verkauft ans: jreicr Hand 
4 ae in Unmeien iu der ; 
!® Sottfrieoinzer Scwaige . beim obeın Va⸗ % 
2 tzenhaãuol, cine halbe Stunde von Dins o 
: golfina gelegen, beſtehend aus meu erbaus : 
2, und 3; Tage wird jedesmal um 8 Uhr früh mit dem Schießen ber 9 tem Wohnhaus, Stade, Schupfe, circa 
— 11—1? Uhr. ausgejcht, uud bis zur Polizeiſtunde ſortgeſetzt. 3 2 Dezimalen Odſigarien, 22 Zagwert 8 
e Einlage beträgt: . . N d, 10 Tagwert Wiejen, 5 Tagwert 
Auf dem Haupte für 4 Sub a 1! u...» 4. ie Auholz, beftchend aus grsgen Albern. 4 
Auf dem Gluͤcke für 4 Stechſchuß a 12 fr... . 48. 9 Vemertt wird, daß dad Anweſen nur 4 
WBlanbatköße -; 43. | \g gen Uxbernaßme bes witerfiben An 
... in Summa 2 f. 24 fr. * — 5 Bnbiic ch 8 
150 tönmen & 6 fr. nachgeſcheffen merben. |6 Pilger SOitamit m erg 
Die Einlage ift bei Abgabe ber Pellete zu entrichten. ‚9 frankirte Briefe bei 4022 36 ° 
u Die Scheiben find 32 Syub vom Stand entfernt in gewöhnlicher Größe ie Sebastian Eberl, : 
7 @öld in der Gottfrich Schwai 
u welche kein Befles gewonnen, werben für 5 Kreiſe gezählt. ® i un her ai . 2 
t ibu : hs M r 2 * 9— 
— a ng vorlommender Differenzen werben 5 Schügen aus ben Theil | — 
Zu dieſem Schießen werben jümmilide Herrn Shüpen und ES chüpenfreunde | 
mit. dem Bemerten eingeladen, dap für gute Speifen und xtränte beitens forgt | Wiener Holsftiften, 
Großköllabach am 21. November 1862. is —* —— Holzo atiung, ſebt * ge⸗ 
inii mitten, der Zentuer zu 22 fl. und das Biund 
Fo1eph — ‚zu 15 und 14 Er. find bei Unterzeichmetem zu 


"haben, Auch findet bei demteiben cin Gebilfe, 
5 derim Leiftfpgneiden bewandert it, dauernde 
Beſchaͤſtigung und nuten Yobm, 

* Nik Gruber, Leiſtſcueider 


4033 Tafernwirth und Beſtgeber. 



















UL ———— 
= Geſchäfts — Empfehlung. — 'An Magenkrampf und Ver- 
= * — > dauungsschwäche etc. 
* > In Folge der mir durch -Enticliefung der kgl. Renierung von S Leiden de erfahren Näheres über bie Dr. 
I iz, Niederbasern vom 20. Auguſt 1862 Nr. Exp. 28605 erteilten Say | Döds’fhe Gumethode durch eine- forben er⸗ 
EiNZ= An 
IE sei : Yo wird in ebition dies Blattes. (3610) 29 
2 2% Schreiners- Conceffion |, 2 ——— 
Habe ih die Ausübung des feit dem Jahre 1849 von mir zu Berg ob Landshut — 
= betriebenen Schreiners®emwerbes dortjelbft eingetellt, bin im die Kreishaupiſtabt 2 Staüt-Theater In Landabu » 
2% Landehut Übergefirdelt und hate das von mir käuflich erworbene Haus Nr. 266 in — Unter Direktion Maier und Frier. 


= der Shirmgoffe, woſelbſt ſich auch mein Arbeitsiolal befindit, bezogen. ' 
2 Indem ich ſoiches zur allgemeinen Keuntniß bringe, bitte ih, bas mir bißber Le, Sonntag den 23 Movember 1862 
in grogem Mofe gewordene allfeitige Vertrauen auch für bie Zukunft angebeihen — 12. Vorftellung im 11. Abonnement, 


2 


3 
ft kaffen, wogegen ich ſtets bemübt fein werde, durch folide Ausführung der an mid Die 
ergebenden Gejhäfts: Aufträge daſſelbe zu rechtfertigen, — 5 
> Sogagtungerclit! > Dradjenhöhleb.Röthelftein 
Landgut dem 20. Movember 1862. | oder: 
Sebaſtian Bayer, > Der Hammer um Mitternacht. 
3998 2a bal. Säreinermeijter in Landshut. &> | Staufptel in 4 Attheilungen d. Rollmann, 


Es ladet ergebenit ein 


VERETTTELTTEETTEIEFTTETTTERTTERTR ———— 


Redaktion, Drud und Eigenthum von I 5. Rietſch. 


* 





Kurier für Niederbayern. 


m ab aner er ag wu 

angeht her tk BE Ba te, 

Er; iX 0m, u Werte. 
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Ale bayeriſchen Pofiämter, nehmen 
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Tasblatt aus Fandshut. (AV. Jahrgang.) 


— — —— 


um obigen reis Beflelhungen anı + : 


—— 











Abgang: 
a 5 Ubr — Min. 7 Uhr 56Min. CB. BUEEBE Min, 
org 


en. 10 Uhr 20 Min.” 12 20 Min. Mittg* 3 8Min. 
Nadm. 7 ea Wiin. Abends. m ü ABER 

N Geijelböring-R 56 :5 Ubr. 8 42 Bin. 9 
lie Regen 12°hhr 5 Slim. Wilings Gl 21 Minds 


atbariıte- 
ber Eifenbahnzüge in Landshut vom 1, Rob. an. 
Ankunft: uirdıatz 
$ = 8 23 Min. 14 Ulmsb 
— — in» And. Blhe 40 Di Elle a Ai 
Bon Kususkası Mater Min. NE x 
am. 6 Uhr 9 Mir. 9 Uhe O Ir a Min Be Bb- 
nn naitam testing 7 *555 3 
6 ubr 52 Min. 9 ih 0 Hin. Yibende: 


Rad Beifelböring-Siraubing: : 5 Uhr. Mok. 12 U 
"5 Rn Mniknge, Duke 2 Din mhe 69, nor 12 Uhr 


Tie mit * begeidmeten Cifenbabnzäge And Bütersüge ohne Perfonmbeförberung. C. 3. bedeiuet Gourierdun ., | 


x Münden, 23. November. König Ludwig, welcher jüngft: 
Yin mit der beſtimmten Abſicht von Rom zurückehrte, den Minter 
über bier zu verweilen, muß fi auf ben Rath ber Merite in ein 
mübere® Klima begeben, Se. Maj, wirb dehhalb am 3. Des, nah 
Nizza abreifen und ben Winter über dort verweilen. Der hochbejabrie 
Bürft fon ſich mur ſchwer zu biefer Meife entfcloffen haben. — Dir 
arztliche Verein babier Kat bei Gelegenheit feiner 2Hjährigen Stif: 
tumgefeier folgende Herren zu korreſpondirenben Mitzlieber ernannt: 
‚Prof. Tr. Biermer zu Bern, Dirttiot Dr. Gubden zu Werne, die 
Dotteren Ehemann und Barınentier zu Parie, und den Santargt Dr. 
Seicher zu Teplig, — Dofrath Dr. v. Kereborf zu Augeburg head: 
fichtigt im der am 6. & M. ftattfindenden Sitzung des großdeutſchen 
Referuwereines dahier eine Bejalupfafjung über den Hanbilevertrag 
mit Sranfreidy zu veranlaffen. 
> Bimden, 23. Nov. Das neue Zeughaus am Kugelfange 
Teint Bezüglich feiner Grundbauten ein ftattliches Gebäube zu werben, 
nömlih die ganze Größe beffelben ift im zwel Genierte abgefkeilt, 
deren jebes eine Ange von AN’ und eine Breite vom 30 bat. Die 
Grundarbeiten werden mit großen Eifer betrieben, jo dag Eis zum | 
Srüßjahre der eigentliche Bau deffelben begonnen werden kann. Da ! 
«6 ber neuem Kaſerne gegenüber aufgeführt wirb, fo werben beide 
Gebaulichteiten nach ihrer Vollendung einen impofanten Anblick ges 
währen. — Dur Entihliegung des tönigl, Staateminifleriums ber | 
Sinanzen vom 15. b. Mte. wurde beftimmt, daß ben Bezirksamt: 
männern bei Gefäftsreifen in Steuerregultrunge-Ungelegenriien, ba | 
) 


— — — — 


folche nicht zu deren ordentlichem Gefhäftsfreife gehören, bie in ber 
allerhöhften Verorbnung vom 13. v, Mie. (Rezierungsblatt Mr. 54) 
feftgefeßte Dergütung gebühre. Der hiedurch ermadlende Aufwand 
iR gemäß ber Entfäliegung vom 19. Januar 1860 (Geret XXL. 
©. 22) unter den fonftigen Steuerregulirimgefoften zu verrechnen, 


Mänchen, 21. Nov. Se. Maj. ver König haben gs allergnäbigft 
betoogen gefunden: unterm F8, November dem Leibarzte Er, Majeftät des 
Königs — Dr. Lorenz Tistichet, die Bewilligung zu ‚bad 
ihm von Cr. Kö Seh, bem Orshaeraon von Selen veglichene Bitter 
freuz I Alafie des Nerdienftorbens Hailıpp des Grohmüthigen annehmen 
und tragen zu dürfen; unterm 20, November die Latholi de Blareei Kong · 
dauſen, Beznlsamẽ Mindelkcim, dem Priefter Conrad Schreiner, Bene 


Güngbürg; und die laiholiſche 
ver, Wezule gsabern, dem Ürieiter KRatpar Magin, 
atter und —— ——* zu Otterberg, Bezir lau 

dem TDelan und erften protelt 


n und Verdi . ‚ 

und Hang. eines Lönigl.. protetantiichen 
er . 1 York a —— Pidetiot an ber 
entral-Zbierarzneiiäule, Ba apn, zum error 
proviſcher Eigerichaft ju ernennen. e 

" Münden, 22. Noomber.: Zur Ontirage erhalten Bie-neuefien 
Nacht ichten von freumblicher Hand folgenden Beitrag: Im 
dezahtt man Eefanmitidy ohne Mückjit auf Mehr und MinderEort- 
fum für je 1000 Kubitfuß Gas 6 fl, In Hugsburg werden Für 


i erreicht, 
1000 Rubhkftrfi, wenn bas Konkım nit 200,000 en m 
5 f. 30 Pr. gerecänet. Bei einem Konſum von“ 4 Milton 
Kubitfaß BLOG A ff., bei 500,000 Mubitfug 3 I nu o 
Kubltjuß 3 fl. 36 Kr, 1, Million Kubitfuß 9 Ri. 2 A 
Kubitfug 3 FL. 12 Mr, 2, Mil Mubitf: 3 Mr 
In Nürnberg werden ben ge 
mit 5 fl. 30 ®r., größeren Kon 
Furt en je 1000 Kubi. Gas 
reine. In Srankfurt a: vun = 0.000 MU 
Korfum Don minbefient 250,000 Kubitj.. Bf. 48 
Aubilf. 3. A2 tr, —— 
gleichutr g „mit bem in n " 
Tajlen zu fönnen.) 
Be Bee Se Turtle Damm, ad 
1 Thaler 15 Sgr. ober 2 fl. 
Ei 5 pE&t. a 
2 28 fa fr. u Me see lentſchllehung iſt die Anorbnung ge 
Durch Miniſierla g 
—— ge Eltern zwei zn und berfelben Stubitt, 
anftalt Haben, das füc beide 
erleidet. Selbit für die reiet. 
Jahres wird eine Rüdjahlung 9 
V - Regensburg, 22. November. 


Anftitute gefagt unb hervorg 


männer ift, 


icpt dermwerflich and gereicht dem Wrbeiter nur 
& ten: Daß viel Barth an 6 

e Gewinne erzielen. 8 an der 
Sa are nn de SEN 


Gulden darch deren Berkauf gewannen; : 

das Mündener um 48,000 Gulden wer 
v. November. - Heute Worgend 7- Uhr wurbe 
— biesleitinen a ein weiblicher Beiihrtarn 


> ——— Vehgen Bargeroeſeh, 
———— 
ehrt Mag chen aan3 

gembrt. Wadıdet 


arıfgetunden. 
bag bidtr Deramamt 
fert in w 
hAten Anfalk,g mit 

te, Di 










In einem — würde mar 


a ee 
——— — 
*53 


n fand Hier eine — 

*5 DD Kopellmeiftern I. Strauf von Karls: 
nahen, dent von pe Schindelmeiſtet 

d — ner aus Frautfurt, welchen ſich 
* en aus Karloruhe und Tes 


en um infans eine Vorberatfung 

a einsuführende neue Drpeilerftim: 
mE 19, Rev. Mau mirb fih der Aufſehen machenden 
Affaire noh enıfinnen, daf ein —— ber dem E or 
nit auewich ſofert arretirt wurde. Ein Setrenftürt 


dazu hat 

zu Eine hohe Perjom hatte Über bie Pu 
— a — *2 e Barriere wegen des kommenden Zus 
Sie be sine * Wächter, die Barriere aufzuheben, 

Der Bahnwaͤcter weigerte ſich, ba * 
rei ‚Magen ‚mußte daher ſullhalten bis ber 
m anderen Tage erhielt bie Etſeabahndirektion 
nen Wächter zu entlajien: die Direl: 
aber nicht allein, gab dem Wäditer 


ich, in Beziehung der heurigen Herbſtfruch!⸗ 
das non-plus-ultra bieten zu fönnen: In 
Heinrich Dahlen in Köln ftept ein Aepfel⸗ 
zum dritienmal im der Bluthe, während bie 
En und die Aepfel dir Auzufiblüthe 
gegenwärtig bie es Hüfner&.es erreicht haben. 

Aus-Meapel jreibt man engliſchen Blatiern, dag Paltr Ban 
taleo, Garibaldi's Kaplan und treuer Begleiter von Unfang 1860 
bis Wipromonte, von einem engliihen Spetulanten eugagirt werden 
—— umherzureifen und Garıbaldı'd Leben und Thaten 

‚f@ilbern, 

j 18, Nov. Noch immer treften bier zahlreiche Flücht⸗ 
Kinge, meift iſche, aus Oriegenland ein, welde, ail iht Hab und 
Gut zurüdlafjend, bei der ein ebrochenen Deutjgends de dajelbit frech 
fein mußten das ‚nodie Leben zu retten, Das Etſaelnen tüctiger 
Kriegäiäpiffe einer beutfden Gromagi wäre wohl das bite Matel 
biefer verkommenen helleniſchen Kevolutionärsrace eine gröjere Ad: 
tung ber Rechte beutjcer Bür;er beizuöringen, Leidet ſcheint bie 

deutjche Langſamteit und Duldſamkeit auch bei biefer 
ſtark am ber Tagesordnung zu fein. 

Paris, 19. Nov. Die franzöfüche Regierung joll auf Betreiben 
bes Seren », Rothſchild dem sömifgen Stuhle Vorft:lungen zu Gu—⸗ 
Ini« ‚Den von Velletri, die der beitige Kardinal» Erzbifhof 

MRattei als Be. des Hauſithandels aus feiner Diöceje ver: 
Arieben bat, gemacht 
Paris 


1, November. Die Brofhüre dese Prinzen 
spolton Greignig bed Tages, mit allein wegen ihres 
wegen ber Thatſache des Erſcheinene. Ob⸗ 

meiſten in der Schrift veröffentlichten Documente in der 
Bringen ihre lei gefunden haben, fo bietet der Abörud 
s größte Jutereffe, Namentlich iſt es interefjant 
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Papftes für ein Unding erflärt. Man vernimmt 

wenigen Zagen eine neue Schrift aus berjelben 
wird, worin die Urtheile des franzöfifgen Episcopals 
Herrſchaft bes Bapited zufammengeitellt fein werben. 
20, Nov, Briefen aus Athen vom 15. zufolge 
der Haupiflabt Pube; dagegen haben ſich Clubs gebildet, 
Regierung zu beherrigen vorgeben, Man befürdtet, daf 
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* Diplomatie der Reſtaurationspet lode die welt: | 





Aus der Maina —* man, wenn auch 

Regierun rs —* laut werden läht, daß der General Aut. 
der Oberft Pettopulafis die gegemmärtige u 

= bone —— haben, auch in Xriveliga erkannte fie 

berjtlieutenant Kompotis: mit seinem Bataillon nicht a 

zu einem Kampſe mit der dortigen Berälferung gefom KUN X 

Holge deſſen im Straßentampfe mehrere · Menſchen gelöbtet 

Drei grögere engliſche Schiffe Liegen im Hafen von ls: ww 

Refpen dor diefen gemaltigen Serfeftungen iſt ſehr groß. Dad eine 

von ihnen ſchaut m 131 Kanonenaugen aufs Land heraus, 

Athen, 22. Nov. Die engliſche Geſandſchaft, wegen des Prinzen 
Alfreb um Rath gefragt, Hat geantwortet: bag fie fit) in die Mahl 
nicht milde, Griechenland Fünne frei wählen. Tre Wadlen nen 
am 6. Dec. und endigen am 10. Es foll große Maprfcheinfigfeit 
für dem Prinzen Alfred, geboren 6. Aug. 1844, vorhanden fein. 

Ronflantinspel, 3. Nov. Ueber den Zuftans bes Sultans 
fSreibt eine Korreſpondenz der Wiener Prefie: „Das Geſpräch 
Tages it, mähft den Ereigniſſen in Griechenland, der Gemlthszus 
ftand des Sultans, Es wird beſtimmt verſichert, er fei wahnfinnig 

Krankpeit in — 


geworden und zwar äußere ſich die entfetzliche 








ſchen Wuthanfallen. Schon lange war davon die Rebe, 
weılen verjtandeöwidrige Laumen habe umd eine dimas d 
Nervenreizbareit bei Mleinlichen Ankäffen zur Schau u ‘ 
Niemand glaubte am geſährliche Störungen jenes Gehi 
herrſeht darüber kein Zweifel, vorausgefeht natürlich, daß bie 
melde bie Balaftbenmten und Diener ausitreun, volllommen wahr, 

Zimſah, (Landenge, von Sue) 18. November. Dep, 
Durchſtich an ver Sywelle Ci Guiß am dem jeit mehreren 
ten 25,000 Urbeiter beſchaftigt find, iſt geöffnet. Der Sur | 
man in einer Yänge von 75 Kilometer gezraben, und das Waſſer 
mittelländijiyen Dieeres fließt in den TimjapSce. - 

New York, 13. Nov, Gerüchte über die Nicberlage Burnſibes 
und die Wicderbefegung von Harper's Berry durch die Kon 
verurfahten an der Wörfe cine leichte PBanıqac, boch iſt die 
biejer Berüchte nicht authentiſch. Die Communication zwiſchen Naſh⸗ 
ville und dem Norden ift wiederhergeſtellt. Die Conföderirten rer 
irten jüblig von Naypeille Der Finanzminifter [dlog mit ber Bant 
ein Anlehen von 12 Willionen auf 14 Tage, bi zum Abſchluß eis 
ner öfjenilihen Anleige, ab, 

Ale von Deutjgen berrügrenden Pricatbriefe aus Rem : Bart 
Hagen über die vom nerdſtaatlichet Seite befolgte laue, an Berraip 
jtreifende Portit, Den Schreiben eines zu New: Port im Militkes 
la,areih Fiegenden rheinuchen Laudemannes entnehmen wir Folgendes: 
„39 thue unlır Peiuer Bedingung weiteren Dienjt im Regt 
werde auf j.de Weile meine Entlaſſung durdzufegen fugen und 
auch erreichen, da ich volllomaen rund dazu habe, Ueberhaupt 
ih durcauet feine Luſt — und die it nicht blei meine 
foncern cie fünmtlier Soldaten, weiche ich geſprochen babe, — mid 
werier jür eine Sache zu ſchlagen, bes welcher ber dabei geiriebene 
Yumbug die Haupt acht sit und wo möglid zwei Generale rüdmärts 
geben, wenn ſie jehen, baß einer ehrlich und ordentlich vorwärte geht, 
Da kann nichts erwirtt werden und der Soldat wird durch bad ewige 
Derumziehen entmuthigt und demoralifiet, wenn er ficht, mie jeime 
Kameraden jo geradezu zwecklos und ohne oa man einen Erfolg er⸗ 
zieten will, hingeſchlachtet werben.“ 


Riederbanperiinen 





OD Landehut, 23. November. Votgeſtern brannte in Geinzing 
bei Bilden Wohnhaus, Stadel x, bes Martin Eder, fowieein Stadel 
de3 Rachbatu ab. Das Vich Fonnte gerettet werden, fonjt Sie 

O Laudshut, 24. Nov, Am 22. Nov. Nayınittagse 3'/, Uhr 
wurde in einer Ziegelei bei Arth durch Herabſtürzen einer Lehinwand 
ber Wagnersjopn Jedann Georg Gailinger von Furth erſchlagen. 

O Sandshut, 24. Nov. Vorgeſtern Abenos wurde im eimem 
Dönshen nahe der Klöpimüple ein Einbrach verfucht, der jedoch 
durch rechtzeitige Dazwiſcheutunft vereitelt, wub die Thaͤler in Daft 
gebracht wurde. 















zel. a Rue für | Reht Beliebte Sttffe Boitstalender (de 1863 iR foe 

I N in J u nr oItafa | r 
Literarifcde: i m pie ll Dertß 

an w- —— ee ent: fr. A6 | Düne Die — — — in unter Rom 


n Ein Stündhen in Dresdens alt 
zoologifhem Garten“ folgenden baten ten Pafine: er. rs —ãAã—n. — Te ae aud acht 41 


„Es it das Shiif der Wüfe das KRameel, das | ertinden Hermann Moragraff beigegeben find 

"tie von dem Bewohner bes Baperlanbes n a⸗ — ——— — — 

‚mentliä badurd unterfeidet, daß eG meit läns | yerken Sea 6 vortrefilite Grpöhlungen ee 8 

„ger Durft ertragen fann.* | Moff dar. in vorlitändiges 
Die vielen, vielen baytriſchen Abonnenten der Gartenlaube werden fehr | er Mefjen und Sapımärtie, eine genaue Genealegie, 
erfreut fein, ſich darin mit dem lieben Bieh verglichen zu feben, fie | turbifterifhe Skizzen und Recepte für die Hauẽewirthſcha 
werben darin eine eigene Art von Dankbarkeit Seitens der Nebaktion | diefen Kalender vor feinen Kolegen Na ee aus, 
der Sartenlaube für ibre fo äußerft zahlreihe Theilnahme am bem 
fonft fehr gut rebigirten Journel erbliden Der Schreiber des Ars _ Straubinger _Screnne_Di vom 4 22. Nopem 
tittle ſelbſt ſcheint von dem nworddeutjchen Geſchrei Über baytriſche 
Diertrinterei zu dieſem lieblichen Veigleich hingeriſſen worden zu fein, -| @etreie- — Et 1 i Hr 
vielleicht ohne je einmol Gelegenheit gehabt zu haben, ſich von ber Watrıng. 8 
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Richtigkeit dieſes Urtbeils zu Überzeugen und vergleiht eben dann fo s“artıı — 
ins Blaut hinein. Wir Bayern daben allerdiugs Bier, größten ARAr 1220 1275. 1181: 47 rn 31 37 * 

Theils gutes Vier und trinken «8 aud, daß dieſen Gebrauch die Herren Sa ‚ 2083| 204, 191 > u 5 Et ERE 

Nordbeutihen nicht fo gang verwerflich finden, bemeifen bie enorm Sab } r 5 » 9 x4 37| "| * — 
vielen Bierverſendungen von Bayern nad Morbbeuticland, augens 3 3 Hut 478 * 2 


ſcheinlich iſt dem taperifhen Bier und ben zahlreichen entfichenben — ern 651 5 Veflert, 

Brauereien baberifhen Vieres im deutſaen Norden bie erhatene Mif: uffırrt. 27. Novembr. Deiter. 5} —— Vorlerie» Anlehen 

fion vorbehalten, den menfaenenmmärdigenten Branntweinbufel dort zu 564 B-; _Oeiterr Bantaltien 70; De 1858 1264; De x 
verdrängen, den bie Morbbeutichen mit dem Völkern auf ber niebrinften von 1854 734 ; Def, Delit. u: —— Eifenbahn + 8 
Stufe der Kultur im fernen Weiten nemein haben, und ber vielleicht — — Kan en el nt 1. Be 
bei ber Abſaſſung obenbemcıften zoelegiſchen Artikels feine Rolle ——— = 
geipielt Haben may. a ——— we 117 er; Fre vs x 
Ein Bub für Alle Der im Volke fo allgemein und mit Wien. T oo. zıhr Won 21.25. — 
Unterzeschucier  urbit —* Dan 


— — MEERE TE | uni vetannı, daß er an ber 
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Eine friſche Sendung fergejähichte, melde am 16, 


: Mäntel, Paletots und Jäckchen 4 — a ü 


yainırt if, volli 

weiterer Anger 
find in neuer — angelommen, ſowie auch eine Auswahl in den modern ſten 
Winterhüten empich:e 
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Anguilotel, Soreinen, 













ws 4044 24 Marg, Ressl. Sen, Gabiar, neue bel. Däringe, frãutiſche 
gegen ae ie erlee: Stinten, —— —— — 
— —— — —— — —8 rn * N. a —— 
unter den 
H Verkaufs “Anzeige, u? ge 3 4038 | — 
v + Der Unterzeichnele $| Cim im guten * iebendes meuerbautes 
In Moaͤrtte Reſebach an ber N 2: ade, beifauft aus freier en —— Orte zwiihen Regen 
Tits gelegen, it das daſelbſt allein D4 free fein —— Per‘ Bu ® en RE, it jammt yuoentar und er * 
9 Poll rg H 2 penbäust, eine I Das — Din⸗ a —Se Ber —— 20,00 — 
inngießerrecht ® golfina gelegen, beftebend aus men erbau⸗ — —XX Me w 
eingettetener damiienver hältnijfe wegen N 9m Wohnbeus, Stade, Schupfe, circa 3 * Bine ish 
aus freier Hand um fcht billigen Preis U P eu Drsimalen Obftgarten, 22 RKagmeıt ® Privatier, wen a 
zum Bertaufe bereit, welches fi bei ber 0®- feld, 10 Tagwert Wiejen, D Tagwert | 4036_2a 
meiten Gntiernung von Gorcurrenien und 0) | ® Audolz, beflchend aus großen Wiben, ©, Bauteilen, rem gehalten, werden fortwähr: 
den vielen umliegenden Brauereien unb 0%; Bemerft wird, daj das WUimmeien ME Gi ..5 gekauft, bei Brandimeinbıenner Ph. Schmidt 
Bierwirthichallen febr fchmungbaft bettei⸗ Vig wegen Vebernahine des wäterligen An g yınade Hr. 75. (Au39 3a) 
ben Tieße. Nähere Auskunit ertheilt auf weiens verkauft wird. enbubel und ein Glasfaften wird 
portofreie Zuicriften HR Käbere Auskunjt mündlich Pr zu ——— Das Nähere in der Erpeb. 
Das ebrigkeitlich autorifirte HR: franfirte ‚Briefe bei 6 | dich Blatire, (404 
Commiſſionsbureau zn Reisbach. I, Sebastian Eberl_ maie ©| Im Gauting ur da Cabem über die 
AUT Ya Mapr. |® Zötdner in der Gottfriedinger — Tultzeit zu vermigiben, Bo? it in — 
ů— — beim obern Bapenhäusl. Ace Blattes 
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% nung vorngeraus mit 2 — * * A eg “ 8 Su 
2 ſonngen Bequemligteiten- een 2 
g Schlitte N, | maubliries Zimmer gleiche DABnakN See \ 018 3 —— — * 
· | u we Knabe isn fogleia, 
3figig, ift zu verkaufen. Nähe: 5 3720 36 am * —— 
tes in der edition diefes at erhaltene Üatergumpeie Jo L 
Blattes, * 3035 9 für ——— No? it in A —XR ———— 
pebltion biefes Blattes zu erfragen 28 








e Arge. a Verein. u — Eminf © ri 


7 ge 
mn, na BE Bauer 
Dienftag den 25. November 1862 


——— 
Bes 6. Aut 
findet in dem Vereinslokal n deb Johan En bt He 


Gekorben 
— br gabe Fe A 
an arın £ Ye a In der Stabtpfarrei St, 
Beboren. 


Den 13. November: Michael, Kind des Mi: 
-Ratty-wogu bie werehrlichen Mitglieder mit ihren Angehörigen recht zahlreich zu er * Kae Ge — 
wogn mitt ngebörigen rei za ⸗ u ‚t, pe! ⸗ 
tens bei der Ouba 1 
‚einen hiemit $öfficft eingelaben werben. * An dd * a Rn Pe 
2 2 babier, 
Landshut, ben 22. November 1862, A i h 3 mei e — 
Der Ausst uss. P: Den 17. November. ung 


— angehender bal. age ——— wit Saar‘ 
a al —————— 







Anna Grof, illenit- von b 
In ber Stabtpfarrei St. Nicola. 
Geboren: 

Am 20. Dftober. Maria, ileg. Am 27. Ha: 
rolina Anna Franzieta, ebelich des Herrn Ianap 
Loos, Lolomotivjührer. Am 4. November. Anna, 
‚ebelih des Herrn Sch. Drepimaler, bat. =) 

mahert. Am 5. Franzieta, ehrlich des Augu 
—— bal. Scwaigers, — SYelob, ülleg. Um 14. 
| Martin, illeg. Am 14. Anna, illeg. Am 15. Aas 
tbarina, ebelih des Hertn Anton Würzburger, 
Malbineniglofier. 












Bunkes-Erstattung. 
— — 4udb 
Für bie fo zablreide, ehrende umd tröftende Theilnahme bei dem 
Serlengottesbienfte und Leihenbegängnifje bes verlebten 


Herrn Georg Srerl, 
ehemaligen Schuhmachermeiſteto von bier, 

erflatten wir unjern tiefgefühlieiten Dank und bitten, demſelben ein from: 

mes Andenken im Gebete, und aber ferneres Wonlwollen zu ſchenlen. 

Landshut, am 24. November 1862. 

Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


etrauf: 
Am 17. —— Junghert MRariim Hra- 
MER, bl. Schwaiger mit Natharina Wolſchlaget 


Meſtorben: 


Am 25, Oltober. Narl, ill — 
Am 7. Rovember. Maria Hönla, ! Rafhin 
Töchterlein, 6 Jahre alt, Am 8. Yobanm ! a 


Stienbabnitationsdienerstind, 5 Ay alt. 


| ER ıGin rabtipekommes Krablein.g 7 


rsicherungsbank für Deutschland 
in Gotba. 


e hierburch zur difentlichen Kenntnif, daß Herr Eduard Hinbler in | 
m Bar * enten ber obigen Anſtalt für ben Diſtritt des Sadmggiſtrets und des | 
tönigt. Bezirfsamites Laudehut ernannt, und als feiher von Bet Hosen Tehkrligch Megierung 


Beftätigt, worden If. Zur De — des Adolph 4 
EAen em. 31. Oueber 1862. Bran te feien alle Nitter der Schiene 
Ph. Engelhard, Hauptagent. und Kahzenſteiner geladen Dienftag Abend e 
Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung empfehle ih mid zur Vermittlung von 19. Stunde auf der Burg. 
Berfiderumgen, fowie zur Ertbeilung von Austunft über die auf Gegenſeitigteit beruhende Sadelberg. 
Feuerverfiherungsbant für Deuiſchland in Gotha, - 
Der Stand der Banf war im Dane: 1861 laut Rechnungsabſchlußz 








Ein gam gut erhalleutt 
Sfaitiger Flügel, bottavig, 


J 9 
een: er Eon — a or En 4 = mit weißer Rlavıalur, in wm 
Summe ber eingefegten Natbſchußbn wichaflen —— = ae Pi — 
Den Verſicherten wurden pro 1861 75% oder drei Biertel der tingezahlten Krämien Näpere in der Erp. be. S 
zurüdvergütet. re \ 
Landebut, am 17. Norember 1862. i Stadt-Theater In Landsba'; 
Eduard Kindler, 
3971 Kanfınann, Agent. Unter Direhion Maier und Fries. 
Das Neueite im — MM Dienſtag den 25 November 1862 


Mänteln,, Paletots und Jacken, Herbit- und — 


ene Pr 
Winterkleiderſtoffen, jowie Herbit- und Winter- * — * si 
Traum und Wirklichkeit. 


hüten jür Damen Yurtpiel in 3 Men nom PLÖN. 
„mpfichlt in ihöner Auswahl ’ Gs lade &trj benſt ein 
4006 3b Michael Meindl. u aler und Friet. 


a1nd1; Hevaltion, Drud und Cigenihum von 3 5. Alet ſch. 


Kurier für Niederbayern. 
ee Cagblatt aus ı5 Sandshut. (X. (AF. Jahrgang.) A Be 


Alle baperifegen Pı Peflämter — um ı DROGEN Preis Beftciungen all. x ER: an 








Mittiwoch den 26. Rovember 1862- Nr. 323. | dus 
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"amd. 10 um Wan" 13 Ihe 20 Sn. Dig» 3 be Sir age | Bine Aut 50 Min a a wege 
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alien ur 


Rad Seilelpdsing-Eiranking Waffen: 5 Uhr. Mg. 12 Uhr 52 PH 9U ev¶ Di 
‚5 Min. Mittags. 5 Uhr 21 Min. Abenns GB- m r 
Die mit * begeichneten Cilenbabnzüge —————— ohne era —— Courier 





—— —— — 2* —— Ierdinand Sara ——— — re 

mollte bente Mittags aber zum Beiu öni von By 

Respel nah Augsburg begeben, bie Reije if ie am Sa ya kei von ei Ne Re he 
Morgen geiroffener Beilimmung wieber abgefagt worben, Der 


Georg von Preu n hier —5* und wirb Bug hier —— * Datam ne. 

ax "ing T en — — San oa vn I Bestıng, Wrvehter Gran Men ur | 
ze bei der zur Bearbe ein i M | 

Disöben beruienen Bundetcommilfion, it ber. Appeilations» Gerigies Sming »erlieben wer 


Dieefor v. Mi ernannt, ber feit Jahren PRitglieb- ber im Staauc | Bayıuib als — Se —— Aranı —— im 


mintfterkun der Juſtiz beſtehenden Gejehgebungscommiihen if, — | ferg, und ber ER 

Der Dermaltungsraih ber bayer. Ofibahnen hat beflaffen, daf-mie | "Sir Milben —“ 2 fie di — ar 
auf der Staatsbahnen fo auch auf den Oſtbahnen die sbebung einer auf — Bitte durch Ent ee vom . November — gemäf 
Sebühr von 3 Er, für jeden Meifegepädihein eingeführt werben foll, | is und dee — vom pr — re _ 
und daß das fih Hieraus ergebende Exträgnig an das: geſammte Abr 8 per at *6 th Ha Yfarrei Des we PR 
fertigemgöperfonal vertheilt werben ſoll. mit einem failonsmäbion — mit i — den 

* 24. Nov. Ja der kgl. Familie wird das hohe Bieme! Zadenhofen,® und, Dad { 

Seturtefeit Er. Maj. des Könige durch ein Familiendiner auf der inertrage won OB ne, mit einem jaldien won 460: «>; 


Wörth gefeiert, am welchem bie griechiſchen eftöten ang tegernbadı, vielfah ‚uunlaufende Gerücht nen 
> nehmen werben. Bereits werben zu Ken Be ſchon bie h Bande eg ee, wie Ring Dil 
nöthigen Vorfehrwigen getroffen. — Der Großherzog von Oldenburg | tINET Srgöpung wohl um fo meht 
verlieh — a Gofftaate ber griechifhen Majeftäten befindlicgen | bezieht, —— ‚ gegebenen. veiee verfußen Kanten, 
ebornen Griechen tbenöbetorationen wegen ber von ihnen bemährten welchen 
Ess Anhängligkeit. — Vor einigen Tagen reijte im firengjien Ins Biberfhein ———— erworbenen Rechw erhlichen zu wollen 
tognito, unter dem Nomen einer dein fin von Lindenfeim, bie Zürfin , bie feines Bu übrigens die Dornentrone Griehenlands nicht: :bleh 
Kathatina von Hohenyollern-Sigmaringen, Stiefmutter des ehemaligen ; Wie eg üft, darüher aibt die allgemeine ‚ Stimmung 
preußifgen Minifterpräfisenten nad Wien hier durh. — Da der | in. Mit an 
Öfterreich. Gefandte Fürft von Schönburg aus dem; Urlaub eingerüdt | 
ft, fo it das biplomatifce Corps u wieber nollzäßlig. — Im | 
Johann Schmeigeifgen Vorfiaditfeaier in ber Au kam en bie | . Sm 
Barodie: Fäuflling umd Grete, Burlesfe mit von | Major * nicht 
anferem einem Belebiger 8: räntel zu | — und * 
— Ai elf au I a zrtr, den 
—— des Launigen a ge eines Lurpen, | —— 
wegeht Preklbertietung zu erſtehenden iſſes eniflofen if. v— | 
Durch Tatrläffigkeit erlitt Samftags —* ge > 
Sleſtuget Berg mit einem leeren Kälberwagen herunter füßr und —* 
age Heim nicht A sinen Beinbrudy. i 

—— A 25858 
ben en: m Hovember den — vr olizei- | 
be Ge ein u en Be a ei 

a tionirenden Belue Oft fanten zu —— unterm Mi wernber 


1 Bo 
WS Bezirksgericht Weiden, Jolph Holt m byſiſcher 
u ** — artnet a iR gr 





Unfu Ba —— 1X. sn: Sal jur Ber» 
ge 202 r Roth Hrn un je: 
. emme u — 
— — 88 *F 557 —“ * 
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ga een 15 dei Ba * Sn Sob- 
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"Ungeiger* ſchreibt: „Gonftantimopel- und der 
iz einer von Herrn J. Lubw. Yoitimann in 
is Selöftverlag) herausgegebenen Reifeftige, melde ber 

Anſchauung und mit Benügung der bes 


Sanbssut" Chi 
Grund eigener 

—— bie über jene intertſſante Gegend Aufſchluß geben, bears 

beitdie, Bermäg fon der Stoff diefer Skigze an ih Auimerfjams 


keit, it das Werken aus dem Grunde um fo mehr 
zu weil ber Verfafer, mit einer auf jeder Seite bekunde⸗ 
ten Beobachtunge gabe ausgerüftel, den gebotenen Stoff in 


einer hochſt lebendigen und anmuthigen Weiſe zu behafibeln weiß, 
Die feffelnde, mitunter zu poetiſchem Schwunge ſich erhebende Dar: 
ellung, die ſiets wechfelnden, immer durch meue Reize angiehenden 
ilder, bie trefflicheri Schilderungen der Verhältnifie, ber Sitten, bie 
genauen Auffclüffe über Alles, mas und Interefie bieten ann, und 
ſchen bei mandem Anlaß lieb geweſen wären: Miles. das 

berehtigt den Berfaffer, feine Stigge ein „Gemälde* zu nennen; «8 
trikt in feinem Wertchen jene ung fremde Melt nahe im eimer Weiſe, 
bo wir und gerne darin umfehen. Das iſt'e auch, was und be 
flimmt, auf da9 Schriften mit diefen wenigen Worten aufmertfam 


Ir dem Piarrdorfe EBinbsfeld, Landg. Heidenheim, Bezirtöge: 
wurden vor e nigen Tagen zwei reihe Bauern (©. u. 

&) von Genbarmen aus ihren Häufern und von ihren Detonomieges 
reſp. im Verhaft genommen, Wie man für bes 

; joll eine Zeugenansfage in einem durch Wirthshändel 
ea a Me Eine 
i i n e en. 

Mm 19. brannte —— in Bau: 


en ab, 
bem Dorfe Egmating bei Höpenkirgen fand in der 
Er auf — de. Dits, bei mehreren Perfonen — 2* 


nanntes Haberfelbtreiben“ fatt, 
> der 23. Nov, Dem weiteren Umfitgreifen 
des Ihnen neulich gemelbeien Brandes in dem eine Stunde von 
Soarbrüden gelegenen Eiſenbergwerke ‚ wurde durch zweck⸗ 
mäßige Vorkehrungen glädtih geftenert, jo daß die nahegelegenen 
Eifenbe in Neuntirchen nit mehr bedroht find. 
Der grohdeutſche Reforuverein in Münden hat bereits mehreren 
Mitgliedern der Pialz, namentlid) deujenigen, melde 
Frankfurter Berfammlung beigewohnt, bie betreffenden Statuten 
einer Einlabung zum Beitritte Üüberjende, Dem zu Folge wird 
Neuftabt a. H. eine Berfammlung von Gropdeutfchger 
finnten ſtatifinden und es ſieht zu erwarten, daß eine große Anzahl 
allen Stänten dem beitreten wird, da die Berathungen 
Großbeutihen in Frankfurt in der Pfalz einen äuß.rit günftigen 
haben und man hier von mationalvereinlidien Ten: 


dengen nichts wiſſen will, . 
Upland's bat ſich eine beträchtliche Anzahl Gedichte 

vor nd, mie der übrige literariſche Nadlaf, in ber 

ffreunbes, des Lyrikers Karl Mayer. 

Bagner werde Kapellmeijier am große 

berzoglichen Hofthealer zu Weimar merben. 

Beipzig, 21. Nov, Im der geſtrigen Sitzung der Stabtverord ⸗ 
neten genehmigte das Collegium 1500 Thaler für eine Bildſäule 
Knaur anferligen fol, und die man im 
Ein ungenamnter ausmärtiger Berehrer 
Thit. dazu gefehentt. 

Zeitung hat am 15. ein Mis 
tale folgenden Zcait auegebracht: „Meine 
geben wir i 
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der 
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zur Gefgigte des preufifßgen Ver- 
d folgendes Wtenfthl mitgetheilt: Korps Befehl. 
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an —— ih, in „bie rüdteet 
= 6* wen J n fein af bi * per 
„ren Batalllonen’ der Brig Mai 1862 
nie 
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EEE © va Pe Pre, . ‘ 
* Bien, 20. Nooeınder. Die, Baummolnotf Seginnt jcht 
in Wien ihre Opfer zu fordern. Die meiiten Weber —— 
beiten ein geſiellt und ihre. Arbeiter entlaſſen. Letztere zählen aber 
nah Taufenten und find nun, da der Winter plöplig mit Macht 
hereingebrochen it, dem bitterſten Mangel preisgegeben. D 
meinderath hat 10,000 A. zur Unterſtilzung der oͤrobloe gewor 
Arbeiter angewieſen. — 
Bien. Vie bie amtlihe „Salzburger Big.” meldet, behnbet 
. fi unter den Borlagen, welche die Megierung an den Salzburger 
Landtag zn bringen gedentt, dat Gemeindegeſehh und. ein Antrag über 
Einführung der Schwurgerichte. Der Landeseusfhuß wird unter ans 
deren Anträgen auch Abänderungen des Landesftatuts und. ber ande 
tagewahlordnung —— 

Paris, 24, November. Der Conſtitutionnel fagt: Au e 
Beitungen jprechen dom einer zweiten Mote Drouyn be ae 
zug auf Amerika; unf'rerjeits fünnen wir aber verfidern, bag bas 
. jeden Grundes entbehrt, 

n ben amtlihen Kreifen zu Paris ift man mit dem Geifte 
ber im Duartier latim herricht, durchaus nicht äufrieben, Bei meh 
teren Vorlefungen iſt die Orbnung auf tumultuariſche Weiſe gelört 
worden. Auch verfihert man, dab die Polizei in den von -Mrbeiterm 
berechnten Gtabtvierteln häufig aufrührerifhe Plakate abteigen müffe, 

Konftantinopel, 13; November. Die Bewezung und bie Zer⸗ 
ſtreuung der Jagd Haben einen günfligen Einfluß auf bie Sefundheit 
des Sultans ausgeübt. Er ift jetzt ruhiger und feit einigen Tagen 
night mehr jenen plöhlichen Aufwallungen, jenem bäufigen Saunen» 
wechſel aufgeieht, melde zu ernſtlichen Beflirttungen Deranlafjung 
gaben. Dazegen iſt er fehr forgennoll, fehr bäfter geworden und 
fügt die Einſamkeit auf, Er bewohnt ben Kiosk von DolmasBattiäe, 
geht Häufig aus, aber immer ohne Gefolge und ohne zu fagen wos 
hin. Zuweilen quält ihm bas Bebürfniß, fir zu zerftreuen, Asdann 
reitet er nach der Kaferne, die er auf der Anhöhe von Dolma:Ballige 
bat erbauen Taffen, fieigt auf dem Balfon und amäfirt fig damit, 
Gelb unter die Soldaten zu werfen. Unlängft Ind er feine Minifter 
zum Diner ein, und als dasfelbe worüber war und ſich feine Gäfte 
verabfhieben wollten, madte er dem Großoezir 500,000 und jedem 
ber Übrigen Minifter 150,000 Piaſter zum Geſchenk. Dieſe Zer⸗ 
fireaungen find ein wenig koſtſpielig und hat man fid vergangene 
Woche genöthigt geichen, eim Anlehen in Gala zu machen, um bie 
berühmte Privatigatulle Sr. Mojeftät mieber zu fpiden, Wer ben 
Sultan auf feinen MAuszängen gefehen Hat, war von feinem bleichen 
Ausfehen und feinem ſtarren Blick betroffen. Seine Haltung hat 
etwas Beunrubigendes urd Unfiteres, Bis jet find alle Versuche 
ſtuchtlos geblieben, ihn zur Annahme ärziliher Hilfe zu bewegen. Et 
antwortet, daß er fid wohl befinde und nicht mötgig habe, ſich irgend 
einer Behandlung zu unterziehen, Uebrigens iſt feit der Ichten Woche 
fein Zuftand im Allgemeinen berußlgender geworden und man hofft, 
daf, wenn das Uebel nicht bald ganz verſchwinde, ce doch fo weit 

‚abnehmen werde; um ben hohen Kranken der ärzilihen Hilfe jugäng- 
lichet zu maden. 
tinopel, 15. November, Im Binanzminifterium - find 

Unterfeleife entbedt, Gegen 70 Perfonen murben wegen Ver— 
breitung falfher Gerüchte über das Befinden des Sultans verhaftet, 
Wegen angeblich vom ruffifhen Conful begünftigten Widerſtandes ber 
Montenegriner gegen ben Bau dir Blodyäufer, erhielt eine Truppen⸗ 
Divifion Befehl, in Montenegro zu bleiben. Der erite Dragoman 
der Hiefigen griechiſchen Gefandtigaft if wegen einer Correfpondenz 
mit König Otto enılafjen. Der Sultan hat Aali Paſcha und Kiamil 
Paſcha je eine Million Piafter gefpenkt. Telegrophen⸗Ingen eure find 
zur Vollerdung der Linie von Bagbad mad Baſſotah abgegangen. 
Die Eröff ung der Linie von Beyrut nad Diabefir erfolgt närftens. 

au, 19. Nov. Dumpfe Gerüchte durchkreuzen bas ganze 
Land, man flüjtert ſich überall ins Ohr, baß bald ein bewaffneter 
Aufſtand ausbrehen werde, daß bereitd Tauſende von Feuergewehren 
für die Aufſtändiſchen bereit liegen u. ſ. w, aber-das find eben mur 
leere Gerüchte, demen allerdings bie Thatſacht zu Grunde Tiegt, daß 
die ganze Bevölterung, nicht. allein Warihaus,. ſondern ' 
in einer, „außergemöhnlicgen fieberbaften br mer Wan befindet, Die 
maſſeuhafte D erreicht haben 


Einen: Gefreiten ber ſich nm | Beriämörung im Lamde: foll 





und man nimich aber 100,000 Hfrige füne ARE 
allem Ausnahme des Bauernitandes, — — 


das, —ER felbft bie Mifitärbehörben find inmitten einer ⸗ 
anſchenen Venölterung in beftän Auf 
geheimen Yperien der — * A | ee Ride Arie voruns; da Prien Die —— 
















ei, ufung abgetban, fo A i 
"An gewifler Zurczptoweti, ein Bere jeug — | Srefing 7 2 * —* 
jeiner ge ——— gefunden —* | * — fücte, hörten eugen den Ichterm 
{ thbar· aus u: „Ein Creignig, als rufen: „Mid! tue mir ua. url —— {men gleich darauf 
— 5*— in Neäbe BES, Öt gefehen worden ift, hat | ein Ricfefn, wie mern Mhay Be Bf Ah 
* mben. Wit haben augenbliclich aeerhohen Schnee; geſtern ledbdigte. Ms die Arugen ben — — in = 
a re ‚no mit Laikb Gebet und Heute brechen ihre wãhrenh Kanbler ſich Bann 
ante Sewicht der Schueemaffe. Wenn das Wetter fo an daß Kandler ihre in ben y * 8 * — 
we Ben _ au befürdhten fein, denn die Häuſer find —— * = en une 
sergraben, bak ihre Tücher jedem Augenblic em können ® 4 al En tasten * 
»eri aus —* auero * von — 





Bänden, I. SE Majeftät der ing haben Sich —— perbunden würde, allein nad —— einer 
allergnãdigſi bewogen gefunden: unterm 2), Nov, zum Naibe des | 1 J— 12. (inte 
Weiden ben nein * Landgerichts Eggenfetben, | e aid o4, A MR, in ben Taten 
* Wittmann, und zum Aſ ſſor des Landpericts Eggenfel« |; Arm einen tiefem Micflerfihsergalten Hatte, weite bie tie Gut⸗ 
Sagt tegerigie I cggendorf, Wilpelm Junger: aber gänzlih barrdyftodien hate; unb —* dee —— Inte 
5* des Bezirkögerihts Deg-· achten dahin, bag Mdyaz eines gensältfamen Todes —2 
* m Acceſnſten ee O Regensburg, Karl Zimmer | im diretter Folge ber erkalituen Berleyurkt ee era 


mann, zu ernennen. Der Angeklagte ſchahte vor, dag ihn A 

——— — — ——— — ——— — Gauf a f bi ne Er di Seite might 
33. — von —— in Straubinug * reich Weimar, x —— . aan ee ig er 

repair, a Br: on: 1862.) — — —— friedllebendet Dee 

Der It. Belprupiaggeiien —— eine | ah PER 

mit einer Anſprache an erten Geſchwornen, worin er fie-insbes | etlagı N 2, eing ER ‚von Er über 

ſonders gumapnte, durch firenge Unwendung des Geſetzes mit beiju· Tat ms — *2 e zeigte: 

—* ‚bie ſich mehrenden Goa ** und ga bie | — 55 Era 

in en Angriffe anf sie theuerſten üter bes 

Beta 2 har uns Osaie dern. ne u Fa) — N . — 


auf wurben nach — durch Gerichteb 
u Yen Samen en und — * ep — gechthaus verurtgeit. — 
dr. ©.’ Daffenbrebl und Diterholer bis 1. Monatep. Zei Dep he des Kurierd Niederbayern. 
er = sg rag wenn nit “ — * eich he deö Ein Be nad Kaffel abs 
Die Hierauf begonnene erſte Verhandlung betraf die —— ger me, 25. Bovenber der pemmiikhin Regie: 
gen Michael Kandier, 26 Jahre alt, lebiget Bauertfohn von Eile — Feidjäger überbringt die 
bern, Bandgerichts med — Verbrechens ber vorbebächien | Tung an MDehr Rottelfer. * 
Koͤrperderletzung mit nachgefolgtem Tode, begangen in der Macht bom om 22. 
— 25. Anguſt h. J. aun dem Bäuerejchne Michael Achez von __ Ein on Dauer Sahranne bi m 2 Nas 


u Das Fröfidium führte der k. Schwwurgerichts Präſident Dalente, | ber IS hr si — s’2 
a3 Ki nm 
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die Anklage vertrat der ua I Staatsanwalt er, die Vertheibie MR 
„gung führte Recht — — ana B 

Ws Geſcworne —* —— Urne herder: Xaver repp, sale 58 ı Add, 965) su, pr, 21 39 a hi —2 — 
Anton Rizinger, Joy Nop Maut, Joſeph Haderer, Simon Sinzins 5 »: H X —A— 
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Mir Freiherr v. Lercheufeid, Joſef Arnold,‘ ofeph. Lindner, 

Die Verhandlung hatte folgendes Iiejultat; a ee Tage vor 
dem 24. FH I. tam —* wwiſchen — eg im Wirthe⸗ 
dauſe zu zu. einem Wortwechſel, w bie Aeußerung = 4 
gemagt Hatte, wenn er 1000. fl. Vermögen Hätte wies Runter; jo |. Dam End I 
würde er Seinen Dienſtknecht machen. Es näre bamals zu Teärid: Itensioofe 
won von Seite Kandlers -gelommen, wenn es nicht andere Leute 


worauf Kandlet die Drodu N® 
teulle —— ſchon —— puſammen. * he: * 
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wird gebeten, ben weder dem Unters internet, , Sonntagsgrüge, eine Auswahl —— 

ie — |10503: _ anna a. 52" om Sue \ÄrS et —— 
t am . +Banıt NT ‚ Bortefeuille x Öuitarte Spieler h 
* ar a une echalten. - Bor. yp\ 20, Branch Kap. 


Dolbauer don Günzfofen, bie i ss. Bis. 


— *6 In- Straubing ie ei Buben Über de Rationallieder = 
Mantel if vertaufen. 307 jagt zu vermieten Bo Fr if Aber, Dsnmergeiang. 2 Hefte. 
mantel Ki 1000 ld fettes gu erfragen. a 







Lit: HHEHHRHHENEHFENERHER Wanderer 4057 
Unterzeiäjneter macht feine derehrfiihen Tirl. Patienten aufmerffam, dah er am = Mittwoch den 26. Nödember zu Serrm 


a a en Graf. 

| Anton Ebrenöberger, * Be —* 

4096 pratt. Zahnarzi. IR Uster wire bie fe 
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| 405 3. €. Peterfen. 


eben ift erſchlenen und wird in allen baheriſchen Brhbandlungen in Banbagut | 7777 —— 
vi ph. Fa Eubicriplien baranf_ angenommen : f " * Be Untrrzeihmetem ift guter Moſt und 


weite vermehrte und verbeſſerte Auflage zu Saben. 


gg. Bäl, 
4054 BWeinzterl zum Huber im Hagrain. 
$. Hauff's Univerf alrathgeber Werke 

Spiel-Werke 

it 4,6, » Arien, worunterPratftäe: 

bayerifchen. Staatsbürger nit Glodenfpiel, Trommel und Glsdenfpiel, 
mit — —— der neueſten geſetzlichen Sefimmungen bearbeitet. | Wandolinen, ferner 
eferung. 6 Bogen gr. 8, Preis 18 Pr, ! 
Das Be erſcheint im acht monatlichen Lieierungen a 15 fr. S P i e I: D D fe u 
Die neuen Geſche über Gerichteorginifation und Notariat, die neuen Strafgefepe, | mit 2-8 Arien, empfiehlt 
‚ba® neu ger age x. haben ‚alle äfnfihen Büher unbrauchbar gemacht, S. ‚Seller in Bern franeoi 
mehhalb neue mit genauer üdjihligung biefer Geſetze bearbeitete Auflage einem wirt: 

Uhen Bebürfniffe abhelfen wird? — Zu recht zablreicher Subfeription — ber Reparaturen, brjatae Ak MITSt 























merke ich noch, ba jebe Buchhanblung anf 12 * —— liefern kann. — — 
4048 . 9. Gummi in Münden, 
ch | Padıt - Offert. \ 
- bon Ahorn zu 6 fl, 8 De In dem ſchon 
ven einfahh Palifander r ER IE, 16 1. BER» jenen Eitarfale iNiame H 
mit Holz: und Wetal:@inlagen 16 fl., 18 4. | Di, fe 
von Doppel-Waltfander 19 A. Bis 100 f., 4 Bierſchen 
ſewie alle ſonſtigen Saiten-Anfirumente und felbjt geſponnene Zitherſaiten pr. Dutzend 48 Ir. M mit Haus, daranftofiendem arten, -eirca 
werben empfohlen und Reparaturen Schnell und billig beiorgt. Kr Se ge nebft ben — * 
D c enjilien unter fjchr annehmbaren. Bis 
x ‚Kaver Thumbart, N d dingungen uuf ſechs Jadre zu verpadhien, 
4053 4a Infanmanienmager in Münkcen, } und ift zur Realifirumg bed Pachtes ein 
: Roſenthal 12. Bermögen von 2000 fl. erforderlich. 
— S —— En | Räpere Aufjclüje ertheilt auf porter |) 
nr) X X * 1 0 0 0 0 0 0: X 33°373°3°3°,% freie Anfragen 8 


T m erzeichneter fch kA Dans obrigteitlic, autorifirte 
* Ein vereßrlihen Vubliku enpfichtt Unterzeichneter fein großes H Gommifoneburean zu Neisbat. 
Lampen 


4 4972 3b 
in allen Gattungen zur geiäfligen Anfiht und Aenakme, und bemerkt zur 
glei, baß er mit Abänderung der Campbin-Lamzen für den Gebrauch des 9 
Solars (Erde) Deis prompteft und billigſt dienen kann. 


* Auguſt Deininger, 
J Spänglermeiſter 
4066 in der Graegaſſe. 







| Gin im guten Betriebe ftehendes meuerbauteb 

| Bram Unwefen 

an einem ſeht belebten Orte zwiſchen Regmmäßüng 

n a’ Straubing ift + — = 2; 

a wert seldgründen ter om 

Hand zu —— — Saufpreis 20,000 Gulden. 
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hael Weigert, 
Vrivatier, wohnhaft b im Jeibliwirth 
40% 2b in Straubing. 
© een if in der N 7 
—— Seagt-Theäter In LAndshl‘, 
ch ten. u und Dichtungen Unter Direktion Maier und Frick 
aus'den hinterlaffenen Papieren bes (3804) | Die nflag den 25. Movember 
Herrn Greiherrn non Bnllberg-Broich. 1. Borfielung im IL. — 


¶ Eremit von Gauting) 
Mir biographifhen Skizzen Aber den Berfalſer. 


— * — und Wirklichkeit. 


Der bern [Arne Prinz 


KAönfberg-Thurnan, 
6 Bogen 2 fl..30 ir, — 2 —* Luſtſpiel in I Atten von Plöh. 
3 ber meh gt a Dan — — Eo ladet ergebenſt ein 
2* — m er a BB Ta da Gr Maier und Fries. 


Weraktien, Drud und Cigemihum von 3. F. Rirtfä- An»K 





Kurier für Niederbatzern, 


BEREITS Goghlatt aue Janbohut: (KV. Sobruma) Frings 








de — — — 





Alle bayeriſchen Poſtämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen am. 














Dounerftag den. 27. November ısö: Nr. 324. —— — 
= Ang um Anfufe Dr Giknbhnige in Sandaput vom 1, A. au ER 
gung: 


5 4 Ankıauft: Be I: * — 
Minden: bUbr — Min. 7 Uhr 56Min. €,5. Hlbrss Min, | Bon MU : nr 8 — IIE-DER 7 I 2 
na Upr 20 Mm Mig* Side Bikn. | Minags 2 ühr® ee Bin 6. 1m rem 
ee en —* u DR 7 48 Min. ‚Mor 3, 
Nah Beifeihörting-Regensburg: 5 Uber. 8 Ube 42 Min. 9 br 3 Rd ER * 5 g, — 
üihe 8Min. Mage, 6 he 2 Minuten | on Er —5— ine — — 
Rah Beifelhöring-Gtraubing-Baifauı 5 Uhr, Mas, 12 Uhr H Ude 52 Bin Hl “© Bin. a 
8 Hin. Balttagd. 8 Uhr 21 Bin. Abende C:8 ae 
Tie mit * begeichneten Ciienbabnzüge find Gütetzüge oh ne Perfonenbeiörderung. C. 3. bedeutet Caurier · Jug 














bie 
ü 25. November. Anſtalt geſtern fh ‚Se. | find fo große Summen gezeichnet, daß bei veränderter Sachlage © 

Maj,, der 8* heute . yum ———— Pete der | Titigteit fofort wießer a nommen werben ont. ah 
Königin -von nad Augeburg begeben. Se. Moj, iſt dieſen Die vom Magifirat —* Benennung der, Berbin 

Bin Me — 
den Bi mer T. i von * von ber n er 
abreijen. Fr war heute bad ** b Rönig Mor die unglüd- Eirape ara „Redyenbadftrage* at bereits Die t., Genchigun 
liche Königin in-Asgäburg beſuchte, iefelbe zur Rüdieife nah | erhalten. 


Ro veranla Das Hie fum nimmt fortwährend "ben | YV Aus ber Pfalz, 23, November, Am 27. b. “wie iur IL. 
—— rg dem en ber edlen Heldin von Carla. — mai eine Berjammlung im Stabtpanfe tagen, beren 5 Wer 
Diefen Nagmitteg: fpifte ©. 2. D. der Prinz von Preugen bei). | Ein Hrung von Strapenlofomatinen befinitis 


81 Kr. (Mehreinnapme gegen das Yorjahr 1604 fl 52 I) Bas be 
befinitin verlafien, um fid auf feinen neuen Sefandtfhaftspoften ng P 


f 
Resenfsoftsb ex-äcste dee 
de Seuchen. Sein Nadpfolger badier, Lord Loftus, war | jahr B166 fl. 20 fr, Aus dem umfaffenden berid 
eg Ag ger aber zum —*— Aufenthalle erft in einigen Lönigl. GenerabStaatöprofuratore der Walz über bie Era eckz töpflege 
Woden yon Berlin > — * ER | 

x Mi , 2. November. Die jhon fo vielfach angezwei⸗ . i 
felte Reife nad Spanien wird bie Prinzeflin Mbalbert mit ihrem Kinbe | ergebnig ber — Thätigteit, — bet a Deinem 
zu Anfang (Montag) der nöcflen Woche antzeten. Prinz Abalbert, Mücdjtande in ber ——— Gollorationen, "r 
welter befannili am Hofe zu Darmflabt verweilt, wird feine Ge | Ubnahme der Samen pet —— 3) telnet Bende ni 
wein 1 in Büch ober Genf aufhihm. — Beim ing Die | Muge Srbmung m en fiege und R— 
von Griechenland laufen täglich mehrere Depeſchen ein. n biefe Ber bie He 
auch feine diplomatiſchen, — privatime, var. [einen Meklgere in | ber Berbreden unb Dergeben, melden art 4) —— | 
Sriedjenland Kerrübrenbe‘ fein follen, fo ſcheinen fie ihm des nicht Ahnotsien, Mitate nd Geriätäto- 
unkidtige Auffglüffe über den Stanb ber*bortigen Berhältniffe zu h ge ee gerbient, und enhlih 5) kei. | 
ertheilen. — Wiederhelt in eine alerhöfte Entjgliefung zur Kennt= ten, deren eniRe alte, ber auf di Regrapfiege bach Finführung 
niß gelangt; wonad bie durd; Grplofien vom 1. Ottober $. I. yer= nem Zwijgenial ), . ge) 
Aörie Normalpulvermühle an &er Baumfttaßpe dahlet nidt mehr an bes Handelest, erfolgt Ep, irgend mösend due Bilge Ted: 
— Eile aufgebaut, ſondern nad Ingelfobt verlegt relsz wie Ber Gier ngeteil” * 
werben wird 
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ter 24 Stunden af - ing od. 
| jägerlientenant war utenartt, d> Sümering INH 
jügerlien te Felbmarfpalı-Licuten 
mden: dem Hautboiften im Qanbmebr: mente a ide ’ 76, ängetrofien. f 
2 Bar aanr ic bulmaliin ————— 50 Jahre 66 — DR dba man; N Rh 
mt. und in der Landwehr geleifteten treuen und: eifrigem A here Re ha Sihidfäh, 7.1.03 
vas e idhen des Werdienfiorbens er, bau, Rrane Bb net» Beippb 4 der Hoffnung Hin ine Madrichten Bi 
iiben: unterm, 19. Sovember dem 5 on aNatenten Dr, Zogel gänftige MAN annifäge 
1eh Caobmehr-Bateilond Jorhbeim, Anbrent Mat, De ya jutbte Oh me genialen A, fe abgeigftten. Das hiefige —— die te 
u ennun mer lan freuen und eifrigen © TA » Tre I einer > 
mehrdienfte zu ertheilen ud ven Canpiwehruauptmann Geenhar IR @ihie € halten. por, einigen Tagen van | og 
in- 3 ng 


E in Waval Hipgerittet torben if gehenter De 
Bsbefen 2: ——— —e— —— ger heim Siteften der Bepänkuung, InOf dem HOPE 
ei Shnatie, £ B:% Traunftein, ıft mit einem!fofionsmäBigen kon — hart N —_. 
Ben, 20. member, De —— Suuation ein | ‚ber Erbe — November. Die —S—— —8 Im 
Sollen der Mofnungepreife zeigt, fo glaube der Nluferbaunerein Säiberung ver NT, 
hierin genügende Motive zu finden, jene Tpätigkeit ein,ueller- Es 
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am 16 Boyd ſchon 
G taillons neraleon fulda * erbelen, daß Dr. Eduar er Bes 
? ju_ em DZ — 3 das Sianterketum zum fimmte amtliät ee? Dem Bat 
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Ührem amtlichen Matte abbrudte, Es iſt nicht recht zu begreifen, mie 
ein folder Artitil gejäprieben, und chen fo wenig, ap.e er von einer 
Redaktion und. veröffentfigt werben konnte, man — 
. J tommen, bie letztere ſei dat Dpfer einer 
eo geworden. Die nadte und wahrheitoge⸗ 
treue Sci ber i Schattenſeiten unferes politiſchen 
und fiaatlihen Lebens bictelpirante n Stoff in folder File, dag ein 
Heranziehen offenbarer Unthährhelten chen To überfläffig "ie unpafs 
fend ift; melde Wirkung eine feld Schilderung zu erzielen vermag, 
dafür fpridt dao mehr als unangenehme Yufichen, welghes jeiner Zeit 
ber angeblich mit fumpfen Waffen bekimpfte Wuffap im den „Preus 
gilgen Jahrhũ gern“ über Herrn v. Beuſt und feine Verdienſte um 
Sachſen höheren Orts gemacht hat. R 

Einen Briefe aus Berlin zufolge, mehren fit täzlih die Aus 
figten dei feudalen Vartei Verwirtliczung ihrer verfajlungefeindlihen 
Pläne. „Wenn man fieht, welch‘ free Sprache die feubale Preſſe 
wagen Tann, ohne von ber Staatsanwaltigaft verfolgt zu werben; 
wenn man fieht, daf bereits ein Provinziallandtag die Beſchlüffe des 

mit-ben. Morbaitentat you Baden-Baden auf eine 
Linie fellen darf, daß im dem berüchtigten Mühlhauſen wieder ein 
Säufter die Ausrortung der Demokraten predigt, und daß der König 
mit waclender Entiüftung ſich über bie Beſtredungen des Lberalis- 
mus anölpriht, fo fann man kaum noch darüber: in Zweifel fein, 
wohin bie Dirge am Ende noch bei und führen werben.“ 

Berlin, 22. November. Bei einer Audienz, die an einem ber 
Testen Tage der König einer Anzapl von Deputattonen mit fogenann: 
ten Ergebenheiteadreſſen ertheilte, erciguete ſich folgender der Berlis 
ner Börfengeitung® von glaubwürdiger Sate “mitgetheilter Borfall. 
Radbem die verjhiedenen Epreger ihre Anrede gehalten Halten, ers 
bai ſich no ein Mitglied ber einen n bad Wort umd zus 
vörderft feine und feiner Genofien Loyalität betheuernd bob er har⸗ 
vor, daß dieſelbe Ergebenheit gegen den · Koͤnig allen Denen innes 
wohne, die hnliche Abreffen überdracht hätten, Er fühle fid aber 
gebrungen, es aus uſprechen, bag man ſich der Wahrnehmung nicht 
derſchliehen Tonne, daß bie Uebetzeugung, welche bie Unterſchreiber 
unb Weberbringer ber Abreſſe beſeeic, gur die eines verſchwindenden 
Minerität feien, daß das Land im Greßen und iwanzen vie Meinun: 
gen nicht theile, weiche in dieſen Adreſſen ihren Auddruck geſunden 
hätten. Es fei daher für das Jatereſſe des Köaigs und Landes ges 
rathen, auf einen Ausmer zu denten, um die Eimtacht zwilchen bei⸗ 
den zu befeftigen. Wie begreiflid, mwurbe dich Intermezzo von dem 
übrigen Deputirten mit einem Erſtaunen aufgenoumen, von bein wie 
bahin geftellt fein laſſen, 06 es größer wder geringer ale der Herger 
geweſen, welchen fie über dasjelbe eınplanden. Der König Hörte den 
Sprechet indeg wodlwollend bis zu Ende an und nachdem er gen: 
det, ihm durch eine —— dantend, fehritt er aledann zur Ver⸗ 
le der vorher feſigeſtelllen Autwort. 

ein, 23, Nevember. Die von ber Wiener Preſſe gemachte 
Unterftellung, dag Herr d. Bismark laut einer feiner Arufrungen 
in Paris das Hetzogthum Holſteln verſpeiſen molle, ‚hat jemeite ber 
Eider einen reht frudptbaren Boden gefunden, obgleis fie von hier 
aus mit aller Entfgicdengeit zuiüdgemwiefen wurde. Mam beſcuidigt 
Preußen jet ber eigennügigiten Abſichten, und behauptet, bah es nun 
auf eigene Fauſt bei dem Streit mit Dänemark feine Julereſſen ver 
folgen werde, Ein flüßtiger Bid in alle von P:eufen erlaffenen 
Depeigen genügt, um fi von Gegentheil zu überzeugen, zund zum 
Ueberfluß wird auch ber demnnähft in Frankſurt zu erwartende ges 
meinfame Auftrag Preußens und Deſterreiche von Neuem den Beweis 
iefern, daß das diepfeitige Cabinet in der Dergogtpümerfrage ledig⸗ 
Ti für die Intereffen jener ſchwergeprũften Länder wirkt. 

Berlin, 25. November. 
fen, bag Preußen im der heute im Kaſſel Übergebenen Depeſche ben 
Kurfürften an die im Juni eingegangenen Verpfligtungen erinnert, 
und, falls die Budgetvorlage nicht erfolge, weitere Sgpritte in Aus 
fit Melk. 

Die Magdeburger Zeitung entfält die Mitteilung, daß, ale 
am 11. 
botene Mogdeburgiſche Zeitung in dem anbaltiihen Dorfe Keimitedt 
ben Abonnenten überbringen wollte, ipm ein Gendarm mit ber Huf 
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ben Eremplare jenes Blattes berausna 


Der Lurnverein zu Greifenber (Dölkiien) Hal fih ber Bits 
otdnung bee Piegniger Mezierung nicht Herügt, welche bie Turmverline 
unter "das Vereinggefeß ſtelli. Angerlagt, ift der Berein ald eim midht: 
politifcher von dem Gericht anerkannt und bemnach von der Anklage 
einer Üebertretung des Vereinegeſehes freigeſprochen worben. 

Wien, 20. Nov. Wie man der Spener’ihen Zeitung ſchreibt, 
bat der nieberländiiche Geſandte gegen. bie Erhoöhung ber Coup am: 
fiener von 5 auf 7 Prozent intersenirt, weil im Holland gegen 
400 Millionen in öſterreichiſchen Papieren angelegt fein follen, und 
dem Grafen Neäjberg begreiflich gemadzt, mie fchr der öſtetteichiſche 
Staatskrebit burd eine derartige Finangep:ration leiden würde. Auch 
von: preußifcher und anderer Seite ift gegen biefes intendirte Berfahren 
eine gleiche Erklärung erfolgt. 

Wien, 22. November, IH Höre aus einer Duelle, bie ich 
Urſache Habe für jehr verläffig zu halten, dak auch für die might» 
'angarifchen Landestpeife ein, natürlich auf anderen Orumblagen (be: 
rudender, umfaffender Amneſtie-Act für politifhe Verbrecher vorbereitet 
wird. Bisher find dieſſeits ber Leitha ſpeziell won ben Prefverur: 
teilten nur diejenigen begnabigt worden, weiche bie Gnade des Kaifers 
felbft angerufen, biefe aber allerdings ſaͤmmilich. 

‚Wien, 23. Nov. Schon jeit mehreren Tagen if vom 
preußifhen Zirkular ote an bie Vertreter Preufens im Yuslande bie 
Rebe, welche zur Mittheilung an die betreffenden Höfe beitiimt if. 
Ueber ben gm dieſes Attenftückes vernimmt bie „Preffe*, daß es 
bie Stellung Preußens zur italienifhen Frage mit ausdrücklichet Bes 
zugnahe auf die befannte Note von Drouyns de hund auseinander: 
fegt. Befonders bemerkenwerth iſt ber Sat biefer Rote, baf Preußen 
nur be Titel Viktor Emmanuels als König von Falten anerkannt, 
überdanpt in feiner Anerkennung nur auf den fattiſchen Beſtand in 
Falten Rücſiat genommen habe, alfo weit davon entfernt geweſen 
fei, durch feine Anerkennung ben tn ber Dirranbo’igen Note nadt 
hingeſtellten Zwecken und Zielm der italtenifben Politik irgendwie ein 
moralifhes Gewicht zu leihen. Vielmehrt müfle fih Preußen aue— 
drüdfin dagegen verwahren, dab es im irgend einer Weiſe ben von 
der Turiner Negierung auf Länder, die fie durch unrehtmägige Mittel 
erwerben Pönne, erhobenen Auſprüchen zuftimme Schlichliv wird 
nod gejagt, dag Preußen jelbjtwerftändlich die religiäfe wie völferrechts 
fie Stekung des Papftes als in ungefgwäster umantaftbarer Kraft 
beſtehend betrachte. — Fürſt Gortſchakoff — fhreibt die „PBrefier — 
Hat big jet gezögert, fih offen ausjufpreiien, wird es aber, wenn 
auch in etwas abgefhiwächter Form, unter ber Preffion Frankreiches 
jedenfalls tyun. Es geht aus alledem mit Klarheit hervor, daß bie 
napoleoniſche Politit die Autrkennung Jtaliens durch Rußland und 
Pıeußen zur Beieftigung ihrer Stellung in Rom zu werwertben bes 
nähe iſt. Es folk mehr und mehr den Anſchein gewinnen, daß Frans 
reich in Rom nicht fpeeifiih franzöñſhe Zwecke verfolgt, fondern als 
Träger einer europäifgen Polmast Rom befegt hält, und taften 
bie Erfüllung feiner Einheitowũnſche verweigert. 

Wien, 25. November. In der beutigen Unterbautfigung be: 
richtete die Budgelfommiffion für 1363. Bet der Diecuiften des 
Kriegabudgets eıflärte Graf Rıberg: Entwaffnung koͤnne nicht vers 
einzelt, ſondern mäffe im Einvrftänbnig mit den andern Mästen 
gleichzeitig erfolgen, Ruanda verlange Auftlärung über die äußere 
Lage, Oraf Rechberg eingegnete: die Beziehungen zu Ftrantreich 


‚ England und den übrigen Grogmädten ſeien freundfgaftlihit und 
; geftalten fih intim. 


Man verfigert in diplomatifhen Kreis | 


Die Erteeme berühren ih! Am 19, b. M. gab es in Wien 
auf dem ſtehenden Gemäfiern Eis und am Markie Erdbeeren, bie in 
legten warmen Tagen zur Reife gelangten; auch ftehen Hin und 
wieder Obſtbaume in Blürke, 

Am 18. d. Mis, fand die definitive Eröffnung ber Eifenbafn- 
ftrede WBilnas Warfhau ftatt. 

Benedig, 19. November. Aus zuberläffiger Duelle kann id 
Ahnen die erfreulihe Nagricht mitiheilen, daß die Vorarbeiten bes 
Baues der Brennerbahn beinahe vollitändig beendet find, unb ſchon 
im Monate März f. I. der eigentlihe Bau beginnen wird, welcher 
fehr taſch betrieben merben fol, ba über 10,000 Wrbeiter bei demr 
felben verwendet werden. Die commilitonele Bezehung ber Bahn⸗ 
linie wirb im Lanfe des Münftigen Monats erfolgen. Die Linte Inns⸗ 
brud:Bozen wird in vier Gectionen adgetheilt werden, wovon bie 
erfte Section von Innsbrud bis Stafflach, bie,zweite von ba bis 
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Näweizerifgem Gebiet nen: 1b Näubern geplündert, verlehi iſt Nie Ge —— 


icmand. u 3 
Das Gerücht verbreitet ſich, bie Polizel habe erfahren, baf ein 
Bruder Orfinid in Paris ſei und ba fie auf ihn —*8 

Srufſel, 20. Nov, Bor einigen Tagen bat bier eine große 

in Folge einer Berlaffenshaft ftättgefunden. Einer 

unferer betannten Bibliophilen, Hert von Gatjem, öffnete zufällig 
einen Band: ber Revue contemporains und fand darin eine Yan: 
note don tauſend Franlo; bei meiterem Nadblättern fand ſich Kine 
zweite; eine · dritte: · Auf feine Anzeige an den Auftionator wurde mit 
der Verfteigerung eingehalten und cs ftellte ſich beraus,. daß der 
Eiblaffer der auftionirten Bücherſammlung bie genannte Binbereide 
Zeitfcprifl zu feinem Schapfäftlein gemadt batte. Auf jeder hundert: 
sten: war-eine. Banknote-tingellebt. Die Erben baben ſogleich 


Deſchlaglegung angeordnet. 
*  Mihen, 21. Nov. Bon Londem-find Befehle in Corſu in Be 
3 auf den Empfang des Prinzen Alfred eingetroffen. Die Griechen 
enlichen darand, daß England auf die baldige Löſung ber helleniſchen 
Frage rechnet. 
Aihen, 22. Nov, Mehrere Flüchtlinge find Bier angelom: 
men. Die Wahrigeiulichfeit der Erwählung des Bringen Alfred 
kat die fremden Gefandten lebhaft in Bewegung geieht. Der britiſche 
Geſandie tat Aus London Befehl ergalten, fih aller Einmiſchung in 
die Wahlen zu enthalten, damit Griehenland frei wähfarıkänne, I) | 
Die Bioeterbat eine Beritärtung, der Beſahung der Feſtung 
Belgrad angeordnet, ba die Aufregung in Serbien fortwägrend im 
Wagen tegriffen ii. Mit dem öfterreitrlichen Dampfer „Ballur“ 
find 100 Zäger und 400 Artilleriiten zur Verftärtung der Bel⸗ 
graber Garnıjon jiremanfwärts geianbt worden. 
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D Landshut, 26. November. Mittelſt Regierungs-: Verfügung 
vom 18, November 1862 ft dee Shullehrer Georg Kraus von 
Dffenfteten, gl. Bezirkoanug Kelheim, gun II. Knaben ⸗Schullehret 
und Eborregenten in der Stadt Kelheim ermannt worden. 

Gemäß Enſſchlie hung dir Landwehr Kreioſiellen von Niederbayern 
vom 21. November 1862 wurbe der Unterlieutenan Michael Shrant 
zon Frontenhauſen zum Duartiermeifter beim-t, Zanbwehrbaraillon 
Gilsbiburg beförkert, 

(Fingefandt.) Niciten Freitag ben 28. bß. wird zum 
Benefice des Hrn. Helmjtätt „Die Wunderbofterin vom Deiſen⸗ 
hofen“ zur Aufführung kommen, Es ıft dieſes von allen Undslitatern— 
freie Stud fo reih an Wig und Humot, diB es, mwsgeftattet mit 
trefflichen Oeſange Büren und einem muſikaliſchen Programın unfers 
tüntigen Kapellmeifters Hünn, jedenfalls ſich deo umgetheilieften Bekr 
falls zu erfreuen haben wird, um fo mehr als, den Aünfden. vieler 
Tpraterfreunde entiprechend, die Aleine Jeanette. Elument vellauf tz 
legenheit fat, ihr Pomtjces Talent gelte: d zu machen, mehyalb WIT 
Hierauf aufmerkiaom maden und dem Benefizianten ein volles Daus 
wünfcen, Sch. 


53. Schwurgericht von Wiederbayern in Straubing. 
(Zweiter Fall.) 


(Berbandeit am 25. November 1862.) 

Auf der Anklagebant faß in biefer Berbandlung Joſeph M aier, 
30 Yabre alt, lediger Dienitfreht von Grafentirgen, Lg. Cham, 
wegen yweier Diebſtahleverbrechen. 

Die Berbandlung leitete ber t. Schmurgeristspräident H alen de; 
bie Untfage vertrat der k. IL Staatsanwalt Rothenfelbe d, ben 
Angetlag en Urcchün Heizer. i 

Ws Geſaworne fungirten: Anton Peſchl, Zaver Thürriegel, 
Ehriftepp Pöppl, Lubrwig d. Zottner, Jofepg Springer, Mir Breiberr 
». Verdenfeid, Jakob Shahner, Ritolaus Appl, Lof, weſtermoſer, 
2eopold Leipold, Joſeph Lindner, Ludwig Stall. r 

Die Verhandlung hatte folgendes Ergebnif: Doſchh Maier, ein 
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__ Am 15. Juli 1862 Bormittag6 Mahl Sof. Ma 
neröeheleutern Rofeph und Orälie Shafh ı Obe i 
Bohrntanımner iheeı Biofnpenin sang Befrungn beifonch 
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Tel. Depeſche des Kuriers für Niederbayerrt- 
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Zurim, 25. November: Neeiera elte, im. der, 2. 
den Artray, das Miniderium in Antiageftaub zu — — 
Berhaftuunng von Abgeordneten die Berfajung verleht habe 
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wird morgen ſprechenn. where 
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welche nur den Zwed hälten, * Leidenden zu belten. 
mird dem genannten Blatte aus P- 
Minifter v. Manmer allerdings re Fi nn 


jogar- beitraft habe. Kin Giementarlehrer in € wurde ö 
Sept. 1861 vom Amte jüspendiet, mtil er Aut, 
mißliebiger Zeitungeblätter die Pflicht ber Treue veriei 


Feindfeligen Parteinapme huldig gemadht haben ſollie Dee’ 
Zeuge gegen den —— rt wurbe bald br 
Serurtheilt und bie Reglerung zu = pe | ‚e Unterfueg, 
Der fromme Minifter aber befahl, dieſeibe von Neuem 
—— 
von 150 Thlin. und ger war mit a 
preisgegtben. Dattraten 25. ; > Befoibeh 
GE öllegen-zufansinen und boten. ihm eine Wuterflügung. Obgleig dig 
manität in aller Stile 
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Die tägliche Stellwagenfabrt don Altötting nad 
Landshut beginnt von Montag den 1. Dezember an um 4 Utzr 
Abends, Die Retonrfahrt iſt wie immer nach der Ankunft dee 
vorlehten Babnzuges von Regeneburg mad Landshut. 

Au recht zahlreicher Benügung ladet ein 


Lorenz Bauer und Benno Bader, 


Lohnfutiher, 


















aus freier Hand zu verfaufen, 
Näheres beim Eigenthümer: 
40643: Jofef Weiß, Baber. ’ 
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Im Bu von E. A. Fleiſchmann's Buchhandlung (Auguft Rohjeld), In Straubing it ein Labem über bie 








Marimiliansftrape Nr. 2, ift focben — 2* Dultzeit zu vermiehen. WoR iſt in der Erveb 
8 
Die moderne Landwirthſchaft — as 
in ihrer Bezichung zu den Waturwiffenfaften. Ibenesnde, Drfakklanng. erteiten. nd Le 
Ein Beitrag aus der Praris die Erp. be. Blie, 
von Jakob Menz, Mititair: Fohlentojss Direktor, 


brogirt. Preis: 30 fr, — 0 pr. 4040| N 
HR Banbehut vorrätbig in der Pb. Axrulljqen Univerſitũtebuchhandlung. 


IB Apothete Niederbayern Wird 
. ã ein mit den nötbigen Vor: E 

Der Unterzeichnete erlaubs fih zur gefälligen Beachtung anzuzeigen, daß er nah Ger) J enntuiſſen veriehener junger 
der Hoten Eat. Megierung bie bisher von Herrn Kaufmann Krauth für den Mann aufzunehmen gefuht, ſowie tin J 

air und das Derirksomt LTambehut vertretene Agentur der k. k. priv. erfien 5 lelider Pharmazeut als Meieptarius 
— + Berfiherungsgeiellichaft in Wien übernommen hate. M dort jonleich eine Stelle findet. Näheres bei | 
abshut, deu 22. Nopember 1862. 1. 2. — * Eomp. & 
N 3 Je in Landshut, r 

Br. Attenkofer 

Gaſt geber zum Hilz — 
4062 3a am Speifemarft. 


In einer nencingerichteten 1 














'Stadt-Theater in Landshu'; 


IEEISEHNIEN EN WEB Liezen Produktion ber Liebertafel und 
Eine friſche Sendung ) M ng Hr BDalle muß für Donnerftaz ben 
.. 27, bie Bübne geſchlofſen bleiben. 
Mäntel, Paletots und Jäckchen Freitag den 28. Movember 1862 


A * 
—9 7 Alonnement suspendu, 


b ef ‚ Termi i m 

Ü ! Winterhüten —— ewie auch eine Auewahl in den modernfien ‚fi Zur feier des Aferhödhllen geburts- 

N, Marg. Ressl. D) feftes 5. IIT. des Königs Magimifian H. 
l 


Mit verftärttem Orcheſter: 


NEST EBENE Siegesmarſch aus der Schlacht van Vittorie 


von Beetbeven. 
































Hierauf: 
32 3 Zum Bencfiz des Geſangs-Ktomilers 
Vaderei· Verpachtung. PIE) Fin 4 san SHelmitätt. 
{ Wigen Mblebens meis 2 —— — Malt —* 
u (Man ji Ar Schlitten, 3 Wie man Raben fängt 
I mio tne mia SE zii, if ya benfaufen. Stäbe: 3 * 
Baderei⸗-Geſchäft # © 4 . Yin | ic W — 
im dem großen, mohte $, 9 TB in der Erpedition diefes 6 Die Wunderdoktorin von 
habenden  Wiarrdorie © 5 Dlatted, 36 3035 $} Deifenhofen. 
Sallas, E. Beirttamts Mallers P gonna ons 00 00000000 Tıiginılpofe mit Beiang in 3 Aften vom 
borf, non Reujabr 1863 an, unier ein und Flert Mut von Binder 
febe amnehmbaren Dedingnifien zu ner 9 Zu vermieten ift bis Lichimeß eine Wo h⸗ In volljter Ueberzeu ung kanu id obige, 
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padhten, und lade befhalb Padhtlichhaber 3 
eim, ſich -biehjalle perlönlih oder ing 
frankirten Briefen an mic zu weuben. 
[} 
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‚nung vornberaus mit 2 Zimmern, Küche und von allen Boten freie, ur bon Humort und 
Ifomitigen Bequemtichfeiten.. Wuh Tann cin ip ſerudelnde Voſſe als eine der Beſten 
Imeublirte® Zimmer gleich bezogen werben bei Emrfehlen, ımb da e® mir, beionders dur bie 
) — Gefãlligkeit des mm. Capellmeiſters Hünn 
Satilermeiiter Hudler De EN ac 
13720 3t zroifchen den Brüden. möglig wird, „June dus; Dereitung eines ges 
nußreichen Abends meine Hochachtung beseugen 
su Fönnen, ſebe ich virtrauend auf Abre mir 
Ein nod ganz gut erhaltener Frauen: ſiets bewäbtie Gunjt einem zahlreihen Veſuch 
Mantel if billig zu verkaufen. 180? fagt entgenen als dero hochachtungsboll ernebenfter 
|dte Exp. d#. Pite, 4059 2k Earl Selmftätt. 


8 Bemerft wird noch, daft ber Leichen⸗ 
HiSaubezirt Sallah gret und daher 
© au ziemlich erträglih if. | 

0 Am 28, Ottober 1562, 

® Stiefvatter, 


B 4061 3a Babdere Winwe. 
eo. 








Redaktion, Drud und Cigenthum von 3. F. Rietic- 
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Kurier für „urederbaigerr 
FEERETEE Tagblatt aus Sandshut. (XV. Jahrgang) — 


Alle bayveriſchen Boftimter nehmen um nbigen Preis Veflelungen an. | 
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N r. 325. Gresjens, KHıfam —. 





Freitag den 28. November 1862. 











Der Suez Eanal. alemm. Auf ber Ratttkehr von weiten Reifen, tom China der EEE. 
Pie in ber Pelitif, fo gibt es and in ber Handelswelt frafien, von Salkutta oder Jaba werden bie Schiffe, biete miögere ar 
Greif bie nicht bloßz dem dirett Detheiligten, ſondern bie ganze noch jo ſeſt gebaut, bie Ueberfahrt eine no jo glidiäge gewerer 

Kenfeheit Ichhaft beftäftigen, “indem eim: Fortfcpritt im dies | fein, Bebittfiiffe jeher Art (abe. Seibft aus dem item ee · 
fer Beziehung ebenfo ein Gorffepritt für jene genannt werben: fann, wenb farın eS ben Fahrzeugen zuideiler bequen fein, ihren‘ 
&6 wäre ſchwer zu wnlerfuchen, welche Claſſe von Menfdzem in ihrer | FM verdollftänbigen oder zu erneuern, uUnd genärte ber Due” ; 
Grfännietheit mehr für bie freigeitlihe Entwiclung gerfam, bie. Kopf | Zimfah ben Sciffen au mur den Bortgeif, Baffer aufnechrrre a Fade 
ober bie Danbmerfer; denn ofme lehtere wäre ein geiftige® Erzeugen nen, vbftrbe berielbe fon "größe Dienſte Tehften, mdik mm beim = 
nie proftifäp ind Lrhen gefreien, ohne Iegtere hätten wir nie big Waſ⸗ Ausfahrten Teine zu große Menge witjundfonen brauchte: Br ruf 
fer des Mittelmeeres in den Timſah -See * ſchen wie uns for | time von Ketziendedarf wartn —— — — 

gie: Ahıfaßt' bet“ Ganfie 1Meldpe KAT 
Ginigteit, und baß wir Deutfpe viel dazu beitrmgen jagt um am bes Kanals bebienen mit —ãA —2 
Terffichflen ein Brief Leſſepo an fr. Szarvadye) vom Jabre 1858. Ankafme am fo geredtiertighi, ad der Kanel eiſt hi einigen Jahren 
Die alte Idee ber Durchſtechung ber fertig fein wird, = BREITE N = * 
EueyLanbenge mirb eine Mirffigkeit werben. Euaropa regt fih, um Die KUften bes rotfen Mrerkt’smdi jene dem WERY em a 
dein Unternehmen feinen Weiftand‘zu Bringen; die Zeit ber üherzeu ⸗ a — — —* follen F — Bee — 
N) a « rehten haben ’ 

ip ift der redhie Migendikd, Freie: und durd Sie dem game der Berkehr für bin Fa unb Rarabanien’’zu den ‚Zeiten fen 
em m... Zourkialiemsd ben Dant auszubrüdten für:bem Muheil, | IM, Toller wier Fäpren — -nbetber; “ zuwel ‚anfi bemt" Bee SEN 

für „Preffe an diefen Borfämpfen genommen fat: Cie | Ah, eine iu Norden von Sueg und, eine vierte in Gueg (MM © 
hat -unfer Wrejet wmermürli weterftägt, fie dat. ed werikeibigt ‚mb dtrifchtr elegrapf wird dp" Tage be Rumaie Mi“ . 
Afkıt, Me Hat bömillige Gegmer emlarıt unb. bie mohlmellenden | Anebehmang hiniepen. Tr die Auszüge an et > 
Grifter Überzeugf; fie bat den ungeheueren Rugen eines Euezlanale andlungs. ee Pr 
für die Givdifafien, Mir bie gefehf@oftliche um coınmergielle Bufunft | — _ innert eineih I Finndei die Eäfer Web 
Ber gungen welt Sarpeligt. Wuspspeidmeie Publipften haben unfeıs | I ba® Pleite bes Siihiine (ehentale von den pen Sen el 
EEE Bl a Ban m 0 un ent vn | Den A I le Ta ersten aa 

rt RE — di often Stellen ; 

BE, ändert mit wit, da Deuiiland und seipfligtete, denn | ide x Muze niät —— —— 
bie Matlen, Ttdh Harn cine (ale Arche ne erh re 
dern und perfönlichen Intereffen dem allgemeinen Interefje ber Menfhe ner, als fie je vom Life bed Derrn zu mehmen Im S gi 
heit unterzuoibnen. In Deutſa land hat man. mir nicht, geſagt: „Bas fen wären, * In 


waren: — — — 
Eümmert und ein Projet,, das fidh bemüht, „cine je entfernte (Erb: — 26, Wovemoer. ‚Se, Dajefiät Ark, ME were 
zunge zu bejeitigen? Ned Mmmert uns ein Siermeg, ber mit allk dem morgen Rugmittag ben_feit, einigen Kagen — chlen 
Seife aller Matiouen direct in unſere Häfen ſühri?“ Man f Kriegsminifler des Königs Dito non E 
fig: „Es handelt ſich um Wiederbelebung eines Baifins, um in befonberer Aubienz empfangen, „— DM be Deteraz 
berun die Erhtten und Wiegen aller Gultur Ingerten, #8 .hanbelt fih | Baflenufereng liegt bereite je — dor, 
um Eröffeung neuer Wege, um neue Bewegung unb ng_ der Anan die Dauer berfelben. im Boraus auf ST ron, Sein 
Bolter untereinander, und die Bewegung und bie Berührung der Bil: —* Gonfereng wird ih unter übe u © win. Ban 
= find bie — BE bie wirkſamſten Hebel der fen beuticpen; InbuftrierAutfteilung , y ee ahee cine Toläpe" Muake 


Füpern.. ben; Sieben, Sr dem, Üreiehen den vem Uchereintommert el Ami. —* u TABLE in 


en h e Ye 
—— En a 
anfte diefe Geite ber. Frage erfennen; e8 hat.mit geycal,. 6 — je Ga link 
butih -bit größte Kraft, jene der Smielligenz, unterftügt bin, umb bit ftept vie Indefen nah mitt Th, ud en, Dal hen 
yahlzeidhen Rumdgebungen haben mir geholfen, mein Ziel zu verfalgen, Exft gegen Die Zanvor fattfinpen- 1 en..." 
55 su zrveigen inmitten. [o dicker Himbermifle, mei fi) nötftwendig, | Ken mumwehe 14 1° Be „der ee einer 
— Be De Pe wet re her * — der Armet, — 
1 ek u € bni gewiſſen Burg 
2effep® Brie.**) Um von Ey —““ 'fei bemertt, | —*—— — al — — — ⏑ ⏑— —— 
TR 
on [3 1 ut i . p , —* 
Stmadn) noch ein heiter innerer Hafen — Timfah angebrait — —— vie J en 


o 
i den dürfen. — Rapresch bit * 
erregen ur a — aeg ib; an wem eine —— | 
Dierfäe vn Eee, jo mie ı hate. if, geihfemmn, CE A, Mat | Manderc Fir Di ae Da Vie nbige iR, zu pelabtA BIER 
baf der :imnere Dafen vom Timfap einer gropen Enijaltung: * u eine. ee A it — En 
iR, wenns einmal der Welthandel feinen bee dunp, ‚den, Dusglanel | mehr — * — 183 — Beit 
— — ANÖEEER — 
" Leipz Rßc —— ebunid, verurtgellen 
”), wu ER diefe Berte unfere Framoſ afreſß Merten ber ner ol g 








koloffalen Bitte t werden. S läns 
——— — von 23 J bem 
den eine berfelben zu entwerfen, mo u bes 
bieſelbe ſegnend zu Halter Kürzlich kam der König 


zurüd, dag bie Viktoria nunmehr einen 
Die he der Geftalt wird 20 Fuß 
in Zinfguß geigehen. — Geſtern Mittag 
einen f; bei näherer Erkundigung 
keineswegs „brenne”, ſondern dab mur zwei 
wegen eines Liebhabers auf öffener Straße 1a in 


Laut Minifterinlausfhreiben vom 13. b. 
Sitze ber FE. Kreisregierung von Oberbapern 
ben. Stabt» und Martifgieiberdienft am 
Montag den. 4, Junt.1863 ſtatt und find die Admiſſionsgeſuche bie 


3.Mai f, 34, einzureichen, 
dem oberbayerijgen Gebirge wird gemeldet, daß der 
von Hohenaſchau auf dem Wege von Sclehing über 
nach Aſchau verunglädt ij, Er kam in bie Macht 
fiel, Über einen Helfen berunter, indem er einen Zaun 
überiprang, der zum Schutze für das Bich an ber Felewand hinge⸗ 
macht war und den er wahrjgeinlich für einen gewöhnkiden Zaun 
gehalten Haben mochte. Rad, drei Tagen fand man ben gerfämetierten 
Leichnam. 


Die Stabigemeinde Mainbernheim ii in bie Reihe ber Mur 


= Heidelberg, 25. Nov. Heute Mittags traf Prinz Adalbert 
Bayern mit. e in Heidelberg ein und ‚ehte mit bem um 
3 Uhr 5.M, Zuge jeine Reiſe nad Freibur g fort. Der 
Prinz. begibt fih bekanntlich; mit feiner Gemahlin, weiche ihn in Geuf 


Nach einer von tgl. preußiſchen Lanbrathe ven aber in 
keiner Autorität in der Stauftit des Hopfenbaues) auf 
Grund von amtlichen Notizen oder auf Privatmegen eingezogenen mö;s 
am gemachten Schägung beläuft ſich die durch 

he efammthopfenproduftion in allen Bier: 
ee eatın 4 —— zur Zeit auf 1 
Milion 200,000 bis 1 Mill. 300,000 Ztr,, weron 6—700,U00 


bige Summen in folgender Weiſe: 





Durgiänittliche Durchſch. jahrlicher 
Länder volle Hopfenernte, see 
Str, it 
Großbritannien 600,000. 40,000 
Defterreich 62,000 39,000 
Preußen 39,000 30,Uu00 
—* 130,000 89000 
ürttemberg 14,000 
Sachſen — 2500 
Fr 7000 
Uebrige Zollver aaten 13,000 
eg * 7,000 17,000 
Niederlande — 1000 
Belgien 60,000 25,000 
Nukland 500 2000 
Sqweden und Norwegen 300 1000 
D — 600 
Schwei — 400 
Hanfeftäbte, Mecklenburg 
urg _ 800 
B.Staaten N.-Amerikas 300,000 13,000 
im Gangen: 1,235,500 610,300 
In ber beutſchen „Schühens unb itung“ if, von Öremen 


yocte beutfege Bunkesjcgiefen, veröffentlicht, 


| I ste neihoffen werden; 7) Gäfte Bürfen 








ber 
beir allen I — 4 
nur mit einem feldtüchtigen Gewehr mit offenem Korn und er 
ſchiehen, welches mit Vorrichtung zum Aufftellen einer Stechwaſſt 
verjehen ift; 5) die Labung muß aus einer einfachen Feldpatrone ohne 
Pfafter beftchen; 9) die Waffe muß vom Shügen feibft und aus 
freier Sand vermittelt des Labſtocke dee: werhen 
odet Ladmaſaunen find ſtrenge unterjagt; 10) jeder Schut darf 
nur einer Büchſe bedienen; 11) ber Gebrauch der Diopker tft unter 
fagt, dagegen wird eine neinfadhe Brille geflatlet; 12) c# darf wur 
freifteßend und aus freier Hanb gefhoffen werben. und 13) jeber 
Schude ift ftreng gehalten, nur unter und auf feinen Namen zu [dießen. 
Shügen, melde auf andere Namen fhiegen, werben aus ber Schieh⸗ 
hütte verwiefen. 

Wien, 26. November. In ber beutigen Unterfausfigung wurde 
das Kriegobudget berathen. Der Uusihußantrag, 6 Millionen abzus 
ſtreichen, wurde mit großer Dajorität angenommen. 

Paris, 26. November, Der Eonjtitutionnel erklärt im einem, 
wahrſcheinlich im Auftrag veröffentlichten Urtikel; Trankreich Habe fein 
Motiv dem Borjhlag Emplands feine Zuſſimmung zu verweigern, und 
das von den drei Großmachten bezüglih Griechenlands abgeſchloſſene 
Uebereintommen zu erneuern. Die Stellung Frankreichs fei eine übers 
aus klare. Die Turonbefteigung des Pringen Alfreb verlehze Grande 
reich nicht, Griechenland koͤnne frei feinen Souverän wählen, Die 
———— Beziehungen zu England feien fo verttaulicher Natur, 

daß drankreich bei der Wahl des Prinzen Alfred kein Migvergnügen 
empfinden Bine Die Stellung dieſer Großmacht Lönne, wenn fie 
eine Dynaſtie in Griechenland zu unterjtügen habe, Franfreih fein 
Miftrauen einflögen, denn fie befünde ſich zwei Schwierigkeiten e 
genüber: fie müfle entmweber Griechenland in feine Grenzen einfhlier 
sen, und dann werde der meue Aönig unpopulär, oder bem Ehrgeiz 
Griedenlands ermutpigen, und bamis die orientalijche Frage air ara 
Dieſe Berlegendeiten würden für England aus dem Triumph des 
Prinzen Aifred erwachſen. Ein Febler märe es das nicht zu feben; 
die Tımes * bas volllommen verſtanden. En 

tedDerbadper bes. 

m) —** 27. November, eh auf bie unten 
angekündigte Produktion bes biefigen Privat· Mufltvereines glauben 
wir unferen verehrliien Leſern einen angenehmen Dienft zu ermeifen, 
wenn wir fie auf das bafelbit zur Aufführung kommende Melodranom 
„tas Gnadenbildaiß“ aufmerffam machen, da ſich biefes durch Her 
und Gemuth erhebende Effekte befonders auszelchnet, und zugleich bem 
jüngft vertligenen Compefiteur Baumgartner zu Münden ein bank 
bared Andenken ſichert. 

Deggendorf, 26. November. Die bichige Stabtgemeinde hat 
jüngft mir Deren Finanztath Üiedinger aus Augsburg —— 
der t. Regierungsgenehmigung einen Vertrag wegen Einführung ber 
——— —— Str; Tobl.) 


— * EN In per Depulirienfanmer — —— 
vier Stunden lang Über innere Politit, der ——— Aeuß m 
wird morgen Über äußere Politit ſprechen. Rattazgi gab eine Schil- 
derung über bie Lage Jtaliens in dem Augenblide, mo er bas — 
teſeuiũe Abernahm Unter einer Maſſe von Schwierigkeiten, war 
Aufzabe des Minifteriums Verföhnung, indem «6 alle Kräfte ber F 
tion zu einem großen nationalen Zwecke aufrief. Dieſe Berföhnung 
impl eirte nicht für alle Fälle eine Miederlegung der Mutorität der Mes 
gierung; wenn Gartbaldı ſich Über das Geſetz ſtellen wollte, fo mußte 
das Minifterium ibn befämpfen und war bas Minifterium volllommen 
einig darüber, Garibaldi daran zu verhindern, gegen ben Willen Frank 
reihe nad Rom zu marſchiren. Rattazzi gab dann eine Ueberſicht über 
die Ha diungen 6 Miniſteriume, das immer die Fahne der Ordnung und 
der Autorität hochgehalten Habe, er ftellte in Abrebe, baf bas Minis 
ſterlum eine Unterſtühung ber Linken geiudt, das Greignig von 1860 
babe ben Glauben erregt, in Sieilien fei bie Regierung im Einder ⸗ 
ftändnig mit Garibaldi; Rattaygi flieht mit der Bitte: das 
vor Allem bie Prinzipien unfcrer Inftitutionen bewahren. 
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(Zolerantes ans Tyrol) 


N BD 3 en BE AM A A An tn RE 
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wahrem Vergnügen berichten wir über einen ſchoͤnen MR confeſſtoneller 
proteſtantiſchen Frau 






im ber ae ren Die Batte ihren Wo 

e ihren Wohn 

Ka Zafin ve farre Schlins gehört. 

As der Zeihentonbult fih von SAUnE zum ders win ı mir, 

m er in Beregung fi wurden bie Glödden ber KT — — —— 
Kapelle ebenſo wie bei einem Kathellken geläutet. Daſſelbe war ur er 14 13 

der Fall beim Unmägern des Zuges zur Piartlirte, bei ber ire 

würbige, von wahrer enliebe'esfüllte Geiſtliche die Ankunſt der 


Hülle der Verblidienen erwartete, um S je über biefelbe zu 

Boten Der Proteftantin murbe neben Kat eim friedliches | PIE EN Han) Ben 
ab zu Theil, ohne daß Jemand daran Anftoß genommen hätte, | 

Würde man an ben preoteftantiihen Brüdern mit ber 

gleigen Liebe und Toleranz entgegentommen, fo hätten dieſelben freis J ie von 1860 

Hanidgt nöthig, ſich um einen Fieck Boden für cine Nupefätte für | dk ara — 1 
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ſelcourſe: Paris 934 London 118 W 


— 4— i ’ 
Verſteigerung. —— ah — 


J — zu — werden am Donnerſtag den 4 Dezember 3077 Snbfeüätenpänbt u Zu 
® mebrere ände- aus ber Berlaſſenſchaft bes verlebten Herrn Senerald Schell’s Predigten — 
Til. Freiherrn von Dallberg, beſtehend in mehreren Spiegeln, worunter 2 Salon» Spiegel, Dae erh ber Exrped, N 407 
—5* * — mebjt Kiſſen und Couveribecken, guheiſerne Oeferu, rurffiihen 
elzroc, wollene e, eibertäflen, 6. Seffeln, Anrichten, Küchengeihirr von Eifen und erk 
5 ng Det — nebſt noch Fer a andern bier nicht genannten Zu v aufen: 
egen] an bietenden gepen gleich baare Bezahlung öffentlih verfiiigert. E 
Nachtrag? Aud find vorbanden 1. zwei Paar: Damm: und 2, zwei Maar Hufß: Hingner -Bährbottig» Bbediet, eine Ich 
E" Paar Rebperwichtel, 4070 ° 










Privat - Mufik - Verein. 
LER, e 
iR Die vereßrlihen auferorbentlihen Mitglieder merden hiemit gegiemendft zu 
amt 
J den 29. de, Wits. Abends halb S Uhr 


im Bernlohne:Saale ſtatthabenden großen muflfalifgen 


Production 


sen 585* 

Die Gallerie wird zur belichigen Theilnahme für Jebermann gegen eine Eins 
a trittegebũhr von 12 &. a Bafon geöffnet, und ift ber Ertrag hieraus ben Abge 
brannten zu Walbfirhen beitimmt. 

Der Nufgang biezu iM Über bie Theaterftiege. 

Landshut, den 26. November 1862, 


En Welzträgelcen wurde gefumber 
t Griap der. Einrücu 
— — 


In 


PLLIIYEN" 


Dis auis Fommende Ziel tigtmeß fd 
bei Unterzeichneten vornheraus über 1 
3 fhöne freumblide —— nebſt 


6 und leg zu db x 
— — 
Glaſermeiſter 
4058 36 Wifiadt Nr. 92 am Speiferurtt. 


€ dentlicher @nabe io 75 
bei ——* in bie Lehre eintregen, 


Johann Artbaıg 


Der Ausschuss. = 4007.  Sdufmabetwerge. 
BEIRER| Zu der Nenlligen Sustanklung ie zu 
Ba a ET. ben: 

—— 


— 








RE ——— 





BE meines wichtig ſunen Lagers von Nägeln und Stiften 
Galler Aıt, mie aud vieler einfälägigen Gegenjtinde zu mözlichft billigem Prait. J 
4 Dodactungsvolift ! { 

5 Bernhard Schmidt, Nagelſamid, 
4025 3b Regierungsgafie Ar. 545. 

WE uk wich defelbn zum bösen Preis altes Eiſen gekauft. 











bi f 4 
| —— für Guitars @pieler Baar 
|| „20. Bound Ei uber, Ned wit 
|8eie: #6 ed, ve ae u 


Elapier- oder 
vier * germehrter Faulenzetı 45 ie. 


PH er ee eier | vu frur Käufer unb u 


Er » u — —'— Vo⸗elpiel, zur angen men 

Neue Ge HE 5 i — —— TTS? — für die Fe 
owie Hopfenyade are —* 

find ſiels bei mir im größter Aucwahl zu den Auferft billigen Preifen zu Haben. Aus he —— — —J er. 


yinbe: | 

man fieh® jedes Ouantum Leibfüde haben, 1 End per Woche 3 fr. Binfap wort wit - is 
Bannten Perſonen 1 fl. per Sad, bei Stellung eincd fidern Bürgen fält ber er —X oyart, ſamilicht Sonaten für — 
Tm 









e 
\Beethonen, känmtlihhe rs 12 fi. 


Rofengaffe in Berntochn 


ca gr. Jimad (u wur 


mo am Tanstadali, u od Te sehe een rraovxx 
Eiter Michatl m. Gonf, genen Heſſtetter Alois 
von lag p. arresti. u; \ 

m von Michael Eiter von Huſchſclag und 23 Konſorien wurde wegen) R, AA * 
einer Gefammkforderung von 1181 fl. 30 fr, 3 &. das gefammte Mebiliarvetmoͤgen bes 
Alois Hoifteiter —5 —* Verluſige fahr mit in me —— 
— 32* dem Alois eller, der ſich heimlich bon bidlag u Er 

unbefannt if, üuf diefem Were mit dem Bebeuten eröffnet, baf zur; Recht⸗ ‚aus freier Hand zu verkaufen. 
88 Arreftes auf Mittwod den 24. Dezember & J. Bormittags 9 Uhr bei; unten Mäheres beim Eigenthlmer : 
 Orrldste Tapefahrt anfteht, wobei berfelbe um fo beſtimmter zu erſcheinen hat, alg 4064 36 Joſeſ Weiß, Baser. ' 












im Wolle feine Ausbleibens fSunmtlige angemeldete Forderungen als liguid anertannt und der \ 
Arreſt als gevechtfertigt erachtet würde, N beat aa TE SUR al a a a TO 
An 21. November 1862 — — 
Königliches Landgericht Grafenau. u wis —* den 28. Robembet 
Wolf. 3 ei) a * 
da ı 2 > Mürſte 
= bei Hauch, Filcer. 





Linderängsmittel rübinlichst bewährten HMiräuter- 
ons des Kgl. Pr. Kres-Physikus Dr. Hoch zu Heiligenbeil, werden) Leipzig, Verlag von Pf. Merlam jun. 
in-Originalschachteln &-48 und 36 kr. nach wie vor ausschliesslich ächt debitirt Yramati iä e 
er Landsinit in der Löwen-Apotheke undin Rottenbur beim Shakspeare’s Werte 
noch August Fischer. 4065 Ga überfetst von 
a @. U. Fleifch ſt Roh % rt en SL: 
nn 7 ton @ U. Fleifchmann’d Buchhandlung (Augu objolb), | Frei® a 2 fl. — gehiräden b fl. 30 
milianefirage Rr. ?, ift ſoeben — | Zur beziehen dur bie Ph. Meull’ihe 


- Univerfitätsbughandlung in Landehut. 4008 
’ r = 1. Pr 

ß er; 4 E find 2 ausgezeichnet 

Rulinrsineriiäe Gligsen — Breffirte Pubel zu vor 

— OR, art . — kaufen, Wo? fagt die Erpebition 

.  Breis: 40 Mr. — 12 Nor AUSO | Hiefes Blattes, 4075 

m Banböhuf vorrätig in der Ph. Krüllſchen Univerfitätsbughanblung. - 


ARD IRHAA HAN 2a2E Stadt-Theater In Kandshu‘. 


egen,Prodyiion ber Licdertafel und 
Findubem Valle muß Für Donnerftag ben 
27, bie Bühne geſchloſſen bleiben, 

Freitag den 28. Movember 1862 


Abonnement Atispendu, 


‘Zur feier des Alferhöchften Keburts- 


— 1: (TEE 
—— in-solidem-Fortbestand seit lünger als einem Jahrzehnt als ein‘ 
b 


chwaid in den bayerischen Seen. 

































In Folge der mir durch Entihliekung ber fol. Regierung bon fe 
—F Mieberbaoern vom 20, Auguſt 1862 Nr. Exp, 28605 ertheilten 


N teiöntisen , 
ao Schreiners: Concefion 5 venes5. it. des Königs tagimitian IL 


in 
*8 id die Ausübung bes ſeit dem Jahre 1849 vom mir zu Berg ob Landahut | Mit verflärtten Ordeiter: 8 
Säreintr: Gewerbes dortjelbſt eingeſtellt, bin in- bie Rreishauptitabt Den, Siegesmarſch aus ber Schlacht von Bittoria 
Lanbahut -übergefiebelt und hate das von mir fäufld erworbene Haus Ar, 266 in g von —— 
fr Sairmgeſſe, woſelbſt ſich auch mein Arbeitsiofal befindet, bezogen. 2 Hierauf: 
- ben ich foldhe® zur allgemeinen Kenntniß bringe, bitte id, bas mir. bißher Zum Benefiz des Gefangs:stomiters 
im großem Mae gewordene alljeitige Bertrauem auf für die Zufumft angebeiben m | Earl Helm 








ja laffen, wogegen id ſteig bemütt fein werde, durch folibe Ausführung der an mich - Zum eriien Male: ' 
ergebenden Geichäfts Aufträge baffelbe zu rechtfertigen. Wi ER 
| —— ‚Wie man Raben fängt 
Laubohul den 20. November 1802. ober: . 
Zebaitian Bayer, Die Wunderdohtorin von 
3998 2 bpl. Säreinermeifter in -Lanbepeit. ' Deifenhofen. 


n IA DRDLIIIMED, BER: ARE it Gela in 3 Alten 
KUTCETETTTETTTEHUTFTTTTTTTTERTTTR NER Alert. Wafr von Binden 
00 | Sn gr — ng ich * 

Das RNeuefie in von allen ten freie, mur bon mor 
‚ & Rip ı Iprubelnge Po als ei b m 
Aãnteln Palectots und Jacken Herbit- und — * —8 und da ie na 
* Gaͤrlngtelt des Orn. Capellmeiſters Hünn 


Winterkleiderſtoffen wie Herbit- und Winter-|msrlis wird, Ionen durd Bereitung eines, ge 


nußreigen Abends meine Hechachtung bezeugen 


3 ñ tzunen, ſehe ich vertrautnd auf Ihre mir 

> huten me Pamen —* bewãhrle Gunft de zahlreichen Vefuich 
empfiehlt in jKäner Auswahl a entgegen als dero hodachtungsvell ergebenfter 
4006 % Michael Meindl. | Earl Delmflätt. 





Nebektion, Drud und Gigenthum von 3. 3 Rieifä- 


Kurier für Niederbayerz 


SEGERTE Enpblatt aus Funde. 0%. Burma FRE 


Alle bayheriſchen Boämter nehmen um obigen Preis Beftellungen a. 














Her m = 
Samſtag den 29 November 1862. Nr. 326. Soturmiae — 
3 Münden, 27. Nodembet, Zur Borfeier bes Geburtaſeſtes | ud ein Austauſch älterer arten 4  Blukelte we 
Sr. Majehät des Königs fpielten biejen Abend fänmmifide Militärs | vorerfi here de Mattfindet, —* — ya Bi 
mufifforp® vor der Hauptwoche und fand dann muftfalifäer Zapfen tern na dera 1. Januar 1868 zu umterbliben hat. > um 
firelh fiat; jedes ber verfäledenen Mufifkorpd zog burdy eine andere | ' AT RoB, Die dag wichtige Frage ob nach bemmz 
Strafe ab, begleitet von zaßfreichen Publikum. Die erfte au Poltg aauch noch verboten fe; auf Gecreibfihruume- 
Hafenjagb. in der Umgebung wuferer Stadt, welche Luttpol wen, : ondere anf ber hiefigen Schranne, wur nad milgebradgbesmer 
geflern abhiet, Tieferte ein ſehr &rgebniß., © MWufterg etreide ober mad ‚Probe: zu werlunfen; munbe, true 
ben Jagden wirb Se. Majeflät der König und der König von Grie | :Bffentt. Derbanbtung des L: Crabigeridis pıgen — 
chenland nehmen. — Die für dieſes Jeht von der kzl. aues Wiernn, wWelcher ein Gädihen uftergerfbe auf der hiefigen Soc· 
Modemie der Wiſſen ſhoſten Mitglieder find dom Gr. | ’bei fi Hatte und’ große Omantitäten Gerfte an Brkuer- zum Mess” 
Mojefiät dem König befkätigt worden; id werde Jemen bie Namen | Maufe anbot, baktn entfeieben; dak ein folder  Berkauf nad Mufker 
der heuen Mlademikir wong m innen, Ge. Majeflät wird | auf der Schramme und wöheend ber. Gcranmeit verbale ‚Pe. 
wieder einige Verleifungen des MayimilianeDybens für Kunft Au g dieſer Entſcheldung wurbe aus mehrerea 
und Wiſſenſchaft vernehmen. des Polig 8 im Bergleidye mit ber biefigen 
— 27. Smenter Eben ale ich Abend 8 | 'orimung Don 1 9 begründet unb: and ber. Unterfäieh — 
Uhr meinen Brief zur Poſt 9 Saite, erlänten Beucrfiguale. Es | wirklichen E drammenmartte und einer ‚Getreibbärfe. hernargepobem- 
brannte eg rhrendg gg und: wurde — Annaeqhme, baf Salomon in ber —— = 
berfelbe, wie jener benhau Prentheils ae zum Berkanfe auf Muſter haben, derſelbe — 
feri De Bieten a we eben vie Ural ur der majnung —— vom ⏑ 
Dauphwadye nahezu bermdel und mußte der Japfenfircich dann ofme | Heh, war be Salomon nur in eine Gedirafe nom jege Gulbem mb 
Mafıkdegleitung fattfinden. Eine Wenfenmenge mar bei | zu Jämmmtlichen Koflen verartheilt. * 
ber Muflt verſamman, fo bat mlät geringe rung r — Speyer, 24. Ro. Dimetl bie 


ben Prinzen | 


> Münden, 27. Nov, König Ludwig ließ Heute 
bem Dotel Davard 


in einem Gala aus 


| 
beirehe 
fenben Entjliegung bie zur gemon | 
den ift, fo bürfte die Nadriät Immer mod mit Borfitt aufzunehmen 
fein, obmwoht fie Selb kei fonf gutunterrichteten Perſonen einen Zwehſel 
nicht rei I. — Der Artillı andant, Generallieutenant 
Frhr. ». Brand, hat in MI jeine®’ hoben Alters und ſeiner Ger 
fundeit um Penftionirung "und ſich vorläufig mit Urlaub | 
auf fein Ent Reidberg arücztzogen. — Im Yuftrage des Finanz 
wminiferiums hat der oberfle Redmungehof ein Rehnungsäema und 
ja entwerfen, welche beibe allgemeine Gt | 


Theil werden, bie Oper „Bauft“ 
drende 


—— — * in Balde für —— «ch bah 
niſſe komm Menigftend eo 
u 1 Bübnen — von Wien, ee nes 


eher und Mobellfieher Oylder om hier zu 5 Monnt Gefäng: 
ni verurtheilt, 

München, 77. Nov. Se Maj. der König baden Eich ateegmäbielt 

den: unterm 22, November die am Landgerihte Heiden beit 

eiberflelle: dem gerräften ilonten Eomund 

Dünen Die ion ber E 


| 


Nädflen Sonntag wirb ‘den Mündpnern 


jet noch 
Eonzerte 
Aräignik ein nenaenewerthes mar, * 
Stuttgart, 26. November, Laut brieftihen Wear rich ten 
ass Nina erfreut fig König Wilhelm von Württemberg der 9 
Seſundheit; der Thermometer tmieg 19° Wärme nad und man —* 
den alten Herrn mit einem Sonnen{hirme Pr —* 
nächften Monats wird Prinzeffin Marke (Gehfin Neupprrg) dem r 


Vater nad Nizza folgen. —5 kön —RBR der tigung bee 
en Amptzrmanges zum Linimpien 
— Vordergrund und nimmt bat algemeine ntereffe 


lebhaft in 
Angelegenheit, begiehungtmeile zux Be erwarten, biefelbe 


r 11 berufen werben unb e8 freht “ 
——— * wird n ber «inbe —8 amiss 
Beszirts Gailberf ı wurde bereitg non am —— 

ein Trotet gegem ben Impfwarg tee * — 

Gemeinden am en N 
| 8 8 —E l., * Gr dtgandejien jungen gr 

w ei get afetn auf feht Honem Auße Tebte, fondert 

| —— — Wwohltoauigtet auf's Robelſte — machte 

| elegenhett 3° minolenfiuß feinem Leben ein Ende. DIE büäne it 


inen 
| Tab mar Se ac Scham, 
ungeheure 


(pl 
ulnten un h 
se Stille, wit ugenichis ermiete fie ar? 


do bie Seh Fumphe In bas Hotel Marquardt Such Wir 


een. 


FKün im 
waren im Doch ſchen Lotele cine E 
ae ET ümertrhant verfammelt, um bem om 


ale har 






mdzif genommen ; 07 
ee r u 
‚eine: AbendsSoirde in feinem Haufe £ 
i une in Baben rürig vpormärts. geht, und Für 
ſellener Eintracht leben, verfolge man amd bier den 

i Spannung, und iſt übers 


eisen Aue 
—— dieſem Kampfe, weil es auf 


bieje Woche feinen poli⸗ 


ä1 
: 
— 


u 


Milttärbienfte herangezogen wird, fell dafür cine nach jeis 

, feinen körperlichen Fehlern zu bemefjende Straf umme 
werben aljo die Leiden des menſchlichen Körpers einen 
Werth erhalten, und wenn eine leichte Bruſikrankheit auf 
tagirt wird, wie hoch ſoll dann cin Müdcenmartes 
; mpfuß im Preije ſtehen ? benn bie erile Frage wirb doch 
fein: muß man ein. jelbfiverfhuldetes Leiden mehr zahlen 
für «in, angeborenes? Und hat man bag Recht, wenn man die 


iär.e 
Regimenter bald. eine Augenmeide für den leider verjiordenen 

Jehn Halftafj werden, und alle gerügmte Dreſſut ber preußt. 
fen ‚Soldaten würde iluforifh werden, wenn eine Anzahl Budligier 
iny-enften liebe flcht; wie Läht ſich ein gleichmäßiger Parade ·⸗ 


SEHE 
Jh 


i 
4 


eg Ein = Pie — 






marſch erzielen, wenn ein großer Theil der Soldaten ungleͤch lange Fühe 


Hat? — Bom Erhabenen (?) bie zum Lacherlichen if nu ein Schritt. 

Kufiel, 27. November. Durch ein heutiges MinifierialsAus; 
[reiben wird bie derlagle Ständeverfammlung auf ben 4. Dezember 
wieber einberufen. Die Entlaffung des Minifteriums 


ift zurüdgejogen. 
! Hefeld, 17, November. Dan färeibt der „Weſtph. Big.“ : 
Vorgeſtern mittagd wurben in der Brackwede gegenüberliegenden 


| entjsehte Körper aufgefunden; eine weiblige Leicht 
ner Damentragt, ruhig an einen Baum nelehut und durch 


ab geihofjen, dann nit meit bavan die Leicht eins, Artu- 
Ierie-Unteroffigierd mit einer Schußwunde an der Schlaͤſe. Beide 
waren nit fange vorher an derjelben Stelle Arın in Arm gepend 
don einem Bauer geſehen worden, der fie au nachhet und, wie cd 
eiht, den Unteroffnier noch im legten Tovestampfe liegend, angetrofs 
EI, will. Die weibliche Leiche wurbe als ibentiſch mit einer 
pm Dame, die ſich als Gran Daumceiftr S. aus M, mehrere 
—— hieſtgen Gaſthoſe aufzehalten und einige Briefe unter 
Biefer  Adrefie poste restante empfangen hat, anerfannt, Man fand 
Be ihr Wuser Underm einen Brief an ben Unteroffizier, worin jic 
auffordert ihr den Tob zu geben. Ber Artillitielinterojfi: 
zier war am deu Morgen des 15. November von IM. bier angelangt, 
iu einem biefigen Laden Pulver und Blei gefauft und auf Br: 
fragen geantwortet, oag er auf die Jagd zu gehen beabjldtige, Gin 
Jäger mar banıı dem Paare auf dem Bergpfade nach Vrackwebe noch 
Uhr Nacmiktags begegnel. Man will balb nachher zwei 
in einer langen Zwilgenpaufe gehört habem unb erzäglt ſich 
ber Unteroffizier zuer bie Oenannte erſchoſſen, daun wieder ges 
und, fid feibft erigofien haben möge. Huf der Mordftätte fand 
fig nur ein Terzerol vor, 






No 4 
ie d lafien., Es ıii 
beigegeben. Ein Pe) 
ine hat foeben ber Abmiralität el 
er nachweiet, dag Griechenland eines Tages ber engliſchen 
gezeichnete Seeleute liefern konne. 

NewYork, 14. November. Das Gerüdt ven einer- Nieberläge 
Burnfibe's und ee a o Ferrye if 
—— MClellans Generalſtab den verhaftet 
Ba n geſchickt. Die Unioniftenbefehten Fayeiteville an Rap- 
pahanmod. Jacon avancirt gegen Eumberland in Marpland, Drang 
und Fleyd zu Gerbonsvilk. Zu Murfrersboro fliehen noch 
niften. Zur Bertheidigung bes Hafens von New⸗-Yerk find Mar 
geln ergriffen. Es heißt, Frankreſch und Spanien verlangten Genus: 
ipuung wegen Behandlung ihrer Nationalen in New-Orkane, man 
kaubt dieſe werde gewährt, —8R 


NRiederbayeriſches. 


DO Landshut, 25. November. Auf der heutigen Schrauut 
wurden 3775 Scäffel zugefaßren, ganzer Berfaufitand 4501 SE, 
moron 3827 Sc. abgeſcht wurden, Die Mittelpreife 
pr. Schäffel: Waizen 18 fl. 15 fr, geſt. 3 tr, Kom 13 
gef. 43 fr, Gerfie 11 fl. 15 Er, geh 1 Mr. Hader 
ge. 1 Er. "a 

ungen des f, irfögerichts t. 

eireutliche NE J 


. 1562, ! 
1) Yofepb Stioftermeier, 26 Jahre alt, Sölpnersfohn von Pilberälofen. 














3 3. Solbat bei der Sanitätscompagnie ; 
2) Xaver Gtedermeier, 29 Jahre, ied. Dienſttnecht von Reisbad, unn 
3) Andreas Kobler, 31 Jahre alt, leviger Dienftimedht won Warrkb, 
eines Bergehens ber Aörperverlehung on J 


find — 
Tiſchlergeſelle von Gattersberg und werben biefür \jofepb im 
eine 2itägige Bejängnißitcafe, LZaver Stedermeier und Zlnbreas z 
aber im eine Sefängnihitrafe vor te in jo Tagen und ebenjo jeber' der- 


felben im die ibm treffenden Hoften ber Unterfuhung und bes Strafvoll« 
Juges verurtheilt, melde das königl. Herder zu tragen’ bat 


Joſeph Hetzeneder, 45 Yabre alt, lediger Mu ehn aus, Sipperau 
t. Dog. Aclbeim wird mon der Anſchuldigung wegen Unterihlagung, eines 
Belnbeirages des ie Shöftbaler von 7 N, 30 fr dann wegen linter- 
&lagung von 28 gap Belt ng Bed von Oberleierndorf, 
1eineiproden und die betr. Roſten vem f, Merar überbitevet, desjelbeift ferner 
dulvig eines Vergebens ver fortaejekten Unterſch am jeinem Dienft- 
errn Müllermeilter Jef Denaler von Nieverleyen wirt deßhalb 







und. 
in eine im Bezirtsgerichtegetännni itebende fi 
Monaten > In de eg eg — ——— oh 
verurtbeilt, welche Koſten aber dem f. Herar sur Laſt fallen. 

53. Schwurgericht von Misderbayern in Str 

(Dritter Fall.) 7 
(Derbandeit am 26, uno 7, Noomber 1862.) gen 

Aus der Unklazebant ſaſſen: 1) Michael Bfneib, 30 
alt, bebiger Dienntnehl von Kühbach, Lig. Woliftein; 2 as 
Start, 52. Jahre alt, Köiger Dienſtinecht von Schwaim, Log. & 
badı; Theres Start, 32 Jahre alt, fedige Dienitmagd von Rätfir: 
hen, Lö Yaffau IL, Geliebte des Bceid und uncheliche Tochter 
des Wiathiad Stark, gegen melde drei Perjonen die Antlage auf das 
Verbrechen des Raubes mit Waffengebrauh gerichtet war. 

Der Vorſitz führte dert. Samurgeridtöpräftten Halende; bie 
Anklage verisat dir f. 1. Staatsanwalt Maper. Die Berthel 
führte für 11 Nedteconcipient Botbmer, für 2) Nedispr t 
Groll und für 3) Ucceſſiſt Hecht. 

As Geſchwotne fungirten: Johaun Alaeier, Jofepb Kutner, 
Mar Frhr. v. Yersenfeld, Joſeph Hiderer, Xaver Tblrriezel, Joſtph 
DObermüller, Zo’eph Arnold, Franz Könlır, Chriftoph Pöppl, Jateb 
Schachner, Lropold Leipold, Anton Pöſchl. 

Die Berbantlung hatte folgendes Nejultat: Am 29, Mal 6... 
traf det Umtrbandler Matbias Saghuber, welcher eine Vaarſchaft don 
20 fl. bei ſich führte, in einem Wirthehauſe zu Triftern mit Theres 
Stark, einem in moraliſcher Vezlehung übel beleumundeten Weibsbilbe 
zufammen und verließ mit ihr gegen 1 Uhr Mittags diefen Ort, ber 
Fußweg gegen Ulbering einjhlagend. Saghuber war miı Theres 
Start nicht weit gefommen, ald er plögfid von Hinten zwei Schläge 
Über den Kopf erhielt, jo daß er betäubt zu Boden ftürzte; trotz feiner 
Deräubung Hüplte er doch, daf, mäßrend er am Boden lag, zweimal 
im feine Hoſentaſche gegriffen wurde. We er wieber zu fi kam, 


3 2 u 2 20 


u To a m 
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mu wm mn m ——— 7— 














achmen können, 
Diefe — murbe benn auch aitgert und ne ; 

Beugen wahrgenommen, wie Dihaid mit einem Gteden in der Hand Erbjer 11-11-2127 

ben m Beben nadliej, währen Mathias Start eſwas langſamer nme 

ging. ‚Der Korgang . Raubes felbft konnte” ee aus bderißers nit ; - 

handlung nicht ganz lar gemacht werben, da ein Thatzenge nicht ve 

porkanden war, die Gefländniffe der Angeklagten aber fid miters J 3: f ii 1 h — 




















ſprochmn Te aan r — — X 
Ne drei Angetlagten gleich nachs ber Hhate ih 6 383 389, 359, — 53 5 
wieber bei in Wirttsfäufern getroffen und machten durch Zehen Kom 6 7 7 - 1: A— i 3 
und Käufe Auslagen, welche mit dem Vetrage des geraubien Bude bi Serne 345 au ya 24 A 44.1) WII — 2 
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a ba ai 1,8) Te 
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Metall. 


vo 
— 
ur N ; ‚Mobiler An 

» Zarin, 27.:New. In ber Teputirtenfanmer ſprachen heule en h —— 
Nicotera, ee — “sr tr, Pia ae „Stüde--9- E 
bob die Alegali ät der Verhaftungen von Deputicten ber ah 2 Hand Dulaten 5 fl. 3 Ir. 

News ort: Die Tribüne meldet: die —— — im me RE Bus fl, bed. Silber‘ ver 
Hhdten ‚der Armee Burnfib.s, Iadjon in Windefter. Die unionifiige | 




















Einem 55 — 

i iemit nly » 

= — Traube) — 

gebracht habe und 
am Sa 

Arge am Grmunsstag | 

oniemu nr 5 r 


prt von der Mufl»Gefery 
aus geſũ * ——— gandsh uter“ ka 


bafelbit N ftattfindet, Y 

 Ormırarsırmm sauber 6 | 
von um im mrmememenO nn 4079 zur golbenen Trause— 

k In dem Mirtte Sim | In dem gemerbiamen J —— — 








Die tägliche Stellwagenfabrt ven au tötting nad DR 
Landshut beginnt von Montag den Ir Deyember an zum 4lß: 735 
Arends, Die Netenrfahrt iſt wie immer nah der, Unkunftit 6 
vorleßten Bahnzuges ven Regensburg nah Landshut. 


Zu recht zahlreicher Beuitzung ladet ein 


Lorenz Bauer und Benno Bader, 
4060 26 Lohntutiger. 
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13 bat; bei Landau in J Markie Geiſelhoring Di ein 
k Niederbagern iſt die cin dB euerbautes, —— 8 . 
ige senle ie oder cnſien 
Ih Bader: 1 net EN Yekdn sa tab © alte Di 
— Rat wit 1 rm. 38 a wre m ee einladet 
F * Gerechtjame EM Haatsung aus freier Mans — * 
aus freier Hand zu verkaufen, | Nähere Auskunft ertheiit mönali J a 
E Näheres beim (inentbünier : {oder anf franfirte‘ Beige» vercacriue In einet ber [häniten © 
t 4064 3 Joſeſ Weiß, Bat 4 ber Eiß — — 8 zend von — eine 
c aber, der ren 


ä Anton Nadtmeytt, 
—— 081 — Zimmermeifter {re Mengt 


Ein votber, fang dweiſter Mittel: — Gut beſtehend u 
hund ift bem Üntergehäjneten zugelaufen, und Bei Unrerzeigugem it a4 — iR mat Ban 0 "um, a 
tan bit demielben gegen Vergütung ber Ju— eine Wohnung mit 26 Binmwern neubtirtet AO N sn unter * et molıd, 


Vierielſtunde etonomie 


toten. vabn — gr ihönet Kl Sr 
be 
ien 


| i wollen. iber 
jeratiengs und Futlerkoſten abgebolt — * ge — Sn ein me Di —— * vie. 
4087 in &t. Nıtoia. Sof. — ia andy zum Zertrümenit 
. 95. 


safe wurde cin Streicher verloren. Man 
bittet um Nüdgabe beim Stamler Koch. 4085 


Bon Sebalbbräubaufe bis zur Serrens \ | 4080,04 


Dans Nr. 244 in der firchgafie 9 gr D.% | 4086 Bermalter in Möpind 
in Wobmsung 3. nemirthere. 






“EICH 


Ö — * Verein. 
:- Die verefrlichen auferorbentlichen —— werben Siemit geziemendft zu 


ber am 
Den 29. ds. Mis. Abends halb 8 Uhr 
Bernloäner: e ſtatthabenden großen mufifalifhen 


Production 


rar eingeladen 
e Gallerie wird zur belichigen Teilnahme: für Jedermann gegen eine Eins 
2 von 12 fr. à a geöffnet, und ift der Ertraz hierams ben Abger 
brannten zu Walhtir chen beftimm 
Der Aufzang biezu ifl ber bie Theaterfticge. 
Landshut, ben 26. Rovember 1862, 
4078 26 Der Ausschuss. 
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den 29. und Sonntag deu 30. Movember 


labet Unterzeicgneter ein verehtliches Putlitum zu 
gutem alten Bier DER Schlitten, 


ee 


Biegen Ablebens mei⸗ 
mes fer. Mannes habe 


Ne ib mich entſchloſſen, mein 

—— 
in bem großen 

badenden Biarrborfe 


Sallab, k. Beirktamts Mallers: : 
Fa von Neujahr 1863 an, unter 

(che amnehmbaren Bebingniffen zu vers 
Be und lade befihalb —2 

dießffalls perſonlich oder 

ie Briefen an mich zu — 

Bemertt wird ned, daß ber Leichen⸗ 
ſchaubezirk Sallach groß und daher 
* auch Rn erträpfi iſt. 

: . Dftober 1862. 











Bader Birne. 


aut ci. ndrens Schweiger ie 
4 3fitig, iſt zu verkaufen. Nähe & 
'® Blattes. ze 4095 ® 





= = SEES IEIR a 
1) Verfteigerung. a | Gs find 2 ausgezeichnet 


gut Dreifirte Pudel zu ver 

„ Bei Herrn Zollner, Bädermeifter in der Neuſtadt, Haus 9. ‚taufen, Bo? jagt die Erpebition 

NE. 528 über 1 Stibje werden femmenden Dienflag als ben 2. 5 475. 
ber aus der Verlaflenihaft des Herrn Johann Bieller, * 

Meeseſener Uhrmachermeiſter von Adberi, mehrere Gegenſtande, ale: Ri 

4 ganze Betten, Komodr und Kleiberläften, Beitläden, Datraten, 

unb Tafhenubren, Ubrmaherwertjeun, Bittwäſche, Kleidungeitüde, u 


biefes Elek. 


— — — — — — 
a az aa ya a a — nd a a DE ER 


Dei Unterzeihnelem fanı_ein om 
- bentliter Knabe, am liebften vom Lande, | 









Sefjel, Yänge 

Küchen: und Weiggeläirr und nod mehrere Gegenftände gegen glei baare Zahlung F J in die Zebre Soba —* E 

Koh öfjenilidh berſteigert, wozu Köflicit einlabet HR 4 v ur ” E 
4 mM ar Koblun | (SF 4089 Sgneibermeliter, i 
' 4082 da u ellirmei Ben — — — 


SE RIESTER erh  Stadt-Theater in Landshu . 


Am Berlage der Friedr. Korn’iken Buchhanblung in Nürnberg if — Beetag ben 20 Me III Abonnement. 
und durch alle Buhbanbfungen zu beziehen, in Landshut vorrätfig in ber Gb. Arüllſchen ur ‚deier des Oferhöchten geburts- 
Univerfitäte Buthandlung: 'feftes 5. IM. des Königs Magimilian II. 


Die Ungeitaltung des Eivilprozefes 0 ae eignen 
in Deutfchland. ————— — 





In den Sruudſeden erörtert von 
Dr. Fr. Christ. von Arnold, ‚Zum Den vs —— 
tönigl. badt. Etaateratb a. D. und fppeitionsgeiiepräfioenen im Rubeitand. Earl SHelmftätt 
gr. 8. gebeftet 1 A. 36 ir 4067| Zum erftien Male: 





Im Berlage von E. A. Fleiſchmann's Pushanklung (Auguft am Wie Raben fängt 
Marimiianefiroge Wr. 2, ift ſoeben aſchienen Die Wunberbehterin von 
Die bayer. Geieggebung und Verwaltung ? Deifenhofen. 


im Bereiche der ——— mit Gefang in 3 Atten vom 


> Preit: 48 fr. — 15 Mgt. 4051 * urd Flert. Mufit von Binber, 
Im Rambehnt vorrätig im da Ph. Meill’ihen Uninerfitätebuhhandlung. Earl Selmflätt. 


Perattion, Drud und Eigentkum von I. 5 Riet id. 





— 


Kurier für Niederbayerz, 
Bee Tagblatt aus Fandshut. AV. Daprgang.) ã Eee 


Alle — Pojtämter m um obigen Preis | Beftelungen all, 
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— dm 30 Rovember 1862." NP: BDF. u 








Xbgang- und. Ankunft der Cifenbahrzigt in Banbaput dom 1, Mb. an. — 
R ana f) 5 Uhr a Tue 6 Win: CB. 33 Min, — 
a nden: Pin. 25 Bon Manchen; 7 Uhr 0 Me“ Sdbt 83 um, —— 
0 Uhr % MWin.* 12 
ee Ba l un 9 Min, Mitig* Sur SR. agB. 2 Äite 2in Rahm. 5 Ihe 40 Min. ir Kart. 


Rad: BE TEE u e 8 * 42 rg ar Bon — A: ‚ Bin. Eule Eee 


Bo oh, a A ee 7 FR 2 Min: 


u * 
Rab b Beijelbit nr ajeg;,> Uhr, Mas. 12 Uhr 8 Ube 52 2 imo np Un w“ ee 
Die mit * bezeichneten —— find Güterzäge ohne Perfonenbelörberun. €. 3. bedeutti Eaurier-Buh., 
28. November. Das Geburtéſeſt Sr. Rät | dienftordens Pöifipps des © obmütdigen meh 8 ge —— 
des F# 6 würde Beute im unferer Stadt und fiher auch —* | unterm 26. Mon. auf mas —— are 


zen Sonde im mehrfach fehlicher Beife gefeiert. Die f. Familie pen | Denen Bottfeien Rielhaber non 


53 
re 
fanmeite ih Bormitags zum gemuinffaflicen Gamtlientrüffiäde in | Immer wor Anierftanten * Kat Fee 
den Appartements ber Königin umd fuhr kann Mittags zim Feſtdinet Bitte um MBerkeifung eines tes 

nad Starnberg und der Intel MWörıh im Starnbergerfee. Nah der | Neuftabt = 2. die But 


zu beförbern‘; eudlich 
Rüktchr ven dort erfhienen II. DIM, biefen Abeb im ſeſilich "ers z örf — Stelle eineh Red —— * 
leuchteien Hoſtheater, deſſen zahltélche Berfarnmlung den gellehien Mos | — Iren et — — Er tlandet, Nr 
Haren mit ben herzlichten Zurnſen begrüßte. Die Pol gtiechiſchen | rich Seide baft “ — 
Mojetäten mären ſen ifrem Htriein zum erften Mate im Theaiet. Fi nod Lan Ahr je. g pm erneiinem. — 3; 
An die tele der feit Yapreafrift nerfchten 4 Mitglieber bes’ Warlı — — Pan 


mitiandordes für Wilfinftafr und Kunft halten Se, Mof. der Köni 
Beute zu Rittern —* ——* geruht "oa s. Ming, ren rare Befegung ee an * — 
— * —* ee eh ii Databent, ereinenb —* ei ie ie —— ee new regultreube Weded · 
i a um gar 
v x Münden, 28. November. Im ber zur Feltt di6 Rn —— nad welchet han ni —— — ei 
— heute Mittags ſiaigehatten Beffigung ber ?. Afab 1400 mm fl er Te — * —— = 
&aften * — — —— —— und = er —— beſteht. f 

& Majctät dem en Mitgli nnt gegeben. 

Find die Folgenden: Ehrenmitglied: Meiherati - Doctor Yuttus | V Regmsbur 28. Novenmbtr. im Laufe ber, — 
1 
| 


Wründen, ?7. Nov; Dim Vernehmen * durfle nachfer Eage: 


Nielfamımer. Ordentliches Mitglied: Dr. Karl Wilhelm Ni: | hat Ti eine Reige fehr behanerliger Freigniffe Me Rei 


Auferorbentlige Mitglieder: 4. Dr. Kaul Mlbregt Schmerz‘ ie mir, 
Ser 2. — Gümbel, 3. Dr. Lubmig But, 4. Morip-Wag- | Mämen zi nennen, da die betreffenden * 9 > * 


ner,. ſammilich 0 a ea — 5 1 
Dr. n n omas: Davibſon, re : 
Suahen;; 3. Sehucät Mrs: Mryelt; in Darin, &. ABl Rebe Ban | ber Donai fand, Hörte J = F — 
in Dublin, 5. 8. I: M Leader Sieerer in Freiburg: Gorru | gnängig * und Heute —* ie, Nacht Es 
Iponbenten: 4. Dr. —— in Wien, 2. Dr. rue 


n * —— 
Br — M 
Kronder in Berlin, 6. v. Bibra in Rürnberg, Beitelftärung nah der Seren Argfialt werlaren MB gwat gbem 
n Bems Brulh Bei, u —— 8. Euſtav Aboif * — * —— data a 
enngoti in Züri. ı falls mter Bl, a „8 ER 
er; Münden, 28. Nov. Das Palais, worin die engliſche Br» Bedentin — — ei dar Boltzti 
aft fi, befindet, ift von dem griegyifäen Gonful, d. Beifmann  erforfgt ——— Ion" Bingenbinal * "bie —— 
Gaiden angetauft morben., Ee mar biäfer Eigemibum rtäigiger Zunık Pien In Geringe mif tintim Del Kit, Beten 
por Baron Sofftten; ber engliihe Geſandie ‚zahlte jäprlig 4000 F gefallen, Auen an giefigen —— man 
Miethe. — Bei bem geſtrigen fah man menig oder gar kein verlegte. — De 


von Lan —— veije 
Effekten aus dem bebropten Haufe auf der Strafe ‚liegen; ee we | einen jene geiäheiän aa —— Gier Mid —ã 
ben ſaſt alle im brüten Stoa befindlichen Sachen in bie Wohnungen abzüfingen. Salkırheiter” und Ußrufader — 
de erfien. Stodes und parierre deribeilt und — won bie 2abete MMfestt de verbächtig —— “tion ih, berlin, 
eimem hiefigen Bürger angeorbmet und geleitet, Daburd murbe weber Bor dem galhdatann l 
etwas tuinitt noch geſtohlen und bie. Gigentsünter fonnten fich 


heute € —— — 
wieder ruhig im ihr —— theilen. Ein Kaminkehrergeſelle zeichnete | bie Polizeiwmsh * Be Br ui bot, un 


fi au ben ——— Stellen muthdoll aug, Seldbeträge si, 
Wänden, ©. eig he, Bi let ädigft | alfe für ale diömber.. . Wu En 

—88 ee nem 0. a den HL em —* a — ee ve Ri 

Dem Großhergagr von Hefien ihm Kitiertreuz Teck "Des. Ber: Wunfge ihre 





Nic 


m ei] * eg 

Bette “Ueber bie Motive mordes Kann i 

er Duelle berichten; daß, DI: einen jalſchen ae 
37,000 fi. auf ben Prinzen von Weimar ausgeftellt 

Probuzirung fi Bebenten g 

der Fälfhung führten. Die‘ bereits ine Schul ⸗ 

:OOOfL. angemeldet jein. Vlan bebauert in bie 


Be bie aus übertriebener Liebe zu ihrem Sopmeiürgichaft 
ara Ahfel (menn gleich zu fpät) —— durch 
tonmen 


mo Gut tommen muß. — Du Üpıen Karl Mint, 
Ku Keen 1m’ Berrübursiäe ch che BR bean 


nd machten, die jur 


Dimpfe und, verbrannite bie im Zimmer anweſenden Kinder auf das 
Vedanuernowũr digſte 


Zeitung” berichtet: 5 Morgen iſt Fil. v. Kügelgen, Tochter 
des herjonlichen — 
Leiben-burihben Tod erlõst worden, Wuf- dem ledien Hofball waren 
ihr, die Kleider in Brand gerathen und hatten gefäprliche Branbmunden 


Ki verurſacht. 

Darmftabt, 26. Hovember, (Correſp.) Meine neuliche No⸗ 
ty wegen ver neun Pulverer findung uneres kandönannes in 
Sanjen kann ih dahin ergän ba, bieſelbe won größerer Aucdeh⸗ 
nung-ifl, als id Urfunge | Sie umfaßt nömlih vier ver 
ſchi Yulyerjorten, baruater auch eine, freilich die mindeſt aumend: 
vbare in Seh le ß pap ier ſo ran von ſiatkeret oder geringerer Explor 
fionstenft, je gaghhem das Pulver für wilitariſche cher ſonſtige 
S hlep: mad Sprengzivede vermendei werden ſoll. Der Ürfins 
ber hat jeine; un. wicht allein für bie Bereinigten Staaten 
und, Eiegilo, fonbern aud für. ‚gen Europa . verkauft, und find die 
a Brain machen, ſie für Amerika  herets vor längerer 
Zeit aim erworben ‚haben, ; jegt daran, auch in bem größeren 
europäiiden Staaien, namentlich in Rupland und Empland, fig das 

Vertauſereat duich Erlangung von Paientpapicren zu figern. 
Der | x, weiber als ein jeht erfindunysreichır Kopf geſqildert 
voirby ‚hat fie Übrigens darum feines vollen Gigentpumsrechtes an bie 
Erfindung begeben, um mit dem dadurch erzielten Capital andere ſei⸗ 
mer Erfindungen, insbefondere eine ne Gasentwidlungeme 
thöde, ein naues Bindemittel (Eement) u. ſ. w. in ausgebehns 
derem Masitate und mit gewinnrecherem (Erfolge auebeuten zu kön⸗ 
. Die Haupivorzüge did Pulver beiten Übrigens batin, daß 
«6 ohme Aujat von Salpeler, Schweicl und Zäuren und im ganz ger 
fahrlojer Beiſe angefertigt wird, und trandpsutirt werden kann, alfo 
namentlich in folgen Yändern Einführung verdient, wo die genannten 
Ingrebienzien gar mit oder doch mit reichlich vorhanden ſind. Es 
erträgt Teſſiue, che es fi entzündet. 

Raffel, 28. November, Gutem Benehmen nah genehmigte 
der Kuıfurji, dak den Ständen drei weitere Vorlagen, das Budzet, 
bie Leipbant und die Bahn Bebra⸗Fulda berrefjend, gemacht werben. 

++ Sranffurt, 27. November, (Correſp.) er die Heutige 
Bundesiagefigung it nur Weniges zu berichten; Württemberg fimmt 
für Aufpenung ber Spielbanken und ift gleih Heſſen gegen den vom 
Ausfgup geilen Antrag, weil von dieſem gar fein Reſultat zu ers 


warten jel; weiter wind eine Terraimabireiung in einer Bumdeöfeftung | 


zu Cijenbapnzweden genehmigt. Scliepli erfolgten veridiedene Ans 
zeigen. Der nad Berlin berufene preußiſche Geſandie war durch den 
öfterreichtigen YWröfivialgefandten vertieten. 

++ rt, 28. November. (Korrefp.) Die Belerlichkeiten 
zum Oebursfefle Sr. Maj, des Könige Mas von Bapern, melde 
beute vom bem baberijchen Theile der Hiefigen Bundeebeſatzung bes 
gangen werben, wurden geſtern Mbend mit einer glänzenden Abends 
Hefellfhaft bei dem baperljhen Geſandten, Frelherrn v. d. Bfordten, 
zu ieldger (ämmslice Mitglieder des diplomatijien Gorp6 und ber 
Bunbesmililirfommifiton, der Generalität, der hoͤhern Stabsoifiziere, 
bes baperijdyen Orfigiereorp®,, die Spipen unferer Finanzwelt ıc. eins 
u mären und mit caem großen Zapfenſtreich unter Hadeljgein, 

N fümimrtiche Mufllgidrr der Bundes garnifon angefchlofien Hatten, 
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.. und dann I 
„bi j w als er 
a ir ——— 





s ’ PS ® u 
itet 0 t ice ft in de 
——— ed © 
yrriiten ftatt, ittap if © ur bei 
. hen rBenollmäzhligten, Generalmajor #. el, und 
em 


—*8 Gefandten, Fehrn. — * Schluß bes 
* ch) toßpd Mpantett Difigtercorpe” 
z F bie uk 
iebe ndesmilit iffion, Stabsoffiziere, 
Berkleicnkn bir ändern Offuhmarpe' als gelahene Wühe Ah 


nehmen werden, 
Berlin, Nov. 
— — ne he er re re 
. flüdtig geworben iſt in in dem Augen 


mit feiner Deute zu Schiff fteigen wollte. 
Dämbireger' Bolizeibeamte an die Biefige 
Polizei, behufs Weiterbeförderung nah ofen, abgeliefert worben. 


Bei dem Erpriffenen iſt ber- größte Theil ber verumirenten 
vor worden. 
Berlin, 26, Bob. Als kürzlich ein Ländlicher Schnurbartträger 
dem Spröher einer Depütation, Hm. d., Buggenhagen · Dambed,; »öt: 
pefteft- wende, erklärte ihn Rchterer mit Racſicht anf den ritterlichen 
Schnurtbart fjür nicht vorftellungspreignet. 6 ift nicht befannt ge— 
worden, ch ber lohale Bauernhofbefiger auf feinen Stnurcbart i 
auf die Betheiligung bei der Diputatton, verzichtet Hat. 

Wien, 28. November. Ja der heutigen Untrbausfigung wurde 
ber Staatsvoranihlag und bas Finamgelep-für- 
kebigt. Der Aueſchußantrag, den anferorbentliche | ei ber 
Grundfteur, der Haushinſenſteuer, ber Haueclaffenflen 1, t —* 
ſteuer und ber Einkommenſteuuer zu berdoppeln, bie Coupont 
auf 7 Projent F erhöhen, warb angenommen. 

Bozen, 26..Noveniber. Um 21. b. landen Bier ‚zwei, Gei 
lie vor ben Schranken des Kreisgeridhtes, bie ber Derführung . der 
Jugend angellagt waren. Beide befanden fi fhon im höheren Pe 
nesalter, ber eine ftand ald Pfarrer einer. ziemlich abgelegenen. rt. 
meinde des Puſierthals vor, ber andere verfah bie Stelle eincd Re: 
ligionslehrers in Sterzing, Am Abend vor der Verhandlung wurden 
fie ind Hiefige Sraneisfanerlofter gebradt, am andern. Morgen ab: 
feiis durch bie Gärten vor Gericht gefellt, und gleid mac ihrer Ab⸗ 
urtheilung mwieber fortgeführt. Der Sprud laulete für, ben einen 
auf fünf und für den andern auf ſechs Jahre ſchweren Kerlet. Mer 
Staatsanwalt legte gegen das Strafausmag des einen Derufung ein, 
ba er auf zehm Jahre ſchweren Kerler angetragen, hatte. Die Squul⸗ 
bigen enthielten ſich jeder Beſchwerbe. 

Das Dorf Stilfs, Bezicte Glurns in Tyrol, ift gänzlich 
brannt, Den Nachrichien der Blätter zufolge find 56 Fr 
Age gelegt, 12U Ürmilien obbanlos geworben, Der Kaifer gewchrie 
fofoıt 1600 fl, für die dringenbfle * 

Genus, 28. November. Das „Diritto* und bie Conſtun⸗ 
tione* behaupten, daß der Kaiſer 2. Mapoleon fih nah Rom bege 
ben wolle, um fid in St. Beter von Pins IX. trönen zu laffen. 
Glaubwürdige Briefe aus Rom (fdreibt ‘bie offizielle Zeitung) weifi- 
dern, daß daſelbſt das Gerücht vom ber bevorſtehenden Antunft 


Kaiſers der Frauzoſen fehr verbreitet jei. Es werben zu diefem Zweck 
in Mom außerordentlich großartige Vorbereitungeh getroffen. Der 
Bmed biefes unerwarteten Bejtihes ſoll der fein, den Papft zur. Krö⸗ 
mung bed Kaiſers in Paris zu bewegen, weßhalb auch die Arbeiten 


in Notre Dame beſchleunigt werben. 


Athen, 22. November, Eine glänzende und allgemeine 
firation bat ſoeben zu Gunften des Prinzen Mlfreb von R 
fattgefitnden. Das angloshellenifgre Eomite hat am feine Agenten ein 
Eireular gerichtet, um der Bevditerung bie Eanbibatur bes 
Alfred anzuempfeplen. Zur Unterftüpung bes engliſchen Eandibaten 
macht biefe® Dokument die Annerion ber jonifgen Inſeln an das 


Demon: 


Hätten, 

Gnglifge Blätter melden wieder einmal ein Koflengruben-tln. 
glüd! Im ver drei englifhe Meilen von Newcaſtle emilegenen „Mal: 
ter Eollierh” verloren am 22. Movember Morgens burg eine 

gare Gaserplofion fedhzehm Wrbeiter das Beben; die Abrigen wurden 


feinem abe 







N 
——— — ——— Die ERNNERHTETIE * 
England die Grobiat⸗ æ* Dei Hter_ 
dit Da Penn 5 al an Te ie r —— — ee Abfall Bnad mie er 
I} \ n die * az 
"d8 Prinzen mit der Prinzejfin Mierandria von Dänemark gut N Iwan zu erfabten, beren — * Ho w— 
per hatte, farieb ich ihm kinen Brief mit meinen Gtüdwänfgen. | merauf fie auf —— Da 
antwortete mir mit wmgehender Poſt Folgendes: we de | ‚erpäßnen finanziellen 


ünden 
frei, ‚Baby, Eaihuejs und Ionen felbft für Ihre guten & be ad: & in, MistHtäffen Hoi KeE ‚gi ee Dis 


wichtig Dank zu Tagen, und * füpte jcht, wo es heißt, wirklich glüd« | MrtHefangen‘ warben. Otofen Beifall fürs sh 
il ne *8 ee Roi Ährer künftigen Deimath komiſcher Piecen durch bie Heine Cement, —— dur 


gafrieben; jein. IH fühle mich | Helmflän gefungene Coupktis, Ausgezeisnttimaren and bie une- 


are ur in, dem Gedanken, dag meine bevorjtetende Heirath 


all’ der —X bat, und ich mill mir heffen, daß man fich vorträge unter der Leitung des Deren Mufifnieifters Dünn, © 


En die Dauptihore dee Grcenwige Parts befegt, und mehrere | nicht, wenn man nicht — will, daß ee neu iR daß * Bauezre 
eilt. ‚dub und zu Pferd anf allen ſtralegiſch ‚wichtigen | als t 6 
* m Sutsehiit "Geyer dulv 4 Uge Nagmütags marfhirte = | er — * anal 

rogejfion von mehreren taufend Itlandern auf den großen Bcmeindes 
Unzer Bladpeoth. Im der Mitte-der Verfanihlung auf einen Rafens * Tel. De peſchn des uriers Anmn 
hügel eröffueten die Führer das Mecling mit: Hurraho für den Papit i 
und furgıbarem Pereat gegen den „Nänberkauptmann® Garibaldi. Paris, 29: Mebenihet· Det Gonttitistionnell bringt einzu). Yir- 
R.den in demjelben Ton wurden gejalten und nachdem eine Rejolus | tikel — Eımayızc, worin. er fagt; wenn England im rnit Dein 
* eng mit dent Papft ausiprab, anzenommen war, | didatur des Prinzen Atftehaufiden gelehifhn Thron —— * 
Übere die Verfam hing wieder eine MWrogeſſion ud diatſchirie tuhig f orlentalifhe ðra e ſich — 
ab. 8 fehlte nik an zehlreichen Zuſchauethaufen von Anderoden⸗ ten. (a uhr - er würde dann Rein Antereiie feiner. ir “ enden si 

| mehr 9 


tenden, allein ba es Niemanden in den Zinn kam, da0 Mectinz jlören fit außer Acht laſſen, = ——e bann bdurchn 

a wollen, jo verlief Alles rubig. als durch die Ri auf er Au ne Ste 
Tas Priſengericht von News Mork kat vier Dampfigiffe, Tehs fung eirin chmen,; die ber) Süße. — Aufgabe entſpteche. Debatte 

Schooner und zwei @lops, Jammmigh engliſchen Untertyanen a Hi Zurin, 23. November. "Die Monarsia — * * Debatte 


und unter engkijäxr. Hlagye —5 — ale gute Priſeu erklärt, 

dem rũſtet man jept in der Ciyde eine große Anzahl — 

aue, um bie Blocadelinit der Süblüften zu durchbrechen. 
wie die Frante“ beijügt, verſchiedene zıoße Häuſer ber I an hai 
Küftungen berheiligt. | 
— — — — — — — — — — 


KT ll) 


KRopendeimer Schranne vom 27. November 1862. 












Niedberbayeriihbet. 


DO Landshut, 29. November. — Majeſtãt der —J haben 
Sich Tergnadigtt bewogen gefunden, ben Vezuteauitsdienet conharh |’ 
Dumps im Regen, auf Grund ermorbener Rechte mad $. 22 lit. \ 
C. der IX. DVerj.sBeil, unter allerhuibreiäfter Anerfennung feiner 
treuen und eifrigen Dienfileiitung für immer in beu Ruheſtand treien 
zu loflen und die hicdurch erledigte Bezirtsamtedienersitelle dem penf. 
U ensernuriehailendtommanbanitu und Gridtodienerspchilfen Georg 
Bauer in Paſſau zu verleihen. — — — — 
Durc Regierungdverfgung vom 24. November 1562 wurde \ et. 25, Nooemb. —5— 
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Wreral. 


bie Wahl des Defouomen Anton Schmid zu Viechtach zum Pürgerr Oft. ne 
meijter dafeltjt beitätiget. —— —— 123, Yuomwigsy. + Berba — ktien PT 
I Bandssut, 9. Rovexber, Bei dem Comite zur Untere »Bager. Oitbabn- — —— — Sinasgbsbearatulien 


—— der aus Siegerland heimfeprenden Bayern find bereits | Oeitert- ————— 1172 Bien 9 


71 fl. 15 kr. eingegangen. felcourie :. Paris 
» Landshut, 29. Nov. (Theater.) „Wie man Naben fängt" | 
sit der Tucl einer nicht mehr neuen Poſſe, "die Here Helmftätt zu | Wien, ? 
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Pe .s® 
hönen gewerbſamen “ 

her Seren 
ber⸗Ger 










Bet Mutergeichnetem iſt vorzüglich feines | Dis aufs kommente Ziel Fichimehl find Ati 
ſtletzenbrod das Pfund zu 18 kr. und orbinäre® bei Unterzeihnetent: vormberaus über 1 * 
dad Yhund zu 12 kr zu haben, Ks empfieytt 3 ſchöne freundlide Vimm er meh RR 
fig zur geneigten Abuehne 





Keler, Waſchhaus und Motzteg zu DEM 









Alois Nenimel | Karl Schuller (ammer- — vn * 
4094 Vaderwmeiſter. ‚= Glaiermeiften RN ve Bu —— 
— 4058 Ic Altjtadt Nr. 92 om Spadle ie: 









Ein ſchwar zet Halbhund, Tanabasrig, männs 

lichen Geflehte, auf sn Ruf „Heltor*,gebend, Bei — in.zw,.» 
. hat; —* vor viniger Zeit verlaufen, a eine Wohnung “mit 2 

per gelaufen ift, wird —— denſelben sun eine Klopnung mit 3 Binunern, ein 


mung abzugeben bei Zimmer für einen Derun. [7 
Zofepb Degerle, 2 lin der Em. de. 
4093 Branniweindrenner. 4080 35 TER 


x. ober zwei freundlich mel j 
über ‚eine Stiege find 







Am 26. d, feierten die „Vanern* "des ee m 
Si — —— die man von mir hegt, nicht geläufgpt ſehen Eirapticageni gehen gain erſten Pole es — Bo 2 en 
betigen Hand mwerkerfinbiläge eingerichteten Jehttag“ in dem Fejkiieciin 
Auf ber ſchwarzen Haide* (Bisckheatb) bei Oteenwich fand | deforirien SGaftyaufe zur Poft i ne Straffit — ie= 
— = ein groſes tatholijches Wiecting unter freiem Himmel jtatt, bei sur um 5 —— nem, were 
(ge der Gerüchte, welche der Demonitration vorherzingen, hatte | Eſſen iribe Elta —— dat ein da flter yahrtass 


k | gensannunnsaenneen: 
noun SAsine. 


STE 3 

Aus 1 Es * ee Pi au J —— * das Se auf ar hi * 4097 > 
96 xeale agidermeiller T ner zu Landohnt nad es 

— General - een 
vom 17. November 1837 bem gerichtlichen, — unterſtellt und diemit zur er: 5 "Freitag den 5. —— 
waligen Lerſteigerung auf nfang 

Samftag ten 27. Dezember 1862 Vormittags 11—12 Uhr 4 behufs Bernheim 

in ber Sangler des. unterfertigten Notare (Scrannenplap DaussMummer 520 im zweiten, Die (haft: ® 


Stode) Termin anberaumt. 
Berfonen, genen deren Zahlunasfägigkeit Zweifel ohmwalten, werden zur Steigerung, nn — 


nur dann zugelafien, weun fie bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsjäßigkeit nachweiſen. 
Landshut den 27. November 1862, “ Cäcitien-Vereln. 
Sonntag ben 30. November L Je. - 


Der koͤnigl. Notar: 
Bartb. 
A Dormittags 10 Uhr findet im der bl. 


: Geiſttlirche ber Seelengottesdienft für bie g 
J verſtorbenen Mitalicder flatt, 
Nachmittags 3 Uber 
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Bekanntmachung. 

4091 3a — g 

Its Bi ——— macht Hiermit bekannt, daß He mit Bewilligung bee! . Generalvergammlung 
im Geſellſca'tololale beiuis Rechnungs: 


Hadern · Wiederlage ee] 


talteh 1 h 
im Haufe des Branntweinbrenners Fofepb Degerle Nr.,3 am Gries erritet hat, und u ax glieder zu recht zablreichem fi 
tönnen daher ron bente an Haber miammkır — auſgenommen werden. | 4099 * — * 


Landehut, den 26. November 1862. 


Sojeph Degerie, Friedrich Puſtetſche Papierfabrit a — 









Aiſone in Regensburg. | 1096 Gesang - Cash 
Berlage E. 9. Flei ss» u | | 
Marirllontfirafe Sr. Pu ſoeben — — E— — —— 5 Mm, 
Die Kulturgefeße Bayerns @omtag, dem 30, Nenember und 
unter der Regierung des Königs Marimilian I. wird im —— bes Unter: zeichireten bas 
5 Brad, © rein: fl. 4, — 18 Mir. 4052| leßte alte Bier 


In Sandsgut verrättig in d&:r Ph. Krull'isen Univerfttitssuhhandlung. 


‚verabreicht, wozu ergebenft einladet 
Johann Ernit, 





























All Sorten Staatspapiere Kar da De zimalwaage wird zu kauſen ge 4083 26 Klaufenmirtb. 
und Aulchens:2opfe, ofeph D — 
egerle, 
Altien, Coupons, Wechſel, Banfnoten, 4192 — Des am Gries. Kg In dem gewerbjamen 
Geldforien ze. werden courdmäßig eins und 8 Br Seifelhöring fit ein 
erfauft Bei Fin Portemonnaie wit verfdiehenem In⸗ euerbautes gweiſtoͤcige⸗ 
gebräder Schmitt hatt wurde gefunden und kann gegen Entrictung | Wohnhaus mit der ihöniten Auss 
in Nürnberg, der Gintüfurasgebühr abgeheli werden. Mor! fiht gegen bie Eiſenbabn und ben bab: 
3662.26 -— Bank: und Wehiclaeshäft..ianl dic Erp. be Bits, 4100 ,8 rifhen Wald mit 1 Tagw. 88 Dei 
Waldung ang freier Hand zu verfaufen, 
Brod- und Medt-Tarif der Stadt Landshut vom 29. Nooür. 6is 6. Dezbt. 1862. Nähere Auskunft ertheilt mündlich 
ober auf franfirte Briefe bereitwilligſt 
* —— ———— 9 —— ber Cigenthämer 
21 TEE SE a Anton Radlmeher, 
—* — vr See — 2 hier, bis h "Sid... = fh. a ADB 35 Zimmetmeiſter in Mengkofen. 
enerlait. » 13 = alte, b d..- A216 „LO 
Gin Bapenlai . . > - \ 2: 2. joeheen — la Ze RE Tea TR SEE 
Achter ST a CE Ahmed POEE t i — 1 7 — * 
Gin Smöllelb . . - . . . ınD?2-—- Zeiten, dab © Me. Üunger — ne Staut- Theater In Landshut, 
— Wiegen. eÄ Be ante ad „ Ifiök. = 
Mebipreife. Kite un. et Einer u | Mer SAN. Unter Direktion Maier und riet. 
* RE AR H a _ — 7 gr — nur ne- sn. 4n.—K Sonntag den 30 November 1862 
RE 14 —ı 62 RE. ae 3, Borfleflung im I11. Abonnement, 
1: Roggen 2275 2 ]e 200-1 st al@uhentel, die Mafter . . 151150. „ 101. WM] dum erfien Male: 
gr aijentielen ) - - . se | 8 — — 18 4.308. 
ker. Iay in - ‚12 L-lh „ _ 
x Ki. ma Da eat 14-8 2ıdtac ; 11308. . 12.30M Der Orgelmann 
Poggullim. . +. - - 4 — I - Lichter» und Zeifenpreife. 
" Bleifchpreife. (Hnfeititergen, gegeflene, das Pfand... — [Lö ir, und feine Bamilie. 
Mafzdienfieiih, 9x, Pfund. - . 14. 296, ortimäte, —“ Ki - Wiener Yebentb.ib mit Oejang in 3 Abthellungen 
* LITE FEN 5 [Seile "ae Plund . — —7 — von Berger. 
are ve) 2 a 2 ei Sagen —— Zauntt RER ee, — Es ladet trgebenſt ein 
Das Kalbfeild darf den Prer vo. r fr — bl. pr. Piunb nicht Äberigpreiten. ee Maier und Fries. 


i 





Redaktion, Drud und Figentfum von 7. F. Hielfb- e; 


Hofe. 


Kurier für Niedervayerz 














RE Engblatt aus Fandshut. (XV. Iabrgang.) ns : 
Me Baperifgen Poflämter mepmen um ahigen Mreie Befktlungn an 
Montag den 1. December 1862. Nr. 328. "eigne.- 








Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landshut vom.1. Nov. an. BET, 
N Ubr —— €.8. 8 Ubr33 Min — 
4 5 — Min. k 3 E = ( * 

RG ——— —— 

erh 7 —F ⏑—— 7 Uhr 25 Mi 
Nah Beifelböring-Megensturg: 5 Uber 8 Uhr 42 Min 9 Ude on AegenSburg: * 
Da Dee 2 ’Ubr 5 Min. Mittags, 6 übe 21 Minuten Bon Kane Strenting: Fü 

s * 

Rad Beifelböring-Straubing- Bu 12 

* a ee br. Rac. 12 Uhr 6 Uhr 52 Min. 9 Up 20 Min, abende 


Die mit ® bejeidmeten Cifenbahnjüge find Cüterjäge ohne Berfonenbeförberumg. &. 3, bedeutet Eourier-Bug 


* 


E 


E Münden, 29. Nov. Ihre Moej. die Königin, Allerhöchſt | mente gepackt worben fein, als er dieſelbe am einem Hauttenne * 
welche ſich heute Bormittag zu einem wicberholten Befudye ber Königin | Taufen wollte. . Mud von jenen Individuen, melde "heim Bugemiberm 
won Neapel nah Augsburg begeben Hatte, A biefen Abend mieder | einen Diebftabl während des Brandes verübtin, iſt eintd —— 
bier eingetroffen. Heute Morgen iſt Prinj Georg von Preußen | und eingezogen, Im Gaſthaule zn Du ve en Der 
nah Berlin zurüdgereift; er Saite während ſeiner Anmefenheit unieren | ben dem Wicebauöfneit 500 fi. aus fi Reffer — 
zahlreichen Kunſtſammlungen st. bie größte Aufinerkfamleit gefhentt. | Koffer bes Oaustnechſs war bereits auf befjen Bett gebracht, * ei 
Große Tpeilnafıme erreat das hente Morgen erfolgte Mbleben ber | broben zus werben. Die Diebe fheinen aber werfefemit werde 
Gemahlin des General:Eapitäns der Leibgatde der Dariſchiere, Ger | fein, bemm dieſer Koffer, in dem Mh 1000 1 befänden, Hl tn 
nerald Prorm. v. Hoßenhaufen; bie hodwerehrte rau mar gefterm | fehrt. — Sm Mitte der nägften Bote wirb bat Koibeiufauß ra 
Abends ganz glüdlih mit einem Knaben embunden, fie ftarb aber | eräffnet ba Bereiis ein großer Workprung tm Gubmerte butriip 
biefen Morgen 8 Uhr in Folge eines plöglib eingeretuen Serz: | Shluß gerwonnen worden it. 6 it auch fihen Dod und Goranrmurr 
(Gloges. — Der biöherige Gefandte Englands dahier, Sir Milbent, | bier iur LI fbräufaufe cimzeforten worden. — Das Holzwait bew am 
wollte ion nächfter Tage vom Bier abreiſen, er Hat mun aber bis | 1. Der. ii die Luft geflogenen Militärpulvermithle wurde biefee Klage 
zu ber Hukunft feines Nacfolgers des Korb Luftes, Hier zu verweilen, | wirftetgert und der dabei aufzefteilte Milltärnaudstpoften * einge 
Bei den bermalen weden ber griediihen Thronfrage fehmebenden | zogen. (8 heißt num auch, daß ser ganze Plat auf Wie ge 
Verhandlungen hat e6 mohl das englifde Gabinet für notpwendig | ftanben, an Private werkauft merben fol, So viel — — 
eraßtet, burd einen Gefandien Hier vertreten zu fein. Lord Luftos mweber in noch um Münden fü ein fhöneres, zuf lage 
wird übrigens binnen 8 Tagen von Berfin hier eintreffen. größeren Fabrit Etabliſſements geriguetere® rag a .- —2 der 

Nünchen, 29. Rov. Auch die U teroffiziere und Soldaten | mwenigftens 11/, Taywerf gab ehren — ann 
werben mit den hauptfäglic aud fie betreffenden Bejtimmungen des ; Pulwcrmühlanger iſt. — et ch aufgeteilt. Für Belerreng 12 
Poligeiftrafgefepes vertraut zu made gefuht. Mit ben allmödent | Tomi auf jeder, Seite Be — 
Tien Vorlefunyen ber SKriegdartitel wird nämlich die Betanntzabe | diefer Bajlaze iſt —— rg rn gefälofien und find bier 
ber Melitel bes Poligeifrafgefepet über „unerlaubten Berfefe mit Ber | die Tteh’ahrt für bie Biesjährige Balan HREET rennen Teacher 
fangenen“, „erteigerung ber Notfhilfe‘, „Störung ber fentligen , bebenstende Mofieinnun zul mn In nunden HesiE Wegen Im 
Rube”, „Uebertretung ber Poligeiftunde*, „verbotene Waffen“ x, | mem worden. — vr‘ por : (Hin ME pe 
verflohten. Es wird bieſes lobensiwerthe Streben um ſo ſicherer feine | gebhorfand gegen S  onferiptionsiihe) Ah Konahptiontpflhtige von bier 
guten Fruchte bringen, als überhaupt bie irrige Meinung nur zu | Eintragung in bie 10 816 15 fi., jomie Tragung 
Häufig aufgeiaudht iſt, bei Uebertretungen genüge bie Ausflucht: feine mit Geldftraien 8 Setfeile ber Sg. 47, 48, 49 un 59° CUnipruge“ 
Kenntnig von den betreffenden Verbotsbeftimmungen gehabt zu haben. urid Verluſt der yerwetteilt r 








® dat ein Refultat von 500 Haafen gelitfer. Graf von LI mare Be Teer chte zu 3 Monaten Ginguig 
Pa A ein Jagbgewehr mit Kammerladung. Es begegnete ihm, * * — — Aber 3 
daß, er den auf in der Schnelligkeit micht ganz zubrefte, auf einen | Berurtieilt und I Yen Mt 227 des neuen Strafgefehe® —* 
um —* und Tosbrüdte. Der Schuß sing nad) ——* —* — — Wohnung, weine von Herren Hart S * 
raf von Pocci verſengte ſich den Bart und bie Augenbrauen, Jon indem fie im werbom er Un der 

erlitt Verflbe fein Gaben. Uesermorgen wird fit Rrompring | ourde, wnäbhen — , Staatöminifteriun Bor: 
Ladwig mit feinem Bruder Otto umb mit ben beiden Sößnen des 

Prinzen Luitpeld, den Prinzen Ludwig nnd Leopold an ber Jagd 


wurde unterm Bertreter Det 


ra enge fi 
betgeiligen. Die Zufammenkunft wird in Rympsenburg flaitfinder- \ ee ern a enst bie zuntgin 1 wird 
> Münden, 29. November. Unjere Dauptftabt ıft wieder | NRünden, 40°], Uhr nach Mugeburg begeben. Abe 


heute ——— RT 
gefelle kommt in ein Herrfgaftegeus der Masimitionefrafe und Ber: | die Rüdtelr eilt ser Far bie nächſte Sawurgerichn 
langt die Amme, ſeine Gelichie, u ſprechen. Diefe ſgolut mb Nürs en, 29. Pain als 40 Bälle vor. en 

berläugnen. treme Dich Hatte indeſſen die Stimme liegen bercits November. Diefe Wode wurbe fiet ee. 
feiner Bartherzigen Gchönen vernontinen, drinät aufeine Belpreyuurng Mürchen, * nenn ausgeführt. Im einem Kramladen, SF mer 
ihr und al® ihm biefe wieherholt wermeigert murbe, jagt er FED | 

ben Kopf, Cr mir anf Br Eile ih hi Weim | Unnavorftadt ont Ihn ober 

Brande foll eine golbene Uhr gefloßlen und der Dieb: ja herr Re” | Krämer ewfeiste © 





Buder entjtehen 


in ber Thereſienſtraze ein neugeborae® Kind, bad von ruchloſen Päns 
den gänzrig mad ausgejept worden, jo dag Das arme Weihöpf ber 
reits äue umb lodt war. 

Münden. Vorgeftern fanden im & Dandelsmi.ijterinm unter 
Vorfig des Siaatominiſtere dreiperen.v. Schrent Kommiſſionobe · 
raihungen über die Keorganıjation unferer technijchen Schulen jtatt, 
wobei die Fragt Über den Sitz der küuftigen poiplehnijgen Schule 
einen vormiegenden Gegenſtand der . Konferenz gebildet haben dürfte. 
Genen Abenoe dal rip ein Mann auf der Ötiege eines Hauſes der 
Marimiktansitrake burdy einen Piltolenihus e tieibt. 

Negenbburg, 29. Nov, Wie ſchon gemeldet, iſt Anftalt 
“ Daß, dae wunmehrige Palais des Herrn Etbpriczen von 
Zyurn und Tarıs bie Weqhuachten volljtändig eingerihier iſt. Da 
tann naditragen, daß das jämmtlıhe Wlobiliar hieſtgen Bürgern zur 
Veferung uͤberlaſſen wurde und dag die Möbelhaudiuug von Dohwald 
und Eftlinger fait ganz ausgekaut murde; an Weiten allein find 
142 Stüd beftelt, und die der beiten orte zu 200 fL verauſalaut. 
ie Witterung in feit engen Tagen äugesie jaia und die Wiatu. 
jäpledjter Liege gering. Der Sgtaageanag o beirug 
der Dirtilipere ſüt W. 17 fl. 53 tr. (id9Eı.) 
(gef. 2 fe.) ©, 11. 10 Er, ga. Te) D. Sf. 

* 2 I. i 
— 8 8* Nov, en 2 Uhr wurde die Stadt 

rläsm aufgeigredt. ine Wagentemiſe des Bahnhoſes 
—— einigen in dajebın befinbligen Wagen, jeie nit mehr 
beramsgehmadt werten Tonnten) volljliäudig and. 
„ 28. Nod. Vei der heutigen Zagreveille ereig..ete 
vi der. Maiall, dag durg das Spieien der Wlirsunujie das Pſerd 
eined Bauern jdyew wurde unb mut jenem Wagen in das daperınars 
ichırende Trompsterforpe dee 4. Artılleries Regimento taunie, wobei 
einige Trompeier überja,reıt und zwei davon, gluckucherweiſe nicht 
gefährlich, verlegt wurden ; auch einige Inſtrumente wurden bejädigt. 

Di ten von dem in Ggmating, Bezirfsamts Eberobetg 
Haberfelbtreiben deſtaugen IQ. brinepiner waren <6 
gegen Hayden ber Hert Prarıer uno der Hert Laudrichtet 
von ‚iheräherg gelobt waren, (der Landtichter wird bei j-dem Kiciven 
gelobt, wenn c6 nicht an jeinem Antony geſchieht uno au peiſönlich 
gilt), wurde angelũndigt, wo und wann das nachſteiual geirieben wud 
und wo e8 damm ſicher nicht nicht oeſcheol. Ks hieg nemlich: „im 
14 Tagen Irgiben wir in on, wir wirten vielleicht eye ale ole 


Dion". 

Um 2b. November eıpielt ber hiefige Geihäitss 
manu Düster aus Paris bie telegraphirte Trautrboiſchaf, bay fein eins 
siger Sohm, der Polytechniter Heiurich Biter, daſeloſt erſtochen 
worden ill. Der betrübte Vater iſt fouleich nach Paris abgerelst. 

Speyer, 27. November, Dem Bernepmen nad ſoll im den 
erfien Vionaten des nöchſten Jahres cine außerordentlige General 
ipmobe einberufen werben, um eine neue Wahloidnung zu -beruflen. 

Y Ulm, 29, Nopemver, Das Gebuctoſeſt Dr. Majejtät bes 
Könige Viaximilian von Bayeın wurde geſtern in Mewllim du 
folennen Gottesdienft geſeicti. Die gefammte Manuſchaft des 12. 
Injanterie Negimentes, fowie eiue Abiheilung Arlillerie rüdte mit 
flingendem Spiele aus, Der Gouverneur Geaf Bilyelm, jene bir 
Feitungesldommandent, General v. Sqhedl, wohnte nebſt zahlıeider 
Suite von ölterreichifigen, märttembergijcden uno. bayerijcen Offizier 
zen dem Bottesdienite bei, nadben der Graf Wilhelm vorher unter 
den Mängen ber Konlgotynme bie Truppen Infpisirt haue. Das 
Mufittorps des 12. Infanterie-Megimentes bragte eine für Lürkıj ve 
Mufit arrangiste Mejje von Haydn mit gıößter Praͤciſion zum erflen 
Male zur Aufführung. Na beendigter Feier defilınten die Garnis 
jon unter bem Donner bir Feſtu wor; der Generar 
lität, — Auch bier eine Uplandjerer ſiatt. Der große Hicſch⸗ 
jan vermochte bei Weitem midht die Menge zu fallen, die aus allen 
Aaſſen der Seiellidyaijt Herbeifträmte. Hox Über der Tribüne der 
Sänger glänzte Lubioiz -Upfanbs Name im roth goldenen ZTranepa- 
uent auf IKmargem Crunde feitlih wmgrängt. Mit Aufmetkſamteil 


e 
fattgeli 


—* —*o 
— — Berluſte auch noch die zerbrodene Scheibe, 





das VPuhlikunt 
“bier zut W 
a ib m» 
Und bört' id mandes 





» 26. Rove te, 
eutnant ©. © een a? 
Aubienz. te Der " 


n. — 
ſKaſſel, 27. November. Tas Ausſchreiben des Minifteriums 
be8 Innein, betreffend bie Wiebereiuberulung ber vertagten Stänen 


derfammlung fautet oßme weittre Motivirung mie folgt: „Nach⸗ 
dem Se. Löniglide Hoheit ber bie Wiederei ber, 


am 19. b. M. vertagten Ständeverjammlung auf den 4. kemmend. M, 


 allergnäbigft verordnet haben, fo wird foldes zur Nahadtung für 


Ale, die es angeht, hieburch befamat gemacht. Kaſſel am 27. Nov. 
1862. Kurfürftl. Minifterium des Innern: v. Stiernberg. 2 
26. November. Der Inhalt der preußiſchen Deveſche 
an den Boritand bes kurfürfili heſſiſchen auswärtigen Miniſteriums 
geht ah Mitteilung Derer, welche fie gelefen Haben, über die Err 
mwartungen hinaus, bie man in Betreff des Einſchreiſens Preußens 
gegen bie legten Maßregeln bes Kafieler Hofes hegen bürite, Herr 
v. Biemarch. Schonhauſen ſpricht ſich darin mit ber unzweibeutigſten 
Beſtimmtheit aut, und es unterliegt wohl feinem Zweifel, daß er, 
folte es fi) als notwendig erweifen, dem barin Geſagten unbedingt 
Bolge geben wird. Es iſt aus der Faſſung des letzten Abſatzes nicht“ 
ganz Mar erſichtlich, ob die Nachſuquug der Mbhilfe vermittels dee 
deutſchen Bundes begleilet fein ſolle von einem ſelbſiſiändigen Votge⸗ 
ben Preußens, oder ob lehieres der erſteren nur nachfelgen ſolle, falls 
ihre Wirkung nicht ſchuell genug eintreten ſollte. Doch ſelbſt im letz⸗ 
teren Falle dürfte die derfelben preußiſcher Seits zugeſtandene Friſt 
ſeht knapp bemeſſen werden. Dog man von überflüffigen militäri- 
ſchen Demonftrationen in der form eines Ultimatums dabei Abjtand 
geuommen bat, kann mur durchaus gebillist werden. Der Sclußlaz 
ber preußifchen Depeſche deutet fehr verſtändlich auf eine eventuelle 
Suspentirung ber Nrgierungsgewalt des Kurjürften und Einichtung 
einer Rege tichaft unter Zugiehung ber Aanaten hin. ; 
Berlin, 26. Nov. Herr dv. Bideramp hat der „Mejer» Big.“ 
zufolge neulich cine Audinz beim Könige gehabt, bei welger le, 
nenheit die Lage bes Landes ‚zur Eprade kam. Ms Rheinländer 
dudeite Dr. v. Bederath vorzüglid die Gefinnungen in feiner Provinz 
und erflärte, daß man dert jaft in allen Volfetreifen mit dem Ab: 
neordnetenhaufe einperitauden fei, mährerb es der Regierung aber 
teicht fein würde, mit einem gewiſſen Entsegenfommen bie Rheins 
proving zu befriedigen. Die Mitwort be$ Könige war buryaus 
ungänftig und eröffeete ferne Aueſiat auf eim ſolches Entgegen: 
lommen. 
Wien, 26. Nev. Im Müngzamte werden ſotben die Zeichnungen 
angefertigt, nas melden die ungariſchen Krönungsmüngen 
geprägt werben fellen. Man wil aus dieſen Vorbereitungen [pliegen, 
bak die Krönung bes Kalfers zum Körise von Ungarn nahe bevors 
fichend fei. - Wie man vernimmt, wird der Kaiſer von Bra: 
fılien im nädften Frühjahre in Wien erwartet. Seine Reife nad 
Eurepa wird ſich auf Portugal, England, Franfreig, Jialien uud 
Dejterreih auddchnen. . 
Rom, 19. Nov. Ein frangöfiiger Offizier hatte mit einem 
neapoltaniihen vorgeſtern in der yarnejina hinter Ponte Mole ein 
Degen: Duell aus Anlaß gegenfeitiger beihimprender Bemerkungen 
wider ihre Souveraine. Der Neapolitaner murbe ſchwer verwusbel, 
Paris, 26. Nwenber. Der Wifjengof fälte fein Urtheil in 
der Giorlilage der Wittwe Dillon gegen den Derzog Wramont Ca 
beroufje. Sr. Thomas plaidirte für Frau Dillon, Herr Lachaud vers 
tseidigte den Her zog Eazerouffe. Der Geridtspof eatſchied oaue Aſſi ten 
der Giwornen uud vderurtheilte den Herzeg von Gramont-Exdercuffe, 
der Wittiwe Dillon 3000 Fres, ald Schadenerſatz zu bezahlen; ferner 
ihr eine Rente nom 3600 Fies., Überiragbar auf ihre beide über 
icbenden Söhne, zu ſichera. Die. Beratung dauerte nidt weniger 
als drei Stunden, N 
Varis, 25. November. Die Grance meldet: Rußland hat 
ernite Ein ſprache gegen bie Kandidatur bes Prinzen Afrch ers 
hoben, Eine Muthellung in biefem Sinne wäre von St, Petersburg 


London 
* —* — Penz Alfred if von Gibraltar nach 
Wgier abgefegeit. 


53. — lien at) in Straubing. 
(Lerandeit am 29, } 1862.) 


Die Unflage in war gerichtet gegen Am⸗ 
Bres Bet, 19 Jahre alt, lebiger Dienſtkneat ton Hazerreuth, kgl. 
Landg. Woifſtein, auf bas ohne überlenten Entfhlug vellführte Ders 
brechen der Körperverlegung mit nachgefolgtem Tode, der als wahrs 


ſaeinlich voraue zuſehen war, begangen am 11. Mai 1862 zamsdem; | 


Mufiter Wilhelm Fehzner von Sul bach. 

Die Berbanbinng Heitere der Il, Schmwurgrigispräfident Das 
Iente; die Anklage führte der kal. II, Staateanwalt Rotbeniek 
ber, bie Vertheidigung Rechteconcipient Börner. 

Als Geſchworne fungirten: Joh. Nep Maus, Xaver Schropp, 
Ludwig Stall, Georg Feipold, Anton Poſcht, Joſeſ Arnold, Jeſef 
Ofermüller, Jakeb Bergmater, Ehriftof Pöprl, Nitelaus Köppt, Zof. 
Haderer, Anton Rikinger. 

Die Verhandlung hatte folgendes Mefultat: Am 11. Mai b. 2. 
fand im Wirthehauſe zu Söggingen, k. Landgerichis Roitkalmäniter, 
Zanzmufit flott, wozu fih auch der Angeklagte cinfand,  Derfelbe 
kegaum Abendo gegen 8 Ude mit mehreren Burſchen Crech, welchen 


der zur Auftechthaliung der Ordnung auweſende Gemeindediener vers | 


bindern wollte, indem er den Veicht zur Mube verwied, Dieſer je: 
bech padte ben Gemeinbebiener bei der Vruſt, und ſchlug mehrmals 
mit der Fauſt auf ibn ein. Während fib dieje Beiden fo herum: 
zerrien, Irat auch der Wirth in das Mittel und verfudzte unter Bei: 


hilfe die Mufiters Wilhelm Fehner von Sul;bad den Veit zu enl⸗ 


fernen. Sie [hoben Ihn hinaus am die Treppe bin und ba fie ihn 
über die Treppe binabmwerfen wollten, ſtach Bicht mit einem langen 
ing Griffe feftftchenten Meier zurüß und traf ben Mufiter eher 
ſo in den Unterleit, daß fopleih die Gedärme heraustiaten, 

Veicht wurde man frei gelafjen, fterkte fein Meſſet nieder ein 
urd erifloh. Wehner ober gab im Folge von Verbiutung im Unter: 
leib nach wenigen Stunden ſchon ſeinen Geift auf, 

Ein Zeuge bekundete in üffentliher Verhandlung, daß Veit, 
während er zur Gtiege bingeftleppt wurde, mehimals ausrief, man 


jolle ihn auslaflen, er wolle gerue fort geben, Derſelbe wurde auch 


als ein- braver Burſche gejwildirt, welcher feinen Dienft zus Zufrie 
tenbeit feines Herrn veriab. 

Veſcht läugnete die Trat nicht ab, entſchulbigte ſich jeroh dar 
mit, in Nothwehr geroefen zu fein, weil er ich die Stiege nicht hin- 
akwerien dajfen konnte, und erflärte nech, dal; er zur Zeit der That 
is bohen Grade beirunfen war, 


Ulein dieſe Iegiere Angabe fonnie von ben Zeugen nicht bekun⸗ 


bet werben. 


: Dlittelgattungen. 
3 tanpbopfen il .. 
sl rvors. ort, Holedauer 
8 tanpbopfen 1862 
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32lMarfigut mit Ortäftenel 

Mittels 
Vorzügl. Qualitäten aus 
zöpalier = Umpgepenp, nebit 
‚Kinpinger» und veldeder⸗ 
Efiöopfen 1862 . . . . 
|Spalter Stabt-Gut nebit 
* Weingarten: , Mosbacet 
und Stitrner «Gut . . 19,81 
jPaden, Scmetingeröut — 

‚Gnglifhes Sut . . . _ 
.[Belnif Su ... _ 
Z|döohmen, Leitmeriper-üut 

IMS in 5, 
Saajer- Stadt, dann Herr» 
ſchafis⸗ ar. Sreisgut 1362] 12,18 
| Mic Sepen were. Uniprunge| — 
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Mänchener Schrannenanzeige vom 29. November 1862 
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vreeie⸗ sehicaen | weten, 
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Warnung vor Tänfchung. 





Spiel-Werke 


4,6, 8 — 24 Hrien, morunter Bra N 
: Glodenipiel, <rommel und Gladenfpie, 
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Er. 75, Nele # — * * — E ide Dandolinen, Jose 
RE € Bo EN Spiel, Dofen 
EN OR: RENT Z —— ER an) nen — * 
— re x \ ⸗ u peisrae W - 
Stollwercksche Wrust Konbom sa e  n emieten: 


Uri Umenget immern umd Küche, 
won ben bohers une Rob AN, meubtirth 
ſowie bei Ant. | cine Ysoynung mi 80, 

in Gele \ Ziunmer für einen Sof. Greget 


Aust 98 Dale —— 374 


Sicher und ſchnellwirkend gegen Duften und Heiferfeit. Mteitirt 
heOteften Nersten; ftets ächt, auf Baner bei Unton Yadermayer , 
Lehmann om Babntef; in Moosburg bei Apetber Jgebrer , 
hörlnz bei Neftaurateur Meiff am Bab hof. 
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4030 Be — iner Minen 

N EEE FE a ' Ein Yortmannai a er 
be ELSE BEE Dee) BE BEE BE bet BET Bere DER BeeT REN — F DE) u 
ker Barrichalt in — s 

Kö Empfehlung Eid x. Hafner, 3 

meines vielfeitig fertioten Lagers don Nägeln und Sriften — Fin ———— echarlen. eh 


EA aller Art, mie auch vieler einfehlägisen Giezenftände zu möglichft Billigem Preit- 


2 Hotattungevolii ! 

Bernhard Schmidt, Naseliämit, 
Regierungspafie Ar. 545. 
Eifen getauft. 


4 


amd vengel 


\ 


| en —— 
Das Bub If. 





A und villig au haben bel 













Morzen A. Degember Wan- 
Sorfander gg. OQuel p: deb. bertan zu Herrn Meumair, Keitertbräu 
Ian Wuftrage des Möniglicgen Bezirlögerihts Deggendorf Hat der unterfertigte König« | 1102 Der Ausſchuß 
Tee N ‚öffentli igerung des dem Zwangeverfaufe unterſtellten Anweſens ber 
X 'baı a Häutl von —5* Zu gulem und Moft 
im Hoftwirthehaufe zu Abolming Fe anberaumt. — * ladet ergebenſt ein 
Das nenannte Unweſen iſt auf Kelaſſerſeite 279280 Lit. A bie T vorgetragen, Lorenz Moosbichler, 
säle bie um 1000 fl. affekurirten Gebäude 19,55 Tanner Grlinde und wurde unterm 11. Beinzienl 
DMtober 5. I. auf 5020 fl. gewerthet. Das Verfahren richtet ſich nad $. 64 des Hpp.|4103 im der Jobolszaffe Haus Mr, 5ER. - 
— nad 55. 96—101 der Pros. Movelle vom 17. November 1337 und erfolgt der‘ 
* —* ber Schägungewertb erreicht wirt. ee 
\ igerungdluftige, welche dem unterfertinten königlichen Motar nicht bekannt find, | . 
haben fi über ihre Zahlungslähigkeit durch legale — en b4 Baderei-Werpadtung, ° 
Die befondern Kanisbebingunnen forwie bie auf dem Unweſen rubenden Laiten und | Wesen Ablebens meir 
Ab werben vor ber Verſteigerung bekannt gegeben, übrigens kann von dem Grundftener: | nes feel. Mannes babe 2 
ata und ber Schatzung vor ber Verſteigerung im Geſchäftszimmer ded Unterzeich- ® ich mich entfchlofier, mein 
nden genommen werben. IF 2 Baderei⸗Geſchũft 
Zuglei wird für den Fall, bafı am erſten Termine ein Augebot nicht erfolgen F 


ober bas Meifgebot den Schäpungemwerth nicht erreichen ſollle, zur zweitmaligen Berſteigerung ig len ar er 


des vorbeihrichenen Anweſens auf — 
Sallach, k. Bezirkeamis Mallece 
Samſtag den 7. Februar 1863 + dorf, von Neujahr 1808 an, under 
sur oben angegebenen Stunde und im dort bezeichneten Hauſe mit dem Yahanze Termin an: |g Sehr amnebınbaren Bebingniffen zu rer⸗ 
beraumf, daß dann ber Hinſchlag ohne Rüdict auf den Schägungewerth, jedoch vorbefaltlich | badten, und late deßbalb Pachtlichhaber 2 





des dem Oypethelglaubigern zuſtehtuden Etnloſungs rechtes erfolgen wird. ein, ſich dietzgfalls perfönfih oder in 
Dfterbofen den 19. November 1862. a gie 2 — 3 

wird mod, daß ber en 9 

4024 36 Kroif, t. Notar. fbaubezirt Sallach groß unb daher ° 
4 auch ziemlidy, erträglich ift, Pr 





Am 28. Oltober 1862, 


Stiefvatter, 
4061 % Bader Wirnwt. 


* In dem gewerbſamen 
Martt:e Geiſelhsring it ein 
Eneuerbautes zweiſtciges 
Wohnhaus mit der ſchönſten Aue— 
fit genen die Eifenbabn und den bah⸗ 
riigen Wald mt 1 Tamm, 88 De 
Walbung ane freier Hand au vertaufen. 
: Nähere Auskunft eribeilt mündlich 
y 


ISSN 
Verſteigerung. 


Bei Herrn Zellner, Bädermeiſter in ber Neuſtadt, Haus 
Mr. 528 üter 1 Stiege werben fommenten Dienflag ald den 2. 
Dezember aus dir Verlaſſenſchaft des Herrn Johann Pieller, 
Igemejener Ubrmadsermeilter von Mbtori, mehrere Gegenſtände, als: : 


2 Baßgeigen, 4 ganze Werten, Komod und Kleibderläſten, Veitläben, 
Motragen, Seile, Hänge und Taldenubten, Uhrmaderwirkzeun, Bettwäſche, Klei⸗ 
bungeftüde, Küchen ⸗ und Waſchzeſchirt und noch mehrere Gegenſtände gegen gleich 
baare Zahlung äffentli verfleigert, wozu höflichſt einfadet 


Mar Kobludorfer, | 























— 


—— 







4082 36 Seilermeiiter. ’ oder auf Äranfirte Priefe bereitwilligft 


Re EN * der Eis 
EB III IRRE = s N, Nadimeyer, 
4081 3e Zimmermeifter in Menglofen, 
Die k. k. priv. erite Di 


österreichische Versicherungs - Örsellschaft umge Marne 


in Wien, | tiefes Blattes. 


durch die allerhöhften Verordnungen vom 28. Dftober 1853 unb 13, Mär; 1554 um Ge— ; 
igäftsbetrieb im Königreib Bahern zugelaſſen, übernimmt zu bifligen feſten Prämien Bers Staut-Theater iD Landshu 
fiherungen gegen Feuerogefaht auf bemenlihe Gegenſtänd: ale: Mobilat, Geſchäftageräthe, 








Borrätde, Warren, Fabfrücte, Vieh, Fabrikcintichtungen aller Art u. ſ. m, in Städten Unter Direftion Winier und wrieß, | ,1 
ſewohl als auf dem Lan de. Sonntag den 30. November 1862 
Die Prämienbeträge werben in k. bayerifher Landeswährung entritiet und in 3. Borſtellung im III. Abonnement. 
demſelben gan bezahlt = Gefellihaft — SE N Lg — Zum erften Male: 
er untergeldynete Agent nimmt ſichrungo-Amnäge gern entgegen umb ertheilt 
über die nähern —— flet® bereitwillig Auskunft, : “ D er © E g 4 l mann 
2) 862 . ® 
SURRE I 20: Baaender. AÄRE, und feine Familie. 
. Attenkofer, Wiener Lebenebeld mit Geſang in 3 Abiheilungen 
Gaſtgeber zum Dilz am Speiſemartt und Agent von Berner, 
für obige Gefelihaft für den Stadtbeziek und bag (58 abet ergebenft ein 
4063 2a Bezirtsomi Lanböput. Maier und Fries, 





Revaltion, Drud und Gigentbum von 3. 5. Rietid- 





Kurier für Nie 


SRYSSnEE Sagblatt aus Fandshut. (XV. Jahtgang, 
a DEREN Tr. — — OR id 

















Ale bayeriſchen Poflämter nehmen ihr obigen Preis Beftellungen an, * 
Dienftag den 2 December 1562. Nr.329 x 


* Bibiana- 


Abgang und Ankunft der Cifenbahnzüge in Sandehut vom 1: Rot. 





Abgang: ‚Ankunft: ‚ 
Nach Münden: 5lbr — Din. TUhr 56Min. C.3. 6Ubr 83 Min. Bon Münden: 7 Uhr 50 Min* Hlbr 33 Min. 11 Uber 55 Min 
Worgens, 10 Uhr 20 Min. 12 Ups 20 Bin, Pütg* 3 Upe 8 Dlin. Mittags. 2 Uhr 2Min Arm, 1 Rin. 
Rahm. 7 Uhr 2 drin. Abenps- * EB. 8 Uhr 53 Bin. Men 5 Uhr 40 Min. * 
Rah Geiieiböring-Negensburg: 5 Uhr. 8 Uhr d2 Min 9 Upr | Bon Hegeneburg: 7 Uhr 25 Min. 7 Uhr 48 Min. CE. Morgens. 
— Morgens. 12 Uhr 5 Min. Mittoge, 6 Uhr 21 Minuten in rd) made. Se 58 DD en ep. 
R — ing-Etraubing: Baffau:_5 Uhr. Me. 12 uhr 6 Ubr — Hans 1 U 6 u ee 
a eilelböring-Etrau . au: \ k n. u 
5 Min. Mittaps. 8 br 21 Tin, Abende CS. , 2 


Die mir dezeichntten Cifenbahnzüge find Güterzüge ohne Perfonenbeförberung 


. €. 3, bedeutet Eourier:Aua, 





x Münden, 30. November. An ben feit eigen Wogen in | it, oder ‚Dielm 
Darınfabt weilenden Prinzen Wbalbert vor Bayern, ber.morgen von ſchreibt er. Denn er liegt im Felze der erhaltenen ‚Bunde, fpradilos 
bort nach Spanien abreifen mollte, iſt heute die telegraphiſche Aafı | Im biefigem Spital, wo er obgebochlen Boriall niederſchrieb Manche 
forderung ergangen, ſich ſofort nach Munchen zu begeben. In Folge 


deſſen wird Se. K. H. bereit® morgen Wbenbs Hier eintreffen. Es | Die ganze GSeſchichte if mufkriös, i DER i 
dürfte anzunehmen fein, ba der Prinz zur Thellnahme am einem |.’ —— Us ein erfreulihes Zeichen, wie mit 4 Fort 
Gamilienratge berufen it, welcher nächſſet Tage unter dem Borfige | ſqhritt ursferer Bevölkerung an Anieligen; und freiem; en 
en Maj. des Könize Mar Hier ftattfinden wird — und zwar aus | Sinn ber Foriſchritt auch im merelilher und materieller ö 
nlag der griechiſchen Thronfrage. Eo ift übrigers bie Meife des 
Prinzen und der Prinzerin Mdaitert nad — nit aufgegeben, Benugsng bes Pianbfanieb mehr umd mehr verringert, 
vielmehr nur mm einige Tage verſchoben worden. Einlagen ini bie Sparkaffen ſich ren mmuahr 
x Münden, 30. November, Be:üglih der Einſchaffungen in ergab der Mofdluf der. Rechnuugen bes * —— 
bie waltung@jabr, dei der Pfandecſtand gegen h zug 28 nigt uns 
der Zuftig der Daupijache nad amgeoröhet: «die in Materjuhungsdaft | ginftige Worjaht um 2375 SBinder, —*—— — 
befinbligen Berurtfeiten folen auf Betreiben tes Btnathaumaits mit | mwägvend 
telft Saubes abgeliefert werden. Selen Berurikeilten, welge auf | Wir glauben nidt mit Unrest —— wrüctrüßegg Er. 
freiem Fuhe fich befinden, fol das betreffende Bezirkigericht anf Bes | auf bie Wefehtigung des —— ber heute Nacht —e— 
treiben des Staatowaltes einen Erlatz bes Jahaites zaftellen laſſen, Nürnberg, 29. ———— brannten 22 zum Teil mene Ba 
baß fie fiß Binnen einer fegefehten Üeift-in ber Grfangenanftalt N. | Bagenhalle des Dfhahnieit Far "der Dale 
N., bei Bermeitung ber Iwangseinlicherung zu ſicllen haben. Ergibt j gen, yon benen kan wurbe, befand fih ber Kompteur 
ih Verdadit, daß eine Perfon, weiche fd freimilig um Strafantrit | bie uam 9 Uhr und gerade in ber Ede, mo berielbe .. flanb,, fell 
ftelt, mit dem Verurtheilten nicht idemiſch iſt, jo fell der Verftand | der Sasbrleuhtung, ger 


en ‚haben dic beiten Minijterien des Innern und 


in und Ad mit abertaſchender 12 
ber Gefangenanſtalt unter Befanntgabe der Vertahtsmünbe dem Be: das Teuer ausgebrochea fein um en Raum verbreitet ha, 
—2 die Anzeige erftatten, “ or * rc iiber den seiten, nur mit er ee entgsiiliengäeiiee fei 

hmähen, 80. Nov. Se. Hai. der Ränig haben Sich allergnädigt | bern, To dab anzunehmen emtjtränenbe 
bemsgen gefunden: untgene 20. Mai dem Mlumaus im Alerital’Seminar | buch baß erie feuer aefmalen A) I ande mitgeteilt An 
—— —— jet aus Nerespeim im Rönigreihe Württemberg, Sas Habe bie —e— — ya. benten; Die, —* 

i 2 en in ber © . 

Bi 29. November, Es it Ihnen bereits von anderer fe fig anf Rettung ber — ee a EZ 
Site mitgeteilt worden, datz biefer Tage minifterielle Berathungen verbreitet Gerüdt einer ig : . ; 
über den Sig der inftigen pofpteihnifcen Schule im Handelüminie | Werätigen- gennlenitel bat, am Se Abel „En 
Rerium ftaitgefunden Haben. So viel bis jeht darüber verlautet, \. Das Berirtsgerkgt Pehen ber Latgellihen bad en 
fHrint unter den um das Polylehnifum comcurirenden drei bayeri Hüllungen über zefren unk drüctung erkannt. . i 
ſchen Städten nunmehr auf Seite Mündens bie Wahrfgeinligteit \ 2.4 Tpeiner’ auf Lnter (am Rhein) an fin Eye 
at liegen das Polytehnitum zw erhalten. Iſt Blerliber aud no bie \ - . Borige Diem at *8 vr 


anbern, 

Ruabe, mar, mt NAAR. 
maßgebende Entſcheidung Sr. Majeftät des Königs erfelt, fo bürfte ngthrt . im. — und be 
der Zeitpunkt wohl näher gelommen fein, bie Reorganifation unferex 2 F 13 Iahıe_zählen * herbe houe 


induſtriellen Lehranftalten im laufenden Schuljahre zum Abſchluß au | vefjen Doter x : ben au. an Pr 
bringen, Zu — a waren —* Univerfitäteproefforen | —* dene. ‚\eime ‚inget * den, Kleine — 
3) \ 


gen. - beraubt | b jo um 
In Augsburg Hat Hofrat v. Kerflorff „Namens einer Mnn= | fie abhamer yant ber Meltıne Di gr Knabe det, vollen 2 
zahl politiſcher Freunde“ eine Berfammlung „zur Beſprechung groß- 


immntt 
ten Hand. tem Hand fir anfpeit 
beutiger page — und Sinletung von Beitrittsanmuel- 1 - feiner wechle® dr nuumen feiner Te Yugentt 
dungen” den 29. November ausgefchrieben. 


29, Nun. DE änyptildt De bie Mer: 
DB Sonntag in b t ging ein | Anstehuund * 
ar Pan HEN SHE | a — Det 


et 


bieher und wurde in ber Nähe des Bursflalls von zmei Kerlen at- 
takirt; ea wurde ihm ein Schuß am Halfe belgebracht und er feiner =, 


: | "Be werben baber vor * 


———— 


Kand ieine Steuern or "ae an fen da, daß Jeder, bes, „I 


rechtigt iſt, ebenfo zu h 
Dichter Uhl anb m mandjen Brief erhalten, der ihm für feine 
Lieder banfte, inet Tages fdrieb ihm eim Mädden aus Mord: 
Deutjhland jo begeiftert und fo geiftuoll, baf er voller Freube und 
Span er las, und ald er ummmendete, fiel ein Ze uthal bein 
fie vom beiten Wein ‚Ifürt, —— Make 


J 
„und. er 
ih weiß, da Dichter 
Ubland war aber ein — Dieter und in ‚feinem Keller lagerte 
mandes riethen, das Geld ben 
. Armen zu ER ee „Tag &, „das thue id meiner unbefamns 
nicht we ws kaufte ſich die befte Lichfrauenmild umb 
aus auf feine Freundin, Die Armen bekamen ihre Thaler 
Ein u Wort bes alten Ser Un ber Spige ber 
benheite:Depulationen in Letzlingen fand der jehige 
—— af Schulenhurg. Die „Tribüne” erinnert bei dieſer 
Gelegenheit an eine Eabinetsrefolution Friedrichs des Großen, bie 
einer feiner Vorfahren erhielt, da er um —* Befoörderung feines 
— welcher als Junker beim Leibregimente zu Pferde 
hiente, —— lauteie: „Wohlgeborner, lieber — habe 
Euern Schreiben vom 24. Mai Euer Geſuch wegen Eures 
, ih mu Euch aber jagen, daß ih ſchon längft Befegl 
be Feinen Grafen in meiner — — aufzunehmen, benn 


—* muß er fih auf Titel und Geburt nichts einbilden, denn das find 
en! es Mari mur allezeit auf fein merite personal 

(perfönlices Berdienſt) an,* 
. Zurin, 24. Nov. Bon Garibalbi Hört man, es gehe von Tag 
Tag mit feiner Wunde beffer und bie Minifteriellen ſprechen ſchon 
bie und da die Befürchtung aus, ber Verwunbete von Aſpromonte 
könne eines Tages ankommen und fid ins Parlament tragen laffen. 
Mehr braucht es nicht, um das Minifterium Ratlazzi vollends in den 
Abgrımb zu flogen; man erinmert fi noch wohl ber fürdhterlichen 
Szene im Parlamente, ald Garibaldi mwüthend auffprang, um feine 
Valerſtabt Nizza von Cavour zuridzuforbern; Gavour, ber nicht leicht 
einzujhüchtern war, zitterte und bebte, und man fagt, bie Gemüthe: 
Bewegung, bie ihn bamals erfaßt, fei der Keim feiner Tobestrantheit 


gemeien, 

Zurin, 25. Nov, Geſtern Nachts 10 Uhr Brad Feuer im 
Minifterium bes Innern aus, merfoärbiger Weiſe wülhete der Brand 
nur in einem Zimmer, gerade in demjenigen, welches mit Papieren 
und Dotumenten angefüllt war. 
ben Deus ex machina bed Seren Kaltazzi halten, denn derjelbe 
befindet fig num nicht im der Lage, ber Kammer gewiſſe Papiere 

vorzulegen. 


Paris, 26. Nov. Die „Debats" machen heute am Schluſſe 
ihres Bulktins folgende lakoniſche Bemerkung: „Das Wiener Mi« 
=. und Kaifer Kranz Joſeph Haben bie von der Deputirten: 

begehrte Meduttion bes Militär - Bubg 
* coci a'appollo un avis au lecteur!* 


Be TO: Mocmter Die Prefie meldet, bag ei 
80. morgen ein 
Rinkfterrath; gehalten werbe, ber dur bie Depeſchen bes en 
Rupland fhlage v 
eine gemeiniaftlige Note an England zu erlaflen; wenn Pag 


Es gibt Leute, die dieſes feuer für | 










"Gorfu, 23. November. Fe Seen uftrationen in Athen 
allgemeine Ruf: Es Iche Rönig Mifreh! —* vor 
liſchen Gejandtigaft, Der engliſche Geſandte dankte für bie 
patbien, indem er Binzuflgte, daß er feine Latezoriihe Antwort ers 
tHeilen Könne, aber bie Wünfe der Bevölterung nah London übers 
mitteln werde. Er empfahl Mägigung. Au Lamia wurde —* 
Alfred als König proclamiri. 

St. Peteröburg, 30. November. Dis S enntagejonmal Ya: 
Es Tünme beftätigen, daß Rufland keinen -Uugenblid daran gebacht 
habe von dem Prinzip des a Protokolls abzumeihen, welches 
Mitglieber der Dynaſtien der Schutzmächte von dem Thron Gries 
enlande ausfhliche. — * bief; ſchon früher als Eugland, 
nämfih am 19. Oktober, 

New: dark, 19. Are Ein Tagesbefehl Burmfide's tHeilt 
bie Potomacarmee in drei Divifionen unter ben Generälen Sumner, 
Franklin und Hooker. Die Unioniften räumten Warrenton und abans 
cirten auf ige Ab nie geht das Gerät, Davis offerire ben 
Verkauf einer Mill mmollballen, per Pfund 74 Cents, Die 
Bundesregierung bef@äftigt ih mit Organifirung von Baummellens 
dungen nah Europa. uropäiihe Kapitaliften follen in Richmond 
4 Milionen fühlider Schatzſcheine mit Werfen zu 90 angelauft 
haben. 

BerarEruz, 1. November. In dem legten 14 Tagen find 
15,000 Eoldaten mit Pierben und Kriegsmaterial bier angelommen. 
General Forey ift aufgebrodgen, um in Jalappa den Oberbefehl zu 
übernehmen, Tampico fol eine Bejagung von 5000 Ftanzo⸗ 
fen gelegt werben. Das gelbe Sieber hört auf. Man glaubt, Dob: 
labo werde wieder ir das merikaniihe Minifterium eintreten. 

Ein ameritaniſches Blatt erzählt aus Richmond, dag zur Unters 
zeichnung ber Dolars und Zweidollar-Noten des Sonderbunds durch⸗ 
gängig junge Damen verwendet werben. Mehrere darunter find junge 
Wittwen oder Waifen der im Kriege Gefallenen und folde Kandi— 
daten erhalten natürlich immer ben Vorzug. Ihr Gold beträgt 
600 Doll, jäprlih, fol aber um 50 Proz. erhöht werben. Jede 


Dame hat 2000 Noten täglih zur Unterzeichnung, 
Wie Derbaperiiches. 


D Sanbshut, 1. Dezember, In Nr. 321 unferes Kuriers 
aben wir einer Beſchwerde über bie —— Amen Des im 
enftorf auf ein ober bie andere Meije vorm Verwallerd Kur 
pier Raum. In Mr. 329 des Regeneburger Morgenblattes finden 
wir heute eime Gntgegnung, die zwar feine Wiberlegung ſondern mur 
einige Schimpfereien enthält, und bie wir zur geneigten. unparlei 
Würdigung hier wortwörtli folgen laſſen. Sie lautet 

* „Kurier für Nieberbahern“ hat jüngkt ber edlen 

Seele in Urnftorf eine Dvalion gebradt, bie tro ber 
„Fanatifhen Iutoleranz* ber bortigen Bewohner bo 
micht abläft, das Grab des unglüdlien vielbereglen Graf von 
Deym'ſchen Verwalters Kupfer, (der fih befanntlih erihoh) 
emfig zu zieren und zu bekränztn. Ih, wiewohl nicht 
Arnftorfer, kann Ihnen fagen, daß die Gräber in Arnſtorf 
im Allgemeinen mit mehr Pietät und Aufmerfamkeit behandelt wer⸗ 
den, ald an manKen anderen Orten, und bag man die Tobten 
Gier fo gut ruhe läßt, als anderswo. Auch das Grab des 
Kupfer, für das id ftets eine große Aufmerfiamteit Hatte, fand 
ih noch nie „geihändet“, aud nicht am Allerſeelentag, wohl 
eher durd eine demonſtrative Ziererei hervorragend. Und 
wenn vielleicht, durch bie Schönheit und Seltenpeit ber hiezu 
verwendeten Blumen angelodt, ein blumenfuchtiges Schulkind, 
das auch vom andern Gräbern gerade jo gut ih ein Blümlein 
nimmt, ſich Bie und da eine Blume abgebrochen Bat, fo fell 
man, jo ungeeignet die auch if, bardber doch einen fo einfäl 
tigen und begerifhen Zeitungslärm auffhlagen, und ben Mrs 
ſtorfern nicht Tendenzen unterſchieben, bie ihnen fo fremd find, 
wie wielleiht der Geliebten des Derunglüdten höhere Motive 
zu ihrer romantifgen Grabſchmückerei. 

Ueber biefen unglüdligen Gegenfland befamen wir geftern wie» 
ber einen längeren Aufſatz, ben wir aber, da die Gade genugjam 
beproen, auß gerade miäte erh Rees darin 8 
wieder zurlicſenden. 

» bandehut, 30. November, Die — 


Pri 8 zeichnete fidh wieder burch Mahl des 
Bet — ——— 





Tel. Depeſche des Kuriers für 









Der Hochzeilemarſch aus. den Sommernahtetraum* von Mendels Zurin, 30. Nov, Die Malis Berfißert, das . 

fohn-Bartpoldy eröffnete bie Vorträge; dem folgte ein Melodram: | feine Entlaffung eingereiht, Gine — —— u 

„Das Gmadenbilbnig”, Gedicht von Saphir, Compofition von Auguft | Parlamentsfigung würde die fentliche Meinung über ii Er- 
; im der Inftrumentation verfeßt die | aufllären. ge 

Klarheit bes —— —— "vd dieſes Tonwerkes ee 

ben Zuhörer in dom eabſichtigte Stimmung, - Die : 

Duvertüre zu Oberon von Meber, ein Pole Mazurfa und en Straudinger Schranne vom 29, November 1862 . 

warſch, beibe von M. Aigner, vervollftändigten das P m für 7 7 ——— 

Orch eſter· Muſit, denen no eine weitere fehr gelungene Comppfition si | i ——— 

von M. Aigner „Schlummerlieder* für Bieloncello mit Begleitung a — Oeplesın. 





bes Arcolodicong eingefhaltet war. Sammiliche Vorträge ernteten ver: 
diente Unerkennung. 

# Landshut, 1. Dezember. Zu dem heute am Sitze der f, 
Regierung von Niederbayern beginnenden Staatsconcurfe haben ſich 
14 Staotsbienftadfpiranten gemeldet, um 5 weniger als im Vorjahre. 

Bon ber Kolbach, N. Nov. Heute Morgens ereignete ſich in 
Reut, Piarrei Arnftorf, ein fehr bedauerlichet Unfall, Der fog. Bauer 









Kälte 
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N — = xt. 30 n 
von Reut ſchetz mämlih Heute Morgens, da er ſchon mehrmals mit | Mets 564 ®B.; Oeliterr. f 3 
feinen Leuten von vächtlichem Lärm beunruhigt und namentlid geitern | von 1 73 oe Da: J a ee 
Abende fein Hoſhund wieder jehr laut war, ein Gewehr Los, um, wie | leensloofe won 1860 725; Luwigap « Verbacher Gijenbahn » Altien 142}; 
er fi auebrüdte, Den Gpikbuben zu zeigen, daß er wirtlid eine | Dale. rm WU; Ban 
Büchſe habe. Aber unglücklichet Weiſe zerſprang das Gewehr, riß ielcourie : BParis 931 Londen-LiS Mien 9. Tee eh 
dem Baurr ben Daumen weg und richtete jeine Hand fluchterlich zu. 
&. M) Bien, 28. Nov. SükersWio 21.15, Branffurt 255 
EISEN TEINEEERZE Pete her. Ss ru 
N | Cither-Soire = 
erfteigerung. de Anton Schallef aus Prag” 





Bei Her Bollmer, Bädermeifter im ber Neuſtadt, Dans 
Nr. 528 Über 1 Stiege werden kemmenden Dienfleg den 2. 
Dezember aus der Verlofienigaft des Herrn Johann PWieller, 
gemejener Uhrmachermeiſter son Mdborf, mehrere Gegenfiände , als: 
2 Baßpeigen, 4 ganze Belten, Komob: und Meiberkäften, Wettläben, 
Diatragen, Seffel, Hang⸗ und Taſchenuhren, Uprmacherwerkieun, Bettmäjche , Klei— 
dungeftüde, Kücden: und Wafchgefhirr und mod) mehrere Segenftände gegen gleid 
bare Zahlung öffentlich verſteigert, wozu honichſt einladet 


Mar Kobindorfer, 


Seilermeifter. 


192 
— 
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n 
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Dit allerhöch ſter Geuchmigung ves f, Miniſteriume 
Antündigung ausgezeichneter Mäucher: 
werke und Toilette Artikel. 
Duft-Essig zu ltr, indischer Hän- 
cherbalsam zu 10 Ir. und ©) tr. das Glas und 


TOILETTE! 


CHEFS-DIEUVRE ı 


‚im Dotel Bernloßner. —* 

4110 Aufe Ubr. * 

| 

 GmoaLeut. 7 

Morgen auf d Nacht Ramensfeier Heim 

Iren 2 —— 
Ein goldener Ohrrinug 


BA | Funden uns fan [gegen Einrälungggebdife "auf 
der Hauptiwache riktwärtsabgehell werders, 4115 


N 


ige — 
Auf morgen Dienftag den 2. Dezember 
Abends ladet zum legten altern er 


£ Nergebenft cin Ft Shwäßı, 
4112 um Dillinge rbräu. 
— — 
' ber ein 
Vereins blieben aufßergalb_ b er 





feinstes Königsräucherpnlver jıu 6 Ir. — Da 
die Scachtel. Dieſe rübmlichit belannten änder: Aromatische Kräuter Selfe\y, gegen Ertap Der AM Ye © Bitten 6. 
werte, deren würziger Duft frembartiger Subflanzen in Originalpäcichen & 21 fr. Br en 


einen bezaubernden Eindruck auf die Geruhsorgane 
ausübt, finden überall die verdiente Anerlennung. 
Sie reinigen bie Luft von allen übelriehenden und 
ſdaͤdlichen Dünften_und zeichnen fib durch fang: 
andauernden vortrefilihen Woblgerub aus. Mai- 
iändischer Haarbalsam zu 30 fr. 


hinarinden-Oel 


Kräuter-Po 


+) 
Ind 


Harn 5 Fer eff ——— jeinfe in verfieg. u. im Ölafe neitemp. Tiegt ta 
Inßge Schönbeitsfeife zu und 0 — 

Exirait d’Eau de’ Cologne triple zu Aromatische Zahn Ps 

13-te, und 30 Tr. Kss-Bouquet ju 15 h N in Packchen zu 21 u. 42 

St. uno 1. Eau de Mille flenrs zu st ‚Pomade 
13 Ir und % Ir. Imsence of Spring-Fio- Vegetabilische ange 

wers (früblingsblüthen« Eflenz) zu 21.tr. und a Orininalftüct 27 fı. 


alt. Maardle (Macansar- und Kletten- 
warzel=-Oel ic.) zußke, Atx. und ißfr. Ana- 
doli oder orientaliiche Salmzeinigungemafis zusstr. 
— und zu 18 fr. und Ir tel | 

im ns und Auslande längit anertannte Bor: 
süpligleit dieſet tenommirten Parfümerien und cos» 
metishen Mittel macht jede weitere Anpreifund 
überflüffig. —— Beftellungen unter 
Beifügung der Beiträge und 6 fr, für Ver- 
—— umd Voftfchein werden franco 
er 


Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
29 Amten Huber, Kaufmann. 


Italienische Honi 





i fr. 
in verfieg. u, im Giloje getemp. Floſchen a6 Tr 


geeif 


in verfleffenen Päckchen a 9 m see 


‚geholt werbden. 


Hühnerangen -Pflafter 


3 Stüd m 12 fe det Dugend für 42 tr, 


oa Duber, { 
= * F———— 66 
1} F T 

| : tal mb religkös 

she Nice orten te RA Dr a 
ben, x inbeigreiberei. 
nie riet ae STE Yufige 
—2— Turnen im Spiel, Be 42 4 
wiele für. mM 


56 fr. 


ı Umfange- 
—— 


\ ) 
"BON PR | genen, da Rntriisphähit 





Tgndzaiaht zu Bra did ne AR, 


vs neut 6 2 * 


ud ee. 
urn Si 16 Rondeput kB ih Weg bee PiliösoDfredung 

tus * —— A an En 838 bo gr gehörig F ——— J en Wert, 
kim winmann dem Zmangeverfaufe unterftelt und zur erfimaligen Ders || * 


IE 16° Ku 18637 Vormittags von 1I—12 Uhe © singe se — 


«8 unterfertigten fol. Motars anberaumt. ——— ra Time 
1.0.0, geb Wnrwefen‘ test, nah Grunbiteuertatafter Bol. 269 anf PR. 526 zu 010 zum en en RN, 
! -und befleßt ” —* it Pferdeſtoll unter einem Dache mil angebauter Stalkung, | befiper dabier mit Serie onen 













a a ET 0 en | RE Bei er 
— wer au em en, ba das Verfahren ⸗ 
554 bes Dupottefingefepeß vom 71. ui — wett he Dan ngen ber 55. 98—101 WR De un, sim 


‚wenn mindeftens ber Shägngewerth erreiht ift, endlich daß Zablungsunfäpige gar tidt und | neräfrau won bier, 50 Jahre alt. 

dem unterferti Motore unbefannte Steigerer nur gegen glaubhaften Nachweis ihrer Zahlungs: met Unna, Dieuſtmagd von Münfter, 63 

—J gerung pefoff * In der Stabtpfarrei St. Jedoc 
Die nägern Kaujsbebingungen berden an ker Berjteigerungstagfahrt belannt ges en — 


— Progeknovelle vom 17. N 1837 richtet und daß ber Zufctän mur daun erfolgt, Den 21: Wovernber. hen! rn 


geben merben. Den 24. Nowmber. Ludwig, Rind des Se: 

Orundfeuerkatafierauszug, Hypothekenbuchtertralt und bie Beiteuerungsperfältnifje baſtian Bösl, bal. Wepgermeifters dabier. — Dito, 

önnen im Amfsyimmer des Unterzeichneten bis zum Sirichtermine eingejehen werten. Kınd * seien — Zaglöhners dabier 
Landshut am 27. November 1862. Den 25. Johann ©, Kienz 

Wein, f. Notar. 4100| Dem 24. November. Michael Alcebrager; am 












| gebenver Heifiker und Maurer dabier, mit Üres- 
—20 + Iafeiofe joe oje lefe loje afe Joe! oje info oje late oje teloge] zentia Maier, Aolonütenstohter von Harläteon. — 

SS ir 1 Den 25. Hert 84 Gramſer, I. En 

tal. 2, AuiraitterstHepimente babier, m a 

An ei e und Em € lun Laubmaier, Schuhmacherstochter von Piliting. In 

3 8 € ß pf b ß- 8 der —— au ten Pe * n; 

Da mir durch Beſchlug des k. Bezirkeamis Mallersödorf cine ———— — * 

* Romana ®hmio, t. Rreistafla:Offisiantenstöghter 

C u n ch n 14 r c o n [ 4 1 N) n von hier. Den 2%. Junghert Jobann Grein 

& ‚ angehender * — *— mit m 

- Ss aner, Hausdefigerswittiwe von bier 

— dd) mich dem verehrten hieſigen und auswärtigen Publilum —— —— 

— ufträgen mit der Verſicherung, daß ich alle in das Fach der Tünchner, —A Den M. November: Hert Georg Drerl, ebe⸗ 
er. Maler, Yatirer und Vergelder cinſchlagenden Beftellungen prompt, jcH Den ah ——— hg ie 

uf zu ben billigften Preiſen ausführen merbe nd, 4 get alt. ende —— 
auer&john von ollering, ni. Bezirkes 
K Joſeph Schreiner, 4— amt3 Abeneberg. 33 Jabre alt. u 
DM 4107 2a Tündner in Malleredorf, 





EEE 


aller Eh ß Verkaufs- Anzeige, H 
— — ——— 
Be | Im Marfte Reiobach au ber 


F Mühl - Anwefen - Verkauf. Ber | wi gelegen, das bafelbft dem 


C 


Bee | beftebende reale 
= In einer der ſchönſten Gegenden von Niederbadern y- Zinngießerrecht " 
eine Stunde von Geiſelhöring entfernt, iſt eine | einpetretemer Tamilienvtt haãltniſſe So 
m abi Mühl e * aus freier Hand um ſchr billigen: P 
8 zum Nertaufe bereit, weiches ſich bei ber 
mit 4 Mablaängen und 24 Tagwert Felde und Wiesgründen * weiten Entjernung don Concut renten und 
befter Bonität su verfaufen, Die Gebäude find im beſtem Zußande, Vieb und Fahtniß F den vielen umliegenden Brauzreien und 
S Het afles stehen. Baat· Etlog nur 9 bie 16,009 fl. —3 Bierwirthichaſten ſeht ichs ungbaft betrei⸗ 
MNahere Auskunft ertheilt | ben liche, Nähere Auskunft ertheilt auf 
* Joſeph Habermeyer, — poriejreie Zuſcht ifſen 
Piz 33 Opfrfer in kifelböring. = Das —— — 
ee Bu og € ommilfionsburenu zu Ne * 
— LER u vevenwe li as 5 duuT da Wabr. 
— — ——— 


— — — —ñ —ñ— — — — 

4091 3b Yu Dhauta Pr 
Die unterzeignete Papierfabrit macht hierwit betannt, dap We mt Bewilligung 866 Stäul Theater in Landshu ’ 
hogläblidyin Magiftrais cine 


Unter Firetion Maier und Frieg 
Dienitag den 2 December 1862 
Hadern = Wieder lage +. Borjtellung im IE Abonnement. 
im Hauſe des Branntweintrenners Zofepb Degerle Nr. 3 sun SHies errichtet hat, und ai 
Lönnen daher vom heute an Daberniammler daſel DR auisenomnien werden. vie ; Jäger. 


Landshut, ben 20. Noveriber 1802. Sittenpemäite ın 5b Alten von Jiilame. 


Joſeph Degerle, Friedrich Puſtet'ſche Papierfabrit cs tasır oraetent che 
Sommilflenär. in Regenoburg. Maier und Fries. 





Revaktion, Drud und Cigentpum von 3. F. Rietid- 







Kurier 


—— 


Casblatt aus Fandshut. xy. Zabıgang FH 





Auck blick auf den Monat R 
„Gerechtigkeit!“ 
beißt der Kunitreihe Ban veb Mi audes, 
Wo Aller Eincs Eines Alles hält, '- 
Wo mit dem Einen Alles ftürzt — 
er, 

V Die pofitiigen Zufände in Preußen jinb während bed ab⸗ 
gelaufenen Monatıs änferft bedenflich geworden. Der Kampf gwi⸗ 
fen den fogenannten Bopaltsätselörchlern imb der Mojorität ded Bol 
Tes bat benonnen, und das dazwiſchen ſtehende Königthum von Got: 
te8 Gnaden betrachtet mit fidtbarem Behagen, wie ſich die Kampen 
gegenfeitig zerfleiſchen ohne zu bedenken, daß Eine Zeit Tonımen könnte, 
welche die fie gegen dasſelbe richten bdürfte. Dem Ferneſtehenden 
drängt ſich aber täglich mehr bit Ueberzeugung auf, daß die bort Des 
Hebten Maxime an die Prafiifen des 2. Drjembers- erinnern, und 

die Zufansmeifihifte in Baden und: Epalond deri Grund zu all’ 
biefem, Ungeil gelegt. 200,000, fagt! bie Kreuzgeitung, haben dem 
ı König. ihre Ergebengeit vetſichert, und fit zu bemeifen, ba diefe 
den wahren Ausbrud der Vollswüniche zipräfentiren. Wie tHöridgt! 
Man verfüche es einmal die Felbfflänbigen Männer ber 18°/, Mil. 
„gählenden Benötkerung Preutzens unbeheligt abflimmen zu laffen, 
- Dam wird fih's Finden, mad das Volt wünfdt; es will eine Alte 
wahre Gonfrtiifion niht zum Schein, tie er bike gehanbhabi 
wurde. Mas’ "finden wir jet im dem conftitklighellen Preußen? 
Deimgelidte Kammern, ein: Miniflerium ohne Bubzet, eine geines 
belte Preſſe x. Wohin ſoll das, führen? zur Liebe und Verehrung 
gegen ben Regenten gewiß nicht, — ein’ Laudedfarſt -uber,= der bie 
Liebe und bad Vertrauen feines Volles vericherzt, gleicht bein Panne, 
ber mit feinem Gewiſſen zerfallen iſt, er iſt bei Aller Macht und 
Oerrlichteit ein unglüdticher Fürft, fein Volk aber ein roch unglüdli⸗ 
der reglertee und bie Schmeichler und Spelchelleder Tönen nicht 
bindern, bafı dereinft ein (hmarzed Blatt mehr bie Geſchicle Fällt, 

noch von ben Urenfeln mit Schaubern überſchlagen wird — 
und Preußens König ift nahe daran, ein ſolhhes neh vollſtändig 
fertig zu bringen, 

Bu ben hecherfreullchſten Ereigniffen in ber Sfterreihifigen 
Monarie zählt -unfreitig bie am röfefte ber Kaiſerin Elifabeih 
erlaffene Amnefie, melde Kimmilihe SKtonlänber umfoßt, und bas 
Unterpfand einer Merjöhnlichteit des Maifers, etblicken läßt, melde vor 
Allem geeignet tft, den Verfaffu t zu enden, Man will fogar 
wiffen, daß Graf Forgach und Pallfy während einer Audienz die 
Anregung hiezu gegeben und hofft, daß Ungarn nunmehr w bie 
Sand zur Auggleichung bielet, — Der Schluß ber Reichsrathe⸗Sai ⸗ 
jon vüdtt ftünblid näher und. beide Däufer befäftigen fig unabläf- 
fig mit Beratgung und Feſtſtellung bes. Bubzetd und fonftiper Ger 
jege, namentlich mit Erhöhung aller nur denkbaren Steuerg 
als ba find; Grund, Hause, laffen, Geweibe: und Einfommnen- 
feuer, Frachtbrief⸗ und Eifenbabnfartenftenern. Letztete find wirklich 
recht angenehm, und betragen 15%, für Paffagiere I und 5°, für 
andere Clafſen. Die Gouponftewer betechnel jet auf 7%, und. wirb 
ben Befipern äfterreihiicher Papiere wohl wenig Bergnügen bereiten. 
In Sagen der Bantakte dauert die Differenz wiſchen den Altionäs 
ren und der Regierung au, da ſich die erſteren nicht entiälichen Lün- 
nen, 80 Millionen Gulbden unverzimslih zu geben und hie-Runbe , 
bafy englifge Kapitatiften 600 Millionen ‚Silber zur Gründung einer 
Banf anboten, ſcheint eben mur ein Schrecſchaz gewelen zu jem. Die 
ee find nummehr fauktionirt, die Musgaben auf 388,772,222 


Binanzgef 
nub die Einnahmen anf 294,650,334 fl. feflgefegt. Die Differenz 
auf ben 


Bandtage, tele r , Be 
ſche umfafiende Borfihl ine genten se tnängt —* 


ergibt ſich von jelbſt. Die Aſterreichtſchen 
10. Dejember einberuſen werben, haben 
zu bearbeiten, 


die kgl. Hofe 11. Staatehibtie 
ir 


er 


kr 





‚ Branjist. Taver- 


bie joni 


er Inſeln gemabt,.. ba. 7 
e benſalls verfuchten, ihre Caubidaten butch zuſchen 
temmen, daß. diele Konigewahl ned zu craſien 
‚her ſchließlich —— Gomventinn .. doch nad: auitequt exhalten 


audra im get im Lauſe do 
ber EEE zer 1 N 
— pe Winsen vereöhern: noch inimeribie > Wotk iim 
den Gabritäbten mob. gyäßlihs. Bilder bed. Miendk. bie 


tanas is gutänbe bürften fh, mad Men, aaag wir 

ind iht, ngen 
—— — Fort noch Mitpfieber finden So wurst ätig 42 
Öffigtere wegen Theilnahmt ag oichen bafam caſſitt, zu Spiefgmifen 
Inufen und Deporiation na Sibirien 


Lu (mg —5— 
Di ud —B —8 
in 












ig, weiße tie weihe otft 







’ Anfprüde im der Thronfolge 

iſt dieß ein Veweis, wie wenig Verträge 
wilden den Staaten werth find, und ber Gebanfe, daß bie griech. 
Drevelution auf engliihen und ruffiihen Urſprung jurüdiufeiten wäre, 


it durcaue night ausgefägleffen, ebenfo twenig die Mözligkeit, daß bie 
; 1 republifanifche Regieru m + belicht 
— Bir übrigens volllemmen überzeu;t, daß es mit ber 

daB giiegiihe Volt früher ober fpäter 

daß nichts Beſſeres nagkommt. 
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Europa, daß es nicht interbemiren 






Ss — 
Se Wajeftät der Könıg wollte 
fi: deſen Bormirtag nach Hugsburg begeben, es ift die Meife aber 


worden. — Prinz Adalbert if von 

Dacmftabt Tommend Heute Abends hier eingetroffen. — Der Conſul 
ber Bereitiigien Staaten von Amerila· bahier, Kerr Webfter, erläßt 
heute folgende Betannigabe: „E68 wird Kiemit bekannt gegeben, daß 
Som heute an keinerlei zellbare Güter ober Kaufmannewaaren bie 
in bie Häfen ber Vereinigten Staaten geftattet wird, went 
mit le Aichtigteit der: betreffenden Fatiur durch den igentsimer 
she | Mbiher ‚ober in deijen- Mbwelenheit durch einen von dems 
felben far Waarenſendung und Unt ng der Faltur Bevollmäde 
eidlich beſtätigt worden iſt. fer Eib iſt vor demjenigen 
Eonful der Vereinigten Staaten abzulegen, in deſſen Bezirk bie Gür 
Mer probugiet ober abgeſendet werden. — Der oðſterreichiſche Botſchaf⸗ 
Graf Appondi, welcher ſich ſeit einigen Ta⸗ 


des Yublenzen bei dem König von Griechenland, 
Kät 


x 1. Dei. Öniffe mit dem 
%. Staatemimifterimm der Juftiz erlaffenes Refeript bes fol. Gtaate- 
‚ bab- es nad ben Bes 


Chriſtian Gutöprlein von re m 
— Riga i über! renden, 

ie emelbet an a u eine enifprechende Privatwohnung 

i einen Gaſthof nicht beziehen wollte, aus⸗ 

Alſo hatte es beinahe 14 Tage bedurit, bis. dies gelang. 

wie zur Zeit noch beftimmt ift, übermorgen ſiaufint en 


EBERSEF 
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monatlide Gehalt eines Jeden 
42 f der 1, orbentligen Schmwurgerihtsfigung 
BE ben 7. Jänner feſtgeſeht umd 
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b. gerade im- diefer Convention, don , 


garantirt und wenn die garanlixte 
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ern an Unweſen 

© ihre auffteller, 

wo durch n und auch 
oenß die Trottofts 


’ 


wegen> Ehren ng Ju 50 fl. Gelbſtrafe und die Koften veri 
Zwei Zeitungsträgerinen murben wegen Golportiren® in 4 fl. Gelb: 
ſtraft, zeip, einen ag Atreſt verfält. Ein Wädermeifter wurde 
wegen Uebertretung in Beziehung auf die Vrodtare freigefproden, 


München‘, 1. De. Ce. Maj. der König baben Sid) alle 
bewogen gefunden; unterm 22; re SF —— 
— waiger zu Bilofteig, f. DB... Schongau, in allerböditer Aner- 
feines langjährigen eriprießlihen WWirtens im Gemeindedienſte 

das jülberne Ghrenzeiben des Berdienſtordend der Tone zu vers 
—— ——— dede Ders Landwehtingor und des 
Lendweht· Bataillons Tirfhenreutb, Joſeph Schneider, die erbetene Ent: 
u ertbeilen und ben Landwehrhaupimann fr. Zap. Rürbauer 
im Zi teuth zum Major und Commandanten de3 genannten Bataıllons 
au ernennen; um 3. Nov. den Bartenbejipersioßn Mich. Shwen: 
mer von Nürnberg für großiäbrig zu erllären. 
Münden, 1. Dez Geſtern Abends 10%, Uhr wurde bei dem 

von Hof anfommenden Ellzug außerhalb dem Etuatsbahnhofe eine 


| Beiböperfon von der Lokomotive ergriffen und unterhalb der Bruft 


ber Körper im zwei Theile zerrifien. 

Lindau, 1. Dryember. Prinz Adalbert von Bayern, auf ber 
Reife nad Genf begriffen, traf Beute Nachmittags zufolge ber von 
Dlüngen erfolgten Aurüdberufung, aus der Schweiz rüdkehrend, bier 
ein, und verfügte ih nah Münden. 

Karlörube, 29. November. Bei der heute flattgefunbenen Se⸗ 
rienzeehung der 35 fl.-Loofe murden folgende Serien gezogen : 
Serie 378, 563, 567, 603, 898, 1107, 2249, 3263,.3570, 
3631, 4269, 4550, 4348, 4418, 4575, 5902, 6666, 7370, 
7600, 7700. 

In Gamahes find, wie ber Mouvellifte von Rouen. erpäßlt, 
zwei Bırillingebrüber an einem und bemfelben Tage, 70 Jahte alt, 
aus dem Lehen geſchieden, wie fie zugleich ind Leben eingetreten waren. 
Auch ihr Hodzeitstag war einer und berfelbe geweſen. 

Aus Mabrid jüreibt man; Der Winter droht bei uns fehr 
firenge zu werden, Die Heftige Kälte in der Stadt ift Nils im 
Vergleich mit ber im Gebirge, 

St. Peterbburg, 1. Tezember. Es ift eine neue fuccejflve 
Herabjehung des Meiallgelbes anbefohlen, der Art, baß bis zum 1. 
Juli 1863 das Ugio nur ein Iprogentiges fei. 

Don welttragender Bedeutung dürften die B. Moore ſchen paten- 
tirten ameritaniſchen Sasregulatoren fein, durch melde eine bedeu- 
tende Eripamiß an Gas erzielt und ein ehr Helles und ruhiges Licht 
bergeftellt wird. Nachdem diefelben in Berlin im E. Palais, in dem 
f. Theatern, in ber Staatebruderei, fowie überhaupt in vielen öffent: 
lihen Lokalen angebracht worden, und bereits in mehreren größeren 
Städten Preußens Berbreitung gefunden, fo dürfte auch feiner Zeit 
für Münden einem längft gefühlien Bebürfniffe durch WUnbringung 
folder Sasrequlatoren Rechnung neiragen werben. 


Xiederbaper es, 
Sanböhnt, 2. Dezember, Eine Militärkommifften wird näch ⸗ 


fiens Pferdes Umtäufe für die Militärfohlenhöfe vornchmen umb 
zwar mird fie Pferbe im Alter non 3/, bie 5/, Jahten — nur 
Reitihlages — anlaufen Diefe Pferdeankäuſe finden flatt: zu 
Abensberg am 15. Dezember, Kelheim am 17. Degember, Abbach 
am 18. Dezember, Regeneburg aut 19, Dez, Pfatter am 20, Dez, 
zu Straubing am 22. Dez; am 24. und 27. Dez. in Plattling, 
am 29., 30. und: 31. Dez zu Vilshofen, am 2. Januar 1863 zu 
Aibenbach, in Fürftenzell am 5. Ja, am 7. und 8. Jan. im Meus 
baus, zu Öriesbah am 10. Jan, am 12, zu Poing, am 14. und 
15. Jan. zu Rotthalmünjter, zu Simbach am 17., zu Pjfarrklrchen 
am 19. Jan, zu Eggenfelden am 21. Jam, am 23. zu Landen 
und am 24. Januar in Dingolfing. 

Straubing, 1. Dez. der heutigen Macht ftarb Hier mad 
längerem Yeiben ber durch feine homdopathiſchen Euren in weiteren 
Kreifen befannt gewordene penflonirte Wataillonsarzt und Ehrenmits 
glieb ber mediginifen Fafultät ber Univerfirät Leipgig, dar Dr. 
"las, im Alter von 32 Jahren. (Str. Tgbt.) 

Am 29. November um halb 3 Uhr Nachmittag brach bei dem 
Einödbauern Befferer in Marfilberg Feuer aus, welches binnen 
einer halben Stunde Gtabel und Schupftu in Age legte. Die Ent ⸗ 
fiehungsurfadhe de6 Brandes iſt mod; micht ermittelt.  (Didtg.) 











henlands verhinderte, Die Ga 
* exnſtlich * ſein, —* Be — 8 über Rus 






— Be die Vorarbeiten für ei ze MRüftberf über 

Neumarkt, Eggenfelden und Pfartlirhen nah Chärding abzweigende 
Linie in Vorlage, worauf der einflimmige Bau gefaht murbe, 
biefe beiden Projekte der hohem Staatsregierung zur Prüfung und | 
mad weiterer Ausarbeitung zur Vorlage an dem nachſten Landtag zu 
"unterbreiten, Der Voranfhlag für den Bau ber neuen inte von | 
Müblborf nad Shärbing war auf 15 Millionen geftellt, Diefe Nach· 
Tits durfte die in vielen Kreiſen verbreitete Meinung widerlegen, daf 
bie Tätigkeit des erwäßnten Comite'd und das Intereſſe an feiner 
Sache eingefhlummert fei. Die Eifenbuhnfrage wird in gang Alts 
bayern noch immer mit lebhaften Imereſſe verfolgt, und ift man 
allermindeftens ber Anſicht, bag Eifenbahnen nothwendige Mebel feien, 
b. 5. unter zmei Uebeln bas Geringere. 


Tel. Depefchen des Kurier für Niederbayern, CÜ | -i- {7 „|r8] SE] Der 
'Zurin, R 


4 D er. Im der Deputirten⸗Kammer hat | Me rd urt. 1. — Deiter, 53 — — 
Rattazzi angekündigt, daß bas Miniſterium um jeine Entlaſ⸗ x 


fand, &uropa, vor. Allem —— d 1 


74 B.; Oeiter. 8 Yanlaltien 755; Oefterr. Lotterie « Hr 


fung nad be. Ihe ce a — ae von Isis 125; Dei. & | : 
Paris, 2. Dezember, Der Appellhef von Deuai kat das Er: en — Mi; Baer € * Atſen voll — 10 at | 

DAR fi ib ĩ — 

Benni, weiße Mites zu einem Dionat Gefängnig verurtheilt, auf felourfe: Baris 98 Alien re or «Prieritä Alten 825; De | 











Prleräburg, 2. Dezember. Das Fournel off Petereburg ants 


Bekanntmachung. m de 22. Stun 
m en —— u 
Wieſenverpachtung betreffend. Empfeblung. \ 
Nachaufgeführte ber Heil. Geiftfpital:Stiftung gehörige Wietgrände werden einer Da mir vom idblichen — bie Be⸗ 
atuen —— 7— untergeſtellt und bie Verpachtung wiligung, eine Niebttlage von Renensburgtr 
Mittwoch den 10. Dezember (. 3. Vormittags von 10 bis 12 Uhr Eomditor: und Lebfüchner-FBaaren 
auf dem Magiftrate-Burcan öffentlich verhanbelt: zu errichten erteilt wurde, fo bitte id, mit 


1. Die Mittereößrwiefe PLNT. 826 zu vier Tagw. 46 Degimalen ; in tiefem Geftäfte dab gehrte Dexkrauen zu 
2, die Mittermegroiefe PLNT. 1237 zu zwei Togw. 44 Dez. am Gangſteig nah ee Laden: Neuſtabt Nr. 455. 


124 2a fFranziste Duriſch 
Die größere Wieſe wird in Abtheilungen ober Hälften derpachtet. DS9092@0900 000 
Pachiluſtige werden zu dieſer Verpachtung eingeladen und denſelben auf — 9 
tabier bis zur Verhandlung die Beſichtigung ber Pachtgrüude jederzeit bereitet. Pacht Offert. 
Landotzut, den 28, November 1862. Sa kun ſchs 
D 5 rn = 
Stadtmagiftrat Landöhut. Iegenen Tilethale: Ef cine 


4120 Harbammer, rechtst. Bürgermeifter. - Bieriberz te | 
ZPLPELAGLPPLLLLMEPLPLEIPLEPPRPPREE at Haus, baranftogendem Sarterz, circa 


2Bien, 29. Nov, 
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= In einer der e der. ſGdafen Gegenden von Hrieberbagern, SP und it zur * —2 * ein 
= eine Stunde von Beifelböring entjernt, it eime & ———— athent ‚auf 
= L: Mühle ee TE ME eitti anderifürte 
= mit 4 Mablgängen und 24 Tagwerk Felde und Wiesgründen In U Das —— — 
8 heiter Bonität zu verkaufen. Die Ochäude find in beftemrguftande, Wie unb dahruiß mieten 
a et alles ftehen.: Baar:Erlay nur 9 bis 10,000 A. > 2 % de 
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Ehrifliane, 3 ger, — he —— 


heute Morgens dj Uhr plohlich umd — boch rubig und geſa hi dh den 3. — nn 


im 23, &keeihe zu ib su rufe. Men Bicunen 51 Betnnen Kaveri-Feier 


— bringt diefe Trauerbotſchaft mit ber Bitke um fiilles Beileid 
b - Landshut, den 2. Dezember 1862. | Beim 
Fiiherbrän | 


2 u Sy te Gatte 
udwi nd mit mufikalifcher Unterhaltung. 
4121 Abends 7 Uhr 



















t. he Acer 
findet Donnerjtag den 4. Dezember Rasuaitinge A Uhr: 
4123; ,| 
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. Dir obrigkeittider Bewilligung giebt Unlerzeichnelet ein 


„Bilar- Be Kegelftjeiben amsen mise, 


hi 











—— Uhren 
u 3 "Band wn An} re — Silber· Colliet . — — 
5 Ins nebjt jeibener Fahne, (Splinber, vergolbet, mit 4 Steinen 8 BA je 
ir v une " J Eplinder, fülber, ‚mit 4, Steinen 9 „40. 
— —V Gylinder,ülber.m. Golderngmenten 10 I 
5, " n Rn; " w Silber auf 13 sing 
8 r N “ " — 17,96, 
3 — Suber Ancxe mit Sotrand . . 43 10% 
öuf ee Inne B Ö Gold-Tamen auf 4 Rubinen . 26 ,—» 
= D) — — (en auf 8 Rubinen mit 
er. G a, " \ anzöſiſchen Fmail . 9 5 
eine Öle * it 2 fl, mehhe jenet Herr Selber erhält, ber bie erſten 4 Golt⸗ Ba Far Ruinen mit — 
8 zit dan Ha eben Kat Und eine Fahne für derjenigen, der bie erften 6 | —— und boppelier Gelb: je 
Das Steiben beginnt ben 4. Diyember und endet den 17., | — 
ee nn —2 endet den worduf ‘den 18. ve Arne u 8 Rituam wi mit — 
de ni koftet bas Lone 4 kr., bie nächſten 3 Tage 5 ir., alle, andern | Wol-Berten-lUhr — — 
fr. Mfchaftsfahnen merben jfreigegeben. Geld: A & 5 
Zur dan der Koſſen werden vom Bulden 6 F i een is Siemen —* hd; 
— Bnfhlaggeitel na, m @ulden 6 fr. abgejeaft; Allee Andere weiſt en EErHik, Golbfapjel 42 „ 
5 Adler, — — 63 
du122 20 — gi — Traube —— aba gegen Yotrortduß 
But 5 
“ ih —— ———— —* f Bouteillen, rein gehälten, werben Dee 
NT end getauft, bei anbindabrennen, Ph. Schmi 
* 2 — “ 059 8 
Kur den wo der Kinder! —— — 
Lamparts ai Eine Mäberin, weite ihön weißnäht, 
ei fr ee Nah een iA 3janr 97 und Kieidermachen geübt it, wünſcht fich 
Origimaltert ul 9 ih ausgeführt und aufs Shönfle und Lebhaftefte | Stögren eder Arbeit ind Oaus Zu ‚erfränen 
eslerirt. Mit Blätter in Hein Folio auf Kupferdrud:Belinpapier und in meis Jin der Erpebition biejes Blauee * 
ſierlich gezeichneten und colotitien Umſchlag — — — — 
reis fl. 2. oder Tor. U. 8 nr. ‚ Stadt-Theater in Landshu. 


Wir geben unferm lebendigen Bilberbuche, am dem mir jahrelang gearbeiteh 
und Teine Koften geidhent Haben, feine Empfehlung mit, ed ſoll fich felbR Bäbn nich, Sirstion Maier und Fried 2 
! Nur bie Bitte ſei un geftattet, daB ſich verchrie Eltern und Rick } Dienfla den 2. December 1862 


fremde Batelbe in jeber beliebigen Bud oder Kunſthandlung zeigen laſſen, mas 4. Borficlung im III. Abonnement, 


überall aufs Vercitwilligſte geſchehen teirb, 
5 von. Lampatt und. Comp. in Augsburg und t v Die Jäger. 
göburg zu erhal en im "ten Bud Sittengemälde in 5 Alten von Affen, 


und Kunſthaudlungen des In⸗ und Auslandes. 
Es label ergebenft ein 


Maier und Fried, 





Revattion, Drkd-und. Gigenthum von I. 5. Kletſch. 






Kurier für Niederkayern; 
RERTTE Eagblatt aus“ Landshut. (XV. Zupramg FEHTEHEF" 


Alle bayerifchen Poftätnter nehmen um obiger Preis Beſtellungen an. 





“ ö— —— — — — — — — — — — — — ———— ——— — 
Donnerſtag den 4. December 1882. Wr. 331-. — 
Nuckblick auf: den Monat Mosember. | Das önigreih Portugal et ugenbfidtich ‚ticher in Rukeı:r 
(Eituß.) ‚ uub Sriebe,. Dem Dof. und jeine nhänger in Yaf —— 
Die Nachrichten aus der Kürkei waren im hohen Grade in-⸗ Ytteroocger des Könige find Überhaupt ein wahrer Segen für. Alle: 
itreſſam und haben bie Maqte veramlaht, ihr Augenmerk mad; Eoms geworden, bie mad, Ehre und Würden firebien, Derzone,und Grafemr 
fantinspel zu ribten, mo ber Sultan wie man (zu ſagen pflept, „übers | Marihäle, Möneiräle und Chriſtudriſier wurhen in Menge ermana T 
gefähmuppt® fein folk Der Grand: biefer traurigen Erfeinung, ſagt· und mad am ften bie Lünftige Rauhe des Landes fihern | » 
eim Eorrefpondent ber Preffe,; dürfte muftskitig ‚im dem Miterftand zu | if bie Entfernung des unruhigen und gefürdsteten ‚Bon. 
ſuchen fein, welcher ſich feinem autokrotiſchen - Willen entgenenftehmit. : | dauba, beffem. Schulden die Repierung bezaplt und; äberbies bie Hätftgi“ 
Gr glaubt fih allmägptig und fat die-munderfidie'Iber,; den Jataın. | Würde, welche im Portugal crlangk ‚werben kann, die Würde ‚eineh 
in feinem: altem weltbeherrihenden @lamze: wieder Herzuftclem; babe | Duque-parente verlichen, So ausgejlatiet; und, mit einem /Gehalre 


yeigt er eine maßlofe Wreigebigfeit umb Mehigiöftät, if Außerft rege: | van 60 Eonto® äft der Herzog als Geſandter mac Rom Ir 
bar und geräth zumeilen in bem Zuſtand nölliger Raferei.: Das Belt | wo er jedenfalls nur fo Lunge bleiben wird, bie fih 2 
if meiſt emtartet, träumtiim Schlamm der Barbarci und Unwiſſen- Jatriguen ſpiel wieder Anlog gibt. Die am. 4. eröfineim Certes ers 
beit nur von bereimftiger Wonne des Paradiefes, (auf; bie tür | hielten eine Menge von Geſehrotlagen, deren Mehrzahl ſich auf Mer 
fifden Theologen verfithenes, Anmweifüngen auf das Senfeits.zu geben, | fomun in aller Epartın bes Stanislebens und auf. Eiienbanbam " 
mwährenb fie bie Gegenwort für: ſich im Anſpruch nehmen) und der | begieben. REN el gut, 061 1 
ein:ige Faktor feiner Mantlihen Lebenefühigkeit ift fein ‚abfpraender | In Spanien broßte wicherholt ein Zwiſt mit Amerika: wocgen 
Fanatiemut, Dabei in das Land vernadläffigt, Agritultur, Handel | Beleibigung der nationalen Flagge, doch ik bie Sache nad) einigen 
unb Gewerbe Itegen. barmieber; bie Fimangen: finb gerrättet, bie Ber. ı Zögern und. formellen Bebinkiichteiten wicher beigelegi., Der Mönig - 
waltung corrumpist, Armee und Flotte im üben Stand, Im ber | befindet ſich beſſer. 23 “ 
Vofitit iR der Finftuß ter Pfotte verſchwunden und dient nur ber Den fdyweizeriigen Staaten. drohm 3, Ber 
herrſchenden Brittania ald Dlarionelte, abhängig, willenlos auf Gnade ug ee, * ee 7 — * aan * A| 
ober Ungnade an ihren Eitsedmagen pefeffeit. In mie ferne bie ajori ‚ —— 

—— in — für ie — von —2 werden 1307, am welchem Tage Teil ben faifeıl, Tandvogt Gehier exrihoß, - 


: 
2 
\ 





fönnten, mödte ſich fehr bald zeigen. | in Bejug, auf CEinigteit wohl nicht mehr zufinden find j 
Aut in Serbien kat der griechiſche Aufſtand große Freube | Deffam, Wltenburg, Melienbarg, ——— mb 
bereitet, man Hofft der Pforte Berlegenkeit zu bereiten, ruft bie | andere Fleime Staaten haben ihre amamelt ? 


zeits alle waffenfähigen Mönuer unter die Waffen, und crerciert uns“ | vom Hefien war « indeß gefällig, biefeiben - wieber Heim uacHlen! >: 

aufgeleht ; Indeffen hat man ein eig ntbümliches, jedenfalls biaſtiſches | Ueber Kurhefien, b. b. über ben ————— —— Lieren/ 

Mittel ergriffen die Begeifterung fürs Vaterland rege zu halten, und | fünden wir kaum der Muhe wert, Lümmen ** —— — 

gibt jebem Bürger 25 dor der front, wern er bie Uebung verfäumt. beſſeilben mich? moi übergehen, melden She te, melhecfeit 
Aus Italien if wenig Bemerkengwerthes zu beridten. Pi | Lande gegenüberftelle. &s iſt die alte Geſchi 


tor Emmanuel fat Mailand befuht und if mit Jubel empfangen | nemtiemen. fpieit, und mir find begierig;, MAL NN vage de 
worden, worauf fi die ital, Journale viel zu Gute thun; wir felbft | aögent, biefem  vielgeprüjten Lande Fe —* rhel rg 
galten dem gewöhnlich „Segeifterten Jubel bei Hniglifien Ein | Die gro wherzogl. heifiiaen — 
und Umzfigen nicht fo bob, weil in ben meiften Fällen nur bie fer: i ebenfalls el Sgm —— und ka ber Abel mit: fein T. ı 457 
vile Preffe und bie geheimen Fonds ber Polizei für Begeifterung forgen. | ſchon führte zu äußert — ** ſo ‚erlaubte. 
— Das bebauerliche Rauberunteſen und die gefürditete Camorra bauert | Anfichten in der Minonit der Kammer zu janen, bob 
an, fo febr aut die Regierung dagegen antämpft, bot faben bie | nebem \piten * 

neueften Repreiftomaßregeln Erfolg gehabt und bie Aufhebung des | hergoge bie Anſichten ber Freipert ‚dem: gree jagen was er 
Delagerungszuftandı® zeigt, daf die Furt der Regierung nidt jo | al® rivatwann mige vertreten, Habt er kein Reit. ı Vebrigend muahun:‘ 
groß if, als man von gewiſſer Seite glauben macht, Nicht minder will, eine Minorität p 


Ahrefje nicht perfönlih am, nee der Minen; 
demertenowerth iſt die Rüdtehr einer Meprzafl jener Kamilien, melge | ber GSroßherzeg Die ‚et, nebenbei. gelagt; hen unbelleh wirtiih ber: &u- 
feiner Zeit dem König aus nah Rom folgten und of wie | Rammer an Dulmigt, Aberjäpkitte. Ge —— 
ber ihre Maläfe in Neopel beziehen, Die ee lee } Senn man fe.ater nur Meifttih bie Diinoriät:pe9 eimbilbet, 


i Tagt baßı> er 
fhmemmungen verſchledener Landestheife Haben ſich beflätigt, glüdlir | wähnung werth, — —V * — 
qh etweiſe aber nicht in ber geſchilberten übertriebenen Weiſe. Gari⸗ fte fer bie wahrt Mod bemerken iſt 2 

baldi befindet ſich nunmehr auf dem Wege ber Beſſerung und be— TBort zu führen gar. nicht —* 


€ it Dieke 
ſchaftiat ſich bereits mit Vetitit, Die Ton, Monmätr aa — Saduaet nr — 
Auch aus Rom find nur ſpärliche Nachrichten vorhanden, in po⸗ finden, fih bei he trägt. jedenfalls viel —— 
füifger Bepiehung völlige Windirille, da Perfigny auf das Beflimm: Hetribende >. Konber GulichenB 
tefe erflärt: Se. Majeflät werde mit dem Papft Malen und nicht au brüden unb BER gpattpeiten en, Murciam Br 
alien dem Papk opfern. Die Erllärung refummirt bie kaiferlie Aus ben — ‚König von —— in burh —— 
Ba sul we. —— und ift unter dem jebigen Umhinren er Bat die Repleuang a Bermanfe persnht ET riamket 
maßgeben zömifhe Journal meldete Türglich amtlid, da en tape Frantreih) 
HL Vater mummehr 28 Millionen Franc in —— Pen eine bes Grrigted DM —* ihn feine Ganrle in hund eine 


ih 
Menge koſthare Gelenke. ald Peteröpfennige zufloſſen. Der Bapik genbaltung nerunkelt Framgäntfder Rarar und: bat fee. gewußt. 


Läßt Sich. mummehe in Gt. Maris Maggiore ein prägtiges DRaufolesme Yusrelion L mat 


erbauen, und hat bereite bie möihige Gelbfumme angemiefen. 
Granz hat den Quirinal „und feinen eigenen Paiaſt bezogen, Aus Sau und die takferlihe 
—— —E eg rn “ alle Manparinren gilt 


Teltfane Bertettumg * berigte, daß ia Steni wernictet iR. 
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46 an den Wahlen betfeiligt. » > 0» 
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3 7 fr. zu Nachricht u dep. jüngft unter einem Haufen alter Akten und 
Hängen und Sppothelens | Papiere jehr intereffante Handſchriften und Briefe aus der Reforma— 
he ae. u 0 Vader ale tionszeit entbedit wurden, naddem fie bereits anf dem Wege zur Par 


. Die Gegenftandefunme 
* im Tarregiſter anzugeben. — 


würde heute eine Gebentiafel von n müßte Ne Zement mi 101 Knmeneife. 

zn angebradit , Joehann Be Dee | Lebehoche beim engliſchen Sefandten;, Do tanın bei. der‘ 

De Bear 55 ee ante Gier WE 

Mr. 5 em n a € 0 
a sr 1790 Kanzler FZaveriuıs Alohſius Frhr König. In t Spra ‚haben ähnlice de Demonfirationen Rattgefunden, 

—* un se ee Chukt | __ 4 Sandahuf, 3. Dgunber. Cühester) AMande berrügeh 
— ar da0 Marimilianenm Hermm if im Mohbaue fertig und Staufpiel: „Die Jäger“ kam geiteın im wirklich vollendeter Melfe 
Yan derfefbe werben. Zu den 12 bie 16 Buß ſowohl in beu Hauptrollen, wie ben Enfembles zur Aufführung. Bere 
tiefen — at 668 Geafteigberged wird bie Burmeifter zeigte als Oberförjter Wabrberger em tiefdurdbachtes, big 

vellirungen in dte unbedeutendften Eingelnfeiten von underfennbarem Verfänönig ‘ 


Arbeiterzahl bemimächft vermehrt werden. Vom Wlarimilianeum aus 
"man einen hertlichen Anblick der Etat. Die zahlreiten In gen 

ich ausgezeichneter Auffaſſung bradte Frau Brot: Lipple ale 

— wide Diejen —— ——— are Oberförfterin ihren ſchwierigen Part zur Geltung und wurde auch 

er Berihöneru —— de nten tale «ie bie Ania | von allen andern Mitwirkenden mit ſichtlicher Liebe zur Sche und 

ne ———————— mebft-ber Derftelu u N it ihr —— grofem Dleipe zefpielt,, io da auch das Aufammenipiel nichts zu 

' n) 3 wünjdpen übrig ließ. Dei dem gefterm leider ſpätlichen Beſuche wäre 


geiragenes Spiel und lieferte jo ein höchſt gelungenes Chatakterbild 


= fein, ba een ent — 4J —* — im Inteteſſe der Freunde tragiſcher Muſe cine Wieberhelung ber Jäger 
mit ihren. 78000 Einwohnern der Stadt Müngen um ', Stunde ſehr wünfgensmwerib, die denfelben bei ber obenaufgefüßrten tüctigen 
näher gebracht wird und mit dem Vrüdenbaw zugleich eine Blufeot und wollfommen befriedigenden Befehung ber Rellen fiher einen Maße 
seftion verbunden worden if. — Nicht die 10 Älıeflen Ranzleiattuare, | N Beruf Sala Br ; Mai. ber Rönig haben Sich 
Haben Zulage erhalten, fondern die Zahl der Netmungsaftuare, Weihe | rrnäblir Kaan —— * 
eine fländige Zulage von je 72 fl. erhalten fellen, ıft von | allergnäbigft bewogen gefunden, unterm opember 
MD 50 uhäh, ji 
iglinger, Biarrer und Diſtrikta-Schulinſpeltor im ſchelbach 
eines Schreibens, weldes die f. Staatdanmaltfaft am den hieſigen Bez Ants —— u überiregen. 


Magiftrat richtete, haben Verunreinigung der 
nenquellen auch ee De * —— Waldkirchen, 1. Dezcuuber. Geſtern Batten wir ben erſten 
miigt ergeben. Die Srofefioren Ürhr. Dr. v. Liebig | Golteodienſt im ber — obwohl die Bedachung des vechten 
2 2 geben ihr Gutachten babin ab, daß bie Owellen Seitenſchiffes mob offen ſteht. Der Dadftutl hiezu wird aber in 
von Lillenberg und Gaſteig reines und geſundes Waſſer entpalten, einigen Tagen, gleich dem des Haupt und linten Zeitenfäiffe® vol 
eg ß ⸗ lendei. — Bis fcht wurden 23,700 fl. au Geld vertheilt und wirb 








dagegen jene von ber Roſenheimerſtraße mit organiihen Stofien, * 
weidhe von Bierbrauereien (Mbfällen der Vierfabrifation), wohl aub n — ren * ne —— — * 
von thi Stoffen aus Berfiggruben herrüßren, berunteinigt und | et Melde die Summe won ID, her — 
vermengt find und eim ſolches Wafler ift abfolnt ungenießbar. Um 53. Iywurgeriht von Miederbayern in Straubing 
biefem Uebelftande abzubelfen wird in ber Roſenheimerſtraße ein (Fünfter Fall.) 
Kaual Hergeftellt, um mit ihm bie Verſihgruben verbinden zu können, (LVerbandelt am 1, und 2, Ti. 1862.) 
was fiderlic von großem Mugen fein wirds. Profeffor Dr. Petten« Auf der ——— ſaßen 1) Benno Wimberger, 29 Jahre 
Bofer wird ma ertheilter poligeilider Bewilligung fümmtlih: an der | alt, lebiger Dienſtknecht ven Jeitlarn, Landg. Dfterhofen, 2) Jakeb 
Rofenheimerftraße g brummen unterſuchen, unb ferner | Bantraz, 1 19 Jahre aft, lebiger Däustersfehn von dert, melde 
wird vom Rozifrate beantragt, eine Gommiffion, beitehenb aus ber | des Verbrechens bes Todticlages beſchul digt waren, verübt am 24, 
Bolizeibirektion, ber —— und dem Magiſtrat nieberzufegen, April h. J. an dem Jäger Anton Meifter von Gergmns. 
welche ſich mit der Unterfuhung ber Verfipgruben beſchäftigen follte, Die Verhandlung leitete der Fol. Schmurgericgts-Präfibent Sas 
um fid; zw überzeugen, ob biejelben im foldyen Zuftänden ſich befinden, | lenke, bie Anklage vertrat der Aal. II. Staatsanwalt Mothenfelder ; 
wie fie von ber b Behörde vor geſchrieben find. — Ueber» | die Vertheibizung führte für Wimberger Nechtöloncipient Börger, für 
ie BUe findet im erften Papillon ber Schran⸗ Ponkra, E Abrokat Dr. Hölzl. 

der Boofen ber hiefigen Eonferibirten ber Mlteröliafle 1841 Als Geſcworne fungirten: Joſef Obermiüller, Anton Stippber- 


Wahn 
daß ſich in den v. Mretin'ihen Jagden um Forſthart und Umgegend 
Wilddiebe Gerumtriehen. Wis am 24. April der Jagbaufſſeher Mars 
tin Mittelhanmer von Forſthart wicher Epimen von Wilbdieben ents 
dedite, theilte er dieſes dem Wretin'ihen Zäger An'on Meifter von 
Gergweis mit und beide Männer gingen am Nadmittag biejed Tas 
ges in bie bei Julam gelegene Waldung um auf die MWilddiebe zu 
paffen. Auf dem Wegt Ind iger Meifter, welder gewohnt war, 
ſehr ſchwach zu laden, fein Gewehr und mahın hiebei Mittelfammer 
beftimmmt wahr, daß Meifter wieder äußerft ſchwache Labung nahm. 
Als Mittelfammmer ihm biebei Vorſtellung machte, daß ein fo ſchwa⸗ 


Ser Schuß, wenn ihm Wilbdiebe begegneten, nicht andreihen bürfte, | 


entgegnete, Meifter, er habe auch gar nicht im ‚Sinne auf bie Wild 
ibe zu ſchiehen, denm diefe lägen ohnehin ihre Gewehre gleich ab; 
allein tüchtig beuteln werbe er 
Die beiden Jäger nahmen nun in einiger Entfernung von eins 

audır Stellung und paßtem bis. gegen 7 Uhr Mbends auf die Wild: 
dicbe. Da Höre Mittelpammer aus der Richtung, wo Meifter ftand 
raſch nache inander vier Schüffe, von denen der erſte und dritte von 
einer jtarten Ladung, der pweile und vierte hingegen von einer fehr 
Khmaden Labung geugten; dabei halte vor dem erften Schuhe Mit- 
selhammer bie Stimme des Meifler rufen hören:- 
ihr auch noch, ihr Himmel Safra?* 

“ Boll. böfer Ahnuug 


ud 
allein vergebens; er wurde befhalb auf einem von Mittels 
mer berbeigeholten in bes Letzteren Wohnung gebracht, 
woſelbſt er (den am 27. April ftarb, 

Die Opbultion und Seltion zeigte, daß Meifler zwei Schüffe 
von ftarker Ladung mit Fucheſchrotten erhalten hatle; der eine war 
im den Oberarm, Bau und Schenkel gegangen, und Hatte nothroen⸗ 
big den Tob zur Folge, da die Schroite ben Magen und bie Ges 
darme volftändig burchlöchert Hatten; ber zweite Sauf war in die 
finte Hüfte und ben hinteren Tinten Schenkel gegangen, und hatte 
eine fo große Zerftörung im Mustelfleiſche hervorgebracht. daß bie 
Felge davon, wenn aud nicht der Tod, jo doch Krüppeihaftigkeit durch 
dauernde Lähmung des. Fuhes zur Folge gehabt hätte, 

Nach gerihtsärztlicen Gutachten mußte MMeifter- ben erſten 
Sup in ſchußfertiget Stellung erhalten, fi Hierauf etwas mad, 
zeiptd gemendet, und nun dem zweiten Schuß in bie Kervorgelehrte 
inte Dinterleite bes Körpers empfangen. haben, Auch mußte nad - 
dieſem Gutachten Meijter unzweiſelhaft zuerſt in ben Arın, Bauch 
und Schenlel geſchoſſen worden fein und kann erſt den Schuß auf 
die Hlinierſeite des Körp re empfangen haben, weil er nad dieſem 
Squſſe bei der dadurch bemirkten Zerftörung aller Musten feinen 
Ungenblid mehr ftehen konnte, fonbern fofort zufammenjtärzen mußte, 

Meiſter erzählte vor feinem Tobe den Borfall auf das Beflimm: 


Entfernung von nur zehm Schritien zwei ihm unbelaunte Burſche mit 
Gewehren herauekommen jeben und diefelten fofert um Abgabe ibrer 
Senschre angeredet; bieielben feien jedoch ſchnell hinter dide Bäaume 
ziprungen und hätten aus ihrem Verftede hervor zum Schuſſe ange: 
&lanen ; cr babe hierauf ſich gieichfallo ſhuß ſertig machend Ihnen aus 
girufen, biegen wollt ir auch neh, ihr Himmel Satra, und in dies 
kun Augentlite habe hen der größere Buryte auf ihn geſchoſſen 
sd ihn vorne in ben Bauch und Schenkel getroffen; bittauf habe 
ir ſelbſt fein Gewehr auf bielen größeren Purshen abgefeuert, und 
zun erft habe der kleinere Burſche auf ibm geſchoſſen, auf melden 
Etuß er (Meifter) ſogleich aufammenpeitürgt fei, madıdem tr ſchull 


10 






von Doppel:Palijander 19 fl. bis 1 


jowie alle ſonſtigen Saiten: Fnftrumente und felbit gefponnene githerfaiten pr. Du 


werden empfohlen und Reparaturen ſchnell und billig beforgt. 


W353 Ab 


3 N ei Simon Sinzinger, Joſef 
’ ' — er, Joſef Sp ', € 









inen Brief des 
—— hin. 


MWinsberger wurde ſoglelch, wirtlich auf die b 
wunbet, aufgefunden und zeigten ſich bie her ei erde 
ganz von gleicher Uualifät mie jeme, melde am kritifgen Tage Mei. 
‚ Ser geladen hatte. Ueber diefen Befund fudte fih Wimberger das 
‚ burg wegzubelfen, daß er vorgab fon am 2%, April von einem 


Tärottfhu verwundet gefunden; Vantrag läugmele aber troy feiner 
ſichtharen Ber wundung geradezu ab, verwundet zu ſein 

Zu allen biefen Grbebungen am noch Hinzu, dag Wimberger 
einem Bekannten, nachdem er ſich deſſen Werfäriegenheit werficert 
— glaubte, ein ausführliches Geſtänduiß Über den Vorfall 
madhte. 


Vankraz ift von Beiden der größere und mußte baher nad 


" : „derjenige gewefen fein, — 
erften, und zwar töhllihen Schuß anf Meifter in bdefien Bauch ab ⸗ 
feuerte, während Mimberger als der Meinere, den zweiten Schuß ges 
than haben mußte. 
, Die beiden Angeklagten, fonft gut Leleummmdet, Iäugnetem wie 
in der Borunterfudung, jo aud in öffentlicher Berfanslung partmädig. 
Unter Dbmann Köppel wurde VPankraz des Berbrehens bei 
Todtjälages, MWäiniberger des Derfudt zu Biefem Berbreiien Tepulbis 
erflärt und Hierauf durch Urtheil des Gerlchtehofes Pankraz zz wien 
sehn, Wimberger zu zehn Jahren Zuohth aus verurtbeilt. 


— — —— — — 
Zel. Soe vee vbe Kuriers für Niederbayern, 
—— —* weist die Anſchulbigung der Seroilität gegen 
Frantreich zurüd; er babe feine Entlaffung geacben, well die 
rität nicpt Damerhajt fei. Ueber ein neues Minifterkum it noch Majo: 
Belannt. R 4 
— 22, November. Burnſide befepte Tadmoauty und 
norbliche Mappapanetilifer, bie Goniäberirten beichten fühläce Ufer, 
errihteten Baiterten, um die Unleniſten zu verfindern, den TELuß zu 
überjhreiten. Summerd Corps if zu Frederickabutg eingetroffen, 
und Hat die Mumicipafität zur Uebergabe aufgefordert, Befe aber ver 
weigerte fie. ine Schlacht .feht zwiſchen * Em 
Yongiireets welches außerhalb ber Stabt lagert, bevar- e (3, 
berirten machen Beroigungen in ber Ridtung wach — Eu 
Eiragen Birginiens Ind megen den Regen wetlern lechte 
— — — — — öffentlichen Auf⸗ 
— * ——— Hapnau crflärte ber Hauptmann 


| Forberungen dee - ex fi Berfaffer ber 
te in flpıber We: Cr Yabe päplih aub dem Walde in dir... on Dörz in ber 


* und nähen“, und 
s Brojhüre: Stantöbiener —* as 
er ag Re Sefdzriebenen duch das Oiſluer⸗Corps 


weifen. 
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- cine RD 
\ % Zigenthalerpafe n hen. 
\ togleich oder auf Lichtmeß IM verwiel 


von Ahorn zu 6 fl, F “ ee BEE“ 

von einfah Palifander zu 12 A, 14 A. 16 fi.. as qunpabt IR ER 

sn, | — Ma fh 

ZITHERN mit Holz: und Metal Einlagen 16 fs 48 pi — Sant, —— 
v 


gend at \ 


\ n 
\gerigmet üb, m s 
Xaver Ebumbartr, rer Danb ya verkauf 4135 30 


Infirumentenmager nnün 
Rojentgal 12. 


w ber Er. u, 4. 


ka oe an Bewilligung gibt ——— * ein 


4 Fin⸗ 6 fl. nebſt ſeibener Fahne, 
d, “ 4 ” ” “ 
4. ” 3 " D 2 ” 
I u 1 “ ” * * 
6. " ” 
Dann erhält jener Herr — ber die erflen 3 Tage bas wmeifle Geld hineknge: 
ce —* Sahne mit 1 fl. 
heiben , beginnt re ben 7. Drgember unb endet den 21. Dezember 


hr Uhr, worauf glei gerillert wird, Die erften 7 Tage koſtet bas Boos 3 fr, "ie 
ze ah, * —— wich, Feigen 

Dedung 113 mer ulben 6 fr. abgezogen. Das N befagt | 

Re: Fe 8 Koften en dom en a as Nähere bejagt | 


Da bei einem ſolchen Billarb⸗Kegelſcheiben ſich Jebermann beifeiligen kann und ein 
Berhufs nicht zu befürchten ift, fo glaube ich einem zahlreichen Beluge entgegenfehen. zu dürfen. 
Irzinger, 
Kafetier zum Murr, 


4186 2a nähft der Hauptwae. 


Unterzeimeter ift vom feiner Reife zurücgefehrt- und iſt wieber von 9—12 
‚Bon und von 2—4 Uhr Nachmittags bei Tebzelter Mittermallner, Rofens 


Anton Ehrensberger, 


praft, Zahnarzt. 


PU KE PC peL) — 
Perg 


Zur gefälligen Beachtung! 
Tuch, Buhshing und Nockſtoffe, Schnitt- F 


nd Spezerei- Wanren, Tabak, Cigarren, 
alte — Sorten, empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Mori; Naumer jun. 
in Pfarrlirchen, 
Verkaufolokal am Markiplage. 


—— — an 
Mühl - - Anwefen - - Verkauf. 


In einer bee (&önften Gegenden von Niederbayern, 
eine Stunde von Geifelhöring entfernt, iſt eine 









* 
—2 


* Kr 
Mahl: Mühle * 
mit 4 Mablgängen und 24 Tagwert Felbe und Wiekyrünben 


er: Bonität zu verkaufen, Die Orbäude find in beftem Zuſſande, Vieh und Fahrniß in 
alles dehen. Baar⸗ Erlag nur 9 bis 10,000 fl. 
Nähere Auskunft ertheilt 


Joſeph Habermener, 


08% Obſtler in Geifelböring. 


N EEE ARRERETER. 


FRERR 
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erg Uprs- Unterfugung . F] 
er | 
— wegen Bergehene den Rlapanpemi 


Nachmittage 8 Uhr; —— 
Kaſpar Ehrenreich non Jeſendorſ. —— 
gehens der Körperverlehung. 

negmiitige 4 Uhr: u 

von Hüttentofen g W, 
reiter non da wegen Berliumbung. 


SasanN®o. 1 


— 26 
° General - - Versammling 
ben 5. Dezember 
— * 
+ behufs Bertolt. 
Vorfandfcaft. 
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- — 
Untergeicneter beehrt ſich · anzuzeigen dah 
and heuer wieder bei ihm Ih dm aeheeitenn 
Flache zu Haben iſt. Auch ein A 
wird billig daſelbſt verlauft. 
Jofeph Beer, 


4,4130 2a Seilermeiiter. 
Ein großer, langhaariger [hwarzgrauer 
Sund ift zugelauien. Gegen Fuilergeid und 


n Inferationsgebühr kann er Haus Nr. 24 am, 
A Gries abgeholt werden. 


4131, 





BR 


Ein Ohrring ift- verloren. gegangen, 
Der redliche Winder wird; gebeten, denſelben 
in ber Erpebition dieies Blattes abzugeben. 

41 





Haus Nr. 76 rüdwärts find 2 meublirte 





een mit oder ohne Bett ſogleich zu 


3a 





” Devifen für Zuderbäder und Pebzelter 
1250 auf den Bogen) auf verfeiebenfärbigen 


Bapier. Das Bub 1 fl. 12 kr., der Bogen Kr, 
und billig zu haben bei 3. 3. Nietic. 


Staüt-Theater in Landslıu‘, 


Unter Direktion Maier und Fried, 


Donnerftag den 4. December 1862 
>. Vorfielung im III. Abonnement. 


‚Liebe Faun Alles, 


ober: 
ı Pie bezähmte Wiperfpeuftige,, 
Luftfpiel in 4 Abtheilungen von Solbein, 


(58 ladet ergebenft ein 
Maier und Fries, 








Revaltion, Drud und Eigenthum von 3. F. Nierid. 
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Freitag den 5. December 1862. 





vier für Niederba 
SE Tagblatt aus Sandshist. (XV. Jahrgang.) ee 


Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungeh an. 
Nr. 332. 








Sabbas, Erifp- 








x Bünden, 3. Dip Se Mapeftät der König haben Sich 
diefen DVermittag mwieber zum Deine ber Königin von Neapel nadı 
Augsburg beneben und find von bort forben 6’/, Uhr Abends wieder 
bier eingetroffen. Es haben im den jüngiten Tagen im reife der 
R. Familie mebrfahe Beratungen bezüglich der griechiſchen Thron: 
frage jlattgefunden, nicht aber ein förmliher Familienrath. Zu 
einem folden würden unter Vorfid Seine Majekit des Könige 
anfer den Tönigliten Priozen auch bie Kronbeamten dd Reis 
und fänmtlihe Minifter berufen worden jein, was aber nit ber 
Ball war. Welche Beiglüffe im Kreiſe der T, Familie gefaßt murs 
ben, bos wird natürlich vorerjt nicht zur Deffentlihkeit gelangen, allein 
man wird faum Iren, wenn man annimmt, daß man hier vorerft 
nicht gewillt it, fein gules Recht auf den griechiſchen Thron aufzu⸗ 
geben, — Na amtliher Erhebung ift der Brand im Bahnhofe zu 
Nürnberg burg Seltfientzündung von Putzwolle, welche ſich in ber 
Wagenhalle befand, entitanden. Nur die Halle war verſichert, nicht 
aber bie Wägen, von benen nun deren 22 ganz verbrannten; «8 be 
trägt ber Schaden. für die Oſibahngeſellſchaft 50,000 fl. Warm 
die Verwaltung der Geſellichaft deren Inventar nicht verſichert, ift 
nicht recht erflärlig. — Die Mittheilung einiger Blätter, als fei bie 
Abreiſe des Könige Lubrwig und des Prinzen Adalbert Aftict, und es 
werde beim Letzleren eine Miſſſon an den Wiener Hof übertragen 
werben, ift unrihtig, Die Abrelſe des Königs Ludwig bleibt auf 
Samflag feflgelcht und der Prinz und Pringefjin Mbalbert mit Fa⸗ 
mille werden ſchon morgen Früh nah Spanien abreijen. 

— Münden, 3. Deyember, Bei bein Beſucht, ben biefer 
Tage Ihre Majeftät bie Königin ber Königin von Neapel im Klo— 
fer St. Ara zu Augsburg abflattete, gelang es nicht, biefe zur 
Rüdkehr nah Rom zu bewegen Inzwiſchen find, wie verſichert wird, 
tategoriſche Erflärungen über die längere Dauer der Möfterliggen Zus 
rücgegogenbeit Hier eingetroffen, welche nicht verjeßlten, bie p:infihften | 
Einbrüde am hieſigen &£ Hofe berborzurufen, Es hat beßhalb Se. 
Majeftät ber König Veranlaffung genommen, fi heute: wieb: Holt nach 
Augsburg zu begeben, um noch einen Verſuch zu machen, daß Ihre 
Majeftät die Königin vom Neapel das Mofter verlafie, nah Rom gus 
rüdfehre unb fo ernfllige Folgen vermeide. Gleiche Stritte werben 
von Seite ber nägften Anverwandten fait läglich ſeboch fruchtlos ges 
than. — Bezüzlih der am fommenden Dienftag ben 8, als am | 
Feſtiage Maria Empfängniß, fattzufindenden St. SeorgisRitterorbene: | 
feier haben Se. Majeflär der König angeordnet, da diefelbe lediglich 
mit der üblihen Kirenfeier ohne Nitterihlag begangen mitb, welch | 
lehteret am 24, April künftigen Jahres an die betreffenden Ordens 
Sanbidaten flatlfinden fol. Fragliche Kirchenſeier mit äffentiigem | 





Kirchengang (dur; bie Gorribors ber f. Refibenz) findet Bor üttags 


11 Uhr in der Ordenskapelle (alten Hoſtapelle) ftatt. Abgefehen von 
geftriger Mitlheilung, bezüglih des Trinfmaffers, kann gefagt werben, 
daß bie Zeit bis zum endgiltigen Entſcheid beabſichtigter Quellen⸗ 
ſaramlung oberhalb Thallirchen nicht thatenlos verſtreicht. Seitens 
bes Stadtmagiſtrates wird berelta feit einiger Zeit ſchon Hand ar 
bas betreffende wohlthaͤtige Unternefmen angelegt, Iu der Nähe bes 
iſraelitiſchen Begräbnißortes find nämlich tagtäglih circa AD Man 
tätig an dem Auffhlagen von tiefen Gräben, um die Quellenſamma- 
lung zu bewerkſtelligen und ſolche burch den großen Kanal der 2 
erbauenden Pumpe und dem Triebwerke zuzuführen. — Vom Der 
zitkogerichte l. d. I als zweiter Inſtanz wurbe Heinrich Niebermayer, 
Kaufmann von hier, wegen unridtiger Wange zu 1 fl. Gelbftrafe und 
Eonfistation ker Waage verurteilt. In erfier Juſtanz murbe 
_ Angefguldigte freigeſprochen; 
fung angemeldet, Die fraglide 
Papier eingelegt getroffen. Niedermayer gibt an, diejes Papier Te 


nur zur Schonung der Waaren eingelegt worden, und bie Käufer 


|. ih ftarf werleit worden 


der 
der Gtantsamwalt Hat jedog die Berur 
Waage wurde mit einem halten Both 








wire beim Mbmwägen ber Waart gehörig berüdtfichtiget worden; ber 
Beſchulbigte konnte aber Kiefür feinen —* liefern. Die Brunn - 
wärterSmwittwe Lehner, welche Trauben verkauft Hatte, wvurde weger 
berfelbert Uebertretung gleichfalls zu 1 fl. Geloſtrafe und: Konfietauon 
der Wagge verurtheilt. Man hatte in ber Waage in welcher den kur 
fein die Trauben abgewogen wurden, Papier und 15 Traubent dener, 
Alles zufarmen 1°), Loth 

heute busech ben Prinzen: fl 


Recnlat , 
sırıb ber babiſche Geſanhte 
theiligt. Beim lehten Trieb Fury 
e0 ber Zufall, baß einem Schägen 
wehr losgehen follte, wodarch ein unter ben Treibern ſich 
Bauerutn 


denlen Iäßt, einen hochſt 
Sqatzen, ber nicht einmal 
Sagbzefolzge ſich — 9 umb 


-ihn in. feinem Bogen auf. 
Bünde, 3. Di. 
Dtto, mögen fid bie 


Sifgen Xören miät mehr | 
it Königire Amalie beſeelt. Dies 
fätigung. baburd geſunden, daß beibe 
begonnen Haben, bas Dienftperfonal ihrer 
16 Bebdienftete find entlaflen. Diefelben — 
bfanben ſich in guter Stellung als Köche * € haben 
—* — * Mater N ante 

n ie Kae einer en am mean 

Wrünchen, 3. December, Se Mei. 
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Kuittelverien abgeleſen. 
Bergehen unter lautem Zuruf vorgezaͤhlt. 
e und Hauptzmet res Haberfeldtreibens galt 
elhfichfen Männern, über die wegen Since Rug⸗ 
murde, Nach Verleſung des Sundenregiſters braten 
Fe, welehe ſtark ſein mochten, dem 
und Coepetator von 


aller Ruhe abzogen. 
muten zu verhindern waren bie Schlöſſer der Kirchtzüren und bes 
üt worben. Die ganze Produktion 


A| 


bem 
welche ben Berſuch macht, 


demnach ſolchen Gträflingen der Arbeils⸗ 
welche während ihrer Etrafyeit fi loblich und zur 
aufgeführt haben, die Wehlthat einer 
Zeit gegönnt, noch che ihre gefammte 
SHrend biejes Urlanbs iſt «3 innen zer 
freien rechtlig en Eiwerb zu ſuchen, 
Verhalten in biefer ihnen bedingungsmeije 


u me 
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ogen 
menihenfreundliche Möficht, welche dieſer Anorbuung zu 
fiyerlich allfeitig anerkannt werben, es ſteht nur 
—* H i 
jcht, wie bie Zeitungen 
Unfiggerheit der Straßen bem ticket of Jeave- 


he 


er mit feiner Braut, der Pringejiin Wierandra 
ter, dem Prinzen von Dänemark, zufammengetroffen war, 
fegte im Begleitung der beiden Letzteren Vormittags 
eine Reife nah Hannover fort, 
erbapyer bes. 

4. Dezember. Zum großen Leibe unjerer Jäger 
Jagbireunde ſell ſich heuer umter ben Hafen eine Leberkrautheit 
bereitd tobt auf dem Feldern ge: 
daß bie Leber mit einer 


fein, dai vieleicht 

erſt im nachſten Frühjahr, wenn fi 
bie weiften Haſen not ciugehen werben, 
Sicherem Vernehmen nah wurde reis 
dahier, zum Bezirtsgerichis Aſſeſſot in Lande: 


—# 


g# 
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Mit dem Kourierzug iſt heute Nacht 

ut. Be ae 198) v. Shmerling von äranf- 
aurlgereiet. 3.) 

24. November 1, I. wurde von ben Jagdpädtern zu Birms 

Jagd abgehalten, wobei ein Treiber (21 Jahre alt), aus 


* Ob. 3- 
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) 
. Ein feltener Gaumer, Sohn eines 
Bürger dahier, treibt ſich ſchon einige Seit decum, läßt 
einen Bürger oder Bürgerdfrau mitunter auch Bauersleute ge⸗ 
deſſen nächte Bermandte zum Leicenbegängnifie 
end etwas zu efjen erhält, mebft ein paar Sechſet. 
Geſchaãf a. er nit nur in zn Näte, fondern menn 
irgend einen Verwandten vom einem IHabenden weiß, geht er 
glei zehn bis vierzehn Stunden weit, und jo manche Partie kam 


HE 
: 


Fl 
es 
38 


Mutter umb fand biefelbe dann im beiten Wohlfein, baf es dann 
ſaute Geſichter gibt, Läßt fich leicht allein oft in e6 ihmen bach 
wieder lieber, ba fie umfonft eine weite Meife gemacht; auch kam 
der Fall vor, bafı eimige Mefjen für einen feld’ vermeintlid, 

dem geleien wurden. Diefes ef in welchen Einlaber ehr prafs 


| 





r — Bergaugene Bode‘ verungläßie cin 
— dab km Aürlipen fnce Gene ur 
daß fie ſofort amput 


und- feine Hand ber Art irt wer · 
ben mußte. — Bei einer magiſchen Borftellung burcht eiſendet Künſt⸗ 
ler wurde am vergangenen Sonntag einem Kutſcher eine goldene Ey: 
Underuhr entwendel, ohne daß der Thater erwiſcht wurbe. Aller⸗ 
dings ein natürlicher Eotgmoteur, der das Changiren von einer Daſche 
im bie andere verficht. „7 j 


53. Schwurgericht vom Miederbagern in Straubing. 
(Sechiter 
(Verhandelt am 3. und 4, 1862.) 

Beſchuldigt waren 1) A. M. Banktraz, 55 Jahre alt, lebige 
Anmohnerin von Zeitlarn, BA. DOfterhofen, 2) Ama Banktras, 
55 Jahre alt, Häuslersehefrau vor dort, 3) Nepomuk Pankraz, 
18 Jahr alt, Häuslersfohn von dort, 4) Anna Paukraz, 16 Nabre 
alt, Häuslerstohter von dort, und zwar bie erftern drei wegen Wer: 








brechens des Meineibes, bie leiste wegen Vergebens bes Meineibes, 








Den Vorſitz führte der k. Shwurgerigtäpräfibent Halenke, bie 
Unklage vertrat der E. IT. Staatsanwalt Rothenfelder, bie Ber: 
tbeibigung führte für 1) Acceſſiſt Het, für 2) und 4) Abvrokat 
Säwalger, für 3) Redteconeipient Schwarz. 

Als Gejchworne fungirten: Ctmon Sinzinger, Chriſtoph Vöppl, 
Ludwig Rail, Anton Ritinger, Jakob Vergmater, Xaver Greifer v. 
Hafenbrädt, Mar Freihert von Leichenfeld, Anton Stippberger, Niko: 
laus Köppl, Joſeph Springer, Ludwig von Lottner, Joſeph Arnold, 

Die Berbandlung Hatte folgendeg Nefultat: Mie bereits Iepter 
mal berichtet, wurden der Hauelereſohn Jakob Pankraz von Zeitlar. 
und der Dienfttnedit Benno Wimberger von dort in ber Ichten Schwur⸗ 
gerihtsverhandlung des BVerbroens des Tobtfälages und bezüglich 
des Verſucht hiezu ſchuldig erachtet und zur Zuchthaueſtrafe verure 
theilt, weil beide am Ubende bed 24. April 8. Je. auf den v. Are 
tin’fhen Jäger Meifter von Gergweis geſcheſſen Halten und derſelbe 
in Folge des von Panfraz auf ihn abgefeuerten Schuſſes farb, wäh⸗ 
rend bie duch Wimbergers Schuß erzeugte Verlegung Meifters nicht 
den Tob, fondern eine Verfrüppelung des linken Fuſſes zur Helge 


gehabt Hätte, 


Die beiden Veruriheilten Hatten in ber Borunterfugung geläugnet 
und einen Gntlaftungebemeis zu führen geſucht. f 
Wimberger hatte nemlich behauptet, jenen Schuß in den Hinter: 


"baden, (melhen ihm erwiejener Maffen Jüger Meifter bei dem Anz 


grüffe der beiden Wilodiebe auf ihn beigebracht Hatte) Habe ihm ſchon 
am 22, April 5. 36. auf offener Straße ein unbefannter Burſche 
gegehen, und fei er wegen biefer Verwundung am 24. April zu Hauſe 
im Bette gelegen 

Er berief ih hierüber auf das Zeugniß feiner Mutter, der eben 
ad 4) genannten 9. M. Pankraz unb dieſe beftätigte troh einer 
tringligen Meineid6verwarnung in der That eiblih vor bem Unter 
fuhungerister, iht Sopn Benno Wimberger ſei am 24. April B. 
38. in Folge feiner Verlehung krank im Bette gelegen, 

Jatob Panfray aber Batte jih auf das Zeugniß feiner Mutter, 
der ad 2) genannten Unna Panfraz, dann feiner obengenannten Ges 
ſchwiſter Nepomut und Anna Pankraz darüber berufen, daß er am 
Abende des 24. April h. Jo. zur kritiſben Zeit zu Haufe gemefen 
fei und um biefelbe Zeit, da Jäger Meiſter geſchoſſen worden, mit 
bie Abendſuppe gegefien habe. 

Diefe erfauptung wurde denn auf von bem genannten brei 
Terfonen vor dem tänigl, Unterſuchungsrichter wirklich beftätigt; die 
Säwefter Anna Pantra; war damals aber neh nidt 16 Jahre alt, 
weßhalb fie jept aub nur eines Vergehens des Meineides anges 
Hast iſt. 

: Unter Obmann Freiherrn v. Lerhenfeld wurden denn aub bie 
fümmtligen Angeklagten im Sinne der Anklage für ſchulbig erflärt 
und durch Urtbeil des Gerichtshofes 1) A. M. Pankraz zu vier 
Jahren, 2) Anna Pankraz zu fünf Jahren, Nepemut Pankraz zu 
vier Jahren Zuchthaus, Anna Pankraz zu ſeche Monaten Gefängs 
nig verurtbeilt. 


Tel. Depeſchen des Kurierd für Riederbayern, 
Zurin, 4. Dezember. Die amtlige Zeitung ſchreibt: In Mu» 
bienz beim König hat dv. Sartiges erklärt, Kaiſer Napoleon laſſe dem 





ige Zhenafne fü if und Ste der Bildersug mit genegr; 
Sn * für Kinder“ und man ne Y 
; Turin, Sat dem Muftrag ein Ger | ok — Geflätigt finder, er 
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8. Dezember.) ) Die) Militirtommiffton wird vor dem 

1. Jannar 1863 nit zufammentreten. 
News York, 22. November. Man verfihert: Congrefmtitglieder 
aus dem Süben, beabfiätigen bei Wiedereröffnung des Congrefies eine 
Veröffentlichung dom Briefen,, welche Wofenftillfand und Frieden 


fordern, 
2iterarifcdbes. 


(Eingefandt.) Welser fühlende Menſch har fi Mt (kt Im Kinping 
Leben das Föftlihe Vergnügen verſchafft, am ſchönen Weihnadtsfeite zwi 
eimem Heben Rinde Freude zu bereiten und fih in deſſen wonn u. ter 


lenden Augen zu fpiegeln? Und was beglüdt i 
wohl mehr als ein fhönes Bilderbuch ? Ar 4 Ih 
allſahriich wochſenden UWeberflutging des Literariichen Weifn r zlifihes Gut 
ted eine glückliche Wahl zu ireffen. Ich glaube daher Eltern, Bors | 3 delgitches © 
möündern, Exziehern, wie überhaupt allen ‚Kinterfreunden einen Dienft #3 ha 
zu erweiſen, wenn ich fie ſgen jegt auf die reizendite, fie jeber quäs | y 
lenden Wahl überbehende Gabe, Die je auf ben Weihnagtotiſch der _ | 
Kiäbtr hen ae. — Man gehe in eine ber Me Bopfen werd. Urfprungs | 30 | —_— 
Bine "oder Kuniihandlung, Befiiiige das io ebem erfhienene | Summa aller Hovten ] BT 
u. - 2 Zu De . 

Micht zu überfeben 1 

Ber gutes Bier, vorzüglihe Stoll 
und aufmerffame freundfige Bebierrung, 
wünfbt, der verfäume nicht, fi non ber 
Wahrheit bei Herin Ertl in ©a F 
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?OD33- AU42188 
— — 
Gottes unerforſchlichen Rathſchluſſe gefiel 
14, unfern innigitgeliebten Gatten und Water 


Hm. Adam Hartung, 


Privatiee von bier, 

beute Morgens 5 Uhr nach Burjeni Krankenlager 
in einem Alter von 59 Jahren, verfehen mit den 

\ = 5, Sterbjahramenten, in ein beiferes Denfeits 
ee IE abzurufen. 
Wir- empfehlen den Verftorbenen dem Gebete aller feiner-Verwandten und Ve ⸗ 
Karınten und bitten um ftille Theilnahme 

Landshut den A, Dezember 1562, 


Balbina Hartung; Sätin. 


Barbara Hartung, Teste. 
Der erfte Seelengotteödient if am Samftag um 9Ufr, hernch die Beerdigung 










































bie M 
vom Paufe aus, der zweite am Dienſtag ben 9. Dezember ebenfalls um 9 Ußr im, dc { u Nie © 
der Set. Martinetirche. 4% ale | Pe ep e in d Tom, 

1.98 Tg. Halgu. einen 14 Toym Dei 





| — "nertaufen. vol 
HEHHAHRAHRRRRRERHAANRRESTHRANGE nie 3 air By aha 


700 fl. Stittungs-Gapital in eife von 2 St 














: By « kin Umfe 
Ü Auspise Abs pe 
* Neu eingetroffen im den modernſten Farben | Weitere Aufistäfie 
3 Winterbuksking und Rodkıtoffe — — 
Ba empfichtt in großer Auowahi zu billigen Preljen, \ 51141 7 BLUB i 99 yragilirate bie Be- 
5 4125 36 Joh. Wep- . Dheryant, k X inte dchen Mesensbufiher 


EIER EFEEFEPOOORBEHE 


— a —* eine Niedetlad von 
SEEEER BREUER PX "Eomditor: und r 7— — 
Zu verfaufen: Ein ; — Waren 


’ ſo En \ 
— —v6 —— — 3a 
| it, r i ben f Se Lu ; su 
x Marti q ß ‚gelben Zügen und Lange Saueil, —— Br Laden: Neuftadt ei “ in alle 
— hi Roße Darkfifte, cin grofer mefs Ruf Gams geheud, Kar fich vriamien ing Sen ben Vertelung * cwodl er 
naner Gahrbettig⸗ Wesfl, 2melſingne achte — —— — — 
Thermometer, 7 Gtreibfäde und eine fämwere  1mit, bem er. 3US * en ae s Ct: | Gattungen Torten diefe Gel 


| Ran „| Sattun itet zu mög net Th 
Fistette Schirmgafie Nr, 266. 4072.20 | Kenukakeh bringen. a1 3a einftbaiaen MeRC ib. 


un 
ofe 2 Das | angenommen. 
ſohleich ——— a zu vermiethen, Ein ShHtüffel wurde gfuuben \ar24 2b 
4134 Plügler. |Näfere in der Exp. 56. Bits, 








4113 20 






‘In Bolge bödften Tal. Krlegeminiſterial · Reſeripts vom 20. — | — * ‚ 
a ib, Me, wird durc Mehrere Ankaufsı Commiffionen cine größere » Sorten ift Gei Unlerztichnetem ein auge» 
KR 





-Pierde des fhiweren und leiten Reitiälage, im Alter ven rin —— ee 
l 


4 bis 54 Jahren, für bie ‚tgl, Militärs Hohlenhofss Anftalt an Sifber: Lade“ 


Der Ant innt in ſammt ifen Bieffeits i 5. 
EIER er geh — —— bieſſels des Rteinse am 15 EN | gefanniic einer der feinflen 67* 
Iene Stationen, auf welchen erfaßrungsgemäg Reitpferde gezüchtet werden, ſind ben | treffen; Sy dieſen ſewie 2 cdete 
ierungen als Antaufs . Stationen bezeinet worden, und werben biefe durch bie, Fiſch Wiü * 
ee fowie die Ankaufstage ſelbſt burch Befanntmahungen ber ein: ohne Dada 
ing Münden, Im, —— — veröffentlät werden. * — —— 
Die fgl. Abminiſtrations Commiſſion der Militär-Fohlenhöfe. "Fr Ware werden iomost in meiner Ber 
, it obrigkeitliher Bewilligung gibt En deeunter eichneter ein haufung als auch am Fildmarkte abgegeben. 


Ah kann man am Ouatember:Mittwod unb 


Billard- ers Iegellcheiben wi. 









Sebaſtian Lichtenwalluer, 
af 2 Barb und 9 Kegel”) mit nachfolgenden Geminnften: 4142 b. diſche meiſter. 
rc 4. Preis 6 fl. nebſt ſeidener Fahnt, | — 

2 “ : — ⸗ 4141 Freitag den 5. Dezember 
4 J * | 2 eu —— 2 
— — iſch > Würfte 
e ER, | bei Nauch, Fiſcher. 


* 
Dann erhält jener Herr Scheiber, ber bie erſien 3 Inne das meiſte Selb hineinge⸗ 
hoben Hat, eine feibene Fahne mit 1 fl. 
Das Scheiben beginnt Sonntag ben 7. Dezember und endet ben 21. Dezember 
Abende 9 Uhr, worauf glei gerittert wird. Die erften 7 Tage Fojiet das Loos 3 Fr, die, 
andern 7 Tage 4 fr., bie Gefelljgaftsfahne wird freigegeben. 
Zur Dedung ber Koflen werben bom Gulden 6 Fr, abgezogen. Das Näbere beſagt 
das — 
a bei einem ſolchen Billarb⸗Kegelſcheiben ſich Jebermann bethelligen kann und ein 
Verluft nicht zu befurchten iſt, fo glaube ih einem zablreichen Beſuche entgegenſchen zu dürfen. 
Joſeph Stzinger, | 
Kafetier zum urt, 

4136 2a nächſt ber Haupiwane. 

Durch Verfeben murten die Worte „auf 2 Hand und 9 Hegel" in dem geftrigen Kurier 
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Verkauf oder Tauſch 


eines neuen Shlöhhene 


0 





Mäerca 3 Tag. Grund beit 2 
ER onität, barunter Gemüjee > 
garten und vielen feinen Obſtſerten 
Daffelbe ift zu verfaufen oder gegen ein 
Haus in einer Stadt Baherns zu vers 
: 


tauſchen. 
Offerte find unter K. B. in ber 


Erp. d8. Blis zu binterlegen, 4140 2a 
999999999999299® 


Stadt-Theater In Landsu 


Unter Tiretion Maier und Frie® 
Donnerftag den A. December 18% 
5. Borfielung im III. Abonneme 


Liebe kann Alles, 


ober: 
Pie bezähmte MWiderfpenitige. 
uftfpiel in 4 Abtbeilungen von Holbein. 
Es ladet ergebenft ein 


Maier und Fries. 


Freitag ben 5, December 1862 
6. Borftellung im TIT, Abonnement, 


2990994909990 












Da mir durch Beſchluß des ?. Bezirkdamis Mallersdorf eine 


Tünchnerconcelfion 


9 verliehen wurde, empfehle ic; mich dem verehrten hiefigen und auswärtigen Publifum 
J u geneigten Aufträgen mit der Verſicherung, baß ich alle in bat Fach der Tündner, 
I Anjtreiher, Maler, Lakirer und Bergolder einichlagenden Beftellungen prompt, folid 


J und zu ben billigften Preiien ausführen werd: 
Joſeph Schreiner, 
4107 26 Zündner in Malfersdorf. 
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Reue Getreide-, Bier. und Biltrir- Säcke Zum Benehz des Komitersu. Kegifeurs 





| Louis Neidar. 


fowie Hopfenſäcke 


ea Der 
Fb ſteis bei mir in größter Auswahl zu ben Au billigen Preifen zu haben. Auch kann gr 
man ſtets jedes Quantum Leihfäde haben, 1 Sa W 3 fr. Fuſatz von mir unbe: Ba 
Sarnten Perſonen 1 fl. per Sad, bei Stellung ne re Bürgen Fällt Kr elokas wis uer als Millionär 


Zurüdfendung der Leibjäcke, ſowie Uebermittlung des betreffenden Leihgeldes muß franto geſchehen. 2 ober: 
Für zerriffene Side find 3 fr. Entigäbigung zu entrichten. 2083 ın ‚Mas Mädchen aus der Jeenwell. 
Ferd. Seybold in Landshut NRomantiſches Original Zaubermärchen mit Ge 
Roſengaſſe im Vernlocnerhaus im Laben links, ſang in Auſzngen von Ferd. Rarmund. 





in Hepattion, Drud und Gigenibum von I. 5. Rietid- 


* * 1 
rier fir Ni * 
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Boftämter nehmen um obigen Mreiz De — — 
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Ale baheriſchen 


Samftag den 6. December 186%. 
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— 


Rieolaus, 






z4Miü 4. Dezember. Wie man hört, find einige ber FO Meumarki a. b. Rott, 3, Degember. Die Wirtter-Abende 
Sier- fit aufßaftenben Ghriedjen iy den jüngfen Tagen won Der —* | kai uns eine Tpentergefellicaft m Rujgmanıı aus Mins 
zei ausgewieſen worden und haben diejelben Mündgen [and das Dil te nad Möglıczteit teiftet. Möge bob bie [o oft auftretende 
id Bayern foiort zu verlafien. Als Urfadie ber Aueweijung | gan anti, bie ifre Rolfen rabefeiht umb babei bie Wirzser in bie 
Herren mit den Mäuptern ber | BE wicht, bo micher flott den Rollea ben f zur Dans 

\. 


angegeben, daß bie befveffenden 
Revolution 


nehmer 


in Korre anden. Die Gaben zit 
—— ber aus —— Drum Bayern find in fe > Wugsburg, 3. Di, Bon ber Asrelfe der KSuigin von 
reiglihen Mafe geflefien, daß das ketreffende Gomite be Samm⸗ Reaper nad Rom verfautet bis jept noch nicht das Mindefe Die 
ungen einitmseilen gefäleffen bat, umb fid} deren Miehereräffnung mur HOBE Tray fügt fih im Gegentdelt in ifrer Burältgegogendeit [eh 
für den Fall ——— Bebürtnifkes vorbehalten, hat. Nachdem —— und äußert dieſes aus bei jeber — erg 
der für bie Megierung von Oberbayeru neuerbaute Praditbau im ber | maebung — Die Unztadsfälle auf ir Der Morgen ver 
Marimwiliansftrage im tommenben Sommer bejogen werben Tann, far | rer Zeit in bebenflicer Weile zugeneniit, mn nenfpieber , BT 


ben fi für die Häufer am Marienplage, in welben fi die Megies - | 
rung bis jetzt befindet, bereits Käufer geiunden, (Einer derjelben hat \ 
die Summe von 260,000 fl. geboten, ed: wurde bieie® Wngebot je | N 
bog ale gu niedrig. abichlägin beidieben. Da fi bie Erögefähokt | 
jener Häuier. beſonders zu Bertamislotalitätn eignen, jo wird fir \ 
diefeiben allerbings ein fehe hoher Wreiß zu erjiden fin. Die Bir | 
denmiethen haben bier eine Höhe erreicht, wie fie faum glaublich er⸗ 
ſcheintz «8 beiträgt bei vielen Bihen bie Miethe jegt das Doppelte 
deffen, mad nob vor wenigen Jahren ber Fall war. 
> Wänden, 4. Dezember. Wreibere ©. Matſen, vwoeläger: ber 
kannilidp erjt Doc Kurzem aus Wien cimgetsoffen, mo berjeibe bei 
der boyer. Gejandtſchaft angeftellt war, murbe beute Bormittag zu 
Sr. Wajejtät dem König befeieben, 6 in bieh ein Beweis, bof 
der £. Def ſis fortwährend mit ben griehifcen Angelegenheiten ernſt⸗ 
fig befhäftigt. — Bei dem hieſigen 3. reitenden Ärtiuerie·Dde gimtnte 
treten im aeue ſier Zeit ſeht viele Erkranfungen am Diarrhöden und 
Safiriciömus auf, ift, wie ich höre, ungefähr 230 
Mann, Heute war der Kranfenftand desjelben Reyimente® BE Damm. 
Die Gefammimannigaft zäglt fomit beinahe Kranke. Bon Ste 
befällen hört man wenig oder gar mich, — Auf ber brichen Site 
d:6 Viaximiltaneumo if der Mittelbau bertits voltänbig angewor 
fen uud hrrabgepubt, Derfelbe präfentirt fir in pradytmolier Weik 
dem Muge des Beigaurd, Auf der mördlihen Seite Hat "bie Ders 
Rellung der Front, durch ans Thonerde gebrannte Steine berrits bes 
* — Urbeiten läßt ſich bereits Rn. 6 ber Bau 
n er Bollendung einen nit & x 
Anblit gewähren wird, re Anz 
München, 4. December. Se Maj. der König 


bewogen — unter Aovem 
—— und Balgi —— — 2.5 gr R 
Major und ndanten des Sandweprbataillong Lina BU sRArRNEN 


unterm ——— 3 
fein a ee Goarufhapz zum Wesirtögeriät | 

Münden, 4. Dejember. Da feit dem Bertehent 
Strafgejogrügger der Wirkungstreis ber Odamsmengex —* —— 
erweiieti wurde, hat bie Staateregierung, um ben zum Belt — = 
rufenen Staatabärger ihreizunftionthunlichit zu erleihte TT®, ** >. = 
Reime ordentliche oder außer orbentliche E dwurgerin tritt en Schwur: 
von drei Weaen überjcreiten joll. Iſt tür bie en 
gerittofigungen fo wiel Material vorhanden, dag BEAT", ntlihe Gips 
in drei Loggen nicht möglich ift, jo muf eine auper ot R 
ung anberaamt werden, 

SF Renmarli a. d. Rott, 3. Dez. Heute 
proihhanfugn Sladtofarrer von Yandehut Dirt 
Würtemberg zur Wrabesruhe geleitet. Wei der me eg ‚par ein’ hoff 
greipencen Hide bicben wenige Augen teaden. Sräsel viger Mazlıng, 
nungsorlier, vo ı Atten, bie ihm. Barmten,.gelichter ı euer, zute- zu Ext, 
ber beim. Yrrtziepen won Getreide amf dem Set on om * 
Veit verumplätie. . Sr — 


— — 


BT ——— 
ab in 2inbau jum 


Kart 


piegent', 


unglikefte ſchon wieder im Hi 
aas Unvoiſichtigkeit bei Zufammenſtellung 


ſawmmelt ale Leiche hervorgezogen 
Yabhre alt und erit ſeit 


= —— are iterung jene® Sta 
wegen Atzrenber Erwe 

bbe liegt, * fanitSespoligeitienn — 
Anregung gebraan murbe, bei fiat 5 

\ heim ühmliche Dimenfionen, wie di 


Wagen 
ver⸗ 
49 


fon Batnhee ein Bopenfäie 


eines ste 
ee —* Der BE erndtte yoar 
4 en im Dienfe. — 

< Augsburg, 4- — Die per die B 
der& in bie melde 


nehmen zu wollen. Als unere 
ao erfcheimt der Hiefar — 
Ditmann, welcher bertito ein f 
——— hat, Die bie Lraymurtei an an * 
die über dem Rweau bifer SR gen Stan 
giöfen, jontern vom fanitägepolis —8 
moßt mäfid bie Berlegrung, tegeridites Antes 
ärztiiegen Te cher a9 geboten erfteint © auch) nof der 
bes * ringende Erwel erung unſeres Dafızofte 
—— Eu birelung des neuen katholiſchen Gatereters erfordert, 
io * ea bed immer noch Lrult, melde jeben Anlah trgreifen, um 
unter ber jehr dehnbaren ber Religion" Zuiettät zu fliften, 
Se unfer Eregortug: Ritter Dr. wittmann ben eine Mann te Vatthei 
bereits ing Tıeffen 

ben Kimmelftreiter 

und proteftanfife Bür 
gegen bie Witt 
nifchen Wirren maden 
Die meiiten 
wegen Mar 
Abends arbeiten iaſſen zu Bahen, während 


vom reli⸗ 


64 
r als 


wartete, 
vollſãndig 
Handelover 
eingeben den —* 

ie 1 
—* je Kr „der deutete Wehe und ber Sandeleneriäg* bar 
£, Burgefl. 2x9 Doshelm berbietel, ber wir um ber Auihliäkit bes 
Gagenuandee avehendes emmehınen „Der deutſae Wein 
ban vopräfentint einen ſtapitalwerth von 3000 Millionen Gulden und 
einährı 3 Millionen Menſchen. ’ Die Einiuhr (vom Frantreiß) im 
Zellverein betrug tor Jahre 1868 gegen 245,275 Etr., was einen Rot 








hat fidh 
auf 30 ' und während fi ber Abſatz r 
ea hat, ift dagegen ber Aa bee 


Inlande auf 2 Millionen Da nun der Adfap ins 
Hatten bunt, ben, emerlenigen Krieg int Gieden, geraihen if 
Grankreih auch für dieſen um jeden Preis andere 

j nen fuchen. Vortath von 30 Millionen 


Ib Diplom andels » Wii äre in i 
auch Hier bed bas —————— des —— Ta 


N * 8 a wi 

- Dresden, 30, Rovember, Die ſachſce Armee erfält eine 
neue Uniform und wird folde zum erfien Dat om 12. Dezember 
— bem 62. Geburtstag de6 Könige Johann — anleger. Die Unis 


der Meiterei, ber Urtillerie unb der Jäger bieidt ziemlid uns 


ö — wird die geſchmockloſe Zuſammenſtellung der Gare 
bie Uniform ber Linieninfanterie unangenehm aufs 


menblauen Wafjenröden und Beinfleidern inen, 5 fie, 
at due Unterfdieb im Farbenton — — g Anl 
a ganz id ähneln werde, 

— 











Gon jept. führt. 
28. November. Die Königin Viktoria hatte bei ifrer 
Er An in ber hieſigen Stadt den Wunid geäußert, daß 
‚ (Bring) Albert: Denkmal ın der Mitte des großen Wartiplapes 
«lt werben möge. Dur bas Staatsminifterium har nunmehr 
dem Komite eröffnen laſſen, daß er mit der Wahl dieſes 
Plades eimverfianden fei und feinerjeild ein eijernes Ckländer mit 
‚Ha zum Denkmal beitragen wolle. i 
Bernburg, 28. November. 8 hat ſich Bier ein Verein mit 
Statut gebildet: F. 1. Es ift Ehrenpflicht eines jedem li⸗ 
beralen Bürgers, Diejenigen jeiner Mitbürger, denen wegen ihrer Iis 
beralen Sefiunung zurbeiten und Naprung entzogen werden, durch 
Zurmenbung eigener Arbeit zu entjhäbigen $. 2. Die Unterzeichneten 
verpfliten fih, vorkommende Faͤlle zur gegenjeitigen Henntmig und 
ben 1 jr Ausführung zu bringen. 

Am 30. November bat die erke Probefahrt mut der 
Straßenlotomotive vom Bahnhofe nah ver Stadt mit dem beiten 
Erfolge flatigefunden. Die Moſqine arbeiter ſehr ruhig und gebt jo: 
Kb und fidger, jowie aud deren Steuerung eine fehr ſichere iſt. Ben 
ben Scnauben der Eijenbahnlokomotiven keine Spur, wehhalb aud) 
Pferde ruhig daran vorübergehen. Die Maſchine zubt auf vier Mir 
dern, moven bie beiben vorberen 10 Zoll, die hinteren 12 Sell 
Breite haben, Quer über dem Keſſel liegt bie Betriebswelle, links 
mit einem Schwungrade, rehts mit einem Getriebe verfchen, weiches 
in ein Kommrad greift, von defien Welle eine breite, jtarkyliederige 


welche Opfer fie zu * vermögen, um durch bie Preſſe, 
und 


Was Cingelnheiten betrifft, fo } 





Keue die Achſe der Hinterräder in Bewegung fept. Vor dem Rıjiel | 


fit der Steuermann, der mit Leichtigleit dad Steuer, das auf cancım 
Nabe zubt, beliebig drehen und menden kann. Die Maſohine iſt von 
Aveliug und Porter in Rocheſter erbaut umd trägt die Nr, AT und 
die Jahretzafl 1862. 

Die Barifer Toligei bat die Weifung erhalten, die Wiener 
Wigblätter, welche häufig Karrikaturen des Raifers bringen, in feinem 
öffentlien Lokale zu dulden und ebenfo mie bie zeitweiltg eingeſchmug⸗ 


gelten Blätter des „abderabatih* zu Eonfisziren. 
Miedberbapyeriibes. 
Sanbihui, A. im; bt.) Gegenwärtig 
tige fehen Bimbahephen ven kakbchat nat Daten ara 


ee 


y 








— AUF a 
DI eahbehnt, 5 Deʒember. der heutigen 3 
wurden 4482 Schäffel zugefahren, ganzer Berfauffiand 5176 Sc. 
moron 4251 Sch. abgelcht wurben. Die Mittelpreife flellten 
pr. Shäffel: Walzen 17 fl. 45 fr, gel. 30 kr, Kom 
ge. 13 ie, Gerſte 10 fl. 44 ke, gef. 31 fr. Haber 
gef. 26 f. mu ! BB; ron 
Münden, 4. Dezember. Se. Daj. ber König haben 
allergnädigft bemogen gefunden: unterm 2. Degember zu ter 
Appellationsgerichte von Niederbayern erl-digten Matheftelle,) feinem 
allerunterthänigjten Anfucen entſprechend, den Math des Bezirkegerichte > 
Amberg, Wilhelm Barth, zu befördern; zum Mathe bes Bezirkes, 
gerichts Aichach den Mfieflor des WBezirfögericts Landehnt, Thoder 
diſchet zu befördern; zum Aſſeſſer des Bezirkögerihtse Landahut 
den Hcceffiften des Appellationegerichte von Niederbayern Agathon 
Sıhrn. v. Zupin zu ernennen, in. 
Münden, 4. Dezember, Das Megierungsblatt Ne. 64 nom: 
2, 58, veröffentlicht dem Abſchieb für den Landrath von Mieberbaperm 
über deſſen Verkandlungen in den Sihungen vom 2. bis 44. Funk 
d. I. Bir entnehmen demfelben das Folgende: „Auf bie bei Präs‘ 
fung bed Voranjhlags ber Kreidausgaben und Kreiscinnafmen für” 
1562,63 erfolgten Aeußerungen und Anträge bes Landrathes eriheilen | 
Wir nachfolgende Entſchlichungen: 4) Wir Haben der Erhöhung ber ı 
Ausgabspofition bes Gap. III $. 2 lit. a für Taubftummenunlerridie 
nad dem Antrage des Landratho um den Betrag von jährliben 350 ft, ‘ 
Unfere Genehmigung ertgeilt und beauftragen Unfere Kreisregierung, 
Kammer des Janern von Nieberbayern, nunmehr wegen Erhöfimg 
der Bezüge ber Lehrer an bem Taubſtummen ⸗Inſtitute in Straubing 
ba6 Gerignete einzuleiten. 2) Wir Haben bereit® genehmigt, baf die 
von bem Landtathe pro 1862463 zu den Gehaltsaufbefierumgen ber 
Yehrer an ben Gewerbeſchulen des Kreiſes bemilligten Wirtel bem 
Betteiligten bei ungmeifelbafter Würdigkeit in ber form ton borüber- 
gehenden Memsnerationen verabreicht werben, behalten Uns jeboh vor, 
bezügli der gleihmäßigen Repultrung der Funktlonogehalte und 
Alterszulagen ber Lehrer an den Gewerbsfdulen vom Jahre 1863164 
an bie geeignete Propojitton an den Landrath brinzen zu laffen. 
3) Aus der Annahme der Pofition von 226 fl. für die Krcie-Weber . 
ſchule in Paſſau Hasen Wir mit Befriedigung das in richtiger Kür⸗ 
bigung ber induſtriellen Bebürfniffe des Negierungsbezirtes begründete 
Beitreben erſehen, dieſer Schule den Veitand zu ſichern. 4) Wir 
ertheilen dem Antrage des Landrathes Unfere Genehmigung, daß die 
von Uns unterm 5. Juli 1849 auf MOD. feftgeftellte Remuneralien 
des Bermalters des Kres Irrenfonde vom Rechnungeſahr 1361,62 
an auf jäßrlih 250 fl. erhöpt werde. 5) Die von dem Lanbdraibe 
beantragte Serbeigichung ber Stewerbeijdläge bei Beilimmurg "ber 
Kreidumlage it unftatıhaft, ba mar die normale Etenerprincipalfumme 
mit Aueſchluß ber wandelbaren Steuerbeifhlige den Vertheilunge 
maßftab der Kreldumlane bilden fann, Hienah war die Steuer⸗ 
principaffumme mit 1,050,515 fl, 12%), tr. und cin Steuerprocent 
wit 10,508 fl. zu Grunde zu legen uno bie Kreisumlage mit 9%, 
Prozent oder IB,659M. 28 Fr. in das Kreiobudget einzufiellen. Ime 
dem mir dem Landrathe germe bie dolle Anerkennung des warmen 
Verufdeiferd ausipresen, womit berjelbe ber Löfung feiner widtigen 
Mafgabe ſich Hingegeben tat, erteilen mir ihm den gegenwärtigen 
Abfwied mit der Berfiherung Unjerer Königlihen Huld und Gnabe.* 
@) Straflirden, 3. Dez. Die Mir, 327 des „Nicderbaye: 
riſchen Kurters* bringt aus Niederbayern über den Gtraffirdmer 
Aauernperein einen Arıifel, zu deſſen Berichtigung geſagt werden muß: 
Schreiber diefes Artıteld ſpricht von einem Jahrtag, Täft weiter durch⸗ 
tiidten, baf mur cine Hochmutheidee ber Bauern des reichen Gaueb 
um Etraktirten bejagten Verein zu Tage gefördert babe, bekundet’ 
geradezu feine AUnkenntnif des Bmedes, ben befagter Verein ſich zum 
Siele gelegt bat und will das Wort Bauernftand überhaupt nicht 
gekten lafen! — Lerres Streh drejcen iſt wenigſiend tnmüg ; nicht 
viel beffer aber möchte jein bas Schwähen über einen unbekaunten 
Segenjtand. Was ein Vereindgrünbungsieft ſein follte, belicht Mrti- 
telfcpreiber Jahrtag zu tanfen. Liegt wenig daran! aber über bie 
Entfiehung und den Zweck folder Vereine, deren bei Straßlirchnet 
nicht der Erfle ift, wolle Artikeiſchrelber 10% leſen eine hohe Regie: 
rungeausigreibung vom 17. Dezember d. S, 1862 


Nr. ing von 1862 Nr, 
a e 
Wörn Siande Für. felbe zu gut fein möchte — 


jeri! Und- wenn fi faRiegi bie Bauern 
Sttaftirgen nur auf, eim Aufamımentommen, auf ein Tanzchen, anf 
Efien umd Trinken verfiehen, wie fommt e6 deun, baß in dieſem Be— 
ziehe bie erſte Güterarrondirung Nieberbayern® ftattfand, und dort | 
helhft im Ichten Herbfte ein großartiged Kulturumternehmen ausge | 
führt werben konnte? Imar verftehen dieſe Bauern nicht, fi bei | m _ 
isren Zufenmenlänften in langen) wohlgtordnelen Reden und Bode | Z — 
Irabenden Vhroſen u erpehen, fie verftänbigen ſich nur fo über den —â— 

Tich im Wegelgeſpracht, wijſen mebenbei eben fehr gut, wie das zu 
snchmen fei, werm «8 beißt: der Mond fragt nichto darnad, wenn | 
Sünde ihm anbellen, und haben «4 auch ſchon bot, daf jene Viren | 
richt bie ſchlechteſten feien, am denen Mespen nögen, | 


Landshuter Schtanne vom 5. Dezember 1862. 
\ Yet 0” 7 > f wien ⸗ 
Dilttelgreiie, \ _ 1 (a Jar ea 
—A | * 
2. — * ——— 
Y 57 B; Öekerr. Yantaftien 782; Uefterr. Yotterie» Mal 
‚4 34} 820,17 A577 3 — 3}; Det. Pott. Unlebenäloofe von 1858 1291; Deft- « 
45 61 106 % 13/19 12 /s7F12596 | © von 1850. 745: Yupmiasb. « Berbucher Gifenbatn = M 1424 
@rrfie | 3441985 2329 1795 SSalır an 1nlagrn 1 — Ditbabn- Aktien 110; ; Yaner, Oitbabnilttien voll «in 
Daber 91 5819 940 100 6 3 54 5 1 — Tedit:Mobilier-Attien 215; Elifabetb-Prioruit-Atti i 
7| — Meis Sonvon ien 97 


Einjen 23 29 9 j 
Etm) 3 7 0 a an 2 


Samſtag den 6. Deyember if 
Defanntmachung. ——— u‘ 
gutes altes Pier) 


Mit obripfeitlicer Bewilligung gi bi Unterzeiääneter ein * & 
verabreicht, wozu ergebenft «im stehe. 


Billard: Ber Kegefiheiben 
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ui 3 Band mit nachfolgenden Gereinnften: in bei Unterzei netem don 
1. Breie 1ER. nehR feitener Babe en, 
2. ⸗ —J— — 
we > 5 Uge ein 4 In guerre mil 
L: eh: A ; —B 
J — s : den Been | 4 Tlafcge Champagner, 
a aa » . 371. Cams, 
u Fe RR — 
4, 3 4 7 R pe & ſiattf adet. J 
hm eine Sefelfcaftsfagne mit 2 ff., melde jener Herr Sceiber- erhält, der die erſten 4 &. Miller 7 
zuge da meifte Geld hineingeſchoben Kat und eine Bahme für denjenigen, der die erfien 6,455 2a zum ſchwatzen Dabr. * 


Zuge — Treffer Bat, oße Siefelftein a 
8 Eheiben beginnt den 4. Deyemb » endet ben 17, worauf din 15. ge 2Siuöne grade” es m a ron ’ 
‚tert wirb und bie Preife vertbeilt — [on Fe ln. Pie i A 








Die jerften 2 Tage Loftet das Loos 4 ir, die möchten 5 Tage 5 Er, alle andern Earl % fi 
6 fr. Die zwei Sejellfhaftsfapnen merden freigegeben. ; * —— T, Bi 
Zur Dedung der Koften werden vom Gulden 6 Fr. abgezogen. Alles Andere weil logirt bei Harn Scähl ac 
bir Anſchlagzettel nad. A 4153 bei der neuen Kaferne Baier ia 
J Gin vierfig ge Chaije 
Saftbofbefiger zur goldenen Traube Bir ein aan — 
4122 2a in Landeput, Sälitten find billi, II 
EN. —— — 
SAMm mmmisrrnieee Bor fer Si Grpten Ba 
= Nefte im allen Gattungen Poll de cHmeVre, Mousslin “ 2 — ß reg 
= Pers werben zu bedeutend berabgeiegten Preifen abgescbea bei = .. if Ne —— geiunden worden 
5 \ — ann abyesoltm i 
= Zernard Kcller’s Zi: _ Heimtbaler, Meyer 
= ih feel, Erben, u en x 
Es if cine arofe neue Puppe zu ver⸗ 


4 
M—A— kaufen. Wo? iſt in der Erdedition de Be, 
Te, Jin n 

Unterzeitguetse beczrt fig amsueigen, da Fir Dahehündchen, jothaarig, mit zu eriagen. 
En — wieder bei ihm ſch dn achehelter, zaben üßen und langem Sqmeif, auf ben 

a8 zu haben it. Auch ein Aushäng⸗ nur & n falligſt 
kaſten wird billig — jenige » —25 in a em Or vermieihen, ſowie auch ein großer, — 
in“ un je —— uiceeit bringen, 4139 4b | Keller. 36-- 

















= veraun k aufgefüßrte fe * Faptun@itung äh Wrmmtade mat einer, d1bL.. SB 
ie Verpachtung ya 


Mittwoch den ra &. Vormittags don 10 bis 12° Uhr | 
auf bem gg oͤffenilich un! 
f. Die Mittermößrwicle PlNr. 826 zu vier Tagw. 46 Dezimalen; 
: 26 bie Miuterwegwieſt FI. Ne. 1237 zu ge Tag, 44 Dez, am Gangfleig nah 


Goanieg ben 7. Degember 1962 
Vormittags 9 Uhr 


| findet der alljährliche 








Die, — — wird in dbtßelfhien oder Hälften verpachtet. 
Pachiluſige Ren zu biefen Verpachtung eingeladen und denſelben auf Anmelden Seelengottesdieuſt 
dahiet bis jur ® bie Beſtenzung ber Vachtzrunbe jederzeit ‘bereitet. für bie neritorbenen Mitglieder in ber 
Candsbut, —* . November 1862. $. Beiſttirche hatt, wozu die verehil. 
>, — iftrat Landshut. Mitglieder ſowie die Herren. Alt · Con⸗ 
420 % Harbammer, rehist. Bürgermeifter, —— aciemendſ arlaben: fu, 
| 


————— 
Im geſtrigen Kurier für Neberbapern J 
Danksagung. I$ jet Kin Her ®..... mir bie Ohne 
z Es eiwiefen „mein Gafttaus öffentlich au: 
9 suempfeblen, Penn gleih & in deſſen 
N |$ Zufriedenbeit cine Beruhigung finde und 
9 icine wohlmelnende Abſicht nicht vertenhe, 
fo vergichte jch jedech gerne auf bers 
artige Öffentliche, ohne mein Willen 
— und meine Slandeegeneſſen 
mög 


unangenehm berührende 
8 Anke ciſungen. 


4162 


Unterzeichneter macht einem geehrten Publikum vie ergebenſte Anzeige, DE 













— — 
Für bie jo zahlreiche Begleitung bei der Beerdigung meiner unver: 
geglicden Gattin 


SCHRIITIANZ 


welche mir ihre lichevolle Theilnahme an meinem herben Verluſt bezeigte, 
fage ich Allem den berzlühiten Bart. Möge der liebe Gott Sie vor’ äh: 


* lichen Derlujten redi lange bewahren. 
ERBE 





Carl ®rtl, 


Fandapuf, fen d. Dezember 1862 
v — * zu ben, 3. Def 










Verkaufs- Anzeige | 


Im Marlte Reiobach an ber 
Vils gelegen, ift das daſelbſt allein 
beſſebende reele 


* 
inngießerrecht 
—— Familienver hãltniſſe wegen 
aus freier Hand um ſehr billigen Preis 
zum Verkaufe bereit, welches fi bei ber 
melen Entjernung von Eoncurrenten und 
ben vielen umliegenden Brauereien unb 
Bierwirthſchaften fehe ſchwunghaft betrei ⸗ 
ben ließe. Nähere Auetunft ertheili auf 
portofteie Zuſchriften 
Das obrigkeitlich autoriſirie 
Commiſſiousbureau zu Reisbach. 
4037 3e Mapr. 


— — nn —— — 


Staut-Theater In Landshu, 


Unter Pirehien Maier und Fried. 


den 5, December 18623 













Bekanntmachung. 


daß nunmehr in einem gebeizten Glashaus jeden Tag und bei B 
jeder Witterung von 9 Uhr frühbis Nachmittag 3 Uhr aufgenommen AR 
wird, — Det herannahenden Weiertagen mache ich das hohe Publilum F 
beſonders aufmerffam, da ſich als Weihnachts: oter Neujahr-Geichent ein F 
Ihönes. Photographie Bilt fehr gut eignet, = 
| 





Eine ichnelle prompte Bedienung wird zugelichert. 
G. fileber, 
Photograph und Maler, 1 
4148 240 { 


mohnkaft bei Wittwe Bernhart bei © 





Bekanntmachung. 


4091 3 
Hodlöblihen Magiftrais eime 


Hadern- Hiederlage 


tm Dauſe ds Branntweinbrenners Zofepb Deg 


erle Nr. 3 am Gries errichtet bat, 


tonnen baber von heute an Daberniammlcr — aufgenommen werben. 
Landabut, den 26. November 1862. 


Joſeph Sgerle 


Connijfionat. 





in Regtuoburg. 


Die umterzeiänete Papterfabrit macht hiermit betannt, daß fie mit Bewilligimg bes 3um Ben 


—— 


6. Vorſtellung im III. ? bonuement. 


des Komikersu. Regifeurs. 
ouis — 


u Bauer als Milionär- 


ober: 


ns Mädchen aus der „Seenwelt. 


— — — — —— — 


Redaktion, Drud und Gigentbum von 3. F. Rletſch. 


Friedrich Puſtet ſche Papierſabrit 1 Original Zaubermãren mit (Ger 


ng In 3 Aui, Igen von Ferd. Raimu nt. 


—ñ NiNii — ⸗⸗ 
‘ 





— — — 


Zrantabibl’ 
in 





Kurier für ? 
EEE Tagblatt aus Fandshut. 


Alle bayeriſchen Poflämter nehmen um obigen 


| Ir 
N. erlegen 
Breis Beftellungen an 
Sonntag ben 7. December 00: 5 3 Ar  ———— 


€ Münden, 6. Dezember. In einigen Zeitungen ift unter | befinbliche —— 
Under auch barüber Veſchwerde geführt worden, daß auf den bayr. WwöH Eiger & ‚abftätte butchſoeſcht und dort Stelettweſte von un, 
Bahnen bei Abfertigung des Keifegepäds neben den vorfgriftsmägigen | bayern int Pina gefunden. Dem’ hifterifgen Bereinne für Der, 
Zaren noch cin Wieggelb von 6 fr. für jedes Gepäditüd, ſewohl bei > de —— 
der Mufgobe, als bei der Rüd.mpfangnafme zu örjaflen fd, und | Werben 3 Zatren an Mer Etelle gu erimen 
—— * — Sachen * das ug das man 9— Gehumden, dies aber. migt Knogenrefte 
wohl der ion der baperifen Oftbafnen fein 52 i : } u “ 
ber Cxhebung derartiger — weder kur Reglemente mad bunh an: | ÄPE eine eiepante Re ee Topeipolinger ling 
berweitige Anorbnungn gerottfertigie Gchühren befannt if, fo dat | Lange nur G:j&äfs führer iv Morbameritz gewefen amd von ba Er 
bie Direktion doch dieſen Gegenftanb der befonberen forgfältigen Beob: bier neue Mt von Confituren mitgebracht Hat. Es find das feine 
adtung ben Betrichöimfpeftionen empfopler und it gegen jebe unge | mit ber Gocasnuß verfepten Probufte 











büpzlige Eriebung mit allem Nahbrut jefortige Einkgreitung an’ der Nadt vom 27. auf den 28. Movember wur- 
—— — Beſtern iſt der Hetzog St. —* aus Reapel mb | ben — ee wo 400 * Geh, Wertäpapiere und 
Derzog von Bagnia aus Paris hier eingetroffen — Die Goßetit | Effekten, zum Theil aus einem Zimmer’ gefloflen, im meiden _ 
vere Perjomen fliehen, ohne daß biefelben dur biefen Borgang mu 

im Geringften in ihrer Rufe peildrt worben wären. gat fi einige 


tat der von ben Bezirkstomited des landmirthfcaftlicen Berekng , 30. Rov. Lotomoriofährer Saat Säule 
genommenen Schägung ber biefjäßrigen Ernte, aus melcher he in \ Tage vor feiner Beh eine: berantige Safelsigfeit —— * 
ber Haupiſache das erfreuliche Mejultat ergibt, ba bie Ernte in als | kommen Kaffen, daß gegen denſelben mit blos in * on ber Der 


> „5. Dezember. Ein Sicfiges enthielt teichöinpertio 
den Beiträgen für die Waldfirdner — * > Rum Dart Qus ** 


as Daupt, bie ihn erbatht 3 fl — Den | un Io Sqhauwecker, ber 

bemen im neuerer Zeit bie Regierung Rönig —— — nod vom * ablenten » en he einen 
preißgegeben ward, ſteht glängend reihtfertigenb ein ftatifkifger Nahe auf feinen Vorgefegten machte Ger öffennigung ve 
weiß gegenüber, wornach die Bevölkerung Criehenland® {ic in einem | eben ein Ende, Soviel zur x 
Bierteljaht hundert in einer Weife vermehrte, wie ein Thnliches Ders beſtandes. itteift des heute Rittags hleroꝛ ie 
Sinban, 4 Dezember, ı von Müngen ommend, ‚Prinz und 
Batrofen auf 30,000 umb ber Tonuengepalt vom 61,449 auf 294,996 | Pringefin Abalbert vom Bayrt * hoben ——— 28 
Ds Ferdinan d Hier er 


weit die Tratfache, daß bie Zapl der Schäler im beim Gpulen ber | mach ber Anfunft mit bem ann. a len Ahle 
zweiten Kaffe, der fogenaunten hellenlſchen Shilen vVerbältnigmägig Danpfboote bie Rılje ne Lu be — 2 Forts 


das Doppelte von dem brirägt, was frei dießfalls gewährt. arlier genommen Led mA 
Solden fattiffen Verhalten gegenüber — sc der aubländie | fepung finden mid. — Die Yukunft des Großen Berbtnanp von 
jipen Preffe ſich doch endlich ſhämen, weitere Inwektiven gegen eine Tosfanı zum Winteraufentpalle in ber zugehörigen hiefiger 


lage ihtet Fabıifate (Stühle aus geboge la) im Münden beim | nien für die Sinterblichenen der graud⸗ 
Tapueree M, —28 ae run a beantragte die | Beide deldwebei, die ſich babei beieifige Hatten, find —— 


weil d t werben, billi Arreit beitraft worden. Für bie Graub 
—— en — —— —F | u 420 Tölt. gejammelt und ie Mıydesurger 


find umd ſonach eine trädpti efigen * 

nicht zu befürchten. Einige — ae ae ber UAnficht, Ein Berliner —“ verwißte jeit Jahren thello aug 

daß «8 dem Pfeiffer als Tapezierer nit vermegrt woerben önne, diefe nem ibpulie, teils En iehr Teften ante oftmunte 
Stüpfe zu beziehen und zu verkaufen, und vaß es daher einer fpe: ' micht ganz geringe —— vop aller Wadfanskeit vome hie &. 
zielen Nieberlagsperoilligung für ben Ausländer WBonet mit bebarf. | mittelung des Diebes, ber ebenfalls unter dem a 


Diefe Fabrik ih bie — Destfchtarb,) | mufte, micht gelingen, Die Wiederholung ber Diebftäpe Reden 
; — 5 December — der — ** baben Giß aller: | das Comptsirperfonal um ſo peinigender, ale datſelbe —«“ 
gie ‚bewogen ‚ unterm 28. Yuguaft mem Fake, ruſſiſchen | in den Berdagt ber Untreue gerietg, Die Beamten beidloffen, Pr 

tdetapitän und Adjutanten Se. taiferl. te des © hu | Her ihre Wahfamkeit zu verdoppeln, und füßrten Biefen Worfap ho 
*— — von Shulh, das "estrober Sem Latboliden burd — — ae Deu, gg no —* 

i ; i au e b e. m 

ge Or Eru gti Beil 

ei i t A ı t auf 3 
ern un du SS Hank | En Bam — * 


unter Ditwirtung des Malete Piller eine 


— * von AO3 verreist — wucde * gen 9 un, ** —* 

—— den in bem Ort im Berſteck lagen, if] unerwartete Befu 
Aubofen ar Ban Bor — ————— gelegen, — ai, Es trat eine dunkle seftalt ein, bie dem Ilftrane . 
unferen berüßunten —* u ee uaates Auguſt Shleig Hand eröffnete und ſobann ſich auf bin Süd org begab, It 

5 ira Mitte des Ortes jprangen bie Wächter hervor, der Eine hielt den Dieb ſeſt, wahn 


— eder — 

0 } 15. wird der oberſte 

Br Me Beriatiunne ber — 
„A i t öffentt: , Teferne nicht 
. — ——— eihenfolge vornehmen: 1) 
* retag hen 16. Jänner 1869 für bie Gonjerip 
Landau, ‚Rottenburg, ——— 2 
N. ‚Jänner > Dingolfings 

tag dem 20. Jänner 4863 Bun 
A) Donnerstag den 22. Jänner 1863: 


‚” Gägenfelhen, - " 5) Sümstag den 

Jänner 1863: Köpting, —8* 6) Dienstag 
ben du gännen ‚4863; — 8 bad. IT) Doune re⸗ 
* Jänner 




























 tiomäbezirte 
amdiag den 





ae Stadt 
‚Bl: Jänner 4863; Baffau, Regen, Stabt 
Y Regierungegcbände zu Landes 


"Die Tage der Auehebung umb dagı jeden Eon: 
treffende Swinges * feiner Zeit betannt geges 


t, 6. Deyanbe. ala. Auguſte Reil hmayer 
wen Talent iu declamator iſchrn Fache ein aner ⸗ 


„De Mor⸗ 
Die 


unters ber m 

—— 2 durch ein —— Para erhöht 

große Theilnahme des Landohiiter Publitum anzegen, 
rungen won Herzen twlininen. 

— Eo hat ſich nun auch in unſerer Stabt 

glei —* in Munchen erſt kur zlich ind Leben 

en au wird derſelbe Mitte Lünftigen Monats jeine 


u mn. Juftitute, deren piattifche Bor⸗ 


gr “ee if ein maus Drandungläd zu bes 

der Nat vom Lirbr6 2, Dezember beim ODber⸗ 
wien wait, durch Ueberheizung der Malz⸗ 
ber Dachſiuhl in Grand;gerieth; und zur Hatfte ein Raud ber 
smmzbes: Da dem Heftigen Oſtwinde Hätte das Unglück leicht 
grüne Sein Haben: können, wäre «6 nicht turg thätige und ſchuelle 
e worden. (D. 3.) 


‚Deffentliche — u ?. — en Landshut. 


— 39 abe —* ve ——— immermanm von Uch⸗ 


d der, Anfchule: iner Liebertre: 
EICH bem — Gaham frei: 
et Yale von der Hausfrievensilörun 
— von Achdorf und wird 





—* * erſtebende arg rc | 
—8* 3 — Ao — die aber dem tk 
> Iebereder, 19 Yabre alt, lediger Säwßlersfohn ven Bo 
Brut, rg" Mn (hei des Bergebens der Körper: 
Enichlu 


des ra 


ilt, 
fatlen‘ 








—22 Es beftehen nun faſt in allen Etäbten Bayerns | 





' Mixed wicht annimmt. 


— A be, 
u, tunen —— 


he 2 















burg, wegen 
Died Verhandlung leitete der Fgl, BezirkogerichtsDireltot —— 
— ———— 
eizer, 2 ——— 
für 3) Acceſiſt Het, : ! 
Omen fungirten: Nikelaus Köppt, Unten Rihinger, 
as —* Aa — Johann — —* Dſter⸗ 
olzner, 'inbner, Weaus, Joſeph Arnold, Peopold 
Leipold, Ludreig Raft, Klemens Sritmaier 
Die Verhandlung hatte folgendes Refultat: Am 1. Au — 
Ja. wurden in ber Zeit von 12 Uhr Mittags bis 5 Uhr 
während welgier Zeit färmmtlie. Vewohner des Hauſes Kr 
waren, aus den Wohnhauſe der Söldnersehelente Franz und A Sag 
Eumbofer zu Hagtain bei Landohut verfäichene fetten entwendet. 
Die Diebe waren baburd in das Haus gefommen, daß fie Über einen 
Meinen Anbau auf das Hauedach ftirgen, aid biefent mehrere Dach⸗ 
ziegel loemachten und dur die Deffnung in den Hausboben Helang- 
ten, von weigem aus fie im alle Eeräder des Haufe gelangen 
konnten, Sie erbragen mun die Ehre eines NYimmers, mehrere 


° Dängtäften und eine Truhe und nahmen bieraus bie berfhiebenfien 
| Sachen mit fort, 


Verdacht fiel alsbald auf bie drei Umgelagten, von denen ber 
erfie — Kaltenberger — ſchon zweimal wegen Diebftagls zu mehr: 
jähriger Nıbeitstausftrafe, Barbara Begl aber oftmals ſchon wegen 
Diebſtahls zur Gefaängnißſtrafe veurtheilt worden iſt. Anton Birn: 
kammer wurde zwar noch nie geſtraft, allein er ſſammt aus einer 
äußerft übel beleummmdeten Familie, Kaltenbacher iſt jein Bruder. 

Diefe drei Angeklagten warden vor und nad ber That im ber 
Nähe Hagtains in fehr verbädtiger Weife beifammen gefehen; auf 


| dem Wege, melden fe nach der That einfhlugen, fand man ters 


fgiebene geftoßlene Effekten, melde die Tiebe wahrſcheinlich wegen 
deren Weithloſigteit ſelbſi weggemorfen hatten, und Kaltenbader und 
bie Bchll münden zu Freiſiug arretirt und dieſelben hlebei fin Befipe 
ſowodl vieler gefiohlener Cffelten, als auch ron Pfoenbſcheinen [bet 
Hreifinger Piandhaufes getroffen, wohin fie Gegenſtände verjegt hatten, 

Die fämmtligen entwendeten Cegenftänte wurden auf mehr als 
100 Werth aefgägt. 

Unser Obmann Kdppl murden bie drei im Sinne ber Anklage 
geitellten Fragen bejoht, Das Urtheit des Geridtahofes wird erft 
morgen verfündet, 


Tel. Depeiche des Auriers fit Atederbayern. 


Athen, 3. Dezeuber. Geſtern if ein Telegramm aus London 
eingetroffen des Inhalles, daß England die Gandidatur bes: Bringen 
In Folge diefer Neuigteit bat die proviſori⸗ 
ſche Regierung beihlofien cine birefte Wahl eines Königs auf Freitag 
(5. Dezember?) anzuberaumen. Wan glaubt trety Allem, daß ber 


Prinz Wired doch gemäblt wird, und Hofft, Daf England dann 
die ie Mahl annehmen werde. 


 Rofengeimer Sufranng bom 4. Dezember 1862. 








euf 2 Band, und ı9. or enden Gewinnften:! 
w. 1. Preis 6 fl. nebft —— Fahne, 
” 5 ” - " 
3, " 4 " ” * " 
4. ” 5 " “ L2 “ 
DB. ‘ un; 5 € 


er 
were ‚erhält jener Hert Bach, der bie erfien 3 Tage das meilte Ger Bineinges 
— hat, eime feibene dahne mit 1 fl. : 
Das Sieiben Bagimnt Sonntag den 7. Deyember und endet ben 
wWendẽ 8 


wer genittert Yeirb, Die erften 7 Tage Foftet das Loos 
andern, DI XAge — E— wird freigegeben. D 
Zur ran der Koften werden dom Gulden 6 fr. abgezogen a8 Mäpere belagt 


"is Standpretotoll. beili 
Dabei einem ſolchen Billard» Kehelſcheiben fit Jedermann dende isen Ların und ein 
Berluft nißpt zu befürdten it, fe glaube id einem zablreigen Beſuche erigegenſehen zu důr fen. 
Joſeyh Irziuger, 
Kafetieräjm Murr, 
nägft per Harrptwache. 


* 


3 Mr, 


4136 26 





_ Der Unlescänete erlaubt ſich 
sehmigung ber ws Tal, Regierung ge von Herrin Kaufmant 
chezirt und das Bezirksamt Lambehut vertretene Agentur det 
eihiihen Berfiherungsgeielihaft in Wien übernommen Habe. 


Landshut, ber 22. November 1862. 
Fr. aueitören," 


tgeber zum Dil, 
Hr un Erüenatt., 


— 5 ür ben 
t. prin. erfien, & 


4062 3c 


zu SERIEN . ERLERNT. = 
HÄRHHHRHHHHERSE | 
YUnzeig e. 


Neu eingetroffen in ben mobernften ı Farben 


Winterbuksking und Mocitoffe 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preifen 
Ta Rn Oberpaut. 


4125 % IR 
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Neueited und originell ſtes Bilderbuch! 
Auf den Weihnadhtstifich der Kinder! 


——— lebendiges Bilderbiucb mit bewe tyeglihen Figuren. 


ad Driginafeiönungen und mit 
g. für nder. & 

Bus Mein en. Holzſchnit ausseführt and and Säule iind Lebpaftefe 
eolerirt. 


diät — Harz — Velinpabier und im 
1 
meilterliäh 
Preis fl. 

Kr sehen unferm Tchendigen Bilberbi 
und feine Koften geſcheut baben, Teint Empfehlau zart 
brechen! Mur bie Bitte ſei und geftattet „ 
freunde daffelbe, im jeder belſebigen Bud oder 
Überall aufe Bereitwilligite geibehen wird. 


Berlag von Lampert und Comp, in 
4159 2a But: und Ruuf 


—— 





An dent dir Fahrefangneirbeltet 
abe»; es fol fich felbt Babn 
ich verehrte Öhtern und Kınders 
Kunſihandlung jeigen laffen, mad 











Augsburd und zu eralten im allen 
amd Langen. wu a u 













21. Fer | 
die | 


7} Doffete 


1 no ım ei 
gelälligen Veachtung angst, daß er nad Ge: 3 Re 
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Schaum 


Regeiſcheiden — 





Uhr: —— 
den —— wegen 


——— r — 
| * 


Vergebens ber 
uhr 
en. don Fenfing in‘ nn 


Regmitiene4 Ufr: Benfang de 
Schmid von Heiberetofen wegen 


—— 
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Ein Pe) tener jel 

| billig zu pe Wort fogt Bie 

*8 Blattes, 


MAE 22 Tod 

Berlauf der Tau ſch 
ee eines neuen —2 mit 
cı 3 Tayw, Grund Heften; 
Bosität, daruuter SIemülesi 
garten und viclen ı feinen. Be 
it zu verfaufen oder gegen ein 
mer Stadt Bayırna F — 
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‚Sc wa, — 
Grabner, das Bud der. 7 4 
Hoffmann, dag Breviariuum 8 * 





Grube, Biographiſche 
bldenden Lecturt 2 Dbe. 
IMe$ er, bit Notariatögch! T 


| Für die Herren Motarel.; 
Bat Unterjeiägnetem find zu. haben — 

* — 3 auf gutes ‚bauerhaftet * 
erg 


ormulare 


ra — 


* gtare, 
13 3 
| 


dia —* 


| 


Dog dann der gehörige 
Sandsfut, 25. Si 1862, 


6116 Bußdruderei Belier. 















Du x: o) ee 8 r -.® 2* 
lie Notar jur öffentlichen 2 Bst : ey eralah . J * 
flag den 10. Sänner 1863 Wormittags 10-12 b bi 2 
> y A ai | h 
im Sei Aelming Termin anberaumt. | Doype bier 


Das Uinmefen i anf Katafterfeite 279— 280 Lit, A bi6 T vorgelragen, = 
um 1000. fl. affelurirten Gebäude 19,55 Tagwert Crünbe und murde unterm 1l.| Donnerftag den 27. November mwurbe is 
Dfteber $. 30. auf 5020 fl. gewerißet, Das Verfahren richtet fih nah $. 64 des Hyp. der St. Martindfirhe cin altes Gebetbuch 
Gel. mac 55. 96—101 der Pro). Novelle vom 17. November 1837 und erfolgt der verloren. Man bittet um Rüdgabe in ber 
‚wenn ber Shägungswerib erreicht wird. Erp. be. Bits, 4160 

welche dem unterfertusten Königlichen Notar nicht bekannt find, | Wannen — — 

In dem gewerblichen Martie Iſen 

fondern Kaufsbebingumgen ſowie bie auf dem Anweſen ruheuben Laſten und | Hin da im Ki Detiehe Blasen j 

eranweien, 5 

en Ein ſich A beſtehend aus eiern {ob jehanken EBches 
- 5“ eich, wird rn Fall, dag am erſten Termine ein Ungebot nitt erfolgen J Haufe am einem fehr paſſenden Plape: f 
. ober dad den Schähungswert nicht erreichen follte, zur zweitmaligen Verſteigerung J und aus ber realen Geilergerehtiame | 
bes vo enen Anweſens anf mit allem dazu gehörigen Wertzeuge um’ I 
( t Samftag den 7. Zebruar 1863 H: den Preis von 2600 fl. unter billigen Bes 


“ ze oben angepebenen Stunde und im dort bezeichneten Hauſe mit dem Anhange Termin an: | bingungen zu erwerben 


beraumt, baß dann ber Sinfeblag odme Rüchicht auf den Schäpungemwertb, jedoch vorbehaltlich | F —— * Bari — 








deu den HDhpothetglaubigern zuftehenden Einloſungorechtes erfolgen wird. Ä thümer menden 

> — 4 8 

Oſterhofen den 19. November 1862. . 4132 9a Martin Brauner. 
4024 3 Kroif, L. Rt 1 GRÜNER: 
I} 








Seihexeiajegung In. einer kleinern ein: 


MJackel ſei Weld 
läßt bitten morgen um 9 Uhr 
fein Mann mit ber Leib. 
| Wer kennt fi bier aus wer ber ber- 
ftorbene Jadel und wer fei Weib i. 4163 


| Nachruf an Ottilie Genee, 
Münden, am 5. Dezember 1862. Die 
bekannte unb allbeliebte Künftierin Dt 
‚Genee hat in Münden ir rupmvolles Gaft: 
fpiel zum Leidweſen aller Theaterfreunde be 
ſchloſſtu, und allgemein ſrug man ſich, wohin 


















Unterzeichneter macht einem gechrten Publilum tie ergebenfte Anzeige, K 
ah nunmehr in einem geheizten Glashaus jeven Tag und bei 
jeber Witterung von 9 Uhr früh bis Nachmittag 3 Uhr aufgenommen F 
— — Bei hetannahenden Feiertagen made ich das hohe Publilum 
beſonders am, ta ſich als Weihnachts oder Neujahr-Gefchent ein FJ 
ſchönes Photographie-Bild ſehr gut eignet. : 
Eine ſchnelle prompte Berienung wird zugeſichert. 











©. Aleber, EN woßt ir Liebling feinem. Flug wenben wird. 
Photonrapb und Maler, a | Da vernehmen wir mit freudigem Etſtaunen 
4148 26 wohnhaft hei MWittiwe Vernhart bei St. Loretto, F 026 die Direction im Landshut fo glüdiih war, 





n CHEF TE — UFREHTTEN TE —— ——— a FI | PERL FRE Fr FR Fe 
PER a ar a at BR SR AR A El A EEE AR EL A AER er! 
Ken EIER FT SEN — 


men 


Brod- und Mehlſ⸗Tariſ der Stadt Landshut vom 6. bis 13. Dezember 1862. tiefer Stabt gönnen wir von Hetzen dielen 
F ‚jeltenen Genuß. Es kann nicht ſehlen, baßz 


Vitktualieupreiſe. 






— — diefe geniale Soubrette auch in Landehut jomie 
1a des — ah Nord und Ed den reihften Beifall, Arsen 
12 "Igier, bie s Old... ..—f de „ —fe— te wird; möge fie balb wieder in unjere Masern 
% (Hüpner, alte, das Stil . . hai . SER | mieatann 
BE RER. 0 SEE Re SEEN eg ng ng u 
ben, das Stüd (muge) —fL 7. — Bk S% 
5 das Grid ae 5 Er F tat 4161 und Schäser ber wahren 
e — 1 — — — — ⸗— —— 
me 5 Are rar Stact-Theater In Landshui. 
“2 50 e. Unter Direftion Maier und Arie e, 


Ijpreifi | 
Budenholz die Klafter . .B 308. „ 16.308] — den 8. December 1862 





- — ‚Sb. a 15 "0 7. Borftellung im IIL Abonnement, 
an Förrenhely, 3 ‚BA—E „ „tk, 

we > Zuren zuron Die Pfarrerätochter 

1 5l2| Lichter: und Seifenpreife. r3 ? 

Untelinterzen, gegefienc, das Bund... — fl 2 von Baubenhain. 
ni pi. wie * ärt, irre —E sn Shaufpiel in 5 Alten nah Schillers und 
.yymiliauidhe — St A ee * Bürgers gleichnamiger Ballade bearbeitet, 
——— — 
Säaficie A TEE a ve Zentner . 6. — J Es ladet ergebenft cin 


wie — 
Dia Kalhteiid art den Yece von 14 "— bL pr. Hhanb mcht Äberkreiten. Maier und Fries. 





Rebaltion, Drud und Gigentpum von 3. 5 Rieti. 


| uni 3 ı E | 
Kurier für Reder Ma⸗ 


vr Caoblatt ans Fandehnt. Ay. Tagung) SG 


7 qjchen Poſtauter nehmen um obigen Mreig Beftelfungen an. 











au — — 
a Apr 
Montag den 8 December 1862. kr. 335 
et Ä —— Mariä — —— | 
Abgang und Ankunft ber Eifenbahnzüge im Sandeput a zn — — | 
Nah Münden: 5b: em 6.8. HUbr83 Min | Bon ma Aukunft: ER | 
B or 1 .B. E , e 
Morgens. 10 Uhr 20 Min.® 12 Uhr 20 Dim Mitg* 3 Uhr 8Min. DR ünden: 7 Upr 50 Min.* Bub 83 1 Dem mm 
a Mia He * 5 Un a0 Min. 6 Au aa 


Nah Beifeiböring-Regenäburg: 5 Uhr. 8 Uhr 42 Bin. 9 Uhr R 
29 Din® 2 lde 5 Min. Mitags. 6 U 2) Dim | =; br Nadm. 6 lihe 52 Mir. SU . 
em " | on Wöifen'ötrausing: 7 um Mn Abe aSän SE 


s 
5 
je} 
ä 

* 


20 . Mo 11 
G UBe 30 Wim 9 lihı 20 Min. bene | 


ohne RE C. 3. bedeutet Courier· gug 


Rad Weileihöring-Etraubing: Baflau:_ 5 Uhr. 12 Uhr 
5 Din, Mrlage. 6 Ubr 21 Min: Mbenhb 6}. r 
Die mit * begeikneten Oiienbahnzüge find Cüterzüge 












auten über den bayer. Genbarmeriebieuft. | US ber days aegmngen mich. HRon euill —— sch 

6 IR im Kurier: für Mieberbeyern. bereite unläugf über Den | endarmerie.auf 202 Bf. TE nyelter Debarts: wer 
großen Abzang am Mannfoaft bei ‚dem Gendarmerie:Korps Ermägnung ſolche fein, daß man ber Zwangewittel nid > n ; Gen 
getpan worden. Dirjer Uebelftand muß feither mod mehr yugenom- | den bann die fteimilligen Uumelangen. 4° arte ii 
men haben, denn während bisher ber Eintritt in die Genbarmerie | barmeric gernünen der Selbaten in bie Genba 
von Seite ber Unteroffiziere und Soldaten auf m Crunbiate bir \ an ber rg ohalb tin Bendart wiebe! 
freiwilligen Anmeldungen bafırte, ſpricht fh nunmehr cin Kriege \ maditräglich mad zu meiben, daß, he derfelbe, aufalae — 
miniſerial Refcript für das Imangeprivcip aus, Am 1. Januar 1863 \ nem Rezinsente zurüd —— —* — 
Haben jämmtlige Rompagnien, Eötadronen und Batterien be Seeret \ Seller Umoranung, meniglene SR See "senen MET, Bye anime 
fe 3, zur Gendarmerie nollouimen fäzige und tauzlihe Männer ja \ non wu: ..Iin. Salbat * weil er au jolhen * 8 beim Ne: 

ge ge er er ee re arg und Gier, DEE abgegeben Wird, Mi | 

ober mit. Die Bolge danon wirb fein, dag fomit en | en Eu en ee Burn niäheint * 
von mehr ala 1000 tbeile freiwilligen, theils gezwungenen Senbarmerit — = en en dpf nidtyt wit ben . Teidgt merrerbbttetes 
Be Wales Tail meh: ee era den, weil ihn die Schöpfung "Tao wird mit ur Säit 
ee den ig ml — * 
ſchriftlich ale mundlich kurz und bündig, aber dennoch verandlich | E “der Abgeorbnetenfamme ge heben, denn det 
| 


o 
n 
A 

a 


in 


i 18, Ares, "eieh bat wohl im Mlgemmeinen eine 
mn ein anhldm np, mi arm ie Meuben | Hayenke Dr ana ern CIGERENE IE 
Eigenfgaften befipen, bie Jebem aud in anderen Berhältaificı ber — — 
menfgligen Gejelhtaft HBHfR empfehlend zur Seite Ttchen werben. , IS ii 
Fand ge auf diefe Weife ausjzcrüfteter Wenſch fein Brob —— u. = x te Morgen 

4 umb daher nicht nöthig haben wird, fih dem asiäprli tage Dante, 7.0.97 rl i wegen 
* — ————————— zu fehr mn Sicher Heitsbienfte bajelbi verweilen. Das — feien * —— 
geben, iſt felbitverjtänbtid. Es wird aber Je der — * ren N Gorreipondeng mit Den *3 griechiſchen bon bier 
in bie Genbarmerie don deahalb ned um jo mehr zn zmeibenfagen, , amögemieien MU. Münden vollho⸗ Bormitt 
al® bei einiretender —— wnzulänglise Bar | Der dere Ergbiltel NR een pr Due 
verabreicht werben. Gin Gendarm der Station Sendling, | genwart — FE regnen — — 
welger 32 Jahre diente, wurde mit 6 fl. 40 tr. monatlich Baron | Rn — Das ſeht fe eng ww eblen Aued 
A ie anſtrengen⸗ ber 3 N 
lan bente fi mas das keipt, über 30 Jahr: Tara, DIN" — — Sebube bietet Raum für 300 





Diezemb 


den Dbliegenheiten eines Geudarmen zu leiſten und 
gar nu — auf einen Bizug von 6 Tl. 20 u ie | * 
En 
Brauden dB Standeb gt fh im Ageneinen a hei ker | ee Die Skäubiger meden in Difem Gul em IE 
m hin, welcher das Berhältnig zu Grunde gelegt i te 

Duieseirung $ des — Sean state — — | —— * Deyember. Der Rranteftand beim hit 

1 megfäßt." Zielm Genbarmen IR ch gerabe unsngeßeDtE, „uhr Un | ileric Reg * 
Hält von feinen 30 fL, die ihm mährend ber —— ein nl) ein | fem am vier HRınn aemadien. Um bie möthigen Räunli 
—— als Penfion und $ fallen hinweg, ꝛies eroffizier ober | jur Mufaafıme von Kranken im —— ſchaff n mäffen 40 
—— — —— Wer faun «6 — Die aſtecðh chaliniß bis GO der enefung nahe ſtehende derſ nad, Fürftenfeldbrucg 

en verbenfen, wenn fie zurüdijpeuchen, in Roche, seiälagen, 


Kruppel 
gehauen — geihofjen werden können, dann —* und zu vie um 
eingemwiefen werben, welder wenig um e die verkehrten 
3 —* it? Eo ur = ei ga.fis * 
Maßtegeln, jo aus hier getroffen. Darunter am tet 
Swanzsrefrutirung der Ge — Aber Beta en — 
derjenige, der fly freimillig einem Geſchafie umterd 


‘Soben, Alıöting und von ba mad Yugsburz begleitete, wird 

auch ihr Bezleiter auf der Rüfreife may Ron jeln - Die Leib. 
123 

ben 


der Hartfdiere hat biefer Tage nad dem Spilem 
— — ahtrertit. Bei ber ec 





HE 
ur | 
— Ammler 
das er⸗ 

den —* Aentbeamten von Barrli 
—— en 2* —— und X. 


mer von Unterfranten und Wi 
Regi von 
— unterm 30. Nov. 


— 


R en en — 





—5 * ln, Bein — die = onen eine) Ben 
T— ie: 
Mitielfranten, Fried 
x —— dortdauer 8 — 
Atnanzlammer von Mittelſtanlen dem ri - je 8 on genannte 
Negierungefinanzlammer, Felevrih Hae her Cigens 
zu verleihen; unterm 1. Dezember ven Henn 


ne 
DRCEN ber Oberp nd von Wegensb 
ee 5, Bitte um —— — — 
* 


nungs 
Ant Bapyerlei ri 
a, Drang 2 Da ee 


verleiden ; Zanbwehrbauptmann Sum 
Baus Steidle in A. zum ayor und rennen des Bands 


x —* zu —— —— 3 —— Diſtritis · In.· 


und Commandauten des — in « 5* im ge⸗ 
——nie Degmaier | 
* * —— 


—ae re ber zum 
ti oe May, mag Nabgabe de Val. verik. Beilage der Bere 
fin de umb unter Anerkennung jeiner langjährigen mit Treue 
ifer geleifteten Dienfte in den befinitiven Rubeſtand zu verfehen ; 
deſſen Stelle den bei der f. Hechnungslammer v — Suglscungb: 
ken dran; Bartner, zum Rath der L ungslammer ju beiör: 
dern; er die Stelle ge ey 3 u ed * t. — 
bh enbe 
in ———— verleihen. | 
Münden, 4. Deyamber. Die Hefe Mnflerfgaft trägt ſo 
mit einer Idee, deren Realiſitung ſich in mürdigjter Weiſe an bie 
fo beſuchten und beliebten Künftlerbälle anfchliegen wird. Diejelte 
bat es nämlich auf eine gemeinfhaftlibe Faer des Weihnacht⸗ und 
Reujahrfeftes ans ihrer Mitte bereits einen „Aueiaus ton: 
ftitwirt und umfafjenbe Vorarbeiten veranftaltet. Die Feier felojt joll 
am Splvefterabende im großen Odeoneſaale abgehaiten werden. Auf 
Orgefter:Rotunde wird ein Theater hergeſtelli, deſſen Detoratics 
nen aus ber Künflterfard des Dialer Guggenberger berborge: 
werben. Ein feitipiel, das in zwei Motheilungen bie oben ans 
Beziehungen des Weihnachts. und Meujahrefeftce, unters 
allen Reizen an Delorationen, Berwandlungen x. x. poe ⸗ 


| 
fol, wird unfern geieierten Dichter Tr. Herrmann — 


Fi 


zum Verfafjer haben. Komifhe Intermezzos, Berloojungen, 


ausfüllen. 
t, mur Ausgezeichnete erwarten. Um jes 
———— 3 bes Saales —— werben mur 1 


ut Mittheitung ber Wechenſchrift für 
y für Anfang Juni f. J. eine ge 
meinihaftlihe Berfammlung ber Tierärzte Bayerns flatt 
finden und wird als Ort derſelben Nürnberg in Borſchiag gebracht. 
Die Berathungẽgegenſtanbe follen in folgende Abtheilungen zerfallen: 


Veterinärmebiziniie Gegenftände; Danstpierzugt und in bie Thier ⸗ 
Yeiltunde ee ned —* Thieramuche | 
Standes-Verhältnifte. 


‘ beserefution erhoben mworben fein. 


u 

Dünden; 6; Desember, „König, Dt b Amali 
werben mit ührem Site Beta. 6 tt "Palsie be 
ziehen bas ihnen König Lubmwi bo geftellt Hat. 

Münden, 6. —* — ern = Aa *—* 
—A —— Gendarmen bis on * Be fi Vaterlandes 

V — Dezember, 2 biekjährige Conſeription 
bat eine Reihe ſeh er und rüfliger —— 


t gewadhfen 
biger geliefert. te ift das Eramen ber Gtaatebienftabfp 
Ende — ſich nur 17 Canbidaten betheiligt, sen wie 
1 höre, beftanden haben. Der Direktion ünferes Stabttheaters wirb 
feit dem Beginne der Winterfaifon ſehr ernfthaft zugefcht, ba ſich bie 
Beſthung ber Oper als gänzlih ungenügend erwies, Richtig iſt, baß 
in. Berüdficht Eubven: 


Abonnem: 
fere Beſetzung der Rellenfächer' zulaffen dürfte. fprit bereite 
bavon, daß mit dem Mblaufe bed Vertrags (1863) wenig Hoffnung 
vorbanden iſt, daß er für dem jepigen Unternehmer erneuert wird. 
Die abgelaufene Woche war ziemlich alt bei ſchönen Tagen, Martt 
und Schranne mäßig beftelt. betrug 1451, auf 
der Schtanne 1159 Schöffel, bei geringer Nachfrage gingen bie Preife 
zurüd und iſt bezahlt für Waizen 17 N 44 tr. (gef. 39 kr.) Korn 


, 12-. 26 ir. (gef. 11 Fr), Gerne 10.4 -56.Fi (eis), 


Haber 5 fl. 47 kr. (gef. 7 kr.) 
Einer Mittheilung gemäß, melde ber Frankfurter P oftzeitung 
— in, ſell in Folge von neuen Dftropirungs:Abfichten bes 


dã niſchen Kabinete, welche, außer einem neuen Wahlgefehe, um bie 


' annerionsfeindliche ſchleewigiſae Ständeverfommlung anders zuſam ⸗ 
| menzufeßen, insbefontere bie finanziellen Verhältniffe der Herzogfküs 


mer betreffen follen, um die Mitte vorigen Monates von Preußen 
und Defterreih pemeinfam in Kopenhagen bie Androhung einer Bun- 
Ueberbieß fell im Kopenhagen ber 
kannt fein, baf e® eventuell nicht bei der Droßung bleiben, ſonbern 
ein Antrag auf Ausführung ber Bundeserehution, und zwar von Ba- 
den, bei dem Bundestage geftellt werden wird 

Rafiel, 5. Dezember. In ber deutigen Stärbdefigung erflärte 
ber Repierungelommiffär Schüler, ber Fortbeftand des Minifleriume 
fei wieder geſichert, und legte dann in längerem Bortrag ben Etanbs 
puntt des Minifteriums gegenüber den ſtaaterechtlichen Muffaffungen 
der Kammer dar. PVorgelegt wurde das Budget, in Ausſicht geſtellt 
Borlagen bezüglib der Wulda-Bebraer Bahn, der Leihhausangelegen- 
er und anderes. Gatwürfe bezüglihb der Aufbebung der provifori« 

qen Geſetze follen au vorgelegt werben, letztere aber einftmweilen im 
835 bleiben. Tie Steuern werben bis zur Genehmigung dee 
Buhgets forterhoben. 

Zurin, 2. Degember. Der Discuffione zufolge bleibt die Kanıs 
mer jo lange vertagt, did dad neue Minifterium gebildet ſein wirb. 

Aus Rom, 26. Rov. wird den „Kölniihen Blättern“ gefchrier 
ben: Ih babe Ihnen de gewiß nicht uninterefiante Mittkeilu g zu 
machen, daf der preußiſche Gefandte beim hl. Stuhle, Frhr. v. Ca— 
nih, geſtern bei einem Diner, weldes der Kronprinz von Preußen 
im preußifchen Gefandtfgaftehotel gab und wozu viele Perfonen, bar: 
unter aud der fommandirende franzöfifhe General Graf Montebello 
eingeladen waren, plöplib einen Yinfall von Geifteöverwirrung arhabt 
hat. Er Rürzte auf dem Kronpringen zu und gab in heftigen Aus: 
drücten feinen Unmillen fund, dag plötzlich, wie cr meinte, fo viele 
Leute, worunter er bie Gingeladenen verfiand, Herren in feinem eig⸗ 
nen Haufe gewotden waren. Datei drohte er mit Sieben den Zu— 
nädftitehenden, fo daß ber frangöfiihe General auffprang und ibm 
entjhlofien feſtdielt. 

Aigen, 29, Rod. In Patras entjtand während einer Demon⸗ 
firatiom zu Gunften Prinz Alfted's ein Conflict, In Megara, Eleu— 
fis und Xivadien murden Bauernconflicte durch bie Präfecten beigelegt 
Vorbereitungen ber Ruffenpartei zu Demonftrationen für ben Herzog 
v. Leuchtenbetg wurden von ber Regierung vereitelt. Der ehemalige 
Minifterpräfident Kolokotroni ift angelommen, mußte aber megen der 
broßenden Haltung bes Bolkes wieder abreifen. Das Volk zwang 
—— ruſſiſch gefinnten Redakteut des Journale „Weon* das Land zu 


——— 29,Nov. Ein erneuertet Proteſt Montenegro's 
von De den iſt von der erg abgelehnt 
Seheee Mirbenträgegeaite finb vermindert, Nachrichten 


mit Teheran vom 7. b, Keftätigen die Ausgleihung bes Eonflicts 
aus u wir a + 


Terat, " . 

Die amerikanifgen Rebellen haben nad dem „Moniteur” in 
den lehten 10 Monaten durch Krantheit und auf dem Schlachtfeld 
75,000 Mann verloren, 


ederbaper e 6. 
Siraubing, 6. Dezember. (Scwurgericht.) Das Urtheil des 
Gerichtshofes lautete gegen Math. Kalienbacher auf zehn, genen Anton 
Birnkommer auf vier, gegen Barbara Behl auf jede Jahr: Zuchthaus, 


Münchener Schrannenanzeige vom 6. Dezember 1868 
Setreide · | UL) 





















Higher | Diättlerer | Winde] Wiittetpreis 
Gattungen. wurden | Minen Preit ri RN Ben PN tal 
, SHallııla m Ki 2 
Waizen , .] 316612172 1936118) 531181 41 — — 53 
Korn ...| 1242 758131 — 112 35111168 — — 42 
Gerfte. .„ „11447528012 27 11 5 1143| — — 24 
Daber. ...| 3349 344] 7,3 036 693 — — 4 
PBnaamen — — 130 — 1) - — —128 u ba -.. 
Leinaamen — — 1413110381910) — — #8 | 8,79 * 
Zufuhr: Waigen 3914 Sch. Rom 1282 Eh. Gerjie 11,478 St. — — ⸗— 
Haber 3097 Sk. Na. 1 Sb. Lein 289 Sh uumıma aller 
anntm Bei Unterzeimetem IM auogezeichnet gm 
oe iachung. Moſt zu babe. Derfelde wird aud-in-Bäf- 


— { ur geneigten 
Der ergebenit Unterzeichnete bringt hiemit zur Mnzeine, ba menttt Daureparatır und — —— Eo * ih —— 


Vergrößerung feines Geſchaͤſtes in feinem eigenen Hauſe am Gries Nr. 39 much hie Wungerf am  Geofbern. 


Hadern - Niederlage — — 


3000 fl. werden auf Or ei 
dom 15. Dezember Iaufenden Jahres in dem fogenannten Feifcherbräu: Stadel un — $ 


Boden ober ganz ſchere ve. & 
weit dem Sebald Bräubaufe in der Neuftadt mit dem Beneten ausgeht mird, 9 gelleben, Tas lebrige — —* 
daß daſelbſt die Hadern zu den höchſt möglichen Preiſen bezaflt werben. z 


Blatt:d, 
Auch werden dafelbit an Jahren vorgerüdte gut beleumundere Berlonen zum Sabern| P__ 
fonmeln aufgenommen. -— 


Landshut ben 6. Tezember 1562, 
obann Schön, 



































4153 26 Spediteur. und u auögetrodnetet Sxei⸗ 
Soeben ift etſchienen und in der Mrull’ihen Buchhandlung zu kaben: ch 


finger Torf —— 


warn —— Au 
Mpied ein Iprilnehmer gefucht, 
der ſich zu einer Niederlage Davon 


Konſtantimopel 


und der i j 
Bosporus, 


Reife: Skizzen von J. Ludwig Wittmann. 
4172 Breie l1S.-Pr. | 
Die Neueſten Nadrisier aus Man en -fehreiben darüber: | 
Eine in faft mur zu bühender Sprache nefprieben, ütbrigens feht lebendig und anfhau- na. Meiver und Terflieferant 

ih gehaltene Monograpee „Konftantinopel und der Bospormg“ in foren INT 4169 32 in freifing. 
Landohut erſchienen. Der Berfafer, 3%. Wıtmann, nennt fein Düblein eine Reiſe ⸗Stizze; a 
es ift aber wirklich mehr als dich: cine von Poefie Durchwebte, von politiicen —— 
wirthſchaitlichen Gedanten belebte auf hiiteriihe Mitckbiicke aufgebaute Abthandiung, die mande ; 
benchtensiwertbe Winte enthält. Semanten: zugelaufen, Der 


Viele? we ws — — hamer kann daffelbe gegen Grap 
a 


| des Änittergeldeg umd ter Girrücungsgepüpr 

In dem gewerblichen Markte Iſen » Bortheilhafter Gutsverkauf! © am Kidhelmlillerwen Deue Mr. 764 abholen. 
ift ein im beften Betriche ftebendes \ Ein 4174 

Seileranweſen, Oekon -·· 3 

beftehend aus einem ſolid gebauten Wohn⸗ = 

3 bauic am einem jehr paſſenden Bar: R 

= und aus ber realen Seilergerechtiame 
mit allem dazu gehörigen Werkzeuge um 
den Freid von 2600 fl, unter billigen Be: 
dingungen zu erwerben. 

Kauflaftine mollen jih in franfirten 

Briefen am dem unterzeichneten Eigen 
tbümer wenden, 


4132 2b Martin Brenner. 


D 


Das Weitere zu erfragen bei 
Karl Appel, 





u 


Ein jamarzes Gündgmn 








. mit Zel Lanmth cin 
u miegut 3 au bermietben, Wo? fat we 
im guter Lage mit 164 Taymert Grund $ pedition dieſes Blattes, May 
nbirt, darunter 43 Tagwerk Wieſen — er ern LE 
EEE Ne 5 Bam Rue RER Erz ae 
von Palfau it um 20,000 fl. zu H| Dimmer mit ober opue Bert fopfeig- zu 
werfaufen, vermiethin, ſowie auch ein profer, ——— 
Baarer lag 6000 — Keller. 4138 35 
Das Uebrige bei der Erpedition bi — Gin Dacbsbünddben, — 
71: r mit 
Blat tes. 4171 3a gelben Güßen und —— er * * 
22220008 >96 Ruf Bams gehend, hat fid verlaufen. Mer 
ul cine she men Pappe uv| — 
w erfragen. 4146 26 | amt 





9090909090 0% 


4% 










u Ta 2 | 
rt j Montag den 
(mit wie ans Verſehen gejhrieben wurde Sonntag den 7.) 


ift ber Unterzeichnetem — — Bed Beim Wilbelm 






, Tot. Areiste ; 
von einer Abtheilung Trompeter des IL, Küraffier-Regiments B Bra Mar tl Hain Yin, bt 
DEIDRELIOR EEE A 1 
wobei Abende 7 Uhr ein ä . Den & ER Ballen Saniie 
N u iner am m rina rt, Sölpners- 
wer cn 
1) 1 Blafche Ebampagner, von bier, 69 Jahre alt. Den 4. Betr Aa = 

2 Erxlauer, Es | tung, Brivatier, 59 Jahre alt. 
31 = Forfter In der Stadtpfarrei St, Iobex. 


> 
Den 3. Rovemb. Giabeit, Mind ded Gtaht- 
Ch. Müller, mufiter8 Joſef Mebringer. Den 1. De. Bertba, 
zum fhwarzen Daßn. ze —— König, bürgerlichen Kotbger» 


r e —— — Seſtorben: 
BERFFTTETFTUFTFTETHFTFTTRTER „Den 24, Zonmnber. Mdeel Reseigu het 
Rranziäta Hegerle, Choraliſtenswitiwe von bier, 


a 
Mit Königl. Bayer. Minifterial: Approbation. It) Nabe ak" Am nn Winde, bag 
Warnung vor Täufchung. tenstind von hier, 12 Moden alt. 








{ ber > ee St. Nicola, 
ren: 
E „ut Pferdaro, chetic des 
CRFUERÄE re arg 
beimine, ebelich des Heren Wilbelm Scheidler 
—— bei ver Oltkabn. Den 23. Hat 


Getraut: 
Den 25. November. Philipp Malz, Lecomo⸗ 
- tiobeiser mit Theres Ernſiberger, Tiichlerätochter 
i von — 
Nah. der. Compoſttion des Königl. Geh. Hofrathes Dr. Dt beites Haus⸗ - ech — —⏑——— — 
‚ mittel gegen Hals: und Bruftleiden, Siets Gt auf Lager is Landshut |;;, * a Ze 6 Dem Möge, 





rfrau in Seligentbal, 23 Yabre alt. Den i 
H * re fewie "= Pick 3 —— in Meoos«- Bere * —— — air 
fer brer; in Geise nn bei Reftaurateur Meiff am ai , Anna Drerimater, Schubmaderstind, 3 
— it Den ]. Derember up. 
| Bayabol. 4030 36 Deinain — iemi fen i a 








Sparkaffen-Tonline 
Payerifchen Hypotheken- und Wedhfel-Bank. | 


Mit den 31. ember I. I. wirden bie Ginzablungen zur fiebenten "Se: 
rie ber’ Hünfgebnjäßrinen er erten zwanzigjährisen Ckielligait ferwie zur zweiten Serie 
ber ‚pweilen jmanzisjährigen Gefellibaft geſchloſſen, und «6 mollen Daher diejenigen, 
welcht fi) bei benielben noch zu beibeiligen wünſchen, ihre Ertlärungen bis bafin abgeben. | diente und Redmunnewefen Senntniffe 

Die Sparkaffen Tontine einnet fi zur Anlage von Erfparniffen für Erwachſene wie J und Routine befigen, werben eingeladen, 
Kinder umd- Tiht fi namentti bel ſolsen, welche noch in den erften Lebentjahren ſtehen, ſeht unter Vorlage ihrer Muteile über Lüdtigs 
zwetimäßig.als Aueſteueranſtalt benüpen, wenn die für diefelben beflimmien Einlagen ber zwei⸗ Mb per und gute Gonduite fih rest. baldı 
ten’ zwanzinfätrigen Geſellſchaft melde noch 19 Jahre zu beſſehen hat, zugewendet werden. 3 an den f. Bezirts Umtmann brieflich zu 

Grundbeitimmungen und Erläuterungen, ſowie Formulare zu Erllärungen werben ums | — 
catgeltlich von dem Agenten verabfolgt; für Landshut und Umgegend find — Woiſſtein am 5. Daz. 1862, 
Ründen, 27, Ortober 1862. co. sssoss 


zu haben bei Ad. Weinreich. 
Pie Arminiftration der Dayeriſchen Hypotheken und Wedfel-Bank | Staus Theater in handsıu.. 


Ed. Brattler, Dirigent, 3895 Ac Unter Direftion Maier und Friet. 
De. u Suummmene 775, Montag den 8. December 1862 
Der Unterzeiinete erlaubt ſich zur nefälligen Beachtung anzuzeigen, daß er nah Ger) 7. Vorftellung im IIL nbennement, 


mi ber hoben fol. Menierung bie bisher von Herrn Kauſmann Rrauth fir dem 3 P — ch 
ek und bas Bertıkeonıt Landshut vertretene Agentur ber k. k. priv. erfien Die farrersto ter 
Derreichiſchen Berfigerungsgejelihaft in Wien übernommen habe. von Taubenhain. 


Landehut, ben 22. Robember 1802, Shaufpiel in 5 Alten nas Schillero und 
Frz. Attenkofer, Bürgers gleichnamiget Ballabe bearbeitet. 
Gangeber zum Hilz 


Es ladet ergebenjt eilt 
4062 3 am Spejemarlt. Maier uud Fries, 


Beim k. Dezir!s:Amte Wolfftein wird 
bie zum 1, Dänner- 1863' die 1. Schreis 
berftelle mit 360 fl. Gehalt und Diätens, 
antheil vafant und ift ſogleich wieder zu 
beichen. 

Bewerber, welche im Abminiftratios 

















Der Rerattion, Drud und Cigmihum von 3. 3. Rletſa 


Aurier für Nieder 


ER a 
denk in 1m tum — S d t Ve 
BEESRIRE Caoblau aus andehut Hy. Zapıyang) FG 


Alle Hayerijgen Poſtamter nehmen um — Preis Beſtellungen an. 





Dienftag den 9. December 1864 Nr. BE, Leistidia. 





Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Lanpsput vom 1. Mob. ar. 
| a ie Min. 6. BUbr83Min. | Bon a sell. RS | 
4* — 6 * v — Fr] 8 
a RR ERS 12 Uhr 20 Min, Milig* 3 Uhr 8Min. eur * "Fi 29h Bag. 5 Uhe ae 
Rahm. Abends \ Bo . Morgens 
Rab Oetieiböring-Renensturg: 5 Uhr. 8 Uht 40 Min. 9 Uhr "2 Ya BR Fr H wu — 
X Pin® Mergene. 12 Uhr 5 Din. Mittags. 6 Uhr 21 Minuten | Bon ——I rauafa : 7. Uber 25 ‚7 Ube 48 8. 
Abends E. 8. J 20 —— x 45 Min. Borm.* 5 sache 
Rac Geifelböring-Gteaubing-Balfau: 5 Uhr. IRge. 12 uhr 6 Uhr 52 Dim. 9 lin 20 Min, bents 
5 Min. Mütags. 6 Uhr 21 Min. Abends C.}- - a 
Die init * begeicneten Gifenbahnpüge find Gütergäge a" * Werfonenbeförberung. C. 3. bedeutet Gonier-Buß 





Ueber das Mündener Trintwahler. ı vom Beil. Midas und Smpaber bed * 
x Die Trintwaſſer⸗ Augelegeuhelt, jetzi En aus ihrer | für unfern & Def — 22 — — du 
Lethargie gerüttelt, wirb jo leicht nicht zur Ruhe gebracht in: ben erſten Tagen dieſer Di ‚nf 
lönnen. Schon ireten Nemenjirationen bamiber auf, ald hätte ber | eichleunigung des großen zur birefte Werteht 


verfloffen, heißt es, innerhalb welcher Niemand daran gebacht, bem 3 Burn 
Uebelftande abzupelfen. Eiſt ale das Waſſet in Fey vermebrier \ Stationen bex haper. ——— ee pl ee 
Durg brũche des Schwindgrubeninfalts wirtlich umgenichbar wwurbe, | der. beigiichen —— wnb gwar vom B- ds m von ven 
ihritt an ex Ermerbung * Anweſens und Grund abctes, im een Deyember Eine term 27; © — tele 
melden fi Quellen iammeln, ben vier Jahıen aber, während ‘ ib deu Danbelt hrurtion um 
welcher bie Gemeinde im Befige biejed Unmelens ift, fei nicht mehr \ Stauusminifterien des rg 2 — 38 en 


gefhehen, als innerhalb cbın fo vieler Monate bei energiſcher Zu | | Srundtehimmeunget m Gewerb·S· Co cs 
hdandnahme einer jo hohmistigen Sache hätte gejhehen Tönnen und | — pe arg He ber — — ofn De 
mäffen. Pier tönne nicht bie Ausrede vorgebragt werden, baß die | MM ©. >. ie Aulaflung wort ser Bertretuurng durch 
nöthigen Mittel gefehlt haben, fie fönnen von der Gemeinde Min | fonszeiuge Jorbehalt — Hiera 
Aens jebenfalls befafft werden, wenn es bie Rüdjigt auf bie Er— er Hierauf Tepe ——  aantide Beriehn 
haltung der Gefundprit ber Gemeindeglieder erfordert; da aber bie | Anwälte vr berartigen uägen bie am A? 
Mittel nicht gefehlt Haben, zeige ein Rüdtlid auf fo manııyes (Rath: folgt, baf dloffen werbern wollte, ſohin bie 
hausıhurm, deffen Reflauration über 100,000 fl. koftet) weniger Nöthige nicht aueg ſch —*8 dom 1 
oft Ueberflüffige, was in biefem Seitraume gefhaffen mnsrbe. Dot | mungen ag Hanäiten in reinen Boltzeifachen LArd Dom 
Srundjtüd, weiches übrigens der Magiftrat angetauft, Tiefere abet, Zusiehung 4816, die Dizipfinarbeftrafung der Abvolaten im Sagen 
wie glaubwürdig verſichert wird, Thalkirchver Duellenwoafier, weise | 24. Min atip:n Refforte betr., auf die Faftruirung der Gewerbe 
— — ——————— — ee | —— ——— un 
i en e. ätte ſomit auch rum Eu R \ umben fi 
rung biejes — ein Waſch⸗ aber fein age = & | Berepelitungszeluhen verb oder nit, —— 
wärtigen. Das befle Mittel wäre bie Anzapfung bes in über das Geaerse: 
die, wilder das veinfle Duellenwaffer — Dieb, * — allerhägften Betorduana * veſen mußte aber bad 
fehr richtig. Aber warum leitet man den Hahinger Pa Pi ebradpt, demnach der bezüzti 
ber Stadt? Warum läßt man unfere mit jo vielen — 82 —— @ —* * ea 
ebene Dietropole opne gutes Zrintwafler und füpet Die ns after | nom 28. Mar b, I den Bolmp de6 Bejeges über Anfäpigmagung 
* — getragen 5 Oft muß — ben oberen | und Wercheligung bett übertragen umb unter Ziffer I. Adfap 3 
erft eine e Stunde fiehen u gen laſſen, bi® 
Teil ofne Edel geniefen tann, Warum gibt man Tetbft ber mäteı | ——— ————— 
Beranlafjung, daß bieje behaupten können night die Bie v Gemerbögefugen zufäifig ei. Die Ges 
änderten das Waffer, fondern durch Aiejed merde ba ER er | fattung ammaltigaflidzer Bertretung bei Hrbrinzung und Sofa 
= — erft darauf am, un leiteres nicht richtiger, > i —— —— 
ie Biere der auswärtigen Bräuereien (4. B. in Mare beitreith eſuche unter! emna9 feinen —— 
ſtent beſſer und ſchmachafter als die hier ergeugtert- und En ——— Monaten ſchon die Groigerzogin Marie von 
Tpatjache AR auch, daß bie Häufigen Magen über ſle N Henes und | Toscana bei ihrer Pilenetochier , eig Enitpold, In deren. Tas 
fundes Bier nicht älter find, ale jene über ſchlechteS- r lusnahme v8 | Ins hier. Diefelbe liegt feit krant darnteber, wepsäts 
mit fremden Stoffen gemiſchtes Trinkwaſſer. Mat n Woferbedarf | der Großserieg Ferdinand IV. von Toxana vom Dresden heute Hier 
Gofbräubaufes beziehen alle hiefigen Bräuereien FDFRT riräten jagen, | eingetroffen 
aus Brunnenleitungen, von denen zwei mebiziniſche —— wrden ? Bom Mein. Rat dem Br. 3. verlautet über den ð — 
daß fie ſclechtz Wofſet leſern. Wann wird nur AS ve Ws ya | dag König Yaooiz dh für Bagraıg ber Rıhie bes dauſes Wil 
— Trgange! auf den Chrom vor Did 8) auzzeſoto hen Habe und joyar 
x ew, 7. Drzember, BDurh das Oo ınten, Geacral⸗ telsbaty auf bsk "einer dar fuh 5; 
Auzsburg erfoigie Adieben des dortigen Scadbtcomma® ämem verdienten | feine Einwilligung dayu- geben möllte, daB einer ot en 
major org Jordan, hat die bayer. Acmer abermal Tserdient Ordens des Peinzen Puimold von Bayıra den griechiſch-otihodor n 
Beleranen verloren. Der Berlebte war Ritter bed 















Rürnberg, 6. De. Geſtern Nadmittag hat fih ein hiefiger 
Roth ſchmiedadrecheler und zugleich Birtpfgaftäbefiger (B.), ein in 
feinen Streifen fehr geachtetet Mann, in einem Anfalle von Geiſtes- 
krankheit erhängt. biefem jedoch Heute nachträglich mt worden. 
ARRREED. 29 „232m Brehm 2m 6 
vergeben, ürgburg ber | mann w ündete L) in dem 
Mittelpuntt won Fünf Eifenbahnen nach Granffurt, nad Bamberg, beflimmten Gebäude er Steinwärber eröffnet ur — Die ne 


Leipzig, nad Heidelberg, nad Nürnberg und nach Ansbad Märchen fein, | zöfihe Regierung, im B Mheberei diejenigen größern 
Lindau, 6. Dez. Mit dem Beute heute ——— —— ee J ———— noch bedarf u eine ums 

e Bier an er. uete franzöfiige auswärtige Schiffsfahriöver- 

und Gatten fih in den Mppartements bes Bahnhojes zur Begrüßung 74 veranftalten. Zu 52 find auch hieſige Rheder einges 
Sr, Majeftät bie Vorſtände ber hieſigen königlichen und fläbtijgen | laden morben und reiſen bereits in den nächſien Tagen nach Paris ab. 
Debörben eingefunben. Bald nad erfolgter Ankunft ver fid Se. Aus Gotha von Ende November wird der Wochenſchriſt bes 
Majeftät mittelit eines fepweigerifpen fön geihmikdtten f6oote® | NMatiomaloereind gefhrteben: „Wir find in ben Gtand gefeht, die 
nach —— und von da gegen 5 Uhr mittelft des gewöhn: | durch bie deutſche Preſſe gegangene Nachricht vom der Abnahme bes 
lichen nad Zurich. Der ſcheidende König dantte bei | fahmarzsrotßsgoldenen Abztichens von umferer coburg-gothaiſchen Kon 
der Abfahrt aus rt mg für die Begrüßungen des anmeienden | tingentsiahne auf Grund einer als authentiſch zu betrahtenben Mit: 

Weile. theilung als nidt begründet bezeichnen zu Können.“ 
„Seldern’jge Wochenblatt? vom 26. November bringt 2, Zehn Monate, nachdem die Birk: 


folgende Anekdote: Me der bekannte Profeffor Biſchoff noch Direktor fteinfegung ftattgefunden, wurde beute mit dem Sieden in der nun 
an Gpmnafism in Weſel war, trat er eines Tages als Lehrer ber | nahezu vollendeten Hiefigen Altienbrauerei, in Anmefenheit des Hru. 
Primasin die Claſſe und fah Be Staunen und Entjegen auf | Georg Pfchort sen. aus Münden, der bie techniſche Leitung bes 
ber Wandtafel gejgrieben: „Der Biſchoff ift ein Eſel!“ Unfer Pros | Unternehmens vertragsmäßig übernommen bat, der Anfang gemacht, 
heflor ‚exholte ſich jchoch alöbalb und ba er bei dem ihm inmwohnenden | Das Wctienkapital ward mit dem 30. Sept. voll einbezaflt. 
Tatsgefühl’fofort erkannte, daß eine Unterſuchung den Attentäter nicht | Berlin, 5. Dez. Das Schreiben ber kurfürſtlich heſſifchen Regier 
ana Acht bringen aber die Claſſe einem Verraͤthet nicht in fi bergen | vom 1. Dezember it unter dem 4.6. von dem k. Minifterpräfidenten 
werde, jo beihloß. ec, fity wirkjamer zu räden, und jeine Primaner | Winiſter des Auswärtigen, Heren v. Bismard-Shönkaufen, nad der 
mit nahbrüdliher moraliiher Strafe zu et. „Was treiben | Stermeitung folgendermaßen beantwortet worden: 

wir heute?" ja h Bıpfejjor im erniten Tone an. „Wir haben | Berlin, 4. Dezember 1862. Indem ic, in Erwiederung auf 


ber 
die ar ** gab einer ber Sqhulet zur Antwort. „Ja, fres | Ew. Docwohlgeboren die kurheſſiſche Berfaffungsangelegenfeit betrefs 


lid, wir waren zuieht beim Plutar und das ging uicht nach Wunſch, | fenbes nefälliges Schreiben vom 1. d. M, mic Iebiglih auf mei 

wir werben her heute zepetiven!® Und mum ftellte der Hert Pros | red na 24. v. M. beziehe, und —— Inhalt Bice 

jeffor feine Üragen fo ſchwierig, daß aud kein einziger Schüler wur durch beftätine, füge ich dech gern den Muedrud de6 Wunſches Hin: 
einzige richtig zu beantworten im Stande war. Hierauf ging | zu, daß die Hoffnung der Kurfürfilihen Regierung auf eine Verftäm 


eine 

Bilach an or Fate und ſchrieb hinter „Der Biſchef ifi ein Ejell" digung mit dem heute wieder zufammentvetenden Landtag fid vers 
Bort „Zreiber”, und rief: „Schämt euch, ihr habt ſchlecht ſtudirt,. wirtlichen möge. Empfangen Ew. Hochwohlgeboren ıc. (gez.) vor 

(heert euch nad Haufe und forgt dafür, dag emer Lehrer bald einen | Bismard. Gr. Hodwohlgeboren dem Kurfürftlih heſſiſchen Staate- 


"Titel exlange.“ Und tief befhämt zog die Glafje ab. rath, Vorſtand des Minifteriumd ber auswärtigen . Angelegenheiter, 
Rarlörube, 4. Dezember, Das neueite Megierungeblatt ent: | Herem vn. DebnsMotbfelfer, im Sofiel,* 
hält eine Betanntmahung des Minifteriums des Janern: die Aufhe— Aus Berlin, 3. Dez, fhreibt man der D. Allz. Ztg: Es 


bung bed Latholiihen Oberkirchentaths und bie Errichtung des kathe⸗ liegen befondere Dinge in unferer politifden Atmofpbäte, und über 
Kiden Oberftiftungsrathes betteffend. Erſterer wird mit dem 9. Des  furz oder lang kann ein Miederfhlag erfolgen, ben Niemand ermartet. 
zemmber d. I, fein Geſchäſt einftellen. Nah Vereinbarung mit dem | Die babiihe Regierung fol mit dem Plane umgehen, einen Antrag 
erzbiigäflihen Orbinariat wird mit dem gieichen Tage der katholiſche am Bunde zu jtellen, daff unverzüglich mit der Erefution gegen 
Oberftiftungsrath jeine Werkjamteit beginnen. Dänemark vorgegangen werden fell. Ber Bund türfte bei ber 
Die „Dejien-dtg." nimmt fi des Generallieutenants dv. Hahnau Stimmung der Öffentlihen Meinung ſchwerlich den Muth haben, ben 
angelegentlih am. Sie nennt ihm „einen hriitlihen, jürſten und bes Antrag zurüczumeiien ober auch nur auf die lange Bank zu fhieben, 
tufötreuen Ehrenmann“, ber „gerade durch dieſe Eigenjchaiten ben und Preufen würde in den Verbältnifien, in denen es ſich befindet, 
Widerwillen Haß und Neid mancher ſich zugezogen babe, die weder wahrfcemlid die Gelegenheit mit beiden Händen ergreifen, ben Burns 
jeinen militärifhen Eprenfinn, noch feine fonitigen Tugenden zu faljn besbefhlug Zur Ausführung zu bringen; denn einmal Fünnte es daburch 
und ohne Widerwillen zu tragen vermögen.“ Der preußiigen Nee die ermwnfdten Ebancen jür eine glüdlihe Erlebigung der Armee 
gerung werben von demſelben Blatt heute Schmeicheleien anderer Art erganifattonsfrage erlangen, und dann mürde ihm ein Kurzer Minters 
angehängt. Die „Defiendtg, jagt: „Das Unerhörte wird und ber feldzug bie Auslict eröffnen, ciner Sloade feiner Häſen vorzubeugen, 
Dätigt: bag bie groie Belimacht, die Lüge, fortwährend deutſche die, wenn die Dinge jo fertgehen wie bisker, im näcften Rrübjahr 
Groß: und Rileinmädzte in Banden halte, und dieſe zium ermeuerten oder Sommer nicht ausbleiben Tann. 
Deus auf den Kurfürſten und das Hefienland treibe. Gegen und Gera, 4. Dez. In der Stabi Lobenjteim iſt eine furchlbare 
um die Perfon des Kurfücſten fellen fi, drängende fogenannte Rate Feuetsbrunſt ausgebrochen; bereit liegen 50 KHäufer in Aſche. Shen 
9 mit im Hinterhalte gezeigter Diohung fammeln .... Nur vor einigen Nagren wurde die Stabt von einem ſcweren Branduns 


tt ber Herr kann den Kurfürften vor tmeiterer Schmach und Er: glüd heimgeſucht. M 
55* bie ihm Machtige der Erbe und ſchlimme Geifter Kleiner | Prag, 3. Dezember. Dem „Dr. I.* wird von bier folgender 
en, bewahren, Darum, ruft das Blatt aus, „erwache allente | WBorfall mitgetpeilt, melder ganz geeignet ift, das richtige Licht auf 
Salben, treues riftlihes Defienvolt! Lap bie Gebete für die czechtſchen nationalen Demonitrationen zu merien: 
bie Mettung beines Kurfürften zum Herrn aller in Kirche Vorgeſtern 8 die Baroneſſe Alfonſine Weiß, eine ausgezeiägnete Pia⸗ 
und Haus auffeigen, und fcaare dich um ihn mit aflen Mitjeln, | niftin, ein Concert in dem meuen chechtſchen Theatergckäudt. Das 
damit dern Gmähern ber Sieg werde über die Bölen und Der» Programm enihielt auch einige deutfcpe Lieber. San hatte der Les 


blendetem!" "Die Depejhe bes Hrn. von Dismard int der Seffenyig. | nor, Dert Madbauer, ba erfie berjelben zu fingen men, als ſich 
wir tin cpete don Erfinhungen und Grobfriten,” „Man frag | dom dem lehien vichen des Theaters ein Ziſhen und. Mieifen erhob, 





Terfegung 


ie die Pol, anferı xeäct, einem 
Deuticland. fpielen — die Verfgmornen aljo- halten Sinse — Re, — 





des — beftoßen, eine Holienmaſchine auf das allerhoch omdop 
a Dut nemlid, der ſo eingerichtet war, da bei fing einen Somöcpatpen 
Aufieyen * on Nadeln beraustrat, die feit in den Kopf — die re weiten, —* man in Boern do 







eindtangen und: deren jebe eime Art: Ülintenlauf bildete, ber fid im —— Hin Ban en 


Kepfe ſelbſt entlud. Verſchwoͤrung wird aber leider im zweiten 
Käpitel entbedt. Im dritten liefert der Hoihutmachet bie Dafgine | 
ab-und-wird im das Laiferlicge Kabinet befgieden. Der Kaiſer bes! 
fiehtt ge den Hut ſeibſt aufzuſehen. Der Sutmacher weigert ſich 
' er Töne ganz unmöglich ben Hut ern her. für: des —E "st wurde: 
Kaifers allerhöchſtes Haupt beftimmt feis” Det Kailer Hieht ein Piitel: Prigen  maren jönell Herbeigeeilt, (Pafl.' 3tg) 
** Sie den Hut auffepen ? Ja eder nein?* Der Hutmacer Deggendorf, 6. De. Vor einigen Tagen bat ſich —* 
bie verlangte —— und ftürzt lodt zu Boden! fam | en Ranzleiverein gebildet und zägft derſelbe bereits 26 
m be 4 ee Ve zummntie Aaiferger | Mitglieder. _CYaf 34) te 
4 ie Deembermistgigaft hat 4. Dejember. Te 8* 
Keen a Nation? od weiter" hinier Abtei; XIV. Zeiten zurüce \ hatte —— a o fa x 
geiept und Wann !bapim Lommien, bag hier cince Tag o der Straf | m entwenden. — ane 


—— —* ———— —* — ** 
der Beften > kann erfreut. länger bie Feliit ap * Sie, * legte‘ x er yeh an ir, prang 
tüde; 


kolofjalere wird die Fabel annehmen. Eines. fepönen me u 


en 


SUR | 
—— 


——— 
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Aigen, 5. Tezember. Die Operationen ber. Pit be Abs I en un 
fing haben begonnen, Zmeitaufene ftduert Stimmen wurs \ A — et in He nabe Wiege 9 
den bis jegt abgegeben, alle für Prinz Wfreb Wayk 8 in Haufe auet. Die —— 
F gſdeint gewiß. Die Regierung macht eine Anleihe Die 8* Kind 

illionen Dachnen. | 

Der erſte Gebrauch, melden der Serzog vom Kales von feine Ibri pearl NET 
Gropjäßrigkeitdrechteit machte, war, von Rom aus —X a BAR 1 tzeim Di en 
2000 Pb. Steri, für die Baunmwoll-Diftritte zu-umtergeichnen. ! varaffünz mit Une Megrget v or 

New York, — Hüter der gegen es Ciclan — — — | 


Wh  , 19 Ku Zwei , a | 


des Generals —— Dffiiere, melden Stab drjelbe „mit)ilfake)! 
Verbannung mad Dkenton genamiitien hoitt, dajelhft verhaftet und nah | 







aanz unbritädiat. 





















Waſh mgton draneportirt worden, Man glaubt, dag noch -mugufw J 
urcnoe Mapregeln ähnlicher Urt folgen werden. SL 

Die ameritanifge Polizei Hat nady mehrjäßriger Bemiühung bie 
geiäßrlicfte, Bande, von Bantae enfälſchern eniidE und ' bie Mauvtver⸗ 
brewer verhaftet, Ci Mitglied der Bande war jo gefchict im Rah ic I 1812 N a 
machen) der Unterſchrinen daß der Pigident cıner rege —— = 4 - 
ikm eine achte und eine faljye Note zur Pruſung orlegte, feine — EUR — 
qrift auf der falſchen Nete für ae y wien 6. * 15,75. —— J 


— —— — 15117736 
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— — —— det Eruil ſchen Buchbanpkung it Ir 
atmen. +48 SE “a. - Verkauf! Beat. Sonn 00 Mader tung 4 
— t.Bturte Wolfſtein wird U Guter —— Frei—⸗ ij Sumas, Fr deutſchen —— en 
au 1. Jänner, AS64. die d. 3 et zf it no | — 
en mit, 360 FL Begalt uub ie. 3 end zu baben per net) u ‚@räbne, ba U br Braut, sch. 
eil dafant und Äh ſozleich wieder zu 24 Er. loco Eandahı * ch — st 
wird ein oe he — 








— 
dienſte und Rehuungözefen 8 1 J rub st, Bio € ni 7 
" und Routine befihen, twerden cing —* Uf en ? * 


1 u rer A € 4 bei | 
a — ——— 


—— Meber und —— 
4m 
Rein am 5. Da. 1862, | 4169 3 in Freiſing · Körner, —— Bat 


} beſetzen us g 
— welche im. Adminiftratios Nr: * * fid A einer Niederlage davon 





Gebentet der Meinen! 3 


Das geitige ige Weitnagtefert nabt heran und jebes Kinberberz ſchlägt freubiger bei dem | 

Bir "ash une Lafer, ei bieler Gel Oekono · 

egenheit die wohlibätigen Bewohner Sands: , 

Huts zu bitten, ſich aud der armen Kleinen ber äbtifchen MI eintinderbewabr: miegut 
zu erinnern und dur milde Gaben benfelben einen frohen Weihnachtsabend zu bes | D ;. guter Lage mit 164 Taniert Grund 


reiten. Sehe auch noch fo Meine Gabe wird mit innigem Danke angenommen, es mag an :: arronbiet, darunter 48 Tagwert Wiefen 










Klei , Spielzeug cher Geld fein, und find bie Unterzeihneten zur Empfangnaßme | er 
arößtentheile zum wällern, in der Näbe 
der Spenten bereit. 9 von PBaljau iſt um 20,000 fl. m 


Der Ausfhuß der ftädtifhen Kleinkinderbewahranftalt. Ita... gooo m 
Die Brauen: —— 3. 3. Vorftcherin, Minmiller, Gerſtl, Dos Uebrige bei ber Erpebition bieſes 
‚ Moager, Pekert, Bogl, Wallner, Blattes. 4171 36 
— v. Zabuesnig, Zöttl. — Se soonnnnnnee 
Ein —*— —— X —* 

tlert, beut der untern 

a a Rabı sis m ©: — 
um Nüdgabe gegen Belohnunz. 4177 


Chriſthaum- Verzierungen, Sn ee 


im Frohſinn murde cin photog 
forie fein jdn eingerichtetes Lager in Leder: und Galanterie:WBaaren F Portrait (Mebaillenform) — 








empfiehlt zu geneigter Anſicht und Abnahme in ber Cry. d6. Bis, A179 
3. Spreuer  _ — 
4179 3a under ben Bögen, = Staut-Theater In Landshu‘, 
* Unter Direktion Da ier und Fried, 


VERTETTTTTTETTUTUTTTETTTTTTTTUR Montag de 0. Devembrr 1008 
gnnnnnnnrnronnnnrees Die Pfarrerstochter 


Nefte in allen Gattungen Poll de chevre, Mousslin & von Taubenhain. 
E Pers werben zu bebeutenb Kerabgefegten Preifen abgegeben bei Shaufpiel in 5 Allen nas Schillers unb 


’ Bürgers gleihnamiger Ballade bearbeitet, 
Bernard Keller's 


Es abet ergebenft ein 
4154 36 feel. Erben. Maier und Fries, 


WW Dienfag den 9. December 1862 


ellung im IL Abonnement. 


Außerordentliche 


st 
Meueftes und originellftes Bilderbuch! | nn ung, 


Aus den Weihnachtstiſch der Kinder! Frl. Augufte Neithmaper 


vor Münden, 
‚und bes Hrn. Mufiföiretort Carl Hünn. 
Lampart's lebendiges Bilderbuch mit beweglichen Figuren. Frogramm: 
Zur eng für Kinder. Nah Driginakgeihnungen und mit (1. Reuutonämarfn. MarNigner. 
DOriginaltert n Holſchnin ausgeführt und aufs Schönſte und Lebhaftefte 2. Hanns und Hanne 
eolorirt. Acht Blätter im Plein Folio auf Kupferdrud: Belinpapier und in Ländlies Gemälde mit Gefang in 1 MM nad 


i b colorirten U N. j oh j 
ee See "Breia ir ER Lopez bearbeitet von Friedrich. Mufit von 


Stiegmann. 
3. Amazonen-Quadrille von Strauß, 





IIIII 





x 





Dir geben unferm lebendigen Bilderbube, an dem mir jahrelang nearbeitet 
und keine Koſten geſcheut baben, feine Empfehlung mit, es fol fich felbft Bahn 


1 Nur die Bitte fei ung geſtattet, daß fie verchrie Eltern und Kinder⸗ 4. Ber fterbende Comödiant. 
freunde daſſelbe in jeber beliebigen Buauch ober Kunitbandlung zeigen lafien, was Dramatiſchee Gedicht von Yömwe, borgelragen 
überall aufs bereitwilligiie geſchehen wird. von Herrn Reibar. 

Berlog von Lampert und Comp, in Augtburg und zu erfalten in allem 5. Ouvetlure zu Semiramis v. Gytowitz. 
4159 26 Bud: und Kunſthandlungen. 6b. Ber Scharfrichter von 
Langenſchwarz. 
* — “| Vorgelragen von Frl. Meitburaper. 





— 7. Ser Min 
ee 
B. Yatronesen- Walzer von 9, Str 


Sälitten find billin — 
Fer gespeiten egce 9. Die Orafelglode bon Tiedge. 
attes, 4156 2614176 3a in Bfeffenhaufen, ! Vorgetragen von Frl. Mei thmaiper. , 





rer 


Redaktion, Drud und Eigenthum vom F. F. Rietſch. er Ge re 






Bent Tagblatt aus Fandshut. XV. Inp Egg) EEE 


[Der 
AUe baheriſchen Poſiamter nehmen um obigen Preis Beſtellungen an 





Mittwoch den 10 December 186% vr. 3357 . Meichhüades. 
Abgang und Ankunft der @ifenbahnzüge im Sand ohut tom 1. 
Ei ünde Ubr BR uk ui 6.8. 8Ubr83 Min Bon Mürnc 326 Min. 11 U 
a n: 5ühr — .$. . ne 7 Ubr 50 Min. abe 33 Min. 11 55 MR 
8* 10 Ubr 20 Wim” 18 Uhr 20 Diim, Blitig.* 3 Uhe 8 Din. Mittags 9 r | t 55 Mit 
— rn br itig —— A Une 2 in, Nam. 5 Uße 40 Rin- 8 abe m mm, 


Bon Wi 5 Wii, Hbanbes ©, 3 ! 
Nah Beifelböring-Megentburg: 5 Uhr. 8 Uhr 42 Min. 9 Ude | 3 Une asburg: 7 Dim, 7 He Re ar 
% in? Baia SUBFHe SB, Mittag HMM DI MM | Dom Wayne. ur Be 7 ut —* 
* — n 9 Ubr 20 Min. Mor 11 Uhr 45 Min Borm* 8 Bir aa 
Rad SeileLböring-Siraubing Ballen: 5 Uhr. Mige. 12 Us 6 Uhr 52 Min. 9 Up 20 Min benne. 
5 Min. Mittags. 6 Uhr 21 Min, Niends C.}. ‘ 
find @äterzlge ehnt Verfomentriörperung. & 3. bedeutet Courier ⸗ gos 


Die mit * tegeldineten Eifenbatn;üge 














x Münden, 8 Dez, Se. Mijetät der Mönig haben der | IM letzteren Monaten wieder Mähen ‚von genebemäßiger © Er 
tirhligen Feier des St. GeorgisDidens nit beigemoknt; Prinz tt im ihre Wohnung aufgenommen, und fogar —* uk ‚Büh- 
Luiipeld vertrat die Stelle bis Monarchen und begab ſich mit bem er 15—17 Jahren) a gr 35 * 
bier anweſenden Orbensmitgliebein im feierlicgen Zuge zum Pontifitol⸗ \ee Haben ſich demnach mach Art. 2U und quldi gemacht 
hochamte nad der fol. Soffapelle, Der ſeit — bier — ienbuces dem forigeſebien Bergebens ber —* — Ur 
Großherzog Ferdinaud von Totfana befindet fih auf der Neile nad unb wurde Exjierer, nad dem er. Bam Yrjährigen Se 
Sindav, mo Se. K. 9. befanntlih eine Villa fiuffihd erwerben hat, | tel zw einer 2jäprigen und. Lehtere zit u. Je der Berlas 
Zum Weihnasitöfefte will da Großherzog wieher zum Befuche feiner , Wixie verurigeik, Im Ertenntmiß ig auch zu 5 = 
boten Terwantten hicher tommen. — Auf Einlabung des Hrn. Grafen | ülterligen Mechie aucgeſprochen. oabwig ME rt 
Seinsyem-Sinting begibt fid ber tol Staateminifter Sreigere v. eu, D. — Se — 38 
Särent morgen nah Sünding, um an ben dortigen Jagben Leit | gelommenen telegraphufdhen ur fie beigermoßmt 
zu nehmen, Für die Dauer der Abweſenbeit des L Staats miniſters !  adıbem Wllergöctberjelbe, einer, m mohlbe zn iu Beni € 


find beffen beide Portefewilles dem L, Staatsrat . ©. Pe | Züri ab gerein und Abende © 
—— Vortefen m antsrathe Frörm. v. Peltoven —* gedmnft Seine Mojeftät in Banned 


i r emumungeit 
> Münden, 9. Dezember. Den Bioin-Pirtuofen Sivori | beit Sie ftattzehablen — Bedauern erfahren WiX, * pr 

wurbe die Edre zu Theil, geitern Nachmittags von Sr. Majeſtät bem Re s 8 ge » Darenberger wegen * 
König in einer Äudienz empfangen zu werben. — Der Bbayeriſche fönigliche Biniferlalung X — gartnädigen Bruftleiben Kran 
Sefandte am franzäfiigen Hofe, Greifer von Wendland, woirb Beute | ein paar Wechen ar —_. D6 ſich bis jet eim 
no bier, von feinem Gute Bernried eintreffend, erwartet. Derfelbe | tengimmmer niot —— angeben läßt, jo fopeint doch 
wird in einigen Tagen mit Juftruftionen bezüglich ber griehifgen | genaue Summe ber it ademlicher 
Angelegenheit nad Paris abgesen.“ Es verlautet beftimmt, ba | wi fo hr —— Induftrienusfelung ber bayr. Regie: 
—— nicht ** ſei, die Anfprühe —— | zu Lönnen, = En a er id jr 10,000 fl. 

ynaftie en griechiſchen Thron zu unterftügen, zen gt R 8 Bi 
der Ratal Nitola nach * —— — — 8 ——————— 

en 

feiner harien. Er iſt ein geborner Grieche und nicht aus bem | — im Werpältniß zu feiner Auofteller ahl bie weiten Wuszeihs 
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bes Königs Otto entlaffen, fondern tehrt in Folge ärztlichen Gutadr uerfannt 
ten® jurüd, Dan nu * Any Anus Ks Zeibmohr der | nungen von der —* = —— 
Königin Aınalie, welcher ſich wie Nikola, burd treue ——2 * F Be ia —— dem katholiſchen Stadt: 
ac f) 
Gm er ig Ver Kat Gral Urignn page Die Giaen | um. im Kinn Amnil 00 ann N anne TB AR 
Sriechen bie meifte t üben recht wohl zufrie ab Don. Sei 
ben 3 kin. Ole mente mim ae im Madlenbe af mr en — fine Wide uns —— 
Ban a — 
* au 1 € f ’ 
Kan a De en acer an Kan |. Son EP ER Di Ze 19 
Hr 5 en, um i J 
follen aud weitere Entlaffungen nit mehr futtfindert- = Zom tal. | einer — en a a 
Stabtgeit 1/3 mache fuboig Dich zum Lmnbräe Mar | un dierpaupt ein 
—— —X N eistih Toge | dem Grunde, weil fe, da fie ferne vor ——— Biarr- 
 Griterer, (welcher dem Bierwirtg BAT abe desfe | orte wopnte,; langere Zit verfäumte, zu. ge zu gehen, „Sie 
— age ab in bie | Batte aber auf ährem Krantenbetie ernftlih vor, ſolches zu tum, und 
= geliefert) freigefproden, Zegterer zu 5 1. Geibit angenen Dom | wollte nur den nädjten Sonntag dazu ‚abmarien, Die Gran ‚farb 
often verurtyeilt. Am k. Bezirfögerichte 1/3. Hatte ve pandlung wer eboch vor biefem Tage und tam migt mehr zu biejer, Feier. Auf 
r re, 3 ohann umb das inftändige Dilten ber *—8 konnte ‚den ar nicht 
uppelel, gerichtet gegen die Botenſchaff vergchel om im Jahre bewegen, der Verjlorbenen den. legten enſt zu exweiſen. Ka. 
Bügler babker, ftattgeiunden. ODowohl gaben biefelben ſich der Yatholiige Here Pfarrer in Sänatttadauf 


1859 wegen Begünfigung der Kuppelei abgeſttaft- 












Pperiogt; diefefben, wie Bödlein, in jaflge« 
5 . ES aljo Mar, baf biefer Iutherife 
Seitliche feine {t überſchritten hat und deshalb zur Verant- 
wortung gezogen werden kann und fol. 
— — a ee Ba * Lands 
tage bie ch i una der Iſraelilen zum : 
— Babel den nich ausgefproigen wurde, ba ben us 


Wenige, was ihnen ſeit 1849 zur völligen gemeindebärgerlihen Gleich⸗ 
ftellung noch fehlt, gefchlich gewährt werden möge, Hat nun bie Re: 
gierung dem ftändiihen Ausihuk ſoeben einen Gefepesentmuck zuge ⸗ 
ben laſſen, welcher diefem Wunſche und eben bamit dem gerechten 
Berlangen ber Itaeliten, ſowie ber Mehrheit ber Gebilbeten unferes 
Landes entipricht. 
++ Franffurt, 7. Dez. (Eorrefp) Im unfern biplomatiihen 
Krelfen Herriht dermalen eine außergemößnlige S:ille und die Bun: 
hat gegenwärtig jo. wenig vorbereiteten Stoff zur 
Verhandlung, fie ſogar ihre gewöhnliche Wochenſitzung biegmal 
ganz ausfallen Tief. Auch der Bericht über die Nieberjegung einer 
Delegirtenverfammlung wird wahrſcheinlich erſt Anfangs des mäditen 
Jahres in ber Bunbesverfäinikkung zur Borlage kommen, denn bis 
bie, Autwarten der einzelnen Regierungen einlaufen, und Preußen fein 
Minoritätsgutahten abfaft, darüber dürften noch einige Woden vers 
geben; die Bunbesverfammlung wird aber im alten Jahre mur noch 
zwei Situngen halten und fig dann bis Anfangs Januar verlagen. 
Berlin, 5. Des. Großes Auffehen in der Prefie ertegt ein 
Artikel der Keuzzeitung, welher im unverblümter Weiſe eine meue 
Reaftionsperiode anflüindigt und einen ganzen Apparat von Mafregeln 
genen bie Beamten, das tenhaus, ben Richterſtand, und die 
Breffe entwickelt. Es Heißt darin; „Das erfte, und was mir daher 
auch in den Vordergrund fehlen, iſt die unbedingteſte und rückſichts⸗ 
loſeſte Wieberheritellung der Disciplin und des Gehorſams im Schooße 
des Beamlenthume. Es iſt dies eine Foxderung nicht blok ber ges 
genmwärtigen Regierung, fonbern der Megierung überhaupt, Mit der 
jehigen Unbotmößigkeit ber privilegirten Oppofttion des Beamtenthums 
wird jebe Megierung unmöglich. Ueberdieh iſt es für dns fhärfer 
blickende Auge nicht mehr zweifelhaft, daß man «6 bei ber jegigen 
Unbotmößigfeit nicht mehr mit einer zufälligen und zerfahrenen Oppe⸗ 
fitien, fondern mit einer planvollen, auf einen geheimnißrollen perſön⸗ 
lien Mittelpuntt zurädführenden Mtion zu ifun habe — mit ciner 
Attion, bie nach nichts Geringerem firebt, als die königl. Gewalt zu 
abforbiren. Aus diefem Grunde wäre es auch völlig illuſoriſch bie 
Oppefition etwa nur im Abgeorbnetenhaus angreifen und überwinden 
zu wollen. Die Oppofitioen im Abgeordnetenhaus und die Unbote 
it des Beamienthums find ibentifhe Größen, und iſt bie eine 
ohne bie andere nicht zu überwinden. Will man daher ernfthaft den 
Sieg erringen, fo darf man fih nicht damit begnügen, biefen unb 
jenen — meiften® untergeordnete und unbebeutende Perfonen 
— eine längere Meife machen zu laſſen. Worauf es antommt, das 
iſt eben das jetzige bureaukrattſche Syſtem und bn® corrumptrte Vers 
bältnik 36 -Beamtrntfumd zur Voltevertretung am der Wurzel, b. h. 
dort anzugreifen, wo das Syſtem felbft gipfelt und feine Lebencver⸗ 
figerung findet, und fo, dag man damit die Spihen der Leiter zu 
treffen verftcht.* Als ziveiter Hauptpunkt wird die Maßregelung der 
Breffe begeichnet: „Der Varteiprefie begegnet man wirkſam mur das 
durch, daß man einmal ihren tharfächlihen Inhalt und ihre Legalität 
mit Energie und Gonfequenz auf bas rechte Map zuüdführt, und 
dag man ſobann die betreffenden Kreife mit der rechten geiſtigen Speije 
zu im Stand und befliffen iſt. Es iſt ein vergebliher Ber⸗ 
fu, den Völkern im der Gegemoart und angeſichts des täglich ſich 
Neigernden Berkehro die Nahrung der Preſſe zu entziehen oder vor, 
enthalten zu wollen ; aus vermag nicht einmal der Kaiſer der Franzoſen, 
der doch gewiß ein geſchicter umd nicht allzu bedenklicher Poliztimann 
iſt. Selbſt in Frankreich, das doch vieles ertrint, woſur andere Staaten 
noch nicht reif find, muß meben der abminiitrativen Knebelung der 
Preffe eine Förderung berfelben hergehen, deren pofltive Handhabung 
vielſach ald Mufter dienen kann,” 
Aus Berlin {breit der „Times-Korrefpondent‘: „Es Herriät 
hier bie allgemeine umb ohne Zweifel wmohlbegründete ig m 
* Viniſterlum Biomard fi in einem Zuſtande völliger Math: 
befinde. Mitmand fait eine Vermutung darüber anzuftels 
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in Schambach, 
zu genehmigen, fohin dem Letzteren 
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einem Nochſolger Play machen wird.” 

Bern, 3, Dezember, Der Bundespräfident und ber frangöfiiche 
Gefandte umterzeichneten heute den Vertrag über Regelung ber Öränge 
be8 Dappentsales auf Grundlage gegenfeitiger Gebielsabtretungen und 
Beiderfeitiger Verpfliptung anf dem abgetretenen Bebieh Leine mil 
rifhen Werte zu errihten. Die Schmeiz hat die Mittheilung am bie 

ächle der Wiener Verträge vorbehalten, ni. 

NewsYork, 25. Rovember. Die unioniſtiſche Miffiffippir@rpe: 
bition wird 40,000 Mann und 40 Kanonenboote zählen. Lincoln 
bat bie Durdführung bed Gonfisfationegeickes befohlen. Berichte 
aus Mexiko fügen; Trog der Vorjtellungen des biplomatiichen. Korps 
tollen bie Franzoſen Anfangs Dezember von Drizaba borrüden, 
Juarez bält die Ausweifung der Fremden. aufrecht. 


iederbayerifcdbes. 

Münkhen, 3. Dezember. Se. Majeſtät der König haben Eid 
allergnäbigft bewogen gefunden: unterm 3. Dezember bem man ber 
tatholiſchen Prieftern Unten Ehrl, Pfärrer in Ergelbebach, Beziekes 
amts Rottenburg in Nieberbanern, und Jofepg Ulmer, Benefiziat 
i Straubing, eingeleitete 
die Katholifih Pfarrei Erogolds: 
bad, dem Erſteren das Benefizium in Schambach zw verleihen; bie 
Prebigerftelle An der katholiſchen Stadtpfarrlirge St. Martin in 
Lanbahut dem: Priefter Franz Zaver Hübler, Gooperator in Ans 
zing, Bezitksamta Gberaberg, zu übertragen, 

Bon der Iſar, 6. Dezember. Schon feit Tängerer Zeit wur: 
den in der Umgegend von Landau mehrere Dicbftäple und Einbrüde 
verübt, ohne dai man bie Thaͤler ermitteln oder aud nur gegründe 
ten Verdacht auf Jemanden haben konnte. Ihre Leſer erinnern ſich⸗ 
vieleicht noch des großartigen Diebſtahles an den Loidinger-Präu 
von Großlölnbach, dem bie anfehnlige Summe von 6000 fl. ent: 
wendet wurde, Die Beiorgnijje für Hab und Gut mehrien ſich bei 
berasmnabender Wintersgeit von Tag zu Tag in biefer Gegend, und 
allgemein murde der Wunſch laut, dieie Diebe möhten bald in Zir 
herheit gebracht werden. Dieſes gehah. Bor wenigen Tagen ges 
lang es dem außerordentlich dienſteifrizen Kommantanten zu Wal: 
leravorf, Herrn Seb. Zeiler, den Schiupfwinkel diefer Diebobande 
auefindig zu machen. Mar 3. d. M. wurde nämlich im ſogenannten 
ſlecgatten bei Laudau an d. J. in einem Haufe cine Haueſuchung 
borgenommmen, dic eiu glänzendes Mejultat ergab. Es wurden näns 
lih aufgefund.n: 327 Kronenigaler, 135 Preuhenthaler, einige Dep⸗ 
peigulden, einige 3°, Ouldenftüde, ein Goldflüd, eine Taſcheruht. 
Kleibungsftücde und im Taub enſchiage 8 Stüde Yeinwand. Die Zahl 
der an dieſen Diebftählen betheiligten Verfonen wird eine weitere 
Unterfobung herausitellen. Zwei Aubividuen find bereit® in Eiher: 
beit gebragt. Dank der aufepfernden Tätigkeit diefed Kommandan: 
ten, weburd eo möglich wurde, meiteren Gigentfumegefährbungen ein 
Ziel zu ſetzen. Tin folder Dienfteiire verdient gewiß in weiteren 
Kieijen befanut zu werden. (R. M.) 


—— ein Bedürfniß. 
>< Uns Mederbayern. (Tinzefantt,) Wer leſen kann und deunoch 
die wenigen Groſchen, welche jeht ein Öffentliches Platt, eime Zeitung, ko— 
ftet, ſcheut, wird feiner Zeit Grund gerug finden es zu bereuen; 
deun was fih in der Welt ereignet ift nothmendig zu wiſſen, damit 
man midt wie ein Kind unniffend bleibt, und von fälauen Men: 
ſchen als ſolches betrachtet und am Gängelbande geführt merbe. 
Wiſſet denn, daß jenes alte Borurtdeil, Zeitungen ſeien nur da 
um Lügen aufzunehmen und zu verbreilen, verjhminden muß; ihr 
folt und müßt es wiffen, daß Zeitungen Stimmen aus dem Bolfe 
find, die Euch über alle Verhäl tniſſe Aufllärung verfbaffen werdan. 
Die großen Zeitungeblätter mit ihrem Umfange, gelehrien Ans 
Ari und theueren Preifen find für den Bürger und Bauern in ber 
Regel unpaflend, werden im Allgemeinen nicht aufgefaßt; — aber 
eim Meines fogenanntes Prodinzialblatt nimmt dem Lefer nicht fo viele 
Zeit in Anſpruch, und er erfährt im Weſentlichen den Gang ber 
Weltereigniffe. 


Beil nur 
bie Einer ein großes zur Hand nimmt, fo iſt ber Einfluß der ſoge · 
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9— Ereigniſſe kurz ein 
* Fre Staat, Kirche, Ag ade Berkäl er Werra 
& aat  hüiger bäuerlihe i , für toeldeß ehenfall 
e Auffüge über Stoat, : —BA——— Hfentig Dant 
. hr 


. 
Abertu 





fordere das ———— wir noch Beute © — 



















nige freier Anficht sea ni h 
aus Gierkauungen: eifjubedn, \ gelefen, weil bie nenden Veierfigt eminifterium au, mir über die Ar 
Paprheit immer glei, veritanden wird. I Zurin. © —* ——— ——— 
Ber heut zu hy Zeitungsblatt lieat. eibt fo, weit. zu; | nidt, da Auen Die „Amtliche Zeitung‘ meldet Immer, 
dem | gebildet, Do Haben Wabre: 


rüd, daß er) ſich auch Heinen gemeindligen Amde' unbeheb | Minggetti, : . 
fem fühlt, ihm Bleiben alle Ereigmife dumfel, ihm iſt Mlles fremd, | folini, Saffini 
meil er fidp kein eigenes Urtheil zu bilben vermag. ' des Heugerh ion fig, 
An der Schweiz, im England und in Aınerifa, kurz im Ländern,  verfammsern men 
we die politifde Bilbung am meiften vorgeidpritten, find Zeitungen Ns 
jetem Arbeiter eim Bebürfnig wie Fleifb und Prod, Leſen und 
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Sarteiben hat man nicht nelernt um allenjalls feinen Namen untere ⸗ Reit Une 
zrisnen zu fönnen: man hat es gelernt, mm zum Denten hieburh | in fon 

y € * J 
gebracht zu werden. eften Ba nimmt unftteitig der „Fahrer hintenbe Bote“ 


——— — — — — — = — 
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Zel. Depefchen des Kurierd für Niederbayern, | bält fic g und er verdient denfeften duch mit Recht, denn 

Berlin, 9. Dez. Die Sternzeitung brirgt unter dem Amts Sirlen cha ttigen Auflägen über den Telegrappen, fiber Lands 

lien Helgendes: Nähten März find cs 50 Jahre, daß auf den va To vwretHjgajt mit zablreichen. Zluftrationen, mit, einem Geſchich 
Aufruf meines Vaters dos preußifhe Belt fih zu Dem areßen Rampfe | — 
dcs Befreinngäfrieges umer die Waſſen heilt, Qu halte für 6 eraler Nrfsauungerweiie, zahlreichen 
angemetien, bag die Erinnerung an den Begiun jo Tubmveller Thaten, hen i 
die Armee, wehbeldieie Zeiten zu ben glänzentjien ber preußiſa en Geſaichte 
gemost, am Nabrestase dic Grridbtung der Landwehr acktiert werde, 


Bekanntmachung. 


ä 8 
An Folge höchſten kgl. Krlegeminiſtetial - Meferiptd vom 20, \ [} 
1f6, Wis. wird durch mehrere Antaufa: Commiſſſonen eine grökıre 8 
Zahl Pierde des ſchweren und leichten Yieitichlane, im Alter von 'o genden dom Nieberbaperit ifteig 


3} bis 54 Jahren, für die Bil. Militärs Fohlenhofs = Unftalt ars ge 5 , 
TR =} Oekonomie-⸗ Gut 
| 
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gefanit. ® 
Der Ankauf beginnt in jümmtliben Kreijen dieſſeits des Mieind am 15 $ 
mit, 100 { 
FI a Tan, Feld, 50 Tom. Hol, ° 


Monats und endet am 25. Januar Tünftiger Jahres. 
Jene Stationen, auf welden erfahrungsgemäß Netpierde gerüdgtet warien, nd ben] 

tönigl. Mreitreniernngen als Ankaufs. Statlonen bezeihmet worden, und werden diefe burie Die, 

einfdlägigen Kreisamtsblätter, forwie die Ankaufolage ſelbſt durch Bekatintinachungett dir er © & 
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fälögigen fl. Diſtritto · Pollzeibeboͤrden rechtteitig peröffentiht werben. !& Aorefien m 
i Münden, ben 29. November 1862. 8 — 2 unter vorte 
Die tgl. Mbminiftrationg-Gommiffion der Militär⸗Fohleuhsfe For Sic 
— — > 
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aller Urt werben nut und billig angefertigt oder retablixt umb wollen bieraui Gezüge 
tiche Beitellungen unter Ebifire F. L. poste restante Penötting gemadt werden. 
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9 mern, are Sosne Ghrifiien Grafin: 
S ger auf ihren NMamen eiwas zu leihen, 


da ſie Hiefür haus keine Zıblum; 
ha Hölg 5 4154 
Satbarina ——— 








Bekanntmachung. U \ Eori “ Berhauf. d 3 Ae pr, Gaggederg Xp; x gap. 
in 1 Bante-Mmie Welfflehe wird Vg 4100 3a 3 —— — — 
Beim 8 Beutko. Amte Wolſſtein m n rei⸗ J. pr A 5 

bis zum 1. Sinner 1863 die 1. Zwrei⸗ ü (4 Suter ausgetto etet ð Praktiſcher Düher- Unterricht 


Serftelle mit 350 #. Gehalt und Diäten (| 


anteil patant und ift forleig wieder zu f) 
beicpen 
Bewerber, weldıe im Abniniitrativs H 
bienjie und Resaen;daejen Kenntniſſe 
und Reutine befigen, werden cingel den, Ü 
unter Vorlage ibrer Atteſte über Tüctigs N 
Ü 
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g finger Torf it noch ferr gg 
wäbrend zu haben per Jentnet | 

: 24 Er. loco Landshut. Auch 

D gele geu, amd freiek Hand zu verkoawien. 


woird cin Theilnehmer geluct, © | 
Der fic zu einet Niederlage davon br —— —— 
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"wirt erikeut, Birgfirage Pro, 151, über cine 
ai: 2 268 TOR 
| ‚ in Lambögut ijt eia drehiätiges gutgebaute® 
| Wohnhaus, ar seinem froquenien Vlade 
herbeilaßt Tree SE. Eechte Di8 zur Rinierung wurde: 
Das Weitere zu erfragen bei Veit enter FeensPelytragen mit ranfeibenem 
Karl Appel, ‚Müller nerloien. Wer rerlüche Winder wirb em« 
Weider And Tociticeramt inat,  dertelben gegen Gitennttiätch In ne 
— Freiſiug· Nr. 543 abım ben. 


teit und gute Eomdiite ſich recht bald 

an den F Biziets Amtmann brieflich zu 

wenden. 4171 3 

Molfflein au 5. Dy. 1862, Ö 4169 %& 
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T ntauten. 
: ; N en? [ — N Das Uebrige in der Are. b8, 

P In der obern Atjladt BT — — Fi bei Dun Nee —— 
I ndces Haus, er 6} Ein Gonbitor:Gebilfe u Da zn Sum 


ion. ei \ i Unterzeidnetem 
gut verginft und für jedes Öyfgift | Unterzeichnetem ale aut’ Lueginger, und Deppelflinten zu Hate 
erg —— Bomann Lebgelter un Gene 9. Dezember. Düdienmadper _ 
n ber Erp. d8, Bits. 435 96 4176 36 u. 
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PODaS-AmaRıoR. Stein’s Fabrif-tnger 


—— —* eothichlue Hat es gefallen, * Tordenupesu 
Fran Mechtildis Hlitterer, Renerilans wadfieke Breife: 








geborne Baader. —— rg * me 
er&clher . . „ib; 
b. Eblefiermeißers: Bitter, | Eolinder, vergofbet, mit 4 Steinen 8 2, 
heute Morgens. Halb, 9 Uhr ganz unermartet in einem Miter von 63 Eplinder, filber, mit 4 Steinen 2.30 
Jahren aus diefem zeitlichen in das ewige Leben abzurufen. | Golinber, fülber in. Gelbornamenien 10 gi 3? 
* Dieſe für uns fo ſchmerzliche Nachricht allen Freunden, Ber: | Eilber +# ere, anf 13 Eteinen AR 
wandten und Belannten mitiheilend, bitlen wir, ber theuern Verblichenen im frommen ! Patenteever Mr ; 12 „36 
Gebete zu gebenken, und aber ſtilles Beilcib zu ſchenten. \ Süber-Ancre mit Sotdrand . . 13 96 
Lande hut, ben 8. Dezember 1862. | Gold: Tamen auf 4 Rubinn „ 26, —“ 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. Gold» Damen auf 8 Rubinen mit 


| feinftem frampöfiiten Email . 29 „15, 
Gelb⸗Damen auf 8 Rubinen mit 
+ Gemälden unb borppelter Gold: 


Der erfte heil. Seelengottesbienft findet Mittwoch den 10. be, Bormittags 
9 Uhr in der Stadtpfarrfirhe St. Martin, Hierauf das Pe vom Hauie 
mus flatt. Der zweite hl. Bottesbienft iſt "Domnerftag ben 11. de. um 10 Uhr. 





ll. . . 39 .,—, 
Goid Damen auf 8 Rubinen mit 
1. ANGE: na 2 a 
Bol: Den BR 4 3 2 
Steinen — 
Die Papier-, Schreib: und Zeichuungzgzgzg BZ: 


materinlienhandlung Oele mi 3 Gola, 


63 BE | 
| Franfo-Beftellungen werden gegen Toftvorigug 





Oscar Palimer 4118 36 Seforgt. | 
emmpfichtt If reihpaltinee Lager von Meibnachtögefchenfen | Meblwürmer find Billig zu Haben 
für die Jugend wie für Ermwadhjene | Grasgaffe Rt. 921. er 
und erlaubt fi unter den vielen Gegenfländen auf naflehende befonders anfmerfjam zu 


maben: Behreikbma pen mit unb ohne Eintichtäng, NWNeeessalres und| r * 
Taschen für Herren = Damen, Bike zu Photogtaphien von 36 fr. bis Staüt- Theater in Landshut. 
15 fl, fowie alle Arten von Lederwanren; «ls gan nu: Muschelkäst- | — —— Maier und Fries, 
ehen fm verfdjiebenen Normen und fehr jcöner Zufammenftclung, Meisszeuge, eu Fam D. December 1862 
Farbenkästchen, Malrequisiten x, Photographien vo a Borftellung im III. Mbannement. 
Albert und Winjel, Mlbumbilder ıc. Außerordentliche 


Zuruspapiere mit und ohne Ramensihiffreftempel. | 
Ausverkauf von: Gartonnagen und BronceBaaren V Dr ft e l l un g 
4181 2a unter dem Hubritpreie | — Min) ng-der Dedamationd:Rünfiierin 


Streit’ dlung in Eoburg ift erſchienen und —— 
Verlagobuchhan n er genen 
durch alle Bd rasse e us und Uuslonbes zu beziehen : und beo pre "Earl Sünn. 
rogramm: 
Yon den ‚Hadernifen 1. Renuniondmarfd v. May Aigner. 


bildu reichen Kriegführn 2. Hanns und Hanne. 

awehmäigen —— Dun un erfehareihen Oberfl:Brigabdier. ng Ländlihes — mit u» Se 1 At nach 
Zu nung IK ober 27 k. Di de au Se frag ht u in 170 Merk 1 Dritrie Mufit vom 

„bie Prefie verlaflen. ie — efindet ſich unter ber Preſſe. Die übrigen 6 Lieferungen 3, FRE. ze Bteauf 


ı werben üs in Aufet ein 
"= ber Geber Sch ——S—— hier ein Wert von bleibendbem 4. Der Gomöbdiant. 


Werth geboten. Ueberall mit kritiſcher Schärfe bie beftchenden Heereseinrichtungen beleuchtend Dramatifhes Gebicht von Löwe, vorgelragen 
und zugitich im einer auch für bie Boltstreife faßlichen Weiſe bie unabmeisbar gemorbenen von Herrn Reibar. 
Reformen darlegend, ift das Werk ein trefflihen Hilfebud für Jeden, der fih mit der immer), Ouverture zu Bemiramis v. Gpromit;. 
brennenber werdenden Frage ber mililärifhpen Organifation ber Glaaten beiyäftigt, unentbehrlich 6. Der Scharfrichter bon 
namenilih für Stänbemitglieber und alle, —— —— 2 7 wre 

b, in biefer e Gtimmen abzugeben. — ie nächiten werben | 
— — —— Is tiebensorganifation , in@befondere von den Mebungen im Waffen) Vorgetragen von Frl Meitbmaher. 
dienſt, ber Ausräftung und Bewaffnung, von der Mobilifirung und Demobilifirung und von) 7, Per Münchner Haafabiud. 
den Koſten der Friebensorganiſation, ſowie endlich vom ben Hinderniſſen und Gegnern einer Seolofcene mit Sefana, — H.Reibar. 


esbilb; handeln und damit bad erfie B Ik Das 2te und 3 
Buch ( 2 u eu A —58 eigen 6 Yatronesen- Walzer von I. Strauß. 
kandeln. — Dit Vollendung d«6 Ganyen wird an die Stelle des bie| 9. DIE ig: 2? bon Tiedge. 
bee et eiſes der erhöhte Ladenpreis treten. 4182 3a Bergetsagen von Frl. Meithmaper. 








Aedattien, Drud und Eigenthum von I. 3. Rietid. 


Kurier für Niederpayern 


—E zum — € agblatt aus Fandshut. 


riesen Hi 

is * — 

Et Bu er 
Bra 


wy ' Alt Keen cpu ver | — 
Kar, Jahrgang) ee, 
Ale bayeriſchen Poftäntter nehmen um cbigen Preis Seftefune — —— 

* * - * * 


— — — — 


Donnerſtag den 11 December see die, —— — 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge in Sandeput — rn — REN. 
Abgang: . ‚an. f \ 
— Mi 86 in, Ankunft: 
ee n . Hupe SM. | WERTEN GER: Uhr CO Min” Sub 53 Min. 11 lbe 55 ie 
Nodm. 7 Ube 2 win. Abends. 


tags. 2 übe 2Min.” Mac. 5 Uhr 40 Min 6 Uhr 12 Min 

Nad Beifelhöring-Reaonbkung: 5 Uber. 5 Uhr 42 Min. 9 Ubr ®»on BEe 00 3 Mn. Die. Ye 48 Min. 6.2. er 
2 Morges. 12 Ute 5 Dim. Mittags 6 Upr 21 Minuten |, Ei ar Wade ul — yo 

Nah Beifelböring-Etranbing-Baffou: 5 Ubr. Moe. 12 Ubr 6 1 20 Min. Morg* 11 Uhr . Vorm ? 

— ae 21 Bein Bbeane 68. Uhr 53 Min. 9 Up 20 Tin. Abende. 

Die mit * bezeichneten Gifenbatnzüge iind Güterzüge oh me } 





erfonenbeiöcberimg. E. 3. hebeuket Couniet · gus· 








ze Münden, 9. Dezember. Die Abreiſe des roßherzogs Fer⸗ und fie; x i 
Binand von Toskana nad; Lindau ift heute Morgen erfolgt: — Ber | at cs ging run gern * rg 
heute das erfte Verzeichnitz ber. Mitglieder befielben biefem zugefendet. | tigen Sriegeminiftene cireulirt folgende Berfion.: Der en 
treten ae Bee ge * — — u | „dant im Augeburg, Generabfieutmant 1. eher, ol 

’ “ von 14 R General H 2. 
Berein&Berfammlung tft auf fommenden Montag anberaumt und wird = —— SUR Oofwarjgal 8 J 


ESlontbough, unter 
in berfelben. ber befinitide Aueſchutßz gewählt werben. It der Aus- aan ge are ötderung zum. en 


enamt, . General: 
ſchuß conftiteirt und entwidelt berfelbe die nöthige Tpätigfeit, fo wird \ Graf v. Drie, Dome und der ıpenfionirte KuiraffierOberh, 
Äh de Hast der Mitglieder aus Wänden, (ihr —* bebeuteub u. | Sgnenmungen folext ver u i 
mehren, txop der bier berrigenden Olcimgültigleit politische »\- it dieg Alles flattfinden, allein vor ‚ber 
geltgenheiten. — Der „baperifhe Landbote” bringt heute ein @in- | ur I Bag N Im Fa ER 
efandt”, im welchem fid — menu ich nicht irre, ein hervorragendes bes E Kultuemind fteriume — Da die allerhocn ⸗ Entſchliehung 
— unfers Magiſtrote, über die Waſſerfrage ausſpricht und Er⸗ Eementarſchulen der ——e— 10. November 1861 
fäuterungen in dleſer Bezichung gibt, die wohl geeignet find, bie in | fo präcifirt eine neue Entfglichung ent Anterprefation unterlag, 
biefer Beziehung vorhandenen Beforgniffe zw zerſtreuen. Daſſelbe | der Kinder zur Schule und fpricht is era > DM. das Werhättuig 
fautet: „Münden (Eingefandt) Ueber Hieflges Trinkwaſſer bezügligp der Öchaltserhöpungen ber ira —E dahin aus, daf 
möge Folgendes dienen: 1) Das alterirte Quellwaſſer aus dem Stollen | fiimmungen wie Bei ben übrigen Lehrern Plag greifen, 
unter der Rofenheimer Straße iſt jhom feit dem 10. Nod. c. im bie ‘ Beltsfreund hat unter den Mündner-Newinteiten folgendes — 
Yar geleitet. 2) Die in Münden beſtehenden Vrunnenhäuſer, bie vou dem Übrigens noch Niemand etwas erfahre — 
des Dofes wie der Stabt, liefern gleich gutes Trintwaſſer, ein Waſſer, | verlante, hat vor einigen Tagen von Seite eines green, ber in 
meld zu allen techniſchen Zwecken verwendbar ift und bezüglich biefer | einem Hohen Haufe Längere Zeit bie höchſte Stelle inne Halte, eine 
Eigenfdaft vor dem Trinkwaffer vieler andırn Stärte den Borzug | SPerausforberung auf Pitolen an beffen Naifolger im Amte tätiges 
verdient, I) Ueber die Oualität des Ouelmaffers bei Thalfirgen | funben, vielleiht weil eine Berbrängung durch Jatriguen vermuthet 
befteht bie feſte Meberzeugung einer unbedenflihen Berwendbarkeit. warb. Lepterer habe die Forderung mit angenommen umb ſel in 
Seit 5 Wochen wirb am Zufammenfeiten dieſes Woſſers thätig gears | Wolge befien geſtern Abends in ber Tubwigeftsaße ſtatt ber Piſtele 
Beitet und gute Zeichen bei biefen Arbeiten verſprechen auch in quan | bie — andepeitſche gegen ihn applicirt worden,“ 
titativer Beziehung bie di Refultate, Leber ginn tann — — — ber König haben Er * 
fi) davon Überzeugen. 4) Die wahrſcheinlich irrig ober Aberellt ge⸗ * N m. ⸗ 
meqhle Bezeichnung eines allgemein ſchiechten Trinkwaſſers in Münden, bauer ie En gern Sr Kae ——— in. 
que Zeit einer nur iheilweiſen Verunreinigung dutch die ſchoa Mingft | und Steueruorgeber Das jülberne Shrenzeigen des Vervienftorbend ber 
efperrte Duelle, ift dur Folgendes zu derſiehen. Durch genannte | bayeriichen Krone ja — nr Are N) * 
———— * nur * —7* — En mit —* — Beiefter Beorg Sealtan Riräner, Barnim 
Flägen. belegt, wur ofort runnenleute auf bie beit: ershauien, Bey Anis Gersfeld, v n imeede; unterm 6. Dicamder 
mözlihhte Art entfernt. unb eh ehe werben — «cc Sa van Kasır Wittmann von Laimering, Bey-imts Zeienberg, 
bie kalte Witterung erlaubt, auf jept nch gereinigt, weldes vide \ au — Glare Sina, Beats Air, su entbeben 
——— N Ener 6 Die Bemetung, b durch vn N = die kirmaß mine nee Barrei dem Priefter Blhel 
mals verunreinigte er das Bier verborgen wourbe , ſcheint | Wiasıer in Shültberg, | . 1, non dem 
—— — en —— und fadwerftänbige | vab SE tt Blind ae Ka et. zur Zeit Bermejer 
Mann e vorſtehender te bezeugen. . 
> Bünden, 9. 


—— fieden merbt. 

* = — Athen viefer Wirnde, Der ——— Orte trag RS ueis 

war 6 Uuß, daß den Hoibebienfleten ——— Sat an Geb — Bogebenbet je: Die Togter einen ‚armen Bihde ent 

jur Behrhung ber Mic, & Dules und Scpte®, verabreicht wen | nie bei einer Mudhbartn ein Beabfäpkte und Reit Ss die Rat 
if. Die Mirzlidh entlaffenen Bedieafteten pabers fich 2 Bitre- Tage wieber mit Dank‘ ju ad. Am jelben Ta ind. Beigieien 

—— Eu um Ausbejadlmg des — ng. woran | barin Kopf.orh und ein a ——* maus aa jei mob amae 

*. —— ha fo 5 har rn —— nad Athen als 283 —* ——— io ae Due au 

wie Juäd, Da Bfben Mr 9 ni rap gejursagen Fhlen Hinnen  minde Barker Br 











als —* 1 auf fen 
ſolch me n 
bei Vielen i (öndern bie arm 
werb ein. Die Vernünftigeren im Orte follten zufammenftehen und 
Seiſtliche und Lehrer ihre Autorität geltend machen, um fold finftern 
audyurgttern, „ehr . 
Stutigert, 3. Dez. Heute früh 7%, Uhr überraſchte ung bei 
Regen und lauem Wind ein Blitzſtrahl und. lartes Donnern, gewiß 


im ernber eine ſeltſame Erſcheinung. 

a, M., 8. Dez. Im der heutigen Rathefigung find 
die HH: Senaior Dr. Müller (Bundestagegefandter) zum Eiern, 
und Senator Forsboom zum jüngern Bürgermelfter für bas Jahr 
-1863 t worden. 

9. Deyember, Stäönbefigung Auf ben Antrag des 
Finanjausſchuſſes ift einftimmig se werben: bie Staalsregie⸗ 
rung um albaldige Borlage eines Entwurfes wegen Forterhebung 
ber Steuern zu erſuchen. Der Lanblagscommiflär bezieht fih megen 
ber Rechtofrage auf bie ine Erflärung, glaubt aber, daß bie 
Regierung die Zweckmã frage ernft erwägen werde. Der volle 
—— Aueſchuß beantragt einftimmig die Zuſtimmung zu dem 


ag. 

Berlin, 9. Dezember. Der Staatganzgeiger melbet: Graf 
Ipenplig ift des landwirthſchaftlichen Mir ifteriums enthoben und zum 
Dandelöminifter ernannt, Der Oberpräfident Seichow ift zum land⸗ 
Minifter ernannt. Herr dv. Sagem ift auf Anſuchen 
des Innern entbunden; bemielben wurde die Etelle 


dauerhafter md dor Unfällen fiherer fein, ale hölzerne Wagen. 
Aus fgreibt man mehreren Blättern: Man: glaubt 
bier algeniein, General Bee von ber Rebellen⸗Armee am General 


f Mittheilung gerichtet bat, worin er ſich über die 

Bincolns, am 1. Januar feine Emanclpations:Profamation zu 
erneuern, ausführlih verbreitet. Er erörtert die Frage von jebem 
Sefictepuntte, Er wacht zuerft geltend, daß die Aufregung zu einem 
Stlavenkriege nicht zu dem Mitteln rechtmäßiger Krirgführung gehöre 
und in Heinem Werke über das Kriegarecht empfohlen, gebilligt ober 
nur erwähnt fei; daß. die Süpftaatlihen daher das Net Yätten, eine 
folde Takut in demfelben Lichte, wie bas Vergiften vom Brunnen, 
das Ermorden von Gefangenen oder das Mißhandeln von Frauen 
zu betradten. Aus biejem Grunde verlangt er die Zurüdnaßime der 
Proffamation. Im Weigerungsfalle würden bie fühftaatliden Mitt: 
türbehörben ſich leider zu den firengften Vergeltungsmaßregeln getries 
ben ſehen. Solllen Weiber oder Kinder in Folge unioniſtiſcher Auf ⸗ 
reijung don wũthenden Negern ermordet werben, jo werde man augen⸗ 
bliclich eine gleiche Anzahl unioniſtiſcher Gefangenen hintichten. — 
Außer dem Schreiben bed Generals Lee ſoll auch ein hochſtehendes 
Mitglied der rebelliſchen Regierung ein Schtreiben derſelben Tenden; 
an. mehrere Muitglieder des Waſhingtoner Kabineto gerichtet haben. 
Neben den miltärifgen Argumenten Generals Lee weiſt ber jüblite 
Staatsmann auf die Moral der reulihen Wahlen im Norden bin. 
Lincoln fol ungeachtet biefer Mittheilungen auf feinen Entjdlig bes 


Wlederbaneritahree. 


se Yundehät, 9. Dezember. (Tpeater,) Die declamatoriſchen 
Boritäge der Ftaͤul. Reilhmaſer und des Heren Keibar erfreuten Nic 
beifäliger Uufnapme; bezüjlich der erjteren hätten wie nur eine den 
Sitimmmitteln und dem Wefen der Vortragenden beffer zujagende Wabl 
6 Stofi® peidünfcht ; Deelomatisnstüt:, bie ein Eräftig männlidhes 
Depan erfordern, erzielen im zarteren Vortrag nie jene Wirkung, die 
dad Herz erwärmt, ober,das Benitg erihüttert, Das vorausgehende 
Loipe: „Dans und Hanue“ wurde bon Seren Maier und Fräul. 
Metion in Spiel und Geſaug vortrefflich erckutitt; auch bie Laſtungen 
des ers verdienen alle Anerkennung. 
urgeriht nom Miederbayern in 

(Zichter Fall.) 
(Berhandelt am 9. Dej. 1862.) 

Urt der Wntiägehanf jah Kajetan Roller, 22 Jahre alt, lediger 
er gen von Dbedlaiigfurth, t. Lanbgerichts Grafenau, wegen 
der iekt Überlegteii Entſqluffe verübten Verbrechens ber Koͤrperver 








aubing. 


— 







Maus, franz Käfer, 
old 
a Sag Jelob Bay 


L 
renuner ſchen —— d 
—— — von Niederalleich h ee ar a 


Bald brach ve Johann Boruchm von Niederaltaih und 
Xaver Graßl ein Streit aus, ber in Thatlichteiten Überging und in 
ein allgemeines Geräufe überzugehen broßte, jeboh der ans 
weſende Bräumeifter verhinderte, indem er A von Nieber: 
— ſortſchaffte. 

kefe wurden von mehreren Anweſenden zur Ühüre hina 
hoben, wobei, Xaver Vornehm, Bruder bes Fl wo ung 
Xaver Graßl ſchlug; biefer tıat nun vor bie Kegelbahn hinaus und 
traf hier mit Kajetan Koller zufammen, der au dem Streite 


gänzlih unbetheiligt war, und dem and Niemand eiwas zu Leibe ge 


hatte, 
Da Koller ein langes Mefjer in der Hand Hatte, fo rief ifm 


Graßl zu, diefes zu entfernen, und hob hiebei den Fuß in bie Obhe 


wie wenn er auf Koller ftoßen, ober aud einen mit dem Meſſer als 
lenfaus erfolgenden Angriff abwehren wollte. 
Roller ftieß nun ſchnell mit feinem Meſſer den Grafl im den 
—— und lief hierauf davon, 
tich hatte die große Schenkel ⸗Schlagaber zu einem Drits 

theile durchftogen, und am 16. September den Tod Grafls dur 
Verblutung zur dolge gehabt. 

Der Ba der Geſchtoornen ging unter Obmann Freiherr 
v. Hafenbrädl auf „Tnuldig* nad der Hnklage, umd das Urtpeil des 
Gerichtshofes lautet auf gehn Jahre Zuchthaus. 


—— nn nn nn — —— — — — — 
Tel. Depeſchen des Kuriers für Riederabyern. 

London, 10. Dez. Morningpoſt: Die Schutzmächte find in 
Betreff Griechenlanda einig. Sie erllären, das Protokoll von 1330 
bindend und werden ben verwirtweien König Ferdinand von Portugal, 
geboren 29. DMober 1316, als griechiſchen Thronfanbibaten unters 
jtügen ; hoffentlich werde Griechenland einmilligen. 

Madrid, 9. Dez. Im der Cortesjigung erklärte Genzral Prim, 
er babe nicht Abſicht, dem Diinifterium Oppofltion zu wagen. Gr 
halte «8 für ciu Süd, dag er nicht unmittelbar nah dem Bruch von 
Otizaba zu ſprechen veranlaßt geweſen fei; denn dann hätte fih ger 
wi ein Strom von Zorn ergojien. Er beflagt ſich über Villault, 
ter ihm mit unchrliden Waffen angegriffen babe, er aber merde 
mit ehrlichen Waffen antworten, Er (Prim) fei fein Feind Frank: 
reichs; babe aber die Aufgabe gehebt, die ſpaniſchen Interefjen zu 
wahren, ald er jah, dag drantreich bios franzöſiſche Pelilit trieb, 
Er habe ſich zutuͤckzezogen, weil er niemals Trabant cines frembeu 
Voltes jein könne, 

Baflel, 10. Dezember. In Helge Kr Erklärungen des fur: 
befiiihen Offizierkoips in der Törr ⸗ Hadnauſchen ‚Üngelegenheit wurde 
Weneral⸗ Lieutenant d. Hahnau durqh ellerhöchſten Wefchl vorläufig 
feiner Stellung als Divifienär euthoben; der Kurfürſt hat das Com: 
mando jeldjt Abernommen. 


Eterariſches. 


Münden, im Dezember 1862. (Cingejamdt) Unbeitrittem, mab- 
men die jebt in dritter Auflage bei Herru Y. vo. .Warnenorf in Yerlin er- 
iheinenden „Unterridptäbrieje zur rattenellen, leichten und gründlichen Ür- 
leraung der englifhen, italieatiben und franzöjtidien Sprade, obne — 
zer, Ber Kantnite, Büdher" des ruhmlichſt befannten und Lemäbrten 
gelehrten Hertn Carl Yatobi,.;ves genialen Erfinders dieſet Lchrmerbode, 
no immer vor allen andern derartigen Grjdeinungen, oder. beiler Rad: 
bildungen, ‚den erſſen Kaug ein, uno werden ibm aud gewiß mod ferner 
behaupten, ba fie dutlich reeien Werth haben, an Beviegenpeit und Ps il) 
tinfeit alles Hehnliche übertreffen umd überhaupt eine sbeilerung, tefo. 
— — des beienlichen Spradhunterrichld Yalobıs kaum deuthar 
und moͤglich ericeint. —— und verſtandlich für Jebernann, der 

nut tig, Sie leien, und Ihreiben kann, une dar 





der beufihen Sprade 
Alters und Staus er auch fein h 
———— — ee Sufobttden Unterridslaßrieje —2 


ieberböffer. 
im Buchhandlung in 
zahlende Preis ift 







bel ertehr, 


| es. 
oO (Bingefandt). Eine gute, — — weg: 






helanmlich eines der mwidtigiien Sebemittel 
d ed muß F e Herftellung und Unte 9 am fo mehr Plige | beraußgeftene 
rg P 
leiſſen, und daher die ung und Unter 




















ala bie fie Defahrenden in Regel nicht unan, | vn Pflaft 2 ö hashlfirem 
Seren, die Derflung der Etrafen yı er sehe 


der © Stmob 
—iem. — Stibers wo 18. Rtestturt WE 





















triche Nehendes Mepgers 
Unwmefen mit realen * ‚und ebr 
Wonen bueißhtkligen get gebmtan Cehn 
banie nebſt Stalemg 9 Hohaum, bonn 
a am. sweickegmus freier Hand 
wegen ſcht billige Jablungabebingniffe zu 


ostrlanfen, ‚at 
— Huttunft Banker eh 
autbümer auf mündliche Anftage 
. frantirte ; er —— bt. 
















anipulation bei Berkehremege ift aber durchaus 
Der ergebenit Unlet geichnete —â— diemit zur Anzeiat 
adern - Wie: erlage 
cd m sim 
m Preifen bezablt werben. 
877 aufgenommen, 


t net, eine gute (erhalten, J e ir weiter nichte 
Bun s Suse hrw —— Geltiſe 
egen Baur f 
— feines — jn feinem eigtnen Br aa und 
om. 45. Dezember laufenden Jahres in dem bt —— Stabel, —* 
„es bafelbft die Habern zu deu Höuft a 
Auch gerüdte gut beleumundeie Perſonen zum Haberrt= 
Landshut ben 6, Dezember 1882. 
Ä Sobaun Schön, 
















Lönnen. ‚bis jcht belichte 
Beitebt, als in die bon 
a 

alu kanntmae nachung 

‚am Schnee 
d * 
weit dem Sebld Bräubuufe in Neuftabt mit dem Bemerken ausgeibt wird, 

werben baelbit an Jahren v 
— — 











Masten von Leinwand mit Wachs im allen Sorten, 
Masten von, Papier im dreierlei Qualitäten, 
Ebenſo: 
Naſen, Dominss, Bärie, Baden und Thier⸗ Masten 
empfiehlt zu din Billigfien Yabrilpreifen 


Heinrich) Wübling 


in Min a. d. Donau, 




















2* und — mit ——— 
—*— und Obft. und Grass 
MM Vonität und gut # | 


er bie 


T- I of. 8, 10 A, 
s Bafenher „12 A, 14 fl. ie 
mit Holz⸗ und Meta wi y " 
von Deonel-Palifanber : 5 D 
Ink alle ſonſſigen Saiten: Jnkrumense, und terug geſpponrrere Sirgerfattem Pr: EHER ae x 
X en Zugvich 


zhett empfoslin und Rtparanren fhmell And billig be ur ed * — an 
—— ea 


A 2 Hard 1% an BE kn —88— ar 
nd zul ! h Ei — 


Sulzbader are GE ' 










































Geihäftstalender. Preis 36 fr. „sattions * 
— BE he RE 
aus ender. it Tobellen, tie 15 — on] —* n N 
Das Näferesiibcht pi d 
per J—— zu. 3 80 1, Sm 








7 ßzreis 12 tr. } 


Kalender für ben Bürger und Laudmann J Damliug, Sand. 
IA 





te zu era 








Breit: 9 Mrs j „4104 | 
Sämmtlib vorrälbig in der ‘ ie: 
»b. Krall’isen Ms ekugpenlan 2 Hi — — ty Such a Fin k 3 
in Landshut, ee: — An bie Lehte tretem Hei ‚pam Sax 2 
„Bei Unterzeihnetem In m I | wird — t, folgen aeg Maler. 


— Au verm 


un 
— 5 De. — affe Re — —— — 3 


** 10, Dezember: zu Herrn 
rdt, ünftererbräu. - ‚ 
Der J 


Danksagung 
— rn 0 
Für. bie zahlreiche Theilnahme bei dem Kihenbegäng‘ 
niſſe und Serlengottehbienftsn unfere Vaters und Gatten 


Heren Adam Harlung 
















lagen tir Biermit Allen unferm herzlichſten Danf, und bitten, 
BE de Verflorbenen im Gebete zu gebenfen und uns auch ferner 

e Hr Wohlwollen zu bewahren. 
Lanbehut, den 10. Dezember 1862. 


Balbine Hartung, Sattin. 
Barbara Hartung, Tesiı. 


ur 
Im unferm Berlage if ſoeben erſchienen: 


Strafgesetzbuch für dns ,Königreich Bayern, 









Suamftag den 27. ds. Mis., als 
am Tage Johann Evanglift, wird bie 
Gemeinde: Jagd von Seibolds: 
mit irte amia Bilobiburg 3264 Taw, 
und neoß im bafigen Wirthe- 
hauſe von Uhr bis Schlag 4 Uhr, an 
ben Meiftbielbenden auf 6 Jahre öffent 
lich verpachtet. 

Der Wilbſtanb iſt ſehr gut und 
werben Freunde ber Jagb hiezu höflich 
eingeladen, 






Mit allerhöhfter Genehmigung veranflalteter cotrectet Abdruck der amtlihen Ausgabe mit 
sollftändigem Bahregifter und erläuternden Anmerkungen 


von 
Dr. Earl Bartb, tönigl. Abvokat in Augeburg. 
Wohlſeilſte Bolts : Ausgabe im Formate umferes Polizei s Strafgefegbudes. 
In Umſchlag broidirt 36 fr. \ 5 
Der ungemein ſchnelle Ablay, melden die im unſerm Verlag jüngf erſchienene beliebte Seibolbeborf, am 9. Des. 1862. 
Wolts-Musgabe des PalizeisCtrafgefeibudes gefunden, hat in erfreulicfter Weiſe baraettan, | 4199 2a Der Borfteber. 
Wie im allen 28 der Bevöltetung die Erkenntnitz ſich Bahn gebtechen hat: «3 ſei die D ——— — 
genauche Kenninig der Geſetzgebung des Staates, melden man entweder als Bürger | F ter- ine. 
Angehört, oder in dem man bauernb oder borübergebenb lebt, cin unabweisbares Bebürfnik, | —— —* 4 zeige 
— unb biefer verflänbigen Anfiht Tiegt denn auch ber won den melften Käufern des Wolizeis | egen au an © errfigen 
Strafgefehbudeh fofort ausgefprohene Wunſch zu Grunde, in einct ähnlichen billigen Balts- ſieht fi vie Dire tion genöthigt, uoch 
Musgabe auh das hayerifge Strafgeſehbuch zu erwerben. ‚ zwei Reihen der Parterre 
Dielen vielfach an um® gelangten Wunfh Haben wir denn burdh die nunmehr vollendete Plaäſtz e dafür zu verwenden; es 
Hilligfte Bolts· Auegabe des Straf: Geſehouges entiprehen und wiederum Sorge getragen, baf| ie Spe 
deſſen Leſern mit der Kenntnißß des Geſetzes auch ein volltammenes Verſtändniß ſeiner Be: —— ee —* 
ftimmungen ermöglicht werde. Piefür if ber bechverehrte Rechts » Gelehrie Herr Dr. Earl 9 
Barth dur Bearbeitung und Beifigung einer Neite erläuternder Anmerkungen, durch eute an nur bei Hanjmann Wagner 
Erklärung vieler ſawieriger Stellen und durch Häufigen Hinmets auf die A senung und Ans Hatt. 4205 
wendung, melde bie BVeilimmungen des Geſehes Seitens ber Herren Gejdmworenen cr: faur- Theater in Landshut. 











fahren dürften, — mit umfichtiafler Sorgfalt tätig geweſen und bat badurd den beılfamen 
hands midptigen Borzug ber boverifhen Geichgebung, die ſich überall mäsliäfter Berfländliteit Donnerftag den 11. December 1862 
und Kürze in der Sprache beflig, au dem minder Vorgebildeten zum Haren Berflindnig ges Abonnement suspendu. 


bradt. Mu if dem Werke cin vollſtandiges Sad » Regifter angefügt, durch welches das! 1. Gaſtſpiel der Frl. Ottilie Genee. 


Auffinden der berdglichen Gefegeöftellen möglihft erleichtert wad. . 
Augsburg, den 2. Dezember 1862, ‚Der Prozeß um emen Auß. 


4195 Hlbr Volkhart'ſche Buchdruckerei. Suffpie in 1 AR vom Merbig. 
————————— — — — —— — — Hietauf: 
Wailäandiſcher Haarbalſam. J Richelieus erster Wallengang, 
Zeugniß über die außerordentlihe Wirkfamfeit des Maitändifhen Haar⸗ ober: ® 
balfams*) zur Erhaltung, Merfhönerung, Wachsthumsbeförderung und Der —— 5 Zahren. 
Wiedererzeugung der Haare in fhönfter Fülle und Glanz. uſivie — Deine 


Mit ee beieuge —— —* 5* das mu * are —— An | . - d . 
mwenbung ver er geprielener Haarmittel, auch den von Herrn Kar teller, Ebemiler in Nüm- E eſh 
berg; Verfertinten Malländifcen Haaıbalfom kennen lernte und anmendete, und daß bieled vorteeit: | ine >) ſtmör erin, 
übe Mittel jomohl mir jelbit, ald aud mebteren meiner Belannten bie beiten Dienfte leiitete, indem | oder: 


durch Die Anwendung befielben nit mur das bedeutende Ausfallen der Haare gänzlich aufbörte, fon. 
dern * fortgefegtem Gebrauch Ad auch bie verlornen Haare wieder — seprobujirten. | Die leßte Stunde einer 


twpl, den 12. Mär; 1848. U. Scheide , Mod. et Chi‘. Dr. 

Re. — gem. Mitglied —— ver Kepublit Bern. Bußmacherin. 

Die Aechthei ehr: 55* Soloierz mi Geſang in 4 At v. Julius, 
PAIFNDER ver) Der Regierumgs-Statthatter C. Karrer. wug” Bei Raufmanı Wagmer find jo 


* Borrätbig in aro en Bläfern , fr. nebt Gebrauchtanwei wod rür alle drei Vorflellungen (aelbe Sperr⸗ 
mit —* —— — ceanweiſund 1. Pitette) ale auch für jehe einzelme Borflellung 
79 Anton Huber, Kaufmann in Zandaßut, zothe B.lets zu haben und Farterrebillets zu 18 kr. 





Wevaktion, Drud und Eigentum won 3. B Rietid- 


v ww ' ab TUrE . 
Kurier für Niederbagern 
EEE Tagblatt aus Sandshut. xy. Iahıgang.) Pig | 


um. 
Alle bayeriſchen Poflänter nehmen um obigen Preie Beſtellungen an 


— 








N TE — 
7 ee 
itag den 12 December 1862 Sr. 332g, Spnefius. 
x Bänden, 10. Dez. Die neulide Mittheilung einiger | — Die Befeierte Künfllerin Fräufein —“ in geſteru aus Drese 


Blätter, dah Prinz Karl bereits von Tegernfee wieder bier einge, | den Bier ein n n : ze 
troffen fei, iR umrihtig. Se. K. H. wird erft Ende ber Woche hier oßgefcierter Pain, — Hau —— „oft 
eintreffen, Dabei vernimmt mar, bag Prinz Karl am lehten Freitag berüh ". Biofiniien Kon Biverl in — uber Bode dm Gem 
bei einem Spagerrilte in ber Umgegenb von Tegernfer burd Der — Bielmal fam e8 vor baden Fehrmeifter ihre Lehrlinge mißgan: 

feines Pferdes eine nlüdligerweile nur feichte Wunde im Ger beiten bie aud; beftraft murben, bed; ein umgelehrier Fall if jener 
fißgte erhielt, zu deren Heilung nur wenige Tage nothwenbig | Welcher Heute vom St eis —— —— dar 
fein werden. — Wenn jüngjtgin mitgeteilt wurte, daß das Ergeb» nämlich ein Schneiberfegeliny, ber feinen Meiter mippandeit Hatte, , 
niß ber baheriſchen Oſtbahnen im abgelaufenen Retnungsiahre ſich © Webertretung für (hulbig- ertanat. und zu 8 Tage doppelt ges 
fo- günfig gehaltet habe, tab zur Zahlung ber 4’), 9%, Binfen | Ihärftem Wrrek verurtgeilt = 
kein Stoatszufhuß nothwendia fein merbe, fo bat ſich die im volliten > Hugsburg, 10. Di. Daß neuefte Retgeminifterinteßefkript, 
Dane beftätigt — ja die Geſellſchat wird nigt mur die 41/, %/, | Wornacd (trag der erhötten Baylge bei ber Oendarmerie) migeh man⸗ 
Zinfen zahlen, fondern noch außerdem eine, erft noch durch die nähfte | gelhaften Zuganges won 1. Yrunar 1863 an jede Kompagnie, Eodla ⸗ 
Seneralverfjammkung jetzuftellende Dividende. Es wird fit nämlid | drom umb Balterie Szr Yen drei zur Gendarmerie befühlgte Com 
mad; Zahlung der Zinſen nad ein Meberjguß von 469,000 fl. er petenten in Borfkplag zu brinen Hat, die ob Freiwillig 
geben, und dieſe wahrſcheinlich zum größten Teil zur Dividende oberunfreimd EILig in hm Sendarmeries Dienft treten 
beftimmt werden. Die Weftitellung der lehtern Bat durd bie Generals möüfjen, hat Hier irn allen Kreifen hie ( eöhaftfte tion. besvorges 
— erfolgen, melde gegen Eade des nächſten Monals ruſen. De de Sf fentlige Sigerkeit pe — 2 — 3 * 
Hautfinden treten Leuten seiwin ; erjeit ji 4 

> Bü 10. Dizember, Die heute Hier eingefroffene Nach⸗ ® ge bie — ae dürfte mehr ala zweifelhaft fein. — 
richt, daß bie Schupmächte den 185% abgetretenen König Ferdinan d welches unfer re Boriug, Rip, er Erde!* jo beginnt eim dlugslatt, 
von Portugal (pet. 1816) als griechiſchhen Tpronkandibaten unterfiüis frage neuerdings © —* Dr. Wittmann in der Gottegaders 
den werben, bat am biefigen ?, Dofe nit ſehr angenehm überrafcht. alles vis jept im Defer Grage und bag an en Fanatismus 
Freißerr v. Wentland ward ſogleich in bie kzi. Mejidenz gerufen, wo | fafjer iR das Sut a chten Sefgriebene übertrifft, Für den 
derfelbe geraume Zeit verblieb, Inzwifgen traf auch = Legationo⸗ Sanitätsgründen die Verkegung eg "ebisiniicer Autoritäten, das Aus 
jetretär der bayerijhen Gefandtfgajt in St. Petersburg, Freihert v. tragt, ohne alle Entfgeibung, % f 
TrucjegeWepfanfen, mit Depeſchen Hier ein, melde fih offenbar au | Katyelifen, bie wir in der Stadt alu rag aus: „Arme 
auf bie griehifchen Angelegenpeitem bezogen haben müßten, da "fie ber —— And.” Self St Migael * Def bi: 
Ueberbringer fofort nad feiner Ankunft im Minifterium bes Aeußern | ;Soitesader ſteht, widmet ber! teligid Eiterer — =B 


übergab. halt man. bie Ganbibatur bes Königs Ferdinand von Derzendergui: 

Bortugal nicht von der Art, daß für fie Aueſicht auf Erfolg beitimnt DO unfbermindliger Held St. Micael, 
erwarten fände .und hält fih zu der Annahme berechtigt, daß Komm uns zu Hilf! zieh" mil zu Feld! 

Freiferr v. Wendland mit den zu Überbringenden Dorihlägen in Ba: Hilf uns hier tampfen 


aus dem griedhiigen Doſdienſte Eatlaſſenen werblente von dir ge: | Der weit Überwieginde Theil ber „armen Katholiken“ folgt 
famınten Sayerifgen Proffe ernfilih beſprochen zu werden. Man muß | jedoh nigt ber Fahne des fogenannnten Blaubenseijerers, fondern 
die Leute felbft Hören, um einen Begriff don ihrer Lage zu befom; Lat vielmehr Aber deſſea paradere Anſichten. Underbeſſerliches Bolt 
nen, Dan fehttvert Griechenland als gar jo arm, während der | dieſe armen Katboliten. RL BE: 

Wopltand und Reichthum Bayerns bei jeber Gelegenheit angezogen, Hannover, 10. Dez. Diliziell, Das neue Binifterium if 
wenn nit gar gerüßmmt wird. Und dieß Jolt: nit eimmal 16 je | aulummengeftelt Que: D- Mulortie, Dausminiker; v. Hammericn, 


i ! Rnmereg: Yıytenfkn, Cultuß; Windt dorſt, Juſtiz; Errleben, Ginanzen. 
wer-Söhne ernäpren- iönnen, ſondern dieftlben gezwungen fein, wieder 3 — es — Tale ip; 2 


enem armen Lande zurlcjutehren? Was haben ſte denn gelben, 
ni Hatängligkeit an einen Sprögling ber bayertfcgen Dina Neuer —6 Pe _— —— * 
ie Sewäßet? Hätten fie jälehte Asien verfolgt, vote leide märe | England am —— Dampf olite 
8 ihnen gemefen, na der Mbreie des Königs und ber Königin ih | Apparat zur augen ah lies Rei "Das neue Spike IR von Wil 
Sie Bet Casen im tat. Safofe zu Min anpueigmen ? Die Sie | Wim nun De Ben sie jmin, al Mar een 
berzeug ift wobl vollftändig hieher gelangt. Aber es mug im tal tigfeit, Inden € wagt, fondern auf bie RNudstöelte der [0 bu 
Stoffe zu Athen troy gegentheiliger Berigte bach recht toll zugemn’ .- 4 bengt. Eine Erplofion bei diejem meuen Apparat 
gen haben, Die 70 Pferde, welche Rönig Otto in feinem Marftalle Grplailonn 4 oder nur bed:uteibit gerhäyen Baar begleitet fein, 
eben Hatte, find nämlih fcmel verfhmunde. Bie AWagenpferde | WÜTNE Ban ehr gerinätß-Aläffigteitsnotum enthält; au 
pol man in bie Artillerie eingereiht haben, welche fpäter ben Marftall bei | ba b- e derfelbe ben Botzug cime® gerinierm Brennmategialien · Ders 
v3; bie Reitpierde ſollen fih verfgiedene Perjönlichkeiten angecign J Sehr friiher Danpi vor 60 o ——— 
—* = > —* — und wer joll fie — — in Minute aıd dem — Bıfer a — 
eute entfernt haben, die zu i arte aufgeſte ⸗ Daefmrich men benügt werdet, 
*8 ben Equipagen mug man dr be —— eö Gegangen gat | bei allım re * ut ag Bern gnamahhinen, ttebenbe 
und zieitfols, ob dus koſtbare Meublensnt dat tr. ShplIofli no» voll⸗ ſelben Be te kei! a Lance: oder auf ml * aıbeiien. 
Ba: Fin wird. "In Peialrigfn, meh, un Srpers FM 
bieger gela 'ge», wird es wenigſtens datt — dag davon midis für S;tomeen 7. ftir er au befo era für guteebelin 20 
abhancen ae fein fol — —— a Non möer ein geringe Serol bi garen — * ——— 
haden bapler 151 Tr j R ni ve 2 wietoiafilinen Un a tonoi.ven X— ad Be! 
auungen falgerunden, in oetnjtruciion. worzägli für Sapeniolo , Kanaloanp 


e böchft günftig aufgenon men werden dürfte, Das Schictal der | Die Feinde dämpfen St. Migael ! 


| — 





je) 
gegend vom 
fat 1. —* i vor Lartbeput n — 
— \ a ge bie in —* Irre 
aufgegebenen Zeitungen und, itten T 
Umgebung Dingelfings zur Behr und bie — ar & 
aufgegebenen eiſt am 4. Tage am Sg 
Poſiboltu Der verehrte Einſender beruhrt auch noch einen 
audern d, —* ven > — bei einem Gerichte 
in zu ’ m r 
—S wird, zweimal in Pandeput * en | 


find nicht ungegtündet, dagegen möge | 
—— wenn —— mit den erſten Bahnzügen * an | u Cine nt 
ebene und fie haben effing, Landbau x. zu thun, biejes a 
fonmt aber auch fehr vor, fo Fönnen fie fopleih mit dem Engliihes Gut ” 
"peh jeßiger Einrichtung weiter, während fie bei Ihrem 
Mbenba von Landeput mad Dingolfing, früh von Dingol- 


ig mad ht, ben Tag Hier ſigen bfeiben mürfen. Alles 1863 
bat eben fi Mei Seiten, Abrigene konnen wir bei ber jthigen Ver —— — 


waltung des Poftmefend ſicher darauf rechnen, daß notoriſche Uebel» —— 
Hände gewiß wenn halbweg thunlich ihre Befeitigung finden, a —— — ur — 


— — — — —— — — — BR —— — 
Tel. Depeſchen des Kuriers füt Niederabvern. | Bifsgofener Schranne vom 10. Dezember 1862. 

Zurin, 10. ember. Man. verfichert, bie Siyungen der > ; Ser: ” 
Karamer merben nad. Erlebigung Fed Budgeta geilofien, Sie nruen 


Sigungen werden im Janwar eröfjnet werde. 
‚When, 10. Dez. Die Wahlen der Abzeordneten find in Ruhe 


beendigt.. ur Boltsabftimmung bauert, fort gäuftig für Prinz Aires 


3 


E 





uf find. 70,000 Stimmen „für tenfelben abgegeben. 

Seldto Ber — re — — | 
65 tr., bellämbilde: Brand 3 —— io HERE 
224 fe, Ranb«Dutate ei Seuv. J— 45 B Geh Zeinfam | — — — ——— — 





5 an er - 
hoch. ‚Silb Süber- Ho 18. jprantfurt vr 


Für die Herren Votare! 








Ü 32 


—* 9. Be 











| No 41 * Bei Umterzeichnetem jind zu haben bie vor« 
— MIR P an3318 3. j Möriftemäßigen, auf gutes danerhaites Dash 
Eottes unetjorſchlichem Natbſchlugte hat es gefallen, ımdere imnigjtaeliette | papier gebrudten 
Be 0 Formulare 
srau Anna Ettenkofer, J fr de 
geb. Kurzmiller, ãfis der Herren 
bürgerl, se - Gattin, Geſchãfts Negiſter 9 
verfehen mit ben heil. Sterbſakramenten, heute Morgeré st, Wr nach Wotare, 
kurzem Yeiben in. einem Aller ten 22 XKıbren in ein Eefieret Ienichtd Sat Bud zu 24 fr, wozu dann ber achöchge 
Hinübergurufen Titelbegen gegeben veird, 
Dieſe für uns fe jhmerztibe — it allen  areunden, Verwandten Sanbagut, 25. Juni 1862, 
und Ykınnten miltheilend, Bitten wir, ber tbeuern Derbiibenen Im Fronmmien 3. 5. MNietfch, 
ebete zu gebenten, und aber fill X Beileid zu ice enter, 6116 Buhbruderei Beliger. 
r N * | 5 
Pandshut, den 10. Derem *— 1862. Gin Sılütfel wurde sefauben. Dis 
Die tieftrauernden Dinterbliebenen. Räfere in der Exp. da. Bus. ! 
Der erſit Heil. Seelengettesdienſt findet am Freitag den 12. Degember nn 
ı Bormitiags 9 Uhr in der Staötpfarr tirhe St. Martin, bernach das Begräbnig tot Zu der Henlliisen Vuchhandlung ru 
Leichenhauſe and: itat!. Der zweite heil. Seelengelicedienſt iſt am Samſtag den | Gaben: 
15: Dez um 9 Uhr Bormitiage. \Shmwab, Sagen des Kata Altertgund 
ı 3 Bor. geb, 6 fi. 30 kt. 
a ——— — nn! Schwab, die deulſchen woltabich neb. 
| en ee — —— 
3 h « Tuch ber 2 t, ge 
Zus: @rinnerung. au das große deuiſche Sgürenieh in Frantfurt @räunee, das Qug Der Tan 336 fr. 
Bst die Schügengeiellihaft „rhelterung‘* 8. Bernlochner) cin 9 Hoifmann, das Breviarium der Ehe geb. 
- fl. 


Gr 0 Be 5 5 4 tt - Sdi 1 £ B [4 n Grube, Biegraphijge Drau 


© | Bildenden Lectüre 2 Die 


mit Zimmerftugen, Heber, die Notartatögebüpren. sit. 
Rothſchild, Taſchenbuch füc Kaufleute, ine 


den: 15., 16: und 17. Dezember 1862, befonbere für Zöglinge des Handels. F 
* inaelaben- ſab. Auflage 16 R. 
op, fäntmilihe. Scäpen und Stüßengefelfgaften hoftichft eingeladen find —— —— —— Kette in 1 Er 


———— α— 18 fr 








4208 5 7 ? 
m Burgbart * TV. 2* 
Detrmann — rise ichis Rottenburg i. N. Hat der unefeligte — > freier 1 Be IP } 
zur — —— —*8* Zumengtoniife unterfielten Obeſeo ber; A tun" Sr —* t Erp, 8, fen. 2 — 
am“ * 
den: 28 inner 1863 Bormittage 10—12 Nr binten BE 


ne —* nn We ——— Breumt. Feten] fr auchaetrsten ET] 

0018 —* OLE im i —R ⸗ A—— —* iſtchen 1 ma © 
einer Grundfläge von 5 Zuftande, mw 8 ulden groen Nahnahme od vecomM: 
auf 800 fl. gemerthet umb ift mit 400 fl. gegen Brand berfühert, ur | Einfenbung bes Bekans er 

zu werden Kaufeliebhaber mit dem Bemerten geladen, bak ſih das Verfat s u 

mad $. 64 des Dppolhetengejehes vom 1. Juli 1822; vorbehaktli der Beiimmungen $, NLSFETFEEN can —— Mom 
OR-_101 Ser Progepnovelle vom 17, November 4837 titgtel, umb dak der Jufchlag mu — 
erfelgt, menn windeftens' ber Sääitungewerth erreicht ift, ‚endlich, daß ————— arın | nt 7 
nich, bnb> dem Amterfertigten Rolarıı unbefannte Steigerer nur nenn aldubhäften - Ir HAT feine allwmöchentlids im vorigen Dabre —* 
ibrer 3ägtungefättgteit, fomie-i6rer' Ioentuat zur Derfleigerung gelaſſen werden, Ge Frobuftisnen, weite Io greßen Rt * « 


Die: mäheten Kaufsbedingungen werdet an der Aires eine — Auch in bieier Winterfaifen Yoicher"za 
geben und tonntn der Grunbileuertataftere und Popethefenbuge-Auszug EIS zum Srf Dt mia _BeMESDEEEEEEEEEE 4221 Mehrere Brujriennne. > 






Man ARE ale en ne ——— ein gemt ifbted — Im ven al BE 
4 - RR) —* — am 
e————— GER En 

* —ã — 2 a 


. — ( undVer- 

\ e eie. 

—n jahren Nlered üßer ‚Me Dr. 
Dodsige Gurmetbobe durch eine jochen Ga 


PEIFTEIET he) 
Kreis- Gewerbe = Were 


Freitag den 12. Dezember laufenden Jahres 

































Generalvergammlung \ einen Seftün, me grali 
(beäufs Rechmungsabiagt und Ausfenbmaßt). = ind Grpatition &ies Diana. (3610) 2 
4219 2a Anfang Abends 7 — Prahtiſcher — 


= a Sara re, Lat 7ER Tine 
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Danksagung. 

— —⸗ 
Sewohl für die je ehrende, theilna hurobezeugenda (eituungebef 4 > 
derblichen Weberrete unferer unvergegligen Mutter und © ‚hwefter,, dit, 


Fran Mechtildis Meitterer, 


b. Schloffer meiſters⸗Wi ttwe, 
zur Grabesruhe, aid au für die zablrciche Anwohnung bei deu bl. 
Sottesbienfien jagen wir dem trefgerühlteften Danf und tüten, der 
ſenern Verbilhenen ein freundliches Andenken, und aber fesnered 
W ehlwellen zu mahren. 

Lanbe hut, am 11. Digember 1862. 
* tieftrauernd eh 





Anmwefens-Berkauf. 


An Atem $ 
Dre er Etſenbahn nahe pelegewen 
Defe, Ber Eiye mebrerer & —— 


mit Auer 
— ra rohe ein Alyifzcher, Lederer 


c 
in der Sep. ba, nt wen. Bar 
Mn ER et 


Kalender 
‚der 1705 an Eis 1830 nd zu 
j Bas Nähere in der Exp. de En. 

















































Im Alavie 
—* ſith M teneiumetet cirem ‚ho, 
: — I, at tuaı für beſtandeg befien® 
RAR, a Die Tetnung Befindet 
9 aus Rotbzaber Sturu zuilhen 


— —— — 75 — — — 
bu, Beiden, 
NSRSELLR at PRREETN NEL) 
ob. Modi 


& Anton Gersik sims: Albert Erben 


* empfiehlt fein reichhaltiges Layer von Neitnagtt: Hiterten, geftebendb in deutſcher, NY 
3,5 frangöiiden und enaliiden Fabrilatt. ir 
* Photogra phiee Albuns, Portemouuaies, —J Kigarrenz 
8 Etuni, Damentaſchen, Brieftaſchen, ſowie Broutke-, Vorzellain⸗, Thon: 
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o nud. Steinmasle- werden zu beſor dereo billmen Breiin pertauit: „green 
H adehehah eh —— “ter dem Antarfepreit- Bee m — WDezember⸗ 
— 3* — - r 
— et 0 Pe el» —— eV R) Landauer; Bisjemader, 
da & mad Ger 0. Bomteillen,. reimgebalten werben: hörtwähn” 


7 einen, 
Ter — — fi ur nerällfiggere Beach turg anzoztig —A — —————— Same, 


reimiaung  be# hoben · kale ng bie r vo Herru 8 Kaufmar i (a03% 
Stadtbezir! — ee eutone — u. eins ehem ana Re TO. CH 
öferreihijgen erjiherungs:Weje gBien Tibernommen Naabe tan 
gansbsbut, den ? $ Mon ug | = Ein gefumber undteähiaet tt IE) 
I FM. er; lin die Sehe treten bei Bag. 
ö 5 m’ 113 * 0 
Baer ; \änos * — — 


4062 8 2 
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wanshhänhihlnannnanasenaanaanaanı — 
— . Ehriflbaum: Verzierungen, — — 
(ed un. Eoieien 0 &io mod zo 


: pi Ihön eingerichtetes © in 
——— ki ei Lager in Leder: und Galanterie:IWaaren 2 
— ausgezeichnete Fiſchwũrſte ohne 


Anicht und Abnahme 
4179 — | —— —* fomehl am Martie = im Hauſe. 
———— 
neeee e e ſ ——— 


4216 Freitag den 12. Degember 






















= Reſie im allen Gattungen Poll de chevre, Mousslin «& = 2 
in BREI. werben zu Debeuienb Jerabgeiehten Preifen abgegeben bei = Filch- > Würfte 
E 4154 c Be Keller's = bi Nauch, Fiicer. 
SER S Gin Eombitor:Gebilfe tm Mi 
ERLILLLLAALALKAAKAALANAEAAAAK ALLAH AA AA AKA ARE V— Gern Heer 
eue etrei e,, er- und b trir-Sa ei..204 Lebzelter und Bon bite 
fowie Hopfenfäde ‚4176 3 in Pfeff enbauſen. 


find lets bei mir in größter Auswa den Auferft Siligen Preifen , In einem Piarrborfe son 8O—85 Familien, 
man ftets jedes Quantum Leihfäde * ESac per Bode * * — —* bare worunter mebrere mit ſehr bedeutenden Be 
tannien Werfonen 1 ML per Cat, bei Stelhung eines fihern Wrgen fällt ber Ginfag meg.HfhngEn, Üt, eingeitetener Üerhätinife wegen, 
Zurüdfenbung ber Leihläde, forte Uebermitilung de8 betreffenden Leihgeldes muß, jranko, gejgehen. dee dortige 
Gür gerriffene Säde find 3 *. Entihäbigung zu entrichten. 208370 | Bäheranwefen, 
— Ferd. Seybold in Landshut beiichend: im ‚dem neugebauten, ganz gemag 
ö Rofengaffe im Vernlochnerhaus im Laden line. |einftödigen Hanie, enthaltend unter einem J 


Soeben üit erſchienen und in der Krüll'ſchen Buchhandlung zu haben: | 4 Vioßnzimmer, ben Bedofen, die Diehlfam 


Holziäupfe, ben Heuſtadl un 
Konftantinpopel "33.8; fe in 4 Kom. Bid 


auf 2—3 Küße; jomie in 4 Tqm. 
1,98 Tore. Holz u. circa 14 Tbam — — 





unb ber itehr Dand zu verkaufen, Bemett wird, Süß 
» osporus, ge Be abgebaden werben, 
EStiftungs. Capital in I, Dppothek fi 
Reiſe ⸗ESlizzen von % Ludwig Wittmann. bleiben loönnen und im Umfreife —2 
4172 36 Breis 18 Pr. fein Bäder fih befinde. 8 


Die Neueſten Nahribten aus Münden ſchreiben darüber: Weitere Auſſchlüſſe eriheilt 

Eine in fait nur zu blüender Sprache geſchrieben, übrigens ſehr lebendig und anſchau- Cormtie nat Pezolt 
li gehaltene ee und der Bosporn®* ift ſeeben in 3a im Yanbehut, 
Bondöhut erſchlenen. Der Derfaffer, I. L. Wittmann, nennt fein Bühlein eine Reife-Etligge, | © ” 
ER aber wirfidh mehr als Sieh: eine vom Poefie durchmebte, vom politiiden und national’ Stadt-Theater In Landsluß 

en Gebanfen belebte, auf hiſſoriſche Rücblige aufgebaute Abhandlung, die mande nier Direftion Maier und Frie 

— Minft enthält. Donnerftag den 11. December 186% 

’ Abonnement suspend 


+ rlagsbuchbandlung in Eoburg ilt erihlenen und | * 
durch alle Buhpandlungen des In: und Auslondes zu ee: a 1. —— Br Genit. 


Bon den Hinderniffen Der Prozep um einen Kuß. 





* einer ; — Luſtſpiel in 1 Alt von Merbih. 
zwedmäßigen Heereöbildung und erfolgreichen Kriegführung. Hierauf: 
Miltärifge Ziäter für das Volt von W. Rüfom, Oberjt-Brigavier, | . I £ W fe 
Beoöif Bieferungen & 7} Sar. ober 27 fr. Die dic und die Lieferung hat jo eben ‚Riche jeus erster a engang, 
die Preffe verlaffen. Die Gte befindet fi unter ber Drelit. Die übrigen 6 Leferungen ober: 
werben ebenfalls in rafber Aufeinanderfolge erjheinen. wi 
Aus der Peer deb berüßmten Verfaſſers wird bier ein Werk von bleibendem ‚Der Ehemann, ben 15 Jahren. 
Ueberall mit Beitiicher Schärfe die beftehenden Heereseinrihtungen beleuchtend Luitiptel — Schuh: Deine 


und zugleich in einer auch für die Bolkskreife fapligen Weiſe die unabwesbar gewordenen |, * 
Reformen darkegend, if das Werk ein treffiihes Ofebuc für J den, der fih mit ber immer | Eine Selbfimörderin 
bremmenber mwerbenben Frage der mititärifgen Organifation der Staaten beigäftigt, unentbehrlich ’ 
namenlih-für Ständem itglieber und alle, wilde burch das Berirauen bes Volles ber ober: 
sufem Fib, Am diefer Meage ihre S unmen abzugeben. — Die mitten Hefte 6 und 7 werben Die letzte Stunde einer 
von den Erforderniffen dr Fiebensorganifation, iasbeſondere von ben Uebun jen im Waffen % ch s 
bienft; der Wusräftung und Bewaffaung, von der Robiliſitung uns Dinwbiliisung und von) _ ugma erin. \ 
den-Koften--ber-AFriebensorganifation, jomie eadlih von den Dindecaifen und Haynım einer Soloſcherz mit Geſang in 1 At o. Juli ne, 
Demesbilbung handıla uad bamit bad erite Bay jdliegn. Das 2te unb Ite wog di Rauimanı Wagner firb for 
ac (Het 7—12) waben von din pohtign und- wehltäsihen Disdemijfen einet erfolge | mon: su alle drei Vorſtellunze · (ıelbe Sperre 
reihe Mriegfähringg hand In. — Mt Bollenbırg 54 Yanjıa wich an bie Gtele d:8 bi® Fig Bilett:) ale au jR jehe einzeine Vorstellung 
Yerigen Subjeriptiondprerfee der erhöhte Ladenpreis treien. 4182 3al rote B Ders zu gaben und Barierrebillets zu 18 fr. 


Wenattion, Drud und Eigentpum von I- 3. Rietiä. 


Miünı 


Kurier für Ni 


“om un ’ 


Er Cagblatt aus Sandshut, xy. Iaptgang,) ee Bar 






Ä Ye Bayerfgen Polkmter mepmmn um obigen Yocg Bepelamn an 


















Samftag den 13 December 1862- Nr. BR, Tray Be 





Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge im Banpepur vom ı 


Nah Münden: 5übr — Din. 7 Ubr 56Min. C.5. SUh53Min | Bon mu J 
n im. nden: 7 Ubr 70 Min* uber 38 > 
Morgend. 10 Uhr 20 Min-* 12 Uhr 20 Min. Mitig.* 3 Uhr 8 Min Da ee I x* sap: 33 4 In 5 an 
Nodm. 7 Uhr 2 Win. Übende u 
Rab Geijelböring-Hegensburg: 5 Uhr. S Ubr 42 Min. 9 Ubr Ton Regensburg: 7 Ubr 25 Min. 7_Ubr —434 Aorgena. 
2) Diin® wa 12 Ubr 5 Hin. Mittags. 6 Uhr 21 Dlinuten br Nabm. 6 Uhr 52 Mir. GUHrOM de 
Abends G, 3. von VaffanıStraubing: 7 Une 25 Min 7 be d6 Win GB. 
Rad Brifelböring-Straubing:-Baffau: 5 Ukr, Me. 12 Uhr ee ———— dr Nadım. 
5 Min. Mittags, 6 Uber 2i Min. Atenn» EC: "0 KIM. : 


Die mir * bezeichneten Ciſenbahnzüge find Büterzüge ob 





ne Verſonenbeſorderung C. Zbedeutet Courier· ug. 





x Münden, 11. Dez. Ber unſerem Magiſtrate werben ſeit Forſtamte Imeibräcten in Crlevigu ier Neubäu 
einiger Zeit bie Conzeſſions und reſp. Anfäliigmahungsgeiute in jo nevierförftt Karl E oO hter mann — — pt — je 
großer Anzahl angebrant, bob das Collegium der Gemeindebevoll: | \prehenp, in Bleiben Dienfescigenjdaf zu verjehen ; unterm: 8. 
mädtigten das ihm zuſtehendt etwaige Einfprugsreht innerhalb ber ——————— Tit. Dim Yürres ın Würzburg in analoger A. 
hiezu geſtalteten Grit von 14 Tazen foum mehr geltend machen fann. ner pbufifhber Funke Tongunfis; . Verjaff e wegen nathgewieſe · 
Ge hat deidalb das exwahnie Eollıgium ein Gefuch um Berlängerung Rubeftand treten zus Lafer; oa 5 die (19 —— in den 

— 4 | 1X. Beilage zur Berfa erm gl. Datum auf ‘des $, WM ber 
der it auf 4 Moden an bie kgl. Krpisiegierung geitellt, es iſt obann Fer gl vors Agaaciuabe vom — 
danelbe jedoch abſchlãglich beſchieden worden. Das Collezium will x > erh i 


=, Jlartite 
5 R tnbbof, dagegen Den Fein q 
ſich nunmehr an das.Ztaot'minifterium bes Innern menden. — Ueber | in ** ven 1 auher Mr gu Gera 4 nad iin 
bie ſeat umisjjerben Arrondirungen, wilde im Saufe bieied Jahres | Per Inte Keienhan Säent von 
im Rıeife Schwaben uud Neuburg ſlattgefunden baben, mwird dem: * fange Dia Margugripgin ann — 
nachſt sine eingehende mit Panen über die Urrendirung auszeſtattete a ende entesteniaul u waffäg 
Broſchũte erſcheinen, bie geeignet fein mird, hohes Jitereſſe bei un. DRUNT: -, ip, i 


N äbigt bewoge } ajefkät der Köni, i 
feren Lanbwirsben, mie bei allen, die fih für die Sandwirthihaft und — Ben gefunden: unterm 5, Desember ——— 
beſendere für Arrondirungen intereſſiren, erregen wird, pyſcher Gebrechlichkeit na $. 2 8* wegen ei 

> MRünden, 12. Dezember, Die Pferde, dann das Sattel: | (age füc immer in. dem nachgefugten Fe VerfaffungsBei- 
und Reitzeug, melde aus dem Maritalle zu Athen abhanden gekom— flonzer n derfepen, befien 
men fein follen, werben zujammen auf einen Werth von 40: bis zem Gefude um Verfegung an ein Gräben, rg en. ſel⸗ 
50,000 fl. geihägt. Außerdem ſollen die griechiſchen Majeſtäten bayern entfprehend, zu verleihen und zum Landgerichtsdiener Ei 
manserlei Shäbtgungen auf ifrem, 2 Stunden von Athen entlege: | fe: ftein den Gerichtsdienersgepilfen Georg Karl am Landgericte 
nen PrivatsDelonomiegute Pirkuo erlitten haben, Es wurde von Negensburg auf Ruf und Widerruf zu ernennen. 9 
bort die Milch nah dem L. Hofe geliefert, baber in Pirtus 1520 V Regensburg, 11. Deu Das jüngfte Regenweller, welches 
der jhönften Kühe (Allgaier Race) gehalten morden find. Die ſote durch ralch eintretenbe Kälte Glateis verurſachte, hat einige beklagens. 
len noch vorhanden fein, Aber von den Ir bis 3000 Stüt Geflügel werte Unglüdsfäle im Gefolze gehabt. Zwei Kinder erlitten Bein 
( Indiane, Bünfe, Enten, Hübner aller Urten), welbe dort ftets un« brüge, ein penf. Pauptmanır fiel Ah den Arm aus und ein. fürfl, 
terhalten werder ſoll fi nihts mehr vorfinden. Es Hat fih dad: | Math Grad den Arm — Eine höchſt jeltjame Miggeburt macht feht 
jelbe gangich verflogen. Auch bie auf demſelben Gute befladliche einigem Tagen von fi reben; Bbiefelbe Hat nu Kopf und Leib. ohne 
Scaferei habe — fo heißt es im Briefen aus Arten — wefentlihen Hände und Füße und folk ifrer fouftigen Fotmen wegen zu den 
Scharen erfütten. Ungerlich fell plöglih eine Krankheit unter ben | interefianteften Exrigeinungen zäßfen, weiche bisher ae wur den. 
Skaten ausgebrochen fein, welde bie gröhte Zahl derielben dahin ge ı — Die Edurſe der terreichſhen Papiere Beinen mod kmmer, wer 
rafft Gabe, — Zufolge Entihlichung bes f. Dandelsminifteriums vom | auch in Meinen Sipen uud wird der Öfterreihiiche Bapiergulden bes 
6. d. M. find in Semägbeit des Artikels 209 Abſ. 2 des Polizei: reits mit einem Gulden ———— Gin ng —— 
itraigefephudes das Gewerbe der Wiloprethandler, wie jenes der Ger lannlet ergäflte mir vor einigen r 5. einen Gübien . Deiner 
flügılgändfer dur die Beſtimmungen der 6%. 178 und 8 ber Ser Bemünklicfeit oder beffer gefagt, 8 rg Sud benet 
werbsunftruftion vom 21. Avril LI con dem KFrforbermije der Bürger überhanp ———— — ar Für bie Armen 
Coneeſſten entbunden und daber bie beſden Erwerbszweige als fie der Piarrer - u ug ee en Da Sieier 
Ermirbönrien zu behanbein, > Es : ; — — aa F at feine Frau dem Pirrrer eine Bantıolt, wolär 

München, 11, Dejmber- Se Majſeſtät der Mönig haben Eih nicht anweſend, A t !omimeri db er, dafı «# eine Tanfenbs 
allergnäc;yit bemogen gefun®n: unterm 25. November dem berzoli® | piejer date Bu Dale angetommen,, fand er, oreden, wm if 
a ee ann on 

j de 7 — er Fr £ 5 y \ 
Deimber Ya ale obere — jı verle bean; ne Dilligung auf diejes ſchelnbate Wifper “ \ 8 


bj el 
ı u München Tau Monter nicht vergriffen. Hr. Meutix bad die 
mr Annahme und zum Zrugeı ded von Sr — 2* Dem Serzoge von | fragen, ob ſich F au IN aler nich Er O acer eine 


; - ß dem flaunenden Hrn. B TE 
jen:Boburg und Borba ip ve 1‘ es des be zonl in bie Kaffı und gab do ei tanhe 8*9 
A Em — — — Ba Dezember DIE Si Bemerten: „Dat meine Bean einen RR al, » 
tatbolrihe Varrei —— — Beyieksamts Meine rt vem VLrieſtec einen geben, bier Derr Biacrer kaufen, En BT im 


} ! et, 18 Juectif: tana ich au "bie Fur) 

Ken ea anna 
aurtsamtı eusianl, vor dem Bildofe Don Ehndpt De tt — = Finden F na 

in R-linsch, MER 2. Miipef aD. auf das im für die 


dein Darum 




















ale — 
Einnahme 1 


420,550 A, bie Ausgabe 1,564,778 fl; 1832: 
564,202 1 Musgabe 761,080 FL; 1834,” Einnaßme 1,149,007 
Gulden, 735,542 1.5 1859: Einnahme 13,151,275 fl, 
Ausgabe 13,139,270 fl.; 1860: Einnahme 6,843,998 fl, Wusgabe 
rk 1861: — 2 fl., Ausgabe 9 Mil, 
660,7 in ben iger Jahren durchſchnittuich nur 
fünf —8 — jährlich duoheſchrieben worben find, 
wurden, im Sabre 1859 26, 1860 16, und 1861 22 ausge: 
ſchrleben. Man fieht hieraus, dak fid ber Geſchäflebetrieb der Burns 
deömatritulartaffe in den lehften Fahren bedeutend vergrößert hat. 

Paris, 10. Dezember; Nach dem biefigen Blättern bat es bei 
ben Wahlen in Griechenland blutige Streitigkeiten gigeben, 

——— ET — 

DO Landshut, 12. Des Im den Jahren 1862/63, 1863/64, 
1864/65 fimttioniren folgende Diftriftsvorficher bier; 4. Di 
Sıwarz Joieph Eifigfabritant, 2. Zeitler Meise, Sattler, 3. 
Eifenreid, Bürftenbinder. 4. Wei Ant., Smutbefiger, 5. Leh⸗ 
mepr, Dausbefiger, 6. Oberhofer Mid, Korbmager, 1.Schön, 
Schuhmacher, 8. Neumayer Sim., Wagner, 9. Schmid, 
Deribert, Sailer, 10. Ritter- Schaft, ‚11. @i@gruber, 
Dausbefiger und Buchhalter, 12. Mud, Biltwalienhändler, 13. Grass 
berger, Schleifer, 14. Seefelbder, Fragner, 15. Müller, Wein 
sierl 16; Degerle, Brenner, 17. Bernborfer Joſ. Schwaiger 
Nr. 30, 18. Kaufmann, Jat., 19. Wallner, Hausbeſiher, 
20. Kleiter Jof,, Müller. . 

0 11. Degember, Der nieberbaveriiche Unterfiüs 
Sungsverein für tranfe Bilfsbebürftige Mufiter, defien Berftand ber 
biefige fädtifhe Muſikmeiſter Herr Karl Hünn ijt, hat bereits fo gros 

Anfang gefunden, bat tagtäglih Anmeldungen zur Aufnahme in 
Verein ftattfinden. Da ber Jahresbeitrag von 4 fl. (milder 
erhoben wird) gegenüber den Vortheilen, welche ber Ber: 
ein bietet, nur fehr gering genannt werben kann, fo ftcht zu erwars 
ten, daß ber Verein neben Erfüllung feines mwohlihätigen Zweckes, in- 
dem er tüchtigen Mufttern Schuß vor Noth bietet, feine weitere Auf⸗ 
yabe „Hebung der Mufit” erfüllen wird, Das Beſtreben bes Ber: 
eines, als deſſen Schöpfer Herr Karl Hünn erfheint, findet dehhalb 
um fo mehr alle Anerkennung, als derſelbe auch beabfichtigt, diefes 
zeitgemäße Inftitut auf die Übrigen Kreife ausjutehnen, woburch ein 
großartiges, nachhaltiges Wert für rine nicht unbebentende Klafje von 
Staatsbürgern geſchaffen wird, deren Loos bieher meiltentheils cin 
ſeht brüdendes war. 

O Landehut, 12. Dezember. In hieſigen Verfaufsläden wers 
ben bejonders Abends meffingene und verfilterte E⸗ ober württembet ⸗ 
giſche Sechſer, bann verfüberte ober mit Duedfilber geriebene Pens 
mige eingenommen. 8 werben die Derbreiter folder Geldſrücke aufs 
merffan gemacht, daß das neue Strafgeſetzbuch auf bie wifjenflide 
Verbreitung falfgen Geldes bei Scheibemunze auf minbeftens 16 
Monat Gefängniß, bei gröberen Geldjorten bis zu ſechzehn Jahren 
Zuchthaus vorſchreibt. j 

OD Sandsgut, 12, Dezember. Goeftern konnte man in einem 
biefigen Laden ein merfwürdiges Schauſpiel fehen; es damen darin 
ein Kleindeutfher und ein Großbeutſcher zufammen und folglich auch 
in Ken Disput. Das merkwürdige Reſultat war, daß ber 


großbeutfche Wort führte, 

m} ‚ 12. Degember. Auf ber heutigen Schranne 
wurden 2804 Scäffel zugefahren, ganzer Verfauffiand 3789 Sch. 
weron 5358 Sch. abgejegt wurden. Die Mittelpreife ftellten ſich 
pr. Shäffel: Walzen 17 fl. 45 fr, Korm 12 fl. AT kr. geſ. 10 ir, 
Gerfte 10 fl, 35 Er., gef. 9 fr. Haber 6 fl. 22 ir. gef. 12 ir. 

# fe Dez. Am 10. Nagts brannte in Priel, 
Lg. Rottpalmänfter das Haus ber Iedigen Häuslerstödter M. und 
C. Eder wahriheinlih aus Wahrläffigkeit ab. In der Wohnftube 
waren ihre 3 Kinder eingefperrt, welche wahrſcheinlich mit Zündhölz: 

fpielten — Alle drei verbrannten.g 

© (Tpeater.) (Eingefandt,) Durch das heutige Gaſtſpiel der Frl. 
Ditilie Sende haben wir und volllommen von ber Wahrheit und Rich⸗ 
"zeit bes Diufes, welder biefem Theaterliebling voranging, überzeugt. 


ftritt | 





fl, Ausgabe 513,296 FL; 1833: Einnahme 1 MI A! ſiehtemuoteln vollkommen in ihrer 





Sta zulegt kleindeutſch zugab, weil ber Stleindeutide das | 






Außerordentliche Bühnengemanbthrity vortreffliche ber Rols 
len nit ei aftigfeh 1 6, weld' 
Iegtered ift, die Mikwirtenden Abſpiel (wie 
man 6 ffpielen Berlamgt), A ie Naivität 
find bie e ber Kün Bi. Genst ber 


figt außerdem eine beachtenowerthe Verftellungsgabe und bat hie Ge⸗ 
zut und die Nollen richtig verigeilt. Won den drei, guk-gewäßlten 
Piecen gefiel und Heines 2aftiges Luſt piel: Richelieus erfter Waſ⸗ 
fengang* am beften, worin Fräulein Ditilie Gense bie fo ſchwie⸗ 
rige Titelrolle meifterhuft durchführte. Das Haus war überfüllt und 
der Künftlerin wurde dur breimaliged Rufen bie verbiente Ang 
Kennung. t ji 


— ——— — — nee 

53. Equwurgericht von Uiederbayern in — 

(Meunter Fall. — 
(Eerhandelt am 10. und 14. De. 1862.) 

Auf der Antlagebant ſaß Johann Eichinger, 44 Jahre alt, des 
diger Bimmergefelle von Weg, k. Landgerihts Rottkalmünfier, wegen 
Terbresend de8 Naubes, verübt am 20. März 5.38. an der Bauers- 
todter Maria Hofbauer von Riedhof. kai 

Ten Borfig führte der Aal. Schwurgeritspräfibent Halente 
die Anklage vertrat der ER. II. Staatsauwalt Rothenfelder, den 
Angellagten Rechteconcipient Bothmer. j 

As Geſchworne gingen ans der Urne heıvor: Schropp Xaver, 
Weſtermeſ.t Jeſcph, Schachner Jakob, v. Lottner Ludwig, Kopei 
Vitolaue. Pẽppl Chriſteph, Rall Lubrwig, Bergmaier Joſeph, Stahl 
Jet, Kav. diht. von Hafenbradl, Obermüller Jojeph, Stippberger 

ton, 


Die Derhandlung Halte folgendes Ergehnig: Um 25. M 

5. 36. wollte fih die Bauerowitiwe Maria Hofbauer in 233 
er Tochter Gäcilia und der Hiuslerin Eresyenz Köberl von Astas 
von Miedhof nad Griesbach zum Jahrmarkte begeben. 

Als dieſe dreitPerfonen durch das im der Mähe des Dorfes 
Egwann gelegene Holzchen gelommen waren, fprang plötzich Joh. 
Einfinger aus dem Walde heraus auf Maria Hofbauer zu und rief 
diefer zu: „Gib bein Geld Ker ober ih bringe dich um“. Wis bie 
Bäuerin ihr @elb verläugnete, und ihren Begleiterinnen zurief, zu 
freien, griff Eiinger unter wiederholter Drohung des Umbringens 
ber Maria Hofbauer in die Nodtafhe, nahm ihr daraus ihre Baar 
ſchaft zu circa 10 fl. einen Roſenkranz und ein baummollenes Sac⸗ 
tu und lief damit bavon. 

Die Toter ber Beraubten ftand in ber Nähe, ohne fih zu 
rühren; die Häuslerin Köberl aber war ſogleich davon gelanfen. 

Der Ungellagte läugnete bartnädig, allein, wenn aud bie That: 
zeugen in demſelben nicht mit aller Beſtimmtheit den Hänber zu ers 
fennen vermochten, fo waren eine Menge Zeugen vorbanden, melde 
ben Eichinger zur kritiſchen Zeit auf dem Wege zu und von bem 
Orte der That bemerlt hatten und deren Beſchreibung Eichingers mit 
dem Ausſehen des Raͤubers genau harmenirte. 

Unter Obmann Chriſtoph Pöppl wurde Eichinger gemäß ber 
Anklage ſchulbiz trachtet und durch Urtheil bes Gerichtshofes zu fünf 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Tel. Depeſchen des Kuriers für Niederbayern, 
Zurin, 11, Des. In der Deputirtenktammer verlas Farini fein 
Programm, das im Wefentlihen Tautet: Er rechnet auf Unterftügung 
bes Parlaments, Die Bafis der abminiftrativen Reformen, wird bie 
Decentralijation und Entwicklung ber comjtitutionellen Freiheil fein. 
Vertrauen in bie Herftellung der Freih.it enthält ſich der Miniſter 
aller Verfpredungen, die keinen unmittelbaren Erfolz haben können, 
er erwartet die Ereignifie, ohne ſich Tauſchungen binzugeben, ohne 
Entmuthigung. Er werbe Sorge tragen, bie Allianz mit Fraukreich 
aufrecht zu halten, unter ung ber Unabhängigkeit des Landes 
aris, 12. Dezember, Auf die Antrittsrebe des neuen ruffls 
ſchen Geſandten v. Bubberg entgegnete ber Kaifer, er wünſche ſich 
Gluͤck zu ben Beziehungen, die ſeit ſeche Jahren zwiſchen dem Kaiſer 
von Rußland und Ihm beſtehen. Dieſe Beziehungen Haben um fo 
mehr Ausfigt auf Dauer, weil fie aus gegenfeltigen Spmpathien aus 
wahrbaften Jutereſſen beider Reiche entjprungen find. Ich babe bie 
Gerabheit des Herzens dee Souveraind wüebigen Finnen und mwibme 
ihm aufrichtig Freundſchaft. Sie werben unter uns herzliche Auf⸗ 
nahme finden, Der Moniteur dementirt die Nachricht, daß mehrere 
Sefandtiaften in Athen Marinefoldaten zum Schuge ihres Hoteles 
ausjhiffen laſſen. 
Madrid, 10. Dez. Prim Tas in ber Eortesfipung einen, ber 


traufihen Brief des franzöſiſchen Abmirals Jurien de la Graviere 
vor. Prim gab Wufflüfe über die angebliche Eanbibatur des Erz 
werzogs Martmiltan, Almonte und feine Anhänger hätten behauptet, 
fie feien tom Kalfer ermächtigt, in biefem Sinne zu toirken ; Almonte 
verfierte, bie frauzöſiſchen Waffen würden den Thron Marimilions 
ftürzen. Die Weifungen der Minifter Collames und D’bonell finger | @erreite 
gen empfahlen genaues Halten an bem Londoner Vertrag. Der eng: 
tifdte Bevolimachtigte habe ihm (Prim) daſſelbe erklärt. ‚&r (Prim) 
kabe unter diefen Umftänden gut Gefunden, wieder einzujciffen. Er 
glaubt, Me franzäfiige Krieyführung werbe ben gewunſchten Erfolg 
it haben. 

* —* ‚1%, Derember. Das Journal meldet: Wir Pin | 
nen aus beften Ein verfichern, daß bie Ghrogmäcte einig find | 
über bie Wufxechtbaltung bes Protokolls von 1530 und fib noch über 
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Sonntag den 14. Dezember dur Sumaran ben 18. Depember 


große Dresaunitton St 


a la Gungl, 4132 zum Veabr au. 

unter Leitung des Muſikmeiſters Carl Hinn | TAlusg‘zeinet guter 
im Saale des Hotel Bernlodner. p anf ———— 
— bayeri ere Weine, 
ne De 12378 | aus Siekrbreb, Buict, Mel 

5 \ emprichit au Eilligen Priſen 

\ Bergmaier, 
Wanpetl, 

jest vig-ä-vis vom Vogellellet 


| 





























Unterzeihneter verfauft aus freier Danb- fein in dem 
Biarrdeorie Hauueredorf gulgebauteds Hays ſammt der im 
£ beiten Betriebe feter bin realen Hrämerei und WBaaren: 
em handlung und bem realen WBaberrechte, jomie 0,87 
Tagm, guten Wiesarunb. 

Bemertt wird, dafr ſich dar diefem Orte 2 Geinlibe und eine f, Poſterpedition 
cau in der Wallerſtraße 


befindet, 6; 
k Känfer wollen ſich mündlich oder in franfirten Briefen an ten Eigenthümer — ı® — E 4228 da 
— 


Frz. Xab. Loibl, Handelsmann, 


BR 4229 2a in Haunersdorf bei Landau a. I 
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nie Spapen, melde in der Sa önbrunners 
Au gefangen und nach Loſung ber Zunge inner 
bald. 10 Woden ben Gat eeo znier-Dialeft ſprechen 
Hal rim ——— 
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menpemmmanun; — Zirmer zu vermieihen und ups zu beziehen. 
Behanntmahung, | Metzger-Anweſens-Verlauf. HL _____ 3 Fest. _ 
| 
Smet Yırfonen aus 


— 2 In ber fehr gewerb: 
Ifuucht, ine MAbendejiet, 


0 Es iſt ein reales ganzes 
3 jamen Stadt Dingelfing D Auflegerrecht 
0 
N 
ten, und aus um ' en 
— re "u zabfen, oder wenigftend Devifen für Zud 


iſt cin dm Sn De u8 freier Pond zu’ verfanfen, Wo? ift in 
ve See tricbe —— ——— 
Anweſen mit realem Neédie und; = a 
ihres eiligen Dur 
|sen Grund ihr 8 
aber: Martin Wimmer, 
Wirth in ẽrgolbobach. 
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ibönem breitödigen gut gebauten * — — 
hauſe nebſt Stalung und Age Fe ı SDalbbund, iemmellar: 
12/, Tanm. gute en" a nie 2 — biz, jhmarzem Maufe zuge 
PS IE, gelauſen Der ſelbe taun abgegelt werben ges 
gen Irfap ber Cinrlidungegebäbt umb de& 
8 ) 

| Ruttergeldes bei 4 4227 
Laupett Moier, 

| von Abenbeifiny, Gemeinde Winben. 


J Alttadt ift ein 

Fe In der obern 
Br ftöriges us, weißes fi 
Be erh giere für jebed Geſchat 


gerizret ii chinbaren 
= oO gerizret Mt, unter annchm 
1, merden er: aus ireter Hand zu wirtaufen. — 
8 fe hei Unterzeiche in der Exp. de. Blis. 


gegen fehr killige Zahlu 
verlaufen. 






Prätıre Austanit darüber — 
ber Eigemhümen aur mürbiide Auftage 
oter franfirte Bricit- — 
Joſeph Neithinger, 
E ; razılıder Dieggermei ler 
Ne ep in Dingolfing 





— — RE 
Samfag den 27. ds. Mis, als 
am Tage Jobann Evangeliſt, wird die 
Gemeinde:-Jagd von Seibolds 
dorf, Bezirteamts Vilobiburg 3204 Tym, 
und 34 Dez. groß im bafigen Wirthe 
bavie von I Uhr bis Schlag 4 Uhr, an 
den Meiftbietenden auf b Jahre öffent: 
lid verpachtet. 

Der Wildfiand iſt sehr gut und 
merden Freunde ber Jagd hiezu höflich 
eingeladen. 

Seiboldoborf, am 9. Der, 1862, 
4199 26 Der Borfteber. 
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Bekanntmachung. | De il 144 It Beiden 
lautet: 
en An Geld bis zu 25 fl. ober mit Arreſt 
Lieferung von Bebielungshölzeen betr, | bis mu 8 Tagen wird geftraft, wer durch [hnelles 
* Zur Herſiellung reg des Ueberfell⸗Wöhres und ber Neppratur der Bez | oder unbehutjomes Reiten ober frafren Denfcpen 
ung am umtern Schleußen e fin | - i 
® oder fremdes Eigenthum in Gefahr feht.” 
600 Stüd Fichten⸗Läden 19 laug 6 did und I—10* breit Findet Biefer Artikel aud) in —— au 
aus Wald · ober Fleßheiz vᷣenottiget. ee, alle Stände Anwendung oder nit? 4230 
- Es werben daher Wald» Befiper und dlo hhãndler eingeladen, ihre Lieſerung· Aabat ———— 
für dem ganzen Bedarf ober einen Theil berſelben auf dem Magiftrats: Bureau babier in Zeit N‘ Alte, wenn auch ihabhafte Geigen 
von 14 Tagen zu machen, Biolon : Gelos und Bafgeigen 











Landshut, den 11. Dezember 1862. | werden angefauft. Das UÜebrige 
Stadtmagiftrat Landshut. in der Erp. be. Bite, 4133 
4224 4a Harbammer; rebtef. Bürgermeifter. Shure” 
Dem Komite zur Unterftägung der aus Griechenland vertriebenen Bayern -murben 3 Bauernhof - Verkauf. 
weiter von 0 
Kern At. F. 2 fl. ——— 


Rennerbauer in Anni 
ng, 





übergeben, jo daß ber Gefammibetrag in 84 fl. 39 fr. befteht und die Sammlung hiemit A 
gejloffen erflärt wird. | 


Wir danken für bie erhaltenen Gaben herzlichſi. '9 Gefümmtbefig von 155 Tagmert 55 Dep 


Landshut 2. D 862 | . 
— but, ben 12. Dezember 1862. j WM Tdlagbarer und werthvoller Walkumgen, 
228 24 Das Comite. ſehr guten Wieſen und Feldern, und wirb 


das Tagwerk durchſchnituich um 350 ML 
——— 


0 
0 
0 
0 
feilpeboten. 0 
_ g Die Gebäude find ſehr gut, meiſt 
Kreis-Gewerbe-Verein gewolbt, groß gebaut und werthvoll und 
Freitag den 12. Dezember laufenden Jabres 


re ift gefonnen, fein Anweſen 
zu verfaufen. Dafielbe beſteht aus einem 













—* 


Be. 


werden auf dieſes Feilbot franfo im Kauf 
dareingegeben. Alle Mobilien und Im 
mobilien, Vich und Fütterei kann abgelöft 
oder auch mit im den Kauf gegeben werden, 





Generalvergammlung &s find und fommen Leine perfäns 
x lihen Laften darauf, Sondern verkauf 
an (bebufs —— und Ausfchugwahl. aus freier Sand ber Gigentbimer 
219 2 nfang Abends 7 Uhr. Dobann Gerftl, 
ver wu Nennerbauer in Anning, 
— —— ber Barrel Kihborf 
—— ç — e e e — —ñ Pu irre — — — — 4226 2a bei Ofterbefen, 
Bekanntmachung. esse 
Der ergebenft Unterzeidnete bringt biemit zur Anzeiar, daß wegen Baureparatur und Staut-Theater In F,ands 
Vergrößerung feines Geſcaftes in jeinem eigenen: Haufe am Gries Ne. 35 aud bie | aul Thea Maier unb dshub: 


; 4 Freitag den 12. December 1862 
Hadern - Wiederlage —— — 
vom 15. Dezember Iaufenden Jahres in dem ſogenannten Bifcgerbrän: Stabel un. 2» Gaftfpiel der Frl. Ottilie Genee. 
weit dem Sebald Bräubaufe in ber Neuftabt mit dem Bemerfen ausgeübt wird, Zum erfien M 


daß dafeibft Die Habern zu ben Hödt möglichen Preien beyahlt werben. Theairaliſche Siudien 


Auch werden daſelbſt an Jahren vorgerückte gut beleumundete Perſonen zum Hadern⸗ 


ſammeln der: 
re 6. Deyember 1862, ‚Erfte Gaftrolle der Sil. Aurora 
Johaun Schön, Veilchenduft. 
4158 4b - Spediteur. Soloſcherz in 1 Akt von Görner. 


Dierauf: 
Zum erjien Male: 


Fur gefäligen Beachtung? Kraul und Schwefler, 
en Berwirrung über Verwirrung. 


Luſtſpiel in 1 Alt von Angeln. 
Dann folgt: 


Tuch, Buhsking und Woditoffe, Schnitt- | 
und Spezerei- Waaren, Tabak, Eigarren, 


Ite b lagerte Sorten, empüehlt zu billigften Preiſen - — | 
— Mori, —— jun. Piertelftündchen v.d.Balle. 
in Pfarrlirchen, > Solofherz a er Börner. 
Vertaufelotal am Markwlahe. Di e w eibl i chen D rillinge, 


Bojfe in 1 Art von Holtei, 





‚ KITCHEN UT ET 
Are 








Aevaltion, Drud und Eigentbum von 3. F. Rietſch. 


San _ 
in SC Bibriorp, 


Kurier für Rurverbahern 


RE Tagblatt aus Sandshut. 








23 AV. Labrgang.) Ei" 
Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis — a. — — 
Sonntag den 14 December 1862. Nr. 341. Nicafius. 






x Mün en, 12. Dr — Frhr. v. Wenbland, ber Gefandte elergnädigft pr ——— a = ianbier 
Bayerns am se Erd Sehe, ift Heute Morgen wieder nad) Paris | Eh, Georg Serbı Sunden: unterm 4 Dezember bem Beigabier u 
* abgereist. — In der heutigen Sthung unjers Magiſtrais wurde der | pnjäbrige Nerfennung der von bemielben m 
Bauetat der Stabt pro 1862/63 anf nicht weniger als 509,145 fl. | bie enen, puzienf mermübetem Cifer ’ 
fefigeftellt umd zwar mit 206,975 fl. für Reparaturen und mit | ausgezeichneten 2 Aubererbentli ultate für 
302,169 fl. für Neubauten. Da ber Grundetat für Bauweſen nur i 
196,350 fl. enthält, fo muſſen 264,163 fl. auf andere Weiſe gebedt ten —— 
werden. Man will hiezu ben Atlivreſt von 190,000 fl., mit welchem | errlich zu 
bie ung WE — fo daß — nie | Dat LT 
beſchaffen find, biejer Beziehung bemertte L Bürgermeifter au 
Yon Gieinäherf: der Bauelat Habe ums dabia gebracht, daß > zu a a nn —— hie Al an om ge 
auherordentlichen Mitteln, zu einer Gemeindeumlage, werden [reiten | gung be h ; t 
müfen, mepgen Aalen | 1er Ungup a ditge LauSe — 
münfgt. Die Abſtimmung hierüber wurde ausgefeht, — Die beiben | fan lebe talt u in oleicher — unter gleichelli⸗ 
Unterlieutenants, welche ͤch jüngft von hier entfernten, Freihert vom Se Fitagung Der Ipeltors Anktalt, vom 16, 
Thon-Dittmer vom I. Kürafjierregiment und Vogel IL vom erfien | yeim Dietr & meger bein Datum —2—— = 
i i d 
Artilleriertegiment haben die nachgeſuchte Entlafjung aus dem Deere bad Tanpmehrbataillo re —— —— u Same 











erhalten. 


x Münden, 12. Der. Zufolge minijterieller Bekanntmachung 
wird unter Bezugnahme auf bie Bekinntmahung vom 24. Juni be. 
36. die Ermäßigung ber Reinfifffahrtsabgaben, inabefondere ber Vorauss 
berahlung betr., weiter befannt gegeben, bag bie. preuhziſche Regierung 
die Vorausbezahlung ber iR tsabgabe auf ber preußlidden 
Stromftrede nebſt Emerih und Coblenz, aud zu Köln und Ruhr 
ort für zuläffig erflärt hat. 

> Münden, 12. Dezember, Es beſtätigt fih immer 
mehr, daß fogar große Ausſichten für den Titularkönig Ferdinand 
von Portugal, zur griechiſchen Candidatur, nit vordanden find. Dies 
fige gut unterrigtete Perfönlihfeiten befaupten fogar, dag Rußland 
bie Erbſchaſt des griehifgen Thrones der bayeriſchen Dinaftie erhal: 
ten wiſſen will. Wer weiß, was bie nächſte Zukunft im fih birgt ? 
In den letzten zwei Jahren find 600 gezogene Feitungsgeichüäte mit 
volftändiger Munitionsausräftung für bie gejammten beutfhen Bun— 
deöfejtungen bejhafft worden. Ueberhaupt hat die Artillerie-Musrüs 
ftung der Bundesfejtungen in neueſter Zeit wefentlig an Stärke ge: 
wonnen, das unbrauchbate Material wurde ausgemuftert und verkauft. 
Dei der Nachſchaffung wurde namentlich auf die neueſten, vielfah er 
propt befundenen Konftrutionen Nüdjiht genommen, folglich eine große 
Verbeſſerung herbeigefüßrt. — Vom Bezirkszerigt 1/3. wurde I 
Rauſcher, Maurerlehrling vom der Yu, wegen Vergehens bes Dieb 
ſtahls zum Schaden der Dienftmagd A, Schregmaier und eines uns 
befannten Raufmannes, zu? Monat Gefãngnig verurtheilt un nad er⸗ 
ftandener Strafe ift die Polizeiauffigt zuläjjig. Der Befyuldigte Hatnäms | 





I am felben Tage beim Bierwirih Lotterbauer (Landiwehrftrane) burh 


das offene jedoch mit einem Gitter verfehene Feniter der Mãgbelam⸗ 
mer ein chwarzes Kleid im Werthe zu 6 fl. und auf der Aue 
Herbſtdult mad feinem eigenen Seftändniffe einem unbefannten Kauf: 
mann 5 neue Sadtücer von deſſen Stand ats entwendet. — X. 
Wegmann, Taglöhner von der Au, wurde wigen Verſuches zum Vergehen 


des Diebitahls, freigefprosen. In das Haus dd Kaufmannd Sie | 
wert:r dadier (Tpeatimerftraße) Hat fh zur Nachtzeit eim Burige eim | 


geſchlichen; als dieſer eben mittelft eines Dietr ie vomjSPausflepe 
in den Laden führende Türe auffperren —— —— einem 
Inwohner in feinem Vorgaben gejtärt und ergriff die Flucht. Dir 
jenen Burſchen verfolgende Zug Wit glaubt ben DBejchuldisten fo 
lange als den fragligen Dieb bezeichnen ju mifen, bie im nicht 
ein anderer äpnliher Burſche vorgejteitt werde, Durch diefen Vers 
bagısmoaent allein konnte der Gerichtehof für die Schuld des obwohl 
ſchlecht beleumundeten Wegmann eine hinreichende Ueberzrugng nicht 
gewinnen umd es erfolgte demnach Greifpregu ben Sich 
Minden, 12. Deyember, &. Mıjefiär ve gar ig. P* 


des Landwebrbateillomes Don, 


| zungsorgan Stziemenden Weife 


sth zum Majer und Kommandanten 


&) Nünden, 12. 9, Au ernennen 


niſſe unferer Hnpiftası + —— dan auf die Prefverhälts 


Sri , ein für weilere Kreiſe be: 
tes nad jeber Dichtung Organ, das bie Intereffen dB Beh, 
Einigung und lie trätt, De ereſſ 

nigung und ſiciheine c dan Men Streben auf Deutihlands- 
Poliit wie in allerz Vera; am 3 geridptet iR, mb .. 
* bayerische Zeitung, die Volfes en Staatelebens den Wüns 
4 v 
geengt, die politiigen und [ er — — * 
em oo 
nalürlih nicht. Vergleicht man Biemit *$ sur Sprache bringt, 


Schluſſ 

Drgan in unferer Zeit für Münden als ein Bebäraif, erfeeint. 

Münden, 11. De, Geitern Nachmittag hat Hr. Fabrifant 
Dahmann auf einer bank im Bett der Far im der Mähe ber 
Reigenbagbrüde zwei feiner feuer fe ſten Geldkaffen, foges 
nannte Sigerheitöicpränfe, in Gegenwart einer aus ben HH. Kreide 
baurath Muland, fräbtiiden Baurath Muffat und mehreren Bankier 
beitehenden Commiſſion einer Feuerprobe unterftelt. Die Commſſion 


Hat in die Schränke verjgiebenes Metall: umb Bapiergelt Enpelest, 
dieſelben verjdloffen und die Schluſſel zu ſich genommer. Beide 


Styränte wurden auf ein mit 3 Klafter Scheitholz umgebtaes Berüft 
elegt und bann das Feuer ampezünbet, Im Nu Isderten mäßlige 
(ammen empor und nad) dreiviertchitündtgem Brennen fant das Berüft 

| md bie Schränke lagen ia einer furhtbaren Glulh, wo Ne ns 

| Exlöjgen berielben belafien werden mußten. SHeute Nachmittag * 

! wird die Commiſſion en ——— ve 

obe, welchet eine zahlrei menge beimohni?, + 

a bas —** der Deffuung wird uns nun Tolgenbes ges 


fprieben:_ j in 

Münden, 12. Di 4 ergab fi, daß Im Beinern 
Schränke, welcher ber Wuth dir Beier am meinten or gewefen 
mar, die dort aufbemahrten Handlungsbüger unt 


im " 

ier nur enwas gefärbt war; bazeyen mare : 

Fre * —— auf bie bloße Blatte yelegte —— od 
und die loſen (ohne feten Mmjhlag) eingelegten Pr Sie (ie 


Tefertichteit gefhmärzt, ein dickes Kaſſabuch war aber 


unbefäbigt geblieben, als mur der Rand der Blätter auf der Seite 
mit feinem Dedel verfchen y? etwas een wurde, Man 
ann behaupt > 9 genftände berjenigen 
lichteit Kerr MILE mäten, wie 75h act 
papiere aufzubewahren pflegt, alſo auf 
mit einer eiwad fühenden Umlage von ee id ebenfo 
erhalten worden wären, mie das Kaſſabuch ſelbſt und iniofern darf 
man alfo auch nicht ſagen, daß die Schränfe die Feuerprode nicht bes 
fanden haben. Freilich ift dieg nod kein Beweis dafür, daß fie unter 
allen Umftänden diefe Probe ausgehallen Hätten und es will naments 
Ti auf Grund ber kürzlih in Naila und Waldkirchen vorgefontmenen 
Brände behauptet werben, ba es feuerfeſte Schränke in Wirklichkeit 
nicht gibt, Ein Umftand iſt nämlich bei der geſtern ftattgehabten 
Probe gar nicht in Rechnung gelommen, nämlich der, bafr eim folder 
Scrant im glüßensen Zuftand durch herabfallendes Gebält getroffen 
ober, wie das bei jeber Feuerobrunſt vorkommen wird, mit. Wafjer 
Eefprigt wird, Das find Momente, vor welcher die Feuerfeſtigkeit 
eimas jdimer Stich halten wird, Ich habe Ihnen hierüber ausführlicher 
ſchreiben wollen, weil biefer Gegenftand in neuerer Zeit vielfach be⸗ 
ſrochen und für bie allgemeine Wohlfahrt (man dente nur, am. bie 
8* R widtigften Papiere öffentlicher, Aemter) von großen 
Intereile i 

Ludwigshafen, 9. Deymber, Im Wolge der Emanzipation 
im Badiſchen werden einige ſcht bedeutende ifraelitijde Handele haufer 
von bier nach Mannheirn überfiebeln, was für unſern Plah und feinen 
Verkehr ein nicht unbebeugender Veriuſt if. 

++ Frankfurt, 10, Deyember. (Eorrefp.)‘ Naditehend kann 
ih Ihnen den Wortlaut der vom großh. Heffligen Geſandten in ber 
Bundestazefigung vom 20, November in Bezug auf den, Ausiduß- 
anttag wegen Aufhebung der öffentligen Spielbanten abgegebene Er⸗ 
Märung mittheilem. Diefelbe Tautet: Je mehr die großherzoglide 
Regierung den Ausführungen des Ausſchuſſes über bie Gemeiuſchäd⸗ 
ligteit ber öffentlichen Spielbanken beiftimmen: muß, um fo: meniger- 
dermaz fie fih mil den in dem: ermähnien: Bortrage geitellten- Uns- 
trägen zw erflären. Dieſe Anträge befgränten ſich einers 
ſeits auf bie fittlige Verurtheilung. ber öffentlichen GHlücsipiele, eine 
Verurthrilung, die als: längit: feirftehenb detrachtet werden. fann und 
die daher einer Verkündigung durch fürmlichen Bunbesbeidjluß wohl 
nicht ‚mehr, bebarfy — und: andererfeits auf die Weußerung 
bloger Wünfce, woburg: den Erwartungen, mwelie man von ber 
Thätigkeit des: Bundes im fraglidyer. Beziehung hegen dürite, ſchwerlich 
in befrichigendem Mage: entiprochen werden wird. Die großherzogl. 
Regierung glaubt, da dieſe Mnträge das rechtlich zuläfiig: Daß der 
Einwirkung Seitens der Bundesverjammlung ın dir Toat keineswegs 
erſchoͤpſen. Sie vermag. daher einer fo grünbliden Abſanwächung ber 
mohlmelnenden Abſicht des non der Pal. preußiſchen Nezierung jener 
Beit eingebradten dantındwerthen Antrages, wie ſolche in ben Aus 
fhußanträgen gefunden werben muß, ihre Zujtimmung nicht zu er⸗ 
hailen, fondern fieht fich zu einer weſentlich modifichten Abſtimmung 
veranlagt. — In der Heffnurg, bag dadurch auch andere höchſte 
und. hohe Kegierungen , ſich bewogen finden werben, ber Auffaſſung 
der. großberzogl, Regierung ſich anzufchliehen, iſt der Geſandte beauis 
tragt worden, biefe mobificte Wbjtimmung ſchon jept zu Protofoll 
zu geben.. Diefelbe lautet: 
Berfolge ihrer bioherigen defiallfigen Verhandlungen, inebefondere ber 
Ausihußganträge vom 10, Maui 1856 und in ermeuier Grmägung 
ba bie äffeutliggen Gpielbanfen ein ſociales und volkswertkicaftliches, 
Urbel find, diffen Beſtehen auf dem Gebieie des deuiſchea Bundeg 


„als gemeinjchädlich zw erachten if, beſchlichen: 1) Die Befeitiguns | 


der öffintlichen Spielbanten auf dem deutſchen Bundeszebicte ift mit 


allen recitlicy zuläffigen Mitteln anzuftreben und die Bundesverfamm: 


lung wird ihr anbaitendes Bejireben dahin richten, deßhalb eine Vereins 
barung unter fämmtlihen Buntesglebern zu bewirten. 2) Demger 


mäß ſpricht die Bundesverfammlung zunächſi bie Erwartung aus, daß 


keine neuen Goncefiionen zu äffent.ihen Spielbanken mehr ertheilt und 


die beftehenben nidt über die Zeit, für melde fie ertheili find, vers | 


längert oder erneuert werden. Diejenigen Regierungen, melde lid 
biemit einverftanden erDären, übernehmen damit die förmlie Ber: 
pflictung , diefer Erwartung zu eutſprechen. 3) In gleicher Weiſe 
wird fobann denjenigen Regierungen, in deren Gebiete zur Zeit noch 
Öffentlige Spielbanken befichen, dringend empfobien, jede ſich dars 
bietende Gelegenheit zur Bejeitigung berfelben zu benügen und bie 
dahin deren nachtheilige Wirkungen durch angemeffene Beſchränkungen 
in aller thumlichen Weiſe zu mindern.” 

11. Degember. Prinz Alfteb Hat fih nad Nenpel bes 





„Hobe Bundesverfammlung wolle im 





Bus, 


Riederbayerifbes. 


08 13. ber. Beh der geftrigen Musfgußmagt 
im Preisge m erbielfen bie Majerität: Zum — 4 
Heller, Schmid und Veterinär, I. 


| land Herr Paufinger, 
Privatier, Kaffier: Steiner, Wagenfabrikant,, Schriftführer und Com 
ſervater: Shin, Schuhmacher. - Zu dem weitern Ausihußmitglicherm 
bie Herren: Unger, Eoubitor, Jadermeier, Kaufmann, Ritter, 
Binngieger, Spreuer, Buhbinder, Rietſch, Buhdrudereibefiger, 
Neumann, Rotfgerber, Moifes, Gürtler, Eggert, Schreiner, ’ 
Bantehniter, 4 

# Landshut, 13. Dezember, (Tpeater.) Unfere verehrte Gas 
fln, Fräulein Oktilie Gengs,, electrifirte- aug bei ihrem geitrigen zwei⸗ 
ten Auftreten das fehr zahlteiche Auditorium in vier Piecen, nament ⸗ 
li in dem nieblidhen Stüdden: Braut und Schweſter, und ben 
D.ilingen. Die Art und Auffaffung der einzelnen, beterogenften Cha: 
taktere, die Naivetät und Gewandtheit des Husbrucd:s zwingen dem 
verfnöhertiten Mifantropen ein herzliches Lachen ab uub ftimmen uns 
wiberftehlich zur größten Heiterkeit. Fräulein Gense wurde aud ges 


fieen wieder durch mehrfahen Applaus und Herborruf auggezeihnet.f 
53. Sqchwurgericht von KUiederbayern im Straubing. 
(Zebuter Fall.) 
(Bearbanseit am 12. Dez. 1862.) 

Die Anklage war gerichtet gegen Anton Mählbauer, 23 Jahre 
alt, lediger Dienſttnecht von Kolmftein, Landgericht? Neukirchen, auf 
das Berbredien des Verſuches der Nethzucht, begangen am 3. Auguſt 
5. I. an der Hirtensehefrau Katharina Tremmel von Fierlbach. 

Die Verhandlung leitete der f. Säwurgerichtspräfident Halenle, 
die Anklage vertrat der k. I. Staatsanwalt Mater, die Beriheibigung 
führte Recytöpraftitant Hochſtraſſer. 

Ws. Geſchworne fungirten: Xaver Schrepp, Xaver Thürriegl, 
Chriſtoph Pöppl, Jaleb Bergmaier, Anton Miginger, Joſef Weſter⸗ 
moſer, Ludwig Rall, Jofer Stahl, Joſef Arnold, Joſef Springer, 
Xaver Freihert d. Dafenbräbl, Franz Köjtler. 

Die Verhaudlung hatte folgendes Reſultat: Kalkarina Trem ⸗ 
mel, bereit6 62 Jahre alt, begab ſich am Abende des 3. Auguſt h. 
3. auf ihren Krautacker, um ba zuarbeiten. Plötzlich ging ein Burſche, 
welcher ſich jpäter als ber Ungellagte Herausftellt:, ber damals zu 
Straßlirden, Landgerichts Straubing diente, auf fie los, warf fi: zu 
Boden, und fuchte fie zu vergewaltigen, was ihm abır bei ber I bhaf⸗ 
ten Gegentweht dr Frau nicht gelang. Die Frau rief dabei keäftig 
um Dilfe und dleſer Hilſeruf ledte ihren ım der Nähe befindlichen 
Etenann Lofer Tremmel und einen Dienftbuben herbei, wılde dem 
Butſchen mit Schlägen vertricken. 

Unter Obmann Scdyopp wurde Mihlbauer im Siime ber Ans 
Tage ſchuldig geiproden und dur Urtheil des. Gerichtögofes zu bier 
Jahren Zuchtbaus vırärtbeilt, 

— — — — — — ——r — — — 
Zei. Depeſche des Kuriers tur Niederbayern, 

Kopenhägen, 13. Deyemter, Füberlaudet meldet: bie holſtei · 
niſchen Strände würden auf en 20 Jauuar einberufen. Die durch 
Scneetreiben hervorgerufene Verkehroftodung mit ‚dem Süden dauert 
fort. 
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Bekanntmachung. 


Die auf Mittwoh den 28. fünftigen Monats anberaumte Berfsigerung tes Dauſes 
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Im Slavi Kim 
erlaubt ſich ——— ein 

derehrlichen Publikum für Beflänbiy been Er 
zu empfehle. Die yi: 'oßrung — 


ſich bei Hrn, Rethgerb 
dem Bräden. tbgerber Sturm wiſchen 


Landehut am 9. Dezbr. 1962. 


Todes-Anzeige en Iob. nö g 


— 1— 
Dem Hertu über Leben und Tod Bat es in feinem unerforfchli — — 


Rathſchluſſe gefallen, nad längerem Leiden und nah Empfang ber GL, ‚ 2 
faframent: am 13. Dezember Morgens 3 Uhr unfere —— er —— find Simmerbühjen 
Schweſter und Bafe, bie tunenbreiche 7 ——— F 

Jungfrau | 4189 3e RZandauer, Büsinmader, 


Anna Oswald, — — 


im bie Lehre treten bei 
Meinerstohter vom hl. Bründl, ' Johann Sar, 
in ihrem 20. Lebensjaßre aus dieſer Welt abzurufen. Sie ſtarb fanft- und 4193 30 Maker. 
ergeben in Gottes Keiligen Willen. a —— 
Diefe Trauerfunde unfern Verwandten und biefigen mie auswärtigen BDerfanuten jseoos99o0440 7000 


ur Anzeige bringend, erlauben wir und, zu bem Montag ben 15. Dezember Bor- 8 
\% 


der Unna Burghart zu Ergolbebach unterbleibt in folge Vefriebigung bes Implo 
Rottenburg i. N. am 11. Dezember 1862. ploranter, 
EL. Notar, 





















In wem ſadaen Parts 
dotſe Nederkayern ft eine 






mittags halb 10 Uhr vom Hauſe aus Rattfindenten Leichenbe zäugniſſe mit daraufı 


folgendem ESeelengottedbienite nesiemenb einzulaben. 3 0 
Berg ob Landehut dan 13. Derember 1862, neiderei ® 

Die tieftranernden Dinterbliebenen. \% = — a 

2 freier Hand zu verkaufen, 


EG ER Hg Fi DT Du m Fe Va aa a > 
u 


OO OCT 


Morgen Sonntag den 14. Dezember Vormittags = —E——— 
— 


friſcher Bock Ein ſchwarzer Hund 


bei Herrn Ertl (zu den drei Mohren). Z ee 
4 S weiter Bruft und langeni 
— ,,,,,,,,,,,,,,,o,,o..,,,, EIERN OHOK Ale bat Re 4— en 
——————— * ımı 


cn Tagen verlauſen 
) . 
| Dem er zuaelauf.m, mind eriucht, f-Iben beim 


SIr23355 IHHHNHNFRR ct RRRHRHHERE Stegmüiller „zum Straf tbräu* a 
" dzu geben. 4259 





tion vi ſes Wat, 4242 





[2 
0) 
% 
erkrayın das Näbere in der Erpibir ’ 
v 
o 





* x .rn.r — 
———— —— 
“ Pe nt 
8* D D p » ce 1: Bi I e re! I : Es it ein Jimmer mehr Alteren, mit 
** oder oh € — an der Haupt ratge, zu ders 
R iet Nie i eitie I 
2 Ter Unterzeichnete btebrt ſich die rohe Unzeige zu machen, daf-vom SE eg r — in der ee 
*8 Sonntag den 14. —— I. Is. an Doppelbier geſchcull wird. * BR 
* Landéehul, den 12 Dezember 1862. —4 Yu der Krüll 8 L t 
2 Sr. Zuo. Wolf, an lpasıne rüllſchen Buchhandlung If ya 
45 2 PBierkrau m Deigl. 7 
wu 1245 da ELUREAUE M eige. awab, Sagen des —J—— Altztbinns 





Sie Bapierz, Schreib⸗ uw Zeichnung Gräbner, das Doc dir Biaut, * e 
materinlienhanvlung IHetimann, das Previarıum ber Rn — 


u 
3 3b ie 
Grube, Biogropäilte Viniatuebiider zur 


Oscar » altimet Iftehen "ie —— — am 

einpfieblt ihr — — bon ten nosbjhbiid, ZTajtensun far ter „ 

ucd erlaubt fib unter den biden ie — — bifondird aufmerflam * —— AR BT 13 “R 
maden: Sehreibmappen mit und obne Cimictung, NT eessalre 5 a |Ricner, ſamn ihae Aeıfe in I DR. 

Taschen fir Haren wo Diven, AlBpunmmm 5" SS che eAklst- _ | — * 

15 EL, owie alle Arten von Lederwaarenm 5 als nang net! onen! 'Sniäfer, iteraturtid rn, T Tri gi — 


chen in verſchicdenen Formen und fchr ihrer Bu: jammtenttellm won, Yrrabır 
Farbenkästchen, Walrequisäten w. # hotogrnphlen Syäier, Oriery Gfnätt ro ur 


Albert und Winjel, Alkumbilder 1. Bo? Ar 
a usenschiffreflempel. irheni-zifen, ob lopedi bar lathoriſchern 
ee 


Ausderkauf von: —— ers un 
4181 26 unter bean orizpreife! 


ee ee Te ee Gesang - Verein, 





ur @rinn b in Franffurt 
aibt bie —SS ———— Ans. Kan ein u —* ben J a —* ude = . 
. ’ ni 
Großes $elt - Schießen Eruätag den 14. und Mantag den 15. De, 
nit Zimmerfiußen, Feaein wit Sarmanicmuik 
ei € 

den 15., 16. und 17. Dezember 1862, 1238  egiegfauenith, 5 

wozu fünmtliche Schügen und Schüpengefellfpaften döflichſt eingeladen find. 





423 2b 
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N Anton Gerstl zima: Albers Erben & 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager von Weihnachto-Geſchenken, beftehend in beutſchen, 
franzöfiiben und enaliihen Fabrikate. 


i Photographie-Albums, Portemonnaie, Geldbörfen, Cigarreu⸗ 12. Dez. Auch Hier Hat ſich 









\, Plarrlirden, 
Etui, Damentafhen, Brieftafhen, jowie Bronce:, Porzellain:, Thon: —— tergeſellſchaft gebildet“ mit ber 
und Steinmaffe werden zu beſonders billigen Preifen verfauft, "2 


Ausverfauf von Wapeterien unter dem Ankaufeprelſe. 4211 26° M Die Ma ee. Stangb 


BE ea Be et ——— maier, und lich kerjelte ale Burgberr eigens 
Bu} ’$ Berlagebu ung in Eoburg it erigienen und en De —————— 
durch alle ‚Buchhandlungen des Ins und ——— zu ——— —8* Decorationen, — —— — 

Von den Hinderniſſen en Bi, was einen angenehmen Cindrud 


gewährt. 

einer &8 hat uns baf erfreut ob biefer uns er⸗ 
zwedwäßigen Heeresbildung und erfolgreichen Sriegführung. wieſchen Yufmerfamteit. Iu nehme Gieburd 
Dikitärifhe Wlätier für das Volt von W. Rüftom, Oberft:Brigadier, Anlaß, unferm Burgherrn uns defien rau für 
Zwölf Lieferungen & 74 Sur. oder 27 ir. Die Ate und dte Lieferung hat fo eben deren Entgegenlommen auf ritterlihes Ge— 
die Preffe verloffen. Die Gte befindet ſich unter ber Preffe, Die übrigen 6 Lieferungen heiß, im Namen fünmtliger „Neubeter“ auch 

werben ebenfalls im raſcher Uufeinanderfolge erjheinen. öffentligen Dank zu E 
Aus ber Feder bed berühmten Verfafjerd wird bier ein Werk von bleibendem | Burg Höllenfteim den 12. des Schnee⸗ 

Werth; geboten. Ueberall mit kritiſcher Schärfe die beftehenden Heereseinrichtungen beleuchtend monats 18hundert ſechzig ziwei. 













und zugleih im einer aud für die Boltsfreife fahlichen Weife die unabmweisbar gewordenen | , Mitter von Suf, 

Reformen barlegend, ift das Werk ein treffliches Hilfobuch für Jeben, der ſich mit der immer | Grokmeifter. 

brennender werdenden Frage der militärifhen Organifation der Staaten beihäftigt, unentbehrlich 4241 Nitter v. Stolzenfels. 
namentlih für Stänbemitgliedber und alle, melde durch das Bertrauen des Volles bes | 6 ift ein reales nanges 

rufen find, in diefer Frage ihre Stimmen abzugeben. — Die nächſten Hefte 6 und 7 werben 

von ben Erforderniffen der Fricdensorganifation, insbefondere von ben Uebungen im Waffen | uflegerrecht 

bienft, der Ausrüftung und Bewaffnung, von der Mobilifirung und Demobilifirung und von aus freier Hand zu verkaufen. Mo? ift in 
den Koften der Wriebensorganifation, fowie enblih von den Hinderniffen und Gegnern einer der Erp, be. Blis. zu erfragen. 4210 3e 


mwenäßigen Herresbildung handeln und damit da6 erfte Buch fließen. Das Ae und Bte r en r 
& (Da 712) werben von ben polit hen und militäciigen Hinderniffen einer erfolge Praktiſcher Biiher- Unterricht 
reihen Kriegführung handeln. — Mit Vollendung des Ganzen wird an bie Stell: des bis wird ertheilt, Bergſtraße Nro. 151 über eine 








berigen Subieriptionspreifes ber erhöhte Ladenpreiß treten. 4182 35 |Stiege. 4188 10e 
“Frod- und Mebt-Tarf der Stadt Candsdut vom 13. Dis 20. Dezember 1862. 
Beobpreife — Sligadi· Theater in Landshut, 
che ee a = Unter Direktion Maier und Fries, 
ie „ft Sonntag den 14. December 1862 
8 — tn Abonnement suspendu. 
7& 35 86.3. Gaftfpiel der Frl. Ottilie Gende, 
gr . 39 Zum erſten Male: 
be. 280. | 
mar; atson Die Zwillinge, 
" oder: 
DE „101508. Die Dame aus Paris und der 
m 20m Säufterjunge aus Lyon. 
Or. „ DM IO t. omiſcheo Charakter + de in 4 Atten von 
Fleifchpreife. Unfehlitt rl nun KsoH — 
ujgutileren, 9 | Hierauf: 
rd * — * — * 3» Saſe dae v er — Auf allgemeines Verlangen: 
ih: - >00. 0.17 bis 18 Me. Uuſchlitt, cohen, der Bentuer ...... —_f 


%,- Die weiblichen Drillinge, 


ML ie = PM] 5» ansgelafenes, der Bor 
Das Kelbfieii darf dem Preis von dk — ———— ⏑ 


Nedattien, Drud und Cigenthum von 3. J. Rietſch. 


Poſſe in 1 At von Holtei, 


Kurier für Niederbayern. 
FETTE Cagblatt aus. Sandohrnt, cv. Zaprgang 


weit ehe De Er 
EHER" 
Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an 





— — — 





— — — — 
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Montag den 15 December see Nr. BA2. 
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is en Ehräftionn, 
Einladung zum Mbonnemnt.- — 


‚auf den 


Kurier Für Niederbayern 


agblatt ans Candsful- (VI. Zahrgang.) 
Preis: vierteljäßrlih SA Pr, Imferate pr. Iipaltige Beile oder deren Raum 2 Pr. Auflage 2300 
Tendenz wie bieher freifinnig, unpartheüſch, alles Guie anertennend, alles Schlechte rügend, es mag fommen, vor 
es will, daher mir flet® beftreht find, dem nieberbaperifhen Kurier, feine volle Unabhängigkeit zu wahren, dabei ift unſer So der &.; - 
AUCH fo ſchnell wie nur immer möglich zu berichten und iſt uns dazu kein Weg zu thewr. jür die: vielfeitige Anerkennun g augenmerr 
Beftrehungen, ſowie unfern vielgefchägten Herrn Bericterftattern und Mitarbeitern unfern herzlichſten Dant, verbunden mit ber Ölefer um 


Foridauer Ihrer Gewogenheit. Bitte um die 
Die Plauderftiube, 


enthält Erzählungen erfeiternden und belegrenden Inhalis, Anekdoten, Geblchte ıc. xX. und foftet wieriehjäßrig bios 18 Pr. 
Ferner erſcheint im Berlage des Unterzeichueien mit GHO Auflage bas * 


Landshuter Wohenblatt. 


Deffen Inhalt befteht: 1) aus dem geriätlihen undimagi en Bekanntmagungen, Auejäreibungen, Gantanze igen, Bevölferungs, 
Anzeigen x. 0.5; 2) Aus ben Privatangeigen, aus ber wögentlichere a und vergleihenden Ueberſicht der Särannenpreie ſowohl von Lande, 
hut eis au von andern Städten; 3) aus dem Etand der Eourje in ugeburg Tür Stoatspapiere, Wechſel und Gelb; 4) aus nüglien 
Nachrichten für den Bürger und Landmann; 5) aus Berichten über die öffentl, Sibungen des kgl, Bezirtögerichts und dee 
Magiftrats und endlich 7) aus dem Unterkaltungsblatt die „„Mfauderiude” als Beilage. $ BR 

Der Preis des ganzen Jahrgangs mit der „Plauderfiube“ bleibt unperändert 2 fl. 24 Mr., halbjährlich 1 fl. 12 M. mit Bus 
ftellungtgebühr. Inferationsgekü,r ift pr. Ifpaltige Zeile oder deren Raum 3 I 

Der Kurier für Miederbagern erjgeint alle Tage, nur fie hẽchſten deſltagt ausgenommen, Das Laudshuter Wochenblatt 
und bie Plauberfiube ale Sonntage. : P 

Außer Landshut beliche man die Beftellung bei der näcfigelegenen Pofterpebition oder durch bie Poflbeten zu machen. 
In Landshut bei ber Erpebition Nahesfteig Nr. 182. . 

Zu geneigtem Abonnement ladet ergebenft ein 

Landshut, ben 12. Dezember 1862. 












Rebafteur und Birleger: J. F . Nie tſch 


x Münden, 13, Deh. Se. Maj. der König Hatte ſich Heute 28. Dftober berbr 
Bormittag zu eimem wieberbelten Befuge ber Königin vom Meapel | Augenzeugen, hafı [ebene Er — er — ——— 
= —— begeben und iſt —* bort dieſen rg ——— * fl. rer gen, j 

getroffen. Wie man bier vernimmt, verweilt die König nen J am Gteigerum u un h N 
großen Theit des Tages N are der Familie igre® Wrubers, Bis | murden. Tafielbe war mit ber Kirinn a —— 
Derzogs Lidwig und if behfalb Se. K. H. bis jet „von Augeburg | der Wall. Deutfäe ließ man nid ger 
noch wicht nach Nürnberg übergefiebelt. Herzog Lubwfg iſt befannt. 
lid, vor einiger Zeit zum Oberft und Commandanten bes In Püms 
berg liegenden‘ Ghevanzlegeröregiment® ernannt worben. S. K. H. 
Prinz Karl ift Heute von Tegernfee wieder Hier eingetroffen. ©. 8. 
D. mußte im Folge des erwähnten Unfalls woHt einige Tage bas 
Bett hüten, befindet ſich aber jeht wieder volllommen weil. 

— Münden, 13. De. Ge. Majeftät ber König hat ſich Heute 
fen zum füniten Dale nah Augsburg zu bemt BZwede begeben, ber 
dert im Möfterliher Zurüchgezogenheit Iebendert Königin von Neapel 
einen Veſuch abzuſtatien. Man hört, dag Ihre Miajeftät, melde nun 
nicht mehr nad Rom zurüdtehren will, einem Widerſprus nicht erhöbr, | PN ätdenspabrit ift. in jüngfter Zeit ein Berfagren eingeführt 
ven von dorther ein Antrag auf Trennung ber en = mir gar 2 —— —— 

Ü öni 1 i ® o ’ 4 
wi ron wer ig u N- ein ungepwunges | Um bie u — —— ae —— 
ne6 Leben gewohnte Rönigin wirflid eimag qualoolles fein, 33 ehe Verfaßren Heiteft darin, daß SHölladt- 
ihres Gemabls in — Enten Borſchriften .- —* de a enRorf geträufelt wird, ben mar eintroetnen (At. 
—— zu zimängen und Ba — mel Es ſind einige — ee u re Bei 

® 
* * ng zu laſſen. = Re 2 jedenfalls folge Nie | — Truppen — — Bie 1884 
A x urg . bieher I neranlaffun gebem konnten, | ommanbe Boriehe Brit gu eatten. — Bei einer durch 
Heute dab * —* —— re —— zu Yıgen nom 22 6i8 iſt über deren Vo— 


ähnlich mur mad; eingetretener SU ) 
cn zu promeniren. Königin * bagegen 
reitet tänlich in Brgleitung de9 Oberſtallmeiſters örhen. v. ag Sb 
einige Stunden and, wobei fie den Beweis liefert, daß ihr bie lops 
pabe bie liebfle Gangart des Pferdes iſt. — In ber hiefigen Mili⸗ 
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* ne Bin, * * ber beſchã | 

Au T, i eine 
Frage eigen jer Urt die Füger und Juriflen ng Be⸗ 
tannilich wurden am 11. Otlober d. J. von Minbelheimer Jägern 
und Jagbfreunden im naten Unkenrieber Weiher 5 Schwanen erlegt. 
Nun behauptet der gräflih Vaſſenheim'ſche Mentenvermalter zu Burs 
Heim, diefe Scwanen ſeien vollleommen gezäfmt und Eigenthum ber 
genannten Guteherrſchaft geweſen. Derfelbe Hat deßhalb auch im dies 
ſem Betreff beim f, Bezirkogerichte Memmingen eine lage gegen ben 
Jaob Herrn faftor Beringen auf Schabenerfag har Defense 
zu 162 fl. auhängig gemacht. Freilich dürfte es dem genannten Ber 
talter ſawer werben, die Identität der geſchoſſenen Schwanen mit 
den aus dem 7 Stunden entfernten Burheimiſchen Scloßbaffin ent: 
flohenen genügend herzuſtellen. Dem Ausgange ber diehbeziigl 
in 3 Wochen ftattfindenden Verhandlung ficht man mit 9 ⸗ 
tereſſe entgegen, 

V Regensburg, 13. Dezember. Ih Habe Ihnen geſtern einen 
gerade nicht feltenen Zug ber ſprüchwörtlichen Güte ber Wiener Vür⸗ 
ger mitgetheilt. Heute muß ich eine andere Seite berühren. Dr. 
M. alt gibt nämlich im „Magharorezag“ Schilderungen über das 
Srfängnigleben. Die Redakteure Herr Graf, Friebmann und Dinety, 
— Männer von entj&ichen trefflicher Crziehung und Bildung, müffen 
während ihrer Haft wegen Prefvergehen die Sträflingsfleitung tras 
gen und neben dem Auswurf der Menſchheit im Geſaugniß ieben, 
wo fie mit Wafferfuppe und Gemüfe verköftet werden, Waller und 
Stroßfad aber umſonſt haben können, So behandelt man, jagt Half, 
im conftit. Oeſterreich Männer aus den gebildeten Ständen, die mes 
gen eines freien Wortes derurtheilt wurden. — Auf heutiger Wos 
&enfhranne wurden 1227 und während der Wote 894 Schäffel 
Getreide verkauft. Preife fajt unverändert bei ſchwacher Kaufluſt. 
Mittelpreifer Waizen 17 fl. 30 Er. (geft. 16 fr.), Korn 12 fl. 
31 fr. (gef. 5 fr.), Gerfte 10 fl. 54 fr. (geft. 2 ir), Haber 5 fl, 
58 Mr. (geft. 11 fr) DEE 


+ Sronffurt, 11. Dezember. In ber beutigen Sitzung ber | 
Punbesverfammlung erfolgte die Abſtimmung üter die von Ausde | 
‚ Äguffe wegen Aufhebung der öffentlichen Epielbanten geitellten ber | 


Tonnten Auträge; die Abftimmung blieb jebod, weil feine Einhellig⸗ 
feit erzielt werden Tonnte, erfolglos und murben Bierauf auf Vor 
flag des Präfdiums dic abgegebenen Boten bei Augdſchuſſe 
weiteren Prüfung überwiefen. Mehrere Negierungen zeigten die 


fammentretende Commiffion zur Ausarbeitung eines gemeinjhaftligen 
Optigationenrehtes anfgliegtich ernannte die DBerfammlung dr feite 
berigen Bundesrechnung · Reviſor W. Ebeling zum Bundeskaſſen— 
Gontroleurs mit einem jahrlicher Gehalte von 2,400 fl. j 

D Darmſtadt, 10. Dez (Correſpoubenz.) Ueber bie jhon 
mehrere Mal von mir erwähnte Pulver-Erfinbung des darm- 


authentifder Quelle die nicht fehr erfreuliche Nahrigt zu, daß bie 
mit dem Pulver ia Wafhington angeftellten Verſuche keineswegs zu 
einem befriedigenden Mefultate geführt haben und daß bdesjalb ber 


ee 


nenmungen ihres Commifjärs für die am 5 Januar in Dresden zus | 








Ankauf ber Erfindung von Seiten ber amerikaniſchen Regierung gänze | 


lich aufgegeben ijt. Leider entjicht daraus für die Agenten, melde 
unferem Landemanne bier die-Erfindung gegen Baarzahlung abgefauit 
haben, ein bedeutender Verluſt. Dagtgen fol Üübrigen® gegenwärtig 
in Amerika ein, wie e8 heißt, in Biemen erfundened, fogenanntes 
„Barafinpulper* bedeutendes Aufſehen machen und bereitd von 
Herrn Ericfen für feine großen Monitorgefhoffe in Probe ober 
wenigſtens in Unterfuhung genommen fein. 

* In Hamburg wird nächſtes Jahe vom 14 bis 20 Juli 
auf dem Heiligengeiſtfeſde eine landwirthſchaftliche Auoſtellung abge⸗ 


halten. Tieſelbe wird landwirthſchaftliche Thiere, Maſchinen, Geräthe 


und Erzeugniſſe umfaſſen, und liegt das auoſührliche Programm in 
der Erpebition des nieder 
Bei der Nachricht von ber. Beitsserfranfh.it des preußiſchen 
Gefandten in Rom, Hin. v. Canit, verdient erwähnt zu werben, daß 
im neuerer Zeit ſchon mehrere preußiihe Diplomaten einem folden 
Uebel verfallen find. Wir nennen Hier nur beifpielsweife bie Frhen. 
v. Malyapn, v. Büfom, v. Meufebag und v. Niebuhr. Der bie 
herigt Vertreter Preußens am ſchwediſchen Hof, Graf Oriola, fol 
* — — gen prägen Zuſtande fig befinden und - 
0 i# nach feiner Herſtelluug durch einen andern Ger 
eng werben, — 


bayeriſchen Kariers zur näheren Einſicht auf. 


| 


E 
| 
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. ern. | i ädp.tzer i iede dließ b 
ädtijgen Zündtölghenfabrifanten Tommt mir ſoeben aus ziemlih uun, ale Känp:iser idn wieder loteh, ge 


Miederbayerifdbes. 


— — 


—— 12. Diyember. Dem Beifpiele anderer 
Märkte folgend, veramftalete Dein unGeiherer 
zum Beſten ber Wögebrannten in Walbrixchen eine Blechmuſit- 
Probuftion, welche geſtern dahier in dem Lokale des k. Pofthalters 
Herrn Sagfketter zur größten Zufriebenheit aller Anweſenden ſiatt ⸗ 
fand und wobei ſich ein ag von 20 fl. 42 Er, etgab. Möge 
Gott bdiefe Meine Gabe fegnen, uns aber vom einem ähnlichen Uns 
glüd bewahren, 


53. Zchwurgericht von Miederbayern in Straubing. 
(eilt Ball.) 

(Berhandelt am 13. Dei. 1862.) 

Auf der Unklagebanf foR Joſef Huber, 27 Jahre alt, Iebiger 

Häustersfohn von. Fiſcheröd, Landg. Vilshofen, wegen Verbrechens ber 

vorbedachten Körperverletzung mit nachgefolgtem Tobe, verübt am 2. 

Auguſt 5. J. am dem Gemeindebiener Michael Käspeizer zu Et: 





Die Verhandlung leitete der k. Schwurzericgtspräfibent Halenke, 
bie Anklage vertrat ber fol, U. Staatsanwalt Mayer, bie Vertpeibis- 
gung führte ber k. Advolat Schwaiger. 

8 Geſchworne fungirten: Georg Leipold, Kaver Schropp, Yo: 
Hann Allgeier, Anton Riginger, Johann Maus, Elemens Sedlmaier, 
Xaver Fteihert v. Hafenbrädi, Jalob Dergmaier, Joſef Haberer, Anı 
ton Stippberger, Joſef Obermüller, Joſef Weſtermoſer. 

Die Verhandlung hatte folgendes Reſultat: Am 2. Auguſt h. 
J. wurde Abends bei dem Flingerbauer Dionys- Kantuer zu Unters 
grafenderf den Dienftboten und Arbeitern das Erntebier gereicht; nad 
der Mdendjuppe entfernte ſich der Vorgeher Johann Raftler, der mit 
dem Nachgeher Jakob Baumgartner und mit dem Dritter Joſef Has 
ftenmater in Unfrieben lebte, aus dem Haufe unb kam erft zwiſchen 
8 und 9 Uhr mit bem Knechten des Gerftlbauers Rüger von Unter 
— zuͤrũck, unter welchen ſich auch der Häustersjehn Joſef Zu: 
ber befand. 

Raſtler blieb mit feinen Bepleitern auf der Haubgreb fichen, 
weßhalb ihnen der Bauersfohn Kanıner durch das Fenſter eimen mit 
Lier gefülten Maßkrug binausreihte; als jedoch dieſelben anfingen, 
auf Baumgartner und Kaftınmaier Trußlicber zu finzen, gab Kants 
ner den Burſchen vor dem Haufe Fein Bier mehr und flog das 
Fenſter. 

Hierüiber ärgerte ſich Raſtler, ging in die Stube, und begehrte 
da auf, fo daf er mit dem jungen Kautuer im Streit gerietb; mäh- 
rend diefes Streites öffnete ſich die Thüre und ſchaute Jofef Huber 
zur Wohnſtube hinein. Der Gemeindebiener Kätpeizer, melder ſich 
auch in der Wohnſtube befand, erflärte dem Huber, daß er in einem 
fremden Haufe keinen Erceh anfangen bürfe und padte ihn hiebei bei 
ben Halſe um ihn zur Thüre hinaud zuſchieben. In dem Augenblicke 
ihn Huber mit einem 
langen, feftitegenden Meſſer, weihes cr ſchon bei dem Eintritte in 
tas Haus zur Dand genommen Hatte, einen Stich iu ben Oberarm. 

Diefer Stich war bei den Schulterbein eingebrangen und hatte, 
ba die Musfel des rehten Oberarmes und darch weiteres Eindringen 
in die Achjeldöhle die Puleader durhihnitten und am 23. Augzuſt 
im direlter Folge den Tod des Verlehten bewirk, 

Unter Obmann: Freigerra ©. Hafenbrädl wurde YJoic Huber 
nah der Anklage ſquldig erfannt und von dem Gerichtszoje zu neun 
Jahren Zuchthaus veruriheilt, 


un 
Münchener Schrannenanzgige vom 13. Dezember 136% 
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Waizen 3248 963119147,19. 318.251 — 101 —j— 
Korn . 1189, 28113, 10 12 3812, 5|— 13 — — 
Gerſte 921523512 10 1150,11 40 _——|-| 5 
Haber 2440 106] 7.14 6,49) 6,381 13° — 
epsf -/-1-!1-131-|1-1-1-—|—| 7 
Leinfaamen | — — ART 
Zufuhr: Waizen 2039 . Kom 717 St. Gerſie 7876 Sch. 


Haber 2202 Sch. Rep. — SH. Fein. 302 Sch. 
a —— — — —⏑⏑ —— 
Bien, 12. De, Sitbers Mzie 17.50. drnturi 9E3- 


Bekanntmachung. — 


"Lieferung von Bebielungspälzern beit. Sur gejälligen Beadtung! 


u Derflellung der Bebichung des Ueberfall-Wöbres und der Reparatur der Be Ein junger Wann, zerfehen nuit den 
biefung am umtern Schleußenwöhre find 3 empfeplendfen: — er Ins Set 
600 Stüd FidtensLäden 19° fang 6 dit und I—10-- breit 3 —* Fon —— —— 
aus Wald. oder dlohholz bendthiget. — Wweſen mb jchriftliche 
Eo rn MaldeBefiger und dloßhänbler eingelaben, ihre Lieferungs- Anbote —A ſich den Fat, Ayubehörben * 
für den ganzen Bedarf ober einen Theil berfelben auf dem Magiſtrats Burecız bahier in Zeit Hefäligen Verwendung und farun ſogl 
ren 14 Tagen zu machen. 
Landohut, den 11, Dezember 1562. 
Stadtmagiſtrat Landshut. 
4224 Ar Harhammer, rechtst. Bürgermeifter. m — 


— ———— | N Desger-Anvejens-2Bextaui, 
—— ——— je 
* a 


In ber Tchx geiert 
Ib erlaube mir, mein Laser u 
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in allen Sorten z, zu ben bilkiaften Preifen im empfeplende Erinnerung zu bringen. 'W Haufe nebft Stang und Do 
Landshut, 15. Dezember 1562. +] 1%, Tagıw, gute Wieſen, aus ' * um 


Hain, Wagner. a gegen jchr Billige Faplungoks. „F * — 
7, fg 
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verlauſen. 
Mätere Auskunft daxrz; 


— —— 2 Pair - | der Eigenthumer auf —S—— ——— 
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- oder frantirte Briefe, * 
SETTRERESTITTIITINTIIIITSLTELTTEN IofeH) Reitinger, 


4196 36 bürgerlicher Miepgermeift * 
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$ Chriſthaum- Verzierungen, > loneon 
3% fomwie fein ſchön eingerictete® Lager in Leder: und Galanterie: Waaren Be 5 „sm der oberm —— 
295 empfiehlt zu geneigter Anicpt und Abnahme — a“ —— weldes fig; 
> ro; Pp er — gut verzinot und für jedes Geſch 
=; = =: w * SE | geeignet iſt, unter auntbinbaren 34 
* 4179 36 unter den "= „Ser \ aus freien Hand 'su vertaujen. Zu She | 
EOTTTEIIIIITTITTELN TIL ZZ DT LE a —— 
a sr — | Fin Mädchen, d18 allen Dandarbeir 
Mi änigl. 3 Mi „fen, auch baue lichea Arbriten ſich ur tengicht, 
it Königl. Bayer, Minifterinl = Approbation. wönjet die Hahdlınz zu fernen. Miberte in | 
|ber Frpedition d, HL, 425 | 


Warnung vor Tänfchbung. 
p” ‚Einladung zum Abonnement 
auf die in Münden säib mit Fallen er⸗ 
ſcheinent e 


Iſar = Zeitung. 
Preis wiertelfährig: AM. 30 tr. Tendenz⸗ 


großbeutfü » liberal, Beyın großet und vers 
aröherer Yerbreitung befonders zu Inſeralen 








Per Paquet id S£r. 4 
oder14 kr, 2 
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* Stollmercksch Brust ai 
Mitenirt von ben bodne ! geeigaet; bie vleiſpaluze P ritgeiie 3 Kreuzen 


Sichet und ſchnellwirkend gegen Huſſen und Keilerfeit. RE En 
iiieiten Aeriten: Ads 3 iR er = eomie bei Mit | , Weiilungen tellen ansmärts nur Ne 
Khan 2 u 5 Weite 
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Bekanntmachung. —— 

Der ergebenſt Unterzeiänete bringt bicmit zur Anzelat, ey Rang —— und gaben: S 

Vergrößerung feines Geſwäſtes in feinem genen Hauſe an Siee Re. 39 and Die — at 6.1. 30 kr. 


Hadern — Miederlage * amab, die deutſchen — * — 


Fifcherbräu:Stadel uns | Graͤbner, b19 Bud dir Drau, aeb. 








n des Hafen Alterthuma 


dem 15. De ver i derm fogenannten : 
mach rs —— —— un der Meujtadt mit dem Bemerken anegeühl wird, | * sr ae ne 
da dafelbit die Hader gu den böhft möglicher ee en ertonen sun Haberns DAT EARN, as Brı ER. 
— —* —— bafelbjt an Jahren vorgerüdte gut be Saiten, Das Bei es —* 
uſgenemmen. — ar i E 
Landspwi din 6. Dijenber 196 *2- Johann Schön, | Rirgentiriton, oder Enepelophbie der a 
Spediteur. ‚  Tyeelogie 1. Keft . 


4158 4e 







rag Verkauf. 


Rennerbauer in Auning, 
it gejonnen, fein Anweſen 
u verfaufen. 7 Daſſelbe befteht aus einem 
Gefammibefig von 155 Tagmerk 55 Dej. 
ftlagbarer und wertvoller Walbungen, 
fehr guten Wiefen und Feldern, und wird 
das Tagwerk durhignittli um 350 fl. 
feilgeboten. 


Danksagung 
; SED 
\ Für bie fo zahlreiche und ehrende Theilnahme bei bem Leichen: 
begängniffe unferer unvergehlichen Gattin und Tochter 


Frau Anna Ettenlofer, 

















geb. Kurjmüller, 
Simmermeiſters - Gattiun, 
fagen wir Allen hiemit unſein hetzlichſten Dant und bitten, ber iheuern 
Verfiorbenen ein: freunblihes Andenken, ums aber ferneres Wohlmollen Die Gebäude find fehr gut, meiit 
au bewahren. pewölbt, groß gebaut und wertvoll und 
Landshut, ben 14. Dezember 1862. | merben auf biejes Feilbot franfo im Kauf 





Die tieftrauernd Hinterbliebenen, bareingegeben. Ale Mobifien und Im⸗ 
mobilien, Vieh und Bülterei kann abgelöſt 
ober audy mit in denſtauf gegeben werben. 
Es find und fommen feine perjön- 
lichen Laſten darauf, ſonbern verlauft 
aus freier Hand ter Eigentbiimer 
. %o 
Nennerbauer in Anning, 
ber Pfarrei Kirchborf 
4226 26 bei Oſterhofen. 


Mufit- Produktion ——— 





Einlanung Ä S 








x , i 29999999999 
ee — 
unter ber Leitung des Muſilmeiſters Car A . wird gefuht eine rentable Wirthſchafi 
bei Gelegenheit der Hochzeitsfeier des Unterfertigten. =“ in einem Markt ober einer Pe Aa 
Landshut, iu 17. Dezember 1862. | ® und iſt Gefuchfteller zu jeber Gantion 
Georg Münfterer, & —, t das öͤffentliche Ge 
4257 ’ iferte an entlihe . 
Baftgeber zum Hoffmann. % fehäftöburean in der Wallerfirafe 
in Regensburg. 4228 26 


9099606490920 


Prämirt in Münden. >. Prämirt in Paris, .. In — 


Die Schießwaffen-Fabrik von G. Greßmann in Zetto bel Sotha JJ Montag den 15. December 1862 













Er ee *. A Sehr, Sheiben: und Zimmergewehre, Teidings, Abonnement suspendu. 
er ebalvers ) ꝛt 
Auch werden alle — Theile beſorgt und Gravirungen jeder Gatlung 4. un — 5* Safipit der Frl. 
ü immer “ 
— Gourante werben auf Verlangen germe abgegeben. Zum erfien Male: 
Bellftändiges Mufterlager bei beren Agenten In der Eheatergarderobe 
Oskar Taſch — 
| Soloſcherz in > - von Dopm. 
— —— Landlich ſittlich, 
Du verkaufen. I ee a a Stadt. 
Luſipiel i in 1 Akt von Frau, Weiffenthurm, 
er Eine Müble in der Gegen: ron Münden, */, — Hierau f: 
Stunde von der Gifenbabn entfernt, mit 3 Daflgingen, 15 Bum erſten Male: 
1 Schneidf 90 Tam, Feld, 30 i b 26 
L Tom, — u und — An. "iR um ‚Jeltchen am Fenſter, 
* 342,000 fl. zu vertauſen. Bemerft wird, daß fänmilich & 
a” — — — Man fol von einem Rächſten 
= — ce ‘> nur dad Beſte reden! 
Joſeph Hinterho zer, — Soloſcherz in 1 Akt von C. A. Görner. 


in Möping, 
4250 Voſt Sünhing. 
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Redaktion, Drud und Cigenthum von 3. 5: Rietid- _ 


Zum Schluß: 


Bei Waſſer und Brod. 


Poſſe mit Geſang in I At von Jakobſon. 








Aurier für Niederbayern. 


Fu Songblatt aus Sandshut. (x:. Zabrgaug.) S ET 
1 —— —* 


Bu. — ng.) 
Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an 


TE RREIE u — — — — — ERS 


Dienftag den 16 December 186% Nr. 343. 20 Abe 
Einladung zum — 


auf de 


Kurier für Niederbayern 


Tagblatt aus Landshut. (VI Sahrgang.) 
Preis: vierteljährig 54 Er. Inferate pr, Iipallige Zeile oder deren Raum 2 Pr. Auflage 2300 
Tendenz mie bisber jreifinnig, unpartheüſch, allıs Guie nerkennend, alles Salechte rügend, «6 mag Formen, S 
e8 will, daher mir fietd beftrebt find, dem nicherkanerifhen Kurier, fine volle Unabhängigkeit zu mahıen, dabei iſt unſen en Weiler 
Alles jo ſchnell wie nur immer möglich zu berichten unh ift und dazu Fein Weg zu theuer. Tür bie vielſeitige Mnerkonmg,, Bau a Seite 
e 











Mbonnement. 


upfa 
Befirebungen, ſowie unfern bielgefhpägten Herrn Berichterftattern und Mitor beitern unfern herzlichſten Dant, verbunden mit der air —— 
Fortdauer Ihrer Gewogenheit. Bitte um die 


Pie Plauderftube, 
entßält Erzählungen erheiternden und belegrenden Inhalts, Anekdoten, Eedichte zc. ıc. und foftet vierteljährig bios 18 Pr, 
Berner erfeint im Verlage des Unterzeicueten mit G50 Auflage dat 


Landshuter Wodhenblatt. 


Deffen Inhalt befteht: 1) aus den gerißtligen und magipratiihen Bekanntmagungen, Nusigreibungen, Gantanzeigen, Bevölt 
Anzeigen x. 0; 2) aus den Se — der — — —* und — Ueberfiht der Schrannenpreiſe ſowohl von ande: 
ut eis aud won andern Städten; 3) aus dem Stand der Core u Auatburp fir Zantspspiere, MWediel umd Gelb; 4) aus nüptiden 
Nourichten für den Bürger und Lantmann; 5) and Berichten üper- Die ne m bungen bes tgl Vezirts gerichte und bee 
Magifirats und endlich 7) aus dem Unterkaltungsblait bie Plaud ube⸗ * — 2 

Der Preis des ganzen Jahrgangs mit der „Wlauderjtube” Heiht anderen fl. 24 Pr, halbjährlich 1 fl 12 fe mit Zus 

ſtellungegebühr. Inferationsgetük.r ift pr. Bfpaltige Zeile oder deren Ranın 3m 

Der Kurier für Niederbayern erfgeint alle Tage, mir die hellen Geftage ausgenommen, Das Sandsputer Wochenblatt 
und die Plauberfiube alle Sonntage. : : ; 

Außer Landshut beliche man bie Beftelung kei ber nächſtgelegenen Porerpebition aber durch (die Poſthoten zu machen. 
In Yandehut bei ber Eppebition Nahesfieig Mr. 182. ; ’ 

Zu gemeigtem Abonnement ladet ergebenft ein ö 


8 2. h 
Landshut, den 12. Dezember 1862 geiotteur und Verleger: ¶ J. F. Rietſch. 
EEE —— — — — — 


—— —— — — N N nn 7 Pi = 
x Münden, 14. Dez. Ueber den Brand der Sajerme in ; mo möglidit die Meet penordenen Oiellen herieiben mieber ausfüllen 


n : en - | 26 ein Di Regimentstommandant Befehle an afle 
Algaffenburg Find nun mägere Berichte Bier eingetroffen. Darnach zu fönnen, lieh eh Gieiger Regkıner rege 

it e8 nicht zweifelgaft, daß der Brand durch einen alten, woahrfgein | Heinen Commandod * vr * a 
Yih ſchadhafien Kamin entitund, der durch einen mit Monturen ge: | ridtet werden ſollen daß at ee betanniii auf 
fühlten Verſchlag ſührle, denn im diejem brannte e3 zuerit. 89 it | verwendet merben können, Frie * — EUER unter: Bak 
unter andern die volftändige Ausrüttung für I6O Wann verbrannt, | altgediente Unteroffiziere einem HF 5 'S tefungen über bes Mililfre 
Außer dem Gebäude und biefes nur zu einer geringen Summe, war | merder von beit — Fr * Aus Anlah bes Ras 
nichte verſichert. Der bem Staatsärar erwachſene Säaber it | frafperfaßren an die —8* in dem bhieſigen Kaſernen fehr 
fonach ein yiemtich bebeutenber. Zu bedauern find Übrigens die ver, | a epefskr gemafnt, — Ju Dofsufaufe mer 
Geiratheten Unteroffiziere, beren gelammie Habe verbrannt if, Da | en hi : 


i ‚„ deren ge —— hentlit 20 Suden Bier erzeutz; auf jede Sub 
bee Behjeniftumb zur Belt gering IR, je bot bee gg | fommm 72 Eimer Doppel; und 84 Eimer einfa chen Biere. An 


aft vorerit feine Schwicrigleit; Einrücen bir el Fe - en ibri 
an er — ya * * ——— Tpeil PR 1 Tagen ber — — je zwei Mal und at den übrigen 3 Tas 
Kaferre vorhandenen Raum nidit ausreigen, wrb- bepfalb ein Bar | gen —— —— Se. Majeſtat der Konig haben Sich al- 


taillon ven Aſchaffenburg wegverlegt werten. Tergnädigit dewonen gelunven unterm Li. Dezember die tatholifche Pfarrei 
7 ern beſſinunt N eirtsamts Weilheim, dem Brieiter Alois Schreitmüller, 
——— ns abgehalten | ; ehe Be Annaberg, Bezietdamts dafelbit zu übertragen ; Unterm LL. 


ſerneubt 
zur Vorſicht gen 
den dermalen allımd 


u —* Blake Pie hen: — — nad vollendeter | Teyember die — — am, Benrsamie Mdaffen 
agb im Forfbaufe ee * —* ea einnehmen. Bei dieien —— Binreei Wirtbeim, Berirliamts Gemünden, Dem 
Gelegenheiten bilden die Würde aus Shmarzwotldblut gemäfnliä die irieiter Upam Walter, Harrer in Yufenan, ri i 


: - > Di Oltober übertragen. ; 
Lieblinzeipeife ber Hohen Tifcgenoffenfgafg. — Die am 1 Binden, 9. Dez. Der mit Dedungsverfugen des geiunfenen 
®. I. eingefüßrte Löpmungserhägung bradte ben ——— Dam .fbootes „Ludmig” veſhöſtigie Tehriter Hi. ——— 
medr Neigung zum Mititärftande bei den Unt feit kürzer Zeit viele eröffnet zur Zat einen Cpftus dom "Borkejungen re ui —— 
or Man dat dem ſichern Beweis davon, —— ssines Erjafp Technit in Rorſchah und St, Gallen, die ſich eines Ei n ati 8 
erjelben, wohi oft mit grogen Opfern durch — Un aber gegen: | des Publilums erfituen, Die Dorlefungen find mit phy Gen 
mannıd, ihren Mustritt aus dem Heere bewirklene u zu haben und Grperimenten begleitet, 


über dieſen Austretungen für alle Fälle ſichere 


reuth, 11. Dez. Geſiern überreichte eine Deputation ber 
ie 


Hiefigen Lantwehr-Sc ihr em Commanbanten Haupt: 
man PH. Staubt zur eier fi fechzigften Geburtstages einen 
prachtvollen on Polal. Bon der Schuen⸗-Compagnie war ein 


Big » 
Abendiffen im Saale des Saſthofs zum goldenen Anker arrangiıt, 
Bataillon 


an welchem ber &:Commandant Major Burger, die meiften 
Dffigiere des Batalllons umd einige beſonders geladene Gäfte Theil 
nabmen. 

+4 , 13. Dezember, (Eorrefp.) Die im Spätfommer 


t Branffurt 
dieſee Jahres Seitens ber Bundesmilttär-Eommiifion angeordnete Bes 
fißtigung der Bundesfeftungen hat an Reifetoften und Diäten für die 
damit beauftragten Mitglieder diefer Behörde, ſowie für bie benfelben 
beigegebenen Mitgliedern ber Feſtungs⸗ und der Artillerieabtheilung 
einen Koftenaufwand von 3585 fl. 2 fr. verurſacht, welder Betrag 
kürzlich durch Bundestagsbeihluß genehmigt und aus der Yunbesma: 
tritulartafje ausbezaflt wurde. Belanntlih Hat die Bundesverfamm: 
kung beflofien, den betreffenden Regierungen die durch die Rriegäbe: 
fehungen der Bundest en im Jahre 1859 für Quartier, refp. 
Mietbzins ber Offiziere, ngöbeamte ꝛc, ihrer Eontingente ents 
flandenen Koften denfelben aus ber Bunbesmatrikularkaſſe wieder ze 
rücjuerftatten. Nach den von den verfdiebenen Feftungsbehörden ein: 
gelieferten und von der Bundesverfammlung genehmigten Rechnunga- 
ausweifen beträgt der auf Bayern enifallende Betrag 1958 fl. 32 
Kreuzer. Diefer Betrdg wurde nun biefer Tage auf Anweifung bes 
£. Kriegäminifteriums in Münden an das dahier garnifonirende 3. 
Bataillon des kgl. bayer. Leib⸗Infanterie-Regimtntes ausbezahlt. — 
Für bie Herftellung der durch bie am 28. November in Dlainz ſtatt⸗ 
gehabten Pulvererplofion entjtandenen Zerftörungen und Beſchaͤdigun- 
gen ber Feſtungswerte, Verlegung des Pulvertfurmes außerhalb ber 
Stabt x. wurden von. der Militärkommipien ven Ende 1857 bie 


Ende 1859 132,797 fl 56 fr. verwendet. — Unter den zulegt bei | 


der Bundesverfammlung eingelaufenen Eingaben befindet ſich auch eine 
Borftellung bes äfterreihifhen Oberſten Hugo Ritter v. Wedbeder 
Innebruck in Betreff der Anfprühe besfelben auf bie amgeblid ber 
Krone Preußens zur Loft fallenden Gehaltsrüdjtände feines Großve- 
ter6, bes Murtrierifben Geheimrathe, Joh. Peter v. Wedbedter, aus 
der Zeit vom 1. Januar 1795 bis 1. Dezember 1802, 

Berlin, 12. Dez. Bei dem Nachwahlen zur Stabtverorbnetens 
Verfammlung ift u. A. auch der in Folge ber Amneftie nad Preußen 
zurüdtgelehrte und feitbem Hier in Berlin demicilirende prattiſche Arzt 
Dr. Löwe aus Ealbe, der bekannte Präfident des Numpiparlaments 
von 1849, in die Vertretung ber Stadt gewählt worben. 


Wien, 11. Dezember. Seldmarihall:Lieutenant Graf Paar ift 
nad Venedig abgereist, um bert im aller. Auitrage ben Kronprinz | 


zen und bie Kronpringeffin von Preufen zu empfangen und biefelben 


nad Wien zu geleiten. Hier werden auf ihren ausbrädlidgen Wanſch 


keine befonderen eftlichfeiten veranftaltet werden, da fid bie ſtron⸗ 
prinzeſſin noch in Trauer befindet. Einem heute circulirenden Ge⸗ 


rũchie zufolge fell auch der Prinz von Wales gleidyzeitig mit dem | 
aaiele co ) vr. \ die ermünfchte Vere nigung ber 


preuiiben Kronprinzen hier eintreffen, 

Wien, 13. Dez. Das heutige Herrenhaus nahm das Finanz: 
geiek und den Staatsvoranihlag für 1863 ganz nad dem Beſchluß 
des Mbgeorbneienhaufes an, > 

Jalien. Das Duell 
General Pallabicino Hat nit jlattgefunden, und fomit find auch alle 


zwiſchen Menotti Garibaldi unb dem 





Gerüchte über eine ledtliche Verwundung Menotti's aus ber Luft au | 


fien. 
Dem „Schwäbiſchen Merkur“ färeitt man aus Paris, 12. 
enber: Die Unterhandlungen der drei Schugmädte über einen je: 
meinſchaftlich zu präfidirenden Kandidaten haben bis jest noch feinen 
Erfolg gehabt. Es ift eine pilante Thaiſache, daß bie Prinzen, welche 
fig die Schuhmaͤchte gegenfeitig vorfhlagen, gar nicht vorber gefragt 
wurden, ob fie aud vorkommenden Falls annehmen werben, Die Dis 


plomaten machen die Rehmung ohnt den Wirth. Sie ſcheinen fih | 


night einmal zu fragen, ob bie bayeriſche Dynaſtie förmlich Berzicht 
feiften werde oder nicht. Die Republit bat ſchen deßhalb Chancen, 
weil die Ginfegung einer neuen Dynaſtie viel Geld koſten würde, und 


die Schugmäcte wohl nicht gemeint find, abermals die Grogmüthigen 


zu fpielen, Der Gedanke, daß der Spuk am Ende mit ber Prokla ⸗ 
mation der Republit enden Könnte, fängt an, den Kern Drouyn de 
Lhuys Sorgen zu machen. 

Paris, 13. Dez. Die „Patrie* dementirt die Nachrichten der 
fremden Journale aus Merito. Es ſei falſch, ſagt die „Patrie*, 
daß Foren Verſtartungen verlangt habe, auch fei nidt eine eimzige 
jHlimme Nachricht eingetroffen, 


Bern, 41. Degember. Heute haben de6 ſchwel⸗ 
zeriſchen Sanbelsbepartements und ber beigif Gäftsträger den 
Niederlaffunges und Hand:lsvertrag auf den 8 bes engliſch⸗ 
belgiſchen Vertrags unterzeichnet, 

Athen, 13. Dezember, Lord Elliot iſt in außerordentlicher 
Sendung Hier eingetroffen. England empfiehlt den König Ferbinanb 
—— und will (cvenuell) die joniſchen Infeln abs 

reten. 

Corfu, 8. Dezember. In ganz Griechenland herrſcht gro 
Aufregung. Die republifantfcge Fraktion hat ſich ber englifhen Gen 
tei augeſchloſſen und bedroht „Jeden, ber nicht für bie Eanbibatur des 
Prinzen Alfred ſtimmt, mit Thätlichteiten. Ja Patras wurden junge 
Leute, welche beſchuldigt wurden, für ben Herzog von Leuchlenberg zu 
agiticen, mit bem Tode bedroht und mußten fi an Bord eines frans 
zöffgen Kriegeſchiffee, weldes auf ber dortigen Rhebe vor Anker 
liegt, begeben. In Syta kam es zu ähnlichen Exceſſen. In Alhen 
dominiren bie Klubs der Exaltirten: Sie verlangen die Demiſſion 
der proviforifgen Regierung; ungemein heflig fol namenllich Kana⸗ 
vi, noch vor Kurzem ber Abzott ber griehiien Jugend, angefeindet 
werden, Un bie Stelle des Bulgaris, Kanaris und Nufos fell ein 
Triumpirat objturer Klubiſten treten. — Privatbriefen aus Athen 
gufolge verfucgten neulich im bortigen Theater die Ftaltener und ihre 

nhänger eine Demonftration zu Gunften des ſardiniſchen Prinzen 
zu machen, erregen aber babur einen fo großen Sturm, daß fie ges 
zwungen wurden, das Theater zu räumen. Die ſardiniſchen Agen⸗ 
ten haben aljo diehmal für Andere gearbeitet, 

Madrid, 11. Dezember. Man verfihert: General Joſe de la 
Concha fabe feine Entlaſſung als Geſandter am frangöjihen Hofe 


genommen. } 

Madrid, 13. Dez. Im Senat antwortet: Prim auf bie Ans 
griffe Billaulis Cr weift die PDerantwortlickeit für bie ber meris 
tanifchen Erpebition begegneten Schwierigkeiten zurũck. Der fran⸗ 
zoſiſche Bevollmãchtigle habe ungtrechte Forberungen geſtellt. Prim bes 
dauert, daß er mit Lem Kaiſer keine Unterrebung gehabt; er wurde 
darin gezeigt haben, daß bie Meritgner keine Monardie wollen; daß 
ber Kaifer getäujcht worden ſei und dag er im Merito dieſelbe Ti: 
berale Politif befolgen müffe, wie in Stalien. Prim beſchwört das 
Haus, Teine ſpaniſchen Truppen mehr nach Mexito zu ſchicken. 


Niederbayerifches. 


DO Landehut, 16. Dez. Die erſie geſtrige Produktion der 
Mufitzefeligpart „a la Gungl* im großen Bernlehners Saale mar 
äußerit zahlreich beſucht und lieferte wieder den Beweis, bag man 
bier gute Muſit zu würdigen verſteht. Aus dem gewählten Pros 
gramm heben wir „bie Liebe zum Volles, Solopiece für Pilten und " 
eine „Savatine von Donizetti# für B-Glarinett hersor, deren gefühls 
voller Vortrag mit befonderm Beifalle aufgenommen wurde, Durch 
Muſil⸗Geſellſ vafl AluLandshut“ mit 
der unter Deren Muſitmeiſter Karl Hünn beftandenen Mufils Geſell⸗ 
(daft „Neu Landehui“ wurde das Dicheſter mit tüchtigen Kräften 
verjtärtt, was fih auch am dem gerundeten Zuſammenſpiel erkennen 
lieh. Jadem wir beägalb dieſe Vereinigung namentlih im Interefje 
der Mufit, mit Freude begrüßen, ſehen mir den weiteren Probufs 
tionen der nunmehrigen Muſitgeſellichaft & 1a Gung! mit Vergnügen 
entgegen. 





— — — — — — 


Deffentliche Sigungen 
des tal. Wezirlsgerihtes Yandshut. 
Am 12. Dezember 


ejember. 
obann Happelle, 29 Yabre alt, leviger Krämet von Selo bei Ftei · 
ER. im & 1. Aronland r&- ift ſchuldig ver Uebertretuug der Beitebung 
am Gendarm Xaver Janzinger von Wörth im realer Konkurrenz mit ber 
Polizei» Weberteetung des unberehtigten Hanfirhanvels und wird 


— — — 





derſelbe 


er in eine Arreeftitrafe von zwei Tagen, die jedoch als durch Unter 
ubungebait ertanden erachtet wird, dann in die Erlage des angeboten’m 
Geihentes von 2 fl. 42 fr. für ven K. Fistus und im eine weitere Geld · 
ftraje von 3 Ir. veru 

Am 10, De 


zember. 
Johann Bollner, Söldner zu Hünztofen, we Ebrenträntung wird 
rege die vom L Abvotaten —* mens Be oh. Bollner erbobenen 
age abgewieien, hat derſelbe jümmtlihe erwachſenen Koften zu tragen 
LT 


Tel. Depeichen ded Kurierd für Niederbayern. 
Turin, 14. Dez. Es iſt unrichtig, daß v. Sartiges bie Bes 
forgnig autgeſprochen habe, das neue Minifterium möge ſich zu Enz» 


land Hinmeigen, Die Nachricht von der Abtretung der joniſchen Ins | 
felm Griechenlands wird beflätigt. In ber Abg wurde 
ber Vericht über die Finanzlage vorgelegt. Das gejammte aufßeror: | 
dentliche Defigit beirägt 774 Millionen Fire, Die Regierung will 
300 Milionen Shapfäeine ausgeben ; da aber biefe nit genügen, 
fo wird eine Anleihe nothwendig, bie jebod noch ziemliche Zeit vers 












ihoben wirt. ı 230 854 848, SITE 7 
u ; . Di Sn 140 145 143 —3 0 117ı 8 2 bu 
Sonden, 15. Dezember. Morningpoft: Die von ver aber 1146 1385 1340 45 2 2012| 2/1148 — — 


ſchiebenen Seiten telegraphifch gemeldete Nachticht von ber Abtretung 110/19 -/®2|- 
der joniſchen Inſeln an Griehenland muß unter ra | 8 8 5 s 5187| A161 iS -| 
aufgenommen werben, daf bie Vertragsmädie bon 5 bazu ein: 

willigen. Die Angabe die englife Regierung ſei bereit, zum Br 67% — er ee 14. 
ſten der neuem Dymaftie ihr Proteftorat üter Jonien aufzugeben, üft, | 1554 76 WE; 


233 249 49 _ 05 ı9| 9/31 
8 








Dezember. 


Bantaftien 79 


eiter 
; von 1858 J30; Don 1800 75: F 








r. bproc. 
——— von 


wie wir glauben, nicht unbegründet, Clliots Miffion nach Alhen be: babnattien 142} ; baver. Oftbabn-Altien Hu WERE NT Sim: 


id; Xo 


ä * son a . redit ier: i g fi H 
trifft diefe, und andere mictige Fragen in Vetreff von Griedenlands | Cure. Mensen Alien 2175; Elifabetbrrioritätsch en. a guten. 


mon 1175; Wien us}, 









Zukunft, 










J 
ZARLLLARRDASLISMERSASSEER I anna — | Bevölferunge- m g— 
* Bekanntmachung. | Du der Elta Er ge. 
DE armen, In der Etabt Abensberg ift bad Welbm | en 3 Zeumber Sem artin, 
3 Sad: ee 2 Ernie eek — 


ao 





Dräu- und Oekonomie-Anwelen EB ge Mahal nee to BROT Auf 





=; aus freier Hand zu berfaufen. p Den n. — — —— 
> — — Daſſelbe beſteht aus den Bräuhaus: und Dekonomiiege⸗ * Niebernäuber, — 
3 bäuden, einem ſehr ſchönen und guten Sommerkeller außerhalb der Stadt am der) Gehorben: eng," slelnh 
= Hauptftrage unmittelbar vor dem Stabttfor gelegen, mit Garten, entfpregendem — Ten 4. Dezember. Toben, 45 a 
53 lebendigen und tobten Inventar, dann 150 Tagwert Feldern, Wieden und Waldungen. In ns an — bat. offer af. 
= Ein Teil des KRauffpillings kann auf dem Anwefen Liegen bleiben, . Simmermeiftzragaktin, 22 Jahre — ——— 
5 nun — * find beim dermaligen Anweſensbeſther zu eiholen. 8 In der Stabtpfarrei St, Job i 
Regensburg den 12, Dezember 1962. & Beborem Woee. 
= 1208 6®| Den 4. Derember. FOR 
J Doger, t. Abbolat. 58 15 * sim, * — nd ‚ie Jos 
2 — — 5 | Nuitaffierregimente dabier. R gu 2. 
RFEETTBTTETTTEHETTTEET RETTET TTTER 
TEN LET. A RR 
aa ters dabier. — Maria, Kind des 
Gefhälts - Empfehlung, Den rd, Mn Keihtäni. uiten — | 
a —. — | cr Beh Be ars im Ka. 3 Mürrafiergimente an | 
Durch Hohe Kl. Regierungsentfhlicgung babe ich zu meiner Te — FR N Kind des Lorenz Herrmann, 
Rx jelterei nun auch noch eine Eoncefiion als | bie — _ 2 Auiraffiersogimente bar 
‘ | Getraut: 
> Ten 9, Dezember. ' 
id Evnditor eier 
niela Weſtermoſet, rend von Teisbad. 
n: 


erlangt, — Hat das verehrte Publikum mig bisher als Lebzelter und Pider jo ſeht Ka Den 5. Deyember, Martın Münfterer, bel. 


entpiohlen fein laſſen, fo gemwärtige ib, dag man mir wun au iter bafjeibe | Müllerstind, drei Wochen alt- Den ü. 'Mart 
Ye h n & ale Ganditer of Schük, bol. Bierbrayerstind, 13 Hoden alt. Den 


Neal 


») Zutrauen ſchenken wird, zumal die billigften Preiſe zugeſicher: merben. : ; Sf hyra & 
Gangkoſfen, am 14 Dei. 1862. u Berg bal-Fifherstind, a 
Karl Fuchs, An ber Stabtpiarrei St, Nicela. 
N. 4261 2a Eebzelter, Eonditor und Bücermeilter. Geboren: ——— 
Den 2. Dezember, Barbara, ebelich bes Has: 


DE ET NEEDIT NE EINEN ESTTELEITTENEIT | ar Qucı Sämaigens von Fifa 
KERRBRAERRERER AN RAR ARE Zen % Deyember- Cuſtach Toshtermann, 


i j * Bahnmätter in Neufahrn bei Fieiſing, mit Theres 
Unterzeicmeter ſeht feine verehilichen Til. Patienten in Kenntnis, daß er au 













Buchner, Schwaigerstohter von Et, Nıtola, Den 


ini i Yet. Yapt, Minpmibinger, Solemetivführers, 
J einige Tage verreiſi iſt. ni — ——— —* — von 
= : >nton Ehrenöberger, Münzen. — 

x 4267 pralt, Zahnarzt. Den 5. Degemb. Tberes Lebermann, Echmwai: 


erstöhterl von Villas, 12 Jabre al. Den 8. 
Te. Bapi. Anglbuber, Musnabmbauer von Witten: 
daufen, 82 Jahre alt Den 10. Jalob Buber, 





BEE EEIEEEEREE IT BSR 


— —— a —— — ehemal. Taplöhner, 7 Jabre alt, 
SE R In ber proteftantijden Stadipfarrei. 
1 Verſchitbene utu angelommene IL asfrüdte zu Chriſtbaumberzierungen, Getcaug 


Ten 1. Dezember. (In Nürnberg) Herr Chri- 
+ ftian Holzbauſen, amgebender — und Raufe 
mann dabier, mit Sungfeau Maria Nagdalına 
Wild, Kotbgiebers: und Öraveurstohler aus Niüen- 


— Geſto tben: 
|. Den 2. ber. "Gheifiina Beyer, 
5a Obrrpoftamts: ã— ar Jahr alt. 5 


4 


ſewie ein Schönes Lager von Spiegeln mit Gold: und BraunzRoccoro- 


Na empficklt zur gentiglen nabime Bee 
hmen cmpficttt zur geneigt Jef epb Klein jun. Glaſer 


2468 inder Rofengalfle 






Jagd = Verpachtung. 
* — 





70923 - Aug8408. 


— — 
Gottes allmähtigen Rathſchluſſe bat «6 gefallen, unsere innigft- 
geliebte Mutter, Großmutter und Stwirgermulter 


Stau Anna reimer, 


bal. Gärtners:Pitiwe, 
heute Abends 4 Uhr mach langem ſchmerzlichen Krautenlazer und 
Empfang aller bl, Slerdſatramente in einem Alter von 76 Jahren 
aus dieſem zeitlichen in das ewige Leben abzurufen, 
Diefe Fr und fo fhmerzlide Natricdt allen Fteunden, Ver— 
wandten und Befannten mittheilend, bitten wir, der theuern Berblicenen 
im frommen Ckbete zu gebenken, und aber ftilles Beileid zu ſchenlen. 


Die tieftrauernd Dinterbliebenen. 


Der hl. Seelengottedbienft findet Dienſtaz den 16. 64. Vormittags 8 Uhr in 
der Stadtpfarrlirde St. Martin, hierauf das Leichenbegängniß vom Haufe aus ſtatt. 


















Die Markisaemeinde Berwaltung Velden 
verbachtet am 27. d. Mis, Mittays 12 Ust, 
bie Gemeinde: Jagd in circa 1500 Tagwert 
beſtehend auf 6 Jahre. 

Belben, den 14. De. 1862, 
un Drei, 
Prahtifper Bither- Unterricht 


‚wird ertheilt, Bergftrafe Nro. 151 über eime 
















hen. m du ine Le a I 7 2 
HH —ñ— TEE Stiege. 4188 105 


T 





— m Un nn — | 

| Bergangenen Dienftag bat fih 
Gesellschaft Frolsinn. | ein junges ſtockhaariges ſchwarzes 

a Sündchen verlaufen. Man bittet 

Die auf Montag ben 16. Erg. 1 34. onberaumie Generalverfammlung ” um Rüdgabe beim Nutmader in ber Herren 

wird wegen tingetretener Hinderniſſe auf affe, 4266 


Samftag den 20. Der. 1. 38. Abends 7, Uhr = 


Ein graubeinermer Griff von einem Re— 






verlegt. 
: 4 © i s genfhirm ift geſtern verloren gegangen, Der 
Zugleich wird befannt gegeben. daß am Sylveſter-Abende im Heinen Saale redliche Finder wird gebeten, benfelben im ber 
Lotterie mit Tanz Unterhaltung A| Erpeöition dieſes Blattes abzuzeben. 4268 
ſlattfiudel. r d ia 
Lanbehut, ben 15. Dezember 1862. — der Krüll'ſchen Buchgandlung iſt zu 
4264 Der Aus ſchuß. Sg330— ae bes — Alterthume 
mn mem —— — — ⸗ 6 3 Bbe. 6 fl. 30 kr. 
Ss & & & &- & Schwab, die beutfhen Vollsbũcher geb. 
—ööVVV—— 5 1 2 
Graͤbner, dase Bud, ber Braut, geb, 
N | 3 f. 30 fr, 
; € m I a d un 9. Hoffmann, das Breviarium = Ede geb. 
| 11.21. 
| 















— RZ 
Dienftag den 16. Deyember 1862 ‚Schäfer, Deſers Geſchichte ber Ele 


M u ſi f = P rvro d u f f i on Naar Thenier in — 
2 





Unter Direktion Maier unb riet, 


under ber Leitung des Muflfmeiieıs Carl Hünn, DURRag Den 2B: —— 1862 


bei Gelegenheit ber Hochzeitsfeier des Unterfertigten. 
. % Abjchiedsvorftellung und Benefiz der 
Georg Hlünftere, x Frl. Ottilie Gene, 
“ 


Baftgeber zum Hoffmann. Zum erften Male: 


VOL KEOKONOIOOOSOCODOHOCERT Mer Hientenant von Salhenwerder. 


ala Gungl, 


PIPITFFPFIFTPPIFDPY D’CH ſpiel in 1 Mt von C. Jatobfen. 
— — Hirauf: 
Bekanntmachung. % Infanterie — oder: Nur 
5 mit Yeder. 

BVielfeitigen Anfragen von auswärts zu entfpreden, erklärt der Schwant in 1 At von C. Siegl. 
Unterzeichnete, dab er Knaben, welche die Muſik gründlich erlernen Dierauf: [er 
wollen, ald Zehrlinge gegen mäßiges Donorar in Koſt und Liſette hi f! 
Wohnung nimmt. eber: 

Landshut den 15. Dezember 1862. Id gehe meinen eigenen Weg. 

a br Schwant mit Sefang in 1 Al von Hegewald. 
Karl Hünn, Ag Zum Saluß 


gi 
* 


4265 3a fäbt, Mufitmeifter. Abſchiedsgruß an Landshut, 


ERPEISEEISSEIEREIEERRERERRER * piler, — und vorgetragen v. D. Bener. 


— ——— — — 





— — — 





Redattion, F und Elgentbum von J F. Nietid. 


Aurier für Miederbayern. 


REEETE Tagblatt aus Fands h ut. Av. Jahrgang, SEHE 


im 
— — — 








Ale bayerifgen Poflämter nehmen. war obigen Preis Veſtellungen an. 


. — — — 
— — — — —— 


Mittwoch den 17 December ıse: Ne. - 71 — 











— —  — — — 


Abgang und Ankunft der Gifenbahnzüge in Landshut vom 1. Nov. an. 


Rab Münden: 5ükr ee übe 56Min €.3. 8 Ubr33 Min RN Ankunft: 

MRorgend. 10 Uhr 20 Win.® 12 Uhr 20 Min, Mitig" 3 Uhr 8 Min. —— a Min* 36633 a 

Rad. 7 Uhr 2 win. Mbenbs u 5 36 ee 8 

Nah Beijelböring- tura: 5 Uhr. 8 Uber 42 Min. 9 Ube on Regensburg: 7 Uber 25 Min. Wr br 1 

— ——— Pre Sl. Bine Elbe 21 Minuten "3 Uhr Mad. 8 Uhr 5% Mh. 9 Uhr 0 Mine In "1 Min 

Abends €, 3. Bon rg RL Mar , Bin. SE Morgens, 

Rad Beifelböring-Straubing-Balfau: 5 Upr. Dips. 12 Uhr ou I Kb Sande 49108, 
— nen nn —— zn 0. 


Die mit * bezeichneten Ciitnbahnzüge find Güter oh rı e Berfonenbelörderumg. C. 3. bedeulet Gourier-Bug, 










x Münden, 15. Te, Se. Maj. der König gerußten heute Au hier wurde ber. lüfterne Dieb in der Augpi; 
Nachmittag ben bicherigen Geſandten Englands dadiet, Sir —2 ſchaftes überrafgt, und ergriff derſelbe fo eilig die Füßcung feines Her 


in feierliger Audienz zu empfangen und deſſen Abberufungsichreiben Sappe verlor, bie nun wohl genügen wird, um di a Den | 
eg zu — Sir eg hat ald Okefandter rs über Per fonlichteit feſtzuſt ellen. $ € Identitär feinet | 
2 re gewirkt; er genoß das allgemeine Vertrauen des k. Hoſes Auch bie Batgreutger Susjabrit beabfichtigt * 
und erfreute ſich allgemeiner Hochachtung. Gr iſt nun zum a - ermäßigen. Stigt den Saopreis zu 


am E niederländiſchen Hoſe eryaunt und wird bereits übe hi 1 3 
nah dem Haag abreifen. Der zum Gefandten er eg im ee us Beet = 
unferm Hofe ernannte Lord Loitus, bisher in Berlin, wird alsbold ters für das deutſche Schüßenfeſt ftatt, in re Feſtkomt 
hier innefſen. — Der durch fein autlives Wirken und beſonders \ mangansihuß die endlich neidlofene Bilanz "ab ee $ 1 ba Dir 
auch als aus eze chneter Kanzelreder bekannte Minifteriatrarg Br- derfelben betragen bie jänmtlihen Einnahme ey Bue RaG 
Ruſt, iſt geſtern im 67. Lebenejahre geſtorben. Der VBerlebte war Gulden 12 Ir, die &kfammifoften dagegen 362 nd 316,415 
füper Oberconfifterialtaig und feirdem Neferent üb:r bie proteftane | pfeikt ein Defizit von 46,548 fl. 48 fr Hiebel fl, mithin ver⸗ 
fiihren Rirhenangelsgenfeiten im Cultueminifterium; die Mätterkreuge | 25000 ft, weldhe der Senat bereits für den d ind jedod die 
—— * bapriſchen Kronen vom hl. Michael, ſchmũdten 6 Juli verurjachten Schaden „übernommen hat a ee 
ie B:uft bes Verlebten, K > f i i r * 
München, 15. Dejember. Se. Majeſtät der König haben Sich al nel — en . Ra ——— 
leranädigit bewogen gefunden unterm U. Dezember vem Kammerheren Ein: Bin Defizits auf das Nerar, an den Senat, um Üchernagme 
und Borkand der Hof: und Seivatlanzlei Sr. t. H:heit Des Gronherzoge des BUN Re ig —— 
von Oldenburg, 4. v. Beaulieu Marconnay, das Comthurlren, ih bet Senat, vorbehaltlig der Zuflimmung ber andern Körper . 
des DBerdienitordens vom heiligen Michael zu verleihen; unterm 12. De ten, bereit, eine weitere Summe von 16,543 fl. 48 Er. zu übers 
den Sekretär des Bezirksgerigts Minhen L d. 3, Franz Waul Da Maaften, © dem er es für eine Keãnkung“ der Garantiezeichner halte, 
mit Rüdfitt auf deffen torperlihe Funltionsuniisigteit und im -Hinblid negmen, I it zu dedanı Nach längerer Debatte wurde mit 
auf 8. 2} Hit. D der IX. Verfaflungsbeilane auf vie Dauer eines Jahres | dad ganse Defist 3 er : des Senats "einfl Alm 
in den Rubeftand zu verliehen und an teflen Stelle zum Selretär bed Des ringer Majoritäl bef.ileflen, a6 Anerbieien bed En —— gehe 
zietdamtes Dünen (. d. 3 im proviforiiher Cigenjchait ben Acefflten | anzunehmen, und die reflivenden 30,000 fl. auf 120,000 fl. Gas 
am Bezirfägerichte Waflerburg, Lonhatd Srieger aus Siegertsbrunn, | * eignungen zu tepartiren und einzutafliren. Die Garantite 
3 ernennen , unterm-gl. Dakum die erledigte Stelle eines orbentliden rantitz gen fomit 25 Progent ihrer gezrichnelen Beträge einzus 
Denen im — —* ber „Untverfiät Würzburg dem — — haber 
rofeſſot der Arzmeimittellebre und der Kindertxa ten, ds ablen. ; Ti ! 
Mini! an gevaßier Univerhtät, Dr. Zrany R ee zu überktagen: > Das anlalt des Journal de Ürancfon unter bem Tid Free 
ferner den Wesieleämtern Neumartt in der Oberpfala, — v8, | im Gpramtfust ſeit dem 1. Dig. in frangöfiger Sprage erſcheinende 
Neuftant a- Aikh, Hichaflenbur Yugsburg, ZUertifien und Nörlingen, | out tgeift in einer Wiener Gorrejpon feiner neueflen Rummer 
je einen zweiten Afiefor bei aachen und demzufolge au Benrtsanisafleie: * geufiige Miniterprändent It ©» Bismart fih Mühe 
ven in propiforifher Sigenjgatt_ zu ernennen ; Im Meumarlt in ber uber» | mit, baß ber P Inner Unterfandlang über die fünftige Stellung 
vlalz den Regierungsacceiniten Johann Salb in Bayreuth, in Reunburn | gebe, Defterreid zu einer UnterhaNEHng db zu beiti 
v. 3— ben Neaierumgsacceifilien Karl Heitmann IN ünden, in Dejterreihs und Preußens in Deutjgland zu Rimmen. 
Reultadt a, Nifh ven im Staatsminifterium wes Hanels umd bee öffent | 4 fept dann hinzu: „Die von Herrn ®- Bismark vorgefglagenen 
lien Arbeiten verwendeten Accejfitten, Drarimriliar nn Be | Grundlagen bieler Unterhanbiang find weber neu noch ſonderlich ans 


i “Reaı Karl Wagner zu . h 
ee  eetfiiten aha Achter In | member, Gr verlangt: Dx0 Mlernat Deere und Mnaukae m 


i i®, : Mainlinie in militärt 
a gen anlsecNlen Fükramnlikir | Se 2 Ba, TOTER ce al ke je 
Halt Watfer in Hugsburg: . unterm gi. Datım dem 1. Holray Dir ie Bundesfeftungen verftanden wird), mnb 
Seinric Fischer zu dan die Yenitiaun 3 —— Da So: ———— Hr. * Bismart muß in ſalſamn 
—— Baier von Uefterreih ibm werbiehenr 3, Dejember Den | Täufgungen befangen fein, wenn er glaubt, irgendwo in Deutfchland 
Rehnunndtommiffär | wi eng von Soberfranten, ie D BD | wünfde man dae Bundesormer» Commando in bie Dände. bes von 
clef 5 S Dung des & 2! > ” 
— —4 — 8* in analoger re ah ces in ben zei em er ihm — eg — em in Hamburg neu erſchel⸗ 
Be in — ; wie biedurd fih eteniaehnt u vom Natbs: nenbes Blatt pringt die Mittgeikung, daß der König von Dinemarf 
Keceiiiten Wartu ae Alter Tr proviforiider Cigenihalt HU | erpramtt fei, und bafı bie Bertriter ziweier Grogmähle den Borfchtag 
verleihen. ergangener Naft wurde dem | gemasht Willen, der * m sein er 
——— Pro ie meet biefgen Dtenggerm einzubrechen verfucht. vie abdanfen. Der König ſoll je ch — zent 


ends fand 








rüftet weh 
baf es bi | 
bie j 

* ihm 


diejenigen Angaben, welche + einer nahe bevorftehenden Actlon gegen 
Dänemark ſprechen mit großer Borfit aufzunehmen, ba von weiteren 
Schrilten ber deutſchen Mächte im biefer e nit eher bie Rebe 
fein Tann, als bis die engliſchen Vermitllungöverſuche fig als ganz 
ergebn'flg® erwiefen haben. — Graf zu Stolberg Wennigerobe wird, 
der „Halberft. Btg. zufolge, von dem ihm verliehenen Recht Sebraud 
machen und eine Beibyarbe errichten, welche ähnlich wie unfere Garbe 
du Ges uniformirt werben fol. 
St. Peiersburg, 2. Dezember. Die Polenfrage beginnt von 
Revem an Intereſſe gu gewinnen, und tritt mehr und mehr in ben 
Vordergrund. Augenblidlid verbreitet ſich das Gerücht, daß auf das 


Palais des Großfürften geſchoſſen und ein Kammerbiener verwundet | 


worben fei, fowie, daß man ben Sekretär bed Grafen Bielopolsti 
getödtet habe, Den Eindruck biefer Gerüchte fteigert nicht wenig bas 
durch unjere Zeitungen veröffentlichte Geſetz zur firengeren Ueberwa⸗ 
Yung des Verkaufs von Giften tm Königreich Polen, Diefem Ger 


ieh ift nämlich die Bemerkung vorangeſchickt, bie Dee ſehe Aus | 


zu bemfelben bewogen durch die Notpmenbigkeit, 
vatperfonen im Königreih Polen zu fhügen. Man hätte — = 
völliges Verbot des Verkaufs aller Sifte erlafen, wenn biejelben nicht 
unumgängli nothwendig für Herzte und Ehemiter wären. Webers 
haupt ſcheint man durch die neulich von der Degierung in-allen Zei⸗ 
tungen mitgetheillen Statuten der polniſchen Verſchwörung tie Uebers 
jengung zu gewinnen, baß die Löfung der Pelenfrage ſehr große, ja 
unuberſteigliche Schwierigkeiten bieten bürfte. 
.„MRiederbayerifdbe 

Münden, 15. Dezember. 
allergnädigft bewogen gefunden: unterm 12. Dezember zum Bezirkes 
amtmanne zu Marktheidenfeld ben Aſſeſſor des Bezirksamtcs Landis 
hut, Matthäus Täubler, zu befördern und ben Acceſſiſten ber fol. 
Regierung, Kammer des Innern, von Niederbayern, Franz Paul 
Weber, zum Bezirksamtsafjefjor in Landehut in probiforijher Ei⸗ 
genfgatt” zu ernennen, 

Mau, 15. Dezember. (Eorrefp.) Heute morgens Schlag 

5 Uhr wurde vom Oberhaus herab durh 5 Alarmſchüſſe ein Brand 
dahier ſignaliſirt und bald darauf zeigte ſich von der Junbrüde aus 
ein ſchauerlich ſchͤnes Vild. Die mit Schnceanflug bedeckten Höhen 
und bie das Ufer des Innfiromes umgrenzenden Häuſerreihen waren 
durch mitten aus bem Junſtrome emporlodernde Flammen pradtvoll 
beltuchtel, während die MWafferfläde felbit einem Weuerfpiegel glich. 
Es brannte mämlich lichterloh die Schiſſemühle des Müllers Stars 
(Singer. Die hieſige thaͤtige Feuerweht war ſeht ſchnell an Ort und 
Stelle; ee gelang noch das in den Säden befindliche Getreide zu rets 
ten, die Mühle ſelbſt aber, war bis 6 Uhr fon bis auf das Schiff 
niebergehtamnt. Das feuer entſtand in der Sqlaſtammet des Scifie 
müßtjungen durch SFahrläffigkeit deoſelden. WBemerkensmerth ift, daß 
biefe Mi le biefelbe ift, welche bei dem heurigen Pochwaſſer mit 
ihrem Befiger von den Fluthen bis nad Oberzell Kinab forsgerifien 
wurde. Die Waſſerprode hat dieſelbe damals ausgehalten, die Feuers 


probe tonnte fie aber leiber nicht befichen. 


53. Zchwurgericht von W in 
fter Fa 


(Berbandelt amı 15. und 16. 4 1862.) - 

Auf der Anflagebant ja in dieſer Verhandlung Joſeph Ras 
miermaier, 20 Jahre alt lebiger Dienfik: echt von Eitersborf, Bl. 
Lande. Malleröborf, wezen Diebflaflsverbrchens, 

Die Verhandlung feitete der E. Schwurgerihtepräfident Halente; 
—* — * ei f. 1. Staatsanwalt Mayer; die Vertpeibigung 

Rediteconcipient © 

Als Glen a Jeſph Haberer, Anton Etippberg er 
Jakob Schachner, Anton Vöſchl, Leopold Yıipold, Joſeph Stahl, Dar 
in Dfterbofer, Georg Leipold, Ludwig Rail, Ludwig v. Lotiner, 
Simon Sinzinger, Rifclaus Köppel. 

Die Berhandlung hatte folgendes Mefultat: Am 8. Juni h. I8. 
wurde dem Müller Xaver Gerfil zu Gtteradorf mäßrend feiner Abs 
weſenheit vom Haufe ein Diebſtahl an baarem Gehe im Vetrage 
von 119 fl. 24 fr. baburd augefligt, daß der Dieb durch cin offenes 
Fenſter in das Wohnhaus einftieg und einen darin befindlichen ver«, 
fperzten Kaften, in moechäem das Gelb Tag, mit einem Nasigtüfie 
Difnete und Hierimf das Gelb st fi mahın. 

Kader Gerftl warf fogleig | feinen Verbacht auf ben Angeklagten 


Sc. Majeftät, der 45 haben Sich 








| 


' Geb — im der Taſche Kammermaters fand fi fogar ein 


Fe Sadke bei isn im Dienfte fand, hd lien er ſchon 
* Er DI 1 genemmen Hatte, 
ammermaler, ein leihtiinniger, dem Wirthehaustel 
urſche, brachte nemlich immer feinen Lohn im voraus pi 
ei Satte bennoch felten Geld; jo war es au am 8. Juni 5. an 
Es: er feinen Dienfiteren wieber um Lohnvorſchuß anging, 
ihm verweigert wurbe. Der Ungelagte blieb deßhalb, obmohl er 
or ern einem Bekannten Wirthehausbeſuch verabrebet hatte, zu 
fe, bio fih fein Hert entfernt hatte; Hierauf ging auch er — 
mit ben Bemerken, daß er erſt in einigen Tagen wieder kommen werbe 

Xaver Gerſtl ieg ihm ſofort nachſpähen, und fand ihn in einem 
benachbarten - Wirthehauſe gehend, .verfehen mit einer Baarfhaft won 
mehreren KRronentpalern, — derſelben Münze, wie das geſtohlene 
Be6, 
der Müllerin gehöriges Taſchentuch vor, im weichem das geftohlene 
Gelb im Kaſten eingerwidelt gewelen war. 

Der Angeflagte laugnete hartnädig, obwohl er ſich weber über 
ben rechtlichen Erwerb des Geldes und ben Beſitz bes Tuches nicht 
im Dlindeften ausmweifen fonnte und bei feiner Habhaftwerdung in bie 
größte Verlegenheit gefommen war. 

Unter Obmann von Lottner wurde KRammermaier nach der Ans 
Mage ſchulbig geſprochen und durch Erkenntniß des Gerichtehofes zu 
ſeche Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


— — —— —ñ— — — — —— — — 
Tel. Depeſchen des Kuriers für Riederbayern. 
is, 16. Dezember. Lorenerz iſt im Nazaire angelemmer, 
urin, 15. Dezember, Die Kammer hat das Budget einft: 
weilen auf 4 Monate bewilligt. 
Rew:Hork, 2. Dezember. Die Präfidentenbotfgaft ift gemä 
Bigt gegen den Süben, feit für die Union. Im verflofenen I, 
fagt fie, beflanden- einige Gründe, zu hoffen, daß bie Mächte, welche 
den Süden als kriegführende Partei anerkennen, von biefem Stand» 
punft zurudtommen würden, aber bie zeitweiligen Niederlagen bea 
Nordens haben dieſen At der Gerechtigkeit bis jegt verſchoben. Lin 
colm empfiehlt als Zufühe au Verfafjung bie Erflärung: bie Stans 
ten, welche bis zum Jahre 1900 die Sclaverei akjhaffen, werben 
entfhäbigt durch Obli ar Neger, welche durch Kriegsereigniffe 
frei werden, bleiben es für immer. 

Beracruz, 15. November. 
das von 2500 Mann vertpeibigt war. 
geichifft, um Tampico zu beſehen. 

Ründrer“ Hopfenmarft vom 12. — —* 


Bertier it in Jalapa eingezogen 
12 Gompagnien wurden eins 
























ie Rice, 
Inländifdes Gut a | —X 6 






| Dittelgattungen. 

3 Lanthopfen 1562 . 
Beworz. Sort. Holedauer 
Vanpbopien 162 - 
Wolnzadher- und Auer: 
Marttaut mit Ortößegel 
Re: 
Borzügt Uualitäten 
„| Spalter » Umgegenp, nebit 
83 Rindinger: und Heldeder: 
Eilnopfen 1802 . 

5 palter Stadt: Gut nebft 
Weingarten, Mosbadher- 
lund Stimer:@ut . - 
Baden, Ehweringer:- Gut 
Gngliibes Gut - . - 

„Belaiihes Gut - 
H lee aaa Gut 
WS ı + 
|Saayer: Stadt: ‚dann Herr: 
ſchaſis· u. Kreisgut 1862 
We Hopfen verib. Uriprungs I 
Summa alier ier Hopfen I, 101347 ı 450,98 Sch. öl, 21ı Tu 


__ Lindauer — e vom 13. —— — 


— 
431 
“= rn 102 753 ei ni ‚u a 15 
PrI 6:15/58 15145 


B. TR. 
176,09 58,49 
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iche und ehrende Theilnahme bei be S 
ir We —5—— oticobienſte unſeret lleben * 
Toßter, Sgweſtet und Baſe 


Jungfrau Anna Oswald, 


Meßneretochter vom BL. Brünkl, j 
fagen wir Ullen hiemit umfern Kerzligfien Dont und Bitten „ der theuern 
BVerftorbenen ein freunbliches Andenfen, und aber ſerneres Wohlwollen zu 
bew 


ahren. 
Berg ob Landehut den 16. Dezember 1862. 
« tieftranernden . N bliebenen. 
Der Hl. Rofentrang für die Dahingeſchiedene wird abgehalten ir der Stab: 
pfarrfirdhe zum BL Jodot in Lanbeput den 5. Jänner 1863 früh 6 Utzr. 
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A | Site empfiehlt ur geneigten Abnahme 
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— — — 
Verſteigerungs - Pekanntmadung. 
Auf Anſuchen des Hafnerrheiflers Heren Georg, Pollinder zu Simbach am Jan 
wird defien nachbezeichnet es Gefammtanmwefen vom’ unitszeidmeten Notar in deſſen Geſchato⸗ 
zimmer am 
Samftag den 27. Dezember d. I. Bormittagd 9 — 12 Uhr 
- und Nachmittags von 2—5 Uhr 
einzeln oder im Ganzen äffentlih an den Meiftbietenden verfteigert. ’ 
Diefes Anweſen beſteht 1. in einem gang neu und malfiv von Stein erbauten, mit 
Biegelbadjung Serfehenen, auf drei Seiten freiftehenden, [ehr hellen und. geräumigen, für jeben Zu sche H ; 
Sewerbömann, namentlich für ein größeres Handlungsgaus geeigueten Wohnhaus mit Keller, Landshut, den 16. Dez. 1862, 
Brunnen, —— und Defraum, mitten {ig Martte Cimbac) am Jan, an - re Aug. Unger, Gonditer 
taunauer: Boftftrage gelegen, iſt im obern Stodwerf am Plate gut verzinslich, . " 
lang und 38 Schub tief, und enthält zu ebener Erde ein Ücryane, bann einen Gewerbelnhn, — a u ug u 
je 38 Suß tief und 1? Säuß breit, dann ein Wohnpimmer und eine belle mp nn 
einer Stiege das Borhaus wie zu ebener Erbe, mit vier Heigbaren , ineinander X volfänbig \ Schönen gehechelten Flachs 








Eupfehlun = 
| ' Kür fommende — — 
1 


Bonbons, 9 


wie alle in fein Fach eimfpr wi 
tıfel, bei billigt geſtellten Preifen m 


geneigten Abnahme. 


Punſch⸗Eſſenz, Liquenrz ;,. fee 


— ET —— 


w 
mern, enblid einen ſehr gro hellen Dachbeden mit eine —W— A YA kı 
aufgebaut. Mufwurfepreis = fl. RER De: | —— — tt., empfiehlt zur 
. In einem 27 Schub vom Wohnhaufe entfernten Nebengebäude mit, | Mar Robin 
Trodenboden und Keller, von Stein, mit Ziegeldadung, endlich einen großen, lenmig gelegen | —55 — ne: fer, 


imalen. weſens 5000 fl. 
Burzgarten. Gefammiarenl 28 Dezimalen. Aufwurfopreis des ganen An f ! Mu wirb dufelbt ein erbeniider 


Auf Verlarigen kann vom Kauffäillinge ein Theil Liegen Bleiben. ; 
Hieyu werden Raufsluftige mit Iegalen Bermögen@jeugnifen freuntliät cingelaben —— in. die Lehre aufzuneh ⸗ 
und bie näheren Kaufsbebingungen am Berfteigerungstage bekannt gegeben. m | „gehucht, 314247, 
Simbad am Inn am 24. November 1862. [nn 
4212 . Der kgl. Rotar von Simbach Stirmaofie 294 über 2 Stiegen iR’ eine 
Jakob Karl En hard. irodene Wohnung mit vier Ziumern auf 
x DMeorgi zu vermahen und Fan auf“ otmeß 
ie f e rüöük auidh bezogen werben. 2a 4279 
x * 2 * Hein — — — — — 
Das wohlfeilſte Deleuhtungsmaterial neuerer Zeit ift bei Unterzeichnetem nur @ 3 
für Hier und Mmgegend auf Lager und zu beziehen. Für die Hexren Wotare! 


In hiezu conftruirten Sampen (bie auch * —— in —— 
Sich⸗ und Himgampen, zu Fabiitpreiſen beſorgt werben, € midelt es ein brillantes, e r 
seinflen Gas abuligeh Liht. CS iR bei Anmenbung delt Befeucjamgefofie eine ehe MN * 
Erſparung mit verbunden, indem nad übereinftimmmenden Verſuchen mebrerer wie — 

und tebnifcer dnne 10 Pfnnd Shieferät im ber Wirkung gleih find 16 | Formulare 

Lompenöl Dieies Nefultat it jedoch bedingt durch die Anwendung und tet, — 
handlung gut» conſtruirter Lampen, die, wie eh — reaud für bie 

Namentlich eignet fi das DAT’ zur eleuhi id _ re iR ir | 4 3 erre 
Wirthihaftslofalen, er hen Simmerbelendhtung, für Kühen, Woerlſtätten- und wird Gefhäfts-Hegifter der Herren 


1:6 Unterzefänetem ſind zu haben bie vor» 
* * gutes bauerkaitee Hand⸗ 


(bon in vielen Orten aud zur Beleuchtung DON Strafen verwendet Re Motare, 
Lebhoſter Abnahıne dieſes wohlfeil en a ee ie — "das Buch zu Atr., wozu dan der gehörige 
zu < ar Titelbogen gegeben wird. - 
DERERSICHCHEIEHENON ICHEHERSHÄISHSRSHSHHS |  Eanbeiut, 25. 5 u 
Fr EIERERSEN | — 
8 * * 6uis Bühdr uterei Befiger. 
| — —— — 





R ei i lende 
in allen Serten ꝛc. zu den billigften Preifen in empfeh 


Jenbefur; 15. Damien LER Haimi Waguer Ifonste aupigroße zum Gebraube auf 
hu ne hlehftätten And biligft 3u_ Raben, Te 
J 3 3 Merid in 


Ich erlaube mir, mein Lazer | s 
” uchen * 
| a echter Nürnberger $ebkucı zu bringen. KB A — 





|. Nürnberger LebFuchen in allen 


6. Witierwallnerb BWittme. 


Kir ; 
ine reihe Musmacl le Sen, — —— 


Friſch gerucherte Dodenſee Menden 
€ 


| ' 
i Bei Unterzeignetem ift gutes feine 


das Pfund zu 18 fr., wie aruch ortiı 
8 zu 12 Mr. zu haben, und —S 


N 
v 


— I 
Sandshuter- Fiedertafel. ; 
! Sr 
1 roduftion 
1 


im Saale des Hotel Bernlodner, | 
wozu an bie P. T. aufßerordentlihen Mitzlieder geziemende Einladung ergeht. " I 


Donnerftag den 18. D zember 1862 Abends 7", Uhr 


— — U — 





| Mittwoch den 17. Dezember I. Is. präcis Abends 7', Uhr 
i Hauptprobe, 
- 4281 2a Der Ausschuss. 
— ——— —— — — 
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Mit obrigfeitlicher Bewilligung gibt Unterfertigter ein 
Billard | 


auf ein Band mit Durue und 
. Preis 


es 


—EDE 





folgenden Gewinnſten: 
6 fl. nebft ſeibener Fahme, 


ppwe 


” * 
“ “ 
” ” 
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EEE SE zu zu; 
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Ferners erhält jener Herr Scheiber, der die erſten 4 Tage das meiſte Gelb 
einfgeibt, eine Fahne mit 2 fl. H 

Das Scheiben beginnt Donnerftag den 25.1. M. Mittags 12 Uhr und endet Kr 
Mittwoch den 31. Abends 4 Uhr, worauf gerittert und bei barauffolgenber Harmonte, : 
Mufit bie Preife vertgeilt werden. 

Zur Dedung der Koflen werben 
Fahne freigegeben... Das Loos kojtet 
Stanbpretofoll. 

Zur recht zahlre 
Abend gutes Sommerbier verleit gegeben wird, Ergebenft 


vom Gulden 6 fr. abgezogen und bie erfte 
durchgehende 3 fr, Das Nähere befagt das A, 


ichen Theilnohme eıfucht mit dem Bemerken, baß am Eplveflers 8 


& Frontenhauſen den 14, Dezember 1862. J 

Matthäus Atzenböck, 
-: 4269 2a Bierbräuer. Ki | 
KREHTTTURTLTFERTERTTETTERTTEFTTTFTR 


“ Mützliches Gefchenk für junge Hausfrauen und Köchinnen. 
In allen Buchhandlungen, in Landshut in der ſtrüll'ſchen Univerfitätsbuchhandlung, 
ift zu baben: 


Neueſtes Augsburger Kochbuch 


ober bie 


- Schwäbifdh- Bayerifhe Kühe, _ 

“enthaltend über 900 Speifegubereitungen, als: leid: und Fofienfpeifen, der feinen Kunfls 
bädtereien und Meblfpeifen, der Geldes, Eremen, Eulen, Eompeten, eingefottener Früchte, Säfte 
und Maımeladen, mit Falten und warmen Getränten, und Gefrorned, nebjt Bor fchrungsnericdh: 
ten, Speifegeiteln, Erklärung der in der Küche am häufigſten vorlommenden Kunftaugdrüde x. 
Nach vwiehjägrigen und gründlichen Erfahrungen bearbeitet von 


J. 6. Sartory, 


j (ehem. Koch im Gaftbof zu den drei Mobren in Augeburg.) 
Zweite, vermehrte Auflage. Elegant gebunden, Preis 1 fL. 12 ir. 


Der Herausgeber bietet hier feine weichen Erfahrungen, ſowehl in ber Kodtunft, ale! 


aud zur Beforgung der Vorrattsfammer jungen Hauofrauen und Köhinnen zur Benügung. 
Diefe im einer Reihe von mehr als 40 Tienfifabren als Koch bei Hertſchaften und im Gaſt⸗ 
köien erften Ranges gefammelten Recıpte berußen durchgehende anf prattiſcher Erfahrung und 
eigener Prüfung. Das Bud enthält eine. voljtändige, Teicgtfaßlige Anleitung zur Beforgung 
der Küre und Worratesfammer, worin ſich jeder Anfänger in der Kodkunft bei vorlommenden 
Fällen Rath erholen kann. Es ift darim, neben dem Mecepien zur Bejegung einer audzemäßlten 
Tafel mit den fehnften Speifen, vorzüglich auf die Küche in bürgerliden Dauspaltungen 


Müdfigt genommen. 
Berlag der Math. Riege r'ſchen Buchhandlung 
in Augsburg und Münden. 
Drud und Gigenibum von I. 5. Niet 


4276 


PIITEIIEISLLISTLITTITIITLTTIIITTTIE 
| geeignet ift, unter annehmbaren Bedingungen 
aus freier Hand zu verkaufen. Hu erfragen 
in der Erp. be. Bits, 4125 6 


3 


Aiſgiers · Gruß 
"Fräulein Dttilie Genee! 


Kraft der nolv'nen Laute, die ich foiele, 
Kraft der Weihe meiner Porfie, 
| Darf ich fprechen breit mit dem Genie 
Don Bollendung und dem höchſten Biele. — 


Und jo wollt' id nur, da Dir gefiele 
Diefer Sang, den mir ein Gott verlieh; 

Der Dich Iaut befingt ald ein Genie, 
Grofe Mimin im burlesten Spiele ! 


As ſchon Hatterft Du uns vor der Schwelle, 
Ob mir Dir auch maren nod fo hold, 
Lieber Heiner nedifder Sobolo! 


g Aber im Gedachtniß, Friih und belle 


Wie ein luftig Yied auf blauem Tee, 


Bleibt Dein Nam’ uns und Dein Epiel, Gense! 
1 George Morin. 
Quatember: Mittwoch und Freitag 

8 — ” 
sc Wirte 
bei Mauch, Küder. 
In der obern Allſtabt iſt ein 





ei gfiädigee BSaus, meldes fih 
gut verzinst und für jedes Gefchäft 









In Mitte der bl. Geifigaffe it ein Sta⸗ 
Del zu verkaufen, Näheres im der unteren 
Altjtabt HausNr. 100. 4254 3b 
— — — — — — — 
o00999999999999900 


'$ Ein gewanbter Gancipient wird 


gegen ein monatliches Honorar von DO, 3 
geiucht. Das Uebrige in der Erpebition F 
3 biefes Blatlee. 4274 

———— — 
— — — — — — — 


Es if ein Jimmer nebſt Aloven, mit 
ober ohne Meubels, an der Hauptſtraße, zu ver⸗ 
miethen, Näheres iſt in ber Erpebition biefes 
Blailes zu erfragen. 424026 





—— — 
Slaut-· Theater In Landshut, 


Unter Dircklion Maier und Brick, 
‚Dienftag den 15. December 1862 
| Abonnement surpendu. 
Abſchiedsvorſtellung und Benefiz der 

Frl. Ottilie Genee. 


| Zum erften Male: 


‚Der Fieutenant von Salhenwerder, 


| Luſtſpiel im 1 Mt von C. Jakobjon. 


Hirauf: 
Juſauterie und Cavallerie oder: Nur 


mit Leder. 
Schwant in 1 At von C. Siegl. 


Sierauf: J 
Liſette hilf! 
oder: 

Id) gehe meinen eigenen Weg. 
Sawant mit Gefang in 1 Ult von Hegewald. 
Zum Schluß: 
Abſchiedogruß an Fandehut, 
Epilog, verfaht und vorgelragen b. D. ende 


Kurier für Niederbayern. 


BRERTTE Tagblatt aus Sandshut. «a. Iabıgang.) EHE 


ngen all. 
—— — — — — 








Ale bayeriſchen Poftämter nehmen unn obigen Preis Beſtellu 





Donnerftag den 18 December 1862 Nr. 45. 

















x Münden, 16. Deyemter. Wie lutzlich der Urtilleriecorpd- München, 15. Dezember. IE ——— 
Gommandant, Ceneral-Lieutenant d. Brand und der ad latus bed | baier hat die Zul — — 5 —— ein —E 
Generaltommandanten von Augsburg, Generalmaſor Graf von Du Bornaßme einer Golekte: in unferer &i — eMmevi 
nelbſtein, fo hat jeht auc der Brigabier der Jnfanterie, Generalma⸗ In MBürzburg wurden som £. erde 
jor d, Hermann zu Nürnberg, um feine Penfienirung mahgelußl. | ten tegen Misbraugs der Bolipeigemakt zu id nad wei Bor, 





Wenn, wie zu erwarten fteht, diefe Geſuche genehmigt werden, ſo fängnig verurtkeilt. = T eiſolba⸗ 
werben, ba auch mehrere Oberſtenſteilen bereits erledigt find, in dem el, 16. Dezember, Kaſſeler Zeitung: "gen Gy 
nähen Monaten mehrfage Beförderungen zu erwarten fein, Dies einem finamgeieh und einem Gejeg wegen eiufipeitg 7 G 

felben dürften indeffen wohl erſt mach der Ernennung eines ni ber Sieuern find an bie Ständeverjammlung aögey er 5 Moürfe au 
minifterd eintreten. — Dielen Nachmittag iſt bie Fran Herzogin 


Berlin, 16. Digember, Kreuggeitung: se, Orten pen, 


mit beher Familie von Pojjenhofen zum Minteraufenthalte hier ein fandte in Portugal, Breikerr Harp dv. Mrmim, i —A 
getroffen. — — am “ Def ernamnt worden, zu dum — 
> ünchen, 16. Dezember. Der in ber heutigen „®. Zis“ ven, 15. Dezember. Der Kroudrinz und 5, * 
enthaltent, bie Verbeſſerung ber Lage der Gendarmen betreffende pringeffin von Preußen find geſtern hier eingetroffen, grau Prons 
üitel, dat unter denfelben die freudigfte Senjation erregt. Der Wr: | bes preugifben Geſandten, Freiherrn dm Dogs 


» ’ 
titel ſelbſt enthlelt Übrigens einen Meinen Irrthum, indem ih in Nr. | dem Südbahnhof ermarteie der Kaiſet, in der Uniform feineg —— 
335 des Kuriers für Niederbayern wohl davon ſprach, dag die Grund: ſiſchen Rezimentes wad umgeben von einem glänzenden miyıg 5* 
liſten von 1000 Genbarmerie-Eomprienten im Borlage gebracht mwers | Befolge, die crlauchten Gaſte. Auch die Spiben der Cipilgepärgen | 
ben, ober nicht bie Behauptung aufgeflellt Habe, als beirage der Ms: | waren ammefend. “Der Bahnhof war. feilid gefhmict, ung due 
gang in der Genbarmerie jene Zahl. — Cine Unterfälazung, die | Shrentompagnie In’ großer Parade aufgeftellt, Der Kaifer reihte | 
ein ı Reönungepraltitant der hieſigen Gendarmerier-Stadl:ECompagnie | der Grau —— beim Auaſtelgen den Arm um führte ie, 
verübt fat, matt viel non fi weben. Die Summe entziffert fin | lebe die Treppe d:6 Bahnfojes herab. Kurze Zeit, nachdem bie preufs 
bereit® auf einige kaufend Gulden. Das Leireffende Indioidauım war Auen BE De en otel angekangt waren, exſchienen ber Kaiſer 
bereiis feit 1853 in der Kanzlei jener Abiheilung verwendet. gap | und De KUREN Mir mar benfiben einen Saeg abzuilatien, Die 
‚ felt zehn Japren datiren fi jomit die Unterfälagungsfälle Berfcier —— — P Fa Di Derrfgaften ift vorläufig die zum Dons 
bener Poften und aus chen ſo verfgledenen Sparten bes Mienjie, nerdtag be — — enſtag findet zu Ehren der bohen Gifte 
Die eingelven Neate wurden im dem Büchetn und Liften durch Rus | ent jeſtlicht * a m Wofburgifeater ftatt, 
furen und Falſchungen am de geſchicteſte und feinfte Weife zu ver- Zur. t Peg hebt ein Bericht hervor das ganze neue 
deren gefucht, Es find Rente zw Tage gefreten, von denen man | Miniſterium kei lah * Mn 
glaubt, baf deren Verübung bei der geführten genauen Kontrole eine Konfantinopel, 4. * — Der Sultan, deſſen Befinden 
Unmöglichkeit fein müßte, und do4 gelangen fie. Der WBefchufdigte | nad immer Beiorgniß * n —* het im Arſenel 250,000 diafier 
fiht im Militärgeſangniß. — Heute Morgens wurde aus dem Drei: | an die von dr Re * fe heimgelehrten Seceleute vertheitt 
müßfenbah bie Leiche eines Gutobeſihers M. aus Hannover gezogen; | — Aus Teheran, Eur —*— wird gemeldet, dab ber ensliſche 
ber Terunglüdte mag in ben 4Oger Jahren geflanden fein. — Heute | Gefandte, det er 8 —— Dr —— u. —5*— u. 
wrurden vom E, Bezirfsgerichte Münden 1.5.%. Anton Kiefer, Haus: — ermittler geſchict Hat, dag ber Sekretär aber 
befiger dahier, wegen Ehrenfränkung, begangen an bem funttioniren Tranf geworden IN. j - . 
den Baurath —— zu 25 fl. Geldbuße und Koſten ber 2. Si. Petersburg, — ee rer ya en 
Inflany; — ©. Stmit, Milgmann von hier wegen Mitsfällhung | ‚eine fürteulihe SFR immer fein Schnet; «8 ift eine wahre 
darch Velmifgung von 1/, Waſſer zu 15 fl. Gelbitrafe und Koften; | geftiggen. eg Ber und Thiere, überdied aud) jür ben Adırbau 
— M. Mofer, Mufiter von der An und X. Steinbrecer, Dunbes Kalamität für Menſchen age 3* ——— 
ſanger von Hier, wegen Schlägereien: Exfterer zu 8, Lelgterer zu 3 da wejen Mangels an Schn 
Tage Aır.ft verurtgeift; — H. Mbreht, Wiigerin won der Au mug | ergriffen werben. Eilf Thater des An Novem⸗ 
— Wh ei Warſchau, 14. Dezember. : 
wegen Eıenkräntung 1 fl. 30 fr. Geldfirafe zahlen. „ee in Ghelm an dem Bürger Starzenäti und feine Wirthin — 
heute bei Schwabing durch ben Prinzen Luilpold adgehaltene Jagd 2 ” Gh auf Befehl bes geheimen revolutionären Gentralcomites 
hat wieber das ſchöne Ergebnig von 454 Hafen und 6 Velbgühnern — n Mordes find jeht ermittelt worden. — Das Berbot, 


— nen, 16. De. Die tutfoiifge Pfarrcuratie Tiefenbag, | daß die Bewohnet * —— —— ohne Erlaubniß⸗ 

BeyAmts ertiffen, AR mit einem failensmäßigen Weinertiage vom | feein mich pafflm NAH MS pa zeigie Mr. Dar 

396 1. 81. 7 Hin Grlbigung glammen. ern na Saunen, | mie, Oh be —— ne un va Elsa 

- e t an, daß mehrere angeblich in 

—* ne * —— — una — — nid bie Erfindung eines ri Rn Dane 
imebefonbere Mände | Bemten Min, ae en iepe Babel: Anbeh: Haben hie 

gefunben. EB-i biefelbe Diebin, melge kam worigen Sabre auf Dal | an Mina Baihtofen; bie fm 300 Mann ya 


—* iſt und dem fie Verhaflenden ſo — — Bel u 
ar ! be | Sgrecken über bie neueſten Deruripeilungen, n 

Bäter meiden, die 4 —— ee Shrapeti, der «8 Den Diet unit maß mit gasand 
———— —— 
— WR IT 
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Baummollenernte überjhägt worben 
Budget von 1883 ermeist ein Defjit von 276,700,000 


. e Geeeffioniften und bie rd 
niften erbauen Befeftigungem Süslihe Jours 
nale verfihern: 30.000 Untoniften marfdiren von Suffolt nad Be 
terebung, während ba6 bei MewsBern fichende Unioniftencorps gegen 


, derfihern, 

alle Felder feten weiß von Baumwolle; es ernte jebod Niemand ein, 
Ghariefton land die Baumwolle 16 vis 17 Gents; in Mobile 
mußte ein Reifender 3 Doll. 35 Gents Papier für 1 Doll. in Gold 


Miederbayerifhbes. 


# Landshut, 17, Degember. Fraulein Dttilie Gense hat ges 
ftern Abend ihr Gaftfpiel an unjerer Bühne beendet un) fi zum 
Säluffe auf originelle geiſtreiche Art mit bemfelben Humor, ber ihr 
Spiel fo fehr auszeidmet, vom Publikum verabjiedet: Ueberblickt 
man bie en ber verehrten Gaſtin ald Soubreite und im Eos 
derfationsfage, jo find diefelben ſowohl in Bezug auf fharf ausger 

ägte Muancirung ber hoͤchſt verſchie denen wännligen und weiblichen 

haraftere, ale YAuffaffung und Durchführung jedes einzelnen berjels 
ben mit unvergleichlich geiftiger Lebendigkeit, Naivetät und Gewandt-⸗ 
heit, vorzügligen Lobes und aller Anerkennung würbig. Letzie re wurde 
ihr auch während ihres Gaflfpiels von dem flei® vollen und einige 
Mal überfülten Haufe im einer die Künftlerin überaus ehrenben 
Weiſe Dir glauben dem allgemeinen Wunſche des theater⸗ 
Liebenden Publikums Aunshruf zu geben, wenn wir dräulein ende 
einfaben, ihr Gaftfpiel an unferer Bühne nah Moͤglicht eit recht bald 
toieber zu erneuern. 

Von der Donau, im Dezember, ſchreibt das „N. bayr. Blkobl.“ 
Zur hoͤchſten Ucberrafhung vernimmt man, bag bie von ber R f. 
Öiterr. Donaubampfcifffahrts:@efelligaft übernommenen bayerifden 
Bebienfteten auf der unterm Donauftted: nicht nur foniraftwidrige 
Geldabzüge zu erleiden, fondern baß fie fogar fhon die gröbiten Wer 
f&impfungen zu ertragen haben follen, Ja, cin gewiſſer Jafpeltor 
bat fi, wie zeugengemäß bereits höheren Octes zu den Alten ges 
tommen ift, ſogat jo welt er Dberfteuermänner „bayeriiche 
Hunde, baperifge Bierſchädel“ u. ſ. f. zu ſchimpfen, ein Muthwille 


und ein Gebahren, weldes nicht nur jene Bedienfteten fondern auch 
das bayerlſche Nationalgefühl ſcwer beleidigt. Hoffentlich wird 


energiſch Satiefaltion vom der k. k. öſtert. Regierung geleitet wer— 


IT AT RT RI A ARD ADD —* 
2* 


= | 3 Bor. geb. 
Vielfeitigen Anfragen von auswärts zu entfpreden, erklärt der Sans, [er deutſchen Voltsbüner 3, 
x . - 







Nädt. Mufitmeifter. 


7 
— — — — — 
— — — — — — — ———— —— — 
— — — — — 
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ben, in fo wo ihr wiel baran Lieg in ben N 

ber Wieht acc cm Kae On cn Ki 
Halt für bie & u in Deutfhland zu be 
Benn ein dort träge ober ungefit oder betrunken 


ort 

ft. k. öfter. Re 

i zur genannten Gefeilic Muß ©6 ihr Ihe fin, den Senke. 
digen ftrafen zu laffen und folde internationale Rohheiten für bie 
Zukunft zu verfüten.. Unfere Pal. bayeriſche Regierung Hat, wie wir 
hören, bereits bie geeigneten Schritte eingeleitet, Der Tal. Mövofat, 
Herr Doctor Mey zu Megenaburg ift der Vertreter unferer Rande 


Leute, 

Grafenau, 14. Dezember, Ungeachtet der Bo des im 
legterer Zeit berichteten Wilbfrevels, treiben bie Bi hiefiger 
Gegend tet wie zuvor ihr Handwerk fort und kann ihnen troß der 
Unerſchrecenheit und bes rajllofen Eifers unferer Forſileute kein Ziel 
efegt werden. Sirb. Toplt. 

Paſſau, 15. Dezember. Bei der Signalifirung des Heute früh 
Rattgehabten Brandes ereignete ſich ein bebamerlicder Unfall. Bon 
ben beiden auf der Neuwallwache befindlihen zur Bedienung ber 
Alarmtanone beftimmten Artilleriften hatte der Eine — Kanonler 
Weitgans — zum 2 Schuß bie Patrone angefegt und verfäumte 
fih im Zurüdtreten, ale fon fein Kamerab den Schuß entzäindele, 
Dieburdy wurde Erfterer vom Feuerſtrahl erfaßt, im Gefiht, am ber 
Squlter und am Arm verbrannt und gegen bie Bruftwehr geſchleu⸗ 
bert. Der Berunglädte befindet ſich nun unter furdiberen Schmer⸗ 
zen im Mifitärfpitale, wo man zwar nicht für das Lehen, wohl aber 
für bad Wugenlicht Beforgnig hegt. 

‚ 16. Dezember. Zur Beruhigung de6 theilnehmenden 

Publitumo möge dienen, daß der beim lehten euer» Allarm berums 

glüdte Kanonier Weitgans richt ohne Schmerzen, doch fi jo bes 

findet, daß ein Verluſt der Mugen nicht zu fürdten, fonbern deſſen 

volljtändige Heilung in ein paar Wochen zu erwarten iſt. 

Dr. Müller, !. Regimentsarzt. 
(Bafl. 313.) 


— — — — — — — —— 
Tel. Depeſche des Kuriers für Niederbayern. 
London, 17. Dezember. Die Times enthält folgende Depeſche 
aus Athen vom 16. Dezember: Die Gefandten der Schutzmächte uns 
terzeicgneten eine Note, melde bie Mitglieder ihrer refpeftiven Für 
ftenhäufer vom griehifgen Tprone ausjglicht. Die Boltsabſtimmung 
ift geinloffen Won 10,127 Wählern im. Aigen ſtimmten 9889 für 
Prinz Mijteb. Die Morningpoit idreibt, König Ferdinand refülire 
bie griechiſche Krone, das Blatt hofft aber auf beſſen ſchließliche güns 
ſtige Sinnsänd:rung. 


Frankfurt a, M. 16. Dejembet. Oeſterr dptec National· Anleihe 
61; 5proc. Metall, #0 P.; Banlaltien 731; Lotterie: Anlebensloofe von 

4 16; von 1858 130; von 1860 75; —— Brgene: Gifen: 
babnattien 1425 ; bager. Öftbabns-ttien 1114; volleingejablt ılli; öjterr. 
GrevisMobilier-Attien 2174; GliabethPrioritäte-Aktien 83. Wechfels 
Gurje: Paris 94; London 1175; Wien 901. 


Wien, 15. Di. Silver» Azio 17.50. Frautfurt 955. 





IE b, Sagen des tlaſſiſchen Alterthums 
hr ” 6 fl. 30 &. 
| fl. 24 fr. 


E Gräbner, bas Buch der Braut, geb. 
| 3 f. 36 kr. 


Hoffmann, das Breviarium ber Ehe geb. 
% | ı2. 21 f. 


Schäfer, Defers Geſchichte der den 
>” Poeſie 5 fl. 24 tr. 


‚Dofader, ber Hausgatten in Stadt und Lanh 


Vehanntmadung 


Künfti den 19. de Mis. von Nachmittags 1 
—— — —— — — 


in der Ijartaferne bahier mehrere 
braudbar gewordene Leintüdher, Strogfäde und Kopfpolſter x. an bie MWleiftbietenden gegen 


auf der 
Bean, 
in der 
FE 








Dusend 48 fr. 








16 fi. 
ver Thumhart, 
Müngen, 
im ter 
—2 
‚ fann eg 
9 gegen Einräg, 














glei baare Bezahlung Üffentlich verfteigert, 
Lanbehut, den 16. Dezember 1862. £ ‚ 
Dad Komitande der fal. Gendarmerie- Kompagnie — Bi, 
4323 9a N: von derbayern. ‘os 57 3 
nr WEL 233 
| Ar BEER Er 
Dankes-Erstattung. | A258” Bad: 
El | samiig: — 
Allen den Wohlthätern und werlhen Gönnern, welche in fo un nen 2208 > Sog 558 
eqennuiger und aufopfernber Weiſe mährenb ber langwierigen u | aTEr * BIT Sa 
Er heit unferer weuren Mutter " ei 55— S & 5 
f) ers, ö sa 
Stan Aına Greiner Pre Fr 
ihre Theilnakıne fo unummunden kund gaben, fagen twin Den herzlichſten ES "Ei! BE WR 
und innigften Dant, verbunden mit dem Wunfde, DaB es ihnen Gott — — Fix SE 
taufendhach vergelien und lohnen möge, : sisnds er — 
Großen Tioſt gewährt: noch in unferem namenloſen Schmerz EBEreä: FE  j 
we bie zahlreiche Vetbeiligung an dem Trauergettegdientt, ſo wie dem Leihen: a3 € — — — 
begaͤngniſſe, mas und zu der Ueberzeugung berechtigt, daß ber tyeuren Verblichenen 5 — 
ein freundliches Andenten und und cin ferneres Wehlwollen nigt unbewahrt bleibt. »: $ 5 ES 
Landshut am 17, Dezember 1802. En Pi — 
— 55 zZ 
2 Die tiefgebengten Hinterbliebenen. 2 &s 5 
i = — * & 2. 
* “ “| Pr = s 
DD — u +2 3 ö: E % | 
28 S sr: 5 
Fandshuler Ficdertatel. \ — —— be 
I Donnerfing den 18. vor 1862 Abends Ti uhr iſt —— 
4 auf 
Broduftion 4. "Said 
“5 im Saale des Hotel Bernlochner g von older Farbe — 2 
wozu an die P. T. au dentli itgli i ——— 
N . T. außerordentliden Mitglieder gestemende Ginlabung ergeht. ] ae, und langgeſchweift, abhanden 
| i — 5 selommen. Derſeibe geht auf den R 
AR Mittwoch den 17. Dezember 1. 38. präcis Abends 7): Vs @9 —— * bat eg (Amanzlebenes 
ee) and mit einem meſſingenen Mi 
F Hauptp vobe. Der Binder ober Enibeter — 
‚4 dan 2 Der Ausschuss. B HM Belofnung, neo Rofgeld- Vergütung 
- 20 8 
a ei 
; N » 8 
Dehanntmachnng. 3 
Einträge in bas Danbelöregiiter beit, — —— — 
Der Krämer Il. Sehlmayer von Bilsheim, &zl. Landgerichto Landshut, iſt Jahaber tt 
unter der Firma: 4 Geſucht 


einer Krämerei mit Handel in ur | 
| wird ein Bildhauer, der im erna; 


agnerartifeln boxtielbit, 5 
„Joſepyh Sedlmayer 
und hat ſeine einzige Niederlaſſung in Bilsheim. mentalen Hude bewandert Ift, und Drei T 
Tandbehut, den 14. Movember 1862. it ® doh Zifchler. Zugeſichert * dauernde ’ 
tönigli ndelögert andöhut. f Peihärtigung, fewie auted Jonorar. 

Königliche Ha 8 ne 1 igaingung, | ———— 
4327 u in Bilebiburg. | 
o 


Der Rorfland: Yıppınann 
Bekanntmachung. N Dee 


Einträge in das Handeloregiſter betr, 2 | 
Die Kaufmannswiltise Anna Windorfer in rn 


gelhäftes unter ber Firma ; 
3 ®- Fabrici” | Tab ellen 


4285 


ift Jahaberin de Hondeie· Cchul· Nerſaumniß· und Würdigunqs· 





zu Ketzting, und e ten a | 
d belsgeſchaſtes unter ber ditma: Schüler 
Handefsmann Franz Paul De de IE lereqei der. Bei * Bee ei 8 ., den vn 
zu Kögting, und haben Beide iöre einzige Prieberlaflung zu Rögting. — Etuliape 18 ... Mu Boll a ee , 
Landshut, den 4. November - Delögerict Landshut. 7 —— F 
Koͤniglihes DD man. Säuitt. | Beriagestudipauhlung uud Bußdruderer, 


4310-222 Der Borftand : 


* 





Vekanntmachung. 



























Kaufmann Epriftian Holzbaufer erwarb unterm 17. September 1. I8, käuflich 
bas sub Nro. 16 des biekgerichtlichen Wirmenregifters, unter der iyirma : 15 A 


Aarl Hopf 
eingetragene Hanbelögefhäft zu Landshut und übt ſolches unter der erwähnten firma für bie En ladun 
Zubunft aus, mit feiner einzigen Nieberlaffung zu Landohut. BR: B- 


Landshut, den 29. Dftcher 1962. — era Abends 
Koͤnigliches Handelögeriht Landshut. fobkt ei der — Deisoertheilung 


I —— Onsaunie-Mufit 


Eintröge In bas Sanbeltregifter betr. |Ratt, wozu Höflict einfabet 


inträge in das Handeloregiſtet betr. ram Fr 
= Det Arämer Anton Bed ven Hainobach ift Inhaber einer Krämerei und Fragnerei == . 
in Deinsbod, der Firma: sm J * ng & 
——— J „A. Bed — 
und hatfeine einzige Nieberlaffung doriſeibſt. = 2 31 
—— 28, Dfiobr 1862, a 3: 3 
Konigiiches Hantelsgericht Landshut. — gu: um 
4292 Der Vorfiand: Lippmanm nn“ n Sämibt. = 9:3 8 
7 T pr 
2 Dehanntmahung & — 23; möä 
Einträge in das Handelöregifter betr. g 23 :& e2 
Tuchmacher Jofepp NEf von Landehut ift Inhaber eines Tuchmacherrechtes mit re &’ 
Tuchhandlung als Ausfluß deſſelben, unter ber Birma: Kal 4 8 2 + > © 
“m „Joſeph Nöſch⸗ Eid 2.8 = 
unb Bat feine einzige Nicherlaffung in Landehut. BE 25 “Er 2 
Sanbehut, den 29, Dfieber 1862, ı Zu Tags ” 
Königliches Handelögeriht Landehut. ie 
4291 Der Vorjtand: Lippmann, SE: hmibt. P3 Er äs8, 
Dehanntmadhung. S Be > >34 
Eintröge in das Handeloregiſſer betr. —,: „338 
Rieder, Dandelömann von Witfrauenhofen, gl. Landgerihts Vilsbiburg, iſt 8 * F — == As 
Inhaber eines Dandelörechtes mit Fragnercij unter ber Firma: er Ee,* 
und Hat feie einzige Nieberlaffung in Alifraunhofen. & Se. 
Landshut, ben 14. November 1862, S Fe 
Königlihes Handelögericht Lahdshut. 25° 
4290 Der Borfiand: Fippmann. S—mibt, & ——— 
- Behanntmadung. a 
Einträge in das Handelsregifter beit. $ ee 8 











; (stad, i ber cines Handelsgeichäftes Adler, 
bort ſelbft, — * ——— ————— HR Sale * Ber 4335 Saftaeber zur goldenen Traube. 
„Johann Zelluer“, ERW. 0025 
und Hat feine einzige Nieberlaffung zu Ergolstad, k. Yandgerichts Nottendurg. Empfeblung. 
Landehut, ben 21. Ronember 1862, \ Eine Senbung feiner und orbinärer Behr 
Königlihes Handelögericht Landshut. kuchen und GondilarsWaaren if anzelom 
4288 Vorftanb: Lippmann. Schmidt. men und empfiehlt ji zur geneigten Abnahme, 
Laden Neuftadt Nr. 455, 
Bekannimachung. 4333 * En Fanny Juriſch. 
Eintröge- in das Handeldregifier beir. ERSTE ES RER 5 
Der Krämmer Johann Mittermaier von Bub ift Inhaber eines Krämer: und Ku der obern Aliſtabt oder drren Nähe 
Fragnergeſchaͤftes in Bud, unter der firma: wird ein einfach meublited Zimmer zu 
„Iohann Mittermaier‘, I mieihen gefudt, Näheres im der Erpebition 
mit feiner einzigen Nieberlaffung in Vuch, kal. Landgerichts Landohut. biefe® Blattes, 4338 








Lanbehut, ben 21. November 1862. r 
Koͤnigliches Handelögeriht Landshut. Ba“ Don ben weltberühmten ug 


4287 Der Borftand: Fippmann. Schmidt, | Sfr. Bauchwürsten Falun] 


Dekanntmuchung. vorftiht Probekiſtchen a 1 uns 4 2 
Einträge in das Dandelöregifter beir. Gulden gegen Nochnahme oder recomm, 
Der Hanbelomann Johann Georg Rall ron Geiſelhbring iſt Inhaber eines Handel; | Finiendung des Betrans 
gefhäfte® und einer Fragnerei in Geiſelhör ing, unter ber Firma: Schnelder-Hoff 
2. G. Rat’ 4214 36 in Frantfurt a, M. 

unb hat feine einzige Nieberlaffung dortjelbit. Schirmaaſſe 294 über 2 Stiegen iſt eine 

Tambepmt, ben 27. November 1862. trodeue Wohnung mit vier Zimmern auf 

Koͤnigliches Handelsgericht Randahut, Geottzi zu vermieihen und kann auf Lichtnueß 

4286 Der Vorftand : Yippmann. Sämibt. auch berogen werden. 26 4279 








Nedaltien, Drud und Blamthum von 3. 3. Rieti. Mit einer Beilage. 


„ Peilage zum Kurier für Ber 
| bayern Ar. 345. 


Li 


| 


Donnerſtag den 18, BR 
; Wegesäber 1360. 








Einträge 3 * Hank u Hrkanntmachung 
ichael Hofihu \ dns 
I Pfefenfen ante br Birma Krämer von Befinfenfen, iM Injaber ei ee: 
unb bat feine 44 — Michael Hoſſchuſter⸗ ner realen Krämerei # 7 = 3 
Die pr x Ahnen. bortielbit. „ 3 E * 
Epigereis, Eien Tue —— Marie Simfon von Pfeſſ Bei — ö 
‚ , Säpnittwaarens-iund Lederhandlung in —— iſt = s 
und hat ih ; „Marie Simjon‘ kfienhaufen In haber in einer 5 & = 
* Riederläffung in Piefienhaufen ion unter ber Firma: = — — 
er, Kr = 53 
Pitfienhaufen unter ‚der Br von Pleffengaufen, it mpaber einer reale & - = 
J x n Kr 2 > 8 
und hat feine eingige Nieberlaſſung d ee: Beer“ ämerei im & 3 $ De * F 
© — im 
Lanbehut J —— —— — Ss 3 
724 nigli an 8 ee 
u Lt glich«s Bandelagericht dandehut. if; ES $: 2 
er Vorftand: Lippmann, &s I E83 * *7 SE © 
ci - mibt, 3 +» 2 — — 2 
Ginträge eg aan a betr anntma ung · 8 | Ei — — ẽ* Du} 
irmenregifter d £ ER _ mu Di = — — er 
1. es uni z 5572 — — 
Thereſia Barbarino, Per —— — wurden eingetragen: — 22 5 * 5 3 — 5 35 / 
i von Bogen, unter b * „ters — ———— / 
2, Georg ER u wre ging Ken “9 3 set: & = Kir Pe / 
n = : SS” 5:55 F 
3. Maria Bader Ran. N Bielmaier““.. aunter der Firma: &: — 5 & DE 5 
D ungnebefigerin in Bo 2 E5 F J 33 
Jeleph Miller ae Bader“. unter ber Fitma: 32% E & EP; 
z f marn von Bo ‚ J > 8 5* “ 
ber — Der Wurm ge Miller * — BE; — Pe #5 
% - * Aentat > * 3 * — 
n von Schwarzach, kgl. gandgerihtd Bogen, unter 3:5 : Tr 3 
Sämnstlice haben ihre einzige Ni „Mar Wurm‘“ Fe | BE 5»: 
Sands zige Nieberloffung am Orte i e > ° Fa gs & 
| Fat en‘ Reener 1002 ee wres Mopnfigeh 5 2] 
aan Nmieihes Pandeisgericht 2 — — 
Der Vorſtaud: Mi andöhut. nr = © 8 
: Xippman — — 
m. ı Sihmieh- A A— were Tre 
Schmidt. 5 | 
Einträge im da efanntmin i nwejen = Berkanf. I | 
Ar kutr. ung. RB sr, „ Der Untergigiete 
unter ber — . Koh, Nep. Harder von Marti . ig EEE J Ar: gelonmen, fein it | 
vettofen iſt Inhaber eines Dandeiagefhäftet Bra eine R 
au Markitoten, k. La „Joh. Ney Ha der“ 1 Li m — — von Regent 1 
Die, * ndgerichte Dingolſing = * er 4 mündner-Hauptitrafie . es der Wald⸗ 10 
gefdäftes Hanbelömannerwitiwe Anna 95 , 1 g bautes Haus mit | ee gung gut | 
bertfeihft unter ber Bizma: SL won Dingolfing it Infaberin eines dendels. J Schmied &: a — 
"Weide Haben ihre eimige Ni „Georg Hödl feel. Witwe’ 0:7 ied-Gereditjame, £ 
Yandeh zige Miederlafjung am Drte ihres Wopnfiges dann 6 Tagwerk guter Felbgründe megen £ 
= *8* November 1862. " } m —— um ben Preis von & 
4334 öniglihes Handelögeriht Landshut I Fer £ 
— — Der Borjtand: Tippmann : ä s Schremb$, [9 
Bel — — ——— 1 Smüedmeſtet in Wutzlhoſen. 
Einträge .. Handelsregifter * anut machung. ——— 
>». 
und — Sebaftian MAY Er senior von Straubing iſt ! — id r 
geigäftes mit Schnittw aarenbandei und einer re Id en eines Tu: ’ * * warnen hiemit Jebermaun, un: 0 
ebenfo Zeugſchmi „Zeb. Mayer senjer? unter ber Birma: ’ ah re Be! Guber Etwas zu g 
fdmeibma mieb Ludwig Sol; jumior DON bort, J aber ei Leiten. win 'teime Bahlüng für ihn 
errechtes mit Draßtftiflennieberlane unter ber —— cines Beugfämichte und © 4 Dingolfing 16. De. 1 4 
2 J ” 2 
und Haben beide ihre eingi „ubwig Stolz junior”, A — o 
* erh we ee zu Straubing, 4830 Aloıje Weibnaner. % 
5. November 562. —— © 
4298_4900 Königlihed Danbelögeriht Landöhnt. Prakti ee — eo 
Der Borfiand : Fippmantı AR ſcher Büher- Unterricht 
Sämibt. xd erteilt, Bergſtrahe Nio. 451 über ei 
Stiege. x eine 
A188 106 


’ 44 at — 
Einträge — I — * RE 
mbelöregi er bed unterfe 
4) Joſtph Blitenberger, Handeldmann en SR 


2) Migac Hällmaper, Oankenam von Mainburg unter der 5 
M. Hällmaher“. 
3) Babelte Riegele, Yandelomanndnitime von Mainburg, unter *F pre 


em, 
4) Zonaz Dallmayer, Handeltmann von Mainburg, unter der Firma: 
„J. Dallmayer‘“, 
5) Peler Ereitenader, Dandeldmann von Au 3 Freiſing, unter ber Firma: 
„Peter Preiten 
6) Xaver Bahmarr, Handelsmann von Au bei MER unter der Birma! 
„aber Bachmayer“. 
Sinmttiche hoben ihre einzige Nieberlajjung am Orte ihres Mohnjikes. 
Landshut, ben d. Movener 1862. 
Sin andelsgericht u 
4321—4327 Der Verftand: Yippmann, . Schmidt. 


Bekanntmachung. 
Einträge in ba6 Sundelsregifier betr. 
Eingetragen wurden in das Ölffgerichtlihe Firmenregiſter: 
1) Kaufmann Jehann Georg Braun von Kılfeim, als Inhaber eincs Handelegeſchaͤſtze 


‚ bertfelbii, unter ber Firma: 
„J. G. Braun, ‘, 
2) Raufındın Franz Haberl vor Kelheim als Inhaber eines Handelsgefhäftes dort 
ſelbſt, unter ber Firmo: 





„Franz Daberl‘, 
3) Kaufmaun Vier Acho von Keldelm, als Inhaber eines Handelsgeſchäfteo dortſelbſi 


unter der Firma: 
„M. Achatz,“ 
4) Kaufmann ini Widmann ton Kelheinmt als Inhaber eines Handelsgefhäftes 


bortjelbft, unter ber Suma: 
„d. Widmann”, 
6) Kaufmann Jehaun Daptit Schlmaier von Kelheim, alt Inhaber eines Handelt: 
geſchaͤſtes bertfelbjt, unter der ame : 
„J. B. Sedlmaier“, 
6) Die Kouflente Heinzih Toidmann und Sch. bopt. Sedelmaier von Kelteim 
ale Inhaber eines bortjelbit beſtehenden Speditiondgehbäfted unter der Zirma : 
„Widmann & Gomp.”, 
7) Kaufmaun Mathias Sci$ ven Neuefiiz, F Landgerichts Kelbeim, als Auhaber eines 
Sanbeldgefhäites Fortf.ldii, unter dev ımaz 
‚Mathins Zeig”. 
Eimnilibe haben ihre einzige Riederlafſang am Orte ihres Wohnfigcs, 
Landohut, ben 21. November 1562. 
Koͤnigliches HDandelsgeriht Landshut. 


Der Vorltard: Yırpmans, 


Dekanntmachung. 


Einträge in das Haubeldoregiſter betr, . 
Weingaftgeber Joſeph Kranz ron Straubing if Inhaber einer Weineffgfabrit 


bortfelbht unter der Birma: 
„Joeſeph Krank‘ 
und hat feine einzige Nieberlafjung in Ziraubing. 
Lanbdohut ben 14. November 1502. 
— Handelsgericht Landshut. 
4294 Der _PBerttarb: Yırpmanm. Schmidt. 


Dehanntmadung. 


Einträge in das Haudeloregiſtet betr. 






4315—21' 








Die Gürtlerselttive Ana Bopl von Lanbehnt IR Iuhaberin einer Gürtlerei wu 


Hanbelegeregifane unter der ira: 
„Anna Vogl“ 
und Hat ihre einzine Mieberlafjuug zu Lauesdut 
Landehnt den 4. November 1862. 


Königlihes Dandelögeriht Landshut. 





Bekanntmach 


ung» 
Einträge in Bas KDandeldregifter beir, = 
rarmaper von Vilsbiburg iſt Juhaber einer 
* 








en 
J 
ir 
Den 
en Apothele, 
une 
e 


Kegnerei bon, 


“ 


iR Inhaber ber dortigen Apo 


Anton Horma 
und der Apotheker Ebmund Warmuth — Inhaber ber borlig 


unter der Firma: 


4’ 


— ihres 


ericht Landshut. 
ippmann. 


„Joſ. Prarmayer‘ 


Anton Hormaner, Apolheker von Vilobiburg, 


unter der Firma: 


„Edmund Barmnt 


Sämmtlie Haben ihre einzige Nieberlaffung 


Landshut, den 4. November 1862, 


Der Borftand: 


ER 


Üragner Joſep 


unter der Firma: 


4812—15 
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Gattung 
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Auch werben alle einzelnen Theile beiorgt und Grapirungen jeder 


übernommen, 
Preis Courante werden auf Verlangen gerne abgegeben. 


Vollſtandiges Mufterlager bei beren Agenten 


ss 
— 
os 
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1 
— 
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Zerzerolen, Mevolders, Piftolen 1c. 


empfiehlt ihre Kabrifate als: 





4293 Der Lorflend:; Lippmann, Sämidt. | 50 Ta 
— en U —— —— — — — — nn En Fe Tre nn — 


Netalliona Tanect * J—— von J. F. Mietf in Lanbshut. 


Fer vr aye yo: U. Sfaatspibiter: 7 
in 


' 2) * * | 
Kurier für Nieder bayeru. 
EEE == Engblatt aus Sandshurt. (iv. Berbrgang.) Dilengege 


ih. 
der 


— 


Alle bayeriſchen Poftimter nehmen um obigen Preis Beftelungen an, 


Freitag den 19 December 1462 Nr. 346. gtemtefius, 








Münden, 17. Dezember. Im Palais Baffengeim, meldes der ; mann, 3. Schmid, BızchBalter pe Herrn todmer, 4. Reiter 
neue englifhe Gefandte Lord Loftus bezicht, werden bauliche Beräns | Bol. Dafner, 5. Bern —— —E— 
derungen vorgenommen. Erſt wenn biefe vollendet, was in vier Wo: Pafjau, 17. Degenaubaer. In der dergangenen Naht entſtand im 
den ber Fall fein wird, trifft Lord Loftus Bier ein. Die Geſchäfte fogenannten — — —— Kultene® obex ber 
der engliihen Geſanbtſchaft führt bereits Legationoſektetär Bonar, brannte daſelbſt En ren und eine - Fägmühle nieder, und 
Die früher verbreitete Nachricht, ald müßte Sir Milbante fo lange Mangels einer Brũ — Oramte dom inte tr-Ufer leider kei 
hier verweilen, bid fein Nadfolger eingetroffen if, Hat fih als un— ſprechende Hille Tom Ed mußte die Spike don ut he ME ent 


x ermiefen; e8 reiäte berjelbe geftern ſchon nah dem Haag ab. Wea gelafien werben, 8 min ſehr wün T <igendwert in Ra 
* Münden, 17. Drj. Sicherem Vernehmen nad) fell das Winter- | Yer ihen projetiste Prüi cenbau wieder uf 5 onen Denn der rg 
bier für Münden fih auf 6 fr. Shenkpreis fielen. würbt, 3) aueteſi rt 

Regensburg, 16, Dezember, Geſtern bat, wie man vernimmt, 
um erften Male ein Frauenzimmer, welhes in dem biefigen 53. Zawurgerächt von Wirderban wyern in 
anelöinfitute gebildet morden ift, die Prüfung aus dem Sundels, (Dreijebuter Fl) Straub; 
face und zwar mit fehr gutem Erfolge beftanden. Dieſelbe wirb (Tabanbelt am 17- Dez. 1863 Ing. 
ein erfaufteh Realgeſchäft in Burglengenfeld ausüben, Auf ker Anflogebanf jap Anna Kager; 


a 

Bei dir dem 45. 58, ftattgefundeuen zwölften Gewinziehgung bige Dienſtwagd von Filherhelr xbp. fherpofen © 26 Zap 
68 Anebach-Gunzenhauſener Eifenbapız Anlehens find von | ————— ds KindSmorbed. » 
den am 15. vor. Mis, erigienenen Serien auf bie nahjlehenden | Die Verhandlung Teitete der ei, ö. > 
Serien und Gewinn Rummern die beigejehten &ewinnjte gefallen : bie Anklage vertrat der t. L Stontenwalt Mayer; Ge Das, 
©. 856 Nr. 33 10,000 fl. ©. 4430 Ne. 31 1000fl. S. 1389 freie der f. Abotat Dr. Dötsl Beisj, ® 
Ar. 41 500 fl. 5 Stũd a 100 fd. ©. 680 M. 9. S. 2828 Ms Celtwerne fangirten: vogh. Wiſtermoſet, Ge 
Rı. 16, ©. 4052 Tr. 6. ©. 4365 Nr. 46. S. 3767. Me. 20. Jateb Shader, rang Könter, Vteb Bergmaier en Rhor 
10 Stud a 50 il. Serie 1497 Nr. 12, ©. 1565 Me. 30. Aıton Böidl Nikolaus Röpel, Joſchh Haberer r udwig zn ö, 
©. 1974 Nr. 44. * 2181 Re. 12. * 3192 — — «780 Bespotb gepob, Marlin Oferoher ‚ Er 

43. ©. 3857 Ne, 25. 9. A331 Nr, 25, ©, I» - Ay z ia 

ei 4997 Nr. 24. 20 Stüd a 30 fl. S. 80 Mr. 21. SS. 199 „a — * — war ſolgendez· Mm 25 
Ri6. ©. 546 Mr. 18. 2. 856 Nr. ib. ©. 1974 — = Br — * Feng * de6 dicherdofes Be ER 
©. 2332 Nr. 29. ©, 2675 Nr. ?0. ©. 28285 ir. 17. - 1 3 en, welchet fie mit ei N 
Nr. dd. ©. 306 Mr. 6. ©. 3u05 — di. — 8192 — ee Zhiece zum are ulhängt, ” I — 
©. 3601 Wr. 47. ©, 3679 Wr. 42. ©. 3790 Nr, 28. ©. 2 ker Yang bie ——— e Hrißifiger Beffrumn 
Nr. 7. ©: 4423 Nr. 37. S 4639 Nr. 4. 8,4717 Dir. 46. | hir hing pet dolle I. in vangung zu fügen ; 
© Aion Mr 7. 32 Eid a 20 |. Ale übrigen Nummern ı Kine non — ee a, len, bie bie An: 
der zum Zuge gefommenen Serien — 7 niedertten bei dieſer 6 regte Mh Merbact —* ofort gerichtliche 
Gewingziehung vorlommenden Treffer bon t Biene Hr ier ein Mr ' 

Rafiel, 17. Dezember. Ständefigung: Ber Lanbtagefem ! — —— — en und 
miffär legte das Finanzgeſeth und das Geſeh wegen ber Barth Buß | jcdoch Harmädig geläugnet u. er an fih getragen, folgen. 3 dan 
der Steuern auf 6 Monate vor. Letzteres warb bein Sinanzaueisnt Zuftanbes verloren" Yatte. wit einem Male alle Spuren * 
zur ſoforligen Berichter ſiattung ũberwieſen. Nach einftünbiger 8 
ward von dieſem bie Zuſtimmung beantragt, und der — denn aud zur Goibenz, daß, Mefeih 
dee Verathung und alsbald barauf vorgenommen Nevijion einjti : 
—— ändigen mar | A 5 
& ai, 6. November. Die Hinefifgen Aufitändigen ! Sie fei fGmanger geivefen und 
ſchiren ee und Sauhew. Die kaiſerlichen Truppen in | 9. Juli h. Is. die Lehen verfpürt hätte in 
zur Vertheibigung diefer Stätte vor. Dir japanejijche T&ndere. zu 
fi, machilos erflärt, die Urheber des Mordes eines End 





erſuchung zeigt 
hatte und bie 


der Naht vom 
und wenige Stunden ka 
’ 


| Bette; fie jet nun mir dem Kinde, dag fih nit im * in hrem 


= = a * ierung· — + tindeften be 
beſtrafen, und er vefamirt dem Beiftand der enzlifhen Resier wegt habe, und welches fie beügulb für tose ehalte 
—* Cholera hat 250,000 Menſchen in Yeddo dingerafft — Donau gepan,.en und habe, ohne ig jebod = van * an bie 
- — Kindee mäber zu überzeugen, Fa Mird in ben Fu Pie des 
Miederbayerifc I won der Ge dann wieder zu Bette gelegt und am folgenden Ta orien 


0 — 18. ug Suse —* ee deuiſche Shi | Arbeit, wie jonjt verrichtet. 98 ihre gewoÄnte 
ſellſchaft „Erpeiterung“ zur Erinnerung an das Schügen Preife: Die gepflogenen Berveigerebungen ſprachen jeboch d 
denkeft —— erhalten en —— ge * Die Herrn: Geburt * * im en der A. Kagerbauer eo ar * bie 
Ehreuſche e: Herr ernhard, Reiter — Bücyjenmadır von jondern aller —* ichfeit nach außer dem Haufe, nad ne, 
41. Weinreich, bgl. Handelsmann, 2. ber Burg in Hagtolu, 4. Kıgerbauer ihre Sylafitube verlaffen hatte, vor fd N, 
Dingelfing, 3. Röder, Gutöbrfiger auf der 1. Biite müfje; denn man fand int Bette faft Reine Spuren 


Prudner, Gijenpammer:Wertbejiger. Glück: DIE m Bügfenwmas | im vemjeben Bette mit ber Ana Kagerbauer — — ** 





P Pf . . t, 2. Lang, M eſch 34 ſogat noch ei 
rer, Trompeter beim 2. Kuiraſſier· Regimen ibefitger und Magie andere Mag, welche von einem Geburtsäfe gar nichte dem ne 
Ban 2° Dieheinger Ai, Ountmuften. 5, | ee ge 8% Ara e naın, 

ra R ehri Sl, e Wort: 8 
Bröumeifter, 6, Bernhard, Nehnungstühter, rl, at. Dandıler | 


* Es ganbelte id bei dem vorliegenden Geſtãndniſſe und hei berg 


ren: 4, Bernhard, Rechnungeführer, 2. 


fonftigen Erhebungen olſo zumähft um bie Frage, ob dae Kin 
als ein lebembes geboren worben fei. 
diefe Frage lichen 


" Mge geflellte Frage-bejoht und Mngeffagte buch Unhen 66 Ger 
rigtahofes au 8 Jafren Zuchthaus verurtbeilt, 


Landshuter Hopfenmartt dem 16. Degember 1862. 1 
ide ic 


ftänbige 2 | 
Ti ber k. Bezirksarzt Dr. Kufner vom Ofterhofen, ber k. Bataillons- 
arzt. Dr. Mühlbauer bahier und der E. Gerichtoarzt Dr. Schmelder 
von Negeneburg, und einer, nemlich der pralt, Arzt Dr. Groll 
dahier durch den Vertheidiger produgirt worben g aren. 
Von dieſen erflärte D. Kufner, welcher übrigens auch ſämmt⸗ 
lie, dem objeltiven Standpunkt eines mebiziniſchen Sachverftändigen 
ferne liegenden Beweiſe für bie Schuld ber Anzeilagten im fein Gut 
achten eingeflochten Hatte, auf das Beftimmtefte, das Kind fei nicht 
nur eim lebensfähiges, kraͤſtiges geweien, fonbern babe auch geathmet 
und gelebt gehabt, und.zwar baſirte Dr. Kuſner biefes entſchiebene 
Gutachten insbefonders auf bie Lungenfhwimmprobe, 

Die übrigen beiden ftaatsonwaltfggafilicgen Sadverftänbigen Dr. | 
Mühlbauer und Dr. Schmelder Hingegen erflärten auf Grund bes | 
efundes ber won Dr. Kufner febft vorgenommenen Seltion, bei web | 
der ſich auf jedem Schritte heraucſtellte, daß bie Kindsleiche melde | * 

zur beißen Sommerzeit vom 8. bis 25. Juli im Waſſei gelegen | 3 ... 
und dann zwei Tage am der Gonme gefangen Hatte, ſchon im ſeht 
hohem Grabe in Faulniß übergegangen war, und weil insbeſondere | 3 — — _ —— 
auch Dr. Schmelcher mit der von Dr. Kufner bei der Schwimm | & |SanyerStabt-, dann Herr: | 
probe gepflogenen Manipulation nicht einverflanden war, und biefe ſchaie u. Kreisgut 1862 
| 
| 











nicht für genügend hielt, es fei zwar das Kind lebensjähig geweſen, Hite Hopfen verf&. Urforunge |: nn hf IT — 
allein e8 fei unmöglid, bier mit Sigerheit zu be Summa aller Hopfen J 100: 185  IGelob. 188 fi, d2 ir. 
baupten, baß das Kind aud wirflid gelebt habe, und 
die Merzte müßten fi in folgen Fällen mit ber Erklärung beſchei— 
den, daß fie über bie kritiſche Frage nichts wiſſen. 

Dr. Groll endlich ſprach fih auf Grund des Seftiontbefundes 
dahin aus, das Kind fei zwar lebensfähig gewefen, allein gelcht 
Habe es nicht, es müffe todt geboren worben fein. 
Unter Obmann Lubwig Rall wurbe bie einzige, 


m 
67; ; öproc. BP.; laltien 806 
1854 761 ; von 1858 132; von 1860 764 ; Zutwigsbafen-Berbacher Ci 
babmaltien 142; ; bayer. ttien 1105; eingezablt I 
Grebit: Mobilier-Äktien —* — iem 825. Mechfels 
Eurfe:; Paris Bj; London 175; ien 99. 









nad ber Ans 























Der Deore Tas ee re, vorooovoo⸗ 7 Oeffentliche Sitzungen 
Nefle im allen Gattungn Peil de chevre, Mousslin «& des toniglichen Bezirkegerichts Landehut. 
Pers werben zu bedeutend herabgeſehhten Preiſen abgegeben bei u * — = —— — 
J ormitta T u 
Bernard SKeller's Kırl Sauter von Babenhaufen, En er 
4344 2a feel. Erben. gehen des Diebftahle, 
4 ‚Vormittags 10 Ugr: Unterfugung gegen 
| OO + : INKANKAN | Barttolemä Lapperl und Martin Schmittnert 
+ VW arrfirchen. Am 28. November verannaltte zur ijeier des allerbönften| non Hub, megen Vergebene der Körperver⸗ 
Gekurtsieftes Sr. Viajeftät des Königs die hieſige Mufitgefelligaft eine Blech sProbuftion| Tepung. 





Vormittags 11 Ur: Unterfuchung gegen 
Lubwig Schiegl von Dirgelfing, wegen Berz 

Der Ertrag von 24 fl. wurde den Abgebrannten von Walblirhen überfendet. Möze| gehene bes Diebſtahls. 
Nachmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen 


Gott biefe Meine Gabe fernen, und aber vor ähnlichem Unglüd bewahren. 4347 
Zofepg Ammer von Landehut und Jeſeph 


Rebensverficherungsbanf |. D. in Gotha. | Zaberpein von Rufe, wegen Bergehen 


Die Ergebniffe biefer Anftalt im laufenden Jahre waren bie jet ausnehmend günſtig. des Diespahlt. 


: n Greitag den 2. Januar 1863. 
In Folge neuen Zugangs, der ſärker war als im irgend einem ber früberen ; © Unt 
Japre, if bie 1. Diyember d. 2. Vormittags 8 Uhr aterſuchung gegen 


Jebann und Andreas Häring von Haufens 


im Saale bes Gaftgebers Herrn Steigenberger, melde zur größten Zuft edenbeit aller 
Anweſenden ſtattfanb. 








die Zahl ber Ber ſicherlen auf 24,340 Verſ., thal, en Bir bend der Körperverlegung. 
bie Verfiherungsfumme auf 40,606,000 Thlr., Inanmittage 3° übe: Unterfuhung gegen 
der Bantjond auf . . . 11,370,000 Thlr. | Georg Wilgelm von Ecgolobach, wegen Ber: 


geftiegen. ni * 
Bei einer Einnahme an Prämien und Zinfen von 1,700,000 Thun. waren bis jobt Ingminene en krieg que 
nur 742,700 Thlr. für Sterbifölle zu vergüten, — ein Betrag, der wefentiih hinter der | Theodor Böhm von Kerndberg wegen Dieb» 
rehnungmäßigen Erwartung zurüdbleibt. Es fleht baber für das laufende Jahr eine fehr | ftapts 
günftige er un an welder Alle Theil mehmen, melde ber Bank € 
noch bis Ende bes Jahres beitreten, , — ————— 

Mad den bereits vorliegenden Ergebniffen wird im Jahre 1863 eine Dwidende von | In der Afrüll'ſchen Buchhandlung ift zu 
33 Prog und im Jahre 1864 eine Tivibende von 37 Proz, an die Berficperten vertheilt werden. haben; 

Die große Ausdehnung obiger Anſtalt und die Reichhaltigkeit ihrer auf ſolideſte Weife | Eulenspiegel ber wieder auferjtanbene 
Belegten Fonds bürgen für die Nachhaltigkeit der dem Verſicherten zu Gute kommenden Nr. 1 — 3 per Jahrgang A fl, 
Bortheile. Sraͤbner, das Buch der Braut, geb. 

Berfiherungen werben vermittelt durch | j 3 fl 36 tr. 

Bernard Keller's feel. Erben in Landshut i. B. Hoffmann, das Breviarim der Ehe geb. 
| 


. Niezler in Münden. Eu 1 fl. 21 ie. 
e Alba Engelbardt in Münden. Ir Deſers Geſchichte * — 
En in Regensburg. \Hofader, der Hausgarten in Stabt und Land 
Zofeph Anoll in Straubing. 4342| 112 f. 








| ® 235% 
= =} 
Gaftlokal - Eröffnung. | 8 u 
| — 5—5 
Der Unterzeinete eräffnt Samflag den 20. dp: Abends 7 Uhr | . ai, 338 
feine neuen, zur Hälfte mit Glas gebeckten und aufs freunblichſte ausgeflatteten 3 “5 ie = $ — = 
4 2 EntiE „m ? 
at: —pra aten = — —57 
⸗ — +2 ı 3äss. & 5 
Unter —— bes letzten alten Vieres und trefflichen Punſches, nebſt ein = FW 5 358 > 5 
guten Speifen. - — S we = SEBE. 
Eine Abtheilung der Cuiraſſier - Mufik = 3 msösı: & * 
wird bemüht fein, den verehtlichen Gäſten ben Abend durch ihre Probuftion angenehm > het = >. Pr 58.8.8 
zu machen und lade daher zu recht zahlreichem Beſuche ergebenft ein. E-3 = 8 58—— —— % 
Landshut, am 18. Dezember 1862. | = Sse=33 = 
P F Att | = 5 s= zz #88. E 
. P. enkofer, — 5 5— 4 = 
4351 3a Saftgeber zum Pilz am Speifemarlt. 2 3 jr) =- = 2. = > 
a IE Bra 8 
— — — — — a 5 — —— 
CR.) 8 — | ® — 7 E ir 
FR m sum 20 2 20 2 20 nn — n: 3 Er mi, 5 
i i > I —ZS7rE3 'z 
t Anzeige und Gejhäfts » Empfehlung. J er) & $-: E58. 5 
_— — | * J 5 Z 
Unterzeicneter erlaubt fib einem hoben Adel und der Schr weregrlihen Eins | — —* —— Eis — 
| mohnerfhaft von Landahut uub Umgebung die ergebenſte Anzeige Ju mager, BB ct = = E BES: PR 
t das elterliche Anweſen nebft realer —— ẽ———— 
R Zu z = 
| Z SEers 
: Glafer- Geredtfame % 0 ;,ririst & 
se . ü * — = * — 8 „® S 
übernommen und bittet das bisher geſchenkte Vertrauen auch auf ihn zu —— ca | 5 553725 L 
Mein Baarenfager ift auf's Befte mit ollen in mein Wad — — Ü Ei ce58T 
. mi & E pr Es 5 S 


Gegenfländen ausgeflattet, «ld da find Hoflmaaren in allen Gattungen, } Tafel * . 
Bafkeflaften, Caströgeln, icttugein, Halbe: und Mahgläfeenr ac, Ind —— 1 

. glas in allen Maaßen und färbigen Ölastafeln, weiler mit fteinernen vlaſchen, a4 _, rürnberger &hfuden 1 un 
6 Degen, Bajen, Epheulampen, Oel und Gffig- Aufiägen u. f- m., ſowie mt allen | | oe — * — a 
Arten von BroncerWaaren und dllen mögligen Trinfgeiäger, wırit Spiegeln in alen I | orten, jernte alle m mein Geſchäft einfayg,;, ? 
Gattungen und in ben geſchmackvollſten Rahmen, Nigt minder made id aufmertfam & ee et zur penetaten Abnahme * 
+ 4283 25 G. Mitterwaliner’s Wittwe 


‘ auf mein Lager von Gelb;, Silber⸗ und Politurleiſten und eine große Auswahl von 
Photographie Rahmen. Auch werben bei mir Bilder ſchnell urid Billig eingerafmt und 


T eingeglast. z RE 
Indem ich mich im Allgemeinen und insbefondere zumächft für die geil. Wei 
nachtogeit in jeber Beziehung, mas mein Gejdäft betrifft , beften® empfehle, heffe ih 
auf recht, zahlreichen Zufpruc und fortgeſetztes gütiges Bertrauen. Br —— 
dan bahus, im Dezember 1862. ' ran bei me - ee Öreunden und 
| Karl Schuller, | — Lebewobl rife von bier ein 
Glaswaarenlager⸗ Beſitzer und Stafermeifer am Speismarft u. Xaver Reit 

4215 3a DR. 92 in der Alitſtabt. - er. 

In ber * Rr. 244 if eine freunde 


880089 | Wohnanel" Mr. 24 
—— —s a miethen, 2a 4237 
m R ine, Auf Lictmeh ; — 
Vranumerations - Anzeige. rer 
3 


Am 1. Januar 1863 beginnt ein neuer Jahraarp der zu vermicihen, 
r Kfätter, “ 


„+ a — — 
Vereinigten Frauendor ſer ne, un em fon ass m 


(Zeitfrift für Gartens, Obfl: und Weinbau, Tan 2* ud in cine ire paffend in, gRoF 
berausacgeben aft in Bayern fagt die Erpebition biefes Blattes. 4348 
von der praktifhen Gartenban-Befellfb Härte.) j EEE 
Wochentlich eine Nummer im Bozen! hift if bekannt, Sie bringt 

Die Tendenz dieſer fehr verbreiteten, beliebten Beil‘ t den veregrliden Abonnenten 
hoöchſt nuhreiche Mitthellungen mit vielen Abbilbungen und * ——— Garten 
eine Prämie, befichend im neueften ee in. bie Haupterpehtion in Frauendorf — — ** 

= ir ’ fl 
ee Amipeitung: Heltel® nener geneeloslfäer, Ein gofdener Obreing way am 
Weisen, wovon ein einziges Korn 1086 er Sgpreis nur 1 fl. 16 Pr. ug Rükgabe befchen year Beiop Raum 
DB Salbjäbrlicher Pränumerafi —* Beftellungen an, |Reig Mo, 180 über wei Stier © * 


ng Ada N rkgnaen ndorf, 
Zahlreichen Pränumerationen fie lätter zu raue | Ein Sptäffer : 
amendorfer, Bler gs Nüfere im 8 —* en Das 


Die Expedition der Hr 


Poſt Bil® 


I ne hewohl! 
| Abfhiche danteng ie Teilnahme am meinem 











In der Mltitadt Mr. 76, im elemar 
Sclößerhaus, find 2 meublirte gi sen 
[ogleih zu vermieten. - 3 —— 





“ 
4340 3a gofen, in I 


N 


kannten Perjonen -1 fl. 


Behanntmadung 


Künftigen {Freitag den 19. d8. . Mi, von Nadymittags 1 Uhr an 
in ber Markaferne babier mehrere bei der kgl. Gendarmerie-fompaznie von 

braudtar gewordene Leintüher;" Strogfäde und Kopfpolfter x. an die Meiftbietenden gegen | 
gli baare Bezahlung öffentlich werieigert. 


Landshut, den 16. Dezember 1862. 


Dad Kommando der kgl. Gendarmerie: Kompagnic 
4328 26 bon —* 


PRLLLPLPIEPLLNPLLLRLLLLPLBLILPLPEE 


Mit cbrigfeitlicher Bewilligung gibt ra ein 


Billard- 


er>uw 


u a ——— 


einfcheibt, eine Fahne mit 2 fi, 
Mufit die Preie vertheilt werben. 


Standpretofoll, 


Abend gutes Sommerbier verleit gegeben wird. 


TEN 


4269 26 





Ben 


ſchlagenden Artilel 


4343 2a 


werben 


ederhayern. 





auf ein Band mit Queue und folgenden Gemwinnten: 
1. Preis 6 fl. nebſt feidbener Fahne, 


Berner erhält jener Herr Eeiter, ber bie erſten 1 Tage das meiſte Gelb 


Das Steiben beginnt Donnerflag ben 25.1. M. Mittags 12 Uhr und endet 
; Mittwoch den 31. Abends 4 Uhr, worauf gerittert und bei barauffolgender Harmonie: 


Zur Dedung ber Koflen werben vom Gulden 6 fr. abgezogen und bie erfte 
Fahne freigegeben. Das Loos koſtet durchgehende 3 Fr. Das Nähere beſagt das 
Zur recht zahlreichen Teilnahme erſucht mit —* Bemerten, daß am Sylveſter⸗ 


Trontenhaufen ben 14. Be 1862. 


Matthäus Pitenböd, 


— —— 598 2 
KHEBBBANEBERERERERBER 
Em vi fe h lung. 


Für bie bevorjichenbe Weihnachto en empfiehlt eine reiche Autwahl · von Ganfelt, 
feine weiße unb braune Lebluchen, Marzipan ꝛ⁊c. fowie alle in, fein Fach ein: 


Gottlieb Baafen, i 


E 1 i1 





* 











Empfehlung. 
Für! Honmmenbe Beißnadten empfiehlt 
eine reihe Auswahl verſchiebener 
Bonbons, Confelts, Carton⸗ 
nagen, Ghocolade, feine weiße 


id braune —— ferner 

Eſſenz, x. 2, 

wie uläreien Fach einfdläpende Ars 
J 
—1 
J 
—— —— 


titel, bei billiaſt geſtellten —— zur 
geneigten Abnahme. 64282 
Landobut, den 16. Dez. 1882. 


Aug. Unger, Cenditor. 
— ——— — 72; 


"3 einem Bferrborfe von 8085 Familien, einem Piarrderfe von 80—85 Familien, 
mworunter mehrere mit ſehr bibeutenden Bes 
figungen, iſt, eingetretener Berbälinifje wegen, 
bas dortige 


Dächeranwefen, 


be ehenb in dem neugebauten, ganz gemauerten, 


—— Haufe, enthaltend unter einem Dache: 

4 Wohnzimmer, ben Badofen, bie Mehllammer, 
Holzigupfe, den Heuſtabl und tie Stallung 
auf 2—3 Kübe; fowie in 4 Tgw. Wielen, 
1,98 Tgw. Holz u. circa 1} Thaw Feligrund, aus 
freier Hand zu verfaufen. Bemerkt wird, daß 
mötentlih 3 Schäffel Weizen abgebaden werben, 
700 ft. Stiftungs-Capital in I Hypothek iegen 
kleiben können und im Umkreiſe von 2 Stunden 
kein Bäder ſich befinde. 

Weitere Auſſchlüſſe erlheilt 
Eommiliionir Pezolt 

a3 36 in Landshut. 





I at ee ee ee el el oc m 


h Schönen gehechelten Flachs, 
à Pfund 24 bis 45 kr., empfiehlt zur 
si geneigten Abnabme - Y 
4 Mar ſtohludorfer, J 
4 Seilerme ſter. J 
N Auch wird daſelbſt ein ordentlicher Y 
i kräftiger Knabe in bie Lehre en, 

N men geſucht. 4247 


—— Er — —— —i— 2 20 — I. 7 





——— — Re 





Berfäichene nei angefontmene Glasfrüchte zu Chriſtbaumverzierungen, 
owie ein ſchönes Lager von Spiegeln mit Gold: und BraunzRoccoces 


Rahmen empfiehlt zur geneigten Abnahme 


Sofepb Klein jun. Glaſer 


n ber 


4268 26 


her Get Getreide, e-, Bier- und Filtrir- Side 
fowie Hopfenfäde 


find ſtets bei mir in größter Auswahl zu den äußerft Billigen Preifen zu haben. Auch kann 
man ftet® jebes Quanlum Leibfüde haben, 1 Ent per Woche 3 fr. 
per Sad, bei Stellung eines fihern Bürpen fällt der Einſat weg. 
Zurüdiendung ber Leihläde, ſowie Üebermittlung des betreffenden Leihgeldes muß franfo geſchehen. 
bür zerrifjene Säde find 3 fr. Eutſchaͤdigung zu —— 


Wedaltion, 


Einſatz von mir unbe: 


d. Senbold in Landohut 
Roſengaſſe im Bernlochnerhaus im Laben inte, 


und Cigenthum mon x 


— Johann Buhmayr; 
NH 4284 26 


Früsdtenbändter. 











>, In ber obern Altſtadt iſt ein 
Aſtðciiges Baus, weldes fich 
B Roc dverzindt und für jedes Geſchãft 
geeignet. it, unter annehmbaren Bedingungen 
aus freier Hand zu verlaufen Zu erfragen 





ie ber Erp. be. Bra, 4125 65 





In Mitte der bl. Geiſtgaſſe ift ein Sta: 
Del zu verkaufen. Nähere in der unteren 
Altſtadt Hauser, 100, 4254 Ic 





Tom Hutmachet Gierl bis zur St. Jodoks- 
Kirche ging cin goldener Öbreing mi mit 
Ametiftitein und —— Tropfen 

Man bittet, diefelben gegen Erlenntlichtkeit Haus 
Nr. 383 in der Herrngaſſe über zwei Stiegen 
abzugeben, 4350 


Kurier für Niederbayern. 


BEER Tagblatt aus Fandshut. (xV. Iabraan.) Fliiirzesr 
Emm mm m nn — 


— ſ— 


Alle baheriſchen Poftämter nehmen um obiger Preis Beſtel laaaigen an. 
m mm m m TU. 
Samftag den 20 December 1862. Nr. 347. —— Chriggjan, Philog 










r M: fgehobenen Manns: 
conflitutionelle Kaifer von Oeſtetreich am Beutigen Tage bie Sigun: | Flofter befunden habe. er edalteur witerfprady jeben animus in⸗ 
gen bes erften Meichstages ſchleß, iſt uns dieſen Nachmittag durch 
ben Telegraphen bekannt geworden; fie hat einen ſehr guten Eindrud 
hier gemacht, und das ſcheint auch in Wien und Arankjurt der Fall 
zu fein; denn Telegramme von dort melden weſentlich höhere Kurfe, 
Die Thronrebe lautet nach telegraphiſchen Dipeichen wie folgt: 

Ih ſpreche «4 mit Befriedigung aus, daß meine Erwartung, 


. d und 
dag man gierunter niht ntFexnt ein fütenwidrägges Haus Ober dapin, 


} 1} be, fonds i 
welder ich bei der Eröffnung bes Reicherathes Aucdruck gab, wicht anitatt zu ver eben habe, ern baß notorijch in ir 
geläufgt wurde. Ungetrübt blieb der Friebe erhalten und deſſen Yort: SE  utgehstene — gu Rafırnen, > Efenfgapuigenen € as 
bauer darf gefofft werden. Mächtig erbob fih das Vertrauen auf grbarien x. beem Det murden, und Du bie von Rt Mn 


Teiher \ Bern, oben fi 

wu ; bie & erh € 

"oecden jeien, Das Gericht verlas Sarap,. Ding t 

rn weite feht ungfknflig lautete, und Prag, ei ber age 
: * 

er. Bir a TO — Freur 

Sesalte UrIferer gueem Hferggy, 


Deſterreichs Kraft; jein entfchloffenes Foriigreiten auf neuen Bahnen 
friebliher Entwidlung fiherte ihm bie Achtung der Nationen, umd 
helebte neu die Sympathien befreundeter Nationen. Groß, ſchwier ig 
mar die Aufgabe 006 Reicherathes, er ging mit Craft und Verſtänd— 
wig am ihre Löſung. Eine Reihe wichtiger Geſehe fam verſaſſungs— 
mäfig zu Stande: das Jmmunitätsgejch, der Schuß ber perjönliger 
Freihei, das Hausrechtoſcuutz geſet, bay Prefigeich, die Ergänzung des 
Strafgeieher, das Ausgleiungsverfahren, die Einführung des deut⸗ 
jpen Handelegeſehbuches, bie Lehendaufgekung, bie Grundzüge bes 
Semeindeorganiemus, zu deffen Aufbau mitzumirten eine. ber wich⸗ 
tigften Aufaaben der einberufenen Landtage Tein wird, Beionbere 
Sorgfalt nahm tie Regelung des Staatehaushaltes in Aı fpruch ; bei 
Bebedung ter Ausgaben galt der Orundfag, daß Oeſterreich das Wch» 
Iende größtenteils durch eigene Kraft beizufcaffn habe, daher ent= 
Rand die Nethwenbigtelt, die allgemeinen Laften zu vermehren. Sch 
bebauere «8, bin aber ven der tröftenden Ueberzeugung erfüllt, doß 
fie, bald durch gleigmäßigere Vertheilung gelindert, mit bemährtem 
Tatriofismus werben gelragen werden. Das GSeſetz über bie Con⸗ 
trofe ber Staatsfcpulben ſichert den Reichtvertretern ben entiprechens 
den Einfluß auf die Ueberwachung der Staateſchulbd. Durch das 
Bankzefeh iſt die Grundlage für ein das Berhältniß ber Bank zum - 
"Staat regelndes Uebereinfommen gewonnen, Erfreuliche Wahrneh⸗ —55 
mungen begleiten Sie in ihre Heimath. Dort werden Sie bie Ber 6 er er für die —* Augemendet 
mittler der Prinzipien fein, im denen die von mir gegebenen Berfal: —* fein, Ed Dr nbergiepung einzuflehen mit - 
fumg&geiee warztin, an denen id wie biöher feitgalten werbe. Es | au Gebote flche bel. — Die-Arßeiten an 6 allen ihnen 
ift mein fefter Entihluß, des Reiches Eineit zu wahren und ba® u rg 7 er da Kälte und —— 
begonnene Verfafjungsmwerk zur Vollendung zu bringen. IH entlafie Thurn 50° Höhe reich Arbeitgfgtug bat ber im Bau Begriffe - 
Sie mit meiner Taijerligen Huld und werde mic freuen, Sie Im : : ‚ "0 22 und bie Aufftellung de 9 

ie % rer verfaffungemägigere Hätigfeit bogen pyramidförmigen Spipe kann beginnen, Aud) ber —* 109 
— 
F ’ ’ N, em 11} n un, ba 

) bes n er Gnabe geg‘ € ri ne gegenwärtig me 
= erg u 2 en urn A möge a 5 nn. = — vorhanden und etliche 40 Steinmehen ben — 
daß Deſterreich blühe und gedeihe, durch Eintrach D . (St i . . 

ig) an * Ehren. — —S — waren —— J Pu ** — * 
— er ae let. Mai Hit da 

er, : sehe t teinerg! an dem i 
ihre altgewohnte Unzichungsfraft. Bon —— —e in Rometſch von —— unmittelbar nad bem —— — 
und Standes find die brillant —— Umfag äußern ih | rih ſchen Wirthſchaft beyangenen Körperverlegung gegen beſſeres Bil 
den Abendſtunden förmlich belagert. = En kain beehrt_ nicht nur fen. eine * eidliche Ausfage zum Vortheile des Baumeiſter Yarı 
die Berfänfer fehr befriedigend, I. M. bie — die Seingänd: | gemacht zu haben, weil ihm dieſer ein lieber Gaſt geweſen fei, 


frei. 
V Megensburg, 18. Dezemb 
er ” “ — = 

loſſen je, gen wur F\ 
—— 3 Stunden Unterricht exigeilen * Während die ger 
Lehrer gegen gi er ber g: n 
igen. me dem mer ehren —— 
ln. müffen wir uns Fi eine folde ka wunder‘ 
nr Zeit wird bdabier ira Regensburg wur 4 tunden täglich um. 
richt erteilt, 2 Tage im ber Woche find Nadmittag Vocanztage —* 
überbieß etwa 70-80 Feiertage im Jahr, der Zeitaufwand nb 
Haren Leprer berägt alfe Höchftens 3 Stunden per Tag * der 
jäprlih bis 600 A. erhalten. Wollen mir einen 84 r fie 
fellen, um die Biligleit der Forderung gin Rünli ah auf 
darzulegen, Ein jubalterner Beamter er ftünbligen Verlängerung 
oft ins Aſchgraue gehenden Verantiyo A ar un 
‚ milun ume 


feines gefirengen Herrn Chefs ums . 
2 — 6 Ur arbeiten, wir Me woorfen, muß von 8—12 und 


Dinge nit auf bie Spihe ſtellen m Derren Lehrer follten bie 
genvenger Jene Spmpatfien wieh 
+ 88 fol ihnen lade 


| 


n Mr 3 t 

ſoich größere Etablifjemente mit Khrem Beſuch, : Golge Ausfage der beiden vor äffentlicher Shwurgerihtöfigu, 
m ſich diefer Antzeihnung zu erfreuen. dem | nommenen Zeugen und trefflicher Beleuchtung bes Fall ng_bers 
ler habe ir er 8 Heute hah 8 Ibr —— Genefet der Verteidigung (Abo. Frankenbucger von 3358 ei = 


alie Do 4 ! 
Stabtgerkäte (Polizei) die Klage ber Bäuerin Am imeß im feimem | Lurger Berathuag der Seſchwornen ein Nichtſchuldig“ mh h 
gegen bem Rebakteur des bayriicen KRouriers —— für bie Me deellaſuvg we Mugen. x ſofortige 
e enihaltenen Motte’s gelegentlich ber = Hoßgeneiter mit einer aM, Diyember. Bun destagsfigung, 
gebramnten zu Waldtirgen verhandelt, worin bie te der Monnenmas Der Ausigup über das Bundesgericht erſtattete Bericht über den 
verglichen, Samitte ervorgehoben ! trag von 14. Auguſt wegen ber Delegirienverfommlung, ee 







jerität. empfiehlt biefelbe, beantre 
t&läge burg den Musigup, 
— beantragt ud Cifüinben | 23 
keit bem \ wg he Holg 

Conpetenz ber Bundesverfammlung zu geſehgeberiſcher Tha⸗ 
tigkeit, furchiet ernſte von dem thaſachlichen Betreten bes ver⸗ 
geißlagenen Weges. Abftinmmng erfolgt in — fünf Wochen. 


tanffurt a. M., 17. Dezember. Die zweite Minorität dxs 
Ausjgufes fir das Bundesgericht in ber Angelegenheit der Delegir⸗ 
tenverfammtlung, Preußen, hat fih nun aud vernehmen lafjen, und 
ber Ausihuß rer * * Lage feinen Vortrag zu erſiatten. 
Er wird dieß wahrſche on in der morgigen Sidung ber Duns 
desverfammlung thin. Buben verneint, wie früßer jo auch jeht, 
die Eompetenz der Bundesoerfammlung,. Der Stand der Dinge wird 
demnach voraueſichtlich nur partielle Bunbesreformen zur Folge haben, 
welche auf bem Wege der Vereinbarung zu erzielen fein werden. So 
Gebauerlich dicß erfgeint; fo wid e® eben dach gefächen müflen, 
wenn überhaupt etwas geſchehen ſoll. 

Berlin, 18. Dezember, Ein Leitartikel der „Sternzeitung* über 
die beim Bundestage beantragte Delejzirtenverfammlung fließt: Ein 
Majoritätebejchlu, durch melden eine folde Erweiterung ohne Zu: 
ffimmung aller Bunbdesglieber verfudt werben wollte, 
würde einen Bundesbrud in fi ſchließen. 

Wien, 17. Dezember. Der Kaiſer beſuchte Heute Vormittag 
den Kronpringen von Preußen, und fuhr mit ihm in die Franz; Jo⸗ 
ſepho· Kaſerne, wo eine Jaſpichrung der Truppen jtattfand; ſodann bes 
fuchte der Kronprinz am ber Seite Sr, Majeftät die Laiferlihen Stals 
lungen. Nachmitiags um 4 Ute fand zu Ehren des Kronpringen 
und der Kronprinzefjin von Preußen ein Hof⸗-Galadiner ftatt. Dier⸗ 
auf folgte Beſuch des Hofburglheaters. Morgen wird ber Kronprinz 
an einer Jagdpartie im Huhofe des kaiſerlichen Epiergartens theilnche 
men. Die hohen Gäfte haben dem evangelifgen Ürauenverein 100 
Gulden geipendet. 
e Paris, Der Dftbeutjgen Pot wird geigrieben: „Der Kaife 
ift fatiguirt. Dieß ift nicht bloß der allgemeine Eindrud, dem feine 
blafie Rebe bei der Eröffnung des neuen Boulevard hervorbiacte; 
aud im Compiegne baden die Säfte bieje Bemerkung gemacht, top 
aller heiteren Zerſneuung, die dort gebeten wurde. Der erpöhle Eins 
fluß,; den die Kaiferin ſeit geraumer Zeit auf ihren Chatten ıgewons 
nen, bat zum Theil eine ſeyr bürgerlige Begrünoung. Napoleon ift 
nicht mehr ber geſunde lebensfrifge Daun, ber feine Verguügungen 
and außerhalb ſeines Haufes fuchte und fand. Das heuere oft bie 
zur überfprubeinden Luſtigteit fich fteigernde Naturell der Kaiferin 
belcht feinen zur Hypochondrie ſich zumeigenden Sinn; jie jorgt für 
feine Ergeterung, iſt aufmerkam für ihn bie ins Detail, und al: 
ternde Diänner werden durch jelhe Dinge leicht unter jocht.“ 


Niederbayeriſches. 

D Landshut, 19. Dezember. Nächſte Woche wird der Leeih— 
nachtöfeiertage wegen die Shranne am Mittwoh den 24. Dezember 
abgehalten. Anfany balb 8 Uhr. 

Randshut, 12. Dezember. Auf ber heutigen Schraune 
wurden 3654 Saäffel zugefahren, ganzer DVerfaufitabeutigen 4085 
Sch, woron 3643 Sc. abgefıgt wurden, Die Mittelpreis pr Schaf⸗ 
ſel ftellten An: Walzen 17 fl. 52 fr, geit. 7 fr, Kom 13 fl. — 
Kreuzer, geit. 13 fr. Berfie 10 fl. 42 Er, gell. 7 fr. Heber 6 fl. 
6 fr. ge. 16 ir. 

@) Landsgut, 19. Dezember, (Landshuter Liebertafel.) Wenn 
wir von allen gefelfgahlihen Verbältuiffen der hieſizen Liedertafel 
abſehen und mur igre Yeinungen fu den Produktionen einer wahr: 
beits;etreuen Kritit unterzichen, fo müjfen wir vor allem ber Vors 
ftandfhaft für den unermüdlichen Eiſer, melden dieſelbe bei jeder 


Gelegenheit, wenn es gilt ſewehl den Kunſtſinn zu Beben, ale auch 


dur Veranſtaltung vieifaher Produfiionen zur Miderun; großer 









Anerkennung ausfpr Ir waren fehr 
i ber R ; wieber 
md 
2* nr 
neuen Beweis, mit welchem Fleiße ſewohl die Auswahl des 


gramms, ale auch bie Durchführung beffelben vorgenommen wurde, 
und wir Können mit vollen Mechte jagen, ba bie. hieſige Liedertafel 
fid, ihres Zweckes ber „Hebung des Gefangs” vollfommen bewußt 
if. Hier zeigt ſich, was vereinte Kräfte au ſchaffen vermögen. Hei 
gut im Duart:it, als ‚in tem Ehören find ihre Leiftungen. Den 
würbigiien Schluß ber gefirigen Probuftion bildete der Ehor „unier 
Dert*, der in feiner Anlage ſowohl, als auch in ber Kraft ber Di 
führung vorzüglih genannt werden kann. Möge fih bie Vorft 
Faft dur nichts abpalten laſſen, ben nunmehr betretenen Weg feften 
Schriltes zu verfolgen. 
Landshut, 19. Dez. (Eingefandt) Es muß jeden aufrichtigen 
Treund feines Voterlandes freuen, ‚jene Zeit geſchilbert zu ſehen, mo 
feine Vorfahren, ‚groß und treu zu ihrem Fürften und Baterlande ftanden 
und um fo höher muß dieſe Freude fein, wenn aus der großen Zahl 
ber baberijhen Helden und Väter des Vaterlandes und bie vor 
Augen geführt werben, die und am nächſten angehen: „unfere 
Vorfahren, bie Väter Landehuts“. Sch ein Bild ſiellt und ber 
DVerfaffer bes Shaufpiels: „Die Schweben in Landshut Hin, getreu 
nad den Schriften diefer für unfere Stadt ewig denkwürdigen Zeit. 
Wir wünfden, daß dieſes Schaufpiel dur zahlreihen Beſuch jeme 
Anerkennung finde, mit der wir es bin Bewohnern Landshuts em: 
pfehlen können, E. S. 


Tel. Depeiche ded Kurierö für Riederbay 
Petersburg, 18. Dezember, Der Großfürft Midarl Gat ben 


Statthalterpoften Kaukaflend angenommen, da$ Beitallungsdiplom ift 
bereite außpefertiat, dr Tag ber Abreife unbeitimmt. 


Landshuter Schranne vom 12, Dezember 1862. 
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Erdinger Schranne vom 19. Dezember 1802. 
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3 zu Kleidern, franzöftiches Schwarzen Tafft 
li billigen Preifen 


4358 2a 


Fabrifat, empfteolt in ſchönſter Qualität zu außerordent⸗ RR 


Michael Meindl. 
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> wie auch zum br 

x ie Seienftäten And bitfigit zu haben bei 
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in Landehut. 
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Gaftlokal - Eröffnung. Een. 
4 . | Freitag ben 2. Januar 18 
Dei nie Co den 20. af. Abends 7 Apr Vormittags 8 Uhr: V— 


Boran und Andreas 
— = en Vergebene ring bon Daufens 
|. that, we 9 der f 
(Na mm ittags 3 Un: 1 Örperwerfegung. 
ı Georg Wilhelm von Er "erfuhr gegen 
| aber — ae — 
Nach ar itt a g Uhr; en. * 
| Theodor Böhm ..n Untertanen, Dieb: 
| tape erg 
—amttag bins, < 4863. 
= “a T 
[mes dt a00 8 be Snensung sep 
eat, Wolfgang Meutermaler, Georg 
|) ders — Held von Seiling wegen Ver, 
N A ın & tta Röfmerlsgaung- 
F Ana 9 298 3 Ußr: Unterfuhung gegen 
3a | 8 VNeifinge von totenhaufen w 
re EN Hong der Miderfcks ung. een 


feine neuen, zur Hälfte mit Glas gedecklen und aufs freunbligite ausgeilatteter 


Saft - Lofalitäten, 


Unter Verleitzabe des legten alten Bieres und teefflihen Punihes, nebji 
guten Speifen. 
Eine Abtheilung der Cuiraſſier - Mufik 
wird bemüßt fein, den verehrlicen Gaſſen ben Aberd durch ihre Probultion angenehm 
zu machen und lade daher zu recht zablreichem Befunde ergebenjt ein. 
Landehul, am 15, Dezember 1562. 
. 8. P. Attentofer, 


4351 3b Gaſtgeber zum Dil; am Speijemarit- 
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bentorr , tarauf aufmerIf u, 
Tbeat Ex zettel mehr aut Wien Pos: Nie zung 
feit einiger Beit fo — an 1 


Bielfeitigen Anfragen von auswärts zu entfprechen, erklärt DEE A 
Unterzeichnete, daß er Knaben, welche die Mufif gruͤndlich — Dhuſcã ilig ven ur wog * 
S wollen, als Lehrlinge gegen mäßiges Honorar in Koſt «un Ka“ zunaaps unterbalt denen hen, 
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Landöhut den 15. Dezember 1862. a etaekigen Se nügen Äbre Sin, “U Po gan 

— ande behäfger, "SU den Dayl 
oc je IR 4360 


— Praküſcher Dither- Unterrigg 
> void ertgeit, Bergkraße ro. 454 Aber 
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Ich erlaube mir, mein Pazer F 


8 
echter Nürnberger Lebkuchen 
* 


it allen Sorten ıc. zu ben billiaften Vreiſen in empfehlende Frinnerung zu bringen. £& 
Landehut, 15. Dezembert 136%. 5 


ER anıa 36 Hain Wagner. 
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x Riſte in allen Gattungen Poll de chevre. Mousslin & 


7 
— 

ben bei 
2 


* 











— 
—— 























Vrele ar dann 6 t “ 
Pers erben zu bedeutend berabzefegten Preiten abacHt Keller’s —— guler Feldgrande wegen 
ersard eller 6 I 3 3600 fi a iltniße um den Preis von 
jeel. Grbem \ 4 12926 au freier Darb au verkaufen, — 
4344 26 ni Dre N Georg Schrembs, 
YORE RER ee RR Ku ARME | f rmidmener in Wabibeoien. 
ü * * F Gr A: N & 7 na Foo * 
7 F Pl a a Te ——— er] RR] BIER TTZ 9 Pe 99 9 PR PT Ir SS re — — — 
— ee ee ee ee TR —— F | X — —— 
: tz on Cellos und 
ER Handlungs - verkauf. * B Di0en angetauft Das Uebrige In 
* 2 — Jin der Erp. de. Bli 3133 13 
8— ẽ aus ficier Hand fein Im DEM 7 — ——— — — 
— BT aaa Haus \ammt ber Juni Alan „ati Rt * m ‚den nötbiger 
5 PBinrrberie Saunertbowf wu Krämerei und aarel: 1 =” enntnigen verſelenen jnug m Madaen tinen 
fa: 7 beſten Betriebe frete: Den ge aderre:bte, jewie 0,57 ER —— Erlernung der Haudlung, und —J— 
— 88 
— Tagw. guien Wieszrund. d eine . Poſterpedilion FR wolle man zefallig ſt in der Eryedulon —— 


Zeiñliche un J— 
2 Geiſtlicht u FE hinterlegen, 


Bemerft wirb, das ſh in dielem Orte & 
Wiicien an ben Figenihlimer, fr 


wi befinden, 
* Käufer wellen ſich muablich cher 
wenten. Frz Xav. Loibl, Hartelstiann, 


fi fi & 
in Haunersberf tet Landau a. J. 
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- 4364 96 

u Son 28. auf 29,0. ER, har fer — 

4 Hund mit weiß und blauen Feen rohr 

5; Sal. und zmei jeltenen Birken —— 

Wem felcher zugelaufen und ter darüber X 

Kt kunit geben kann erhält eine Belohnung 8 
‚Dich in Kromwinll. 4309 dx 






in frantirten 
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Anzeige | 'Kreisgewerbe-Verein. 


s teiläg ben 19. bs. Mis, 
Bei ber dern: Miederlage im Fiſcherbrãu⸗Stadel nääit ben Se⸗ 3 — Fam menfun ft 





‚Randeput den 19. Dezember 1862. | L Cavallerie. 
— Yobaın 
Die Papier-, Schreib⸗ und Zeichnungs: = aunter 
materinlienhandlung Stein's Fabrif-Lager 
©scar Dallmer Genever 





empfießlt ihe reichhaltiges Lager von Weihna fen ar Pa | | 
für die Jugend wie für — — R chu Von 
und erlaubt fid unter den vielen Gegenfländen auf nachfiehende bejonders aufmerfam zu 
— Ren ae mit * ae an: Necessalres und Frankfurt a. M. 
Te H n en, F 3 — 1 2 * — * > 
15 fl., fowie alle Arten von Lederwanren; is En Ye Muschelkä e Renerdings ermãßigte Preife: 

























ehen in verihicdenen Formen und fehr ſchöner Zuſammenſtellung, Meisszeuge DeupmenSeäknlien . . 31. 48 ke 
- Farbenkästchen. Malrequ ; Ben | SitierGolier . . . . . . 6 „15, 
Albert und Mine, a EN EN E Sninbe, vergibt, wit 4 teren 8 — 
zuspapiere mit und ohne Ramenschi I. in ‚ flber, mit 4 Steinen I,%0, 
Ausverfauf von: Gartonnagen = ne —— Enlinder, filber, m. Boldornamenten 10 „30 „ 
4356 unter bem Kabritpreife ! k gen auf 13 Steinen, 
- entbener . » 2 2 0. 12 „36, 
Um gänzlig Str zu räumen wirb no ein Reit von abgepaßten en mit Golbrand . . 13 „15, 
I ; b»Damen auf 4 Rubinen „ 6 „—n 
weit unter dem — € en und Ballfleidern (Si denen au Sl mi 29 „15 
en Email . ‚15,5 
4357 2a Michael Meindl. Bold: Damen = 8 Rubinen mit 
ö a nn EEE EEE —— ——— — — — und doppelter Gold; 
Ü. 0.0.0. 0. 389 ,-. 
Sreundfiche Einladung zum Abonnement ——, ———— = 
auf bie J u .. "hr HH 8 8 a » m 
Golb⸗·Herren· U — or — 
Augsburger Neueſten Nachrichten || San Ance.ouf 13 Einiges 2* 
(pro Quartal 48 fr.) Gold»Yncre, m. doppelter Goldkapfel 42 „— . 
und auf Gold:Ancre mit 3 Golblkapfeln, : 
4 Sant » 2: 200. 3 ,—. 
Hans son — sung Franfo-Beftellungen werben gegen Voſtrorſchuß 
WEB An alle Abonennten die Nachricht, bag jedes Quartal von Rebattions‘ —* % np: j 
wegen unter Zuziehung von Vertrauensmännern eine Berloofjung fattfindet; fü* E 





biefes Dwartal zum Erſtenmale am 12. Januar 1863; 2 Geminnfte im Werth 
von 11 fl. — beftehend in Eigarrens Etuis, Eigarrenfpigen, Dofen, Tabalepfeifen, 
Mappen und fonftigen Galanteriefachen, werben ausgegeben, Um 8. Januar wird 
bie betreffende Nummer jedem Exemplare beigelegt. Wer bie Nummer, die gezogen 
wird, aufweift, erhält ben Gewinnt. Ich Litte ſohin um recht zahlreiches und baldiges 
Abonnement," weil, wer bis zum 8, Januar, im Abonnement, das Exemplar nicht 
in Hanben bat, keine Loosnummer befommen Tann, 
Hochach tungẽvollſi 
4361 2. ®. Jörg in Augsburg. 









A 
wird ein Bildhauer, ter im oma: 
| mentalen Fache bewandert ift, und drei 








Xifchler. Zugeſichert wird dauernde 
Beidäftigung, ſewie gutes Honorar. 
| Mayer, Bilbhauer 






4327 26 in Bilebiburg. 





: 8 Theater· Nachricht. 
Borberei u bem Bifteri 
Nikki Dar A 
Anzeige und Empfehlung. — Die Untefertigten mager bie P.T. 
Die ergebenſt Unterzeichnete erlaubt fi hiermit, ihr reichhaltiges Lager von 8* Tpenterfreunde auch darauf aufmerfjam, bag 


ihten Nürnberger Lebkuchen aler Wrt bei berannahend:r Weihnaßtsgeit 5 une phbrmnfunsigen Bee Yale 


unter Zufigerung billigter Bedienung zur geneigten Abnahme beiten® zu empfehlen, & wurde, Das Arrangement des Bangen, ſowie 





Rofina Forfter, Obſtlers · Wittwe, das Koftüm, ſowohl der Bürger Landsguts als 
4362 im Rathhaus· Gebãube. der Schweden, wird genau der Zeit angemeſſen 


fein, um dleſes Stüd ben geehrten Bewohnern 
BERELPEEEETEEETEEEPLEFEEELTPRERT 


Landehute wärbig barzuftellen. 
Nedaltien, Drud und Cigenthum vom I. B. Rietic. 


Kurier für Niederbayern 
ERGERSFEE Cagblatt aus Sandshut. (XV. IaBraang.) er 


Ute Saperifgen Poflämter nehmen um obigen Preis Befteamgen ar. | 
Sonntag den 21. December 1862. Nr. 348. = 


em 
— 











; Gen ang gegenmästig fon 
fehr flarfen Sturmmwind, der an Neubauten x. vielfgen Schaben | 11, rbeiter entlafjen „ und find 
anrichtete. Dem Sturme folgte ftarter Schneefall. — In der Mayr Salbe * —8 t wie®, fo haben — — 8 ve 
börte bes Spatenbräufellers entftand geftern Mbends ein Brand, ber | ihre Entlaffung zu gmärtigen. Zug “ 
fachte. Durd die angeftrengtefte Thätigkeit ber eigenen Mrbeitsfeute — — iarieden m wi ——— ante; © Bir 
umb jener, bie aus den Bräuereien des Löwenbrau herbeieikten, gelang Admiral Kanaris if (rer  erfrann, * ie een. Dur 
et, daß det Brand auf das Junere der Makbörre defhränft blieb, | Diamantepulos. Hat feine Ballapın, genomummaen. Sn 
fo daß im der Stadt gar keine Feuerſignale gegeben wurden. In der neue Demontrationen fe Prinz Afred flat enden, ra haben 
—8 boten ber Briehifgen Reg ng eine e Konfa 
a, millionen camm dan, Es wird u cin fran Anfe; N 
; fer „von 


Spe⸗ 






unb man mar ein der Anfiht, daß e® weit bejier geweien most, 20. Mezember. Br Deu 
* ſtan ber neuen Gewerbtorbnung gleich die volle &emerbefrei- (abe im —— die —* Bintrbie = * bie 
Zeit einzuführen, denn jene biete alle Nachtheile ber Grwerbefxei- \ Rreuyget 3 pi., in den Sgentiotslitäten, —* * * 
ohne deren Vorthelle; auch wäre es nothwenbig gewweſen, wor Die Anszledung der ugeraden Piernit Ufer * — 
führung ber neuen Gemwerbeorbnung erſt bas Chemeimderdic- mb zeigt den Präuen und Wirtgen gt ah it Pr Beitiger Een, 
— Mnfühismadumgsgefeh zu ändern. Lanbeput, 20: Dezember, Fee zum enger ” 
> Münden, 19. Dezember, Sehr erfreulige Rachrichten find 15. Deyember 1. I. ift ber —— 18 Kelkei here 7 don 
biefer Tage aus Riga im Palais Wittelobach eingelaufen. König | Pyhr zu Arlkeimwinger, k. Bar Gehrer zu g auf Sruns Sn 
Subrwig fäeint dort wicher frifge Lebendigkeit zu erlangen, EB be- | Herrihaftliher Präintation, zum Stu Dar ffen fetten Burg 6 
findet fi; derfelbe im —— Die — erg 2* | felben £. — ** — Ball * Regierungeperri e 
ertigen Aufenifalt® übertre eine Erwartungen. — . vom 15. Degen! r862 erfe N 
jo Tagen ragt bat ———— ben Auslagen der biefinen Münd ghorler in Regen als Magiſtraterath —** arr 
Kunfiganklungen eine fehr gelungene Photographie des auf ber allac- ftätigung. 8, 









inen deut Kunftausftellung bahier (1868) fo fehr arfeierten — — 

Bütes bes Fein Teofefme v. Samind, „das Mäprgen von ben Paſſau. “ch ee en 
——— Din Sie al An 6. Doemben ©. I waren an A Bihaed fer Wars, 
Mtündhen, 19. Dejember. Se. ur * hal —2— ang Berger zu Landau ’ dr Oräuerei dee Mor 

- 4. dem taif. öftereeichifchen | Bann © Sandbau a. 5 4 * 
— — das — du. Elafie * als die Pollete ausrwies, in die Du um ein Mehen mehr Mar, 


— — ib vom £ Wolgauaff R fe abgeliefert und i 
Tem a hekaamı® BI" | war jour, [bald cr Ken rt, mei nebragt —— 
———— e | eilig in die Müsle gefaufen ung „caer Di et Baer 

in Goniwig, Beyirtgamts Aueibrüden, verliehen Werbe ‘ d ni wife und Gay enftleute bemerkt Hatte, 

a On, Wehen Radaiting 5 ihr geriet An ber | a nmefenber Ar, 28 ee | 

Bierfabrit de6 Spatenbrän das Malz in Brand, der aber — er dem vorgefallenen Sertpum benage; Derger iridhte wiffen Tonnte, von 


i 8 
Gäcter im br eine® ausgezeichneien —— erfreut und obalei nun Berger 
u 6 Upr wurden einem Anige er — ———— —— pe ae 8* * er! . * 
Kravatien ausgeführt, ohne bag der Gaumer erwiſcht —— —* einer Defraubation vorliegt, fo mar ———— — bie Mofiht 


. Dejember. Der bem 1. Jana richt Pfarrtirchen zu einer auferordenti Bezirkaze» 
—— an Seren, mit allen Sr | nalern nebft Koflen — orbentlicen Strafe von 18 \ 





Bw —— Spradie zu torrefponbiten, —* | der Beklagte wie bie f. Staatöbchäche 2 rn ſowohl | 
Maler Mate, dep Die Geanbifäafen a iger Wambesiredi,n | tigen Berbanblung dcs E, Mppeltionszerigig trat Be & Saunen 


e e int der hörde dem Hutrage des Vertheidi . 
ben Gärifpäden an bes a reitet Syproqhe tom auf Grund ber nung — bei, und zwar 


| der Zeit, wo Berger ben vorgejall - 
das * zwar allerdings En en fepariren füchte, 
| a na be u Sal den Mühe van ** 
1 ber ftaglichen anmejenden —— efſung die Rebe ſein köaue fo Haße ber 
je Dembeiöuinifier Grafen Jyenplig und einer Wil er Eile el ah end in Dinjiht Auf ben Beklagten Pay “ 
Deputation handelte ie projehir Km gl. Appellationegericht erkannte di Ju greifen, 
—— hc va: jan im Dorer Bart | zugang Ne auf Freie 
53. Zchwurgericht ven Yirderba ar ——— 


(Verhandeit am 18. und 19, 
Johann Gerſil, 28 Jahre alt, * von 































ipinger, v ug der Geihrme tele unter £ 
, Springer, Er v. Hafenb „Säuldig" nah ber Unflage, 


Maria Kaftreiter zu Moos | bemmad zu fleben Jahren Zutkautitrafe verurteilt. 
| 





h b ‚ler, mel, — 
va in vn lo ee bielen F 
am ; N t na eh 
De ae ee mit bem | Mel. en des Kuriers für Ried 


Rew: York, 9. Dezember. Jechſon hat bei Freberichhurg bie 
Vereinigung mit Zee bewirkt. Die Unioniften überfcreiten ben Mops 
pahanot; es wird ein Angıiff auf Richmond erwartet, Tolgende bi- 
plomatifte Eorrefponbeng wurbe veröffentlicht: Im Oftober verfi: 
Herte Ruſſel Adams, England werde die Neutralität fefipalten, Ger 
ward ſchreibt am Dapton: Amerika befiche darauf, day Frankreich 
in Mertko nicht eine antirepublifanifhe Regierung einfehe. 

NewsYark, 12. Dezember. Verfloffenen DOftober fante Cor: 
iſchakeff zum amerikanifhen Geſandten, die Hoffnung auf die Wie 
berherftellung der Union fei verringert, Rufland betradte bie Tren- 
nung als großes Unglüd. Der Uebergang über ben Rap;abanof iſt 
Burnfide gelungen; die Mebellen find ans Freberidaburg verdrängt. 
Frantreich informirt Lincoln vom Nufgeben feines Vermittlung 


Holzarbeiter Killinzer in Wortwechſel gerieth und deßhalb biefen auf 
ben Zimmerboden hinwarf. Ns Killinger fi gang ruhig an einen 
andern Tiſch Hingefegt hatte, trat Gerſu wieoer zu ihm und mollte 
ihn wißhandeln; die Wirthin ſuchte ben Gerfil zu befänftigen, allein 
dieſer geberbeie ſich erft recht roh, flug wit feinem Kruge auf ben 
Tip und begann die Wirthin heftig zu ſchimpſen. 

Die drei Brüder, Joſeph, Johann und Michael Schwarzhuber 
der Wirthin wollten den Gerfil aus der Wirtheſtube weifen; allein 
biefer ſprang auf eine Bant, zog eim langes Meffer und forderte, mit 
dem Meſſer um ſich hauend, bie Leute auf, ihm Hinaus zu werfen 
und ſchimpfte dabei immer Keftiger, 


Ueber diefes rohe Ben ärgerli, warf J Stwary 
Huber mit einer Pe er — ie —— 


— — ——— 
Hocke herbei, um ben gefhrlichen Menfcen aus der Stube zu treiben. Kofenpeimer Schranne vom 18. Dezember 1862. 





Auf diefes (pf@ng Gerftl von ber Bank herab und eilte, mit 






dem M feinem Schute um ſich fhlagend aus dem Wirthehauſe, Blase | dig Bol ———— 
wobei * ——— — ** —* — gr &E 3 | ! 4 ii s; | FH | a — 





Saslten 





een welchet zur Abwehr ber Mefierftöjle einen 
Stuhl in ber hatte und gegen Gerfil bamit hinſtieß. 

As nun Gerſtl bereits wor ber Hauethüre war und Steingrübl 
biefelbe eben ſchlichen wollte, um zu verhindern, daß Gerfil nochmal 
eindringe, ba ſchlug biefer burd die Thüre herein mit feinem Meffer 
auf Steingrübl und bicb ihm dafjelbe tief im die rechte Bruſi. 


U -E  Oeffentlihe Sitzungen 
+ Anzeige und Gefchäftd = Empfehlung. t ee 
Um 


Vormittags 8 Uhr, Unterfuhung 
erzeichneter erlaubt fi eimem Hohen Adel umd der fehr verehrlihen Eins Gabr, Bol Mitternai Pi 
moßnerföaft von Sanbefut und Umgebung bie ebene Aneige zu machen, daß em || Ann Schaflan Deh van Delay meter au 


das elteilie Anweſen mebfl realer gehend der Räıperverlihung. 


* Nachmittage 3 Uhr: Unterfucung gegen 

& l a fer — G er echt ſa m £ | una Reifinger von Stohenhanfen en 

; a | Vergehens der Widerfegung. 

übernommen unb bittet das bisher geſchentie Vertrauen auch auf ihm zu Übertragen. | = m — 
Mein Wagrenlager iR auf's Befte mit allen in mein dad einſchlagenden | Ein Billard 


Daber | 200 | 
Een |- | — = E22 | 
Linſen —|—| — | I | 





Gegenftänden ausgeftattet, als ba find Hoblwaaren in allen Gattungen, z. B. mit : 
Waſſerflaſchen — Lichttugeln, Halbe und Maß ziaͤſern ıc, firrer in Tafel⸗ 2 = ro — En 
« verfauten, 


os 





In allen Maaßen und färbigen Hlastafeln, weiter mit fteinernen Flaſchen, Pokalen ! 
— Bafen, ——— und Eſſig⸗ Aufjägen u, ſ. w., ſowie 'mt allen in ber Erpebition dieſes 





Arten von BronceBoaren und allen mözlihen ZTrinfgejägen, mit Spiegen in allen — 24 4376 
Sattungen und in den geſchmacvollſten Rahmen, Nicht minder made ih auim.rıfan Ein Mann münict zu einem ———— 
nn 


Photographie Rahmen. Auch werden bei mir Bilder ſchuell und billig eingeragınt und 
eingeplast, » i 

— ich mie im Allgemeinen und insbefondird zunätft für die heil, Weib: 
nachtejeit in jeber Bezlehung, was mein Geſaaft betrifft, beſtens empfehle, beffe ich t 


‚grrantint werben, mit 16+ ober 28,000 fl. cineu 


Collegen. 


Niteres auf franfirte Briefe: unler ber 


auf mein Lager von Gold, Silber: und Politurfeiften und eine grohhe Auswahl won 4: Jayr dauert und woher 200), 





auf recht zahlreihen Zuſpruch und fortzejeites gütiges Vertrauen.’ Mörefe: Graz, zum Deren Arginger, zum 
dan dehut, im Dezember 1862. Murr inPandsysut, wo auch auf münblihe An⸗ 


Karl Säuller, - I em Auekunft ertheilt twitd. ‚ 4366 3a 
Glas raarenlagers Befiger un d Glaſermeiſſer am Epeismark t X m Hralisen —— — in a Haben: 





4215 36 He: Nr. 92 in der Altftadt, } Eulenſpiegel der wieder auſerſtanbene 
. f BR Re Ar 1 — I per Khan oo. Ad. 
a | Brütner, das Yu dir u. . 
FERNE ES —— z 36 fr. 
er BR: Dei ® ji Hoffmann, das Brerlarium ber Ebe geb. 
ERTEILT ER 
TEEN \ OD ichte "ber bemtf, 
Bi ser Hadern: Riederlage in Fifcherbran, Stadel nit den Se. Th. Oeſern Geſaite u Mmalhen 


Bald Wräunbaufe in der Neunadt werden Hadern, aue Flaßfeile, in großen wie in Def —9— er, ber Dauszarten in Stadt und dand 


einen PBarthien, Saneinshaare, Yuflyäne, fomie alle thieriſchen Adjälle angefauft und zu den a1 
Höuft mögliäften Pretfen bezahlt, Auch werben Sabernfammler ange ommen. 5 ; 
Landuguüt den 19. Dezember 1862, — ET 


3 Bde. geb, 
Johann Schön, Sam. [er beutfehen — ** 


4884 166 Spebiteur. dk 






















„ID ER 
I A 


Gesellschaft Frohsinn. 
— —— 


Samſtag den 20. Dezember 
Mbenbs N Uhr 


General-Perjammlung. 


Landeohut den 20. Dezember 1862. 


pr 













y ’ J ’ 
DEALS S 


DB: NV: 


Einladung. u: 
Bei Gelegenheit der Preis⸗Vertheilung findet bi Unterziänetem 1 


2 Sonntag den 21. Dezember, Nammittags 3 Uhr 
DATMORIEe : MUT 


fait, wozu ergebenjt einladel 
Joſeyh Irzinger, 
4379 Cafetier zum Murt. 


© IEITTNELEDTTE EST TEEN | 


Einladung zur Subfkription auf: 


Bayerns Heſden und Balladendud) 


von Gottſchalck aus Regensburg. 3 
Geftütt auf den günfigen Erfolg, weiten meine Landsyuter Chbichte gefunden, über: 
gebe ih das cbengenannte vaterläntiite Wert in 3 Lieferungen ber Deffenlligleit, In jaken 


ELS 
r 
















Sandy den 1.1. — 
ormittags 






— HZ 
re, 





R ”.. 















j reihen Bildern raufat in dbeimfeiben Bayerna große, bewegte Bergangenßeitäm den geiftinen Auge o ni r N 5 
des Leſers vorüber. Es ift eine LiedersEpronik, in melder ber Veſer duch Jabrhunteite bis & Wei Untetgeichnelen if putes feingg 
in dad halbverſchellene Reich der Sagen geführt wird. Much jene Tage gJiehen ernſt und 9 eihmad's- Aletzenbrod 
wiahnend vorüber, als bie wilder Flaumen ber Zwietracht, einer Sottetfluce gleib, Deutid: o das Pfund „IR n * 
lands blüdende Gauen durchraſten und verheerten. Datei iſt auch jener Exciuifft der fencren | o zu 12 fr N r,, tale aut erbinärgg 0 
Zeit gedacht, welche dem Herzen und ber Geſchichte bes Vaterlandes Angihören, H Qo Acneigter. 30 habeıt, uud empfiehlt 9 
= is jegt find mir, ſowohl in Landéhut aid auch auswärts, bie ‚ehreitbiten Beweiſe 9 4280 36 Vbnahme 
der Theilnahme an dieſein patriotifchen Unternehmen geworden. So cerfude ich denn auch ferner 9 Al. Nemmel, Bäder, © 

- Mille, deren Herzen warm jür unſer herrliches wuhnunmmobsres Bayern ſchlagen, fip freundihft ER 

ic saterländit Werke beikeiltgen zu wollen, »..929®0 

an biefem vaterländaigen Li igen 7 N. R Bates zur aefällirin Cineidr j 

Die Subſtriptieneliſte liegt im der Expedition dieſes . sur gefälligen 3 s Vom 28, auf 29, gr 
rung auf, Hodagtungsvellit! — und mie weiß — bat ſich ein goher 
Regensburg im Dezeniber 1362, Spw.if und "8 blauen dlecen 
333 —* Goͤttſchalch v. N. Um folder —— Virt-Huzen verkankır, 
— —— ea Bunt chen * DLR Aus: 
r is 25. a zn 1J — ent Blobnung bei 
‚Brod- und Medl-Farif der Stadt Candsgut vom 20. Dis =9. Hezemder EdT. | TER Sronwing, — 
ctuallenvureiſe. 

Brodpreife, en ne * u 

” Gine Sweipjennigieumed . RN? S= 3 4 T* Shmals, vas Pfund FO Se ge Te Shin a — 
Bine Frenzerfenmel . - » . 17 ‘ Butter, 2 OB — ee A ö 
din Reipfemmiglaitl - . 4 » - | 3 1 Lilgien, bis 5 Süd sie =} gr ”" —_KS0tr i AN: ige gehechelten Flachs, 
Fin Krenzeriaib. J 6 53 U Ipiüpuen, alte, Da = "Rt und za bis 45 fr, euipffeht 1 
Sin $ s _[pilh x f. ld. „ , Be < blt zur 
Gin Bagenlait , . SEDUTRER \ e em = on riet Tune —M. 7» an se i genstzten mn — J 
‚Mn ierfaih EP DEREN TE 1 de — [Tautert, Fee >tUL4b » 4Ik ar Kohlnd 

din — ——— —1 — erfer, J 

Yiegen oanſe — 1. Dit „ DB u ; dam J 
* Mehlpreiſe. — 31. —k. . IE — te] uch wird daſelbſt cin erdenlicht 
ir rn — Soluprriſe. rräftiner Knabe in die Lehre anfing ! 
t ‚ii ulaan“ 23} 1x - 3 #3 R me ſudt. ⸗ 5 
re ar RER Dr = ET gefutt va f 
oſch Roggen... vr 2 0 |? —— ——— " SBL-t DM —— 
N N — —— 11208 » 230, — 
N © ” 2 . h 3 
admesl . 1:40, | ei 1härhtenheiN ichter: und Seifenpreife. — In der xbern fra R 
oggenfl:ien -mi-tä z * offene, dae Pfund ih 27 gſtockaes s —— 
ae. ee ; egoffene, ab — ſ | E88 ALL ; 
Wleifchpeeife. N lie ee > | En Deginetlund frz RL 
Mlotodienfleild, pe. Ppund. ‚14 2 Hl Bela; pas MED - u 720200" —— q|dreigmet it, Mnter aumecmbaren Bn Häft 
at or tin a use —— Bine 2 Bm Nau8 freier Hand zu verlaufen gg gan den 
Schwein⸗e fleiſ⸗ er re era * an ’ a a £ i n 
ee ” N Pu — um nicht (reiten. in’ ber Erp. de. Blio. 4125 6e 
: Das Kalbfleiih darf ben Preit dor 


u tm & 
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sasımo.. 


+ 
% 
Dienft den 23. De Dezember 1862; 4 
Christbaum 

s 

6 





Morgen Sonntag den 2. Dezember 


frifcher Bock 


zu haben bei 
Earl Ertl, 
zu ben brei Möhren, 


















mit Muſik A la Gungl. 
(Mänueplintergaltung.) 
Anfang 7, Abends, 

Man erſucht bie ’ Beicyente entweber 

im Laufe des Nachmitſags in das Ger 

ſellſchaſtelokal zu fihiden oder Abende 

mitzubringen. 4379 2a 4 





—⏑ VOOO ⏑x ⏑ HU HMMMH TEEN EHEN HEN KUN 








Sonntag den 21. Dezember: 






















\ Der Ausschuss, + 
J  Broduftion ———— 
von der I. Abtheilung der Crompeter des II. Eüraffier- J 7 Gesellschaft Harmonie, 
” Weg iments Sonntag ben 21. Dezember 

* im Saale des — Bernlochner. | Gottesdienft für die verflors 

= Aufeng 8 Uhr, 1 benen Mitglieder in ber Bil 

wozu ergebenft einlabet 4380 | Geifttirce, um halb 10 Uhr. 
| 





3. Berulochner. Abents Halb 8 Ur: Muh 


ſchußwahl 
und Redinungsablage im Lotale, wezu 





IE HE De De 







BB 66 Mitglieder zahlreich zu erſcheinen er 
— —— — — ſucht werden. 
4375 Ber Ausfänf, 







Gaftlokal - Eröffnung. 


Dee Unterzeichnete eröffnet Samfag den 20. dh. Abends 7 Uhr 
feine neuen, 6: Hälfte mit Has gebeckten und aufs freunblichſte ausgeftatteten 


Gnit : &ofalitäten, 


Unter Berliitgabe des legten alten Bieres und trefiligen Punſchee, nebſt 
Quten Speifen. 

Eine Abtheilung der Luiraflier - Mufik 
wird bemüht fein, dem verehrlichen Gäften ben Abend durch ihre Produftion angenehm 
zu machen unb labe daher zu recht zahlreihem Befude ergebenft ein. 


Landshut, am 18. Dezember 1862. 
F. nn} Attenkofer, 
Baftgebir zum nn} am Epeilemarlt, 





© Gesang - Verein. 
Sonnta — 21. Deyember Wauder⸗ 
tag und Abjhiedsfeier beim Silbermag!. 


ee 
Ein Schrjunge 


im Mier von 13 bie 14 
Jahren Tann bei einem 
Ebirurgen in einem fehr 
belebten Markte unter 
<fehr vortheilhaften Be ° 
dingungen in die Lehre # 
Ireten. Portofreie Briefe beforgt die Er: 
38 biefes Blattes, 4871 Ba 4 


8-9 9-9 d-—-D-e E nn nen 
Geſchaͤfto - Empfehlung. 1 Stadt-Theater in Landshut. 


| Unter Direftion Maier und riet, 
Zufolge Hoher k. Regierungs:Entfhliekung wurde mir die Berilligung zur An: 
fertigung von Ne —— und Sonnenſchirmen erteilt, und erlaube mir hiemit — —— = —— 1862 
mein Lager von } er von derfiedenen Stoffen zur geneigten Abnahme zu il Sa n —* onnement. 
empfehlen, ſowie ih alle Reparaturen an denſelben ſchnellſtens vernchme. —* Di .- 
Mein Verkaufelokal befindet ſich im Lederer Sturm'igen Hauſe zwiſchen S 


Fr Gurt mapın. | Schwebenintandöhnt 


4969 Schauſpiel in 3 Aufzugen, nad ber Chronit 





















4351 3c 






















biefer Stabt bearbeitet von Emil, 


erjeibhniß 4 
erjenigen Einwohner, er ſubſerlbirten und Beiträge 









4) Derr Silbernagl, Privatier, Buy Johann, bel. Himmermeißter, 

2) „ By, igl. Abbotat Safe, dal. 
„ 3, !gl. Reuibeamte. ee 
„ Daber, dgl. Ranfınann. —— Albrecht Oberfreiker. 
FR... Deller, Beterinär und 





Rebaition, Drud und Eigentum von J. U. Rieijä in Banbeput, Mit einer Wellage. 


Beilage zum Kurier für MieDerbayern. Ur. 3. 
Sonntag den 21. Drjember 1802, . * * * 


vr . 
















— ZU EN —— EIER LEN ER Bong Dom, pamen Medickkarei m en 
— Em ieh Iun g. 15 — — DI, Pen —— 
Er) Für bie bedorſſchende Weihnachte eit mpfiebit eine reihe Auswahl v ji ep R Herig ob 
BE feine weiße und braune Bchfußen > Dar pan x. ec in tet, — do Berk, 58 

ſchlagenden Artilel Vielen aan: 


Gottlieb 
4343 26 —A⸗ 


Be RE TE ER RER NR 
® 





rien een 
Verkaufs - Anzeige | 


eines Mübl: AUnwefens. in ber Gegend 

Bayerns ın der Nähe einer Kreiehau — und une sig Far ya “UND andere. 
j zaupiſtadt i Sen "en auf 

Eiſenbahn günſtig nelenen, beftändig won Mahiloeſten be eat ebend I ale Der —— vor denen 

E iucht, zu allen Zeiten gut mit Wafjerkragt neriehe. N m. — Das probe Bias; — 

en Juitas be, mit vier Öänzen und einer Santid © fr. une 

fü e., iherner verbindet ſich dieſe Drükbte 'it den gr 
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—95 * 
NV; befindlimer Oefonemiejute, beitebend aus 126 Tagwert del , f jmd 
“, wird dem ibe ebenfalls wegen eingetretener Mamilienverhältnif- Bam Soertaute untere, * vo 4.4 — 5 
N Huf pontofreie Briefe erteilt nähere Auffgläfie „A srlentatijg, Unp 7aPde 
Jakob Dteidl, aD a m tee 
9 4368 2a autoriinter Agent in Dregeneburg, » * 
— Se DO: IE Koi Eon BEER aa, au hler ah dt fanco 
In der Etlinger’iden Berlandbandlurn if erfoienen unb bei allen Yuhbändiern und Alleinvertanf n — N 
Duchbinbern zu bab-n: Bürzburger ” «2 ton Hub. 
74 er 
Katholischer auskalender fur 1863: — 
Zehnter Jahrgang mit auegezeichnet ſchonen Birbern und höuit rejahal- i * ten] 
tigem wab intereffantem Juhalt. Geheſtet und mit Schreibpapier durchſcheſſen 15 4 Anweſens · Verk A 
An Bartbien billiger i * auf. 
Derſelbe Kalender mit dem Anbang: „Unentbebrliier Ratpaeber für —— eh Unteigeiäimele it) ge 
Pürger und Yandmann, forte für Solche, bie ſich anfäjlig machen ober vercheligen wollen.” Pr. 20. 4 ſenmn ir Mhnefens dr 
| daufen der SarnıfongftabtBurge 


17 aus freier 
— Ba naar De 
kaufe neh befindlichen Iftödigen Wo ha· 
narten, M Dinberwerkjtätte -und Daner 
"befindet ih bie, teale 


Li 
8 
N : 
ein reales 
= Ein Mpeli des Kau Foyitlinge: 


Bayerischer Paterlandskalender f. 1863. 


mit fehr fhönen Bildern und ** intereffanten  vaterländijgen Erzählungen. 

und mit Schreibpapier durchſcheſſen a j 
—— — — dem ng: „Unentbenrlißlt en: 
Bürger und Pandmann, fowie tür F.olche, bie ſich anfälfig machen: ober wa —* ie 

Der Anhang zu beiden Kalendern eıhält: einen *. ——— vo. 
aus den meueilen Geſehen über bie jebige Gerigtiuerfaflung. SGeichet über Mufü Note: 
euhisachühren. dr Gewerhsinfiruftion und dam Bolizuge DS Ans —ãa ́Y —— 
und Bereheligung, das Palizeiktrafgeiehbuß, fodanıı me : Bufammeniegung bee 
das Ber und Entwäfjerungsgejeh, bie Geſetze Ab⸗ rumgen unbbie Hebung der 
Grunbfiüde, die Gemäprleiftung bei QiepperäuBertt 










kann - gegen 4%,» Berzimfung: auk bem 
Aus '. 44 1 
30 bis ne —2** 


| ; 12 fr. 
Rinto hans ift auch im einer befonderen Ausgabe ohne Kalender gef. um 
m Gaben. aben allein über 1 fl. un) iſt 


nberen Aues 

berfelbe — = —— — and darin entpaltenen Geſehen für Jede 2 
mann höchſt wihtig umd unentbehrlil. mit dem Derloofungsfalenber, den j — 
Wandkalender für 1863 vu m ae — 
ven in Baeın anfer Ganze gelenten, ba —— "reis 9 Mr. ESrunpfebluung 
— ren ar 
; alen [2 7 4 Ms AN ⸗ 
* Geſebe ein pögmjmen und er geneigten An 5 


te 


. um Unhang enthaltenen Käflen darin | Laden 
empfeblen, Bejonders ift bie Kenntnig ber N fc im allen vorkommenden d er BEP W 
etbwungigse BAR fr Jedermann, N — 4239 4383 2 0 Fan Tan. 
a erbolen. * 2 ung 3224 


Hllen Börtichrittsmännern ! 


Do Gertjßrlttäßertei in fr Anf agen war cin" Probuft 
alen Hilfiofigteit, wie fie ſic aub dem Blödeſten mährend 
ber des Sommers 1859 offenbarte; 
Märtes und wehlhabendes Bolt in Mitten Eurora’s, in vergangenen 
an ber-Mittelpuntt aller Macht und aller Kulturertmiclung 


Ahahen Derfafiung und dymafliisen Ze.rif: 
LT fl auf.ben großem Gang der euros 

üben, a eine * —— wirtjam geltend 

em außer Stande, feine Unabhängigfeit nah Außen 
Er a Der tiefe Schmerz Über biefe Mögliche age der 
PR Fllen, ber bamals alle beutien Kerzen burdzudte, führte 
die. hortfbeiltemänner zufemmen und ab den Anſtotz zur Bildung 
ber natiomaten Wartelen, melde ohne Rockſicht auf die alten Partei: 
Bibüngen unb A Ale dere nigen wollen, denen bao grohe 
Laterlanb und jene, Wieverberfiellung über Alles ging ud melde 


Gebulb und ‚Amsbauer genug. haiten, ſich diefer gıoßen Aufaabe zu 
winnen. Keiner ermärtete wobi augenblidtihe Erfolge. Niemand durfte 


t Ratt de Bunbdesitwatis ben Winheitsjtaat, flat ber Re: 

feim die Revolution zu pretlamiren, mußten fie in Preuſen damals 
ben 

war, bie zerftreuten Kräfte der Nation muham z ſammen-— 

und ber zugleib durch feine eigenen J terejjen unmiderruflih an 

I Sn ıffe der ganzen Mation gebunden war. Sie haubelten nicht 

‚rleamen auf die augenblicklich preußiſche Meyierung, auf dieien 

um — er fie leitete allein die Weberzeugung, daß unbetüms 


mert um das Waberfirchen Eingelner die Noihwendigt. it der Dinge 
and "die Be bed präufifhen Volkes dirfen Staat ſchlieſgich dies 
ienige Richtung geben ende und geben müff, melde durch feine erge: 
men wie 


wie bie Intereffen ber deuiſchen Nation gleich Br * 
wie WR mationen Peartreien find nicht ab ängig vor den Mei: 
hunger nee jeweiligen Mintſtetiame, vou feiner größeren oder ge⸗ 


Eim giches aufge‘. 


wäsigften deutſchen Eiaat erbliden, welcher allem (1859) im | 


tungeren häbinfeit und Tpatkraft. Sie wenden fih an bas beutfhe | 


Bolt, fie. vertseten bie ewigen und umbergängliben Interefien dir 
beutigen Nation, fie täten ih auf die durch biefe pegebene Noih, 
as ber Drrge, — Und jie haben fi hierin 
Eıfolg beweist es. Das a u. 

— land lebendig geworden. ———— 
hat ſich ber Geiſter bemẽchtigt. Glaube 
ige ft wãchſt von Tag zu Tag, Die Um 
Kat Ken Wise ka und bie — Noth⸗ 
wenbigteit ‚ber wagen ſelb — ihre bisherigen Vertreter nicht 
t, in bieſer Bewegnng feine Stellung m 

übel "mit feinen Gtdanlin 2 

ihr nicht vorigen Mär, *7 
— Dinifteriem geleiteten Mits 
deutſchen Reform anerkennen, hörtet 


u ‚niht wohl, zu gewahren, 
Volle eime —— 
anüdwis, deren ‚Ber 
überall feibft eruftlich gemeint wären, die Zerviſſen⸗ 
hell verewigen, die deutſche Bewegung von ihrem Ziele nach einem 
einheitlidyen Auebrud ihrer Kräfte ableiten und die Nation nad 
ver ein Spielball in bhnaſtiſchen und vor allen Habseburgiſchen 
Juterefjen fein laffen würbe? 

' betlogen bie Haltung der jrhigen preußiſchen 
. —* er Zeit der Entiacibung und faben mit tiefem 
1 wie ehe, flatt die nationale Bewegung thathäftig zu 
und —E8 iht anſcheinend planlos zuſieht, ja ihr 
+ Dife Maren, fie find allerdings nur zu 
Rn Meinungsaustauſch wird nie ein 
er heute micht entichloſſen vorwärts 
1 der nv eine —— nad ber andern verlieren und fiaıt bie 
euren Siches vorzubereiten, wird er die Gegner 
dee Bertrauen ber Freunde ſhwachen —* ſo alle Vor⸗ 

einer jmeilen Micherlage ſchaffen. 
* nit, wie bie pteuiſche Regierung es war, 
ber mationalen Bemegung aner« 


fanıte*) umb burdyentichichene Surlidtweifung-oller Verſuche gewaltiomer 
Unterbrädung ben nationalen Parteien ben geſetzlichen Boben rettite und 
erbieit: Miuiſterien find wandelbar und vergänalich, die deut ſche 
Nation aber, ihre Lcbensbebürfuiffe, fie find ummandelbar und uns 
vergänglic. Wird der Sieg verzögert, ſo iſt er doch nicht minder gemiß. 

Daben die nationalen Beftichungen noch Keine unmittelbaren 
Erfolge erreidtt — mer von Euch ficht nidt, daß biefelden nach einer 
Tpätigfet von faum mehr ald zwei Jahren zu figm beginnen, 

Der Gegenſatz der Meinwigen zwiſchen nord und ſüddeutſchem 
Velte mi dert ſich mehr und mehr und jängt bier und da an, gänz⸗ 
ih zu v rſchwinden. An die Stelle des früheren vercinzellen Rın 
gens in ben Einzelnſaaten ift cin gemeiniames planmäziges Handeln 
der nationalen Parteien aller Stämm; und Staaten mö lid geworden, 
Dir der Einſicht im die richtigen Ziele und bie praftiiben Mittel 
fie zu erreien, ift bie allgememe Uxdereinftimmung gewachlten. Das 
preurifhe Bolt ift mit (Energie in den Kampf um die höhiten 
nationalen Güter eirgeireien. Es bgann — die Bildung der 
deu ſche Fortſaritioparhei und die Wahlen zum Alpeoıdnitentaus 
taben es bemiefen — dein deutihen Bruderſtämmen effen .ie Hand 
zu tichen, wohl erfennind, dehß feine engeren SDeimabeinterefjen mit 
denen des deutſchen Voles zujammenfalles und daß alle nrogen 
p cubiihen und deutich n Fragen mur eime a minfsme Yöiung zulaff n. 
Benn de:preufiicge Negierung ſich bio jegt zurütdalend zeigte, muß 
fie mitt im der einmürbtsen und entfühbeuen Haltung dee preußifihen 
Volkes dem beuimmteiten Untrieb und de Kiflere Stihe für tie 
entio lofjene Berfel; na einer gropen bdeutſchen Pelitit finden? Schen 
erbeben ſammtliche Fraktionen ber liberalen Meinung im preukifchen 
Argeoronctenbaufe, einig verbunden im diefer Lebeusfiage, dcuilich ge 
nug ihre Stimmen zu unjeren Gunjien. 

Denn amdere deutſae Regierungen, die badiſche, meimarlicde 
foburg gothaiſche, ſis ſchon herzhaft und rüdt ıltslos unter dem Beifall 
ber Nation der nationalen Beregung angeiblefjen haben, mie lange 
wird die preuhifbe Regierung ſid ibr noch untbälig entziehen lönne. 7 

Hat doch fon jiht Graf Bernftorff die Gründung eines Buns 
desfiaatee mit einheitliher Gentralgewalt und deutſchem Par: 
lament als Bel ber preußiſchen Politik aufzeftcllt. 

Das Ziel eine Lebens rage zuylih für den preufiften 
Staat — For wißl es — iſt mur zu erreihen darch ein Biündnig 
mit dem einzizen trenen und mädtigen Bundesgeneſſen, dem deuts 
Then Boite, buch ein emſchiedenes und eutchl ſſeues Eingehen auf 
feine und bes eigenen Bolkes Bedürfniſſc, Wenn dies Jeder 
im Volle ficht, wie lange wird bie aub in dir Bernftorffiden 
Note enthaltene Täufbung ber Staatélenker Stich halten, daß fo 
große Dinge allein durch biplomatifhe Verhaublungen mit grögten« 
tz7eils wibdermilligen Mpierungen zu Ende zu führen ſeien ? 

Br von Euch möchte unter dieſen Umſtänden fbwinlen und 
verzagen? Wer von Euch wird nicht im Gegentheil unfern Plan 
burd die bisde igen Eriahrungen und Eriolge ijür bewähnrt halten und 
es umfomehr für feine gebicterifhe Pflig! erkennen, mit allen ers 
laubien Mitteln. den Par:ikulariemus zu belimpien, bad nationale 
Bemwußtjein zu ftärken, die Einſat in die richtigen Wege und Mittel 
allyemeiner zu machen und felbft das Vertrauen jeſt zu halten, deß 
bie deutſche Nation endlich eine Gefammto rivffung, wilde durch ibre 
gerftigen und materiellen Jutereſſen gleich äfig geboten iſt, erlämpfen 
wird, Thue body ein Jeder fiine Sauldigteit. Erobern mir rad und 
nad ale deaiſchen BVoltevertretungen, gevinven und organifiren mir 
le auig: Härten und vorwärtsiirebensen Rräfte dır Nation buch die 
Minel gefeglicher Agitation, breben wir burd die flieht’ unlibers 
windliche Macht der allgemeinen Mein ng den ſchon verzagten geleineten 
2 icderftand der Gegner, vewegen wır bie ®.cibgül igen wud Sawachen, 
ſich für uns zu entſcheiden und fib md länger dem Bingen ber 
Nation zu entziehen, — bann ft der Extola geſichert. 

Dem wahren Bıtrioten muß die Öewißseit, ja die Wahıfibein: 
lichkeit des [hlieglihen Siegen genug fein, nor der Selbſt ümtige 
füptt fih abhängig von einem Erjolge, deſſen F üchte ihm wumitich 
bar zu Gute Tommen. 

Die böherise Haltung dee deuffben Volkee, bie von den Mins 
nern ber Fortſchrintepatteien berwieieme Ausbauer, gibt de Zurrfüht, 
daft auch in der Zukunft die vatio alen Parteren in dieſem Sımne 
tampfen und fhliehlih fiegen werden. Die Notb 56 Lat rlandes 
hat fie zufammengeführt, und mird fie die Fo.tvauer ber Noih uns 


trennb ır vereint fisden, 


| 


) Ya aber nicht im Arterefie Gefammtdentihlands, ſondern nur im 
—— preußifchen Imer ſer dewahte uns Bott, dab pas ftwarz weihe 
uber Deutihlaud ausbr.ite. Anm. d. Revattion, 
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m Münden, 12, Te. Wie es heißt, werden bieſcemal am 


Neu jahrotage Feine Orbdensverleitungen ftattfinden und aud bie Gr= | & 


tulationscour am f. Hofe unterbleiben. Dur kpl. allerhächfte Ent: | ‚bie Abberufung 
bes Grafen v. 


ſchließung vom geſtrigen Tage haben zahlreiche Verſezungen im 
Abminiftrationsperfonale der Armee ſtatigefunden. — Belm näcdten 
St. Georgi-⸗Ritterfeſte werden nicht, wie neulih einige Blätter mits 
theilt 3, Sondern ſechs Didens:-Candidaten von Sr. Maj. dem König 
den Nitterfälag erhalten und zwar bie Fürſten Egar und Theodor 
von Thurn und Taris, die Grafen. Em! und Ferdinand von Aıcos 
Vals, dann Graf Ludwig von ArcorFinneberg und ber Graf Dito 
von Meberg: Rothenläwen.] — Der Rebtepraftitant Rudolph Irhr. 
von Zautpbsus würde zum f, Kammerjunker ernannt. i 
> Münden, 20. Dez. Auch heute mieber begab fih Se. 
Moj. ber König zum Beſuche der Königin Marie von Neapel nach 
Augsburg, doch fol diefe mob nicht zur Rückkehr nah Rom zu be= 
wegen fein. Ihr Gemahl, König Franz IL, will von einem Aufent- 
Halte in Deuiſchland nichts wiffen: — Aufolze Berfügung des Lönigt, 
Staatsminifteriums ber Finänzen iſt in das dem Staate gehörige, tw 
der Promenadejtraße gelegene Gelände, worin die Omerallotto « Alb: 
miniftration fih befand, die Aanzlei des Siaaterathes zu verlegen. 
Da bieje in einem unmittelbar an das Gtändehaus anftogenben 
Stantsgeläute ſich befinder, ſo werben bie Lokalitäten berfelben offen- 
bar zur Erweiterung der Mäumlicfeiten des Stindehaufes um fo 
mehr verwendet werden, als in beiden Kammern jhen Klagen lüber 
beren Unzulänglicfeit laut geworden find. 
. hen, !9. Dezember. Se. Majeftät der König haben Stch al» 
fergnädigit dewogen gejunden: unterm 15. Dez. den Bezirke eihrejchreiber 
eb Mäbler ın Augsburg nah $. 22. lit. D, der IX, Beriaffungsbellage 
ir Immer in ben nadgeſuchten Nubeltand zu verjehen ; 2 
unterm 17. Deyember dın bieherigen Profehior an der mebiziniich 
&inraiiden Alabemte in Dresben, Dr rich AÄldert Jenter, im m. 
nijortiher Egenſchaft e ordentlichen Profejlor der taatSarameitunD? 
a Ne Banana rrmenen“ bie Kütbliide Marrt Betrunn, Bezirte- 
amıs"Wünbung. den Sritet Gore Keblmaier, Varrer in Noben 
Eau ragen; 
— 18, Desember die am Hanvelögerichte Amberg erledigte Mai 
telle — eg Auen ° a —⏑— bure int 
iben. e Piarrei Bersbac, f. Bezi R — 
—— Yaihomemöffigen Reinertrage von 823 Ci 304 Ir. in Grievigung 
gelommen. e ſt ern 
Münden, 20. Dtiobet. Unſere Thürmer beobahteten 9 — 
Abende von *,8 Uhr an lingere Zeit eine heitige Fenersbrun 
der Richtung gegen Tegernſee. 


V Regensburg, 20. Dez. Heute Morgen. wurbe eine fHer 


k er 
beſahrie Bauersfrau, melde wicht der Stadt an einer nee it 
ihren Tragterb abjepte, von einigen heralfallenden Fiese N lieh heute 


ebeutend am Kopte verlegt, — Marlt und Schranne Eh, 
—* beſucht und beiru die Geſammtzufuhr der Shranme A nn 
bei einem Unfag von 1985 Sc, während der Woche (gef 15 Ir 
find für W. 17 fl. 25 fr. (gef. 5 in) R. 12 pt. 16 te ET) 
S.10f. 8 Mr. (ge. 6 m) 9.58 49 fe. — — 
Aus Frankfurt wird geſchrieben, daß der Kröjus tes: das fü 
Grfuhen de8 Eomites des dautfhen Shüben» Bit, ML made 
Benüpung des deſtplatzes fipufite Padıtz1o — jemlich ugan⸗ 
zulaſſen, nit entipreden zu Können erflärt hat, eisen nãchſtens 
genehm berührte, Rothſchid's Bruder In WEN — Bejigungen 
die Ehre des Baiferlichen Befutes auf feinen pro atürlich Larad uud 
pei Yaris zu Theil wird, ſoll zu dieſem Zwedte, m Gegenahe, Die 
Vergnügen, mehr als eine Million aufwenden, 
der Nebeneinanderſtellung werth ſind. 
Brantfurt, 18. Desenber, (SvrreiP IS 
Sigung der Bundesverfammlung zeigte der PF 


ber heutigen 42. 
Seite Srfandte, Ht. 


om zu feinem 


vi Sr 


und Naffen gefelllern Mırtra 
a eisge bafür entwerfen 2 


v. Ufedom, feine Abberufzanıgs von 

ger ernannt 
feines feitGerigen 
Saligna < "Benelon 
.‚Bourga eney 


einer 


und Baben) beantragt dem 


immung. hierüber wird 
—— Replerungen 

Januar in Dredben zuſamm 

tung eines nemeinfamern beutjhert m 

sic wertagfe ih tie Verfammlung DI 


„Habe Di 


am 5. 
* 


ſeſte. 
—“ Antrag 


er emmädht vie laut 


Widerſtand beicht. _ 


Niedb 
Eggenfelden. 


amd Ginberulun 
* uch Delegation Er 


Lautet: 


durch einen rat die näheren 1} den m 
ei Berlommlun erftakıen 
laff 


Werathung vorzulegen fein merben. 
aris, 18. Dr. 


P} 


erb 


“de 
Ein ſeht Bei e 
lich durch Unvorficytinfeit nen 
beitete mit feinem Geſellen bei Yug 
Legerer mit feinem Tchweren gro 
ſchlagen, feinem Meifter, welder 
einen furchtbaren Schlag auf jelbe 
troffene augenbliclich zufammenjtürz 


53. Zchwurg ericht von Kied 
(Fünfzjebuter 


ernorgehenben 


unvdesbeihlufe 


> 


Delegie Kendverfam: 
ie Meforitit Eoeantragt,; den Tu 


ft von Oefte wreid, Bahern ‚In 


Ben HDammer ftatt auf bus 


liches 
Der 
— tmichmeifter ©, ara 


ur Weiten ® 


vom 6. Yebruar v. 5, —— 


vb wu über Oeligcionenreg urn 

Die angekündigte Brodire u 

niere iſt heute anouh aan erſchieuen. Sie ee Rüdteir Fogueron, 

Vertrag von Zürih, Die Bildung einer itaffei 

Verbande mit Okfterevih, Fr 

brei Staaten ſollen varit Venebdig, 

benden Eonföberatiom teilnehmen, 
Habana, 2. Dezember, 


: den 
enifchen Conföberation j 
Enylant, Die Ifferen 


Riya und Malta am der zu bil. 
Die Öranzefen haben Tampico ohne 


iſches. 
Unglüt Hat ſh hier katz⸗ 
ng eines Eifeng, als 


feinen Kopf plöplih micderheugte, 


erbayern 
Fall.) 


* 


— — 
Pi 


in Straubing, 


(Berbandelt am 20, D4. 1862.) 


Die Anklage war gerichtet gegen 1) 
alt, lebiger Eladmacher vor Ei 
alt, lediger Mepgergefelle von Wörth, gegen beide au 
des Diebitaßle, begangen am 11. Zufi h. 3. an 
leuten. Joſef und Katharina Brunner zu Oderbuch 
— ** Salt oe alt, Kdige Näferin von Diere 
egen dieſe auf bad Vergeben dec Diblere 
ir Die Verhandlung leitete der vs —— 
bie Autlage vertrat da fe. II, Staats 
theidigung führte für den Erftren Reptepraktifant Ho vi 


Hourgerihlöpräfipent 5 
anmalt Rupenfeider, lenke, 


Jehann Fruchtt 
— Yofef Waguen 95 Jafre 


f das Verbrechen 
den Särpnergepes 
ud 3) gegen 
tgoldabach, 
bitaßle, 


die Vers 


Zreiten Rechtapraktitant Groll, für. die Dime Aualler, für den 


Voeihmer. 


Ais Geſhworne fungirten: Xaver Türriegl, Aufn 
tob Bergmaier, Kaser Freiherr von Hafeabtädl, Epri 
hann Aügeier, Clemend Seolmaier, Ladwig v. Lotin 
mũllet, Kaver Saopp, Martin Anton 


Snerhoie 


t 


qtetouc pient 
Poſ 

Hof Sn, * 
er, \ oſef Ob 
iinee er⸗ 


— — 






mberg, Kur Eeſſen, iR 
*, für pr<anid — 
au I en; die DU ww orität da rl m 
trage fine Foßge g 
Ende Januar — Fänden, 3 Beben, (Brew 
die Ernennung ET on Beiter 
entretenbe Som AM före a 
Oblgatitrengeg, Non dur ER 
oe mag Pl, 
dern 


w 
Kinlöge über die ur, ung , 
einzelnen —— 


£ eingeroidel! . | | 
ıer fen ? 


fin, fo ” er bem kleineren Manne ben Gegenſſand von ber u ) 
* fl, . —** berzeugte fich a. Es 


b her e ben Steden * 
tobt? worauf Brunner weiter 
Die Weibsperfon war inzwifdgen 


eiben Männer im hellen Mondlichte ſcharf 

— und erfannte in —* mund Wagner ganz beſtimmt jene 
wisber, umd ‚gmar war Fiuchti derjenige Daum, weichen 

he ‚hatte und ber darauf bie De 

t. 
‚läugmelen Grügtl und Wagner entidieden das J 
haben; allein Katharina Sache, wetche ſich im deren bes 
dem a in mit Brunner befand, weltändiäte, 
' ans Brunners Wohnort Heraus mit dier Dikn 
zem gelommen mmen und 6 mit ihr zuſammengelroffen jeien, 

ie ihnen gegen eine Meine Entjhäbigung zwei Häfen in Ober 
lauterbach an den dortigen Rräner verfaufen mußte. Auſf sie Made 
‚hdyt won dent - des Krämer fand bei ;diefem bie Sb: 
sierim Drunner in der That auch ihre eigenen Häfen vor. 

Frügtl und Wagner find beide fhon oftmals wegen Diebſtahla, 
und barımier jeber im Jahre 1866 wegen Berbregens zu b Jahren 
Arbeisshaus weruriheiit worden. 

Unter Obmann vo, Lottuer wurden bie drei Augellagten mad 
Anklage ſuldig erfannt und durch Urtkeil des Gerihtähofes | 


Um or © damıt zu räumen wird und 8 an il 20" abg 


Hkleidern 


der 








weit unter bem „Breapen abgegeben und 


4357 26 
Anzeige 


Dei der Sadern Miederlage 
bald Briubauje in der Neujlabt werden Hadern, alte 





Keinen Pa ihien, Sameinshaare, Huffpäne, ſowie alle toieriſchen u —— und .zu den 
Auch werden Hadernſammler ange ommen. 


hoöchſt mönichſten Preiſen bezahlt. 
Landshut den 19, Dezember 1862. 
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Verkaufs - Anzeige 


Bayerns ım der Naͤhe € 


7 fäne, 
i Befinbliser — beftebenb aus 126 Tagwerk Feld, 
wird daſſelbe ebenfalld mw 


Auf portofreie Briefe 4 t mäbere Auffchlüfſe 
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| Leiniaamıen 





Michael Meindl. 


im —— — nacht dem De: 


Johann Schön, —— von 


Spebitenr, 


—⏑ —— 


eines Mühl⸗Anweſens in dir ſchönſten Gegend —* 
enıer Kreiebaupiſtabdt an Nuß und 2 
Eiſenbahn günſtig gelegen, beitändig won Muhlgäſten ber 
ſucht, zu allen Zeiten gut mit Waſſerkraft verſehen, 
beitbauliden Junaı de, mit vier Dänen und einer Schneib: 
Kerner verbindet ſich biefe Mühle mit dem babet 
Holz, 


eingetretener kamilienverhältniff: dem Verkaufe unterftellt, 


Jakob RNeidl, 


autorijister Ugent in Regensburg. 






6283 _| 9,49 
5,85 535 











12,57 
30,36 












Sa ar, Stabte, dann dern 
baftd» u. Areiägut 1962 21,57 
Br * — 












Mitdpreis 
arkiegen | aklalln. 
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Zufuhr: Walzen 3110 St. Korn 1153 St. Gerſte 9664 St. 
_. Daber 2907 Sd. Repsf. — Sg. Leinf. 320 SG 
Bien. 19. Dez. Süber- Mio 16.60. frankfurt 100. 


Oeffentliche Sitzungen 
des Königlichen Bezirkegerichte Lanbohut. 
Freitag den 9. Januar 1863, 
\Bormittage 3 Uhr. Berufung bes Georg 
Egleber von Marktlkofen et Compl., und bes 
ſtaatsanwaltſcafil. Vertreters am k. Landze⸗ 
richte Dingelfi'g wegen Nauferzeffen. 
Vormittags 10 Uhr. Berufung der Anna 
Bretter von Landehut wegen Diebſtahls. 
Vormittags 101, Uhr Berufung des Ma: 
thiad Dauer von Schwaibach wegen Forſt ⸗ 
ftevels. 
Vormittage 11. an Berufung des Franz 
© tfendaufen wegen Miß⸗ 


— — 3 Uhr: Berufung der Theres 
und bes Lorenz Ferſtl von Babenhauſen 
wegen Diebſtahlo. 

Nahmittags 4 Ubr: Berufung des Joſeph 
Luber von Neulelheim wegen Rauierzeſſen. 
Samſtag ben 10. Januar 1863. 

4 Vormittags 8 Uber: Johann meiner, Ans 
93° breas MWaderl, Lorenz Krieger und Johann 

Mühlbauer von Ergoldobach wegen Vergehens 
ae ber Köıpervirlegung. 
Vormittags 10 Uhr: Sebaftian Leidens 
9 ſchwand von Nebereulenbach wegen Vergehens 
ber Koͤrperverletzung. 

—— 3 Uhr: Berufun bes Fiſcher⸗ 
teirths Joſeph Kreimtr von Vilsbiburg wegen 
Beisimpfung. 

Naqmittags 4 Uhr: Berufung ber Anna 
| Marie Sqlauderet von Abbach wegen 
ung. 


TORE | Preia 







east | JE Wade Sindefter 
Wieden 





— 






BB 
rt 
p u DE RER 


pefaamen 












in großen wie in 





im 


Mieten unb 


x 
Bekanntmachung. 


Berlaffenfchaft des Pfarrers Mois Bucher 
; f Schönam, betr, er 


ache habe ich Beifung bes 
wur ars. Igl. Landgerichts Arnfiorf | 


Im (abiger 
fowie nad dem Anttage ber Erben den Rüclaß 
lauf. Monats aufgenommenen Inventar in zwei Ehaifenpferden mit Geſchirren, einem jungen 
zwei Kalben, verfhiebenen Defonomicgeräthjaften, circa 150 Bt:. Heu, 15 Br. sachen 


Haberftroß, cixca 2 Sääffel Haber, 3 Schäffel Waizen, 3 Sgaäffel Kom, 10 Scpäffel Erd: 
äpfel, dann im mehreren Betten, verſchiedenen Möbeln, einigen Oelgemälden und andern Bildern, 
Heirntleidern, Wãſche verſchiedener Art, einer Stodupr und einer Hänguhr, mehreren Küchen⸗ 


endlid in eimer aus mehreren Bänden beſtehenden Bibliotkef, worunter hauptjäclig Bücher 
theologiſchen und ppilolegifchen Inhalt, ſowie einige philofephifden und mathematifhen Inhali®, 
jedoch keine neueren werißvollen Werke ſich befinden. 

Zur Beriteigerung biefer 1Se3 9 babe ih Termin au 


Freitag den 2. Jänner 1 


—— 
deſchirt, mehren Glaͤſern und Krügen und verfdichenen andern Hauseintichtungogegenfianden, > 

a 

=> 


Jänner, und wenn nöthig, auf Montag den 5. Jänner 1869 
mittags 8 Uhr im obigen Orte chen Tape 


beftimmt, und lade ich Kaufsliebhaber hiezn mit dem Wenerken ein dat am X 
Morgens mit der Berireigerung des Viehitanded, der Chaiſen, Bögen , 3 „ und Getreid⸗ 
vorrätte und der fonfligen Orkonomiegerätbidaften begonnen, dann die Kauseinriiungtgen 
finde und enblid bie Düser zum Berfaufe kommen, daß die Kauffchillinge var Abgabe E 
Kauftobjefte fogleig Baar zu begahlen find, und daß der Zufglag, -woenin der Sahungeyre i 


erreicht ift, fogleich, außerbem aber erft nad Genehmigung der Erben exjolgt- Str im 


Die nähere Beſchreibung und ber Schägngepreis der einzelnen zum SE © 
menden, ſeht zahlreichen Gegenflände kann inzwiſchen bi® zum Berfteigerumgsterunine In meiner 
Kanzlei eingefehen werdet. — 1385 

Arneborf, am 19. Deyember 1862, 

Steiner, k. Notar, 








* ich billi r 

— — Michael Meindl. 

EEE ——— ——————— 

Mit Königl. Bayer. Miniſterial-Approbation. 
Warnung vor Täaufcbuntg- 


x » arlefi, beites Dautz 
Nah der Kompofttion des Königl. Seh. Hotratbe® 2a in , ige Keen 
mittel ner" Hals und Bruftieiden. Stets Act De Lehmann; in ME6 






.. Anton Ickermayer, ſewie am Babnbot bei bei NReſtauraieur Meiff um 
hurz bi Meter Gebrer; in Gelnelhörin® 1030 de 


Barnbof — 


Ich erlaube mir, mein Bayer 
echter Nürnberger Lebkuchen 


in allen Serten x, zu dem tilkaften Preifen in emp 


Landehnt, 15. Dizanber 1862. Hain. Wagner. 
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63 Bormittags 8 U rhofe| _ 
y Schönau, fowie auf den barauffeigenden — — Suntan vn = 


feblende Grinnerung zu bringen, = 
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Düngerverleigerung, 
KHünftigen woch ben 24, 
— 10 wird der ir ie * * 
F en REG und März anfalenbe * 
— neuen Lundzeftütsgehäude Öffentfic 
: FT. GeftätseJufpertion, 
= m biligen Alann! 
— 17 ichnet ſchen⸗ 
farpfen 
— 33 em an bie am SAGE 
* u Shmerft, ars u 
—* 659 am Een 6 Bet oe 


I, ebrübe ın Zichtenwallner, 
Rn no nlähren der Haus-Nr gilt 
* * ro, ber ſich das leblemat keflanke, 
‚cr den „billigen Mass“ nigt gef 
weßzelb wir tm Biopmal eine Br sempfehler 


. — 












—R Im Wirthete au - 
brunn ſieben 6 20 * 

Bug Ochfen (Falten) sm 

| bertante, 4589 


F der Aru "ben Vubuaiekikin gg 
ulenfpienel der wieder auferftan 
Nr. 1 — 3 per Jahrgang Big 
1 räbncr, das Mad, der Viaut, geb. 


* 3 
Yoiimann, bad Breviarium ber —9 —* 


Faller, Defers Geſchicht ke (+ 
oeſie 5 HL. 94. 

mas, die deuten Bellkbüger a © 

| R 4 R, 





— 


»* — ————— 


”, JDayr bauert und wobei 20°, Gewinn 
garantirt werben, mit 16» ober 28,000 fl. einen 


Eollegen. 


Näheres auf frankirte Briefe unter ber 


Am Montag den 29. Dezember 1862 Vormittags 8 Uhr wirb in ber herrſchafte 
lien Walbung Waljch buch bei Inkojen nachſtehendes HalzMaterial öffentlich‘ verftelgert : 
80 Klafter Brennholz, 





3 Klafter Birken-Weberholz Abreſſe: Graz, zum Herrn Irginger, zum 
8 Stud Sägbäume Murr in Landehut, wo and auf mündliche An 
18 Stud Bauftämme, | fragen Auskunft ertheift wirb. 4366 3% 
500 Etüd Zaunftangen, Man wünfgt für ein mit ben möthigen 
i 1600 Stüd Dopfen ngen, Borkenniniffen verſehenes junges Mäbchen einen 
900 Stud Rechenſtangen. Play zur Erlernung ber Danblung, und wirb 


.  Kaufsluftige werben hiezu mit dein Bemerken eingelaben, daß die Zuſammenkunft am nach Umftänden auch Lehrgeld bezahlt. Abreſſen 
genannten Tag beim Helzauffeher Lehrer zu Seeberg Raltfindet, die Verfteigerung feloft "wolle man gefälligſt in ber Erpebition do. Blte, 





aber. nach vorheriger Bekanntgebung der näheren Bedingungen im Wald vorgenommen wird. | interlegen, 4364 % 
Säloß Jfareck am 11. Deiember 1862. ee —— 
Gräſiich von La Rofeefhe Gutsberwaltung Iutofen. Praktiſcher Bither- Unterricht 

4382... . Neumapr, Berwaltr wird erteilt, Bergſtraße Nro. 151 über eine 






4188 108 


Anwefiend-Berkauf. 


Ilm Unterzeichnete iſt ges 

Sag, Sonnen, ihr Anweſen in 
ee cr Sarnifondftaht Burg: 
haufen aus freier Sand zu verkaufen. 
Daßielbe beftcht aus dem nächſt ber 
Hauptwache befinblichen Iftödigen Mohn: 
baue nebſt Binderwerkflätte und Hans 
garten. Dabei befindet fih die reale 
Bier: Wirtbichaft und: Moft: 
fchenfe und «in reales Binder: 
recht. Tin Teil des Kau'ſchillings 
kann gegen 4°, Berzinfung auf dem 



















«| Stiege, 


Gafthof-Empfehlung. 


5 
hi 


Unterzeichneter erlaubt fih nach nun bolfenbetem 


n m Baue fein beſteingerichtetes in Mitte des Hauptplatzes 


A 
— 


be indliches 





Die fünmtlich neuen mit allem Comfort verſehenen Fremdenzimmer werden 
ben Meifenden ein — Aiyt bieten. Ein —— pe —— ich — 
auf feine Küche, Haffee, nur ganz gute und reine ne gelegt, 
2* ebenſo tãglich ein — — abelfrübftück zu haben. Dur 
Verleitgabe von ſtets gutem Biere glaube id fomit allen verehrlihen Säften | Anmefen liegen bleiben, _ 
in meinen nenen, aufs freundlichfte bergerichteten Gaftlofalitäten, Auch fird 30 Stüd neue Für, 
verbunden mit einem neuen Billard aufs Beite bienen zu können und empfehle ‚8 30 sis 36 Eimer haltend, gegen billir 
Biefelben daher zu reiht zahlre chem Beſucht. | gen Preis zur Ablieferung vorrättig- 

. Fr. Attentofer, Kaufelichhaber wollen ſich begüslih 
Boftgeber zum golbenen Engel, |# des Näteren wenden an 


1384 3a früßer Hilz am Speifemart,. ||| Theres Handlechner, 


Blerwirthe· und Bindermeiſterowitiwe 
4371 36 in Burghauſen. 


| 
»  Gafdans 
| 








H Ein Sehrjunge . 


- im Alter von 13 bis 14 
Ki) hr Jahren kann bei eimem | 


i fi Wi z Cirurgen in einem febr 
r * t 
Heute Nachmitlag N nah 8wöchentlichem ſchweren Leiden 3 AN rir — * 
dingungen in bie Lehre 
Frau Antoinette dv. Gutermann, BI. ses nk si sch 
geb Sirtmair. pebition biefes Blattes. 4371 35 


Wir wibmen auswärtigen Freunden und Belannten, namentlich in Straubing, a MED EEE ze Se DE An DE ED RE I 
Paſſau und Vilsbiburg diefe Tramerangeige mit ber Bitte, der eblen Verbligenen ein 


— — Aadt· Theater In Landshut. 
Augsburg am 18. Dezember 1862. Unter Direktion Maier und Fries. 
Der tieftiauernde Gatte: M Sonntag den 21 December 1862 
Phil Dr: v. Gutermann, t. Rehtsinmalt. 9. Vorftellung im IL Abonnement. 
Anna eiffer, geb. dv. Gutermann, als Tochter, Zum erften Male: 
zugltich für ihre jüngern 3 Geſchwiſter. 


ie 
Johann Dfeifen 1,äın, m Saninins Schweden inLandshut 


Ecauipiel in 3 Aufzügen, nah der Ehronit 
biejer Stabt bearbeitet von Emil, % 








Revattion, Drud und Cigenthum von 3. d Kietid 


‚© 
in 
Mind. 


Kurier 


für Riederbol 


—— — 


u 





er 


BEEETE Cagblatt aus Fandshut, AV. Tayıgam) FREE 


ne 
— 


Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellaznget an. 


Dienſtag den 23 December 1862 





x Münden, 21. Dez. Geftern fiarb dahier im hohen Alter 
von 80 Jahren die Wittwe des lehten E Dofjägermeiflers v. Eoufon, 
dann, in Folge eines Schlaganfallee, der Genbarmerie-MRojor Syubert 
dom Föniglihen Gendarmerie-Eorp&Eommanbe, Ritter bdes Verdienfk- 
orbene vom heil. Michael. — An dem vor einigen Tagen ſtattgehab⸗ 
ten Eipungen bes Vewaltungerathes ber baberiichen Oſtbahnen wurbe 
deſchloſſen, daß die Generalv:rfammlung auf den 10, Februar zu bes 
rufen fein. Bezünlic des für 1862/63 fi erkebenen, fon neulich 
erwäßnten Ueberigufj:s, wird der Perwaltungsiath bei der General 
verfammlung beantragen, jeder Mktie 4 fl. als Dividende zn gewähren, 
mithin 300,000 fl. hiezu zu vermenten, den nad bleibenden Reft 
aber dem Reſerdeſond mitzutbeilen. Es bürfte kaum zweifelhaft ſein, 
daß bie GeneralBerjammlung dieſen Untrag genehmigt, jo daß bie 
Nltienäre dann pro 1861/62 flatt der al/, Zinſen, 5 %, er. 
beiten würden, 


meiden belanntlich in 
teriesfeibregimente 
den BDienft 


ben Sich al: 
derkwart ob. 
a mit Berechnung von 


l. bayerijhen Zupwigsordens zu verleihen; unterm_ 21 


ge auf jeine Sljährigen 
mmü 1 Ri 
dem fatbolifihen Viarrer Sebafian Binder in Feloliehen im MRüdiiht 


nmäünje des f. iſchen Ludwigs· Otdens 
— — eften Siarrer 


t auf ſein⸗ 


ten bei Is bh ı 
* ———— des 5. Yandmehr-Infpetiions-Bezirtd Don u 
—* und A 


Juſtus 
t. Aademie der Wiſſ n und ft. Oeneral:Gonfervator Dr. Ju 
—— v. Liebig dabier in mohlgefälliger Aertenmurtgg a en 


Bünden 
ginalität ees biäger Drageweiene übsutrifit, a 
geieräh. Ian Laden eines bieligen Jumeliers und & 
fig eine Dame im eleganter Toilette in Beyleitung 


19. Dezember. Ein Gaun⸗erſtückchen, 
{ - bildet Heute 


hu. | 


E tafle 1 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


} 


Ne. 350. 


| 


| würfe vorlagen, wurde die Sejflom 





nr 






chens ein, welches cin Micp, sc vem — 
einige werthvolie — —— N > 
heit bes Juwelier mit fine m —8 





rt 


die Dame zapl üte, \ 
fe eine Sieknigfct Abel — Vie X N 
bringen. Da fie jehod ihre S* —B a W \ 
fegen zu laffen wünjdit, unks — 6 REN N geht, * 
mänden ſammt dem zarten, F u. x DB Ni 
— — anvertrauen — lg, Rem, Ü \ N, 
ſolches Wert h 
Buften Spmutzunhänen een) By aM 
füpft das zurüdgebliebene — v 


mehat, diefed werde ih (Gore 


M 

wor bie Thüre Hinaustrete, J © t un 
inzwifgen ben Sängling oo the De —* xr 
Aufmertſamteit des Ladeni a — * — * e N N \ 
türfich bei jegiger ranber I Dr m Pe ®, er ER Q $ I 
immer forfgläft, [ußt das <Ey> glei * * Pack a T SZ * 4 
Dauer ihres Audbleibens cam Sr, ig, m U * 
das rubige Kind genautt iu — 3 be a er — ah 
zierliche Puppe war, Dan fin, 7 — — in — nu 4 
reich zu werben, und ein Gexurmg, 3° in ug, & a er — 

Werisrnfe, 13. Da. nf — —— — 
———— — — — — 

adener. — —— 
rt, 20. Dezember, ut £ uns — —— » 
ten langte ber Feſtzug der (lemainifgm La? 12 u & ge 
mit den Frantfurtet und den. Farsen Bei u ee Dia, 
in · Necarbahn an. Zwei Lokomotive mit —* ——— 

ter und heſſiſchen Wappen geziert, Drasten ung un dein Franca 
gelabene Gifte aus Mainz und emfladt, umter sum Gert, / 
Großherzog von Deffen, nebft zwei Priazen bes —— wir ben- J 
d. Dalwigt, die Feſtungebehöthe von Ming, die Diratlon m Derme 
Bermaltungsratg ber heſſiſchen Ludmigsdapn, i und don 


fomie eine bebauten: 


furl. Die Bundesmilitieksmmiffion beſchäfti z 
— der Bundesfeftungen —— * Kan mit 
Bor allen Dingen fellte man die italieuifgen und unzarifäen Soap; 
baten aus Malz hinausthun. ine beutiche Bımdesfeftung fer 
itafienffper Veſabung iſt doch gar zu lägerfid. ' 

Zuverläffigen Nachrihten aus Erlangen zufolge hat 
Univerfitits:Senat Aber bas Stubeutentorps Bararia Die Auftofu —* 
verfügt und zwar aus bem Grunde, weil dieſes Corps dr bei der 
Lägenseter für den Univerſitätsbrofeſſor Dr, Boͤttger getroffenen Bug: 
orbaung entzegengebandt un) früher einen Revers, biefer Bezier 
hung den Anordnungen bed Senates Folge zu leiften, Anterſchrieben 
gabe. Zurfeih wurde din übrigen dortigen Korpe (Barutkie ung 
Daolbia) die Auflijang Sei mägftir Özlegenseil, wo eine Neniten, 
an bin Tag treten ſollte angebroft. Das Gorps Bavaria Hat gegen 
ben Kufzöfungebeigtuk, buch einem — Anwalt fofort den 
R kurs an dae Aratduinifteriam emwiffen; ihm wurde indeg vo 
Senat der Saspenjio.l£ffelt verweigert, 

MDrüſjel 48;, Dez. > Bmisbeitien Buwibin geht es wieber 
— Das oortige Miniiterium Torna n ſchelnt li fben 
Borbild nachzuſtteben und eine Art Startsjtweihim Schide zuführen.” 
Trogbers ber vorigen Rammer miedrere jehr wichtige Ente 
—— 

eo durfte vielleicht fpäter eine außerordentliche — atıflns 
en, Befhloffen. — Im Haag finden feit einiger Zeit Abende Zus, 


rottu und jt be dortige Bürger: 
—* —— — aufs 
gefordert hat, ſich biefer und gefährligen Spiclere 
enthalten, Grund jener Demonftrationen R 


barüber — und — * * ganz in Zweifel; bech ſcheinen 
namenili bie Stubenten das erjie Beifpiel jener in Holland feltenen 
Scenen gegeben zu haben, 

Bien, 19. Dez. Die ‚General Correſpondenz“ verficgert: die 
Pforte fei geneigt von ben Bedingungen ber Erridtung von Dlod: 
bäufern und dem Bau von Militärftragen durch Montenegro abzu ⸗ 
Reben» 

Wien, 21. Dezember. Hieſige Wätter enthalten folgendes: 
Eine türkiihe Divifion umter Derwiſch Paſcha Üiberfritt bie monter 
negrin iſche Grenze, beſetzte Masbina und Glaviha um ein Blochaue 
aufzuführen. Ganz Montenegro rüftet zum Kampf. Vier Wojmoden 
organffirten bereit® die Truppen ber Berda. Der Eckretär bes Für 
ften überreicht in Wien ben hieſigen Geſandten ber Großmächte einen 


Proteft, 

21. Dezember. Die France meldel, bag die poriugie 
ſiſche en erfläre: König Dom Fernando werde unter Meiner 
Bebingung ben griechiſchen Thron annehmen. — Der Temps bes 
hauptet: das Zuriner Minifterium werde ben General be Yamars 
mora in Neapel erfchen, 

Aihen, 13. Dez. Das Halboffizielle Journal „Örece* f[agt: 
Die Griechen ſelen feit entjcloffen Prinz Alfred auf den Thron. zu 
erheben. Sie würden, wenn mar fie daran verhindere, die Republik 
proclamiren. 

Türkei. Das neuerdings verbreitete Gerücht einer abermaligen 
Grörankung des Sultans entbehrt der Begründung. Er begab ſich 
am 9. Dezember mit dem Paſcha auf bie Jagd nad 
Tfgekinebe, ohne von feinen Leidarzt begleitet zu fein. Der Sultan 
veidpäftigt ſich jegt mit ber der, jeiner Armee eine neue Uniform zu 
— Dieſelbe ſoll ſich fehr dem ehemaligen Yaniticaren-Eojtüme 


Peiersburg, 20. Des Ein faijerliher Ulag hebt ſammtliche 
in Poren noch beſtehnde Gonfiscation von Gütern der rüdgelebuten 
Derbannien auf; ſelbſt die Giner, bie den im Husland gebornen Polen 
gehören, werden zurüderftattet, 

Bon der palnifhen Grenze. 20. Dezember. Die ruffiige Re 
gierung fol auf der Spur des geheimen Gentraleomites fein. In der 
vergangenen Nacht haben bedeutende Berhaftungen ſtatigefunden. 


MRiederbayerifdes. 

OD SBaubshut, 21. Dezember. Diefer Tage fteht und eim fel- 
tener Run bevor. Die 16jäprige Diolinvirtuein, Fraulein 
Maria Boulay, Schülerin des birühmten franzöſtſchen Bieliniften 
Adard, wird auf ihrer Durdreife ein Goneert geben. Da biefer 
Künftlerim, welhe ben 1. Pıus am Lalfeılihen Gonfervatorium in 
erhielt, der günftigitie Muf vorausgeht, fo machen wir im 
Boraus alle Freunde Haffifier Muſit bierauf aufmerkfam. — Was 
doch für fonderbare Räupe gibt. Der Eine fagt von ber hier 
figen —— dag fo zuderfüge Leute dabei feien, bie kaum im 
Stande wären, bie erfte Eproffe einer Leiter zu eıfimmen, «in Ans 
derer meint, unfere Feuerweht fei mur dazu da, ſchöae Bälle zu hal⸗ 
ten unbin Glacehandſchuhen mi zarten Damen zu comverfiren. a8 jagt 
unſere Beuerwehr bazuf Sie möge ſich getroft berupigen. Wir haben 
«6 mit antedıluvlanifen Auſlchten zu ıyun, mit Leuten, die eben jo 
wenig begreifen koͤnnen, warum eine Eiſenbahn ober ein Telegraph 
eriftirt oder warum ber Bahenwecken gerade 4 fr. koſtet. 

m Münden, 21. Dez Jur ben vor einigen Tagen verlebten 
nieberbayeriſchen —— Schmalhofer von Kirchham, Wahl: 





5588 
si: 


bezirk Pfarkirhen, hat als Erfagmann . der jerber Daber! von 
Griesbady in bie un Kater — 

Schönau, 48. Dezember. Bor kurzer Zeit meldete Ihre Zeis 
tung einen Jagbfrevel, weldier vom einer Bande Mildfpigen im Me 
vir Finſterau, Forſtamts Wolfftein, verübt wurde, ſowie and, 
daß eine Bande Wildigägen in ben bort angrenzenden fürftl, Swar« 
zen bergifhen Waldungen getroffen wurde, Leibe kommen berlei Fre⸗ 
vel im bayeriſchen Walde auch in anderen n dor. So murbe 
bor ein paar Moden von dem furſilich Schwarzenbergiſchen Revier⸗ 
förfter zu Purſtling eine Bande, vier Mann flark, weiche mit Hun⸗ 
ben in ben Walbungen ber angrenzenden Revier Schönau jazten, 
auf der Grenze betroffen, mußte aber erfierer, weil ihm von ben 
MWildigüpen das Gewehr im Geſicht mit Griiegen gedroht murde, 
zurüdweichen. Auch wurden vor einigen Tagen in bemfelben Revier 
Schönau zwei Wildfhügen, welche mit Hunden jagten, durch die kpl. 
Berfigepilien von Echönau betreffen; die MWildihägen ergriffen die 
Flucht, wurden aber verfolgt umb einer berfelben eingeholt; biefer 
widerfehte fih nun aufs Heſtigſte, fuchte von feinem Gewehre ©e - 
brauch zu machen und konnle nur nad größter Anſtrengung unb Ges 
fahr für's Perfonal bemältiget und verhaftet werben. (P. 3.) 


Tel. Depeichen des Kuriers für Niederbayern, 


Baris, 23. Dezember. Der Menit Meoniteur zeigt an, daß bie fran« 
zöſſchen Kammern auf den 12. Januar einberufen find. Der Eon: 
ftitutionmel ift ermächtigt, bie Nachricht ber Opinion Nationale, bes 
züglich ber —— zwiſchen Sartiges und Farini, zu bementiren, 
Zurin, Drjember. Dir Sturm Hat Gartbaldi genötktgt, 
nad — zurüdzuteßren. Garibaldi gebmtt nach Neapel zu 


geben. 

6, 22, Dezember, Die France bebauert, daß ber fpanifche 
Miniſter ſich im feiner Rede nicht gegen die für fjranfıeich belei di⸗ 
genden Heußerungen des Generals Prim ausgeiprodhen habe Es 
ſchei t der france unmöglich, daß das ſpaniſche Cabinet nicht Auf⸗ 
bãrungen hierũber geben werbe. 
Vadrid, 20. Dezember. Der Minifter bes Auswärtigen ers 
Härte, daß bie Alice in den innern Ungelegenheiten Mericos nicht 
interveniren dürften. Er erklärt ferner, das Cabinet babe die Com 
vention don Solebab und die Daltung feines Bevollmächtigten ge— 
bidigt und fagte, Jurien be la Gravisre habe feine Bollmadıt üher« 
fAritten uud billigte bie von @eneral Prim befohlene Wiedereinihiftung 
ber fpaniigen Truppen. Der Minifter ſchloß mit ber Derfiherung, 
dag Spaniens Beziehungen mit den Mächten freundfdaftih fein, 
und daß Spanien den Vertrag von London refpektirt habe. 


Straubinger Schranne vom 20. Dezember 1862. 


Balfeliiliiliililst 


Saite AMImIRIm IM iRim Mitt 








Betreiber 





2 136 | 138! 136 
45/1372 1417 1417 











rt a. m. — Delle — — 
— taltien —— * 
tbahn:Attien 1105; vollei — * 
Gott. Zher Atien 220 50 RnB oh Ypefei 
: Baris 94; ; Londen 1174; Bien 99 


Wien, 19. Dez, Silber: io ann, Srauffurt 100. 





Anzeige 


Bei Sabern: Rieberlage im Fifcherb 
Beiubanfe in der Neuſtadt — Hedern, alte 


rãu⸗ Stadel nacht dem Se: or 

feile, in großen wie in S 
fälle angelauft unb zu ben 
— — ange ommen. 


Spebiteur. 


Ein gut erhaltener Jimmerſtutzen iſt 
billig zu verlaufen. Wo? fagt die Expedition 
diefes Blattes. 2a 4393 


Scheiben 


w Zimmerflugen> um 
Bolsbähfen-Shlefen 
fowie aud große zum Gebrauche auf 
ben Sciefftätten find billigft zu haben bei 


3. $. Mieti in Landoput. 



























3 — | Bo ange -Ungeige. 
; CASINO. zu der Milde Se, guir 
: — EHE — 
2. Dem * Ama FTD , 
„.n Dienflag den 23. Dezember 1862: eie Ren ven Selena a * —8 
Chrisſthaum mit Musik A la- Gun Bat. 
Ey z (Männer Unterhaltung.) Den ll Ber NT, a8 3 
Anfang 7', Ahr Abends. . * —A ————— SE A, 
8 Man erſucht, bie Geſchenke entweder im Laufe des Nachmittags in das Ges en 4 Sa teen N 28 pt W 
F ſellſchaftelokal zu ſchicken ober Rente mitzubringen. | der, — — Zummerm, RN — 
— Mittwoch, den 31. Dezember 1862: ] 8 
F | x 
3 THEATER «ser BALLE, 8. 









Anfang Gt, Uhr Abends. 
Der Ausschuss, 


gyes dns 


4397 3a 
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Einladung zum Abonnement 


Nachrichten. 








Neueſten Na 


Zährlich 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 Er. 


— — 


Seit Erwerbung ter „Nenueſten Nachriüchten“ durch Herrn — 
Julius Knorr iſt die Haltung derfelben gegeniiber ber früher gehande 








habten vellftändigen Tendenzloſigkeit: trivialer und rüctfichtslofer Schreibweife und {7 > 
vermirrendem Mebaktionsfuflem, eine beftimmte, entſchieden tie freifiunige — 
Richtung auf dem Boden ver conſtitutionellen Monarchie vertretende gemorden und | Breiten im der Eins RE Tante 
baben ſich die „Neueſten Nachrichten‘ hiedurch einen felbftftäntigen Eparafter | — — die 
geſchaffen; Timpfeud für Mecht und Wahrheit Hat tie Redaktion in nenefler |, * & 
Zeit ihre Gefinnungstüchtigleitt auch dadurch bewiefen, daß fie Beeinfluſſungen —— 50,000 u. » 
gewiſſer Seite mit aller Entfchietenpeit entgegentrat. E $ And zu 4%, gan ode > 
Diögen tiefe wenigen Worte pinreihen, das leſende Publikum von jeden | R theilweije auf und und ® 
bösartigen Eutſtellungen fern zu halten, welche tie 3ourmaliften ber Asse! — — — 4 
ſchmutzigen Winkelblätter im Volle zu verbreiten ſuchen. = = be. Blattes. — 
Sieg! 3 
Der Wahrheit bleibt der — u? 





* In der odern Altitade ii eim 
FRE m) ne Haus, weixes fih 
gut verzindt und für jedes Geſchaft 

Bebi 


Sparkaffen:Tontine 
Dayeriſchen Hypotheken und W 


Dit dem 31. Dezember I. I. werben die Einjahlungen zur 


geeignet iſt, anter aunchmbaren We ingungen 
aus freier Haud zu verkaufen Bu erfragen 
in der Grp. do. Bits. 4125 6 


hfel-Bank. [nein sc a8 
: J — Se⸗ Ein Mann wünfst zu einem Gefgäft, das 


3, Jayr dauert und wobe 209%, Geminn 


H; erie 
rie der fünfschnjührigen und ernen zwanzigjähıisen Geſellſchaft fome ae — — 
der zweiten zwanziajährigen Geſellſchaft geihloffen „ und Ay * bio dahin abgeben. 
welche fich bei denjelben noch zu beibeiligen münden, tbre ——— für Erwachfene wie 

Die Sparkafjen Tontine eignet ſich zut Anlage von Sie ebenejabren fichen, fehr 
Kinder umd läßt fid namentlich bei folhen, melde moch im ben > mten imlagen der jweis 
zoetmäßig als Musfteueranftalt benüßen, wenn die Für “diefelben 7— ujewendet werben. 
ten zwanzinjäßrigen Geſellſchaft, melde no 19 Jahre zu ea Ve A elärungen werden uns 

Orundbeftimmungen und Erläuterungen, ſowie gen Umg egend find Formulare 
entgeltlih von den Agentn verabfofgt; für Lands haat “" 
zu haben bei Ad. Weinreich 

Münden, 27. Oftober 1862, 
Die Adminifration der Bayerifhen 


Ed. Brattler, 


ken und Wedfel-Pank 
et. | 3395 4b 


garantirt werden, mit 16: cher 28,000 A, cinew 


Collegen. 


Naheres auf franfiite Briefe „unter ber 
Ubreffe: Graz, zum Herrn I jinger, zum 
| Murr in Landehut, wo auch auf mündliche Arts 
fragen Ausfunft erteilt wird, 4366 & 


Verlorenes. 
WMontag den 22, murde eine Geldbörfe 
| mit’ circa 2 fl, verloren. Der rebliche Finder 
| wirb erfucht, felbe gegen GErkenntliteit in ber 
Erpebition dieſes Blattes abzugeben. 4400 










ehrjunge 
Er im Alter von 13 bis 14- 
x, Jahren Fann bei einem 





Weib J hu 444 18: Gefchent | 
eih au 2 — ase | 
Große Hiederla e | | —38 — — 
igt amerikanifher, — 58 geräuſqibfer SB 
Raͤhmaſchinen — a — 
aus der o . . 


Grover 8 Baker Eompagnie in New:York. 


Diefe dervolllommneten Mafhinen find die anerkannt beften und fliegen bie meuelten er 


Erfindungen und Berbefferungen in fit. Sie haben einem einfachen, bauerbaften, wenig fl 
empfindlien Mechanismus, befjen Gebrauch in menigen Stumben | mur nad ben beiges Anweſens B 
gebenen illuſtrirten Anweiſungen zu erlernen it. — Sie ſinh chenſo zuftnägig für Familien ee uf * 
wie für Schneider, Schuh⸗ But, Rappens ober rfettenmacher,, jo wie — ihr Anweſen im 















überhaupt - —— — laſtifch⸗ « — —— Burg · 
e de en eine un are ela eppfti au uf & freier nb verfa 
beiden Seiten cher Steppftiche auf der oberen und Uien nftiche auf der unteren! 9 —— aus Ka a in 


Seite des Stoffes. Hauptwacht lien Zftödigen Wohn: 
weg” &s find jetzt meuerfundene Apparate babei zum Saumumlegen, Banbeins ‘ Haufe nebit Binderwertſtätte und Haus-⸗ 
jeden, Faltenvorbiegen, Karbeleinlegen, Routadiren, Stiden ıc., wodurch das Vorreihen J garten. Dabei befindet ſich bie realt 
ober Aniden der Mahte und Säume überflüſſig peworben if. Verkauf unter Barantie und | | zur. rthſchaft zn Meß: 
| 


freier Inftandhaltung während dreier Jahre zu ſehr billigen Preijen. enfe und. ct weales 
Haupt; Agentur und Niederlage für Südbeutfhland bei recht. Ein Zeil des Kau ſchillinge 
| 


Moritz Weiler, Zeit 45 in Frankfurt a. M. | ne — auf dem 


NB. Es find ſtets einige Maſchinen im Thätigkeit zu ſehen während 


nd 30 ‚nie, R 
* Bee + im Se zum Drärkunier, Zimmer Nr. 3 Eine x ic 


Aud, 
bis 36 Eine. 6 * Billie 
n Preis-gür Mi Shi efegueng bortätbig. 
Kaufslichgaher — ſich egüjlich 
des Näheren wenden 


heres — 
Sierwirtho· und Bindermeiftersmittwe 


* Er ch * Frei — — 

















g J Rietsch, * rag pen 
> Nahnnstelg Wr. min Lamdshut, > utes f # s 

[ empfiehlt sich hei herannahender Weihnachts- und Neujahrs- | en ap Teure 
Zeit zu geneigten Aufträgen. R Weihnadts- Aletzenbrod 2 

24 J ® das Pfund zu 18 fr., wie auch ordinares 
Visiten-Karten, Neujahr-Billets, + gi: —V—— 
| auf weiss Carton, Porzelaincarton marmorirt, alle Arten Rechnungs |4 ® 4250 % Al. Remmel, Dider. © 
Formulare nach jeder Angabe, überhaupt Dr FREE 3 
alle tabellarischen K N 
Arbeiten für Geuiebte wu Pruvaten { pe Bon den weltberübmten ag 
Kaumdlange Bücher od. | fr. Suuchwärsten EFT 
F —— en & 1 un a 2 
) kann dieselbe schnell, sauber und geschmackvoll gedruckt Il Gulden argen — ee 
) zu billigen Preisen liefern. - 4387 ET Giniendung des Betrags 
N Schneider-Hoff 

. — > en 4244 40 in Frantfurt a. M. 
Ver —A 4372 * 
berjenigen Einwohner, — zur Enthebung Rene 6 atulationen zum Holzanfaufe für bie Armen fubleribirten und Beiträge 

anher gaben: 
Korti epung. 


19. Herr Säeuerl, Privatier, 


11. Der. Beber, Bol. Poſtoffizial, 
| 20. „  Graffinger, bgl. Müller, 


2, Tran Ann; Auer, Kaufmannd: Bitte, ’ 
13. Herr Graf, Leibhaue Buchhalter, | 21. Angler Mathias, Hausbefiper, 


14... Rägl, Kaſſier, 22, „ Kaufmann Lonhard, Privatier, 

15. Frau Fabrınbader, batfabritanteno· Wittwe, ı 233. „ Baug, Privatier, 

nd Spielbirger Simon, Privatier, 24, Weber, rechletundiger Magiftrateratt, 
can -D,, —— reietaſſa· Kontroltutewittwe, a Frau SEſchlößl, bürgerliche Stärkmacherdwittise, 






26. Der Mieniiäler Ichariit, Hauebeſize .. 1m0 7 y 
Revaltion, Drud und Eigenthum von 2. #5. Rierfä 





re Maier Jofef, 


. Meitgermeifler, 





# 


Siurier für Niederbahern 


ER Tara 


BERFE Engblatt aus Sands hut. AV. Saprgant) 
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nt Yet — 
— — 


Alle bayeriſchen Poftämter nehmen am obigen Preis Deflellarrıgen all- 


Mittwoch den 24 December 1862. 








Ueber die Einführung der Straßen-Lokomotiven. 
V Sdon bei den erften ‘feiner Zeit in England gemachten Ver» 
fuchen, bie Dampfkraft zur Bew von Wägen zu benügen, biente 
bie gewöhnliche Landfirage als n. Die fi dabet ergebenden 
Schwierigkeiten fanden nur badur ihre Befeitigung, dag man ſich 
auf bie Eiſenſchienenbahn befcränkte, melde einige Zeit puwer for“ 
zum Transport mit Pferbefraft gebient hatte. Nach beinahe 40 Jah 
ren, während melder Zeit die Eonftruftion der Eiſenbahn-Lokomolide 
einen hohen Grab von Volllommenbrit erreicht hat, ift das urſprüng⸗ 
liche Problem von Neuem aufgegriffen, und durch gleichzeitig: An⸗ 
firengung mehrerer ber anerkannt tüctigflen Kräfte Englands in einer 
Weiſe gelöst worden, bie die praftiihe Einführung von Straßenlofo- 
motiven als ein unumftöglihee Yaltum und bebeutungsvclles Ertig« 
nig erſcheinen läßt. In Dinfigt auf ihren vefonderen Jwed müflerı 
vier verfhiebene Arten ber Straßenietomotive unterfhieben werden : 
1) Solde, welche ausfhlichlig für landwirthihaftlite Zwecke 
beftimmt find, und nur zu gemifien Zeiten als Tranepart:;Mafginer 
dienen, während ihre hauptſachlichſte Leiftung Lie Lieferung der Ber 
triebefraft für landwirihſchaſiliche Hilfemaidinen if, ald namentlich 
für Dreſchmaſchinen, Diehl: und Schroitmühlen, Dampfpflüge ꝛc. — 
Tiefe Agrifulturelotemehre finden in England zahlreihe Verwenz- 
"bung, weniger auf eingelnen Gütern, ſoudern häufiger einem Unter: 
nehmer ober einer Sefellfgaft gehörend, und die Törfer eines ganzen 
Diſtrittes für Taglohn der Reihe nach bebienend, Üben zu dicfens 
Zwecke haben fie vom Dorf zw Dorf bie nötigen Ar beite⸗Maſchinen 
zu zieben und vereinigen die Einrichtung der Straßenlokomotivern und 
der Lofomobile als welche lehtere jie fiets vermittelft eines Niemens 





In England findet zwar die Verwendung ber legptereit — * 
ſtatt, allein nur defhalb, weil dert bei dem großen Ueber fluß an Eiſen⸗ 


Nr. 351. 


| 
| 
| 












bortigen Diftriftsrätge habe rz Ber tt Ür 
mad Bebarf durch Zufhüffe REAL 
Höpt !önnen, NR IN 
gegriffen, das eine Benölkene- wu - m Y Verne, PR W 
Nep bringt und den biz . \ 
Veränderungen In bie Dane —x — Au y RI KIN 
„jener Gegend volfähren ö Se ih ı 
berbapern bie frage der Eiern Fr \ ig, Allg, J IN 
lich im jenem Gegenden, bie Sn te N N en Wy 
erhalten werben ernftlib ; > Sry. im hu, und \ 
— x Münden, 77, D< NG, i Sr h, 
Bormittag bie Auſwartung M ig WW \\ 
ee Augebır > eg en —8 
um deſſen Dank für die E — — 
zu nehmen. Es dürfte zu Im u —8R X bi 
raelite if. Mittags fuhr dm war —0 — Yan N 
MWildfauen nah Orünmald ım r> 0 * 2 
Vaodgejellſchaft in der Ment erfg 4; ER ” * % 
dem Doftaih Dr. von Ker > nr, Day, „a ne N 
achten über bie fhmebenden  42,, dr * — > den * 
Hr. von Keréedorf hatte num 3* um — mn x 
umfafjende Arbeit bem KRömäpe ;, nem 2» —— — * — 
welcher ſich der Konig auch no " Befonge., er * —— — — 
über alle obwaltenden Berhältig, —— uns — — 
< Münden, 22. jeder te een — 
Startöniniteriums des Janera für Kirken, „ey. * Eu, 
ten vom J1. 1. M. Kat, nachdem Verträge Pl Sarg — 
Abloſung der auf dem Zehentrechte Iaftenden * —8 Ben 
ohne Zweifel zu jenen Berträgen gehören, "Gichen Di, nee 
an unbemeglihes Sachen beireffen,* mach Mr 14 göinglige Beat 
ſehes vom 10. Modeniber Ns dle Errichtung, —— 
lanıbarung derſelben, bei Vermeidung der Ni i > er⸗ 
tare * — v Higkeit vor eine Nos 
neben, 22: Dejember. Se. Majeä i \ 
mäpigft —— gefunden: unterm 10 Dep nun „Haben 4 als 
Tatholi he Partei Drügendorf, Be: Amts annkabt, von * bie 
bifhefe von Bamberg dem Prieiter Jobann Ror 1%, Regens in vem Aula 


eet ſhen Seminare und Profefjor der Religionslehre an dem ?, 

— Bamberg, verliehen werde; unterm 2). De die am Beyrrenalum 

mberg erletigte Nbvolatenftele des Ajellor des Stadtgerichre e 

E8. Ölemena Sledenitein, auf deſſen allerunferibänigiteg Aniu 

u verleihen. Tie Latboliige Pfarrei Stakldorf, t. Bejirksamtg Ochiens 

* in + einem falhionsmäßtgen Reinertrage von SL Il- 52 tr, in Gr 
gelommen, 


n 
edigu ürttemberg. Wie Sigmund Stett erflärt num aud Here 
Beer im „Beobachter": er mühe den Eintritt in den zu Gülins 
gen gemäßlten Ausſchuß ablehnen, weil er zur Empfehlung des Eins 
tritt8 in den Nationalverein nicht die Hand bieten Fönne, 

ederbabder .e8 
ee ee u 
ir in Landshut der nung. ber eten Galtı 

—— Herrn Attenlofer (ehemals Hilz) bei, und drängt ee 
uns, ausjubrüden, bafı bie entfprechende Einrichtung und befonders 
bie gefgmadvolle Dekoration des neuen mil Ölas gebeten Sillark⸗ 
Raumes uns wirkic ſeht Aberraſcht haben, Der Abeud verfloß in 
beiteciter Weife, Stoff, Speifen und Bedienung waren entigieden zu 
loben, und die Kuirafjier Mut in gewohnter tactvoller ‚Wirkfankiit 
hielt bie zahlreicht Gejeligaft bis in die jpäten Nachtſtunben in zum 
Theil fehr nehobener Stimmung verfammelt. Weberjeut, daß Dirr 
Aitentojer Hinfihtlih Bedienung und feiner Betränte fi im beiten 
Renommee erhalten wird, glauben wir, da *8 ei in 
falitäten eine befonder® günftige zu nennen, Kern: A. au auf ie 


— 





— Folgende Er * 
no £ um ‘ gi. umb biefer 
4 fern denen. 
poste 54 Be ie, madft du mit samt: 


Kai 

—— un Pafjau und der Befte Oberhaus zum aan SL ‚on feinen Mipfandlungen ablich und fi davon m, 
— Rüftungedepot zu verfehen geruht; am 16. lea ein: Wilsht Shmupnhiet 2 um, das ſchou wegen —* 
Unterlieutenant Lubw. Frhr. dv. Sdleie vom 8, Inf Reg. die en Betrug, Unterſchlagung und Defertion beflraft und mitt 
laubnif zur ger und —* ae des Riuerkreuzea II. Klafie | Laufzeitels aus dem —* entlaſſen wurde, geſtand felbſt zu, bie F. 
bes £ eiianifgen Ordens L ertieil; am 17, 56, ben. Mumeldofer im der Abſicht, fle zu mißbrauchen, gegen ihren 
Mojor und Plapftabsoffizier rd Grafen v. Stralenheims | Willen im dem Wald gezogen zu haben, wiberfpradh jeboch bie 
Dafabonrg von ber Gommandantfgaft der Stadt Paſſau und dort gemachte Drohung und bie derübten Wighanblungen obwohl bie 
: denn DE ran HERE Ruben verfeht; Seine Ma; ber. | beiden Kinzugetommenen., Perfonen Tele mit angefehen- hatten, wie 

König haben Sich allergmäbigft u gefunden: unterm 19, + Dobl neben ber Mumeltofer Iniele und fie droffelte, und obmwehl 

die katholiſche Pfarrei Maffing, Bez Amts Eggenfelden, dem ſeith biefelben die Mumelhofer nad dem Entlaufen Döble am Boden Tie 


gem Berwefer derfelben, Fiz. Teraph Secauner zu übertragen, gen ke it: ‚beinahe bemußtlos war, aus der Nafe- blutete und 
m ——— — ñ ñ ñw am ev a war, 
53. Zoywurgeriht von. Miederbayern in Straubing. Unter Obmann Joſef Arnold murde Töbl nah der Ahklage 
{ ſchulbig erfannt und vom Geritähofe zu vier Jahren Zuchthaus 
(Berpandelt am 22. Dez. 1862.) ' verurtbeilt. 
Auf der Anflagebant ſaß; Johann Döbl, Iebiger Taglöhnersfohn 





Tal h des „Auriers für Miederbayern.“ 

von Mainburg, wegen Verbrechens des Verſuches zum Verbrechen der 8, FE Deyember. Vioniteur: Nachdem genügenbe Erz 

Netbzuct. * über die Rebe des Miniſters Collantes im fpanijben Senat 
Die Verhandlung leitete ber k. Schwurgerichtäpräfitent Halenle, gegeben wurde, it fein Anlaß zu weiteren biplomatifhen Gröffnungen 


die Anklage vertrat ber Il. II. Staatsanwalt Rothenfelder, bie Ders | gegeben. 


— führte Rechtokoncipient Brugger. Athen, 22. Dry. Die Nationalverfammlung iſt Beute unter 
As Geſchworne gingen aus ber Urne berver: Joſef Arnold, großem Gebränge zujammengetietien. 80 Mepräjentanien maren ans 
Iofef Lindner, Johann Nep. Maus, Leopold Leipold, Johann Wlgeier, we jenb, 









Kaver Shropp, Simon Singinger, Ludwig Rall, Joſeſ Haberer, Fr, 
Köfiler, Unten Stipperger, Nikolaus Köpel. 

Die Verhandlung Hatte folgendes Mefultat: Am 3. Auguft h. 
J. war zu Arth, gl. Landgerichts Landshut, Kirchweihe, melde aud) Gereibe 
von der Ichigen 22. Jahre alten Dienfimagb Franzista Mumelhofer | Gattung. | 
von Furth befugt wurde. An dirfe flog ſich auf dem Tangbeden | 
der ihr gänzlich unbefaunte Augeklagte an, welcher fie gegen ihr a1 
füngliges: Wiberireben. in das Mebenzimmer bradıte, woſelbſt Mus 
melbofer jobann mit ihm Bier tranf, Gegen 6 Uhr Abends mad: 
ten ſich beide auf den Heimweg, da Mumeihofer den Döbl nicht loo⸗ 
— vermochte, obwohl fie ihm noqmals ertlärte, er ſolle zus 


—— Schranne vom 20. Dezember 1862. 
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im F Der. Silber: Ario 16.00. 50. Branffurt 997, 
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Warnuug. 
Wer immer auf meinen ober auf ben 
Namen meines Eheweibes eimas borgt 
cher abgibt, erhält von mir feine Des 
sablum,. 
Hohmimm, ben 21. Deu 1862. 







Bu Chrifigeſchenken zu der heurigen Weihnachten empfehle ich mein gut 
affortiıtes Lager in 


Negenfchirmen 


in allen Stoffen und fehe geneigtem Aufprud entgegen. 
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h Wagner, — Andreas — 
i chmwimmer be ann, 
—— jun ————— — 4406 2a f. Yanbg. Eimtah a. I. 
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Praktiſcher Dither· Unterridt 
wird ertheilt, Vergſtrahe Mro. 151 über eime 
| Stiege. 4188 106 


Ein Baar Filzfichube find irgendwo 
fiehen geblieben. Ber Eigenthümer fann in 
der Exp. diefes Blattes erfahren mo. 4119 
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Morgen als am Beiligen Abende ſindet Lei Unterzeihnetem bie Verloeſung bes 


"Eoritbnumes 


; flatt, wozu Jebermann freundlich einlabet 
| Jakob Heitter, 


zum Thorbräu. 



















In ber Krüll'ſchen Buchhandlung iſt zu 


find foeben erſchienen und im — 

pienel der wieder auſerſtandene 

üll'ſhen Univerſitätebuchhanb⸗ | Mr. 1 — 3 per Jahrgang 
Gräbner, bas Yuc der Baut, geb. 


ihr ar 


RM — von F ®.; — in * enthu 
allen Bucbandlungen vorräthia in Landehut in ber Sb. 
kung, in reifing in der 3. G. Wöl fle ſchen Burgandlung : 





Sondermann, © A. Un Goites Segen ift Alles gelegen! Erangel. Gebeibuch für 3 f. 36 Ir 
alle Bergen und Abende der Woche in firbenfager Abwechſelung, für bie Fels und! Hoffmann, das Breviarium “ Ehe’ geb. 

, für Deichte und Gommunion, für Betrübte, Kranke und Sterbenbk, 1.21. 
fomwie für belondere Beiten und Lagen. 24 Bogen f. 8 mit 1 Siahlſtich, ISßäfer, Deſers Geſchichte der beutſchen 
broſch. 54, eleg. geb, mit Golbſchnitt 1 fl. 30. Poeſie 6 ifl. 24 kr 

Bon Gebeibuche iſt auch eine Ausgabe in großem Drude zum reife von Sawab, bie deutſchen Beten geb, 
1 fl. 24 fr. zu haben. 5f. AM 


Sondermaun, ©, A. Das Bekenntuig det rjene, fünfundzwanzig Predigten. * 8. Hofad er, ber Hausgarten in Stadt und Vanbd 
BL 12 €. # bet Dergene, fünfundzwanzig N) 4 * 


— — — 


Bekanntmachung. —— 
Huf. dem Wege ber öffentlichen Berserbung fell bie bei ber hiefigen 1 HERREN 
St. Martin in gefommene Tenoriftens und ChoraliftensStelle —— PR 


Die Stelle ik wiberrufli und die Erträgniffe derfeiben 6 Rama a, WR 
Keöfpeirten um diefe Stell Haben u Berg br efrbertücgen ..... von BETT = — 









und Leumunde- Zeugniſſe binnen Längitens A en a dato ihre Ge kei 
* ne Bux 
——— am 22, Dejenber 1862. bi; MN 117% in dem Si a ae, NN * a 
Kirdenverwaltung St. Martin. —— 1 imiren, dann Sid RN ER 
4411 2a Berner, Stadtpfarrer, ing DE Sul a N Ne a 
- Ur 


Bar, — N b 
Das Tuber fanich und nüßlichite BOCK We SUR N 
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Mr, 346/1 zu ſprechen. 


Wei nachtögefchent. us mu Ci II N 
x er lt-Anaertkamise le _ | = * 
@ t NE 
= Tem 
S5 3 N rn 
25 m 3 Gear N N 
— * nut e * schen: 2 an 1 terulants nn & age 
u m Düpgiel-Steppsinh -——B, Knotensteh = 3 
Er — J— vg 
= - — 1 
ẽ = — — 
E 22 J 
EN ge? v 
r . m — 
— = 2 
2% J I 
© 12 t 
ei tie | ‘ "nr 
EE EN 3 % 
25 1 ne x a 
—— — —— 
E Hanuptapentur u. a na a — — — 
2 , — MORITZ W ID — * 
2 —D— —V FRE J — — = = 
* Er En 8 — —— 
u ESCHE Bi! 
— 1 —— 
Sk— 
GaſthofEmpfehlung.· J —— 
— = 
Unterzeichneter erlaubt ſich nah num bolfendeiem — ep ge — 
Baue fein beiteingerihtees im Mitte des daupipieve ‚8 132223 318% 
befindliches E JS28 ze 8 = 
* 3 
Gußhaus Im ei 
J = ei22 3813 "SI 
u enpieblen, , R A | a ie — 4 
Die ſammilich heuen mit allem Komfart verſehhjennen Fremdenzimmer werben 0 8 ä55ssle 1 
den Reifenden ein angenehm 8 Miyl bieten, in beſonderes Aurtumerf babe ich auch su. | 9 ss37P 2 & 
auf feine Küche, Haffee, nur ganz gute ssmdb reine Weine: geat,. M E s |2j3%218 5 * 
audy it Wenfo ein —— — &belfrübflid zu boben. Dur Ei „ I® \E3 ml 
Berkeitgahe von ſtets gutem Biere nlaube ich ſomit allen verebiliben —— M= E J |=1228% 3 & 
In meinen neuen, aufs freundlichite bergerichbteten Gaitlofalitäten, 05 2|8! 82323 
verbunden mit einem neuen Billard aufs Bere dienen zw können und umpfeple s & | = PZES3B 3 
biefelben daher zu recht zahlreichen Beſuche. > 3338 = 3 5 
ennäne, || fm Bess ri 
um golden ’ zn en S 
| N ber Dis am Epeifrmarft. Te Eu — | 
— — = neh E Es 
£ E |. 2.85% SE 
HASHAHHRHAHRRAFFESFTAHÄHN ie Feejjre 
Unterzeichneter iſt den feiner Meife zurlichgetchrt und wiedet von ga ri 7— J H & 5 
Borr und 24 Uhr Nachmittags bei Lebzelier Mitterwallner Rofengafle rl & — 
—— 


In 
Ken 
en 
bin 


26. Ghrenöberger, \ - | | 
uoi prati. Zadaatꝛt. | In ber Riräzaffe Nr. 244 if eine freunde 


ETF FFTERFTFTESTTFSE FTSE RTL SRERIEEE RER EK ER SR ER EHER BR | ie Wohnung zu vermietgen, 204297 


| 





den 
iitbla. 


find verſchiebene 


— Das in Uham im BVilstgale befinbliche 
—— 


# Eafernwirthichattsanwelen 


FE wird aus freier Hand verfauft, 

Dofjelbe beficht im eimem großen, an ber Landſtraße gilegeneu folid gebauten 
Wohn: und Wirtbiebaftsbaufe mit ſeht geräumigen Wirth | 
Iofalitäten, green gemöbten Stallungen für Pferde, Rindvich u. |. mw. 


u 


Spebiteur., 


bfeile, in greßen m 


ge ommen, 


wie 

angefauft und zu 

Johann Schön, 
Gattungen Schlitten vor 
rathig und können zu annehm« 


baren Preifen verkauft werden. 
Dof. 
Bagnermeifter in St. 





brausStadel nigt dem Gen 
Unter 











— 
Be 5 
einem baranfiohenben circa 6 Tanmwerk baltenben ummanerten Garten, welder cin - ä 43 
iche ſchönee Wirtbfchaftsgebäude zur Sommerwirihſchaft beſiht, R 5 
dann an Grundftüden = == ö En 
a. Felder 56 Tagwert 55 Desimal F B 
Er Ta, a ä:3 S 
Bl 9. 35 | «“733. —— 
Der Gefammtgrunbbefig beträgt (mit Einrechaung ber Gartens und Haus: west ES .1E8 
arealtheile per 6 Zagm. 21 Des.) 113 Tom. 49 Dez, ift Iubeizen und im beften bag) SER" >53 2 3 
Stande, ſewie die Wirthſchaft im guten Betriebe, 3323 E72” B 
Das gefammte Inventar an Hauseim Beumannsfahrniß und Bar: = 3258 Zu 
räthen, dann bie vorhandenen Pferde, Kühe, Schafe und Schweine werden mit⸗ ı> & 282 
verfauft. Auch kann ein Sommerkeller dazu gegeben werben, 8 &° 1 vis2r 
Joſ. Ellwanger, 223? 77 P 
4403 3a Gaſtgeber. E25 28 Pr: * Bei 
R J Pr 73 vo.2 5 —— 
— — — — 33: j2: n8 
a» 
ee Bier: - 21 
= gs 
Anzeige und Gefhäftd = Empfehlung. f BE: „22 @E 
F. 31* 35 
Unterzeichneter erlaubt ſich einem hohen Abel und ber ſehr verehrlichen Ein⸗ 25* Bi 5 BD 3 E 
2 — J — 
33 aa 12 


Dom Badnbof bis zum Reichertbräu ging 
ein ſeidenes Sacktuch verloren und wird 
der reblie Finder erincht, ſolches in ber Gr 
pe*ition bieſes Dlattes gegen Belohnung abzu⸗ 
geben. - 4414 


woßnerfhaft von Landshut und Umgebung bie ergebenfte-Unzeige zu machen, daß er | | 
bas eiterlihe Anmefen nebfi realer 6 


Glafer - Geredhtfame 


übernommen und bittet das bisher nefhenfte Vertrauen auch auf ihm zu übertragen. 
Mein Waarenlager it aufs Beſte mit-allen in mein Fach einjhlagenden Jo 
Gegenfländen ausgeftattet, als da find Hotlmaaren im allen Gattungen, z. B. mit 


Waſſer ſlaſchen, Glaekrũgeln, Eichtkugeln, Halber und Mafyläfern ꝛc., ferner in Tafel: 
glas in allen Maafen und färbigen Slastafeln, weiter mit fteinernen Flaſcheu, Potalen, j Stadt-Tirerter in Landshut, 








Bechern, Bafen, Epheulampen, Sel- und Effig: Auffägen u. ſ. w., fowie mit allen - 
Arten von Bronce-Waaren und allen mözlihen ZTrinkgelägen, mit Spiegeln in allen Unter Direktion Mater und Fries. 
Gattungen und im den geſchmackvollſten Rahmen. Ridt minder mache ib aufmerffam | Freitag den 26 December 1862 
auf mein Lager von Gold: Silber: und Politurleiften und eine große Auswahl von 10. Borftelung im III. Abonnement. 
PHotograppieRagmer. Auch werben bei fir Bilder ſchnell und billig eingerahmt und sd Haftjpiel der Frl, Marie Ehrenſtein 
eingegladt. | von Manchen. 

Indem ich mich im Allgemeinen und insbefonbers zunähit für bie heil. Weiß: Zum eriien Male: 


! madhtözeit im jeder Beziehung, was mein Geſchäft betrifft, beſtens empfehle, heffe ich | . . 
auf rest zahlreichen Zuſpruch und fortzefegtes gütiges Bertraum. Aaiſer Ludwig der Bayer 







Xandbehut, im Dezember 1862," | oder 
—— Die Bäcker von München 
Glaowaarenlager⸗Beſi ıd Glaſermeiſſter am Sptlemarkt fe 
> 4215 % * — —Xãä der Arfladt. x x in der Schlaht bei Ampfing. 
Votelandiſches Zeitbild in 4 Alten von 
— — — — — — F. Brüller. 















Verzeihnif wain 

derjenigen Einwohner, welde zur Enihebung 'perjönliher Neujahrs: Sratulationen zum Holzankauſe für bie Armen fubferibirten und Beiträge 
anber gaben ; ' 

Fortfekung. 


27. Bere Darbammer, rechtstunbiger Blirgermeifter, 36. Herr Pinfimann Stanisfans,; Privatier, 

28, “ Ga, & Reaierungs-Regifträtor, | 37. „ Ludner, Wadszieher, 

29 „ BHolghaufen Chriſtian, bgl. Kaufmann, 38, »  Wieffer, k. Regicrunas-Resiftrator, 

30. „ Mein Hofef junior, dal, Glafermeifter, ' 39. „ Darbammer Karl, Kauimann, 

31. sv. Menbel, £. BranbdverfiherungssJufpektor, 40, „ Bılkenfteiner Peter, bgl. Leberermeifter, 

32, „ Klein, *. Korftmeiiter, I 41. „ Wertig, & Stubienreftor, 

33. 7 Sig ec;, Magiftiate-Offiziant, 42.  „ Deutter Joh. Rip, vgl, Kaufmann u. Magiſtrat death, 
34. Braun Bar, Privatiere, 43: rau Relndl, dal. Priehlers Witwe, 

35. Here Patent, retehndiger Magiftratsrath, 44. Herr Sundersty, L:ihbibliothet:Fahaber. 


n, Drud und entbum von 3. 5 Kietid. 


— — — 


Kurier für Niederbayern. 


Ya um eur B— an 
nen wei Engblatt aus Sandshut. AV. ee 
Alle bayerifchen Poftämter nehmen um obigen Preig Beitelluungen & 








or — — 


Donnerftag den 25 December 02. Nw. 352. Heiliger ° EN 


Wegen des Weihnachtößeiertags 


Gedanten über Ertheiluug überflüffiger Conteſſion en als mit einem Bürgerflane, der U din 
von Feinem Gewerbetreibenden. an ben Fingern abzujählere _ 

+ Mas Micberbapera. G6 dat den Mafdein, dab bie tal. | Bezitgericte ginge — 

ern. ben in, ie tgl. langte bie 

Kreisregierungen fämmtlige Rekurſe um Berleifung von Conzeſſlon en wegen der bei gr es 

felbf dann nicht zurückzuweiſen gefonmen find, menn die Gemeine Sammlung für den pr g 

den aud die tüc.igften und unmiderlegbarften Gründe zur Abweifung bem bie Staatsbehörde au 

aufflelien Wenn bdiefe Manipulation Princip fein fol, fo Alk | : Erkennmmig des Lehteren = si, 

baffelbe jedenfalle nicht neu — denn in ben erjien zwanziger Jahren Staatsanwalt Frhr. vd. Ban zo Ar, 

Hat man es ebenfalls appliziert, und man kann jeher wohl fagen : gab zu, daß bie ge 


Alles ſchon bazeweſ Die bei ð Ertgeilung üb ftgefunden habe, dafz fi —8 II" N 
fe Jeweſen.* ie befannte Fol cn eilung e re attgefun abe, 
flüffiger Eonceffionen ift geweſen, ah iz oh jelbe Conce ſ⸗ —* melde nicht ale — — WR ben, "g Q end \ 













fioniften fait in allen Gemeinden auf Rechnung der Armenpflege alt. fondern al6 eine äffentitd)e a, PR) . " R 
mentirt werben: muſſen. Es unterliegt nicht dem min eſten Zweifel, des BOB. frafter oe, At In, d 
daß in balbiger Zufunft bieieben Felgen im größeren Mahftabe | tief bie Stautsiehörde Birke Na hi 
eintreten müffen, weil mit der Ertheilung der Couceffion die Aniäifigs dem Staatsanwalt im I, 22 Che Un Ron IT 
maduug, zugleich, verbunden iit. zu bob eriheine, vielmeh = 8 Ger — — 
Wenn man durch maſſenhafte Conceſflens Ertheilungen die Meals feinen birite, und cher fo % — nn nr % * 
rechte cuuwerthen will, jo iſt das eine Art Staatöftrah, wemit aber Staatdtehörbe I. Juſtanz au Strg Ve ——— — En Gut 
der Amel bob nicht ganz erregt wird. wit an, mel biefilben beein Compare Se, — Ren 8 
Leider find die Gemeinden dieſen Oftoicungen gegenüber ohrıe das Gelth Surrogirung 7: ich gen Bern 7% — — — 
mädlin, — aber unbenommen muß ihnen bleiben, ihle Wufhananıger Vertpeidigung felbft führte, Dee Vrofepp,,. en — — 


von ihrem Standpunkte aus, in Wort und Sarriſt darzulegen und in lite gewtjen fe Diefe Anjigr — ie Wong Fun —— —— 
ihrem wahren KRiechte find fie, wenn fie ſich gegen Überflüffige durch defſen ſehr umkafjend mottvirtes 10, —— ——— 
Eonceffions:Erteilungen mit allen Kräften wehren, weil bei Ber Staatsbe hoöͤrde verworfen und mithin ba — *— * 
armung der von der Regierung Lonzeijionirten ber⸗—kenntniß der I, Imiaug beitätigt wurde. un Be 


flüfftgen Gewerbetreibenden, e8 wirder nur bie Ges > Ründen, 23. Dezember, ufolge —E 8 
meinden find, denen bie Laſt der Alimentirung aufge | Staateminiiteriumg bes Innern vom 15, $, mm. "ung » 
bürbet wird. Alter ber Konjeriptionspflißtigkeit eingetreienen —— die in 6. 


: = r i bes 

Wir. glauben, ja wir behaupten «6 geradezu, dag jene Herren, | den der Ronferipkionsbehörbe jenes Ortes in bie Boue., teg 
denen bie Mad gegeben, Goncejfienen nah Bilichen zu oktroiren, | aufzunehmen, wo der Stab de Regimentes gder —S— — 
niemals eine: Urmenpflegfchaftoratheſitzung beigewohnt haben: denne dem dieſe Offiziere angehören, feine ſündige Garnijon Bat, 8 ne, / 
hätten fie fich mur ein einziges Jahr lang Erfahrung über bie immer: | hören nimlig alle Mötgeitungen, welde vom Stabe getrennt = Pr | 
während fieigenden Anforderungen verfhafft, fie würden einem folgen zur ne — — —— fie enifendet * | 
ji ; ‚bebi Se gen. 22. Dezenber, Als Geute Mittags : R 
—— — ——————— Aerzte an, fo viel man eben | unſere Königin im einem Wagen der Dienersgajje * jr 
net;wenbig hat, und fo viele fi& allınfalls Randesgemäg ermähren | ein wagıfseinlih mahnfinnig:r Menfh einem Knaben, her ihm = 
können. Bhenn man nun Abvofaten, Notare und Herzte weit über PWNg: Dahlegen Da, * auß der Dank, und warf, diefen ‚uns 
bie Nothwendigkeit ernennen und anflellen würde, jo bag voraufliät: ter die Piexde ber &. Equipage, dabei wiberlih fh geftikulicens, Die 
a nur Wenige mehr ein ordentliches Einfommen finden Tönntn— gut dreſfirten Pferde trabten jeboch, ohne im winbeftew hen zu were 
und mern man bann auf eine MRemonftrotion dagegen bie Untwort | den, ruhig ihre Weges get, sundı aiqt Bec-mindeite Unfau entiprang 

Ei äh iu Gere Arbeit ibeil; ut 8 acht und | Hierauf, Der augeniheinlihft ungurehnungsfähige Menſch, wacht 
eripeilte : ar od in Eure —— the in, oe, alimentiren*, |’ von. Ha dhauſen fein joll,; wurde bald badauf arztlirt, 
re a le —* —** —— body wäre dieſe 2 
Manipulation die nämlihe wie mit der Ertteilung Aderflüffiger Kon defien Gelporteur Spring vor dem Stadigerichte, a = der uner⸗ 
zeffionen, ofportirung feiner zwei Proßenummern. . Sämidba 

Nimmt bie Terarmung zu, fo fteigern fib bie a — —— ſeint Pd ohne diſtritispolizeilicae Erlaubniß gu 
an den Armenfonb und die Vergrößerung der Umlasen je möffen, ‚ ven Hauſern und auf der Straße veripeifen haben laſſen. Der Ber, 
ug Beige, * * —— — —— wer: |; treter der —— beantragte ee gwci 

e fe in en über Armenpflege gebo > Tage Arreft un . Geröfträfe, Bauer ie im 
bem —— noch wehlhabend find, in Bälde gehe — —* urn bi 
w P ® e 
— —— By se zur Rotgburfit — ** da die Behörde von dem’ Erſcheinen enninig en [77 
müflen bei gleicher Inanſpruchnahme ebenjall® weraumien, ber | er Aberpaupt mer das that, wag jeber Beitumgbwehleger Mt ind” ges 
Staat allenfalls fo glüdlic geweſen, einige Taufenb Dale fi * than 
’ rn * 

feuer mehr Eiunafıne, aber im gleichen. Maßſtabe ben vn am, daß ihm fehr rwahriceinlich jei, das Siichäflige Orbimariat Habe 


ert ihr benumgirt, Der Siadtrichier entfied Fhlägh auf 12 
— BR nem brodiofen Proletariat Beflgr zeeren bt or * — 






Borige "Ragıt wurde ein Täglöfner in einem Hifgen Birtdefaue, a beiden fe mil m Sir She 3 ee Köfering, 


nad Rauferei geſtochen und foll [wer v Fieptmadh | » b Da 
ee fein. he Te rt —* Reit das KT ⏑ ⏑1 —— —— M. 
VAue Wiltciranten. Seftatten Sie mir auf bie jüngften Vers Geist von Köfering —— hatte, fo wohnte-er in deren Haus unb 


Handlungen des bayeriſchen Wrbeitertages, ber im Kafe Noris im | übte dort das Recht aus. Dur biefen Umftand, und da Cheres 
Nürnberg abyehalten wurde, einen kurzen Rükblid zu werfeu. Nach | Schwarz erfahren Hatte, ifr —— unterbalte mit ber —— u 
dem —* Vorſtand des Vereines, Herr Köberlein, bie zahlreiche Vers | MM. Seidl und mit deren Todter gieichen Namens ein Liebesverhält- 
* der ſich —28 Vertreter von N 1von | gif, wurde in Theret Sywar heftige Eiferſucht rege, und ſie be⸗ 

1.von Glarus, 1 von Dresden und je Einer von Eifenad ſchioh daher, am 27. April h. I. fih perfönlih von dem Örunbe 
Sonneterz befanden, mit einer herzlichen Unfpradpe begrüßt hatte, des Srrügtes zu überzeugen, 

—* Acclamation Ders Sandiageabgeordnetet Karl Krämer Auf dem Liege begegnete fie ihrem Liebhaber in Gefelljhaft der 
Bud öberlein zum IL. Präfibenten, die Herren Schmidt und ar A. M. Seidl; auf diefe machte There Schwarz ſoſort einen 
chr M Scriffährern gewahlt. Nach entworfener und ohne Der ugriff mit dem Tafteumeffer, melden jeboch Penzenftabler abwe 
batte angenemmener Geichäftsorbmung kamen madftchende drei Uns | workuſ WM, MM. Seidl davon lief. Therce Schwarz und Ihe" de: 
a nee auf der Tagesordnung ftanden, zur Debatte: 1) über | der gingen miteinander jtreitend. und zanfend rad Köfering, wofelbft 

merbefieißpeit, 2) ber Ullersverjorgungsanftalten, 8) Üder die | fiä Iepterer in das Maier'ihe Daus begab, mo getanzt wurde, und 
„Wufgabe des Mrbeiter® gegenüber ben beftchenden Berhältnijjen. Meder fi dann in ziemlich iruntenem Auftande zu Bette legte. 
„den eriten Punkt ſprach in glängender oft von Beifall umterbrogener Tieres Schwarz aber trieb fh längere Zeit vor dem Maier’; 
‚Rebe Here Krämer von 2008, in welcher er qglagend nagwiec, daB | schen, dann vor dem Geidl’ihen Haufe herum, und trat endlich in 
„bie Geiwerbefteigeit ein fühlbares Gebot ber Noihwendigkeit geworren das leblere ein, worauf fie fofort begarın auf die Seidl’fce Familie 
fei; Oert Buchtruckereifaliot Georg Haſſel ſprach mit großer Sach⸗ ‚du ſchimpfen. In Maier'jchen Haufe war auch der Angeklagte, ein 
Fenutuig über das Bebürfniß von Miterverforgungsanftalten und bradte Sep diefer Mamilie zugegen gewefen und war, al® er dert den Cine 
yainest GtatutensÜEntwurf einer allgemeinen Ülterverforgungsauftalt für | frit ber Toeres Schwarz in jein elterlihhes Haus erfahren hatte, for 
‚bentige Arbeiter in Vorlage, Ueber bie brit:e Frage der Tagedorde | otei dahin geeilt, 
‚wung veferirte Hert Reuß, Redatteur des fräntiſchen Kurier, und Hier num ergriff er einen Siccken, und gab damıt der Theres 
wies in tlarem Vortrage die Notwendigkeit von Urbeiterbilduuges Schworz einige unbedeutende Sch äge, worauf dieie das Haus per 
und Unierflügungevereinen nad. Im Anſchluſſe an die Worte de8 | yiep, Auf der Strafe angelangt fing Trered Schwarz neuerdings 
oBorrermgis im Beivefi der Gründung cimer Kafje entwidelte Herr | mit den alergemeinften Ausbrüden zu ſchimpfen am; hiedurd zu hef⸗ 
— ——— ganz erg — er tigem Zorn gereizt, eilte Jofef Seidl mit feinem Steten hinaus und 
Spartaſſe agder ber a i n über 
trag eh — — a ginn über — cn 832 u a * 
bigteit für die Inlereſſen der iſchen Arbeiter ein eigenes Organ eh biefer Mihhanblungen war Theree Schwarz gegen 4 
— gründen, nachdrũclichſt empfohlen und - mehrere Redner, bare | Monat —— erlitt eine —8 der Sehtraft üinken 
nier Herr Rethwiſch aus ber Sqweig geſprochen hatıen, wurden | Auges bur Lähmung des Schnee und der Nehhaut, melde Ber 
. Fänge im Sinne obiger drei Punkte gefteliten Anträge einſtimmig — nad ärztligen Gutachten ſich wohl noch beſſern kann, 
ee— 3 nie mehr verſchwinden wirb. 
Br B 22. Depmber, Die Pebattion der „Reue ee Geh Diva Köpel wurde Joief Seibel des aicht Aberlegten 
« Würzburger Betung” und bes „Würzburger Angeigerd wird mit Verbrechens der Körperperlegung J. Grades ſchuldig erkannt und vom 
Neujahr von dem früheren, durch bie erfutenen Pıeßmaßregilungen | Gerichtehofe zu neun Monaten Geiängnif verurtpeilt. 
‚belamnten Redakteur der „Wicobadener Zeitung* und der „Deutjggen | mm — — — 
Unipeıftäi@Zeitung“, Dr. Cbuarb Lmentpal, einem Jeraclien, über Tel. Depeichen des Kurierd für Niederbayern. 
„mommen worden, — Das Projekt, eine große liberale Zeuung auf oder, 24. Dezember. Die Nachticht der Donan-zeitung 
—— —* — — — über die haunoder ſche Note wegen des Dandelsvertrages * demen⸗ 
" tirt. Dan verfiert, die hannoberſche Megierung bemahre lyren fıl« 
eu ber fränkifchen Bevölterung. deren Star — 
——— Deymber. Auf ber heutigen e Seufigen Ogranne Rew.York, 13. Drzenber, Der größte Teil von Burnfibes 
— Fre Sgäffel zugeſfahren, ganzer Berfaufftiand 1845 | Armet hat den Rappadanok überjärütten, und fi mit Sigel vereis 
Sqch, wovon 1497 St. abgejcht wurden. Die Mittelpreis pr. Schaf- nigt; die Sonderbundötruppen find rüdwärts von Frebericadurg hin⸗ 
fel flellten ſich: Walzen 18 fl. 33 fr, geil. dir, Kom 13. 6 ie. ter einer doppelten Batterie, Die Linie ift zufammengt zogen, bie 
geil. 6 ir. Gerfte 10 fi. 50 Er, gefl. 8 k. Haber d fl St fr, Salacht fieht nahe bevor. Der Eongrei Bat einen die Vermerfung 
gef. 15 Er. bezwecenden Aattag ber Sclavereibeireiung in ber Prollamation Lins 


"53, Xoawurgerict sen Wisderbanern ın Straubing. gericht von Miederbayern ın Straubing. eins atgelebnt. 
— — Siebjebnter Fat.) — Landshuter ſchtanne dom 24. Dezember 1862, 
— — — 















indelt am 23. De 1862) | &£ F Wcietpreile, 
Auf der Aatlagebant fah Joſef St, 21 Jahre alt, Tebiger | Wen 2 lu |33 cn 
Sqhnei deroſohn von Köfering, k. Landgerichts Paffau, wegen Verbrer | wettung “ an | Br ——— 
ne hie Rimini 











end ‚ber, Körperuerlegung IL, Obradce. 

Die Berbandlung leitete der &. Schwurgerihisprälident Halenle, 
die Anklage vertrat der & IL Staatsanwalt Koihenfelder, bie Ver: 
theibigung fühıte ber & Abrofat Dr. Hölpl. 


Us Gejchworne fungirten: Nikolaus Köpel, Jakob Schachner, 
Xaver Freiberr v. Dafenbrädl, Joſef Arnold, Franz Könler, Lad vig 
ri 5 

A n 3 eı 8 £. | erben auf erite und einzige Hypothek aufjus 


Erpebdition bie 

en: Miederlage im Fifcherbräu: Stadel niät bem Se: \nehmen geſucht. Wo? jagt bie 

bald Br. De ek ber Meujtadt —* Habern, aite Floßfeile, in großen mie im Ned Blatter, N TER — 
irihehaufe zu 


Heinen Bı,ıhien, Styweinshaare, Huffpäne, ſowie alle thierijhen Moiälle angefauft und zu — 
hochſt m miciten Preiſen bezahlt, Auch werden Hadernſamtiler angenommen. 
Stüde ſchwere Jug Ochſen 


— den. 19. Dezember 1862. 
Johauu Schön, (Falten) zum Verkaufe. 
A354 181 Spediteur, 44% 
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— bei Landethut ſtehen 


Freitag den 26, Dezember 1862: 
Grosse 


musikalische Produktion 


a la Gunel, 
unter Leitung des Mufitmeifterd Cart Sünn 


im Saale des Hotel Bernlodhner. 
Anfang 3 Uber. 
(Programme find am der Kaffe zu haben.) 


N i 


nchenet 
ock 


3 


Rormittand 


A 








% B> B > * 
Freitag den 26. Dezember (Stephanitag): 


Harmonie MU TE = 


Joſeph rzinger, 

(Eafe Du x t.) 
Uhr Nachmittags. 
LELELES NUR, U 
* 


— 
——— 
Freitag den 26. Dezember (als an Stephanitag): 













In 
“2 


9% 


Anfang 3 












findet bei Unterzeibnetem 


| — 
- HARMONIE-MUSIK 

flatı, Anfang Ragmittags 3 Uhr, wozu freundlich einladet. 4431 
Alois Mbler, 5 


jur goldenen Traube 5. 
— YET "mit 
GREIFEN EEE AI SEE fun. 


Asnabıme. feine bereits ber N) Rarmilnes I Up an, 
Der Unterzeicgnete empfiehlt biemit zur geneigtem nabme jeine ber te any, Brieller von Des hung ge 
RE kannte vorzüglihen Dreſchmaſchinen, die neueſten Sädjelmafeinen 23 gehen ber — va eier gen 
mit Gurten, zum Sand und Plervebetrieb mit Göpel, bie befonderd sanftrairien, Nahmittags 3 Uhr: Unterfugun 
Getreidreinigungd:Mafchinen, die bioher noch _wumübertreffenen Maund ji, Jopann Biberger von Holgkaufen men Ren 
feld’fchen Maäabmafchinen jür Keider: und Schuhmaser, Sädier und PDF] zütiger mit-Gemwalt berübter Ya Er 
A Näherinnen, forvie endlich noch feine Oclforbmühlen im breierlei Größen. |Radmittags 4 ler: Unterfubung gen, 
Bemert wird noch, daß fünmtlihe bier angeführten Mafhinen Jebermann, —3 Hobmaier d. Metſenbach wegen Körperverlegg 
auch Nicikiufern mit Vergnügen gezeigt werben. N  Samijtag ben 17. Jänner. 2 
F. Ig. Bruder, — 8 Ur: Unferfusung gegen 
i D er. isiicher von 3 4 egen 
O andelo mann in Grieẽbach. Bormittage 84, Mar. Unten —— 


a nn * — ch ——. Joh, Richt von Stamudrid Wegen Di 
Pe Se ot Bea Zr Bormittagns 9 Uhr: Berufung er 


. 
—— — — Forſter von Oberundbach wegen Stra 
* * Ns: beihädigung. = a ben» 
i d Ubr: Bau 
Geſchäfto Empfehlung. Vormittags 10 Ukt ung. der Brüder 


Kaver umb Alois Kreujpoiwiner von Unter 
Da mir durch hohen loblichen Magiſtrat eine 


abrein wenen Koritirebeiß. 
Wanderer 

Maler = Enneefion — ierer. 

ertheilt wurde, beehre ih mich, bemt toben Publitum, der geehrten Ein ⸗ 


— Mittwoch den 24. Dejember 
wohnerfdaft jammt der Umgebung, ber hodhmürdigen Geifilicteit un | 


zu. Heirn Auen ofer. 
Kirdenvermaltungen anzuzeigen , ba ih midy Unterzeihneter in allem 4423 Der Yusf 


- en Bimmermalen und Auſtreichen cms, In der Keane piitack Waudepur if d06 
engine! fette Bedienung zuſichete. t reale M elb er echt 
4 € . 
Landafut den 24. Digember 1862. haun Sirt, Mater, vertaufen oder zu verpachten. 
2 
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Nä 
ilt, mündlich. oder auf portofreie Briefe 
wepntaft obere Neufobt R Aral. __ ertheilt 
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Edictaleitation. 
Selen ds Je, Stat, Dee (be a er 
auernfchn inenhäufcn betr. 
Sefepb Stampfl, — von Heigenhauſen, * ben rufflfchen — —— erhält von ımir feine u 
mitmadite, wird feit dieſer Zeit vermißt. Tür denfe Lu‘ laut tief mer No⸗ 
veniber SB14, 285 Mine. Anfhlag für Laſtengen ro let Stampfl In Sogwimm, BIRD 
Srigenhaufen "ehpetßekärifh an eriier Stelle verfücert. ' 5 F ae u Than 
Auf Antrag des nenannten Yohann Stampfl wird Joſ. Stampfl oder beſſen allenfall: 4406 26 = 3 — a. }. 
Üigen Deszenbenten aufgeferdert, von ihrem Aufenthalte Nachricht zu geben und ihre An— . Lang. Sim ; 
fprüge an obigen Forderungen binnen — — — —⸗ 
3 Monaten 
von heute an um jo gewiſſer hier geltend zu machen, ald außerdem Johann Stampfl für ber | Bei Unterzeihnetem find verihiebene 


fbollen erflärt, diefe mit ibrem Anfprüden anszefhleffen und ber Rüdlag benjenigen gegen | — Gattungen Schlitten vor 


u Re 





juratoriſche Cautlon ausgeantwortet werben würde, welche dem Joſeph Stampfl im Falle feines väthi; und fönnen zu annedm⸗ 
Ablebend beerbt hätten. baren a 8 on 
Moosburg an 20. Dezember 1862. eigert 
Königliches — Moosburg. 4415 26 — Ang, —— 
4426 Gerbl. 








|, — —— — 
Es wurde vor ungefähr acht 

f Tagen eine Hand von oralen 
din Gold gefaßt, verloren Der 

Ä renfiche Finder wird erſucht, ſelbe 
IE gegen angemeflene Belohnung 


0 


4426 





Belannfmachung. 


Zwiſchen nachſtehenden Stationen ber kal. Bayer. Staatabahnen: Augsburg, Bauberg, 
Bahreutb, Für, Hei, Kaufbeuern, Kempten, Kufſtein, Lindau, Münden, Nürnberg, Salzburg, 1 
Sqhweinfurt und NL ürgburg, 1 

bann den Stationen ber Fol, priv. bayer. Oſtbahnen: Amberg, Furth o. W., Herde 


brud, Landehut, Lauf, Negeneburg, Paffau und Straubing einer , fomie den Hauptſiati ⸗ Br st. 
ber gl. belgiichen Slaalobabnen: i . — — ı Stadt-Theater in Landsiiut. 





urü — Wo? ſagt die 
—* Blattes. 412 36 


ie 


en — 











Antwerpen, Vergen, Büffel, Brügge, Charletei, Eourtrai, Gent, Löwen, auich, 
Oftende, Tournei und Terviers anderfeils, ift am 8. do ie. eine Direkte Süterabfertigung ı Unter Direktion Maier und Brick. 


ing Leben gekreten, ı Freitag ben 26 December 1862 
Tarife, Reglement und Frachtbriefe find bei den genannten Stationen fäufliy zu 10. Vorfiellung im III. Abonnement. 
bezießen, Hafljpiel der Frl. Marie Ehrenftein 
Münden, 12. Dezember 1862, von Münden. 
GeneralDirection der kgl. Direktion ber Tänigl. priv.) Zum chen Mate: 
bayeriſchen Verkehrsanſtalten. bayeriſchen Oſtbahnen. ‚Kaifer Fudwig der Dayer 


weg Die » —— nn seit ung an ls einem — als ein ober * 
——— Linderungsmittel rühinlichst bewährten Mräuter- 3 
Eonhens des Kgl. Pr. Kreis-Physikus Dr. Koch zu Heiligenbeil, werden Die Bader von München 
in Originalschachteln & 18 und 36 kr. nach wie vor ausschliesslich ächt debitirt in der Schlacht bei Ampfing. 
in Landshut in der Löwen-Apotheke undin Rottenburg beim Bateländiſches Zeitbilde ın 4 Akten von 
Apotheker August Fischer. 4065 66 F Prüller. 










ni 44:39 2a 


derjenigen Einwohner, welde zur Enipebung perlöntiher Reujahrss Sratulationen zum Holzanfaufe für bie Armen iubferibirten und Beiträge 
anber gaben: 
Bortfegung. 
64. Frau Mitterwallner 6. Lebzellers Witwe, 
* Herr Aichtzorn Caſſier, 
Beck Georg Lrivaller, 


45. Herr Huber, Bezirkoamtmann 
466. „ Huber, Rechtopraktikant. 
7. Aichner Michael, Privatier. 





48. ,„ Unger Auguñ, Eonbitor | F ODimmeloſteh Maziftiats Diurniſt, 

49. „ Ludwig Allmannoberget Cooretator, 68. ,„ Feuringer Univerf. fonds Adminifirator 
50. „ Häbler Franz Stabtpfarrprebiger, | 6%. , Muer Zofepb, kpl. Fraguıer, 

51. „  Moier Georg b, Schneibermeilter, - 70. „ Riefter, b. Sailermeifter, 

52, „  Prienfteiner, Privatier, R | 71. , Weiß Unten, Chirurg, 

53. „ Hoffmann Prediger bei St, Jobod, 72). Sri Friedrich, ſtädtiſcher Mofgärtner, 
54, „ SDänler, Gaplar, 78. . Schmidt Jateb Gurat bei bl. Geiſt, 

55. Wvaldhet, E. Regge. Kanzellift, | 74. „ MNeumaper Joſeph vorm. Bierbrauer und Privatier, 
b6. 5 Ehlinger Kaver Pıivatier, | 75: Frau Berzſchuſter Viltoria, Privatiere. 

57. , Rein Jeſeph, senior lafermeifter, e Herr Leberwurft Bernhard, b. Hafnermeifter, 
58. Fruth Philipp Wegierungsfekrelär, ) Pichler, Chirurg 

59. . Möslinger, Gütererpebitor bei der Bayer, Oſibahn ! I. Weiß, Krels.Kaffabirner. 


61. „ Stlemmer, Privatierd Wittwe Dr. Mühlbauer, Rezimenisarzt. 
= Herr Wleränter —— u Regift. Bunft, und Gutcheſitzer, 81. Dr. Spler, 1. Bey :&er.;Arzt, 
Bogner Raimund b, Dan folgt. 


Revaktion, Dind umn Eigentbum von 2. D- Kietid- 


” 
60. Frau Spät Kath. F. Kreistaffe Offig. Witte, | 78. 5 armann, MasiftrateRatpebiene, 


— Re ei 


ibliötpep — 


” : —— 
Kurier für Niederbayer. 


ere in 1m rien aa 
’ 


BRBERSEE Sngblatt aus Fandshut. (iv. Zaprgaıt) FÜRETT 
FREENET En 1 — u 
PER EIR 





' Alle bayerifchen ‚Boftämter nehinen um obigen Preis Beftellurngen an. 





Samftag den 27. December 1862. Nr. —— — — — 












— — za — —— — — 


Mit guter b Kot 5 
eine allgemeine Kunftausflellung Hier ftatifindet, Hat bie Staatsrrgies ferin.von Ber —— —* doe AR 
zug mn a ya en Die se Mustang Ki Fr TEURER IE, Ca 
even ſaͤmmt echni ranſtal e nigtelches an⸗ brachten jebe freie Stund , * 
georbnet. Es wird biefe Ausftellung dem laspalaft eingeräumt ————— —— ——— —R RXX& v t 


ben, unb ift gu ihrer Seitung bereil6 ein Romite ernannt more. | fin und der Kaifer fm Sa mm De, Vi Nu —J 
Bünden, veich nnd Preußen auf De * — REIN, NR 


= Münden, 25. Dezember. Mäsrend im nächſten Sommer 


24. Deyember. Wie ber B. 3. mitgeteilt wicb, . IN 
if das Bad Mariabrunn bei Dachau um bie Summe von 28,000 Aus Wien teilt mx and U I Di N 
Gulden in ben Befig der fogenannten Doftor-Bäuerin Amalie Do— fio®, der ben Morbverfug — ww al v gu (N 
henefler von Deifenhofen überegangen, (Wenn's wahr if.) verfammlung gemäßlt a mu? FH F gat 
Münden, 24. Dez. Die neuen Geſetze ſcheinen auch auf men habe. — unge EN de, u ir 
frühere Vorurtheile wohlthätig zu mitten. In den jüngfien Tagen Si. Petersburg, IL, — dyr hi Rır U 
iR bei Amt das Ereiben eine Dienfimädtens eingelaufen mit ber | Nadriät des Nord, ale En opeR AN 


Heberkhrift: „Liebe Bolizeir. — Im einem Biefigen großen Hand» | des rtitels ber griehifgen = ae 

lungehaus ſuchten vorgejtern zwei Induſtrierinterinnen billig einzus verän zur Annahme bes gr = —— In * \" 

Taufen, wurden jedech auf ihrem faubern Dandwerk ertappt und durch | Sonden, 24. Denn el * ie a, Sy, f 
Fre a Se e J 










einen gerabe als Käufer anweſenden Genbarm auf Nummeo Sicher meldet: eine Shlacht bei F * y 

gebradt. Das Pifante bei biefer Geſchichte ift jedoch, daß er Gen Die Untoniften griffen bie R inne Vase ti, + 
darm nach vollbiahter Dienſtpflicht wicher in das Kauffaus eilte, Feuer eröffneten. Gerz, Our, — — Su, h 
um dort feinen glaublich zurüdgelaffenen Geldbentel zu holen; mar — —— Pt — ah 
erinmerie fi wohl einen felden bei ihm gefeßen zu Haben, allein Riedee 5 —— —— * 
Riemand mußte, roo er bingefommen. Mittlerweile Hat man bie Su=_ tg. b- — * 
duftrteritterinnen ihrer auncrirten Gegennände entledizt und ba ſoll ap 24 De —oripg ee — * a 

fi aud) ber Genbarmgeldbeutel, zuchtig verſteckt, vorgefunden- haben. Münden, 24. ber Se Pajenzr Fr — 
urterm 


Blünden, 24. Dez, Die Dividende ber baperiigen DYPp © allergnäbigfi bewogen gefamden ; * 
ihetens und Wegfelbant für das IL Semeer b, Is- wird, gg Bar wei * Mogiftrates und ber gemsenl Doben 
wie idg eben Höre, auf 21 fl. fefigeftellt werben. Im gleihen Se: sten zu m den Marke Pfanrkirg,, meinseger 2er 

— 4 Etidte des Köonigreiches aufzunchmen. H in bie ling en 
meter vorigen Jahres betrug biefelbe 20 fl. Da für das 1. Seme Minden, 19. De Di ; e Bası ds 
er biefes Jahres 15 fl — 4 fl mehr ale im gleigen Sewelter | 5, een ——— —— iR —— Zeitange fgeeigg. 
vor. Jahred — bezahlt wurden, fo ergibt ſich für 1862 eine Jahres⸗ Darmfladt in einer en = verbreitet, die Dereet: Im 
hisidende von 36 fl, um 14 fl. mehr, als im vorigen Jahre. Oealten halt Die Berk —— * Verfemmlung zu * 

Gunzenhaufen, 23. Dezember. WS dieſen Morgen & u | en bag die Rebe kn mehreren funbe uch, bah ein Bürgergfggn 
ber Eifenbahnzug von Nürnberg ankam, fuhr er, wie man jagt, AM Beigabe zum MNie derbaheriſchen Kurier u, burd wong als Sratie. 
weit hinaus nnd bie zmei Lokomotiven fliehen auf eine im Seleiſe teßgerin. ben Uhormenten unh gelsgenti au na6 = Zeitungsaug, 
Aehende Pofomsrive und einen mit Cteinkoflen (Torf) Belabenet | zen Yon-andspuf zugehen Tief, Die Etaatdenwalrf deren Einmop, 
Wagen. Diefer fowie die drei Lotomotiven wurden geümbliß KR | cin auf Grwib des Urt, 38 816 Preßpefeped, tie * 
fört, mehrere Scienenftühle aus der Bahn getiſſen u.J. X m perurtgeitte ſowohl dem Anfifter der Verbreitung, als au rn 
Deiger fol eine unbebeutende Verletzung am Kopf erhalten Haben. zu Gelbe, begiehungeweile cumulatıo zu Gelb: und Gefängnipftraf * 

1 a. M, 22. Degember. Die Grundzüge bes Dee | Das Besirksgerigt in Lanbstut [pra old zweite Inftang bie Side 
girtenprojette® find folgende: Es entjenben (mer?) zur Ange Beigulbigten frei im der Ermägung, daß ber angerufene Streafartitel 
netenverfjammlung am Bundestag Deterreih Big auf Diejenigen nicht anwendbar fei, melde mit ben verbreiteten Schriis 
Mitglieder, vertheilt auf die Lamdesveriretungen feiner beutjäien Tr ten feinen dandel treiben, d. h. fi vom ben Abnehmern Kiefr nichts 
pingen; PBrengem ebenfalls breikig Mitglieder, die aus n geben faffen. Heute Hat ber obere Gerichtehof bie arg das freis 
Hänfern bes Landtags gewählt werden ſollen; Bayerıı 10, gewählt fprepende Erkeantnig vom Staatsanmalte erhobene tigfeitsbes 
beiden Kammern; fpmerde für begründet erlärt, demgemäß jenes Erkenntnig wegen um: 
aus beiden Kammern; Baden 5, beigleigen; Kurhefien, | rigtiger Auslegung bes Art. 38 kaffirt und bie Sache zur nochma: 

Di Men | figen Verhanblung vor einen andern Stmat des Beyirkszerichtes —— 


hut verwieſen. In Uebereinftimmung. mit einem —— Die 
burg Gtrelig 2; Naſſau 2; Weimar 2; Meiningen 1; Cobuis Gotha | Pefufe wurde angenominen, datz man wegen Berbreitung don Strif: 
4; Mienburg 1; Ddenburg 2; Anpalt Deffau, Unast- Bernburg 1; Dr —— fein Löonne, wenn * aus * — einen —— 
—— — Shmwargburg-Sonderöpaufen 1; ne | damit getrieben habe; dae Haupffeiterium a: —— un 
Lippe, ÜpprSgaumburg 1; Reuß ältere Linie, Reup jünger an | Range körigfeitiher Grfaubnig zum Gaufren 
1; Zübed 1; Srankjurt 1; Bremen 1; Hamburg 13 zujammn biete Ti im gegebenen Falk tonfatirt. 
Abgeordnete. 


ng eimer 
Liesgtenftein und Homburg fallen im rund weg, 58 — 


Ben Mine: DENE —— ehe pi 
«4 jest eine Berfaffung beit.) im Folge Rurier* war lauf he 3. a 
: fangen war bie legten Monat I werbgeitete Blatt hatte 

ner De hear gt er an in feinem Beruf —— ie Hevaklion Fake. Anggbargrn. 
unbebentlic ertt nl ı 62 I , 


Landshuter —— 





A — at 3m | 


Wien, 23. De; 
IE 


Der Unterzeichnete empfiehlt biemit zur geneigten Abnahme seine bereits bes 


ee | m -— 
— — 


RK 


| al San en chinen, bie neueften Säckſelmaſchinen 

sc zum Hand» und Pferdebetrieh mit Goptl, bie befonders —— 

n ungs⸗Maſchinen die bioher noch umkbertroffenen anne: | 

5 a in cbinen für " Rleiber: und Schuhmacher, Sädler und 
Wöperinnen, ſowie eudlich noch feine Delfarbmühlen in dreierlei Größen. 

emerft wird neh, daß ſammiliche bier angeführten Maſchinen Jebermann, 

auch Nichttaufern mit Vergnügen gezeigt werben. 95 

5 F. Ig. Brucker, 

4423 236 


denen in Oriesbad. 
BI EISEN BES NE 
Anzei 9 e. 


Bei ber ern: Miederlage im Fi e im Fifcherbräu : Stadel niäft dem Se: 
bald Braubanfe in ber Reuſtabt — Hadern, alte Floßſeile, im arofen wie in 
Heinen Baribien, Schmweinshaare, Huffpäne, ſowie alle thieriihen Abfälle angekauft und zu ben 
Höhft m glichſtten Preifen bezahlt. Auch werben Hadernſammler anaenommtit. 


Lanbehut den 19. Dezember 1562. 
Johann Schön, 


Spebiteur, 


> 


4354 153 
inlabung zur Eubftriptien auf: 


Bayerns Helden: und Ralſadenhuch 


von Gottſchalck aus Negensburg. 

Gefügt auf dem günftigen Erfolg, welchen meine Landshuter Gebichte geſunden, über: 
gebe ih das obengenaunte vaterländiide Werk in S Lieferungen ber Oeffentlidteit, An farben: 
reihen Bildern rauſcht in demſelben Vayerns große, beiwegie Vergangenheit an dem geiſtigen Augt 
bes Lefers vorüber, Es iſt eine Lieber⸗Chronik, in meldyer der Leſer durch Jahrhunderte bis 
in das Halbverjäollene Reich der Sagen geführt wird. Muh jene Tage ziehen ernit und 
mahnend vorüber, als die wilben Flammen der Zwietracht, einem Gottecflucht gleich, Deutſch⸗ 
lands blühende Gauen burdraiten und verheerten. Dabei ift aud jener Freigniffe der neutren 
Zeit gebacht, welche bem Deren und der Geſchichte des Vaterlandes anarhören, 

Bis jeht find mir, fowogl in Landohut als audı augmärtd, die ehrembjien Beweiſe 
ber. Theilnahme am dieſem patriotifhen Unternehmen gemorhen. Se erſuche ich benn auch ferner 





Ale, deren Herzen warm für unfer herrliches zuhmumtrobenes Bavern ſchlagen, fid Areunbtidit | 


am biefem vaterländbiichen Lucrke betheiligen zu mollen. 
Die Subjkiptiomsliie liegt in ber Erpedition dieſee Blattes zur gefäligen Einztich— 


Hohadtungsvolit! 
Regensburg im Tezember 1862. 


4353 36 


nung auf, 
Gottſchalck v, N. 
Sticfereien, 


ete, worumer jehr viele neue mette Arägen das Tugend zu 30, 36, 42 und db Mr, 
sie 8 — — Dr 14 Sgr,, datın MRodborten und fonftige Stieereien find, empfiehit 
welbrüden. "Briefe france. Für Probebeitellungen werben Poftmarken ) 

—— * * ons nahgenommen, 440 
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12a 12 lol sl. 
zoll 18 10 87110 | 
6,10, 6 u 5\ | 

i —1-|- ii eg a = 
Silver» Ario 16.65. frankfurt 99°). 


©effentlide Sitzungen 
bes koniglichen Bezirkogerichto Landshut. 
Samjtay den 17. Jänner. 
Vormittags 11 Uhr: Berufung des Vers 
treters ber Stantsanwaltihaft am Kal, Lands 
gerihte Landehut „in Sachen gegen Jakob 
Schöfer von See wegen Hausfriedensftörung. 
Nahmittags 3 Uhr: Berufung des Vertre⸗ 
terd der Staattanwaltſaaft am Ipl. Land» 
gerichts Landshut in Sachen gegen — 
Dannhauſer wegen Diebſtahl. 
Nachmittage 39, Uhr, Berufung bes Uns 
ton Schmib von Unterulrain wegen Diebjlahl- 
Nahmittags 4 Uhr: Berufung des Wolfe. 
Holzuer von Haarbach, wegen Mighandlung. 


Eine junge ſchwarzgeflecte Hündin mit 
langen Ohren und Schweif bat fid verlaufen, 
und den fie zugelaufen ift, bittet man nm Nüds 
| gabe Bei 4448 2a 
Alois Faiftenhammer 
Mepger von Hofberg. 


— — — — — —e — — —e tD 
In N In der Ktrüll'ſchen Buchhandlung iſt zu 
aber: 

Handraf für Meine Clavierfpieler, 60 Heine 
Vorfpielitüde 1 Heft 54 fr. 
Shefiers, Handbuch bes bürgerlihen und 
landlichen Hochbauweſens 54 fi, 
Shvwerdtmann, Trästigfeitt- und Brütes 





| 


Kalender für 1863 für Landteiribe und 
|  Piebzlichter 27 K. 
Vöttaer, der Dachbecker auf tem Lande 
18 kr. 


Ludwig, Luftipiele für Kinder 1 fl. 30 fr. 
|Eulenjpiegel der wieberauferftandene 





Ir. ? — 3 per Jabrgang 
Gräbner, das Buch der Braut, geb, 
336 Ir 
Hoffmann, bad Vreviatlum der be geb, 
1 f. 21 & 
Schäfer, Deſers Geſchichte der beutfchen 
Poe ſie 5f. 24 
Wittmann, SKonftantinopel und der Bob: 
porud 18 kr. 








er a, Scheiben 

SA Zimmerfiugen- um 
Een Bolsbühfen-S hießen 

fowte aub große zum Gebraude 

den Schiepftätten find billigt zu baben 

3. 5. Nietſch in Landehut. 






'B 


DBehanntmadhung. | 

— 8 wirb re ern Kenntniß gebracht, daß die in Art ‚Kreis 
en Kenntn acht, “ 

allgemeinen beutfeen Santeisgefepbudies augeorbneten. öffentlichen Din Ba aa RKommene 












iefigen te für bie Zeit vom 1. Jänner bie 31. Dezember 186 £ m ehr 
Sign Zeitung in Marten auch in den Kurier für ren in — on Eee a an 

€ 

Bandöhıt, den IT. Dezember 1862. — Gin Meiner — 58 
Königlihes Handelögeriht Landehut. U 
4442 Der Vorftand: Lippmant. — — RN w 
Bekanntmachung. die Ex pilot gakge ar N 

Abtrummerungsgeſuch des Weinzierl dr. % 4435 |der Ei nrid" Q oh \ 


a 
Anmefensbefigerd zu Oberleuthen betr. | - N 
Auf dem Gefammt » Anweſen des Nubrikaten ift im Hyrothekenbuche für Seierothal — ie N 1 
®b. LS, 134 Nro. 2, Rubr. II. für einen gewiſſen Johann Bielmarer, früßer Bräu- s N N 
Enecht im 2, Bräubaufe zu Berchtesgaden, ein Anjpruh auf Iehenslänglie unentgeltlide ze Au RT 
R m 


Wohnung im Austragshaufe, dann auf vierwohentlihe Dausmannstoft in Kranfheitss I" Pertart — 


füllen eingetragen. erthei = 2 a SSL N 
Prany Xaver Weinzierl beabfictigt, das erwähnte Anweſen im Bertrümtmerungeiwege zu 2 Wr v —“ 
veräußern und foll der bezeichnete Änfpruch auf dem Refl:Gomplere, beſtebend aus Wohuhaue, MID x, A oh 
% 


Sal, Siabel und Scupfe und einem Flächenraum von 27 Tagwm. 17. Dez. Srundflüden 
verſichett bleiben, 

Da ber Aufenthalt des Johann Bielmann bisher nicht erforjct werben tonnte, jv 
fo ergeft an benfelben biemit bie Aufforderung, feine allenfaligen Crinnertngen gegen bie 
vorhablide Möträmmerung und Transierirung frined bezeichneten Anfpruches auf den Rejtcompler 

binnen 6 (iehd Wochen) Ä 
vom Tage der Einrücung biefes an, hierorta um jo gewiſſer vorzubringen, als anderen Falles 
deffen Zuftimmung zu ber beſagten Mbtrümmerung und Transjerirung angenommen werden würde, 

Biehtad, den 13. Dezember 1862. 
Königliches Landgericht Biechtach 


Abelmanndeber. Kornmüller, 8 Uſſeſſor. 


— —— — — ———ama 
—— —— — — 
je muen — 


>” Briefbogen und Karten ye Bin age ae ES 
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*— 
ih Berzi en, empfiehlt in | Deu d 3 5 
zu Meujabrögratulationen mit den jüönfen Werzierung , BD Taten. —— — 
groer Auswahl die Iren. De * — 8 > — 
—4 — ren. T rel St a, 
| Yapier- und Schreibmaterialien-Handlung von ya Yjelben“ in der —— —— * = 
betr, * 
Oscar Dallmer- —— 8 
— ee \ Nochmal bringt —* — 
De a —— — — — © * > —— 
— — — Sandſtreuen? Sandftreucn: 


Einer de 
Zur Beachtung. * ea ec 


. * — ir uns das Publikum auf] Im Wirtstaufe zu Spbn, 
Dei bem hoben Preife des indiſchen Kaffees erlauben wor brunn bei Landebui fichen 6 
Stüde ſchwere Bug Dohfen 


unfer echles . | 
Amerikanij ches Kaffee - Mehl | (Falten) zum — 


ji ) . Mebdicinalrathe und | 
bierburch aufmerffam zu machen. Doiiclbe ijt von demt Berzogl. braunfhw Mebicinalrath 









— — — — — — 
pa aeprik" bin, N 
Rrofeffor ber Ehemie am Gollegio Carel ne Herrn Dr. Otte geprüt und cmpfoskn, Einladung zum Abonnement 
iclge® der Beachtung | 
einen ebenfo mwohlfchmedenden a8 gefunden Kaffee, weshalb —* ſelchee ber —— 
aller Hauodaltungen mit vollem Rechte auſs angelgentlichite empfehlen. Iſar = zeitung. 
Tendenz: 
; i 2 ? arobeutich : liberal. — * un ſteis 
Zuſendung in Dingolfing erhielt Herr Joh Gg. Hauer. größerer verbreuung tejenders zu Juſeraten 
4454 3a . 
B 7 Beftelungen wollen auswärts mer bei den 
3 3 trir S äcke editiomen ober bei den Laudpoſi⸗ 
Neue Getreide-, Bier- und gil ——— — | 
fo fie Gi mirin grüße Mat zu en uber Tepade En lap von mir unber si: u Dertaufen. 207 fagt Nie Örpelien 
nıan ftets jedes Quantum Peibläde haben, : 
Kannten Perfonen 4 f. per Sad, bei, Stellung eines ißnelded muß. franto geſchehen. — — 
Zurũckſendung der Leih ſacke, ſowie Hesermitilungde® Butweffenden Leibgt 5 2083 TB Praßktiſchet Dither Unterricht 
Rot 2* Dernlochnerfaus im Laden links. ‚Stiege. * 


Rul * ? ! N j \ 
entbält Beime ber Geſundbeit irgend nadıtkeilige Stoffe und Liefert ohne Zuſatz von E-borlen auf bie in — ——— 
| 
Braunfhmeig. Georg! Schmidt & Comp. Igeeis Sierteljänrig: A N 30 fr. 

geeignet; die vierfpattige Ptitzeite 3 Kremger. 
ide boten gemadıt werben, | 

fo w i e H o V f e n ſ a zu haben. Auch * Ein nut ethaltenet Zimmerfiusen ift 

* fichern Bürgen fällt der Einſah weg. Keſes Blattes. 
= | . „451 über ei 
Für zerriffene Side find 3 Te. Entjhäbigung zu EN &enbold in Landshut kysirb ertheilt; Bergitrage Mo, 151 „es sr 


Fey), Bekanntmachung. 


Gor und Sel ca. Eia inger pe deb. 

Nachbem nnter Dinklit aufs. 105 ber Prozefmovelle vom 17. November 1837 
bie öffentliche Berſſeigerung des Anmelens des Bellagten, Sebaſtian Eichinger, Hausbefigere 
don Relebach sub. Haus Nr. 78 durch Beſchluß bes PR, Bezirkegerichts Landshut- feftgeitellt, 
und ih unterzeicneter f. Notar zur Bornahme berfelben beauftragt wurde, jo gebe ih hiemit 
bekannt, daß ich zu deren DVornafme auf Mittwoch ben 28. Jänner 1863 Bormitiags 
9—11 Uhr in der ſchuldnerſchen Bekaufung zu Reiebech Tagefahrt anberaumt Habe, und 
Steigerumgeluflige mit dem Bemerten hiezu einlade, ba fih mir unbefannte Steigerer ſowohl 
über ihre Perfon, als ihre Vermögenererbälnijfe legal aus zuweiſen haben. 

Diebei bemerke ich, daß ber Hinſchlag ohne Rückſicht auf den Scahungewerlh erfolgt, 

Das Anweſen beſteht aus einem Wohnhauſe, zu einem balben Anldeile über cine 
Stiege mit zwei Zimmern, einer Kammer, Kühe und Holzihupfe mir 2 Der Wurz · und 
Baumgarten zu 9 Dez. dem Gemeinderechte zu einem halben Nugantseile an ben no unver: 
teilten Gemeindegründen und murbe baffelbe unterm 18. Dezember 1861 auf 630 fl ge 
richtlich pefhägt, Die Belaftungeverhälinifie können bis zum oder am Verfteigerungstage aus 
ben Gerichtsalten erfchen werden. 

Dingolfing ben 21. Dezember 1562, 


4436 Zimmermann, k. Notar. 


Ye 


Mit chrigfeitliger Bewilligung gibt Unterzeichneter am 31, Dezember; 1562 _ein 


Schlittenrennen 


Irab = 


mit nachſtehenben Geminnten: 
F Preis 6 fl mit ſeibener Fahne, 


" ” 
* “ ” " 
EEE: ; 

Und eine Weitfabne mit 2 fi. 

Die Rennbahn beträgt eine Viertelftunde und muß Amal in Trab umfahren 
werben. Das Uebrige entfeibet das Renngericht. 

Hierzu Tabet ein 

Neubofen am 24. Dezember 1862, 
Bartholomä Gruber, s 
Schaftian Falter, | Rennmeifter. 


4438 


Karl Dingerl, 
Birth und Befgeber. 








Le 











Brod · und Mebl:-Tarif der Stadt Landshut vom 25. Dez bis 3: Jänner 1863. 





Die Neudecker Hitter in Pfarr 
firchen werben weiblich wohl lefen, biefe an 
Sie gerichteten Worte: 

ontag den 29. bes Chriſtmonais am 
Tape des beilinen Thomas im Zeichen des Stein: 
bodes 18hundert fechzig und jivo, in der 20ften 
Stunde, wenn bie Mondesſichel im filbernem 
HManze über die Zinnen der ruhmmmürbigen Burg 
Neubel glanget, werben keck die hocheblen 
Ritter und tapferen Meden auf Ihren 
Streithengften galeppiren im die Burg Meubel, 
wo man traum ben Schluß vom Jahre 16hun⸗ 
beit und zwo, in ächt ritterlihen Thaten und 
Worten feiern thun, und und erzöhe an Minne⸗ 
fang, Trompetenfhmetter und Lautenſchlag. Aut 
wird männigli an bie tapferen Kämpen ber 
edlen Ritter von Kapenftein auf Burg 
Grauens Kapenftein, bie Uns durch einem ger 
ſchriebenen Schreibebrief baß erfreuten, ritterlih 
gedacht nnd in ber 21. Stunde gleihen Tages 
Ihnen 14 Humpen mit eblem Naß Hirrend 
gleihgeitig ſteigen. Mitterlide Einfälle mit 
Waffenklirr und Brummftiimmen würzen das 
Gelage, was mafjen Uns Alle mit Freudigkeit, 
begeifteru und berauſchen wird, wozu auch ber 
edle Nirreniteiner wader beitr thut. 

Burg Höllenſtein von Tage: des Beil, 
Ghrifttages 18hundert fehzig unb zwo, im der 
12ten Stunde. 4437 

B. Suf, 


Örofmeijter. 


Stadt-Theater In Landshut, 





Unter Direltion Maier und Fries. 
Freitag den 26. December 1862 
10. Borflelung im III. Abonnement. 


Haftipiel der Frl. Marie Ehrenftein 
von Münden. 
Zum eriten Male: 


‚Kaifer Fudwig der Bayer 








Brodpreife. PR. tet Dr. pe. © u ober J 
a 2 2 2 30 dus Pu... 3362. Die Bäcker yon München 
Ein Smeisfennigleiit  . 2 3 U 1 Igien, bias"@rld. ..... dein im der Schlacht bei Ampfing. 
a, *° 114 37-)0dmn ae dan Erde. Adi = AO]  Baterländifge® Zeibild in 4 Akten non 
TR ade 21,9 5 —Izeiben, das Ente {ug — PE —— * 5. Prüller. 

: Bi 1 Int» 10a Samflag den 27. December 1862 

Deehlpreife. Cite. pc we lkämmer 0. IE ME, Worfellung im II. Mbonnement. 

une 31 — 1 Spaniel 2... Bh—ien dE-K uf Berlangen: 
SERIE 8 - EEE den Wendelin 
—— — ——0 235 14808. de 
6 Bi-h 3—5MSoenannt der wilde Jäger 
han - Or er — — — — 1 8 - sis dtenholg, * — Hk. * 12 s0K. und 
* a zent, € vu Hand... —E ME Der Tenfetsfpud Im votgen Dänääen, 
2 28 > Hrlacie hen ounsrensernnm BR] Weter Dapfl, Der Iuftige Mectwäcter. 
rer ae Y EB 2: —— ——— mn rn N Gparatter» Efigge mit Gefang in 3 Alten von 
Des Kalbkeiid darf den Preit von 14 ir. — DL pr. ——æ Daffner. 








Nedettien, Drud uns Figenthum von I. 3 Rietid 


urier für NiederbeYyerw 








yraa m ob arte de ai N Bu Sam an, su 
IRRE Engblatt aus Sandshut. KV. Japrgant) FERRRERT 
a — a 


Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftefazwgen ab. 


— no. — — 


Sonntag den 28 December 1862. Nr. 354. ih 


— 
N. N 












Die Nachtenlen in Kurheſſen. wieber mit feinen frommen · etegÜ un 


| r 5 wen 
++ Bom Main, 17. Dezember. Gerade in unfern Tagen nur „plihtwibrige Eiwad an antenne. Uhr: 
zeigt fid wieder die traurige Erſcheinung, baf bie Herren „von Goties⸗ für dürſt und Land die gro —— ee im KON 
graben” vermeinen, Feine treueren Bundesgenoffen finden zu lönnen, vor Gott und Menſchen zu > —— REN Vi N 
als die frommen Ausipender der „Gnade Gottes", Beide Theile, Alſo das ift pfihtwi — Ken N m Mn 
wohin wir natürlich weber die mit dem Dolke ſich eins fühlender ben Ständen zur Borg mE me han Mitte TA \ 
Fürften, nob die vernünftigen Verwalter und Diener bed reinen nenbdften Tragen bes Lande “ 


Nerung | \ 
Gotteswortes zäflen, bilden fih ein, daß das Bolt von pelitiiger und ihre Erledigung hätten find me ug, Tags “Üni; IN 
religiöfer Aufflärung möglichjt fern zu halten fei, wenn nicht Thron Derfaflungsfampf Alle- ing rg di R U My, 
und Altar zufammen fallen jdllen. Daher bie gegenfeitige Unters widrig, daß die Megierung — to N, or 


a . — — Soll ET 

flügung md Begünftigneg, daher bas geſchwiſterliche Zuſammenhalten ihieben war. Es iſt (in — ig n üb v 

und Interveniren von der einen Seite, wenn bie andere von frivoler zurüdgibt, das ihm felbft Em — N N hj —R 
Hand engetaſtet wird. Erwägt man die Gefahr, die barin liegt, daß halten konnte. Wer eine fm pas 8% Au Ri, N 
die frommen Apoſtel à la Vilmar von der Kanzel und dem Katheber jengeitung, übt ugwirbigerme RM "4, * — it 
herab und bie von ihnen abhängigen Lehrer vom Schlage ber Gun= Ken Veradtung Will Gm. ,% Vers 224 * h 


=, 


R | 
tershanfener Verfammlung in ihren Schuljimmern das erwachſene und chon rüber mehrfah zu Tu er —* * 
uner wachſene Volt mit myſtiſchem Breic füttern, und bebenkt mar ſchende Angefiht hauen, jo 5,90 ug Ki — >, % 


wie baburd ber allgemeine Fortſchritt achemmt wird, jo kann mar bliden; ba bligt ihm der Ereyy Mu, den mn u 

fi der Prefie nur zum innigften Dank verpflictet fühlen, wenn elle enigezen, — k Vize Mm — 3% 

diefelb: das Gebahren jimer Nachteulen, wo und mie 8 ih auch wie er übır bie Wieberferfk. em, —— 
zeigen möge, vor das Forum ber Deffentlichteit zieht und mit uns 


Die götligem und menlpLige,? der er 
en Dem 183 — — 
nachficiliger Strenge geißet. Hier dürfte be undriflise Say e preukiisen Baufttehte® Gar n Dog,” — — — 


Zeile entgegen. — Hören 13 


* Brr Merl 2 
tſchuldigte An den: ter vergib ihnen niht, denn fie den Eurfürften und fin Dans gy5;, Taufe Dre Say — 
—— fe — * — Me zuftinbigen und keregtigten Interefen Aaneor, — ee — 
Doen haben biefe Gleitznet je einen belebenden Gebanken, eine | ‚Anerfannte, auf deutſchregtliden Grundfägen, a 


. 4 . 5 . eur Done 
. beglüdtende dee oder eine woßlwollend:, menigeufreundlige Gefinmung | Landeiverfoffung um geRürgt (mie broiligı ung Tenttigen ecte unar 


ven zu 
den Ta t? ven fie je Eimas fü das Wohl bes eine andere, darch ſich ſelb ſt ihre Grundſahe und an deren 
Boltes he A Gelee getan? ven Ausbau (mie ſchreauichn gerichtete und —— * 
Dis Bolt, welches unter dem Drucke der Beborzugten arbeitet, ern — Defterreich und dem deutjchen Bunbe auahen oe ndteir, 
hungert und Toränen vergieft, für dickes Volt haben fir, wenn es on N —— Verfaſſung das Recht gewaltfam An 
fit gegen feine Bebränger erhebt, nur ben gemeinen Ausdruck „Pöbel“ m Sande ober beim „..) aufpebrungen worden if; m? 


i 2628 

eine, dem Maren Rechte zuwider zufanıme t ermat 
allem Volke, nicht aus. dem Se des — aus 
giltigen Landtages vornimmt und alle Iandtagsberechtigtem —8 
und Corporationen (die Prinzen bes Hauſes, bie Slanbesgerrn en 
und den Bürgers und Bauernftanb vom dem ffnen rechtlich 2 Fe 
menden Berufe ausjhliegt, und dag 3) die in Uebung gefeite Matte, 
kammer Iezitimirt vom 5. Dezember an, ein parlamentarifgpepurenns 
tratiſches Regiment zur Geltung zu Bringen ſucht, bad, wenn es ihm 
gelingen ſollte, ſich zu befeftigen, die irdiſhen Fundamente der Kirce 
(furgtbar!) und br Monarchie ſchreclich) unterzräbt, Kormaliss 
mus, Induftrialismus und Materialiemus (mihl auch noch andere . 
—itmus?) zum Führer und Diener hat und bie Folgen feiner Tha 
ten auf bie auszeſchloſſenen, unterbrüdten (mer!) Stände und 
bie Befiyenden bürbet,* — 

An die Stelle des Herrn Bilmar würben wir nicht fäumen, 
zur. Musmerzung biefer graufigen Anarchie: jofort einen Weldjäger aus 
Gina ober Japan zu verfreiben. Der Leibhaftige thut es nicht 
mebr, 


und „Sefindel*, fie haben für diefes Volk nur bie ſcheinheilige Bhroſe, 
daß es der Herr beffere und hekehten möge, damit «4 ben Striden 
Deizebubs entrifjen und auf dem gnabenreihen Wege ber inneren 
Mifion für den Himmel gewonnen werde, Crbielten die pietiſtiſchen 
Beitrebungen folder kirchlichen Seelenhirten im Berein mit ber ab: 
folutiitifhen Verrfhaft der Fürften überal daB Uebergewicht, To wären 
wir bald in die Zeiten der Scheiterhaufen und der Inquifition zu 
rüdgervorfen und Vernunft und Wahrheit müßten bei der 
Drugelei und Lüge um ein Almoſen betteln., Dap wir nicht über: 
treiben, deſſen in jebe Nummer der von Bilmar in Marburg zebi. 
girten Heſſen⸗ vulgo Nadptheffen: Zeitung vollgültiges Zeugmiß- Bing: 
es biefem fauberen Blatte nad, (6 würde fofort Stänbefammer und 
Berfaffung über Bord gervorfen, der Curfürſt regierte in Acht patriarcha⸗ 
liſcher Weiſe nach eigenem Gutbänten, Vilmat würde zum ge 
minifter und Generalfuperintendenten oder zum Staatstanzler um 
Hofpredtger emannt und ganz Curheſſen in eine ewige Finſterniß 
umgewandelt. se 

Man follte glauben, die Partei der Nachtheſſen voßre mager = em, 26. Dezember. Se. Dia]. der König gerupten 
—* Pyr Re Düntfkerteifid Kal den E, Kammerjuhter Mar Freihert von — Major —3 —— 
fähigfeit im fo trauriget Weiſe dotumentirt und jebt @ * mandanten des d. Jäger-Bataillon® zum k. Kämmerer zu befördern 
täriies Oberhaupt, den Generallieu enant von Yayman, verloren hat. Si wirb die diegjährise nroße Jagb im Forſtentieber Parfe 
Dep ven TB nit fe zontequente Daltung. | in. den eften Tagen ber mäßiten Woce abfaltın. Biel efprasen 

Kaum bat es die mutpige Ausdauer unb — — Eigene | wird im Pabtitum der Umftand, daß das —— 7 un 
n —*— —— gegenüber einem —* —_ Baden ftegenden | dem Koͤnig von ——— * pe * wu 
Bunbeiveruhens Seglerungtoolagen (Endgc, Aujoefferung —— * J Ines u Hlabern jagen, es fei diefelbe nicht im 
Bienergehalte, Fulda-Bebraer Eifenbahn, Kid: * —— den bligen chriſtlichen Formen 8 * — 
God werfen —— ; pn Pick Magpeulen - Organ fon geblieben. Da man and dieſen Berhältniffe erlei Folg 

en würde, jo kommt jen 


zieht fo wäre es immerhin erwünſcht, wenn nähere Aufſchlüſſe hierüber ] bie Opfertwilligteit unferer Theater Direktion ; gleich prachtvoll waren 
eribeilt würben. Ueber die Gefhäfte auf Weihnachten hört * auch die Tableaur durch Herrn Pfaffengeller germlt, Das ganze 
meiften Geſchaftoleute ſich befriedigt äugem und jebenfalla waren Birs- | Schauſpiel war ein impofantes- zu nennen und mir zu bebauern, daß 
felben weit ale . hren ber Fall war. | biefes, in Münden unter größten Beiiall unzäbligemal aufgeführte 

* 26. Dezember. Die Beſſimmungen über die Be: Schauſpiel nicht ein übervelles Hans erzielte, um einer Direktion, 
lohnungen· md Entiäbigungen: der Mitglieder des Ausſchuſſes in welche ſich icht ſcheut, Alle Opfer zu bringen, bo einigermaffen 
Zandgemeinben betreffend, haben eine Abänderung erfahren, fo daß in | zu entſchädigen. Wie wir Höfen, wird dieſes Stüd Heute Abend 
Ermangelung eines freiwilligen Abkommens denſelben gebührt: a) bei | mieberholt und wir wünſchen deßhalb der Theater Direktion ein voll eres 
Abweienheit vom Kaufe, meldye die Dauer eines halben Tages nicht Haus, 
Überfteigt, für Zehrung und Zeitverfäumniß eine Vergütung von 24 + (Eingejandt.) Bir erlauben ung, ein verehrlihes Pubs 
bis 45 ir. ſowie der gleiche Vetrag für jedem angefangenen weiteren | likum aufmerkjam zu mathen, daf morgen in dem zum Lichlingeftüc 
halben Tag, ferner b) für hicbei allenfalls nöthiges Uebernachten eine | geivordenen Luftjpiel: „ber Tambour ber 2. Compagnie" [bie rühms 
Entjdäbigung von 24 bis 42 Er., endlich e) für jede Wegſtunde der | fichft befannte Schauſpielerin, Fräulein W. Eprenftein, die Rolle 
Sins und Rüdreife eine Ganggebühr ven 6 bis 9 fr. Die Beſchlüſſe der Grau Appolonia übernegmen, und dadurch dem Stüd einen neuen 
der Gemeinden und Gtiftungsvermaltungen über Negulitung ber Ges | pifanten Neiz verleißen wird, 
küßren innerhalb dieſes Rahmens bedürfen Feiner ‚befonderen Guras ©) Aus dem Donauthale, 26. Dezember. Bor ungefähr 6 
telgenehmigung und find Iebiglih den Rechnungen als Belege beizu Moden bat ſich in den Bezirken Straubing, Mitterfels und Diggen: 
fügen. -$. 3. Die Gemeindebevollmädtigten verfehen ihre Stellen | dorf ein männlides Individuum Berumgetrieben, das fid als Wirthe: 
unentgeltlich. Nur bei Gängen außerhalb des Gemeinbebezirkes, ober | Kauskäufer ausgab, und in’ biefem Betreffe bei Vräumeiitern und 
wenn fie rüdjichtlih der Gemeindeangelegenheiten innerkalb bes Ge: Verwaltern fi .einfand, unler dem Vorwande, dortjelbft ein gutes Bier 
meindebezirtes befonbere Huslagen haben, find fie berechtigt, eine Ente zu eralten. Er wußte die Schwachheit derſelben zu benügen und 
fGäbigung zu fordern, derem Feſtſerung nad Maßgabe der in F. 2, | lodte dieſen auf eine feine Urt Geld heraus. Mitunter gab er ſich 
lit, a, b und c, enthaltenen Beſtimmungen zu geihihen hat. Zur | aud für einen Brautwerber, dann auch ale Viehhändler aus, wobei 
glei wird neuerdings darauf hingewieſen, datz die Vorrufung ber | er dem Leuten’ viel Gelb ahſchwindelte, und feine ſchlechten Gefhäfte 
Mitglieder ber Gemeindeverwaltung an den Amtsſihh möglihit zu | madte. Da man in obigen Bezirken nichts mehr von ihm Hört, fo 
vermeiden, und wo ſolche möthig ift, die Beſtimmung im $. 130 88 | Kat er ſich wahrſcheinlich in andere Gegenden begeben, uud mir their 
revibirten Gemeinbe⸗Editto genau zu beobachten fei.* | Ten dieß zur Warnung mit, . 

> Münden, 26. Deyember. Gine den Drbensihweitern un | — — ——— 
Pirmafens vor 5'/, Jahren ſchon bewilligte Sammlung milder Ber |; el, Depefche ded Kurierd für Niederbayern, 
träge zu wohltfätigen Zwecken, follte im jüngfter Zeit wiederholt er: Atgen, 24. Dezember, Lord Elliot ift angelommen, die Weis 
neuert werben, zu weldem Zwecke fi; bereits Drberismitglieber in gerung des Königs Ferdinand ſowie bie Ungewißfeit ber Lage erregt 
Dberbapern eingefunben hatten. Zufolge Refcripts des Kultusminis | Beforgnig. In Mefjenien find Mäubereien vorgefommen. Die Res 
ſteriums vom 16. d. M. iſt jeboch bie beabſichtigte Sammlung zu | gierung hat Maßregeln bagegen getroffen, um bie Ordnung wieder 
inbibiren, ba fie nad jo langer Zeit nicht mehr zuläffig ericheint, | Gerzuftellen, Der Ehe der Nationalgarde ift unzufrieden, 

iedDerbapyerifces. 

— Landshut, 27. Dezember. Zu Folge —33 ber Sande | Roſenheimer Schranne vom 24. Dezember 1802. 
tlreiftellen von Nieberbayrn vom 17. Dezember 1862 wurde || DT TE 7 de | Eu | —⏑ — 
ber f. Notar Auguft Wolf zu Viechtach beim dortigen k. Bund: FE I 3 8 3: ge | 3: — 

s 








wehrbataillon zum Auditoe ernannt, — 
O Landshut, 27. Dez. Durch bas geiterm im hieſigen Stabt⸗ RE BEE BE Er I te. 





















theater zur Aufführung gebrachte vaterländiibe Schaufpiel „Ludwig ber 159 40 23 2 10 8 0 29 41 —ı 1— 
Bayer,” dat ſich unfere Theaters Direktion große Anerkennung erworten. | Kom 140) 48 188 89 100|11 75011143 11187 — 141 — | — 
Ohne auf bie näern Details bes in allen Tpeilen gerunbeten Zus | Gere 3 a — 9 J 34 —— Ss Fi 218 
ſammenſpiels eingehen zu wollen, mäfjen wir vor Allem der pracht⸗ ed als Kun due gm Ha Bü Fa] nf ke ee je Mc Ina) Be 
vollen Eoftüme Iobend erwähnen, welche ehrendes Zeugniß arben Für | Seintaml — | — | — 1-1 — 1-1 11-12-1121 1 
anntmachung. Staut-[neater In Landsnut. 


Wegen des Anſchluſſes der Poftomnibus in Neuftabt bat vem 29. b. M, angefan: u — 
gen ber Abgang des Poſtomnibus von Landshut nach Ingolſtadt um 127/, Uhr Mittags] Umter Direktien Maier und Friet. 


zu erfolgen, | \Samftag den 27. December 1862 
Landehut, ben 26. Dezember 1862. J 11. Vorſtellung im IL Abonnement. 

Kgl. Oberpoftamt für Niederbayern. Hafypiel der Frl. Marie Ehtenſtein 
4462 Freigerr v. Reibelt, c Doll, Auf allgemeines Verlangen wiederholt: 


anntmachung. Kaiſer Fudwig der Bayer 


ober 
Die Beſiher der’ in ben Monaten Juli, Auguſt, September, Dftober, . Y 
November und Dezember 1561 ausgeitellten Pfandſcheine (weiße Papiere) werben biemit Die Bäder von München 


erinnert, ihre bereits verjährten Pfänder Tängfiens bis 30. Jänner 1863 abzulöfen oder in der Schlacht bei Ampfing. 
umſchreiben zu laſſen, widrigenfallg diefelben in der am 10. Fedruar 1863 abzubaltenden! Vaterländiſches Zeitbild in 4 Alten von 
Verfteigerung verfauft werden, | J. Prüller. 
Am 27, Degember 1862, | 


| De cember 1862 
Pfand - Seihe- Anftalt Fandshut (ne Be sale pe 
I Haft, uate ——— —Der Tambour der II. Eompagnie 
3 oder 
aA "3 — — Drer Profſoß und die Seinige. 


— — Driginalpoffe mit Geſang in 3 Abtveilungen 

Dei ver Hadern:Miederlage in Fiſcherbräu-Stadel nächſt dem Se ” s pn \ Alten von Eprenbeufel, 

bald Bränbaufe in der Neuitabt werden Hadern, aite Floßſeile, in greßen wie in Mufit vom Kapellmeifter Scoupee. 

Heinen Patthien, Schweinshaare, Hufipäne, fowie alle thieriichen Abjälle angelauft und zu dem | 
Höhft mislichen Preifen bezahlt, Auch werden Habdernfammler angenommen. Deviſen für Zuderbäder und Lebzelter 
Landohut den 19. Dezember 1862. 250 auf ven Bogen) auf verfchtedenfärbigen 
A354 Johann Schön, Papier. Das Bu 1 fl. 12 fr., ber Bogen d t:. 

158 j Spediteur, und billig zu haben bei J. F. Mietfjch, 





ig 


‘ Kreisgewerbe — \ 
Gafthof-Empfehlung. Ares 27. m. be zn erei. 


— BZuſammen ENunft. 
Unlerzeichneter erlaubt ſich nah uun vollendetem Bedufs Beſvprechung der beporfichenden Geiperbe⸗ 
Bane fein befteinperiäptetes in Mitte des Dauptpfages ||| vatbs-Wapl) ° 264440 
befindliches 


Gaßhaus 


a empfeblen. \ 

Die fänmtlih neuen mit allem Komfort verjehenen Fremdenzimmer werden 
ben Reifenden ein angenehmes Aſyl bieten, in befonderes Mugenmert habe ich aus 
auf feine Küche, Kaffee, nur ganz gute und reine Weine gelegt, 
aud) ift ebenfo täalih ein ausgewähltes Gabelfrübftück zu haben. Dura 
Verleitgabe von ſtets gutem Biere nlaube ih jomit allen verehtlichen Säften 
in meinen neuen aufs freundlichfte bergerichteten Gaſtlokalitãten 
verbunden mit einem neuen Billard aufs Beite dienen zu innen und empfehle 1 | 


biefelben daher zu recht zahlreisem Beſuche. 
Fr. Attenlofer, 


Gaſtgeber zum golbenen Engel, 
früger Hi; am Speifcmarft, 
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Cachen-Vexeb. 
Samftag ben er Teyember 12: H \ 
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— undfiar einfaber, — 
— — —— —— Der Ausjäup $ 
= . # 5 ——M2 
erkau Gesz 
— Sonntag dr > ereln, 
* Das in Aham im Vilethale befindliche | dran ee Wan. 
> R a 
Tafernwirthſchafts anweſenn — ———— 
S rind aus freier Sand vertauft. * [| —— —— — ee gen l 
Dafjeibe beitcht in einem großen, an ber Landiirage gelegeven folib gebau ri ‚in der Gr, DS, Be, e — in 
Wohn: und Wirtbicbaftsbaufe mit jehr grräumigen Wirtbidaft®: \ = 31% j 
Iofalitäten, niofen genöbten Stallungen für Pierbe, Nintvieh u. ſ. ein ‚Feins te Pun h 
einem daranftokenden circa G Tanwerf baltenden ummauertiın Garten, ee befiht 'F . Sc -Essenz 
| jebe ihönes Wirtbicbaftsgebäude zu Sommerwiribidaft j einsten Ara 
dann an Grundftüden ‚ ‚ empfiehl! UT geneigten Nbnap 
a. Felder 56 Tagwert 55 Dezimal, | K hie 4455 
b. Dielen H ,„ Mo. | : arl Kopf. 
- 7 Wald 39 31 = , * Haut: | —— —— — 
| Der Gefammtarumdbeiig beträgt (anit Eineheung F es im beften | Ein —— Geſuch. 
arcaltheile per 6 Tagw. 21 Dez.) 113 Taw. 49 Dez., iſt ludels dadꝛen fucht mie Kine pt in den beſten 
Sriande, ſowie die Wirthſcaſt im guten Betriebe. unsfahrnit unb Bor: {datt o8er einem Defononn ng bei einer Herr 
| Das gefammte Inventar an Bauseinrihtung, en weine werden mit: || | Baumeitter oder fonft eine Pa als 
| räthen, dann die vorhandenen Pferde, Kühe, Schafe un“ | | Da6 Nah re jau erfragen im der Bm udeit, 
vertauft. Auqh fan cin Sommerkeller dazu gegeben Fol. Ellwanger, | \öiefes Blatter. . 
{ r o . | —— Tee ar Beinen 
\ eber. Zum Palträgerdienft dabi 
| 41409 3 — — | gut bileumundete verläfiige Her werden 
A —— — | * 
— ———— —— — A r b ei te r 


ä i — i aufgenommen und finden andauernd 
Pränumerations A n3e BB" tigung, Mäferes in der Erpebition KoRfe 


Am 1. Januar 1863 beginnt cin neuer Rahrgang der AMaltes. SR 
Vereinigtin Srauendorfer Bäller, —— ge 


= auswirthihaft)| / Baus mit Her Idaureg 
(Zeitſchrift für Gartens, Obft: und Weinbau, Laud— und 9 ER wel Supfe ums 


— — 
heraus geben aft in Bayern. einem Bauplag eignet, aus ferin aus zu 
von der praktifchen Sartenban-Sefeltfänft i ) ⸗ — lauft. Zu erfragen. Haus Nre.0gir,, „gaet 
(Wönentlih eine Nummer schten Zeufanijt iſt bekannt. Sie bringt der Spitalmuble. Kay 
Tie Tendenz dieſet fchr verbreiteten , * AdVvJewãhrt den — — Theres Bimberge, 2= 
oͤchſt nubreihe Mitrpeilungen mit wielen Abbildung n SamensÜrtiteln für 1 * er. 
* Prämie, beitchend, in neneſten intet effantt die Haupterpedttion in Frauendorf P_ Gin Gansfälüßel nurte derloren, Dan 
und Feld. Um biefe, Prämie wolle man ſich birett_ Halle! neuer genealogifger| bitlet um Nüdzabe bei 


— J Rertbeitung: * Achren erzeugte, 0 Schmidtbauer, 
— ee han 086 —* — 1 fl. 16 fr. W 14453 Haus Neo. W Feräftrasg, 
Du Salbjäbrlicher Pranumers nimm! Yetellungen an. | Sejtern Nachts wurde ine Pelzgaup 

Jede Löbl. Beitanttat taenen F verloren. Der rebliche Fuder wird gcbet E 
Zablreichen Pränumerationen fiebt EN endorfer Blätter au Srauendorf, biefelbe in der Expedition dieſes Wlatteg * 
Die Expedition der SAMT 1. Mrnerbayen, augen, un 


4340 36 den Beten oien 


Grabmal, be Pandeis und Gmebe — — 


Rathes pro 1863/64. 








Dolzlieferung betr. 
Zum Hädtifhen Bauweſen werden für das Etatejahr 1862/63 zur Lieferung 
ausgeboten 
300 Stüd Fichten: Brudprügl r fang 4” Gipfehiärfe, 
300 „ 4" 


Mit Bezugnahme auf bad Wahlausfhreiben vom 19. b. M. werben alle Mitglieder 8 — * * 

bes Danbelsftandes biefiger Statt, welche 10 fl. Normal · und Betriebſteuer ohne Einrechnung a a » Re J 
ber Kreisbeijgläge und a 58“ * & = 
ale Gewerböberehtigten hieſiger Stabt, welde 5 fl, Normals und Betriehöfteuer gleichfalls 2 \ 5 
ohne Kreiebeiſchläge bezahlen, mE u 8 E x * 
eingeladen, ſich zahlreich bei der am Montag den 29. d. M. Vormittags für beun Haudelsrath $ 3 = 3 5-0 E 
und Nahmittags für den Gewerberech ftatifindenden Wahl zu beißeiligen, F \—) — — 7 
Landohut din 27. Dezember 1862. 8 8 * e ee IE 

. Stabtmagiftrat Landöhut. un SE ,s 

4450 Harbammer, E eg, = Fe & = 
Fe wat: 

Bekanntmachung. ä 75 

— — 4 ö 


400: 5 1% E,. 

50 „ Fähren Brunteichen 14’ 

25 FSöhren PlantensSäulen 11 g" Sipfelftärte, i 
400 „ Fichtenhanichel 20° lang 2" mittlere Stärke, 


100 „ Fichten-Baumſtangen 12° lang 24/,” GSipfelftärte gelpigt und geſchält. 
Lieferungsluftige werben biemit eingeladen, ihre Lieferungsanbote dahier auf ben | 
Magiſtrate· Bureau in Zeit von 4 Moden zu erklären. 
Laudohut ben 23. Dezember 1862, 


Stabtmagiftrat. 


4453 3a Harhammer. 


NOTIERT 
Sonntag. den 28. Dezember 1362 © f 3 
Produktion dos3gu3303 2058 


Stern Abend ging eine Korallealetle 
a la Gunel, 


jvom Theater bio zur Bergftraße verloren. 
(12fimmiges Drchefler) Man bittet um Nüdgabe in ber Erpedition 
unter Leitung des Mufifmeifterd Carl Hünn 


dieſes Blattes, 4460 
Ju ber Keill’igen Buchhandlung iſt p 

in dem untern Sohal des Hotel Vernlochner. s es 
4451 Beh 8 Uber. ” 


en VE — 























‚ haben: 

‚Danbdraf für Heine Elavierfpieler, 60 — 
Bebrpieiſttae 1 Heft Sat 
Scheffere, Handbuch rs — ‚us 


———— ——— — ee ai un Wii 


Unterzeidpneter ift von feiner Reife zurüdgelchrt und wieder vor 9—12 uhr | Kalender für 1863 für dandwirih· und 
Bor: und 24 Uhr Nachmittags bei Lebzelter Mitterwallmer Roſengaſſe | Tichzüchter 2T k. 


FR 
x: 
* Nr. 346/1 zu fpredhen. x Botiser, ber Dachbecker auf bem Lande 
# 
#. 
3 






De ey) BR) 





, 18 ke. 

. A. Ehreusberger, 4 Schäfer, Defers Geſchichte ber beutſchen 

4401 pratt. Zahnarzt. Borfie 5 fl. 24 
Wittmann, Konftantinopel , = ‚der Boss 


DREREEEBEUEEREER PREISEN IRIEIE TEE Cr] porus 18 Ir. 


Berzeihuif 4443 2a 


derjenigen Einwohner, melde zur Enſhebung perjönlicher —2 zum Holzankaufe für die. Armen ſubſeribirten und Beiträge 
ander 


gaben : 
Fortſehung. 
93, Herr Pedert Aloie, dal. Kaufmann. 
94, „ Mittermaier Johann, bgl. Branntweinbrenner. 
Maier Auguft, Pal. Bezirkegerichts.Rath. 95. Frau Weitl, bal. Seifenfieders: Wittwe, 
85. Frau Kagerbauer, Privatiere. 96. Herr dv. Gaͤßler, Yanbmeor: Major. 
86. Her Peters Auguſt, Mafhinenmeifter, | 97. Yrau Anna Burger, Privatiers: Witte, 


82. Herr Böljle, Eal. Bußfänkter, 
83. „ Bachmaier, Stabtihreiber, 





3. „ Lehmann Friedrich, byl. Schneidermeifter. 95. „ Abelhaid Eppele, Pribatiere⸗Wittwe. 

8. „ Mlinger Joh. Nep., kpl. Seifenfieber. 99 „ Reihsberger Walburga, Uprmabers:W itine, 
89. „ Mehbichler Anton, bgl. Hausbefiger und Holzhänbler. 100. Here Kummer Albert, kal. Yandzerichts:Affcff or. 
90, „ von Scilcher, kgl. Regierunge:Präfident. 101. „ Prudner, bgl. Zinngießer⸗-Meifter. 


9 Stadlmann, Aal. qu. NehnungssKommiffär. 102. „ Schmid, & OberpoftamtsBadir. 
92. Engl, Sutsbehitper und vorm. Patrimonialridter. ! 103. „ Esger, t. Stabtpfarre zu St. Nikola. 








Rebaltion, Drud und Ginentbum von 3. F. Hietic. 


” j —— — 


Kurier für Niederbayern 


ENTE Tagblatt aus Sandshut. xy. Zapegang)E er | 
| Mile bayeriſchen Poflämter nepmen. um um n obigen 3 Preis Beftellungen an. 
Montag den 20 December 100 Nr. 355. 


> Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in Landapıt ı vom 1. Nov. an. 


— —— 
— 











mn. 


— — — 














Abgang: R r Ankunft: 
Münd 5uUb Min. 7 Ubr 56 Din. C.8. SUbrd3 on i so Din.* su r 

* —* 10 Uhr 20 Win.» 12 an * in, min 3Uhr 8 ne 4 a in. ” Rahm. 5 RE % Min 
Rahm, 7 Uhr 2 wiin. da $ Ubr 55 1. en hr in, u Uhr 5 Min 
Nas Beifetböring-Negenatur : 5 Ubt. 8 Ubr 42 Min. 9 Uhr | Won Diegensbura: FIRE Ai, Din 7 5 Ur 12 Min 

* Morgens. Uhr 5 Din. Mittags. 6 Uhr 21 Minuten Bir a: fan Etraud ing: 2 Ur dr Ahr Rh CM 

9 Uhr 20 Min. More, Ude 45 Urn ten Mena oend, 
NR 6) Ibö ‚Et b , vu: 5Uh. M 12Uu lm ZO Min, ”. Yben 7 de, A 
.. z338r —V C.3. BER r 6 Ubr 52 Min. da Vin. Fe = hr GB, 
Die mit * bezeichneten Eifenbahnzüge find Gütergüge ohne Verfonenbeförberung ” ©- — Eeutet Co Rad, 





x Wünden, 27. Dezember. Während bisher beftimmt ſchien, 
daß dieſes Dial am Nenjahrstage feine Gratulationseour am E. Hofe 
ftattfinden werde, find nun heute bie hierauf bezfiglidhen Anorbuungen 
erlafjen worden und werden bie Aufwartungen wie das Dofcongert Ende tes Jahıe — der Be 
ganz in der bither üblichen Weiſe ftattfinden. Zugleich wurde alier⸗ ft im derfelben Straße, I og aas 
böchft verfügt, daß die # Hofdienerihait am Neujahretage zum erfien \ WVierd einen Mann an ker —* ee an geworbeneg 
"Male in der neuen Lierde zu.erfheinen hat. Dem Bernehmen na | Tpatte, wieder ein Pierd —S —— —8S * — * vericht 
haben Se. Mojeftät ber König am Weihnachtstage dem Referenten nerjungen abge kaum mit dem Leben Pag Dep: 
im Kriegsmininerium, Oberſt Bug und Oberaubitor Schmitt, ben dürfte Auf tzunen * —S wurden derahte für alen 
Berbienftorden ber baperifgen Krone verliehen. Die nächſte . Zagb 17 f. 18 fr. (gel es Korn 12 #.27 Er. (aeft. 11 fe) Fr er 
ift auf den 5. Januar anberaumt und findet bieflbe im Horiten« 10 fl. 33 fr. (aeit. 5 fe.), Düber S a Mr. (gef. 14 fr. ‚ Berfte 
rieberparfe ftatt, ‚ Bayreuth. Br = fol na, Kesjagr s Inftitut 

x Münden, 27. Dezember. Die Generaldireftion der Pal. tech a Tfen in 1 Se — <: vor 8 Up: Abende * 
Verkehrsanftalten ift emſigſi beftrcht, die denamniche Behandlung für, | nah 8 Uhr 36 fe; A A ode ara Dil x. IE 18 
die Laftenabiöjungen und Umfhreibungen auf ben nen erworbenen In Mein a — d. — 
Bahnlinien Ansbad:Würzburı und NürnbergeWürzburg möglichſt zu | As ber nn — ee See ——— Pa gun un, 
beſchleunigen, um biefe Geſchäſte baldigit zu beendigen, Aus biefen * * * feßtte, und der Tin ‚bien Objekt einer Be 
Gründen ift von der gedachten Stille den f, Rentbeamtin nach Mäp | an einer Fe i 


leer 
ber dahrt na r Man 
gabe ihrer Verteiligung und mit befonderer Rüdſichtnahme auf bie rd = —— pe madhtt ug * * — * ber 


Beihleunigung des Umſchreibweſens eine feinerzeitige ‚Remuneration 22, ,„ mi m; 3* ro. 
gewährt werben, — Im Laufe tiefes Monates wurde die Leitung * — 7 die ——— SB Slieſigen 
der weiblichen Gefangenen in ber neuerrichteten Strafanſtalt zu Waſ⸗ forbenen —— — von eitegotene unge Roharp hat ** ber ber» 
ferburg 18 barmherzigen Schmweftern übertragen. ä Sich al in dem Munchne ie olkaboten· gefunden. 5 ** * 
Via 4 ke mber. 5 * eg ver — chem. | drogte barauf bei Dem zbiſchof zu erg bie Aberufang dep 


Wergnädigft bewogen : gem bi; biefelbe and durdgefept. Der 
Georg Ge a inerögrän al® vermalerr eiftligen und hat Bfarrer 
Gent Dein Orarg Va für den ie en eg Mündbes, r sor einigen Tagen nad Bayern zurädgekeßrt. Da ab er in Ba 
Lorenz Rehler, ausgeftellten Grfenttion aut Nil sie prote ms © der nämliden Yeuferungen eine Friminalanffage wegen Bee 
farrei Weihderf, ecanats — die Merhößte 1 —— 3* „gung 
un 


Hansi 
RR da Dar — von Plan —5 — wien zu —— or feiner Abreiſe aidlich a a ——A An, = en a Gig 


ift mit * aus der fFerne zuh- Un 
tatbolic Pfarrei Saonungen, I 1 t Bez-Amts —— —* ze no * in Sn * * fung 
Iommen, eg] 3 vi tee Plarrei eiömanns® been t. 54 U. Verein der Freiw 1813, 181 
ferner das —* um in Apfe ae, Bein ‚Amts Srihneide m, | 1815 au je Bötn” iM in 2 anal vo bom 20, 4, 
mit einem joldyen von 335 fl. 21 ir. 3 hl. — f die ge 


1862 befchloffen : genm 
em, 24. Dezember, Geftern Abends 5 Uhr Hat i era tige beirübende ur ve — md a auf die N Are 
® zum Unterp Ru ine Släs ir der für deffen glorreige Zufnft in gefeplid; icht· 
wende. & md geeg un, Sehegende ——— geitlicher — gebegten Doffnungen, melde ber 50 — 


ber Oaupiwache herbeigehoit werben und bieſe FF neben ber Befreiung vom fremden Joche bie Begei ten 
Me © @nücme und ine | das Daerhab —— —— Ba = Welten, 
— —* —* uch en Sohken 33 9 ze in üfrer urfprünglidien Geftalt' nicht mehr” im Beine oroße,« 


un —**— Adalbert auf der Reife nad nad Spanien, Witgelmfläbtifgen Theater zur Aufführung gelangen, —— 


in Marſeille verweilen, ehe fie ſich einſchiffen tonnim- Sötigteit befannte bas Erfheinen 6 franzöfifcen * „rt, amd fat bier, * 
* 

———— —— — arı ‚der Ofbahn behier — ber. Polıgeigräßbent © Decauth In6 E. Walnie 6 werde 

iR am einer Lungenläfmung verjiebett- _  ormen Witterungs · Säleswig-Holftein. Die Baudifiin'ige 


Wonell verf Korrefpondeng ſchreibt 
ee 3 Sander Die Se rep | Das geheiiee Döngeidt ja Me neue ae peiteiniige 
sep ac feinen fi über — ae enymöjalige | rung nigt ancfumnt und das Gärelben Hifer neun Men iht, 
en über Sqhneemangtl, aus 









acta gelegt.) Mar iſt 


13 


worin biefe ein Gutachten beg 
allgemein 


Aufammenktunft e Mn ! n 
rung verweigenn 4 vu 

Zurin, 23. De. Die „Gayetta bi Torino“ färeibt: „Dan 
ſpricht von einer Meife des Könige nach Paris, um der Taufe bes 
Sohnes des Prinzen Napoleon beizumohnen.* 

Aus Paris, 22. Depemiber, ſchreidt man der „Köln. 3.*: Ges 


meral Forey Hat ben zu Franlreich haltenden Mexicanern bereits er 
u baf —— a dee u eine franzöflihe Dictatur für bie Zus 
funft nothweudig m n werbe unmittelbar mach dem Ginzuge 
in Diite Be Mapiet ergreifen müflen. Berfehiedene Meittanide 
Bifgöfe, bie feither im Süden Frantreiche fi aufgehalten Halten, 
haben bie -Rüdreife nad Mexilo angetreten. 
vis, 24, Dez. In der Nacht vom 24. auf dem 22, find 
Bier drei junge Polen verhaftet worden, melde Mitglieder des zu 
War entbediten Geheimbundes fein ſollen. Man Kat Papiere 
und Wechſel bei ihnen meggenommen. 
Der „Gonftitutionnel« gibt einen ausführlichen Bericht über bie 


Sänger und 





feierliche Ueberbringung von fünf von den franzöfiihen Truppen den 
Soldaten Juare, a meritaniihen Fahnen in das In⸗ 
val Durch biefe fünf Fahnen (eigentlich nur zwei, die drei 
anderen find Meinere Feldzeichen) if} das Invalidenhotel nunmehr im 
Defig der runden Zahl von 300 Trophäen, von denen ungefähr zwei 
Drittel feit dem erften Kaiferreihe erobert worden, bie übrigen aus 
ber Zeit von 1796 Bis 1814 Berrüßren. „Leptere find (mie ber 
„Gonftituionnel” fagt) dur ein Wunder ben zwei Invajlonen von 
1814 und 1815 entgangen.* 

Warſchau, 24. Dez. ' Geftern hat die Polizei die Druderei ber 
geheimen Schriftftüde ausfindig gemacht. Die Theilnehmert 
murbden bei Berfertigung ber zehnten Nummer einer Publifation ers 


n. 

London, 24. Dezember. Die „Uniteb Service Gazette“ vers 
ſichert, daß die englifhe Regierung bereits Vorkehrungen treffen laffe 
um ihre Truppen von ten joniſchen Infeln  zurüdzuzichen. 

London, 27. Deyember. Die „Times* bringt eine Dept 
ſche aus New Dort, vom 17. Dezember. Die Sälaht von Frede⸗ 
rifsborz vom vergangenen Samflag war die unglüdlidfte für 
bie Unioniften, Sie verloren mindeftens 10,000 Mayn, Burns 
fide retiricte Montag Nachte unbeläftigt Über den Rappahannok. Die 
BWinter-Gompagne ift wahrſcheinlich geſchloſſen. Goldagio 33. 

Nah der A. 3. deut man in Lendon jet wieber an ben 
fordinifgen Prinzen Herzog von Aoſta als Kanb:baten für ben 
griegifgen Thron. 


\ Miederbayerifdbes. 

Straubing, 27. ember. Heute Vormittag gegen 9 Uhr 
entftand in dem Hauſe Nr. 107, zunächft dem ſtädtiſchen Wagge⸗ 
bäubg, ein heftiger Raminbrand. Die Flammen fälugen aus beiden 
Kaminöffnargen armlang heraus, und hätten bei bem eben herrſchen⸗ 
ben Wind der Nahbarfhaft Leicht gelägrlih werden können; body war | 
Hilfe raſch bei der Hand und das Feuer in wenigen Minuten ber | 


wöltigt. (Str. Tpbl.) 
Mau, 27. Dezember. Der neftrige Abend verlammelte die | 
Anzeige 










Bei ber 
bald Beiuba 


hoͤchſt m glichſten Preifen beyahlt. 
Landshut den 19. Dezember 1862. 











‚Miederlage im Fifcherbräu: Stadel niht dem Ser 
in. der Neuftabt werden Haderm, alte Floßſeile, in großen wie in 
Heinen Pirttten, Schmweinsgaare, Huffpäne, ſowie alle thieriichen Abtälle angelauft und zu ben 
Auch werben Habernfammler angenommen, 


Kneip⸗ 
letale ber letter jene Tüten Begehung be6.09fh Glburisige 
unferes alluereßrien Baters Arndt, des ichen Borkämpfers 
für. beutfche pe | sig 

Pafen. dert fft Kicjh nex-daicr wurde fan Me 

ihnen dahier wur or 
am Stabigericht in Münden ernannt, xt 
terar e 6. 

Das Buch der Welt“, fo lautet der Titel eines in ber Hoff⸗ 
mannſchen Verlagebuchhandlung in Stuttgart erſcheinenden Wertes, 
welches ſeit Jahren ſich einer außergewöhn lichen Verbreitung erfreut, 
ba es 
Wiffenswürbigiten und Unterhaltenditen aus den Gebieten ber Nature 
aefhichte, Naturlehre, Weltgeitichte, Lünders und Völkerkunde x. vor 
führt. Wir haben bie erfte Lieferung des Jahrganges 1863 vor 
uns, welche aus A Bogen Tert, 1’ eleganten Stahlftih und 3 color 
rirten Tafeln in Quart mebji mehreren Holsfhnitten beſtehend, ſo⸗ 
wohl was die Darftellung des Gegenftandes als die meifterhafte Aus: 
führung betrifft, dem, bewährten Muf der Derlagshandlung rechtfertigt, 
die überbieß jedem Subjeribenten bei der Schlußlieferung bes Jahr⸗ 
ganges 1863 ald Prämie einen Prachtſtahlſtich mie in den früheren 
Jahren zuftellen wird, Mir können deßhalb dieſes wahre Fam i⸗ 
lienbud, voller Luft und Lehre für Jung und Alt, fortfcreitend 
an äußerer Eleganz und innerer Öediegenheit nur beftens empfehlen. 

Der im biograpsiihen Inftitut in Hildburgganfen erſchei⸗ 
nende „Slobus" verdient bie BVeachhtung der mweiteften 
Leferkreife im Publikum. Die bildlice Ausftattung it nicht allein 
reih an Zahl und Mannigfaltigteit, ſondern auch fehr gut in ber 
Ausjührung der Holzſchnitte. Die Zeichnung und techniſche Ausar- 
beitung berjelben entfpriht den gefteigerten Anforderungen unferer 
Zeit burchaus, und empfiehlt die Zeitfägrift mit Müdiicht auf ben bil⸗ 
ligen Preis um fo mehr zw allgemeinfter Berbreitung, Der Glo⸗ 
dus eriheint in halbmonatligen Nummern (in Umſchlag) 


von je 32 Duartfeiten Tert mit vielen Driginal:Abtüldungen und . 


Rarten und wird regelmäßig am 1, und 415. jeden Monats audgeger 
ben. Der Abonnementspreis ift für das Vierteljahr 2 fl. 15 
Kreuger. Jeder Jahrgang bildet einen practvellen Band, mel 
Gem Titel, Inpaltsverpeignig und Sarhregifter beigegeben werden. 


Münchener Schrannenangeige vom 27. Dezember 1862 


Bertasit | Me | Heer | Mittlerer‘) wundener Biitiipeeis 





wurden | Mieden Brei sehiegen |  gefallee. 


ey a EI 7 
4/19 38/19) 21—|211— | — 


333 12113] 1415| — 


2338 371] 7121) 6,52, 6391| 2) — 
fa — — J— — —— — —— — — —* 
u — — [%01|48|19]46118]49]— | — | - |42 
Zufuhr: Waizen 2330 Korn 703 St. Gerſie 5734 Sch. 
Leinſ. 04 Sb, 






Haber 2533 Sch. 










Ipnereiochter von Überrotning, 60 
Den 18. Maria Steindl, bal. Haue 
von bier, 49 Jabte alt. — ıtha König, 
Rotbperberätind, 17 Tage all. 
In der Stabtpfarrei St. Nicola, 
Geboren: 
Den 12. Dezember. ofet, illeg. Am 14. 
Joſef, ebelib des Herrn Joſef Etrafler, bal mu 


befihers und Sawaigers an der Yitbab , Hofmazt 
Ad. Am 16. Karl Euftad. Um 17. 


Johaun Schön, Am 19. Jobann Goangelin. 
4354 151 Spediteur. 2 2 15- Dahme Nicael * Banker 
edienlieter mit Zungfrau jranıidia Da > 
Ben eige Geftorben: 1 Melberätccht Vilöbof n. Den 16. Sraftian 
—— Anz J ber der Ba rar 2 de Tinate ID ——— 35 mit Jungfrau be: 
In der Stadtpfarrei St. Martin. In der Stabtpfarrei St. Jodoe : na age ur dene Ibn: 
Geboren: Geb . en 14. Dejember. Obig ind Herrn 
en Be Be tn ae Sa Sa 0 Se 
erlein i S acher · ann, Maui ier, n 22. aria . 
mei dad Barbara Maris, | Anna, Kind des Zimmermanns Joſef . In ber proteftantiigen Stabtpfarrei, 
Töcterlein des dal. Melbers Adam Gral Den | buber. @eftorben: 
25, Rolım X dei L eläges Geftorben: Den 23 Deyember. 5* Soldat 
vi 3 Den 15. Dezember. Jungfrau Urfula Heder, | im 2. Ruiraffier-Megimente 25 Jahre alt, 


bem Lefer im verftändliger Weile den Inbegriff des 


——— — 


ktiſcher Dither _ s 
ee nen Winterise 
“ge, 


4188 I0E: 









70029 - anaaltR. 


—N — ⸗ > 
Gottes unerforſchlichem Ratsiälufie Hat es gefallen, unſern ge, 
lichten Vater und Schwiegervater 


Herrn Michael Bergbauer 


nad) längerem Leiden, derſehen mit ben Beil, Sierbſalramenten 3 
Then Lebenejahre von biefem zeitlichen in bas ewige Leben abzurufen, 

Indem wir biefes unfern Freunden und Bekannten zur Anzeige 
bringen, empfehlen wir den Dabingejhiebenen bem frommen KSepete 





In ber KelWigen Bucgandtung iR zu 


aben:; 
Fr ndrar für Meine Glavierfpieler, so Meine 
Morjpielitlüte 4 Het Ba. 
S Heilers, Sanbbuc des bürgerligen und 
Länblien Hosbammiens Mk, 
S hwerbtmann, Turtrigtält: und Prüfer 
Kalender für 1869 for Lanbiirke un 





































Biehzüichter 
und und dem ferneren Woblmollen, | z UK 
Landshut, den 27, Dezember 1862, a Dachbedr af dem Lande 
Kathi Greger, Tochter. [Snärer, Dias 18 hr. 
Joſ. Greger, Schwiegerfobn, a. nn, Inn Wan J beutisen 
- = porus Ontinops und 1 24 tk. 
h a Aug FE sh mab, Sa ir Boss 
FR 17 Sde geb Des neſſhc 18 te, 
— — — niet 
T, R “30 fr. 
Guts : Berkauf. Scheibe, 
* | eiben 
Das in Aham im Vilstale Eefindliche It ad‘ J nr hupen - "uns 
” . : ten © Brop, —— — 
Tafernwirth /chafts anweſen — one A Gare 
P wird aus freier Hand verkauft. I FW. Mietieh 


Dofjeibe beiteht in einem grohen, an der Landitraße gilegeneu folib gebauten 
Wohn: und Wirtbicbaftsbaufe mit ſeht geräumigen Wirthſchafts⸗ 
Iofalitäten, großen gewöibten Stallungen für Bierbe, Nindvich u. |. D- 
einem daranftorenden circa 6 Ta werk balteuden ummauertn Garten, welger 
ſeht jhönes Wirtbfchaftsgebäude zur Sommerwwiribfcbaft beit, 
dann an Grundjiüden 


u rn in Yanbehur, 


— 


=. Felder 56 Tanmert 55 Dezimal, * Poße 
db. Wicen 1 5. 4 * us Fonifbe Een —— Raben 
— ———— 31 „te FunDer Seciorin pop Titel: 


legt ande, 4 Deifengofen®: ei 

weil has ren 2 fd getäufgt a. 2 
in Minden ug VBubutum achofft Batte tie, 
* O. Derr op Wiederpofte god 
von W. mia Der zu e Bofje 


\ 
him beftrebtem mir ung Kaya Huf piefeg 
a ia mare in Ar 


" 2 
Der Sefammtgrumdbeiip betränt (mit Einrechnung ber Garten Dr * 
arealtheile per 6 Tagw. 21 Dez.) 113 Tom. 49 Dez., iſt budeizen a 
Stande, ſowie bie Wirihſchaſt im guten Betriche, i d Bor: 
Das gelammte Inventar an Hauseinrihtung, Baumanntfehit a mit⸗ 
räthen, dann bie vorhandenen Pferde, Kühe, Shafe und Sch 


verfauft. Auch kann ein Sommerkeller dazu gegeben wer den. anger da O. Herr mann Der, I j die erregen, 
Joſ. Euwanger, wannten Voffe, aus —— — 


F eber. si. Ehbreuftein als auch Fü i 

— Gate — wird, Die ein Bette * 
— — — gethan m haben, um ben Wünfben der. * 

en ee ee Je ehren Tpeaterfreunde entgegen zu Tom * 

— | Maier und 




























7 gene Gaflr irte F] | Direktoren, ed 
| i ir feit ? irie j } 
Die von mir feit 25 Jahren mit dem beiten Frfolge Et nem jüngften 
haft überloffe ih im wenigen Tagen zur weiteren Wertführaung m } Einladung, 
Sohne Albert ee 





betdeclorin 


all. 
ruf Mlige Bug, 


| z } 
LS | —* Diifenbofen” ſewie das bortre 
fitakt 


insel; „Fir Tag in Starnberg*, 
vieie Wieder holangen in Mündiem erfegge I 
[die Unterfertigte zu Ährem am Demn Bat 
| 130. Deianter fattfindenden Venen, — en 
— Ich glaube ſowoht durch bie Wahr Airfer bei bit 
Stücke als durch die Gafiverflellungen den 
| | Serra Der, en Verfaffer biefer * 8 
aufgeboten zu haben, um den geebrfen - 
ben einen recht — 
ſchafſfen und hoſſe hiedurch auf einen — 
| Pens ergebenſt en 


— | M. Ehrenſtein. 
| 


i Reber Beſucher beg Theaters 
gen mu — er er 
Ein Haus jchlũ de gefunden unb Emmen gegen Grjaß ber Einrüdungsgebühr | Im . Die ———— be 
Tann Ran Gntngeenbe In [ut Or Bits. abgeholt werden, AT Linder Pol: die Daubgabotrin Sefhafigr 
der Exp. d. Bits. abgeholt werden. 4 


Ge findt bekbalb ron miner Seite noch eine — 
Montag den 29, Tegember in ben untern @shtles 


grosse Produetion 


a la Gunel, ü 
inafti Hrn. Earl Hünn 
unter der Direktion des Mufitmeitter? 9 
abmwecsfelng mt neuen P 
Das Näbere durch bie Anfglagzettel- 


Hiezu ladet ergebenjt ein — I Dernlodner. 






—_ nn 





na. 
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1. EEE E Grflärung. 
CASINO. u 


* begeich be ale i \ 
Mittwoch, den 31. Dezember 1862: J —— 
4. baß ic einem polltiſchen Vereine irgenb 


x welcher Art angehörte ober angehört habe, 
1% H. f £ t 2. bab ich am politifden Beſprechungen und 
= Berfammlungen irgend welcher Art in ferner 


ober naber Zeit in Landehut ober anderewo 
mit daranffolgendem mid aud nur 1 Minute betßeiligte, 


\ 9. bag ih für politifhe Zwede irgenb wel⸗ 
\ der Art agitire, wozu 29 mir mahrlid 
an Luft und Zeit gebricht. 
2 Weit entfernt, 4 ein politiſches Claus 
9 | bensbefenntnig ablegen zu mollen, was unends 
9 lich gleikgültig für bie Drffentligpfeit wäre, 
u eben fo weit aber "audı entfernt ingenb einem 
226 | Verein nahe treten zu wellen, bemerfe id; aus: 
| brülich, daß ich biefe Zeilen nur zur Ber: 
I | theibigumg genen demungiatioe Angriffe und zur 
) Berichtigung der abſichtlich itregeleiteten Meintng 
vieler meiner Belfannten sine ira et studio 
















\ u or — niedergeſchrieben habe. 
— vor Tau ſchuug · Zaudegut den 28. Delbr. 1862. 


F ne 
ya \ 7 
benfelben im Haufe des Herrn Silbernagel 


BE ellorıckair Mrust Bonbons? WR im ’3, Giod abgeben, mibrigenfols man An 


Sicher und ſchnellwittend gegen Huſſen und Heiierfeit. Miteftirt von ben bodige |zeige bei Gericht macht, indem man diejenige 
Ban Aerzten; fiets ächt, auf Lager kei Anton Jackermayer, jewie bei Mt. Perlon erkannte. 4464 
Lehmann om Bahnhof; in Moosburg bei Apotheker Sehrer, in Geilsel- 


höring si Russ Mei om Eahch. GE % Stadt-Theater In Landshut. 
4489 2a 
Schiefer 5 — el Unter Diretion Maier und Frie s6. 
* igefiniel der A. Marie Efrenftein 
Unferm geebrien Mönchmern in jener Gegend tfeilem wir mit, daß wir December 1862 
bi Seren Mori; Naumer in Pfarrkirchen eine Niederlage 12. Borfielung im IT. Abonnement. 
unferes Fabrifatß errichtet Haben unb daß derielbe von uns in ben Stand geſeht ft; Der@ambourder ll. Compagnie 


unfer Prima⸗Schieferöl in ganzen Flaſchen zu Fabritpreiſen abzugeben. 
Gleichzeilig beforgt derſelbe bie hiezu nothigen, def conftruirten Lampen. Der Proſoß ber die Seinige. 








Adolſ Deſch, 
Ge en Hals uni 4467 — 
— — — —— — 0 — — 





Diejenige Perſon, welche am 25. de. als 
om di. Weibnachtetage Morgens 6 Uhr in ber 
St. Martindlirde einen Muff austaufchte, möge 














Reutlingen, im Dezember 1862. Originalpofie mit Sr. in 3 Abtheilungen 
. . und 4 Alten von Ehrenheufel. 
Die Scieferöl-Sabrih, | Mufit vom Kapellmeifter Soupee. 
Berzeihniß 4468 2 
derjenigen Einwohner, welde zur Enthebung perfänlicer As: One zum Solzantaufe für die Armen fubferibirten und Beiträge 
ga 
Sortfegung. 


119) Hert Qufted, f. Finanz:Rehnungs-Eommifär. 
120) Schon Yohann, Spediteur, 


104) Der Hoffmann, Privatier. 
105) „ Brummer Xaver, b L Nablermeifter. 





1m) „ Sämaljl, k. Ober eamte. 4121) °„ Dberpaur 3. M,, b. Handelem ann. 

407) „ Dart Dobmaier. | 122) „ Winterle, b. Kupferfämied. 

108) Tpefla Leu, Chirurgens· Wittwe. 123) „ Lengmüller, Damenfleidermader. 

109) Dr. Bein, prakt, Arzt. 1) 5 Dun. b. Konbiter. 

410) Frau Sichenfäs, Ajiefford:Wittwe, 15) »r Ant., dgl. Kaufmann. 

411) „ Amberger, Afieffore-Bittwe. ı I) 5 — 5 — Go. Privatier umb Hausbeſiher. 

112) Dert Sulieims, dal. Stabtapothefer. | 12N1) „8 —* Zav., bal. Handelsmann und Maögiftratsratf. 
113) „ Toallmaier Jof., senior, Pofamentier. | 128) „ Dofpaur Gg. Bol. —— und Magiſtraterath. 
114) „ VDallmaier Jof, junior, Pofamentier, 129) „ Bahrm Fabrilbeſther. 

115) „ Mitterer dram Oetreidmeffer. 130) , bal. Spänglermeifter. 

116) „ Sin Unton, bgl. Fragner und Magiftratsrath. 131) „ Bei U 8, Kaufmann. 

117) „. Rob, gl. Stubienlehrer | 432) , Pittner Jofeph, igi Geifenfieber. 

118) „ Bir Raimund, bel, Pojamentier. | (Fortfegung folgt.) 





Wenattion, Drud und igenttum von I. 3. Rietid. 


. 


Kurier für Niederbayern. | 


FRRTEEITE Tagblatt ans Fandshut, xy, Zara) EHE 


Ale ie Gaprifien Pop — e nehmen um — Preis Beftelungen an. 
Dienftag den 30 December 1 Nr. 356. 

















Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge in. Sandöhut von dont 1. MRov. an. 
Abgang: " .  Ankhuufr, 
ü : 5Ub Min. 7 Ubr 56Min. € 8 Ubr33 Min. e oO Dtin.* 
nun 9 Min" 12 Ude Do Dam Dinge Suhr Sk. | Witage ? — —— Rad. 5 zu Br: 
Hahn. 7 Uhr 2 unin. Abends. G..3, Ubr 55 Min, beine Ve ao in. U be 55 Min 
Nach Beilelböring-Regensburg: 5 Ubr. 8 Uhr 42 Min. 9 Ubr Bon Keoensburg; a De Si > in. 6m 29 
2% Din* — 12 Uhr 5 Wim. Mittags. 6 Uhr 21 Minuten Bo au Rode 6 10T ng: 7 u 9 uE Uhr 48 m 
Abends G. 3. ir Bellanısır Mor" 11 ub 8 A Din. G2. „aorgeng, 
Rad a Straubing: ‚Baifen: 5 Uhr. Moe. 12 Uhr 6 Ur Ei 9uUbr 20 Min, und gi. 7 un Abene, 
5 Mi 21 Min. Abends €3. er, Min Bormes € Din 0.3 










3 Münden 2 28, Ey Se. er ber König von Griechen ⸗ 
land empfing diefen Nadmittag' nah der Tafel jeinen heute Morgen 
mit dem Cilzuge von Wien bier eiugeteoffenen Gefandten, den Ichen, 
v. Sina; bie Hudienz mar von längerer Dauer und es foll, einem 
Gerüchte zufolge, die Abſicht beftchen, dem Frhrn. von Sina eine 


schen, 28. —— &. —— der — Sich 


— — * 
ET — — — 
* ——A⏑⏑ ⏑ ⏑ unten ** 

5* —— un6 Dezember, Wie hie — 
un BEIGE 


em 








io ber ven Offizialen 5ra 
ers —— in Nürnberg, (dam allerunter * —8 
* — 





Rubeitand tret 1 t I d 8 bieier große fang “erg 
— En — *30 — DB —— für ER Be Dız er b Ar 
gleit auf Orund des e bei auf. vie zn " 
auer | in . gu Aubeftand treten zu. tafl kg ae . Boltataſſe (Mationalfonde) aus iI ger ——— 


——— 

At warde. Das naye Mur ru ni u 

a ea für ihre Interejien, Forasern po sunfehen für ¶ dermers 

feiden, Um fo trauriger iſt 4%, Bag Aiefer „Tot Aha ver 
Sehante 


ge 37 Kern in Mü leider Inenigit nat h ündlic in der Ausführung ger r = 
‚_alle drei i len A ver ga; gr — kim 
Bean ae — — | Min Meta An ee kan ade, De 
ben Ahftenten Emil Brater in Würzburg und beim Oberpolt: „Trier'jge Zeitung“ x ir aufe Bi Volkezei: x 
Ibn in in provif je ee rn u uogkbeeri en du a mengetomeen BifSe Voltetape, ", Tahınen 
ou ori , , 
i . iale % ee in „Auasbut, —* ı Bahnbofwermalter bie nicht preufifgen Ihn wovon noch ein 8 = 


ber (fogar auf auf Münden 
bei term glei 3 ) fält; 
Be en & a er en 
Bie pertelanfiide Diarse Srnehekt" Lelamete hurmaaı, | yigt, in weidr geährigen Reife Das preußifge 25 
dem — — Eduard Lu Eee übere LT aus Regns pefindet, und dag Alles mühfem Errungene auf dem Spiefe fie 
Infpeltor am Wahırali ienlabinet in Bamberg Dr. wenn nicht bas ganze Bolt mannhaft zufammengält. Mferp; ft, 


burg zu verleiben; den 
Andreas Haupt in allerbuldvslter Anerfennung der diefer Anftalt ge die Mögeordnelen biaper fh wannhaft und tapfer Pre has 


—— erjpriehlihen Dienfte zum Lipcealprofefior mit Belaffurg im feirmer ben m 
bisherigen Bermenbung die Eifer Gürgt aber für die flandhafte Musbauer aller bieh⸗ em, 
bänblersgattin Johanna Naveiberaer in "in Mänbura * SroBiäbrig au * — der ſtumme Beifall und nicht bie Stand, 


— 26. De rt Der Mmergi 
ee EA 


ale | Km amte 
ee Benin 
— Evans in — DHL im pros.a a6 | — ber preußilgen Fuhrerſchaſt in Deu —* feligm 
ft iu ernennen; um term 9 —e— ——ã plans, und pur. a: 
eemüller nnd Carl Oswald > Mu en alvi ten tres Biematk und Eonforten ihr Preußen für den wahre 
Bertehr&Anitalten zu beförbe » —8* während | ſterſtaat. In den Rheinlanden, wo man bie altpreugiy m a 
Müuren, 29. De. Dem Bernefmen nad wir! PBerfen | feit weniger bewundert, iſt freilich eine andere Meinung * —* 


ſchend und der erhabene Gedanke Bismarks, den hündertjäggigen 


nädsfter heil. Dreifänigbult wicher eine Berfteigerung eb erbayern, der 
denktag des Hubertöburger Friebens und ben fünfzigjäg en 


vorrben, wie fie in mehreren Bachen —— & gefunden 
falz und Oberfranken (bei Berne) jeboh «Years eine | Aufruis am das preußifhe Bolk großartig zu feiern, mich. 


Abt aft 
werben. Der Erlös jolder Berlenverfteigerung © woäfggerei in ben | all belächelt. Gelten ja doch bie Gedenktage nicht blog dem * 
Einnahme von gewöhnlih 2000 fi. circa. Di ee bei benjelben ben, welche für die Vergrößerung ber preußifhen Monardpie * 
bayeriſchen Fluſſen it bekanntlich weniger PART: . u fichen kmmt. | ren Mettung in der Tod gingen, jondern auf dem ©; Ye 
gar —— der Dutate nahezu auf 5 * line vom 23. Dez. | Preußens Größe, Friebrid dem Örsfen und dem Retter en 
Ia ber Sibung des Gslinger **8* —* Guitav Si Schöpfung, Freiherrn d. Stein. Und wer wich nicht fer 
turbe der fürflich Hohenzollernjäe * geutrbemäßigen, | der Mann, welchet am Ende ſeiner Tage ausriefi: 4 bin eg in; 


2 im Be | über Sclave berrfgen und der große 
1 im Wege be6 Ungehorjams Sn WBeribten Petenges Im al * —— Ar politiſche Refo —— 
trage r 
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ben, wenn ifmen biefer Anblick mögli wäre. Die Nahäffung bes 
bonapartiigen Schwindel buch Ruhm (1) und Rußmessefte für 
den Berluſt bürgerliger Freiheln troͤſten wollen, wird hoſſentlich 
in Preußen ben Lohn finden, ber Ihr gebührt. 

Im Prinzen Karl zu Wiesbaden fand Abend des 26. Dez. 
ein von einer geſchloſſenen Gefeljgaft arrangirter Ball flatt, Zwei 
nicht zugelafjene Perfomen erfhienen jedoch und verſuchten ben Eins 
tritt gemaltfam zu erzwingen. Der Wirth, welcher beide abmehrte, 
wurde babei geſtochen, jo ba er auf ber Stelle todt biieb, 

Berlin, 26. Dezember. Mit Neujahr hört bie offiziöfe „Stern: 
zeitung“ zu erfkeinen auf, — Einer Wiittheilung ber „Kreuzstg.* ift 
inbizett zu entnehmen, baf ſich die Generaltonferenz mit der Secrets 
reformfrage befgäftigte; nicht dementirt iſt darin, mas mehrere Blaͤt⸗ 
ter anbenten, daß auch bie Bunbeskrifis zur Sprache kam. 

Oeſterreich. Im den Tproler Landtag wird ein Jefuit zu figen 
kommen, der Rektor der Innsbruder Univerjität, Pater Wenig, „ohne 
durch bie Inſtruktion feiner Drben gebunden zu fein”, we ein dor 
tiges ultiamontanes Organ verfigeın will, — Dr. Rapp (ultra 
monton), Hr. Daum (enlſchieden Tiberal und gefinmungstieu) und 
Dr, Wildauer (von ber Mittelpartei aufgeftellt) machen fi die Inne 
bruder Wahl in den Landtag ftreitig, Dr. Wudauer hat in einer 
Rebe ſich unter anderm auch für die Gleichberechtigung ber Eonfejfi nen 
ausgejproden. Es liegen Rachweiſe vor, baß er nicht immer jo ge 
dacht und mit ben Ultramontanen noch zu einer Zeit, vor zwei 
Jahren während der Xandtagewahlen, offın Hand in Haud gegangen 
ſei, al® er bereits anonym im „Wproler Boten“ gegen die Glaubens ⸗ 
einseit®-Pgitation Artikel gefcprieben Hatte, auf welche er ſich in feiner 
Grfinnungstügtigfeit beruft. . 

MOeſterreiche Suprematie auf dem Tanzboben.) 
In Bezug auf Reichtum an Nationaltänzen läßt fi mit Oenerreich 
höchftens Spanien vergleihen, doch find. die Schriite, bie aus Wien 
und den Öfterreihifgen Provinzen in die tanzeube Welt gingen, uns 
oleich verbreiteter und allgemeiner, Der Walzer zum Beupiel, der 
weltbeherrſchende Walzer, den unfere Boreltein mur als „Lunzaus” 
Tannten, erhielt feinen Reiſepaß, ber auf alle Linder Europa’s lautete, 
won der Direction des Wiener Hofoperntpeaters ausgejtellt, Es war 
im Jahre 1787, als die längft verkiumgene Oper von Bincenz Martin 
„Lila oder Schönheit und Tugend“ in Wien den Preis über Mozarts 
unvergänglihen „Zigaro” baventrug. (I) Bier Perjo am diefer Oper, 
Zubia, Tua, Chila und Lıla, die ſchwarz und roja gefleibet waren, 
tanzten den erjten Walze, Auch die Polka ercberte ſich alle euros 
paiſcen Tangböben, obgleich fie blog von cinem Heinen böymilhen 
Städigen ausging. Zu Eibeteinig wars, in ben dreißiger Jahren 
dieſes Jahrhunveris, daß ein junges Baernmädchen ſich eines ſchönen 
Sonntags zur eigenen Erpeiterung einen Tanz trippelte, den fie jelbjt 
erbadyt, und hierzu eine ihr paffend ſcheinende Welodle ſang. Ein 
glüdlicher Zufall wollte, daß her Schullehret Joſcph Neruda Augen⸗ 
und Ohrenzeuge biejer Scene war, dem gefiel daß Lied, den entzüdten 
die Schritte; er fgrieb das erfte auf, ei maute die zweiten nad, 
und ſchon acht Abende fpäter wurbe der meue Tanz getanzt, Wie 
das erfinderifpe Mäshen hæß, das willen die Gölter, welche zweifels- 
ohne dantbater aloe die Menden, bie ihren Namen nicht auf bie 
Wiitwelt kammen liegen. Ums Zuyr 1835 Hiell der neue Tanz ın 
ber Hauptſtadt des Landes feinen Einzug, und Ion fünf Jahre jpäter 
wurde ‚die „Polla“ in Paris jalonägıg ertlait. 

Dem „ürtf. Journ." wird aus Paris herichtet: Der Kalfır 
bat durch das legte Schiff ein Schreiben des Generals Forch erhal 
ten; der Mann jgreibt Hiobopoſten; die Verbindung z'oiſchen Dris 


zaba und Berperup iſt keincowegs hergeitellt und zus Zeit durw Our | 


vilasbanden ganz umterbrogen, Jen Augenbid firdt man bie 


‚Syildmagen erdolcht auf igren Poren; ein Offizier kann nigt ohne‘ 


eine Bebefung von ZU Dann ſich ins Freie wagen; überall kauft 
Verrath und Mord. Kurz, Mapoleo, ILL, ſheim wirtlich in Wteritko 
fein Spanien zu finden. General Fotey zweilel‘, ob er nur in ſeche 
Wionaten Mexito einnehmen kann; de Bejeyung Tampico's it duch): 
aus nit als cin Erfolg zu betraquen; Tampico iſt eın.r von den 
drei Däfeu, welchet das ftangöjijge Gejamwader bledirt Hält, und 
weun eo jeine Warinejolbaten nicht rüber auszeigufft, fo geſchah «8, 
weil ‚dort die Luſt mut töorlıhen Fiebern geihmängert iſt. Um abır 
nur eimas, das wie cım Erſoig ameficht, melden zu können, entſchloß 
man fid, die menfdenleere Hafenpadt zu beſetzen. — Die Karen 
fol ſeu Fon S — wedergefglagen fein; man will fogar 
, ren dom ; n 1 ält ſeine 
einmal 2 bemertt Haben. Der Kaiſer behält ſei 


Vazib, 27. Daymber, Briefe aus Rom vom 24. d, melden 
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daß aus Anlag des Weihnachtefeſtes 
U. Beſuch abgeſtattet haben. Auch 
König Franz IE einen Beſuch gemacht. ; 

Paris, 285. Dezember. - Der Moniteur enthält einen Bericht 
des Finanzminifters Foulb über bie finanzielle Lage. Er ſchäht bie 
Untoften der merifanifhen GErpebition für bas Jahr 1862 auf 83 
Mil. Fr. Die Ausgaben von 1862 dürften die Einnahmen eima 
um 35 Mil, überfteigen, für melde er beim gefehgebenden Körper 
um Deckung nachſuchen wird. Er ſchäht, in Betracht ber ftänbig 
wachſenden Einnahmen der Zölle, ben Ueberfchuß der Einnahmen des 
Dabres 1763 auf 110 Millionen, welter zur Dedung ber Untoften 
ber merıtanifgen Erpebition und unvorbergefehener Ausgaben genüs 
gen werde. Das ordentliche Budget werde einen Ueberſchuß von 4 
Villionen ergeben, das außerorbentliche Budget fhägt er auf 104 
Mikionen, und die Gefammtjumme ber ſchwebenden Schuld fei auf 
848 Millionen gewachſen. Ohne bie außerorbentlihen Ausgaben bes 
Jahres 1862 und 1863 würde es möglich geweſen fein mit bem 
Anfang 1864 bie normale Lage herzuſiellen. Dieſes Refultat fei 
lebiglich vertagt, die Höhe der Mehrausgabe Überfteige bie vernünftis 
gen Hilfequellen nicht, und befeitige jebe Idee einer Berufung an ben 
Kreeit, 

Franzöſiſche Polizel. R. v. Hornſtein, Eomponift, vers 
offenilicht in der „Köln. Ztg.“ folgendes Schreiben aus Münden, 
14. Dez: „AS ich vergangenen Sommer nad) Biarrig kam, wurbe 
ich in den eriten Stunden meines Aufenthaltes bafelbft von der ger 
heimen Polizei nad dem Polizei-Burcau gebracht. Ich beſaß einen 
volli.ändig geregelten Paß der badiſchen Regierung (da ich babiſchet 
Staatebũtger bin.) Der Paß war mit dem franzoſiſchen Biſa aus 
Srantfurt verſehen und in Forbach controlirt werben, Trotzbem 
wurde ich ſtundenlang daſelbſt feſtgehalten und nur mit Mühe und 
Noth (da Niemand Deutſch leſen konnte) endlich entlaſſen. Deſſelben 
Tags mußte id, und zwar dem Herrn Lambert, Chef der geheimen 
Polzei (e8 iſt berfelbe, der dem Pierri verhaftet) auf mein Bimmer 
felgen; dafelbft wurde mein Gepäck durchſucht. Nechmals entlafien, 
dachte ich nun ungeſchoren zu bleiben. Des anderen Tages aber 
wurde ich zum drittenmale verhaftet, in dem Augenblicke, ald der 
Kaifer an den Hafen koınmen wollte, um einem Schiſſerſtech en Bris 
zumoßnen, Ich fprad gerade mit einem taliener von ber Oper in 
Vayonne! Dieß war das einzige, was allenfalle verbägtig an mir 
mar. Dießmal wurde mir bedentet, ich Hätte dem Gendarmen ar 
die ſpauiſche Ghänze zu felgen (JIrun., 5 Stumben.) Nur der Ums 
fand, dag ich bereits das Poit-Billet von Bahonne nah Madrid für 
den anderen Taz in ber Taſche hatte, rettete mich bavor; fo wurde 
ich von dem Gendarmen blog nach Wayonne gebraht und bis zum 
an eren Tage unter Murfiht geftelt. Nachdem ih im Laufe des 
Tages noch einmal vom einem Verſuchet amgerebet murde, ber mir 
die Flucht anbot, erſchien auch noch tm Volt» Bureaı ber Ehef ber 
Polizei, um ſich von meiner Abreife zu überzeugen. Die war am 
14. September, einige Tage nad der Ankunft des Kaiſers. Die bes 
treffenden Eonfuln, auf die ich mic berief, waren abweſſend nur ben 
oſterreiqiſchen traf ia, der aber erflärte, Leinen Auftrag zu haben, 
fiy nigptöjterreigijger Staatsbürger anzunehmen.” (D du liebes 
Deutju land!) 

Aigen, 27. Dezember. Koronkos (der Ehef ber Athener Na: 
tionalgaroe) iſt abgejegt. Die Yage befjert ſich. 
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Niederbaveriſfches. 


bie Carbindle dem Rönig Fr 
ber frangöfifcge Borfäpafter ja 





Ofterhofen, 26. Dezember, Heute Morgens gelang es unferem 
umſichtijen und thätigen Gendarmerie-Brigabier Bay von Hier, mit 
feiner Mannfcaft . einen feit 2 Monaten der Gtrajanftalt Blaſſen- 
burg entiprunge.,en Sträfling Namens Schreiner von dorfthardt, der 
wegen Diebjtagls und Widerfegung zu, 9 Jahren Zuglhaus verur⸗ 
theilt worden war, in einem Hauſe zu Obernberg bei Rünzing ge 


“fangen gu nehmen und in das hieſige Amtshaus abzuliefern, von mo 


er wieder in jeine Strafanitalt mweiterbeförbert werden mwırb, Schrei⸗ 
ner war mit zwei andern Sträflingen entſprungen, von denen der 
Eine auf der Stelle tobt blieb, da er ſich bei dem Sprunge von ber 
bogen Mauer erflürgte; Schreiner hat ſich bie Zähne im Oberliefer 
eingefallen und trägt noch ein Heftpflaſtet über bie Lippe, der Dritte 
iſt mod flüchtig. Schreiner hatte id) nad Böhmen geflüchtet, wo er 
einige Zeit in Arbeit fand, und war nun im J fich in ſeinet 
Heimath feinen Militãrabſchieb Fr holen, worauf er wieber nad Voͤh⸗ 
men zurüdgetchrt wäre. (D. 3.) 


. teo te 
— a — —— — 5—— beinnen, 9 gps 
er Bazar beim Peginne feines IX. Jahrganges in 10,000 er, 1-0 5 Fra eren VE ebenarbeit, 2 
Cxen ploren —E sen ned nicht Tange der, daß «6 für um kom Sormen — wãhr end & irküchen DEBS 
möglic; gehalten wurde, in Deutſchiand jene großartigen Erfolge zu Mafinenmeiften, 15 Drehern und 45 am 
erzielen, deren fi bie Preffe Englands nnd Frankreichs rühmen kann. Medynet mann 06 6—8 RVerfonen Hinzu, denen be ehem 
Die mitunter ungeheure Verbreitung emglifher und franzöfifder Zeit: | — Zeipzig Erforgte "Srpebition, das Austragen der’ Padete und 
Schriften wurde in Deutfälanb beieundert und bier — für unerreidh: theils in Sbliegt, fo ergibt ch eine Geſammigahl von 140 größten, 
bar gehalten. Doß dieh ein Jrrihum war, dafür Liegen in mehreren 9 A Zeipzig Icbenbern Perkonen, vwelde ihren Lebensunterkält Birek 
beutfchen Unternehmungen die glängenbften Beweiſe vor. Auch wir 9 erftellung des „Bazarı Anden. Dos Gemikt. der Yon 
find in dem Falle, heute über ein periobifches Unternehmen zu be —* 4 und 2 bes Jahrganıs 1883 verfandten Exemplare und der 
richten, welches nach achtjahrigem Weftchen jegt im der enormen Ans olbecte Betrug zuiammen über 300 Zentue, Seinen & 
zahl won 100,000 Eremplaren werbreitet wird. Mit diefer Auflage | =. Aber verdanft bir „ Bazar“ dorzugsrweite der taflleien Ns 
nämlih hat jochen „Der Bazar, Jllufrirte Damenzeis | 3 der vorfreffligen Leitung feines Oxtkntus = Wunen 
tung“ feinen IX, Jahrgang begonnen. Gegründet im Jahre 1855 | Be er ſich der (hönen Refultate feines Wien Un 
von Louie Sharfer in Berlin erſchien der „Bazar“ zwei Sabre — se N 
lang in einem unfgeinbaren Dltavefformat, monallid) im zwei Num: > Straußinger Schrenne vom 27 N 


———— — 
mern. Erſt mit dem Beginne des III. Jabrganges 1857 erhielt bie HET te a0, 
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Zeitung ihre jebige Gefalt, und aus dem Meinen Oftap: Journal wurde f H 4 
Beitung ihre jebige Ri J 



















tes, circa 60 Perfonen der Zeitung anhaltend ihre Tyätigkeit zu wib: WE re Pi 
men haben, Eevor nur am den Drud gedacht werden kann. Zur Her⸗ 


eine wochentlich erjheinende Jluftrirte Damenzeitung mit jährlich | 

über 1000 zum großen Theile kunſtvoll ausgeführten luftrotionen. | Baiffel. EIS EB — 

Der „Bazar“ beſcaſtigt fornwährend 7 Zeichner, von denen zwei my | TT — 5 11187 — —* 1 bien, 

ihren Wohnſitz in Paris haben, durchſchnittlich 4O—45 Holsihneis | 2 | 103 1 = as 5 | N - Kirn 

ber (in Leipzig und Berlin), 6 Orapeure u, ſ. w. jo daß, ab⸗ Me = ner i> =| al 10,4 2 2/0 1 87 — 

geſehen von ben Schriftſtellern für den unterhallenben Theil des Blat— — 9 — — = 9 ‚3 | 1 9 * nn — =] - 
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ſtellung des Drudes ſelbſt aber iſt eime noch viel bebeulendere tal en — — * 
Men d Maſchinenkraft crſorderlich. Ee find namlich unun⸗ . hangr. *#b S12: Eotterie.m "Mnlerpe 
— —* * * feine ee — Be | babnattien IH ten; 235 J——— ———— 
jchnilllich 5—6 Säriftfeger, 4 Papierfeucter, 6 Satinirer, 4 Ste: ga; konbose 178. de > Brlorieäns« len PR Gear. 
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Gurfe: barıd } 
Die k. k. priv. erfte | 6s den 27. Non 
‚No deuer Ring mit — wein 


österreichische Versicherungs — Gesellschaft Iasgeefinaden worden "Derfelke rien 


in Wien Rre_ 70:3, "en Inder Sehaflangape 

durch tie allerhöchſten Verordnungen bom 28. Detsber 1858 und 13. Mär 1854 u Ss 5 er OL S ener Berren Nin = 

ſchãſtebetrieb im Königreich Bayern zugelaflen, Abernimmt zu billigen feſten Frimt —— un Aka Ferdi ’ —— geſunden 

ſicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche Gegenſtänd? ala: Wicbilar, Ns a rs re ar, Aue er abgeholt 
Borräthe, Warren, Feldfrüchte, Vieh, Fabrikeintichtungen aller Urt w. ſ. w. in [be Pr dem we. 

ſowohl als auf dem Lande, si ihtet und in| ſ— ertraud 83 

Die Prümienbeträge werden in k. baperijder Landeswährung entrichtt * ſitbemn⸗ Sack uhr — 

demſelben Tünztühe bezahlt die Gefelligaft jebe Brand⸗ Ent ſcwadigunt gegen und eutbeilt — de Und Far oaef. ee ae Dr 

, Der unterzeichnete Agent nimmt Verfiherungs » Anträge ger — End — darüber ausm henigen, 

über bie nähern Bebinzungen ftets bereitwillig Nusfunft. us \ngegebühr abgehofr m sr > 

Landshut, den 22, November 1862. Eofer, ‚44380 in Peter Meier 

drz- 2uttent und Agent 'An Mazenkrampf um 

Gafigeber zum Dil am PN Stabtbeziet und bas 4 dauu . chwäch. «ie 

für obige Geſellſchaft für denn Beiden del u Näheres über die 
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4063 26 Bezirksamt Egundehn Dö de' ſche Curmethede durch eine foet 
nn u ee ee Te er ſchienene Br fbüre, melde atis en er: 


' wird in der Erpebition dies Biattes; aa erben 
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Geſtern iſt Jentarden 
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—— — Be: x — 
— f nid dem Ger mtl iroßer em 
Bi ver Hadern:- Niederlage im Fifcberprdu „Stab ag proßen wie in Jagdhund Drauugept, fer 
bald Brıubaufe in der Neutadt werden Haderm, at Soße fauft und zu den | van riesen 
Grifchen Mpyatle anzt [i anym a 5 und 


femen Pı 'hlen, Scweinspaare, Huffpän, jorwie ale thieril —* Wo de fe ẽ gegen Euf sd Der Cini, lauf 
Bist nt alijden Vreiſen brzapft. ir werden Hadernjammier —— ber F ——— — ————— 
Landohut den 19. Dezember 1862. Johaunn Schön, |fagt die GERl ee, Bir. Tden Ban 


itewr, re ATS 
Opentieht Gin Mittelhund, tod, 
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..o o-; M loren. Der redliche Finder n eben \ 
u ee A iclden in bei Grpediien 68, Bit, |Perlauien: Lem ex dug-daufen, wg * fig 
’ Tee für ten Al, Te. ausge⸗ , & wolle 44731! genen Belehnung Desire, 209" quDeäkten, 
förlebene ; & abyebei. gaſſe abzugebe te 
4 f \ En PeljErägel gung von ber Marın » x - 4474 
Schlittenrennen \ ice tig zur Wagnergafje'ncerloren. Der veds jen füt Yuderbäder und Vebzeiter 
N ‚ Mond an kige Qhtader wird gebeten, | bafjdlbe/ gegen al ‚*du rauf den Bye au verſch 
See he RT? — in der, aiin Bid Bars ab Papier, Dat Dach If, — 3 
it. Hund Bibi ju haben det Ze Aa 







jene „Mündner Bolksfreund“ ſchreibt: 
Das Berbot des Eolportirens, 
Da in Münden fo vielfah bie Be 
firafung foldyer Beitungsträger und Zeitunge 
trägeriunen vorkommt, melde angeflagt werben, 


Gaſthaus 
Zeitungen in ben Safthäufern zum Verkauft 


am beiten Plage gelegen, auf welchem allein über 2000 Eimer 
angeboten zu haben, ſo erf&eint- es ſowohl für 


— Bier gebrauht werden, Bamiliemverhältuiffe wegen billig ‘gegen ( R 
6000 fl. Baarerlag zu verkaufen. Näheres iſt in der Expebition dieſes Blattes zu biefe, wie aud für Zeitungsfäufer von Jntereſſe, 
erfragen. 4476 2a biefe Sade eimas »eleugtet zu fehen. Der 
a ce At, 38 des „Sejehen yum Schut⸗ gegen den 
* — — — — —5 | Mipbraud der Preſſe“ ſagt: „Wer ohne Be 


rechtigung mit Schriften Handel treibt, wer 
KBC) . ohne obrigkeitlihe Erlaubnig damit 
a Be — —— —8 —— — ng ne —* — 
riſten ausſtreut, anbictei.. 

Anzeige und Geſchäfts-Empfehlung. RR alt Her BG 6 


um Gelb bis zu fünfzig Gulden beftraft,* — 


In einer gewerbjamen Stadt ift ein ſchönes 















| 
2 Unterzeicneter erlaubt ſich einem hohen Abel und der ſehr verehtlichen Eins Man pflegt bei jedem Gefepe nach deſſen „Beift*, 
wohnerſchaft von Landehut und Umgebung bie ergebenfte Ungeige zu machen, daß er nach ber „Abfiht* des Geſehgebers zu fragen. 
das elterlihe Anweſen nebſt realer Sol nun dieſer Geſthesartikel wirtlich einen 
l t SGeiſt⸗ haben, ſoll * en Be⸗ 
G ⸗ G berd eine vernünftige“ geweſen fein, 
a — er e r e ch ſ a me —— 8 märe eine Beleidigung des Geſed⸗ 
übernommen und bittet das bieher gefchenkte Vertrauen auch auf ihn zu übertragen. gebers, dieg nicht veraudzufegen), — fo ann 
Mein Waarenlager ift auf's Befte mit allen in mein Fach einſchlagenben damit nichts Anderes bezweckt werben mollen, 
Gegenftänden ausgeflattet, als da find: Hohlmaaren in allen Gattungen, z. B. mit als daß die Verbreitung von Drudigriften zum 
Waſſerflaſchen, Glastrügeln, Lihtkugeln, Halbe und Maßgläfern x., ferner in Tafel⸗ Nachtheile Berehtigter, oder folder ge- 
us in allen Maaßen und färbigen Gladiafeln, weiter mit fteinernen dlaſchen, Pokalen, fegwidrigen Inhaltes verhindert, be 
een, Bajen, Epheulanpen, Del. und EjfigeAuffägen u. f. w., ſowie mit allen =%% |ziefungsweife Überwagt werde. Dagegen er, 
Arten von BronceWaaren und allen mögligen Trintgefäßen, mit Spiegeln in allen fdeint das Verbot des DBerkaufes*) erlaubter 
Gattungen und in den gefämadvollften Rahmen. Nicht minder mathe id aufmerkſam Zeitungen an öffentlichen Plägen, — gegenüber 
auf mein Lager von Gold, Silber: und Politurleiften und eine große Auswahl von dem Gebrauge in allen kultivirten Län 
Photsgrappie-Rahmen. Auch werben bei mir Bilder ſchnell und billig eingerakmt und berm al® eine ſolche Abnormität, daß es einem 


eingeglast. Fremden gegenüber zur abfoluten Unmöglichkeit 
Inden ih mid im Allgemeinen, was mein Geſchäft betrifft, beſtens empfehle, wird, ihm das Beitchen dieſes Berbotes und 
Hefte ih auf recht zahlreichen Zuſpruch und fortgefeßtes gütige® Vertrauen. bie fir afrechtliche Verfolgung im Webertretunge: 
Landehut, im Dezember 1862. ‚falle glaubli zu machen. Go lange im der 


N) 
Karl Schuller, Hauptftabt eines Landes cim ſolcher Zuſtand 
f gegenüber einer verarmten Devölferung (?) befleht, 
GlaswaarenlagerBefiger und Glafermeiiter am Speismarkt 3 
g eine Regierung getroſt auf bas Präbikat 
4479 ga He. Nr. 92 im der Altſiabt. der „Liberalität“ verzichten. 4482 


ERREGT Teer gar der Bratißauätheitung. 














Große Hiederlage Ä ‚Stadt-Theater In Landshut, 
ächt amerilaniider, patentirter, geränfdlofer dr Dion eier unb Arien 
en r 
RNähmaſchinen u — 
—— Marie Ehrenſtein 
Grover 5 Baker Compagnie in New-Nork. Da 
Diefe vervollfommneten Maſchinen find die anerkannt beiten und [liegen bie neueſſen vom ars Borftabt-Theater in Münden. 
Erfindungen und Berbefierungen in fi. Sie haben einen einfachen, bauerhaften, wenig Abonnement suspendu. 
empfindlichen Megyaniemus, deſſen Gebrauch in wenigen Stunden ſelbſt nur nach ben beige⸗ Zum erſten Male: 
5* — ——————— a 3 — Sie —— rennen Die WM underdoktsrin 
überhaupt für jebe Nabelarbeit, m . bon Deifenhofen, 


& tligen ei lösbare ela Na der Steppfti 
beiden ein "br Steppfliche auf “ rg Runtenfiche auf ber —* Staberl als Kränterfammler. 


Seite des Stoffes, 2 
u @s find jegt meuerfunbene Mpparate babei zum —— Banbeins Pf — in * 

fafien, — Rorbeleinlegen, Noniahhiren Gtiden ıc, wodurch das Vorreihen Tan ua 

uber Aniden der Mühle und Gäume überflüffig geworden if. Berkauf unter Garantie ber geht: 


um er an ng m er € i n. Zum erſten Male: 
* Gaumen nd Wiege fir Süsbeufäland bei a Ein Tag und eine Radt in 
“Moritz Weiler, Zeil 45 in Sranffurt a. M. Starnberg, 
NB, Es find ketd einige Mafdhinen in Thätigkeit zu ſehen nur nach Der Teufel. 
bis Donnerſtag im Gafhof zum Fe immer Ar. 3. |gofie — ... Bern. 


Revaltion, Drud und Bigenthum von 3. 5 Rietie. 


 Staatspibtieibel 


M 11 ® z Münden. k 
Kurier für Sticuermayerız, 
PEREERTEE Cagblatt aus Fandshut. xy. Jabrsoug EEE 


v0 ben Ba a 
_ — — — a EHRE: * 
Alle bayeriſchen Poftämter nehmen um ebigen Preis Beftellungen an. 


Mittwoch den 31. December 185. Nr. 3%, 








_ Soleil 


2% Dänen, 29. Dezember. 3. Mai. bie Königin dat {6 | (GE echößten Glanz — — 

















eute Vormittag zum ab ımaligen Tejude der Königin von Neapel tella Berio,* Dir wmontefiihen Blätter una y Sıdfın Bin 
5 84 > , * p = ü tier 

nad Augsburg begeben, naadem erft vorgeiern S. Maj, der König | Keinen zu beforgen, es mödten bie erſtera B elutlonire Beefie 
aberwmal® wieder in Augsburg war. Der biegmalige große Hoftall | gen gejucht vernarben, weßbilb fie ſich km = iR bie fie beiyuhrt 


im ber fal. Reſidenz wird am 7. Januar flattfinden und bemielbenim | au Big über die Mauern bes Klofters ben, ihre du n 
Laufe * Ga nur noch zwei Kammerbälle folgen; die Earneval | burg zu 828 (A. 3) ” & —— 
iſt dießmal bekanntlich jehr furz, denn jhon am 17. Februar iſt die Mütden, 28. Deze mber. erg n Augs 
Faftnagt. — Nah menigen Wintertagen ift die Witerung jept wicber | Lien nant in einem Anfa fl = * Seift —* N hat Ra 
fo mitte, daß im einem arten in der Stadt Veilden und Aurifeln Den be litt an den Himt X iden. —X n ehemaliger 
blũhen und die Hellerſtauden tnespen. Der im Bau begriffeae Haupt⸗ Münden, 28. ——— r. Bor er dern geöffnet, 
flügel ter neuen Morimlianetaferne ift jo weit vollendet, daß dem | oberhalb Solln bie hu ge ng, ER Henke £ 

nöchft mit dir inniren Einrichtung beffelben begonnen wird, Bis funden, deſſen Ferfönlic — is jet ni ASig gen ee im Walbe 
zum Auguft werden 1200 Mann in den neuen Kafernentheil verlegt, -Derfejbe hatte u — Kopfe, Hr ermitterr anne 

fo ba mäßrend ber nädften Serbfterereitien fein Zeltiager mehr Ober wurde von Wilderer Hoffen, da And in ent 


* t m‘ er h surdh on 2 meber verungtuce 
nothwendig fein wird, wie dieß in den jüngfien Jahren der Fall war. mit einem Geweht du gehen an ifr am nämi 
Die neue Kaſerne erhält durchgehend einmännige ciferne Bettläden. — \ Lend, daß die Leiche II Fagtojig Tas. falls bleibt auff 


Die Nictigkeitsbejgwerbe des Mebatteurs Weithmaun gegen das | der Tafcıe, auch Im — einer —— Kugeln und E 
Ertenntnig des Schwurgerichts, durch welches er zu drei Monaten Sewehr gefunden wurde. N 


r re - izt 5 : ie wir focben m 
Feſtungearreſt verurtheilt wurde, it vom oberften Gerichtshof: als vernehmen, glaukt un '„ em Geiſdteten den 05 
unbegründet v.rworfen und Weihmann noch zu 8 Tagen Arreit \ gen Zimmertugen SR —— du erkennen, und —— Das 
verurteilt werden. {ammentrefiert " egted Stüd Wi en flattgefunden habe, da im 
> Münden, 29. Dezember. Im Kriegeminifterium befindet | ber Nähe cin © 28 Dezember BOrgefunden wurde, 
id; gegenwärtig fein Bureau mehr, im melden nicht irgend ein Mt- Münden, f - Dr ber Weihnacht 


« m ewoche be 
tenjtüd Über Verb.fierungen im Srereswejen vorhanden wäre. Müe | einer aheligen en. > reihen Salanterieladen her Amen 
afıiven höheren Dirlitärsfcchnungebeanten eıhielien den Auftrag, Aber ein eigenes sen und Laim Keim =. um einige Gulden ein Shrifge 
ijre gefammte MWirkjamkeit ausführlite Zufammenftellungen an bas ſchent aueja perabfiel und eine dir na einem Teppich, jo neh 
Kriegäminifterium einzuſenden. Dieſe Zunammenftellungen follen zur baf berielbe Die D fe im 


: ; — ammerte. AMEe wurde p f e von 180 
Ausarbeitung eines inifiratiosKeglements dienen, von bem 16 Gulden zeriti IR or Er * 
— 1829 hieß, daß c# gear erfcinen werde. — Beim | J— —— —— Ser König Bon me 
erſten Artillerie: Kegimente wird bie Löhnungsnagzahlung in ber Urt | tſchudeten 


. @R. 8.) 

eingefüßrt, daß burch zehn Fähnungsperioden Ginburd, je ein Eagab | Teht rantfurt, 28. Dez. (Gorrefp, 
gezogen wird. Es den aber ——— die —Se gen "en, os — fein tann, Meine Rinder bei ige er et vor 
bann jeder Kanonier mit feiner Yöhnung auch ausfemmen #7" Or? allein zu laſſen, beweiſt —* 
auf von keiner Seite ein Widerſpruch erfolgte. u” diefer Tage hier —— Kan Sa —* 

Münden, 27. Dezember. Die halboffhielle drinner „Opl® | @. Reutlinger legte gt auf —— — 
rione“ bringt in ihret Nummer vom 11. d. einen brief aus Rot, | ige Betthen, Lieh ——e— auf bemfelßen Liegen —— Aihe 
und (hamlofefn Details über einer Borzut® mn Sale Üben, worauf fr dag 
entgält, weldher fih, der Behauptung jenes Gorreponbenten zufelge, Ber ungen, fingen be Rinder mit ben mtr bie 
am Hofe des Könige beider Sicilien vor einem Jahr tm mn | F —— fing vor —8* 
ereignet haben Der „Monitore Tokano" und ber „ ) - au 
— ** — nichta beffres zu tfun als diefes — | pin nd I Lg —— Bis auf 
ohne ade weiter zu un in ihten Kreijen 8 das ent] / 
Dt a en 6 rn an 
die bö6willigen Verliumbungen und den unverfögmlichen Dab Der | Gift aufgaben. Geſtern Vormittag Püitergen zur 
Santenfotten von 1793 gegen bie unglüdlige Römigin Marie Ur | Gräe beialtet 


* ines am (m, 29. Ochember. Eine allerhöchſte Oköre' 5, 
Besen Jahr) er aan ü —28 — —— — Dänfe 519 Banbtags auf bei 14. anpır. 22. b, 
der Zuavenoffizier, ber =. franzöfijgen Kriegsgeriht a N Königsberg, ed Dezember. Das —— æreiab taut 
worden jein fol, ikein Iered Brantom, Bepüglich bee URN, 


aber die in dem Zimmer ber K Sophie 9 | gen“, bringt folgende „amtliche Bekanntmadung*: „IH alte . | 
ee een ie ——— = | —* in verſchlebenen Gemeinden bes Kreiſes in ben —S 
Erzählung, welche bie fhändiften Shmägungen — — —8 hergetragen wirb, abzurathen. Tempen, den 19. Dezember 1865 
p An 362. 
12 





i i | . (Bolde Begriffe Hat man do 

gegen die Königin Marie Sophie enthält, un befinven fig | Der Mel. Lanbratg, Üoerfter. ( © pe 
— — Töðchter itutlonelles Leben.) 
ie, Ban je ee — 

die ganze Geſchichte von Anfang bis zum a en möge, if 
ft. _Ioee Mojeflät, melde Gott in feinen SUN osis mirbig, der 
als Frau und ale Königin Ihres erhabersen üalihen Gatten mag 
Dap der Geinde biefer Heibenmütpigen umb Maid nern Mihge 
au dazu dienen, ihren Tugenden und igrem W 






—— aus, 
’ * 9 a e 
— ausgetr rg 5* Bis ” zu —8* 
en er, Du ; Ares, 38 
a Seilermeifer, (Erfiere 8 m. | 


den wiebergewäßlt. Ms Erfähmänner bie Herren: Ritter, Zinn» , mens ber Dank mit der Staateverwaltung, dann bie Statulen und 
gieper; Eggert, Schreiner; Remmel, Bäder; Spreuer, Buch⸗ et wie diefelben im Reicherathe angenommen wurden, ber 
binder und Koh, Drecheler. Ju ben Danbelsratb bie Herren Kaufe | fchloffen. 
leute: Deutter, Dallmer, Bappenberger und Derr Buch— Madrid, 29. Dgember, Im Senat erflärte heute D’bonnell, 
händler v. Zabuesnig. Griaßmänner: die Herren Kaufleute: ber Londoner Vertrag implieire weber eine Intervention in Merits, 
Bedert, Jadermeyer, Kaufmann Xav, Raab. nod ben Sturz Juarez. Die Altirten follten Veracruz und Et. 
DO Sandshut, 20, Dezember. Am geſtrigen Tage übergab Qua d'ulloa nehmen, dann Genugthuung · erwarten, Nie habe Epa: 
Her Johann Vernlbocher jeine feit 25 Jahren mit beftem Erfolge | mien won Intervention gefproden, Die Bevollmächtigten hälten Sranf: 
betriebene Gaſtwirthſchaft jeinem jüngften Sohne Aibert. Aus bie reichs Forderungen ercelfiv gehinden. Er (O'donnell) bält aufrect, 
jem Anlaß fand Abends eine große Produktion der Mufikgejelligaft baß Prim nicht die Urfache ‚zum Vrute gegeben, Die Wicberein: 
& la Gungl unter der Direktion des Herm Karl Hünn jtatt, der ſchiffung der ſpaniſchen „Truppen jei ſowohl gelegen wie unumgänglich 
zahlreige isreumde des Abſchiedgebers beimohnten, Und in der That nothwendig gewehn. Die wahre Urſache des Bruches jei Almonte, 
lag alle Urfadye vor, das Abſchiedoſeſt eines Mannes zu feiern, wels ber Frankreich tänjhte. Der Redner ritifirte fobann Juarez Ders 
en unfere Stadt jo viel verbanft; denn er war 6, beraud eigener | maltung und appellinte am bie Einigung aller Parteien, wenn die 
2. vor mehr als zwei Degennien jenen Prachhtbau zu gejelligen | Adreſſe aut gebeihen werben follte, 
Bergnügungen ſchuf, den wir Me kennen und ter für alle Zeit un: 
ſeret Stadt zus Zierde gereicht. Wir können bei diefem Anlaſſe die = _ Lindau ‚öchranne vom 27. Dezember 186 1862. 
Trage nicht übergehen, cb unfere Kreispaupiftabt Landshut ſo⸗ FE | 5; 
ii 
itmil iii. 











| mine 
Gelallen, | @rhlagen 
Ki.| 
137 21116190 531 1i—1- 


bad ein Theater erhalten Yätte, wenn Hert Bernlodyner den Bau 
deeſelben nicht anf eigene Fauft übernommen und ohne erhebligen | Wettun. 
nadtiſchen Zuſchuß, Cowie anderwärtd zeitgemäß ber Hall) mit 
jeltener Ausdauer und Opjerwilligleit für die Unterhaltung dieſes 





| 
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760 15 
370 'B33 009 402| Sollat | 


171-1 
Dinjentempel® gejorgt hätte? Einem Manue, der ſolche Opfer für | Moggen| 31 55 126 = Bel = * a 18 u I-i-|- = 
das allgemeine Befte gebracht Kat, können wir gereiß wur den lebhaf⸗ Corte 4 || r] — — — — — —— 
ieſten Dant für ſeine Zöjährige Thatigkeit zuruſen, und wir fommen | Sale 18 RL 1 EN i 7 24 z/ı8| 712 -/-/-|1 


* — * 


— — —— 


gerne dieſer Pflicht in dan Wunſche nad es möge Herr Bernloch⸗ 
ner noch viele froͤhliche Tage in ungeſtörter Heiterkeit erleben. 





antfurt a ener 
69; ring Metall. "65 FR —— — 819; Botterie-Yiniebensiooie von 
1854 &0; von 1858 186; von 1860 804; Yudiwigsbaien-Berbade ber Eiſen⸗ 


— — — — — — 
Tel. Depeſchen des Kuriers für Niederbayern. babnattien 144: ; bayer. Önbahn ttien ill}; vol eingezablt 112; öfter. 


Credit: Mobilier-Altien 2234 ; —8 — beurioritais Aktien .VWegqei⸗ 









Wien, 29. Dezember. Der Banfausjguß Hat ſoeben mit gto⸗Cutſe Patis 9; Sonden 118; Wien —— — 
Ber Mojoritt bie unbebingte volftändige Annahme des Uebereinlom⸗ Bien, 27. Dez.  Stiters Apıo 15.25. Frankfurt 99°), 
gUEEGERERRERLRERTERERERERRERE — Frage! 
Der bat denn eigentlich die Uhr an ir 
prote —— Kirche aufzuziehen, da fiertas 
I — Empfehlung. - —* Jahr Über höcht unregelmäßig ober gat 
EEE it gebt. 
. Untergeidhneter empfiehlt ber — — Landaguts und Um: J. Mehrere Bewohner der Nahbarfhaft. 
gebung alle in fein Fach einſchlägige Artikel, ale: | M Prahtifper Bisher- Untercicht 
‚ feinste ee Arac, J rn ertheilt, Bergſtrahe Nro, 151 über eine 







Stiege. 4486 108 
— — — 
verſch iqueure & Branntweine, 8 - art Bot ar Dat Ta, ri Man 3 ment — —— 


Cogn ac, Rum, 

ee > * me Au billigen Preis £ 
FF e auch guten es um äufßerjt billigen Preis. = 

Wieberwerkäufer er chakten | —— PURE ” „Steintoplen, 18 


Aud werden reingehaltene Bonteillen Fekauft. 


9: 

m): 

' Philipp Schmidt, a 
Branntweinbrenner und Effig- Sabrikant, B 
a 


ohne beſondere Benihtung in ge⸗ E 





lichen Deben gebrannt werben fönnen, 
einp * geneigten Abnahme 


m 4417 Anton Hilz, 


4484 3a Mine der Miitadt Nro. 75, 
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3* 
Pränumerations - Anzeige, 3 hung — 
Am 1. Januar 1863 beginnt ein neuer Jahrgang ber 3 Job eg Tan he iveit : 
Vereinigten Srauendorfer Blätter, Sn Sn 33 
(Zeitſchrift für Gartens, Obfl: und Weinbau, Yands und Hauswirthfchaft) g: permieten, 4497 4 
ae oesene ss. 22200000®® 
der pra Gartenbau· Geſellſchaft in Bayern. a au 
sag ea eine Nummer in —— | In der Krüll'ſchen Buchtandlung it 4 


"haben : 

Die Lendeng diefer ſeht verbreiteten, beliebten Zeiſchriſt iſt bekannt, Sie bringt Be 0 Heine 
hochſt autzreiche Mitteilungen mit vielen Abbildungen und gewährt den verebrlisen Abonnenten — ee 6 Et 
eine Pramie, beftchend in meueften intereffanten Samen-Artiteln für Garten g neiters, Sanbbud bes Bürgerlichen ub 
und Feld. Um dieſe Prämie wolle man ſich bireft an die Daupterpedition in Jrauenborf, Ländlihen Dobanmciens Hd Me. 
wenden. Pro 1863 fommt u, A. zur Verteilung: Hallets neuer genealogifder Samerbtmann, Trögtijleitte und Brite 
Weizen, wovon ein einziges Korn 1086 Körner in 15 Aehren erzeunte, 

De Saibj 


und 
äbrlicher Pränumerationd; Preis nur 1 fl. 16 Fr. WE — 1863 für — 
Jede löbl. Voſtanſtalt nimmt Beſtellungen an, Böttger, ber Dagheder auf dem Lande 


Zahlreichen Pränumerationen flieht entgegen sh. 


der Srauendorfer Blätter zu Sranendorf, |&säter, dace @rsiae vn —* 


4340 %& Bot Vilshofen, in Niederbayern. 



































— g BBER. 
* 8 — 
* = — = 8 
R v == . & — 7 en F Ss } 
Rn - Mittwoch, den 31. Dezember 1862: a mise: u | 
: € 7 Salt” 
* * F Fe 
ER . A 5 S825 vu — 
s: h eatet R sms 31 
5 | rare 
* mit darauffolgendem >] s2 ee S 
— ——— Be 3 
— Be 5 m ul u 
Re 3 = = S:r.u3®2 = 
% | > 3% 5 
* — = R „u zB 5 
a2 | 7 S.8:32 8 8 
er Tr REES — —— — = sa > “ 
“ Ä Er 'S\z a 3, 8 
s. Anfang Gt, Uhr Abends. h 2 SE m 0... = 
— — —533— 
4397 30 Der Ausschuss, | = —I\ 2: iss & 
— Ze - IT: je 
+ r 2 | — 225 Er 
REEEILRLRLELLONTEETSRNISRRRRBÄT FT 5 NS sr 3 
— * a = = & 
3 Anzeige ie ER Air, 
* “m za * Ir — 
a ' — 8 ——— = 
ww Hiermit erlaube ich mir, meine mehrfach patentirten, algemei Sn 8 5 >= 5357 -# 
= billig und dauerhaft anerkannten : ‚ Algemein ale zuuimtßit, | Ss er, 285 83: $ 
Y + . \ "Z E Pa, Eta 
* Stroh - Seinen - Teppicdye, = | — SsEid: 5 
= wovon Herr J. B. Saarpaintner in Landshut Lager Hält, ale Belege ker | = gass? Ey 
= für Zimmer, Treppen, Torridore und Wägen beſtens zu empfehlen. Eee | = 2 => 8 * > 
a — “5. Bolto in matite Se 5 
um Veʒugnehmend auf Obigeo eniwichle ih mein Lager von nd | ei 
= — J La 4 
>; Stroh - Seinen - Teppichen | EI pr) N 
3 zur geneianeten Abnahme. Dobadıtungevch = | 4496 2, 1,63 5 
35 Landshut, 29. Dezembet 180%, $ — —3 — ra 8. 
— Joh. B. Haarpaintuer, Bleu 
Daaso 3a 3 y S tre huifabritam. — ——— rn 
2 — 2— — 5 —— Don 
22 eo ERRI INS h Verfan den 1. Januar 186: i 


— NIC F art ⏑ pr pin PR —⏑⏑⏑⏑ 
ESEL LEITET Lehe, 43 auf der Winterkegerdagn A 
i 


Zur Beachtung- ı Preis» Scpeiben, } 
i 
i 





Tubitt, a | 
ir uns bas Tubittum 8 5 Anfang deffelben 7 Uhr Abends 
Ä Ende deſſelden 9 Uhr Abende, 
i wezu bie Mit lieder boſtich 


unſer cchies N N | | 
Amerikauiches Kaffee -AN, nn 


m. Medicinalratöt und hi 
4500t Der Ausſchuß i 


bierdurch aufmertſatn zu machen. Taficlbe ift von bimt berzcsl. — it und —5 
BER: 7 y rien | 

Juiay bet 6 cotien — 
— —— — 


Bei dem hohen Preiſe des irdiſchen Kaffees cılauben ww 


Projeſſor ber Cheinie am Kolkaio Cireine Herrn Dr. Hit 





enthaͤlt Peine der Geſundbeit irgend nachttbeilige Stoffe und liefert ebt » der Headıiung 
{ gend nachtdeilige S ur Selber der Becachuung — 
einen eine weblſchnecenden a6 geſunben Kaflce, weshalb nen: — — 
aller Hauodaltange mil vollem Kebie aufs angelegentliczite — | ‘ habt 8 * 
Brauunſchweig. — k Gomy ® S 
George Schmidt & Bonn | —— S 
< 7 R n N 
Zufendung in Dingetfiug erhitt 8 Hauer, | a bei 
’ n ah Herr Joh. Gg. Hauer. Abler, Gaſtwirth zur zoldaen Traupe Rim 
a ar Bu = —— einige Sechen zu mir — un⸗ 
e. hätte, erkläre ich die Aueſptenger de mmen 
A n 3 e 1 9 Lügner, man kann mid ja ice —5* als 
— bräu⸗Stadel nis den Se Regenſchaſt ven mir beifanpen, " und 
* RE ifcherbrau: Stadel man dem we Core n 
Dei ver Hadern: Miederlane zn en alte Floßſeile, im nropen wie In | 4492 " Kenmaier 
bald Bruubaufe in der NMeadt werden alle thieriläen Upislle amgefanjt und zu den ah 


Beer Bı + br? —— wie TEE TESTER TEN. 
einen Bi bien, Shrmeindhaare, Yulivänt, \r Sabiunfamnler angenommen.  Biwei FrauenzimmersChemifelten — 


werben 


hönit m lichten Preiſen bezahl \ 
f In — en fenden worden und können gegen Ein 
Landshut den 19. Dezember 1882 SJobaun Schön, [sehn beim Dafginger Mehger * 
Spebiteut, werben. . 2800 - 


4354 15n 


Bezüglich des verbotwibrigen Freubenſchiehens in ber Meujahrsnadt wird auf bie, ine verläffige Minds 
Beſtimmung des Art. 168 des Polizeiftrafgefepbuces aufmerffam gemacht, wonach dieſes wird auf dad Ziel Lihtmeh pen 
ee Eis zu 25 M. oder mit Mrreit beftraft wird, ches Be -; fagt. die Grpedition biefeß 


Landehut, bin 30, Desemter 1562, 


Stadbtmagiftrat Landshut. | 
TFSTITFTTTITITITTTÜ 


Blattes. 4493 





4499 Darhbammer 


Staöt-Theater In n Landshut, 


Unter Direhtion Maier und Fries, 
Dienftag den 30. December 1862 
Lehles Haflipiel und Kenefiz der $tl. 
4— Marie Ehrenſtein 













| Bekanntmachung. 


In Folge der Trennung ber Biefigen k. Zelegrapkenitation vom Bojtbienfte 
bleibt vom 1. Ninner 1863 an der Stalter bei der Erpebitien im hiefigen Bahnkof: © 
Foot Tofale zur Aufgabe von Brieſpoſtſendungen K unter gefälliger Mitwirtung bes Herrn 

von 7%, Uhr früh bis 12 Uhr 5 Min. Mittags, und von = er — — —— 
2 Uhr Rachmittags bis 7 Uhr Abends & 


Abonnement suspendu. 
Sum erſten Male: 


Z Die Wunderdohtorin 
von Deifenbofen, 


ober 


Staberl als Aräuterſammler. 


geöffnet. 
Landshut, ben 29. Dezember 1862. 


Kal. Dberpoſtant für Niederbayern. 


3 4491 Freiherr v, Reibelbd coll, Toll. 











Voſſe mit Geſang in 1 At von 
— — Herrmann Der. 
Die beim F, Bezirko Anle Wolfftein im Mederbavern am 1. inner 1863 er: Borker geht; 
ledigt werdende Zum — Male: 
1. Schreiberitelle Ein Tag und eine Racht in 
mit 360 fi. * und Diätenantheil iſt noch unbefeht, 5 et 
* ——— in —— * eg reg ner bemwanbert ſinb, au arnberg, 
geprüfie spraftifanten werben eingeladen, unter Verlage ihrer ni recht bald an 
— B ala 2a wende ESCHER EN Der Teufel if 108. 
BWolfftein am 27. Dezember 1862, 2a 4495 | Toffe in 1 Außzug von Juin und Ferr. 
erzeihnif — 
berjenigen Einwohner, melde zur Enthebung perfönfiger Meujahrs: Gratulationen zum Holzantaufe für bie Armen ſubſcribirten und Beiträge 
; anber gaben : 
Fortfegung. 
133) Herr Breu Franz, Bol, Weißgärb:r. | I Herr Graf v. Hunbt, k. Regierungsraih, 
134) „ Schmid Joh. Rep, k. Wirfenbaumeifler. „: Baron v. Pelfhoven, k. Kreisbaubeamte, 
135) Lina Schmid, Privatichrerin. 1 „ Bahmaier Anton, Oberjereiber, 
136) Herr Pobenile, Freiherr von, f Oberſt⸗Lieutenant. ' 17%.  „ Schregenmaler Peter, —æ 
137) Frau Braun Anne, Küchlbäckerin. ' 473. „ ». Eblinger, quiese. kgl. Landrichter, 
138) Herr Schuller Karl, bgl. Glafermeifler. 174. „ Meis Remmel, bel. er, 
139) Frau Schneider Walburge, Privatiers: Witte, 4175 Bauer Joh. Nep., Privatier, 
140) Herr Mefhreiter Steppan, k. Flnanz ⸗Rechnungs Kommiſſär. 476, Muller, k. Landrichter, 
1) „ Rei, fol, Unterfugungsricter mit Familie. ! 477) % Sämibfonz Job. Nep., E Finanz Rehnungskommifjär, 
142) „ Dr. Bimmer, f. PBrofefjor an ber Gewerboſchule. 178) „ Spreuer, dgl. Bucbinbermeifter, 
143) „ Hofmeifter Johann, Privatier. i 179) „ Hamaininer, bgl. Strohhutfabritant, 
144) „ Stifler, & Forftmeliter, ‘ 180) „ feiner Franz, bgl. Kaffelier, 
145) ,„ Stegmäller Anton, Privatier. - 1 481) „ Guggenberger Vinzenz, bl. Bierbräuer. 
146) ,„ Reif, fretreſig. Pfarrer. ! 182) „ Stillinger, spprobirter Baber, 
147) „ Seipel, . Bezirte:Geometer, 183) frau Gräfin von Hunkt. 
148) ,„ Zppmann, E Bezirks.Gerichts. Direllor. 184) „ Mbert Lifette, b, Gürller und Handelemanns · Wittwe. 
149) m Scheud, kgl. Poſttonbukteur. 185) Derr Limbrunner b. Bädermeifler. 
150) „ König, Leberer. 186)  „ Maier Xaver, 6. Bädermeifter, 
161 „ Demalb, Privatier, 4187) Braun Naager, b. Kaufmanns Witte. 
15) ; Leopolber, fol. Regierungsbirektor, 188) Herr Koblendorfer Mar, b. Sailermeifter. 
163) „ Bürgl, 8. Bofifpeeialcaffier. 189) „ Bet —* b, Bierbräuer, 


154) Üreißerr. von Sertfing, Begerunges und dorſtrath. 190). Maike, 6. Shioflemeile. 


191) Kräper, * Staatsanmalt. 


156) „ wer, Tg. u | 10 Frau Cottel Franzieta, 5. Weingaflgeber Witiwe. 
157) ,„ NRöhler, Ehorregent bei St. Jobof, | 193 Herr Jager, k. Bezirk Gerichts: Rath. 

4158) „ Scherrer, approbirter Baber. 19) „ Rolf Johann, b. Bierbräuer. 

150) Iynay, Privatier 195) „ Dr. ** . Begirtsarzt, 

160) „ Ghrensberger Ant., praft, Zahnarpt 190) Theres Poren. 

161) „ Schaaf, Il 197) Frau Beslmüler Margareiba, Grivatkere, 

162) „ Wittmann Franz, bgl. Bierbrauer, 198) Herr Paufinger Paul, b. Maurermeifler. 

183) „ Mayer Alois, bal. Stabtapothefer und Magiſtraterath. 199) „ Maier, kgl. Regierungs:Kanzelift. 

164) „ Bernlochner Jo, b. Maurermeifter und Realitätenbefiger. | 200) Kod Zaver, bgl. Schönfärber, 







165) Schußmanu Seb,, bgl. Kiemermeifter, 
166) Frau Furthnet Anna, Hausbefiperin, ı 
2 Herr Koch, a gr 

168) rei f, Kämmerer und Guishefiger, 


n Steiner Kaver, bzl Wagenfabrifant, 
202) „ FKimmel, evanz. Stabtpfarrer, 
203). -„ Gerfil Anton, bgl. Kaufmann. 
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